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EINLEITUNG. 


Der  vorliegende  Band  ist  von  II.  Witte  und  G.  Wolfram  gemeinsam  bearbeitet 
urorden.  Wolfram  war  zunächst  von  der  Commission  allein  beauftragt,  das  auf  die 
Geschichte  Stratsburgs  bezügliche  Urkunde  nmatei'ial  ton  1332  bis  1400  heraus zng eben. 
Nach  mehrjährigem  Sammeln  kam  er  jedoch  zu  der  Uebrrzeugung.  dass  die  erdrückende 
Fülle  des  Materials  es  nicht  gestalte,  den  gesäumten  Stoff  in  einem  Bande  zu 
vereinigen.  Nr  beschränkte  sich  in  der  Folge  mit  Zustimmung  der  Commission  darauf, 
die  Urkunden  zunächst  bis  zum  Jahre  1380  zusammen  zu  bringen.  Diese  Arbeit 
wurde  auf  längere.  Zeit  durch  die  mit  A.  Schulte  gemeinsam  besorgte  Herausgabe 
ton  Band  IV,  2 des  Urkunde n buchs  unterbrochen . desshalb  sah  sich  Wolfram,  als 
ihm  im  Jahre.  1888  die  Leitung  des  Lothringischen  Bezirks-Archivs  übertragen 
wurde,  genöthigt,  das  noch  unfertige  Mu unser ipt  des  vorliegenden  Bandes  mit  nach 
Metz  zu  nehmen,  in  der  Hoffnung , von  dort  ans  die  Vollendung  des  Werkes  herbei- 
führen zu  können,  fndess  die  Anforderungen  seines  neuen  Amtes  auf  einem  von 
der  Forschung  bisher  wenig  in  Angriff  genommenen  Arbeitsgebiete,  insbesondre  auch 
die  Thäligkeil  für  die  von  ihm  im  amtlichen  Aufträge  mitbegründele  Gesellschaft 
für  Lothringische  Geschichte  und  A lterthninsiun.de  und  die  Herausgabe  eines  Jahrbuches 
dieser  Gesellschaft,  gestatteten  ihm  leider  nicht  seine  Absicht  zur  Ausführung  zu 
bringen.  Nach  Drucklegung  einiger  Bogen  erwiesen  sich  die  Schwierigkeiten  so 
gross , dass  er  sich  endlich  gezwungen  sah.  die  Commission  um  Entbindung  von 
seinem  Aufträge  zu  bitten.  Die  Fertigstellung  des  Bandes  wurde  hierauf  im  April 
1804  U.  Witte  übertragen. 

Bogen  1 — 16  lagen  damals . bereits  im  Reindruck  cor,  Bogen  17 — 20  waren 
gesetzt  und  umgebrochen,  so  dass  Witte  s Mitarbeit  abgesehen  von  einer  letzten  Revision 
jener  vier  Bogen  erst  mit  Bogen  21  beginnt.  Für  die  folgenden  Bogen  stand  zwar 
das  chronologisch  geordnete  Manuscript  Wolframs  zur  Verfügung,  aber  dank  der 
inzwischen  vorgenommenen  Neuordnung  des  Strassburger  Stadtarchivs  war  cs 
möglich,  während  der  Durchsicht  des  Manuscriptes  und  noch  später  während 
der  Drucklegung  zahlreiche  neue  Stücke  von  zum  Theil  erheblicher  politischer 
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Bedeutung  hinzuzufügen . Die  Mehrzahl  der  in  diesen  Baud  an  [genommenen 

undatierten  oder  nur  mit  Tagesdatum  versehenen  Stücke  war  bei  Uebernahme  des 
Manuscripts  noch  nicht  der  chronologischen  Ordnung  eingefügt.  Sie  an  richtiger 
Stelle  einzureihen  i rar  die  nächste  wichtige  Aufgabe.  Die  durch  die  Massenhaftigleil 
des  Stoffes  bedingte  Beschränktheit  des  Raumes  hat  es  nicht  gestattet,  jeder  derart 
vorgenommenen  Datierung  eine  erschöpfende  Begründung  beizugeben.  Das  konnte  nur 
bei  Stücken  von  hervorragender  Wichtigkeit  geschehen.  Im  allgemeinen  musste  ein 
kurzer  Hinweis  auf  die  Nummern,  mit  deren  Hülfe  die  Einreihung  geschehen  war, 
genügen.  Hie  und  da,  wo  der  Zusammenhang  mit  einem  zeitlich  nahen  behau nten 
Ereignisse  ein  augenfälliger  war,  konnte  auch  von  einem  solchen  Hinweise  Abstand 
genommen  werden.  — Die  zahlreichen  städtischen  Correspondenzen  wurden  nalur- 
gemäss  in  erster  Linie  nach  der  Amtsdauer  der  genannten  Stallmeister  datiert. 
Wo  diese  nur  ein  Jahr  betrug,  sind  die  Stücke  trotz  des  in  der  Vorlage  nicht 
genannten  Jahres  vollkommen  datiert,  und  jede  Begründung  der  eingesetzten  Jahres- 
zahl war  überflüssig.  Eine  solche  war  bei  städtischen  Correspondenzen  nur  da 
unerlässlich,  wo  sich  die  Amtsdauer  des  Meisters  auf  verschiedene  Jahre  erstreckte. 

Während  dieser  vorhereilenden  TKätigkcit  wurden  ferner,  wo  sich  die  Gelegen- 
heit dazu  bol,  die  Abschriften  mit  den  archivalischen  Vorlagen  col/alionierl.  Die 
grosse  Mehrzahl  der  Stücke  konnte  allerdings  aus  Gründen  der  Zeitersparung  erst 
während  des  Druckes,  der  im  Oktober  1804  wieder  aufgenommen  wurde,  col/alionierl 
werden.  Ausgeschlossen  davon  mussten  nur  die  wenigen  Stücke  bleiben,  deren 
Vorlagen  in  den  Strassburger  Archiven  nicht  vorhanden  waren,  und  ganz  vereinzelte, 
die  an  der  angegebenen  Archivstelle  nicht  mehr  aufzufinden  waren. 

Bei  der  Drucklegung  sind  möglichst  die  aus  den  früheren  Bänden  bekannten 
Ediliousprincipien  gewahrt  oder  wieder  aufgenommen  worden.  Nur  die  grossen 
Anfangsbuchstaben  bei  Beginn  der  Sätze  mussten  beibehallen  werden,  da  sie  in 
den  schon  früher  gedruckten  Bogen  im  Gegensatz  zu  den  vorauf  gehenden  Bänden 
angenommen  worden  waren.  Weiter  machte  die  Fülle  des  Materials  Kürzungen 
nothwendig,  wie  sie  in  den  früheren  politische  Urkunden  enthaltenden  Bänden 
bisher  nicht  angewandt  waren.  Bei  den  in  extenso  gegebenen  Briefen  ist  die  Adresse 
der  Rückseite  grundsätzlich  nur  dann  abgedruchl  worden,  wenn  sie  nicht  bereits 
in  den  Eingangsworten  des  Textes  enthalten  war.  Die  grosse  Menge  ■ der  Briefe  ist 
noch  weiter  verkürzt  worden,  indem  nach  Voranstellung  des  Absenders  und  des 
Adressaten,  unter  Eortlassung  der  üblichen  Formalitäten,  der  eigentliche  Inhalt  des 
Briefes  in  wörtlicher  Wiedergabe  mit  Anführungszeichen  folgt. 

Auf  den  Inhalt  des  Bandes  hier  näher  einzugehen,  verbietet  die  Beschränktheit 
des  Raumes  und  die  Fülle  des  neuen  Materials.  Wer  den  Band  nur  flüchtig 
durchblällert , wird  schon  den  Eindruck  von  einer  lief  bewegten  Zeit  gewinnen,  in 
der  Slrassburg  eine  Rolle  gespielt  hat,  wie  sie  nur  wenigen  städtischen  Gemeinwesen 
vergönnt  war.  Und  auch  der  kundige  Forscher  wird  — so  hoffen  wir  — es  begrüssen, 
dass  hier  endlich  vereinigt  geboten  wird,  was  die  grossen  Ereignisse  unseres 
Zeitabschnittes,  die  Judenverfolgung  und  der  zweimalige  Eng  länderein  fall,  au 
urkundlicher  Ueberliefcrung  auf  uns  haben  überkommen  lassen.  Wenn  der  vorliegende 
Band  auch  in  erster  IAnic  ein  Denkmal  der  Geschichte  unserer  Stadl  Slrassburg 
darslellen  soll,  so  gewinnt  er  dank  den  weit  verzweigten  Beziehungen  eines  mächtigen 
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Gemeinwesens  vorzüglich  für  die  genannten  grösseren  Ereignisse  eine  Bedeutung, 
d'ut  weit  über  den  provinziellen  Rahmen  des  Elsass  hinausgehend  auch  für  die 
benachbarten  deutsch  und  französisch  redenden  Landschaften  fruchtbar  zu  werden 
verspricht,  Auf  die  Förderung  der  Reichsgeschichte  durch  den  Abdruck  zahlreicher 
bisher  nur  in  kurzem  Auszug  bekannter  oder  noch  gänzlich  unbekannter  Kaiserurkvnden 
mag  hier  nur  beiläufig  hingewiesen  sei/i. 

Von  Anfang  an  hat  sich  die  vorliegende  Arbeit  vielseitiger  Förderung  zu 
erfreuen  gehabt.  Vor  allem  sei  hier  den  Leitern  der  Strassburger  Archive  und 
Bibliotheken  der  gebührende  Dank  für  das  stets  bewiesene  freundliche  Entgegen- 
kommen ausgesprochen,  desgleichen  den  Vorständen  der  Archive  zu  Base!,  Colmar. 
Freiburg,  Zürich  u.  A.,  die  durch  die  bereitwillige  Beantwortung  gelegentlicher 
Anfragen  die  Bearbeiter  dieses  Bandes  verpflichtet  haben.  Besonderer  Dank  gebührt 
Herrn  Prof.  Dr.  Wiegand,  der  sich  der  Mühe  unterzogen  hat,  die  zweite  Correctur 
dieses  Bandes  zu  lesen.  — Auch  die  hingebende  Mitarbeit  der  Universitäts- 
Buchdruckerei  von  Heitz  und  Mündel  sei  erwähnt,  die  durch  die  Schnelligkeit  der 
Drucklegung  den  Abschluss  der  Arbeit  in  hohem  Grade  gefördert  hat.  Schliesslich 
sei  noch  um  beso'ndre  Nachsicht  gebeten  für  verschiedene  Ungltichmässig heilen  der 
Arbeit  und  des  Drucks,  namentlich  in  den  ersten  Bogen,  die  durch  die  Schwierig- 
keiten bei  der  Entstehung  dieses  Bandes  ihre  Erklärung  finden.  Soweit  dieselben 
in  Versetzung  der  Ordnung snummer  der  Urkunden  und  in  Verschiebung  der  Zeilen 
bestehen,  sind  sie  im  Fehlenerzeichniss  am  Schluss  des  Bandes  leicht  zu  überblicken. 


Slrassburg,  den  1.  Februar  I89fi. 
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S.  45  Zeile  6 statt  33  lies  33 a 

S.  47  • 19  » Hamburg  lies  Homburg. 

S.  48  » 18  * briiilcrn  Ues  snidcrn 

* » 27  • saltzmiillern  lies  saltKinültcni. 

S.  69  stoischen  Zeile  1 und  2 ist  einzuschiehen  8.  09,  Zeile  25 — S 70.  Zeile  12. 

8.  70  Zeile  13  ff.  ist  ansuschltcsscn  an  S.  09.  Zeile  24. 

S.  71  Zeile  9 statt  1335  Doc.  14  hes  1332  Dee.  17. 

» » IG  • 1335  lies  1332. 

8.  72  » 24  » Jauuar  20  lies  Januar  26 

S.  75  * 23  • nubis  lies  vobis. 

S.  82  * 21  • 1838  Februar  lies  1338  Februar  21. 

8.  95  > 36  . 90  lies  89. 

S.  103  nr.  9b  fehlt 
8 104  Zeile  39  statt  Swarber  lies  Zorn. 

S.  141  * 15  » cojnunctos  lies  conjunctos. 

S.  189  nr.  200  teilweise  gedruckt  1*ei  Brücker  510 

8.  208  nr.  220  gedruckt  bei  Brücker  535. 

Sp  303  nr  343  mit  Anm.  zu  datieren  1358  Juni  25  zufolge  nr.  455. 

8.  324  nr  380  gehört  wahrscheinlich  in  das  Jahr  1370. 

S.  392  nr.  455  bei  Huber  reg.  Reichs s.  nr.  558  unter  dem  falschen  Datum  [1372  Juni  14 J. 

S.  520  nr.  641  zu  datieren  Etvle  1365,  da  der  Adressat  nicht  Johann  II  sondern  Johann  III 

von  Basel  ist. 

8.  777  Zeile  2 statt  Thomas  lies  Nicolaus. 

S.  801  * 2 » Ochseustein  lies  Kiburg. 

S.  854  nr  1141  gehört  dem  Jahr  1376  «n;  richtig  8,  912  nr.  1253. 
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1.  Protokoll  des  Zeugenxerhörs  betreffend  das  Gescheite  vom  SO.  Mai  1332. 1 

Diz  sint  die  gezügc  von  hem  Eberlins  parten  von  Mühlheim  : 

1.  Her  Lindeman  von  Uchenhein  bet  gescil,  duz  er  sach,  daz  sie  enander  slugenl 
mit  festen;  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent.  Er  sach  och,  daz  her  Reinbolt 
5 Hüffelin,  Bürckelin  Schöp,*  Kregclin  Bischof  von  Mülnheim  und  Henselin  von 
Eppiche  slachcnt  gegen  enander  mit  blossen  messcrn ; und  daz  erste  blosse  messer, 
daz  er  sach,  daz  zuckle  her  Reinbolt  Hüffelin.  Er  sach  och  einen,  den  er  nit 
erkanle,  stan  ob  kern  Ilclzelmarx  mit  einem  blossen  swerte  und  slug  in.  Er  saeli 
oeb,  daz  GAlze  Völtsche  mit  einem  blossen  messer  slug  RArichen  in  den  köpfe. 
io  3.  Her  Sifrid  der  pricster  des  Kloseners  sune  bet  geseit,  daz  er  sehe  ( vacat ). 

3.  Clawes  BApplin  bet  geseit,  daz  er  horte,  daz  her  Clawes  Jungezorne  in 
dez  hof  von  Uchcnheim  sproehe  zu  dem  Schultheis,  ez  müsse  sin,  cz  mag  nieman 
erwenden ; waz  er  damit  meinde,  dez  enweis  er  nit. 

4.  Clawes  Scherer  zu  sant  Doman  het  geseit,  daz  er  sehe  Kregelin  blutende 

u an  der  Stirnen.  Er  sach  Henselin  VAllschen  da  ligen  und  sinen  knecht  ob  ime  stau 

mit  einem  blossen  messerund  schrie:  «mordajo.»  Er  sach  einen  mit  einem  hülle 
und  mit  einem  blossen  messer;  dez  erkante  er  nit. 

5.  Clawes  Claweses  sune,  dez  brotbeckers b in  der  Judengasse,  het  geseit,  daz 
er  sehe  kern  Bürckelins  von  Mülnheim  knehte  mit  einem  blossen  messer.  Er  sach 

» och,  daz  her  Reinbold  Höffelin  stiesse  Börckelin  Schöp;  do  slug  Bürckelin  Schflp 
hem  Reimbold  Hüffelin  mit  der  fuste  under  die  Agen,  do  zuckte  her  Hüffelin  sin 
messer  und  Bürckelin  daz  sine  und  Siglin  von  Mülnheim  och  daz  sin  und  slachenl 

gegen  enander;  ob  sie  enander  Ireffcnt,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  och  ob  heru 

Iletzeln  stan  und  daz  man  in  stach  und  schlug ; wer  sie  warent,  dez  enweis  er 
v,  nit.  Er  sach  och  hern  Burckart  Rcinböldelin  mit  einem  blossen  swerte  und  Hcinlzelin 

a)  Schiller  druckt  stets  Schflp,  tcohl  treil  tu  der  Druckerei  die  Type  für  fl  fehlte.  In  den  erhaltenen 
Handschriften  heisst  der  Xante  stets  Schflp.  b)  Yorl.  Brotbeckers. 


* Das  Datum  bei  Cloaeuer  122  und  Königshofen  77f> ; bestätigt  durch  den  Schwörbrief  »w*  1334, 

I.  unten 
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von  Audelalie  mil  einem  swerte  in  der  scheide  und  Günther  Schwarber  och  mit 
einem  in  der  scheide.  Er  sach  och  einen,  den  er  nil  erkante,  der  kleider  trcit  mit 
der  trinckstuben  zu  sant  Doman,  daz  er  liewe  in  hern  lletzeln  mit  einem  messer. 

6.  Henselin  Bone  bei  geseil,  daz  er  sehe  hern  Reinboll  Ilfillelin  sin  messer 
zucken,  und  waz  daz  daz  erste  blosse  messer,  daz  er  sach.  Er  sach  och  Burckart 
Reinböldelin  und  Günther  Schwarber  mit  zwein  swerlern  in  der  scheide  und  waz 
hern  Helzein  erst  der  schade  widervaren,  e er  sic  sach  und  sach,  daz  her  Hclzcl 
sin  messer  helle  in  der  scheiden,  do  ime  der  schade  waz  geschehen. 

7.  Henselin  Johunses  brotbcckers*  sune  in  Münslergasse  hei  geseil,  daz  er  sehe 
Clawesen  hern  Bürckelins  knehl  von  Mülnhcim  mil  einem  blossen  messer.  Er  sach  io 
och  Henselin  Völlschen  bluten.  Er  sach  och  Hug  von  Buchenheim  mit  einem  swerte 
stan  in  der  trinckstubc  zu  dem  von  Regensheim  und  waz  daz  in  der  scheide  und 
hetle  ez  uuder  dem  arme. 

8.  Lutze  der  snider  het  geseil,  daz  er  sehe  vile  blosse  messer ; were  die  warent, 

dez  enweis  er  nil.  u 

9.  Wecker  von  Erslheiin  het  geseil,  daz  er  sehe,  daz  die  mit  den  hütten  und 
schentzcn  slugenl  Siglin  von  Mülnheim  und  ander,  die  er  nit  kante.  Er  sach  och, 
daz  man  liefle  us  der  trinckstuben  mit  blossen  swerlen ; wer  aber  die  warent,  dez 
euweis  er  nit. 

10.  Johanes  Bümelin  bei  geseil,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander  pfung 1 gelretent  «o 
und  slugenl ; er  enweis  aber  nil,  wer  sie  warent.  Er  sach  och  hern  Burckart 
Reiubüldelin,  Günther  Swarber,  meisler  Ecklin,  Hug  von  Buchenheim  und  Hug 
von  Wickersheim  und  Frechen  und  ander,  die  er  nit  erkante,  loflen  us  der  trinck- 
stuben mit  blossen  swerlen.  Er  sach  och  Lawelin  zu  (1er  Megedc  uf  der  brücke  mit 
einem  blossen  messer.  Er  sach  och,  daz  her  Clawes  des  Schultheisen  sune  und  es 
Günther  Swarber  mil  zwein  blossen  swerlen  gegen  enander  hewent.  Er  sach  och 
Wesselnheim  bereit  da  ligen. 

11.  Grosse  Bader  het  geseil  daz  er  sehe  Henselin  Völlschen  do  ligen  wunt 
und  daz  sin  kuehte  schrei  : «mordajo».  Er  sach  och  Hug  von  Buchenheim  mit 
einem  blossen  swerte.  Er  sach  och  vil  blosser  messer  und  swerte,  die  er  nit  erkante.  so 

IS.  Clawes  Herich  het  geseil,  daz  er  sehe,  daz  einer  von  dem  Hohen  Stege, 
den  er  nil  erkante,  sing  einen  knaben  in  den  köpfe  mil  einem  messer,  daz  er  viele. 

Er  sach  och  daz  einer,  den  er  nit  erkante  einen  von  dem  Hohenstegc  uider  slug 
oder  alier  uider  stach.  Er  sach  och  vil  blosser  messer,  die  er  nit  erkante. 

13.  Ulrich  der  snider  von  Keppenbach  het  geseil,  daz  er  sehe  hern  Burekart  si 
Reinböldelin,  Johannes  Pamphelin  und  meisler  Eckelin  mil  trien  blossen  swerlen 
körnen  us  der  trinckstuben.  Er  sach  och  daz  Cuntzc  Löselin  sin  messer  zuckte  und 
stach  Hans  Pamphelin  in  den  rucken. 

14.  Clawes  Arnburne  het  geseil,  daz  er  sehe  ( racat ). 

b)  Urk.  IJrotbeckers.  ^ 


* = valile,  vehementer.  Schert,  gloss. 
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15.  Johannes  Uemulle  der  zinimcnnann  liet  geseit,  da/,  er  sehe  ein  inichelteile, 
die  er  nit  erkaut ; uuder  den  hetlent  zwein  rücke  an  alse  die  vom  Ilohenslege,  uf 
einem  bereiten  slugent  und  staclient.  Er  sacli  och,  daz  vier  von  den  lieflent  mil 
vier  langen  swerten  und  slugent  gegen  Günther  Swarber,  und  slug  er  uch  gegen 

s in  mil  einem  blossen  swerte  und  geschach  daz  vor  dez  Kletten  hof. 

10.  Juncher  Johannes  von  Geroltzecke  liet  geseit,  daz  er  sehe,  daz  die  mit  den 
bla  wen  hüllen  und  ein  teil  von  den  von  Mülnheim  enander  slugent  mit  den  füsten. 

17.  WtMfclin,  Walther  Scherers  sun,  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Frilzcman 
Sauer  slug  mit  sinem  messer  llenseliu  Vültsche  in  den  köpfe  und  waz  daz  daz 

w erste  messer,  daz  er  sach.  Er  horte  och,  das  der  meisler  vaste  schrei  und  [bot]  ■ in 
eiuen  friden  bi  hundert  marken  und  zehen  jar.  Er  sach  och  vil  blosser  messer  und 
swerte,  die  er  nit  erkante.  Er  sach  och,  daz  her  Reinholl  Hüflelin  gen  Siglin  von 
Mühlheim  und  sinen  bruder  hern  Johanselin  stiessc  mil  der  fuste. 

18.  Sigmunt,  Fritzen  sune  dez  brotbccken  in  Judengasse,  het  geseit,  daz  er 

» sehe,  das  der  Grasewurm  Siglin  vou  Mülnheim  der  pfatTe  enander  slugent  mit  den 

füsten  und  slug  der  vorgenant  Grasewurm  zu  dem  ersten  hern  Siglin  von  Mülnheim. 
Er  sach  uch  ein  michelleil  enander  slahen  mil  den  füsten,  di  er  nit  erkante.  Er  sach 
och  llenseliu  Vültschen  wunt  ligen  und  sach  och  hern  Hetzet  wunt  und  übel 
gehandelet.  Er  sach  och  vil  messer  und  swerte,  die  er  nit  erkante. 

* 19.  Rüfelin  Lanlgrave  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her  Siglin  von  Mülnheim 
der  pfalTe  und  Grasewurm  och  der  pfatTe  enander  slugent  mit  den  füsten  und  hub 
ez  der  Grasewurm  an.  Er  sach  och,  daz  sie  vaste  enander  slachenl ; er  entweis 
aber  nit,  wer  sie  wareut.  Er  sach  Uenselin  Vültschen  wunt  da  ligen  und  her  Helzel 
och  wunt.  Er  sach  och  hern  Btirckart  lteinbüldclin  und  Günther  Schwarber  mit 

° blossen  swerten  und  ander  och  mil  blossen  swerten,  die  er  nit  erkante. 

80.  Peterman  Gugenheimes  sune  hol  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Fritzcmuu  Suuer 
swore  vaste  ; er  slug  noch  ctzlichen  mil  einem  messer  in  sin  üge,  daz  ez  ime  dinne 
gesleckele.  Do  sprach  der  schullheis  : «dez  solle  du  nit  tun.»  Do  sprach  her  Clawes 
Jutigezorn : «samraer1 *  bockes*  smeis,3 4  ez  musz  sin,  etzliche  garnel*  ez  och 

" noch  al.»  Do  sprach  aber  der  schullheis:  «du  soll  darvon  sin,  ich  bitte  dich 

drumbe.»  Er  sach  och  hern  Burckart  Reinbüldelin  mit  einem  blossen  swerte  und 
ander  och  mit  blossen  swerten,  die  er  nit  erkante. 

81.  Johannes  dez  Liebcntzelicrs  knoble  het  geseit,  duz  er  sehe  einen  uf  einem 
pfcrlt,  den  er  nit  erkante,  mit  einem  blossen  swerte  ^und  name  den  spitze  in  die 

* baut  und  sprach  der  Grasewurm:  «pliflfc  uf  krieckc.»5 

88.  Johannes  Gcrhart  het  geseit,  daz  er  sehe  die  mit  den  schenlzen,  * daz  ir 

•}  Fehlt  t«  der  Vorl. 


1 Bedeutung:  So  wahr  mir  Gott  helfe.  I^exer. 

* Euphemistisch  für  gottea  = nhd.  potz.  Lex  er. 

m 5 jVocÄ  Scherz  für:  schweis.  Das  Ganze  erklärt  als : ita  rao  Christi  sudor  adjavet. 

4 Nach  Scherz  = luere. 

5 sic  ! 

* schanz  = grobes  Kleid. 


Digitized  by  Google 


4 


1332 


enteile  grosse  messer  hcttenl  mul  ir  enteile  och  nil.  Kr  such  och  hern  Bordiert 
Reinbüldclin,  Günther  Swarber  und  Baldewin  mit  drien  blossen  swerten. 

23.  Johannes  Stempfclin  hei  geseit,  da*  er  sehe  vil  blosser  raesser  und  s werte, 
die  er  nit  erkante.  Er  sach  och  hern  Ilctzelu  wunt.  Darnach  such  er  ns  der  trinck- 
stube  kotnen  mit  blossen  swerten  hern  Burckarl  Reinbüldclin,  Günther  Swarber.  » 
meister  Kcklin,  Heintzelin  von  Andelahe,  Lud.  von  Buchenheim,  da  wes  Wisse  und 
Johannes  Pumphelin.  Er  sach  och  Baldewin  mit  einem  blossen  swerle.  Er  sach  och 
ein  michelteile  von  der  trinckstuben  zu  dem  Mülstein  wider  heime  gan  mit  blossen 
messern. 

24.  Grede,  meister  Eckelin  swester,  [helj  geseit,  daz  sie  sehe  Günther  Swarber  m 
einweder  mit  einem  blossen  messer  oder  mit  einem  swerle  jagen  die  Zürne  vür  dez 
Kletten  hus  und  sach,  daz  dez  Schultheisen  kneble  ein  michelteile  swerte  broht 
und  dez  Schultheisen  sune  eines  gap  undc  den  andern  oeb  darnach.  Sie  sach  och 
Wasselnheim  bereit  da  ligen. 

25.  Gülze  Gyre  bet  geseit,  daz  er  sach  hern  Burckarl  Reinbüldclin,  Günther 
Swarber,  Johanes  Pamphelin,  meister  Ecklin,  llensclin  Vültschen  mit  vier  blossen 
swerten.  Er  sach  och  daz  Gunlze  Lüselin  Pamphelin  stach. 

20.  Iler  Wilhelm  von  Griflenstein  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  der  Graswurm 
hern  Siglin  von  Mühlheim  den  pfalfen  an  den  hals  slug  und  daz  er  in  harwider 
umbe  sluge.  Er  sach  och,  daz  her  Reinbold  llüfTelin  Bürckehn  Scliüp  wol  zwerent  *> 
au  den  hals  slug  und  Bürckclin  in  hinwideruntbc  slug  och  an  den  hals.  Er  sach 
och  vile  blosser  messer  und  swerte,  die  er  nit  erkante. 

27.  Johannes  Nüpplin  geseit,  daz  er  sehe,  daz  der  Grasewurm  und  her  Siglin 
von  Mühlheim  der  pfalTe  enuuder  slugent  mit  deu  füslen.  Er  sach  och  her  Reinbold 
llüfTelin  und  Bürckelin  Schüp,  daz  sie  och  enander  slugent  mit  deu  füslen.  Er  sach  » 
och  einen  und  dnhle  in,  wie  es  Kregelin  wer  mit  einem  blossen  messer.  Er  sach 
och  blosse  messer  und  swerte,  die  er  nil  erkante.  Er  horte  och,  daz  der  meister 
geholte  bi  hundert  marckcn.  Er  seil  och,  daz  Baldewin  ein  swerte  über  in  zuckte 
und  slyg  in  uf  sine  arm,  er  w'undele  aber  sin  nit. 

28.  Iler  Heinrich  von  Sant  der  priester  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Kregcliu  ao 
stiesse  hern  Walther  von  Mülnheim  den  pfaflen  und  sinen  knehl  über  den  stein  in 
dem  garten.  Dar  nach  sach  er,  daz  her  Reinboll  llüfTelin  slug  einen  jungen  Schüp 
zu  sant  Stephan  mit  der  fustc  und  slug  in  och  derselbe  wider  mit  der  fuste.  Er 
seit  och  daz  man  uf  Iienseliu  Vültschen  slug  mit  messer;  wer  die  warent,  dez 
enweis  er  nit.  Er  sach  och,  daz  her  Reinbolt  llüfTelin  mit  der  fuste  slug  Bischof  ® 
von  Mülnheim  uuder  die  ügeu  daz  er  blute. 

20.  Frowe  Anne  Huges  seligen  von  Blumenüwe*  husfrowe  bet  geseit,  daz  sie 
sehe,  daz  mou  in  Wasselnheim  stach  und  slug ; wer  sie  warent,  dez  enweis  sie  nit. 
Sie  sach  och  Günther  Swarber  mit  einem  blossen  swerte. 

30.  Anne  von  Ehenheim  bet  geseit,  daz  sie  sehe,  daz  her  Clawes  des  schult-  *o 
heisen  sune  mit  einem  gezuckten  swerte  lieffe  Günther  Swarber  nach  und  het 

•)  Vorl.  Ulumcudwc. 
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Günllier  Swarber  och  ein  gezuckte  swerle.  Sie  nach  och,  duz  man  vasle  slug  uf 
Wasselnheim  ; wer  sie  wareut,  dez  enweis  sie  nit.  Sie  auch  och  einen  Stubenweg 
der  Begerin  sune  mit  einem  blossen  messer. 

31.  Ellekinl  der  von  Blumenfiwe  juncfrowe  hei  geseit,  duz  sie  sehe,  daz  mau 
4 uf  Wasselnheim  slug;  wer  sie  waren!,*  dez  enweis  sie  nit. 

32.  Cläre,  meister  Ecklins  swesler,  hei  geseit,  daz  sic  sehe  zweiu  mit  zweiu 
blossen  swerle  gegen  enander  slahent,  und  seit  man,  ez  wer  Günther  Swarber  und 
Snüwelin.  Sü  sach  och,  her  Clawes  dez  Schultheis  sun  slug  mit  einem  blossen 
swerle  uf  Wasselnheim  uud  slugent  och  ander  uf  in  mit  blossen  swerten,  die  sie 

■«  nit  erkante. 

33.  Henselin  Arzat  het  geseit,  daz  er  seiie,  daz  man  den  meister  stiesse  von 
sinen  gesellen  ; wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  hört  och,  daz  der  meister 
gebot,  daz  sie  von  enander  giengent  bi  hundert  marcken.  Er  sach  och,  daz  Suner 
kome  loffende  vür  die  trinckslube  und  sprach  : «wol  us  har  ir  surligen 1 hurren- 

15  süne ; wa  sint  ir  nun.» 

34.  Jecklin  von  Mumenheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her  Clawes  des 
scliultheisen  sune,  Snewelin  und  Ileinlzelin  Schwarber,  jagten  Günther  Schwarber 
und  hette  der  vorgenant  her  Clawes  einen  buckclle  * und  eine  blosse  swerle.  Er 
sach  och  Wasselnheim  bereit  da  ligen  und  stach  in  einer  nider  mit  einen  glefcu, 

»o  den  er  nit  erkante.  Er  sach  och,  daz  man  uf  Wasselnheim  slug  und  stach,  er 
erkante  in  aber  nit  uud  geschach  daz  vor  dez  Kielten  hof. 

35.  Ileintzman  Bcrtschius  dez  vischers  sune  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her 
Clawes  Zorne  dez  schulthcisen  sune  und  Snewelin  mit  zwein  blossen  swerten  und 
mit  zweine  buckellern  jagent  Günther  Swarber,  der  het  och  ein"  blosse  swerle  uud 

!S  einen  buckeller.  Er  sach  och  ein  micheltcil,  die  er  nit  erkante,  mit  spiesseu  und 
halmbartcn  und  mit  swerten  stan  ob  Wasselnheim  und  slugent  und  slachent  in  in 
und  slugent  in  nider. 

30.  Johannes  Clawes  kneble  von  Rimenz  bei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sic  enander 
slugent  mit  füsten  ; er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent.  Er  sach  och,  daz  einer 
h eime  beredten  man  in  sin  geheucke  viele  und  erkante  ir  beder  nit.  Er  sach  och 
her  Burckart  Reinböldelin  us  der  trinckslube  kome  uud  ander  mit  ime,  die  er  nit 
erkante  und  zuckten  ir  swerle  in  den  gassen. 

37.  Hagenowc  het  geseit,  daz  er  sehe  Günther  Swarber  mit  einem  blossen 
swerte  und  sach,  daz  man  bern  Clawes  dez  scliultheisen  sune  und  liern  Clawes 
» von  Bulach  zwei  swerte  gab  ; wer  der  were,  dez  enweis  er  nit  und  geschach  duz 
zwischen!  dez  Kletten  hof  uud  dem  Bleyhus.  Er  sach  och,  daz  dez  Scliultheisen 
sune  slug  nach  Günther  Swarber  mit  einem  blossen  swerte ; ob  er  in  treffe,  dez 
enweis  er  nit. 

•)  Tori,  uarentent. 


1 Wohl  von  surt,  eigentl.  stupram,  dann  überhaupt  an  Schimpfwort  und  cur  Bezeichnung  des  ganz 
Sichtigen  dienend.  Lexer. 

* = Schilt. 
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38.  Frowc  Else  dez  Kielten  frowe  liel  geseit,  daz  sie  sehe,  duz  Moyses  slach 
Wasselnheim,  also  sie  duhle  und  daz  sie  sach  iren  bruder  Lern  Heinrich  Swarbcr 
wunt  und  blutig  kumen.  Sie  saeb  och  Büldelin  Süssen  und  Hügclin  Zürnlin  wunt 
und  blutig  komen. 

39.  Henselin  dez  Kletten  knebl  bet  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  vaste  enander  s 
slachent  und  slugent ; er  cnweis  aber  nil,  wer  sie  waren!.  Er  sach  och  Günther 
Swarber  mit  einem  swerte  in  der  scheiden  uud  mit  einein  buckeller  gegen  gan 
über  die  brücke. 

40.  Katherine  hern  Gossen  von  Mülnheim  kelleritt  bet  geseit,  daz  sü  sehe  vil 
blosse  rnesser  und  swerte  ; sü  enweis  aber  nil,  wer  sie  werent.  Sü  sach  och  Wilde-  »> 
man  den  winman  mit  einem  blossen  swerte  sieben  uf  Wasselnheim. 

41.  Leinbelin  bet  geseit,  daz  er  bürte,  daz  der  meistcr  gebot  bi  hundert  inarcken 
und  bi  zehen  jaren.  Er  sach  och  hern  Helzel  wunt  und  warent  die  mit  dem  swerte 
vorabe.  Er  sach  hern  Bürckelin  von  Mülnheim  Bischof  uud  Heintzc  sincu  bruder, 
Stützhem  und  Hügelin  Virnkorn  mit  blossen  messern.  Er  sach  och  Henselin  von  is 
Andclahe  uud  Glawes  Wisse  herwider  gan  mit  blossen  swerten  uud  mit  buckclleru. 

42.  Arge  von  Rosheim  bet  [geseit],*  daz  er  horte,  daz  der  mcister  gebot  bi 
hundert  marcken  und  bi  zehen  jaren. 

43.  Her  Anselme,  jude,  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Rcinbolt  Hüflclin  also  in 

dulde  vaste  mit  den  füsten  slug ; wen  er  aber  sing,  dez  cnweis  er  nit.  so 

44.  Anbrcht  von  Luxheim  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her  Reinheit  Hüflclin 
und  Henselin  von  Eppiche  ir  rnesser  zucklenl ; darnach  zuckle  der  alle  Sicke  och 
sin  rnesser  und  slachent  gegen  enander. 

45.  Henselin  Gersler  der  Schüler  bet  geseit,  duz  er  sehe,  daz  der  Grasewurm 
slug  mit  der  fustc  zu  hern  Siglin  von  Mülnheiin  den  pfaflen  ; er  sach  och  vil  blosser  u 
rnesser ; wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nit. 

40.  Henselin  Knüllin  der  küfer  het  geseit,  daz  er  seh  vil  rnesser  nud  swerte,  die  er 
nil  crkantc.  Er  horte  och,  daz  der  meister  gebot  bi  zehen  jaren  und  bi  hundert  marckcn. 

47.  Heintzc  Cuntzcn  kocht  von  Wiuterture  het  geseit,  daz  er  sehe  vil  blosser 
rnesser  und  swerte,  die  er  nit  erkanle.  Er  horte  och,  daz  der  mcister  gebot  bi  30 
hundert  marcken  und  bi  zehen  jaren. 

48.  Peter  dez  jungen  Sicken  kneht  het  geseit,  daz  er  sehe  vil  blosser  rnesser 
und  swerte ; wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  och  Bischof  von  Mülnheim 
bluten.  Er  sach  Henselin  Vültschcn  da  ligen.  Er  sach  och,  daz  Moyses  mit  einem 
spiesse  nachlicf  hern  Johenselin  von  Mülnheim.  Er  horte  och,  duz  der  meister  gebot  w 
einen  frideu  bi  hundert  marckcn  und  bi  zehen  jaren.  Er  sach  och,  daz  Kregclin 
dem  meister  vile  in  sin  koller,  do  sprancko  Lamprehter  vür  den  mcister,  do  slug 
Kregelin  Lamprehter  in  sine  üge  mit  der  fuste. 

49.  Bruder  Hartman  Lentzclin  hat  geseit,  daz  er  sehe,  daz  die  mit  den  schcntzcn 
anviengenl  das  geschehe  mit  stossende.  Er  sach  och  vil  blosser  rnesser,  die  er  nit  “ 
erkante. 


•j  Ftklt  in  dtr  Vorl. 
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50.  Anbrechl  von  Atzenheiin  bet  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander  slugcnl 
mil  den  lösten,  die  er  nil  erkontc-  Er  sach  och  dez  Malers  sune  zwein  mit  zwein 
blossen  messern.  Er  saeli  och  vil  blosser  messer  und  «werte,  die  er  nit  erkante. 

51.  Burckart  Dantze  het  geseil,  daz  er  sehe  dez  Maler  suue  einen  ein  swerte 

4 bau  in  der  scheide. 

52.  Dietrich  Kystencr  het  geseit,  daz  er  sehe  dez  Malers  sune  einen  mit  einem 
swerte  in  der  scheiden. 

53.  Her  Johannes  von  Bcrsheim  het  geseil,  daz  er  sehe  zwein  Luselin  mit 
zwein  hlosscn  messern. 

10  54.  Her  Sifrid  von  Ansoltzheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Siglin  von  Müln- 

heim  Sunern  helle  in  dem  kugelhutle  und  zogelent  enander.  Er  such  vil  hlosser 
swerte  und  ein  blosse  messer,  die  er  nit  erkante.  Er  sach  och  Vollzeu  dez  schult- 
heisen  sune  wunt  in  deu  köpfe. 

55.  Herr  Johannes  Glülsche  der  prieslcr  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Voitze 

14  dez  schultheisen  sune  und  Bischolf  von  Mülnheim  enander  slugent.  Er  sach  och, 

daz  Suner  Siglin  von  Mülnheim  bi  dem  kugelhut  helle.  Er  sach  och,  daz  her 
Beinholt  Ilüflelin  Bürckclin  Schüp  slug  an  den  hals ; do  slug  in  Bürcklin  och  wider 
an  den  hals.  Du  zuckte  her  Reinboll  Ilüflelin  sin  messer,  und  waz  daz  daz  erste 
blosse  messer,  daz  er  sach.  Do  zuckte  och  Bürckclin  daz  sin  und  slachent  uf 

w enander.  Er  sach  och  vil  blosser  messer,  die  er  nit  erkante. 

56.  Iler  Johannes  Sinidelin  der  priester  der  corpfafle  zu  dem  Münster  het 
geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander  slachent;  er  erkante  sie  aber  nil.  Er  sach  och 
liern  Burckart  Reinböldelin  mit  einem  blossen  swerte  und  ander  mit  ime  och  mit 
blossen  swerlen,  die  er  nit  erkante.  Er  sach  och,  daz  Cnnlze  Löselin  stach  zu 

44  einem,  der  ein  blosse  swerte  bette;  er  enweis  aber  nit,  wer  er  waz  und  het  geseit 
von  beiden  parten  wegen. 

57.  Her  Johannes  von  Kapoltzstein,  here  der  obern  stat  zu  Rapollzwilre,  het 
geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander  slugent  mit  den  fristen  und  rüflend  enander; 
wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  vil  blosse  messer;  wer  die  helle,  dez 

m enweis  er  nit.  Er  sach  och  blosse  swerte ; wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er 
enweis  och  nit,  wez  der  anfang  waz. 

58.  Johannes  Zorn  von  Wintzeuhcim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  der  Grase- 
wurm und  eil  anderer,  den  er  nit  erkante,  enander  mit  den  füsten  slugent.  Er  sach 
och  vil  blosser  messer  und  swerte,  die  er  nil  erkante.  Er  sah  och,  daz  Henselin 

js  Völlsche  was  nidergeslagen.  Er  sach  och  Hügelin  Zörnlin  mit  einem  blossen  messer 

59.  Her  Sifrit  Klosener  der  priester  het  geseit,  doz  er  sehe,  daz  liern  ilein- 
riches  von  Mülnheim  sunes  knehl  einer  daz  erste  messer  zuckte,  daz  er  sach.  Er 
sach  vil  blosser  messer,  die  er  nit  erkante.  Er  sach  och  Henseliu  Völlsclicn  wunt 
und  vor  ime  nider  veilen.  Er  sach  och  Günther  Swarber  mit  einem  swerte  in  der 

« scheiden. 

60.  Bruder  Johannes  von  Lare  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander  sliessent 
und  slugent;  wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  och  vil  blosser  messer 
und  swerte,  di  er  nit  erkante. 
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01.  Rudolf  Vogel  lieru  Johannes  kneht  von  Windricke  hei  geseit,  daz  er  sehe, 
daz  her  Reinbolt  Hälfet  in  ein  blosse  messer  helle.  Er  sach  och,  daz  Siglin  von 
Mülnheim  in  einen  stach,  der  hei  ein  gippe1  au.  Er  sach  och,  daz  derselbe  Siglin 
eincu  slug  in  den  köpfe  und  aber  einen  und  och  einen. 

Daz  sinl  dise  die  uns  gesworen  hanl  von  hem  Eberlins  parlen  von  Mülnheim.  s 

02.  Claves  Bocke  het  geseit,  daz  er  sehe  hern  Burkarl  Reiuböldelin  und  Hug 

von  Wickcrsheim  mit  zwein  blossen  swerten  und  I Ienslin  Cunin  mit  einem  swerle ; 
üb  cz  blosse  wer  oder  nit,  dez  enweis  er  nit.  Daz  erste  blosse  inesser  daz  er  sach, 
daz  het  her  Reinbolt  Hülfelin.  Er  sach  och,  daz  Reinbolt  Süzse  seligen  slug  Bischof 
under  die  ügen,  daz  er  blutet.  io 

03.  Johannes  Grünenwalt  bei  geseit,  daz  er  horte,  daz  der  meisler  geholte  bi 

hundert  marcken  und  bi  zehen  jaren  wol  hundert  warb.  Er  sach  och,  daz  Kregelin 
und  llertnan  Wirich  dem  meisler  vielent  umbe  den  hals;  6b  er  in  widersluge,  dez 
enweis  er  nit.  Er  sach  och  hern  Reinbolt  Hülfelin  und  Kregelin  zwei  blosse  messer 
haben  und  warent  daz  die  ersten,  die  er  sach.  u 

04.  Hug  Slüsser  het  geseit,  daz  er  sehe  hern  Burckart  von  Buchenheim  ein 
blosse  swertc  han.  Er  sach  vil  blosser  messer;  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent. 

Kr  [sach]  och  hern  Helzein  slagcu,  er  enweiz  aber  nit,  wer  er  waz.  Er  sach  och 

hern  Henselin  von  Mülnheim  mit  einem  blossen  messer;  derselbe  Slüszer  waz  och 

bereit  bi  dem  meisler ; er  endettc  aber  nütz  nit.  tu 

65.  Rüfelin  von  Renicheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Büldelin  Süsse  Bischolfen 
slug  und  sach  in  bluten  und  sach  och,  daz  her  Reinbolt  Hülfelin  nach  demselben 
Bischof  greilfe.  Er  sach  och  hern  Burckart  Reinbüldelin  mit  einem  swerte ; übe  ez 
gezuckte  wer,  dez  enweis  er  nit. 

00.  Wilhelm  Schüp  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  der  Schultheis  die  geren  uf  »s 
schurlzel  und  sin  messer  fuslct.  Er  sach  och,  daz  einer  hern  Helzeln  slug;  er 
enweis  alter  nit,  wer  er  waz. 

07.  Hügelin  Schüp*  het  geseit,  daz  ersehe,  daz  Reinbolt  Hüffelin  und  Bürcklin 
Schüp  gegen  enander  staubend  mit  zwein  messern ; und  waz  daz  erste  messer.  daz 

er  blosse  sach,  hern  Reinbolt  Hülfelin.  Er  sach  och,  daz  Pfosle  einen  wundete  vom  au 

I lohensiege;  er  enweis  aber  nit,  wer  er  waz.  Er  sach  och  Günther  Swarber  mit 

einem  blossen  swerte. 

Dise  sinl  die  nit  gesworen  baut  von  hern  Eberlin  von  Mülnheim  und  siner 
parlen. 

08.  Her  Eberlin  von  Mülnheim  bei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  vaste  uf  einander  tl 
trungenl.  Er  sach  och  blosse  messer,  wer' aber  der  erste  zuckte,  dez  enweis  er  nit. 

In  düble  och,  daz  er  sehe  Cuulzeu  von  Winterture  bereit  mit  einem  blossen  swerte. 

■)  Vorl,  SwAp. 


* = Jacke.  Ijexer 
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00.  Iler  Reinbolt  der  t.iebcnzeller  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her  Reinheit  Hüf- 
felin  daz  erste  messer  zuckte,  daz  er  sehe,  und  waz  daz  daz  erste.  Er  zuckte  och 
sin  messer  und  sach  hern  Ilelzcln  wunt  und  uf  den  kn li wen  ligen  und  stach  in  in. 
Kr  sach  och  Bischof  von  Mülnheim  und  Rurekelin  Schöp  mit  zweien  blossen  incssern 
i und  sach  och,  daz  sie  vaste  uf  einander  trungenl  und  einander  mit  den  füsten 
slugent. 

70.  Burckart  von  Butzheim  hol  geseit,  daz  er  horte  daz  der  meister  gchutte  hi  zeheu 
jaren  und  hi  hundert  marcken  und  daz  er  sehe  Günther  Swarber  mit  ciuem  blossen 
swerte.  Er  sach  och,  daz  her  Hclzclmarx  ein  blosse  messer  hat;  uf  den  sing  er, 

10  üb  er  in  wundetc,  dez  enweis  er  nil.  Und  sach  hern  lteinbold  IlufTelin  daz  erste 
blosse  messer  haben,  daz  da  gezuckcl  wart. 

71.  Bischotf  von  Müluheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her  Siglin  von  Mühl- 
heim der  p falle  und  ein  anderer  einander  slugent  mit  füsten  und  daz  Voitze  dez 
Schulthcisen  sune  und  ein  anderer  in  mit  dem  bare  zugenl  hinder  sich  und  slugent 

i»  in,  daz  er  blutende  wart.  Darnach  sach  er  einen,  der  in  geslagen  het,  den  slug 
och  er.  Er  seit  och,  daz  her  Reinbolt  Hüffelin  in  slug  under  die  ügen,  do  slug  er 
in  nider  und  sprach:  «sammer  gottes  melier,1  du  garnost  ez.»  Do  zuckle  her  Rcin- 
bolt  Hüffelin  sin  messer  und  waz  daz  daz  erste,  daz  gezucket  wart;  do  zuckte  er 
och  daz  sin,  da  vlöch  her  Reinbolt  Hüffelin  und  sach  och  Günther  Swarber  mit 
*■  einem  blossen  swerte. 

72.  Bürckelin  Schöp  het  geseit,  daz  er  und  Bischoff  von  Mülnheim  Vollzen  dez 
Scbullheisen  sune  slugent  und  sach,  daz  her  Reinbolt  Hüffelin  sinen  brudersliesze.  Do 
slug  er  in  an  den  hals.  Do  zucket  her  Reinbolt  sin  messer  und  wundele  in  ; do 
zucket  och  er  sin  messer  und  slug  gegen  imc  und  sach  och,  daz  her  Reinbolt 

» Hüffelins  swager  sin  messer  zucket.  Er  sach  och,  daz  einer  hern  Iletzeln  slug ; wer 
der  wer,  dez  enweis  er  nit  und  sach  och,  daz  Hug  von  Wickersheim  ein  blosse 
swerte  bette. 

73.  Symunl  Bocke  het  geseit,  daz  er  sehe  daz  erste  messer,  daz  daz  wer  her 
lteinbold  IIütTelins  und  daz  her  Reinbolt  Hüffelin  slug  Bischof;  do  slug  er  in  wider 

» und  daz  her  Reinbold  Hüffelin  slug  Bürckelin  Schüp  in  die  achsel  und  daz  Bür- 
ckelin, in  in  sieche  und  sach,  daz  Ecklin  und  Bürckelin  hern  lteinbollz  sune  von 
Buchenheim  zwei  swerte  hettent;  sic  warent  aber  nit  blosse  und  sach,  daz  sie  im 
huse  zwei  swerte  hettent. 

74.  Henselin  Engelbrecht  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Bürckelin  Schöp  hern 
ß Reinbolt  Iiüfflin  slug  an  den  hals.  Do  zuckle  her  Reinbolt  Hüffelin  sin  messer  und 

wundete  Bürcklin.  Do  zuckte  derselbe  Henselin  sin  messer  und  stach  zu  hern 
Reinbolt;  ob  er  in  wundele,  dez  enweis  er  nit;  het  er  ein  wunden  uf  dem  halse, 
die  bet  er  ime  getan.  Er  sach  och  hern  Iletzeln  da  ligen  und  stach  in  in.  Er  seit 
och,  daz  er  wundele  hern  Johcnsclin  Swarber.  Er  seil  och,  duz  er  und  her  Henselin 
*>  von  Mülnheim  lieffent  uf  den  Rossemarket,  do  stunt  Moyses  mit  einem  spiesse  und 
stach  Johenselin,  er  traf  in  aber  nil. 
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75.  Iler  Johannes  Sicke  der  junge  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  mit  füslen 
vaste  enander  slugenl  und  sunderlingcn  her  Siglin  von  Mülnheim  der  pfafTe  und 
der  Grasewurm  ocli  vaste  enander  slugent  und  geholte  er  hi  zehen  jaren  und  hi 
hundert  inarcken  und  slugent  zwei»  knehte  einander  und  wart  imc  ein  hlosse 
messer  gegeben,  daz  was  der  knehte  eines.  Er  seit  och.  daz  her  lteinholt  Hüffelin  4 
daz  erste  messer  zuckle.  Er  sach  och,  daz  Pclcrman  Wenser  bereit  mit  einem 
blossen  swerle.  Er  sach  och  Ilugen  von  Buchenheim  und  Hugen  von  Wickersheim 
mit  zwein  blossen  swerlen. 

70.  Wernlin  Wenser  het  geseit,  duz  er  bereit  waz  hi  dem  meister  und  ein  blosse 
swert  het.  Er  sach  och  vil  blosser  swerle ; wer  die  warent,  dez  enweis  er  nil.  Er  1» 

sach  och,  daz  drie  oder  vier  mit  spitzen  hüten  röftent  Bischoffcn  von  Mülnheiin 

und  slugent  in  under  die  ügen,  daz  er  blutet.  Er  horte  oeh,  daz  der  meister  geholte 
hi  hundert  inarcken  und  hi  zehen  jaren. 

77.  Henselin  Sicke  bei  geseit.  daz  er  sehe  den  Bischoffen  von  Mülnheiin  slahcn 

und  rüfen  und  seit  och,  daz  er  hi  dem  meister  wer  geweflent  und  daz  man  uf  n 

sinen  rucken  steche  und  daz  er  sin  swerle  zuckte  ; er  sliesse  es  aber  zehant  wider 

in  und  duz  er  nieuian  wuudclc.  Er  seit  och,  daz  einer  dem  meister  in  das  geheneke  viel. 

78.  Sigelman  zu  der  Megde  het  geseit,  daz  er  sehe  Voitze  dez  Schullheiscn 
sune  ime  viel  iu  sin  geheneke  und  daz  er  geweffent  waz  bi  dem  meister  und  daz 
er  sin  swerle  zuckle;  er  stach  aber  noch  slug  nicman.  Er  sach  oeh  hern  Ilelzel-  s» 
marx  sitzen  in  der  Hurwc  und  wer  vür  iu  lieffe,  der  steche  in  in ; do  schirmet  er  in 
daz  beste  daz  er  möchte  mit  dem  swerte.  Er  sach,  daz  sie  vaste  uf  einander 
stachen  ; wer  sic  aber  wareul,  dez  enweis  er  nit.  Er  S8ch  och  vil  blosser  messer 
und  swerle;  wer  aber  die  warent,  dez  enweis  er  nit. 

7.9.  Petermau  Wenser  het  geseit,  daz  der  meister  geholte  bi  zehen  jaren  und  *4 
hi  hundert  inarcken ; er  waz  och  hi  dein  meister  bereit  und  liefTe  mit  ime  unlz  uf 
die  brücke  und  zuckle  sin  swerle,  er  wundctle  aber  uieman  nit.  Er  sach  och,  daz 
Bischof  von  Mülnheim  geslagen  waz  under  die  ögen,  daz  er  blute. 

80.  Erwin,  Erwins  sune  het  geseit,  daz  der  meister  zwereut  gebutlc  bi  zehen 
jaren  und  bi  hundert  marcken.  Er  sach  och,  daz  her  Siglin  von  Mülnheim  der  » 
Pfaffe  slug  hern  Hetzein  mit  eiuem  messer.  Er  Helfe  och  mit  dem  messer  bereit 
über  die  brücke,  do  lieffeut  in  zwein  an  mit  messern,  do  er  wider  über  die  brücke 
komc;  do  zuckte  er  sin  swerle  und  schirmet  sich,  er  wundele  aber  uieman.  lind 
sach  och  JJug  von  Wickersheim  mit  einem  blossen  swerle. 

81.  Clswes  Sigclmans  bruder  het  geseit,  daz  er  sehe  Bischof  von  Mülnheim  as 
slahcn,  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent  und  seit  och,  daz  in  an  den  hals  slug 
dez  Uunsellz  sune  der  pfaffc  und  daz  im  ein  melziger  kneht  Gölzclin  zog  bi  dem 
geheneke.  Er  sach  och,  daz  ein  rilter  und  ein  kneht  dem  meister  umbc  den  hals 
vielent;  wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nil.  Er  waz  och  bi  dem  meister  geweflent 
und  lieffc  mit  gezuckten  swerte  unlz  an  die  brücke  und  sliesse  do  sin  swerle  in  4» 
und  keiret  umbe  und  wundet  nicman. 

82.  Sifrit,  Sifril  Peigers  sune,  het  geseit,  daz  ersehe,  daz  sie  vaste  uf  einander 
Iruugcnd  und  daz  och  der  Schultheis  den  meister  liies  gebieten  und  gebotte  er  och 
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und  daz  er  ein  messer  zuckte.  Kr  waz  ocli  bereit  bi  dem  meisler  und  lieffe  bisz 
an  Kvplins  orte  und  detle  sin  messer  wider  in  und  wundet  nieman. 

83.  Her  Johannes  der  alle  Sicke  bet  geseit,  daz  er  sehe,  daz  ber  Reinbolt 
1 löffelin  slug  ßurckeliu  Schöben  an  den  bals,  do  slug  er  in  wider  an  den  hals.  Do 
» zuckte  ber  lleinbold  IIülTelin  sin  messer  und  Jubannes  von  Eppvelie  sin  swoger  ocb  duz 
sin  und  warent  daz  die  ersten  blossen  messer,  die  er  sack  und  stach  der  vorgenante 
Johannes  zu  imc.  Do  zuckte  ber  Johannes  sin  messer  und  slicsse  ez  in  in.  Kr  sack 
kern  Burekarl  Rcinböldelin  mit  einem  blossen  swerle  und  sacb  vil  blosser  swerle 
und  messer ; wer  aber  die  wBrent,  dez  cnweis  er  nit. 
i»  8-1.  Heiden  ven  Scbönecke*  bet  geseit,  daz  er  sehe,  daz  ber  Reinbolt  Höffelin 
slug  Burckarl  Schöben  an  den  hals ; do  zuckle  ber  Reinbolt  llbffclin  sin  messer. 
L'nd  sacb  ocb  anderer  vil  blosser  messer.  Er  zuckle  ocb  sin  messer  und  slug 
Frowenkncbt ; do  ging  ime  einer  nach  und  slug  in  ocb;  öbe  Frowenknebt  von  sinem 
oder  von  jenes  slage  viel,  dez  enweis  er  nit. 
n>  83.  Heinrich  Swarber  bet  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Siglin  von  Mühlheim  bet 
daz  erste  blosse  messer  und  stach  driwarbe  in  einem,  er  enweis  aber  nit,  wer  er 
waz.  Kr  seit  ocb,  daz  er  sehe  ber  Ilelzeln  stechen,  er  enweis  aber  nit,  wer  sic 
warent.  Kr  sacb  ocb  Lampreckler  bereit  mit  einem  blossen  swerle.  Kr  sacb  ocb 
Wcrnlin  Wenser  bereit  mit  einem  blossen  swerle  und  sacb  och  llug  von  Buchen* 
*"  heim  mit  einem  blossen  swerle.  Er  waz  ocb  selber  bereit  bi  dem  meister,  er  eudeltc 
alter  nütz  nit. 

80.  Hug  Wenser  bet  geseit,  daz  er  sehe  eiueu  grossen  huflen  ob  enauder  ligen 
und  sacb  vil  blosser  swertc  und  messer ; wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er 
zuckte  ocb  sin  messer,  er  wundet  aber  nieman. 

» 87.  Cuntze  von  Winterlure  het  geseit,  daz  er  sehe  stechen  in  den  buffen ; wer 

sie  warent,  dez  enweis  er  nit  und  waz  ocb  bereit  bi  dem  meisler.  Er  zuckte  ocb 
sin  swerle,  er  endetle  aber  nieman  nit.  Er  sacb  ocb  Hug  von  Wickersbcim  mit 
einem  blossen  swerle.  Er  sacb  ocb  vil  stan  mit  blosseu  messern  ; wer  sie  warent, 
dez  enweis  er  nit,  ob  heru  Helzein. 

*>  88.  Henselin  Bongarle  bet  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  vaste  einander  slackend, 

er  weste  aber  nit,  wer  sie  warent.  Er  sacb  och  vil  blosser  swerle,  er  enweis  aber 
nit,  wer  sie  warent.  Er  waz  och  bereit  bi  dem  meister  und  zuckte  sin  swerle;  er 
endetle  aber  nieman  nit. 

80.  Her  Burckarl  Rcinböldelin  bet  geseit,  daz  er  uf  dem  gescheite  waz  mit  einem 
»s  blossen  swerle  und  Günther  Swarber,  Painphelin,  meister  Eckelin,  Burckarl  bern 
Reinbollz  sune  von  Buchenheim,  llug  von  Buchenheim,  llug  von  Wickersbeim  und 
Johenselin  Cunin  mit  blossen  swerleu. 

00.  Meister  Ecklin  bet  geseit,  daz  er  ein  blosse  swerte  het  uf  dem  gescbelle, 
ber  Burckarl  Reinböldelin,  Günther  Swarber,  Burckarl  hern  Rciuboltz  sune  vou 
*°  ßuehenheim,  Hug  von  Bucbenheim,  Hug  von  Wickersbeim,  Hcinlzclin  vou  Audelake 
und  Clawes  Wisse  mit  blossen  swerten. 


■)  Vorl.  Schftrecke. 
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91.  Günther  Swarber  hol  gescil,  duz  er  uf  dem  geschehe  wer  mit  einem  blossen 
swert  und  lief  damit  uf  den  Rossemarckel  und  such,  duz  man  Wasselnhcim  nider 
stach  und  daz  en  michelteil  über  in  warent.  Er  sach  och  kern  Clawes  des  Schull- 
heisen  sune  mit  einem  blossen  swerte. 

92.  llug  von  Wickershcim  bei  geseit,  daz  er  ein  swerte  zuckte.  Er  sach  och  s 
vile  einander  slosscn  und  slahen ; er  enweis  aber  nil,  wer  sie  warent.  Er  sach  och 
hern  Burckart  Reinböldeliu  und  Burckart  sines  bruders  sune,  Günther  Swarber  und 
llug  von  Buclienbeim  mit  blossen  swerten. 

93.  Heintzelin  von  Andelahe  het  geseit,  daz  er  ein  blosse  swerte  bet  und  hern 
Burckart  Reinbüldelin  und  Burckart  sines  bruders  sune,  Günther  Swarber,  llug  von  io 
Wickerskeim,  Pamphelin,  Clawes  Wisse,  daz  sie  och  blosse  swerte  bettend. 

94.  Burckart  hern  Reinboldes  sune  von  Buchenheim  het  geseit,  6b  er  sin  swerte 
zuckte,  da  sach  er  vil  blosser  messer.  Er  sach  och  vil  enander  siechen  uf  der  brücke ; 
wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  och  Günther  Swarber  und  llug  von 
Wickerskeim  mit  blossen  swerten  und  einen  gewcffenlen  och  mit  einem  blossen  u 
swerte,  er  enweiz  aber  nit,  wer  ez  waz. 

95.  Claves  Wisse  bet  geseit,  daz  er  sehe  vil  enander  stossen ; wer  die  warent, 

dez  enweis  er  nit.  Er  zuckte  och  ein  blosse  swerte.  Er  sach  och  hern  Burckart 
Rcinbüldelin  und  Günther  Swarber  mit  zwein  blossen  swerten  und  llug  von  Wickers- 
heiin  och  mit  eime  blossen  swerte.  » 

96.  Henselin  Cunin  het  geseit,  daz  er  sehe  vil  enander  slahen  mit  füsten ; wer 

die  warent,  dez  enweis  er  nil  und  daz  er  ein  blosse  swerte  het  und  her  Burckart 
Reinböldelin,  Burckart  sines  bruders  sune,  Günther  Swarber,  Ileiulzeliu  von  Andelahe,* 
llug  von  Buchenheim,  llug  von  Wickersheim  und  meister  Ecklin,  die  sach  er  och 
mit  blossen  swerten.  ss 

97.  Iler  Johannes  von  Mülnheim,  hern  Heinrichs  sune  von  Mülukeim  het  gescil, 
daz  er  sehe  vil  blosser  messer,  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent.  Er  sach  och, 
dass  Siglin  von  Mülnheim  stach  in  einen  und  wenet,  ez  wer  Kregelin.  Er  sach  och 
siuer  gesellen  und  der  gesellen  zu  saut  Roman  vile  stan  ob  hern  Hetzein.  Er  sach 
och,  daz  Moyses  einen  spies  bei  uf  dem  Rosmarcket  und  sach  och  Günther  Swarber  *> 
mit  einem  buckeller  und  mit  einem  swerte  in  der  scheiden  und  het  er  och  ein  blosse 
messer. 

98.  Her  Johannes  zu  dem  Riet  het  geseit,  daz  erste  messer,  daz  er  sach,  daz 
helle  hern  Clawes  hern  Bürckelius  von  Mülnheim  knchle ; er  sach  och,  daz  her 
Gosse  Schöp  stach  hern  llelzelnmarxb  und  sach  och  daz  Moyses  einen  spiesse  het  » 
und  sacn  och  daz  llug  von  Wickershcim  het  ein  blosse  swerte  und  einen  buckeller 
und  seit  och,  daz  er  steche  under  die  andern ; habe  er  ieman  gewundet,  dez  enwisse 
er  nit  und  het  och  ein  blosse  messer  und  er  sach  och  hern  Hetzein  wunt,  daz  er 
dannan  nit  mühte  körnen. 

99.  Her  Johenselin  von  Mülnheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Siglin  sin  bruder  « 
zu  einem  steche ; wer  der  waz,  dez  enweis  er  nil  und  seit  och,  daz  er  steche  hern 

«)  Vor/.  Aubclabo.  b)  Vorl.  Hetzelom«. 
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Hclzelnmarx  •*  und  sach  in  wuut,  e er  in  stecbe.  Kr  sacli  och  dez  Malers  sune  einen; 
6b  es  Moyses  wer  oder  Hensclin,  dez  enweis  er  uit,  rail  einem  spiesse.  Er  zuckte 
och  sin  selbes  messcr.  Er  sach  och  daz  Baldewin  kome  mit  einem  swcrle  an  Gloggner 
orte  und  mit  eiuem  buckeller.  Er  sach  och,  daz  Tarer  den  von  Klboustcin  slug  mit 

t einem  bengel  und  flb  derselbe  her  Johenselin  wundel  den  von  Elbenslein,  dez  enweis 
er  nit.  Er  seit  och,  daz  er  Hüglin  Zürnlin  wundet. 

100.  Iler  Bürcklin  von  Mühlheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sin  knehl  und 
Bürekelins  Schübes  kneht  enander  slugent  und  daz  sin  knehl  ein  raesser  zuckle. 
Er  sach  och,  daz  Siglin  von  Mülnheim  stach  zu  Kregelin;  6b  er  in  trefl'e,  dez 

10  enweis  er  nit.  Er  sach  och  dez  Malers  sune  einen  mit  einem  spiesse ; wer  der  wer, 
dez  enweis  er  nit  und  schosse  in  zu  hern  Hensclin  von  Mülnheim.  Er  zuckte  och 
sin  inesser  und  slug  zu  Hüglin  Zürnlin ; ob  er  treffe,  dez  enweis  er  uit. 

101.  Heinlze  hern  Ileiuriches  sune  von  Mülnheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz 
her  Reinbolt  HüfTelin  slug  sinen  bruder  Bisehoffen  und  daz  er  och  sin  messcr  zuckle 

is  und  er  sach  och,  daz  Lewelin  Hirse  geweffnet  waz  und  het  ein  blosse  swcrle. 

102.  Orttelin  Kuse  het  geseit,  daz  er  sehe  vil  messer  und  uf  einander  siechen; 
wer  die  warent,  der  enweis  er  nit.  Er  het  och  ein  gezuckte  messer.  Er  sach  och, 
daz  man  hern  Hetzein  den  schedel  abe  slug;  wer  die  warent,  dez  enweis  er  uit. 
Er  sach  och,  daz  der  Grasewurm  slug  mit  der  fuste  gegen  die  ügen  siner  heren 

*“  hern  Henselin  von  Mülnheim. 

103.  Betschün  Pfaffenlap  het  geseit,  daz  er  sehe  hern  Reinbolt  Hüffelin  sin 
messer  zucken  und  Bürcklin  Schöp  och  daz  sin  und  daz  sie  uf  einander  slachcnl; 
6b  sie  enander  wundeten,  dez  enweis  er  nit  und  kome  zu  lüffende  mit  einem  ge- 
zuckten messer  und  sach  och  daz  sin  bruder  Johannes  geweffnet  waz  und  einen 

“ blosse  swerte  hette. 

104.  Hüglin  Virnkorn  het  geseit,  daz  er  sin  messer  zuckle  und  daz  in  einer 
wundcle  in  sinen  köpfe;  er  enweis  aber  nit,  wer  der  wer.  Er  slug  och  zwene,  wer 
die  warent  dez  enw'eis  er  nit;  er  sach  och  daz  Snewelin  gegen  ime  warf  mit 
steinen. 

*>  103.  Her  Gosse  Schöp  het  geseit,  daz  er  sin  messer  zuckle  und  stach  hern 

Helzeln.  Er  sacli  och  viel  stechen ; wer  die  warent,  der  enweis  er  nit.  lluges  kneht 
von  Wickersheim  het  ein  swert  in  der  scheide.  Er  sach  och  hern  Helzeln  slaheu ; 
er  euweis  ober  nit,  wer  ez  ime  dette.  Er  seit  och,  daz  er  wunt  wurde,  wer  ez  ime 
delte,  dez  enweis  er  nit. 

11  106.  Her  Walther  von  Mülnheim  in  der  Kalbesgasseu  het  geseit,  daz  er  sin 
messer  zuckte  und  sach  och  dez  Malers  sune  einen  mit  einem  spiesse ; wer  der  wer, 
dez  enweis  er  nit.  Er  sach  och,  daz  einer  hern  Helzeln  stach;  wer  der  waz,  dez 
enweis  er  nit;  er  seit  och,  daz  Wasselnheim  mit  in  lieff  bereit. 

107.  Johannes  Anlbrecht  sune  von  Reiuicheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz 

w man  herr  Hetzein  slug  mit  messern;  wer  die  warent,  der  enweis  er  nit.  Er  war  och 
bi  dem  meister  bereit  und  zuckte  sin  swerte. 

a)  Vorl.  Hetzelumax. 
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108.  llenseliu  Jecklins  suue  zu  der  Helle  lict  geseil,  daz  er  sehe,  daz  Uug  von 
Wickeraheim  ein  blosse  swerle  hal  und  daz  derselbe  Hcuseliu  sin  messer  zuckle 
und  ÜelT  über  die  brücke.  Kr  such  och  licrn  Hetzein  du  ligen. 

109.  Walther  von  Winlerture  bet  geseil,  daz  er  sehe,  daz  her  Hetzelmarx  * und 
her  Heinrich  Swarber  Lamprechter  vielenl  in  sin  gchencke.  Er  such  och,  daz  Siglin  » 
von  Mülnheim  Böldeliu  Süszen  sleclie.  Ez  zuckle  derselbe  Walther  och  sin  messer 
und  slug  einen  da  mit  suuderliugen ; er  wendet  sin  aber  nil  und  weis  och  nil,  wer 
cz  waz.  Er  sach  och  Cunlzen  sinen  bruder  uud  La  wein  zu  der  Megede  bereit  bi  dem 
rncister  mit  zweien  gezuckten  swerlen. 

110.  Cuntze  Bocke  bet  geseil,  daz  er  sehe  vii  messer,  er  zuckle  och  sin  messer.  io 
Er  sach  och,  daz  Voitze  dez  Schulllieiseu  sune  slug  Bischoiren  von  Mülnheim.  Er  sach 
och  Günther  Swarber  und  llug  von  Wickersheim  mit  zweiu  blossen  swerlen. 

111.  llenseliu  von  Vegersheim  bet  geseit,  daz  er  sehe,  daz  erste  messer  daz 

gezuckcl  wart  daz  bet  ber  Reinbult  llüfleliu;  er  selbe  llenseliu  zuckte  och  sin 
messer.  Er  sach,  daz  Bürckelin  Schöp  och  ein  messer  zuckte.  <5 

112.  Her  Reiuboll  von  Bucheuheim  het  geseil,  daz  er  sehe,  duz  man  sinen 
dohlcrmuun  wunt  für  dez  Kletten  hof. 

113.  Siglin  von  Mülnheim  het  geseil,  daz  Erilzraan  Suner  in  stiesse  vür  die 

brüste  uud  daz  er  sehe  Reinbolt  llüfleliu  und  Ilüldelin  Süsse  zwei  blosse  messer 
lietlenl ; er  zuckte  sin  messer  und  wundel  Holdelin  Süssen.  Er  wunde!  och  uf  dem  m 
Rossmarckel  Wilhelm  von  Millelhus  in  den  köpfe.  Er  wundel  och  in  den  köpfe 
den Er  such  och,  duz  Turer  den  von  Elbensleiu  slug  mit  einem  bengel  und 

er  sach  och  Baldcwin  mit  einem  swerle  und  mit  einem  buckeller. 

IN.  Johannes  Pumphelin  het  geseil,  daz  er  het  ein  gezuckte  swerle;  er  sach 
och  licrn  Burckart  Reinbüldelein,  Günther  Swarber,  llug  von  Wickersheim  und  »j 
llug  von  Bucbenhcim  mit  blossen  swerlen.  Er  seit  och,  daz  in  Cunlzelin  Lösclin 
wundele. 

115.  llenseliu  PfanlTcnlup  bei  geseit,  daz  er  sehe,  duz  sie  euander  slugent  mit 
füsten.  Er  horte  och,  daz  der  mcister  vil  gebot.  Er  sach  och  vil  blosser  messer;  wer 
die  warent,  der  enweis  er  nit.  Er  waz  och  bi  dem  meister  gewetfent  und  zuckle  ao 
sin  swerle  und  stunt  Engelbrech  uf  hem  llclzeln  und  wundel  denselben  Engel- 
breebten ; übe  er  mit  demselben  sluge  tretfe  Lern  llclzeln,  dez  enweis  er  nit. 

116.  Hug  von  ßuehenheil  bet  geseit,  daz  er  bet  ein  gezuckte  swerle  und  duz 
Gülze  Vüllsche  wundele  eint  weder  Hörigen  oder  Wilhelm  von  Mittelbus;  welche 
derselbe  Götze  unter  den  zwein  wundele,  dez  enweis  er  nil.  Er  sach  och  Hug  vou  » 
Wickersheim  mit  einem  blossen  swerle. 

117.  Iler  Reinbolt  Reinböldelin  der  vogel  bei  geseil,  daz  er  sehe  liern  Burckart 

Reinböldelin  und  meister  Ecklin  mit  zwein  swerten ; ob  sie  blosse  werenl,  dez 
enweis  er  nit.  Er  sach  och  Siferlin  den  soldener  mit  einem  blossen  swerle  und  daz 
er  in  den  hülfen  slug.  Er  horte  och,  daz  der  meister  vasle  gebot.  « 

118.  Johannes  hern  Göselins  seligen  sune  von  Kageuecke  bet  geseil,  daz  er 


a)  V ort.  Helzelotuax. 


Digitized  by  Google 


1332 


15 

sehe,  daz  her  Reinholt  HüfTelin  slug  Bürckelin  Schöp  au  den  hals,  do  slug  er  in 
wider;  do  zuckle  her  Reinholt  Hütlelin  sin  messcr,  do  zuckle  och  Bürckelin  daz sin 
und  slachent  gegen  enander.  Er  sack  och  vil  hlosser  messer  umhe  sich,  er  enweis 
aber  nit,  wer  sie  warenl.  Er  sack  och  hern  lielzeln  slahen,  er  enlweis  aber  nil, 
s wer  es  imc  delle.  Er  sach  och,  daz  her  Anlbreht  Rulendcrlin  slug  Frilzman  Suner 
hindenan  mit  ein  messer.  Er  sach  och,  daz  wol  zweintzig  slugcnl  Ilüglin  Zorne 
in  den  köpfe,  er  enweis  aber  nit,  wer  sic  warenl. 

110.  Pfoste  Pliler  bet  geseit,  daz  Frilzman  Suner  in  und  Siglin  von  Mülnheim 
sliesse  an  die  mure.  Er  seil  och,  daz  vil  ir  messer  zucktcnl,  er  zuckle  och  daz 
ui  sine  und  stach  uinb  sich  daz  beste  duz  er  mochte  und  slug  IV  il  hei  in  von  Stille  in 
grinl1  mit  einem  messer.  Er  sach  och  hern  Hetzein  mit  einem  blossen  messer.  Er 
sach  och  Ilüglin  von  Wickersheim  mit  einem  blossen  swerte.  Er  horte  och,  daz 
der  meislcr  vaste  geholte  und  wer  im  leit. 

120.  Johannes  hern  Ludewigcs  seligen  sunc  von  Blumenöwe  hei  geseit,  daz  er 
i5  sehe,  daz  Voitze  dez  Schulthcisen  sune  slug  hern  Siglin  von  Mülnheim  den  pfaifen 
an  den  hals.  Her  Siglin  slug  in  och  wider.  Er  sach,  daz  her  Ilelzel  ein  blosse 
messer  het  und  wer  daz  daz  erste,  daz  er  sehe,  als  in  duhle.  Er  sach  och  hern 
Burckart  Reinböldeliu  mit  einem  blossen  swerte.  Er  horte  och,  daz  der  meisler 
geholte  bi  hundert  marken  und  bi  zehen  jaren. 

*•  121.  Svmunl  Howemesser  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Grasewurm  slug  hern 

Siglin  von  Mülnheim  den  pfaflen.  Er  sach  och,  daz  Vollzc,  dez  Schullheiscu  sune, 
slug  Bischof  von  Mülnheim.  Er  seit  och,  daz  erste  blosse  messcr,  daz  er  sehe,  duz 
het  her  Hetzeinmarx.  Er  sach  och  denselben  hern  Ilelzel  in  den  köpfe  sloheu ; 
wer  aber  die  warenl,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  och,  daz  er  selbe  ein  gezuckte 
a messer  helle. 

122.  Güszlin  Schill  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Frilzman  Suner  vür  die  ander 
sliesse  uf  Siglin  von  Mülnheim.  Er  sach  och,  daz  her  Johannes  von  Wickersheim 
und  Büldclin  Süsse  lagent  ob  Lamprechler,  und  viel  her  Johannes  von  Wickersheim 
demselben  Lamprechler  in  sin  gehencke.  Er  sach  och,  daz  her  Reinbült  HütTclin 

w singe  Bürckelin  Schoben  an  den  hals,  do  slug  er  in  wider  und  zucktent  bede  ir 
messer.  Do  zuckte  och  er  selber  sin  messer  und  lief  über  die  brücke.  Er  sach  och 
uf  der  brücke  stan  Hug  von  Wickersheim  und  Hug  von  Buchenheim  mit  zwein 
blossen  swerlcn. 

123.  Otte  von  Wickersheim  'net  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Grasewurm  slug  hern 
« Siglin  von  Mülnheim  den  pfaflen.  Er  sach  och,  daz  vil  slugent  hern  Hetzein  mit 

swerten  und  mit  messern ; wer  aber  die  wereut,  dez  enweis  er  nil.  Er  sach  och 
Günther  Schwarber,  Hug  von  Wickersheim  und  Heuselin  Bongarlcn  mit  blossen 
swerten,  er  selbe  zuckte  och  sin  messer. 

124.  Büldelin  von  Schiltcukeim  het  geseit,  daz  er  sluge  Hcnselin  Maler,  er 
*>  selbe  zuckte  och  sin  messer. 
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125.  Anlbrechl  Holend  erlitt  liet  geseit,  daz  er  sehe  vil  blosser  messer  und  daz 
sie  uf  enander  slaclicnl ; wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nil.  Er  zuckle  och  siu 
messer  und  wundctc  Vollzen  dez  Schultheisen  sune.  Kr  slug  och  zu  llüglin  Zürnliu 
mit  siucm  messer;  6h  er  iu  wundele,  dez  enweis  er  nil.  Kr  sack  och  Ilug  von 
Wickersheim  mit  einem  blossen  swerle.  ln  düble  och,  daz  her  Burckarl  Rcinbüldelin  » 
ein  blosse  swerle  helle.  Kr  seit  och,  daz  er  wuul  werde  durch  den  finger ; wer  ze 
ime  delte,  dez  enweis  er  nil. 

120.  Clawes  Hunsfell  hei  geseil,  daz  er  sehe  vil  blosse  messer ; wer  die  wcrent, 
dez  enweis  er  nil;  er  zuckle  och  sin  messer.  Er  sack  och  Jcckliu  Hunsfell  mit  einem 
blossen  messer  und  Günther  Swarber  mit  einem  blossen  swerle.  io 

127.  Ilenslin  Albreht  hei  geseil,  daz  er  sehe,  daz  her  Bein  holt  Ilüllelin  slug 
Erensleiu  den  snider.  Er  sach  och  daz  her  Albreht  sin  kruder  mit  einem  blossen 
messer  slug  zu  llüglin  Zorn  ; 6b  er  in  wundele,  dez  enweis  er  nil.  Er  sach  och 
daz  derselbe  her  Albreht  slug  zu  Vollzen  dez  Schultheisen  sune ; öb  er  in  wundele, 
dez  enweis  er  nil.  Er  sach  och  Günther  Swarber,  hern  Burckarl  lleinbüldelin  und  t» 
mcisler  Ecklin  mit  blossen  swerlen. 

12S.  Burckarl  Dossenheim  het  geseit,  daz  in  Voitze  dez  Schultheisen  sune  slug 
au  den  hals  mit  der  fusle.  Kr  seil  och,  daz  er  sin  messet  zuckle  und  sach  och 
vil  blosser  messer ; wer  die  warenl,  dez  enweis  er  nil.  Er  sach  Siglin  von  Mülnheim 
mit  einem  blossen  messer  und  stechen,  wen  er  stach,  dez  enweis  er  nil.  Er  sach 
och  ob  ime  stau  mit  blossen  swerlen  uf  hern  Iletzeln  slahen  und  dulde  in,  wie  ez 
wer  Freche  oder  Simunt,  den  ander  weis  er  nil.  Er  sach  och  hern  Burckarl  Ilein- 
büldelin  und  Heintzclin  von  Andelahe  mit  zwein  blossen  swerlen  und  ander  och  mit 
blossen  swerlen ; er  w-esle  aber  nil,  wer  die  warent. 

120.  Gülze  Voltsehe  hei  geseil,  daz  er  Röriehen  slug  über  den  köpfe  mit  einem  » 

messer ; ob  er  in  wundete,  dez  enweis  er  nil.  Er  sach  och  hern  Burckarl  Rein- 

böldclin  und  Günther  Swarber  mil  zwein  blossen  swerlen. 

130.  Ileintzelin  Burckarl  seligen  sune  von  Mülnheim  het  geseil,  daz  er  sehe, 

daz  einer  sluge  hern  Siglin  von  Mülnheim  den  pfuflen  an  den  hals;  er  wesle  aber 

nil,  wer  der  waz;  er  zuckte  och  selber  sin  messer.  Er  sach  och  gezuckte  messer,  a> 
wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  och  hern  Burckarl  Reinhöldelin  mil  einte 
blosse  swerle. 

131.  Ileintzelin  Sweblin  het  geseit,  daz  er  sehe  vil  blosser  messer  und  uf 
einander  stechen ; wer  sie  warenl,  dez  enweis  er  nil ; er  seit  och,  daz  er  selbe  ein 
blosse  messer  bei  und  slug  zu  einem  ; wer  der  wer,  dez  enweis  er  nil ; er  enweis  » 
och  nil,  ob  er  in  wundele.  Er  such  och  llabelützel  bereit  und  mil  einem  blossen 
swerle  und  wundel  hern  Reinbolt  liüfllin.  Er  sach  och  hem  Burckarl  lleinbüldelin 
und  Günther  Swarber  mit  zwein  blossen  swerlen. 

132.  Clawes  Burckarlz  seligen  sune  von  Mülnheim  het  geseil,  daz  er  sehe  hern 
Burckarl  lleinbüldelin  mil  einem  blossen  swerle. 

133.  Her  Walther  von  Mülnheim  hern  Gossen  seligen  sune  hei  geseit,  daz 
er  sehe,  daz  her  Reinbolt  llütTclin  und  Bürckelin  Schüp  enander  slugcnl.  Er  sach 
och  drie  ob  hern  Iletzeln  stan  und  slugen  in  in,  er  enweis  aber  nil,  wer  sie  warenl. 
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in  duhte  aber,  (laz  Freche  ir  einer  wer.  Kr  sach  och  meister  Eckliu  mit  einem 
blossen  swerle. 

134.  Her  Gerharl  Schöp  het  geseil,  duz  er  sehe  vil  blosser  messer ; wer  die 
warent,  dez  enweis  er  nit. 

» 135.  Hügelin  Rulcnderlin  het  geseit,  daz  er  sehe  hern  Burckart  Reinbüldelin 

mit  einem  blossen  swerte  und  die  andern  ; er  enweis  aber  nit,  wer  sic  warent.  Er 

sach  och,  do  her  Hetzel  gestochen  waz,  daz  ime  einer  mit  einem  blossen  swerle 
zwein  streich  gebe ; wer  aber  der  waz,  der  enweis  er  nit. 

136.  Ueintzeman  Welzel  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Grasewurm  slug  Siglin 

<o  von  Mülnheiin  den  pfaffen  an  den  hals;  darnach  sach  er,  daz  derselbe  her  Siglin 

ein  blosse  messer  het.  Er  sach  och  SifeTlin  mit  einem  blossen  swerte  als  in  duhte. 
Er  sach  och  vil  blosser  messer  und  swerte,  weste  aber  nit,  wer  sie  werent. 

137.  Reinbolt  Hiltebrant  von  Mülnbeim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Grasewurm 
sinen  bruder  slug.  Er  sach  och,  daz  her  Reinbolt  Hüflelin  Ernsten  slug.  Er  sach 

is  och  daz  drye  n.  a hern  Hetzein  slug[en] ; er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent.  Er 
sach  och  vil  blos^t  messer ; wer  sie  warent,  der  enweis  er  nit. 

138.  Henselin  von  Blumen6we  het  geseit,  daz  der  meister  geholt  bi  hundert 
marcken  und  bi  zehen  jaren.  Er  sach  och,  daz  sie  anander  warent  mit  füsten.  Er 
sach  och  hern  Reinbolt  Hüflelin,  Burekelin  Schöp  und  Henselin  Engelbrcht  mit 

*»  drien  blossen  messern.  Er  sach  och  vil  messer  blosse ; er  enweis  aber  nit,  wer  sie 
warent. 

139.  Bürcklin  Burckarlz  seligen  suue  von  Mülnheiin  het  geseil,  daz  er  sehe 
vil  blosse  messer ; wer  sie  warent,  der  enweis  er  nit.  Er  sach  och  hern  Burckart 
Reinbüldelin  und  Hug  von  Wickersbeiin  mit  zweiu  blossen  swerlen.  Er  sach  och, 

84  daz  Siglin  von  Mülnheiin  steche  zu  Böldelin  Süssen ; ob  er  in  trefle,  dez  enweis 
er  nit. 

110.  Henselin  Hohelüchel  het  geseit,  daz  er  sehe  ( :acal ). 

141.  Wilhelm  der  junge  Danlze  het  geseit,  daz  der  meister  vil  gebot ; mau  gap 
aber  uf  sin  geholte  nit.  Er  sach  och  hern  Burckart  Reinbüldelin  und  Günther 

30  Swarber  mit  zweiu  blossen  swerlen. 

142.  Sifrit  von  Vegersheiin  het  geseit,  daz  er  sehe  Frechen  stan  ob  bern 
Metzeln  mit  einem  blossen  swerlen  und  hew  in  iu,  also  in  duhte;  er  sach  och  den 
Liebenzeller  mit  einem  blossen  messer. 

143.  Henselin  Sicke  het  geseit,  daz  er  sehe  vil  messer  und  swerte ; er  enweis 

34  aber  nit,  wer  sie  warent ; er  waz  och  bi  dem  meister  bereit,  er  zuckle  aber  weder 

messer  noch  swerle. 

144.  Her  Clawes  Lamprechter  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  die  mit  hüten  slugent 
hern  Siglin  von  Mülnheim  den  pfaflen.  Er  sach  och  Günther  Swarber  und  Ileinlzelin 
von  Andelahe  mit  zwein  blossen  swerlen.  Er  sach  och,  daz  einer  hern  Uetzein  einen 

*°  streiche  gap  mit  einem  swerte,  dez  in  duhte;  er  enweis  aber  nit,  wer  er  waz. 

145.  Johannes  Habelützel  het  geseit,  daz  er  horte,  daz  der  meister  sprach  : 
• Irutze,  trotze*,  und  daz  er  gebot  bi  hundert  marcken  und  bi  zehen  jaren.  Er 
sach  och,  daz  Reinbolt  Hüflelin  stach  zu  sinem  herren.  Er  sach  och,  daz  her  Reinbolt 
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Huflelin  und  ander  zu  der  gassen  in  staehent  und  ander  gegen  in  herwider  vil ; 
wer  die  warenl,  der  enweis  er  nil.  Er  seit  ach,  daz  er  hi  dem  mcister  ge  werte  nt 
wer  und  siu  swerle  zuckte  und  sing  elwie  dicke  uf  hern  Reinboll  Huflelin ; er 
enweis  aber  nil,  ob  er  wundele.  Er  sach  viel  blosser  messer;  wer  die  warenl,  der 
enweis  er  nil.  5 

140.  Ludeman  von  Uchenheiin  hei  gescit,  daz  er  sehe  daz  sie  enander  mit 
fasten  slngent;  er  enweis  aber  nil,  wer  sie  waren!. 

Da  die  Handschriften  der  Protokolle  leider,  wie  es  scheint,  verloren  sind,  so  ist  der  Aus- 
gälte  Schillers  Druck  in  « Königshofens  Chronik*  782  ff.  su  Grunde  gelegt.  Schiller 
gieht  an,  er  teile  mit  -Bericht  and  Auszüge  aas  denen  damals  darüber  gehaltenen  111 
Protorallen  and  ergangenen  Acten.» 


S.  Ritter  Johannes  ran  Echerielt  leistet  der  Stadt  Sicherheit  für  sich,  seine 
Helfer  und  namentlich  seinen  Knecht  Johannes  Vint  des  letzteren  Gefangennahme 
wegen.  1832  Juni  13, 

Allen  den  sie  kunt,  die  disen  briet  gescheut  und  gehörenl  lesen,  daz  ich  ia 
Johannes  von  Eckrieh  ein  riller  vür  mich,  alle  mine  diener  und  lielfer  und  mit 
iitnnen  vor  Johanues  Vint  den  man.  ininen  kneht.  den  die  burger  von  Strazbtirg 
viengent.  tröste  einer  luteren  sieten  güten  süne  die  vurgnanten  burger  von  Slrazhurg 
und  alle  ir  helfer  von  der  vorgnanten  geteilte  wegen  Sn  alle  geverdc ; und  globp  in 
gfilen  truwen*  vür  mich  alle  mine  diener  und  helfer  und  mit  namen  vor  den  *> 
vorgnanten  Johansen.  daz  ich  und  sie  die  vorgescriben  burger  von  Slrazhurg  von 
der  vorgnanten  geteilte  wegen  und  ir  gut  niemer  angritrent  noch  schädigen!  noch 
schaffent  angegriffen  noch  schädigen  mit  gerillte  noch  An  gerihte  in  deheinen  weg 
Sn  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkunde  so  hSn  ich  min  ingesigel  an  disen 
brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  samsdage  nach  dez  zwelfhoiien 
dag  Barnalie  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  golz  gehörte  druzeherihundert  jBre  unde 
zwei  und  drissig  jare. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  corp.  K Ud.  15.  lit.  mb.  e Big*  ptnd.  Ebenda  Briefb.  A 154*. 

3.  Meister  und  Ra t ron  Schletlstadl  geloben,  die  Gefangenschaft  einiger  Bürger 
und  Söldner  durch  Straßburger  Bürger  nicht  rächen  zu  trollen.  1332  Juni  13.  M 

Wir  der  meister  und  der  rat  von  Slelzstat  tönt  künt  allen  den,  die  disen 
hrief  gesehent  und  gebörent  lesen,  daz  wir  die  erbern  und  bescheiden,  den 
meister.  den  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  von  Slrazhurg  und  alle  ir  helfer  trüslent 
einer  luteren  steten  güten  süne  vür  uns,  alle  unser  bnrgcre  und  seidener  und  mit 
nainen  vür  Berhtolt  Erlin,  Cflne  Erlin,  Johannes  Vint  den  man.  Seligman.  Hcintzelin  m 
Rotenburg  mul  Ullin  Sünne  von  der  geteilte  wegen,  daz  die  vorgescrilien  burger  von 

a)  UrfffcgetfkrtfbtH. 
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Slrazburg  unser  bürgere  und  seidener  viengeut  die  vorgenanten  und  sie  nit  woltent 
läszen  vür  vareu  und  umbe  alle  die  getätte  und  schaden,  die  in  da  geschach,  ez 
sie  an  libe  oder  an  gut  oder  in  welichen  weg  er  in  geschach.  Und  gelobenl  in 
gölen  truwen  vur  uns,  alle  unsere  bürgere  und  seidener  und  mit  nanien  vür  die 
s vorguanten  personen,  daz  wir  und  sie  von  der  vorgescrihen  geteilte  wegen  und 
schaden  dio  vorgnanlen  bürgere  von  Strazburg  und  alle  ir  helfer  wedere  ir 
lib  noch  ir  gut  niemer  angrillcut  noch  schadigenl,  noch  schallen!  angegriffen  noch 
schädigen  mit  gerillte  noch  an  gerillte  in  dcheineu  weg  itn  alle  geverdc.  Und  dez 
zii  einem  urkunde  so  hän  wir  unserre  sielte  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Der 
i»  wart  gegeben  an  dein  ersten  suinsdage  nach  dez  zwelfbotten  dag  Barnahe  in  dem 
jare,  do  man  zallc  von  gottes  gebürte  druzcbctihundcrl  jare  und  zwei  und  drizsig  jare. 

Str.  St.  A,  V,  C.  ü corp.  K lad.  15.  Ul.  mb.  c.  aig.  peitä.  dei  Ebenda  Briefb.  A 154** 


4.  Bernardus  Lyciencis  archiepiscopus,  Johannes  Serbiensis,  Bonifacius  Sula- 
mensis,  Johannes  Terealbonsis,  Viucentius  Maraueusis,  Bonifacius  (lorbaviensis, 
*»  Petrus  Moulis  Uaranencis,  Guillielmqs  Bedlemitanus  episcopi,  Stephanus  Alucensis 
archiepiscopus,  Franciscus  Caslellaui,  Haphoel  Nubiensis  et  Puulus  Niceusis  episcopi 
cupientes,  ul  ccclcsia  parochiolis  sancti  Andreue  in  Argentina  vetusque  recluaorium 
et  ruinosuin  cougruis  honoribus  frequenlelur,  omnibus  ad  ipsum  reclusorium  in  festis 
uatalis  doiuini,  circumcisionis,  epiphaniae,  purasceves,  pascae,  ascensionis,  peutecosles, 
tu  corporis  Christi  quoque  festis  Mariae  virginis,  sauclorum  Johannis  baplistae,  Petri  et 
Pauli  ac  Audrae  et  alioruui  sanctorum  apostolorum  et  cvaugelislarum,  sa notoruni  I,au- 
renlii,  Stephani,  Martini,  Nicolai,  Augustini,  Ambrosii  et  sauclarum  Mariae  klagda- 
lcnac,  Katherinae,  Margcritae,  omnium  sanctorum  et  animarum  causa  devotionis 
orationis  aut  peregrinationis  accedentihus  et  ad  fabricam  diclo  reclusurio  ueccssarias 
» porrigentibus  manus  adjutrices  vel  in  testamcnlo  aliquid  donantihus  et  in  emenda- 
tiouem  reclusorii  lignum  scu  lapides  deferentihus  -10  dies  indulgentiarum  de  injunctis 
sibi  penileutiis  singuli  nominatim  relaxant.  Datum  Avenioni  3 kal.  jul.  a.  d.  1332 ; 
pontiticatus  Johannis  pape  XXII  anno  16.  1332  Juni  29. 

Ans  Schöpßin  Als.  dipL  II  148  (ex  authentno  hbl.  Schersiuu.  Argent.) 


» 5-  Heinrich  Esel  erklärt  Sgmund  von  .1/ ul  hören  im  Dienste  seines  Herrn.  Erz- 

bischofs Balduins  von  Trier,  und  nicht  auf  Veranlassung  der  Stadl  Straßburg 
gefangen  iu  haben.  1332  Juli  22. 

Ich  Heinrich  Esel  ein  ritler  verjehen  otfenliche  an  dis.  in  gegeuworligen 
Briefe,  daz  ich  solich  gefengenisse,  als  ich  an  dem  erbern  rilter  Bern  Symilnd  von 
» Mulhoveu  zii  Luterburg  getan  han,  von  des  . . erwirdigeu  mins  lierreu  herreu  Bal- 
dewincs  erzehischofs  zu  Tryre  wegen  und  ieme  zu  dinste  getan  haben  und  nit  der 
slal  von  Strazeburg  nach  deheyine  irin  bürgere  zu  liebe  ; und  hat  mich  ouch  dieselbe 
stal,  ir  rat  noch  deheyue  ir  burger  noch  nieinan  anders  von  iren  wegen  umla-  daz 
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selbe  gefengnisse  vor  noch  Dach  nie  gebeten  ; und  wcre  mir  ouch  da  zu  male  getruwe- 
liche  leit  gewest,  daz  sie  daz  selbe  gefengnisse  gewißel  soltent  haben ; und  spreche 
daz  uf  minen  eyt,  den  ich  dem  vorgenanten  mim  herren  von  Tryre  getan  han  und 
wil  sie  es  auch  enschuldigen,  wie  ich  sol  und  wanne  sie  ez  bedorfent,  und  geben  in 
disen  brief  besigell  mit  mine  eygen  ingesigcl.  Der  wart  geben,  da  man  schreib 
in  latine  von  Crisles  gebürte  anno  domini  1332  in  die  beate  Marie  Magdalene. 

Str  St.  A.  V.  C.  6.  corp.  S.  lad.  17.  Ut.  mb.  c sitj  pend.  Umschrift : S.  H.  DICTI  ESIL 
DE  SEITT0L(?)  Im  Schild  ein  Esel. 

Ebenda  Briefbnch  A 113*. 


6.  Die  Städte  Mainz,  Slraßbtirg,  Worms,  Speier  und  Oppenheim  versprechen,  «° 
den  kaiserlichen  Landfrieden  halten  zu  trollen.  1332  Juli  22. 

Wir  die  rede  und  . . die  bürger  der  sledte  Menlze,  Slrazborg,  Worin  i De,  Spyre 
und  Oppenheim  tön  kunt  allen  den,  die  disen  brife  sehent  oder  hörend  lesen,  daz 
wir  den  lantfriden,  den  der  ußerlülite  herre  unser  herre  keiser  Lodewig  gemähte  und 
gesetzet  hat  mit  rate  dez  erwerdigen  in  gole  vater  und  herren  hem  Baldwines  11 
ertzbischoves  zü  Triere 1 und  phlegers  der  stifte  zü  Menlze  und  zü  Spyre  und  der 
hochgeborne  fürsten,  hem  Rudolfs  und  hern  Rüprehtes  pfallentzgreven  bime  Ryue 
und  hertzogen  in  Beyern,  und  unser  als  an  sinen  brifen  stat,  die  hienach  von  Worte 
zü  wortc  geschriben  sinl  veste  und  siede  halden  wollen  mit  güden  trüwen  und  bei 
dem  eide  den  wir  darüber  han  gedan  an  alle  geverde.  Und  stende  die  brife  dez  *> 
lantfriden  also:  (folgt  der  Landfriede  Kaiser  Ludwigs  ton  1332,  Juli  20,  Nürnberg). 

Und  dez  zü  eim  ürkunde  daz  wir  die  vorgenanlen  stede  disen  lantfriden  vollen- 
füren  als  hie  vorgeschriben  steil  so  han  wir  unserr  stedte  ingesigele  an  disen  briefe 
gehenket,  der  da  wart  gegeben  als  man  zall  von  goles  gebürlte  drüzehenhundert 
jar  darnach  in  dem  zwei  und  drizzigistem  jare  an  der  nehsten  mitlewochen  vor  15 
sant  Jacobes  lag  dez  heiligen  apostelen. 

A Speirer  St.  A.  nr.  599  lit.  mb.  c.  5 sig.  j/eml.  mut 

R Wormser  St.  A.  cart.  26  nr.  JO  Ut.  mb.  c.  5 sig.  peml.  (M. 

(iedr.  bei  Lehmann,  Chron.  Spir  679.  Dumont.  cod.  dipl  1 b 134.  — TtAner,  hist,  l'alat. 

100.  Liinig  VI,  20  Xach  A bei  Itilgard,  Urk.  z.  Gesch.  der  Stadt  Speier  341  nr.  so 
406  1 Sach  li  bei  Uoos,  Urkundenbuch  der  StatU  Worms  II,  nr  253.  — Reg.  hei 
Schnob,  Gesell,  d.  Rhein.  Stiidtebundes  II,  128.  Jidhmer,  reg.  Landfr.  und  Slädleb.  101. 

7-  Kaiser  Ludwig  errichtet  mit  Rat  Erzbischof  Balduins  ton  Trier,  des 
Grafen  Rudolf  und  Ruprecht  und  der  Räte  ton  Mainz,  Straßburg,  Worms,  Speger 
und  Oppenheim  einen  Landfrieden.  1332  Juli  29.  s: 

I.  Grenzen  des  Landfriedens  [wie  im  Landfrieden  ton  1322,  April  3,  UB.  II, 
363  nr.  416]. 

1 Entsprechend  getobt  Balduin  von  Trier,  den  latndfrieilen,  den  Herren  und  Städte,  gemacht 
haben,  und  der  angefungen  hat  an  sant  Jacobs  tag  der  hin  ist  ond  zwai  gantzer  jar  weren  schol  zu 
hatten  und  zu  schirmen  Nürnberg  1332  August  21.  Str.  St.  A.  0 0.  I'.  lad  73.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  4 
mut.  Gedr.  bei  Lehmann,  Chron  Spir.  G22. 
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2.  Wer  nie  Al  zum  Frieden  helfen  will,  der  innerhalb  seines  Gebietes  sitzt,  der 
soll  des  Friedens  nicht  genießen. 

3.  Wer  geschädigt  wird,  meldet  es  dem  nächslsitzenden  Mitglieds  des  Land- 
friedens, das  ohne  Verzug  den  Schaden  rächen  soll.  Nötigenfalls  sollen  die  benach- 

» barten  Herren  oder  Stäle  auf  Ansuchen  dabei  zu  Hülfe  kommen. 

4.  Nichtmilgliedern  des  Landfriedens  ist  man  nicht  zu  Hilfe  verpflichtet. 

ö.  Wird  ein  Mitglied  des  Landfriedens  innerhalb  des  Landfriedensgebietes  oder 
ron  des  Landfriedens  wegen  geschädigt,  dem  soll  man  beholfen  sein,  bis  der  Schaden 
toll  ersetzt  ist. 

>»  6.  Auch  ist  unser  göder  wille  daz  ein  iglicli  herrc  oder  sladte,  die  zö  dein 

lanlfriden  gehört,  ein  iglichen  göden  man,  er  sie  wer  er  sie,  riltere  oder  knecht, 
pfafle  oder  orden,  die  in  dez  vorgenanten  friden  zilen  geseszen  sml  und  den  friden 
zö  heschirmene  bcholven  wollenl  sin,  enphAn  mögen t zö  disem  friden  mit  allen 
gedingen  und  fönvorteu,  als  hie  vor  und  her  nach  geschriben  stet,  als  sie  uf  iren 
i»  eit  Iruwent,  daz  ez  dem  friden  und  dem  lande  nötze  und  gut  sie  an  alle  geverde. 
An  herren  und  siedle,  ob  man  die  enphftn  wurde,  so  mogenl  die  von  Strazborg  ir 
landes  herre  und  siedle  enphAn  zö  disme  friden,  die  si  Iruwent  uf  ihren  eit,  die 
dem  friden  uötze  und  göt  sie  aft  alles  geverde  und  mogenl  sie  auch  den  friden  ufbaz 
und  breiter  zilien,  daz  mogenl  sie  tön,  oh  sie  uf  iren  eil  erkennenl,  daz  ez  dem 
»"  friden  nutze  und  göl  sic.  Aber  die  herren  und  die  niderne  siedle  Mentze,  Wor- 
tnisze,  Spyre  und  Oppenheim  die  söllenl  auch  ir  landes  herren  und  siedle  enphAn 
zö  disme  friden,  die  sie  wenent  uf  iren  eit,  die  dem  friden  nutze  und  göl  sein, 
und  wanne  sie  daz  lön  wollenl,  so  sollenl  sie  ez  tön  mit  gemeinem  willen  und 
vcrhengnössc  au  alle  geverd. 

*s  7.  Bei  Schädigung  eines  Herren  der  zum  Landfrieden  gehört,  soll  dieser  drei 
Mann  zur  nächsten  Stadt,  die  Mitglied  ist,  schicken  und  es  melden.  Der  Rat  der 
betreffenden  Stadl  soll  dann  gleichfalls  drei  Mann  stellen,  Harlmud  von  Cronenborg 
soll  der  siebente  sein , und  alte  zusammen  sollen  beraten  ob  man  solle  beholfen 
sein. 

x 8.  Wird  ein  Stift  oder  ein  Pfaffe  geschädigt,  so  soll  der  Betroffene  es  dem 
Erzbischof  Balduin  von  Trier  melden.  Dann  soll  ein  Schiedsgericht  zusammentreten 
wie  bei  Schädigung  eines  Herren. 

0.  Einer  geschädigten  Stadt  sollen  Herren  und  Städte  beholfen  sein,  wenn  der 
betreffende  Rat  in  seiner  Mehrheit  erkennt,  daß  der  Landfriede  gebrochen  sei. 
ss  10.  Wenn  ein  Herr,  Ritter  oder  Knecht,  der  ein  Landfriedensmitglied  ge- 
schädigt hat,  in  die  Gewalt  eines  Landfriedensmitglieds  kommt,  so  soll  dies  letztere 
ihn  hallen,  als  wäre  ihm  der  Schaden  selbst  geschehen. 

11.  Wer  einen  Friedensbrecher  haust  oder  hoft,  soll  angegriffen  werden. 

12.  Einem  Friedensbrecher  soll  man  keinen  feilen  Kauf  geben. 

*«  13.  Ein,  Landfriedensmitglied  soll  keinen  andern  als  seinen  rechten  Schuldner 

bekümmern  oder  beklagen. 

14.  Wenn  ein  Landfriedensmilglied  in  der  zu  leistenden  Hilfe  säumig  würde 
oder  selbst  jemand  schädigte,  der  zum  Landfrieden  gehörte,  so  soll  man  von  dem 
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Oelde,  das  dem  Säumigen  oder  Schädiger  an  dem  Geleile  zukommt,  so  ciel  zurück 
halten,  daß  dem  Geschädigten  damit  sein  Verlust  cergütet  werden  kann. 

15.  Wenn  Herren,  die  zum  Landfrieden  gehören,  miteinander  in  Krieg  kommen, 
so  sind  die  Städte  keine  Hilfe  schuldig;  der  Krieg  soll  außerhalb  der  Landfriedens- 
grenzen ausgefochten  werden.  i 

Iß.  Xu  diesem  Frieden  sollen  dienen;  der  Erzbischof  Balduin  con  Trier  mit 
hundert  tgereden  mannen • für  sich,  sein  Stift  und  für  den  Bischof  con  Worms  und 
sein  Stift  und  seine  Pfaffen,  Rudolf  und  Ruprecht  mit  fünfzig  gereden  mannen,  die 
con  Mainz  mit  40,  die  con  Strassburg  mit  40,  die  con  Worms  mit  25,  die  con 
Speyer  mit  d i,  die  von  Oppenheim  mit  W.  Bei  Mehrbedarf  soll  jeder  soviel  mehr  in 
stellen,  a/s  er  meint,  dass  es  seinen  Ehren  anstehl. 

17.  Der  Kaiser  wird  sein  Banner  zum  Landfrieden  senden. 

18.  Er  cerbietet  jedem  Reichsunterthan,  einen  andern  im  Landfriedensgebiet 

anzugreifen  ec  euwere  damie  duz  er  im  sein  pliant  nu  zü  grillen  mil  siuen  olfeu 
besiegelten  brief  erloubel  beite.  u 

IU.  Was  bei  einem  Kriegszuge  gegen  Landfriedensbrecher  an  Kosten  bei  Belagerung 
einer  Veste  aufgeht,  das  soll  con  dem  gemeinen  Geleilsgelde  vorab  gedeckt  werden. 

50.  Die  von  Slrazburg  bunt  auch  uzgeiioiiien  iren  berren  den  hisebof  von 
Slrazborg  dnz  sie  wider  den  niebl  beholfen  siillenl  sein  von  diz  lantfrides  wegen. 

Si  hanl  auch  uzgeiiowen  die  siedle  von  Basel  und  von  Fribürg  in  alle  die  wise  m 
als  ir  binluüsse  slaul,  diu  sie  mit  einendere  bunt.  Geselle  auch  duz  sie  geinanet 
wrden  von  der  vorgenanten  siede  einer  oder  beiden  uf  einen  uzzog  und  dar  nach 
geimmel  wrdeu  auch  umb  ein  uszog  von  diz  lantfrides  wegen,  so  mogenl  sie  die 
ersten  mannnge  vollenfüren,  doch  siillenl  sie  ir  banyre  mit  solanen  lüden  senden 
als  sie  wenenl,  daz  iz  iren  ereil  zü  dismc  laulfriden  wol  ansla  und  insal  in  daz  n 
ilibl  schaden  ; wanne  sie  aber  wider  beim  komenl,  so  sollcnl  sie  zü  disme  laut- 
Iridcn  beholfen  sin  mil  iruie  uszog,  als  sie  darzü  gebunden  sinl.  Wer  iz  aber,  daz 
si  e gemanl  wrdeu  umb  ein  uszog  vou  dise  lanlfriden  wegen,  danne  von  den  vor- 
genanlen  oberisten  sledleu  iren  eilgenoszin  si  gemanl  wrden,  so  sollenl  si  zu  disme 
lanlfriden  £ beholfen  sein.  w 

51.  Auch  die  con  Speger  nehmen  ihren  Bischof  aus. 

22.  Wir  wollen  und  gebieden  auch  bei  unsern  und  dez  heiligen  riclies  liuldeu, 
daz  die  von  Slrazborg  nieman  ansproche  noch  anverligen  sal  mit  gerillte  oder  an 
{gerillte  an  keinen  steden  von  dez  behellnisses  wegen  der  wine  und  allerliande  kouf- 
manschefle,  die  sie  bei  in  belialdeu  baut  biz  uf  disen  billigen  lag  oder  von  keines  » 
Schadens  wegen,  den  iman  von  dez  selben  enlbellnisses  wegen  bat  oder  haben  mag. 
Wer  dar  wider  tede,  der  sal  iu  unsern  uud  dez  heiligen  riches  ungenaden  sien, 
und  sal  dirre  lanlfride  uf  in  geholfen  sein,  als  sie  vorgescliriben  ist. 

23.  Auch  mogenl  die  von  Strazborg  in  den  obirsteu  lanlfriden  zü  Elsazzen 

koinen  *)  ub  si  wollen.  » 


a]  Dtr  Beit  rittsint  f der  fünf  Si»dte  r om  22.  Jnli  fährt  fori:  konienj  und  ir  verbintnft««a  die  sie  ha  b ent 
mit  den  vou  Hasel  uud  deu  von  Fribürg  erlengcn,  ob  iz  iu  lüget  mit  beballuü^e  diz  Uutlriden. 
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34.  Ein  gemein  Geleite  wird  zu  Arulz  des  'Landfriedens  zu  Oppenheim  aufge- 
richtei.  Festsetzung  der  dort  zu  erhebenden  Zölle. 

30.  Der  Landfriede  soll  beginnen  Mittwoch  nach  Bankt  Jacobs  Tag , des  Juli  i». 
Apostels,  und  soll  wahren  zwei  ganze  Jahre. 

» 20.  Besiegelung. 

37.  Der  brief  ist  geben  ze  Nurenberg,  da  man  zalt  von  crisles  gelmrte  drüzehen 
hundert  jar  und  dar  nach  zwei  und  drizig  jar  an  der  nehslen  mitwochen  nach 
sand  Jacobstag  in  dem  achtzehenden  jar  unsers  richs  und  in  dem  fünften  unsers 
cheyserlums. 


io  Spegerer  St.  A nr.  5t.  lit.  tnh  c.  2 eig  pend  m«/.  Ciedr.  ohne  Dalum  als  Inzer  nt  den 

st  iidlt  zehen  Gelöbnisses  vom  22.  Juli  in  den  oben  auf  geführten  Werken.  Dom  Datum 
(29.  Juli)  ist  auffallend,  da  schon  acht  Tage  früher  derselbe  Landfriede  von  den 
Städten  gutgehetssen  tcird  Entweder  liegt  in  der  einen  otler  andern  Urkunde  ein 
Schreibfehler  vor  (vor  sand  Jamba  tag,  statt  nach,  resp  umgekehrt)  otler  aber  die 
15  Städte  haben  bereits  auf  Grund  des  undatierten  Konrepts  ihren  Beitritt  erklärt. 


8.  Petermann  Beger,  ein  Ritter  ron  Geispolzheim,  schwört  Urfehde  und  Bühne 
für  seine  Gefangennahme  und  stellt  Bürgen.  l.t.Tl  September  7. 

Allen  den,  die  disen  brief  gesehcnl  ödere  geboren!  lesen  tun  ich  Peterraan  Heger 
kunt,  ein  rittere  von  Geistpoltzheim,  hem  Wilhelmcs  seligen  sun  dez  vitztümes,  unde 
a,  vergihe  an  disem  gegenwerligen  briefe,  daz  ich  geswüren  liabe  an  den  heiligen  ein 
slfile  gut  urveiile  unde  luter  süne  von  der  geteilte  wegen,  daz  mich  viengent  die 
bürgere  von  Slrazburg  in  dem  dorfe  zü  Geislpollzheim  unde  fürlent  mich  gevangen 
zü  Strazburg  in  die  stat.  Unde  gloiie  bi  demselben  eide,  daz  icii  von  der  vor- 
genanten geteilte  wegen  die  vorgeschribcn  bürgere  von  Slrazburg  unde  ir  helfer 
»s  unde  ir  gilt  niemer  angrilfe  noch  geschadige  nocli  schaden  angegriffen  noch  schä- 
digen in  deheinen  weg  An  alle  geverde.  Ich  habe  och  geswüren  an  den  heiligen, 
daz  ich  nieman  enthalte  wizsentlich  hinnanvürder  uf  mincr  vestin  zö  Geistpoltzheim, 
der  wider  die  vorgnanten  bürgere  von  Slrazburg  unde  ir  helfer  tftt  ödere  ir  vigenl 
sie  An  alle  geverde.  Unde  daz  die  vorgnanten  bnrgere  von  Slrazburg  unde  helfere 
so  dest  sichcrre  sint,  so  habe  ich  in  gegeben  zü  rehten  schuldenern  unverscheidenlich 
hem  Cünral  von  Landsberg,  dem  man  sprichet  der  Wilzigore,  hern  Burckarl 
Murnhart  rittere  unde  Johanseu  Beger  einen  edeln  kneht.  Were,  daz  ich  die  vor- 
geschrihen  ding  breche  ödere  schülTe  gebrochen  in  deheinen  weg  unde  daz 
küntlich  würde  gemachct,  so  süllent  sic  sich  entwirrten  zü  Slrazburg  in  die  stat 
u in  den  nehslen  ahtc  dagen,  so  sic  dar  umbe  gemnnt  werden!  von  den  vorgnanten 
bürgern  von  Slrazburg  mit  irem  briefe  oder  mit  irem  gewissen  botlen  zü  iren  hüsern 
ödere  höfen  ödere  munl  wider  munt,  niemere  vür  der  sielte  ringinure  zü  Strazburg 
zü  körnende,  sie  hanl  dannc  uf  gerihtet  daz  verbrochen  ist  ödere  zü  schaden 
geschehen  ist  den  vorgenanten  bürgern  von  Strazburg  ödere  iren  helfern.  Unde 
« geschehe  daz  her  Cünral,  her  Burckarl  unde  Johannes  die  vorgnanten  sich  nil 
entwurlelen  zü  Strazburg  in  die  stat  alse  da  vorgesehriben  stat  ödere  sich  vil  lihle 
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entwurletent  unde  brechen l,  so  mügeut  die  vorgnanten  bürgere  von  Strazburg  unde 
ir  helfer  mich,  min  gut,  min  lute  unde  ir  güt,  die  vorgeschriben  schuldener,  ir  lute 
unde  ir  gilt,  angriifen  mit  gerihte  unde  An  gerihte,  wie  ez  in  danne  fuget.  Unde 
gal  der  angriffe  an  deheinet)  lantfriden,  er  si  gemeine  oder  ungemeine  noch  an 
deheine  friheit  ödere  gewonheit  dez  landes,  nement  och  die  bürgere  von  Strazburg  t 
die  vorgnanten  ödere  ir  helfer  dez  angrifles  deheinen  schaden,  den  schaden  bin  ich 
bi  dem  vorgnanlen  eide  unde  die  vorgnanten  schuldener  in  güten  truwen  schuldig 
uf  ze  rihlendc  unde  abc  zü  legende,  wenne  sie  dar  umbe  gemaut  werden!  unde 
sich  zü  enlwurtende  alse  da  vorgeschriben  stat.  Were  och  daz  einer  under  den  selben 
schuldeuern  abe  gienge,  daz  got  wende,  so  globe  ich  Petcrman  der  vorguante  bi  io 
minem  eide,  in  einen  alse  güten  schuldener  zü  gebende  in  dem  nehsten  monade 
dar  nach,  so  ich  geinant  würde,  alse  da  vor  geschriben  stat,  der  sich  verbinde  in  alle 
wise  alse  der  verbunden  waz,  an  dez  stat  er  gegangen  ist  än  alle  geverde.  Deine  ich 
dez  nit,  so  sol  ich  bi  minem  eide  unde  sie  in  güten  truwen  uns  entwurten  zü 
Strazburg  in  die  stat  darnach  in  den  ahte  dagen,  so  wir  gemant  werdent  alse  da  14 
vorgeschriben  stat  vür  der  stelle  ringmure  niemere  zü  körnende,  uutz  daz  wir  den 
vorgnanten  bürgern  von  Strazburg  einen  andern  alse  güten  schuldener  gegeben 
haut,  der  sich  verbinde  in  alle  wise,  alse  der  verbunden  waz,  der  da  verfaren  ist. 
Deitte  ich  und  sie  dez  nit,  daz  die  bürgere  von  Strazburg  mich,  min  güt,  min  lute 
unde  ir  güt,  die  vorgnanten  schuldener  ir  lute  unde  ir  güt  angrifleut,  alse  da  vor-  m 
geschriben  stat ; unde  sol  der  angriffe  an  dcheinere  hande  ding  gän  alse  da  vor- 
geschribeu  stat.  Nement  och  sie  unde  ir  helfer  dez  angrifTes  deheinen  schaden,  den 
sol  ich  bi  minem  eide  unde  sie  in  güten  truwen  in  ufrichteu,  wenne  wir  dar  umbe 
gemant  werdent,  also  du  vorgeschriben  stat.  Unde  der  vorgnanten  diuge  aller  zü 
einem  urkunde  habe  ich  Petcrman  der  vorgnanle  mine  ingesigel  mit  der  vorge-  si 
scliriben  schuldener  ingesigel  an  disen  brief  gchencket.  Wir  Cünral  ßurckart 
unde  Johannes  die  vorgnanten  schuldener  verjehent,  daz  mit  unserm  wille  unde 
gehelle  die  vorgnanten  ding  alse  von  uns  da  vorgescriben  stat  geschehen  sint, 
unde  globent  sie  in  güten  truwen  sltSl  zü  habende  in  alle  wise  alse  sie  von  uns 
da  vorgescriben  staut  ün  alle  geverde.  Unde  dez  zü  einem  urkunde  so  haut  wir 
unser  ingesigel  mit  dez  vorgnanlen  hern  Petermans  ingesigel  au  disen  brief 
gehencket.  Der  wart  gegeben  an  uuserre  frowen  obende  alse  sü  geboren 

wart  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  gotles  gebürte  drüzehenliunderl  jare  unde 
zwei  unde  drizsig  jare. 

Str.  St.-A.  V.  C.  G.  corp  K l»l.  15  rot.  V.  lit.  mb.  c.  4 iig.  pend.  a* 

Ebenda  Briefb.  A 133«. 


9.  Bischof  Bert  hold  verleiht  eine  Indulgent  ton  20  Tagen  allen  denen,  die  die 
Antiphona  ton  St.  Thomas  singen.  l.l.Vi  Ortober  a. 

Nos  Berlholdus  dei  gratia  episcopus  Arg.  omnibus  Christi  fidelibus  vere  peni- 
tenlibus  et  coufessis  devote  conlautibus  vel  diceutibus  anliphonam  de  beuto  Thoma  << 
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apostolo,  cujus  tenor  infcrius  describitur,  viginli  dies  de  injuncta  eis  peuitentiu 
misericorditer  in  dornino  relaxamus.  Tenor  autcm  anliphone  taüs  est : O gloriose 
tactor  vulnerum  domini  Jbcsu,  dulcis  apostole,  o vere  preaccepto  magistro  discipule 
sancte  Tboma,  qui  eterni  solis  splendorc  tenebras  Yndie  perlustrasli,  qui  ul  noslrc 
i vulnera  sanares,  infidelitatis  loca  clavorum  et  latus  pcrvidisti,  tu  nos  supplices 
tuos  in  ejus  fide  stabiles  efficere  dignare  quem  palpando  meruisti  demn  agnoscere. 
In  cujus  indulgcnlie  testimonium  sigillum  nostrum  appendi  fccimus  ad  presentes. 
Datum  Argenline  fcria  secunda  proxima  post  diein  beati  Micbabelis  arcbangeli 
a.  d.  1332. 

io  Aus  Schmidt,  Hut.  du  chap.  de  St- Thomas  358  nr.  69.  — Gedr.  auch  bei  Schneegans , 

Ueglise  de  St- Thomas  310. 

10.  .1 feister  und  Hat  entscheiden  in  einem  Streite  zwischen  Johans  Swarber 
und  Olten  Rippelin , genannt  Kuse,  wegen  der  Stege  von  Oroslein  bis  Ru- 
prechlsau.  13.13  Februar  23. 

<s  Wir  Ilanscler  von  Schftnecke  der  meister  und  der  rat  von  Straßbürg  timt  kunl 
allen  den,  die  disen  brielT  gesehenl  oder  geh&renl  lesen,  das  für  uns  kam  berr 
Johans  Swarber  unser  burger  und  klagete  von  sinen  wegen  und  von  sincr  brüder 
wegen  abc  Ottcn  Rippelin,  dem  man  sprichct  Kuse,  das  er  die  siege  machen  solte, 
die  gent  von  Groslein  untze  an  R&prehtcsowe  und  durch  Röprebtesowe  und  das, 
* der  vorgenante  her  Johans  und  sin  brüder  und  ir  lehenlute  in  Rüprehtcsowe  die 
selben  siege  nützen,  bruchen  und  niessen  süllent  an  allen  iren  schaden.  Do  verant-, 
wurte  sieh  der  vorgenante  Otte  Kuse  und  sprach  : er  löckente  nil,  er  solle  die 
vorgenante  siege  machen,  er  solte  sie  aber  machen  an  den  stellen,  da  es  yme  und 
dem  vare  aller  nützelichest  were.  Do  gertent  sie  beidersile  der  warheit.  Die  worheit 
» wart  in  bede  site  erteilet  und  wart  oucli  vor  uns  die  worheit  bedersite  gehöret. 
Nach  klage  und  nach  antwurte  und  nach  der  warheit  bedersite  do  koment  wir  über 
ein  mit  rehter  urteil  an  oflem  gerillte  und  sprachcnt  es  oucli  zu  rehte,  das  die 
vorgenanten  Stege  bliben  süllent,  da  sie  zü  disem  male  stant,  und  das  der  vorge- 
nante Ölte  Kuse  die  vorgenanlen  Stege  machen  sol  und  bessern,  alse  sü  vormals 
*>  gemachet  sinl  au  alle  gererde.  Und  süllent  ouch  die  vorgenanten  her  Johans  und 
sin  brüder  und  ir  lehenlüte  in  Rüprehtesowe  die  Stege  nützen  bruchen  und  niessen 
au  allen  iren  schaden.  Wer  aber,  das  die  vorgenanten  siege  von  des  Rynes  wegen 
zerbrechent  und  enweg  tlussent,  das  sie  nil  me  da  geslan  möhtent  und  das  var 
anderswohin  gande  wurde,  so  sol  meister  und  rat  von  Straßburg,  die  dann  des 
u males  meister  und  rat  sint,  ir  botten  dar  zu  schicken  und  süllent  die  Stege  heissen 
machen  den  vorgenanlen  Olten  Kuse,  do  es  unsere  stelle  und  den  lüten  in  der 
Rüprehtesowe  uud  dem  vare  an  dem  Ryne  aller  nützelichest  ist  an  alle  geverde. 
Das  gebüttent  wir  in  beder  site  stete  zü  hallende.  Und  das  dis  war  sie,  so  han 
wir  unser  stette  ingesigel  an  disen  brieff  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  sant 
« Mathis  abent  des  zwülfbotten  in  dem  jar,  do  man  zalte  von  gottes  gebürt  drutzehen- 
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hundert  ja  re  und  dru  und  drißig  jare.  Har  an  worent  wir:  Ruleman  Swarber,  RödoltT 
Judenbreter,  Hanseler  von  Schönecke  und  Johans  Clobeloch  der  alte,  die  vier 
meistere.  Wölfelin  Kroge,  Wernher  Kuse,  Johans  von  Roßheim,  Paulus  Mosung, 
Cönrat  Gurteier,  Claus  zu  der  Schuren,  Joccb  zu  der  Hellen,  Frilsche  von  Heilgen- 
slein, Claus  Rebestog,  Berhtoll  zum  Rieß,  Claus  Swan,  Rcimbolt  zö  dem  Trubel,  5 
Claus  von  Winlcrlur,  Burckart  Twinger,  Hensclin  Clobeloch  zö  dem  Wagener, 
Gosse  Sturm,  Cuntze  Pfaffenlapp,  Henselin  Völlsche,  Berhtolt  Manse,  Walther 
Clobelouch,  Johans  Buinan.  Von  den  cremern  Claus  Mosung,  von  den  brolbcckern 
Burckart  Biller,  von  den  metziger[n]  Wilhelm  der  metziger,  von  den  körsenern 
meisler  Bölin  der  kursener,  von  den  saltzinöltern  Jeckelin  Saltzmuller,  vou  den  10 
wolleslahern  Otteman  von  Thrubtersheim,  von  den  snidem  Claus  ineister  lluges 
sun,  von  den  zimberlülen  Heinrich  Zimmcrlin,  von  den  stcinuietzeln  meister  Johans 
Winlin,  von  den  köffern  Gerliu  der  köffer,  von  den  garlenern  Philipps  Wölfelin, 
von  den  gerwern  Johans  Kieinherre,  von  den  smiden  Johans  Sporer,  von  den 
schöchsulern  Cönrat  Delwilre,  von  den  vaßziehern  Walther  der  vaßzieher,  von  den  is 
schillern  Ulrich  Baldeße,  von  den  möllern  Abrehl  Zeller,  von  den  wcbcrn  Eberlin 
Peiger,  von  den  scherern  und  badern  Cönrat  zö  dem  Uberbange,  von  den  scbilT- 
zimberlüten  Riblin  von  Munollzheim,  von  den  schifluten  Burckart  Nelsin,  von  den 
winröfTern  und  winmessern  Isinger,  von  den  kornkouffern  Peter  Lembelin,  von  den 
vischern  Jocob  ze  Sol  ff  . . und  von  den  winlüten  Johans  Renting  der  rat.  «> 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  corp.  B lad.  43  vid.  mb.  von  1421  Jan.  27,  ausgestellt  vom  Judex 
curiae  Arg. 


II.  Hartung  am  Wangen  leistet  der  Stadt  Straßburg  Sicherheit  für  Ru! man, 
von  Briiningesheim.  1333  März  18. 

Ich  Hartung  von  Wangen  ein  ritler  dö  kunl  allen  den,  die  disen  brief  sehent  ss 
oder  gehorent  lesen,  daz  ich  tröste  die  burger  von  Strazburg  ewicliche  vur  Röle- 
manne  von  Bruningesheim  und  alle  sine  front  ane  alle  geverde  mnbe  die  ansprache, 
die  er  an  sö  hatte  von  der  gevangen  wögen,  die  sö  imc  namenl.  Dez  zö  eime 
urkunde  henke  ich  min  ingesigel  an  disen  brief.  Dirre  brief  wart  gegeben  an 
der  mitwuchen  vor  halb  vasten  in  deme  jare,  do  nion  zalte  von  gotz  gehurte  so 
druzehen  hundirt  drisig  und  drü  jar. 

Sir.  St.  A.  V,  C.  0.  corp.  K lad.  16.  Ui.  mb.  c.  sig.  pewl, 

Ebenda  Briefb.  A 113«. 


12.  Johannes  von  Halwilre,  Pfleger  im  Suntgau,  verbündet  sich  mit  Straßburg 
und  andern  Städten  zur  Zerstörung  ran  Schtranau.  1333  .iprtl  in.  » 

In  gotz  namen  amen.  Wir  Johannes  von  Halwilre  ein  riltere,  pfleger  in  Sunt- 
gowe  dez  hochwirdigen  herreu  herlzog  Aulbrecht*  von  Osterich,  verbinden!  uns  von 
dez  vorgenant  herreu  wegen  und  an  siner  slal  und  herlzog  Ollen  sinez  bröders 
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und  der  lender,  die  inen  zü  liArenl  und  hie  geschriben  slont : Sunlgowe,  Ensesheim, 
Ergowe  und  Turgowe,  und  wir  die  meister,  die  reite  und  die  bürgere  gemeinlicli  der 
stelle  von  Strazburg,  von  Basel,  von  Hagenowe,  von  Rosheim,  von  Ehenheim,  von 
Sletzslai,  von  Colmer,  von  Mülnhusen,  von  Brisach,  von  Nuwenburg  und  von  Rin- 
1 fehlen1  tunt  kuut  allen  den,  die  disen  brif  gesehen!  und  gehörent  lesen,  daz  wir 
uns  züsamen  hant  verbunden  mit  dem  eide,  den  wir  darumbc  getan  häut,  durch 
gol  und  durch  nutze  und  noldurft  lender  und  lute  in  alle  wise,  alse  hienach  ge- 
schriben slat : bi  dem  ersten  so  süllent  wir  enandere  beholfen  sin,  Swannowe  die 
bürg  zu  brechende2  und  da  vür  zu  zogende  mit  enander  und  nit  dannen  zü  varende 
'»  e wir  die  bürg  gewinnent  und  gebrcchent  Sn  alle  geverde,  ez  geschehe  danne,  davor 
got  sie,  daz  wir  mit  gewall  dannen  würdent  getribeu.  Geschehe  och,  daz  wir  dannen 
würdenl  getribeu , so  süllent  wir  doch  enandere  beholfen  sin,  widere  du  vür  za 
vallende,  so  wir  erste  inügenl  und  zu  vollefürcnde  und  zü  voilebringende  mit  der 
bürge  in  alle  wise,  alse  da  vorgeschriben  stat  Sn  alle  geverde.  Wir  süllent  och 
i»  enander  beholfen  sin  bi  dem  vorgenant  eide  widere  alle  die,  die  uns  oder  unser 
lielfer  angrilTeul  ödere  schädigen!  nü  ödere  harnach  von  der  vorgeuanten  bürge  und 
geteitle  wegen,  und  mit  namen  von  der  geteitte  wegen,  so  die  von  Strazburg  getSn 
hant  mit  der  stelle  Erslheim9  ödere  noch  lün  werden!.  Die  von  Strazburg  süllent 
och  die  vorgenante  veslin  Erstheim  nit  wideregeben  Sn  unsern  rat.  Wir  süllent 
*>  och  keinen  friden  noch  süne  nemen  von  dirre  geteitte  wegen  Sn  enander.  Wollent 
wir  aber  einen  friden  oder  süne  nemen,  daz  süllent  wir  tun  mit  gemeinem  rat  und 
anders  nit.  Die  von  Strazburg  mügent  och  Erstheim  brechen  oder  damit  schaffen, 
waz  sie  anders  welleul  Sn  dez  einen,  daz  sie  sü  üt  widergehenl  Sn  unsern  gemeinen 
rat  Sn  alle  geverde.  Daz  diz  war  sie  und  slöt  blibe,  darumbe  so  hant  wir  der  vor- 
«s  genante  Johannes  und  die  vorgenanten  stelle  unsere  ingesigel  an  disen  brief 
gchencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunersldage  nach  uzgandere  Oster- 
wochen in  dem  jarc,  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  drützehenhundert  jare  und  drü 
und  drißig  jare. 

A.  Str.  St  A F Ut  mb.  c.  12  sig.  pend.  (an  rotseidnen  Schnüren),  Ebenda  Briefb.  A,  5B  b. 
*'  B coli.  Cotmarer  St.  A.  Scr.  i.  lad,  7.  (AA  paix  proeinciale.)  Ut.  mb.  c.  12  tig.  pend. 

Gedruckt  Hegel  II,  1037  (im  Ausxug,  nach  Briefb.  A).  7'rouiUat  III,  808  (reg.)  — Car- 
(«faire  de  Mulhouse  I nr.  177  nach  B. 

13.  Friedrich  ton  Zollern  und  sein  Erzieher  Rudolf  ton  Ucchingen  schwören 
den  Straßburgern  wegen  ihrer  Gefangenschaft  Urfehde.  HISS  Mai  17. 

Coram  nobis  . . judice  curie  Argentinensis  constituti  domicellus  Fridericus 
de  Zolre  iilius  quondam  nobilis  viri  domini  dicti  Osterdag  de  Zolre  . . canonicus 

I lieber  die  Teilnahme  von  Bern,  Zürich,  Lutem  vgl.  Clotener  98;  t.  auch  Lütotf,  Forschungen 
t.  deutschen  Gesch.  XIX,  449;  über  Belästigung  der  Berner,  Str.  UB.  II.  nr.  307. 

* Vgl.  über  die  Eroberung  Matth.  Xuwenb.  230,  Closener  98,  Johannis  Vitobur.  chron.  ed.  Wgss 
so  ioo,  Justinger,  Berner  Chronik  ed.  Studer  btt. 

3 Erstein  war  nm  den  Straßburgern  am  2.  Aprd  genommen.  Cfr.  Matth.  Seob.  230,  Closener  98. 
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ccclesie  Argenlinensis  et  Rüdolfus  de  Hechingen  pedagogus  prefati  doinicelli  Fri- 
derici  sponte  et  voluntarie  sine  aliqua  eoaclione  remiserunt  simpliciter  et  in  tolum 
omnem  injuriam,  si  qua  ipsis  forel  illala  per  inagistrura  et  consules  et  cives  Argen- 
tinenses  seu  de  mandato  ipsorum  ex  eo,  quod  magisler  et  consules  et  cives  Argen- 
tinenses  predicti  ipsos  ceperunt  vel  de  mandato  ipsorum  capli  fuerunl  per  aliquos  » 
dies  pariter  et  detenti.  Insuper  promiserunl  ratione  dicte  captivitatis  seu  facti  pre- 
dicti in  volgari  dictum  urfehl,  cives  et  incolas  Argenlinenses  seu  eorum  coadjutores 
nunquam  invadere,  inpelere,  occupare  vel  gravarc  in  rebus  vel  personis,  in  judicio 
vel  extra  vel  premis3a  vel  aliquid  premissorum  iieri  procurarc  quoquo  modo  per  se 
vel  per  alios  super  omnibus  prcmissis  firmis  et  ratis  babcndis  coram  nobis  ab  ipsis  "> 
corporaliter  preslito  juramenlo,  fraude  et  dolo  in  omnibus  et  singulis  prcmissis  pe- 
nitus  circumscriptis,  presenlibus  domino  Conrado  de  Fürstenberg  . . canonico  ecclesic 
Arg.,  domino  Petro  rege  chori  ecclesie  Arg.,  domino  Johanne  rectore  ecclesie  saneti 
Martini  Arg.,  magistro  Hetzelone  de  Nünburg  et  aliis  Gde  dignis.  Acta  sunt  hec 
in  ecclesia  majori  Argenlinensi  16  kalendas  junii  anno  domini  1333.  u 

Str.  St.  A.  V,  C.  Q.  corp.  K lad.  15.  Ut.  mb.  c.  sig.  pend. 

Ebenda  Briefb.  A 117*». 

Gedr.  W ’encker,  coli.  arch.  153.  — Fürstenberg.  UB.  II,  194  (reg.). 

14.  Wildgraf  Johann  von  Dane  verzichtet  für  sich  und  seine  Freunde  auf  den 

Ersatz  des  ihnen  von  Mainz,  SlreHburg,  Worms,  Spcier  und  Oppenheim  zugefüglen  »> 
Schadens.  1333  Mai  20. 

Mainzer  St.  Bibi.  1,  94  lit.  mb.  c.  sig.  pend.  del. 

Gedr.  Schaab , Gesch.  des  Rhein.  Städteb.  II,  130.  Spcyrer  UB.  nr.  417.  — Regest 
Wormser  UB.  II,  nr.  263.  Scriba  2687. 

15.  Markgraf  ltüdolf  genannt  Hesse  Herr  zu  Baden  thut  kund,  desz  sein  Mann  as 
Vende  von  Baden,  nachdem  diesem  Büldelin  llülfelin,  ein  Bürger  von  Slraszburg,  und 
Wernlin,  Herrn  Peters  Knecht  von  Dunlzenheim,  die  genommenen  drei  Pferde  ersetzt 
haben,  auf  jeden  Angriff  gegen  die  Straszburger  oder  ihre  Helfer  eidlich  verzichte. 

Er  siegelt,  d.  dom.  a.  Margarethe  1333.  1333  Juli  11. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K lad.  17  lit.  mb.  c.  sig.  pend,  ^ 

Ebenda  Briefb.  A 123*. 


16.  Kaiser  Ludwig  und  die  Fürsten  und  Städte,  welche  den  Landfrieden  ron 
1332  abgeschlossen  haben,  vereinbaren,  wie  das  Geleit  zu  Oppenheim  gehandhabt 
werden  soll.  1333  August  4. 

Wir  . . L&dewig  von  gotdes  gnaden  Romescher  keiser  et  cetera  . .,  Buldewin  von  ss 
gotz  guaden  erlzebischof  zü  Tryre  et  cetera. . ltüdolf  und  Rüpreht  von  golz  gnaden 
herlzugen  zü  Beygern  et  cetera  und  die  stetde  von  Meintze,  von  StraUburg,  von  Spir 
und  von  Oppenheim  verjehen  uffenlich  in  dieseme  brieve  et  cetera,  daz  wir  ein- 


Digitized  by  Google 


1333 


29 


mütecliche  über  komen  sin  urob  de?,  geleile,  daz  man  zü  Oppenheim  niemet  von  dez 
lantfriden  wegen,1  daz  daz  bestellet  ist  als  hie  nach  geschrieben  stet.  Daz  ist  also: 
daz  der  vorgenante  unser  herre  der  keyser  und  die  herren  an  deme  geleite  haben 
sollent  und  setzen  einen  schriber  und  einen  bescher  und  da  zü  vier  jungherren  und 
5 vier  knehle.  So  sollent  die  vorgenanten  stelde  da  haben  und  setzen  drie  jungherren 
und  drie  knehtc  und  sollent  der  herren  und  der  stetde  jungherren  und  knehte  und 
der  schriber  und  der  besehcr  zü  den  heiligen  sweren  gestabele  eyde,  den  herren 
und  den  stetden  ir  ere  und  ihr  güt  getruwelich  in  zü  nemene  und  zü  entfallene  und 
zü  bewarne  ane  alle  geverde.  Und  ist  auch  gerrct  und  uberkomen : waz  der  bescher 

10  besieht  und  der  schriber  beschribet  an  dem  vorgenanten  geleite  zü  Oppenheim,  da 
sollent  die  drie  jungherren  der  stetde  und  der  herren  jungherren  bi  sin,  obe  sie  wollent, 
und  ensollent  ane  die  nis  nit  besehen,  beschriben  noch  empfahen.  Und  waz  man  be- 
sieht, beschribet  und  empliahet,  da  sollent  sie  bi  sin  und  ez  helfen  empfahen  und  in 
die  kyslen  entworten  ane  alle  geverde.  Auch  istgerreth  uud  gentzlich  uzgetragen,  daz 

11  die  vorgenanten  schriber  beseher  und  jungherren  der  herren  und  der  stetde,  die  gesetzt 
werdenl  an  daz  geleite  zü  Oppenheim,  niemnnnen  sollent  laszen  vorfaren  unverczollel 
noch  eren  noch  widergeben,  sie  dün  ez  danne  mit  gemeineme  rate  und  mütc  und 
erkennen  sich,  daz  ez  dem  friden  nütze  si  ane  alle  geverde.  Und  ist  auch  gcrrelh 
und  uberkomen,  daz  man  den  vorgenanten  schribere,  beseher  und  jungherren  und 

*°  den  knehlen  der  herren  und  der  stetde  iren  Ion  geben  sal  von  dem  gemeinen  geleite, 
daz  zü  Oppenheim  feilet,  als  gewonheit  und  herkomen  ist.  Me  ist  gerreth  und  gentz- 
lich uberkomen,  daz  man  sehszehen  hündert  pliunt  hallere,  die  die  stetde  geben 
hant,  festen  zü  brechene,  von  diz  lantfrieden  wegen  und  den  judenziens,  der  daruf 
gen  mag,  daz  daz  gelt  die  stetde  bevor  abenemen  sollent  an  dem  ersten  gelte,  daz 
iS  da  fallende  ist,  so  man  die  kysten  uf  dfit.  Uz  ist  auch  gcrrelh  und  uberkomen, 
soliche  summe  geltes,  als  den  herren  und  den  stetden  geburct  und  gefallen  solle  sin 
von  den  eht  und  zwenlzig  hundert  phunden  hallere,  die  wilc  wir  der  vorgenante  keyser 
die  summe  geltes  ingenomen  han  und  den  Ion,  den  man  der  stetde  jungherren  und 
knehten  von  oslern,  die  nehste  enweg  sint,  bitz  her  zü  unser  vrowen  dag  assumptio 
» geben  solle  han  an  dem  geleite  zü  Oppenheim,  wenne  dirre  lanlfride  uzget,  daz  man 
daz  geleite  vorwerter  nemen  sal,  als  lange  biz  daz  den  herren  und  den  stetden  ir 
anlzale  von  der  vorgeschriben  summe  geltes  und  der  Ion  der  vorgenauten  stetde 
jungherren  und  knehten  gentzlich  und  gor  vergulten  wirl  ane  alle  hindernissc  und 
geverde.  Und  wanne  die  antzale  und  kost  in  genomen  und  vergulten  wirt,  als  vor- 
“ ge[scribcn]  stet,  so  sal  dar  nach  daz  vorgenante  geleite  abc  sin,  ez  wrcro  danne,  daz 
die  vorgenanten  herren  und  stelde  den  lantfrieden  eiumütecliche  erlengerten.  Auch 


1 Auf  Grund  des  Landfriedens  von  1332.  Hier  heisst  es:  geschft  iz  auch,  daz  die  herren  und  die 
stedte,  die  zft  disme  lantfriden  gehArent,  uzzogtene  uf  die,  die  den  lantfriden  gebrochen  hetten,  und 
ettliche  Teste  besetzen,  waz  sie  danne  zft  dem  besezze  cAste  bedArfton  zft  antwerken  bilden  oder  zft 
40  grabene,  die  cAste  sollent  sie  vor  abnomen  von  dem  gemeinen  geleittes  gelde,  daz  man  ufhebet  an 
dem  zolle,  ane  Widerrede  und  weiter  unten  : und  daz  dirre  fride  stodo  veste  bintliche  bolibo,  so  han 
wir  zu  nfttze,  zft  friden  und  zft  gemache  den  Iftden  und  dem  lande  ein  gemein  geleitte  uf  gerihtet  und 
uf  gesetzet  zft  Oppenheim.  Folgt  ein  kurzer  Zolltarif. 


April  4 — 
A ugutl  45. 
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ist  uberkomen,  daz  ie  die  stat  einen  slüßel  han  sal  zü  der  kisten,  da  man  daz  ge- 
leitzgelt  in  legen  und  enpfahen  sal.  Auch  ist  gerreth,  daz  wir  der  vorgenanle  keiser 
Ludewig,  her . . Baldcwin  erlzebischof  zü  Trire  und  der  rad  zü  Oppenheim  dez 
unser  uflene  besigelte  brieve  geben  sollenl  und  uns  da  inne  erkennen  und  verbinden, 
daz  wir  die  vorgenanten  stetde,  ir  boden  und  dienere  schirmen  und  hanthabeu  sollent,  » 
daz  ie  der  slal  ir  antzale  dez  gelles  von  deine  geleite  werde,  als  in  l»e scheiden  ist 
und  nit  verhengen,  daz  wir  oder  ietnan  sie  dar  ane  irren  hinderen  nemen  oder  be- 
kümmeren mit  gerriehte  oder  ane  gerriehte  in  keine  wiz  aue  alle  geverde.  Datum  in 
vigilia  assumptionis  beate  virginis  anno  domini  1333. 

Htr.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  265  nr.  3.  Cop  chart.  coaeo. 

17.  Die  Stadt  Freiburg  teilt  Rulrnan  Swarber  dem  Meister,  herrn  Burckarl 
Twinger  dem  Ammanmeistcr  und  dem  erbern  ilanue  dem  Judeubrtler  von  Straß- 
bürg  mit,  wie  ihre  vor  den  genannten  vormals  vereinbarten  Schiedsleute  in  der 
Streitsache  zwischen  ihr  und  Markgraf  Rudolf  vou  Baden  am  6.  Sept.  zu  Breisach 
entschieden  haben.'  Freiburg  an  unserre  frowen  abend  der  jüngeren  1333.  is 

1333  September  7, 

Sir.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K lad.  16  Ut.  mb.  c.  3 sig.  tiend 

Ebenda  Briefb.  A 153«. 

Gedr.  Freiburger  XJB.  /,  298. 


18.  Meister  und  Rat  geloben  den  Bürgern  von  Konstanz  eine  Sühne  wegen  der  «o 
i Schädigung  Burckarl  Ticingers  durch  Burckarl  von  Rosenowe.  1333  Oetobre  y. 

Wir  Ritlman  Swarber  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  tünt  künl  allen 
den,  die  disen  brief  gesehent  und  gehnrent  lesen,  daz  wir  globcnt  vür  uns,  alle  unser 
burger  und  helfer,  daz  wir  und  sie  niemer  geschadigent  noch  angriffent  noch  schatfenl 
geschadiget  oder  angriflen  mit  gerillte  oder  an  gerihte  die  burger  von  Coslentze,  ir  as 
helfer  und  ir  gilt  vou  der  nome  wegen,  die  her  Burckarl  von  Hosenowe  Burckarl 
Twinger  unserm  ammanmeister  und  burger  und  Johannes  Geishorn  sinem  knehte 
och  unserm  burger  name.  Und  dez  zü  einem  urkiinde  so  haut  wir  unserre  stelle 
ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdage  vor 
sanl  Gallen  dage  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  drüzehenhunderl  jarc  -w 
und  drü  und  dricszig  jare. 

Noch  Mono,  Zeitschr.  für  Gesell,  lies  Olierrluins  VIII,  103 ; Jus  Original  ist  hiernach  itn 
Konstanter  Slailtarchie.  Auf  Anfrage  daselbst  wurde  mir  freundlichst  mitgeteilt,  daß 
es  sich  gegenwärtig  nicht  mehr  dort  vorßmle. 


1 Die  Ratleute  des  Markgrafen  Rudolf  und  seiner  Frau  Johanne  von  Montbligart  in  ihrer  Streit-  M 
sache  mit  der  Stadt  Freiburg  fällen  ihren  Spruch  in  der  bei  einem  Aasgleichversuch  eingetretenen 
13 SS  ihiuCer  s.  Weiterung  des  Streits  and  teilen  ihn  den  obgenannten  Strafburgern  als  den  Obleuten  mit.  1333  an 
dem  neehsten  samestagc  vor  sant  Gallentag,  Str.  St.  A.  ebenda,  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  Gedr.  Freiburger 
UB.  Der  endliche  Ausgleich  ebenda  I,  305. 
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19.  Kaiser  Ludwig  wirbt  die  edlen  Johans  und  Otlenuinn  von  Ochsenstein  für 
den  Reichsdiensl  um  2 000  Pfund  Heiter,  die  er  auf  gewisse  Dörfer  schlägt. 

1333  Ortober  30. 

Wir  Ludowig  von  gols  genaden  Römischer  keyser  ze  allen  ziten  mercr  des  rielis 
a verjehen  oflenlich  an  disem  brief.  daz  wir  den  edlen  mannen  Johansen  und  Oll- 
mannen  von  Ochsenstein  umb  ir  dinst,  die  si  uns  und  dem  riche  tun  sullen,  geben 
haben  zwey  tusent  phunt  haller,  also  daz  si  uns  und  dem  riebe  beholfen  sullen  sein 
wider  aller  männichlich,  die  weil  [wir]  leben,  daz  si  uns  gelobt  habent  mit  guten 
truwen  in  eydes  weis  und  ze  den  heiligen  gesworn,  hie  disehalb  Rins  an  dem  lande 
io  ze  Elsazzen  mit  aller  iren  mähte,  so  si  aller  best  mugen,  und  zwischen  den  vier 

wälden  und  dem  Lampartischcn  gebirg  mit  dreizzig  belmen,  swenn  wir  si  ze  dinst 

vordem.  Und  sullent  uns  und  dem  riche  mit  allen  irn  veslen  und  bürgen  wortent 
sin  und  die  6 flenn  uns  und  unsern  dycnern  und  helfem  von  unsern  wegen,  swenn 
wir  des  von  unsern  und  von  des  richs  wegen  bedürfen  an  alle  widerred.  Und  die 

is  selben  zwey  tusent  phunt  haller  slahen  wir  in  uf  die  dorfler  ze  Hochvelden,  Marley, 

Northeim,  Kircheim,  Rumoltzwiler,  Kosswiler,  Tanne  und  Barre  und  swaz  darzii 
gehört,  die  in  vor  von  dem  riche  phandes  stend  und  wellen,  daz  si  die  plianl  und 
ir  erben  innc  haben  und  niezzen,  als  lang  unfz  wir  oder  unser  nachomen  an  dem 
riche  chunig  oder  keyscr  die  selben  phant  umb  die  zwey  tusent  phunt  haller  zu 
so  anderm  gelt,  daz  si  vor  dar  uf  habent,  von  in  oder  von  irn  erben  gantzlich  erledigen 
und  erlösen.  Und  swaz  si  der  phant  niezzent,  e si  von  in  erledigt  werdent,  daz  sol 
in  an  den  zwein  tusent  phunden  niht  abgyen,  wann  wir  iru  dinst  dar  umh  nemen. 
Dar  über  ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  versigellen  mit  unserm  keyserlichen 
nsigel.  Der  geben  ist  ze  Hagenow  an  aller  heiligen  abent,  da  man  zalt  von  Kristus 
» gebürt  dreilzehenhunderl  jar  darnach  in  dem  dritten  und  dreizzigsten  jar  in  dem 
nuwenlzehenden  jar  unsers  richs  und  in  dem  sechsten  des  kevserlums. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  A.  la«l.  37  lit.  mb.  c.  sig.  pend.  dcl.  (an  rot  seidener  Schnur). 


20.  Papst  Johannes  der  XXII  hat  glicher  wise  vormols  bevolhen  Behtolden  von 
Bücheck  eym  erwoltten  bischof  zu  Str.  und  dem  gardian  der  myndern  brieder  do 
so  selbst,  der  stat  Str.  friheiten  original  an  bullen  sigiln  und  geschrifften  zu  besichtigen 
und  die  durch  glaupwirdige  notarien  transumicren  und  under  irer  beider  insigeln 
verwart  irer  heilikeit  die  wiler  under  bäbstlicher  bullen  zft  bestetigen  ubcrschicken. 
Des  dat.  zft  Avinion  anno  1333  sins  babstums  im  dritzehenden  jor. 

1333. 


Str.  St.  A.  AA  nr.  Iß.  Aus  dem  «Buch  einer  Stadt  Straßbnrg  althorkhoraen  und 
bestätigten  Freiheiten»,  von  Sebastian  Braut  geschrieben. 
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21.  Graf  Friedrich  von  Zollern,  Vitztum  des  Augsburger  Stifts,  gelobt,  der 
Stadl  Straßburg  wegen  ihres  Verfahrens  gegen  seinen  Neffen  und  dessen  Hofmeister 
keinerlei  Schaden  zu  thun.1  1334  April  1. 

Wir  grafe  Fridericlie  von  Zolre  vitztüme  der  slifl  zü  Ogspurg  tunt  künt  allen 
den,  die  disen  brief  geschenl  unde  gehörenl  lesen,  daz  wir  getroste  unde  gelopt  liant  s 
vür  uns,  alle  unser  frümle,  diener  unde  helfer  in  güten  truwen,  daz  wir  unde  sie 
die  burger  von  Slrazburg  unde  ir  güt,  ir  helfer  unde  ir  gül  unde  die  slat  von 
Strazburg  niemer  an  griirent  noch  geschadigenl  noch  schaffen!  angegriffen  noch 
gcschadigen  in  deuheiuen  weg  noch  denheiner  handc  ding  wir,  unser  fründe,  diener 
unde  helfer  niemer  gegen  in  unde  iren  belfern  gelünt  noch  schaffent  geläu  in  io 
gerihtes  wis  oder  An  gerihte  noch  in  denheinen  andern  weg,  daz  in,  iren  gutem, 
iren  belfern  unde  iren  gülern  zü  schaden  mag  körnen  ödere  zü  uugemach  in 
denheinen  weg  An  alle  geverde  von  der  geteilte  wegen,  daz  die  vorgeschriben 
burger  von  Strazburg  viengent  unde  behübent  Fridericheu  von  . . Zolre,  Osterdages 
seligen  von  Zolre  mines  brüder  sun,  einen  tümherren  in  der  Stift  zü  . . Strazburg  n 
und  Rüdolf  von  . . Hechingen  dez  selben  mines  brüdersunes  meister.  Unde  dez  zü 
einem  urkunde  so  hant  wir  grafe  Frideriche  der  vorgenanle  unser  ingesigel  an  disen 
brief  gehenekel.  Diz  geschach  zü  Strazburg  an  dem  nehsten  fridage  nach  dem 
heiligen  oslerdage  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drüzehenhunderl  jare 
unde  vier  unde  driOig  jare.  N 


Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K.  lad.  16  lit.  mb.  c.  zig.  pend. 
Ebenda  Briefb.  A 118a. 

Gedr.  Wender,  coli.  arch.  154. 


22.  Die  Schöffel  bezeugen  die  Entscheidung  von  Meister  und  Rat,  daß  der 
Brief  zwischen  Webern  und  Weberinnen  cou  1330  Oct.  33  in  Kraft  bleiben  soll.  » 

1334  April  91. 

Wir  Johannes  Zorn,  Clawes  Oltefrideriche,  Clawes  von  Grostein,  Berhtolt 
Swarber  rittere,  Rüdolf  Judeubreter,  Burckart  Twinger,  Wolfhelm  Rebslog,  Gosse 
Sturm,  Johannes  von  Ileiligeiislein,  Clawes  Swarber,  Peter  Swarber,  Cünlze  Pfaf- 
fenlap  unde  Wilhelme  der  metziger,  schüffel  zü  Strazburg,  tünt  künt  allen  den,  die  » 
disen  brief  gesehent  unde  gehörent  lesen,  daz  wir  da  bi  warent  unde  cz  sahenl 
unde  horten!  nach  der  vorderunge,  alse  die  weher  an  die  weberine  hettent,  do 
koment  meister  unde  rat  über  ein  an  offern  gerihte  unde  sprachen!  cz  och  zü  rehte, 
daz  der  brief*  durch  den  dirre  brief  gestoszen  ist,  stöt  sol  sin  unde  hüben  unde  wart 
och  den  Webern  geholten  den  selben  brief  stet  zü  habende,  unde  daz  diz  wäre  unde  « 


> Vgl.  »r.  13. 
z Vgl.  ÜB.  11,  nr.  510 
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stüt  blibe,  so  bant  wir  die  vorgenanten  schöffel  zfi  Slrazburg  unseni  ingesigel  an 
disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  unde  geschach  an  dem  ersten  dunerstdage 
vor  sant  Georien  dage  in  dem  jare  do  man  zalt  von  gottes  gebürte  drüzehenhundert 
jare  unde  in  dem  vier  unde  drißigesten  jare. 

Str.  St  A.  G U.  P.  lad  fi  fase.  10.  lit.  mb.  c.  13  sig.,  quorum  2 dcl  Durch  dir  Siegel- 
st retfen  an  die  Urk.  von  1330  Oct.  22  angelteftet. 


23.  Barckarl  Sfwrnhart  und  Dyebolt  Schencke  leisten  der  Stadt  Straßburg 
dafür  Sicherheit,  daß  Diebalt  Murnhart  und  Hanneman  Murnhart  nicht  ohne 
achttägige  Kündigung  die  Stadt  angreifen.  1334  Mai  17. 

io  Allen  den  sie  künl,  die  disen  brief  gesehent  unde  gehfirent  lesen,  daz  wir 
Burckart  Murnhart  unde  Dyebolt  Schencke  ritlerc  verjehent  an  disem  briefe,  daz 
wir  getröstet  bant  unde  tröstent  die  erbern  unde  bescheiden,  den  meisler,  den  rat 
unde  die  burger  gemeinlicb  von  Strazburg  vür  Diebalt  Murnhart  unde  Haneman 
Murnhart  sinen  brüder,  daz  die  selben  Diebolt  unde  Ilaneman  gebrßder  die  vor- 
u gnanten  burger  von  Strazburg  unde  ir  gut  niemer  angriflent  noch  schadigenl  noch 
schaflent  angegriffen  noch  gesebadigen  in  denheinen  weg,  sie  sagent  ez  danne  den 
vorgnanten  bürgern  von  Slrazburg  alite  dage  vor  iln  geverde.  So  bant  Üiebalt  unde 
Haneman  die  vorgnanten  zwein  gebrfider  geswom  an  den  heiligen,  daz  sie,  alle  die 
wile  dise  Ursache  wert,  irem  brfidere  Andres  Murnhart  wedere  geraten  noch  beholfen 
jo  süllent  sin  in  denheinen  weg  Sn  alle  geverde.  Unde  dez  zö  einem  urkunde  so  bant 
wir  die  vorgnanten  Burckart  unde  Diebalt  Schencke  unserü  ingesigel  an  disen  brief 
gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  zinsdage  nach  dem  pfingestdage  in 

dem  jare,  do  man  zalt  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jare  unde  vire  unde 
drißig  jare. 

■n-j  Str.  St.  A V.  C.  G.  corp.  K lad  l.r>  lit.  mb.  c.  2 *ig.  pend.,  quorum  1 dcl. 

Ebenda  Briefb.  A 100 1*. 


24.  A ’aiser  Ludwig  verbietet,  den  bei  Kroberung  der  Vesten  Schwantut,  Erstheim 
und  Schulter  erlittenen  Schaden  tu  rächen,  da  diese  Vesten  zu  des  Reiches  Ehre 
und  Kult  gebrochen  seien.  1334  Mai  XI. 

» Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Römischer  cheyser  ze  allen  ziten  merer  des 
richs  verjehen  offenlich  an  disem  brief  und  tön  chunt  allen  den,  die  in  sehen!  oder 
horent  lesen,  daz  wir  wellen,  swer  schaden  an  friwenden,  an  luten  oder  an  guten 
genomen  habe  in  dem  chrieg.  den  die  edlen  mann  Walther  von  Geroltzegge  der 
eher  genant  von  Lor  und  sein  süne  Johans  und  Walther,  Walther  von  Geroltzegge 
»5  genant  von  Tfiingen  und  sein  süne  George  chorherre  ze  Slrazburg  und  Heinrich 
mit  den  steten  Strazburg,  Basel  und  Friburch,  der  byschoff  von  Strazburg,  unserre 
oheim,  der  herezogen  von  Osterich  diener  und  helfer  und  des  richs  stet  gehabt 
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babent  und  sunderlicben,  da  die  vesle  Swannowe,  Erstheim 1 und  Schulter  zc- 
brochen  und  gewunnen  wurden,  nieman  dbeinen  schaden  rechen  sol  noch  forderung 
darumb  haben  weder  mit  reht  oder  mit  unrehl.  Wann  wir  erchennen,  swas  die 
vorgenanlcn  stet  . . der  byschof  von  Strazburg,  unserre  oheim  von  Osterich  diener 
und  helfcr  und  des  richs  stet  dar  an  habent  getan,  daz  si  daz  durch  des  richs  erc  s 
und  nutz  getan  habent,  und  wer  si  dar  über  mit  dheinen  Sachen  an  irm  leib  oder 
an  irm  gut  leydiget  oder  bechrenchet,  der  tüt  swärlich  wider  uns  und  des  richs 
huldcn  und  sol  in  unsern  und  des  richs  ungenaden  groziieh  sein.  Und  ze  urchunde 
geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  unserm  keyserlichem  insigel,  der  geben  ist  ze 
Uberlingen  an  dem  sampzlag  in  der  phingstwochen,  da  man  zalt  von  Christus 
drutzehenhundert  jar  darnach  in  dem  vierden  und  dreizzigsten  jar  in  dem  zweintzigstem 
jar  unsers  richs  und  in  dem  sibenden  des  keysertums. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  corp.  K lad.  17  Ut.  mb.  c.  sig.  i^cnd.  an  rot-grünscidcncr  Schnur. 

(Auch  Rücksiegcl.) 

Ebenda  Brief!».  A 90  b.  15 

Oedr.  nach  Briefb.  bei  Hegel  II,  1037.  — Böhmer,  reg.  Lud.  add.  II,  nr.  8008. 

25.  Kaiser  Ludwig  vermittelt  eine  Sühne  zwischen  den  Herren  von  Oeroldsech 
und  den  Eroberern  von  Schwanau.  1334  Mal  3 l. 

Wir  Ludwig  von  göts  genaden  Römischer  keyser  ze  allen  zilen  merer  des 
richs  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  schent  oder  hören t lesen,  daz  die  edlen  -u 
mann  Walther  von  Geroltzegg  der  elter  genant  von  Lor  und  sein  sune  Jolians  unde 
Walther,  Walther  von  Geroltzegg  genant  von  Tuingen,  sein  süne  George  chorherre 
ze  Strazburg  und  Ileinricus  ein  silt  und  die  wysen  lute  die  rät  und  die  burger 
gemeiuchlich  der  stet  Strazburg,  Basel  und  Friburg,  der  bysschof  von  Strazburg, 
unserer  oheim  der  hertzogen  von  Osterich  diener  uud  helfer,  und  des  richs  stet  ss 
anderseitt  umbe  alle  aufläutT,  chrieg  und  misshellung,  die  biz  her  zwischen  in  ge- 
wesen sind  beide  umb  die  vesle  Swannowe,  Erslheim  und  Schulter  und  umb  ander 
Sache  swelherlei  die  gewesen  sind,  an  uns  gegangen  sind,  also  swaz  wir  darauz 
scheiden  und  machen,  daz  si  daz  stät  sullen  haben  beidenthalbcn,  als  hernach 
geschriben  stat.  Und  da  von  scheiden  wir  und  sprechen  und  haben  auch  gcscheiden  » 
und  gesprochen,  daz  furbaz  zwischen  den  vorgenanlen  von  Gerollzeggc  und  den 
sieten,  dem  byschof  von  Strazburg  und  unsrer  oheim  von  Osterich  dyenern  ein 
gantz  unde  luter  sün  und  ewige  friwentschaft  sein  sol  und  sol  auch  entwedrer  teil 
den  andern  umb  dheinen  schaden  an  fordern  mit  dem  rehlen  oder  an  reht.  Und  dar 
über  sällen  die  vorgenanlen  von  Geroltzegg  sweren  und  ir  brief  für  si  und  ir  nachomen  as 
geben,  die  selben  sftn  und  friwenschafl  ewichlich  zehulten.  Wär  auch  daz  ieman 
schaden  genomen  het  an  friwenden  oder  luten  oder  an  güten,  swie  der  schade  genant 
wär,  des  die  egenanten  von  Geroltzegg  niht  gewaltig  inohteu  gesein  bei  irm  eide 


1 Noch  1368  liegt  Erstem  wüst.  In  diesem  Jahre  heißt  es  gelegentlich  einer  Verlehnung  der  Fischerei 
in  Erstein  durch  Bischof  Johannes : «doch  also  weres  das  wir  oder  ieman  von  unsern  wegen  den  to 
selben  flecken  Erslheim  bessern  und  widern  buwen  woltent  mit  muren  graben  uud  andern  dingen.» 

Str.  St,  A.  V.  C.  G.  corp.  K lad.  33  c,  inseriert  in  ein  Vidimus  ton  1471. 
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an  gcverde,  die  sullen  si  den  steten  nennen  und  sullen  in  mit  dheinen  Sachen  weder 
geraten  noch  beholfen  sein  wider  dise  unser  sun.  Auch  sullen  ie  der  rat  von  den 
steten  für  sich  und  für  die  gemein  geloben  bei  dem  eide,  den  si  gesworen  habent, 
die  sün  ze  halten  und  sullen  in  des  auch  her  wider  ir  brief  geben.  Und  dar  über  ze 
s urchundc  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  unserni  keyserlichen  insigel,  der 
geben  ist  ze  Uberlingen  an  dem  samptztag  in  der  pfingslwochen  nach  Christus 
gebürt  drutzehenhundert  jar  darnach  in  dem  vierden  und  dreizzigstem  jar,  in  dem 
zwenczigstem  jar  unsers  richs  und  in  dem  sibenden  des  keysertums. 

Str  St.  Ä V.  C.  G corp.  K lad.  1B  lit.  mb.  e.  sig  pend.  de/,  (abgeschnittcn,  hing  an 
>•  Schnüren).  Die  Urkunde  ist  eingcschnittcn  ( Cancelliert  oder  blo»  des  Siegels  Killen  ?) 

Ebtnda  Briefb.  A 90  a. 

Böhmer,  reg.  Lud.  add  II,  nr.  3007. 

26.  Die  • Stadl  Rolweil  sühnt  sieh  mit  StraObury  aus.  1334  Juni  17. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  h6rent  lesen  tön  wir  . . der  schulthaiz 
« . . der  burgermaisler  . . der  rät  und  . . die  burger  gemainlich  ze  Rotwil  kunt, 
daz  wir  mit  den  frumen  wisen  und  wolbeschaidenen  liiten  . . dem  maister  mit  . . 
dem  rät  und  mit  . . den  bürgern  gemainlich  von  Sträzburg  lieplich  und  gütlich 
verrihlel  und  bcschlihtet  sient  und  ouch  ainer  früntlichcr  rihtunge  über  ain 
körnen  sient  umb  alle  zerdrennenüsle  und  umb  alle  missebelle  und  umb  alle  stüsse 
» und  anspräch,  so  under  unz  ufgestanden  waz  un  umbe  allü  ding,  so  wir  mit  anander 
ze  tünne  oder  ze  schaffenne  liattant  oder  haben  mohtant  sus  oder  so  von  dehainer 
schlaht  dinges  oder  sache  wegen,  swie  die  genant  ist  untz  ulTen  disen  hütigen  lag. 
Und  daruinbe  so  geloben  wir  bi  güten  trüwcn  mit  disem  gegenwaertigen  briefe  für 
ünz  und  für  alle  . . ünser  burger  dise  vorgeschribenen  rihtunge  und  dise  süne 
» gegen  den  vorgennanten.  . . bürgern  von  Sträzburg  gantz  und  staete  ze  behaltenne 
lulerlich  und  ainvalteclicb  und  än  alle  gevarde.  Und  daz  diz  wäre  sie  und  staete 
belibe,  darumbe  haut  wir  ünser  stelle  ingesigel  von  Rotwil  ze  ainem  ofTenne  urkünde 
gebenkel  an  disen  brief,  der  ze  Rotwil  gegeben  wart  an  dem  fritage  vor  sant  Johans 
tag  ze  süngihlcn,  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  drüzehenhundert  jare  und  darnach 
» in  dem  vierden  un  drissigesten  jare. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K lad.  15  lit.  mb.  c.  sig.  pend. 

Ebemla  Briefb.  A 137  s. 

27.  Die  Herren  von  Geroldseck  schwören  den  Eroberern  von  Schwanaw  eine 

Sühne.  1334  Juni  23  ' 

Wir  Walther  von  Geroltzecke  der  elter  genant  von  Lare  und  Johannes  und 
Walther  sin  süne,  Walther  von  Gerotzecke  genant  von  Tuwingen,  Geric  lümherrc 


1 Der  späte  Termin  dieser  und  der  nachfolgenden  Sühneverträge  (Erstein  war  bereits  am  2.  April 
1333,  Sehwanau  am  1.  Juni  genommen)  erklärt  sieh  trohl  daraus,  daß  der  Kaiser  die  Vermittlung 
übernommen  und  seinen  Spruch  erst  1334  Mai  21  gefälH  hatte. 
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zu  Slrazburg  und  Heinrich  sin  süne  tönt  künt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent 
unde  gehürenl  lesen,  daz  wir  gesworn  hanl  mit  ufgehepten  henden  zft  den  heiligen 
eine  luter  stüt  ahne  vür  uns  unde  die  unsern  und  nachkomen,  alle  unser  fründe, 
diener  unde  helfer  An  alle  geverde  zu  habende  un  zu  haltende  cweklich  mit  den 
herren  und  sielten,  die  hie  nach  geschriben  stant : zü  dem  ersten  mit  den  hoherbornen  s 
herreu  hertzoge  Albrecht  und  hertzoge  Ottcn  von  Östcriche  und  mit  dem  erbern 
rittere  hern  Johannes  von  Halwilre  pfleger  in  Suntgowe,  unde  mit  den  lendern,  die 
den  vorgnanten  herren  zü  h&rent  und  hie  nach  geschriben  stant:  Sunlgöwe,  Enses- 
heim,  Ergowe  unde  Turgowe,  unde  mit  dem  erwirdigen  herren  von  golz  gnaden 
bischof  Berhlolt  von  Slrazburg  und  mit  den  Stetten,  die  hie  nach  geschriben  stant,  10 
Strazburg,  Basel,  Friburg,  Hagenowe,  Rosheim,  Ehenheim,  Sletzstat,  Colmar, 
Mülnhusen,  Brisach,  Nuwenburg,  Rinfelden  mit  allen  iren  bürgern,  dienern  unde 
helfern,  ez  sint  stelle,  ödere  were  sie  sint  umbe  allen  den  schaden,  der  uns  unde 
den  unsern  geschehen  ist  an  Swannowe,  Erstheim  und  Schütter  und  och  an  luten 
oder  an  gütern,  wie  man  den  schaden  benennen  kan  untze  uf  disen  hütigen  dag  » 
An  alle  geverde.  Unde  globenl  och  bi  demselben  eide,  den  wir  gesworn  haut,  daz 
wir  die  vorgenanten  herren  und  stelle,  alle  ir  diener  unde  helfer,  ir  löte,  noch  ir 
güt  niemer  angriffent  noch  bekümberent  mit  gerihle  noch  An  gerihte  noch  schaflent 
angrilfen  noch  schädigen  in  denheinen  weg  An  alle  geverde  von  dez  vorgenanten 
schaden  wegen,  der  uns  von  in  geschehen  ist,  ez  sie  an  löten  oder  an  gütern  An  *> 
alle  geverde.  Were  och  daz  ieman  were,  dem  schade  geschehen  wrere  in  dem  vor- 
genanlen  kriege  an  fründen  oder  au  gütern,  dez  wir  nit  gewaltig  möhlent  gesine 
noch  uns  nit  zühorte  bi  dem  selben  eide,  unde  die  die  vorgenanten  herren  unde 
stelle  schadigetent  ödere  schädigen  woltent,  den  süllent  wir  wedere  gerAten  noch 
beholfen  sin,  noch  enthalten  noch  husen  noch  hofen,  und  sullenl  sie  och  den  vor-  ** 
genanten  herren  und  Stetten  nennen  und  geschriben  geben,  alse  balde  wir  ez 
befindent  An  alle  geverde  und  sullenl  och  die  vorgenanten  herren  und  stelle  warnen 
und  den  schadeu  wenden  bi  dem  selben  eide,  alse  balde  wir  ez  befindent,  unde 
alse  verre  wir  mügenl  An  alle  geverde.  Und  dar  über  so  süllent  sie  uns  Erstheim 
w'ider  geben  in  unsern  gewalt  und  süllent  uns  dar  an  nit  vürbaz  irren  von  dez  *> 
vorgenanteu  krieges  wegen ; doch  süllent  wir  noch  unser  nachkomen  Erstheim 1 
noch  Swannöwe  nit  wider  buwen  An  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkünde,  so 
hant  wir  unserü  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  sant 
Johannes  abende  dez  döffers  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  gotz  gebürte  1334  jare. 


Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K la<t  15  kt.  mb.  Der  ganee  untere  l'rkundcnrand  ist  abge-  8S 
sdmitten,  doch  waren  Siegel  daran,  wie  die  Heute  lies  Sigiilierungsseichens  auf  der 
Itückseile  beweisen. 


Ebenda  Briefb.  A 90 1*. 

Gedr.  Freiburger  UH.  I,  304  nach  einem  mit  6 Siegein  versehenen  Originale  im  Freiburger 
St.  A.  lad.  6 nr.  19. 


1 S.  oben  8.  34  Anm.  1. 
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28.  Die  Städte  Straßburg,  Basel  u.  s.  w.  schliessen  mit  den  Herren  von 
Geroldseck  eine  Sühne  wegen  der  Zerstörung  con  ScAioanau,  Erstein  und  Schulter. 

1334  Juni  23. 

Wir  die  sielte  die  hienacli  gescliriben  stiint  Strazburg,  Basel,  Friburg,  Ilagenowe, 
5 Rosheim,  EbeDheim,  Slelzstat,  Colmer,  Mülnhusen,  Brisach,  Nuwemburg  und  Rin- 
felden  tönt  kunl  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  und  gehörent  lesen,  daz  wir 
globt  hant  bi  unsern  eydcn,  den  wir  unsem  sielten  getAu  hant  ein  luter  stete  süne 
zö  haltende  und  zö  habende  eweklich  mit  den  cdcln  herren  von  Geroltzecke,  die  mit 
namen  hienacli  gescliriben  stänt : zö  dem  ersten  mit  dem  edeln  herren  hem  Walther 
io  von  Geroltzecke  genant  von  Läre,  mit  juugherre  Johans  und  mit  jungherre  Wullher 
sinen  sünen  und  öch  mit  dem  edeln  herren  hern  Walther  von  Geroltzecke  genant 
von  Tuwingen,  mit  jungherre  Gerien  tömherren  zö  Strazburg  und  mit  jungherre 
Heinrich  sinen  sünen  und  öch  mit  allen  iren  dienern  und  belfern  ane  alle  geverde 
umbe  allen  den  schaden,  der  uns  von  in  geschehen  ist  untze  ul'  disen  lmligen  dag, 
is  ez  sie  an  luten  oder  an  götern  von  dez  krieges  wegen,  da  Swannöwe,  Erstheim  und 
Schütter  zerbrochen  wurdent;  und  daz  wir  sie  dar  umbe  niemer  süllcnt  angrifTcn 
noch  bekümbem  mit  gerihte  noch  An  gerihte  noch  schaflent  angrifleu  noch  beküm- 
bern  in  denheinen  weg  von  dez  vorgenanten  krieges  wegen  An  alle  geverde.  Und 
dez  zö  einem  urkünde  so  hant  wir  die  vorgenanten  stelle  unsere  ingesigele  an  disen 
*>  brief  gehenckel.  Der  wart  geben  an  saut  Johannes  abende  dez  döffers  in  dem  jare, 
da  man  zalle  von  golz  gebürte  drülzehenhundert  jare  und  vier  und  driszig  jare. 


Str.  St.  A.  A.  A.  65  Briefb.  A f.  SIS.  Die  OriginulurkumU  c.  8 sig.  pend.  in  Heidelberg. 
Univ-Bibl  nr.  138 

Oedr.  Oberrhein.  Zeilschr.  VI  (I  Serie)  130.  — lietj  ebenda  XXI V,  170 . 


» 29.  Erleicin  ton  Girbaden , Otteman  von  Hattenheim  u.  a.,  die  in  Erstem 

gefangen  sind,  schwören  den  Verbündeten  Urfehde.  1334  Juni  23. 

Allen  den  sie  künt  die  disen  brief  gesehent  unde  gehörent  lesen,  daz  wir  Erle- 
win  von  Girbaden,  Otteman  von  Matzenheim,  Anshelm  Stroseile,  Jacob  Schöltzelin 
rittere,  Nibelung  von  Matzenheim,  Berlewiu  von  Utenheim,  Diether  von  Vellkirehe, 
i»  Scholle  von  Lampertheim,  Jecklin  Schöltzelin,  Ilcnselin  Stroseile,  Ilenselin  Vetter* 
unde  Lutzeman  von  Weslhus  edel  knehte  gesworn  hant  an  den  heiligen  mit  uf  ge- 
hepten  henden  ein  luter  stüt  unde  gut  urvehte  von  der  geteite  wegen,  daz  die  burger 
von  Strazburg  unde  ir  helfer  uns  viengenl  zö  Erstheim  unde  umbe  allen  den 
schaden,  der  uns  wider  vom  ist  an  m’tgen,  an  fründen  oder  an  götern,  in  welichen 
» weg  uns  der  geschehen  ist  von  in  von  der  vorgescriben  geteite  wegen  unde  krieges. 
Unde  globent  bi  dem  selben  eide  in  güten  truwen  vür  uns  unde  alle  unser  erben, 


■)  Veiler  «reif  erbt  später  nachgetragen ; wenigstens  ist  rechts  und  links  r om  Worte  ein  ungewöhnlich 
weiter  freier  Kaum. 
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daz  wir  uude  sie  die  hohe  erbornen  herrcn  herlzoge  Albreht  unde  hertzoge  Ollen 
von  österich  unde  den  crbern  ritter,  hcrn  Johannes  von  llalwilre,  pfleger  in  Sunt- 
gowe  unde  die  Jender,  die  den  vorgnaulen  herren  zCi  hörenl  Suntgftwe,  Ensesheim, 
Ergowe  unde  Turgowe  unde  den  erwirdigen  herren  von  golz  gnaden  bischof  Berh- 
tolt  von  Strazburg  unde  die  stette  Strazburg,  Basel,  Friburg,  Hagcnowe,  Rosheim,  » 
Ehenheim,  Sletzstat,  Colmcr,  Mulnhusen,  Brisach,  Nuwenburg  unde  Rinfelden  mil 
allen  iren  bürgern,  dienern  unde  helfern,  ez  sint  stelle  ödere  were  sie  sint  der  vor- 
gnanten  herren  unde  stctle  lute  oder  güt  niemer  an  gritTenl  noch  schadigcnl  noch 
schaffent  angegriflen  noch  schädigen  in  denheinen  weg  von  der  vorgnanten  geteilte 
wegen  unde  krieges  än  alle  geverde.  Wir  globent  och  bi  dem  selben  eide,  betindent  10 
wir  ödere  erfarent,  daz  ieman  die  vorgnanten  herren  unde  stette  ir  löte  ödere  ir  güt 
angriffen  wolle  unde  schädigen  von  dez  vorgnanten  krieges  wegen  unde  geteilte,  daz 
wir  sie  da  vor  warnen  süllent,  alse  balde  wir  ez  befindenl  unde  den  schaden  wenden, 
so  verre  wir  künnent  unde  mügent  än  alle  geverde.  Uude  daz  diz  war  sie,  so  liant 
wir  die  vorgnanten  persone  unserü  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gehen  » 
an  den  ersten  samsdage  nach  sanl  Johannes  dage  dez  döffers  in  dem  jare,  do  man 
zalt  von  gotz  gehurte  drüzehenhundert  jare  unde  vier  unde  drißig  jare. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  corp  K lad  15  ht  mb.  c.  12  sig  jwnd  Quorum  2 (nr.  1,  2 u 12)  dcL 


30.  Wirich  ton  Biersberg,  Hesse  Qbp  u.  a.,  die  in  Schwanau  gefangen  sind, 
schwären  den  Verbündeten  Urfehde.  1334  Juni  s iS.  *> 

Allen  den  si  künt,  die  disen  brief  gesekenl  unde  gehärcnl  lesen,  daz  wir  Wirich 
von  Diersberg  ein  ritter,  Hesse  G6p,  Cünral  Stolle  von  Stöflenberg  uude  lleintze  von 
Göderlhcim,  edelknehtc,  gesworn  hant  an  den  heiligen  mit  uf  gehepten  henden  ein 
luter  slät  unde  gül  urvchte  von  der  geleite  wegen,  daz  die  hurger  von  Strazburg 
unde  ir  helfer  uns  viengent  uf  Swannowe'  [weiter  wie  Urh.  nr.  29],  js 


Str.  St.  A V.  C 0 corp.  K lad.  15  ht  mb.  c.  I sig. 
Kbettda  Ilriefb.  A 149  a. 


31.  Einigung  Bischof  Bertholds  und  der  Kapitel  von  Bt.  Thomas  und  St.  Peter 
über  die  fruclus  biennales.  ’ 1334  September  6. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Bertholdus  dei  gracia  episcopus  Argcntinensis  . . . »> 
sollicila  consideracione  pensantes  quaestionem  exortam  inter  nos  et  capitulum  ecclesie 
nostre  majoris  ex  una  ac  sancti  Thome  et  sancti  Petri  secundariarum  ecclesiarum 


1 Nach  Closener  99  waren  sieben  von  der  Besatzung  freigekommen , die  übrigen  enthauptet. 
s Vgl.  ÜB.  II  nr.  5 11. 
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Argentinensiuin  capitula  ex  parte  altera  occasione  imposicionis  fructuum  hiennalium 
beneßciorum  civitatis  et  diocesis  Argenlinensis  bactenus  per  aliqua  tempora  et  in 
anlea  vacancium  vel  vacaturorum  cedcndorum  pro  urgentibus  noslris  et  episcopatus 
debitorum  oneribus  relevandis 1 dictis  secundariis  eeclesiis  ut  dicebanl  irrcquiaitia 
5 et  reclamantibus  attemptate,*  gravia  in  clero  uoslro  scismata  enutrirc,  et  nisi 
hujusmodi  discidio  celeriter  occurralur  graviora  exinde  odia  non  sine  magnis  ambarum 
parcium  expensis  et  dampnis  cum  laycorum  scandalo  verisimilitcr  suboriri,  pro 
huiusmodi  sedanda  discordia  nunquam  in  postcrum  pullulauda,  nostras  de  ipsarum 
parcium  beneplacilo  et  consensu  partes  inlerposuimus  in  hunc  modum  : ut  videlicet 
10  dicta  imposicione  biennii  citra  consensum  capitulorum  secundariarum  ecclesiarum 
hac  vice  facta  durantc  sicut  majoris  sic  et  secundariarum  ecclesiarum  capitula  ab 
exaccione  hujusmodi  sint  exempta,  quodque  capitula  sancti  Thomae  et  sancti  Petri 
predicta  a litis  persecucione,  quam  haclenus  contra  nos  et  ecclesiam  nostram  occa- 
sione dicte  imposicionis  in  Romana  curia  babuerunt  cum  effectu  desistunl  cidem 
omnino  cedendo,  et  ne,  quod  absit,  talis  in  antea  questio  suscitelur,  sic  litein  ipsam 
de  consensu  majoris  et  ipsarum  secundariarum  ecclesiarum  capitulorum  decidimus, 
ut  quameumque  imposicionem  cujusvis  exaccionis  a clero  civitatis  et  diocesis 
Argenlinensis  biennii  collecte  vel  subsidii  quocumquc  nomine  censeatur, b ex  causa 
quacumque  per  nos  vel  successores  nostros  et  capitulum  ecclesie  nostre  majoris 
» fieri  contigerit,  dictis  secundariarum  ecclesiarum  capitulis  causa  imposicionis  hujus- 
modi exponatur  et  si  eam  admiserint  et  in  ipsam  consenserint  capitula  ipsa  cxaccioni 
lali  subiaceant,  prout  tune  fueril  comportatum.  Si  autem  disscnscrint  adhuc  talcm 
exacciouem  et  imposicionem  in  aliis  beneficiis  civitatis  vel  diocesis  nostre  extra  sua 
capitula  non  possint  nec  debeant  ipsa  capitula  secundariarum  ecclesiarum  nomine 
X.  ipsorum  capitulorum  vel  ecclesiarum  quomodo  übet  impedire,  sed  ipsa  sua  capitula 
et  ecclesie  secundarie  cum  Omnibus  beneliciis  dignitatibus  et  officiis  eisdem  eeclesiis 
annexis  a tali  exaccione  eis  non  consencienlibus  facta,  debenl  esse  penitus  relevata. 
Per  composicionem  autem  et  comportacionem  in  modum  predictum  initam  inter 
capitula  majoris  et  secundariarum  ecclesiarum  prediclarum  nullum  nobis  vel  succes- 
» soribus  noslris  episcopis,  qui  pro  tempore  fucrint,  volumus  prejudicium  generari, 
si  et  in  quanlum  nobis  et  ipsis  successoribus  ex  beneficio  juris  communis  vel  ex 
gracia  aposlolica  potestas  cumpctit  vel  conpetieril  ex  aliqua  necessitatc  vel  causa 
citra  eorundem  capitulorum  consensum  aliquod  a clero  episcopatus  noslri  subsidiuin 
exigendi,  de  qua  eciarn  potestatc,  ut  nobis  salva  remaneat,  pro  nobis  et  dictis 
» successoribus  presentibus  publice  prolestamur.  In  quorum  probacionem  et  robur 
sigillum  noslrum  episcopale  una  cum  sigillis  majoris  et  secundariarum  ecclesiarum 

•)  sie  ! Schmidt : aUempUre.  b)  Schmidt  add.  : qut* 


l Bortholdns  coufitetur,  so  fructus  biennii  pro  reemptione  reddituura  200  raarcarurn  de  bonis 
ecclesiac  venditorum  sibi  concessos  in  alio»  nsus  sine  consensn  capitnli  applicare  nec  applicari  petere 
minime  veile.  Datum  Argentine  in  vigilia  beati  Bartholomei  a d.  15JS4.  Str.  Bee.  A.  Ü.  121  or.  mb. 
e.  tig.  petui.  dkl. 
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predictarura  capitulorum  appendi  fecimus  ad  presentes.  Nos  Johannes  de  Swarzen- 
berg  majoris,  Johannes  sancti  Thorae  et  Gotfridus  sancli  Petri  secundariarum  eccle- 
siarum predictarum  decani  ac  earundem  ecclesiarum  capituli,  quia  predicta  corapor- 
lacio  et  composicio  in  modum  predictum  per  reverendum  patrem  et  dominum  nostrum 
dominum  Berhtoldum  episcopum  predictum  capitulis  cujuslibel  ecclesiarum  predic-  J 
tarum  spccialiter  ad  hoc  indictis  de  nostri  omnium  consensu  unanimi  approbata  est 
et  admissa  et  eam  promiltimns  ratam  alque  firmam  perpeluo  nos  servare  sigilla 
capitulorum  nostrorum  predictorum  una  cum  sigillo  dicti  patris  et  domini  appendi 
maudavimus  ad  presentes.  Actum  et  datum  feria  tercia  ante  feslum  nativitatis  beate 
Marie  virginis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  trecesimo  quarto.  Hujus  instru-  i» 
menli  tria  sunt  paria  ad  cautelam. 


Str.  Brz  A.  0.  12t.  3 lü.  mb.  r.  4 mg.  pend.  qunrum  3 (Barth  , Swarzenb ),  renp.  3 
(Berth.  Swarzenb.  Joh.  s Th.)  dH. 

Ebenda  G .H4ß5,  1 1 0 *'  (Kopialbuch) , Str.  Thom.  A lad  9 cop  ch.  »ec.  XIV 
Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt , Wat.  du  chapitre  de  St-Thomas  359,  nach  einnn  Vidimus  von  is 
1366  Nov.  22  auageatellt  tw»  Walranms  de  Bqsco  lieodiensis  diocosi»  pnblican  nota- 
rius  an  Johannes  decanus  eoclcsie  s Petri  im  Str.  Thum  A lad.  9. 


32.  Schtrörbricf  ton  1334  Oelober  17.'  1334  Ortober  17. 

In  gottes  namen  amen.  Allen  den  sie  kiint,  die  disen  brief  gesehent  unde  ge- 
hftrenl  lesen,  daz  wir  Berhtoll  Swarber,  Rödolf  Judenbreter  die  zwein  tneister  zö  iw 
Strazburg  unde  Burckart  Twinger  der  atnmanmeistcr  unde  der  rat  z&  Strazbnrg, 
ritlere  unde  knehte,  die  burger,  die  antwercke  unde  die  gemeinde,  arme  unde  riebe, 
zft  Strazburg  über  einkoinen  sinl  unde  uf  gesetzet  haut  ein  gemeine  gerihte  dem 
armen  nlse  dem  riehen  got  zü  eren  unde  der  sletle  zft  Strazburg  zö  nutze  unde  zö 
frumen,  alse  hie  nach  geschriben  stat.  Unde  ist  diz  daz  gerillte  : “ 

Zö  dem  ersten  süllent  die  vorgeschriben  zwein  meistcr  meister  bliben  die  wile 
sie  lebent  unde  der  ammanmeister  der  vorgenant  sol  och  ammanmeister  bliben,  die 
wile  er  lebet,  ez  enwere  danne,  daz  ez  ir  einer  uf  gebe  ödere  daz  er  ez  verlöre 
mit  sinen  undeitlcn*,  da  vor  got  sie.  Geschehe  och,  da  vor  got  sie,  daz  ir  einer 
abegienge,  so  sullent  die  andern  zwein  meister,  die  da  lebende  blibent  unde  die  » 
fünf  und  zweintzig,  die  danne  von  der  antwercke  wegen  in  den  rat  sint,  unde  die 
vierzehen,  die  von  den  bürgern  in  dem  rat  sint,  einen  andern  kiesen  uf  iren  eit  an 
dez  stat,  der  da  abegegangen  ist,  den  sie  truwent  uf  iren  eit,  der  der  stette  zft 
Strazburg  aller  nützest,  aller  wegest  unde  allerbeste  sie.  Unde  were  also  gekosen 
wirt,  er  sie  meister  oder  ammanmeister,  der  sol  bliben  meister  ödere  amtnnnmeistcr,  » 
die  wile  er  lebet,  er  gebe  ez  danne  uf  ödere  verlüre  ez  mit  sinen  undeitten11;  unde 
süllent  och  dem  sweren  riltere  unde  arme  knehte,  die  burger,  die  antwercke  unde 

•)  ß.  undeitflo.  b)  B.  undeiten. 


i Vgl.  hie  reu  ('lo neuer  122  ff.  Königahof en  776,  780. 
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unde  riche  in  alle  wise,  alse  man  dem  swore«,  an  de*  stat  er  gekosen  ist  unde 
alse  hie  nach  geschriben  stat. 

Zü  dem  ersten  sol  man  dem  vorgenanlen  ammanmeistcr  sweren  ödere  dem, 
der  an  sine1'  stat  gekosen  wir),  ob  er  abe  gilt,  geraten  unde  beholfen  zü  sinde 
> getruwelich  gegen  allen  den,  die  sich  gegen  ime  ödere  gegen  dem  gerillte  meister 
unde  rates  iemer  gesetzent,  unde  sol  der  eil  vor  allen  dingen  vorgAn.  Man  sol  och 
sweren  den  vorgenanten  zweien  meistern  ödere  dem,  der  an  ir  stat  kosen«  wirt,  obe 
ir  einer  abe  gienge  unde  dem  rat  unde  irem  gerihle  gehorsam  zü  sinde  unde  gelru- 
welich  geraten  unde  beholfen  zü  sinde  gegen  allen  den,  die  sich  wider  sie  unde  ir 
10  gerihte  setzen  woltenl ; doch  sol  dez  ammanrneisters  eit  ind  allen  dingen  vorgän. 

Die  vorgenanten  drie  meister  ödere  were  an  ir  stat  gekosen  wirt,  süllent  odi 
sweren  den  antwercken,  den  bürgern,  rittern  unde  knehlen  unde  armen  unde  riehen 
gelruwelich  zü  behütende  unde  zü  bewarende,  alse  verre  sie  kunnent  unde  rnügent 
mit  übe  unde  mit  güte  unde  gliche*  zü  rihtende  dem  armen  alse  dem  riehen, 
u Unde  ist  diz  der  rat:  zü  dem  ersten:  die  vorgenanten  drie  meister  ödere  die  an 
ir  stat  koment;  sie'  süllent  alle  wegent  in  dem  rat  sin.  Het  och  ir  einer  brüder 
oder  kint,  der  mag  man  einen  wol  in  den  rat  setzen  dez  jares,  obe  die  erkennent, 
die  den  rat  kiesende  werdent,  daz  ez  nütze  unde  güt  sie  uf  iren  eit.  Unde  süllent 
och  alle  jare  von  den  antwercken  fünf  unde  zweintzig  in  den  rat  gesetzet  werden 
» unde  vierzehen  von  den  bürgern  unde  ehtuwe  von  rittern  unde  von  knehten.  Unde 
sol  der  rat  kosen  > werden,  alse  hie  nach  geschriben  stat : der  ammanmeister  und 
die  zwein  meister  die  süllent  sehse  kiesen  von  dem  abe  ganden  rat  uszer  den  fünf 
unde  zweinlzigen,  die  dez  jares  in  dem  rat  sint  gewesen  von  den  antwercken,  die 
sie  erkennent  uf  iren  eit,  die  aller  nützest  dar  zü  sint  unde  süllent  die  vorgenanten 
ß drie  meister  unde  die  sehse,  die  sie  zü  in  kosen  hant,  von  den  antwercken  vier 
kiesen  von  den  vierzchen  bürgern,  die  dez  jares  in  dem  abe  ganden  rat  bi  in  gesessen 
sint,  die  sie  truwent  uf  iren  eit,  die  der  stette  zü  Strazhurg  aller  nützest  und 
wegest  sint  unde  süllent  danne  die  vorgenanten  drie  meister  unde  die  sehse  von  den 
antwercken  unde  die  vier  von  den  bürgern,  die  sie  zü  in  kosen  hant,  einen  rat 
so  kiesen,  alse  da  vorgescriben  stat  uf  iren  eit,  alse  verre  sie  erkennent,  die  der  stette 
arme  unde  riche  aller  nützest  sint.  Unde  wüne  man  in  den  rat  küset,  der  sol  ein 
ingesessen  burger  sin  zü  Strazhurg  än  alle  geverdc.  Wir  hant  och  versworn  die 
kuren,  die  wir  hettent  an  dem  rat,  daz  wir  die  niemer  gevorderenl  noch  schaffen! 
gevordem  in  denheinen  weg  An  alle  geverde. 1 
ss  Wir  hant  och  gesworn  an  den  heiligen,  daz  die  besserunge  stet  süllent  hüben, 
die  meister  unde  rat  erleillent.  die  zü  den  ziten  meister  unde  rat  warent  von  dez 
gescheites  wegen  zwischeut  den  Zürnen  unde  den  von  Mülnheim,  daz  da  geschach 
an  der  milwochen  in  der  runtdafel  nach  ostren,  so  man  vier  worben  vleische  het 

»)  A.  rvrr«.  h)  B.  sin.  c)  B.  gekosen,  d)  B,  vor.  e)  B.  glich.  f)  B.  die. 
g)  B.  gekosen. 


40  * Vgl.  Clooener  123,  3. 
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gessen,  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drüzehenliundert  jare  unde  zwei  und  dreißig 
jare. * 

Wenne  och  ein  knabe  zweinlzig  jare  all  wirt,  er  sie  von  rittem  ödere  von 
knehlen  ödere  von  bürgern  ödere  von  antwercken,  der  soll  sweren  disen  brief  stet 
zö  habende  unde  sol  man  och  den  rügen  ineisler  unde  ral  bi  dem  eide,  wa  man  cz  t 
weis  ödere  bevindet,  daz  er  nil  geswom  habe.  Unde  sol  man  disen  brief  alle  jar 
sweren  stet  z&  habende,  wenne  ein  rat  abe  gflt  dar  nach  in  der  ahle  dagen,  so 
der  nuwe  rat  geswom  het. 

Ez  ensol  och  nieman  denhciner  slahte  miete  nemen  von  der  walunge  wegen 
der  drier  meister  oder  dez  rates  noch  nieman  von  sinen  wegen  ; unde  were  die  n» 
neme  oder  sie  gebe,  der  sol  meineidig  sin  unde  sol  sin  burcreht  verlorn  haben  unde 
sol  niemer  me  zö  Strazburg  noch  in  den  burcban  komen  noch  burger  werden  unde 
sol  sin  lip  unde  sin  gilt  dem  ral  gevallen  sin  unde  sol  sich  der  meister  unde  der  rat 
sines  gutes  undcrziehen  unde  niemer  wider  geben  bi  irem  eide.  Unde  wa  ez  meister 
unde  rat  bevindent,  die  danne  meister  unde  rat  sint,  die  süllent  ez  rihten  bi  irem  eide.  i» 

Disen  vorgescriben  brief  unde  alle  die  artickel,  die  dar  an  geschriben  slant  unde 
ieglichen  Sonderlingen  liant  wir  die  vorgenanten  zwein  ineisler  unde  der  vorgeschriben 
ammanmeister,  der  ral  zü  Strazburg,  die  rilterc  unde  kneble,  die  burger,  die  ant- 
wercke  unde  die  gemeinde  arme  unde  richc  gcsworn  * an  den  heiligen  stöt  zfl 
habende  mit  uf  gehepten  henden  cweklich  unde  och  niemer  da  widere  zfl  tflnde  noch 
schalten  getfln  mit  reiten  unde  mit  geleiten  in  dcnheine  wise  fln  alle  geverde.  Wir 
hant  och  gesw'orn,  were  daz  ieman  da  wider  deite  ödere  da  widere  tön  wolle,  wa 
wir  daz  hefindent  ödere  welre  ez  undere  uns  befünde  oder  von  weine b er  ez 
befände,  daz  er  daz  wende  alse  verre  er  kan  unde  mag  Sn  alle  geverde  unde  den 
drien  meistern  unde  dem  rat,  die  zö  den  ziten  meister  unde  ratsint  rügen  unde  viir-  «s 
bringen  sol  fln  allen  vürzog  bi  dem  vorgeschriben  eide.  Were  och  der  were,  der 
wider  disen  vorgeschriben 0 brief  deite  ödere  widere  denheincn  artickel J,  der  dar  an 
geschriben  slat  oder  scbfllfe  da  wider  getän  unde  daz  küntlich  würde  gemachet 
meister  unde  rat,  die  zfl  den  ziten  meister  unde  ral  sint,  der  sol  meineidig  sin  unde 
sol  sin  burcreht  verlorn  haben  unde  sol  niemer  me  zfl  Strazburg  noch  in  den  s» 
burcban  komen  noch  burger  werden ; unde  süllent  sine  leben  den  lierren  ledig  sin, 
ist  ez  daz  ez  meister  unde  rat  erteilent,  daz  sie  ledig  süllent  sin,  unde  sol  sin  lip 
unde  sin  gflt  meister  unde  rat  gevallen  sin,  unde  sol  sich  och  meister  unde  ral  alles 
sines  gfltcs  under  ziehen  unde  nemen,  ez  sie  in  dem  lande  ödere  in  der  slut,  alse 
verre  sie  mügent  bi  irem  eide  än  alle  geverde.  Unde  sol  och  meister  unde  ral  dez  « 
gfltes  nit  wider  geben  bi  irem  eide.  Unde  welich  meister  unde  rat  diz  nil  rihtenl, 

■)  A.  gcswrn.  b)  B.  wem.  c)  B.  vorgescriben.  dj  B.  ortikcl. 


1 Dies  Datum  findet  sich  auch  auf  einer  Gedenktafel  in  der  Themaskirche:  Anno  tlomini  1332. 

18  kal.  junii  obiit  Magister  Johannes  Rniwiti  canonirns  et  prepositns  hnjus  ecclesie,  qni  requiescit 
hic  in  scpulcro  Nicolai  Rniwini  fratrin  «ui.  Eadem  die  facta  est  cedea  inter  primates  civitatis  Argen*  40 
tineusis,  acilicct  Zorne  et  Mulnheim. 
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von  dem  ödere  von  den,  die  diz  verbrechent,  die  sullent  meineidig  sin  unde  erlös 
unde  siillcnt  niemer  me  meistcr  noch  rat  zö  Strazburg  werden. 

Unde  zö  einem  waren  unde  steten  urkunde  unde  einer  gantzer  bewerunge  aller 
der  vorgesehriben  artickel*  unde  iegliches  sünderlingen  so  hant  wir  lantgrafe  Ölrich 
s zu  Elsaz  unser  ingesigel  unde  wir  die  burger  von  Mcntze,  von  Wormeße,  von 
Spire,  von  Basel  unde  von  Friburg  unserre  slette  ingesigel  an  disen  brief  gehencket 
durch  b6t  der  vorgenanlen  bürgere  von  Strazburg  mit  irre  stelle  ingesigel  unde  mit 
der  riltere  unde  kneble,  die  hie  nach  geschriben  stant. 

Wir  Berhtoll  Swarber,  Rödolf  Judenbreler  die  zwein  meister  zö  Strazburg  unde 
io  Burckart  Twinger  der  ammanmeisler  zö  Strazburg  unde  der  rat  zö  Strazburg  unde 
die  riltere  unde  kneble,  die  har  nach  geschriben  staut : herr  Rcinbolt  Hüffelin, 
herr  Reinboll  von  Achenheim,  herr  Rölin  Rölenderlin,  herr  Clawes  Maler,  herr 
Clawes  Zorn  der  schullheiße,  herr  Reimbolt  Reinböldelin  der  alle,  herr  Eberlin  von 
Mülnheim,  herr  Johannes  Zorn,  herr  Rcinbolt  Reinböldelin  der  buregrafe,  herr 
i»  Rülin  Löselin,  herr  Rödolf  Stübenweg,  herr  Gros  Johannes  Marx,  herr  Gosse  b 
Engelbreht,  herr  Pilgerin,  her  Walther  von  Mulnheim  in  Kalbesgaße,  herr  Clawes 
Zorn  dem  man  sprichel  Lappe,  her  Johannes  Mülnccke,  herr  Johannes  von  Muln- 
heim hern  Heinrichs  sun  von  Mulnheim,  herr  Walther  hern  Gossen  seligen  sun 
von  Mulnheim,  herr  Reimbolt  llillebrant  von  Mülnheim,  her  Heinrich  von  Wolf- 
k>  gangeshein,  herr  Clein  Johannes  Marx,  herr  Burckart  von  Mulnheim  hern  Hcin- 
richcs  sun  von  Mülnheim,  herr  Gerharl  Schöp,  herr  Clawes  Jung  Zorn,  herr  Claus 
Zorn  hern  Hug  Zornes  sun,  herr  Clawes  Zorn  dez  Schultheißen  sun,  herr  Heinrich 
Swarber  unde  herr  Johannes  zö  dem  Riet,  riltere ; Peter  Löselin,  Erhärt  von 
Kagenecke,  Rcinbolt  Stübenweg,  Heuseliu  Anbreht,  Gössclin  Anbreht,  Wetzel 
a Marsilis,  Heintzelin  von  Mülnheim,  Burckart  Burckartz  seligen  sun  von  Mülnheim, 
Lutzeman  von  Wasselnheim,  Cuntzelin  Cönin  unde  Urunewalt  Leutzelin,  kneble, 
burger  zu  Strazburg,  verjehent,  daz  alle  die  ding  ergangen  sint  unde  geschehen 
alse  da  vorgesehriben  stal.  Unde  dez  zö  einem  urkünde  unde  zö  einer  gantzer 
bewerunge  hant  wir  die  drie  meister  unde  der  rat  die  vorgenanlen  mit  wille  unde 
jo  gebelle  aller  der  burger  beide  riebe  unde  arme  unserre  stette  ingesigel  zö  Strazburg 
unde  wir  die  vorgenanten  ritlere  unde  knehle  unserü  ingesigel  an  disen  brief 
gehencket  mit  dez  vorgenanlen  herren  unde  stelle  ingesigel.  Diz  geschach  an 
dem  ersten  dage  nach  sant  Gallen  dage.  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  gotles  gebürte 
drüzehenhundert  jare  unde  vier  unde  drißig  jare. 


» A.  Str.  St.  A.  AA  art.  61  or.  mb.  c.  sig.  pctul.  Das  liergament  ist  vielfach  durchschnitten. 

B.  coü.  Speirer  St.  A.  nr.  606  or.  mb.  c.  36  sig.  pend 

Gedruckt  nach  einer  Kopie  von  Wencker  bei  Hermann,  Not.  histor.  sur  Ui  eilte  de 
Strasb.  II,  163-165;  nach  A.  lieget  II,  933. 


m)  B.  »rtiki'L  lij  B.  Gonza. 
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33.  Symunl  Fürste  von  Brumath.  Johannes  sein  Bruder  und  Johannes  sein 
Sohn  schwören  Slraßburg  eine  Sühne  und  versprechen  das  Kloster  Schwanach 
nicht  zu  schädigen.  1334  Ortober  21. 

Allen  den  sie  künt  die  disen  brief  gcsebent  unde  geliürent  lesen,  daz  wir  Sy- 
munt  Fürste  ein  ritter  von  Brümat,  Johannes  sin  brüder,  tümhcrrc  zü  Surburg  und  s 
Johannes  dez  selben  hem  Symundes  sun  gesworn  liant  an  den  heiligen  urvehle  und 
ein  stdt  luter  unde  gut  sflue  vür  uns  uude  alle  unser  fründe  urnbe  alle  sachc  unde 
anspracbe,  die  wir  untze  uf  disen  hüligen  dag  hant  ödere  haben  inAhtent  gegen  den 
erbern  unde  bescheiden  den  bürgern  von  Strazburg  unde  iren  belfern  unde  globcnt 
bi  dem  selben  eide  vür  uns  unde  alle  unser  fründe  die  vorgnante  süne  in  güten  io 
truwen  stfit  zü  habende  und  niemer  da  wider  zü  tflnde  noch  schaffen  get&n  in  den- 
lioinen  w'eg,  daz  den  vorgnanten  bürgern  von  Strazburg  ödere  irem  gül  unde  iren 
belfern  zü  schaden  mühte  körnen  fl  ne  alle  geverde.  Unde  wenne  Ilerman  dez 
vorgnanten  hern  Symuntz  sun,  der  ietzenl  iensite  dez  gebirges  ist,  har  zü  lande 
körnet  dar  nach  inwendig  einem  monade,  so  süllent  wir  die  selben  drie  bi  dem  u 
selben  eide  in  sülliche  haben,  daz  er  die  vorgnante  süne  swere  stet  zü  habende  in 
alle  wise  also  da  vorgeschriben  stal  und  den  abbel  und  den  covente  unde  ires  golz- 
huses  güter  zü  Swartzohe  nit  bekümbere,  wände  alse  hie  nach  geschriben  stat.  Und 
deite  der  vorgescriben  Ilerman  denheiuen  schaden  den  bürgern  von  Strazburg  iren 
belfern  und  iren  gütern  dar  nach  so  er  zü  lande  körnet,  e er  geswerct  die  vorgnante 
aüne,  wenne  uns  danne  die  bürgere  von  Strazburg  gemanent  mit  irem  briefc  ödere 
mit  irem  botten  ödere  munt  wider  munt  zü  unsern  hüsern  ödere  zü  unsern  hüfen, 
so  globenl  wir  bi  dem  selben  eide  dar  nach  in  vierzehen  nahten  uns  zü  enlwürtende 
in  die  stat  zü  Strazburg,  niemer  uz  der  stat  zü  körnende,  untze  wir  den  schaden, 
der  danne  geschehen  ist,  von  ime  uf  gerihlent  und  abe  gelegent  gentzlich  unde  gar.  « 
Wir  globent  och  bi  dem  selben  eide,  daz  wir  den  abbel  und  den  convenle  zü 
Swartzohe  unde  ires  gotzhuses  güt  niemer  geschadigent  noch  angriffcnl,  noch 
sebaffent  geschadiget  noch  angriffen  mit  gewaltc  unde  Sn  gerichle.  Wände  hant  wir 
ietzent  denheine  ansprache  ödere  vorderunge  von  der  gotzgabe  wegen,  alse  der  vor- 
gnonte  Symunt  vordert  an  den  vorgeschriben  abbet,  alse  er  briefe  bet  von  dem  M 
keyser  ödere  denheine  ander  ansprSche  an  den  vorgnanten  abbet,  und  den  covente 
ödere  ires  gotzhuses  güter,  die  ansprache  süllent  wir  an  sie  vordem  mit  gerihle 
an  den  Stetten,  da  sie  uns  durch  reht  entwürlen  süllent.  Und  dez  zü  einem  waren 
urkünde  so  hant  wir  Symunl,  Johannes  unde  Johannes  die  vorgnaulen  unser  inge- 
sigel  an  disen  brief  gehenckct  mit  dez  erbern  rilters  ingesigel  hern  Walthers  von  » 
Girsberg,  der  ez  an  disen  brief  gehencket  het  durch  unser  Mt.  Ich  Walther  der 
vorgenante  vergibe,  were  daz  die  vorgnanten  personen  ödere  ir  fründe  die  vorge- 
schriben süne  brechcnt  unde  daz  küntlich  würde  gemachet,  so  globe  ich  in  güten 
truwen,  daz  ich  den  vorgnanten  personen  und  iren  fründen  niemer  gerSle  noch 
gehilfe  stilleswigende  ödere  über  lute,  noch  sie  huse  noch  hofe  in  denheinen  weg  « 
Sn  allerslahte  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkünde  so  han  ich  min  ingesigel  an 
disen  brief  gehencket  mit  hern  Symunt  hern  Johannes  und  Johannes  der  vorgnanten 
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iagesigel  durch  b«l  der  vorgnanten  drier  personell.  lMz  geschach  an  dein  ersten  fri- 
dage  nach  sant  Gallen  dage  in  dem  jare  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  driizehen 
hundert  jare  und  vier  und  driszig  jare.1 

Str  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K.  lad  15.  lit.  mb.  Kurz  unter  4er  letzten  Linie  ist  das  Per - 
gament  mit  den  Siegeln  dbgeschnitten. 

33.  Die  Straßburger  Juden  gemeinde  verpflichtet  eich  auf  bestimmte  Forderungen 
des  Rats,  die  Geldleihe  betreffend.  1334  Ort  ober  26. 

Coram  nobis  curie  Arg.  necnon  curiarum  dorainorum  . . prepositi  et  thesaurarii 
ecclesie  Arg.  judicibus  constiluti  iu  figura  judicii  Aaron,  Philer,  Golliep  dictus 
10  Koge,  Klvad  dictus  Vögellin,  Jonathon  dictus  Kullon,  Heckelin  fralres  naii  quondam 
David  senioris,  Jacobus,  Meyger  dictus  Enselin  de  Uberlingen  generi  ipsius  quondam 
David,  Jeckelinus  nalus  quondam  Selmelini,  Vögellin  ejus  sororius,  Barina  relicta 
quondam  predicti  David,  ßela  relicta  quondam  Rcndil,  Löwelinus  ejus  filius.  I.ason, 
Löwelinus,  Benyad,  fratrcs,  filii  quondam  Mennelini,  Symundus,  Sibclin  fralres  nali 
u quondam  Abrahe  de  Ehenheim,  Salmannus  filius  quondam  Jacohi  de  Rynöwc,  Jacobus 
de  Mollesheim,  Vinelin,  Mcnnelin  ejus  filii,  Moyses  de  Richenwilre.  Gerschon  de 
Landöwe  maritus  Husele,  Michahel  dictus  Chohel,  Trinlind  * relicta  quondam  Ysaag 
de  Ehenheim,  Aaron  ejus  filius,  David  de  Löven,b  Dyrel  filius  quondam  Salmanni, 
Ysaag  de  Buhswilre,  Abraham  de  Westhoven,  Ysaag  gener  Richentze,  Estnr  de 
» Hagenöwe,  Richentza  filia  Böne,  David  ejus  filius,  Symcla  de  Hagenöwe,  Ysaag  ejus 
filius,  Bonafant  de  Rynöwe,  Ysaag  fraler  suus,  Vineliuus,  Heynn  prefali  Koge  fralres  et 
Morel  natus  quondam  Vinanlz  de  Kurbelle  judei  Arg.  necnon  . . Universitas  Syna- 
goge seu  iudeorum  civitatis  Arg.  convocata  per  nuncios  suos,  quemadmodum 
consuelum  est  universitatem  judeorum  convocari  sponte  et  non  coacle,  nt  dixerant, 
» obligaverunt  se  et  obliganl  hiis  litleris  pro  se  et  perpeluo  suis  heredibus  et  sucees- 
soribus  ac  Universität«  Synagoge  Arg.  adversus  prudenles  et  honoralos,  scilicet 
magistros  et  consules  necnon  cives  communiter  Arg.,  ipsorum  successores  ad  infra 
scripta  : primo  quod  ipsi  civitalem  Arg.  vel  quemeumque  civem  ulriusque  sexus  de 
Argentina  numquam  impetere  debent,  occupare  neque  invadere  nec  procurare  impeli, 
x invadi  vel  occupari  nec  eorum  personas  neque  res  pro  quocumque  credito,  in  volgari 
vür  keine  schulde,  vel  quacumque  promissione,  in  quibus  sibi  tenentur  anl  eis  fece- 
runt  vel  adhuc  facient  aut  obligabuntur  vel  aliquis  alius  ex  parle  ipsorum  vel  ubi 
ipsi  partem  aut  communionem  haberent  vel  habituri  essent,  in  volgari,  da  sie  teil 
oder  gemeine  an  heltent  oder  gewüunent,  nisi  in  civilate  Arg.  ubi  poterunt  sua 

X,  ■}  Or.  Trinlind.  b oder  LAnen? 


! Eine  weitere  Urk  Stjmunt  Fürste  betreffend  Str.  Bes.  A E 1594.  or.  mb.  c.  sig  jmnd.  del. : 
Schultheis»  und  die  12  Richter  zu  Raden  thnn  knnd,  dass  sie  den  Streit,  zwischen  Sy  raunt  Fürste, 
Ritter,  nnd  Johannes  Schneider,  Bürger  zu  Baden  und  zu  Strassburg,  über  Schulden  der  erste  re  n 
entschieden  haben.  1834  an  S Kalhorinen  abent.  (November  24.)  Ebenda : Symunt  bekennt  Johann 
Schneider  37  Mark  schuldig  zu  sein  nnd  ihm  dafür  eine  Matte  zu  Brumath  versetzt  zu  haben. 
40  1342  an  dem  nehesten  fritag  vor  S.  Mauricientag.  (November  24.) 
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credita  exigere  et  evincere,  in  volgari  in  gewinnen  medianle  jndicio  absque  dolo. 
Debebunt  etiam  cum  nemine,  qui  se  astrinxit  ad  conscripta  in  hoc  instrumento 
ulliun  in  communione  vel  sine  communione  conlrahere  aut  habere  creditum  vel 
nemo  ex  parte  ipsorum  cum  civibus  utriusqne  sexus  de  Argentina  nec  velit  se 
astringerc  recepturus  justiciam  ab  eis  pro  tali  credilo  et  promissione  in  civilate  Arg.,  s 
sicuti  superius  est  conscriptum.  Ipsi  quoque  sua  credita  nemini  dare  debebunt 
neque  condividere,  in  volgari  geben  noch  teilen,  in  quibus  prefati  . . cives  ulriusque 
sexus  Arg.  sibi  lenenlur  vel  lenebunlur,  nisi  obligare  se  velit  reciperc  justiciam 
in  eivitate  Arg.  vcluti  antea  est  prefatum*.  Cetcrum  si  quieuinque  judeus  vel  judea 
in  civilalem  Arg.  venirel  uunc  residentiam  in  ipsa  non  Habens  ac  volens  pecuniam  io 
mutuare  civibus  ulriusque  sexus  Arg.,  illum  et  illam  uni  trium  . . magislrorum 
civitatis  Arg.  deferre  seu  denunciare,  in  vulgari  rügen  b,  tenentur  eodeni  die,  quo  eum 
vel  eam  perceperint  advenisse  nec  ei  nec  ejus  pccunie,  in  vulgari  ime  noch  sime 
güte,  nliquid  juvauicn  facient,  in  quemeumque  modum  ullum  creditum  cum  civibus 
ulriusque  sexus  de  Argentina  contrahenduin,  quousque  se  obligaverit  ad  omnia  illa,  u 
sicut  superius  extanl  scripta.  Verum,  si  aliquem  perciperent,  qui  aliquale  creditum 
conlrahere  mailet  ac  contraherel  cum  civibus  ulriusque  sexus  de  Argentina,  qui  se 
nondum  obligassel  ad  ea,  que  supra  scripta  suut,  illum  eodem  die  etiam  deferent 
seu  denuntiabunt,  in  volgari  sü  stillen!  in  fleh  rügen  b bi  der  selben  lagezil.  Prcscriptas 
nichilominus  obligaciones,  promissiones  et  articulos  universos  proraiserunt  prefati  »i 
iudei  et  iudcc  et  spccialitcr  hii  et  hee,  qui  et  que  supra  nominalim  scripti  sunt  et 
scripte  per  juramentum  super  libris  Moysi  ab  eis  preslilum  more  judayco  coram 
nobis  ratas  et  ratos  tenere  et  adimplere  et  conslitucrunt  iidem  et  eedem,  qui  et  que 
juramenta  ul  predicilur  prestiterunt,  se  debilores  de  hoc  rato  habendo,  specialiter 
quilibel  et  quelibel  pro  se  et  universis  suis  heredibus  soium  et  pro  nemine'  alio  rs 
absque  dolo.  In  cujus  rci  firmum  testimonium  sigilla  dictarum  curiarum  ad  peti- 
cioncm  instantem  partium  predictarum  presentibus  dnximus  appendenda.  Actum  et 
datum  feria  ipiarta  ante  festum  omnium  sanctorum,  que  fuit  VII  kal.  novembris 
anno  domini  millesimo  trecentecimo  triccsimo  quarto. 

Sir.  St.  A 0.  U.  1’.  lad.  174  nr.  44  iil  m6.  c.  3 sig.  pciul.  M ln  verso:  Per  jaden  brief.  *> 


34.  Bischof  Bcrlhold  verkauft  die  Münze  auf  vier  Jahre  an  die  Stadt. 

1434  Oclober  31. 

Wir  Berlhold  von  golles  genaden  bischof  ze  Strasburg  tflnl  kunt  allen  den  die 
disen  brief  sehenl  öder  hflrent  lesen,  das  wir  unser  münsze  ze  Strasburg  liant 
gegeben  zö  kötrende  und  verkfllfent  mit  diseme  gegenwertigen  brife  den  fromen  ss 
wisen,  dem  meister  und  dem  rate  zö  Strasburg  unsern  lieben  getruwen  dise  nehsten 
vier  jar  und  süllenl  die  anevohen  zö  der  lichlmes,  die  nu  nehest  kumet,  also  das 
sü  denne  eine  uüwc  münsze  slahent  in  unserme  namen,  alse  sü  dunkel  ulfe  iren 
eyde,  daz  sü  der  stat  und  dem  lande  alre  nuczlichest  sie,  umbc  zwei  hundert  mark 
luters  und  loliges  Silbers  des  geweges  von  Strasburg,  der  wir  von  in  gewerl  sint  « 

»)  Or.  pretatum.  bj  Or.  rftyen,  c)  Or.  aemini. 
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gentzliche  und  in  unsern  und  unserre  stifte  nucz  komen  sinl.  Sü  süllent  ouch  die 
manleben,  die  von  der  münszen  ganl  dise  vier  jar  rihlen  und  geben  den,  die  ver- 
lehenl  da  von  sint.  Wir  wellenl  och,  daz  unserre  münszen  amhahtlüte  bi  den  ambahten 
blibent,  alse  wirs  in  verlühen  hant  und  alse  von  alter  harkomen  ist.  Wir  süllent  in 
s öch  helfen  twingen  beidü  mit  gestlicheme  und  weltlicheme  gerihle,  alse  verre  wir 
mügent,  daz  die  tnünsze  vürgang  gewinne,  alse  unserre  vordem  vor  uns  hant  getan, 
gegen  allen  den  die  sü  dar  an  irren  woltent.  Und  des  zü  eime  urkünde  han  wir 
unser  ingcsigel  an  disen  brief  gehenket  . . Wir  öch  Gebharl  der  tümprobest . . Johans 
der  dechan  und  daz  capitel  der  slift  von  Strasburg  verjehenl,  daz  dirre  köf  mit  unserme 
10  güten  willen  geschehen  ist.  Undc  durch  daz  sü  sicher  sint,  Übe  joch  der  vorgenanle 
unser  herre  der  bischof  in  den  ziln  abgienge,  das  golt  wende,  so  han  wir  unsers 
capilels  ingesigel  zü  des  vorgenanten  unsers  herren  ingesigele  öch  an  disen  brief 
gehencket.  Der  wart  geben  zü  Strasburg  an  aller  heiligen  abende  des  jares,  da  men 
zalte  von  gottes  gebürte  drüzchcnhundert  und  vier  und  driszig  jar. 

is  A Str.  Bei.  A.  G 121  lit.  mb.  c.  2 stg.  pend. 

B cofl.  Str.  St.  A.  AA  art.  43  nr.  8.  — Ebenda  Briefb.  A 201  n. 

Gedruckt  bei  Strobel  II,  198.  Ijevrault,  Essai  wr  Vancienne  monnaie  de  Strasbourg  442. 

35.  Berlhold  Stcarber,  der  Meister  und  der  Rat  ton  Straßburg  treffen  mit 
Bruder  Heinrich  von  Hamburg  dem  Pfleger  des  Siechensjiitals  Vereinbarungen 
» betreffend  dessen  Verwaltung . 1334  A ovetnber  17. 

Wir  Berbtolt  Swarber  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  tönt  künt  allen 
den,  die  disen  brief  geselient  und  gehören!  lesen,  daz  wir  mit  der  schefTel  wille 
und  gebeile  über  einkomen  sinl  durch  nutze  und  durch  frumen  der  dürftigen  und 
der  siechen  unsers  spilals  zü  Strazburg : alle  die  güler,  die  brüder  Heinrich  von 
» Homburg  der  vorgenant  siechen  plleger  geköflet  bet  ödere  in  welicben  weg  sie  ime 
worden  sint,  si  der  dem  male,  daz  er  zü  dem  vorgenanlen  spitale  kome  und  alle 
die  güter,  dieder  vorgenante  brüder  Heinriche  hie  nach  gewinnet  und  alle  die 
güler,  die  demselben  spitale  geben  werdent  in  welicben  weg  daz  geschihel,  daz  der 
dürftigen  und  der  siechen  in  dem  spitale  und  irre  nachkomcn  süllent  sin  und  süllent 
» och  bi  in  hüben,  alse  an  dem  alten  briefe  stat,  den  meister  und  rat  vormals  von 
dez  vorgenanlen  spitals  wegen  besigelt  hant.  Und  süllent  die  gesunden  in  dem 
spitale  noch  ir  nachkomen  an  denselben  gütern  denheiner  hande  relit  haben  in  den- 
heinen  weg.  Der  vorgenante  brüder  Heinrich  sol  och  derselben  güter  pliegen,  wilc 
daz  er  lebet  mit  andern  gütern,  die  ime  och  hcvolhen  sinl  von  der  vorgenanlen 
* siechen  wegen,  und  sol  ir  nutze  und  ir  gefüre  schaffen  bi  güten  truwen  mit  den- 
selben gütern,  und  sol  och  reebenunge  geben  von  dez  vorgenanten  spilals  güt  und 
gelt,  so  man  ez  an  in  vordert.  Were  och  daz  der  vorgenante  brüdere  Heinriche 
abegienge,  so  sol  meister  unde  rat,  die  danne  meister  und  rat  zü  Strazburg  sinl 
einen  andern  an  sin  stat  setzen;  gegen  dem  und  gegen  den,  die  an  dez  vorgeschriben 
« brüdere  Heinricho  stat  gesetzel  worden!,  sol  dirre  brief  stet  und  veste  hüben  und  sol 
alles  dez  pflegen  von  der  siechen  wegen  in  den)  spitale,  dez  brüder  Heinrich  gc- 
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pflogen  het  unde  süllent  alles  daz  sie  gewünnent  bi  demselben  spitale  laszen,  also 
daz  der  alle  brief  der  vorgenanlen  den  meisler  und  rat  mit  der  scheffel  willen  dein 
vorgenanten  brüder  Heinriche  von  dezselben  spitals  wegen  geben  het,  der  besigelt 
ist  mit  der  stette  ingesigel  von  Strazburg  und  dez  vorgenanlen  brüder  Heinrichs 
ingesigel,  sltH  und  vesle  hübe  und  in  allen  siuen  kreflen  gegen  h rüder  Heinrich  s 
dem  vorgenanten  und  gegen  dem  und  gegen  den,  die  ineister  und  rat,  so  der  vor- 
genante brüder  Heinrich  nit  enisl,  an  siine  slat  setzent.  Har  an  warent  wir  Berhtolt 
Swarber  ein  rittere  und  Rüdolf  Judenbreler,  die  zwein  meisler,  Burckart  Twinger, 
der  ammaumeister , Ilanseler  von  Schönecke , Johannes  von  Rosheim  , Clawes 
Clobeloch  zü  Riuecke,  Frilscbeman  von  Ileiligenslein,  Reinbolt  zü  dem  Trubel,  u> 
Johannes  VAltsche,  Gosse  Sturnn,  Walther  Clobeloch,  Berhtolt  Matisse,  Erbe  Gense- 
füsze,  Peter  Rebslog,  Cünlze  Pfaffenlap,  Otte  Kuse,  Wilhelnn  Dantze,  Berhtolt  züm 
Riet,  der  alte  Berlin,  Lawelin  von  Wiuterlure,  Ilug  Macher,  Cünlzlin  Gürteier,  Hug 
Neplin,  Ilenselin  Pawelin,  Bertschin  Vischer;  von  den  c reinem  Spörlin,  von  den 
brotbockern  Burckart  Biller,  von  den  metzigern  Wilhelm  der  metziger,  von  den  win-  n 
luten  Eblin  zü  der  Kene,  von  den  wolleslahern  Voitze  von  Vendeustein,  vou  den 
kürsenern  Johannes  Richwine,  von  den  schiflüten  Burckart  Hanewilrc,  von  den 
brüdern  Johannes  Eckendorf,  von  den  stniden  Clawes  von  Lingolfesheim  von  den 
garlenern  Jacob  Carricher,  von  den  schüchsütern  Otte  von  Kenlzingen,  von  den 
wehem  Heiutze  Vleiscbelüre,  von  den  schillern  Eberlin  von  Geispoltzheim , von  «o 
vischeru  Retwine  von  den  gerwern,  Johannes  Sesenhcim,  von  den  steimetzen  und 
murern  meisler  Johannes  Winlin,  von  den  ködern  meister  Gerlin  von  den  zimber- 
lüten  Heinrich  Zimbcrlin,  von  den  kornköflern  Stcinmar,  von  den  winrüflem  und 
winmessern  Isingcr,  von  den  badern  und  sekerern  Cünrat  zü  dem  Überhänge,  von 
den  seileru  und  den  grempern  Johannes  Molsheim,  von  den  wageuern,  von  den  ss 
trcschclern  und  von  den  kyslenern  Johannes  llascman,  von  den  winslichcrn  und 
underköffern  Wenser,  und  von  den  sallzmüllern  Ilenselin  Antvogel,  der  rat.  Und 
der  vorgenanlen  dinge  zü  einem  urkünde,  so  liant  wir  unserre  stette  ingesigel  an 
disen  brief  gehencket.  Ich  der  vorgenantc  brüder  Heinrich  gibe  und  besetze  durch 
got  unde  durch  miuer  seilen  willen  zü  einem  reliten  seilgerete  mit  disetn  gegen-  so 
wertigen  briefe  alle  die  güter,  die  ich  ietzent  habe  oder  harnach  gewinne,  wie  man 
die  geneunen  kan  den  vorgenanten  dürftigen  unde  siechen  in  dem  egenanten  spitale 
zü  Strazburg,  daz  sie  die  haben  süllent  zü  irre  notdurfl.  Ich  verfilm  och  öffenlich, 
daz  die  vorgeschritten  ding  und  iegliches  sünderlingen  mit  minein  güten  willen  unde 
geheile  geschehen  sint  und  globe  sie  getruw'elich  stet  zü  habende  ane  alle  geverde,  u 
und  dez  zü  einem  urkünde,  so  han  ich  min  ingesigel  zü  der  vorgenanten  stette  in- 
gesigel an  disen  brief  gehencket.  Diz  geschach  an  dem  ersten  dunerstdog  nach  sant 
Martins  dage  dez  bischofres  in  dem  jare,  da  man  zalt  von  gotzgehürte  drüzeken- 
hundert  iare  und  vier  unde  driszig  jare. 


Str.  Uosp.  Ar.  lad.  4.  fase.  1.  or.  mb.  e.  2 sig.  pend. 
Ebenda  cop.  ch.  coaev. 

Ebendti:  Vid.  obigen  Vertrags  von  1366. 
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36.  Walther  von  Tmcingen,  Herr  zu  Oeroldseck  und  seine  Söhne  machen 
bekannt,  daß  sie  sich  mit  der  Stadl  Slraßburg  des  Vorteils  wegen,  den  dieselbe 
aus  Erstheim  gezogen,  vertragen  haben.  1331  Xorember  30. 

Wir  Walther  von  Tuwingen  herre  zü  Uerollzecke,  Georie  tümherre  zü  Strazburg 
4 unde  Heinrich  unser  suue  tönt  kftnl  allen  den  die  disen  brief  gesehenl  unde  gehürent 
lesen,  daz  die  erbern  unde  bescheiden  der  meisler  der  rat  und  die  burger  gemeinlic 
von  Strazburg  verribtcl  und  verslihtet  sinl  mit  uns  gütlich  und  lieplich  umbc  alle 
die  nütze,  die  sie  genossen  lmnt  zü  Erstheiin  in  welichen  weg  daz  ist,  und  sagent 
ie  dar  umbc  ledig,  die  wile  sie  ez  inne  bellent  unlzc  an  disen  hüligen  dag.  Unde 
io  verzihent  uus  och  aller  der  anspracbe,  die  wir  haut  ödere  haben  mühtent  an  die 
vorgeschriben  bürgere  von  Strazburg  ödere  au  ir  helfcr  von  der  vorgnaulen  nütze 
wegen  än  alle  geverde.  Unde  dez  zü  einem  urkunde  baut  wir  unserü  ingesigel  an 
disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  sunnendage  vor  saut  Käthe- 
rinen  dagc  in  dem  jure  da  man  zalt  von  gotz  gebürte  drüzebenbnnderl  jare  unde 
is  vier  unde  driszig  jare. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  corp.  K lad.  15  or.  mb.  Das  Pergament  ist  kure  unter  <iem  Texte 
abgcschmtten ; daß  ein  Siegel  da  war,  zeigt  das  auf  der  Rückseite  der  Urkunde 
befindliche  Sigittiru  ngsxeichen . 


37.  Landfriede  Kaiser  Ludwigs  des  Baieru.  1334  Xovember  30. 


*>  Wir  Ludcwig  von  gots  genaden  Römischer  keyjser  zü  aller  zit  merer  des 
heiligen  riches  dün  künt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  an  schent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  durch  ausShtige  noldurfl  und  fruhlbcrige  künlliche  nutze  des  landes 
und  der  lüde  gemeinlicben  mit  güdemc  rade  unserr  [üben  fürsten]  Baldewines  ertzc- 
blscbofes  zü  Triere,  pflegers  der  Stifte  zü  Mcntze  und  zü  Spire  vor  sich  und  vor 
14  die  sinen  der  vorgenanten  stifte  pfaffen  und  leyen,  müniche  und  nunucn  und  mit 
namen*  vor  die  stifte  zu  Wormezen  und  die  pfafheit  des  selben  bischtümes  . . . . b 
[Rujdolfes  und  Rüprebles  unsers  brüders  seligen  süne,  pfallzgraven  an  deme  Rine 
und  hertzogen  zü  Beyern  und  der  wisen  lüde  der  rede  und  der  bürgere  gemeinlichen 
der  stetde  zü  Mentze,  Strazburg,  Wormeze,  Spire  und  Oppenheim  ufgeselzet,  ge- 
so  machet  und  gebotden  [hanl  ein  rjechten  lantfriedcn  von  oberhalb  Strazburg  eine 
halbe  mile  die  rillte  herabe  biz  zü  Bingen  uf  deine  Rine  und  iewedersit  des  Rines 
uf  deme  lande  dri  uiilen ; und  sollent  auch  in  deme  seihen  fr'den  sin  Bingen, « 
Beckelnbeim  und  Sobcrnheimd  und  söllent  auch  [zwischen]  des  selbeu  lanlfriden 
ztln  • alle  unrehle  zölle  abe  sin  uf  deme  lande  und  uf  den  wazzern  ane  die  geleite, 
» die  der  bischof  von  Spire,  die  marggraven  von  Baden  und  der . . greve  von 
Nassauwe  nement  uf  dem  lande,  alse  ez ' biz  her  gewonlicb  ist  gewesen  und 


a)  B ’n»mrn'  fbr  Gcrlaeheu  bischof  tu  Wormisxe  fftr  sein  Stift  und  pfulTheit,  die  er  verentwftrten 
will,  Hudolfes  «.  i.  ic.  b)  Fehles  re.  ercei  Worte.  cj  B nd.l  und  die  zwei  dfirfern 
d)  B eSS.  »ne  alle  (zezerde.  e)  H lind  da  xwisebent  den  vorgemmlcn  ziln  sei  men  . . . 
abetfkn.  r B atse  ez  alle  zit  lit. 
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söilcnt  die  aileu  zolle  verüben  uf  deine  Rine,  alse  ez  von  alter  her  keinen  ist  aue 
alle  geverde.  Wir  setzen  oueh  und  gebieten,  * daz  inan  uf  wazzerc  und  uf  lande 
schirmen  und  weren  sol  in  dis  vorgenanlen  lanlfriden  zlln  allen  roub,  allen  branl, 
gevengnisze  und  allen  gewalt,  die  den  widervareut,  b die  zü  diseiue  landfrlden  gc- 
hörent  und  ouck  allen  koufluten  und  allen  güten  luden,  sie*  sin  wer  sie  sin,  pfalfen  s 
oder  leyen,  geistlich  oder  weltlich,  cristen  oder  juden,  die  in  dis  landfrlden  zlln 
rident  oder  varent,  gent  oder  wandelet  ane  alle  geverde.  Wer  oucli  in  dis  lanlfriden 
zlle  gesezzen  ist,  er  si  lierre,  rilter  oder  kneht,  der  sol  zwischen  hie  und  deine 
s.  sündage  so  inan  singet  Letare  in  der  millelvaslen  der  zü  uebest  kütnel  disen  lau l- 
frlden  sweren,  die  herren  und  ir  gewissen  amllude  vor  den  siebenen,  die  rittcre  io 
und  die  knechte  vor  den  vorgenannten  herren  oder  steldeu  oder  irn  gewissen  ampt- 
luden.  Wer  ouch  den  eit  alsus  empfehet,  der  sol  ez  mit  küntscheftc  heizen  an- 
schribeu  und  Zeichen,  daz  mau  wizze,  daz  er  zü  diseme  lantfrlden  höre  und  mau 
ime  beholfen  sölle  sin.  Wer  ouch  des  lanlfriden  alsus  nil  enswüre,  der  sol  ouch  diz 
selben  lantfrlden  nit  geniezen  unde  sol  man  ime  umbeholfen  sin  von  dis  lantfrlden  u> 
wegen,  waz  in  arbeite  oder  kümbers  angienge,  unde  sol  oucli  der  lantfrlde  wider  in 
beholfeu  sin  in  allen  den  stücken,  do  sie  disen  vriden  uberfarnl.  Ezd  ist  öch  mit 
rate  unde  mit  willen  der  vorgeschribenne  unsere  lieben  fürsten  und  der  stelde,  die 
zü  diseme  lantfrlden  gehörenl,  uzgetragen  und  uberkümen,  duz  wir  für  uns  und  von 
uusern  wegen  erwelt  und  erkorn  han  einen  ahlbern  fr ü men  man  unde  der  vorge- 
nante  unser  lieber  fürste  Baldewiu,  erlzeblschof  zü  Triere  ouch  einen  für  sich  und 
sine  die  vorgenanle  pfafheit,  der  lierre  unde  phleger  er  ist,  unde  die  vorgenanten 
Rudolf  unde  Ruprehl  uusers  brüders  selgen  süue,  ouch  einen  von  iren  wegen  unde 
die  dri  stetde  Mentze,  Wormeze  unde  Spire  von  der  stelde  aller  wegen  gemeinlichen, 
die  zü  deine  lantfrlden  gehürent,  ouch  dri  erwelt  und  erkorn  lianl  uzer  den  selben  k 
drin  stelden,  unde  sol  der  notvestc  strenge  rilter  schenke  Cüurat  von  Erppach  ein 
gemeine  siebende  man  sin  unde  söilcnt  die  selben  siebene  uf  ir  eyde,  die  sie  darüber 
liplich  gesworn  haut  ungeverlich  allen  den,  die  in  diseme  lanlfriden  geschudiget 
werden!  deme  armen  gelicb  alse  deine  rieben  gemein  urteil  sprechen  unde  sich 
erkennen,  obe  der  oder  die,  von  den  die  klage  geschehen  ist  oder  geschihl,  disen  «o 
lantfrlden  ubervarn  unde  gebrochen  haut  oder  nit  unde  sollen l daz  ouch  nit  lazen 
durch  vorhte  oder  durch  liebe  oder  durch  günst  oder  fürdernisze  der  herren,  der 
stelde  oder  der  klegere  oder  iemannes  anders.  Unde  waz  ouch  die  seihen  siebene 
oder  daz  merreteil  under  in  uberküment  unde  erkennent  uf  ir  eide,  alse  da  vor 
bescheiden  ist,  gegen  iemanne,  der  disen  lantfrlden  ubervarn  oder  gebrochen  helde,  u 
do  sollent  die  herren  uude  die  siedle  unde  alle  die  zü  deme  lantfrlden  gehörenl  nu 
oder  hernach  uf  ir  eyde  getruwelich  unde  ane  fürzog  zü  beholfen  sin,  daz  deme 
kleger  sin  schade  ufgerihtet  werde.  Unde  sollent  ouch  unde  mögent  die  herren  oder 
die  stedle  den  oder  bi  den  der  schade  geschehen  ist,  die  andern  herren  und  die 
stedte,  die  zü  deme  lantfrlden  gehörenl  dar  zü  maneu,  unde  sol  man  in  ouch  uf  den  io 


«]  B Oueh  ist  göret  und  üburkomen.  b)  B add.  wider  deme  nebteu.  c}  sie — juden  fehlt  i«  B 
d)  Ez-  und  auf  Rasur. 
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eit  forderlich  darzü  beholfen  sin.  alse  die  sie  bene  oder  der  raerreleil  under  in  sieb 
erkennend  unde  wisent,  nach  deme  alse  dirrc  brief  geschriben  siel,  alse  lange  biz 
daz  der  schade  ufgerihtet  werde.  Die  vorgcsehriben  siebene  sollent  ouch  alle  jar, 
die  wile  dirre  lantfride  weret  uf  den  nehesten  sündag  nach  iegelicher  vronevasten 
i zö  Wonuexen  in  die  slal  bi  enander  kamen  unde  verhftreu  der  klage,  die  zü  diseme 
lantfriden  gehörenl  unde  in  diseme  lantfriden  gesehadigel  sinl,  unde  sollent  in  uf 
ir  eide  förderlich  unde  ane  fürzog  unde  ane  alle  gcverde  reht  unde  urteil  sprechen 
und  in  helfe  erteilen,  obe  sie  in  deme  lantfriden  gesehadigel  sint.  Were  ouch  daz 
man  der  vorgenanlen  sibenre  dicker  bi  enander  hedorfte  danne  zö  den  vier  zlln, 
i»  alse  da  vor  bescheiden  ist,  welcher  herre  danne  oder  slat,  die  zö  deme  lantfriden 
gehörenl,  der  oder  bi  den  der  schade  geschehen  ist  und  der  lantfride  gebrochen, 
sie  des  ermanent,  so  söllent  sie  zö  Wormeszen  bi  enander  riden  unverzogenlichen 
unde  deme  verbotden,  von  deme  geklaget  ist,  daz  er  sich  verentwürte  unde  den 
klegern  unverzögenlich,  der  von  deine  geklaget  ist  körne  oder  nit,  uzrihle  geben 
n ane  alle  geverde  unde  ane  allen  fürzog.  Were  ouch,  daz  der  vorgenanten  sessere, 
die  von  den  herren  unde  den  stetden*  zö  deme  lantfriden  geselzet  sinl,  etlicher  abe- 
gienge,  daz  got  verbiete,  in  dis  lantfriden  ziten,  welch  herren  danne  oder  slat  der 
irc  abegangen  ist,  der  oder  die  sollent  einen  andern  unverzögenlich  setzen  an  des 
verfarn  stat.  Unde  geschehe  ouch,  daz  der  siebende  man  abegienge,  daz  got  ver- 
«>  biete,  so  söllent  die  herren  unde  die  stelde  mittenander  einen  sibenden  man  kiesen 
unverzögenlich  unde  ane  alle  geverde.  Unde  welcher  also  gekorn  wirt  an  eins  stat 
der  also  abegangen  ist,  der  sol  ouch  sweren  unde  sich  verbinden  allez  des,  daz  der, 
an  des  slat  er  gekorn  ist.  gesworn  beide  unde  verbunden  was.  Geschehe  ouch,  daz 
der  sibene  etlicher  in  lande  nit  cnwere  oder  siech  were,  daz  er  zö  dage  nit  komen 
» mühte,  der  sol  einen  andern  an  sine  stat  zö  deme  male  zö  den  andern  senden  unde 
sol  ouch  der  sweren  zö  den  heiligen,  daz  er  uf  die  zil  reht  unde  urleil  spreche 
deme  armen  alse  deme  riehen  unde  in  alle  die  wise,  alse  die  andern  gesworn  hanl. 
Wanne  ouch  er  wider  zö  lande  körnet  oder  gesönt  wirt,  so  sol  er  selber  zö  tage 
riden  unde  reht  sprechen,  alse  da  vor  bescheiden  ist.  Geschehe  ouch  daz  ieman 
» gesehadigel  würde  in  dis  lantfriden  zlln  mit  roube,  mit  brande  oder  mit  gevengnisse, 
wer  der  were,  der  oder  die  oder  ieman  von  iren  wegen  mögenl  daz  öugen  unde 
klagen  den  nehesten  herren  oder  im  ammclluden  oder  den  nehesten  stetden,  bi 
den  der  schade  alsus  geschehen  isl.  unde  sollent  ouch  die,  ez  sin  die  herren 
oder  ir  amtlude  oder  die  stelde,  den  die  klage  und  der  schade  also  vorbraht 
» ist,  obe  sie  ez  alleine  gerehlvertigen  mögent,  hendelichen  und  ane  fürzog  uf  ire 
evde  darzü  dün  und  deme  gesohailigeten  beholfen  sin,  daz  der  schade  ime  ufgeraht 
werde  ane  alle  geverde.  Mögent  sie  ez  aber  alleine  nit  gerehlvertigen,  so  sollent  sie 
die  vorgenanten  siebene  darzü  mauen,  daz  sie  unverzogenliehen  helfe  heiszen  darzü 
dün,  daz  der  schade  ufgerihtet  werde  unde  widertan,  und  sol  man  ouch  den  volgen, 
«o  alse  da  vorgesebriben  stet  und  bescheiden  ist.  Ouch  setzen  wir  und  gebieten,  daz 
kein  herre  noch  kein  slal,  die  zö  diseme  lantfriden  hörent,  nit  gebunden  noch 
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schüldig  sin  z ü helfende  noch  zü  dienende  iemanne,  der  zü  diseme  frideu  nit  enhöret, 
ez  sin  lierren  oder  stelde,  sie  endfln  ez  danne  gerne.  Dienet  aber  ieman  dar  über 
keime  herrcn  oder  sletde,  die  zü  deme  lantfriden  nit  enhörent,  waz  der  schaden  lidet, 
da  enist  man  ime  nit  schuldig  zü  zü  lielfenne  von  des  lantfriden  wegen,  man  dü 
ez  danne  gerne.  Wcre  ez  aber,  daz  ieman,  ez  sin  berren  oder  sletde,  die  zu  diseme  a 
lantfriden  körent,  in  dis  lantfriden  ziln  oder  von  dis  lantfriden  wegen  geschadiget 
würden  nu  oder  hernach  oder  in  deme  ersten  lantfriden,  der  zü  liehest  uzgegangen 
ist,  geschadiget  were,  dem  oder  den  sol  man  beholfen  sin  uf  den  eit,  alse  lange, 
biz  ime  widertan  würde  und  sin  schade  uf  gerihlel  ane  alle  geverde.  Uelde  ouch 
ieman  vor  disen  selben  zwein  lantfriden  iemanne  der  zü  deine  lantfriden  gehöret 
schaden  getan,  daz  mag  dirre  lantfridc  ouch  wol  rehtverligen,  obe  ez  die  herren  und 
die  stetde,  die  zü  deme  lantfriden  hörenl,  gemeinlich  zü  rate  werdent.  Ouch  ist  ez 

unser  gut  willc,  daz  ein  iegelich  herre  oder  ein  stat,  die  zü  diseme  lanlfiiden 

gehürent,  einen  iegclichen  güten  man.  er  si  herre,  riller  oder  kneht.  pfafle  oder 
ordeu,  die  in  des  vorgenanten  friden  zile  gesezzen  sint  und  den  friden  zü  besebir-  is 
««'■» «.  menue  beholfen  wüllent  sin,  zwüschcn  hie  und  dem  vorgenanlen  sündage  Lelare 
der  zü  nehest  kümet  empfaben  mügenl  zü  disem  vriden,  sie  unde  ir  gewaltigen 
amllude  mit  allen  den  gedingeden  unde  fürworten,  alse  dirre  lantfride  geschriben 
stet  und  alse  sie  truwent  uf  irn  eyt,  daz  ez  deme  friden  unde  deme  lande  nutze 
unde  güt  si  ane  alle  geverde.  Aber  nach  deme  vorgenanten  sündage,  so  sol  weder  » 

herre  noch  stat,  die  zü  deme  lantfriden  bürent,  niemannes  zü  diseme  lantfriden 

empfahen,  sie  endün  ez  danne  alle  gemeinlichen  mittenander,  ane  die  von  Strazburg, 
die  mogenl  vor  deme  vorgeschriben  zile  und  dar  nach  in  disen  lantfriden  emphaken 
wen  sie  wüllent,  den  sie  truwent  und  erkennenl  uf  ir  eide,  der  deme  friden  nutze 
und  güt  si.  Sie  mogenl  ouch  den  vorgenanten  lantfriden  ufbazzer  und  breiter  ss 
strecken  unde  crlengern,  ob  sie  ez  erkennent  uf  ire  eide,  duz  ez  dem  friden  nutze 
und  güt  si.  Wer  ouch  in  disen  lantfriden  alsus  empfangen  wirt,  der  sol  sweren 
disen  friden  siede  unde  vesle  zü  haltenne  getruwelichen  ane  alle  geverde.  Wir  kan 
ouch  gesetzet  und  gemailt,  were  ez  daz  ein  herre,  ein  ritter,  ein  kneht  oder  ein 
ander  wer  er  si,  der  vorgenanlen  herren  oder  sletde,  die  zü  deme  lantfriden  hüreut,  ao 
vient  würden  und  sie  geschadiget  keldent  und  daz  reht  von  in  versprochen  keldenl, 
also  daz  die  vorgenanten  sibeue  oder  der  merreleil  uuder  in  sich  erkant  hetdent  uf 
ir  eide  alse  da  vor  bescheiden  ist,  daz  sie  den  lantfriden  tibervarn  und  gebrochen 
hetdent,  wa  der  herre,  ritter  oder  kneht  oder  wer  er  si  oder  ir  dienere  in  der  vor- 
genanten herren  oder  stetde,  die  zü  diseme  lantfriden  liürent,  vesten,  sletde,  sloz  as 
oder  gewall  küment  und  in  daz  von  den  vorgenanten  siebenen  oder  von  den  herren 
oder  der  stat,  die  geschadiget  sint,  verkündet  ist  und  verkündet  wirt,  den  oder  die 
sollent  sie  angriffen  und  halten  uf  den  eit  glichcr  wise,  alse  ob  in  daz  unrehl  selber 
von  in  widervarn  were,  ane  alle  geverde.  Wir  wüllen  ouch  und  gebieten  allen 
unsern  uud  des  heiligen  riches  aramelluden  und  den  stetden  und  ouch  der  herren  <o 
amlluden  und  irn  stetden,  die  zü  diseme  lantfriden  hörenl  und  die  in  dis  lantfriden 
ziln  gesezzen  und  gelegen  sint,  daz  sie  sweren  in  deme  zile  alse  in  disem  briefe 
benant  ist,  disen  lantfriden  zü  haltenne  und  zü  schirmenne  unde  dar  zü  beholfen 
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zü  sine  mit  allen  den  fürworten  und  bünden,  alse  er  bescbriben  unde  gemäht  ist. 
Wer  ouch  diseu  friden  breche,  er  si  wer  er  si,  oder  schaden  düt  den,  die  zü  disem 
vrlden  bureul,  wer  den  heltet,  huset  oder  hofet  oder  ime  redet  oder  hilfet  mit  Worten 
oder  mit  werken,  den  oder  die,  wer  die  siut,  sol  man  angrifen  glicher  wise  alse 
5 den,  der  den  schaden  selber  getan  hat  und  sol  mau  dar  zu  beholfen  sin  uf  den  eit, 
alse  hie  vor  und  her  nach  geschriben  stet  anc  alle  geverde.  Wer  ouch  der  ist  der 
disen  vrlden  also  brichet,  deine  sol  ouch  nieman  keinen  veilen  kouf  geben,  der  zü 
deine  lantfriden  gehöret  ane  alle  geverde.  Ez  sol  ouch  nieman.  der  zü  disem 
lantfrideu  gehöret,  ez  sin  herren  oder  stelde  keinre  den  andern  bekümern  oder 
io  beelagen  danne  sinen  rehten  schüldener.  Ouch  were  ez  daz  ein  herre,  sin  ammetman 
oder  sin  diener  oder  die  vorgenanten  stetde,  die  zö  deine  lantfriden  gehörent,  suinig 
würden  also  daz  sie  nach  der  manünge  den  lantfriden  zü  beschirmenne  nit  behendec- 
lichen  und  ane  fürzog  beholfen  weren  alse  da  vor  geschriben  stet,  oder  were  ez  daz 
ein  herre,  sin  atntnelman  oder  sin  diener  oder  etliche  der  vorgenanten  stetde,  die  zü 
is  diseme  lantfriden  gehörent  schaden  dete  iemanne,  der  ouch  in  disen  lantfriden  höret 
und  der  der  den  schaden  getan  hat,  verbotscheflel  würde,  daz  er  wider  dete  unde 
den  schaden  ufrihte,  dete  er  des  nit,  man  solte  den  selben  herren  oder  stelde  die 
den  schaden  getan  hant  geltes  alse  vil  an  dcme  geleite  vor  handen  behalten,  als  er 
in  geschadet  hat,  und  sol  in  da  mitte  rihtcn  und  sol  doch  disen  lantfriden  schuldig 
»»  und  gebunden  sin  zü  sehirinenne  und  beholfen  sin*  behendeclichen  und  getruwelich 
uf  den  eit  ane  alle  geverde.  Geschehe  ouch,  daz  kein  pfade  oder  kein  stifl  gescha- 
digel  würde  in  dis  lantfriden  ziln  wider  reht,  daz  solleul  sie  öugen  unde  künden 
Baldewine  erlzebischofe  zü  Triers  oder  sinen  ainmelluden  oder  den  slbcnen;  und 
erkeunent  die  sicbene  oder  daz  merreleil  under  in,  alse  da  vorgeschriben  stet,  daz 
» der  lanlfride  an  in  gebrochen  ist  oder  geschadigel  sin  wider  reht,  so  sol  man  in 
beholfen  sin  uf  den  eit,  also  daz  der  ertzebisehof  oder  sin  aimnetlude  die  ersten  uf 
demc  velde  sin  und  dar  zü  tün  e die  stetde  zü  in  zogelen  ane  alle  geverde.  Ouch 
ist  gereld  und  ulierkümen,  were  ez,  daz  die  herren  die  zü  deme  lantfriden  hörent. 
under  einander  in  dis  lantfriden  zilen  und  ziln  zweyende  würden  oder  krieg  milte- 
» nander  gewönnen,  da  sollenl  die  atedle,  die  ouch  zü  deme  lantfriden  hörent  nit 
schuldig  sin  zü  helfenne,  und  sollent  ouch  die  herren  den  selben  iren  krieg  ziehen 
und  haben  uzwendig  des  lantfriden  zielu  und  söllent  in  disem  lantfriden  gein  einander 
keinen  schaden  dün.  Zü  disem  vorgeschriben  lantfriden  söllent  dienen  die  vorge- 
nanten  herren  unsere  lieben  fürsten  Baldcwin  ertzebisehof  zü  'friere  mit  fünfe  und 
a»  slbenlzigen  geritten  mannen  für  sich,  sine  stifte  und  pfafheil,  der  herre  und  pfleger 
er  ist,  der  stifl  zü  Wormezen  mit  zehen,  Rudolf  und  Rupreht  unsers  hruders  seligen 
süne  mit  fünftzig  geritten  mannen,  die  von  Mentze  mit  vierlzig  geritten  mannen, 
die  von  Strazburg  mit  vierlzigen,  die  von  Wormezen  mit  füuf  uud  zwentzigen,  die 
von  Spire  mit  fünf  und  zwentzigen  und  die  von  Oppenheim  mit  zehen.  Und  geschehe 
» ez  not,  daz  mau  me  helfe  bedürfte,  so  sol  ie  der  herre  und  die  slal  der  vorgenanten 
helfen,  alse  sie  wenent,  daz  ez  irn  eren  wol  unsto  nach  den  dingen  darzü  sie  gomant 
werdent.  Wir  wollen  ouch  unser  banier  zü  diseme  lantfriden  senden,  wanne  oder 

a)  Hitrnath  durckstricktH  ift. 


Digitized  by  Google 


54 


1334 


wo  man  sin  bednrf,  also  da 7.  wir  Iruwen,  das  wir  ez  erc  und  gcfüre  haben.  Wir 
willen  ouch  und  gebieten,  daz  nietnan  in  dis  lanlfriden  ziln  kein  armbnist,  kezzel- 
hftt,  spiez  oder  gleven  füre  anc  die  berren,  die  zü  diseme  lanlfriden  hörent,  ir  aml- 
lude  und  ir  ingesindc  und  der  sleldc  sftldcnere : und  wer  da  wider  dete,  den  sol  man 
angrifen  und  uf  haben  für  einen  unverligen  man  und  sol  in  gehalten  uf  der  siebetire  5 
sprechen,  daz  man  mit  ime  tu,  alse.  sie  wisenl;  doch  sollcnl  die  von  Strazburg 
dis  Stuckes  umbe  sie  anzugrifeti  ungebunden  sin,  sie  erkenten  sieh  dünne  daz  ez 
ein  schedelieh  man  were,  sie  endelend  ez  danne  gerne.  Wir  gebieten  ouch  allen 
unsern  und  des  heiligen  riches  underlanen  vesteclich  zft  haltenne  bi  unseni  hftlden, 
daz  nieman  den  andern  in  des  lanlfriden  ziln  ane  reht  gerihle  angrife  au  sime  übe  >0 
noch  an  sime  gilte,  ez  were  danne,  daz  er  ime  sin  pfant  anzegrifenne  mit  sime  offen 
besigeltem  brieve  erloubel  beide,  und  wer  da  wider  dete,  er  si  herre  ritter  oder 
kneht  oder  anders  wer  er  si,  der  sol  disen  lanlfriden  gebrochen  han  und  in  unsern 
und  des  heiligen  richcs  ungenaden  sin,  und  sollent  die  herren  und  die  stetde  die 
zfi  deme  lantfrlden  gehürent  uf  den  eit  hehendeclichen  dar  zft  dftn  unde  beholfen  t» 
sin,  daz  ez  ufgerihtet  werde.  Geschehe  ez  ouch.  daz  die  herren  und  die  slelde  die 
zft  deme  lantfrlden  gehürent  uzzügeten  uf  die,  die  den  lanlfriden  gebrochen  beiden 
und  ctsliche  vesten  besezen,  waz  sic  danne  in  deme  sezze  koste  bedorflen  zu  anl- 
werken,  bliden,  zü  grabenne  oder  die  vesten  zft  brechenne,  die  kost  söllent  sie  vor 
abenemen  von  deme  gemeinen  gelcites  gelde,  daz  man  uf  hebet  an  deme  zolle,  anc  to 
Widerrede  und ; sol  man  daz  selbe  gell  anlegen  vor  der  vesten  mit  rate  der  herren 
und  der  slelde  oder  irre  amraetlude  die  vor  deine  sezze  sint,  und  sol  man  ouch  die 
selben  werk  gehalten  dftn  mit  irme  rade,  biz  daz  der  lantfride  ir  aber  me  bedarf. 

Die  von  Slrazburg  hont  ouch  uzgenomen  irn  herren  den  bischof  von  Strazburg,  daz 
sie  wider  den  nil  beholfen  sollent  sin  vou  des  lantfrlden  wegen,  sie  cndftn  ez  danne  « 
gerne.  Sie  hant  ouch  uzgenomen  die  stetde  von  Basel  und  von  Friburg  in  alle 
die  wise  alse  ir  verbftnlnisze  stent,  die  sie  mitlenander  hant.  Geschehe  ouch  daz 
sie  gemant  würden  von  der  vorgenanlen  stetde  einre  oder  beden  oder  von  deme 
obern  lantfrlden,  ob  sie  dar  in  koment  uf  einen  uzzog  und  darnach  gemant  würden 
ouch  umbe  einen  uzzog  von  dis  lantfrlden  wegen,  so  mogenl  sie  die  erste  manünge  *> 
vollefüren ; doch  sftlient  sie  ir  banier  mit  sogetan  luden  senden,  alse  sie  wenent, 
daz  ez  irn  ern  zft  diseme  lantfrlden  wol  anste;  wanne  sie  aber  wider  heim  küment, 
so  [sollent]  sie  zft  diseme  lanlfriden  beholfen  sin  mit  irme  nzzoge,  alse  sie  darzü 
gehünden  sint.  Were  ez  aber  daz  sie  e gemant  würden  umbe  einen  uzzog  von  dis 
landfrlden  wegen  danne  von  den  vorgenanten  obersten  stelden  irn  eilgenoszen  sic  * 11 
gemant  wü[rden.  so  sollent  sie  zü  di]seme  lantfrlden  beholfen  sin.  Were  ez  ouch 
daz  den  von  Strazburg  it  geschehe  und  daz  sie  sich  des  in  irme  rate  mit  dem 
merreteile  erkenlent  uf  ir  eyde  daz  in  unrehl  geschehen  were  und  daz  der  lantfride 
an  in  [gebrochen  were,  so  sol  man  in  geleuben  unde  sol  in  beholfen  sin]  von  dis 
lantfrlden  wegen.  Ez  sol  ouch  nieman  der  in  dis  lantfrlden  ziln  gesezzen  ist,  keinen  40 
sinen  krieg  enweg  oder  uzer  der  hant  geben  iemanne  der  uzwendig  des  lantfr!d[en 
ist.  da  von  die  die  in  deme  lanlfriden  sint,  gcschadigct  werden  mög]cnt.  Ouch 
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hant  die  von  Spire  irn  bischof  von  Spire  uzgenoinen,  daz  sie  wider  den  nit  helfen 
süilenl  von  dis  lanlfrlden  wegen.  Wir  willen  oucli  unde  gebieten  bi  unsern  und 
[dez  heiligen  rvches  hulden,  daz  die  von  Strazburg  nicman  ansprccben  n]och  an- 
vertigen  sol  mit  gerihte  oder  an  gerihte  an  keinen  stelden  von  des  beheltniszes 
i wegen  der  wine  und  allerhande  kaufmanschefle,  die  sie  bi  in  behalten  hant  biz  ui 
disen  [billigen  dag  oder  von  keines  schaden  wegen,  den  ieman  von  dez  selben 
enlhe]ltniszes  wegen  hat  oder  haben  mag,  wer  da  wider  dctc,  der  sol  in  unsern 
und  des  heiligen  riches  ungeuaden  sin  und  [sol  dirjre  lantfrldc  uf  in  geholfen  sin, 
alse  hie  vor  geschriben  [ist.  Ouch  mßgent  die  von  Straszburg  in  den  obersten  lanl- 
u friden  zü  Kljsiize  komen  und  ir  verbüntnisse  die  sie  habent  mit  den  von  Basel  und 
den  von  Friburg  erlengen,  ob  ez  in  füget  mi[t  behell]nis[se]  dis  lantfriden.  Und 
daz  dirre  vride  stete  ve[ste  und  bintlich  verübe  so  han  wir  zu  uutze,  zü  friden  unde 
zü  gemache]  den  luden  unde  dem  lande  ein  gemein  geleite  ufgerihtel  und  ufgeselzet 
zu  Mentze,  da  sol  man  nemen  von  ie  dem  füder  wines  Klsezers  und  der  obewendig 
u Landouwe  gejwahsen  ist  zwene  und  driszig  Schillinge  heller,  unde  von  dem  füder 
winjes  der  in  deme  Spiregauwe  nidewendig  Landouwe  gewahsen  ist,  zehen  Schillinge 
hellere,  und  von  deme  füder  wincs  der  in  Wormczer  gauwe,  Menzer  gauwe  und  in 
Oppen[hcimcr  gauwe  gewahsen  ist  abl  Schillinge  heller,  unde  von  dem  hundert] 
komes  unde  weizen  zwei  plant  hellere  und  von  deme  hüuderl  saltzes  vier  pfiint 
*>  hellere  und  dar  nach  von  allerleye  fruhte  und  koufmanschufl  sol  man  nemen  nach 
der  in[arzal,  alse  dar  umbe  gebürt  unde  glimphüch  unde  rcht  ist  ane  von  breujne 
holtze,  koln,  hauwe,  stro  unde  v'sche.  Von  den  karren  sol  man  nemen  von  ie 
deme  pferdc  dri  Schillinge  hellere  und  waz  vardeln  oben  hcrabc  kümet  in  schiffen, 
da  sol  man  [ie  von  deine  lastkarren  nemen  zehen  Schillinge  heller.  Unde  sol  ouch 
e,  dirre]  vorgeschoben  luntfnde  weren  biz  uf  den  sündag,  so  man  singet  Letare  zü 
mittclvasten,  der  zü  nehest  kumet  und  von  dannen  aber  zwei  ganze  jar,  die  dar 
nach  aller  [neheste  kumenl.  Wer  ez  ouch,  daz  ieman  die  vorgeschriben  siben  oder] 
etlichen  under  in  oder  ir  frünt  oder  mage  nu  oder  her  nach  leidegen  wölte,  umbe 
daz  sie  helfe  uf  in  oder  ieman  anders  erteilt  hant,  der  sol  in  unsern  und  des  heiligen 
» [ryches  ungenaden  sin  unde  sollen  wir  die  herreu  unde  die  stetde,  die]  zü  deme 
lantfriden  hürent  uf  den,  der  sie  geleidiget  hat,  beholfen  sin,  daz  ez  ime  abe  geleit 
werde  ane  alle  geverde.  Und  des  zü  urkünde  so  geben  wir  und  die  vorgenanten 

unsere  lieben und  die  ouch  mit  uns  den  selben  lantfriden  gelobet  hant  zü 

schirmenne,  alse  er  da  vorbeschrlben  ist,  disen  brief  wir  mit  unserme  kciserüchen 
is  und  sie  mit  irn  eigenen  [ingesigelen.  Der  wart  gebeu  zü  Munichen  uffe  sante 
Audres]  dage  des  heiligen  zwelfboten,  do  man  zaltc  von  Cristes  gebürte  druzehen 
hündert  [jar]  und  vier  [und  driszig  jar].  In  deme  zwentzigistem  jare  unsers  riches 
und  in  deme  sibcn[dcn  unsers  keyserlümes]. 

Sir.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  73.  or  mb.  c.  4.  stg.  pend  muf  Quorum  1 del, 

Gedr.  Freiburger  U B.  I,  308,  nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift ; als  Transsumpt  der 
städtischen  Beitrittserklärung  mit  einigen  Abweichungen,  die  hier  als  Varianten  unter  B 
eingetragen  sind,  in  den  dort  (nr.  38)  aufgeführten  Werken.  Auch  die  Drucke  bei  Lünig 
VI,  23  und  Dumont  7,  US,  die  lediglich  das  kaiserliche  Privileg  geben,  schliessen  sich 
in  der  Form  dem  Transsumpttext  an  — Reg.  bei  Böhmer  nr.  1643 , Schaab  II,  135. 
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38.  Die  Städte  Mainz,  Straßburg,  Worms.  Speyer  und  Oppenheim  erklären 
ihren  Beitritt  zu  dem  von  Kaiser  Ludwig  1334  November  30  auf  weitere  zieei 
Jahre  errichteten  Landfrieden.  Ohne  Dutum. 

Original  im  Speyerer  St.  A. 

Gedr.  bei  Lehmann  682 ; Speyerer  VH  381.  — Hey.  Wurmser  I IS.  II  nr.  277.  — Die  t> 
Abweichungen  in  dem  transsumierten  Landfrieden  des  Kaisers  wwi  Original  s.  eben 
als  Varianten  unter  B. 


39.  Die  Städte  Slraßburg,  Basel  und  Freiburg  schließen  ein  Bündnis  auf  drei 
Jahre  com  S.  Qeorientag  gerechnet.  133/i  Miln  4. 

[/J  In  gottes  nainen  amen.  Wir  die  reite  und  die  burger  gemeinlich  der  stelle  io 
von  Strazburg.  Basel  und  Friburg  tönt  kunt  allen  den  die  disen  brief  gesehent  und 
gebörent  lesen,  daz  wir  durch  nutze,  notdurft,  fride  und  frumen  unserre,  unserre 
stelle  unde  burger  gemeinlich  uns  züsamen  hont  gernachet  unde  gebunden  mit  dem 
Apra  ss.  eide,  den  wir  darumbe  geliln  hant  untze  zü  sant  Georien  dag,  so  nü  zu  nchsle 

komet  unde  von  demselben  sant  Georien  da  ge  drü  ganze  jare  än  underlaz  mit  is 
s (Micher  bescheidenheit,  alse  hie  nach  geschoben  slat. 

[3]  Daz  wir  enauder  getruweliche  geraten  ■ unde  beholfen  sdllent  sinl  zü  allen 
den  kriegen,  die  wir  in  dem  vorgenauten  zile  gewinnent  oder  uns  anvallenl  von 
dem  Howenstein  untze  an  Burncndrut  unde  dannan  untze  an  Botenberg,  die  slibte 
bar  abe  untze  uf  die  Selse  unde  andersile  dez  Bines  von  der  obern  Murge  untze  an 
uf  die  nidern  Murge  und  da  zwischenl  von  einem  gebyrge  untze  an  daz  ander,  alse 
die  snesleifle  gant  wider  den  Bync  än  alle  geverde.  [3]  Geschehe  czb  aber,  daz  wir 
die  vorgenanleti  stelle  in  den  vorgenanten  ziln  ieman  angriffent,  der  uns  alle  oder 
denheine  slat  uuder  uns  vor  dirre  verbüntnüsze  geschadigct  hette  unde  wir  alle  die 
vorgenanten  stelle  oder  denheine  under  uns  von  desselben  angrill'es  wegen  wider- 
umbe  angriflen'  würdent  von  den,  die  uns  vor  dirre  vorgeschoben  verbüntnüsze 
geschadigel  hettent  oder  än  daz  die  vorgenanten  stelle  angriflen d würdent  in  den 
vorgenanlen  ziln  von  den,  die  sie  vor  dirre  verbüntnüsze  geschadigel  hant,  uf  den 
unde  uf  die  süllenl  die  vorgenanlen  sielte  uf  den  eyl  beholfen  sin  in  alle  wise 
alse  zü  den  kriegen,  die  sie  in  den  vorgenanlen  ziln  gewinnent,  und  ensol  noch  »'> 
eumag  sich  keine*  slat  da  mit  beschirmen  daz  sü  spreche,  ez  sie  von  eines  allen 
krieges  wegen  Au  alle  geverde.  [4\  So  ist  beretde  und  übereinkomen,  were  daz 
denheine  stal  under  uns 1 gcschadiget  würde  in  den  vorgenanlen  ziln  oder  uswen.lig 
den  ziln  von  ieman,  der  inwendig  den  vorgenanten  ziln  geseszen  were,  und  daz 
der  rat  der  stelle  • oder  daz  merreleile  in  dem  rate  uf  den  eit  erkantent,  daz  sü  *» 
geschadigel  were  wider  dem  rehten  und  daz  man  ir  unrehte  deite  und  daz  reht 
von  in  usspreche, 1 der  süllenl  die  andern  sielte  beholfen  sin  uf  den  eit  glicher 

a)  C beraten.  b)  BCE  om.  ez.  c)  BCE  angegriffen.  d)  me  «.  e ) BE  denheine, 

C debene.  f/  D od4.  gwein  stellen.  g]  K der  . rat  der  ..  stette,  so  auch  weittr. 
h)  DE  verspreche.  40 
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wise,  alse  in  da z unrehte  oder  der*  schade  widervarn  were.  Doch  sol b die  stat,  die 
da  geschadigel  ist,  verbolscheften  der  uehslen  stelle,  der»  der  schade  geschehen 
ist,  daz  sü  geschadigel  sie;  und  sol  danne  die  stat,  der  ez  vcrbotscheflel  wirl  alse 
da  vorgeschriben  slat,  vürderlichen  und  du  vürzog  uf  deu  eit  die  angrid'en,  die  den 
» schaden  haut  getän,  daz  ez  gerihlel  werde  än  alle  geverde.  Unde  sol  och  die  stat, 
der  ez  verbotscheflet  wirl  also  da  vorgeschriben  stat,  denheine  der  andern  slette 
darzü  manen,  sie  erkenne  danne  uf  den  eit,  daz  sü  ez  alleine  nit  betwingen 
mügent ; und  wenne  sie  daz  erkennen),  weliche  stat  sie  danne  manet,  die  sol  darzü 
uf  den  eit  beholfen  sin  alse  da  vorgeschriben  stat  äne  alle  geverde.  [75]  Were  och 
10  daz  ieman  der  vorgenanten1  stelle  keinen  schaden  deite  in  den  vorgenanlen  ziln, 
dem  sol  man  in  den  vorgenanten  sletten  keinen  veilen  köfTe  geben,  und  küme  och 
einer  in  der  vorgenanlen  stelle  keine,  der  eine  der  selben  stelle  geschadigel  hette, 
den  sol  die  stat  angritfen,  da  er  in  komet  in  alle  wise,  alse  ir  der  schaden 
geschehen  were,  darnach  so  ez  ir  verkündet  wirl  von  der  stat,  die  da  geschadigel 
“ ist.  (ff]  Geschehe  och  daz  ieman,  er  sie  herre  ritler  oder  kneht  oder  wer  er  ist,  der 
vorgenanlen  stelle  einer  schaden  deite  in  den  vorgenauten  ziln  und  ime  verbot- 
scheflet  wurde  von  der  slat,  die  er  geschadiget  hette,  daz  er  widerdeite,  widerdeite 
er  danne  nit,  uf  den  und  uf  die  sol  man  beholfen  sin,  alse  da  vorgeschriben  stat ; 
und  wer  in  enthaltet  huset  oder  hofet  oder  ime  ratet  oder  hilfet  mit  Worten  oder 
“ mit  wercken,  uf  den  und  uf  die  süllent  die  vorgenanlen  stelle  beholfen  sin  uf  den 
eit  in  alle  wise  alse  uf  den,  der  den  schaden  hat  getän  und  uf  alle  die,  so  die  stat 
erkennet,  der  der  schade  geschehen  ist,  zü  den  sie  reht  hant.  [7]  Waz  krieges  och 
in  den  vorgenanten  ziln  uferstünde  und  die  wile  disc»  verbüntnüsze  weret  und  von 
einer  der  vorgenanlen  sielte  augevangen  oder  begriffen  würde,  der  stelle  sol  man 
ö beholfen  siu  alse  lange  untze  der  krieg  versünet  wirl.  [ff]  Ez  ist  och  nemelich 
berelde  daz  keine  stat  der  vorgenanlen  stelle  denheinem  küninge 1 noch  herren 
beholfen  sol  sin  von  dirre  verbüntnüsze  wegen,  sie  tüul  ez  danne  gerne.  Were  aber 
daz  deubeine  stat  der  vorgenanten  stetlc  keinem  küninge  oder  herren  dienen  wolte, 
waz  der  stelle  in  dem  dienste  geschehe,  dar  zü  süllent  die  andern  stelle  nit  beholfen 
*>  sin,  sie  tünt  ez  danne  gerne,  [ff]  Man  sol  och  keinen  herren  noch  stat  in  dise  ver- 
büutnüszc  enpfahen,  die  vorgenanten  stelle  sint  ez  danne  einhellekliche  überein* 
körnen  und  truwcnl  daz  ez  nütze  unde  güt  sie.  [70]  Würde  och  ein  slat  der  vorge- 
nanten die  andern  manen,  daz  sü  ir  ein  gesindc  lühe  zü  lantwere,  der  sol  man  nit 
me  lihen  danne  viertzig  helme,  man  tü  ez  danne  gerne ; umbe  minner  mag  man 
* sie  och  wol  manen.  [77]  Und  weliche  stat  die  andern  also  mante  umbe  ein  gesinde, 
die  sol  dem  gesinde  halben  kosten  und  schaden  geben,  die  wile  ez  in  irem  dienst 
ist,  obe  dem  gesinde  keine  schade  geschiht  au  siner  habe,  die  ez  dar  bringet.  Und 
sol  och  der  der  da  geschadigel  ist  den  schaden  mit  sines  einiges  haut  beheben  und 
sol  man  dem  och  dar  umbe  gelüben  än  alle  geverde.  Würde  man  aber  zü  velde 
" ligen,  so  sol  ie  die  slat  iren  sundem  kosten  haben  än*  geverde.  [12]  Weliche  stat 

a)  C om.  der.  b)  CK  add.  ie.  c)  BCK  da.  d)  BCB  denheinre.  so  auch  rcriler.  e)  E die. 
f)  E . , küninge,  to  auch  teeiler  vor  statte  habest  eie.  gj  CD  add . alle. 
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die  aodern  manet  zü  einem  sesze  eine  vestin  zu  gewinnen  de  oder  zü  schädigende,  den 
kosten,  den  man  vor  der  vestin  habende  wirt  mit  grehern,  mit  dumblern,  werckcn, 
mit  werckelülen  oder  mit  anderm  buwe,  der  dar  zu  hört,  sol  die  stat  liden,  die  da 
gemant  hat.  * Doch  würde  eine  sesze  an  den  stellen,  daz  einer  stat  gelegen  were 
die  nil  gemant  helte,  so  sol  doch  die  stat,  die  dein  sesze  gelegen  ist,  alse  da  vor-  4 
geschribeu  stat,  ire  wcrcke  und  andern  iren  gezüg  darzü  schicken b obe  inan  sin 
bedarf,  alse  iren  eren  wol  anstüt  an  alle  geverde.  [13]  Manie  och  eine  stat  die 
andern  zü  einem  uzzoge  oder  zü  einem  sesze,  da  sol  die  stat,  die  da  gemant  wirt 
erkennen  uf  den  eit  nach  den  dingen  und  an  die  stelle,  da  sü  hingcmant  ist,  wie 
ir  daz  gelegen  sie,  daz  sü  darnach  diene,  alse  iren  eren  wol  anstat  8n»  geverde.  10 

[14]  Weliche  stat  och  gemant  wirt  alse  da  vorgeschriben  stat  und  die  selbe  stat, 
die  da  gemant  wirt  sprichet,  ez  sie  von  einer  parlen  wegen,  und  erkennet  danne 
der  rat  oder  daz  merreteile  dez  rates  der  stelle,  die  da  gemant  bette  uf  den  eit, 
daz  ez  von  einer  parten  wegen  uit  enist,  so  sol  mau  ir  beholfen  sin  An  alle  geverde. 

[15]  Och  ist  beretde  daz  keine  stat  der  vorgenanlen  stelle  uf  die  andern  spise  sol  14 
geben;  und  were  daz  icman  der  vorgenanlen  sielte  keiner  schädiget«  d oder  speise 
wolte  schicken  den,  die  uf  sie  zogelent  oder  schaden  deilent,  daz  süllent  die  andern 
stelle  weren  unde  wenden  uf  den  eit,  alse  verre  sie  künnent  und  mügent ; und  süllent 
och  die  herren  hinderwert  angriflen,  die  uf  der  stelle  schaden  gczogel  sint.  \Jß\  Ez 
sol*  och  den  von  Strazburg  nit  schaden  an  dirre  verbüntuüszen,  obe  sieden  nidern  lant- 
friden  lengernl  und  in  haltent  oder  obe  sie  ietzent  icman  keine  helfe  schuldig  werent 
zü  tünde  oder  harnach  schuldig  würdent'  von  dez  selben  lantfriden  wegen.  Würdcnl  sie 
och  von  der  vorgenanten  sielte  denheinre  oder  von  dez  nidern  lantfriden  wegen  zü  einem 
uzzoge  gemant,  von  wedern  sic  danne  e gemant  werden!,  den  süllent  sie  zü  dem  uzzoge 
beholfen  sin.  Wenne  sie  aber  dez  uzzoges  entladen  werdent,  so  süllent  sie  vürder-  44 
lieh  und  Sn  vürzog  den,  die  die  andern  manunge  hanl  getSn  beholfen  sin  Sn  alle 
geverde.  [17]  So  habent  wir  die  von  Strazburg  unsern  herren  den  bischof  von 
Strazburg,  wir  die  von  Basel  unsern  herren  den  bischof  von  Basel  und  wir  die 
von  Friburg  unsern  herren  den  grafen  von  Friburg  in  dirre  verbüntnüsze  uzgenomen, 
mit  söllicher  Bescheidenheit  daz  ie  die  stat  wider  iren  herren  nit  beholfen  wil  sin,  *> 
ez  were  danne  daz  die  vorgenanten  herren  alle  oder  etlicher  under  in  helfer  wolte 
sin  wider  ein  oder  alle  die  vorgeschriben  sielte,  lind  weliche  herre  helfer  wolle  sin 
alse  da  vorgeschriben  stat,  uf  den  süllent  die  vorgenanten  stete  beholfen  sin  uf  den 
eit  alse  da  vorgeschriben  stat  An  alle  geverde.  [18]  So  hant  och  die  von  Strazburg 

in  dirre  verbüntnüsze  uzgenomen  iren  herren  den  bischof  von  Strazburg.  Geschehe  44 
daz  er  iemans  helfer  würde  wider  uns  die  vorgenanlen  stelle  alle  oder  ein  oder 
zwü  under  uns  und  zü  velde  lege  oder  nil  zü  velde  lege,  so  süllent  die  burger  von 
Strazburg  zü  helfe  körnen  der  stelle,  die  danne  under  uns  gemant  het  oder  uf  die 
man  zogte,  und  süllent  ir  beholfen  sin  obwendig  des  Eckenbaches  dez  besten  dez 
sie  mügent,  also  die  verbüntnüsze  stat.  [Id]  Di  burger  von  Strazburg  sint  och  uns  40 

•}  K helte.  bj  BCB  om.  zft.  c)  K add.  alle,  d)  R kt  er  und  retiter  achadigote.  ej  B ensol. 

I)  C zft  — - würdent  am  Rande  narkgttragen. 


Digitized  by  Google 


1335 


59 


den  von  Basel  und  von  Friburg  den  vorgenanlen  nit  schuldig  von  dirre  verbünt- 
nüsze  iren  herren  den  bischof  von  Straszburg  an  zü  griffende  oder  zü  schädigende 
niderlbalben  dez  Eckenbaches,  sie  tfinl  ez  danne  gerne.  Doch  stillen!  wir  die 
von  Basel  unde  von  Friburg  schuldig  sin  zü  helfende  von  dirre  verbünlnüsze 
s wegen  den  bürgern  von  Strazburg  an  allen  stellen  alse  dirre  verbünlnüsze 
Brief  stal.  [2U\  Och  ist  beretde  und  e uzgelragen  were  daz  ein  slal  under  uns  eine 
ander  stal  och  under  uns  manende  würde,  da/,  sü  Angriffe  und  sebadigete  ieman, 
der  ein  slal  under  uds  angriffen  helle  oder  schadigele,  den  mag  die  stal  die 
alsus  gemant  wirt  angriffen  und  schädigen  unverbotscheflet  obe  sü  wil ; wil  aber 
» sü  ez  ime  verbolscheffen,  e sü  in  angriffet,*  daz  mag  sü  wol  tün  und  sol  in  daz 
an  irem  eide  noch  an  dirre  verbünlnüsze  nil  schaden,  daz  er  wider  tü  än  vürzog 
daz  er  getän  bet  der  stat,  die  er  geschadiget  oder  angegriffen  het.  Deite  er  dez  nil, 
so  sol  in  die  stat,  die  also*  gemant  ist,  angriffen  und  schädigen  än  vürzog,  glicber 
wise  alse  were  ir  der  schade  geschehen.  [£/]  Ez  ist  och  beretde,  were  daz  die 
u burger  von  Strazburg  eine  büntnüsze  machetent  mit  irem  herren  dem  bischof  von 
Strazburg,  würden!  sie  danne  e gemant  umbe  einen  uzzog  von  dem  vorgenanten 
irem  herren  dem  bischof  von  Strazburg,  danne  von  uns  den  vorgenannten  Stetten, 
so  sülletil  sie  ime  beholfen  sin  und  sol  in  daz  an  irem  eide  noch  an  dirre  verbünt- 
nüsze  nil  schaden.  Weune  sie  aber  von  der  helfe  wider  heime  koment,  liant  wir  die 
» von  Basel  oder  von  Friburg  darnach  sie  gemant  oder  mancnl  sie  umbehelfe,  so 
süllent  sie  uns  beholfen  sin  alse  dise  verbünlnüsze  stat  äne  alle  geverde.  [4??]  Glicber 
wise  sol  man  disen  artickel  verslän,  obe  die  von  Basel  ein*  büntnüsze  deitent  mit 
irem  herren  dem  bischof  von  Basel  undd  die  von  Friburg  mit  irem  herren  dem  grafen 
von  Friburg.  [23]  Daz  doch  • wir  die  vorgeschriben  ' stette  dest  friedlicher  und  frönt* 
» lieber  geleben  mügenl,  so  habent  wir  mit  gemeinem  müte  gemachel  und  beretde,  daz 
kein  burger  oder  burgerin  der  vorgenanlen  stette  die  andern  bekümbern  süllent  danne 
die  waren  schuldener,  wolle  aber  keine  burger  oder  burgerin  der  vorgenanten  stette 
die  andern  zü  rede  setzen  in  der  stat,  da  die  schuldener  inne  gescszen  sint  umbe 
denheiner  honde  schulde  oder  umbe  denheine  ander  sache,  die  sie  mit  in  zü 
*>  schaffende  bat,  * dem  sol  man  rihten  unvcrzügenliche.  Lücken!  der  schuldener  der 
schulde  oder  der  klage,  darumbe  er  angesprochen  wirt  und  wil  in  der  kleger 
erzügen,  daz  sol  er  tün  mit  biderben  lülen,  die  da  bi  sint  gewesen,  die  umbe  die 
schulde  oder  umbe  die  anspräche  wiszent  oder  mit  briefen  die  billich  helfen  süllent 
und  mügenl,  und  sol  man  och  die"  büren  unde  dem  kleger  dar  nach  rillten  än 
» alle  geverde.  [24]  Es  ist  och  beretde,  daz  keine  stat  under  uns  den  vorgenanten 
stetten  noch  keine  burger  oder  burgerin  dirre  vorgenanten  stette  denheine  stat 
noch  burger  oder  burgerin  under  uns  angriffen  sol  noch  bekümbern  än  geribte  ; 
wände  het  ieman  under  uns  den  vorgenanten  sielten  burger  oder  burgerin  mit  dem 
andern  üt  zü  schaffende  oder  an  zü  sprechende,  in  welichen  weg  daz  were,  daz 
« süllent  sie  tün  mit  gerihte  an  den  stetten,  do  in  ienre  den  sie  da  ansprechent  zü 

■)  £ anpriir«.  b)  C add.  da.  c)  B «ine.  d)  B oder.  e)  C und  £ Ach.  f)  BCK 
vorgenanten.  fr)  K bant.  b)  K die  och. 
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rehte  süllenl  slän,  und  sol  man  in  da  rihten  unvcrzAgenliche  alse  da  vorgeschriben 
slal.  Doch  ensol  sich  denheine  stat  anneinen  denlieinen  ircn  bürgere  oder  burgerin 
zü  schirmende  wider  die  andern  die  vorgenanten  stette  burgcr  oder  burgerin  von 
keines  krieges  oder  angriffes  wegen,  der  irem  burgcr  oder  burgerin  geschehe,  e sie 
ir  burger  oder  burgerin  wurdent.  [35]  Geschehe  och  denheine  sngriffe  under  uns  s 
den  vorgenanten  Stetten  än  gerillte,  den  sol  die  stal  der  bürgere  oder  burgerin  den 
angrifie  getän  hct  sAllicb  haben,  daz  sie  wider  lünl  daz  sie  än  gerillte  getän  hant; 
wände  ieder  burger  oder  burgerin  under  uns  den  vorgenanlen  Stetten  süllent  von 
den  andern  reht  nemen  an  den  stellen,  da  sie  ez  zu  rehte  lün  süllent,  alse  da 
vorgeschriben  stat ; und  harüber  so  het  denheine  stat  under  uns  deu  vorgenanten  w 
stellen  mäht  über  die  andern  zü  erkennende  von  ires  burgers  oder  burgerin  wegen 
anders  wände  da  vorgeschriben  stat.  [ 26]  Ez  ist  ocli  beretde,  geschehe  ez  daz 
denheine  stat  mit  der  andern  span  gewünne  mit  der  andern  stette  einre  under  uns 
drien  stellen  von  keines  artickels  wegen,  die  an  disem  briefe  geschriben  stant,  den 
bresten  süllent  sie  vür  die  dritte  stat  bringen  und  dem  rate  vürlegen ; und  wie  ez  ti 
der  rate  oder  daz  merreteile  dez  rates  uzrihtent  uf  iren  eit,  damit  sol  die  andern 
zwü  stette  begnügen  und  süllent  ez  unverzügenlich  uz  rihten  än  geverde  und  sol 
doch*  ie  die  stat  in  irre  friheit,  rehte  und  gewonheit  hüben  und  sol  in  daran  dirre 
vorgenanle  artikcl  nit  schaden.  [37]  [Wirb  sint  och  übereinkomen,  were  ez  daz 
denheinen  burger  under  uns  drien  stellen  sin  burgrelit  verteilet  würde,  daz  er  nit  so 
solle  komen  in  die  stat  von  etlicher  bande  Sache  oder  undeite  wegen,  wa  der  den- 
heiner  in  unser  der  vorgenanten  stelle  denheine  kAme  und  burger  da  würde,  die 
sol  ime  doch  nit  beholfen  sin  noch  schirmen  von  der  sache  wegen  gegen  der  stat, 
dannan  er  vertriben  ist  und  sin  burgreht  verteilt  ist  än  alle  geverde.]  [3#]  Wir  sint 
och  übereinkomen,  geschehe  ez  daz  der  bähest  und  der  keyser  mit  enander  «s 
verrihlet  und  versünet  würdent,  und  man  würde  redende  umbe'  einen  gemeinen 
lantfriden  zü  Elsaz,  so  süllenl  wir  drie  stelle  unser  holten  zü  enander  senden ; unde 
erkennen!  wir  die  drie  stette  dannc  daz  uns  milzelich  sie  in  den  lantfriden  zü 
körnende,  daz  mügent  wir  wol  tun.  Geschehe  ez  aber,  daz  etlicher  stat  under  uns 
drien  stellen  nit  fügte  drin  zü  körnende,  die  mag  hie  uzse  hüben  und  mügent  die  *® 
andern  zwü  stette  oder  ein  wol  drin  komen  obe  sü  wil.  Doch  weliche  stat  also 
drin  kAme,  die  sol  uf  die  andern  zwü  stelle  oder  uf  die  eine  nit  beholfen  sin,  die 
nit  drin  körnet  von  dez  lantfriden  wegen.  Und  weüch  stat  uz  dem  lantfriden  bli Im- , 
der  süllent  die  andern  zwü  stette  oder  die  ein  nit  schuldig  zü  helfende  wider  den 
lantfriden  von4  dirre  verbunlnüsze  wegen.  [39]  Wir  giobent  och  bi  unsern  eideu,  » 
wenne  ein  rat  abegat  under  uns  drien  stellen  den  vorgenanten,  daz  ie  der  alte  rat 
dem  nuwen  rate  in  den  eil  sol  geben,  dise  verbüntnüsze  und  disen  brief  stet  zü 
habende  unlze  zü  dem  vorgenanten  zile  än  alle  geverde.  [3(f\  Und  daz  die  vorge- 
schriben verbüntnüsze  und  dirre  gegenwertig  brief  ganze  stüt  und  veste  bübe,  so 
haben!  wir  die  vorgeuanteu  reite  von  Strazburg,  von  Basel  unde  von  Friburg  uuserre  40 

• ’ C Ach.  b}  § 27  aus  B (1338)  üternommmen  fiklt  in  At)K  In  C sind  §§  27  und  38  ein- 
gestellt.  c)  C tod.  dj  C U9.  * 
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stelle  ingesigel  au  disen  brief  gehencket.  [3f\  Der  wart  gebeu  au  dem  ersten 
sarasdage  vor  der  grössten  vaslnaht  in  dein  jare,  do  man  zall  von  gottes  gebi'irte 
drüzehenhundert  jarc  und  fünf  und  driszig  jare. 

A Str.  St.  A 0.  D.  P.  Ud.  73  nr.  10.  or.  mb.  e 3 sig.  pend.  quorum  3 (Basel  und 
j Freiburg)  del. 

B ccU  ebenda  nr.  13  iwn  1338  April  33.  or.  mb.  c.  3 sig,  pend.  S.  unten. 

C coli,  ebenda  nr.  13  mm  1339  August  38.  or.  mb.  e.  3 sig.  pend.  quorum  1 (Straßb.)  del. 

Die  sahireichen  orthographischen  Abweichungen  sind  nicht  eingetragen.  S.  unten. 

D coli.  ebenda  AA  1833  r 1343  März  9 or.  mb  c.  3 sig.  pend.  [an  rot  seidenen 
10  Schnüren] . S.  unten. 

E co ß.  ebenda  0.  0.  P.  lad.  -M/ln  non  1344  Mars  18.  or.  mb  c.  3 sig.  quorum  1 (Straß- 
burg) del.  [an  rotseidenen  Schnüren],  S.  unlcn. 


40.  Die  Sieten  über  dem  Landfrieden  geben  der  Stadt  Straßburg  Vollmacht, 
iceitere  Mitglieder  oberhalb  der  Seil  aufzunehmen.  1333  März  IS. 

ii  Wir  die  sibene,  die  über  den  lanlfriden  gesetzet  sint,  den  unser  herre  der 
keiser,  die  hcrren  und  die  stelle,  geniachet  banl  an  dem  Rine,  verjehen  öffentlich 
an  disem  brieve  und  tuon  kunt  allen  den,  die  in  ansehenl  oder  börent  lesen,  das 
unser  Wille  ist  und  es  überkomen  baut  mit  urleilde,  das  die  achtbern  wisen  lüte, 
der  rat  und  die  burger  von  Strazburg,  empfaken  inügent  und  sullent  in  disen  lant- 
friden  alle  berren  und  stelle,  die  oberhalp  der  Selse  gesessen  und  gelegen  sint,  ob 
si  sich  erkennent  uf  ir  eide  in  irm  rate  über  halp,  daz  es  dem  friden  nutz  und  guot 
sie.  Und  was  ouch  den  widerfüre,  die  sü  also  empfahent  zuo  disem  friden,  und 
sich  darüber  erkautint  uf  ir  eide  überbalp  in  irm  rate,  als  vor  geschriben  stat,  daz 
man  in  unrelil  tele,  das  sol  man  in  geloben  und  sol  in  beholfen  sin  und  mögent 
ss  ouch  mancn  darzuo  die  herreu  und  die  stelle  und  die  zuo  dem  lantfriden  gehören!, 
daz  sie  in  beholfen  sint  als  der  lantfride  beschriben  und  gemacbet  ist.  Sü  mugent 
ouch  den  lantfriden  ziehen  breiter  und  lenger,  ob  sii  sicli  erkennent  überbalp  uf  ir 
eide,  daz  es  deine  friden  nutz  und  guot  si,  als  der  lantfrid  brief  beseit.  Und  dez 
ze  einie  .urkunde,  so  hencken  wir  dez  lantfriden  ingesigel  au  disen  brief,  der  geben 
» ist,  do  man  schreib  in  latine  anno  domini  MCCCXXXV  feria  terlia  post  dominicam 
Reminiscere. 

Fach  dem  Druck  im  Freiburger  UB.  I,  318  mach  einer  gleichzeitigen  Abschrift ». 


41.  Rudolf , Herzog  to/i  Lothringen , verspricht  den  Straßburgern  die  Gefangen- 
schaft Albertina  von  Pargneg,  Theobalds  Sohn  nicht  rächen  zu  wollen.  1386  April  4. 

Nos  Radulphus  Lotboringie  dux  et  marchio  notum  facimus  universis  presentes 
littcras  inspecluris  seu  auditnris,  quod  cum  providi  et  honesti  viri  cives  Argentinenses 
amici  nostri  carissimi  aut  aliquis  de  concivibus  suis  dilectum  et  tidelem  nostrum 
Albertinum  de  Pargney  armigerum,  filium  Theobaldi,  captivaverint  et  ipsum  per  lon- 
gum  tempus  carceri  mancipatum  tenucrint  pro  aliqua  causa,  ut  asserebant,  nos  a 
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eapcione  ipsius  Alberti  in  quantum  nostra  inlerest  aul  inleresse  polest  vel  poterit 
ipsos  civcs  Argenlinenses  et  eorutn  concives  nec  non  tolam  universitalem  predicle 
civilalis  Argentinensis  acquielavimus  et  lenore  presencium  quietaraus  nec  eisdetn 
seu  cni  eoruudem  pro  dicla  eapcione  illiquid  infulurum  imputabimus.  In  cujus 
rei  testimonium  sigillum  noslrum  presentibus  literis  duximus  apponendum.  Datum  s 
a.  d.  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinlo  feria  tercia  ante  ramos  paimarum. 

V.  C.  G.  corp.  K.  lad.  17.  or.  mb  e.  sig.  pend.  del. 

Ebenda  Briefb.  A 136  *. 


42.  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  spricht  die  Bürger  von  Mainz  von  den 
Eiden  los,  die  sie  den  Juden  zu  Straßburg,  Basel,  Speyer,  Worms  über  die  Zahlung  io 
von  Wucherzinzen  geleistet  haben.  1338  April  8. 

Gedr  Gudmus  C.  d.  III , 289.  — Reg.  Scriba  nr.  2714.  H'onn«r  VB  II,  283. 


43.  Rudolf  und  Peter  die  Scholer  rittere  von  Basel  trösten  die  Stadt  Slrasz- 
burg  und  deren  Helfer  für  Fritschenian  zü  Ryne  und  dessen  Freunde  und  Helfer, 
dasz  sic  die  Stadt  nicht  ohne  vorhergegangene  vierwöchenlliche  Kündigung  is 
schädigen  oder  angreifen.  Datum  feria  seennda  ante  Petri  et  Pauli  aposlolorum 

a.  d.  1335.  »M  .Juni  26 

Str.  St  A.  Briefb.  A lt7b, 

44.  Meister  und  Kat  ton  Straßburg  sch  Hessen  eine  Sühne  mit  Anselm  von 

Trachenfels.  1338  Juli  9.  s» 

Wir  Berhlolt  Swarbcr  der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg  tünt  könt  allen 
den  die  disen  brief  gesehenl  und  gehürenl  lesen,  daz  wir  ein  luter  süue  baut  uiit 
dem  erbern  ritler  herrn  Ansbelm  von  Trachenfelse  und  mit  allen  sinen  erben  umbe 
allen  den  schaden,  den  er  und  alle  sin  helfer  uns,  allen  uDsern  bürgern  unde 
belfern  getfin  haut  untze  uf  disen  hüligen  dag.  Dnd  globenl  och  dieselbe  süne  mit  ss 
sAllichcr  bcscheidcnheit  alse  hie  nach  geschriben  stal  stöt  zü  habende  vür  uns,  alle 
unsern  burger  und  helfer  unde  nit  da  wider  zü  lünde  noch  schaßen  getün  än  alle 
geverde.  Und  verzihenl  vür  uns  alle  unser  burger  und  helfer  alles  schirmes  uud 
rehtes  und  helfe,  da  mit  wir  mühtent  körnen  wider  dise  süne  und  disen  brief  nü 
oder  har  nach  in  deuheinen  weg.  In  dirre  süne  hant  wir  mit  namen  uzgenomen  so 
die  burger  von  Berne,  die  dez  dages  unser  eitgenoszen  warent,  * do  derselbe  herr 
Ansbelm  sie  schädiget.  Ist  daz  sie  uns  manent  umbe  iren  schaden  uf  den  vor- 
genanten  herrn  Anshelm,  daz  wir  in  wol  beholfen  mögen  gesin  uf  in  und  sol  da 
mit  die  süne  nit  gebrochen  sin  und  sol  och  an  dise  süne  nit  gäu.  Und  dez  zü 


1 VfL  das  Bundniß  von  1329  März  IG.  Str.  UB.  II. 
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einem  urkunde  hant  wir  unserrc  stette  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart 
geben  an  dem  sunnendage  vor  sanl  Margareten  dage  dez  jares  do  man  zalt  von 
gotz  gebürte  drüzebcnbundert  jare  und  fünf  und  driszig  jare. 

Ueberschrift  von  gleicher  Hand : Datum  per  copiam. 

Str.  St.  A.  V.  C.  O.  corp.  K lad.  17,  cop.  mb.  coaev. 

Ebenda  Brief!?.  A 87  «. 


45.  Anshelin  von  Trachenfels,  ein  riller,  gelobt  den  Bürgern  von  Straszburg 
und  deren  Helfern  eine  Sühne  um  allen  Schaden,  den  sie  ihm  gethan  haben  und 
namentlich  um  seine  Burg  zu  Trachenfels,  die  er  ihnen  überantwortet  hat,  damit  sie 
>°  dieselbe  schleifen  oder  sonst  mit  ihr  thun,  was  sie  mögen.  Er  siegelt.  «An  dem 
sunnenlage  vor  sancte  Margaretenlage«  1335.'  133/i  Juli  9. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp  K lad.  17.  or.  mb.  c.  sig  pend. 

Ebenda  Briefb.  A 87  b 


46.  C'untze,  Frilscheman  und  Diesche  ton  Wasichenslein  schwören  den  sieben 
is  Obmännern  des  Landfriedens  am  Rhein  Sühne  und  überantworten  ihre  Burg  zu 
Arnsberg.  1333  Juli  10 

Allen  den  sie  kunt  getSn  die  disen  brief  gesehent  oder  gehörent  lesen  daz  ich 
Cüntze  von  Wasiehenslein , ein  rilter,  Frilscheman  und  Diesche  gebrüdere  von 
Waschenstein  verjehent,  daz  wir  hant  gesworn  mit  uf  gehabten  heuden  an  den 
*>  heiligen  eine  luter  stete  sünc  zü  haltende  und  zü  habende  vür  uns  und  alle  unsere 
erben  fln  alle  geverde  mit  den  syben,  die  über  den  lanlfrieden  gesetzel  sinl  ufTe  dem 
Ryne  und  allen  den  die  zü  demselben  lantfrieden  gehörent,  ez  sint  herren  stette 
oder  wer  sie  sint  vür  uns  und  alle  unsere  erben  und  nachkomen.  Und  verzihenl 
uns  öch  vür  uns  alle  unsere  erben  und  nachkomen  alles  dez  schaden,  der  uns  ge- 
» schehen  ist  von  in  untze  an  disen  hütigeu  dag  und  noch  geschehen  mag  an  der 
bürge  zü  Arnsberg,  daz  sie  die  mügent  brechen  oder  schaden  da  mit,  daz  sie 
wellent  än  unser  und  aller  unserre  erben  Widerrede.  Uud  sol  doch  dise  süne  stete 
hüben.  Wil  öch  der  köfman  der  ufle  Fritschen  erklaget  het  vor  den  syben  in  der 
süne  sin,  daz  mag  er  wol  lün,  wil  er  aber  nüt  in  der  süne  sin,  so  süllent  ime 
*>  alle  siue  rehl  behalten  sin,  daz  er  den  vorgenanten  Fritschen  wol  mag  ansprechen 
und  bekümbern  umbe  sinen  schaden  an  allen  enden,  wo  ez  ime  aller  hast  füget 
und  sol  ime  doch  der  lantfride  vürbaz  me  dar  zü  nüt  beholfen  sin.  Und  süllent 
öch  die  von  Waschenstein  den  vorgenanten  köfman  nüt  augriflen  in  diz  lanlfriden 
zil,  wie  doch  daz  in  nüt  begnügen  wil  mit  der  sünc  und  sinen  schaden  vürbaz  vor- 
u dem  wil  alse  da  vorgeschriben  stäl.  Und  daz  diz  alles  veste  und  stete  bübe  so  hant 
wir  die  vorgenanten  gebrüdere  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.  Der 


1 Vrachenfels  wird  auf  der  Fahrt  gegen  Harnstein  eerftorl.  Vgl.  Cloeener  99. 
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wart  gegeben  an  dem  mentdage  vor  sante  Margareten  dage  . . dez  jares,  da  man 
zalle  von  gotz  gebürte  drülzehenhundert  jar  und  fünf  und  drissig  jar. 

Str.  St.  A.  Bricfb.  A 93  b. 


47.  Heinrich  Hügelmann,  Friedrich  von  Finstingen  und  Volmar  von  Lützel- 
slein vereinbaren  mit  der  Stadt  Slraßburg  ein  Schiedsgericht  von  fünfen  zur  s 
Schlichtung  von  Streitigkeiten.  1333  Juli  13. 

Allen  den  si  kunt,  die  disen  brief  anesehenl  oder  gehörent  lesen,  daz  die  misse- 
helle und  der  bresle  die  ufgestanden  waren  zwischent  uns,  hern  Heinrich,  hern 
Hügelmun  und  Frideriche  herren  von  Vinslingeu  und  Volmar  lierren  zü  Lützelslein 
einsite  und  audersite  den  erbern  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  und  den  m 
bürgern  gemeinliche  von  Strazburg  und  iren  belfern  fürrichlet  unde  fürslichlel  und 
gesünel  sinl  also  hienach  geschriben  stat.  Zü  dem  ersten  so  süllenl  wir  zü  iewederre 
parten  zwene  erber  ritter  wein  und  dar  zü  schickcu  und  sol  der  edel  herre,  grafe 
Conrat  von  Friburg  ein  fünfte  man  sin,  also  daz  die  fünfe  uns  uz  süllenl  rillten  mit 
dem  rechten,  und  waz  daz  merre  teil  under  in  überein  kümel,  daz  sol  fürgang  habe  » 
und  sol  stete  blibe  muhe  alle  die  breslen,  die  hienach  geschriben  stant.  Zü  dem 
ersten,  daz  die  burger  von  Strazburg  uns  die  vorgeneuten  herreu  schuldigeut  und 
anesprechent,  daz  wir  Johansc  von  Schönecken  1 iren  vicnl  und  sine  belfere  cntaltcn 
süllent  haben  und  geraten  und  geholfen  süllenl  haut  und  iu  unsern  vesten  uz  und 
in  süllenl  geritten  sin  in  dem  criege,  den  er  mit  in  het  nach  irre  clage.  Und  nach  » 
unserre  entwnrte  waz  daz  merreteil  under  den  fünften  übereinküinel  mit  dem  rechte, 
daz  sol  stete  sin.  Wir  hant  ouch  gelobet,  daz  wir  den  vorgenannten  Schönecken  noch 
sin  helfer  nüt  süllenl  entalteu  noch  in  unsere  vesten  uz  noch  in  lassen  riten  noch 
iu  dieheinen  weg  beholfen  noch  geraten  süllent  sin  in  deine  criege,  den  sü  mit  den 
bürgern  von  Stratzburg  haut  ane  alle  geverdc.  Unde  süllenl  die  burger  vou  Straz-  a 
bürg  ouch  nüt  irren  aue  zü  grillende  noch  zü  schadende  den  vorgeuanten  Johans 
Schönecken  und  sin  belfern  ane  alle  geverdc.  Geschehe  ouch,  daz  die  burger  vou 
Strazburg  oder  Ire  helfer  den  vorgenanten  Johans  Schönecken  oder  sin  helfer  die- 
heineu  anegrifl'en  mit  gerichte  in  unserme  gerichle,  von  deine  süllent  wir  in  unver- 
zögenliche  richten  mit  dem  rehten,  also  verre  also  wir  unde  unser  gerillte  macht  und  m 
müge  hant  unde  süllent  in  ein  gemeine  gnedigen  rihter  sin  mit  dem  rechten  ane 
alle  geverde.  Ez  ist  ouch  berel  ümbe  die  missehelle,  die  wir  die  vorgenanlen  herren 
von  Viustingen  und  der  spital  vou  Strazburg  unde  der  Macheriu  sin  kinl  von  Tal- 
heim mit  einander  baut  von  der  guter  wegen,  die  da  gelegen  sinl  in  den  bennen 
zü  Talheira,  zü  Ergersheim  und  zü  Wolgangesheim,  duz  die  vorgenannten  fünfe  duz  u 
süllent  zwischent  uns  uzrichten  mit  deme  rehten  nach  unserre  beider  rede  und  kunt- 
schaft,  ez  si  von  lülen  oder  von  briefen.  Und  wes  daz  merreteil  under  den  fünfen 


1 Ist  er  derselbe  wie  Hanseler  von  Schftnecke  ? Dieser  war  bei  der  Verfassungsänderung  v*m  1332 
Meister  geworden,  wird  aber  1333  nicht  lebenslänglich  wieder  gewählt  Vgl  «r.  48. 
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überein  kömenl  nach  unserre  beider  rede  und  nach  klintschafl,  dar.  sol  siele  sin 
und  aller  dar  hie  vorgcscriben  slal,  dar  banl  wir  die  vorgenanlen  herren  gelobet 
siele  zii  hande  bi  güten  trüwen  und  wir  der  meisler  und  der  ral  von  Strazburg  für 
uns  utide  unsere  burger  nnde  belfer.  linde  des  zö  einem  urkunde,  daz  diz  vesle 
i und  siele  hübe,  so  haut  wir  di»*  vorgenanlen  herren  her  Heinrich,  her  Ilugelman 
und  Friderich  die  herren  zü  Vinslingen  nnde  Volmar  herre  zü  Lülzelsleiu  unsere 
ingesigele  an  disen  brief  gelienket  zü  der  siele  ingesigele  von  Slrnzburg.  Dis  ge- 
schneit linde  wart  dirre  brief  gegeben  an  dein  dunreslage  vor  sancte  Margarefen- 
tage  des  jares,  do  man  zalle  von  gutes  gebürle  drüzenhunderl  jar  und  fünf  und 
io  drissig  jar. 

Str.  St.  A V.  C.  G.  corp  K or.  mh.  c.  5 *ig.  pend,  quorum  1-4  de!.  (5.  Sekret  sieget  der 
Stadt). 

411.  Johannes  ton  Bensdorf  vnd  Johannes  ton  Furthach  schwören  Slraßburg 
eine  Sühne  und  ters/ircchen  Johannes  Ton  Schönecke  nicht  mehr  hehnstehen. 

14  133/S  August  H 

Ich  Johannes  von  Bensdorf  ein  ritter  und  Johannes  von  Furthach  ein  edelkneht 
lünl  künt  allen  den  die  disen  brief  gesehen!  und  gehören I lesen,  daz  wir  ein  luter 
sUM  söne  hanl  mit  den  erbern  und  bescheiden  dem  meisler  dem  ral  und  den  bürgern 
geineinlicbe  von  Slrazhurg  und  mit  allen  iren  belfern  also  hie  nach  geschriben  slal. 
s*  Zö  dem  ersten  so  süllenl  wir  Johannesc  von  Schönnecke  1 noch  sinen  belfern  vür- 
baz  nit  geraten  noch  beholfen  sin  noch  enthalten  wider  die  vorgenanlen  * burger 
von  Strazburg  noch  wider  ir  belfer  in  disem  kriege,  den  er  mit  in  bot  an  alle  ge- 
verde.  Geschehe  och,  daz  die  burger  von  Strazburg  oder  ir  belfer  den  vorgenanlen 
Johannes  von  Schönnecke  oder  sine  belfer  denheinen  angrifleut  mit  gerillte  in  unsern 
» gerillten,  da  wir  gewaltig  werent,  da  süllenl  wir  in  rillten  nach  dem  rehlen  unver- 
zögenlich  und  gnedige  gemeine  rihler  sin,  alse  verre  wirs  gewall  liant,  un  sülleut 
sie  och  nit  irren  an  denheinen  stellen,  wo  sie  den  vorgenanlen  Jobannese  von 
Sehönncckc  oder  sin  belfer  angritTent  oder  schädigen  woltent  an  alle  geverde.  Und 
globenl  och  die  vorgenanlc  söne  stet  zu  haltende  in  güten  truwen  und  daz  wir 
*i  niemer  da  wider  getönt  noch  schalTenl  getan  in  denheinen  weg  an  alle  geverde. 
Und  dez  zö  einem  urkündo  so  hant  wir  der  vorgenanlc  Johannes  von  Bensdorf  ein 
ritter  und  Johannes  von  Furlbach  eine  edel  kneble  unsern  ingesigel  an  disen  brief 
gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  zinsdage  vor  unserre  frowen  dage  der 
erren  in  dem  jare  do  man  zoll  von  golzgebürle  drüzehenhundert  jare  und  fünf  und 
96  driszig  jare. 

Str.  St.  A V C.  0.  corp  K.  lad.  15.  or.  mb.  f 2 sig.  pend.  Legende  des  ersten : S.  JOHANS 
DE  WAN  . . ER . . I.I. 

Ltbenda  Briefb.  A 115  b. 

»)  or.  rep.  vorgen. 


40  * Vgl  nr.  47. 
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49.  C.  j.  c.  A.  Abcrgoll  judeus  de  Basiiea  residcns  Argentine  se  juramento 
obligat,  sc  «urnbe  alle  vorderunge  und  breslen»  qnos  habet  vel  qui  suboriri  polerunt 
inler  ipsiim  et  cives  civitatis  Basiliensis  et  opidanos  opidi  Friburgensis  obedire  veile 
dnobtis  magislris  civium  et  magistro  scabinorum  civitatis  Arg.  presente  Berbloldo 
diclo  Swarber.  Ad  peticioliem  judei  sigilluin  curie  nppensutn  est.  Actum  13  kal.  s 
sept.  1335.  133/i  August  20. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  174  nr.  44.  or.  mb.  c.  $ig  pend. 


50.  Meister  und  Rat  wählen  für  den  MarienaUar  einen  Priester,  der  sich 
eidlich  in  bestimmten  Verpflichtungen  bekennt.  1333  August  22. 

Coram  nobis  . . judice  curie  Arg.  consliluli  . . magisler  et  . . consules  civitatis  io 
Arg.  elegerunt  et  assnmpserunt  Jobonnem  presbjlcrum  de  üeispoltzheim  ad  custo- 
diam  allaris  sancle  Marie,  siti  in  ecclesia  Arg.  et  ad  officianduin  ipsum  allare  et 
celebrandum  in  ipso,  proul  inferius  conlinelur,  et  cidem  altari  et  ejus  custodie  cum 
prefecerunl.1  Qui  Johannes  coram  nobis  corjwralc  prestilil  juramentum  omnia  utilia 
fabrice  ecclesie  predicle  cl  ipsi  altari  ex  nunc  facere  et  procurarc  omni  diligencia,  n 
qua  potest  et  inutilia  prelcrmillerc  et  datnpna  ipsius  allaris  cl  fabrice  averterc  et 
precavere  et  quod  ex  uunc  iidelis  esse  velit  ipsi b fabrice  et  altari  predicto,  orna- 
menta,  oblaciones,  tbesaurum  el  omnia  alia  ad  dictum  altarec  pertinencia  fideliter 
guberuare , cuslodire  el  conscrvare. 11  Promisit  insuper  dictus  Johannes  per  idem 
juramentum  fideliter  presentarc  gubernatoribusc  predicte  fabrice  omnia  clcnodia  seu  *» 
alia  quccumque  in  quacumque  materia  consislencia,  que  sibi  nomine  diele  fabrice 
seu  allaris  prcdicli  imposlerum  presenlabuntur  secrete  vel  manifeste  et  denarios, 
qui  sibi  dabuntur  loco  secrctalium ' vel  ad  slolam  ante  vel  post  sacrilicabuutur  iutc- 
graliter  el  complele  debeat  deponere  « in  pixidem  altaris  predicti.  Quccumque  autem 
alia  extra  secrelalcs  et  oblaciones  prcdiclas  sibi  presenlabuntur  nomine  diele  fabrice  » 
et  altaris  predicti,  ]x>net  ad  truncum  altaris  prcdicli ; et  si  (alia  fuerint,  quod  in 
Iruncum  prediclum  deponere  non  poterit,  fideliter  sine  omnih  diminucione  presenlabil 
gubernaloribus*  fabrice  predicte. k Verum  dictus  Johannes  promisit  per  idem  ju- 
ramentum,  quod  omnia  in  quacumque  materia  consislencia,  que  acquisierit  et  sibi 
obvcneriul  modo  quocumque  el  causa  qualicumque  quamdiu  dictum  allere  officiaverit  •’» 
el  custodiam  ipsius  habueril,  dimitlat  el  relinqual  fabrice  predicte  absque  omni  suo 
iuipedimento  in  remedium  anime  sue.  Eciam1  si  in  vila  sua  aliquo  casu  recesscrit 


aj  S ndd.  sic  Isiqcd  quod  idem  Hugo  nulluin  aliud  bendicium  ecclesiasticum  vel  ollicium  debeat 
obtiuere.  bj  K fdr  esse  — ipn  sit  et  exislat.  c)  E gubernel  custodiat  et  conservet, 

dann  parrat  et  obediat.  d)  D K add.  ac  procurnlnri  dicte  fabrice  pro  tempore  existenti  85 

parere  et  obedire  qualibet  sine  dolo.  e)  B C 1)  E procuratori.  f)  K add.  ante  vel  post 
missain,  länt  damt  trrg  ante  vel  post.  ft)  B C D componere.  h ) B C D o».  omni, 

ij  B CD  K pro.’uraton.  k)  Ä für  verum  — sue  : promisit  eciam  per  idem  juramentum 
Hugo  prefatus,  quod  omnia  bona  sua  mobilia  et  imtnobilia  in  quibuscumqtte  rebus  consislencia 
per  eura  tempore  mortis  sue  derelirU  in  remedium  anime  sue  cedere  integraliter  permittat  40 
fabrice  meiuo  rate  nee  ullas  pensioncs  precarias  riln  ad  vilaui  suarn  emat  aut  comparet  absque 
consensu  et  voluntate  prmuratoris  fabiice  ejusdem.  I } B C D K om.  rriam  — ipsius. 
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a dicla  fahrica  scu  servicio  ipsius  vel  si . . magisler  et  . . consules  civitatis  Arg., 
qui  pro  tempore  fuerinl  cognoverint*  ipsurn  fore  liceuciandum  a custodia  et  allari 
predictis  ex  causa  racionabili  et  eum  licenciareul,  quodb  possuut,  quod  tune  idem 
Johannes  a custodia  dicti  allaris  scu  servicio  ipsius c et  a dicta  fahrica  recedere 
1 dehet d absque  aliquo  suo  impedimento  et  contradiccione  qualibet  conquiescenle  pre- 
dicla tarnen  que  acquisivcrit  cl  sibi  obvenerinl*  quamdiu  esl  in  custodia  et  servicio 
predictis  apud  ipsam  fabricam  et  dictum  allare  rcinanere  dcbeanl',  quemadmodum 
est  prescriplum.  Kes  tarnen,  qnas  ad  diclam  fabricam  porlaverit  vel  secum  gesseril 
dum  assumebatur  et  eligebatur  ad  custodiam  dicti  allaris,  si  ab  ipsa  custodia  dicti 
i»  allaris  vel  fabrica  predicla  in  vite  sua  recesseril  vel*  licencialus  fuerit,  ut  esl  pre- 
dicluin,  easdein  si  extant1*  secum  poterit  deporlure  contradiccione  qualibet  non  ob- 
slante.1  Promisit  eciam  diclus  Johannes  omni  die,  quaindiu  esset  apud  fabricam 
prediclum  scu  in  servicio  ipsius,  celebrure  cuin  nola  secundam  missam  in  allari  pre- 
dicto  et  vesperas  coram  allari  prediclo,  uisi  iulirmitas  corporis  eum  excusarel  vel 
u alia  racionabilis  causa,  quod  premissu  adiinplere  non  possel  absque  omni  fraude  et 
dolo.  Pretereu  promisilk  diclus  Johannes,  quod  omni  die,  quando  malutine  caulanlur 
vel  legunlur  in  ecclesia  Arg.  inlrare  debeat  ante  allare  beale  virginis  predicte  et 
permanere  in  coucluvi  ipsius  in  vulgari  appelluto  in  dem  gattern,  quousque  cautatur 
agnus  dei  ad  missam  suinmam  in  ecclesia  Arg.  et  in  primo  pulsu  vesperarutn  inlrare 
*>  debeat  locum  prediclum  et  ibi  permanere  et  cuslodire  usque  ad  pulsacionem  cotn- 
plelorii  in  ecclesia  predicla  fraude  et  [dolo  penitus  circuinscriplis.  Item  promisit 
lidcliler1  omni  die  dominica  publica  re  et  prununeiare  omnia  anniversaria  et  legato, 
que  septimanatim  prouuncianda  sunt  et  publicuuda  perlinencia  ad  fabricam  prediclam 
seu  altare  prediclum.  Peraclis  itaque  pretnissis  jusle  et  racionabiliter , quernad- 
» modum  sunt  prescripta,  promiserunt  . . magislcr  cl  . . consules  civitatis  Arg.  dieto 
Johanni  nomine  diele  fabrice,  quod,  quamdiu  vixerit  et  apud  ipsam  fabricam  per- 
inanscril“  in  custodia  et  servicio  ipsius,  ipse  Johannes  debeat  esse  in  expensis 
ipsius  fabrice  et  quod  singulis  aunis  ex  parle  diele  fabrice  sibi  tradi  et  dari  debeant 
quinque  lib.  den.  Arg.  lali  condicione,  quod  omnes  secreloles,  qui  sibi  dabuntur  et 
» presenlabuntur  imposlerum  secrete  vel  manifeste  deponere  debeat  inlegralitcr  et  com- 
plele  in  pixidetu  allaris  predicli  sine  omni  dolo  et  fraude.  Ilern  promiserunt  magister 
et  consules  prcdicti,  quod  quolibel  anuo  circa  festum  pasce  integra  veslis  decens  et 
honesta  saccrdoti  dabilur  ex  parle  fabrice  predicte  Johanni  prediclo  cl  adversus 


•j  D E recoguuveriut.  b)  E add.  facerc.  c)  D ejusdera.  d)  B 1 ff  debeat.  fj  E adJ. 
34  medio  tempore.  g)  B.  C.  debent.  hj  K add.  per  mag  i st  r um  et  consules.  i)  B C D 

erislaut.  k)  D add.  sic  ec  in  tu  quod  ipso  Johannes  omniu  boou  su«  immobilia  que  ad  dictatn 
fabricam  portaverit  dum  assumebatur  ad  custodiam  dicti  allaris  exuunc  in  antea  dontirc,  legare, 
deputare.  wildere  et  ulienore  vuleat  loci«  ot  persouis  quibus  vulueril  et  cum  ipsis  ac  fructibus 
eonindem  disponere  et  ordinäre  pro  sue  libilo  voluntatis  contradiccione  quorumliket  quiesccnte. 
W K fikit  dirsfr  Satz,  dafür : s«d  si  ipse  Hugo  a servicio  et  a custodia  predictis  rece&serit 

proprio  motu  el  sponle  contra  procuratoris  prcdicti  voluntatem,  er  tune  bona  omnia  que 
acquisiverit  et  que  sibi  medio  tempore  quo  apud  ipsurn  allare  perinanserat  ac  bona  otnnia  que 
tero[tore  sue  assumpcionis  ad  dictum  altare  secum  ad  dictaui  fabricam  attulit,  integraliter 
labrice  prefate  reinauebunt,  1 ) D E promisit  diclus  Johannes,  quod  oinni  die  in  primo  pulsu 

45  roatutiue  io  ecclesia  Arg.  inlrare  debeat.  •)  D om.  lideliter.  m)  V remaoserit. 
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byemem  una  loga  furrata  et  lionesla.  Siguificacio*  vero  bonorum,  que  prefalus 
Johannes  secmn  gessil  et  porlavil,  ad  ipsarn  fabricam  est  hec:  primo  videücet  dno 
agri  in  banno  villc  Gcispollzheim,  qui  dicuntur  esse  in  valore  sex  üb.  den.  Arg.  ; 
item  quinque  lib.  dictoruin  den.  in  parala  pecunia  ; item  quadraginla  quurlalia  trilici, 
siliginis  et  ordei,  item  duo  lecli,  dno  pnlvinaria,  dno  cervicalia,  octo  linleamina.  5 
una  seria  et  duo  boves  in  vulgari  zwei  rinder.  Kt  in  lnijus  rei  teslimunium  sigillum 
Curie  Arg.  ad  pelicionem  . . magistrib  et  cousulum  ac  Jobannis  prcsbyleri  prescrip- 
lorum  presenlibus  est  appensum.  Actum  11  kal.  sepl.  anno  domiui  millesiino  tre- 
ccnlesiino  tricesimo  quinlo. 

A Str.  St.  A.  V.  D.  0 A.  lad.  63.  or.  Ut.  mb.  e.  sig.  pend.  mut.  10 

B Ebenda  IJrk.  von  1349. 

C . * 1350. 

D » . 1351. 

E > » » 1305  mit  ausserordentlich  vielen  Abweichungen  im  Wortlaut,  die  hier 

nicht  eingetragen  sinil.  n 


51.  Cünrat  von  Strubcnharl  gelobt  für  sich  und  seine  Helfer  dem  Meister  unu 
Rate  von  Straszburg  sowie  deren  Helfern  Bischof  Berthold  und  Herrn  Hanemand 
Herren  von  Licblenbcrg  ciue  Sühne  um  alle  den  Schaden,  der  ihm  bis  auf  den 
heutigen  Tag  widerfahren  ist.  An  dem  ersten  mendagc  nach  sanl  Mauricien  dage 
1335.  M.M  September  2.3.  " 

Sir.  St.  A V.  C.  G.  corp.  K lad.  I j or.  lit.  mb  c.  sig.  pend 
Ebenda  Bticfb.  A 77  b. 


52.  (Mio  Qriine  schwört  der  Stadt  Slraßbnrg  eine  Sühne  und  stellt  drei 
Bürgen  dafür.  1338  October  23. 

Allen  den  sie  kirnt,  die  disen  brief  gesehcnl  und  gehürenl  lesen,  daz  ich  Ölte  « 
Grüne  gesworn  habe  an  den  heiligen  eine  luter  stete  sünc  vür  mich  und  ulle 
mine  lielfer  zü  haltende  mit  den  erhern  und  licscheiden  dem  meisler,  dem  rate  und 
den  bürgern  gcmeinliche  von  Slrazhurg  und  allen  iren  hellfern  umbe  allen  den 
schaden,  der  mir  und  minen  belfern  nutze  uf  disen  billigen  dag  von  in  wider  varn 
ist  und  mit  uaineo  von  der  geteite  wegen,  daz  sie  mich  vicngenl  und  in  geveug-  » 
nisse  enthalten  hettent.  Ich  buhe  och  gesworn  an  den  heiligen,  daz  ich  wider  die 
vorgenunleu  burger  von  Slrazhurg  niemer  sol  geliiii  noch  sie  schudigcu  noch  schaffe 
geschadigel  werden  an  irem  übe  oder  an  irem  gilt  in  denlieineu  weg  au  ulle  geverde. 
Und  duz  die  vorgenunleu  burger  von  Slrazhurg  und  lr  helfer  dest  sicherre  sint, 
so  gib  ich  iu  zü  rclilcn  schuldeuern  unvcrscheidculich  Johannes  und  Chural  von  » 
Winlerbach  gebriider  und  Ileintzen  huregrafen  von  Schowcubtirg.  Werc  daz  ich  die 
vorgeuuntc  süne  breche  oder  der  vorgeuautcu  dinge  denheines  oder  schütfe  gebrochen 


•]  B C D K om.  signilicacio  — rinder.  b)  B C D pro  magistri  — prescriplorum  dictaruin 
percium.  Ji  om  ad  pet.  — prescriptanim. 
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io  denheinen  weg  und  duz  künllich  wurde  geinachet,  wen  ne  dünne  die  vorgrnanten 
an  disen  brief  gclienket.  Der  wart  geben  an  deu  ersten  mitwochen  vor  der  zweien 
zwelfbotleu  dage  Symonis  el  Jude,  do  inan  zall  von  gotzgebürte  drüzehenhunderl 
jare  und  fünfunddriszig  jure. 

s Sir.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K.  lad.  15  or.  lit  mb.  c . 4 sig  pend. 

Ebenda  Briefl).  A 87  11 . 


53.  Berthold  Swarber  der  Meister  und  der  Hat  zu  Strsssburg  erklären,  dass 
der  Streit  zwischen  Hngelmann  Friedrich  Heinrich  uud  seinen  Geschwistern  von 
Vinstiugen  einer  , den  Spitalmeisteru  und  dein  Strassburger  Spital  andrerseits  um 
i»  gewisse  Güter  im  Banne  zu  Wolfgangsheim  und  Tliallieiin.  deu  Graf  Konrud  von 
Freiburg  geschlichtet  hut,  mit  ihrem  Willen  uud  Gebelle  beigelegt  ist.' 

Ersten  dunerstag  vor  saut  katherinen  dage.  1335.  1335  November  'A3. 

Sir.  Bes.  «4.  G.  121.  or.  lit.  mb.  c 6 sig.  pend.  quoruw.  3 det. 


54.  Johannes  von  fip/ic/i  schwärt  der  tiladt  Strußberg  Sühne  und  stellt  Bürgen. 
is  1335  Dezember  3. 

Allen  den  sie  kirnt,  die  disen  brief  gescheut  und  gelnVent  lesen,  duz  ich  Jo- 
hannes von  Kpfiche  ein  ritler  gesworu  habe  an  den  heiligen,  daz  ich  die  stal  noch 
die  burger  von  Strazburg  und  ir  gut  niemer  geschudige  noch  sch  alle  geschadigel, 
uud  daz  ich  wider  die  burger  noch  die  stat  von  Strazburg  niemer  getün  noch 
» schaffe  getan  in  dcheiuen  weg  än  alle  geverde,  ez  enwere  dünne  duz  ich  ein  ses- 
lehen  hette  von  einem  herren  und  gemant  würde  von  imc  duz  scslehen  helfen 
weren  ; daz  sol  ich  helfen  weren  inwendig  der  muren  und  nuvenl  alse  verre  ich 
gebunden  bin  bi  ininein  eide  und  nit  vürbaz.  Und  geschehe  daz  ich  denheinen 
bruch  gewänne  mit  der  stat  oder  mit  den  bürgern  von  Strazburg,  unibe  solliehen 
*■'  schuldener  gemant  werdent  von  den  vorgenantcu  bürgern  von  Strazburg  mit  iren 
briefen  oder  mit  irem  gewissen  botlen  zu  iren  hüssern  oder  zu  iren  hofen  oder 
munt  wider  munde,  so  süllent  sie  sich  du  nach  entwurlen  in  den  nchstcu  ahle 
dagen  in  die  stat  zfi  Strazburg  niemer  dunnan  uz  zi  körnende,  unlze  ich  der. 
vorgenanten  bürgern  von  Strazburg  und  iren  belfern  uf  gerillte  und  abc  gelege, 
»’  daz  ich  danue  verbrochen  hAii.  Wir  die  vorgenanten  schuldener  haut  gesworn  au 
den  heiligen,  daz  wir  alle  die  vorgenuuteu  ding,  die  von  uns  da  vorgescribcn  staut, 
sUH  wellenl  habeu  uud  vollefüreu  in  alle  wise  alse  da  vorgescribcn  stat.  Lud  were 
daz  wir  die  vorgenanten  schuldener  die  vorgenanten  ding  oder  denheines  tinder 
den  vorgenanten  dingen  nit  vollefürlcnl,  so  wir  gemant  würden!,  ulse  da  vorge- 
* scritien  stat,  so  mügent  uns  und  unser  gut,  unser  lute  uud  ir  gilt  die  vorgenanten 
burger  von  Strazburg  und  ir  helfer  angrillen  mit  gerillte  und  du  gerihlc,  wie  ez 


1 Vgl.  »r.  47. 
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in  danne  füget,  und  erlobenl  in  och  daz  und  sol  der  angritle  un  keine  gerillte  gAu, 
ez  sic  gcisüch  oder  weltliche  noch  an  denheinen  lantfriden,  er  sie  gemeine  oder 
sunder.  Nemcnl  och  die  burger  von  Strazhurg  ödere  ir  lielfer  dez  angritres  den- 
heinen schaden , den  schaden  globcnt  wir  unverscheidenlich  in  uf  zü  rihteude 
und  abe  zü  legende,  wenne  wir  darumbe  gemaut  werden!  und  uns  zü  eutwurtendc  5 
in  die  slal  zü  Slrazburg  alse  vorgcscriben  slal.  Geschehe  och  daz  uuscr  einer 
stürbe  daz  gol  wende,  so  globeul  wir  die  danne  lebende  blibeul  den  vorgeuanleu 
bürgern  von  Slrazburg  einen  alse  güten  zü  gellende  alse  der  waz,  der  da  vervarn 
ist,  der  sich  verbinde  in  alle  wise  alse  der  da  vervarn  ist  in  dem  nelisleu  inonade, 
so  wir  dar  umbe  gemaut  werden!  oder  abere  uns  zü  cnlwurlcndc  in  die  slat  zü  io 
Slrazburg,  nietuer  dannen  nz  zü  körnende  alse  da  vorgesoriben  slal  Sn  alle  geverde. 
Und  dez  zü  einem  urkunde  so  baut  wir  die  vorgenaulen  persone  uuscrü  ingesigel 
brach  sol  ich  varu  in  die  stat  zü  Slrazburg  und  sol  da  inne  ein  reht  nemen  vor 
einem  rihter.  Und  daz  die  vorgenanlen  burger  von  Strazhurg  dest  sichern;  siut  so 
gilie  ich  in  unverscheidenlich  zü  rehlen  schuldencrn  lierrn  Küdolf  von  Andelahe,  is 
hem  Peters  seligen  sun  von  Adelalie,  Arnolt  von  Ilyllenheim,  Ludewig  von  Amolter 
und  Berlewiu  von  Utenhcim.  [I Veiler  fast  desselben  Wortlautes  wie  Nr.  52.  1335 
October  25. ) Und  dez  zü  einem  urkunde  so  haut  wir  Johannes  von  Epfiche,  Ruo- 
dolf  von  Andelahe  riltere,  Arnolt  von  Ilyllenheim,  Ludewig  von  Amolter  und 
Berlewiu  vou  Ulenheim  unserü  ingesigel  an  disen  brief  gehenckel.  Der  wart  gehen 
an  sant  Nycolawes  abenl  dez  bischotres.  1335.  »» 

Sir.  St.  A.  V.  C.  G,  corp.  K lad.  17  or.  lit.  mb  c.  5 Big.  yend. 

Ibid.  Bricfb.  A 1I4S. 

55.  Die  Stadt  Slraßburg  nimmt  Hagenau  in  den  niederen  Landfrieden  auf. 

I.'iiiö  Dezember  S. 

Wir  Rüdolf  Judenhreler  der  meislur  der  rat  unde  die  bürgere  gcmciuliche  von  ss 
Strazhurg  tünl  küul  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  uude  gehorent  lesen,  daz 
wir  die  erhern  uude  bescheiden  den  ineisler  den  rat  uude  die  burger  geuieinlich 
vou  llagenowe  eupfaugen  haut  in  den  nidern  lantfriden,  den  unser  herre  der  keyser 
mit  der  herren  uude  der  sielte  rat,  die  an  dem  loutfride  briefe  geschribcn  staut, 
gemachel  hei  unde  alse  der  selbe  brief  stat  Au  alleine,  daz  sie  nil  gebunden  sint  so 
an  zü  grillende,  obe  ieman  rite  mit  kcssclkülen,  spieszen,  urnhrosten  arckewenek- 
liclie,  den  sülleul  sie  nit  vürhaz  gebunden  sin  an  zü  grillende  wunde  glicher  wise 

alse  wir.1  Geschehe  och  duz  ieinun  die  vorgeuanleu  burger  von  llagenowe  ödere 

ir  guter  angrilfe  unde  schadigele  uude  der  lantfride  au  in  gebrochen  würde  in  diz 

• den  ziln,  daz  süileut  sie  vürlegen  unde  klagen  ineisler  unde  rat,  die  zü  so 

den  ziten  meister  uude  rat  sint  zü  Slrazburg.  Unde  erkennet  sieh  danue  daz 

•}  Lücke  von  4 — i buckstaben. 


* Vgl.  die  betreffende  Bestimmung  im  Landfrieden  von  1334, 
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merreleile  in  dem  rat  uf  iren  eit,  duz  in  nnrehl  geschehen  sie  unde  der  lantfride 
an  in  gebrochen  sie,  so  sol  man  in  beholfen  sin  von  dez  lanlfriden  wegen  in  alle 
wise  alse  der  lantfride  brief  slat.  Unde  dez  zö  einem  nrkhndc  hant  wir  unser  re 
stelle  ingesigel  zu  Slrazburg  an  disen  hrief  gehenckel.  Der  wart  geben  an  nnserre 
* frowen  dage  der  verholnen  in  dein  jare  do  man  zahlt  von  golz  gebürte  drüzehen- 
hundert  jare  unde  fünf  unde  driszig  jare. 

Ungenauer  Stadt-Archiv  EE  faac.  SO.  or.  lit.  mb.  e.  zig.  pcnd  det. 


56.  Ritter  Qülze  ton  Staufen  leistet  der  Stadt  Straßburg  Sicherheit  mit  acht- 
tägiger A'iindigung.  l.t.lti  Dezember  14. 

■o  Ich  Götze  von  Stoffen  ein  ritter  tön  kftnl  allen  den,  die  disen  brief  gesehenl 
und  gehören!  lesen,  daz  ich  die  erliern  und  bescheiden  den  meistere  den  rat  und 
die  bürgere  gemeiulich  von  Slrazburg  und  alle  ir  heller  tröste  vür  mich  und  alle 
min  helfer,  daz  ich  un  sie  in  niemer  leil  noch  schaden  getönt  noch  schaffent  getan 
in  deheinen  wege  <in  geverde,  ich  sage  ez  in  ahte  dage  vor  alse  erberlich  alse 
i»  minen  eren  wol  nnslat.  Und  dez  zi’i  einem  urkunde  so  tum  ich  iniue  ingesigel  an 
disen  brief  gehenckel.  Dalum  feria  5 ante  Thome  aposloli.  1335. 

Sir  St.  A.  V.  C.  Q.  corp.  K lad.  16  or.  lit.  mb.  e.  tig.  pend. 

Kbnuhi  Briefb.  A 1131*. 


57.  Straßburg  schließt  mit  Perrin  ton  Dorstcilre  in  der  Missehelle,  die  beide 
t»  Johans  ton  Schönecke  trrgen  mit  einander  haben,  eine  Sühne.  133B  Dezember  24. 

Allen  den  si  könl,  die  disen  brief  anesehent  oder  geboren!  lesen,  daz  die  misse- 
bellc  und  der  brcslc,  die  uf  irslanden  warent  Johannes  Schonccken  halb  zwsscnl 
uus  demc  meister  und  deme  rate  und  den  bürgern  gemeinlichen  von  Strasburg  und 
allen  unsern  heitrem  evu  site  und  ander  sile  hern  I’crrine  herren  von  Dorswilre 
u und  sinem  valcr  seligen,  verrihtel  und  verslihlet  unde  gesönct  sint  und  luterlichen 
und  gar  und  genczlicheu  baut  verciegen  und  vercigent  mit  diseme  gegenwcrligeu 
brife  allez  dez  schaden  und  nainen,  die  wir  und  unser  hellfcr  einander  ie  gedadent 
oder  eyner  parlen  ie  von  der  andern  beschag,  wielich  der  were  in  deme  vorge- 
nanlen  criegc  unze  uf  disen  dag,  alzo  dirre  brief  gegeben  und  gesriben  wart. 
*>  Ich  I’errin  vorgenant  lian  ouch  gelobet,  daz  ich  Johanne  Schönecken  nül  sol 
enlalten  noch  in  keyn  mync  veslcn  us  noch  in  lassen  riten  noch  in  denheinen  weg 
beholffen  noch  geraten  sol  sin  in  deme  criege,  den  sie  mit  den  bürgern  von  Stras- 
burg baut  an  alle  geverde.  Und  ensol  ouch  die  burger  von  Strasburg  nül  irren 
ane  zu  grillende  noch  zu  schadende  deme  vorgcuanlen  Johannese  Schöneckeu  und 
51  sinen  hcllfern  ane  alle  geverde.  Geschege  ouch  daz  die  burger  von  Strasburg  oder 
ir  beider  den  vorgenannten  Johannese  Sclionecken  oder  sin  helfler  denheinen  ane- 
grilTent  mit  gerillte  in  myme  gcrehte,  von  deme  sol  ich  in  uuverzogenlicben  rechten 
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mit  deme  rollten,  alzo  verre  alze  ich  und  myn  gerollte  tnnlil  und  nuige  haut  und 
sol  in  eyn  gemeync  gnedigen  rechten  sin  mit  deine  rechten  sine  alle  geverde.  Und 
alles  daz  hie  vorgesrihen  stal,  dsiz  htm  wir  der  nieistcr  und  der  rät  von  Slrsishurg 
für  uns  und  unsere  burger  und  helffer  und  ich  Perrin  von  Dorswilre  vorgenant  vor 
mich  und  myne  helffer  gelobet  siede  zu  hando  hy  guten  truwen  ane  alle  geverde  5 
und  argelist.  Und  dez  zu  eymc  urkunde  dsiz  alle  dise  vorgesrihen  ding  vesle  und 
siele  hlibent,  so  hnn  wir  der  nieister  und  der  rat  von  Strasburg  vorgenant  unsere 
stete  ingesiel  an  disen  brief  gehenket  für  uns  und  unser  hurger  und  alle  unser 
helffer.  Und  ich  Perrin  von  Dorswilre  vorgenant  hau  ouch  myn  ingesigel  an  disen 
brief  gehenket  vor  mich  und  alle  myne  helffer  fins  zu  besagende  aller  dirre  vorge-  io 
srihen  dinge.  Dirre  brief  wart  gehen  an  deme  winalil  ahende  in  deme  jare,  do 
mau  zalte  von  golles  geburllie  druzccnhondert  jar  und  funfe  und  drissig  jar. 

Sir  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K lad.  tä  or  Kt.  m b e.  2 nig.  pend. 

Ebenda  Briefb.  A 114*. 


58.  Dieboll  Murnhart,  Ilanetnan  Murnliarl  und  Andres  Murnhart,  deren  Freunde  15 
und  Helfer  geloben  Slraszburg  eine  Sühne  von  des  Angriffs  wegen,  den  der  vorge- 
nannte Andres  gegen  die  Bürger  unternahm  und  geloben  die  Straszhurgcr,  ihre  Leute 
und  ihr  Gut  «von  der  geleite  wegen»  nimmer  anzugreifen.  Sie  siegeln.  Gegeben  an 
saut  Ilylarien  dage  1330.  1.3.30  Januar  1.3 

Str.  St.  A.  V.  C G.  corp.  K lod.  1 j or  Kt.  mb.  c.  3 eig  pend.  f() 

Ebenda  Briefb.  A 1 23  a. 


59.  Bischof  Bert  hold  gestaltet  dem  Carme/ilerh/ostrr,  alle  Krstitutionen,  deren 
Besitzer  oder  Erben  unbekannt  sind,  bis  zu  'JO  Mark  zttm  Besten  seiner  Fabrik  ztt 
verwenden.  1.3.36  Januar  20. 

Berlholdus  dei  gralin  episcopus  Arg.  religiosis  in  Christo  dileclis  . . . priori  et  » 
frntihus  ordinis  beate  Marie  de  monle  Carmel  domus  Arg.  salutein  in  dontino  Jesu 
Christo.  Cum  ex  (ide  dignomni  relneione  de  veslrp  oncre  panpcrlnlis  simus  lncide 
itiforinali,  de  qno  paterno  non  inmerilo  condolcmus  affectum  hnniililalis  veslre, 
preeihus  antiucntes  vohis,  ul  ad  siiminnm  viginti  marcariim  argenti  de  variis  resti- 
Incionibiis,  qiiarum  veri  possessores  sen  heredes  ignoranlur,  recipere  possilis  in  »0 
pios  veslre  fahrice  usus  converlendas,  de  speciali  gralia  auctorilatc  ordinaria  pre- 
sentihus  literis  iudnlgemus.  Datum  Argeulinae  crastiuo  conversionis  lieati  Pauli 
aposloli  cum  appensione  sigilli  noslri.  anno  doinini  millesimo  trecentesimo  Iricesimo 
sexlo. 


Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  51  or.  Kt.  mb.  c.  eig.  pend. 
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60.  Kaiser  Ludtrig  ertaubt  der  Stadt  Straßburg  einen  Jahrmarkt  und  eine 
Messe  vierzehn  Tage  tor  St.  Martin  bis  vierzehn  Tage  nachher  zu  halten  und 
triff'l  Bestimmungen  zum  Schulze  der  Besucher.  Frankfurt.  1.7.70  Mai  22. 

Wir  Ludowig  von  gotles  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  zitcn  merer  des 
s riclies  bekennen  und  tön  clmnt  allen  den,  die  disen  brief  sehen I,  horent  oder  leseut, 
das  wir  den  wisen  luten  . . den  meistern  . . dem  rat  und  den  bnrgern  gemeinliclien 
ze  Strazbnrg  unsern  libcn  gelruven  durch  der  Stälen  truwen  und  danchbern  dienst 
willen,  die  si  uns  und  dem  riche  getan  liahent,  und  Ach  durch  besunder  gelinde,  die 
wir  zö  in  hnl>en,  die  geuad  getan  haben  und  tön  Ach  von  unserm  kaiserlichen  gewalt 

10  mit  disem  brief,  das  sie  einen  jarmarkl  und  ein  messe  haben  sullen  und  mögen, 
die  sich  alle  jar  an  heben  sol  vierzehen  lag  vor  sand  Marlins  tag  und  Ach  weren 
vierzehen  lag  nach  sand  Martins  lag;  und  gehen  allen  den,  die  die  messe  und  den 
jarmargt  söchent  und  dar  auf  choment  mit  ir  konfinnnsehafl  und  Ach  sust  irem  leib  und 
irem  gut,  unser  und  des  riclies  sicher  geleit!  und  vride.  Wolt  aber  dar  über  ieman,  die 

11  den  margt  söchent  und  dar  auf  choment  oder  die  von  dem  margl  varcnt,  angrifTen 
oder  bescliedigen  an  lib  oder  an  gut,  dar  uinb  mögen  si  die  angreitren,  die  den 
schaden  getan  haben!,  als  lang  bis  der  schade,  der  ieman  geschehen  ist,  widerlau 
wirl,  und  swas  si  oder  die  die  in  beholfen  sint  dar  zu  tönd,  dar  an  liahent  si  wider 
uns  und  das  riche  nicht  getan.  Und  da  von  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern 

»'  und  des  richs  getruwen  . . lanlvögtcn,  . . vAglen,  . . gralen,  . . freyen,  . . rillern, 
knehleu,  edeln  und  unedeln,  steten,  mörglen  und  andern  swie  die  genant  sint,  das 
sie  den  vorgenanten  bürgern  dise  unser  genade  stöt  halten  und  mit  dheinen  Sachen 
öbervnrn,  besonder  das  si  si  von  unsern  wegen  schirmen  und  in  beholfen  sin  wider 
alle  die,  die  sie  leidigen  oder  lies  waren  wollen,  als  lieb  in  unser  und  des  riclies 
» hold  sin.  Und  dar  über  ze  urchönd  geben  wir  in  disen  brief  vcrsigellen  mit  unserm 
keiserlichen  insigel.  Der  geben  ist  ze  Pranchenford  der  milwochen  nach  dem 
pGngstlage  do  man  zalt  von  Cristus  gehört  driiizehcnhunderl  jar  und  in  dem 
sehslen  und  dreizzigstem  jar,  in  dem  zweinndzweinzigstein  jar  unsers  richs  und  in 
dem  niunden  des  keiserlöms. 

*)  A Str.  St.  A.  AA  2 nr.  11  or  lit.  mb.  r.  rig.  prrni. 

71  Kbenda  Briefb.  A 196 1». 

Gedr  nach  II  hei  Wencher  de  solemn.  in  Germ,  nnndini»  wwi  bei  lieget  II,  1038.  — 
lieg  Ithhmer  add.  II,  nr.  3028. 


Gl.  Kaiser  Ludwig  teilt  den  Städten  Stroszburg,  Mainz,  Worms,  Speyer  mit, 
» dasz  er  GAlfriden  von  Eppenslein,  seinen  Landvogl,  um  den  Dienst,  den  dieser  ihm 
jetzt  thun  soll,  3000®  Heller  gegeben  und  ihn  darum  in  die  drei  Schilling  an  dem  Zolle 
zu  Mainz  oder  wo  dieser  sonst  hingelegt  wird,  gesetzt  hat.  Ludwig  ersucht,  den 
Landvogl  an  den  3000  ff  zu  schützen.  «Franchenfort  an  vreytag  nach  sant  Urbans 
tag»  a.  r.  22,  imp.  0.  Frankfurt.  1.3.70  Mai  .71 


49 


Original  im  Allg.  li.  Archiv  ru  München. 

Gedr.  hei  Senckenherg  Sei.  I.  207.  Speyerer  VB.  389.  — Heg.  Böhmer  tir,  3706.  Wormttr 
ÜB.  IT,  291. 
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62.  lleinlze  Kitte,  seine  Brüder  und  Verwandten  schwören  der  Stadt  Sühne 
und  Urfehde.  l.'t.'tfi  November  11. 

Allen  den  sie  kfint,  die  disen  brief  geselienl  unde  gehörent  lesen,  daz  wir 
lleinlze  Kule,  Dietrich  linde  Mangelt  sine  brüdcr,  Lutze  von  Membrehlzwiler, 
Rerhtoll  Griesinger,  Johannes  sin  sun  und  Bentze  Ilercnkappe  von  . . Bybrach,  s 
Ulze  Krüwel  unde  Johannes  sine  brfider  von  Sulgcn,  desselben  Ileintzcn  nelisteu 
miige,  geswortt  haut  an  den  heiligen  mit  uf  gehepten  henden  urvchle  und  eine  luter 
siel  süne  zfi  habende  viir  uns  alle  unser  fründe  und  miige,  erben,  diener  lind  helfer 
eweklich  mit  den  bürgern  von  Strazburg  gemeinliche  und  allen  Iren  dienern  und 
belfern  von  der  geleite  wegen,  daz  die  selben  burger  von  Strazburg  ir  diener  io 
hicszent  iahen  und  gefangen  hettent  Hcintzcn  Hüten  den  vorgenanlen,  und  von  siner 
habe  wegen,  die  iine  genuinen  wart  uf  derselben  getfil  und  von  der  driszig  pfunde 
Strozbnrger  pfenninge  wegen,  die  wir  von  des  vorgenanten  lleinlzen  Hüten  wegen 
in  gegeben  baut.  Und  hanl  och  wir  die  vorgenanlen  persone  gelopl  bi  demselben 
eide  unverscheidenlich  vür  uns  alle  unser  fründe,  miige,  erben,  diener  und  helfer  u 
die  vorgenonle  silne  ewekliche  stet  zu  habende,  und  daz  wir  unde  sie  die  vorgeseriben 
burger  von  Strazburg  ir  libe  oder  ir  gut  diener  und  helfer  niemer  ungrillent  noch 
geschadigent,  oder  schaffen!  angegriffen  noch  schädigen  mit  gerillte  oder  Sn  gerillte  nfi 
oder  hurnach  in  denkeinen  weg  flti  alle  geverde  von  der  vorgeuanten  geleite  wegen. 
Und  den  vorgenanlen  dinge  zu  einem  waren  uud  steten  urkunde  so  haut  wir  lleinlze,  » 
Dietrich,  Mongoll,  Ulze  und  Johannes  die  vorgeuanten  uud  vür  die,  die  nil  ingcsigel 
enhaut,  Lutzen  von  Membrehlzwiler,  Rerlholt  Griesinger,  Johansen  sin  ...  . sun  und 
Bentze  ....  Herenkappcn  och  die  vorgenanlen  durch  ir  bet  ttnserü  ingesigel  an  disen 
brief  gehencket.  Wir  Lutze  von  Membrehlzwiler,  Rerhtoll  Griesinger,  Julians  sin 
sun  und  Bentze  Ilercnkappe  die  vorgenanlen  verjehenl  offenberlich,  daz  die  vorge-  !ä 
nanten  lleinlze,  Dietrich,  Mangoit,  Ulze  und  Johannes  durch  unser  bet  ir  ingesigel 
an  disen  brief  hant  gehencket  und  begnüget  uns  och  da  mit  under  ireu  ingesigeln. 
wunde  wir  eigener  ingesigel  nil  enhant  und  verhindenl  uns  och  bi  den  vorgenanten 
unsern  eiden  dar  under  alle  die  vorgenanten  ding  stüt  zü  habende,  alsc  sie  da  vor 
uns  gcscriben  slanl  an  alle  geverde.  Diz  geschieh  an  sant  Martinsdage  des  jo 
biseliolTes  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  drüzehenhunderl  jare  und 
sehse  und  driszig  jare.  — 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  corp.  K lad.  15  or.  tit.  ln b.  c.  B sig.  prmi.  qunr  1 ürlaps. 

Ebenda  Bricfb.  A 76 B. 


63.  Kaiser  Ludwig  befiehlt  Meister  und  Rat,  :u  verhindern,  daß  die  Bürger  r on 
Colmar  gezwungen  werden,  die  Münze  des  Basler  Bischofs  anzunehmen  und  vor 
einem  andern  als  dem  Gerichte  des  haiserl.  Schultheißen  zu  Colmar  zu  Recht  zu 
stehen.  1. Stift  Dezember  6. 

Wir  Ludfowig]  von  gutes  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  zilen  merer  des 
riclies,  enb[iele]n  den  wisen  luten  . . den  meistern  . . dem  rat  und  den  bürgern  40 
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gemeinlicben  ze  Strasburg,  unsern  libeu  gelrcwen,  unser  buld  und  alles  gilt.  Wir 
wellen  und  beizzen  iucb  ernstlichen,  daz  ir  den  wiscn  luten  . . dem  meisler  . , 
dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlichen  ze  Kolmeren  unsern  üben  gelrewu  von 
unsern  wegen  vor  seind,  und  nicht  gestattend,  daz  si  der  byschof  vou  Hasel  benöt, 
s daz  si  sin  münzz  nemen  und  dar  umb  knüllen  oder  vercbauiren  ; wan  er  von  recht 
dbein  münzz  slalicu  mag  noch  sol,  er  eupfach  si  vor  von  uns  und  dein  riebe. 
Auch  beizzen  wir  iucb,  daz  ir  iu  vor  seind,  daz  si  anderhalb  ninder  zc  recht 
standen,  daun  vor  unserm  schullheizzcn,  in  unsrer  und  des  riches  slal  ze  Kolmaren, 
wan  ir  in  des  gebunden  seind  von  des  lantfrides  wegen,  dar  inu  si  mit  ew  siud. 
“ Geben  ze  Nürnberg  an  sunlug  nach  Andree  in  dem  drey  vud  zweinzigislen  jar 
vnsers  riches  vnd  in  dem  niuuten  des  keiserlüms. 

Coittuirrr  Stadtarchiv,  Serie  HH : Münzsachen.  or.  tit.  mb.  pat.  mit  hinten  aufgedr. 

Sekretsieget. 

Gcdr.  Bull,  de  la  suc.  pour  la  consent.  des  man.  hist.  d'Als.  11  Serie , vol.  VIII,  p.  98. 


ii  64.  Erzbischof  Balduin  von  Trier  an  den  Rat  von  Straßburg:  bittet  Walram 
dem  Erwählten  von  Speier  in  seinen  Forderungen  Gerechtigkeit  widerfahren  zu 
lassen.  [Zwischen  1332  utul  1336]} 

Bahiewiuus  dei  gracia  saucte  Treverensis  ecclesic  archiepiscopus,  sacri  imperii 
per  Galliam  arvhicaucellarius,  sancle  Magunlinensis  sedis  et  Spirensis  eeclesie  provisor 
» prudeutibus  viris  . . scullbelo  . . scabinis  et  consulibus  civitatis  Arg.  etc.  salutem. 
Vcncrabilis  iu  Christo  pater  dotuiuus  Walramus  eleclus  Spirensis  nobis  suu  cou- 
queslione  monstravit,  quod  vos  sibi  in  qnibusdam  certis  redditibus,  quos  in  ipsa 
vestra  civitale  ohlinet  injuria  in  facialis  et  quod  super  hoc  a nobis  justicinm  conseqni 
uon  valeal,  quamvis  vos  tnm  per  se  quam  per  . . oflleialum  noslrum  requiri 
<4  feccrit,  sicul  asserit.  Super  eo  rogamus  igilur  et  requirimus  prudencimn  veslram 
precibus  alfectissiinis  quateuus  prefato  . . eteelo  noslri  conlemplacionc  amoris,  cum 
ipse  eciain  iu  nostro  sit  proleccione  rebus  et  corpore  speciati  super  premissis  justi- 
ciam  facialis  vuluululem  vcslrain  super  hiis  rescribenlcs  presencium  per  . . lalorcm. 
Datum  Bachcr[ach]  5 non.  oclobris. 

>i  Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  108  nr.  10  or.  lit  mb.  cl. 

65.  Gerlach  zu  der  Kannen  und  seine  Verwandten  verpflichten  sich  die  Stadt 
Straßburg  in  keiner  Weise  zu  belästigen.  1337  Februar  9. 

Coram  nobis  judice  curie  Arg.  conslilulis  üerlacus  zü  der  kaunen  der  scher- 
slitfer  / Johannes  ejus  filius  civcs  Arg.,  item  Mctza  dicla  Kcllin  et  Eckchardus  ejus 
>4  tilius  de  Wepflare  uoslre  se  juris  dictioui  subicienles  in  hac  parle  nun  vi  nec  rnetu 


I Balduin  Administrator  mn  Mains  1328 — 1337,  Walram  Bischof  von  Speier  1327 — 1336,  Balduin 
Administrator  von  Speier  1332—1337. 
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esd  sponte  ct  libera  volunlale  ut  diccbaut  insolidum  pro  se,  consunguineis  suis  et 
hcrcdibus  universis  corporale  preslilerunl  juromenliim  cor  am  nobis,  quod  prelexlum 
judieii  habiti  inler  cives  de  Wepllar  ex  uua  et  Melzam  prediclam  ex  parle  allera  vel 
pro  eo,  quod  . . inagister  et  consules  civitatis  Arg.  dictum  Gerlacum  ceperunl  cl 
caplum  deliuuerunl  . . magistrum  et  . . consules  prediclos,  cives  Arg.,  el  eurum  s 
bona  el  specialiter  Kritschonem  dictum  Hammelskopfe  el  Baurun  fainuluin  suum 
numquatn  invadent,  occupabunl  vel  dampnificabuul  vel  hoc  lieri  procurabunl  in 
judicio  vel  sine  judicio  imposlerum  vel  ad  presens  fraude  et  dolo  penitus  circum- 
scriptis  renuncianlcs  quo  ad  prcmissa  insolidum  pro  se,  suis  lieredibus  el  cousangui- 
neis  uuiversis  omuibus  accionibns,  pelitionibus.  requisicionibus,  excepcionibus,  defensi,  10 
onibus  seu  omni  juris  auxilio  canonici  ct  civilis,  quibus  ipsi,  ipsorum  cousanguinei 
seu  beredes  occasione  faclorum  predictorum  seu  alia  causa  qualicumqtic  venire  pos- 
sent  vel  se  quouiodolibel  adjuvare  contra  preinissa  vel  aliquod  premissorum.  In 
cujus  rei  testimunimn  sigillum  curie  Arg.  ad  pelicionem  dictarum  persouaruiu  re- 
nuucianciuin  prescntibus  est  appensuin.  Acta  sunt  hec  ir.  curia  Arg.  predicta  5.  >» 
idus  febr.  a.  d.  millesimo  trecenlesitno  Iricesitno  septimo.  liuius  instrumeuli  duo 
sunt.1 


Str.  St.  A V.  C.  0.  corp  K lad.  lä  Ut  mb  c.  »ig.  peiul 
Kbenda  Briefb.  A I IS  a. 


66.  Straßburg  and  Colmar  schliessen  einen  Vertrag  die  Gerichtsbarkeit  ihrer  20 
Bürger  betreffend.  1337  Mürz  11. 

Wir  Hiidolf  Judenbreter  der  meisler  . . der  ral  und  die  burger  gemeinlieh  von 
Slrszburg*  tönt  küut  ollen  den,  die  disen  brief  gescheut  und  gehören l lesen,  daz 
wir  siul  übercinkonicn  mit  den  bürgern  von  Colmer, b also  hienach  gcschribcn  stal : 
da/,  unser  burger  deuheiurc  von  Slrazburg  noch  nieman  der  bi  uns  sesschafl  ist  » 
keinen  burger  von  Cohncr  noch  nieman  der  bi  in  sesschafl  ist  an  sol  grillen  mit 
weltlichem  gerillte,  ez  sie  mit  uusers  Schultheißen  gerihle  oder  mit  anderm  welt- 
lichen gerillte  noch  än  gerillte  vur  denlieine  schulde.  Und  hei  unserre  burger  den- 
beinre  keine  anspräche  an  dculieinen  burger  von  Colmer,  die  Ansprache  oder  die 
schulde  sol  er  künllich  machen  und  verbringen  vor  dem  weltlichen  gerillte  zu  so 
Colmer,  obe  er  su  löckeunc  wil,  mit  zweien  erberu  bürgern  vou  Colmer,  die  unver- 
sprochen  siul  uud  dabi  warenl,  do  die  schulde  gemachet  wart  ; und  sol  mau  och 
die  söllich  haben,  duz  sie  daruinbe  eine  warbeil  sprecbenl.  Mag  unser  burger  danne 
die  schulde  mit  zweien  erzügeu  oder  mit  briefen,  den  mau  hillich  daruinbe  gelöben 


#)  Ut  Cf  und  D wir  der  meisler  . . der  ral  und  . . die  burger  gumeiulich  von  Colmar  (Sletxslal).  35 
b)  Cf  und  D von  Slrazburg.  So  auf A Kater  au  den  entipreeKenden  Stelle». 


1 Vgl.  nr.  68. 
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sol,  so  süllenl  sie  iren  burger  südlich  haben,  da/,  er  die  schulde  gelte  unverzügcn- 
licli  inwendig  alile  dagen,  ist  daz  er  so  vil  gutes  liel  in  ircm  gerillte  dumit  sie  in 
twingen  mügenl.  Hel  er  aber  so  vil  güles  nil,  so  sullenl  sie  ime  doch  von  imc 
rihten  uacli  irre  stelle  rehl  und  gcwouhcit  und  sol  uus  und  in  damit  begnügen  Sn 
» allersiahte  geverde.  Wil  aber  er  ez  nil  crzügen,  alse  da  vorgescriben  stat,  so  sol 
der  schuldeuer  sin  rclil  vür  die  schulde  tün  und  sol  danne  der  schuldcuer  ledig  sin. 
Und  were  och,  daz  sie  irs  burgers,  der  die  schulde  schuldig  ist  oder  der  die  war- 
heit  darumbe  sogen  sol,  uugewullig  werenl  oder  in  nit  gelwingen  mölitent  init  sineui 
güte,  so  sol  man  in  doch  mit  siuein  burgrelite  twingen  und  sol  och  der  ir  burger 
i»  niemer  werden,  er  habe  e die  schulde  ufgeriblet  oder  die  warheit  geseil,  durch  der 
willen  ime  sine  burgrelite  verteilt  ist.  Und  weme  also  sin  burgrehl  verteilt  wirl, 
den  sol  darnach  dise  verbüulnüßo  nit  me  schirmen  gegen  dem,  von  dez  wegen  ez 
ime  verteilt  ist.  Were  aber  daz  die  burger  von  Coltncr  unserm  burger  von  ircm 
burger  nil  woltenl  tün  ein  unverzogen  reb!,*  daz  er  an  in  zü  sprechende  helle,11 
ü mühte  duz  unser  burger  vor  uus  erberlich  erzügen,  so  süllenl  wir  in  anderwarbe 
botschall  tün,  daz  sie  unserm  burger  von  irem  burger  lüut  ein  unverzogen  rehl, 
muhe  duz  er  au  in  zü  sprechende  het  alse  da  vorgeschriheu  stal.  Üeitenl  sie 
dauuec  dez  uit,  so  mag  unser  burger  ir  burger  wol  angriHen  mit  gerillte  wa  er 
wil,  unlze  daz  er  silier  Sache  ein  ende  gewinnet  und  sol  darumbe  dir»;  brief  und 
» dise  gedingc  zwischen!  uns  und  den  . . hurgem  von  Colmer  nutze  zü  sanl  üeorigen 
dage,  der  nü  zü  ncliste  komet  und  danuau  von  demselben  saut  Gcorigen  dage 
über  zwei  ganlze  jare  in  underla/. 11  stiH  hüben  8n  allerslahte  geverde.  Und  ist  och 
beretde  zwischenl  uus  und  deu  bürgern  von  Colmer,  ist  duz  denlieine11  burger  gegen 
unserin  burger  keinem ' mit  geistlichem  gerillte  so  verre  uz  erwartet,  daz  geistliche 
a gerihte  ime  gegen  unserm  burgeru  weltliche  gerillte  erlübet,  daz  sol  an  disen  brief 
nit  gilt»  und  sol  doch*  dirre  brief  und  die  vorgescriben  gedinge  zwischenl  uns  und 
in  stüt  sin  und  hüben  uutzc  zü  dem  vorgeuant  zit  än  allerslahte  geverde.  Wuz 
schulden  aber  die  burger  von  Colmer  den  bürgern  von  Struzburg  schuldig  sint  vor 
dem  dage,  als  dirre  brief11  gegeben  wart,  da  sol  iedem  man  sin  rehl  anbehullen 
jo  sin  in  zü  gewinnende  gücher  wise  alse  sie  waz,  e dirre  brief1  gegeben  wart.  Und 
der  vorgeuant  dinge  zü  einem  waren  steten  urkunde,  sider  wir  mit  in  und  sie 
mit  uns  durch  nutz  und  fromen  beide  uuser  burger  und  der  von  Colmer  burger 
überein  siut  komeu  alsek  vorgescriben  stat,  so  liant  wir  unserrc  sielte  ingesigei 
mit  der  vorgenaul  stelle  ingesigei  von  Colmer  an  disen  brief  gehenckct.  Wir  der 
31  meisler  der  . . rat  und  die  burger  geineinlich  von  Colmer  verjehent,  daz  wir  mit 
den  burgeru  von  Strazburg  überein  sint  komen  und  sie  mit  uns  alse  da  vurge- 
scriben  stat.  Und  dez  zü  einem  urkunde  hant  wir  unserrc  stelle  ingesigei  mit  der 
stelle  ingesigei  von  Strazburg  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  au  dem 


•)  B und  D add.  umbe.  bj  C het.  c)  C out.  danne.  d)  C add.  weren  und.  e)  B und 
ü ir.  f)  B und  D denheinem.  g ) B C und  D om.  doch.  h)  B und  C add. 

und  der  vor  disen  briefe  uzgieug.  i)  B und  C ad<l-  und  der  vor  dise.n  uzgieng 
kJ  B C und  D add.  da. 
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ersten  zinsdage  vor  sanl  Gregorien  dage  in  dem  jarc  do  man  zalt  von  golz  ge- 
bürte drüzehenliundcrt  jare  und  sybeu  und  driszig  jare. 

A Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  7J  or  lit.  mb.  c.  2 sig.  pend.  (Das  Straßburger  Siegel  hängt  an  roten 
Seitlenschnuren,  obwohl  ein  Schnitt  für  den  Fcrgamentstreifen  vorhanden  ist,  das 
Colmarcr  an  Pergament.  Da  die  Urkunde  durch  Mäusefraß  stark  beschädigt  ist,  so  » 
ist  die  gleicldaulemlc  Ausfertigung  li  zu  Grunde  gelegt. 

Bi  coU.  v.  1339  Juni  16.  B>  coli,  vom  gleichen  Datum.  S.  unten. 

Cj  coli.  v.  1341  Juli  9.  Cj  coli  vom  gleichen  Datum.  S.  unten. 

D coli  v.  1356  September  3 (Vertrag  zwischen  Schielt stadt  und  Strafiburg,  S.  unten). 


67.  Menloch  ton  Linstcllen  schwort  der  Stadl  BtraObnrg  in  der  Sache  seines  10 
seligen  Bruders  Bühne.  1337  Mai  7. 

Den  erheru  wisen  luten  . . dem  ammamnuisler  . . dem  rate  . . den  lierren  . . 
und  den  bürgern  geimiinlieh  ze  Slrazburg  enbüt  ich  Menluch  von  I, insielten  minen 
grflz  und  war.  ich  gutes  vermag.  Ich  tun  iu  kirnt,  duz  ich  lülerlich  durch  gol  frünt 
worden  bin  aller  miner  vinde  umb  alle  suche ; und  mit  mimen  umb  die  siche  von  is 
mincs  brfider  seligen  wegen  von  Bellenhusen  und  anderrc  raiucr  früude,  vergihe 
ich  oflenlich  bi  gesundem  libe  uf  minen  ait,  daz  ich  umb  die  siche  und  umb  alle 
silebe  gut  l'rutil  worden  bin  und  Ach  oiue  ungev&rlichc  silne  ballen  wil  gegen  in 
und  gegen  allen  iuweru  bürgern  und  belfern  und  gegen  allen  den,  die  zü  der  saclie 
liaft  waren  und  beholfen.  Daz  gelob  ich  uf  minen  ait,  stete  ze  liullcue  äne  alle  m 
gevcrdc.  l'nd  des  zü  aiuem  waren  urkunde  und  geziuguisse  henke  ich  der  vorge- 
nanle  Mcnloch  von  Linstelen  min  uigeu  insigel  an  disen  trief.  Dar.  selbe  tun  Ach 
wir  Benlze  und  1 luinrich  von  Lichtenvels  durch  bet  des  vorbescriben  Menloehes 
willen  Ach  mit  unsern  aigennc  insigel  gehenkcl  an  disen  selben  lirief.  Der  gegeben 
wart  do  mau  zalt  von  Oistes  gebürte  driüzeben  hundert  jär  drissig  jär  und  dar  » 
nach  in  dem  sübenden  jare  an  der  liebsten  miteben  nach  sanl  Wulpurge  lak. 

Str.  St.  -4.  V.  C.  G.  corp.  K lad.  15  or.  lit.  mb.  c.  3 sig.  pend. 

Ebenda  Uricfb.  A 14H  l>. 


68.  Reyuharl  berre  zü  Westerburg  dütuberre  des  Stiftes  zü  Kolli  und  Heynbnrl 
herre  zu  Westerborg  der  junge  geloben  der  Stadl  Stroszburg  Sühne  «von  der  wider-  so 
scitnnge  wegen,  die  wir  geiu  in  getan  lialtcu  von  Ucrlachs  wegen  zur  Kannen  ires 
burgers  und  unsers  dyeners  und  sinre  swesler  Metzen  und  irs  sons.»  Beide  siegeln. 
1337  au  der  milwoehou  vor  saut  Joliuunes  tage  bupliscln. 1 1337  Juni  13. 

Str.  St.  AL  V.  C.  G.  corp.  K lad.  15  or.  mb.  c 2 sig.  pend. 

Ebenda  Bricfb.  A 1 12  b.  35 


1 Vgl.  nr.  66  von  1337  Februar  11. 
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69.  Kaiser  Ludwig  gebietet  den  Räten  und  Bürgern  von  Straßburg,  Mainz, 
Spcier  und  Worms,  daß  sie  die  Deutschherren  au  ihrer  Zollfreiheil  auf  dem  Rheine 
ferner  nicht  engen  noch  irren  sollen.  1X37  Juni  37. 

Reg.  bei  Böhmer  nr.  2809  (ohne  (JueUenangabe), 

s 70.  Der  Dekan  des  Domslifls  entscheidet  gelegentlich  eines  Streitfalles,  daß 
die  Hebdomedarii  beim  Tode  eines  Domherrn  Anspruch  auf  einen  gewissen  Teil 
der  Hinterlassenschaft  haben.  13X7  August  a. 

In  dei  nomine  amen.  Coram  nobis  Johanne  de  Swarlzheuberg  decauo  ecclesie 
Argenlinensis  comparenlilms  Bartholomeo  diclo  Bcrchelin,  Conrado  diclo  Krise, 
••  Heinrico  dieto  Ilcikelman  et  nisgislro  Jacubo  ofßeiali  curic  Argenlinensis  ebdome- 
dariis  diele  noslre  ecclesie  et  proponenlibus,  quod,  cum  ipsi  et  predcccssores  eorum 
in  diclis  sms  prebendis  rntione  prebendarum  suarutn  mullis  retroaclis  annis  pereipere 
consuerint  de  suppelectilibus  canonicorum  ibidem  et  decedencitiui  meliorem  leclum, 
cervical  capilale  et  lintcamina  meliora  ncc  non  culcilrum  scu  coopperlorium  melius, 
u post  illud,  si  quod  cboro  diclo  ecclesie  per  ipsum  canonicum  decedenlem  legarelur 
hujusmodi  suppelleclilia  de  consueludine  diele  ecclesie  post  mortem  canonici  et  in 
morle  et  iuGrmilate  ipsius  ad  ipsos  et  ipsornm  prebendas  pertinere,  petiveruut 
Julia  nnem  prebendarium  prellende  regis  in  ipsa  ecclesia  detinentem  hujus  suppel- 
lectilia  derelicta  per“  hone  memorie  dominum  Geliehardum  de  Friburgo  olim  prepo- 
» silum  prefate  ecclesie  per  nos  condempnari  sibiqtic  precipi  et  injungi  juxla  noslre 
predicle  ecclesie  constieludinem  ad  (radendum  et  assignandum  ipsis  racione  preben- 
darum suarum  lectum,  cervical  sive  cussiuum  capitale,  linteamina  et  coopperlorium 
meliora,  que  idem  dominus  Gebcbardus  tempore  sue  iufirmitalis  habuil  et  dereliquit 
absque  fraude,  illo  coopperlorio  cxceplo  quod  per  ipsum  cboro  diele  ecclesie  fuerat 
» reliclimi.  Cui  liti  se  diclus  Johannes  rex  chori  spontc  oflerens  promillcns  se  indica- 
tum  solvi,  negavit  meliora,  ut  prenarralur,  suppelleclilia  ad  ipsos  pertinere.  Nos 
igilur  noslra  et  capituli  noslri  auclorilate,  quod  nobis  specialiler  quo  ad  hoc  deei- 
dendum  et  diffiniendum  vices  suas  expresse  commisil  procedenles,  capellanos,  clericos 
et  familiäres  nunc  et  olim  canonicorum  diele  ecclesie  nostre  Argenlinensis  super 
jo  hiis  exnminavimus  diligenter  et  quia  invenimus  inlentionem  diclorum  ebdomeda- 
rioruin  sufRcienler  fundatum  esse  et  a quadraginta  annis  cilra  sic  de  consueludine 
nostre  ecclesie  observalum,  ipsos  in  possessionem  pcrcipiendi  suppelleclilia  quondam 
domiui  prepositi  predicli  a prefalo  Johanne  rege  chori  petita  per  ebdomedarios  sepe- 
dictos,  redueentes  ipsum  Johannem  ad  dandutn,  tradendum  et  assignandum  ipsis 
n actoribus  cadem  petita  condcmpnavimus  diflinite  et  in  injnngiinus,  ul  iufra  oelo  dies 
satisfaceret  eisdem  actoribus  de  pelitis.  Et  hec  omnibus,  quorum  inlerest  et  inlererit 
sub  sigillo  nostro  volumus  esse  nola.  Actum  in  die  beati  Oswaldi  sub  anno 
domiui  1337. 

Sir.  See.  A A.  0.  2719  Ut.  mb.  c.  mg.  < Ul.  pend. 

«,  •!  p™. 
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71.  Johannes  von  Branileeke  schwürt  für  sich  und  seine  Helfer  der  Stadt 
Slraszburg  uud  deren  Helfern  um  alle  «suche  und  geläle,  die  wir  tnil  enander 
hellenl  unlze  uf  disen  billigen  dag»  Sühne.  «L'nd  dez  zfl  einem  urkunde  so  häu 
ich  tnine  ingesigel  an  disen  brief  gehencket  und  liiln  geheilen  den  edeln  herren 
liern  Walther  von  Gerollzecke  herren  zft  Lare,  doz  er  sine  ingesigel  zu  ininem  s 
ingesigel  zü  einem  urkunde  an  disen  brief  gehenekel  het.  Wir  Walther  von  Ge- 
roltzecke  lierre  zfi  Lare  verjehent,  daz  wir  durch  bdt  dez  vorgenanlen  Johanenses  unser 
ingesigel  zü  einem  urkünde  an  disen  brief  gehencket  hont.»  An  dem  ersten  zins- 
dage  nacti  aller  heiligen  dage  1337.  1337  November  4. 

Str.  St.  A V.  C.  0.  forp.  K lad.  15  Ht  mb  c 2 ttg.  peml.  w 

Ebenda  Hritfb.  12a  I». 


72.  Erzbischof  Hugo  ton  Besancon  an  Meister  und  Rot:  ermahnt  dem  von 
lienedihl  XII.  zum  Administrator  des  Straßburger  Bistums  ernannten  Bischof 
Johannes  von  Basel  iri/lfdhrlich  zu  sein.  13.37  November  2U. 

Hugo  dei  et  apostolicc  sedis  gracin  nrchiepiscopus  Bisunlinus  prudenlilms  et  is 
discrelis  viris  magislris  civium  et  scahinorum  ac  consulibus  civitatis  Argenlinensis 
salulem  in  doinino  cum  desiderio  complaeendi.  Cum  vencrabili  in  Chrislo  palri 
doinino  Johanni  Basiliensi  cpiscopo  adminislracio  ecclesie  Argenlinensis  in  spiritua- 
libus  et  lcm|M)ralihus  per  sanclissimurn  in  Clirislo  |«trem  et  dominum  noslrum 
pominum  Benediclum  papain  XII  plena  et  libera  sit  commissa  ' eumque  nos  o pre-  m 
lato  domino  . . cpiscopo  juxla  tenorem  et  cxigeuciain  lillerarum  aposlolicarum  nobis 


1 Hi  sehn f Herthold  irar  am  10.  September  auf  Veranlassung  des  Domkustos  Konratl  rmi  Kirkel 
gefangen  tcorden  und  trurde  auf  einer  Kirkehchen  Hing  bis  Januar  1.138  in  Haft  gehalten.  Vgl. 
Matth.  Nuieenb.  99. 

Benedictns  XII  papa  arrhiepiscopo  Risuntinensi : Bertholdns  episropns  Arg.  per  quondam  viros  2* 
sacrilegos  et  iniqnitatis  alumnos  atisn  detestabili  captns  fucrat  et  ad  certa  loca  deduetns,  in  quibus 
adhuc  detinetar  caplivus  et  verisimiliter  timebatnr,  qnod  dicti  sacrilegi  ad  occupationcm  episcopatus 
Arg.  ac  munitionuin  ac  bonorum  «jus  extonderent  manus  suas.  Quare  papa  Johannom  cpiscopum 
Basilie nsom  qiai  tarn  ad  dictum  Bertholdnm  sibi  proxima  consanguinitatc  conjunctum  quam  ad 
ecclesiam  Arg.  suae  diocesi  contiguitate  conjnnctam  zelo  sient  credit  papa  nffieitnr  special  i,  ecclesiae  so 
Arg.  donec  ßotholdus  liboriati  rcslitntus  vcl  per  sedem  apostolicam  aliud  fnerit  ordinatum,  visita- 
torem  et  adininistratorem  in  spiritnalibns  et  temporalibus  depntavit.  Archiepiscopo  mandat,  ut 
ab  eodem  corporate  recipiat  juramentum,  qod  munitiones  et  rastra  Arg.  ecclesiae  Bertholdo  quam- 
primum  is  restitutus  fnerit  libertati  Tel  snccessori  ipsius  ranonice  intranti  restituat.  Bat  Avin.  8 id. 
OCt.  anno  3.  (1337  Oct.  8.)  ss 

Aus  Hieeier  Vatikanische  Akten  nr.  1903. 

Benedict us  XII  papa  ecclesiae  Arg.  cui  Bertoldus  cpi&copus  praeest,  cum  eam  per  ejusdem 
obilum  quel  alio  quovis  modo  vacare  contigerit,  provisionera  et  ordinationem  sibi  et  sedi  sanctae 
npecialiter  reservat,  districtius  inhibens  capitulo  ejusdem  ecclesiae  ne  routra  lianc  reservationem  ad 
electionem  vel  postulationem  futuri  pastoris  procedere  quoquo  modo  praesumat  Bat.  Avin.  8 id.  oct 
anno  3.  (1337  Oct.  8.) 

Aus  Hiesler  Vatikanische  Akten  nr.  1906. 
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oceasioue  commissionis  prefate  adininistracionis  direclurum  corporale  receperimus 
juramenlum,  ea  propter  providam  circumspeclionein  veslram  utlencius  exhortamur, 
qualenus  prefato  . . episcopo  el  adminislratori  gralo  occurrenlcs  alleclu  eidein  in 
prelibale  adminislracionis  regiminc  vestro  salubri  consilio  et  auxilio  cfTeclualiter 
i assistatis,  ut  ex  hex:  a sede  apostolica,  cui  singula  circa  predicle  adminislracionis 
cominissionem  nobis  per  ipsam  injuncta  et  per  nos  peracta  ac  eciam  peragenda 
tenemur  rescribere.  Valealis  et  exmerito  commendari.  Datum  in  castello  uoslro  de 
Mandor  in  vigilia  secunda  sancli  Andree  aposloli  sub  anno  dom.  1337.' 

|/n  cerso ] Prudenlibus  et  discretis  viris  . . magistris  civium  et  . . scabinorum 
n>  ac  . . consolibus  civitatis  Argentinensis. 

Sir.  St.  A AA  1899  or.  lit  eh.  ei 


73.  Erzbischof  Balduin  ton  Trier  an  den  Schultheißen  und  den  Rat  tu 

Straßburg  : wird  an  die  ton  Landau  schreiben  und  sich  des  Straßburger  Dieners 
annehmen.  Trier  [1334-1331 J.* 

is  ßaldewinus  dei  gracia  sancle  Trevenrensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii 
per  Galliam  archicancellarius,  sancle  Mogunlinensis  sedis  el  Spirensis  ecclesie  pro- 
visor  prudenlibus  viris  . . sculthelo  el  . . consulibus  civitatis  Arg.  amicis  suis 
dileclis  salutem  et  plcnitudinem  omnis  boni. 

De  eo  quod  scripsislis  de  Landower  et  Symone  de  Mulenhoven  milite,  sciatis 
so  quod  nobis  nondum  constat  nec  amici  nostri  nobis  scripscrunt  quidquam  de  obe- 
dienlia  dictorum  de  Landowe.  linde  eis  scribere  coiiiode  nequerimus  super  eo  ; qui 
si  ad  obedienciam  noslram  venerint,  libenter  pro  vobis  faciemus  certa  petita,  sicut 
decuerit  el  iu  quantum  poterimus  bono  modo.  De  famulo  quoque  vestro  caplivato, 
pro  quo  scribitis,  de  quo  ut  accepimus  plures  mole  sunt  graves  querimonie  ad 
ss  partes  veslras,  libenter  scribere  curabimus  ofBciatis  nostris,  quo  ipsi  certa  cum  in 
quantum  cum  conveniencia  poterunt,  faciant  graciose.  Datum  Treveris. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  168  or.  Kt.  mb  d. 

74.  Kaiser  Ludwig  bittet  die  Straßburger,  Johannes  ton  Schönech  zu  begnadigen. 

Speyer  [1338,  März  28.  • 

» Wir  Lucowig  von  gots  gnaden  Römischer  cheyser  ze  allen  ziten  merer  dez 
riches  enbieten  den  wisen  liitcn  . . dem  eumanmeister  . . dem  rat  und  . . den 
bürgern  gemeinlichcn  ze  Straspurcii  unser»  lieben  getrewen  unser  huldc  und  alles 


1 Erwähnt  bei  Leopold,  100  nr.  1. 

* Balduin  Administrator  von  Mainz  1328—1337,  von  Speier  1332—1337. 
vs  3 Das  Datum  nach  Böhmer,  dem  ich  mich  anschließe.  Johannes  von  Schmecke  ist  jedenfalls  der- 
selbe, der  1332—1333  im  Rate  sitzt.  Von  hier  ab  hüll  sich  in  den  nächsten  zehn  Jahren  Ludwig  nur 
1338  zu  Speier  auf. 

11 
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gilt.  Wir  bitten  iucli  gar  vlizigclichcn  und  mit  ernst  nmh  den  vesten  man  Johansen 
von  Se.bönneg,  dem  ir  ze  bus  ufgcsetzt  hant,  daz  er  zehen  jar  nz  dem  land  sein 
so!,  daz  ir  die  selben  bus  durch  unscrn  willen  gen  im  ahlazzent,  wan  uns  von 
sinen  wegen  von  den  lierren  so  vil  beet  ancliomen  sint,  daz  wir  gern  sehen,  daz 
er  unser  gen  in  geniezze  und  wellen  och  iu  dez  gern  daneben,  ob  ir  uns  sin  gehör-  * 
sam  seit. 

Geben  ze  Spire  an  samstag  vor  Judica  linder  unserm  widersehenden  adler. 
Den  wisen  liiten  . . dem  aminamneisler  . . dem  rat  und  . . den  bürgern  gemein- 
lichen  ze  Straspurch. 

Nach  dem  Druck  Jtci  Böhmer  Acta  im p.  sei  II,  52$  nr.  782  aus  Str.  St  A.  — Böhmer  io 
Heg.  Lud.  nr.  3070. 


75.  Johannes  von  Hallewilre,  Pfleger  der  Herzoge  von  Oeslreich  im  Sundgau, 
Klsasz  und  Breisgan.  Rudolf  von  Andelahc,  Vilztum  Bischof  Bertholds  von  Slrasz- 
burg,  Graf  Walrnfe  von  Thierslein,  Pfleger  Bischof  Johanns  von  Basel,  Dyeholt 
Murnharl,  des  Abtes  von  Murbach  Bruder  und  Pfleger  und  die  Schultheiszen,  Meister  u 
Räte  von  Neuenburg  und  Rhcinfelden  schliessen  einen  Landfrieden  mit  Graf  Albrecbt 
von  Hohenberg,  Landvogt  Kaiser  Ludwigs  im  Klsasz  und  mit  den  Schullheiszen, 
Meistern  und  Räten  zu  Colmar,  Hagenau.  Schletlsladt.  Ehenheim,  Rosheim,  Mühl- 
hausen, Kaisersberg,  Dürkheim  und  Münster.  Der  Bischof  von  Slraszbtirg  nimmt 
in  diesem  Verbftndnis  die  Stadl  Straszburg  ous,  desgleichen  der  Kaiser.  Geben  ze  so 
Colmar  an  samztag  vor  sanl  Mathistag  des  zwclfboten  1388.  Colmar  1.13s  Februar. 

Cohmrer  St.  A.  AA.  or.  mb  c.  7 sig.  pend.  quorum  1 del. 


?(i.  Die  Städte  Straßburg.  Basel  und  Freiburg  verbünden  sieh  auf  zwei  Jahre 
vom  t.  Mai  an  gerechnet.  133S  April  23. 

ln  Gottes  namen  amen.  Wir  die  reite  und  die  burgor  gemcinlich  der  stelle  von  ss 
Slrazburg  Basel  und  Friburg  Iftnt  kunl  [w.  s.  w.  wie  nr.  30\  daz  wir,  [«.  s.  ic.]  uns 
zusamen  hant  gemachel  linde  gebunden  mit  dem  eide , den  wir  darumhc  getan 
hant  untze  zü  dem  Meve  dag  der  nft  zö  nehsle  körnet  linde  von  demselben  Meye 
dage  zwei  ganlzc  jare.1  [ Weiter  wie  nr.  30  § / — 16.  Die  wichtigeren  hleineren 
Abweichungen  s.  dort  ah  Varianten  unter  B.]  [/7.]  So  habent  wir  die  von  Straz-  so 
bürg  unsern  berren  den  bischof  von  Slrazburg,  wir  die  von  Basel  unsern  herren 
den  bischof  von  Basel  lind  wir  die  von  Friburg  unsern  herren  den  grafe  von  Friburg 
in  dirre  verbüntnüsze  uzgenomen  mit  südlicher  Bescheidenheit,  daz  ie  die  slat 
wider  ireu  herren  nit  beholfen  soll  sin,  er  sie  hüplman  oder  liclfer,  sie  tönt  ez 
danne  gerne.  Wolle  aber  icman,  were  der  werc  dirre,  drien  herren  deuheinen  . . » 
den  bischof  von  Slrazburg  . . den  bischof  von  Basel  angrilTen  oder  schädigen  von 


* Hiernach  ein  freier  liatnn  ron  circa  5 cm. 
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irre  golzhüser  guter  «egen,  die  sie  inne  liant  oder  den  grafen  von  Friburg  von  siuer 
herschafl  guter  wegen,  die  er  inne  bet,  so  mag  ie  die  stat  under  uns  drien  stellen 
iretn  tierren  beholfen  sin  und  zu  helfe  komeu  obe  sü  wil,  uud  sol  ir  daz  an  dirre 
verbüntnüsze  nil  schaden  än  alle  geverde.  Were  aber  daz  der  selben  drier  herrcn 
» denheiner  . . der  bischof  von  Slrazburg,  der  bischof  von  Basel  oder  . . der  grafe 
von  Friburg  krieg  oder  alzunge  än  daz  gewinnenl  gegen  uns*  denheiner  der  vor- 
genanlen  drien  sielten,  daz  uit  von  irre  golzliüser  guter  wegen  were,  die  sie  inne 
liant,  oder  der  grafe  von  Friburg,  daz  nit  von  siuer  herschaft  guter  wegen  were, 
die  er  inne  bet,  sie  werenl  höptman  oder  belfer,  dem  oder  den  sol  dcuheine  stat 
io  under  uns  drien  stellen  uf  die  andern  uit  beholfen  sin  än  alle  geverde.  Doch  süllenl 
wir  die  vorgenanten  drie  stelle  enandcr  geräten  und  beholfen  sin  in  alle  wise  alse 
dirre  verbuntnüsze  brief  stat  än  alle  geverde.  [ Weiter  wie  nr.  39  bis  % 86;  dann 
fehlt  § 27;  weiter  wie  nr.  39  § 28 — 30.\  31.  Der  wart  geben  an  sunt  Georien  dage 
in  dem  jare  u.  s.  w.  drüzehenhundert  jarc  und  ehluwe  und  driszig  jare. 

is  Str.  3t.  A.  0.  0.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  3 Big.  pr.nd.  Die  geringeren  Abweichungen  9.  als 

Varianten  unter  B zum  Bündnis  van  1335  Märe  4. 


77.  Kaiser  Ludwig  bittet  die  Stadt  Straßburg.  seine  Bemühungen  beim  Papste 
um  friedlichen  Ausgleich  durch  ein  Schreiben  zu  unterstützen  und  die  Verlesung 
päpstlicher  gegen  ihn  gerichteter  Briefe  zu  cerhindern.  1 1338  e.  April.] 1 

» Wir  keiser  Ludwig  von  Home  haben  mit  iu  gereld,  als  hernach  geschriben 
stat.  Do  wir  von  goles  gnaden  von  den  fürsten  erwelt  wurden  zü  dem  heiligeu 
Römischen  ryche,  do  sanlcu  wir  nach  der  fürsten  rat  zü  dem  babist  und  aischten 
au  in  die  keyserlich  krön  und  allez,  daz  er  uns  durch  rebl  tün  soll.  Dez  wart  uns 
von  dem  babist  nicht  geantwurt  uud  liez  unser  botten  an  alles  ende  von  ime  riten. 

« Doch  alle  die  wil  unser  oheim  herlzog  Friderich  von  Österich  uns  irrt  an  dem 
ryche,  do  hiez  uns  der  selbe  babist  sinen  lieben  sun  und  erwehen  Booleschen  kunig; 
und  abbald  wir  unsere  vorgenanlen  oheim  mit  gots  hilfe  geviengen  und  der  babist 
sacli,  daz  wir  furgang  beten  an  dem  ryche,  do  hiez  er  uns  so  zehant  kundeu  ze 
banne,  darumbe  daz  wir  uns  dez  ryehes  au  sin  willen  underwunden  heten,  als  ein 

30  Römischer  künig  von  dem  rehten  und  von  gewouheil  sol  und  mag.  Und  hat  da- 
rumbe mangerleye  processe  in  die  weit  gein  uns  gesant,  damite  er  uns  unsern  guten 

•}  C unsrer. 


1 Vgl.  zu  dienern  Briefe  Müller,  Kampf  Ludtc.  t?  B.  II,  58.  Müller  setzt  das  Schreiben  im  -4m- 
schlusB  an  Böhmer  auf  den  28.  März  1338  und  bettle  ziehen  zur  Begründung  folgende  bei  Wencker 
x>  appar.  11!  stehende  Stelle  hierher : ln  einer  touUchen  misaio  dieses  knysers  (ie.  Ludwigs)  an  deu 
ammantneister  (also  laatet  die  zaeschrifft)  rath  und  burger  getueinlich  zu  Straszburg  abgangen, 
steht  die  subnotatio  tetnporis  folgender  gestalt : geben  zu  Spiro  'atu  sumstag  vor  judica  under 
anserm  widersehenden  adler.  Das  passt  wie  man  sicht  nicht  auf  das  vorliegende  Schriftstück.  Immer- 
hin muß  der  Brief  in  diese  Zeit  gehören.  Es  ist  sogar  nicht  ausgeschlossen,  daß  das  Original  des 
*o  Kaiserlichen  Schreibens  das  von  Müller  angezogene  Datum  getragen  hat.  Das  obige  Schriftstück  wäre 
dann  vielleicht  Straßburg  als  Copie  von  einer  befreundete n±StaiU  zugegangen. 
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lümlen  hencmen  woll  und  dem  ryche  sin  cre  abe  neinen  wil.  Do  der  selbe  babist 
geslarb,  do  santen  wir  zü  dem  babisl,  der  nu  ist  zö  drin  inaln  nach  enander  unser 
erber  botschaft  und  embulen  iin,  duz  wir  allez  daz  gehorsam  wem  zö  tun  gegen 
im  unde  dem  stöl,  daz  wir  gol  mit  rehl  und  mit  unsern  ern  getun  möhten.  Daz 
mainten  wir  also  mit  gol,  daz  wir  nililz  verjehen  wollen,  daz  uns  schal  an  unserm  s 
keiserlöm  oder  daz  wir  ihlz  anders  geloubl  hellen  denn  als  der  rehl  heilig  krislen  geloube 
geselzel  isl  unde  her  an  uns  brobl  ist,  den  wir  vesliclich  verjehen  und  gelouben,  als 
ein  ieglieh  kristenmensche  verjehen  und  geleubcn  sol.  Nach  dem  rechten  mainten 
wir,  daz  wir  kain  ding  dön  wollen,  damit  duz  ryche  entlidel  wurde  und  im  sin  ere 
abgestricket  wurde.  Mit  unsern  ern  mainten  wir  also,  duz  wir  uns  des  ryches,  zö  i» 
dem  wir  mit  grosser  arbeit  körnen  sin,  mit  nihten  wollen  verzihen  noch  mit  de- 
heinreleye  Sache  ufgeben.  Die  sellien  dri  botschaft  kamen  narb  einander  her  wider 
uz  unde  brahten  uns  niht  anders  wan  güte  wort  von  dem  babisle  und  kein  ende 
unserre  Sache.  Nu  bat  unser  lieber  fursl  der  ertzbisscholT  von  Meintze  und  ander 
bisschove  und  prelaten,  die  bi  uns  nu  waren  ze  Spyre, 1 gesa.it  ir  botschaft  umbe  is 
unser  Sache  zö  dem  babisle.  Den  haben  wir  oticli  geheizen,  daz  wir  in  alles  dez 
volgen  weilen,  daz  sie  uus  beiszenl  tön  gegen  dem  babist,  daz  wir  mit  gole  mit 
rehte  und  mit  ereu  getöu  mögen.  Daruinbe  biten  wir  uch,  daz  ir  uwer  briefe  als 
sie.  uns  unde  dem  ryche  aller  erlichest  und  nützliches!  gesin  mugen,  sendenl  zö 
dem  babisle  und  in  bilend,  daz  er  uns  und  duz  ryche  laze  hüben  bi  unsern  eren,  s> 
wan  wir  allez  daz  tön  wollen  gegen  dem  stöl,  daz  wir  billich  und  ze  reht  tön 
sollen.  Dar  zu  gebieten  wir  in  bi  unsern  gnaden  unde  bi  allen  den  friheilen  rehlen 
eren  unde  leben,  die  ir  von  uns  unde  dem  ryche  haut,  daz  ir  furhaz  kein  brief 
noch  gebot  niht  empfuhent,  nement  oder  künden  lazent  noch  hallenl  von'dem  stöl, 
die  wider  uns  unde  daz  rych  sin  unde  uns  unde  dem  ryche  ze  schaden  körnen,  «i 
unde  ouch  daz  understet  mit  allen  Sachen,  alse  verre  ir  künt  und  vermöge),  daz 
der  deheiner  für  chom.  Und  wellend  ir  unser  unde  dez  rychcs  ere^helfen  schirmen 
unde  tön,  als  wir  uch  dez  gebeten  hau  und  uu  ouch  dez  getruwen,  daz  lazzeud  uns 
wiszen  biz  uzgehender  phingslwochen,  die  schirst  kütnpl. 

Str.  St.  A.  AA  74.  (?)  mb  lit.  pat.  mit  SicgeUpuren.  3rt 

Gedruckt  bei  Wencker,  appar.  199.  — Böhmer  reg.  nr.  1892 . 

78.  Mainz,  Straßburg,  Wormt  und  Speie  r verbünden  sieb  mit  einander  auf 
drei  Jahre.  1338  Mai  l. 

Wir  die  meistere  die  rele  und  die  burger  gemeinüche  der  stelde  zö  Menlze,  zö 
Slrazburg,  zö  Wormeze  und  zö  Spire  tön  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehenl  ss 
oder  horent  lesen,  daz  wir  uns  zösamen  hant  verbönden  mit  den  eiden,  die  wir 
darumbe  getan  hant.*  Gesche  ez,  daz  ieman,  er  were  . . berre  oder  wer  er  were, 

■)  1/ier  tri*  später,  iro  ick  ein  Spatium  $ et:e , ist  im  Or,  der  Anfangsbuchstabe  durch  Gresse  und 
Breite  kertorgekoben 
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uns  die  vorgenanten  sleldc  oder  dielieine  under  uns  angriHe,  criegele  oder  schadigele  nu 
oder  Jiernach  in  dieheinen  weg,  das  wir  die  vorgenanten  stetde  einander  geraten  und 
beholfen  sullent  sin  bi  den  vorgenanten  eiden  ane  alle  geverde,  als  hie  nach  gesehriben 
stat.  Zö  dem  ersten  . . wer  unser  der  vorgenanlen  stetde  dieheiue  oder  uns  alle  dar 
s umbe  angriffe  oder  schadigete,  das  wir  dein  . . Weiser  geholfen  hellen  oder  nil  oder  von 
deuheinre  anderu  Sachen  wegen,  der  stat  die  also  angriffen  w'irt  sullent  die  andern 
stetde  beholfen  sin  uf  den  eit  ane  alle  geverde ; wo  die  slat,  die  also  geschadiget 
were,  das  merteil  in  irme  rate  uf  iren  eit  erkantenl  uberhalb,  das  sie  also  geschadiget 
und  angritTeu  weren  wieder  recht,  des  sul  man  ir  geloubin  und  sol  ir  beholfen  sin 

10  in  alle  die  wis,  als  her  nach  bescheiden  ist,  gegen  allen  den,  die  die  stet  angrilfen 
und  geschadiget  hant,  und  sullent  die  andern  sleldc  den  und  irn  helfern  dieheinen 
veilen  kouf  noch  spise  geben,  die  deheine  stat  uuder  uns  angriffen  und  geschadiget 
hanl,  und  sullent  ouch  einander  uf  sie  und  ir  belfere  beholfen  sin,  die  also  denheine  stat 
under  uns  angriffen  und  geschadiget  bunt  ane  alle  geverde.  Gesche  ouch  daz  iemau 

11  in  der  vorgenanteu  stetde  etzlicher  oder  deheine  queine,  der  die  vorgenanten  stetde  alle 
oder  deheine  under  in  geschadiget  hette,  dar  nach  sa  ez  der  stetde  rerbolschefl  wurde, 
vou  der  stat,  die  da  geschadiget  ist,  den  und  sine  belfere  sol  der  meisler  und  der 
rat  der  stetde,  in  die  er  körnet,  angrifeu,  beheben  und  bekumbern  uf  den  eit  gelicher 
wis,  als  hette  er  sie  uud  ir  bürgere  angriffen  und  geschadiget  ane  alle  geverde. 

» Doch  mag  die  slat,  der  slso  verbotschall  ist,  ob  sie  wil,  vou  der  stetde  einre  oder 
von  iu  allen  den  oder  die,  uf  die  sie  gemant  werdenl,  verbotscheftcn,  daz  sie  die 
slat  unclagehaft  machen,  die  von  in  claget  hat  inueweiidig  den  nettesten  aclitagen 
ane  allen  furzog ; deten  sie  des  nit,  sa  sol  man  sie  anegrifen  in  alle  wis,  als  vor 
ist  beschriben.  Gesche  ouch  das  iemau,  es  were  . . herre  oder  wer  er  were,  uf  uns 
rs  die  vorgenanlen  stetde  oder  dielieine  under  uns  zogele,  ez  were  von  sin  selbes  wegen 
oder  von  ieraan  anders  wegen,  zu  helfe  quemen,  der  uns  die  vorgenunlen  stetde  oder 
dieheiue  under  uns  schädigen  wolle,  den  sol  die  stat  oder  die  stetde,  die  ime  aller 
bazst  under  uns  gesezsen  sint,  angrifen  und  schädigen  unverzogenliche,  als  verre 
als  sie  kunnent  oder  mogenl  hi  iru  eiden  ane  alle  geverde,  gelicher  wis  als  er  uf 
so  sie  gezoget  were  und  sie  geschadiget  helle  von  des  vorgenanten  criegcs  wegen  ane  alle 
geverde.  Doch  sullent  die  von  Slrazburg  nit  gebunden  sin  noch  schuldig,  uns  den 
vorgenanlen  sledten  von  dirre  verbuntnisse  wegen  zö  helfende  noch  zö  uns  zö 
zogende  uiderthalb  der  Selse,  sie  tön  ez  danne  gerne.  Gelicher  wise  sullen  ouch 
wir  die  vorgenanlen  stelde  von  Mentzc  von  . . Wormeze  und  von  Spiro  der  vorge- 
33  schribenen  stat  zö  Slrazburg  ouch  vou  dirre  verbuntnisse  wegen  nit  schuldig  sin  zö 
helfende  noch  zö  in  zö  zogende  obernthalb  der  Selse,  wir  tön  ez  ouch  danne  gerne  und 
sullent  doch  anders  einander  geraten  und  beholfeu  sin  bi  unseru  eiden  in  alle  die  wis, 
als  da  vorgeschoben  stal.  Gesche  ouch  daz  uuder  uns  den  vorgenanten  stedlen 
einre  vögete  ir  vinde  an  zö  grifene  oder  zö  schadigene  uzzer  der  andern  der  vor- 
w genanten  stetde  einre,  weihe  slat  das  were,  des  sol  man  ir  wol  gönnen*  und  sol  in 
die  stat  dar  zö  geraten  und  beholfen  sin  an  die  ez  gevordert  wirl  uf  den  eit  gelicher 
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wis,  als  ginge  ez  sie  selber  an  anc  alle  geverde.  Gescheite  uuch  duz  die  vorge- 
nanlen  sletde  in  dieheinen  crieg  quement  von  der  vorgenauten  verbunlnisse  wegen 
und  daz  zil  frieden  und  zii  lagen  wurde  gezogen,  wo  danue  die  andern  sletde  oder 
daz  merteil  under  in,  von  den  der  krieg  nit  ufgeslunden  ist,  sich  erkennen!  uf  den 
eit,  wie  man  die  süiie  machen  und  mil  eren  nemen  sulle  und  möge,  des  sol  die  stal  5 
von  der  wegen  der  crieg  gewesin  ist,  gevolgig  sin  aue  Widerrede  und  ane  alle  ge- 
verde. Were  ez  ouch,  das  deheine  stal  under  uns  deheiine  andern  herren  oder 
i[ejtnanne  anders  dienen  wolle  oder  diente  anders  daune  hie  vorgeschritten  stal,  da 
sullent  die  andern  slette  nit  gebunden  sin  zh  ztl  helfene,  sie  endetenz  danne  gerne 
von  dirre  verbunlnisse  wegen.  In  dirre  verbunluisse  ban  wir  die  vorgenauten  vir  10 
sletde  igelicb  stal  iren  . . herren  den  . . bischof  uzgenoiucn,  daz  sie  wider  den  nil 
beholfen  wollen!  sin  von  dirre  verbunlnisse  wegen,  sie  tün  ez  denue  gerne.  Die 
von  . . Slrazburg  hant  ouch  uzgenomeu  die  von  . . Basel  und  die  von  Friburg,  ir 
eitgenoszen.  (Jud  sol  diz  verbunlnisse  wern  unverbrocbenlichen  dru  ganlze  jar,  die 
nu  uehest  nach  einander  koment  unde  ane  vahent  an  dem  tage  als  dirre  brief  ist  1» 
gegebin.  Were  ouch  daz  wir  die  vorgenanten  vir  sletde  oder  ir  deheine  in  disen 
vorgeschriben  drin  jaren  in  dieheinen  crieg  quement  und  der  crieg  in  dem  vorge- 
nanten zil  nit  versönet  oder  verrichtet  wurde,  so  sullent  doch  wir  die  vorgenanten 
vir  sletde  nach  den  vorgenanten  drin  jaren  ob  diz  verbunlnisse  furbazser  nit  erlengert 
wirt  einander  beholfen  sin  uf  den  eit,  biz  der  crieg  versunet  wirt  in  alle  die  wis  *0 
als  da  vor  beschriben  ist  ane  alle  geverde.  Ouch  sol  dis  vorgenante  verbunlnisse 
nit  schaden  oder  letzen  ander  verbunlnisse  und  gelobede,  die  wir  die  vorgenanten 
stetdc  für  miteinander  han  als  an  den  brieven  slat,  die  sunder  darüber  sint  gemacht. 
Dise  vorgeschrittene  verbfintnisse  sol  ouch  der  rat  in  igelicher  der  vorgenauten  vir 
Steide,  der  üzgende  wirt,  dem  ingenden  . . rate  geben  und  binden  in  den  eil,  daz  « 
sie  die  veste  und  stete  halten  in  alle  die  wis  als  du  vor  beschriben  ist  ouch  aue 
alle  geverde.  Ouch  han  wir  die  vorgenauten  vir  siedle  üzgenomen  solich  verbunl- 
nisse, die  wir  oder  unser  deheine  vor  der  zil  dirre  vorgesehribeuen  verbunlnisse 
getan  betten,  als  die  brieve  besugent,  die  sunderticbe  dar  über  sint  gemacht.  Und 
allez  dirre  vorgesehribenen  dinge  zö  citne  warn  urkunde  han  wir  die  vorgesebriebenen  so 
vir  sletde  unser  sletde  ingesiegel  und  ir  igelicher  ingesiegel  gehcnkenl  au  disen 
brief.  Der  wart  gegebin  do  man  zulle  von  gots  gebürten  tusent  jar  und  drubunderl 
jar  und  echt  und  drizig  jar  an  sante  Walpurgetage  der  heilgen  jCmllrowen. 

A Str.  St.  A G.  ü.  P.  lad.  7-1.  or.  mb.  ht.  pat.  c 3 sig.  pend.  (Mainz,  Straßburg,  Speyer), 

1 dd.  (Worms).  & 

11  Speyerer  St.  A.  or.  mb.  c 4 sig.  pend  mut. 

C Mainzer  St  A. 

Gedr.  nach  D bei  Lehmann  636,  Lunig  XIII , Speyrer  UB.  345,  Wormser  Ul).  II,  201 ; 

12;  nach  C bei  Schaab  II,  140.  — Böhmer  reg.  Landfr.  nr.  111;  Scnba  nr.  2756 
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79-  Bischof  Bcrlhold,  verschiedene  Herren  und  Städte  verbänden  sich,  dir  gegen 
die.  Juden  gerichteten  Aufläufe  nieder zmrerfen.  Colmar  1339  Mai  10, 

Wir  Bcrlhold  von  golles  gnaden  bisschof  ze  Strasburg,  graf  Albrebl  von  Hohenberg 
lanlvogt  in  Eisasse,  Johans  von  Hallewilr  pfleger  in  Sunlgöwe  an  der  lioher- 
5 bornen  fürsten  slal  der  herzogen  von  Österrich,  Johans  Ulrich  vomme  Mus  der  selben 
fürsten  vogt  ze  Ensisheirn,  rillere,  Cünrat  Wernber  von  goltes  gnaden  appel  ze 
Mörbach,  Johans  von  Rapolzslein  herre  in  der  obern  stat,  Johans  und  Anshelm 
herren  von  der  hohen  Rapolzstein  und  dar  zü  wir  . , die  meistere  . . die  röte  und 
die  burger  gemeinlich  dirre  nabgenanlen  stellen  von  Strasburg,  von  Kolmer,  von 
i»  Jlagenowe,  von  Schlelstadl,  von  Ehenheim,  von  Rosheim,  von  Mülnhusen,  von 
Keisersberg,  von  Türenkein  und  von  Münster,  von  Brisach  und  von  Nüwenburg 
tön  kunt  allen  den.  die  disen  brief  ansehent  oder  hör  ent  lesen,  das  wir  dur  unser 
und  des  landes  nutz  fride  und  notdnrfl  geineinliche  und  einhellekliche  mit  enander 
überein  sint  körnen  aller  dtr  dingen,  die  an  disem  briefe  hie  ti8ch  geschriben 
is  slant,  und  hant  üns  öch  des  zesamen  verbunden  bi  dem  eide  ane  alle  geverde. 

[1]  Des  ersten  sint  wir  übereinkoinen  also  were,  das  dehein  uflöf  hinnunthin  geschähe 
immc  lande  uf  die  juden  von  Arnleders  wegen  oder  sincr  helfer,  vvelme  herren  oder 
stat  das  geschähe,  die  an  disem  briefe  geschriben  stant,  welen  es  denne  aller  nebst 
under  üns  were,  die  sönl  es  weren  mit  der  hant  bi  dem  eide  üh  si  mügent  ane 

io  geverde,  als  balde  sis^bevindenl.  Möhtint  sis  aber  niht  behühten,  so  sönl  si  die 
andern  herren  und  sielte  inanen,  die  sich  hie  zö  verbunden  hant,  und  sönt  in  öch 
denne  die  unverzogenlich  ze  helfe  koinen  öch  bi  dem  eide  ane  alle  Widerrede. 

[2]  Were  öch  das  dehein  missehelle  wurde  oder  uflöf  in  den  vorgenanten  stellen  von 
der  juden  wegen,  in  welre  stat  das  were,  wes  denne  der  märeleil  des  rates  in  der 

» stat  ühereinkäminl,  da  der  uilöf  geschehen  were,  das  sol  fürgang  han  und  sol  dekein 
herre  noch  stat  vorgenanl  der  enkeinen  enpfahen  zc  burger*  noch  enthalten,  die 
denne  von  der  getäle  wegen  von  der  stat  verwiset  werdint,  da  der  uflöf  geschehen 
were.  Were  öch  das  ieman  da  wider  were  in  der  stat,  da  der  uflöf  denne  geschehen 
were  und  es  der  märe  teil  der  stelle  rät  niht  behöbten  möhte,  so  sönl  wir  . . die 
»>  vorgenanten  herren  und  stelle  alle  denne  der  stat  beholfen  sin  bi  dem  eide  ane  alle 
Widerrede,  als  balde  wirs  bevindenl  uf  die,  die  denne  in  der  slal  da  wider  wohin 
sin.  Dis  alles  und  ze  glicher  wis  sol  öch  üns  . . den  vorgenanlen  herren  behalten 
sin  ane  alle  generede.  [3]  Wir  . . die  vorgenanten  herren  und  stelle  sind  öch  ein- 
helleklich  mit  enander  über  einkomen,  also  das  wir  fünfzehen  hant  usgenomen,  die 
» an  der  ersteu  geläle'schuMig  sint  von  der  juden  wegen,  und  sit  mals,  das  wir  der 
üb  und  göl  went  angrifen  und  pfenden,  wa  wirs  vindeul  und  sönt  dis  den  herren 
und  stetten  verbot  scherten,  under  den  si  denne  sitzent,  das  sü  si  weder  husen  noch 
hofen.  Enlhicltin  si  sü  aber  darüber,  es  siien  herren  oder  stelle  nach  der  bolschaft, 
so  wir  in  denne  darumbe  gesät  hant,  wider  den  sönt  wir  denne  öch  sin  in  allem 
40  reble  als  wider  die  vorgenanlen  fünfzehen  personell  ane  alle  Widerrede.  [4]  Were 
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fleh,  das  dchein  herrc,  dienslman.  riller  oder  knelil  vorgenant  iema n fundent  der 
an  disen  Sachen  schuldig  were  und  linder  in  gesessen  were  irre  löten,  den  mögen! 
si  darumbc  rehlverligen,  als  iru  eren  wol  anslat  ze  tünde  und  tünl  daran  debein 
unrelit,  ze  glieber  wis  . . die  vorgenanlen  stelle  öch  ir  burger.  (5)  Es  ist  öch  under 
uns  . . den  vorgenanten  herren  und  Stetten  nieman  dem  andern  schuldig  ze  helfende  » 
von  der  ersten  gelöte  wegen  danne  uf  die  vorgenanten  fünfzeheu.  [6]  Slüril  öch 
biunanl  bin  debein  ullöf  imme  lande  oder  in  den  stellen  vorgenant  von  der  judeu 
t,pi.  9 wegen  biunanl  ze  uuserre  frowen  mes  der  jüngeren,  so  nebst  kumt,  und  dannanlhiu 
über  ein  jar  das  nehsle  nahenander,  darumbc  sönt  wir  . . die  vorgenanten  herren 
und  stelle  iemerme  enander  beholfen  sin  bi  dem  eide,  untz  das  sin  ein  uslrag  wirt  m 
gemacht  und  verribt  ane  alle  geverde.  [7)  Were  Beh  das  debein  auder  herre  oder 
slat  zii  uns  in  dise  verbüntnüsse  wölten,  die  mögent  wir  . . die  vorgenanten  herren 
und  stelle  wol  zu  uns  neinen,  üb  es  üns  wol  gevellet  ane  alle  geverde.  [8]  Die  vor* 
genanten  verbüntnüsse  und  was  an  disem  briete  geschrieben  stat,  das  globen  wir  . . 
die  vorgenanlen  herren  und  stetle  alles  stille  ze  haude  bi  den  eiden,  so  wir  darumbe  u 
getän  haut  zen  heiligen  ane  alle  geverde  und  niht  hie  wider  ze  tünde  in  debeinen 
weg.  Und  umb  ein  offen  urküude  aller  der  vorgesebribenen  dingen,  das  si  war 
und  stöte  hüben  ane  alle  geverde,  darumbe  hant  wir  . . die  vorgenanten  herren  und 
stetle  ünsern  ingcsigel  an  disen  brief  gehenket  für  üns  und  für  alle  die,  die  zü  üns 
gehören).  Dirre  brief  wart  geben  ze  Kulmar  an  dem  nehsleu  zinstage  vor  unsers  »u 
herren  goltes  uffart  nach  siner  gebürte  drizehen  hundert  jar  und  in  dem  abloden 
und  drissigosten  jare. 1 

Sir.  St  A G.  U.  P.  lad.  73.  nr.  13.  or.  mb.  c.  20  sig.  pend.  [Abgef.  S.  Bischoff  llcrtholds, 
Johannes  v . Uallewilr,  Johann  Ulrichs,  Cbnrat  Wernhers,  Anselms  v.  Jl , von  Mül- 
hausen, Breisaeh.]  15 

Oedr  hienach  bei  Obrecht,  diasertalio  de  imperii  Germanici  foederibus  19;  Lünig  VII, 

12;  Sehend,  Monumente  Hohenbergica  239  n.  391.  — Böhmer  reg.  245  nr.  112.  — 
Bappoltstcinisches  UB.  I,  370  nr.  497. 


80.  Bischof  Bcrlhold  gestattet  den  Kindern  Heinrichs  von  Miilnheim,  den 
Zoll,  den  ihr  Vater  von  ihm  gehäuft  hat,  an  die  Stadt  für  dieselbe  Kaufsumme 
ahmt reten.  1333  Juni  10.  ao 

Wir  Berhlolt  von  gotz  gnaden  bischof  zii  Slrazhurg  lünt  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  geseheut  oder  gehöre  nt  lesen,  daz  wir  wellent  unde  heissent  mit  disem 
gegenwertigem  briete  Walther  von  Miilnheim,  lüinherren  zü  dem  jungen  sanl  Peter 
zii  Strazburg,  Johansen,  Burckart  unde  Heinrich  ritter,  Johunsen  dem  man  sprichel 
Bischof,  gebrüder  von  Mulnheiin,  dar  zü  die  erbern  frowen,  frowc  Katherinen,  Clauwcz  an 
Zornes,  dem  man  sprichet  der  Lappe  cliche  wirlinue,  eins  ritlers,  unde  frowe  Grede 
Clauwes  Zornes  dem  inan  sprichet  von  Bülach  ouch  eins  ritlers  eliche  wirtinne  der 
vorgenanlen  von  Mulnheiin  swestere,  Heinrich  seiligen  kinl  von  Mulnheim,  den  zol. 


1 Vgl.  Ctosener  103;  er  seiet  diese  Vorgänge  in  das  Jahr  1337,  die  ttotae  hist.  Arg.  B.  fontes 
tll.  120  bringen  sie  eu  1338.  S.  auch  Johannes  Vitodur . ed.  IPy«  120. 
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den  sie  von  uns  und  der  slift  zü  Strazburg  haut,  daz  sie  den  gcbeul  den  erbern 
unde  besclieideu  unsern  lieben  getruwen,  dem  meisler  dem  rat  uude  den  bürgern 
gemeinlich  zü  Strazburg  zu  knüllende  unde  zu  lösende  mit  allen  den  rehlcn,  als  sie 
in  von  uns  unde  unserre  stifte  gehegt  baut  umbe  eilf  hundert  marck  silbers  lulers 
i unde  loligez  dez  geweges  von  Strazburg,  die  ire  valler  seilige  uns  unde  unserre 
stifte  gap  umbe  den  selben  zol.  Und  sagen!  sie  und  ire  erben  vür  uns  unde  unsere 
slift  unde  alle  unser  nachkomen  lidig  unde  los  aller  der  brieve  und  verbuntnisze, 
die  ir  valler  seilige  oder  sie  uns  und  unserm  cappitel  gegeben  uude  getane  baut 
von  dez  vorgenanten  zollcz  wegen.  Uude  waz  brieve  wir  oder  daz  capitel  von 
■»  irein  valler  oder  von  in  baut  von  dez  vorgenanten  Zolles  wegen,  die  sullent  nil  me 
crafl  buben  unde  sullent  sie  in  wider  geben  bi  güten  truwen,  als  verre  wir  sie 
babeul  mugent  au  alle  geverde.  Unde  der  vorgenanten  dinge  zü  einem  waren 
urkunde  so  kant  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  gebencket.  Der  wart  gegeben 
an  der  ersten  mittewochen  vor  Barnabe  dez  zweilfbollen  in  dem  jar,  do  man  zalt 
13  von  gotz  gebürte  drüzehen  bunder  jar  und  ehtuwe  und  drissig  jare. 

Str.  St.  A.  AA  1399.  cop.  ch.  coacv. 

81.  Vidimus  einer  Verpflichtung  Meisters  und  Kats  der  Stadl  Straßburg,  den 
eon  Heinrich  ron  Mü/nheiins  Erben  gekauften  Zoll , den  diese  vom  Bischof  hatten, 
in  seinen  Rechten  und  Freiheiten  zu  behaupten  und  in  einen  Wiederkauf  ton  Seilen 
*>  des  Bischofs  oder  Kapitels  anstandslos  zu  ici/tigen.  1338  Juni  10. 

Noverinl  uuiversi  prescncium  iuspeclores  quorum  iutercst  ad  presens  seu  iutcr- 
erit  infuturuni,  quod  nos  . . . judex  curie  doinini  Ludorici  de  Strazburg  arcbidiaconi 
eeclesic  Arg.  feria  quarta  post  [oclavamj  festi  penthecostes,  que  luit  4 idus  mensis 
junii  sub  anno  domini  millesiino  trecentesimo  tricesimo  octavo  litterus  subscriptas 
» sanas  et  inlcgras  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatas  ae  omni  suspicione  carentes,  sigillo 
magno  civitatis  Arg.,  prout  prima  facie  opparebat,  sigillatas  vidimus  ipsasque  de 
verbo  ad  verbum  perlegimus  tcnorein,  qui  sequitur,  continenles:  Wir  Rudolf  Juden- 
breter  der  meister  und  . . der  rat  von  Strasburg  tünt  kuul  allen  den,  die  disen  brief 
gesehent  und  gehören l lesen,  daz  wir  mit  wiile  und  gehelle  schölle!  unde  aman, 
» die  öch  darutnbe  besument  wirdeul,  baut  gelopt  und  gelobent  und  verbin- 
dend uns  mit  disem  gegenwertigen  briefe  vur  uns,  unser  noebkumen  und  unser  slat 
unserm  erwirdigeu  herren  bisebof  Berbloll  von  Strasburg,  ime  und  siueu  nocli- 
komen  und  siner  slift,  daz  wir  den  zol  zü  Strazburg,  der  von  aller  bar  dan  eiuen 
bisebof  und  sine  Stift  anliörl  zü  Strazburg,  der  vürköft  waz  zü  eime  widerkölTe 
» Heinrich  selgeu  vou  Mulnlieim  uude  sinen  erben  umbe  eilif  hundert  marg  silbers 
dez  geweges  von  Strazburg,  und  den  wir  mit  dez  vorgenaulcn  herren  wiile  baut 
gekötfel  umbe  dez  vorgenauten  Heinrich  selgen  kiul  umbe  die  vorgescriben  eilif- 
hundert  marg  silbers  mit  allem  dem  reble,  alse  sie  in  beltent,  sullent  ballen  in 
aller  der  friheit  und  reble,  alse  er  von  alter  har  gebebcl  unde  gehalten  ist,  so 
«o  verre  wir  künnenl  und  tnügcnl  oue  olle  geverde.  Lieszent  wir  öch  ieman  durch 
genade  oder  fruntschaft  Zolles  frie  oder  denheinc  zil  Zolles  frie,  die  wile  wir  den 

12 
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zol  inne  haut,  wie  lange  oder  wie  dicke  daz  geschehe,  dnz  sol  zü  denheinen 
bezeiclten  oder  Löse  gewonheil  har  nach  gezogen  werden,  und  sol  och  einem 
bischof  und  sinen  still  kein  schade  sin ; sü  uiugenl  den  selben  zol  nuzen  und 
nieszeu  wenne  er  in  ir  hant  kmnet,  alse  er  von  aller  har  kotnen  ist.  Wir  süllent 
("ich  do  von  usrihtcn  alle  die,  die  do  von  bolehent  sint  und  alle  die  relil  tun,  alse  <■ 
es  har  kumen  ist.  unde  gelohenl  und  verbinden!  uus  vur  uns  unde  unser  noclt- 
komen  dez  widerküflfcs  gehorsam  zfi  sinde  dem  vorgenanten  unserme  herrcn  dem 
bischofe  oder  eime  iegelichcn  siner  nochkomen  der  vorgenanten  Stift.  Wer  aber  daz 
daz  bislüm  aslürc  were,  so  stillen  wir  in  dem  capilel  zü  lösende  geben,  ob  sie  es 
vordernt  ane  allen  span  und  irrunge.  Dellen  wir  dez  nil,  so  sol  der  zol  von  im  i» 
selben  lidig  unde  der  stifl  gevallen  sin  ane  olle  Widerrede,  Unde  gelobent  och  vür 
uns  unde  unser  novhkomeu,  nuczil  zu  werbende  noch  zü  töudc  noch  zii  gestaltende 
ane  geverde,  alse  vcrre  wir  mugenl,  domil  der  zol  der  stifl  in  denheinen  weg 
cnpfürt  oder  der  vorgenanle  widerköf  gehindert  oder  gcirrel  möble  werden.  Unde 
vcrziheiit  uns  herüber  vür  uns  unde  unser  nachkomen  aller  friheil  und  hantvesten  's 
Ursachen  unde  uszüge,  schirme  und  Sachen,  wie  die  geuennet  sinl,  do  mitte  wir 
oder  unser  nochkomen  uns  w ider  die  vorgcscriben  gediuge  und  unser  gelubede  in 
denheinen  weg  geschirmen  möhtent.  Unde  diz  ullez  geloben  wir  stete  zü  habende 
vür  uns  und  unser  nachkomen  hi  unscrin  eyde,  unde  sol  daz  ie  der  rat,  wenne  er 
abe  gal  dem  andern  angunden  rate  in  den  eil  geben,  diz  stete  zü  habende  in  alle  » 
wise,  alse  do  vor  gescribcu  slal,  alle  die  wilc  wir  den  zol  iunc  haut  unde  umbe 
uns  nil  widerköffcl  ist  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zü  eime  urkunde  so  han  wir 
der  stelle  ingesigcle  gclienket  an  disetn  brief.  Der  wart  geben  an  der  ersten  inilte- 
wöcbc  vor  Bnrnabe  dez  zwölfbotten  in  dem  jarc  do  man  zalt  von  gottes  gebürte 
drüezebenhundert  jare  unde  ehtewe  unde  driszig  jarc.  llaran  warenl  wir  [folgt  der  rat). 

In  cuius  quidem  visionis  et  leclionis  ul  premillilur  evidentiam  sigillum  curie  pre- 
dicte  presentibus  est  appensum.  Datum  feria  quarta  et  anno  domini  prenotatis. 

Str.  St.  A.  V.  D.  (i  lad.  109.  or.  mb.  c.  Big.  peiui.  äel.  [ ln  ivrso  um  gleichzeitiger  Hand] : 
Item  dis  eint  die  abegezerift  von  dem  zolle  und  eint  die  rehten  besigelten  briefe 
nf  dem  tarne.  30 


82.  Meister  und  Rat  verbürgen  sich  beim  Rauf  des  bischöflichen  Zolles  ton 
Müllenheims  Rrben  für  allen  Schaden,  der  den  letzteren  auf  Grund  des  von  ihrem 
Vater,  Bischof  und  Kapitel  ausgestellten  Kaufbriefes  erwaehsen  hönnle  und  cer- 
sprechen für  Auslieferung  des  Briefes  durch  den  Bischof  ihr  Bestes  zu  thun. 

J33H  Juni  IS.  ts 

Wir  Rudolf  Judenbrcter  der  meisler  und  der  rat  von  Strazburg  tünt  künt  allen 
den.  die  diseu  brief  geselient  unde  gehörenl  lesen,  daz  wir  mit  wille  und  gelielle 
sehöfTcl  und  airnuan,  die  sünderliche  von  dirre  Sachen  wegen  besament  wurdent  und 
über  ein  körnen  sint  mit  reliler  urteile  einhelleklich , sider  unser  berre  bischof 
Berhlolt  von  Strazburg  uns  dez  gegünnet  bei,  daz  wir  deu  zol  zü  Strazburg  wider  «o 
köffen  süllent  von  hern  Heinriches  seligen  kinden  von  Mülnlteim  unsers  burgers, 


Digitized  by  Google 


1338 


91 


der  in  etnals  gekülfet  lielte  uinbe  den  biacliof  und  daz  capitel  der  still  zü  Slrazburg, 
und  gieng  oeh  daz  zü  mit  rehtem  urteile  tind  mit  volge  schülfel  und  amtnun.  Und 
gebuttent  och  wir  der  vorgenante  ineister  und  . . rat  den  crbern  und  bescheiden 
hem  Walther  von  Mülnheitn,  lümherren  zu  dem  jungen  saut  Peter,  hem  Johanse, 

5 hern  Burckarl,  hern  Heinrich  ritlern  und  Jobanse,  dem  man  sprichel  Bischof  ge- 
brüdern,  hern  Clawes  Zorn  dem  man  sprichel  Lappe  und  hern  Clawes  Zorn  dem 
man  sprichel  von  Bülach  ireu  swagern  von  iren  und  irre  elicher  wurtin  wegen  hern 
Heinrichs  seligen  kinde  von  Mülnheiin,  daz  sie  den  selben  zol  wider  gebent  zü 
kiMTende  uns  den  vorgcnanlen  meistere  und  rat  zü  Slrazburg  umbc  eilifhundert 
io  marg  Silbers  luters  und  löliges  dez  geweges  von  Slrazburg,  dar  umbe  ir  valler 
selige  uml  der  vorgenante  hern  Ulaweseu  beider  sweher  den  selben  zol  bette  ge- 
kütTet.  Und  da  von  so  gieng  och  zü  mit  rehter  urteile  und  mit  volge  schötfel  und 
amman,  were  daz  sie  oder  ir  erben  keiner  hande  anspruche  angienge  von  bischüffen 
von  Slrazburg,  von  tümherren  oder  von  dem  capitel  zü  Slrazburg  suuder  ödere  ge- 
meine,  nü  ödere  har  nach,  umbc  den  widerköf  dez  selben  Zolles,  dar  umbe  lierr 
Heinrich  selige  von  Mulnheim  sich  verbunden  bette  mit  sitxen  briefeu  gegeu  dem 
bischof  und  dem  capitel  zü  Slrazburg.  daz  unser  slal  sie  unde  ir  erbeu  ziehen 
süllenl  von  allem  schauen,  in  den  sic  vieleut  ödere  vallen  mühlenl  von  der  ansprache 
dez  selben  wider  köifes  wegen.  Und  hindern  uns  och  dar  zü  von  uuserre  stelle 
» wegen  mit  disem  gegenwerligeu  briefe,  den  selben  schoden  abe  zü  legende  bi  güten 
truwen,  wa  sie  ez  küntlich  machenl  mit  irem  eide  und  süllent  daz  och  tun  An  Wider- 
rede und  5n  allerhande  geverde.  Wir  süllenl  och  bi  unserm  eide  schallen  und  wer- 
ben dez  besten  so  wir  mügenl  An  geverde,  daz  in  die  briefe  wider  werdent,  die  ir 
vatter  selige  oder  sie  über  sich  gegeben  haut  dem  vorgenanten  unserm  herren  dem 
“ bischof  und  dem  capitel  der  merren  still  zü  Slrazburg,  dar  an  sie  sich  gegen  in 
verbunden  hont  von  dez  Zolles  wegen.  Und  sol  diz  allez  eiu  rat  dem  andern  rate 
alle  jare  in  den  eil  geben  stet  zü  habende  aue  alle  geverde  untze  an  die  stunde 
daz  iu  die  briefe  alle  wider  werdent  von  dem  vorgenanlen  unserm  herren  dem 
bischof  und  dem  capitel  der  slifl  zü  Strazhurg,  die  sie  haut  von  dez  selben  Zolles 

50  wef  en.  Und  wenne  in  och  die  Briefe  alle  widere  werdent,  also  da  vorgcscliriben 

stat,  so  sol  dirre  hrief  töt  sin  und  keine  kraft  noch  muht  me  habcu,  und  süllent 
och  sie  disen  briet'  dar  nach  widere  geben  meistere  und  . . rat,  die  danne  meisler 
und  rat  sint  zü  Slrazburg  An  allen  vürzog.  Und  dez  zü  einem  urkünde  so  haut 
wir  unserre  stelle  ingesigel  au  disen  hrief  geheucket.  Der  wart  gehen  an  dem  ersten 

35  dunersldage  vor  sunt  Johannes  dage  zü  süugihten  in  dem  jare  du  man  zull  von  gottes 

gebürte  drüzeheuhunderl  jare  und  ehluvve  und  driszig  jare. 

Sir  St.  A.  V.  G.  lad  100.  coji  mb.  coaec. 

1H.  Meister  und  Rat  setzen  Xicolaus  ton  Groslein,  Johannes  ton  Rosheini  und 
Iletlmnnn  con  Närdlinjen  zu  Procuratoren  für  unserer  Frauen  IfVrit.  i.v.vs  Juli  :t. 

«i  Nos  Hüdollüs  diclus  Judeubreler  inugisler  et  consules  civitatis  Arg.  minislri 
aminislratores  et  negociorum  gestores  fabricc  ecclesie  Arg.  ejusdemque  fabrice  bo- 
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noruin  nolum  facimus  presenliuni  inspecloribus  universis,  quo<l  in  omnibus  et  sin- 
gulis  causis,  quas  habemus  seu  habere  intendimus  contra  quascumquc  personas 
nomine  dicte  fabrice,  necnon  in  causis  nubis  motis  seu  raovendis  nomine  ut  supra  a 
quibuscumquc  pcrsonis  corain  judicibus  quibiisciitnque  Nicolaum  dictum  de  Grostein 
militem,  Johanncm  dictum  de  Roslieim  et  lleilmannum  presbylcrum  de  Nördeüngen  5 
noslros  insoliduin  constiluimus,  facimus  et  ordiuamus  procuratorcs,  ita  quod  non  sit 
melior  condicio  occupantis,  et  ubi  unus  dimiscrit,  alter  resumere  possit  ad  agendum, 
defendcnduin,  repplicandum,  lilem  conlestandum,  juramentum  calumpnie  et  altcrius 
cujuslibel  sacramentum  in  aniuias  noslras  preslandum,  ponendum  posicionibus  res- 
pondendum,  beneficium  reslitucionis  in  integrum  et  expensas  petendum  inter  locutorias  10 
et  diffinitivas  sentcncias  audiendum,  apjiellandum,  appellationcm  seu  ap|iell8tiones 
proscquenduin,  appelaciones  petendum  et  omnia  alia  et  singula  faciendum,  que  veri 
procuratorcs  in  causis  facere  possunt  et  debent,  dantes  ipsis  et  cuilibel  eorum  inso- 
liduin  potcslatem  et  mandututn  speciale  alium  vel  alios  procuralorem  seu  procuratorcs 
subslituendi,  substilulum  seu  subslitulos  revocandi,  quociens  ipsis  vel  alleri  ipsorum  15 
videbitur  expedire,  ratuin  et  gratum  babituri,  quidquid  iidem  procuratorcs  vel  substi- 
lulus  aut  substituti  ab  eis  seu  allcro  ipsorum  nomine  quo  supra  fccerint  aut  egerint 
iu  premissis,  prominentes  insuper  judicotum  solvi  pro  ipsis  sub  rcrum  diele  fabrice 
ypotheen.  Kt  hoc  omnibus  quorum  interest  aut  intererit  sub  sigillo  nostre  civitatis 
predicte  presenlibus  appenso  duximus  intimandum.  Actum  feria  sexla  post  Petri  et  *> 
Pauli  apostolorum  anno  domini  1338. 

Str.  St.  A V I)  ü A lad.  63.  or  mb  c.  sig  prn4  (Sladltiegtl). 


114.  Rechnung  saht  eg  ung  für  das  Frauenhaus  durch  Herrn  Heitmann. 

1333  Juli  3. 

Anno  domini  1338  f.  quarla  ante  Margarethe,  do  Rudolf  Judenbreter  meisler  » 
waz,  do  rechenl  herr  Ileilmau  uf  unserre  frowe  huse,  als  zii  gegen  warent  der  vor- 
genantc  meisler  herr  Bcrhtoll  Swarbcr,  lierr  Götze  von  Grostein,  herr  Clawes  von 
Grostein,  Hensclin  von  Schönnecke,  Johans  von  Rosheim,  Rcinbolt  zfim  Trubel, 

Wilhelm  der  metzigere,  meisler  Ger Erwine,  meisler  Erlewin,  meisler  Johans 

Wintin,  Clawes  Snidcr,  Heinlze  Gyrc,  Frantze  Mulcrer  und  Anlbrccht  Mülbuch.  Da  so 
het  der  vorgeuante  herr  lleilmann  ingeuoineu  und  empfangen  fünf  hundert  pfunde, 

57  pfunde  und  10  den.  ; die  het  er  wider  gerechent  und  hübet  schuldig  von  pfen- 
ningen  36  pfunde  sibendehalp  schillinges  minre.  So  sint  die  rebelüte  schuldig  drei- 
hundert pfunde;  die  süllcnt  sic  geben  zu  herbeste,  und  17  pfunt  selise  Schillinge 
minre;  die  sol  herr  ileilmau  innemen  und  sol  sie  uns  wider  rechenen.  So  hübet  » 
der  vorgcnanle  l.err  Ileilmau  schuldig  nüne  hundert  vierteile  weiszeri  und  rocken 
und  28  vierteile  und  von  geraten  zwei  hundert  vierteile  und  6 vierteile.  So  hübet  er 
schuldig  von  wine  hundert  füdere  und  zwei  unde  sibentzig  füider. 

Str.  St.  A.  V D.  G.  A 63.  Pergamentblatt. 
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85.  ßertliold  Swarber,  der  Städlemeisler  zu  Straszburg  thnt  kund,  dasz  ihm 
befohlen  ward  der  Zoll  zu  Straszburg.  Am  Mittwoch  nach  St.  Barlholouiäustag 
1338  kamen  vor  ihn  die  Salzmuter  zu  Straszburg  und  zeigten  einen  Brief,  gegeben 
1270  von  ihrem  allen  Zoller  Dietrich  an  dem  Wasser  ; in  dem  Briefe  stand,  wie 
s man  die  Salzmasse  seigen  soll  [folgt  der  Wortlaut).  1338  August  26. 

Sir.  Bet.  A.  G.  737.  Abdruck  in  ÜB.  IV  b,  238. 


86.  Derselbe  erklärt,  dasz  dieselben  Salzmuler  ihm  gleichzeitig  einen  Brief  von 

Mittwoch  nach  S.  Barlholomäustag  mit  allen  ihren  Geboten  gezeigt  haben  [ folgen 
die  Gebote).  1338  August  26". 

io  Str  Be s.  A 0 736.  Abdruck  ÜB.  JVh,  230. 

87.  Kaiser  Ludwig  rerküiidel  den  Acht  über  dem  Landfrieden  im  Elsaß  den 
Stand  der  Händel  zwischen  Berlhold  ton  Straßburg  und  A'onrad  ron  Kirkel  und 
gebietet  ihnen,  ihm  Folge  und  Hilfe  gegen  den  Bischof  zu  leisten. 

Frankfurt  1338  September  18. 

15  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  Römischer  keyser,  ze  allen  Zeiten  merer  dez 
reiche,  enbieten  den  . . ehten,  die  über  unsere  und  dez  reichs  lantfrid  in  Elsazzen 
gesalzt  und  erchorn  siut,  unser»  lieben  getrewen,  unser  1ml  [sie!)  uund  allez  gut. 
Wir  verchunden  und  üwgen  in,  daz  uns  der  erwirdig  Berchtold  bischof  ze  Slrazz- 
burg  versalzt  hat  gen  dem  erbern  manne  Chunrad  von  Kyrkel  lumbrobesl  ze  Spirc, 
so  der  im  uz  siner  vangnuzze  umb  unser  gebot  und  lieb  geholfen  hat  und  di  Sicherheit, 
di  dar  zu  geburent,  an  sich  genomen  hat,  die  er  im  frevellichen  gebrochen  hat  und 
brichet  alle  lag  mit  offener  und  kuntliclier  name  an  pfafTen  und  leyn.  Dar  umb 
der  selb  Chunrad  uns  unsrer  gelubde  oft  und  dich  und  ernstlichen  ermanl  hat,  daz 
wir  durch  dez  besten  willen  lang  verhallen  und  vertragen  han,  und  heten  auch 
ss  einen  frid  zwischen  in  beyden  gemachet,  gesatzel  und  vcrbriefel,  und  da  für  wir 
trösten  mit  ir  beyder  willen,  da  dez  vor  gesriben  biscliofs  gewizzen  boten  hi  waren 
und  den  si  annamenlen  und  willikurten  und  salzten  in  einen  frenntlichen  tag  vor 
uns  ze  Franchenfurl  uf  ein  richtunge  an  dem  nehsten  freytag  nach  unser  frawen 
lag  der  jungem,  der  vergangen  ist,  den  lag  er  nicht  geleist  noch  widerpolen  hat, 
3o  dez  doch  der  selb  Chunrad  vor  uns  gewarll  hat,  den  der  vor  genant  byschof 
uns  und  dem  rieh  und  öch " den  fride  offenbar  und  frevelichen  gebrochen 
hat  und  brichet  alle  tag  mit  chunllichem  gcwalt  und  offenlichen  name  und  wider 
relil.  Auch  chunden  wir  iu,  daz  der  selb  bischof  Berchtold  uns  gelobt  hat  mit 
trewen  an  eines  eydez  stat  ze  Spyr  in  dem  capitelhus,  da  di  erwirdigen  Heinrich 
35  erlzbischof  ze  Meinlz,  Bernhart  ze  Padelbrunne,  Vlrich  ze  Chür  byschof,  Gerhart 
ze  Spire  und  Heinrich  ze  Auspurg,  erweltcn  und  bestetigten  bischöve,  gegenwärtig 
waren,  daz  er  sin  lehen  von  uns  und  dein  rieh  cnpfahen  wolt  und  sin  pfufheil  dar 
zu  halleu  in  seinem  bislumb,  daz  si  singen  und  lesen  sollen  und  bi  uns  und  dem 

•)  und  ouch  ti»ytschoben. 
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rieh  verlibcn  sollen  mit  gullen  Irewen,  swanne  die  üolscliufl  die  die  selben  ertz- 
bischöve  und  bischove  für  uns  getan  hanl,  an  den  babst  und  an  den  slül  von 
Rome,  umb  gnad  und  sün  ze  erwerben,  wider  ze  lande  kämen.  Dez  wir  in  sit- 
muls,  und  die  botschaft  wider  chome,  gütlichen  erinaut  haben,  daz  enhilfl  uns 
nicht,  wanne  er  bricht  uns  und  dem  rieh  allez,  daz  er  uns  gelobt  hat,  als  vor  » 
gesriben  ist.  Daz  enbieten  wir  und  manen  euch  ewerr  eyde,  wan  wir  die 
selben  gewalt,  unrecht  und  frevel  nicht  mer  liden  wellen  von  im,  noch  ensollen, 
daz  ir  gemeinlich  mit  dem  lanlfrid  und  auch  mit  den  andern  herren  uude  steten  di 
in  gesworn  hanl,  uns  ein  volg  und  ein  helf  uf  den  egenanlcn  bischof  ze  Strazzburg 
erteilenl,  als  der  lanlfride  gesetzet  und  gemacht  ist,  daz  uns  di  vorgesribeu  frevel,  10 
brüch  und  gelubde  gerichlent  werdenl,  als  uns  und  dem  rieh  not  ist  und  wol  zimet. 

Wa  er  daz  nicht  entele,  so  manen  wir  iucli  vesticlichen  bi  unsero  hulden,  daz  ir 
iucli  dar  nach  richten!  mit  allen  Sachen,  daz  ir  uns  uf  in  behollfen  seit,  wanne  wir 
in  diser  sacb  nicht  lenger  über  tragen  mögen  ; wir  reichen  in  dar  nmb  an,  an  litt 
und  an  gut,  als  verre  wir  mögen.  Vnd  dar  über  in  alle  unser  meiuung  ze  sagen,  is 
haben  wir  iu  gesant  den  erwirdigen  Wolfrainen,  mcisler  Tütsclis  Ordens,  und  die 
boten,  di  mit  im  rileul,  unser  üben  gelrewe.  Waz  e\v  die  von  unser  wegen  sagen, 
daz  sull  ir  gelouben.  Geben  ze  Kranohenfurl,  au  dem  liebsten  vreytag  vor  Malhey, 
in  dem  vierundzwentsigslem  jar  unsers  richs,  und  in  dem  eilflen  dez  keiserlumhs. 

C ’olmarcr  St.  A.  AA.  or.  mb.  c.  sig.  in  v imp.  Die  Abschrift  verdanke  ich  Herrn  Stadt-  20 
architar  Mos  s mann. 

Gedruckt  bei  Böhmer,  Acta  imp.  nr.  ?Sti. 

Böhmer  reg  Lud.  nr.  3077. 

lltl.  Berthold  Stcarber  der  Meister  und  der  Rat  tun  Straßburg  gewähren  Juden- 
/a mitten  auf  fünf  Jahre  Schatz.  lZiZts  Dezember  4.  « 

Wir  Bertlioll  Swarber  der  meisler  und  der  . . rat  von  Slrazburg  tiin  künt 
ollen  den,  die  disen  brief  gescheut  unde  gebürenl  lesen,  daz  die  Tütseben  (siet)  .... 
hierach  gescbribeii  staut,  die  iu  unserre  slal  zü  Strazburg  gesoszen  sinl,  die  da 
liörent  zu  den  tusent  pfunden  ir  k'glicher  iiuwent  dienen  sol  die  summe,  die  von 
ime  bic  nach  gescbribeii  stat,  mit  uns  ....  uude  wir  in  gclopt  unde  sic  getroste  3» 
iV,,f.  tu  hanl,  daz  sie  ledig  süllent  sin  binnant  untzc  zü  sant  Martins  nabt  nü  zü  liebste. 
Und  süllent  uns  die  hie  nacbgcscriben  juden,  die  wile  sie  hie  sessebafl  sint  ie 
....  sonl  Marlins  naht  dienen,  so  vil  ir  ieglicher  alse  hie  nach  an  disem  briete 
geschriben  stat  fünf  jare  die  nehsteu  uaeli  enander.  Und  süllent  die  jarc  anhnben 
•Vu*.  io  zü  sant  Martins  nabt  nü  zü  neliste  ....  daz  ir  denheinre  enweg  füre  in  disem  » 

zile,*  so  sol  uns  alse  vil  pfenninge  abe  gün,  alse  er  uns  gap,  alse  hie  nach  ge- 
schriben stat  und  sol  och  ime  dirre  brief  uil  me  beholfen  sin.  Körne  och  in  disem 

zile  denheine  jude  har,  der  bic  sesschallt  wolle  sin,  waz  der  gebende  wurde,  duz  sol 
uns  zü  gün  über  dise  summe.  Und  baut  sie  getröstet  daz  vorgenante  zil  allerhandc 
dienstes  übendes  unde  gebendes,  es  were  von  uszogende  oder  von  constaveln  unde  e> 

a)  StroM  jar*.  bj  Strazburg  abergtsekr  alten. 
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rebtvertigunge,  daz  sie  ein  pfunl  hoher  geluhen  helleul  danne  zö  der  Wochen 
umhe  zwein  pfenninge,  unde  von  allen  den  geholten,  die  an  unserre  stetle  büch  von 
juden  geschriben  slant,  da  von  man  sie  da  har  gew&nlich  gerelilverligel  Itel,  es 
were  danne,  daz  iöman  uf  sie  klagete,  von  dem  sie  ine  heltenl  genomcu  danne  von 
s dem  pfunde  zwein  pfenninge  zö  der  wochen,  unde  och  umhe  allerhande  diensle  äne 
alle  geverde  än  die  sehszig  tnarg  Silbers,  die  die  juden  ierglicbes  dienenl  Röm- 
scheu  . . keysern  unde  . . künigen.  unde  (In  die  zwelf  inarg  Silbers,  die  die  juden 
och  iergliches  genl  einem  bischof  von  Strazburg.b  Unde  wenne  sie  den  diensle  iS 
des  jares  der  fimf  jare  getönt  alse  hie  nach  geschriben  slal,  so  süllcnt  sie  ledig 
ia  und  ge l röste  sin  aller  der  dinge  alse  do  vorgescriben  slat.  Wir  haut  och  nemme- 
lieh  us  gedingel  an  den  vorgenanlen  dingen,  were  daz  die  hie  nachgescrihen  juden 
keine  unf&ge  oder  unzuht  deitent,  daz  wir  da  von  rihlen  wellenl  nach  unserre 
sielte  rehl  und  gewonheit,  und  sol  daz  gerillte  au  disen  hrief  nil  gän  noch  an  alle 
die  ding  die  da  vorgescriben  slanl.  Dis  hanl  wir  gelopl  siet  zö  habende  vür  uns 
is  und  von  unserre  stetle  wegen  und  ein  . . rat  dem  andern  uf  den  eit  zö  bcvelhende 
stet  zö  habende  An  alle  geverde.  Und  sint  dis  die  juden : item  Jecklin  und  Manne- 
kint  der  Selmelerin  süne  genl  hundert  pfunde  unde  drithalp  pfunt ; item  Jödclin 
ir  swager  git  fünflzchen  pfunt;  item  Vogel  ir  swagcr  und  sine  kinl  eines  und 
zweintzig  pfunde  und  fünf  sbillingc  ; item  Göve  und  ir  kint  eilif  pfunl ; item  Syblin 
so  und  sine  kinl  fünflzehen  pfunl  und  füuf  nutze;  item  Leuit  von  Oflcnburg  und  sin 
kint  eilif  pfunt  unde  ein  ünlze ; item  Musselin  von  Zubern  unde  sine  kint  nün- 
zehendehalp  pfunt ; item  Gumprehl  von  Oflenburg  und  sine  kinl  sehsedebalp  pfunt 
und  ehtüwc  und  zweintzig  pfenninge;  item  Samuel  von  Morsmünster  und  sin  kint 
nüne  pfunl ; item  Abraham  von  Westhoven  sehsedebalp  pfunt  und  ehtuwe  und 
» zweintzig  pfenninge ; item  Söskint  siner  dohter  man  unde  sin  kinl  fünf  pfunt  und 
fünf  Schillinge;  item  Ester  von  llagenowe  syhen  pfunt;  item  Meiger  Enselin  sibeu- 
dehalp  pfunl;  item  Dvrel  ahtehalp  pfunl;  item  Richenlze  Bunomcs  tohler  sebsede- 
halp  pfunl.  Unde  daz  diz  wäre  und  stüt  blibe,  so  hant  wir  zö  einem  urkündc 
unserre  stelle  ingesigel  an  disen  brief  gehenekl.  Der  wart  geben  an  dem  ersten 
M fridage  nach  sant  Andres  dage  dez  zwelfbotten  in  dem  jare  do  man  zalt  von  gotes 
gebürte  drüzehenhunderl  jare  und  ehtuwe  und  driszig  jare.  Ilar  an  warenl  wir 
Berhtolt  Swarber  ein  ritter  und  Rödolf  Judenbreiter  die  zwein  meisler,  Burckarl 
Twinger  ammanmeister  «.  s.  i c.  folgt  der  rat. 

Str.  St  A 0.  ü.  P.  lad.  174  fase.  1.  or.  mb.  e »i g.  pend. 
ss  Gedruckt  bei  Strobel,  Gesch.  des  Elsaß  11,  225. 


90.  Rudolf  Judenbreter  der  Meister  und  der  Rat  erlassen  mit  Gätze  ton 
Grostein  eine  Münzordwtng.  1.139  Mürz  13. 

Wir  Rödolf  Judenbreter  der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg  tönt  künt  allen 
den  die  disen  brief  gesehent  und  gehorcht  lesen,  daz  wir  über  ein  sint  körnen  mit 
so  kern  Götzen  von  Grosleiu  unserm  münszcineisler  und  mit  unseru  husgeuoszen  und 


Digitized  by  Google 


96 


1339 


mit  ollen  unsern  bürgern,  du/  nieinan  donlieine  silber  von  der  baut  geben  sol,  ez 
sie  danne  süllich  silber,  da  mit  mau  eigen  und  erbe  weren  tmige  und  sie  gczeiclienl. 
Were  aber  duz  ez  vier  pfenuinge  zu  arg  were,  daz  sol  imc  uil  schaden.  Were  ocb 
daz  denheiuc  unserre  burger  andere  silber  von  der  hanl  gebe  in  der  slat  oder  in 
dein  bislüme,  welieher  danne  unserre  bürgere  uf  daz  silber  komet  und  daz  kimllich  s 
unde  werliche  mag  gemachen,  so  sol  er  daz  silber  verlorn  hän,  ez  sie  vil  oder 
liilzel,  unde  sol  ein  fünfteile  werden  dem  . . rate,  ein  fünfleile  dem  . . münszemeister, 
ein  fünfteile  den  . . husgenoszen,  ein  fünfteile  den,  die  dar  über  gesworn  haut,  und 
ein  fünfleile  dem,  der  daz  silber  angriffet ; und  sol  ein  halp  jare  von  der  stot  sin. 
Und  were  och  daz  ein  silber  angegriffen  würde  darumbe,  daz  ez  nit  güt  were,  >® 
würde  daz  silber  danne  gezöget  den  geswornen  zweien  oder  me,  die  dar  über  ge- 
sworn hant,  die  och  hie  nach  geschriben  staut,  sprechen!  der  geswornen  zwein 
oder  me  uf  iren  eit.  daz  sie  daz  silber  gesehen  hetlent  und  ez  von  in  hieszent  geben, 
so  sol  jenre  weder  silber  noch  sin  ere  verlorn  hän.  Och  sol  man  wiszen,  waz  mau 
silbers  zü  kläffende  gil  einem  wehseier,  dar  umbe  sol  jenre  nit  verlorn  hän,  der  ez 
dem  wehseier  da  git.  Waz  man  och  silbers  bringet  in  die  slat  oder  in  daz  bislüme. 
daz  argwenig  ist,  daz  ensol  nieman  von  der  haut  geben,  er  sol  ez  och  nit  uz  dem 
bislüme  füren,  er  sol  ez  tragen  an  den  wehsei  und  sol  ez  geben  zü  köffende  einem 
husgenoszen ; und  sol  daz  dem,  der  ez  ime  zü  köffende  git  nit  schaden,  daz  silber 
sic  gül  oder  argwenig.  Were  anders  deite,  würde  ez  begriffen,  dem  sol  man  tün,  so 
alse  ez  da  Vorbescheiden  ist.  Waz  silbers  och  der  hüler  und  die  gesworn,  die  hie 
nach  gcscriben  staut,  bürnent,  daz  süllenl  sie  nit  erlüben  noch  dar  über  sprechen, 
ez  süllcnt  zwein  ander  gesworn  oder  me,  die  hie  nach  gescribeu  stant  tün,  und 
welichc  zweiu  der  geswornen,  die  daz  silber  nit  gebraut  hanl  erlöhent,  daz  silber 
sol  och  niemau  von  der  hanl  geben,  ez  sie  danne  e gezeichenl.  und  sinl  diz  die  es 
geswornen,  die  dar  über  gesclzel  sint  und  dar  über  gesworn  hanl:  Peter  Hebeslog, 
Jecklin  Mansze,  Johanns  Vüllscbe,  Lentzelin,  Rülman  Merswin,  Human  und  llcn- 
selin  Riplin.  Und  were  daz  den  vorgenanten  geswornen  ein  silber  vür  körne  und 
daz  sprechent  uf  iren  eit,  daz  sie  zwifel  hetlent,  daz  daz  silber  nit  volle  güt  were, 
daz  silber  sol  man  anderwarbc  usse  setzen.  Und  soldirre  brief  weren  von  uü  ostreu  .» 
zü  nehste  über  sehse  jare  än  underlaz.  Und  dez  zü  einem  urkündc  so  hant  wir 
unserre  stette  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gehen  au  dem  ersten 
sumsdage  nach  sanl  Gregorieu  dage  dez  babestes  in  dem  jare,  do  man  zull  von 
goltes  gebürte  drüzehenhuudert  jure  und  nüne  und  driszig  jure.  Daran  warenl  wir 
Uüdolf  Judenbreler  u.  s.  w.  folgt  der  Rat.  »» 


Sir.  St.  A.  Münzsachen  art.  23  nr.  17.  or.  mb.  c sig.  pend.  Auf  dem  Bug  steht  rem 
gleichzeitiger  Band  flüchtig  geschrieben:  Wa  dch  mei&ter  und  rate  oder  der  vorge- 
nanten  geswornen  einem  oder  me  vür  keme,  das  es  ieman  gebrochen  habe,  &]se  es 
da  vorgeschriben  stat, » den  sal  mcister  und  rat  dar  umbe  zü  rede  setzen  und  rebt- 
verligen  etc.  bi  unserm  eide  und  söllent  och  in  die  geswornen  rügen  bi  irein  eide.  tu 


a eise — stat  üt-eegeieirirleH. 
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90.  Kaiser  Ludwig  verbietet  dem  Straßburger  Domkapitel  die  vom  Bischof 
Berlhold  aus geschriebene n Beact  tonen  zu  zahlen.  Frankfurt  1339  Miln  33. 

Ludovictis  dei  gratia  Romanorum  impcrator  semper  auguslus.  Ilonorabilihus 
viris  preposilo,  decano  tolique  capitulo  eeclesie  Argenlinensis,  devolis  suis  dilcctis 
i graliam  suam  el  omne  bonum.  Intelleximus,  quod  episcopus  Arg.  clero  sue  diocesis 
(am  regulari  quam  seculari  novam  pecunie  exaclionem  contra  dcum  et  justitiam 
imposuerit  el  ab  ipsis  exigat  et  requiral,  quam  qui  colorate  carilativum  subsidium 
nominal,  licet  ex  avaritie  fonle  et  radice  procedat.  Verum  quia  idem  episcopus 
eandem  exaclionem  vcl  ul  verbis  suis  ulamur  carilativum  subsidium  preter  una- 
» niuicm  vestrum  et  capituli  veslri  consensum  et  assensnm  imposuit  ct  reqnirit,  qui 
etiam  contra  fidcm  prestitam  a nobis  sua  regalia  non  recepil,  licet  super  hoc  plures 
dilationes  decipiendi  animo  impctravil,  ex  quibus  ralionabiliter  moli  contra  predic- 
tum  episcopum  vos  omnes  et  singulos  districtius  probibemus,  ne  prefalo  episcopo 
quodquam  ralione  subsidii  vel  exactionis  hujusmodi  exsolvatis  vel  exsolvi,  quantum 
u in  vobis  est,  ab  aliquo  perrnittatis,  scienles,  quod  si  qui  vestrum  fuerint,  qui  eidem 
episcopo  quidqtiam  exsolverint,  homm  res  et  redditus  per  advocalum  nostrum 
provincialcm  et  alios  noslros  ct  imperii  fideles  areslari  el  occupari  mandavimus, 
tamdiu  quo  usque  de  Iratisgressione  hujus  mandati  nostri  nobis  satisfecerint  com- 
petenter.  Datum  Franckenford  feria  quarta  ante  dominicam  Lelare  regni  nostri  anno 
t»  viccsimo  quinto,  imperii  vero  duodecimo. 

Str.  Bei.  A Q 3465  ( Copialbuch ) p.  42 Fl 


91.  Berchtold  Stcarber  der  Meister , Götze  von  Groslein  und  Burehart  Twinger 
der  Ammanmeisler  legen  den  Streit  der  Schuhmacher  und  Gerber  betreffend  die 
Znnflkerzen  und  die  Begräbnisse  bei.  1339  Juni  IS. 


a Wir  Berhlolt  Swarber  der  meister  und  Götze  von  Grozstein  rillere  und  Burcart 
Twinger  der  ammanmeister  zü  Slrazburg  dünl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  selient 
oder  liürent  lesen,  daz  die  miszehelle,  die  do  hettent  die  erben  löte  die  schüchsüter 
und  die  gerwer  mittenander  von  der  breslen  wegen,  die  hie  noch  gesciiben  slont, 
daz  wir  die  mit  irre  beider  willen  lieblich  und  gütlich  millenander  gerihttel  und 
so  über  ein  gedragen  hanl  die  erbern  lüte  die  schüchsüter  und  die  gerwer  mit  irre  beider 
willen  also  hie  nochgescriben  Slot.  Zu  dem  ersten  die  ahtlc  kerlzen,  die  sü  gemeine 
mittenander  mahltenl  alle  jor,  do  söl  ieweder  anlwcrg  binnenvürme  sine  vier  kerlzen 
machen  sünderliche,  kle.in  öder  gros,  wie  cs  in  füget  und  sol  ouch  ieweder  antwerg  sine 
vier  kerlzen  sünderlich  bruchen  undc  süllenl  ouch  die  zwei  Hehler,  die  sü  do  be- 
ss  lüht  bitz  her  hant,  do  süllenl  die  schüchsüter  helühtten  daz  lieht,  daz  do  hanget 
vor  dem  münster  hinnenvürme,  unde  süllent  die  gerwer  belühlen  daz  lieht,  daz 
in  der  kruft  hanget  hinnenvürme.  Unde  die  lichpfenninge  die  sü  gemeine  noment, 
die  süllent  abe  sin  ; unde  megend  * doch  wol  ieweder  antwerg  sünderliche  uff  sich 


a)  or.  rep.  unde  tnpgcul. 
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selber  setzen  die  lichpfcnninge  zu  nemcnde,  cbe  sü  wellen!  nnde  megent,  die  oucli 
sunderliche  bruchen.  L'nde  süllenl  oucii  die  vorgensnlen  die  schüchsüter  und  die 
gerwer  die  zwei  anlwcrg  eins  dem  andern  nül  me  zu  liehen  gebieten  und  zü  gonde. 
also  sü  for  doltcnl,  wennc  ievveder  anlwerg  solsin  lieb  selber  sünderliehe  begraben.  Und 
alle  die  einunge,  die  die  schüchsüter  hinnenvürme  gewunnent,  do  sol  dem  bürg-  » 
groven  sin  reht  anbehalten  sin  unde  den  sehüchsüter  daz  übrige  gelt  vallen.  Glicher 
wis  waz  einunge  die  gerwer  gewinnen!,  do  sol  dem  burggroven  ouch  sin  rehl  be- 
halteu  sin  unde  daz  übrige  gelt  den  gerwer  vallen,  und  sol  doch  ir  gerichle  stete 
hüben,  daz  ir  meisler  und  ir  ahte  man  rihleul  oder  rillten  süllent  umbe  die  bresteu, 
die  den  ieweders  antwerg  hettent  oder  duz  sü  durch  reht  rihtlen  süllenl  daz  ir  anl-  « 
werg  auhürct.  Unde  des  zü  eiine  woren  urkunde  der  vorgescriben  dinge  so  han  wir 
her  Berhtolt  Swarbcr  der  meisler  und  her  Götze  von  Grozslein  riltere  und  her  Bur- 
cart  Twinger  der  ammaumeister  die  vorgenanten  durch  bette  der  vorgenannten 
örberen  lüte  der  schüchsüter  und  der  gerwer,  die  uns  gebettent  lianl  unde  sich  dirre 
diuge  ödenliche  vor  uns  verjehen  haut  stete  zü  liandc  gegenauder  one  alle  geverde,  is 
so  han  wir  unser  ingesigele  an  disen  brief  gehenket.  Unde  wir  Berhloll  Swarber  und 
Götze  von  Grozslein  riltere  und  Burcarl  Twinger  der  ammanmeister  verjehent  öfle- 
liche,  daz  wir  hie  bi  gewesen  sint  und  dise  vorgenante  ding  alle  vor  uns  beschehen 
sint  und  bered  wurden!  iewedersile  aue  alle  geverde.  Unde  des  zü  einre  woren 
Sicherheit  der  vorgescriben  dinge  so  han  wir  die  vorgenanten  unser  ingesigele  an  » 
disen  brief  gehenket.  Unde  dis  gescliach  au  dem  uehesten  zistuge  noch  sanl  Nabors 
dage  do  men  zalte  von  gotz  gebürte  drülzchcn  hundert  jor  und  nün  und  driszig  jor. 

Str.  St.  A.  Schuhinacheizunft.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 

Gedruckt  bei  Marne,  Zeitsehr.  für  Geseh.  d.  OberrK  XVII,  44. 

92.  Die  Stadt  Straszburg  schüesst  mit  der  Stadt  Colmar  bis  nächstfolgenden  Johon-  » 
nislag  und  von  da  auf  weitere  zwei  Jahre  einen  Vertrag  betreffend  die  Gerichtsbarkeit 
ihrer  Bürger.'  Geben  an  der  ersten  milwochen  nach  der  zweier  heiligen  dage  Viti 

et  Modesti  1339.  [/’ajf  gleichlautend,  mit  dem  Vertrage  ton  1337  Mär z ll  nr.  GO. 

E.  dort  die  Abweichungen  ah  Varianten  unter  11, ,\  1330  Juni  US. 

Cohn.  St.  A.  J.  lad.  35.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  so 

93.  Eberlin  ton  Rosheim  und  andere  habtn  geschworen,  keinem  Armleder  mehr 
zu  helfen,  and  versöhnen  sich  mit  Rtraßburg  und  dessen  Helfern.  1330  Juli  13. 

Allen  den  sie  künt  die  disen  brief  gesehen t uude  gehörenl  lesen,  da/,  wir  Kberüu 
hem  Ileiuriches  sun  von  Roskeim,  Fritsclieman  Burggrave  und  Jobans  Bechlin  bunt 
gesworn  an  den  heiligen  vor  meisler  und  rat  zü  Strazburg,  daz  wir  niemer  beholfen  u 
süllent  siu  keinem  Annieder  noch  nicman,  der  die  juden  sieben  oder  schadigcu 
wil  An  alle  geverde.  Wir  baut  och  gesworn  ein  luter  stit  süue  zü  haltende  gegen 


1 Jterselbe  Vertrag  vom  gleichen  Datum : Colmar  schließt  mit  Straßburg  ab.  Str.  St.  A.  0.  U.  P. 
lad.  73.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  Dtts  Straßburger  Siegel  an  roten  Seidenschnüren,  das  Colmarer  an  Perga- 
ment. S.  die  Abweichungen  in  dem  Vertrage  von  1337  Märt  11  unter  B io 
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den  vorgenanlen  meistcr  und  . . ral  und  gegen  der  stelle  gemeinlieh  von  Slrazburg 
und  mit  allen  iren  belfern  und  mit  namen  gegen  unserm  herren  . . dem  bischof 
von  Slrazburg  und  gegen  den  stellen  gemeinliche  von  . . Colmer,  von  Hagenowe, 
von  Slelzslat,  von  Ebenheim  unde  Rosheim  und  allen  iren  helfern  üu  alle  geverde. 
1 Ende  liant  och  versworn  und  uns  verzigen  »lies  dez  schaden,  der  uns  ödere  den 
unsern  von  in  geschehen  ist  och  an  alle  geverde.  Und  dez  zii  einem  urkunde  so 
liant  wir  unserü  ingesigel  an  disen  brief  gehencket  und  hant  och  gebeilen  die  erbern 
rillerc  hern  Heinrichen  vou  Rosheim  und  hern  Ollen  von  Hermolzheim  und  Gcrhart 
Bcchlin  einen  edeln  kneht,  daz  sie  ir  ingesigel  zü  einem  urkunde  henckenl  an  disen 
'•  brief.  Wir  die  vorgenanlen  riller  und  Gerhart  Beehlin  verjehenl,  daz  wir  durch  bfit 
der  vorgenanten  Ebcrlins,  Frilscheman  Burggraven  und  Bechelins  unsere  ingesigel 
zü  einem  urkunde  dirre  vorgenanlen  dinge  an  disen  brief  gehencket  hant.  Dis  ge- 
schneit an  sanl  Margareten  dage  in  dem  jure  do  man  zall  von  golz  gebürte  drüzehen- 
hundert  jare  unde  nün  und  driszig  jare. 

ij  Str.  St  A.  0.  U.  P.  lail.  lßß.  or.  mb  c.  C sig.  pend.  (quorum  J del.) 


94.  Die  Slärlle  Straßburg,  Basel  und  Freiburg  verbunden  sieh  auf  zwei  Jahre 
tom  l.  Mai  an  gerechnet.  1.18U  August  28. 

In  golles  namen  amen.  Wir  die  reile  und  die  burger  gemeinlich  der  stelle 
von  Slrazburg,  Basel  und  Friburg  lünt  kunl  [«.  s.  w.  wie  nr.  76  non  1338  Apr.  53 1 daz 
ta  wir  [».  s.  ip.]  uns  zü  samen  hant  gemachet  unde  gebunden  mit  dem  eide,  den  wir 
darumbe  getan  hanl  untze  zü  dem  meye  dag  der  nü  zü  nehsle  komel  unde  von  dem 
selben  meye  uage  zwei  gantze  jare.  [ Weiler  wie  ur.76  von  1338  Apr.  38,resp.  1333 
März  •/.  § 1 — 10.  Die  wichtigeren  kleineren  Abweichungen  s.  ah  Varianten  unter 
C beim  Bündnis  von  1333  März  ■/.]  [11.]  Und  weliche  slal  die  andern  also  manle 
n umb  ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde,  darumbe  sie  gemanl  het,  den  halben  schaden 
gellen,  ob  im  dehein  schade  geschiht  an  rosseu,  an  hengslcn  oder  an  siner  habe, 
die  es  dar  bringet  von  des  tages,  do  ez  von  huse  schiel,  unz  es  wider  heim  körnet 
und  in  irern  dienst  ist  anc  alle  geverde.  Und  sol  öch  der  da  gescbadegel  ist  den 
schaden  mit  sines  einiges  liaul,  und  sol  man  üch  dem  darumbe  gelüben  und  üch  dem 
gesinde  halben  kost  geben  an  der  zerunge,  die  es  helle,  die  wile  ez  in  irem  dienste 
ist  öch  ane  alle  geverde.  [ Weiler  wie  nr.  76  von  1338  Apr.  30  bis  § 38  : von  dirre  ver- 
büntnüsze  wegen.)  [33“.]  Wir  sint  och  übereinkoinen,  were  es  das  deuheinem  burger 
under  uns  drien  stellen  sin  burgreht  verteilt  wurde,  das  er  nüt  sülte  körnen  in  die 
stat  von  etlicher  hande  Sache  oder  eide  wegen,  wa  der  delicinen  in  unser  der  vor- 
genanten  sielte  deheine  kerne  und  burger  da  wurde,  die  sol  im  doch  nit  behelllen 
noch  schirmen  von  der  Sache  wegen  gegen  der  slal,  dsunan  er  vertrihen  ist  und 
sin  burgrelit  verteilt  isl  ane  alle  geverde.  [ Weiter  wie  nr.  76  von  1338  ....  § 34 — 30.] 
Der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdag  nach  sant  Bartholomen»  tag  in  dem  jare 
[k.  s.  ic.)  drüzehenhunderl  jare  und  nüne  und  driszig  jare. 

4o  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  f’I.  or  mli.  c.  3 sig.  jwmt  quorum  1 (Strafib.)  äti 
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95.  Rudolf  ton  Aud/au  der  junge  verbürgt  sich  der  Stadt  Straßburg  gegen- 

über, daß  Johann  Zimberlin,  der  ein  König  Armleder  sein  wollte,  in  den  nächsten 
lehn  Jahren  die  Juden  nicht  mehr  belästigt.  1330  August  OS. 

Allen  den  sie  kftnt  die  disen  brief  gesehen!  und  gehörent  lesen,  daz  ich  Rödolf 
von  Andelahe  der  junge  ein  rillcr  glühet  habe  und  gelrüste  mit  disern  gegenwerligen  4 
briefe  vur  Julians  Zimberlin,’  der  sich  au  name  ein  künig  Armledcr  zü  sinde,  daz 
er  dise  nebsten  zehen  jare  An  underlaz  einen  güten  sltHen  friden  haben  sol  mit 
allen  juden,  daz  er  sie  nil  schädige  noch  schalle  schädigen  in  den  vorgenanten 
zehen  jaren,  alsc  er  och  gesworn  helle  vor  meister  und  rat  zü  Strazburg.  Und 
were  daz  er  disen  friden  breche  oder  da  wider  deile  in  denheinen  weg,  daz  globe  io 
ich  uf  zü  rililende  und  abe  zü  legende  genlzlich  und  gar  den  vorgenanteu  bürgern 
von  Strazburg  Au  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkunde  so  bAu  ich  mine  inge- 
sigel  an  disen  brief  gehenckct.  Piz  geschach  an  saut  Adolphes  abenl  in  dem  jare 
do  man  zalte  von  golz  gebürte  drüzebenbundert  jare  und  nünc  un  driszig  jare. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  lOß  nr.  8.  or.  mb.  c.  sig.  pttul.  (Id.  tfr 

96.  Kaiser  Ludwig  gebietet  den  sieben  Hauptlasten  und  den  Städten  bei  Rhein, 
die  den  Landfrieden  geschworen  haben,  dem  Herzog  Rudolf  von  Baiern  und  Konrad 
von  Kirkel  gegen  den  Bischof  von  Straßburg  beizustehen.  München  1330  August  20. 

Wir  Ludowig  von  golles  genaden  Komischer  keyser  ze  alleu  ziten  tnerer  des 
richs  enbieten  den  wisen  liilen,  den  siben  houplmanuen,  den  maislern,  den  raten  » 
und  den  bürgern  gemainlichen  in  allen  steten  bei  dem  Kein,  di  den  lantfride  ge- 
sworn  haut,  unsern  lieben  getruwen  unser  huld  und  alles  gut.  Wan  unser  lieber 
veiler  und  fürste  berlzog  Rudolf  von  Beyern  und  Chunrad  von  Kirkel  unser  lieber 
getruwer  den  bischof  von  Strasburg  mit  chrieg  und  urliug  von  unsern  und  des 
richs  wegen  ze  disen  ziten  an  griffen  habenl,  da  von  daz  er  uns  widersetzig  ist  und  *> 
siu  leben  von  uns  nicht  enpfangen  hat  und  si  noch  niht  enpfachen  wil,  also  daz 
ir  sach  und  ouch  handelunge  uns  besuuderlich  anrürent  und  ouch  unser  heizzent 
und  sinl : wellen  und  gebieten  wir  cw  bei  unsern  und  des  richs  hulden,  so  wir  immer 
ernstlichist  mügen,  wau  wir  iuch  vor  her  erchanl  darumbe  haut,  das  ir  uns  be- 
holfen sullent  siu,  daz  ir  dem  vorgenanten  unserm  vettern  dem  von  Kirkgel  und  w 
andern  unsern  und  des  richs  getruwen  und  dienern,  die  den  vorgenanlen  von  Slras- 
purg  und  siu  helfer  angriifen  haut,  mit  oller  ewer  macht  so  ir  best  mugenl  augritfend 
und  uns  und  ouch  in  wider  in  beholfen  siend  unverzogenlich  als  lang  bis  der  vor- 
genant von  Slraspurg  uns  und  dem  rieh  all  unser  recht  halte  und  ouch  uns  und 
unsern  dienern  redlich  sache  darumbe  und  si  hinlz  im  ze  sprechen  habent,  usrichte.  » 
Pas  ist  unser  ernstlichin  mainunge  und  wille,  und  getrowen  ew  wol,  ir  erzeigend 
uns  ewr  gehorsamin  und  guten  willen  also  daran,  daz  wir  ew  des  willichlichen 
daneben  sullen.  Und  besuuderlich  wellen  und  heizzen  wir  iuch,  ob  der  vorgenant 


l Vgl.  (losener  103. 
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bischofe  von  Straspurg  und  Ilamman  von  Lielilenberg  und  ir  diener  unsern  vettern 
herezog  Rudolf  und  sin  diener  die  die  stat  Bruinat  ingeuonunen  hant  beschedigen, 
angrillen  oder  in  dhein  wis  uberiten  wollen,  daz  ir  dann  in  bebolfen  siend,  si  be- 
schirmen! und  ouch  niht  gestatend,  daz  sie  ieman  an  dem  oder  andern  stucken 
s besbrenlie  oder  beswerc.  Da  tund  ir  uns  solich  lieb  an,  der  wir  ew  wilüchlichen 
danchen  sullen  und  wellen.  Wizzcnd  ouch  daz  wir  unsern  steten  und  dem  lantfride 
in  ElsHzzen  ouch  geboleu  ban,  daz  si  wider  den  bischofe  von  Straspurg  unseren 
vettern  bebolfen  sien  und  mit  irr  macht  zu  im  und  ew  so  si  best  mugen  ziehen. 
Wan  wir  mit  dem  vorgenanlen  unsern  velern  schaffen  wellen,  daz  er  dem  von 
10  Lielilenberg  urab  alle  Sache  und  er  hiutz  in  ze  chlagen  hat,  vor  uns  oder  anderswa 
da  es  pillicheu  tun  sol  recht  und  bescheidenheit  unverzogenlichen  widervarn  lat, 
doch  also,  daz  er  im  ouch  herwider  umb  die  sache  und  er  liintz  im  ze  sprechen 
hat  recht  und  bescheidenheit  tue  und  widervarn  lazze.  Geben  ze  München  an  suntag 
nach  Bartholomey  in  dem  fünf  und  zweintzigisten  jar  unsers  riebs  uud  in  dem 
u zwelflen  des  keyserlums. 

Frankf.  Stadtbibi.  or.  mb  c.  Big.  in  r.  imp. 

Gedr.  bei  Böhmer  Acta  imp.  eel.  534  nr.  793.  — Böhmer  reg.  nr.  3016. 

97.  Johannes  Zorn,  Cum  von  Winterthur  u.  a.  Söldner  schwören  der  Stadt  Straß- 
bürg  u?n  wöchentlichen  Sold  bis  nächsten  Michaelistag  zu  dienen.  1339  October  13. 

» Allen  den  sie  kunt  die  disen  brief  gesehen!  unde  gehören!  lesen,  das  wir  Jo- 
bans  Zorn  ein  ritter,  Cuntze  von  Winterlure,  Schencke  von  Hohenecke,  Rüdiger 
Schere  von  Lampertheim,  Clawes  von  Frilzheim,  Hesse  Göper,  Rerhtolt  Krantze, 
Johans  von  Gundelfingen,  Albrehle  von  Bircken,  Wernher  von  Sneite,  Dambe  von 
Grebern,  Sifrit  von  Kulzelsheim,  Cuntze  von  Acher,  Albrcht  von  Acher,  Dietrich 
a Bogehart,  Sigebotte  von  Friburg  unde  Cunlzeinan  von  Durkelstein  haut  gesworn  an 
den  heiligen  getruwelich  zu  dienende  unde  gehorsam  zu  sinde  gegen  menglichen  1 
den  erbern  uun  bescheiden  . . dem  meisler  . . dem  rate  unn  den  bürgern  gemeinlich 
zu  Straszburg  oder  dem  oder  den,  an  die  sie  es  selzent  alle  wochen  urnbe  vierzehen 
untze  Slraszburger  pfenninge  untze  zu  sant  Michahelis  dage  nu  zu  nehste  mit  sAl- 
io  lieber  gedinge  alse  hienach  gescriben  stat : Ist  das  unser  eiuem  eine  hengeste  ver- 
dirbcl  oder  abc  gat.  von  welicher  hande  sache  das  geschiht,  den  ist  man  uns  nit 
schuldig  zu  geltenden,  er  wurde  uns  danne  erslagen  oder  erschossen  oder  gienge 
uns  abe  von  einem  söchende  in  der  vorgenauten  stelle  diensle,  unde  das  meisler 
unn  rat  uf  iren  eil  erkantent,  das  er  in  irem  dienste  verdorben  werc,  und  das  man 
iä  in  gelten  sollte ; und  wa  sie  das  nit  erkantent  uf  iren  eil,  so  ist  man  uns  in  nit 
schuldig  zu  geltende,  sie  tunt  es  danne  gerne.  Und  wenne  unser  zil  us  gat,  so 
sullent  wir  die  hengeste  mit  uns  furen,  es  enwere  danne,  das  sie  verdorben  und  uns 
abegegangen  werenl,  alse  da  vorgescriben  stat  ane  alle  geverde.  Und  weliche  hengeste 
uns  also  abegienge  den  man  uns  geltende  wurde,  den  sol  mau  uns  gelten  alse  er 


1 ln  erster  Lime  wold  gegen  den  Bischof.  Vgl  Matth.  Xuteenh.  107,  95. 
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geschetzet  ist,  alse  wir  in  behabent  mit  unserm  eide,  das  wir  in  des  dages  nit 
hellent  gegeben  umbe  bare  pfenninge.  Wir  sullenl  och  niergenl  riten  in  dem 
vorgenanten  zile,  wände  mit  wille  und  geheisse  . . meistcr  und  ratcs  von  Straszburg 
oder  des  oder  der,  an  die  sie  es  selzeul.  Wurde  och  unser  denlieincr  in  der  vor- 
genanten slctte  dienslc  gcvangen,  den  ist  man  nit  schuldig  zu  lösende,  man  deite  s 
es  danne  gerne;  doch  sol  man  mit  dein  oder  mit  den,  die  sie  gcvangen  hant,  den- 
heine  sune  ncmen,  sie  werden!  danne  ledig.  Nement  och  die  vorgenanlen  burger 
von  Straszburg  denheinre  sune  mit  iren  viendeu,  die  in  uferstanden  werenl  in  dem 
zile  so  wir  ir  diener  wurden!,  dar  in  sullenl  sie  uns  nemen.  Were  och  das  unser 
denheiner  in  der  vorgenanten  stelle  diensle  erslageu  wurde,  das  got  wende,  darumbe  10 
sullenl  wir  die  vorgenanten  burger  von  Strasburg  oder  ir  helfer  niemer  angrifleu 
noch  schalTen  angegriffen  in  denheinen  weg,  und  sullenl  och  dar  umbe  aller  unserrc 
frunde  entladen  sin.  Were  och  das  under  uns  denheiner  unnutzlich  were  oder  den- 
heine  ding  dette,  das  tneisler  unn  rat  von  Strasburg  an  ime  misseviele,  so  mag  ime 
meister  unn  rat  von  Strasburg  urlop  geben  in  dem  vorgenanten  zil,  wenne  es  in  u 
fuget ; und  dem  also  urlop  wirl  gegeben,  dem  sol  es  an  sinein  eide  nit  schaden. 
Geschehe  och  das  under  uns  den  vorgenanlen  soldernern  einem  also  in  dem  vorge- 
nanlcn  zil  urlop  wurde  gegeben  von  meister  unn  rat  den  vorgenanlen,  wil  er  danne 
denheine  ansprache  haben  an  meister  und  rat  oder  die  burger  von  Straszburg  oder 
ir  helfer,  die  ansprache  sol  er  vur  nicman  ziehen,  wende  vur  die  vorgenanlen  *> 
meister  und  rat,  und  sol  och  das  tun  in  dem  nehsten  monat,  so  er  von  irem  diensle 
scheidet.  Und  was  die  oder  das  merreleile  under  in  dar  umbe  sprechent,  da  mit  sol 
in  begnügen  unn  darnach  keine  ansprache  me  an  sie  haben.  Wer  och  das  under 
uns  den  vorgenanlen  soldenem  nach  dem  vorgenanten  zile,  so  unser  diensle  us  gal, 
also  da  vorgescriben  stat,  och  denheinre  keine  ansprache  het  an  die  vorgenanten  » 
meistcr  und  rat  oder  an  die  stat  von  Strasburg  oder  ir  helfer,  die  ansprache  sol  er 
och  vur  nieman  anders  ziehen  wände  vur  die  vorgenanten  meister  und  rat  von 
Straszburg  und  sol  och  das  tun  in  dem  nehsten  monat,  so  er  von  irem  diensle 
scheidet ; und  was  die  oder  das  merre  teile  under  in  dar  umbe  sprechent,  da  mit 
sol  er  in  begnügen  und  darnach  keine  ansprache  me  an  sie  haben.  Wir  verjeheut  so 
och,  were  das  uns  die  vorgenanten  burger  von  Straszburg  oder  der  oder  die,  an 
die  sie  es  sallenl  von  der  wegen  wir  iergent*  geschicket  wurden  in  der  vorgenanlen 
stelle  diensle,  da  sullenl  sie  uns  denheinen  kosten  geben  noch  zerunge  über  den 
sold,  den  man  uns  alle  Wochen  gibt,  sie  tunt  es  danne  gerne.  Erwürbe  och  unser 
einer  an  meister  unn  an  rat  von  Straszburg  in  disem  zile,  das  man  in  lies  riten,  ji 
sin  ding  werben  und  schaffen,  alle  die  wile  er  sin  ding  wirbel  und  schafTet,  so  sol 
man  ime  denheinen  soll  geben.  Und  geschehe,  das  wir  iu  der  vorgenanten  stelle 
dienslc  zu  Straszburg  in  dem  vorgenanten  zil  ietnan  viengent,  den  sullenl  wir  ant- 
wurten  meistcr  und  rat  von  Straszburg  und  sinl  uns  dar  umbe  meister  noch  rat  nit 
schuldig  denheine  gut  ze  gebende,  sie  deltcnt  es  deune  gerne.  Und  der  vorgenanlen  40 
dinge  aller  zu  einem  waren  urkunde,  so  bunt  wir  die  vorgenanlen  soldener  unsere 
ingesigel  au  diesen  brief  gehenckel.  Der  wart  geben  an  der  ersten  milwochcn  vor 

a)  Wemtktr  irengert. 
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sant  Gallen  dage  in  dem  jare  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  druzehenbundert  jare 
und  nune  und  drissig  jare. 

Hach  Wender , Je  Glevenb . 74.  Original  nicht  auf  zu  finden. 

99.  Kaiser  Ludwig  gebietet  der  Stadt,  den  Bischof  anzuhallen,  daß  er  seinen 
s zwischen  ihm  und  dem  von  Kirkel  gefällten  Spruch  halte.  Frankfurt  1340  Juni  7. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  Römischer  heiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs 
embieten  den  wisen  luten  . . den  meistern  und  dem  rat  ze  Strazzeburg  unsern 
lieben  getruwen  unser  hab  und  alles  gilt.  Als  wir  iu  bei  Clausen  von  Groslein  iurem 
burger  und  boten  nu  lest  embuten,  wie  wir  unser  sprechen  verstünden  und  meinten, 
io  daz  wir  zwischen  dem  . . bischof  von  Strazzeburg  und  dem  von  . . Kirkel  tum- 
probst  ze  Spire  getan  han,  hat  uns  . . der  selbe  von  Kirkel  geclagt,  daz  im  daz 
noch  nilit  also  ufgeriht  noch  volfürt  si  als  unser  sprechen  sagt.  Dar  umb  biten 
wir  iuch  ernstlichen  und  gebieten  iu  bi  unsern  hulden,  daz  ir  den  vorgenanten 
bischof  sölichc  habent,  daz  er  daz  selb  unser  sprechen  halte  und  ui'rikt,  als  cs  slat 
it  und  als  wir  iu  embuten,  wau  wir  dem  selben  von  Kirkel  also  gebunden  sien,  daz 
wir  im  dez  unverzogenlichcn  helfent  müzzen,  als  lange  untz  es  im  geschiht  und 
ufgeriht  wirt.  Geschehe  es  dar  über  niht  und  widerfür  iu  oder  dem  lande  kein 
schade  da  von,  den  söll  ir  uns  niht  clagen,  wan  es  uns  leid  ist  und  sehen  ez  niht 
gern  und  getruwen  iu  wol,  daz  ir  ez  understet.  Geben  ze  Frankenfurl  an  mit- 
m>  wochen  in  der  plingstwoehen  under  unserm  heimlichen  insigel  in  dem  sehs  und 
zweintzigsten  jare  unsers  richs  und  in  dem  dritzehenden  des  keisertüms. 

{In  verso  :J  Strazzeburg. 

Str.  St.  A AA  75.  or.  M.  mb.  jmt.  c.  sig.  m verso  i*p. 

Hienack  gedruckt  bei  Böhmer,  Acta  mp.  eelecta  nr  791.  — Böhmer,  reg.  Lud.  nr.  3079. 

ts  100.  Die  Städte  Worms,  {Speyer,  Straßburg]  an  Wiir iburg : machen  Vor- 
haltungen. weil  Würzburg  an  Mainz  seine  Leibzucht  nicht  bezahlt. 

normt  [ 1340  vor  October  77.]* 

Unsern  frunllichen  grüz  bevor  und  waz  wir  gudes  vermögen.  Ir  die  bürgere 
gemeinlich  arm  und  rych  der  stad  zü  Wyrtzeburg.  Lieben  frunde.  Wir  eygen 
» uch,  daz  uns  unsere  frunde,  die  bürgere  von  Menlze,  die  gulde  nf  uwer  stad  zü 
libzoht  gekauft  hant,  geclaget  hant,  daz  ir  yn  uwer  besigelten  brieve  und  lruwe  nil 
enhaldel  an  dem,  daz  ir  yn  die  selbe  ir  guile  in  langer  ziit  nit  gegeben  habt  noch 
engebl,  daz  wir  doch  altzü  node  von  uch  hören,  wan  ez  keyner  guden  stad  wol 
enludet,  als  ir  selber  wol  wiszet.  Dar  umb  raden  wir»  und  bieden  uch  auch  mit 
» allem  flizze  und  ernste,  daz  ir  uch  noch  mit  yn  rychlet  und  soliche  ungestaltc  clage 
abedüt ; daz  Steel  uwern  eren  wol  als  uns  alle  bedunckel.  Gegeben  under  unser  der 
von  Wormez  ingesigel  vor  uns  alle. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  48/49.  cop.  ch.  coaev. 

s)  gnlnehtn  uch. 

40  1 Das  Dalum  entnehme  ich  daraus,  daß  das  vorstehende  Stück  mit  nr.  101  auf  einem  lllattt  steht 

und  von  derselben  Hand  wie  jenes  geschrieben  ist. 
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101.  üic  Städte  Mainz,  Slraszburg,  Worms  und  Speyer  scbliessen  ein  Bündnis, 
das  währen  soll  von  sante  Walpurge  tage  über  dru  gantze  jar.  Bei  Mahnungen  stellt 
Mainz  40,  Straszhurg  40,  Worms  30,  Speyer  30  Helme.  «Ez  ist  ouch  bereld,  were 
es,  daz  dibeinc  stat  under  uns  der  vorgenanten  vir  stetden  mit  der  andern  stete 
einre  span  gewunne  von  diheins  artikels  wegen,  die  an  disem  brieve  geschoben  s 
slant,  und  were  es,  daz  die  ansprache  von  der  stat  von  Strasburg  geschehe  von  des 
selbin  Spannes  wegen,  so  sullent  sie  den  bresten  brengen  vor  eine  der  andern  drier 
sletde,  weihe  sie  wolleut,  und  den  bresten  dem  rate  der  selben  stat  furlegen ; und  wie 
es  der  selbe  rat  der  stcldc  oder  das  merteil  under  in  uzrichtel  uf  irn  eil,  da  milde 
sol  sie  igwedersile  begnügen.  Were  aber  der  span  zwisschent  den  andern  drien  io 
stellen  oder  ir  dieheiner,  mochten!  die  selben  drie  stetde  das  under  in  selber  nit 
gerichten,  so  sollenl  sie  oder  die  stat  die  ez  angal,  das  brengen  für  den  rat  zü 
Slrazburg;  unde  wie  ouch  der  vorgcnanle  rat  von  Strasburg  oder  das  merteil  under 
in  das  uzrichlenl  uf  den  eit,  da  milde  sol  den  stetden  oder  der  stat  die  das  anegat 
ouch  begnügen,  und  sol  ouch  der  rat,  für  den  daz  bracht  wirt,  daz  uzrichlcn  un-  i» 
verzogenlich  ane  olle  geverde,  und  sol  doch  ie  die  slal  in  iren  rechten  fribeite  und 
gew'onheile  verüben  unde  sollenl  in  dar  an  die  vorgeschoben  artikel  nit  schaden». 

Straszburg  nimmt  in  diesem  Verbündnis  seine  Eidgenossen  Basel  und  Frei- 

hurg  aus.  Falls  es  von  diesen  zu  einem  Auszug  eher  gemahnt  wird  als  von  den 
Neuverbilndelen,  so  geht  die  erste  Mahuung  vor.  Geben  zü  Spire  nach  Cristes  » 
gebürt  drulzehen  hundert  jar  in  dem  viertzegesten  jare  an  dinstage  nach  Galli. 1 

Speyer  1340  Oftober  17. 

Speyerer  St.  X nr.  611.  or.  mb.  c.  4 sig.  pend  lots. 

Gedr.  bei  Lehmann  68S  (Auszug).  Speyerer  UB.  415  ff.  Wormser  ÜB.  1, 119.  — Jtnj  bei  u 
Schaub  II,  156.  Böhmer,  Ixmdfr.  nr.  116. 


102.  Berthold  Swarber  der  Meister  und  der  Rat  ton  Slraßburg  und  Götze  von, 
Grostein  erlassen  eine  Münzordnung  für  Johannes  ton  Rosheim,  den  Hüter. 

1340  Dezember  1. 

Wir  Berhlolt  Swarber  der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg  und  ich  Oütze 
von  Grostein  ein  ritler,  münsmeisler  der  vorgenanten  stelle  Slrazburg,  tünl  künt  allen  so 
den,  die  disen  brief  geseheut  und  gehürenl  lesen,  daz  wir  crlobenl  und  erlobet  haut 
Johanse  von  Rosheim  unserm  hüter  zü  Slrazburg,  daz  er  pfenninge  hüten  sol,  da 
sehsedchalb  Schilling  bi  der  marg  sie  und  drie  Schillinge  und  zwei  pfunt  eine  marg 
wegent  ane  alle  geverde  bi  sinem  cide  den  er  darumbc  getan  hat,  so  er  beste  kan 
und  mag.  Were  aber,  daz  die  pfenninge  ieman  angriffc,  fünde  man  sic  danne  » 
sehse  pfenninge  übler  an  der  swere  unde  sehse  pfenningen  erger  an  dem  silber 
alse  hie  nach  geschoben  stat,  daz  sol  ime  nit  schaden  in  denheinen  weg.  Were 


1 Der  Sclduß  des  Bündnisses  findet  sich  geschrieben  con  gleicheeitiger  Hand  auf  einem  Zettel  des 
Straßburger  Stadtarchivs  lad.  48f49  l»  fase.  VII.  Dann  heißt  es  weiter:  wiszend  auch,  daz  geretd  ist 
und  geratslaget,  daz  ir  uwere  f runde  uszer  uwerin  rade  aber  ztt  Wörmes  schicken  sutlent  von  suche  so 
wegen  als  ir  wol  wiszent,  also  daz  sie  zü  Wormez  sin  sullent  ul  den  ueheaten  aftndag  nach  dem 
österlichen  dags,  daz  ist  der  sundag  so  man  singet  Quasi  modo  geniti  schierste  k&met. 
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och,  daz  in  die  husgenoszen  oder  ieman  anders  zu  rede  satte  vor  dem  iminsmeisler 
denheiner  dinge,  vordertc  er  danue  hotten  von  dem  . . rate,  die  sol  man  ime  geben 
und  süllenl  die  bi  dem  münsmeister  uf  der  münsze  sitzen  und  süllenl  sine  reht  und  sine 
unreht  verhören.  Und  erkennent  die  holten  von  dem  . . rate,  daz  man  in  trengen 
s wolle  widere  reht,  so  sol  ez  der  . . rat  vür  sich  ziehen  und  süllenl  ez  erkennen  und 
rillten  bi  dem  eide  alse  sie  Iruwent,  daz  ez  nütze  uud  gut  sie  der  stelle  und  der 
gemeinde  von  Slrazburg  äne  alle  gererde.  Und  sol  dirre  brief  weren  alse  lange 
wir  dise  münsze  hant;  und  sol  die  münsze  in  irem  reble  sin  und  sol  och  unser 
slat  in  irem  reble  hüben  Äne  alle  geverde.  Und  daz  diz  wäre  sie,  so  hant  wir 
i«  unserre  stelle  ingcsigel  an  disen  brief  gehenckel.  Dar  zü  habe  ich  Götze  von 
Grostein  der  vorgenoute  och  mine  ingesigel  zü  der  vorgenanten  stelle  ingcsigel  au 
diesen  brief  gehenckel.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fridage  nach  sant  Andres 
dage  in  dem  jare  do  man  zall  von  gotz  gebürte  drüzehenhundert  jarc  und  vierlzig 
jare.  Har  an  waren!  wir  Berhloll  Swarber  [».  s.  w.  folgt  der  Rat.] 

Sir.  St.  A MQnzsachcn  art.  23  n.  18.  or.  mb.  e 3 9 ig . fiel,  (an  rot  scidnen  Schnüren). 
Auf  dem  Huij  ro«  anderer  Hand  flüchtig  geschrieben  2 lib.  and  6 sol.  ein  Stuck 
dacon  An  vier  9 sol.,  in  versa  ton  vielleicht  gleicher  Hand  mit  der  Urk.  OAsselin 
Clobloch;  an  anderer  Steile  B 

103.  Bischof  BertAold  und  das  Domkapitel  bestimmen  daß  kein  Kanoniker,  der 
„ nicht  achtsehn  Jahre  all  ist  und  die  Weihen  empfangen  hat,  stimmfähig  sei.  1340. 

Quouiam  ea  que  geruntur  in  tempore,  cum  tempor.  labuntur,  idcirco  expedit 
ipsa  scriplurarum  lestimonio  commcndari.  llinc  est  quod  no3  Berholldus  episcopus, 
Gebhardus  prepositus,  Johannes  dccanus  et  capilulum  ecclesie  Arg.  atlendentes  eon- 
suetudini,  juri  et  equitati  fore  consonum,  quod  in  canonicos  diele  ecclesie  noslre 
si  reccpti  ad  observacionem  stalutorum  et  consuetudinum  ipsius  ecclesie  aslringantur 
et  quod  canonici  prefale  ecclesie  noslre  infra  elalem  decem  et  septem  annorum  con- 
stituti  in  ipsa  ccclesia  nostra  voce  capiluli  careant,  cum  tales  ad  sacros  ordines 
promoveri  prohibeant  canonicc  sancciones,  consensu  unanimi  capitulo  ad  hoc  spccia- 
liter  per  nos  indiclo  in  hiis  scriptis  slaluimus : quod  quicumque  imposterum  in 
M canonicum  ecclesie  noslre  recipielur  vel  admittetur,  illo  tempore  reccpcionis  sue  si 
pubes  est  et  presens  per  se  et  alioquin  per  procuratorem,  si  est  absens ; ct  cum  ad 
ecclcsiam  nostram  accesseril,  personaliter  prestet  juramenlum,  quod  fideüter  statuta 
et  consueludines  diele  ecclesie  noslre  observel  et  ipsi  nostre  ecclesie  fidelis  existat 
sine  fraude ; et  si  lalis  recipiendus  nondum  anno  puberlutis  existat,  anlequam  re- 
B cipiatur  in  canonicum,  per  duas  personas  capiluli  si  polest  vel  per  alias  personas 
idoneas  extra  capilulum  cauciouem  prestet,  quod  quandocunque  ad  annos  puber- 
lalis  perveneril  sub  tenore  prediclo  prestet  fraude  poslposila  juramenlum  et  medio 
tempore  statuta  et  consueludines  ecclesie  nostre  teneat  et  observet  fideliler.  Quo 
juramento  preslilo  post  aunos  pubertatis  per  eum  caucio  ut  premillitur  ab  ipso  facta 
,0  sil  vacua  ct  inanis.  * Quamvis  cciam  de  jure  communi  non  existentes  in  sacris 

a]  Von  anderer , vielleicht  etwas  späterer  Hand  ist  hier  an  den  Hand  geschrieben  : de  clale  et  ijua- 
litate  canonici  vocern  in  capitulo  habere  pretendenti.  Ton  derselben  Hand  ist  durch  Strichs 
die  ganze  Stelle  ron  hier  an  bis  ad  implevil  ttusgetchicden . 

14 


Digitized  by  Google 


vocem  in  eapitulo  non  habeant,  rainor  aulem  annis  decem  cl  seplem  proliibeatur  o 
jure  in  subdiaconum  ordinari  el  ob  hoc  infra  idem  tempus  male  in  subdiaconum 
ordinatus  voce  capilulari  carere  probetur  a jure,  nc  quis  in  co  quod  male  agil 
privilegio  gaudeal  pociori.  Quia  tarnen  hoc  nommlli  in  dubium  revocare  nilunlur, 
idcirco  ad  tollendum  omnc  dubium  staluimus  el  slalulutn  declaravimus.  quod  nullus  » 
canonicorum  ecclesie  nostre  predicle  vocem  in  eapitulo  habeal.  qui  non  esl  in  sacris 
ordinibus  conslilulus  et  etalis  sue  annuin  dccimum  seplimum  adimplevit.  Prelerea 
volumns  el  ordinamus,  ul  quilibet  canonicus  ecclesie  noslre  de  omnibus  fructibus 
anni  gracie  sibi  debitis  disponere  et  ordinäre  valeat  pro  sue  libilo  voluntatis,  stalulo 
tarnen  per  nos  prius  edito,  videlicet  ut  fruclus  anni  gracie  canonici  ab  inleslata  tu 
decedentis  cedere  debeant  choro  ecclesie  nostre,  in  suo  robore  duraturo.  Quequidem 
statuta  nos  observare  promiltimus  sub  debito  juramcnli  ipsaqne  aliis  ecclesie  noslre 
slatulis  inseri  et  ad  eorum  obscrvacionem  successores  nostros  volumus  obligari. 

In  quorum  robur  et  leslimonium  sigilla  noslra  episcopi  et  capiluli  appendi  fecimus 
ad  presentes.  u 

Melker  Codex  f.  1. 


104.  Wernher  Herr  von  Hirnfeh  tritt  dem  Bunde  der  rier  Städte  Hain:, 
Slraßburff,  Worms  und  Speier  bei.  Mains  13dl  Januar  10. 

Wir  Wernher  herre  von  Hoenfels  verjeben  und  bekenn  uns  odenliehen  an 
diesem  brieve,  daz  wir  vor  uns  und  alle  unsere  erben  und  nachkomlinge  genlzlichen,  so 
luterlichen,  fruntlichen  und  einvclticlichen  verzigen  ban  und  verziben  an  diesem 
brieve  uf  allen  den  schaden  und  vcrlust,  wie  man  die  genenn  kan  oder  mak,  die 
uns  beschehen  sient  von  dez  lantfriden  wegen,  den  . . der  keiser  . . die  berren 
und  die  stede  von  Meinlze,  Slrazhurg,  Wormsz  und  von  Spir  gemacht  bunt  und 
haltent  also,  daz  wir  noch  unsere  erben  oder  nachkomlinge  den  selben  schaden  *s 
oder  Verlust  nü  oder  her  nach  nummer  . . die  vorgenanlen  berren  . . siedle  oder 
die,  die  zu  den  selben  lantfriden  gehörnt,  nummer  dar  umb  angrifen,  beclagen, 
ansprechen,  hinderen  noch  schädigen  sullcn  in  keine  wis  an  olle  geverde.  Auch 
zu  merre  urkünde  luterlicher  sune  von  der  vorgcschriben  stucke  wegen  so  haben 
wir  uus  iniUwilclichen  und  unhetw&ngcn  verbunden  und  verbinden  uns  auch  in  so 
diesem  brieve  den  vorgenanten  vier  stellen  bisamenl  und  bisünder  zu  dienende  und 
zu  hellTende  mit  unsers  selbs  übe  wider  aller  Dienlichen,  der  in  schaden,  schände 
janmr  ii.  oder  leit  Hin  wulte  oder  dette  dru  ganlz  jar,  die  angingen  an  den  nchlzenden  tage, 
der  da  nechst  komel  nach  dem  datum  diez  brieves,  s (Inder  uz  genomen  den  erwir- 
digen  berren  bischof  Salman  von  Wormsz,  lterlzogen  Ruprechlen  von  Beyeren,  ss 
marggraven  Wilhelm  von  Guüch  und  graven  Walraben  von  Zwenbrucken,  wider 
die  wir  von  dirre  rerbinlnisse  wegen  nit  schuldik  stillen  sien  zu  hellTende  den 
vorgenanten  stedten.  Wullen  aber  die  vorgenanten  vier  berren  oder  ir  dichcinre 
den  egcnanlcn  vier  Steden  oder  ir  dieheine  wider  recht  kriegen,  sa  soleu  wir  wider 
die  selben  siedle  nit  behulflen  sin  und  stillen  stille  sitzen  an  alle  geverde,  also  « 
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welich  der  vorgenanten  sledte  uns  mante,  daz  wir  in  zu  helffc  quemen,  daz  wir 
danne  in  mit  unsers  selbs  libe  körnen  sullen  und  mit  andern  ritlcrn  und  edeln- 
knechteu  wole  erzugel,  als  unsern  Ören  wole  anstüt  uf  unsers  selben  schaden  und 
Verlust.  Und  welich  stat  der  vorgcnauten  vier  stede  wil,  die  mak  uns  zu  eime 
> rotlenmeister  kiesen ; und  die  will  wir  also  in  irme  diensle  und  heiffe  sien,  sa  ist 
die  stat,  die  uns  geheischen  hat  und  in  der  diensle  und  heitre  wir  sien,  schuldig 
zu  unserer  koste  alle  tage  uns  selber  und  iegelichem  rilter  nun  Schillinge  und  dem 
edelnknechle  fünf  Schillinge  hellere  zu  gebende.  Auch  sullen  wir  nit  mit  mer 
luten  zu  in  körnen,  dan  si  an  uns  begerent.  Würden  wir  auch  oder  unsere  dienere, 

io  daz  gol  verbiete,  in  der  stette  dienste  also  gevangen  oder  erslagen  oder  verlureu 

unsere  habe,  sa  sient  die  selben  sielte  uns  noch  unsern  dieneren  nit  schuldig  zu 
losende  noch  unsern  frunden  zu  besserende  noch  unsere  habe  oder  schade  zu  gel- 
tende oder  abe  zu  legende,  sie  tün  cz  danne  gerne.  Und  wanne  die  dru  jar  uz 
gent,  sa  sulleu  wir  noch  dan  der  stat  von  Meinlze  verbünden  sien  unsere  lebtage 

is  in  aller  der  mfizze,  als  unsere  erste  brievc  besagent,  mit  den  wir  uns  gein  in 

unsere  lebtage  verbunden  han.  Und  daz  diese  vorgenanten  stucke  sunder  und 
bisament  von  uus  veste  und  siede  gehalten  werden,  sa  han  wir  sie  gesworn  uf  den 
heilgen  an  alle  geverde.  Und  zu  einer  merren  sicherheide  sa  haben  wir  unsern 
lieben  bruder  gebetten  Philipseu  von  Wünnenberg,  daz  er  sin  ingesigel  zu  den 
*>  unsern  an  diesen  brief  gehangen  hat  zu  einer  merren  gezugnisse  der  vorgenanten 
dinge.  Und  ich  Philips  der  vorgenante  bekenn  mich  otrenlichen,  daz  ich  dürch 
bedte  willen  dez  vorgenanten  kern  Wernhers  mines  bruders  min  ingesigel  zu  den 
sinen  au  diesen  brief  gehangen  han.  Geben  zu  Meinlze  nach  Cristi  gebürte  drüzehe 
hundert  jarc  in  dem  ein  und  vierzigstem  jar  au  mitwoche  nach  dem  zwelflen  tage. 

ts  Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad,  168.  or.  mb.  c.  2 sig.  del. 


105.  Meister  und  Rat  an  Bürgermeister  und  Rat  zu  Basel .-  ersuchen  um 
Sendung  ton  Bolen  zu  Friedensterhandlungen  zwischen  Oötzeman  Münch  und  dem 
Bischof  ton  Slraßburg.  [1341  Februar  27.]  i 

Unsern  sundern  gülen  frunden  dem  burgermeister  und  dem  rate  zü  Basel 
»,  etnbilen  wir  Berhtolt  Zorn  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  uusern  dienst. 
Alse  ir  uns  gcschriben  haut,  daz  ir  mit  licrn  Gützeman  Müniche  gerelde  habent, 
daz  er  und  sin  sun  mit  miserm  herren  dem  bischofe  von  Strazburg  einen  friden 
halten  wellcnt  untze  uf  den  nebsten  sunnendag  alsc  man  singet  in  der  heiligen 
cristenheit  Reminiscere  und  den  dag  alleu,  und  daz  sie  einen  dag  mit  ime  da- 
ss zwischent  leisten  zü  Mülnbusen,  also  danckent  wir  üch  dez  selben  uwers  ernstes, 
den  ir  da  mit  geliebt  haut  getruweliche,  und  kündent  üch  da  bi,  daz  wir  mit  dem 
selben  unserm  herren  dem  bischofe  da  von  gerelde  haut.  Der  sprichet,  er  welle 
den  friden  und  die  stalluuge  mit  hem  Gützeman  Müniche  und  sinein  süne  üch 


1 BertMd  Stearber  Meister  1340  Aug.  — 1341  Juli. 
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gerne  halten  unlze  zu  dem  vorbenanten  sunnendage  Reminiscere  und  den  selben 
stinnendag  allen  und  einen  dag  mit  in  leisten  zü  Mulnhusen  von  nü  discm  nehsten 
dunresdagc  frfige  über  ahtc  dage,  dar  ulTe  wir  üch  unsere  erbern  botlen  haben 
weilent.  Und  darumbe  so  bitlcnl  wir  üch,  daz  ir  beslellent,  daz  der  dag  also  vür 
sieh  gange  und  daz  üch  ir  uwerc  erbern  holten  daruf  schicken!;  und  daz  man  lüge,  5 
wie  sie  inilenander  gerihlet  werden  mügcnt.  l)a  mit  tünt  ir  uns  eine  sunderbar 
früntschaft.  Uwer  entwurte  embiten  uns  umbe  den  dag  wider.  Dalum  feria  tcrcia 
proxima  post  diem  beali  Malhie  apostoli. 

Str  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  108  nr  11.  cottc.  mb. 


106-  Slraszburg  und  Colmar  schliesscn  bis  nächstfolgenden  Michaclistag  und  von  '» 
da  auf  weitere  zwei  Jahre 1 einen  Vertrag,  betreffend  die  Gerichtsbarkeit  ihrer 
Bürger.  Geben  an  dem  ersten  mendagc  nach  sant  Ulriches  dage  1341. 

1341  Juli  O. 

Cdm.  St.  A.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  Unter  dem  Texte  steht  von  gleicher  Hand  collalio  facta. 

Fast  gleichlautend  mit  dem  Vertrage  von  1337  Märe  11.  S.  dort  die  Abweichungen  unter  C 1.  15 

107.  Coram  judice  eurie  Arg.  Johannes  diclus  Trutclman  perpetuus  vicarius  ec- 
clesie  parrochialis  sancti  Stephani  Arg.  (abbalissa  Margareta)  recognoscit  se  obligatuni 
esse  ad  arliculorum  observanciam  subscriptorum.  Actum  7 id.  januarii  1342. 

1342  Januar  7. 

Str.  Bez.  A.  H.  2623.  or.  mb.  c.  sig  pcnd.  ^ 

Gleichen  Wortlauts  wie  UB.  11,  nr.  4G3,  nur  Zeile  G:  in  capella  sancti  Micliahelis  super 
ossibus  cnm  nota. 

Zeile  18:  alta  voce  vel  eciara  predicando. 

Zeile  30:  amministracione  sacramentum  iinpendenda  dominabus  et  canonicis  monasterii. 

Zeile  35:  item  presentabit  inecriptia  ipsis  abbatiaae  et  conventua  omnes  cenaus  decimaa  ss 
etalioa  redditna  presentes  et  fntnroa  ad  ecclcaiam  parrochialein  predictam  spectantea 
cnm  apecificacionibna  prout  aibi  constare  poierit  ct  nominibns  eorum  qui  ad  solo- 
cionem  talium  cenauum  decimarum  et  redditnnm  aunt  vel  fnernnt  aatricti  et  qni  ad 
sni  noticiam  deducti  fnerint  sine  fraude.  item  omnia  donata. 


108.  Die  Städte  Straßburg,  Basel  und  Freiburg  verbünden  sich  bis  um  so 
1.  Mai  und  von  da  auf  weitere  zwei  Jahre.  1342  März  o. 

Iu  gotles  namen  amen.  Wir  die  reite  und  die  burger  gemeinlieh  der  stelle  von 
Strazhurg,  Basel  und  Friburg  tünt  kunt  [weiter  wie  nr.  94  von  1339  Aug.  28\  daz  wir 
[«.  s.  tp.]  uns  züsamen  hant  gemachct  [w.  s.  «?.]  unlze  zü  dem  nteyedag  der  nü  zü 
not  1 nehste  körnet  unde  von  demselben  meye  dage  zwei  ganlze  jare.  [Weitende  nr.  91  von  1339  as 
Aug.  28],  Der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdagc  vor  sant  Gregorien  dage  dez 
babesles  in  dem  jare  u.  s.  w.  dürzchenhundert  jare  und  vierzig  jare  und  zwei  jare. 

Str.  St.  A.  AA  1833.  or.  mb.  c.  3 sig.  pcnd. 


1 Derselbe  Vertrag  vom  gleichen  Datum  : Colmar  schliesst  mit  Straszborg  ab.  Str.  St.  A.  0.  U P. 
lad.  43/46-  or.  mb.  e.  3 sig.  pcnd.  quormn  1 IStraseb.)  del.  Sehr  bcschiuligt.  Vgl  U p.  1337  März  11 
unter  C 2. 
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109.  Bruder  Heinricli  von  Cippelingen,  commenlur  zu  Ulme  und  zu  Werde, . . 
Diepolt  der  Gösse  von  Gussenberg  und  Conrad  der  Grozse,  schullheize  zu  Nurenbcrg 
verlängern  auf  Geheisz  Kaiser  Ludwigs  mit  der  Fürsten  und  Städte  Boten  an  dem 
Hhein  den  Landfrieden,  der  ausging  am  Sonntag  Laetare  zu  Mittelfesten,  auf  zwei 
5 weitere  Jahre.  Wörmes  1342  an  dem  monlage  nach  dem  vorgeschritten  suutage  do 
man  sang  letare  zü  mittelfasten.  tt'orme  1342  März  11. 

Or.  «n»  8p.  St.  A nr.  612.  Qtdr.  Speyerer  UB.  421  nr.  469. 

ito.  Die  Städte  Mainz,  Straßburg,  Worms,  Spei  er  und  Oppenheim  geloben  den 
vom  Kaiser  auf  zwei  Jahre  verlängerten  Landfrieden  zu  halten.  1342  März  23. 

u Wir  die  rele  unde  die  bürgere  gemeinlichen  der  sletde  zö  Menlze,  zö  Slrazburg. 
zö  W'ormesse,  zö  Spire  unde  zö  Oppenheim  verjebent  ofTenlichen  an  disera  briefe 
unde  dönt  kunt  allen  den.  die  in  iemer  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  den  lant- 
friden,  den  der  allerdurchlöhtigeste  fürste  und  herre  herre  Ludewig  der  Römische 
keiser  unser  genediger  herre  durch  des  landes  noldurfte  willen  ufgcsetzel  unde  ge* 
is  mahl  halde  unde  den  ouch  die  hochwirdigen  vetter  und  herren  in  gotde  herre 
Heinrich  erlzebischof  zö  Menlze  des  heiligen  riches  erlzekanlzeler  in  Dütschen  landen 
unde  herre  OerhBrt  erweller  bestetigeler  bischof  zö  Spire  unde  die  hochgeborn  fürsten 
unde  herren,  herre  Rödolf  unde  herre  Röpreht  pfallzgraven  bi  dem  Rine  unde  liert- 
zogen  in  Beiern  unde  ouch  wir  die  vorgenanten  stelde  gelobet  und  gesworn  liatden, 
so  der  an  dem  sunnenlage  so  man  singet  Letare  zö  halbfaslen  der  nu  zö  nehest  etiweg 
ist  des  jares,  do  man  zalle  von  goles  gebürte  dusent  jar  drühundert  jar  unde  zwei 
unde  vierzig  jar  uzgegangen  ist  und  den  der  vorgenante  unser  herre  der  keiser  mit 
der  vorgenanlen  fürsten  und  herren  unde  ouch  unserre  der  vorgenanten  stelde  willen 
fürbazer  von  demselben  sunnenlage,  do  man  sang  Letare  zö  halbfaslen  zwei  jar  die 
ts  darnach  nahenander  kument  gestreckel  unde  gelengert  hat,  als  an  den  briefen  stet, 
die  darüber  under  sime  keiserlichen  ingesigel  sint  gegeben,  denselben  lanlfriden 
ouch  dieselben  zwei  jar  fürbazer  mit  den  vorgenanlen  fürsten  unde  herren  gelobet 
hant1  unde  geloben  an  disem  briefe  zö  hallenne  unde  zö  schirmenne  gelruwelichen 
in  alle  die  wis  unde  mit  allen  den  verbünlnissen,  als  derselbe  lanlfride  vormales 
» waz  bestellet  als  die  briefe  besagen!,  die  unser  vorgenanter  herre  der  keiser  vor- 
males under  sime  keiserlichen  ingesigel  darüber  hat  gegeben,  dieselben  briefe  die 
egenanlen  fürsten  unde  herren  mit  iren  ingesigelen  und  ouch  wir  die  vorgenanlen 
stelde  mit  unserre  stelde  ingesigelen  von  werte  zö  werte  hant  besigelt,  uzgenomen 
des,  daz  mau  daz  geleite,  daz  man  von  dez  vorgenanlen  lanlfriden  wegen  biz  an  dise 
u zit  zö  Mentze  genomen  hat  fürbazer  me  dise  zwei  jar  zö  Oppenheim  nemen  sol,  in 
allen  den  rehten  und  in  alle  die  wis,  als  dazselbe  geleite  ouch  vormales  da  genomen 
ist  ane  alle  geverde.  Unde  aller  dirrc'  vorgeschritten  dinge  zö  eiinc  waren  urkünde 
hau  wir  die  vorgenanten  rete  und  die  bürgere  gemeinlichen.  . der  sletde  zö  Mentze, 


* Der  Brief  der  obengenannten  Herren,  in  welchem  diese  versprechen,  den  Landfrieden  zu  hallen , 
40  liegt  ebenda.  Beg.  bei  Mont,  Zeitschr.  für  Geech.  d.  Oberrh.  XXIII , 440  und  Ff  alz gr. -lieg,  nr.  2263. 
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zfl  Slrazburg,  zu  Wonnesze,  zil  Spire  unde  zii  Oppenheim  unser  iegliche  irre  stelde 
ingesigel  gelicnkel  an  disen  brief.  Der  wart  geben  do  man  zalle  von  golcs  gebürle 
duseul  iar  drühundert  jar  und  zwei  unde  vierzig  jar  an  dem  samestage  vor  dem 
palmetage. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  45/46.  or.  c.  5 Big.  petid.  & 


ui.  Die  Städte  Straßburg.  Basel  und  Freiburg  thun  kund,  daß  sie  Breisach 
in  ihre a Bund  aufgenommen  haben.  Freiburg  1349  August  3. 

In  gulz  nomen  amen.  Wir  die  rele  und  die  bürgere  gemeinlich  . . der  stelle 
Stralzburg,  Basel  und  Friburg  t&n  kunl  allen  den  die  disen  brief  sekent  oder  hßrent 
lesen,  das  wir  dtirh  nutz  noldurfl  und  friden  des  landes  und  der  ünsern  . . die  "> 
bescheiden  wisen  lute  den  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stelle  ze  Brisach  in 
BrisgAwe  genomen  und  empfangen  haut  in  ünserre  drier  stellen  verbuulnüst  relit 
als  unser  verbunlnüsse  brieve  geschriben  stanl.  Und  wir  . . der  burgermeister  . . 
der  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  von  lirisach  hant  uns  Ach  also  verbunden  zA 
den  vurgenanlen  drin  stetlen,  als  ir  verbünluüsse  brieve  geschriben  stant  mit  dem  is 
eide,  so  wir  darumb  getan  hunl,  also  das  wir  vier  stelle  einander  getrüliche  geraten 
und  beholiren  sin  sAUen  bi  dem  eide,  so  wir  darumb  getan  han  in  alle  wise  und  uf 
du  zil  als  unser  drier  stelle  verbuulmissc  ist  und  die  brieve  darüber  slant  mit 
solicher  Bescheidenheit  als  Ach  hiernach  geschriben  slat.  Das  ist : were  das  der  von 
Brisach  berren,  die  berlzogen  von  Österricb,  die  sü  iclze  inne  baut  mit  uns  vorge- 
nanlen  drin  sielten  oder  debeiner  uuder  uns  eigen  kriege  wurden  han,  da  sü  hßbl- 
uianue  inne  weren  und  nieman  anders  ane  geverde,  da  süllenl  üns  die  von  Brisach 
nüt  inne  behollTeu  sin  noch  Ach  den  berren  nüt  wider  üns  heitren  und  süllenl  stille 
sitzen  mit  der  vesti  ze  Brisach  und  inen  selber  aue  alle  geverde.  Wereu  aber  ir 
berren  die  berlzogen  von  Östcrrich  iemannes  helfTere  wider  üns  oder  ünser  drier  ss 
stellen  dcheinc,  da  süllenl  üns  die  von  Brisach  mit  ir  slat  und  mit  in  selbeu  be- 
holflcn  sin  in  alle  wise  als  ünserre  drier  stellen  verbuutnüsse  brief  geschriben  slant 
ane  alle  geverde. 

Were  <\ch  das  die  von  Brisach  von  iemanne  angegriffen  wurden  für  ir  berren 
die  berlzogen  von  Oslcrrich  uinli  debeiner  bande  schulde,  die  dieselben  von  Brisach  »> 
nüt  gelobt  hellin  mit  munde,  mit  band  noch  mit  hrieven,  darzA  sülleu  wir  inen 
beholfen  sin  als  der  verbunlnüsse  brief  slat  ane  alle  geverde.  Were  aber,  das  s-i 
aue  das  von  iemanne  angegritren  oder  gescbadgel  wurden,  den  bresleu  sAllenl  sü 
bringen  für  ein  rat  ünser  vorgenanler  drier  sielten,  welen  sü  wenl,  und  sol  der  rat 
denne  dar  umb  erkennen  bi  dem  eide,  als  ob  es  in  geschehen  were.  Und  was  der  si 
rat  oder  der  merteil  des  ratz  darumb  erkennenl  uf  dcu  eil,  ob  man  beholfTen  sülle 
sin  darumb  oder  nüt,  da  mitte  sol  sü  heutigen.  Geschehe  Ach,  das  die  von  Brisach 
ünserre  vorgcnanlen  drier  stellen  dcheinen  inancnd  wurdiu  umb  ein  gesindc,  das 
man  in  das  übe  ze  luutweri,  die  slat  sol  inen  nüt  me  lihen  denne  zweutzig  helme, 
sü  lü  es  denne  gerne;  umb  minr  mAgent  sü  Ach  wol  manen.  Wurden  aber  ünser  <n 
drier  stelle  vorgenant  denheiniu  die  von  Brisach  manen  umb  eiu  gesiude,  das  sü 
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ir  das  lihen  zc  lanlwcri,  der  sont  sü  mit  me  lihen  denne  zehen  helme,  sü  tftnt  es 
denne  gerne ; umb  minr  mag  man  sü  Ach  wol  manen.  Geschehe  ez  aber  not,  das 
man  me  helfle  bedürfte,  so  Süllen  wir  einander  geraten  und  bcholfTcn  sin.  Ach  als 
unserre  drier  Stetten  verbunlnüsse  hrieve  stanl  ane  alle  geverde;  und  sol  man  Ach, 
i so  mau  umh  ein  gesindc  manet,  halten  als  der  rerbuntnüst  hrief  stat  ane  alle  ge- 
verdc.  Es  ist  Ach  berct,  geschehe  es.  das  ünser  drier  sielte  denheiniu  mit  den  von 
Brisach  oder  die  von  Brisach  mit  ünser  drier  slette  deheinr  span  gewunnen  von 
denheinerleien  sache  wegen,  den  bresten  sol  dü  stat,  dü  da  klagt,*  bringen  für  der 
andern  zweier  stellen  eine  und  dem  rate  da  fürlcgen ; und  was  der  rat  oder  der 
io  merteil  des  rates  darurnb  erkennent,  uf  den  eil  und  wie  sü  es  usrichtent,  da  mitte 
sol  die  zwü  slelts  ben&gen  ane  alle  geverde.  Geschehe  es  Ach  das  ieman,  wer  der 
were,  der  die  von  Brisach  notgeti  oder  bekumerli  umb  das  sü  sich  z&  üns  drin 
Stetten  verbunden  hant,  da  süllen  wir  inen  bchollTen  sin  recht  als  ünser  verbunt- 
nüsse  brief  stat  ane  alle  geverde.  Öch  ist  beret,  were  das  die  von  Brisach  in 
is  disem  zil  als  disü  verbuntnüsse  weret  in  deheins  andern  lierren  hant  kernen,  der  sü 
inne  helti,  gegen  dem  lierren  sol  disü  verbunlnüsse  sin  gelicher  wise,  als  da  vor 
von  den  hertzogen  von  ('Werrich,  die  sü  ielzc  inne  hant,  geschriben  stat  und  sont 
Ach  üns  denne  wenne  sü  usscr  der  hertzogen  von  (Werrich  hant  koment  beholflen 
sin  gegen  inen  als  gegen  andern  herren  ane  alle  geverde.  Und  sol  disü  verbunl- 
*o  misse  weren  hinnan  unlz  zu  dem  meyelage  nu  nehst  und  von  demselben  meyelag 
über  ein  gantz  jar.  Und  das  disü  vorgeschriben  verbuntnüsse  und  dirre  gegen- 
wertig brief  gantz  stete  und  feste  belibe,  so  haben  wir  die  vorgenanlen  rele  von 
Stralzburg,  von  Basel  von  Friburg  und  von  Brisach  ünserre  stellen  ingesigele  an 
disen  brief  gehenket.  Der  wart  gegeben  ze  Friburg  an  dem  nehsten  samstage  vor 
z5  sant  Laurenlien  lag  des  marlercrs  in  dem  jare  do  man  zalte  von  golz  gebürte 
drülzehen  hundert  jar  vierlzig  und  zwei  jar. 

Str.  St.  A.  AA  nr.  1833.  or.  mb.  e.  4 sig.  pend. 

112.  A äiser  Ludwig  befiehlt  auf  Klagen  Bischof  Bertholds  seinen  Amtsleuten, 
die  Städte  zu  r erhindern  Pfahlbürger  aufzunehmen  und  den  Bischof  in  seinen 
» Rechten  SU  schützen.  Frankfurt  1:141  September  17. 

Wir  Ludowig  von  goles  gnaden  BAmischer  cheiser  ze  allen  ziten  merer  des  riches 
entbieten  unserm  laulvogcl  in  Elsazzen  unde  gemeinlichcn  allen  unscru  ambahtlüten 
unser  liuld  unde  alles  güt.  Als  wir  vormals  mit  der  knrfursten  und  andern  fürsten 
rat  die  pfalburger  gerneinlich  abegenomen  haben,  soll  ir  wizzen,  das  uns  chunt  getan 
>5  hat  und  gechlagt  der  erwirdig  Berhtoll  bischof  ze  Strazzburg  unser  lieber  fürste,  das 
er  und  sein  Stift  wider  das  selb  unser  geselzzt  an  seinen  lülen,  die  unser  unde  auch 
ander  stet  ze  pfalburgern  enpfangen  haben  und  noch  enpfahen,  grözzlich  und  swer- 
lich  wider  reht  beswert  werden  unde  wider  die  gnade  und  hrielf,  die  er  und  sein 
Stift  vormals  von  dem  rieh  und  den  kurfursten  und  nu  von  uns  bcslct  und 
w besigelt  hat.  Doch  ist  uns  f&rchoinen,  das  er  an  seinen  rehten  und  friheiten  und 
Ach  gerihllen,  die  er  und  sein  slift  von  uns  unde  dem  reich  von  alter  herbraht 
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haben,  gehindert  und  geirrel  werde  und  das  er  an  seinen  geistlichen  gerillten  auch 
beswerl  werde  und  das  die  gerihts  brief  nihl  als  gehorsamchlichen  genomen  und 
enpfangen  werden,  als  redlich  und  relil  wer.  Nu  haben  wir  unsern  und  auch  andern 
sielten  gar  ernesllichen  geschriben,  das  si  dem  vorgenanten  unserm  fürsten  sein 
liit  ze  pfalburgern  für  bas  nihl  enplshen  und  die  bei  in  in  iren  sielen  uiht  silzzen,  1 
das  si  nu  die  sullcn  lazzen  varn  und  das  si  in  und  seinen  Stift  an  seinen  luten 
wider  unser  gcsctzzle  unde  auch  an  seinen  rchten  friheilen  unde  gerillten,  geist- 
lichen und  wertlichen,  niht  hindern  irren  noch  mit  dheinen  Sachen  beswern. 
Darum!)  wellen  und  gebieten  wir  in  allen  und  ieglichem  besunder  vcslichlichen  und 
ernstlichen  bei  unsern  huldcn,  das  ir  den  vorgenanlen  unsern  fürsten  und  seinen  io 
slift  wider  allermenlichen  von  unsern  unde  des  richcs  wegen  schüzt,  hanlhabt  und 
schirmt  und  nicht  gestat,  das  die  stet  sein  lülc  zc  pfalburgeru  haben,  enthalten 
oder  fürbas  enphahen  oder  in  an  seinen  rehten  gcrihten  und  freiheiten,  als  er  und 
sein  slift  die  von  uns  und  dem  reich  von  alter  herbraht  haben  beswern,  irren  oder 
hindern.  Auch  wellen  wir,  das  ir  mit  in  von  unsern  wegen  schaflent,  das  si  in  io 
und  seinen  stifl  an  sinen  geistlichen  gcrihten  niht  hindern  und  das  si  die  ladbrielT, 
manbrietr,  hanhriefT  unde  ander  gerihltes  brief  gehorsuinchlich  empfahen.  Wer  iu 
darüber  an  den*  vorgenanten  Sachen  oder  an  dheim  stuck  beswern  wolt,  als  si  vor- 
geschriben  stent,  wellen  und  gebieten  wir  iu  bei  unsern  hulden,  das  ir  im  wider 
dieselben  beholfTen  seit  unde  auch  besunder  wider  sein  lute  die  pfalburger  wem  »> 
und  im  niht  gehorsam  sein  wollen,  das  er  die  au  irn  leiben  unde  güten  angreilT, 
als  wir  im  das  von  unserm  gewall  erlaubt  haben.  Geben  ze  Franckenfurl  an  dins- 
tag  vor  Malhei  in  dem  aht  und  zwentzigislem  jar  unsers  riches  unde  in  dem  fünf- 
zehendem  des  keyserlümes. 

Str.  Brz  A.  0 9V.  Aua  einem  Vidimus  auageetellt  vom  bischöflichen  Hofrichter  1343  *> 
Januar  27.  In  verso : Iste  litere  sunt  nobis  presentste  per  Arbogostnm  dictuw 
KAdor  militem  Circo  feitura  circumcisiom»  domini  anno  6S.  Heg.  bei  Mone,  Zeitechr. 

12,  327  nach  einer  Cop.  in  Karlsruhe. 

113.  Bischof  Bcrthold  trifft  Bestimmungen,  wie  die  besonders  im  Streit  zwischen 
Kaiser  und  Papst  veräusserlen  Güter  und  Rechte  der  Straßburger  Kirche  wieder  ao 
zurücherworben  werden  sollen.  Strasnburg  1343  Januar  23. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bcrlholdus  dei  gratia  episcopus,  Ulricus  prepo- 
silus,  Cunradus  decanus  tolumque  capitulum  ccclesie  Arg.  notum  facimus  tenore 
presentium  universis,  quod  cum  ecclesia  noslra  Arg.  et  eius  jura  ac  reddilus 
propler  varias  tribulationes  insurgentes,  insultus,  hostilitates,  dissensiones,  preser-  sa 
tim  inter  sedem  apostolicam  et  imperium,  nostri  episcopi  captivitatem  et  alios  Casus 
fortuilos  adeo  essent  distracti  et  obligali  oh  urgentes  necessitates  et  causas  inevita- 
biles,  quibus  aliler  inederi  non  potcrat,  nisi  per  varias  scriplorum  bonorum  ac  jurium 
venditioncs  cum  pactis  revenditionum,  quod  de  rcslaurationc  ipsius  ccclesie  quasi 
spes  penilus  nulla  fuit,  nos  nen  semel  sed  pluries  propler  hoc  congrcgali  et  de  res-  «o 

•)  den  nuf  Jtasnr. 
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(auratione  ipsius  ecclesie  solticile  cogilanles  Iraclatibus  solempnibus  el  diligentibus 
prehabilis  landein  indiclo  ad  hoc  sollempniler  capilnlu  juxta  roorem  ipsius  ecclesie 
nostre  ad  vigiliam  beate  Agnelis  virginis  sub  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  io 
quadragesimo  lerlio  vocalisquc  abscnlibus  juxta  ecclesie  nostre  consultudinem  ac 
s convenientibus  omnibus  prcsentibus  eodem  die  iu  capitulo  nostro,  qui  voluerunt, 
debuerunt  el  poluerunl  interesse,  codemque  capitulo  de  die  in  dicm  usque  ad  feriam 
quinlam  post  Agnetis  prorogalo,  cum  nullus  alter  modus  subvcnicndi  ecclesie  el  a j«'  m 
]>erpetua  ruina  et  jactura  relcvandi  appareret  vel  cxcogilari  posscl,  landein  altcnden- 
tes,  quod  cgrotantc  capite  cetera  merabrn  doleul  et  quod  divisa  in  partes  onera  lcvius 
io  suflerunlur  et  quod,  sicut  nos  omnibus  ecclesiis  et  monastcriis  lotius  diocesis  lene- 
mur  consiliis,  auxiliis  assistere  oporlunis,  ita  et  ipsi  malri  ecclesie,  earum  capiti  debilo 
teuemur  compassionis  subsidio  subvenire  et  in  boc  eommuni  omnium  consensu  con- 
venimus,  concordamus  et  conscnsiinns  nullo  penilus  discordante  ac  presenlibus  ordi- 
namus,  decernimus  el  staluimus  per  civitalein  el  diocesim  Arg.  firmiler  observandum  : 
tä  Quod  fruclus  primi  biennales  omnium  ecclesiarum  dignilatum  et  beneticiorum  quo- 
rumlibet  civitatis  el  diocesis  Arg.,  exceptis  ipsius  majoris  ecclesie  beneficiis  ac  monas- 
teriis  et  allaribus,  vacanlium  et  quomodolibet  vaeaturorum  deinceps  in  restaurationem 
ipsius  ecclesie  nostre  el  solutioncm  debitorum  el  recmplionem  tarn  diu  cedere  de- 
bebunl  et  cedenl,  quousque  omnia  subscripla  jura  el  boua  episcopatus  distracta 
w reeuperata  fuerint  et  redempta,  eliam  si  fructus  bujusmodi  aliquorum  beneliciorum 
fabrice  vel  certe  persone  vel  certo  usui  debeantur,  quibus  tarnen  in  poslerioribus 
annis  voluimus  per  judicium  generari.  Quos  fruclus  tres  de  capitulo  nostro  assu- 
mendi  el  pro  nunc  assumpti,  videlicel  Cunradus  de  Fürstenberg  decanus,  Cunradus 
de  Kjrkel  thesaurarius  vel  eo  absente  Johannes  de  Lichlenberg  et  Johannos  de 
» Geroltzecke  an  den  Wasichen  canonici  predicle  ecclesie  nostre  Arg.  ac  Cuno  rector 
ecclesie  in  Druchtersheim  procuralor  nostri  episcopi  colligent  et  in  una  arclia  sacrislie 
ipsius  ecclesie  quatuor  clavibus  serata.  quarum  quilibel  eorurn  unam  habebit,  lide- 
liler  conservabunt ; dictusquc  Cuno  judex  a nobis  super  eo  deputatus  super  hiis 
eget  rcbclles  per  censuram  ecclesiaslicam  cohercendo.  Qui  eliam  cuilibel  beneli- 
*>  cium  concordilcr  adepto  bujusmodi  fruclus  pro  media  parle  fructuutn  juxta  estima- 
tioncra  registri  et  non  infra,  uisi  ex  jusla  et  evidenti  causa,  quam  eoruudem  collcc- 
torum  vel  presentium  discrelioni  comittimus,  sine  dolo  salvis  eliam  . . . .*  ipsi  pro- 
curatori  pro  labore  suo  divisim  in  duobus  annis  solvendis b computando  marcham 
pro  duabus  libris  denarinrum  Arg.  veudere,  si  beneficium  adeplus  voluit,  leneantur.« 
u Que  autem  registrata  non  fuerint,  predictorum  arbilrio  tune  presentium  reliuquentur. 

Fructus  autem  beneficii  in  lite  exislentis  nulli  litiganlium,  nisi  unus  eorum  canonicus 
ecclesie  nostre  fuerit,  sed  alleri  plus  danti  aut  vendent  vel  colligent,  sicut  ipsis 
melius  videbitur  expedire.  Qui  eliam  prcscriptam  et  subscriptam  pecuuiam  in  nil 
aliud  convertent  nisi  cum  omni  fidelilate  el  inlegrilate  in  redempliones  seu  reemp- 
<o  tiones  subscriptas.  ln  opinione '*  autem  capituli  nostri  vel  majoris  parlis  ipsius  sta- 
bil, quid  prius  et  posterius  decreverit  salubrius  redimendum.  Heddilus  quoque  et 

a]  Bier  folgt  in  der  Vorlage  da t tinnloee  Wort  arris.  b}  l orl.  nolvenda. 
c)  Vorl.  teneetur.  d)  Dafür  korrigiert  : opsione. 
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jura  redempla  in  solulionctn  predictam  cedenl  et  redemptioni  fulure  servient  cum 
biennio  ac  per  hujusmodi  collcctorcs  bicnnii  recipienlur  et  servabutilur ; nec  illiquid 
de  biis  in  usus  vcl  ulililates  aut  necessilales  episcopi,  qui  nunc  esl  vel  pro  tempore 
fuerit  vel  ecclcsie  predicte*  cedenl  aut  converletur,  quousque  omnia  subscripta  redempla 
fuerint  et  penilus  liberata.  Advocati  quoque  et  officiati  nostri  episcopi  prominent,  » 
quod  omnes  redditus  in  eorum  ofüciis  et  districtibus  redimendos  prediclis  collectori- 
bus  fideliter  presenlabunl.  Moderata  quoque  subsidia*  a clero  cum  congruurn  vide- 
bilur  exigemus,  in  quo  nullius  nostrum  benelicia  eximenlur.  Que  pecunia  sitnilitcr 
sicul  et  prcdicla  conservabilur  ac  in  luilionem  ae  redemptionem  hujusmodi  converletur, 
nisi  ex  aliqua  necessaria  causa  de  hoc  capitulum  episcopo  aliquid  duxeril1’  largien-  n> 
dum.  Procurator  quoque  noster  in  vendendo  et  locando  et  aliis  prediclorum  tri  um 
vel  illorum  aut  illius,  quos  tune  presentes  comode  habere  polerit,  cum  ex  iis  fuerit, 
habebit  consilium  et  assensum.  Aliquo  vero  predictorum  trium  deeedenle  vel  impe- 
dilo  non  temporaliter,  alter  ydoneus  subrogetur,  quod  de  procuralore  noslri  episcopi 
decernimus  faciendum.  Qui  ctiam  quuluur  predicla  servare  et  ollendere  fideliter  nec  i» 
in  remittendo  alicui  favores  ostendere  preterquam  in  permulanlibus  prestabunt.  imo 
prescripti  preslitcrunt  corporaliler  juramenlum.  Que  omnia  prescripla  per  civitalcm 
et  diocesim  Arg.  usque  ad  hujusmodi  extenuationem  et  redemptionem  destructornm 
ordinamus,  statuimus  et  precipimus  observari,  proul  nobis  el  predecessoribus  nostris 
lieuit  et  licet  de  consuetudine  et  de  jure.  Que  eliam  omnia  nos  cpiscopus  et  C8pi-  «» 
tulum  predicti  servare  el  custodirc  fideliter  pro  utililate  et  necessilale  ecclesie  nostre, 
prout  prescriptum  est  corporali  firmavimus  juramento,  statuenies  el  ordinanles,  quod 
successores  noslri  sive  episcopi  sive  canonici  tempore  rcceptionis  sue  id  ipsum  jurare 
similiter  leneantur  nec  ante  episcopo  l'uluro  per  capitulum  obedientia  impendalur, 
quam  omnia  predicla  specialia  juramenta  se  servalurum  promiltat.  Jura  vero  et  redditus  « 
ipsius ecclesie distracti  et  venditisunl  hii : videlicetpcr  nos  Bcrchloldumcpiscopum  predic- 
lum  redditus  quinquaginta  inorcliarmn  super  collecla  in  Mollesheim,*  videlicet  Johanni 
deMülnheim  militi  nalo  quondam  Ilenrieide  Mulnheim  redditus  20  inarearum;c  redditus 
viginli  marcarum  item  Erboni  dicto  Spörlin  inslitori  redd.*1  20  M.  super  eadem  collecla; 
item  dicto  de  Bischovisheim  inslitori  redd.  10  M.  super  eadem  collecla  in  Uolleslieim ; so 
item  redd.  10  M.  super  collecla  opidi  nostri  Oberkirchc  predicto  Erboni  Spörlin  obli- 
gali;  item  redd.  10  M.  super  collecla  opidi  nostri  Beneveil  prescriplo  Erboni  Spörlin 
venditi;  item  15  M.  redd.  uffe  der  Ruslachen  Petro  dicto  Völlscben  obligali;  item  30  M. 
redd.  super  collcctis  Kestenhollz,  Dambach  et  Epbiche  quondam  Nicolao  dicto  Zorn 
sculteto  Arg.  et  ejus  fralri  obligali ; ilem  10  M.  redd.  super  collecla  in  Rynaugen  » 
Wclzelen  Marsilius  obligali;  ilem  10  M.  redd.  super  collecta  in  Rynowe  Gosselin 
Albrechtc  venditi;  item  redd.  40  lib.  den.  Arg.  super  collecta  in  Dambach  Johanni 
dicto  Völtschcin  obligali ; item  venditi  sunt  redd.  10  lib.  predicto  Johanni  de  Voll- 

«}  Yorl,  quam  predictM.  b)  Vorl.  dunerint.  c)  Vorl.  add.  redditus  viginti  mar-  arura. 

d{  In  dtr  Vorlaut  i/t  redditus  und  die  V er  kau  ft/ h turne  durektreg  autgt/rkrieken.  40 


1 Hiergegen  verwahrt  sich  das  Domkapitel;  vgl.  Urk.  twi  1343  Nov.  6. 

2 Vgl.  über  die  bischöflichen  Besitzungen  Fritz  Territorium  des  Bistums  Straßburg.  Straßburg  1883. 
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sehen  zft  Rinstclle  ufle  der  kernhiUte;*  item  CO  M.  redd.  vendili  sunt  Burkardo 
diclo  Twinger  magislro  scabinorum  Arg.  super  collecta  oppidi  nostri  Ellenheim  et 
villis  noslris  jacentibus;  ilem  redd.  10  lib.  den.  Arg.  Berchloldo  diclo  Swarber 
luiliti  magislro  civitatis  Arg.  ufle  der  Huslacheii1  obligati;  item  officium  sculletatus 
t civitatis  Are.  pro  700  M.  ohligatum  civibus  Arg.;  item  theloneum  in  civitale  Arg. 
ubligalum  civitali  Arg.  pro  1400  M.  ul  dicitur ; item  redditus  130  M.  obligati  domino 
Cunrado  comili  de  Friburg  et  Anne  ejus  uxori  legillime  ufle  der  obern  Montdat. 

Item  hii  sunt  redditus  per  autecessores  noslros  olim  episcopos  Arg.  distracli 
et  obligati : super  collecta  oppidi  nostri  Zabern  obligati  sunt  circa  redd.  50  M.  ad- 
» vocatis  de  Wasselnbeim  et  aliis  personis  et  teuenlur  pro  eo  certis  temporibus  residere 
io  opido  nostro  Zubern  et  competil  nobis  et  successoribus  noslris  redemptio  in  eis- 
dem ; ilem  obligata  est  villa  Bischoveswilre  ßliis  quondam  Rüleuderlini  militis  pro 
certa  summa  pecunie,  prout  in  libris  super  eo  confectis  plenius  continelur;  item 
circa  redditus  15  lib.  ufle  der  Ernebetle  zü  Gögenheim  dictis  de  Wangen  obligati ; 
u item  villa  Göflede  dicitur  esse  obligata  comiti  Liningen  pro  200  M.  argenli;  item 
circa  redditus  50  carralarum  vini  super  collecta  in  Mollesheim  diversis  personis 
sunt  obligati;  ilem  super  collecta  in  Mutziclie  circa  redditus  30  carralarum  vini  di- 
versis personis  obligatio  noscitur  esse  facta  pro  certa  pecunie  quantitalc;  item  lali- 
tudo  certorum  agrorum  viniferorum  sitorum  in  banno  villc  Bischoviszhcim  prope 
a>  Molliszheim  quondain  Wallhero  de  Landesberg  militi  pro  100  M.  argeuli  esse  dicitur 
obligata;  item  super  collecta  in  Mutziche  redditus  30  marcharum  vel  circa  obligata 
sunt  dictis  Murnharle  et  Begern  et  aliis  certis  personis;  item  redd.  3 lib.  et  26  quar- 
talium  siliginis  super  collecta  in  Artdorf  obligati  sunt  quondam  Hüdolfo  Howemesser 
pro  redd.  8 lib.,  qui  danlur  pro  foedo  castrensi  in  Castro  Dabichcnslcin  deserviendo; 
e ilem  decima  bla Ji  in  Altp&rne  obligata  est  burggraviis  de  Oslhoven  pro  certa  summa 
pecunie;  item  redditus  30  quartalium  siliginis  in  villa  Hollzheiin  obligati  dicuntur 
quondam  Uesselino  de  Kagenecke ; ilem  certi  redd.  quos  Johannes  et  I.utoldus  dicti 
Beger  tenent  in  vi^la  Osthoven,  qui  eis  sunt  obligati  pro  certa  pecunie  quantitate ; 
ilem  in  Honowe  redd.  8 lib.  quondam  Rulenderlino  et  redd.  4 lib.  ibidem  quondam 
* Helzeloui  Markes  ferc  obligati  dicuntur;  item  redd.  4 M.  quondam  Johanni  de  Utcn- 
beim  ct  8 M.  quondam  Reiuboldelino  de  Argentina  dicuntur  esse  obligati  super 
collecta  in  Rinowe ; ilem  8 lib.  redditus  Johanni  de  Eckerich  in  opido  nostro  Ham- 
buch sunt  obligati  et  est  focduin  caslrense  deserviendum  in  Kestenhollz  ul  dicitur; 
item  lleinrico  dicto  Waffeler  de  Eckerich  sunt  obligati  redd.  8 lib.  super  collecta  in 
B Stotzheim  et  est  foedum  caslrense  eciam  in  Kestenhollz  deserviendum ; ilem  super 
collecta  in  Ephiche  dictis  de  Andelalie  sunt  certi  redditus  obligati,  quos  deservire 
tenenlur  pro  foedo  castrensi  in  Beuevelt  cl  reemptio  episcopo  Arg.  competit  in  eis- 
dern  ; item  quondam  Jacobo  de  SchOnnowe  militi  sunt  obligati  certi  redditus  in 
Rubiuco  et  in  Waffenheim  pro  20  M.  ut  dicitur;  ilem  redditus  6 M.  obligati  dicun- 
lur  dictis  de  Hadestal  super  collecta  in  Egensheiin ; ilem  Alberto  dicto  Mürlin  obli- 

•)  Könnt«  aurk  heust* i kern-  oder  kornböttc. 


I Vgl  ÜB.  II,  p.  168  nr.  1. 
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gala  est  una  curia  in  Reinicheim,  que  nuncupatur  liern  MörlinshofF  pro  scdecim 
marcis,  in  qua  reemptio  cpiscopu  Arg.  compelit ; ilem  lieredes  quondam  Wernlieri 
de  Btoun'enl>erg  habenl  certos  redd.  loco  foedi  taslrensis  in  Reinicheim  in  quibtis 
reemptio  episcopo  Arg.  compclil;  item  quondam  Johannis  M Oller  heredes  detiuenl 
certa  bona  sita  prope  Bossenstein,  que  sunt  obligala  pro  decem  marcis;  item  castrum  » 
Nuburg  prope  Friburg  cum  ejus  attinentiis  reemelur  pro  600  marcis  quamvis  sine 
consensu  capituli  pro  1000  M.  obligatum  dicatur;  ilem  hcredibus  quondam  dicti 
Schenerin  de  Lölzlinbnrg  obligali  sunt  redd.  60  quartaliuin  siliginis  vel  circa  ufle 
der  korngOlle  zu  Gügenheim ; item  dicto  de  Tincheuvolz  obligati  sunt  redditus 
20  quartaliuin  super  bonis  in  ßugenbeim  pro  ccrta  peeuuie  quantitate.  In  quorum  >» 
omuium  leslimonium  et  probalionem  nos  Bertboldus  episcopus  Arg.  prediclus  sigillum 
noslrum  magnuin  appendi  fecimus  ad  presentes.  Nos  vero  Ulricus  prepositus,  Cön- 
radus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Arg.  predicti,  quia  premissa  omnia,  proul 
scripta  sunt,  de  voluntate  et  consensu  nostris  processerunl,  sigillum  capituli  nostri 
predicti  coappendi  simililcr  fecimus  ad  presentes  in  leslimonium  premissorum.  Dutum  >s 
Argeuline  f.  5 post  diem  bcatc  Agnelis  virginis  anno  domini  millesiino  trecenlesimo 
quadragesimo  tercio. 

Sir.  Bet  A.  0 3466.  Kopialbnch  f.  :14  b. 


114.  Pfahgraf  Rudolf  bittet  den,  Meister  und  andere  Vertreter  der  Stadt 
Straßburg  bei  seinen  Verhandlungen  mit  den  Juden  tugegen  zu  sein.  *> 

H inzingen  1343  Februar  10. 

Wir  Rudolf  von  gols  gnaden  pfallntzgrave  bey  dem  Ryn  und  bertzog  in 
Reyern  enhieden  den  erbern  vesten  rittern  Bercbdold  dem  Swarber  meyster  zfl 
Strazlmrg,  Clausen  von  Grosleyn,  Peter  Loesclyn,  Ileynricb  Swarber,  115k  Ryplin, 
Ileynrich  von  Wolkangshoym  und  den  erbern  knechten  Perebdold  Manse  und  Goezs  «s 
Slörmen  unsern  frftntlichen  gröz  und  alz  göl.  Wir  bitten  ueb  tlizicblich  umbe 
solich  deyding  und  beredeuöss,  alz  zwischen  uuser  und  der  jflden  zft  Slrazlmrg 
geschehen  ist,  daz  ir  dez  zögen  seynde  und  5rre  insigel  dörch  unsir  bette  willen 
benket  au  den  hryfe,  den  wir  daröber  geben  haben.  Dez  bitten  wir  uch  flizichlich 
zö  urkönl  ditz  bryfs.  Datum  in  Winlzing  dominiea  Invocavit  a.  d.  1343.  » 

Sir.  St.  A.  AA  76.  or.  Jit.  mb.  pat 


115.  Vor  den  Kommissaren  Bischof  Bertholds  sagen  die  Domfrauen  ton 
St.  Stephan  und  zwei  Kanoniker  desselben  Klosters  aus,  daß  ihres  Wissens  die 
Domfrauen  niemals  mit  Eintritt  in  das  Kloster  auf  die  Ehe  und  die  freie  Ver- 
fügung über  ihr  Eigen  verzichtet  haben.1  Slraetburg  1343  Marx  IS-  » 

A.  d.  1343  sabbato  ante  dominicam  Oculi  coram  nobis  Johanne  de  Achenheim 
canonico  ecclesie  sancli  Petri  Arg.  et  Mathia  de  Nuwenburg  clerico  reverendi 


1 Vgl.  VB.  11  nr.  493  und  Note  hiertu  p.  452. 
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palris  domini  . . Bcrtholdi  episcopi  Arg.  ipsius  domini  episcopi  commissariis  venera- 
biles  domine  . . Margaretha  abbalissa,  Agnes  et  Adelbcidis  de  Valkenstein,  Adel- 
beidis  de  LAbegassen,  Agnes  de  Schönfiwe,  Clara  de  Landesberg,  Beliina  de  Wahs- 
sicbenstein,  Adelbcidis  et  Brigida  diele  Begerin  sorores  carnales,  Greda  et  Elsa 
s sorores  diele  Böderin,  Brida  de  Landesberg,  Brida  de  Wasselnhcim,  Janala  de 
Andelabe,  Empbilina  dicla  Mimichin,  domine  et  canonice  monasterii  sancti  Stephani 
Arg.  Ueinboldus  sepluagenarius  et  lleinricus  de  llochvelden  sacerdotes  et  canonici 
predicli  monasterii  jurati  de  lalo  videlicet  eis  per  nos  juramenlo  more  principalium 
et  leslium  dicunt  ouines  concordiler  et  singulariler  requisite  et  requisili  super  ex- 
m cepcionibus  per  eas  coram  eodern  domino  noslro  porrectis  contra  monicionem  suam, 
propler  quas  se  dicunt  ad  professionem  aliquam  non  teneri : quod  crcdunt  easdem 
excepciones  esse  veras  et  dicunt  omnes  pro  ccrto  se  nunquain  aliud  in  ipso  monas- 
terio  vidisse  vel  audivisse  nec  a suis  anliquioribus  inlcllexisse,  quod  umquarn 
aliqua  dominarum  ibidem  professionem  fecerit  vel  proprio  vel  matrimonio  renuncia- 
i5  verit,  sed  quod  vixerint  tamquam  canonice  et  canonici  secularcs,  et  quod  sit 
secundaria  ecclesia  Arg.  et  cominunicaciones  cum  ea  et  aliis  secundariis  ecclcsiis 
habeanl  processionum,  exequiarum  et  in  aliis;  et  quod  numquam  renunciaverint 
proprio,  sed  de  rebus  suis  disposuerinl  emendo,  vendendo,  donando,  lestando  et 
absque  . . abbatisse  requisicione,  proul  eis  placebat.  Domine  eciam,  que  de  ipso 
«<>  mouasterio  ad  matrimonium  convolaverant,  in  eisdem  matrimoniis  pennanebant, 
quamvis  decern  vel  viginli  aunis  vel  alio  quolibet  tempore  in  monaslerio  perslelis- 
sent  et  quod  nec  per  . . nbbatissas  nec  per  episcopos  revocate  fuerunt,  nominanles 
nunc  uxorem  domini  Heinrici  de  Rapollzstcine  et  Ortrudim  de  Wangen,  uxorem 
quondam  Kberbardi  de  Scharroch  militis,  dicentes  hoc  esse  in  ipso  monaslerio 
antiquitus  observatuin  et  ab  eo  tempore,  cujus  coulrarii  nulla  hoininum  exslat  me- 
moria, dicentes  se  numquam  inlcllexisse  quod  umquarn  ibidem  coulrarium  fueril 
observatum  ; dicentes  se  de  hoc  plures  facere  veile  probacioncs  et  posse,  si  fueril 
oportunum.  Quas  deposiciones  et  que  dicta  nos  predicli  commissarii  slatiin  predielo 
domino  noslro  episcopo  duxiraus  referenda. 

m Nos  vero  Bertholdus  dei  gracia  cpiscopus  Arg.  receplis  eisdem  dictis  et  depo- 
sicionibus  easdem  transcribi  et  sigillo  noslro  sigillari  jussimus,  deliheraturi  quid 
decrcverimus  faciendum.  Datum  Argentine  sub  sigillo  noslro,  anno  domiui  et  die 
predictis. 

Str.  litt.  A.  H 2620.  Inseriert  einem  vom  judex  Curie  Arg.  ausgestellten  Vidimus  (2  or. 
jj  mb  ) von  1355  October  2 

116.  Bischof  Berlhold  von  Slraßburg , die  Stadt  Slratdburg  und  andere 
elsässische  Städte  schließen  einen  Landfrieden  bis  Marlinslag  über  zwei  Jahre. 

1.343  Mai  20. 

In  golz  namen  amen.  Wir  Berhtolt  von  gut/,  gnaden  bischof  zu  Strasburg, 
w wir*  Ludewig  und  Friderich  gebröder  graven  von  Ulingen  und  lautgraven  in  nidern 
Elsaz  uud  wir  die  . . meister,  dicb  schul theissen,  die  . . reite  und  die  burger  ge- 

a)  B wir  — Elsas  übtrgtseknebtn.  b)  B die  schulibeisaen  übe  lyetekr  Ulten. 
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meinliche  der  stelle  Strazburg,  Hagenowe,  Colmer,  Sletzstal,  Khenheiin,  Rosheim, 
Mülnhusen,“  Türenkeim  und  Munster  tünt  künl  allen  den,  di  disen  brief  geschenl  und 
gehArent  lesen,  daz  wir  durch  fruhlberige  küntliuh  nütze  dez  landes  und  der  lüte 
einen  gemeinen  lanlfrideu  ufgesetzet,  geswomb  und  gemachet  lianl  inil  sogelanem 
underscheit,  also  hie  nach  geschriben  slat.  Und c sol  der  lanlfride  angän  zivü  mile  s 
obewendig  Mülnhusen  hie  dissile  Riues  die  slihle  har  ubc  unlze  uf  die  Seist  und  von 
Kenlzingen  iensite  Rines  och  die  slihle  har  abc  uulzc  uf  die  Osed  und  ielweder  sile 
dez  gebirges,  alse  die  snesleitfe  gant  gegen  dem  Rine  An  alle  geverde,  also  daz  wir 
in  dez  vorgenanlen  lanlfrides  ziln  weren  sülleul  allen  röp,  allen  brant,  gevengnüsse 
und  allen  gewalt  uf  lande  und  uf  wassern  die  den  wider  varent,  die  zü  disem  laut-  n> 
friden  gehArent  und  Ach  allen  kAllüten  und  allen  güten  luten,  sie  sinl  werc  sie  sint, 
pfatfen  oder  leven,  geistlich  oder  weltlich,  cristan  oder  Juden,  die  in  diz  lantfrides 
ziln  unargwenekliche  ritent  ödere  varent  gant  oder  wandelent  Ane  alle  geverde. 
Wir'  süllent  Ach  schirmen  alle  clAslcr  vor  gewalte  die*  uns  zü  gehören!  ödere  unser 
burger  siut  alse  verre  wir  mügent,  daz  sie  nieman  angritfe  noch  uAlige  wider  reht  « 
Aue  alle  geverde.  Es  ensol  Ach  nieman  in  diz  lantfrides  ziln  den  andern  angritfen 
noch  beküinbern  mit  gerihtc  oder  An  gerihtc  wände  sinen  rollten  schuldener,  er  habe 
sich  danne  verbunden  und  über  sich  erlobct  mit  briefen  oder  mit  andern  kuut- 
scheften,  die  man  billich  darumbe  verhören  sol.  Alter  utnbe  zinse  und  gülle  darumbe 
mag  man  wol  angrillen  und  pfenden,  alse  man  unlze  har  gewAnlich  getan  bette,  «> 
Were  och  in  diz  lantfriedes  ziln  gesessen  ist,  er  sie  . . herre  rittere  oder 
kneht,  der  sol  zwischenl  hie  und  sanlh  Margareten  dage  nü  zü  nehste  disen  lanl- 
friden  swereu  die  herren  und  ir  gewissen  ambahtlütc  vor  dem  uündeman,  die  . . 
ritler  und  die  . . knehte  vor  den  vorgenanlen  herren  oder  sielten  oder  iren  ge- 
wissen ambalitlülen.1  Ochk  also  die  . . herren  und  die  edeln  lüte  mag  och  ieder-  *s 
man  wol  sweren  disen  lantfriden  vor  dem  . . rate  der  stelle,  da  er  danne  burger 
ist,  in  dem  vorgenanlen  zile,  die  in  disem  lautfrieden  sint.  Und  were  och  den  eil 
elsus  cnpfuhet,  der  sol  ez  mit  kuntscheften  heissen  ansebriben  und  Zeichen,1  daz 
mau  wisse,  daz  er  zü  dem  lantfriden  gehAre  und  daz  man  imc  beholfc  sülle  sin. 

Were  och  diz  lantfriden  alsus  nil  swere“  der  sol  och  diz  selbeu  lantfriden  nit  «o 
gcnicssen  und  sol  man  ime  unbeholfen  sin  von  diz  lantfriden  wegen,  waz  in  arbeite 
ödere  kumbers  angienge,  und  sol  och  dirre  lanlfride  wider  in  beholfen  sin  in  allen 
den  stücken,  da  er  disen  lanlfrideu  überverl. 

Geschehe  och  daz  iemau  geschadiget  würde  in  diz  lanlfrides  ziln  mit  robe  mit 
brande  oder  mit  gevengnüsse,  were  der  were,  der  ödere  die  oder  ieman  von  iren  ss 

wegen  mügent  daz  Agen  und  klagen  den  nchsteu  herren  oder  iren  ambahtlüten,  die 

zü  disem  lantfriden  gehArcnt  oder  den  uehslcn  stellen,  bi  den  der  schade  alsus  ge- 

•}  B ttrtiekt  kitrntth  Keysersberg.  b)  B Qlergetch  rieben.  c)  B und  — slihle  tiberge- 
gekritten.  d)  B hiernach  gestrichen  unlxe  oideiiun  uf  die  SeUe  hie  dissite  Hines  und  iensite 
Kynes  unlxe  uf  die  Ose.  ej  Vorl.  A und  argwenekheh.  fl  C iuaa.  g)  C om.  die  41, 
— «int  daftt?  die  in  dis  lantfriden  zilen  geseszeu  sint  und  gelegen  sint.  h)  C dem  sünneu- 
Ug  zft  usgander  Osterwochen.  i)  B hier  Hark  ßbergnehrieben  er  sie  burger  oder  nit. 

kJ  B [och  also]  die  herren  — ist  übergesehriebtn , in  — sint  fehlt.  1)  B zcicbcnen. 

nx)  B swftre. 
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schehen  isl  und  süllent  och  die  ez  sind,  die  . . herren  oder  ir  ambahllütc  ödere  die 
slette,  den  die  klage  ödere  der  schade  als  vurbrahl  isl,  obe  sie  ez  alleine  gcrehl- 
vertigen  mügent,  behcndeklich  und  än  vürzog  uf  ir  eide  darzü  lün  und  dem  ge- 
schadigoten  beholfen  sin,  daz  der  schade  ime  ufgcrihlcl  werde  äne  alle  geverde. 

i Miigent  sie  ez  aber  alleine  nit  gcrehlvertigcn,  so  süllcnt  sie  die  nunc  dar  zu  inanen, 
daz  sie  nnverzügenlich  helfe  heissent  dar  zü  tön,  daz  der  schade  ufgerihtet  werde 
und  widerlän  und  sol  mau  och  den  volgen  alse  da  Vorbescheiden  ist  äne  alle  ge- 
verde. Och  wellcnt  wir,  daz  denheine  herre  noch  denheine  slat,  die  zü  disem 
lanlfriden  gehürent,  nil  gebunden  noch  schuldig  süllent  sin  zü  helfende  noch  zü 

ii  dienende  ieman,  der  zü  disem  lantfridcn  nit  gehöret,  ez  sinl  herren  oder  stelle, 
sie  tünt  ez  danne  gerne.  Dienet  aber  ieman  darüber  denheinem  herren  oder  slat, 
die  zu  disem  lanlfriden  nit  gehürent,  waz  der  schaden  da  von  lidet,  da  ist  man  ime 
nit  schuldig  zii  zu  helfende  von  dez  lanlfriden  wegen,  man  tu  ez  danne  gerne. 
Were  ez  aber,  ez  sint  herren  oder  sielte  oder  ieman  die  zii  disem  lanlfriden  gc- 

n hörent  in  diz  lanlfrides  ziln  oder  von  diz  landfrideu  wegen  geschadigel  würdent 
ödere  in  keinen  krieg  vielenl,  dem  oder  den  sol  man  beholfen  sin  uf  den  eit  alse 
lange  untze  der*  krieg  ein  ende  genimcl  und  ime  widerlän  wirt  und  sine  schade 
ufgerihtet  wird  äne  alle  geverde.  Were  ßch  daz  ieman  denheinem  herren  ödere 
ieman  anders  in  disem  lanlfriden  denheinen  schaden  deite  ödere  gelän  helle  oder 
" daz  reht  von  in  versprochen  bette,  also  daz  die  nüne  sich  dez  crkanl  hettenl,  daz 
er  den  friden  übervam  und  gebrochen  helle,  wa  der  küme  in  der  vorgenanten 
herren  Stele,  slos  ödere  gewall,  die  zu  disem  lantfriden  gehürent,  den  sol  man  an- 
gritTen  und  hallen  uf  den  eil  glieher  wise  alse  were  in  daz  unrelit  selber  von  ime 
widervam,  darnach  so  ez  in  verkündet  wirt  äne  alle  geverde.  Were  och  disen 
” friden  brichcl,  er  sie  were  er  sie,  oder  schaden  tüt  den,  die  zü  disem  lantfridcn 
gehürent,  were  den  hallet,  huset  oder  hofet  oder  ime  ratet  oder  hilfet  mit  worlen 
oder  mit  wercken,  den  oder  die,  were  die  sint,  sol  man  angrifTen  glieher  wise  alse 
den,  der  den  schaden  selber  getän  helle,  und  sol  man  darzü  beholfen  sin  uf  den 
eit,  also  hie  vor  und  harnach  gescriben  slat  äne  alle  geverde.  Und  were  och  disen 
*>  friden  brichel,  dem  sol  och  nieman  keinen  veilen  köf  geben,  der  zü  disem  lantfridcn 
helioret.  Hel  üch  ieman  an  den  andern  üt  zü  sprechende  anders b wände  da  vorge- 
schriben  stal,  ez  sie  von  schulde  oder  von  egen  oder  von  erbe  ödere  von  anderre 
suche  wegen  die  dem  glich  sint,  die  süllent  gegen  ensuder  in  disem  lanlfriden  nit 
lün,  wände  sie  süllent  dagc  und  stunde  mit  enander  leisten  und  süllent  enandere  dez 
14  rehten  gehorsam  sin  zü  lünde  an  den  stellen,  da  sie  ez  ietwedersile  billich  nnde  zü 
rehte  lün  süllent.  Wolte  abere  ieman  darüber  den  andern  kriegen,  der  sol  den 
krieg  uzwendig  dez  lanlfrides  ziln  ziehen  also  daz  wirc  und  daz  laut  davon  den- 
heinen schaden  noch  kumber  habent.  Darüber  über  disen  lanlfriden  zü  ernennende 
sinl  erkosen  und  gesetzet  rnine,'1  zwein  von  dez  vorgenanten  herren  bischol  Berhtollz 
*°  von  Slrazburg  wegen,  einen  von  dez  nidern  lanlgraventümes  wegen,  zwein  von  der 

•}  B der  — und  Sbtryttck rietm.  b)  B anders  — stat  übtrgtschriebt».  cj  C die  die  in  den 

lantfriden  sint.  d)  C nüne  ahlber  manne  von  unseren  und  uz  unsers  dez  vorgenanten 
riches  atelten  trie,  zwene  von  dez  vorgenanten  herren  n.  «.  ir. 
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stelle  wegen  von  Strazburg  und  drie  von  der  vorgenanlen  dez  riclis  sielte  wegen 
gemeinlich  und  sol  der  notfeste  strenge  rittere  herr  Iler h toll  Swarber  der  slctte- 
iucisler  zu  Slrazburg  eine  gemeiner  nündeman  sin  von*  der  berren  ur.d  der  slellc 
wegen  aller  gemeinlich  und  süllent  dieselben  nüne  uf  ir  eide,  die  sic  darüber  liplich 
gesworn  hanl  ungeverlich  allen  den,  die  in  disem  lantfriden  gescbadiget  werdent  s 
dem  armen  glich  alsc  dem  riehen  gemeine  urteile  sprechen  und  sich  erkennen,  obe 
der  oder  die,  von  den  die  klage  geschehen  ist  oder  geschihte,  disen  lantfriden 
Übervarn  und  gebrochen  hant  ödere  nit,  und  süllent  daz  och  nil  lassen  durch  vorhte 
ödere  durch  liebe  ödere  durch  gunsle  ödere  vürdernisse  der  . . herren  ödere  . . 
der  stelle  oder  der  klegcr  oder  ieman  anders. 

Dieb  vorgenanlen  nüne  süllent  Ach  bi  irem  eide,  den  sie  dammbe  gesworn 
hant  an  den  heiligen  von  niemun  denheiue  miele  nemen  noch  mietwon  noch  nie- 
man  von  iren  wegen,  daz  daz  gcrihte  von  dez  lantfriden  wegen  angäl  fine  alle 
geverde.  Und  waz  och  die  nüne  oder  daz  merreteile  undere  in  erkennent  uf  ir  eide, 
alse  da  vorgescriben  stat  gegen  ieman,  der  den  lanlfriden  übervarn  het  und  ge-  i> 
brochen,  da  süllent  die  herren  und  die  stelle  und  alle  die,  die  zü  dem  lantfriden 
gehöreni  nü  ödere  harnach  uf  ir  eide  getruwelich  und  än  vürzog  zü  beholfen  sin, 
daz  dem  klegcr  sine  schade  ufgerihlet  werde  und  süllent  och  und  mügent  die  herren 
ödere  die  stelle,  den  ödere  bi  den  der  schade  geschehen  ist,  die  andern  herren  uud 
stelle,  die  zü  disem  lantfriden  gehürenl  darzü  inanen,  und  sol  man  in  och  uf  den  eit 
vürderlich  darzü  beholfen  sin,  alsc  die  nüne  ödere  daz  merreteile  under  iD  sich  er- 
kennent und  wisenl,  nach  dem  alse  dirre  brief  gescriben  stat,  alse  lange  unlze  der 
schade  ufgerihlet  wirt  fine  alle  geverde.  Die*  vorgenanten  nüne  süllent  allewegent 
in  diz  lantfrides  zilen  an  dem  ersten  mendage  nach  ie  der  vronvasten  in  dem  jare 
zü  Sletzstat  zü  enander  komen  und  uzrihten  die  klage,  die  vor  in  gcschehcnl  von  >* 
dez  lantfriden  wegen.  Werc  aber  daz  man  ir  dicker  bi  enander  bedürfte  danne  die 
vorgenanlen  vier  zile,  wa  si  danne  der  vorgenantc  nündeman  hine  manet  zü  körnende 
an  eine  stat  die  gelegenlich  ist,  da  sülleut  sie  hin  komen.  Were  och  daz  der  nüner 
einer  abegiengc  ödere  siech  were,d  daz  er  zü  dage  nit  komen  mühte,  so  sol  ic  der 
herre  ödere  die  stat  der,  der  ir  also  abegegangen  ist  einen  erbern  man  zü  den  andern  w 
an  sine  stat  senden  und  sol  der  da  bi  in  sitzen  uud  rihten  und  sol  och  der  sweren 
alse  der  swüre,  der  vor  ime  da  sas  und  sol  och  dez  urteile  gelten.  Und  wenne 
jenre  gesunt  wirt,  so  sol  er  wider  zü  dage  varn  alse  vor,  und  sol  danne  der  der  in 
verwesen  het,  ledig  sin  sines  eydes.  Were  * och  daz  deheine  herre  oder  ieman 
anders  der  nüner  einen  ödere  die  . . hotten  die  die  herren  ödere  die  stette  zü  den  “ 
nünen  schicketent  darnmbe  kriegen  ödere  bekümbern  woltent,  umbe  daz  daz  sie 
urteile  widere  sie  gesprochen  heltenl  ödere  die  botten  über  sie  gevordert  hcltenl 
vor  den  nünen,  den  sol  man  in  disem  zile  und  nach  disem  zile  beholfen  sin  uf  den 

a)  B von  — gemeinlich  SbergesrhnehtH.  b)  B die  — Ane  alle  geverde  tilergeschriehta. 

c)  B die  — xft  dage  varn  aUt>  vor  am  Hmdr  aarhgrtragea.  add.  ft.  a.  g.  om.  und  aol  — 40 

eide*.  d)  C add.  oder  in  dem  lande  nit  enwere,  e)  B were  — entladen  wirt  ft.  a.  g. 
am  Und*  nach  gehangen.  Ztnsrhrn  dt  ff  cm  uud  dem  rorhrrgeke/tdeH  Nachtrag  steht  noch  were  och 
dax  detiheios  berren  oder  stelle  — über  zwei  gtnue  jare  fln  underlas  ; kintagtfdgt  ist  datum 
feria  tercia  anle  a«cen*ionera  domini. 
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eit  von  dez  angrilTes  wegen  unlze  er  sin  entladen  wirl  äne  alle  geverdc.  Wurde 
och  ieman  gemant,  der  zü  disem  lanlfrideu  gehöret  zu  einem  uzzogc  ödere  zu  einem 
sesse  ein  vestin  zu  gewinnende,  der  sol  darzü  dienen  uf  sinen  eit  alse  sinen  crcn 
wol  anstat  nach  den  dingen  alse  er  erkennet,  wie  ime  daz  gelegen  sie  darzü  er  ge- 
5 mant  ist.  Würde  man  och  haben  eine  ses  vor  einer  vestin  von  dez  lantfriden  wegen, 
was  kosten  man  do  hetle  mit  grebern,  dumblern,  wercken,  mit  werklüten  ödere 
denheinen  andern  kosten  von  buwes  wegen,  denkosten  süllcnl  gelten  alle  die  herren 
und  stelle,  die  zü  diesem  lantfriden  gchorent,  alse  sich  die  nüne  erkennent,  daz  be- 
scheidenlich  ist.  Es“  sülleut  och  alle  herren  und  stelle,  die  zü  disem  lantfriden 
io  gehörent,  in  allen  iren  rehten  und  friheilcn  hüben  und  sin,  alse  sie  harkotnen  sint 
und  sol  in  daran  dirre  laulfride  keine  schade  sin.  Wir  die  vorgenanlen  herren 
und  stette,  die  zü  disem  lantfriden  gehörent  haut  uzgenomen  in  disem  lantfriden 
alle  unser  eitgenossen  und  verbünlnüsse  die  wir  vormals  gelän  bunt  alse  och  die 
briefe  slant,  die  darüber  gemachet  sint  und  obe  wirb  sie  vürbaz  erlengerende  würdeut, 
is  daz  mügent  wir  wol  tün  undc  sol  uns  daran  dirre  lantfridc  kein  schade  sin. 

Wir*  sint  och  gemeinüch  übereinkomen,  daz  wir  uf  den  eit  süllent  angritTen  alle 
schedelich  und  argwenige  lute,  die  in  diz  lantfrides  ziln  rilent  oder  ganl,  alse  verre 
wir  mügent  und  süllent  uf  sie  stellen  fine  alle  geverde,  und  süllent  sie  och  uf  deu 

eit  behaben  und  von  in  rillten  nach  der  missclät,  alse  sie  danne  begangen  hant 

oo  und  alse  wir  danne  erkennent,  daz  ez  dem  lande  uützelich  und  notdürftig  sie  und 
sol  sie  davor  denheine  friheit  schirmen,  died  die  herren  oder  die  stette  hant  äne 
alle  geverde.  In'  disem  lantfriden  so  sinlr  unser  herre  der  keyser  und  duz  riclte 
uzgenomen,  daz  wir  wider  in  und  daz  riclie  von  diz  lantfriden  wegen  nil  tün 

weiten!  äne  alle  geverde.  * Were  ez  och,  daz  denheines  herren  oder  stelle,  die  da 

» vorgeschriben  slant  ingesigel  hie  breste,  daz  nit  haran  hienge  ödere  ellich  herren 
ödere  stal  der  vorgenanten  nit  wollte  kotnen  in  disen  lantfriden,  so  sol  doch  dirre 
lanlfride  stet  sin  äue  alle  geverde.  Und  sol  dirre  vorgenanlc  lantfridc  anhaben  an  dem 
dage  alse  dirre  brief  gegeben  ist  und  sol  weren  hinnanl  untze  zü  sant  Martins  dage 
uü  zü  nehste  und  von  dannau  über  zwei  gantzc  jare  äne  undcrlaz.  l'nd'1  duz  der 
*>  vorgeschriben  lantfride  gantzc  vesle  und  sltH  blibe  untze  zü  dem  vorgenanten  zilc, 
so  hant  wir1  die  vorgenanten  herren  und  stelle  unser  ingesigel  zü  einem  waren 


b C wir  wellen»  ouch  dar  wir  und  daz  rieh«  und  olle  herren  und  slette  w.z.  ir.  alle  untere  und«  ir 
frvheit  reble  unde  g&te  gvwunhcil  behalten  si  und  sol  uns  und  in  daran  u.  s.  ir.  Wir 
günnenl  ouch,  dar  die  vorgenanten  herren  und  stette,  die  zft  disem  lantfriden  gehören 
uznement  und  geno.nen  habent  alle  ir  eytgcnoszen  und  verbüntnüszc  die  sic  vorinales  getan 
hant.  b)  C sü  und  ao  auch  netter.  c)  C wir  wellent  ouch  daz  die  vorgenanten  herren 
und  stette  angrilTcnl.  d)  B die  — ft.  a.  g.  über  geschrieben.  ej  Com.  in  — stet  sin  ft  a.g. 

f]  B so  ist  unser  herre  der  keyser  und  «her geschrieben.  g}  B fügt  hinan,  streicht  jedoch 

nieder : Zft  disem  lantfriden  süllent  dienen  wir  der  vorgenante  bist-hoT  Herlhold.  Sodann 
folgt»  du  oben  angegebenen  Nachträge.  Nach  diese»,  nach  der  Schrift  gleichfalls  oft  Nachtrag 
antas  hen  were  ez — stet  sin  ft.  u.  g.  Daun  netter  in  der  IlanjttaeAr-fi  und  nul  di#rr  laut- 
fride  — ftn  uiiderlas  ft.  a.  g.  kintugefttgl  ist:  Damm  lern»  bereu»  untc  UfSeucioncia  doruini. 
b]  B am.  und  — drü  jure  i)  V zft  einem  urklinde  unser  keiscrlicl»  ingesigel  gehenckct 
an  disen  brief.  Der  geben  ist  zft  Lantsh&l  «n  frvtag  vor  sant  Gallen  tag  nach  Cristua 
gebürte  drützehenhnndert  jar  dar  nach  in  dem  fünf  und  viertzigusten  jare  in  dem  einen  und 
driszigusteo  Jar  unsere  riches  unde  in  dem  aebtzehenden  dez  kevsertftmes. 
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und  sieten  urkunde  dirre  vorgenanten  dinge  an  disen  brief  gehenckel.  Dis  geschah 
an  dem  ersten  zinsdage  vor  dem  schönen  nöndoge  in  dem  jare,  do  man  zalt  von 
gotz  gebürte  drüzchcnhunderl  iare  viertzig  jure  und  drü  jare. 

A Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  44/45.  or.  w6.  e.  12  sig.  quorum  1 (Friedr.  v.  Ott),  del.  & 
Ebenda  ein  zweites  Originalexemplar,  an  welchem  nur  noch  die  Siegel  von  Bischof 
Bert  hold,  den  Städten  Türkheim,  Ehnheim,  Mühlhausen  hängen. 

B coli.  lad.  48/49  b.  conc.  mb. 

C coli.  Landfriede  von  1346  Oct  14.  ebenda  lad.  46/46.  or.  mb. 

Gedruckt  bei  Wencker,  Disquis  de  ussburg.  p.  53.  Lünig,  Reichsarchiv  VII,  13.  Schöpflin,  jo 
Als.  dipl.  II,  177  nr.  1000.  Bachmann , Betracht,  über  d Elsaß  286.  Böhmer  reg. 
p.  246  nr.  120. 

117.  Das  Straßburger  Domkapitel  setzt  zum  Lesen  der  Evangelien,  Prophetien 
und  Episteln  an  den  kirchlichen  Feiertagen  zwei  Diakonen  und  zwei  Snbdiakonen 
ein  und  tri/fl  Bestimmungen  über  deren  Pflichten  und  Fechte.  1343  Mai  34. 

In  nomine  domini  amen.  Alme  matris  ecclesie  plerumque  nonnulia  ordinantis  >s 
racionabiliter  ac  consultc,  que  tarnen  suadentc  utilitate  postmodum  consultius  ac 
racionabilius  revocat  in  melius  converleudo  vesligiis  inherenles  altendentesque  nos 
Johannes  de  Swarlzcmberg  decanus,  Ludcwicus  de  Strasburg  cantor,  Conradus  de 
Kirkel  scolaslicus,  Ludewicus  de  Tierslein  camerarius,  Walramus  de  Vinstingcn. 
Waltherus  de  Schowemburg,  Johannes  de  Gerollzecke,  Conradus  de  Fürsteinberg,  w 
Albertus  de  Hürnheiin  canonici  lolumque  capitulum  ecclesie  Arg.  [statuimus,]* 
quod  ex  defeclu  et  absencia  eorum,  qui  in  prefata  nostra  ecclesia  ad  legendum 
ewangelium  et  epistolam  in  siimmis  feslis  ac  aliis  ccrlis  festivilalibus  de  noslris 
inlitulabantur  fratribus,  ul  est  moris,  ac  illorura,  qui  de  sanctorum  Tbome  et  l’elri 
Arg.  ecclesiarum  canonicis  supplere  vices  predictorum  inlitulatorum  hactenus  con-  » 
sueverunt,  quibus  precipere  nequebamus,  divinum  oflicium  sepe  sepius  est  obmissum 
ac  considerantes,  quod  frustra  foras  ad  mendicatum  suffragium  curritnr,  cum  intus 
poterit  remedium  adhiberi  neenon  intcr  alia  estiinanles  altissimo  fore  gracius  creatori, 
novos  ministros  in  sua  creare  ecclesia,  quam  jam  creatos  a propriis  ecclesiis,  quibus 
eos  adesse  convenit,  evoeare,  ea  propler  tractalu  debito  ac  deliberacioue  mulliplici  » 
precurrente  comitatoque  reverendi  in  Christo  palris  domini  Berhtoldi  noslri  episcopi 
ac  aliorum  consilio  sapienlum  prefalis  defeclui  ac  divincrum  obmissioui  duximus  in 
niodum,  qui  sequilur,  eccedentc  ad  hoc  conscnsu  et  aucloritate  prelibali  palris  noslri 
ac  domini  salubriler  occurrendum  a prioris  consueludinis  observancia  quam  defecti- 
vam  reperimus  recedcndo.  Igitur  indicto  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  quadra-  » 
gesimo  terciob  feria  quinta  ante  festuni  pentccostcs  ad  subscripta  concorditer  capitulo 
juxta  nostre  consueludinein  ecclesie  memorate  nobisque  eadem  die  loco  capitulari  solito 
congregalis  presente  ac  consensum  et  auctoritalem  suos  interponenle  patre  et  episcopo 
sepedicto  unatiiiniter  slatuiinus  nc  slaluendo  irrevocabiliter  ordinamus,  ut  exnunc  inanlea 
obmissis  prediclarum  ecclesiarum  canonicis  lamquam  defectivoel  indigno  suffragio  men- 
dicato  duo  dvaeoni.  qui  vicesimum  et  dtio  subdvaconi,  qui  octavum  decimum  sue  etalis 

■)  Fehlt  im  der  Vorlage.  b)  Verbessert  aus  primo. 
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anmim  compleverint,  non  alliorum  ordinum  vociferali  et  ad  subscripta  babiles,  de 
iegillimo  matrimonio  procreali,  boncslc  conversacionis  et  vite,  residenciara  perso- 
nalem et  continuam  in  civilale  Arg.  facientes  sub  modo  et  eleccione  ul  scquitur 
assumantur,  qni  si  quidem  duo  dyaconi  pro  dyaconis,  qui  ad  legendum  ewangelium 
i ac  alii  duo  subdyaconi  pro  subdyaconis,  qui  ad  legendum  prophecias  et  epistolas 
intitulati  deinceps  de  nostris  fratribus  et  coucanonicis  fuerint,  legant  et  inofficienl, 
proul  et  quociens  ipsi  nostri  intilulandi  canonici  iuofliciare  et  legere  lenerentur,  ut 
diclarum  sanctorum  Tliome  et  Petri  ecclesiarum  canonici  retro  inofficiare  pro  ipsis 
ac  legere  consueverunt  ac  adiustar  aliorum  capellanorum  scpedicle  nostre  ecclesie 
io  divinis  intersinl  regulariler  officiis  atque  boris.  Et  si  quem  ex  ipsis  juslo  impedimenlo 
sic  impediri  coutingat,  quod  officium  suum  in  legendo  et  in  olficiando  per  sc  explere 
non  valeal  sine  dolo,  extunc  impedimenlo  hujusmodi  durante,  alter  alterius 
cujuslibet  in  suo  ordine  impedili  vices  continuare  tenebilur  et  supplere,  quod  si 
ambos  ejusdein  ordinis  sic  impediri  coutingat,  extunc  bujusmodi  officium  eis  et  eoruin 
15  cuilibet  secundum  vicem  suam  explere  liccat  per  alium  cbori  nostri  in  diebus  privalis 
levitam  vel  alium  ejusdem  chori  prebendarium,  ni  si n t impedili  et  non  alliori  ordine 
constitutum,  petita  tarnen  prius  super  boc  . . decani  licencia  et  oblenla.  Verum 
cum  secundum  propbelam  domum  domini  non  solum  sanclitudo  deceal  sed  et  decus, 
idcirco  prediclis  statulo  et  ordinacioni  decrevimus  apponendum,  ut  predicli  dyaconi 
» et  subdyaconi  postquam  ad  legendum  et  inofficiandum  ut  premitlitur  assumpti  fuerint 
seu  electi,  veslibus  tarn  in  colore,  scissura  et  valore  decenlibus  induanlur  jugiter 
ac  ulanlur,  non  labernas  ncc  alia  suis  ordinibus  ac  decori  nostre  Argentinensis 
ecclesie  incongrua  frequentando.  Ceterum  quia  juxla  apostolum,  qui  altario  servil, 
vivere  debel  eciam  de  allari,  volumus  et  staluto  ac  ordinacioni  addicimus  supradiclis, 
»3  quod  procuralor  nostri  capituli,  qui  nunc  esl  et  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis 
prediclis  dyaconis  et  subdyaconis,  ul  eo  comodius,  deccncius  et  prefatc  nostre  ec- 
clesie aptius  sustentari  vivere  valeant  ac  vestiri,  decem  libras  Arg.  mouete  quolibet 
anno  tribuat  divisim,  singulis  duas  cum  dimidia  libras  omni  jejunio  quatuor  tem- 
poruin  assignando ; ad  quod  facieudum  nos  nostros  successores  ac  dictum  noslrum 
w capitulum  seu  ecclesiam  firmitcr  obligamus.  Volcutes  nichilominus  et  huic  adiieientes 
statulo  ordinumu:,  quod  singuli  ex  dictis  dyaconis  et  subdyaconis  babcanl  perpetuo 
jus  percipiendi  distribueiones  cottidianas  iu  cboro  noslro,  que  presencie  appellanlur 
et  refecciouera  consuelam  in  refectorio,  quas  singulis  ex  ipsis  sicut  celeris  ejusdem 
chori  prebendariis  deinceps  volumus  minislrari  quudque  duo  ex  eisdem,  videlicet 
m dyaconus  et  subdyaconus,  in  eodem  cboro  noslro  in  duabus  primis  ad  pedes  . . 
preposili,  reliqui  vero  duo  in  duabus  primis  sedibus  ex  opposilo  ad  pedes  . . decani 
nostri  slallum  babeant  tempore  divinorum,  et  quod  prebendarios  nostros,  qui  ele- 
mosinarii  vocantur,  immediale  in  quibuslibel  processionibus  anlecedanl.  Sane  ne 
circa  assum|>cionem  seu  cleccionem  prediclorum  dyaconorum  et  subdyaconorum  error, 
» discordia  aut  dispendiosa  dilacio  orialur,  statuimus,  ul  cum  et  quociens  aliqui  vel 
aliquis  ad  predictas  lecluram  et  inofiieiacionem  assuincndi  vel  eligendi  fuerint,  . . 
decanus  nostre  ecclesie  ad  boc  faciendum  lerminum  octo  dierum  per  modum  ac  nsum 
indiccionis  capituli  slalual  et  prefigat  hoc  nostris  canonicis  ad  canonicales  curias 
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vel  alias  juxtu  uostre  consueludinem  ccclesie  iutimando,  in  quo  quidem  termino 
scu  capilulo  assumalur,  in  quem  omnes  vel  major  pars  non  ficcione  juris  sed  numero 
vel  in  casu,  ubi  forel  tune  presenciuin  equalis  in  partes  dirisio,  illa  pars  in  qua 
senior  in  canonicutu  canonicus  existcret,  direxerinl  scu  direxerit  votuin  surnn, 
conlrodiccioue  absencium  vel  presenciutn  seu  excepcione  propler  more  periculuin  s 
vel  quovis  alio  obslaculo  nou  obslante.  Postrcmo  ne,  quod  ad  rcmediuin  slatuitur, 
infructuusum  vel  inulile,  quod  absil,  imposlerum  senliatur,  premissis  adicitnus  sta- 
tuendo,  ul  . . decanus  noslre  ecclesie  cum  consensu  majoris  vel  lalis  ut  premitlitur 
parlis  prcdictos  cleclos,  et  quemlibel  ipsorum  cum  eos  vel  euin  in  legendo  et  in- 
ofiiciando  negligenles  repererit  vel  ipsos  excomunicatos,  inlerdictos,  irreguläres,  ab-  io 
sentes  vel  quovis  modo  inliabiles  seu  inutiles  ad  premissa  videril  aut  si  minus 
decentcr  in  vestitu,  vita  et  convcrsaeionc  incesserint,  valeat  absque  sollempnitate 
seu  judiciali  cognicione  aliqua  penitus  umovere  et  alios  seu  alium  loco  araotorum 
scu  amoti  assumere  et  cligere  infra  octo  dierum  spacium  ul  premitlitur  pari  forma. 

In  quorum  omuium  robur  et  tcstimoniuui  sigillum  nostri  capituli  duximus  presenlibus  is 
appendendum,  nos  nichilominus  et  noslros  in  prefata  nostra  ecclesia  seu  capitulo 
successores,  quos  intcr  alia  hoc  idem  stillem  in  geuere  recepcionis  sue  tempore 
iurare  volumus  ad  premissorutn  obscrvanciam  per  iurameulum  a nobis  factis  sa- 
crosanctis  ewangeliis  corporaliter  prestitum  perpetuo  obligando.  El  nos  Berhtoldus 
episeopus  anlediclus  in  signum  nostri  consensus  et  auctorilalis  premissis  omnibus  » 
accedentium  sigillum  nostrum  fecimus  coappendi  supradicla  omniaet  singula  aucloritate 
ordinaria  in  nomine  domiui  ex  cerla  scienlia  conlirmando.  Dalum  et  actum  anno 
domini  et  die  supradictis. 

( 

Melker  Codex  fol.  5. 

118.  Das  Straßburger  Domkapitel  setzt  fest  daß  es  ton  den  Steuern  die  der  » 
Bischof  erhebt  frei  bleibe.  1343  November  ff. 

Nos  Conradus  de  Pürstenberg  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Arg.  ob 
evidentem  ulilitalem  noslre  ecclesie  et  causis  racionabilibus  moli  ordinamus  et  sta- 
tuimus  futuris  temporibus  observaudum  : quod  quandocuinque  imposterum  collectas 
seu  moderalum  subsidium  exigi  contigeril  per  dominum  noslrtim  Bertlioldutn  Arg.  so 
episcopum  vel  ejus  in  nostra  ecclesia  imperpetuum  successores,  ab  ejusdem  collecte 
scu  subsidii  solutionc  et  prestacione  capitulum  nostrum  et  ejus  mensa  debcaul  esse 
libere  et  absolute  otnuino  et  quod  nos  et  nostri  successores  perpetuo  numquam  con- 
sencicmus  ucc  consentire  debeamus  ad  imposicionem  alicujus  collecte  seu  subsidii, 
nisi  dictum  nostrum  capitulum  et  ejus  mensa  ab  eisdem  cxcipiantur  et  reddantur  is 
penitus  absolute.  Actum  feria  quinta  que  esl  vigilia  sancli  Plorencii  capilulo  inore 
noslre  ecclesie  indicto  sub  anno  domini  1343. 

Melker  Cotlejc  fol.  43  b. 
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119.  Bischof  Berlhold  setzt  fest,  daß  das  Schultheissenamt  künftig  nicht  mehr 
ohne  Beistimmnng  des  Kapitels  vergeben  irerden  soll,  und  daß  seine  Einkünfte 
zunächst  zum  Rückkauf  anderweitiger  veräusserter  Rechte  und  Einnahmen  dienen 
sollen.  1343  Xovember  3. 

» Nos  Bcrtholdus  dei  gracia  episcopus,  Ulricus  preposilus,  Conradus  decanus  to- 
tumque  capitulum  ecclesie  Arg.  nolum  facimus  tenorc  presentium  universis:  quod 
cum  dos  ex  fructibus-  biennalibus  bcneficiorum  vacantium  civitatis  et  dyocesis  Arg. 
redemerimus  officium  scultclalus  Arg.,  quod  obligatum  fueral  pro  septingenlis  mar- 
cis  argenti,  a prudeutibus  viris  . . . magislris  el  consulibus  civitatis  eiusdem  pro 
io  tuendis  et  redimendis  adbuc  aliis  bouis  redditibus  et  iuribus  ipsius  ecclesie  noslre 
pro  magnis  neccssilalibus  obligatis,  slatuimus  el  ordiDamus,  idem  scultclalus  officium 
per  uos  episcoputn  predictum  vel  successores  nostros  nulli  hominum  couferendum 
vel  concedendum  esse  sine  capituli  nostri  consensu.  Gt  nichilominus  omnes  obvencioncs, 
que  de  ipso  officio  obvenire  conligerit,  cedere  debere  in  luitionem  corundein  obligatorum 
u et  coliigi  per  collectores  biennii  el  in  communi  areba  servari  iuxta  ordinationem  aliam 
per  nos  faclam,  quousque  omuia  bona  jura  et  redditus  ecclesie  noslre  in  eadem 
priori  ordinalione  nostra  expressa  et  conlenta  redempla  fucrint  et  penitus  liberale 
juxla  eandem  ordinationem  sigillis  nostris  munitam.  Qua  redemptione  el  liberalione 
omnium  in  ipsa  ordinalione  expressoruni  plcne  facta  ex  tune  episcopus  Argentincnsis 
» idem  scultclalus  officium  concedel  vel  conferet,  cui  volcl  irrequisito  capitulo  sicut 
hactenus  est  consuetuin.  Quam  presentem  ordinationem  noslram  pro  utililale  et 
necessitale  ipsius  ecclesie  nostre  pro  nobis  el  successoribus  nostris  ac  ecclesia  nostra 
ratam  et  firrnam  servari  slatuimus,  promisimus,  dccernimus  et  presentibus  ordiua- 
mus,  ita  quod  si  quid  in  conlrarium  atlemplatum  fuerit  cflectu  careat  el  habeatur 
a penitus  pro  non  facto.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  . . episcopi  et  capituli 
preseutibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  Argentine  in  capitulo  uostro  in  oclava 
festi  omnium  sanctorum  anno  domini  1313. 

Str.  Btz.  A.  Q 3476.  or.  mit.  2 sig.  pentl.  del. 


120.  Bischof  Berlhold  und  das  Kapitel  verkaufen  den  Zoll  zu  Straßburg  für 
x 211X1  M.  Silbers  an  Meister  und  Rat.  1343  Xovember  9. 

In  gotz  mimen  amen.  Wir  Berlhold  von  gotz  gnaden  bischof  zft  Strazburg 
tunt  kunt  allen  den  die  disen  brief  gesehenl  und  gcb6rent  lesen,  daz  wir  und  die 
erwirdigen  wisen  Ulrich  von  Sigenowe  der  tfi inprobest,  Cönrat  von  Kurstenberg  der 
deeban  und  daz  capitel  unserre  stifte  zu  Strazburg  bant  angesehen  die  grosse  gell- 
u schulde  und  kumber  der  selben  unserre  stifte,  die  uf  sie  von  vil  redelichen  Sachen 
unde  sunderlich  von  dem  körte  der  herschafl  von  Horburg  gevallen  ist  und  och  mit 
namen  uns  wider  zö  gewinuendc  daz  schul  theissenlhüm  zil  Strazburg,  daz  wir  ver- 
hörte und  verkümbert  heltent  umbe  sibenbundert  tnarg  Silbers  dem  meister  . . dem 
rat  und  der  gemeinde  zü  Strazburg;  und  bant  dicke  mit  gfiter  erenstlicber  betrüb  - 
*o  lunge  darüber  gesessen,  wie  wir  der  selben  unserre  stifte  von  den  selben  schulden 
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gehülfent,  uf  die  grosser  schade  gat  und  noch  vil  grössere  gände  würde  von  gisel- 
schaft,  pfandunge,  angriflen  und  wöcher,  were  daz  wir  ez  nil  rail  golz  helfe  ver- 
sehen!. Und  koineul  einhellekliche  überein  in  unserm  capitel,  daz  weger  were 
disen  hie  nachgescribenne  köf  zü  lünde,  dannc  unser  slifle  die  vorgenant  in  söl- 
lichem  kuinher  und  schaden  were ; und  dar  umbe  so  haut  wir  der  vorgenante  » 
bischof  Berhtolt  mit  gunsle  und  gehellc  unsere  capitels  verköftc  redelicli  und  rcht 
und  verköftent  och  mit  disem  gegenwcrligen  briefe  vür  uns  und  alle  unser  nocli- 
komtnen  der  vorgenanten  stifte  unsern  zol  zü  Strazburg  mit  allen  den  rehlen  und 
nützen  die  darzü  gehören!  den  erbern  bescheiden  den  . . meistern,  dem  rat  und 
den  bürgern  gemeinlich  zü  Strazburg  und  allen  iren  nachkomeu  der  selben  stelle  ln 
umbe  eine  und  zweintzig  hundert  marg  silbers  lutere  und  lötiges  dez  geweges  von 
Strazburg,  also  daz  sie  und  alle  ir  nachkoinmen  den  selben  zol  haben  nützen  und 
nicssen  süllent  in  allen  dingen  nützen  und  rehten,  alse  wir  und  unser  vordem  oder 
die,  den  wir  in  luhent,  gehepte  und  genossen  hant  ün  alle  geverde.  Und  globcul 
och  wir  vür  uns  und  alle  unser  nachkoinen  der  vorgenanten  stifte  zü  Strazburg  den  o 
vorgenanlen  meistern  und  . . rat  zü  Strazburg  und  allen  iren  nachkomeu  und  hant 
uns  och  recht  schuldig  unde  were  geselzel  unverschcidenlich  gegen  in  dezsclben 
Zolles  wider  aller  menglichem  än  alle  geverde.  Und  hant  uns  och  verzigen  vür 
uns  und  alle  unser  nachkomen  und  hant  uf  geben  mit  disein  gegenwertigen  briefe 
den  vorgeuauten  zol  und  dez  selben  Zolles  nutze  genlzlich  und  gar  in  der  vorge-  <o 
nanten  meister  und  rates  zu  Strazburg  haut  und  aller  ir  nachkomeu  und  hant  sie 
och  geselzel  in  gewalt  und  in  gewere  mit  allen  den  rehten,  die  wir  und  unser  stifte 
daran  hettent  oder  haben  mühten  in  denheinen  weg.  Wir  verjehent  och,  daz  uns 
daz  vorgenante  silber  gentzlich  und  gar  gewegen,  vergolten  und  bereit  ist  und 
bekert  in  unserre  stifte  nutze  und  notdurft,  und  hant  uns  har  über  verzigen  vür  » 
uns,  alle  unser  nachkomen  und  unser  . . stifte  aller  rehte  friheit  und  gewonlieil 
gegen  den  vorgenanten  meistern  und  rat  und  allen  iren  nachkomen  der  vorgenanlen 
stelle  Strazburg,  damit  wir  oder  unser  nachkomen  möhlent  iemer  hie  wider  getün 
ödere  schaffen  getün  werden  nü  oder  har  nach  mit  gerillte  oder  an  gcrihle.  Und 
aller  der  briefe  die  wir  und  unser  stifte  nü  habent  oder  harnach  gewinnent  von  »<> 
dem  stüte  zü  Rome  oder  anderswa,  da  mit  wir  hie  wider  möhtent  getün  oder  iemau 
von  unsern  wegen  in  denheinen  weg  uud  sünderlieh  aller  der  schirme,  da  mit  man 
mühte  sprechen,  daz  vorgennnte  silber  were  ungezelt  und  ungewert  ödere  unge- 
wegeu  ödere  in  unserre  stifte  nutze  nit  bekert  ödere  daz  denheine  trugnüsse  ödere 
akust  in  disem  köf  beschehen  sie  ödere  daz  wir  und  die  stifte  über  daz  halbe  oder  35 
dar  under  dez  rehten  kölfcs  betrogen  sint  und  der  helfe  und  friheit,  da  mit  man 
golzhüser,  die  gefriel  sint  wider  in  ir  rehte  setzet  und  alles  dez  gemeinlich  gescri- 
bens  ödere  ungescribens,  damit  wir  oder  unser  nachkomeu  iemer  hie  wider  getün 
möhtent  in  denheinen  weg  Sn  allerslahl  geverde  uud  argenlist.  Doch  ist  zwischcnt 
uns  berelde  und  übereingclrugen,  daz  wir  ödere  unser  nachkommcn  ödere  daz  40 
capitel  der  stifte  zü  Strazburg  den  selben  zol  mügenl  wider  köflen  mit  allem  rehte. 

Hat  is  wenne  wir  wellenl  vor  sont  Urbans  dogc  umbe  eine  und  zweintzig  hundert  marg 
silbers  lutere  und  lötiges  dez  geweges  von  Strazburg.  Möhtent  aber  wir  ödere 
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unser  nachkomen  ödere  daz  capitel  dez  Silbers  nit  haben,  so  süllcnt  wir  den  vor- 
genanten meistern  uud  rat  zö  Slrazburg  ödere  iren  nochkomen  da  vür  geben  alsc 
vil  gengcr  und  geber  Slrazburger  pfenninge  alse  danne  daz  silber  gillet  zö  Slraz- 
burg an  alle  geverde,  oeb  also  daz  den  vorgenanten  meister  und  rat  zu  Slrazburg 
s und  allen  iren  naebkomen  der  selben  stelle  der  nutze  dez  selben  Zolles  behalten  sol 
sin  unlze  zö  sant  Urbans  dage,  so  man  zö  dem  stifte  zö  Slrazburg  lötet  Vesper. 
Were  aber  daz  der  widerköf  nach  sont  Urbans  dage  geschehe,  so  soll  in  och  der 
nutze  dez  Zolles  vallen  und  bliben  untze  zö  sanct  Urbans  dage,  der  dar  nach  zö 
nehsle  komel  in  alle  die  wise  alsc  da  vor  ist  bescheiden  ; und  süllent  och  sie  uns 

io  dez  widerkofTes  gehorsam  sin  in  allen  vürzog  und  in  Widerrede.  Und  hanl  ez  uns 

och  vür  sich  und  alle  ir  nachkomen  gelopte  ane  alle  geverde,  dez  wir  och  die  vor- 
genanlen  meister  und  rat  versehent  vür  uns  und  alle  unser  nachkomen  zö  töndc, 
und  verbindent  uns  och  dez  selben  zö  tönde  mit  disem  gegenwcrligen  briefe  in 
alle  geverde  Wir  der  tömprobest,  der  dechan  und  daz  capitel  die  vorgenanten 
n veijehent  ö treulich  und  hant  uns  och  verbunden  vür  uns  und  alle  unser  nach- 
komen mit  unserm  vorgenanten  herren  dem  bischof  alles  daz,  da  vor  von  uns  ge- 

scribcn  stat  Stil  zu  habende  in  alle  geverde.  Wir  der  bischof  und  dez  capitel 
verjehent  och,  daz  wir  den  vorgenanten  meister  und  rat  zö  Slrazburg  und  iren 
nachkommen,  so  sie  ez  bedürfent,  helfen  und  raten  süllent,  daz  sie  dem  vorgenanten 
m zolle  behabent  sin  reht  und  sine  friheil  ine  geverde.  Dez  och  wir  die  vorgenanlen 
meister  und  rat  gelopte  hant  vür  uns  und  unser  nachkomen  den  zolle  behebende 
sine  friheil  und  rehte  ine  alle  geverde  und  uz  zö  rihtende  und  zö  bezalende  alle  jsre 
alle  die,  die  von  dem  zolle  belehent  sint.  Wir  die  vorgenanten  meister  und  rat 
verjehent  och,  wenne  ein  rot  abegal,  daz  ie  der  alte  rat  dem  nuweu  rate  in  den 
rs  eit  sol  geben,  so  er  swerel  disen  brief  stöt  zö  habende  ine  alle  geverde.  Und  zö 
einem  offene  und  waren  urkündc  aller  dirre  vorgescriben  dinge  so  hant  wir  bischof 
Bcrhtolt  und  daz  capitel  unser  ingesigel  und  wir  Berhtolt  Swarber  der  meister  und 
der  rat  von  Slrazburg  die  vorgescribenne  unserre  stelle  ingesigel  an  disen  gegen- 
wärtigen brief  gehenckel,  der  zwein  sint ; der  hübet  einer  bi  uns  dem  bischof  und 
» dem  capitel  der  ander  bi  den  vorgenanlen  meister  und  rat  zö  Slrazburg  und  ir 
nachkomen.  Die  sint  geben  an  dem  ersten  sunnendage  vor  sant  Marlinsdage  dez 
bischofes  in  dem  jare  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  drüzehenhuudert  jare  vierlzig 
jare  und  drü  jare. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  109.  cop.  mb.  coaev. 
as  Unter  dem  Texte  mit  anderer  Tinte,  doch  ober  vielleicht  gleichzeitig  S 


121.  Kaiser  Ludwig  erklärt,  dasz  die  Voglei  über  das  Cisterzienserkloster  Paris 
denen  von  Rappoltstein  nicht  zugehöre  und  beauftragt  Slraszburg  und  Colmar  das 
Kloster  gegen  Heinrich  von  Rappoltstein  zu  schützen.  Ulm  donnerstag  vor  Lucien 
1343a  reg.  29  imp.  16.  13**  Dexember  11. 

m Au i Sehöpfiin,  AU.  Diplom.  II,  177.  — Böhmer,  reg.  Lud.  nr.  3302. 
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122.  Statulum  capituli  s.  Thomae  de  variis  rebus.  Medielas  reddituum  defunclonmi 
praeter  annum  graliae  ad  culturam  ecclesiae,  oltcra  medielas  ad  augcndos  reddilus 
destinatur.  1343. 

Str,  Thcm.  Arch.  lad.  16.  Verzeichnis  der  Statuten  und  IVivilegien  saec.  XVIII. 


123.  Bischof  Bcrthold  und  das  Kapitel  sehen  fest , daß  hinfort  das  Schult-  * 
heißenlum,  das  Burggrafentum , der  Zoll,  die  ifünte  und  das  Unterrichteramt  nicht 
mehr  veräusserl  werden  sollen.  1344  Januar  22. 

In  dei  nomine  amen.  Cum  aiicnociones  juriurn  et  rerum  ecclesiasticarum  sinl 
quantum  possunt  pcnilus  cvilande  et  si  eas  quandoque  lieri  oporlcret,  in  eisdem  sil 
prcmittcnda  cxaclc  deliberacionis  maturitas  et  evidens  ecclesiarum  utililas  vel  i° 
necessilas  congnosccnda,  nos  Berhtoldus  dei  graeia  episcopus  Arg.,  Clricus  prepo- 
situs,  Conradus  decanus  tolumque  capilulum  ecclesiae  Arg.  super  evitanda  dampnosa 
alienacione  et  impigneracione  juriurn  et  officiorum  inferius  subscriptorum  ad  ius 
Arg.  ecclesie  spectancium,  que  retroaclis  lemporibus  sicut  experiencia  facti  efficax 
rerum  magistra  nos  docuit,  quandoque  minus  uliliter  cognovimus  alienata  et  pro  ,ä 
debitis  inpignerala  seu  ypolbecala  fuissc  diuturna  dcliberacione  inter  nos  prehabila 
pro  nobis  et  in  dicta  Arg.  ecclesia  nostris  succcssoribus  universis  ordinavimus,  sta- 
tuimus,  ordinamus  et  statuimus  futuris  lemporibus  perpeluo  inviolaliililer  observan- 
dum,  videlicet,  quod  nullo  umquam  lemporum  dicta  officio  vel  ipsorum  a 1 i quid 
vendicionis,  permutacionis,  impigneracionis  aut  alio  quovis  alienacionis  titulo  per  nos  <n 
vel  noslros  in  ipsa  Arg.  ecclesia  successores  alienari  debeant  quoquomodo.  Evidenter 
enim  cognoscimus  magis  Arg.  ecclesiae  expedire,  si  quando  alienandi  bona  ipsius  neces- 
silas vel  utilitas  imininuerit,  quod  aliqna  alia  ipsius  ecclesie  bona  alienentur  et  sub- 
scripta  iura  et  oflicia  penes  ipsam  ecclesiam  et  in  eius  manibus  inalienata  perraa- 
neant  inconcusse.  Verum  si  quando  secundum  varielatem  lemporum  immineret  et  t:, 
cognosccrelur  evidens  utilitas  vel  nesessitas  ecclesie  Arg.  in  alienacionet  ipsorum 
officiorum  vel  alieuius  eorundem,  adhuc  ipsa  vel  ipsorum  aliquid  alienari  non  debent, 
nisi  in  modum  subscriptum  : videlicet  quod  ipsa  oflicia  vel  ex  eis  aliquid  vel  usu- 
fruclus  eorum  alicui  ad  vitam  suam  vel  ad  duodeeim  annorum  spacium  titulo  veudi- 
cionis  cum  pacto  revendicionis  vel  titulo  pignoris  alienentur,  et  nec  tune  nisi  eo  pacto  m 
expresse  apposito,  quod  de  fructibus  officii  sic  alienati  annuatim  lantum  cedat,  com- 
pulclur  et  dcvalcando  imputetur  in  presencium  revendicionis  faciende  de  officio  vel 
ejus  usufructu  vendilo  vel  in  sortem  debiti  in  officio  impignerato  luendo,  quod  ad 
minus  in  morte  ejus,  cui  aliquid  eornndem  officiorum  exlilit  ut  premittitur  alienatum 
ad  vitam  vel  infra  duodeeim  anuos,  quando  ad  ipsorum  spacium  alienatum  extitit  x> 
ut  preferlur,  oflicia  vel  officium  sic  alienata  vel  alienatum  ex  conputacione  deval- 
cacione  et  imputacioue  fructuum  bujusmodi  redire  valeat  et  redeat  ad  jus  et  manus 
Arg.  ecclesie  pleno  jure.  Et  sunt  hec  jura  et  oflicia,  de  quibus  premittitur  non 
alienanda,  videlicet  officium  scultesie*  Arg.,  vulgariter  das  schullheissen  dum,  ofli- 


■)  Korrigiert  aus  scullelie. 
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cium  comitis  caslri  in  civilalc  Arg.  vulgariler  daz  burggrnven  diiin,  ilem  jus  tlieo- 
lonei  vulgariler  der  zol  in  civilate  Arg.,  ilcin  jus  monetc  Arg.  vulgariter  die  inünszc 
et  oflicia  duorum  judioiorum  sccularium  iu  civilate  Arg.  consislentimn.  In  quortun 
omniuni  prescriplorum  slalutorum  nustrorum  robur  et  finnilalem  perpeluam  per  nos 
» et  nostrus  in  dicla  nuslra  Arg.  ecclesia  successores  fuluris  temporibus  inviolabiliter 
oliservandam  nos  Berhloldus  episcopus,  Ulricus  preposilus,  Couradus  deeanus  tolum- 
que  capilulum  supradicli  sub  debito  juramentoruni,  que  prestilimus  in  uoslra  recep- 
cione  ad  ecclesiam  Arg.  super  ipsius  ecclesie  slatutis  et  conswetudinibus  observandis, 
proinittimus  nos  preinissa  statuta  inviolabiliter  perpeluo  servaluros,  et  qnod  contra 
i«  ea  nuniquam  vcniemus  nec  veniri  consenciemus  comtnuniter  vel  divisim  aut  alias 
quomodolibet  sine  fraude.  In  cujus  rei  leslimoniuin  sigillu  noslra  . . episcopi  et  cu- 
pituli  predictoriim  prescntibus  sunt  appensa.  Actum  ct  datum  craslino  fcsti  bealc 
Agnelis  virginis  sub  a.  d.  millesimo  trecenlesimo  quadragesimo  quarto. 

Sir.  Btz  A.  G 2719.  or.  mb.  c.  2 sig  pcnd. 
is  Ebenda  G 9465.  cop.  ch  (Kopialbuch). 

Melker  Cod.  7 a.  cop.  mb.  sacc.  XIV. 


124.  Die  Städte  Straßburg,  Basel  und  Freiburg  schließen  ein  Bunduiß  bis 
Johannistag  und  ron  da  auf  ztcei  Jahre.  1344  Februar  'io. 

In  gottcs  namen  amen.  Wir  die  reite  und  die  burger  gemeinlicb  der  stelle 

» Slrazburg.  Basel  und  Friburg  tönt  kunt laz  wir uns  zAsamen 

baut  geiuacbet nutze  zü  sant  Julians  dage  zu  si'ingibten  nii  zu  liebste. 

[ Weiter  trie  nr.  94\  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunersldage  nach  sant  Malhis 

dage  dez  zwelfbollen  in  dein  jare druzcbenhunderl  jarc  und  vierlzig  und 

vier  jare. 

*5  Sir  St.  A Q.  ü.  P.  lad.  4aJÖ.  or.  mb.  e.  3 Big.  prwi.  quorum  1 (Straßb.)  del  Kleinere 

Abweichungen  von  nr.  34.  ».  als  Varianten  unter  K bei  nr.  39. 


125.  Kberlin  ton  Mülnkeim  vermacht  mit  Zustimmung  Günthers  ton  Schönau 
seinen  Söhnen  das  Fischermeislertum  und  die  Brensch  zu  Straßburg. 

1344  Februar  2S. 

Ich  Eberlin  von  Mulnheim  ein  ritler  von  Strazbnrg  lü  kunt  allen  «.  s.  t c.,  daz 
» ich  geniaht  habe  unde  mache  an  disem  briefe  mit  willen  und  geheile  mins  herren 
beim  Günthers  von  SchAnüwe  mincn  sünen,  die  do  leyen  blibent,  und  irn  lelicns 
erlien,  die  ich  habe  von  Gerlruten  seligen  hcrn  Reinboldes  Reinboldelins  loliler 
minre  elichcu  wirtin,  daz  vischcrmeistertüm  und  die  Bn’iscli  zu  Slrazburg  und  alle 
die  reht  die  dar  zü  liorent , die  ich  von  im  zu  leben  baljc;  und  sol  ich  Mi  die  nutzen 
u haben  und  nieszen,  die  wile  daz  ich  lebe,  und  noch  minem  lode  sollen!  sti  vallen 
an  die  vorgenanlen  mine  sime  und  an  ire  leltens  erlien.  Dez  zü  einein  urkunde  so 
hab  ich  min  ingesigcl  gehenkcl  an  disen  brief.  Ich  üch  der  vorgcnanle  Günther 
von  Schönöwe  vurgihe  otrenlicb  au  disem  briefe.  daz  die  vurgesebriben  ding  mit 
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minem  güten  willen  und  gchclle  Iteschehen  sint.  Duz  zü  einre  gezügtiisze  so  lut h 
ieh  min  ingesigel  üch  gellenket  an  disen  brief.  Der  wart  gegelien  an  dem  liebsten 
samstoge  noch  sante  Malhislage  1341. 

.Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad,  86.  or.  mb.  e.  2 fig.  pcnd. 

126.  Slraszlmrg,  Basel  und  Freiburg  nehmen  auf  die  Zeit  ihres  Bündnisses  s 
Breisach  in  ihren  Bund  auf.  Der  wart  gegeben  zü  Kriburg  an  dem  liebsten  zislag 
vor  saut  Gerdrut  tag  ze  millem  merlzen  1344.  \Gleichen  Wortlauts  i eie  der  Ver- 
trag ton  1342  nr.  ltl.]  1344  März  10  Freiburg. 

Str.  St.  A.  AA  nr.  1834.  or.  mb.  c.  4 eig.  pentl 


127.  Meister,  Rat  und  Mümmeister  erlassen  eine  Milntordnung.  1344  April  io.  io 

Wir  Goszc  Sturm  der  meisler  und  der  rat  von  Strazhurg  und  ich  Götze  von  Groslein 
münsmeisler  der  vorgenanten  sielte  Strazhurg  tüut  künt  allen  den,  die  disen  brief 
gescheut  und  gehörent  lesen,  duz  wir  erlobont  und  erlobel  haut  Göszelin  Clobeloch  unserm 
hüler  zü  Strazhurg,  daz  er  pfenninge  hüten  sülle,  da  sehsdehalp  Schilling  bi  der 
marg  sien  und  drie  Schillinge  und  zwei  pfunt  eine  murg  wegent  ane  alle  geverde  i» 
bi  sinem  cide,  den  er  dar  umbe  getan  hei,  so  er  beste  kan  und  mag.  Were  aber 
daz  die  pfenninge  icman  angrilTe,  fände  man  sic  dannc  sehse  pfenninge  lilitcr  au  der 
swere  und  sehse  pfenninge  erger  an  dem  silber  also  hie  nach  gesclirihen  slal,  daz 
sol  ime  nit  schaden  in  denheine  wise.  Er  sol  öch  versüchen  die  pfenninge  wie 
dicke"  er  wil  und  wenne  er  wil,  unlze  er  sic  rehl  vindet,  und  sol  in  dar  umlie  a» 

nieman  rchtvertigeu b die  pfenninge  icman  angriflen,  daz  sol  man  tön  uz 

dem  mAlhuse  und  e sic  abc  der  miinsze  koinenl.  Und  wenne  sic  abe  der  munsze 
komenl,  wie  sie  daune  werent,  daz  sol  ime  nit  schaden  iu  deuheinen  weg.  Were 
üch  daz  in  die  husgenoszen  oder  icman  anders  zü  rede  soltent  vor  dem  münsmeisler 
denheiuer  dinge,  vorderle  er  dünne  hollen  von  dem  . . rate,  die  sol  man  ime  geben  « 
und  süllent  die  bi  dein  münsmeisler  uf  der  munsze  sitzen  und  süllent  sin  rehl  und 
sin  unreht  verhören.  Und  erkennen!  die  . . hollen  von  dem  rate,  daz  man  in 
trengen  wolle  wider  rehl,  so  sol  ez  der  . . rat  vür  sich  ziehen  und  süllent  ez  er- 
kennen und  rillten  bi  dem  eyde,  also  sie  Iruwent,  daz  ez  nutze  und  güt  sie  der 
stelle  und  der  gemeinde  von  Strazhurg  ane  alle  geverde.  Und  sol  dirre  brief  wereti  so 
alse  lange  wir  dise  nuinsze  hant,  und  sol  die  münsze  in  irem  reble  sin  und  sol  och 
unser  stat  in  irem  rehte  hüben  ane  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkünde  so 
haut  wir  unserrc  stelle  ingesigel  an  disen  brief  gchenckel.  Dar  zü  so  hän  ich  Götze 
von  Grostein  och  mine  ingesigel  zü  einem  urkünde  zü  der  vorgenauten  stelle  inge- 
sigel an  disen  brief  gchcncket.  Der  wart  geben  an  dem  fridage  vor  sant  Gerien  as 
dage  in  dem  jarc,  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  drüzchenhundcrl  jarc  viertzig  und 
vier  jare.  Har  an  warent  «.  s.  w.  folgt  der  Rat. 

a)  Vorl.  dicker.  b)  6 — 9 Buchstaben  unleserlich. 

Sir.  St.  A.  AA  lad.  S#3  nr.  19.  or.  mb.  c.  2 sig.  pcnd.  quorum  1 (Götze  v.  G.J.  dcl. 
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128.  Kaiser  Ludwig  verlängert  mit  Beirut  mul  Zustimmung  Erzbischof  Heinrichs 
von  Mainz,  Bischof  Gerhards  von  Speyer,  der  Pfalzgrafeu  Rudolf  und  Ruprecht,  der 
Städte  Mainz,  Straßburg,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim  den  am  1 1.  März  aus- 
gehenden Iaindfrieden  auf  weitere  vier  Jahre  und  fügt  einige  Zusutzhestimmungcn 
1 bei.  1 1344  Mai  2. 

Orig,  im  Sjtegcrer  St.  A nr.  CI.  Gedr.  bei  Windcelmaim  Acta  imp  II,  302  ff,  Sixycrcr 
UB  430.  Vgl.  Schaab  II,  173.  Boltmcr  reg.  Lud.  nr.  2372  uml  ji.  313  tir.  385. 


129.  Bischof  Bcrlhold  und  das  Straßburger  Domkapitel  verbieten,  daß  in 
Zukunft  curiae  clauslra/es  an  Laien  cermietet  werden.  1344  Juli  3 strauvburg. 

io  In  dei  nomine  amen.  Noverint  universi,  quos  uoscere  fuerit  oporlunum,  quod 
nos  . . Bertholdus  dei  gracia  episcopus,  l'lricus  . . prepositus,  Conradus  deeanus 
tutumque  capitulum  ecclesie  Arg.  attendentes,  quod  ex  concessionibus  et  locaciouihus 
enriarum  claustralium  ecclesie  noslrc  Arg.,  quurum  alique  quandoque  personis  luicis 
ad  inhahilandum  concesse  et  locale  fuerunl,  inulte  dissensiones  et  scandala  et  non- 
u munquain  dampuosa  occasio  iufringeudi  itnmuuitales  ipsius  Arg.  ecclesie  et  hujus- 
modi  curiaruin  claustralium  sunt  suborle,  et  litneulcs  verisimililer  imposterum  gravius 
suboriri  super  ipsis  curiis  ac  locaciouihus  et  concessionibus  earundein  curiaruin  im- 
poslerum  faciendis  |>er  nos  et  noslros  successores  et  canunicos  Argentinenses,  deli- 
berato  et  diligeuti  traclatu  prehahilo  ac  oh  evidentem  utililatem,  quam  ex  hoc  nostre 
» ecclesie  predicle  perspeximus  ohvenire,  sic  duximus  slatueudum,  videlicel : quod 
nullus  nostrum  et  canouicorum  ecclesie  Arg.  aliquum  curiarn  claustralem  ipsius 
ecclesie  cuiquam  persone  laycc  vcl  in  suis  ncgociaciouilms  laicalcin  vitatn  gerenti 
deiuceps  ad  inhabitaudum  concedere  vel  locare  presumat  ncc  hoc  facienti  quomo- 
dolibet  prebeat  cunsilium,  uuxilium  vcl  favorum,  lacite  vel  cxpressc,  dircctc  vcl  in- 
directe,  quocumquc  cliam  eolore  quesito,  quod,  si  quisquam  canouicorum  habens 
curiarn  claustralem  eam  layco  vel  laycam  vitain  duccuti  ul  premittilur  contra  pre- 
scripta  couccdcre  pcrniitlerc  presuuipserit  vcl  locare,  ex  tune  ipso  facto  absque  omui 
ulleriori  sententia  presentis  auctoritate  slatuli  jure,  quod  sibi  in  cadcin  curia  coin- 
petiil,  sil  privalus,  ipsaque  curia  periude  ceusealur  vacare,  ac  si  ipse  canonicus 
jo  sic  locans  vel  concedens  natnraliter  obiissel,  per  prepositum  ecclesie  Arg.,  si  non 
fuerit  alicui  adoplata,  libere  conferenda  vel  ah  eo,  cui  adoplulo  seu  depulala  fuerit, 
obtineuda,  quod  si  et  ipse,  cui  udoptata  fuerit,  quomodulihet  consenseril  locacioni 
seu  conccssioni  alicujus  curie,  pruhibilus  ul  prcferlur  omni  jure,  quod  ad  eaudem 
curiarn  ex  hujusmodi  adoptacionc  seu  deputacioue  competiit,  similitcr  ipso  facto 


35  i Die  Städte  Mainz,  Straßburg,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim  beurkunden,  dass  sie  den  Land- 
frieden gelobt  haben.  An  dem  nehesten  mantage  vor  dom  heiligen  noueiage  den  inan  nennet  ascensio 
domini,  als  unser  herre  *ü  hiemel  fftr.  1344  (Mai  10).  A or.  mb.  im  German.  Museum  zu  Nürnberg. 
]l  or  mb.  im  Speyerer  St.  A.  Gedr.  bei  Schaab  II,  179.  Wiehert,  Jacob  von  Mainz  350  ff.  Wormser 

UB.  II,  238  tutch  A Böhmer  reg.  Lud.  addit.  380  mit  d.  falschen  Datum  Mai  20.  — Speyerer  UB. 

40  432  nr.  1.  Dieselbe  Erklärung  geben  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz,  Rudolf  u.  Ruprecht,  Pfalzgrafen 

bei  Rhein  u.  Bischof  Gerhard  v.  Speyer.  1344  Mai  10.  A Str.  St.  A.  V.  C.  0.  lad.  23«.  or.  mb.  II 

Wormser  St.  A or.  mb.  Gedr.  Schaab  11,  173  nach  B.  — Reg.  Wormser  UB.  II,  243 . 
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privates  cxistat.  Staliiinius  insuper  el  inviohibililcr  perpeluo  preeipinms  observari, 
quml  uullus  noslrum  et  canunicorum  ecelcsie  Arg.  in  curia  sua  clauslruli,  quam 
haclcnus  alii  non  locuvil,  cui  subscripta  valcat  proliiherc,  perinitial  aliqualiter  viuiim 
ad  uiensuram  veuale  kaberi,  nisi  ad  el  in  cellerariuin  ipsius  curie  elauslralis  a plulea 
publica  immcdialc  aditus  pateal  per  januum  spcciaiein  el  ila,  quod  per  hujusmodi  1 
vini  veudicionem  a vcndiluribus  el  cmptoribus  vini  ac  convivautibus  apud  ipsum 
elauslralis  bujusniodi  curia  ab  intra  nullatenus  occupelur,  dolu  fraude  ac  quolibel 
indircclo  el  exquisito  colorc  in  premissis  uumibus  penilus  circumscriplis.  Kl  si 
aliqnis  noslrum  vel  eanonicorum  Argcnlincnsium  contra  presumpserit,  pro  quolibel 
plaustro  seu  carrata  vini,  quod  contra  premissa  vendi  permiseril,  per  inensein  uuuin  i„ 
iulegrum  careat  fructibus  prebende  anliquc  et  eis  sit  ipso  faclo  privatus,  nullaui  de 
remissione  pene  bujusniodi  liduciam  hobilurns.  In  quorum  omnium  el  singulorum 
preiuissorum  evidens  lestimonium  nos  Uerlboldus  episcopus  presoriplus  sigillum 
noslrum  una  cum  sigillis  prcscriplorum  preposili  . . dccani  el  capiltili  ecclesie  Arg. 
appendi  fecimus  lilleras  ad  presentes.  Dalum  Argeuliue  5 neues  iulii  a.  d.  1314.  u> 

Str.  Bei.  A G 2713.  or.  mb  e.  3 sig.  petid.  1 del. 

Ebenda  G 3465  (Kopialbach)  uml  Melker  Cod.  6 iJ. 

130.  Berlhold  Bischof  von  Straßburg , der  Abt  von  Murbach  und  andere 
Herren,  desgl.  die  Städte  Straßburg,  Basel,  Freiburg  und  die  etsiissischen  Reichs- 
städte schließen  ein  Bündnis  auf  fünf  Jahre,  das  allen  Unruhen  im  Lande  steuern  »o 
soll.  134S  Mä  rz  3 SehltUstaeU. 

Wir  Bertold  von  gotz  gnaden  bischof  zü*  Strasburg.  Heinrich  von  derselben 
gnade  abbcl  der  stifl  von  M&rbach,  Johanna  von  Montcpiligarle  grevin  zü  Katzen- 
clenhogeu.  fl  rieh  Diebalt  von  Hasenburg,  pfleger  und  amplman  der  kochgebornen 
frowen  und  fiirstiu  der  herlzogin  von  Österrich  in  Suntkowe,  Peter  von  Bolwilr  « 
lantrichter  des  lanlgerichtes  in  olicrn  Elsasze  an  der  kochgebornen  fürsten  stul  der  .. 
hertzogen  von  österrich.  Haunemau  vom  Huse  ein  edel  knekt  vogl  zü  Knsiskeiin 
an  der  selben  fürsten  stat,  Ludewig  und  Friderick  graven  von  Öttingen  lantgraven 
und  lanlvögte  in  Elsasze,  Heinrich  von  Rapoltzslein  kerre  ze  Hokcnnacke,  Jokans 
von  Rapoltzslein  der  elter,  Ulrich  und  Johans  gevettem  herren  zü  der  koken  w 
Rapollzstcin  ; darzü  die  . . burgermeister,  die  . . rete  und  die  . . burger  gemeinlich 
dirre  nachgenanlen  . . stelle  von  Strazburg,  von  Basel,  von  Friburg,  vou  Ilagenowe, 
von  Roskeim,  von  obern  Ehenheim,  von  Sletzstal.  von  Colmar,  von  Brisach,  von 
Nüwenburg,  von  Mülnhuseu,  von  Keysersperg,  vou  Türinchcitn  und  von  Münster 
lünt  kirnt  allen  den,  die  diseu  brief  gescheut  oder  gekürent  lesen,  das  wir  durch  u 
UDseru  und  des  landes  gemcinlichen  nutz  und  uoldurfl  gemeinlich  und  einkelleclich 
mittenander  überein  sint  kommen  aller  der  dinge,  die  an  disem  briefe  hie  nach 
gesekriben  stand,  und  band  uns  ouch  des  züsamen  verbunden  bi  dem  eyde  ane  alle 
geverde.  Des  ersten  so  siul  wir  übereiukomen,  also  were  das  deliein  utlouf  hin* 
nauthin  in  dem  laude  geschehe,  der  ullouf  gienge  über  pkaffen,  sü  werent  geistlich  «i 

u)  (Jeher  u ein  Zeichen,  das  sowohl  o wie  e seid  kann. 
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oder  weltlich,  oder  über  ander  crislan  lute  oder  über  jeden,  von  wem  die  iiflöiiffc 
geschehen,  es  were  von  Arernleders  wegen  oder  dem  das  gelich  ist  oder  von  ireu 
helfern,  welem  . . licrren  oder  weler  . . slat  das  geschehe,  die  an  disem  briele 
gesell  ritten  slant,  welen  es  denn«  aller  nechiste  under  (ins  were,  die  sönt  es  weren 
s mit  der  hende  und  mit  oller  macht  bi  dem  evde,  so  verre  sü  inügenl  une  geverde, 
als  balde  sü  es  belindent.  Möchlinl  sü  cs  aber  selber  nicht  hehoulden,  so  sönt  sü 
die  andern  . . herren  und  stelle  inanen,  die  sich  zu  dirre  verbunlnisse  liond  ver- 
bunden, und  sollt  inen  ouch  denne  die  unverzogcnlich  zu  helfe  kommen  otich  hi  dein 
evde  ane  alle  Widerrede  und  une  geverde.  Geschehe  es  ouch,  das  deliein  missehelle 
u würde  oder  uflouf  in  den  vorgenanten  . , stellen  oder  in  der  . . herren  vestin  und 
gcwall,  die  da  vor  genetnl  Stand  und  zü  dirre  verbunlnisse  gehören!,  und  der  uflouf 
gienge  über  phalfen,  cristan  lülc  oder  juden,  die  da  vor  mit  Worten  genemt  stanl, 
in  weler  stat  oder  bi  welem  herren  das  geschehe,  wes  denne  der  merrelcil  des  rotes 
iu  der  stat  oder  der  . . herre  und  sin  rat,  da  solichc  uflöufTe  geschehen,  überein 
u kemeut,  das  sol  einen  vürgang  haben;  und  sol  deliein  . . herre  noch  stat  da  vor- 
genaut  noch  nieman,  der  zA  dirre  verbnntnisse  gehöret,  der  enkeinen  empliaheu  zA 
bürgern  noch  enthalten,  die  denne  von  solicher  getöte  wegen  von  der  . . slat  oder 
von  dem  . . herren  verwiset  würden!,  da  soliche  ullöufle  geschehen!.  Were  ouch 
das  ieman  dawider  were  in  der  slat  oder  under  den  . . herren,  die  zü  dirre  ver- 
" buntnisse  gehöreut,  da  soliche  uflöulle  geschehen  werent,  und  es  der  merrelcil  der 
stelle  . . rat  oder  der  . . herre  und  sin  . . rat,  da  denne  die  uflöulfe  geschehenl,  uüt 
behöubleu  möchten),  so  sönt  wir  die  vorgenanten  . . herren  und  . . stelle  alle  oder 
wer  denne  zA  dirre  verbunlnisse  gehöret,  denne  der  slat  oder  dem  herren  beholfen 
sin  bi  dem  eyde  ane  alle  Widerrede,  als  balde  wir  cs  belindent  uf  die,  die  denne  in 
» der  stat  oder  under  den  . . herren  da  wider  wollen  sin  ane  alle  geverde.  Were  ouch 
das  soliche  uÜöufTe  geschehenl,  als  da  vor  geschriben  stat,  under  eltelichen  . . herren 
und  stellen,  wer  die  werent,  von  inen  oder  von  iren  . . lüten  und  sü  soliche  ge- 
breslen  denne  nicht  woltenl  weren  noch  versehen,  so  sol  der.,  herre  oder  die  stat, 
die  inen  denne  aller  nechist  gesessen  sind,  inen  verbotteschefleu,  das  sü  die  unver- 
» zogenlich  angrilfent,  die  under  inen  solicli  uflöuf  machen!,  und  sönt  es  inen  also 
weren,  das  man  von  inen  solicher  gebresten  ane  sorge  tnüge  sin.  Weler  . . herre 
oder  stat  das  nicht  wolle  lün  und  sü  darüber  enthalten  und  haheu  wolle,  uf  den 
herren  oder  uf  die  stat.  die  das  tclin,  söllent  wir  die  vorgcimnteu  . . herren  und 
Sielte  alle  und  wer  zü  dirre  verbuntnisse  gehöret  beholfen  und  beraten  euander  sin, 
» ir  lip  lind  ir  güt  zü  schcdigende  in  alle  wise,  als  uf  die,  die  solicli  uflöufTe  macheut 
und  dar  an  schuldig  sint  ane  geverde.  Were  ouch  das  deliein  herre  oder  stat  oder 
ieman,  der  zü  dirre  verbuntnisse  gehöret,  ieinau  fündenl,  der  zü  inen  körne  und  under 
inen  gesessen  were,  wer  der  were  oder  wie  der  genant  were,  der  an  solichcn  uflöuiren 
schuldig  were  mit  wercken,  reten  oder  geleten,  den  mügent  sü  wol  darum!)  relit- 
“ verligen,  als  iren  eren  wol  anslal  ze  tünde,  und  tünd  daran  gegen  niciuanne  deliein 
unrecht.  Fügte  es  sich  ouch  das  under  (ins  den  vorgenanten  . . herren  und  . . 
stellen  oder  ieman,  der  zü  dirre  verbuntnisse  gehöret,  oder  unser  holten  ienregoiil 
zü  saiuene  würden!  riten  und  denne  wir  oder  die  hotten  von  iemanne  würden! 
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•ngrifleu  oder  geschediget  libcs  oder  güles.  welem  . . herren  oder  . . slat  oder 
ieinanne,  der  zü  dirre  verbunlnisse  gehöret,  oder  unaern  bullen  solieli  ungritre  ge- 
schehe, uf  den  oder  uf  die,  die  dus  lelin,  si'ml  wir  idle  bi  dein  cyde  unverzogenlick 
enander  beholfen  und  beraten  sin  ir  lip  und  ir  gilt  zii  schcdigende,  so  verre  und 
so  vasle,  unlzc  das  wirt  wider  ton.  Wcre  ouch  das  delieiu  herre  oder  slal  oder  s 
ieman  anders  zu  uns  in  dise  verbunlnisse  wolle,  die  inügcnt  wir  die  vorgcnanlen  . . 
herren  und  stelle  wol  zü  uns  neinmen,  ob  es  üus  wol  gevellet  anc  geverde.  Oueh 
isl  ze  wissende,  wcre  das  dehein  herre  oder  slal,  die  an  disem  briefe  mil  nuimnen 
geschriben  slanl,  irü  iugcsigel  nicht  an  disen  brief  hiengeut,  wer  die  sint,  die  so  nt 
zii  dirre  verbunlnisse  nicht  gehören  und  sol  doch  die  verbunlnisse  stete  hüben  und  » 
ha  ulfestin  haben  gegen  allen  andern  herren  und  stellen,  die  an  disem  briefe  ge- 
schriben Stand  und  ein  ingesigel  har  an  gehcnckel  band,  und  gegen  allen  den,  die 
sich  har  zii  verbindenl  ane  geverde.  Man  sol  wissen,  das  wir  die  vorgenanten  herren 
und  stelle  die  vorgenoule  verbunlnisse  gelobt  haud  stete  ze  hallende  von  dem  tage 
ApHi  a als  dirre  brief  geben  ist  unlz  an  saut  Georien  tag.  der  uu  ze  liehiste  kommet,  und  14 
von  dem  selben  saute  Georien  lug  über  fünf  ganlze  jar  die  uechislen  nachcuander. 
Und  band  ouch  gelobt  hi  dem  eyde,  was  solicher  ufloulfe  geschehe,  als  da  vor 
geschriben  slat,  in  den  vorgcnanlen  zilen,  das  w'ir  darumb  enander  ieiner  nie  beraten 
und  beholfen  sünl  sin,  unlz  es  uszgetragen  und  verrichtet  wirt  ane  alle  geverde. 
Unde  dise  vorgenaute  verbunlnisse  und  was  an  disem  briefe  geschrilicn  slal,  das  *o 
glühen  wir  die  vorgenanlcn  . . herren  und  sielte  alles  siele  ze  habende  bi  den 
eyden,  die  wir  dar  umb  mit  uf  geheblcn  henden  und  mit  gesiebten  Worten  üplich 
an  den  heiligen  band  gesworen,  und  da  wider  uicmer  ze  kommende,  zü  redende  noch 
ze  lüude  in  dehein  weg  ane  alle  geverde.  linde  umb  ein  offen  urkunde  aller  der 
vorgeschobenen  dinge,  das  sü  war  unde  slöle  hlibent  ane  alle  geverde,  dar  umb  so  « 
hand  wir  die  vorgenanlcn  . . herren  und  sielte  ünserre  ingesigel  gehcnckel  an  disen 
brief  vür  uns  und  vür  alle  die  zü  uns  gehören!.  Dirre  brief  wart  geben  zü  Sletz- 
stat  an  dem  neluslcn  dunrestag  vor  millerfastcn  in  dem  jare,  du  man  zalle  von  golz 
gebürte  drützeheu  hundert  jar  und  fünf  und  viertzig  jar. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  46/47,  ur.  mb.  c.  26  sig.  pend.  quorum  6 (Hasen  bürg,  Fr.  v.  so 
Dettingen,  Johann  von  Hochrnppoltatein,  Oberehnhcim,  Mülhausen,  Kai&ersberg)  def. 

Gcdr.  Wencker  disquia.  de  uasburg  p.  5'J  aa.  Lünig  HA.  VII  15.  SchopjUn,  Ala.  dijtl 
II,  ISO  tir.  1007.  Rappvltsleincr  UB.  I.  nr.  .508.  Trvuillut  III,  S29  (reg.).  Böhmer  reg. 
Lud.  p.  246  nr.  124. 


131.  Matthias  con  Neuenburg  erklärt  ah  Schiedsrichter  zwischen  Bischof  und  *> 
Thomashapitel.  daß  das  letztere  auch  ohne  seine  Zustimmung  zur  Leistung  eines 
Suhsidium  cerp/lichtet  sei.  1.14.1  Mär z 10. 

In  causa  discensionis  inlcr  vcncrubilcin  pnlrein  et  dominum  ineuin  dominum  . . 
Berhtoldum  episeopum  Arg.  ex  una  et  hunorabilem  . . prcfiosilum  . . dccanuni  et 
capitulum  ecclesie  s.  Thoine  Arg.  ex  altera  parle  orta  ruciotie  moderali  subsidii  w 
impositi  et  petiti  per  ipsuin  palrem  sub  anno  doinini  1342  feria  quiula  anle  Nicolai 
pk.  s de  consilio  capituli  el  deri  sui  propter  noloria  dcbiloruin  onera  et  obügacioues 
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bonorum  et  juriurn  ecclesie  Arg.,  quibus  ipse  dominus  episcopus  absquc  cleri  sub- 
venciouc  mederi  non  potuit,  et  tarnen  imposicioni  tarn  maiu.s  enpiliilum,  qnum  omnis 
clerus  civitatis  et  dyocesis  Argenlinensis  paruil  exceplo  capituio  predicle  ucclesic 
sancli  Thome,  qtiod  prclendit  quandam  litteram  coraposicionis  iuter  majoris  et 
* sanclorum  Tliome  et  Petri  capilula  Arg.1  inile,  in  qua  tarnen  expresse  jus  cpisco- 
palc,  quod  episcopo  jure  ordinario  vcl  ex  indulgentia  apostolica  conpetit,  eximitur, 
in  di  sc  re  tu  m et  sapienlem  virum  magistrum  Heiinboldutn  Silssen  cl  me  Matliiam  de 
Nuvemlmrg  cives  Arg.  et  in  venerabilem  dominum  Nicolaum  de  Kagenecke  prepo- 
situm  ecclesie  s.  Petri  Arg.,  tamquam  superiorem  vel  lercium,  oompromissa,  ego 
Mathias  predictus,  cum  inter  jura  episcopalia  enumerctur  peticio  moderati  subsidii 
in  lanta  necessitate,  prout  tune  subfuit  cl  hodie  subesl,  et  ob  hoc  lmjustnodi 
peticione  in  prcdicto  instrumento  coinposicionis  sic  domino  episcopo  reservata  ct  in- 
discreta,  sic  pars,  que  suo  non  congruit  universo,  laudando  et  arbitrando  pronun- 
cio:  ipsos  . . prepositum.  decanum  et  capilulum  ecclesie  sancti  Thome  Arg.  eaudem 
u collectam  prcdictis  anno  et  die  inpusitam,  videlicet  vigiuti  sex  übras  cl  quindecim 
solides  den.  Arg.,  solvere  eidem  domino  episcopo  vcl  procuratori  suo  et  dare  dehere 
non  obstante  conposicionc  prcdicla,  salva  prolestacione,  quod,  si  qua  est  nova  sedis 
ajtoslolice  constitucio  bujusmodi  subsidia  moderans,  quod  illi  contradicere  non  in- 
teudo,  cum  tarnen  de  illa  michi  non  conslet  ad  presens.  ln  cujus  rei  testimonium 
*>  sigillum  meum  proprium  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Argenliue  in 
curia  episcopali  feria  quinta  post  dotninicam  Lclare  a.  d.  DM5  presentibus  magislro 
Heiinboldo  Süsse  predicto  ac  domino  Cftnone  de  Drubtersbeim  domiui  episcopi  ac 
Nicolao  de  Hallis  capituli  sancli  Tliome  procuratoribus.  In  cujus  visionis  ct  perlec- 
cionis  testimonium  sigillum  curie  Arg.  presentibus  est  appensum.  Datum  die  et 
K anno  domini  prenotalis.* 

Sir.  Thom.  A.  lad.  9.  r id.  mb.  c.  sig.  pend.  wn  1345  April  1 rom  judex  enrie  Arg. 


132.  Weitere  Beitrittserklärungen  tum  Bunde  von  134.r>  März  3.  [134/1  Mai  2/i.] 

Dir,  sint  die  do  gelobt  hanl  die  verbüntnisse  stelle  r.ü  habende  von  der  geburen 
wegen.  Item  die  vilzetüni  von  Andclahc,  item  berr  Cüncman  vugte,  item  herr 


•O  I Kon  1334  Se.pl.  6. 

* Ebaula  Urteil  des  Magister  Beinbold  Säest  in  derselben  Sache : qnum  in  instrumento  super 
e adern  composicione  confecto  scripta  sint  hec  vorba : ut  qnandoconque  inposicionem  enjusvis  oxac- 
ciouis  a clero  civitatis  et  djroresis  Arg.  biennii  collecte  vcl  subsidii,  qaoeumquo  nomine  renseatnr 
weiter  wie  nr.  31  von  1334  Sept.  6 bis  penitns  relevaU].  Facto  ociam  precepto  de  pronnnciando  per 
95  honorandos  viros  magistrum  et  consules  civitatis  Arg , cui  quidom  prcccpto  rcsistcrc  non  audet,  pro- 
nunciat  : «capitulum  ecclesie  sancti  Thome  prcdictum  ad  solncioncm  subsidii  vel  collecte  predicto 
non  teneri.»  Acta  !$4&,  29  die  raenais  marcii  Argentine  in  palacio  episcopali.  Discrctis  viris  Heintze- 
manno  de  Kyrwilre,  Bertholdo  Erlini  clcricis  Arg.  et  Rftlino  dicto  Dornherre  cellerario  domini  Ulrici 
dicti  Sftszon  canonieo  eccl.  s.  Thome  teatibua.  Notariatsinstrument  ausgestellt  durch  Nicolaus  dietna 
Rlcnckelin  de  Snlgen  clericua  Arg.  notariua.  — Elwnda  pronnnciatio  Nicolai  de  Kagenecke  praepositi 
a.  Petri  arbitri  auperioris,  capitulum  s,  Thomae  ;td  solntionem  non  tcncri.  Feria  soxta  ante  fest  um 
beati  Oalli  confessoria.  [ 1345  Oct.  14  ] or.  mb.  c sig.  petul.  Gedr.  Schöpflin,  Als.  dijtl  II,  p 181.  Vgl 
Ch.  Schmidt,  Hist,  du  chap.  de  s.  Thomas  p.  25. 
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Hartung  von  Wangen,  item  herr  Wenglin  von  Wangen,  ilem  horr  Wilhelm  von 

GriOenstein,  item  herr  Peter  Beger,  item  der  Unrnhart,  ilem  herr  Heinrich  von 

Fleckenstein  der  junge,  ilem  herr  Heinrich  von  Iladslat,  item  herr  Rawesere  von 

Landesberg,  ilem  herr  Witzig  Ore  von  Landesberg,  ilem  herr  Heintze  von  Lan- 

desberg, item  herr  Wernlin  von  Landesberg,  ilem  herr  Frentsche  von  Landesberg,  » 
ilem  herr  T'llin  vom  lluse,  item  herr  Rödolf  von  Hohenstein. 

[In  verso | Hoch  so  hanl  wir  in  disen  dingen  mit  namcn  uzgenoinen  grave 
Eberhard  und  grave  Ölrieh  gehriidere  von  Wirlenherg,  duz  wir  gegen  in  nit  beholfen 
sullent  sin  Aue  alle  geverede.  Geben  an  der  ersten  mitwochen  vor  unaers  herren 
licham  dage. a *<* 

Sir.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  48/49».  fase.  XI. 


133.  Bischof  Berthold,  die  Landgrafen  Ludwig  und  Friedrich  ton  Oedingen. 
Straßburg  und  die  elsässischen  Reichsstädte  geloben  den  ton  Ludwig  bis  Martini  und 
von  da  über  zwei  Jahr  aufgesetzten  Landfrieden  zu  hallen,  134S  Ortober  14  iMndnhut. 

Wir  Uerhtoll  von  gotz  gnaden  . . hyschof  zö  Slrazburg  [weiter  wie  nr.  llfi  von  is 
1343  Mai  20]  tönt  kunt  u.  s.  w. , daz  wir  den  lantfridcn  in  Eylzas,  den  der  aller 
durchluthersle  fürste  und  lierre  von  gotz  gnaden  keyser  Ludewig  Römischer  kevser 
zö  allen  zilen  merer  dez  richcs  gemaehet  und  uf  geselzel  hat  mit  unserm  rate  und 
geheile,  8ls  sin  hrief  beseil,  der  hie  nach  von  Worte  zö  Worte  geschriben  slat,  vesle 
und  stete  haben  wellenl  mit  giilen  trüwcn  unde  bi  den  eyden,  die  wir  darüber  getan  *> 
hanl,  unde  öch  dez  wir  darüber  gegeben  hanl  disen  hrief  besigell  mit  uusern  inge- 
sigeln.  Und  stat  dez  vorgenanlen  unsere  herren  dez  keysers  hrief  alsus:  Wir 
Ludewig  von  gotz  gnaden  Römischer  keyser  zö  allen  zilen  merer  des  richcs  tönt 
kunt  Aflcnlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  in  sehen!  oder  hörent  lesen,  daz  wir 
durch  ansihtig  noldurfl  unde  fruclitbcrn  köntlichen  nütz  dez  landes  und  der  lute  r, 
gemeinlichen  mit  götem  rate  unsere  lieben  fürsten  bischof  Rerhloltz  zö  Slrazburg 
unde,  der  edeln  manne  Ludewig  u.  s.  w.  ufgeselzet  gemaehet  und  geholten  habent 
einen  gemeinen  lanlfriden  in  Eilsazzc  als  liic  nach  geschriben  slat  [weiter  wie  die 
Landfriedensurkunde  von  1343  Mai  20  nr.  116.  Die  wenigen  Abtreichungen  s.  dort 
als  Varianten  unter  C bis  zwei  ganlze  jare  än  undcrlaz.]  *> 

Und  daz  der  vorgenante  lantfride  gantz  vestc  und  stete  hübe  nutz  uf  daz  vor- 
genante zil,  so  iiabcnl  wir  zö  einem  urkünde  unser  keiserlich  ingesigel  gehcncket 
an  disen  brief.  Der  geben  ist  zö  Lanlshöt  an  frytag  vor  sanl  Gallen  tag,  nach 
Christus  gebürte  drützehenhündert  jar,  darnach  in  dem  fünf  und  vierlziguslen  jare, 
in  dem  einen  unde  driszigustem  jar  unsere  ricbes  und  in  dem  nhlzehcndetn  dez  ® 
keysertümes. 

Str.  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  4^/46.  or.  mb.  c.  13  sig.  jteiul.  qttorum  3 ( Fried r.  v.  Oe.  fauch 
Siegelstreifen ]t  SddettsUult,  Khnheim)  del. 

u)  Auf  ienelhtn  Heilt  ton  gleicher  Hand  Ullin  von  BebeltiLeiui  und  umhe  die  linse,  die  ir  ine 
schuldig  siut  40 
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134.  Clemens  VI  papa:  Die  praefalo  Aviuioue  iuconsistorio,  in  quo  eranl  praesenles 
uoininati  patres,  discretus  vir,  magisler  llenricus  Stoherlin.  proctirator  vcnerabilis 
patris  Barlholdi  episcopi  Arg.,  officialis  cnriae  ejus,  praesenlavit  papae  publiemn 
s instrumenlmn  ßertholdi.  qilu  corain  papa  flexis  gcnilms  lecto  promisit  papae,  quod 
cpiscopus  ejus  in  omnibus  parebil  papae  et  s.  Rom.  ec.clesinc,  et  petiil  absolutionem 
pro  eo,  qui  post  mortem  Johannis  XXII  papae  non  spcnle  sed  cum  magna  cordis 
amaritudine,  cum  aliud  non  posset,  indebite  feuda  et  regalia  Arg.  ecclesiae  a Lu- 
dovico  de  Bavaria  recognovil  lamquam  a Romanorum  rege  et  iinperalore  eidemque 
10  indebite  homagium  fecil  cum  prolcstalione  tarnen  ut  dixil  expressa  in  ipso  actu  per 
ipsum  cpiscopum  facta  et  per  Ludovicum  adtnissa,  quod  per  hoc  non  minus  papae 
et  apostolicae  sedi  in  omnibus  obediret  et  pareret ; item  promisit  diclus  procurator, 
quod  idem  episcopus  de  cetera  non  dabil  Ludovico  contra  Rom.  ecclesiam  auxilium 
et  quod  oniuem  poenitentiam  et  salisfactiouem,  quas  papa  ei  duxeril  injnngendas, 
i»  faciel  et  complebit,  pro  quibtts  complendis  obligavil  efficaeiter  episcopum  et  oinnia 
bona  ejus ; item  confessus  esl,  quod  Berlholdus  episcopus  lenel  tidem  calholicam  et 
credit  firmiter  et  seil,  quod  nou  spectat  ad  imperatorem  papam  deponere  et  alium 
eligere  vel  creare  etc. ; et  juravit,  quod  episcopus  de  cetera  (idelis  erit  papae  nec 
cum  Ludovico  deinceps  eril.  Quibus  peraclis  papa  Barlholdum  episcopum  absentem 
2»  in  persona  procuratoris  ejus  a sentenliis,  quas  incurrit,  absolvit  ipsumque  reslituit 
ad  stalum  pristinum  ac  iulerdictuin  de  acclesiis  amovit.  Procuratoriuin  magistri 
Henrici  Stoherlin  esl  insertum  (s.  Raynald  1340  § 19,30).  Actum  et  datum  in  Castro 
tuen  (Barlholdi  episcopi)  subtus  et  Basil.  diocesis  nonas  mensis  novembris  anno  1345  W«,!V 

in  presentia  honorabilium  Ulrici  de  Sygenowe  preposili  ecclcsie  Arg.,  Bertholdi  de 
» Sygenowe,  rectoris  ecclesiae  in  Nümburg  Conslanl.  diocesis,  fratris  dicli  preposili, 

Ruodolli  preposili  ecclesie  s.  Petri  Basilicns.  ac  sapientis  viri  magistri  Henrici  de 
Suese,  officialis  curie  Basiliens.,  lestium  ad  pretnissa  specialiler  vocalorum  et  roga- 
lorum.  1346  Mürz  22. 

Ah»  Riester,  Vatikanische  Akten,  nr.  2244. 


M 1.35.  Die  Städte  Straßburg,  Hasel  und  Freiburg  verlängern  ihr  Bündnis  bis 
zum  11.  November  und  von  da  auf  zirei  Jahre.  1.146  April  27. 

In  golles  namen  amen.  Wir  die  . . meistere,  die  . . relc  und  die  . . bürgere 
gemeinlich  von  Strasburg,  Basel  und  Friburg“  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
gesehenl  und  gehören!  lesen,  das  wir  einmüteklich  überein  mit  einander  körnen 
“ sinl,  das  wir  unser  verbuntnüsze,  die  wir  ietzent  mit  einander  hant,  gelicher  wise 
als  die  brief  sagent,  die  darüber  gemacht  sint  und  die  mit  unsere  stelle  ingesigeln 
versigelt  sint,  und  die  da  us  wirt  gnnde  an  sanl  Julians  tage  ze  süngichtcn  tut  ze  Jmu  u 
nebst,  erlcngerel  und  geslreckct  hant  von  dem  vorgenanten  sant  Johans  Inge  ze 

■)  B add.  und  von  Brisach. 

18 
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Nov.  U, 


süngiehten  nu  zc  nechsl  untz  ze  sanl  Martini  lag  das  byschofes  der  darnach 
ze  liechst  kamt  und  von  dannau  über  zwei  gantze  jare  anc  undcrlasze.  Und 
liant  Ach  gesworn  die  vorgenauten  bnnlnüsze  als  die  brievc  staut,  die  darüber  ge- 
macht sint,  stettc  ze  habende  getrüwelich  untze  zc  dem  vorgeuanten  zile  ane  alle  s 
geverde  und  argen  lisl.  Und  des  ze  einem  urkünde*  , das  dis  stete  und  vestc  belibe, 
so  haben  wir  die  vorgenanlen  röte  von  Strasburg,  Hasel,  Friburgb  unserr  stette  in- 
gesigele  an  disen  brief  gehenkcl.  Der  wart  gegelieu  an  dem  nechslen  dourstag  nach' 
sant  Ueorien  lag  des  raarlyrers  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drü- 
zehen  hundert  jar  viertzig  und  sehs  jar.  I0 

A Str.  St.  A.  AA  1834,  or.  mb.  e.  3 eig.  pend. 

B.  Bündnis  ton  1346  Juni  8.  8.  dort  das  Begesl. 


136.  Clemens  VI  papa  civibus  et  univcrsilati  Argentinensi  mandal,  ut  eleclorihus  et 
regi  ab  eis  eligendo,  dum  lalis,  qni  graliam  et  communionem  apostolicae  sedis 
obtineat,  eleclus  fuerit,  assislanl  cum  effectu,  ipsos  tarn  in  eleclionis  bujusmodi  <» 
i|uam  coronationis,  prout  moris  csl,  actihns  associando,  sicul  expedit  streune  alque 
decet.  Per  processus  contra  Ludovicutn  omnes  colligationes,  pacliones  etc.  cum  codein 
inilas  et  fidelitatis,  homagii  vel  quaecunque  alia  juramenla  eidein  praeslila  nulla. 
cassa  et  irrila  declarata  esse . Dat.  Avin.  t kal.  maji  anno  4.  1346  April  28  Avignon. 

Aul  liieeler,  Vatikanische  Akten,  tnr.  2257.  » 


13?.  Clemens  VI  papa  omnihns  vere  penitentibns  et  confessis,  qui  in  singulis 
beale  Marie  virginis,  sancte  Catherine  et  dedicacionis  capelle  s.  Catherine  festivitali- 
bus  capellam  ipsam  visitaverint,  centum  dies  de  injunctis  eis  penilcnciis  relaxat. 
Dalum  Avinione  4 kal.  maji  ponlif.  anno  i.'  1346  April  28  Avignon. 

Str.  lies.  A.  0 27lf».  rät.  mb.  c.  Mg.  judieis  curir  pend  : f.  4 poBt.  TcBturn  beate  Margarete  » 
virg.  1346.  (Juli  19.) 


133.  Abt  Ulrich  und  der  Konvent  des  Klosters  St.  Georg  im  Sch  tranwalde 
begeben  sich  in  das  Bürgerrecht  der  Stadl  Straßburg.  1346  Juni  1. 

Wir  abbcl  Ulrich  und  der  convenle  dez  closlers  zö  sant  Georien,  gelegen  in  dem 
Swartzwalde,  verjehent  an  disem  gegenwertigen  briefe,  dnz  wir  burger  worden  sint  » 

•)  Tt  om.  de«  xd  einem  urkunde.  I«)  H atid.  und  von  Brisarh  e}  B zc  Hasel  an  dem 
nechslen  dourstag  nach  dem  phinpstlap. 


1 Bcrtholdns  ep.,  ne  fest  tim  dedicacionis  capelle  s.  Catherine  a sc  fundafe  dei  famulos  latoat, 
ordinat  nt  in  dominica  Misuricordia  observetur,  atque  omnibus,  qui  eodeni  festo  ct  deinde  per  octavas 
capellam  iugrediantur  40  dies  de  injuncta  penitencia  relaxat.  Datum  et  actum  Mollisheim  in  die 
Parasceve  (April  JO)  1349.  Ebenda  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
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zü  Slrazlmrg  mit  sülieher  gedingc,  daz  sie  uns  nit  schuldig  situ  zü  helfende , wuz 
uns  kumbers  schadeu  uder  urbcit  angiengc  uf  dein  will  de  oder  jensile  dez  wuldus  au 
uns  oder  du  unsern  gutem,  wände  in  die  guter  zü  beschirmende  nit  gelegenlicb  sint. 
Doch  so  süllent  sie  uns  helfen,  waz  uns  kumbers  oder  schaden  geschehe  au  den 
i gutem,  die  in  gelegen  siut  uuibe  sich  und  bi  in,  wa  man  uns  daran  schadigele,  und 
süllent  uns  gnedeklich  dar  zü  helfen  also  andern  iren  bürgern,  lind  dez  zü  einem 
urkunde  so  ha  nt  wir  der  vorgenaule  . . ahbet  und  der  convenlc  unser  iugesigcl  an 
diseu  gegen  wertigen  hrief  gehenckel.  Der  wart  geben  au  dem  ersten  dunersldage 
vor  dem  heiligen  pfiugesldage  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drützehen- 

10  hundert  jare  vierlzig  umle  sehse  jure. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.corp.  K lad.  28®.  or.  mb.  c.  2 sig.  jtetul. 

139.  Die  Städte  Slrnszburg,  Hasel,  Freiburg  und  Breisach  verlängern  ihr  Bündnis 
bis  zum  11.  November  und  von  da  auf  zwei  Jahre.  [Desselben  Wortlauts  wie  nr.  135. 
Die  Abweichungen  s.  dort  unter  H.\  Der  wart  gegeben  ze  Basel  an  dem  nechstcn 

11  donrstug  nach  dem  phiugstlag  1316.  1340  Juni  n Hasel. 

Str.  St.  A.  AA  1884.  or.  mb.  c.  4 sig.  jtetui.  quorum  2 (Strafiburg  und  l4’reiburg)  dei. 

HO.  Cfiurat  der  Münch  vou  Lnndeskroue  Hitler  Bürgermeister  und  der  . . Hat 
von  Basel  geloben  den  Frieden  mit  Hitler  Julians  von  Schuinaley  und  dessen  Freunden 
zu  halten,  wie  ihn  Meister  und  Hat  von  Slraszburg  für  sie  getröstet  haben.  Basel  1346 
*>  au  dem  nechstcn  menlag  nach  saut  Johans  tag  ze  süngihlen.  1340  Juni  'JO  Hasel. 

Str.  St.  A.  AA  im  or.  lit.  mb.  pal. 


141.  König  Karl  IV  teilt  den  ÜtraDburgern  seine  Wahl  mit  und  bittet  um 
ihre  Unterstützung.  1340  Juli  n bei  Heime. 

Karolus  dei  gracia  in  Hoinanorum  regem  cleclus  et  semper  auguslus.  Nohilibiis 
“ et  prudeulihus  viris  magislris  consulum,  cousulibus  uc  universilali  civiuin  civitatis 
Arg,  sacri  imperii  fidelibus  suam  graciatn  et  saluletn.  Nobililali  et  prudencie  vestre 
per  presentes  duximus  inlimandum,  quod  reverendis  et  illustribus  sacri  imperii  priu- 
cipibus  elecloribus  ejusdem  imperii  tidelibus  in  pomeriis  prope  Hense  sujier  alveum 
Heni,  ubi  prineipes  electores  super  negociis  imperii  conveuire  haclenus  consueveruut, 
» eonveuientibus  et  ibidem  cotnmuni  sentcncia  tarn  dictorum  electorum  principum  quam 
aliorum  rnagnatum  et  proccrum  decrelo  et  senleuliato,  dictum  imperium  aliquumdiu 
haclenus  vacavisse,  propterea  prineipes  electores  in  personam  nostram  direxerunl 
unanimiter  vota  suu  nos  in  Romauorum  regem  in  imperalorcm  postniodum  promo- 
vendum  rite  et  concorditer  eligendo,  supplicantes  nobis,  ul  nos  eleelioni  bnjusmodi 
» noslruin  diguaremur  prebere  assensum.  Nos  igitur  ad  partes  dictorum  electorum  prin- 
cipum noslros  hnmeros  jugo  taute  dignitatis,  licet  nos  ad  fasligia  tarn  celsi  culminis 
insuflicientcr  quamplurimum  repulemus,  de  omnipolentis  dei  tarnen  contisi  auxilio, 
ut  toli  reipublicc  prodesse  pocius  quam  preesse  possiinus,  duximus  subiniltendos 
elcccioni  pretacle  conseuciendo  humililer  et  devote.  Quapropter  prudenciam  vestram 
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scriosa  inslnnciu  requirimus  ct  rogomus,  quatenus  nobis  sic  ul  premillilur  in  regem 
Bomanorum  electo  aut  noslris  in  hac  parle  commissariis  in  omnibus  et  per  omnin, 
in  qnibiis  sacro  imperio  aslricti  noscimini,  prompte  inteudere  el  lideliler  obedire  cu- 
relis,  nt  ad  singula,  que  vobis  honorificu  ct  uccommoda  fuerinl,  grata  vicissiludo  per 
condignam  graciaruin  el  Favoritin  spccialium  recontpensam  promplius  nus  inclincl.  s 
El  nichilominus  11t  ab  omnibus  mereamur  specialibus  preconiis  lauduin  atlolli,  voluu- 
tatein  veslratn  nobis  rescribi  petimus  presencium  per  lalorein.  Dutum  in  pomeriis  prope 
RtMi.se  super  alveumUcni  die  11  mensis  jutii  sub  sigillo  niarcbionatus  noslri  Moravic. 

Str.  St.  A.  AA  77  iir.  I vr.  ch.  lit.  put.  ln  verso:  Argcntina. 

Gedruckt  bei  Wcncker,  Apjtar.  et  instr.  arch.  201.  — Itej.  bei  Schöpflin,  Als.  dipt.  II,  10 
182  nr  1011  Böhmer,  reg  Lud.  p 242  nr.  80.  Huber,  reg.  Kar.  nr.  224. 


142.  Erzbischof  ßalduin  von  Trier  ersucht  Straßburg,  sich  nicht  an  den  gegen 
Emicho  von  Leiningen  geplanten'Eeindseligheiten  zu  beteiligen.  ( l,’l4ii\  Augusts  Trier. 

Baldewinus  dei  graeia  sancte  Treverensis  ecclesio  archiepiscopus  socri  imperii 
per  Gallium  arcbieancellprius  prudentibus  viris  magislris  cousuluin,  congulilms  ae  » 
universis  civibus  civitatis  Arg.,  ainicis  suis  dileclis,  alleclum  sinccrurn  cum  salule. 
Vestrain  prudencium  scire  volumus  per  presentes,  nos  a quam  pluribus  lidediguis 
hoc  nobis  refercnlibus  intcllexissc,  quod  domini  et  civitales  sub  pacc  generali  par- 
ciuin  Reni  consistentes  una  cum  doiniuo  Ludovico  de  Bavaria  ad  cxpedicionem  et 
ad  congregandum  excrcitum  sc  disponanl  et  quod  bujusmodi  expedicio  et  congre-  » 
gaciu  contra  nobilem  virum  Emichouem  comitem  de  Lyningen  consanguiueum 
uoslrum  specinliter  iulendalur.  Et  presumilur  a qunmpluribus,  id  potissimum  lieri 
ad  aliquorutn  conplaceuciam  el  procuracioncin  pro  eo,  quod  prediclus  comcs  Sere- 
nissimi prineipis  domini  Karoli  in  Romanorutn  regem  eiecti,  nepolis  uostri  karis- 
simi,  ac  nostris  beneplacilis  et  obsequiis  se  aptavil.  Cum  igitur  bactenus  seiiqier  u 
habuerimus  animum  promptum  et  benivolum  ad  queque  ncgocia  vestrain  el  diele 
civitatis  vcslre  ulililutem  respieiencia  siucerius  proinovenda,  vestrain  sincerilalem 
seriöse  requirimus  et  rogainus,  quatenus  ad  aliquoruin  conplacencium  in  prejudicium 
prefali  comilis  nil  attemptetis  nec  ab  aliis  attemptari,  in  quunlum  in  vobis  Fuerit, 
penniltatis.  Scd  si  qui  sub  dicla  generali  pacc  consistentes  bujusmodi  propositi  » 
Fuerinl,  tales  avertcre  ab  eodem  proposito  curclis,  tarn  ob  dicti  domini  Karoli 
magnificencium  quam  nostre  conlemplaciouis  ob  respcclum,  preserlim  cum  preFatum 
comitem  ad  boc  bene  tencre  debeamus,  quod  omnibus  hoc  requirentibus  exhibere  el 
Fucere  debeat  omuimode  juslieic  complementum,  Facienles  circa  premissa,  ul  vobis 
et  diele  veslre  civilati  in  omnibus  honorem  el  commodum  vestrum  et  ipsius  civitatis  *> 
respicieutibus  tirmius  astringuinur.  Vestrain  voluntatem  super  biis  petimus  per 
lutorcm  presencium  et  vestris  lileris  remandari.  Datum  Treveris  sub  noslro  secrelo 
tercia  die  mensis  augusti. 

Str.  St.  A.  AA  75.  or.  ch.  lit.  put. 

Gedr.  bei  Wcncker,  Appur,  et  instr  arch.  202.  — Heg.  bei  Schöpflin , .10  dipl.  II,  182  nr.  40 
1012.  — Bölmer,  reg.  Lud.  247  nr.  128.  Gört,  Heg.  der  Erzbischöfe  rtm  Trier  88. 
Huber,  reg.  Kur.  nr.  238. 
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143.  Karl  IV  bittet  die  Straßburger  sich  nickt  an  Feindseligkeiten  gegen  Qraf 

Emicko  ton  Leiningen  zu  beteiligen.  [134G]  August  4 Trier. 

Kurolus  dei  gracia  in  regem  Ro'manorum  clectus  semper  auguslus  nobilibus  cl 
prudentibus  viris  . . insgislris  consnlum  . . consulihus  et  scabinis  civitatis  Arg., 
» sacri  iin{>erii  lidclibus  sibi  sincere  dilcclis,  suam  graciam  cum  salutc.  Quia  suintni 
regis  providencia  pro  snormn  gubernucione  (idelium  humilitaleui  noslram  prospiciens 
nos  quamvis  inpares  meritis  ad  regni  Ilotnauorum  celsitiidinem  nuper  sula  sua 
dignaeione  voenri  permisit,  ideireo  nos,  qui  ad  procuranda  comoda  omnium  ejusdem 
regni  (idelium  ex  predicta  vocacione  seu  eleccione  noslra  obligalos  fore  prospicimus, 
10  nos  lanlo  atnplius  vobis  reputamus  obnoxios,  quanto  nna  cum  domino  genilore  nostro 
vobiscum  pre  aliis  dicli  regni  fidclibus  dudum  fuimus  it  in  presculi  sumus  majori 
familiaritatis  ainicicia  ad  invicem  conversati.  Intellcximus  si  quidem,  quod  nonnullc 
civitales  super  alveo  Beni  consistentes  dicto  regno  nostro  et  sacro  imperio  sub- 
jecte  spectabilem  Emichonem  comitem  de  Lycniggem,  familiärem  nostruin  dilectum, 
i»  el  alios  nobis  ac  amicis  nostris  familiaritate  coj  nunclos  diebus  proximis  propouant 
invadere  et  castra  ipsorum  hostililcr  obsidcrc.  Cum  itaque  dictum  Kmicbonem 
jam  duduin  in  familiärem  nustrum  receperimus  el  vclimus  ac  possimus  ipsum, 
quandocumque  super  hoc  requisili  fuerimus,  ad  omnem  justicie  conveniencium 
vobis  et  quibuscumque  personis  ad  hoc  intendcnlibus  exbibere,  dileccioncm 
*>  et  sinceritatem  veslram  sub  prediclc  familiaritatis  confidencia  seriöse  requi- 
riinus  et  rogamus,  quatenus  ad  nullius  persone  conplaccnciam  iu  prejudicium 
dicti  Emichonis  seu  aliorum  nobis  familiarium,  qui  forte  pro  eo,  quod  nostri  fami- 
liäres existunt,  olio  quesito  colore  injustc  a nostris  emulis  inpugnari  procurantur, 
nostre  contemplncionis  inluitu  quidquam  atlemplare  vcl  ab  aliis,  quanluin  in  vobis 
» fuerit,  allemptari  ullatenus  perinittalis,  auiinadvertentes.  quod  nos  cum  principibus 
sacri  imj>erii  elcctoribus  el  aliis  amicis  nostris  vos  el  merealores  vestros  tantum 
sicul  quiemnque  alii  principes  Almanie  possumus  el  semper  volumus  gruciosis  favo- 
ribus  promovere,  intencionem  veslram  nobis  per exbibitorem  proscncium  rescribenles. 
Datum  Treveris  ipiarla  die  inensis  augusti  sub  sigillo  marchiouulus  nostri  Moravie, 
ju  quo  utimur  isla  vice. 

Str.  St  A.  AA  78.  or.  lit.  ch.  d. 

Gedruckt  bei  Wcnckcr,  Appar.  arch.  203  — lieg  bei  ScJvipflin  Abt.  dipl  II,  182  nr.  1012. 

— Huber,  reg.  238. 

144.  Die  neun  Obmänner  tles  Landfriedens  an  Straßburg  : mahnen  um  Mann- 
st Schaft  für  Kaiser  Ludwig.  134t!  August  30  Speyer. 

Den  i rsamen  wisen  löten  unsere  eitgenossen  au  dem  lanlfriden  und  güten  friin- 
den  . . dem  rate  linde  den  bürgern  zü  Slra/.burg  entbieten  wir  die  nunc,  ilie  über 
den  lantfriedeu  an  dem  Rine  sinl  geselzet,  unsern  dienest.  Uinbe  soliche  volge,  als 
der  allerdurclilulitigeste  försle  und  lierre  der  Römische  heiser  Ludewig  vor  uns  und 
dem  lanlgcrihte  erkobert  hat,  und  oucli  nmbe  soliche  volgeu,  als  ander  löte  vor  uns 
erkobert  hant  als  ein  rehl  ist,  die  selben  volgeu  wir  von  dez  lanlfriden  wegen  rehl- 
vertigeu  müssenl,  darumbe  so  siut  wir  darüber  gesessen  und  kabcnl  belrahlel, 
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nach  den«  als  daz  gelegen  ist,  daz  man  die  selben  volgen  nilil  wol  gerehlvertigen  mag, 
die  fürsten,  die  lierren  und  die  stedle,  die  zü  dem  laulfriden  hürenl,  wellenl  danne 
mit  mcrre  helfe  darzi'i  kumen,  danne  die  zule  in  duz  laulfriden  bricfc  beuant  ist. 

L)a  von  so  inanen  wir  üch  von  dez  laulfriden  wegen,  als  ir  mit  dem  eide  darzü 
gebunden  sinl,  daz  ir  mit  uwerre  helfe  darzü  kumeul  über  die  benante  zale  an  dez  6 
laulfriden  briefe  also  mehleclichen,  als  uwern  ereu  wol  austel,  also  daz  die  selbe 
stpt.  >i.  uwer  helfe  si  uf  saut  Matheus  dag  dez  evaugelisten  zü  liehest  kumende  zü  Krpollz- 
heim  uf  der  bach  zwi’ischent  Worms  und  Spire,  und  die  vier  woeben  spiseut  uf  den 
selben  dag.  Und  an  dieselbe  slut  hau  wir  oueh  gemailt  die  fürsten,  lierren  und 
stetde  und  alle,  die  zü  dem  laulfriden  hürenl,  mit  irre  helfe  zü  körnende.  Dalum  io 
Spire  sub  sigiilo  pacis  a lergo  anno  doniiui  1340  feria  quarla  post  Barlholomei  aposloli. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  48.  49  ■>.  fMc.  VU.  er  mb.  Ut.  pat. 

145.  Karl  IV  ernennt  R ul  mann  Swarber  mm  Domherrn  des  Thmnascapitels. 

1.140  Xorember  40  Jtunn. 

Karolus  dei  gracia  Hoinanorum  rex  seinper  augustus  et  Bociuie  rex  hoiiorabili-  is 
bus  . . decano  et  capilulo  eeclcsie  s.  Thome  Arg.  devotis  suis  dileclis  graciam 
suain  et  oimic  bonuin.  Assuinpti  divinilus  licet  insulTicieutihus  meritis  ad  guber- 
oacionem  et  regimcnlum  regni  Romani  libenter  personus  promovemus  ecclesiaslieas 
eisque  gracias  a deo  nobis  cullatas  liheraliler  imparlimur.  Cum  igitur  in  islisnoslre 
coronaciouis  ad  regnuin  Roinanum  primurdiis,  cujus  sollcmpiiia  in  nobis  niilu  diviuo  a> 
hodie  sunt  complela,  habeamus  tarn  a jure  quain  ab  anliqua  consuetudine  divis 
Romanis  regibus,  noslris  anleccssoribus,  observata,  quod  in  singulis  lam  calhedrali- 
Ims  quum  collcgiutis  et  convcnlualibus  ccclcsiis  in  itnperio  conslilutis  possuuius  uni 
persone  lacere  provideri  el  ibidem  eutn  rccipi  et  adinitti,  nosque  devolum  nostrum 
dilcetuiu  Rulinnnuuui  filiuni  i’clermauni  dicti  Swaerber,  magislri  scabinorum  civi-  *s 
talis  Arg.,  vobis  et  ecclesie  vestre  duximus  presentaudum.  Devocionein  vestraiu 
monemus,  requirimus  et  horlamur  atteule,  vobis  iiicliilominus  per  regalia  scripta 
maiiduiiles,  qualenus  eiindem  Ruluianiiuiu,  quem  cousideracione  supradicli  Pcler- 
manni  palris  ipsius,  servitoris  et  lidelis  nostri  dilccti,  sincere  diligimus,  promoveri, 
neduiii  ob  jnris  nostri  predicli  sed  eciam  precuin  nostraruin  rcgalium  priinarum,  quas  *> 
vobis  ad  presens  pro  codcm  liducialiler  olferimus,  revereuciam  speoielem  in  veslrum 
el  ecclesie  vestre  recipiatis  canonicum  et  in  fralrem  et  sibi  de  prebenda,  si  uunc  in 
ecclesia  vestra  vobis  vacat  vel  quam  primum  vacavcrit,  liheraliler  provideri  enrelis, 
jus  nostrum  et  imperii  ac  prcdictam  bonam  consuetudinem  nobis  taliter  servuluri, 
quod  juru  vestra,  libcrlales  el  gracias  vobis  el  diele  ecclesie  ab  imperio  concessas  as 
nos  deleclel  vobis  el  ecclesie  vestre  non  tninuere  sed  augere  harum  nostraruin  lile- 
rartnn  leslimonio  nostre  majestalis  sigilli  rohere  sigiiatarum.  Dutum  in  Buniiu 
0 kal.  deccmbris  a.  d.  inillcsimo  treccnteciino  quudragesimo  sexto  reguorum  no- 
strorum  anno  seeuudo. 

Per  dominum  canccllarium  ad  relacionem  decani  Arg.  f Darunter ] R,  [t«  cerso  40 
rechts  unten]  Registrata. 

Str.  Tbom.  A.  lwl,  II.  or.  mb.  c.  sig.  /icml. 
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146.  Albertus  dnx  Anstrie  magislro  et  consulibus  Argenlinensibus : Hcinrico 
arcbiepiscopo  Mogunlinensi  juxta  peliciunis  voluin  Argentinensium  seriosas  peticionis 
direxit  lilleras,  ul  canonicum  ecclesic  sancti  Thorae,  quem  in  caplivitalc  detinct, 
reslituere  vclil  pristine  libcrlati.  Datum  Wicnne  in  festo  omnium  saudumm. 

» [1330-1340]  Wien. 

Str.  St.  A.  Art.  83.  or.  mi.  Ul.  d. 


147.  Der  Rat  von  Straßburg  setzt  zur  Schlichtung  von  Streitigkeiten  zwischen 
dem  Bürger  Wilhelm  ton  Greifenslein  und  Werner  von  Ramberg  ein  Schieds- 
gericht ein.  1347  März  98. 

io  Wir  Gosze  Sturm  der  meister  und  der  . . rat  von  Slrazburg  IQ  nt  kunt  allen 
den,  die  discn  brief  gesehcnl  und  gehören!  lesen,  daz  wir  hant  uzgenomcn  uffc  uns 
und  unser  stat  hern  Wilhelm  von  Grillenstein  unsern  burger  von  Wernher  von 
Ramberg,  der  in  gevangen  bet,  vür  alite  hundert  marg  Silbers  lulers  und  löliges 
dez  geweges  von  Slrazburg  uf  eine  rehl.  Und  sol  herr  Wilhelm  von  Griflenstein 
io  einen  von  sinen  wegen  dar  zö  schicken  und  Wernher  von  Ramberg  och  einen  dar 
zö  schicken,  und  sol  herr  Berhlolt  Swarber  der  slette  meislcr  zö  Slrazburg  in  der 
Sache  ein  obmuu  sin,  und  sullcnt  die  zwein  uzgesprochen  hän  bi  irein  eyde,  den  sie 
darutnbe  getan  hant,  hinnanl  untze  zö  sanl  Georien  dagc  nö  zö  nehsle  nach  Wern-  Arrii  sz 
bers  kunlschaR  und  briefen,  die  er  dar  leit.  Und  ist  daz  sie  cnlslahcnl,  so  siillenl 
**  sie  ez  dem  obeman  entwurten ; und  sol  herr  Berhtull  Swarber  der  obeman  och  bi 
sinem  eidc  dar  nach  in  einem  inonadc  uzgesprochcn  hän  in  der  sache,  alsc  imc  von 
den  ratluten  geenlwrlel  ist.  Were  oeb  daz  der  von  Griflenstein  und  Wernher  von 
Ramberg,  den  . . ratlüten  und  dem  obeman  vürbaz  zil  gebenl  von  dez  sprechendes 
wegen,  daz  sol  in  nil  schaden  an  irem  eide.  Ez  ist  och  heretdc,  an  wen  Wernher  von 
so  Rainberg  ziihet,  daz  er  von  sinen  wegen  dnrumbe  eine  warheit  in  der  sache  sogen 
sülle.  daz  den  wir  die  vorgenanten  meister  und  rat  und  herr  Wilhelm  von  Griflen- 
slein  und  sine  frönde  sölich  haben  siillenl,  daz  er  ein  warheit  bi  sinem  eide  dar- 
umbe  sage  äne  alle  geverde.  Und  waz  och  die  zwein  ödere  der  obeman,  obe  die 
zwein  entslögent,  zö  reble  sprecbcnl  uf  iren  eit,  daz  der  von  Grillenslein  Wernher 
» von  Ramlierg,  sinem  bröder  und  sinem  veiler  tön  stille,  so  süllent  wir  die  vorge- 
nanlen  meister  und  rat  zö  Slrazburg  in  sölich  haben,  daz  ers  tö  und  volleföre  in 
den  nehsten  drien  monaden  nach  dem  sprechende,  also  danne  gesprochen  ist  äne 
alle  geverde.  Und  deitent  wir  die  vorgenanten  meister  und  . . rat  dez  nil,  so  mag 
der  vorgeuanle  Wernher  und  sine  heiler  uns,  unser  burger  und  unser  stat  darumbe 
v.  angritTen,  ptenden  und  hekumbern  mit  gerillte  und  än  gerillte  unlze  an  die  stunde, 
daz  imc  widervert  und  gcschihl  allez,  daz  da  vorgescriben  slal  äne  alle  geverde. 

Und  sol  och  der  angrif  gän  an  denheine  gerillte,  ez  sie  gcislich  oder  weltlich,  noch 
an  denheinen  lantfriden,  er  sie  gemeine  oder  suuder.  Und  waz  och  er  und  sin 
helfer  dez  nngrifles  schaden  nimet,  den  globenl  wir  in  genlzlich  und  gar  uf  zö 
40  rililende  und  abe  zö  legende  äne  alle  geverde.  Weune  och  wir  den  von  Griflenstein 
sölich  gehnbeut,  duz  er  vollegefört  und  getän  helle  allez,  daz  der  . . obeman  und 
die  rallule  gesprochen  haut,  so  siillenl  wir,  uuser  burger  und  unser  slal  dünne  ledig 
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sin,  und  sol  man  uns  ocli  danne  disen  brief  wider  geben  unver/Agcnlich.  Die  vor- 
gcnanlen  dric,  der  obeinan  uud  die  ratlüle,  sullenl  ocli  hem  Joban  von  Hoheuecke 
noch  Wernher  von  Hamberg  noch  iren  friindcu,  dienern  und  lielfern  keine  bcsserunge 
sprechen  von  der  vorgenanlen  gevengnüsze  wegen,  daz  sic  den  von  Gritfenslein 
viengenl  und  in  enthalten  hellent  Ane  alle  geverde.  Und  daz  wir  die  vorgenanten  s 
meistcr  und  rat  von  Strazburg  wellenl  stet  haben  alles,  dnz  da  vor  uns  gescrilieu 
slal  Ane  alle  geverde,  daruintre  so  baut  wir  zü  einem  urküude  unserre  stelle  inge- 
sigel  an  disen  brief  gehenekot.  Der  wart  geben  an  der  ersten  mitwoclic  vor  dem 
heiligen  uslerdage  in  dem  jarc,  do  man  zalte  von  gols  gebürte  drüzebenhunderl  jare 
und  vierzig  uud  sieben  jare.1  io 

St.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  I7H.  Auf  Pertjnmenthlatt,  dicht  unter  tlcr  letzten  Zeile  nltge- 
echnilte «,  mit  (lasHierungs&chnitlen . 


141t.  Bischof  Berlhold  trifft  Bestimmungen  bezüglich  der  Ordination  ton  Dom- 
herren. 1347  , Tunt  1 . 

Wir  Berehlolt  von  golz  gnaden  bischof  von  Slraszburg  lliun  kunt  allen  den,  die  n> 
disen  brief  schenl  oder  hArenl  lesen,  das  wir  durch  notturfl  und  kuntlicheu  nutz 
unsere  der  vorgenanten  still  und  zu  versehende  grosse  missehelle  und  schaden,  die 
der  slift  tegeliche  kunicnl  und  ufstant,  so  man  empfohe»  und  setzen  soll  Ihuiiili- 
lierren  in  der  stifl  und  die  pfrunden  lyhen  soll,  die  das  capitel  anhorent,  gelobt 
hant  und  gelolient  mit  disem  brief  und  Irosteul  oueli  har  für  vollekoinculich,  als  » 
hienaeli  geschrihen  slal,  by  guten  truwen  uud  by  unsern  ehren  : das  wir  und  unser 
»heim  Ulrich  von  Sigenowc  der  thumprobest,  Kberliart  von  Kyburg,  Bcrcbtoll  von 
Sigenowe  Ihuinbherrcu  der  still  zu  Strasburg  und  Egen  von  Kyburg,  den  zweiu  wir 
gnad  liiinl  gethan  von  des  slules  wegen  von  Rome,  das  sy  sollen!  thumbherren  sin 
der  vorgcnanleu  slift,  die  vorgenanlen  mit  namen  und  darnoch  alle  thumbherre  an  tt, 
der  selben  still,  der  wir  oder  der  vorgenanle  thumbprobest  in  disen  Sachen  gewaltig 
mügeu  sin  one  geverde,  das  wir  und  die  alle  werben!  und  furdernt,  so  verre  als 
wir  mügcnl,  das  fürgang  gewinne  und  geschehe  in  der  selben  still  ein  ordination 
thumbherren  zu  nemendc  und  zu  setzende  in  der  selben  stifl  ze  wartenden  pfrunden, 
wie  und  welle  wyse  und  zu  wellen  zyteu  das  sy,  das  das  capitel  von  Strasburg  u> 
einer  ordination  überein  kumenl,  also  das  wir  kein  pfrunde  heischen  noch  keinen 
thumbherren  in  der  ordination  setzen  süllenl,  sonder  wir  süllent  begniigig  sin  da* 
mitte,  das  sy  Bcrchtolden  von  Sygenowc  und  Egen  von  Kyburg  von  der  gnade 
wegen,  so  der  stul  von  Rome  uns  und  wir  in  gethon  bunt,  an  den  thumbpfrunden 
und  an  thumbrechlen  niit  enirrent  noch  hinderenl  und  sy  frydelich  dorlzu  losscnt,  » 
ouch  vor  allen  pfrunden  und  nennungen,  die  von  der  ordination  wegen  geschehen 


1 Wernher  von  Hamberg  thnt  knnd,  dass  er  bezüglich  der  Gefangennahme  Wilhelms  von  Greifen- 
stein gesühnt,  ist,  und  gelobt  Meister  llat  und  ßügerschaft.  und  namentlich  Wilhelm  vou  Greifenstein 
Sühne.  Dasselbe  geloben  Eberhart  von  Itamberg,  Johans  von  llohenecke  Kitter  und  Uug  von  Hamberg 
ein  Edelknecht.  DM7  ersten  fritag  vor  sant  Georien  tage  (April  20).  Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  Iti6  4» 
nr.  9.  or.  mb.  c.  4 sty.  pend. 


Digitized  by  Google 


1347 


1« 


möchten!.  Und  ouch  also,  dns  der  vorgenanle  Ihurnhprobesl  in  der  ordinalion  die 
erste  Ihnmhpfründe  lyhen  und  geben  miige.  also  denne  in  der  ordinalion  beret  witrl, 
und  oueli  also,  dns  die  vorgenanten  der  von  Sygenowe  und  Egen  von  Syburg  in 
derselben  ordinalion  kein  Ihnmhpfründe  fordern,  geben  noch  lyhen  sollen! ; wnn  sy 
s sollen!  damitte  begnügig  sin,  das  sy  von  der  vorgenanlen  gnaden  wegen  empfangent 
sint.  Und  die  vorgenanle  ordinalion  und  alle  die  vorgcschriben  ding  globen  wir 
für  uns  und  den  thumprobesl  und  die  andern,  die  hievor  geschriben  sint,  stete  zu 
habende  und  zu  schaffende,  das  es  von  inen  siele  gehabet  und  vollefürt  werde  vollek- 
lich  by  unsern  eren  als  davor  one  geverde.  Und  wenne  cs  an  uns  gemutet  wirl 
tu  von  des  capitels  wegen  oder  des  meren  teiles  under  in,  so  sollen  wir  schaffen,  das 
die  vorgeuaulen  der  thumbprobest  und  die  andern  die  vorgesebriben  mit  iren  inge- 
sigeln  gelobent  und  sich  verbindent,  dise  dinge  alle  stete  zu  bandc  und  zu  volle- 
fürende,  so  verre  sy  immer  miigenl  one  geverde  hv  iren  truwen,  by  iren  eren  und 
by  den  ciden,  so  sy  der  vorgenanlen  Stift  gethon  bunt.  Und  dis  gelobent  wir 
ti  alles  stete  zu  habende  by  unsern  truwen  und  eren  als  davor  ane  alle  geverde.  Und 
des  zu  eynem  urkunde  so  han  wir  unser  ingesigelc  gchenkcl  an  disen  brief.  Der 
wart  geben  au  dem  Höchsten  frytage  noch  unsers  herren  fronlicham  tag  in  dem  jar, 
da  man  zalte  von  gols  gehurt  drützeheuhunderl  jar  und  siiben  und  vierlzig  jar. 

Sir.  Bet  A.  G 346K,  p.  23.  KopiaUmeb.  saec.  XVIII. 


*o  149.  Die  Straßburger  Schöffel  bezeugen,  daß  die  Dentschherren  zu  Straßburg 
und  der  Konvent  zu  S.  Margarethen  ebenda  iregen  des  Dolen,  der  ron  der  Deutsch- 
herren Weiher  bis  in  die  Brensch  gehl,  ein  Uebercinkommen  getroffen  haben. 

1H47  Juli  n. 

Wir  Gosse  Sturm  der  meisler  unde  Peter  Swarber  der  ammanmeisler  der  sielte 
zu  Strasburg,  lU'ilin  Löselin  ein  ritler  und  Itödolf  Stuben  weg  fielt  ein  rilter,  Wil- 
» heim  Da  ritze  und  Johannes  Kiplin  scheffele  und  bürgere  zü  Slrazburg  tönt  knnt 
allen  den,  die  disen  brief  seheul  oder  gehörenl  lesen,  unde  vurjehent  offenlich,  das 
wir  dobi  waren!  nud  es  sahent  und  horlent  und  ouch  in  scheffels  wisc  darzö  ge- 
zogen wurdeul,  do  die  erheru  geistlichen  lute  der  . . comentüre  und  der  convente 
des  huses  der  Tülschen  herren  zü  Slrazburg  cinsile,  die  prioriu  und  der  convenl 
w des  frowen  dosiere  zö  sant  Margarethen  uswendig  der  stelle  ringmuren  zö  Slraz- 
burg gelegen  andersite  mit  einander  geril.tet  sint  von  des  dolen  wegen,  der  von  der 
vorgenanlen  Tülschen  herren  wiher  gal  uutz  in  die  Brüsehe,  das  der  selbe  dole  in 
der  wilin  hüben  sol,  als  er  ietze  ist,  und  süllcnl  die  Tülschen  herren  Ir  lantfestin 
gegen  in  behaben,  als  si  ietze  ist,  und  sullenl  die  vrowen  zö  sanl  Margaretheu  ouch 
36  Ir  lanlfcstin  gegen  in  behalten,  als  sie  ietze  ist.  Beschehc  ouch  das  der  tole  rinnendes 
bedürfte,  wie  dicke  das  notdürftig  were,  so  sullenl  si  in  rumen  mit  gemeynen 
kosten.  Were  ouch  das  entweder  lantfestin  brcsleu  bette  oder  notdürftig  were  zö 
machende,  wie  dicke  das  Leschche,  so  süllent  die  Tülschen  herren  ir  lantfestin  be- 
haben und  machen  ane  kosten  und  schaden  der  vorgenanlen  frowen  zü  sant  Mar- 
H gureiben.  Glicher  wise  were  das  der  froweu  zö  saut  Margarethen  lantfestin  hresten 
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helte  oder  notdürftig  werc  zü  machende,  so  sullent  sie  die  lantfestin  behoben  und 

machen  anc  der  Tulschen  herren  kosten  und  schaden  ane  gevorde.  Es  isl  ouch 

bi;retd,  das  der  nolic,'  der  do  gat  usser  der  froweu  zü  sant  Margarethen  küchiu,  in 
den  egenanten  dol  sol  gan,  und  der  Tatschen  herren  zune  sol  gan  von  der  muren 
her  al>c  unlz  an  den  lol  ufrelit,  als  er  ictze  slol,  und  sullent  ouch  den  zune  buwen  s 
ane  der  vorgenanten  Irowen  zü  sant  Margarethen  kosten  und  schaden,  als  dicke  er 
breslhaft  wirt.  Es  ist  ouch  beretd,  welieli  linder  den  vorgenanten  Tulschen  herren 
oder  den  frowen  zü  sant  Margarethen  huwende  werdenl  an  dem  zune  oder  an  dem 
lole  oder  an  der  lantfestin,  der  knechte,  die  danne  buwent,  mügenl  uf  dem  lande 
gan,  die  wile  sie  buwent,  ane  der  andern  Widerrede.  Unde  wer  den  andern  darüber  io 
anders  Irret  au  den  vorgeschriben  dingen,  der  tül  dem  andern  unreht.  Unde  der 
vorgeschriben  dinge  zü  einem  warereu  urkunde  so  haut  wir  die  vorgenanten  scheitele 
unsere  ingesigele  gehenket  an  disen  briet'.  Der  wart  gegeben  an  dem  nchsten  tage 

nach  sant  Udairiches  tag  in  dem  jar,  do  man  zolle  von  golz  gebürte  drüzehen 

hundert  jar  und  silien  jar  und  vierzig  jare.  is 

Str.  Bet.  A.  U 3120.  er.  m6.  c.  C sig.  pend. 


150.  Ileinricus  dominus  Alhimontis  Bartholdo  diclo  Swarber  magislro  et  con- 
sulihus  Arg.  scribil,  quod  Serie  lilerarum  intelleela,  qua  reclamant  equos  abbulis  de 
Marimonasterio  lamquam  eoncivis,  ad  diein  conpetentem  libenter  conparcre  velit, 
ul  probet,  quod  abbas  inimicos  suos  sustentaveril.  [Vor  i:t 47  Juli  29.]  * » 

Str.  St.  A.  0.  U,  P.  lad.  168  nr.  11.  or.  ch.  lit.  cl. 


151.  Bancelinus  Mediaui  monasterii  abbas  Dcrhloldo  Swarber  magislro  scribil. 
se  villieacionem  suam  in  Khenheim  non,  ut  Argentiueuses  velint,  Ileintzelino  diclo 
Meiger  de  Eheuheim  coneedere  possc,  quum  jam  diu  alteri  promiserit. 


Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lail.  168.  or.  ch.  lit.  cl 


t Vor  1.147  Juli  29.]* 


u 


152.  Bischof  Berthold , die  Landgrafen  des  Niedere/saß.  Slraßtmrg  und  die 
Reichsstädte  versprechen  den  von  Kaiser  Lud  teig  auf  fünf  Jahre  verlängerten  Land- 
frieden tu  hatten.  134 7 AutpuM  2S. 

Wir  Berhtolt  von  golz  gnaden  . . Bischof  7.ö  Strasburg  unde  wir  Ludewig  unde  »o 
Friderich  gebrüdere  . . graven  zü  Ötitigrn  und  lantgraven  in  nidern  Eilsaz  unde 
wir  die  meistere,  die  sehultbeiszen.  die  reite  unde  die  bürgere  gemeinlichen  der 
sletle  Strasburg,  llagenüwe,  Cohner,  Slelzslal,  Eheuheim , lloshcim,  Mülnlmsen, 
Keysersberg,  Türingkeim  unde  Münster  dfint  kirnt  allen  den,  die  diseu  brief  an- 


l — rühre. 

* Amtedauer  des  Berthold  Suxirber. 
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sehent  oder  hören  l lesen,  daz  wir  den  lanlfriden  in  nideru  Kilsaz,  den  der  aller- 
durcldülitcrste  fürsle  und  lierrc  . . Iierre  Ludewig  Kölnischer  keyscr  zü  allen  zilen 
roerer  des  richcz  gemachcl  undc  ufgeselzel  lmt  mit  unserme  rate  und  gehclle,  als 
sin  brief  heseil,  unde  den  selben  lantfriden  nü  erlengerl  hat  fünf  ganlze  jure,  die 
s aufalien  süllenl  an  saute  Martins  tag  der  nü  zu  liehest  kuininel,  sliHe  und  vuslc 
wellenl  haben  von  demselben  saute  Marlins  tag  über  fünf  jare  uf  unsere  eide.  die 
wir  doruinbc  gesworn  haut  in  alle  die  wise  mit  allen  den  Vorworten  und  blinden, 
als  derselbe  brief  beseit,  den  der  vorgenanlc  lierrc  der  . . keiscr  uns  vormales  mit 
sinem  keyserlichen  ingesigel  versigell  hat,  der  selbe  brief  ouch  usgat  uf  den  vor- 
i«  genanten  saute  Marlins  tag  der  nü  zü  liehest  ku  in  inet  von  der  dale  desselben  briefes 
zü  zalende.  Unde  der  vorgesehriben  dinge  aller  zü  einem  waren  unde  steten  ur- 
künde  so  baut  wir  die  vurgonanlen  . , bischof  Bcrhtold  zü  Strassburg,  Ludewig 
unde  Friderich  gebrüdere  graven  zü  Ölingen  und  lanlgravcii  in  nideru  Kilsaz  unsere 
ingesigele  unde  wir  die  meistere,  die  schutthcisscn,  die  reite  und  die  bürgere  ge- 
is  meinliehen  der  stelle  Strasburg,  llageuöwe.  Colmar,  Sletzstal,  Ebeulieim,  Rosheim, 
Mülnhiisen,  Keyscrsberg,  Türingkeira  und  Münster  unserre  stelle  ingesigele  gebenekel 
an  disen  brief.  Der  wart  geben  au  saute  Adolphes  abenl  des  bischoires  in  dem 
jare.  do  man  zalle  von  gotz  gebürte  drülzeheuhundert  viertzig  undc  süben  jare. 

Str  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  44/4S.  3 ur.  mb.  (A.  B.  C.)  c.  13  sig  jietul  An  A fehlen  die 
a,  " Sieget  der  beiden  Oellingen,  von  denen  auch  keine  Siegeletreifen  vorhamlen  sind,  mul 

von  Ehnheim  (ein  durchgerissener  Siegeletreifen  hängt  noch  an).  Ebenno  sind  an  11 
e.  d.  Dettingen  weder  Siegel  noch  Siegelstreifen ; von  den  außerdem  fehlenden  Siegeln 
der  Stiidtc  Hagenau,  Scldettstadt , Mülhausen  sind  durchgerissene  Siegelstreifen  nuch 
da.  Desgleichen  fehlen  fin  C die  Siegel  der  Dettingen;  hier  aber  (nicht  zerrissene) 
v,  Siegelstreifen  ; ebenso  die  iler  Städte  Colmar,  Schlettstaitt,  Mülhausen , vom  deren  erstem 

die  Siegelstreifen  noch  vollstäwlig,  ron  Schlettstndt  zerrissen,  von  Mülhausen  ganz  ver- 
schwunden sind.  Es  scheint  demnach,  daß  die  Dettingen  die  Ratifikation  verweigert 
haben. 


153.  König  Karl  IV  gestaltet  der  Stadl,  das  Dorf  Königshofen  von  denen 
so  ciumlösen,  die  es  tont  Reiche  haben..  1347  November  23  Nürnberg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Höllischer  künig  ze  allen  Zeiten  merer  dez  richs 
und  künig  ze  Reheim  tun  kuul  allen  den,  die  diseu  brief  sehent,  horent  oder  lcsenl, 
daz  wir  uinli  den  getrewen  genemen  dinest,  den  die  erwereu  bescheiden  die  burger 
von  Slrazburg  uns  und  dein  riebe  dick  getan  liant,  den  hant  wir  angesehen  und 
3s  günnent  in,  duz  sie  daz  dorf  zü  Kungeslioven  mit  twinge  und  banne,  daz  gelegen 
ist  au  der  slat  ze  Slrazburg,  mit  allen  den  rechten  und  zügehörungen,  die  dar  zu 
gehörenl,  er  sey  gericht,  wazzer,  winne  und  weyde  oder  anders,  wie  ez  genant  ist, 
an  sich  mügent  gewonnen  und  lösen  von  den,  die  cz  ietzunl  von  dem  reiche  bunt, 
und  verjehen  auch  für  uns  und  alle  unser  nackkomcn  an  dem  reiche,  daz  wir  die 
io  vorgnanteu  burger  von  Slrazburg  noch  ir  nackkomcn  nimmer  dar  an  geirrent  noch 
gesüment  in  denheinem  weg  an  alle  geverde,  und  daz  sie  mit  dem  vorgnanteu  dürfe 
und  seiner  zngehorting  mügent  tun  als  daz  sie  truwent,  daz  in  und  irr  slat  nüzze 
und  gut  ist,  an  unser  und  inenglicbs  Widerrede.  Mit  urkunde  dicz  briefs,  versigell 
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mit  unserm  k länglichem  ingesige),  der  gehen  isl  ze  Nurmlicrg  an  sand  Katherin  tag 
naeli  Clirisls  gebürt  dreuUehen  hundert  jar  in  dem  siben  und  viertzigisleiu  jar,  in 
dem  andern  jar  unserr  riebe. 

Sir.  St.  A.  G Ij  P.  lad  150  nr.  13  or.  mb , c.  Big.  pend.  riet. 

Gr  Ir  Schbpflin,  Abi.  itipt.  11,  ISS  nr  1019  (ex  cud  mb.  Arg.  tin  1370  fol  102)  — & 

Huber,  reg.  nr.  450. 

154.  König  Karl  IV  verleiht  den  Straßburger  Juden  einen  Schwtzbrief. 

i:t 47  November  US  Nürnberg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Komischer  künig  zc  allen  Zeiten  inerer  des  richs 
und  künig  ze  Behcim  lün  künt  allen  den.  die  disen  brief  sehen t.  hörnt  oder  lesent,  w 
daz  wir  die  juden,  die  zu  Slrazburg  gesessen  sinl  in  unser  besunder  gnade,  schirm, 
fride  und  geleite  in  der  stat  ze  Slrazburg  und  in  dem  lande  bevde,  ir  leib  und  ir 
gut.  genuinen  hant  und  nemenl  nu  und  barnaeb.  Wir  gönnent  in  ouch  alle  die 
gnade  und  freiheit,  die  ander  juden  hant  und  gebebt  hant  beyd  von  künigen  und 
von  keysern  biz  an  uns,  beyd,  die  si  hant  in  unsers  riches  stelle  und  ouch  anderswo,  i» 
und  wellenl  ouch,  daz  in  die  mcngelich  siete  habent.  Wir  wellen l ouch.  daz  die 
selben  juden  von  Slrazburg  blibenl  in  allen  den  rechten,  freiheil  und  gewonheit,  als 
sie  har  körnen  sinl.  Und  wenn  sie  hinnanlhin  uns  oder  unseren*  ampllülen  oder 
vo».  ii  denie  wir  sie  venchaflenl,  sechlzig  marck  jerliehes  gebeut  zu  sand  Merteins  lag  als 

ir  gewonheit  ist,  so  süllent  sie  ledig  sein  bevde  leihendes,  gebendes,  varnlaszendes  »> 
ires  gutes  und  allerhande  gecrenekenissc  von  uns,  unseren  nachkomen  und  von  allen 
unseren  pflegen  und  ambachlüten.  Und  wäre  daz  wir  oder  ieman  von  unseren 
wegen  sie  dar  über  trengen  woltenl,  so  heisseut  wir  allewegen  und  wellenl  die 
meistere  und  den  rot  zu  Slrazburg,  daz  sie  die  juden  dar  für  schirmenl.  Wir  gün- 
nenl  und  gebeut  ouch  die  freiheit  den  vorgcuanlen  juden  von  Slrazburg,  daz  den  » 
kein  jüdcnricliter  noch  nieinan  anders,  der  uzzenwendig  der  slal  zü  Slrazburg  ge- 
sessen isl,  denheinen  juden,  der  zü  Strazhurg  inn  seshaft  ist,  für  sich  noch  für  die 
stol  zu  Slrazburg  geladen  oder  gebannen  mögenl,  die  weil  sic  rechtes  gehorsam 
wellenl  sein  vor  judcnrichteren  zu  Slrazburg  in  der  slal.  Und  wer  cz  daz  ieman 
do  wider  deile,  der  sol  in  unserr  und  dez  riches  ungenaden  sein.  W'ir  wellenl  ouch  *j 
und  heiszeni,  daz  die  meistere  und  der  ral  zu  Slrazburg  die  vorgnanteu  juden  zu 
Slrazburg  da  vor  schirmenl,  wand  irc  freiheil  und  irc  recht  also  har  körnen  sint. 
Wir  wellenl  ouch  und  heiszeni  und  gebielcnt  allen  uuseren  lanlvügten,  pllegern, 
ainpllüten  und  allen  richlercn,  daz  man  den  vorgnanlen  juden  richte  von  iren 
schulden  und  beholfen  sey  nach  ircu  briefen  und  nach  iren  warhcilen,  als  ez  har  35 
körnen  ist.  Mit  urkund  disz  briefs,  der  vcrsigell  ist  mit  unserem  künichlicbem  insigel 
und  geben  zc  Nürmberch  nach  Clirisls  gehurt  dreülzehenkundert  jar  und  in  dem 
siben  und  vierlzigstem  jar,  in  dem  andern  jar  unserr  riebe,  an  sand  Kalheriu  lag 
der  heiligen  junebfröwen. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  174  faac.  1.  er.  mb.  c Big.  pend.  40 

Gedr.  bei  Hegel  11,  977.  — 

■]  or  rtp.  oder  uosern. 
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155.  Karl  IV  bestätigt  der  Stadt  Slraßburg  ibre  Privilegien. 

1347  Nm-ember  23  Nürnberg. 

Wir  Karl  von  golz  gnaden  Römischer  künig  zu  allen  Zeilen  inercr  dez  rielis 
und  künig  zu  Pelim.  Die  unmessige  küncklich  millekeil  ist  gewon  ze  gedcnckeude 
s mit  frölicbein  anllilze  der  gemach  und  eren,  die  sij  crkanl  hat  mit  sielierre  ho  - 
vindunege  in  trern  dienst  mit  milten  uud  bereiten  willen  zu  swilzende.  Und  dar  umbe 
so  liänt  wir  angesehen,  wie  mit  lülerre  beglrde  die  stet  zu  Strazhurg  sich  unsern 
dienslen  het  erboiten  und  wie  sij  mit  den  allen  schinberslen  lönen  irre  dienst  dez 
küneklichen  gewaltes  sumler  gnade  und  gunst  an  sieh  gezogen  bei  zü  gemeinem 
i»  uülze  und  eren  der  slat  zü  Strazhurch.  Und  sij  • zö  virrderende  eweklich  bftnl  wir 
ir  verluhen  unsern  genedigen  gunst  durch  daz  zü  einem  blzeichen  der  löue,  die  wir 
verluhcn  hünt  der  vorgenanter  stat  zö  Slrazburg  umbe  ir  dienst,  daz  ander  stelle 
dez  richs  mit  geneigtem  willen  zü  unsern  diensleu  werdcnl  gevestent.  Und  dar 
umhe  sie  kunt  allen  den,  die  ietzent  sint  oder  hör  nach  werdenl,  daz  wdr  zu  einer 
u>  glichniisze  Rörnscher  keyscr  und  küninge,  uuserre  vorvaren,  die  vorgcnanl  slat  zü 
Slrazburg  mit  allen  iren  bürgeren  und  inwonenden  in  unsern  sundorn  schirme  und 
gnade  enphangen  haut  von  der  frlheit  unser  re  höhli.  Und  derselben  slal  zu  Straz- 
burg  gunnent  wir  und  besteligent  ir  eweklich,  wa  der  selben  stette  burger  eigen- 
scbafl  oder  denbeiner  liande  guter  besilzenl,  daz  nieman  crlobcl  sie  von  ir  eigen- 
2»  schall  und  ir  güler  wegen  oder  von  iren  lulen  denbeineu  dienstc  zu  nemeude  oder 
zu  vorderndc  oder  denheine  birrde,  bele  oder  slüre  uf  sie  legenl,  und  suiteul  sie 
und  alle  ir  burger  wunnc  und  weyde  nutzen  und  nieszen  an  allen  stellen,  wa  sie 
gesessen  sint  oder  da  sie  ir  guter  ligende  li&nt  aen  menglichs  Widerrede.  Dar  zü 
selzent  wir,  gebeut  und  besteligent  mit  unserrn  küuiklicbem  gcwallc  den  ufsutze  uud 
a daz  rehl,  daz  die  selbe  burger  von  Slrazburg  gehegte  hänt  von  Konischen  keysern 
und  kunigen  unsern  vorvarn  Lotbardo1  uud  Pliilippo  * seligen,  daz  denheinre  under 
in  geirret  oder  geleidigel  werde  ferner  von  denheinre  persone  geistlich  oder  werltlicb 
oder  wur  gerillte  gezogen  oder  geladen  werde  Qz  der  slat  zu  Strazburch  oder  von 
ieman  getwungen  werde,  umbe  sin  eigenschaft  oder  umbe  sin  guter  iernan  zu  ent- 
w wrtende.  Wände  bet  ieman  gegen  ir  denheiuem  denheine  klage  und  unsprache,  da 
sol  er  in  anspreeben  inwendig  der  vorgenanten  stelle  zü  Slrazburg  vor  der  selben 
stelle  richlern  und  sol  oich  da  er  ime  entwrten  uud  vollctün.  Wir  legenl  oich 
zu  dem  vorgenanten  ufsatze  der  vorgenanlen  unserre  vorvarn  seligen  und 
witerent  und  besebeideul  gnedeklieb  von  uuserre  kuneklirben  gäbe,  daz 
ji  der  vogenanten  ufsatze  nit  allein  sie  zü  verstände  von  gutem , wir  wcllent 
in  breiten  und  slreckeutb  in  oich  an  ieglich  unsprache,  die  man  möble 
haben  an  ir  persone.  Dar  zü  verlihent  wir  uud  guuneut  in  von  unserrn 
kuueklicheti  gewalte,  daz  Ir  köflule,  die  uf  wusser  vareul,  an  weiieh  slat  die 

q)  sij  — eweklich  auf  Katar.  bj  /*»  Weutflseheu  Privileg  cuh  #37»  Oktober  *3:  stcrkciit. 


1 UB.  I , nr  78. 

2 Ein  Privilegium  dieses  Inhalt»  ist  von  Philipp  nicht  erhalten  Philipp  gewährt  nur  Steuerfreiheit 
bezüglich  der  außerstädtischen  Güter.  UB.  1,  nr.  145. 
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schifTunge  komel,  »uil  wcre  ez,  daz  von  geseliihl  die  schiflunge  breclie  oder  uf 
den  grunl  körne,  die  alsus  mit  irem  güte  vervatlen  siul,  die  sullenl  keinen  seliaden 
lideu  an  irem  gute,  und  sullenl  dar  umbe  nützil  gcliunden  sin  zu  geltende  vou 
griititrüre  wegen,  und  sol  die  schiflunge  und  der  scliiflute  guter  behalten  sin  den, 
die  sie  vor  anhorle,  e die  griiutrüre*  gescbach,  und  sol  da  wider  nil  sin  denheine  5 
gewonlieit  der  stelle  oder  der  gegen,  da  die  gruntröre  gcschihl.1  Den  vorgenanten 
bürgern  von  Slrazburg  gunnenl  wir  und  bestcligent  mit  unserui  künekliclicm  ge- 
walle,  daz  sie  von  allen  unrebten  zollen,  von  weine  die  ufgesetzel  sinl,  üsgenoinen 
der  zölle,  die  von  uns  und  dein  riebe,  gair  frie  sullenl  sin  und  üzgenomen,  duz 
sie  sieb  scliirmenl  wider  ir  bclrüber  und  anveclilcr,  ez  sie  uf  wasziir  oder  uf  i® 
lande;  umbe  daz,  duz  sie  sieb  also  schirment  gegen  iren  unvechleru  und  be- 
trübereu.  du  mit  erzurnenl  sie  uns  niet  und  vallent  uucli  nU  dar  umbe  in  unser 
ungnüde.  Wir  geben!  in  oich  die  gnftile  und  die  friheil,  daz  sie  inugenl  in  ir 
stal  zu  Slruzlmrg  setzen  und  entsetzen  alles,  daz  sic  erkennenl  und  truwent,  daz 
irre  slette  nutze  und  gilt  sie  aen  inenglicbs  widerede.  Dar  filier  alle  die  relit  i» 
und  friheil,  mit  welcher  forme  und  Worten  sie  bescheiden  sint  von  Konischen 
bessern  und  ktuiigeu  unsern  vorvarn,  die  der  vorgenanten  slette  zü  Ktrazburg 
und  iren  iuwonenden  verloben  und  gegunnel  sint,  und  ir  ere  und  der  selben  burger 
zü  Slrazburg  gewonlieit  von  allen  zilen  Höllischen  keysern  mul  künigen  unsern 
vorvarn,  die  die  selben  burger  und  ir  vorvarn  geliebel  und  beballen  baut,  und  oieb  »• 
ir  gewonlieit,  die  sie  bar  bralil  liaent,  bestetigeul  wir  mit  unserui  küncckliclicm  ge- 
walle  mit  disem  gegenwertigen  briefe.  Wir  wellen!  oueli,  daz  die  burger  von  Straz- 
burg  sint  in  allem  dem  reble,  eren  und  ufselze,  nlse  sie  von  Konischen  keyseren 
und  künigen  unsern  vorvarn  gehöhte  und  gefriel  sinl.  Wir  setzen!  und  gchictent 
vesllieli  mit  unserm  könckliehen  gebot b,  daz  denheine  inensehe,  ez  sie  hohe  oder  n 
nider,  geistlich  oder  werlllich,  dise  unser  giflc  und  bcstetigunge  erlöliet  sie  zü 
brechende  oder  mit  vrevellichcr  gelurstekeit  da  wider  lürre  getün.  Wer  dar  wider 
deile,  der  sol  geben  drissig  pfunde  goldes,  und  sol  daz  halbe  valleu  aii  unser  kamer 
und  daz  ander  halbe  den  duz  uiireht  geschehen  ist.  Umbe  daz  dese  vorscreben 
saclige  und  reede  vast  und  steile  sie  allewege,  so  haven  wir  deisen  brief  mit  unserm  so 
künecklicbem  ingesegel  besegelt.  Der  gegeiben  ist  zu  Nurenbercb  an  senl  Kulberinen 
dag  der  licilger  jönlrauwen  in  detn  jär,  do  man  czallc  nach  Cristus  gebürt  drnlzeben- 
li undert  jar  und  seven  und  vircieli  jär,  in  den  andern  jure  unser  riebe. 

Str.  St.  A.  AA  2 nr.  IS.  t>r.  mti.  c.  tig.  pcml.  Ebenda  3 nr  1 ein  I'ergamentcidimus  tim 

1355  ausgestellt  durch  Kleinfritscho  von  Heiligeiistein  dein  ineister  und  dem  Kat  jk. 
küniglicb  überall  mit  keiner  lieh  über  schrieben,  ebenso  das  Datum  1347  ausgestrichen 
und  1355  darunter  geschrieben. 

Ebctula  Briefb.  A b.  — lluber.  reg.  nr.  5!M>0. 

t»j  ha  tjletck Ittttltfiden  Priedeg  ton  UJJ  August  II:  gruntrArting®*  bj  1379  Oil  t3 . gewail 

c)  tJ "9  Okl.  25:  gutist.  40 


1 Vgl.  UB.  II,  nr.  283  und  425. 
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156.  König  Karl  IV  bestätigt  den  Burgern  ihre  Lehen  und  Pfandgüter , die 
sie  vom  Reiche  haben.  1347  November  2S  Nürnberg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  künig  ze  allen  zcilen  inerer  des  richs 
und  künig  ze  Belieim  lün  kunl  allen  den,  die  disen  brief  selienl,  horent  oder  lesent, 
s daz  wir  die  gnade  haben  gegeben  und  getan  den  bürgern  ze  Slrazburg,  daz  wir  in 
bant  bcsletigel  alle  die  leben  und  pfautgüler,  die  sie  von  uns  und  dem  reiche  hont, 
die  ir  ingesessen  bürger  inne  und  harbracht  hant  bilz  üf  disen  hütigen  tag  ; und 
wellenl  und  gebieteul  bey  unseren  hulden,  daz  sie  nieman  dar  an  irre  noch  ensünit 
nu  oder  harnach  in  deheinen  weg.  Und  werc  daz  dar  über  ieinan  da  wider  deite, 
i»  der  sol  in  unser  und  des  riches  Ungnaden  sin.  Und  dez  ze  urkünd  geben  wir  in 
disen  brief  versigell  mit  unserem  königlichen  insigel,  der  geben  ist  ze  Nureinberg 
an  sand  Knlherin  tag  nach  Crists  gehurt  dreülzchenhundert  jar  in  dem  siben  und 
vierczigslem  jar,  in  dem  andern  jar  unserr  riebe.1 

Str.  St.  A.  AA  2 nr.  12.  or.  mb.  e.  sig.  pend. 

■S  Ebenda  Briefl».  A 27.  — ltuber.  reg  nr.  5967. 


157.  Erzbischof  Balduin  von  Trier  dankt  der  Stadt  Straßburg,  daß  sie  Karl  IV 
als  König  anerkennt.  1347  November  ‘47. 

Wir  Baldewin  von  gotes  gnaden  erlzbisschov  zü  Triere,  dez  heilgen  riches  durch 
Welschlant  und  durch  daz  konigrich  von  Arle  ertzcanceler,  inbieden  den  erbern 
» wisen  luden  dem  meystere,  dein  rede  und  den  bürgern  geineinliche  der  stad  zü 
Strasburg,  unsern  lieben  frundeu,  unsern  gunst  und  was  wir  gudis  virmogen.  Wan 
wir  virslandcn  han  von  deme  decken  vou  Strasburg,  der  uns  das  geschriben  hat, 
daz  ir  dem  hochgeborn  fürsten  uuserm  herren  uud  neven,  hern  Karlen  deme  Römi- 
schen konige.  gehorsam  und  undirtenig  wollet  sin  und  jine  dün  alles,  daz  ir  eyine 
>5  Römischen  konege  schuldig  siit  zü  düne,  so  danken  wir  ueh  sere  und  mit  gantzem 
fiize  und  wollen  auch  gerne  dar  umb  uch  und  uwir  stad  gen  unsenn  egenanlem 
herren  und  auch  anders,  wa  ir  is  an  uns  gesinnel,  vorderlich  sin  und  uwrer  bestes 
werten,  als  verre  wir  virmogen.  Gegeben  under  unsenn  heimclichen  ingesigele,  da 
mau  zulle  von  Cristes  gehörte  duszenl  druliundirl  und  sieten  und  vierlzig  jar  an 
»i  deme  sieben  und  czwenzigeslein  dage  dez  inanes,  der  zü  loline  november  ist  genant. 

Str.  St.  A AA  75.  or.  eh.  lit.  pat. 


I Ebenda  dieselbe  Urkunde  cop.  ch.  mit  dem  Zusätze : Hein  so  bitten  wir  unsern  genedigen  herren 
den  Komischen  kunig,  duz  er  uns  die  obgeschribcn  brieve  uud  friheit  bestetige  und  uns  färbasser 
so  vil  genaden  me  tft  von  einen  kiinglicben  genaden,  daz  er  nieman  dieselben  unser  hurger  pfant 
iS  gfit  und  leben  fdrbasser  gnnne  zft  Ibsen  denn  y m selber  mit  einem  eigenticben  gftte  dem  rieh  r. fl 
beheben  und  nieman  anders. 

Diese  Bitte  ist  wa hl  bei  Gelegenheit  der  Bestätigung  des  Privilegs  durch  Wenzel  (1379  Okt.  34) 
beigefügt,  wie  aus  der  Gewährung  derselben  hervorgeld. 
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158.  König  Karl  IV  thnl  kund,  dasz  Reynboll  von  Schönckke  ihm  gehuldel  und 
geschworen  hat,  treu,  gehorsam  und  uulerllmnig  zu  sein,  und  belehul  ihn  mit  dem 
Dorfe  Tünngeushciu  und  sechszelm  Viertel  Waizen  jährlichen  Zinses  duselhsl.  Hagenau 
1347  an  sanl  I.ucien  lug.  a.  reg.  2.  1347  December  13  Hagenau. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  mb  c.  sig.  pnut.  mut  & 


159.  König  Karl  IV  errichtet  einen  Landfrieden  für  das  Elsaü  auf  vier  Jahre. 

1347  December  13  Hagenau. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  küng  ze  allen  Zeiten  merer  des  rciclis 
und  kung  ze  Reheim  verjehen  oflenlic.li  und  tun  kunt  mit  disem  hrif  allen  den,  di 
in  sehen!  oder  hören  leseut,  daz  wir  durch  ansihllig  noldurfl  und  fruhtbcrn  kunfli-  m 
gen  nütz  des  landen  und  leule  gemeiulich  mit  gutem  rat  uusers  lieben  fürsten 
bischof  ßerhlolt  ze  Strazburg  und  der  edeln  manne  Ludwig  und  Fridrich  gcbrüder 
grafen  ze  ötlingen  und  lantgrafen  ze  nidcrn  Elsazzcn  uud  der  weisen  leule  der 
raelc  und  hurgcr  gernainlichcn  der  stete  Strazburg,  Ilagenaw,  Kolmar,  Sletzstat, 
Aelicnheim,  Rosheim,  Mülhausen,  Turiucheim,  Keisersperg  und  Münster  ufgesetzt, 
gemacht  und  geboten  halicn  einen  gemeinen  lanlfriden  in  Elsazzen  als  hionach 
geschriben  stat.  Und  sol  der  lantfrid  angan  zwo  meil  obenchdig  Mulhausen,  hie 
dissit  Heyns  die  slilile  herabc  untz  uf  die  Sels  und  von  Kentzingen  jensit  Heyns 
ouch  di  slihl  beruhe  untz  uf  di  Öse  und  ietweder  site  des  gepirges,  als  di  sncsleifle 
gant  gegeu  dem  Reyn  on  alle  geverde.  Wir  setzen  ouch  und  gebieten,  daz  man  » 
uf  wazzer  und  uf  lande  weren  sol  in  dilz  lantfrids  zilen  allen  raup,  allen  prant, 
gevaneknüsse  und  allen  gewalt,  di  den  widervarent,  di  zu  disem  lantfrid  gehorcnl, 
und  ouch  allen  kaufleuten  und  allen  guteu  leulen,  si  sein  wer  si  sein,  pfafieu  oder 
laycn,  gaisllieh  oder  werlllich,  kristen  oder  juden,  die  in  dilz  lanfrids  zilen  unarch- 
weniclich  rietent  oder  varent,  gant  oder  wandeint*  one  alle  geverde.  Man  sol  ouch  « 
schirmen  alle  closter  vor  gewalt,  di  in  dilz  lautfrides  zilen  gesezzen  und  gelegen 
sind  als  verrc  mau  mag,  daz  si  uieman  angreifle,  [noch]  notige  wider  relil  one  alle 
geverde.  Ez  cnsol  ouch  nieman  in  dilz  lantfrids  zilen  den  andern  angreiflen  noch 
bekümern  mit  gerillte  oder  on  gerihle  wanne  seinen  rehleu  Schuldner,  er  hab  sieh 
dann  verbunden  und  über  siche  erlaubt  mit  hriefen  oder  mit  andern  kuntscbeflen,  w 
di  man  billich  dar  umb  hören  sol;  aber  ümbb  zinse  und  gültc  dar  ümb  mag  man 
wol  angreiflen  und  pfenden,  als  man  untz  her  gewonlichen  getan  hat.  Wer  ouch 
in  dilz  laulfride  zilen  gesezzen  ist,  er  sei  herre  ritter  oder  knehte,  der  sol  zwischen 
hie  und  dem  sunntag  ze  uzgender  Osterwochen  nü  nehst  disen  lantfrid  sweren,  di 
herren  und  ir  gewisse  amptlculc  vor  dem  neundenman,  die  ritter  und  di  knehte  vor  si 
den  vorgenanten  herren  und  Stelen  oder  irn  gewissen  ampllwten.  Ouch  also  di 
herren  und  di  edeln  leut  mag  ouch  iederman  wol  sweren  disen  lantfrid  vor  dem 
rat  der  stete,  do  er  dann  burger  ist  in  dem  vorgenanten  ziel,  di  in  disem  lantfrid 
sind.  Und  wer  ouch  den  eyde  also  eupfahel,  der  sol  ez  mit  kuntschelten  heizzen 

o)  Par/..  wandelt  b)  v steht  Aber  m,  bri  leule  über  u,  bri  one  4Aer  n.  Hier  oh^r  dos  hobt  b 40 
da:  irischen. 


Digitized  by  Google 


1347 


153 


anschreiben  und  zaichen,  daz  mau  wizze,  daz  er  zu  dem  lanlfrid  gehör*  und  duz 
man  im  beholfen  snlle  sein.  Wer  oucb  ditz  lantfrids  also  nihl  enswAre,  der  sol 
ditz  selben  lanlfrids  nihl  geniezzen  und  sol  [man]  im  unbeholfen  sin  von  dilz  lanl- 
frids  wegeu,  waz  in  arbwait  oder  kAmers  angieng.  lind  sol  oucli  diser  lanlfriden 
i wider  in  beholfen  sein  in  olleu  den  slAkken,  do  er  disen  lanlfrid  Aberverl.  Besehehe 
ouch,  daz  ieman  besehedigt  wörde  in  ditz  lanlfrids  zilen  mil  raup,  brant  oder  mit 
vangnüsse,  wer  der  were,  der  oder  die  oder  ieman  von  iren  wegen  inAgenl  daz 
ougen  und  clagcn  den  liebsten  herren  oder  irn  amplhvlen,  di  zu  disem  lanlfrid  ge- 
liörenl,  oder  den  nehsten  Stelen,  bei  den  der  schade  also  geschehen  ist.  Und  sollen 
» die,  ez  sein  herren  oder  ir  amplIeAle  oder  die  siele,  den  di  clag  oder  der  schade 
also  fürbrahl  ist,  ob  si  ez  allein  gcrehlverltigen  mögen,  behendiglich  und  one  fAr- 
zög  uf  ir  eid  darzu  lun  und  dein  beschediglcn  beholfen  sein,  daz  der  schad  im  nz- 
gerihlel  werden  one  alle  geverde.  M Agent  sie  ez  aber  allein  niht  gcrehlverltigen, 
so  sullen  si  dar  zu  di  neun  menen,  daz  si  unvcrzogcnlich  helf  heizzen  dar  zu  tun, 
is  daz  der  schad  uzgerihl  werde  und  widertan.  Und  sol  man  ouch  den  volgen,  als  da 
vorgeschriben  ist  one  alle  geverde.  Ouch  wellen  wir,  daz  dhein  herre  noch  dhein 
stat,  di  zu  disem  lanlfrid  gehorenl,  nihtz  gebunden  noch  schuldig  sullen  sein  ze 
helfen  noch  ze  dienen  ieman,  der  zu  disem  lanlfrid  niht  gehört,  ez  sein  herren  oder 
stete,  si  tun  ez  dann  gern.  Dient  aber  ieinant  dar  Aber  dbeinem  herren  oder  slal, 
* di  zu  disem  lanlfrid  niht  gehörent,  waz  der  schaden  da  von  leidet,  da  ist  man  im 
nilit  schuldig  zu  ze  helfen  von  des  lantfrids  wegen,  er  tu  ez  dann  gern.  Wer  ez 
aber,  ez  sein  herren  oder  stet  oder  ieinant,  di  zu  disem  lantfrid  gehörent,  in  dilz 
lantfrids  zilen  oder  von  dilz  lanlfrids  wegen  besehedigt  wörden  oder  in  dheinen 
krig  gevilen,  dem  oder  den  sol  inau  beholfen  sein  uf  den  aide,  als  lang  unlz  der 
ß krig  ain  ende  gewinnet  und  im  widertan  wirt  und  sein  schade  uzgeribt  wirt  on 
alle  geverde.  Wer  oucb  daz  ieman  dbeinem  herren  oder  stat  oder  ieman  auders  iu 
disem  lantfrid  dheinen  schaden  tet  oder  getan  bet  oder  daz  relit  von  im  versprochen 
hei,  also  daz  di  neun  sich  des  erkanl  helen,  daz  er  den  frid  Aberfarn  und  gebrochen 
bet,  wo  der  körn  in  der  vorgenanten  herren  siele,  slozz  oder  gcwalt,  di  zu  disem 
» lantfrid  gehören!,  den  sol  man  angreillen  und  behalten  uf  den  eidegeleicher  weis, 
als  wer  im  daz  unrelit  selb  von  im  widerfarn,  darnach  so  ez  im  verkündet  wirt 
one  alle  geverde.  Wer  ouch  disen  frid  brichel,  er  sei  wer  er  sei,  oder  schaden  lAl 
den,  di  zu  disem  lantfrid  gehörent,  wer  den  lialdct,  hauset  oder  hofel  oder  im  raelel 
oder  hilfel  mit  Worten  oder  mit  werken,  den  oder  die,  wer  di  sind,  sol  man  an- 
is  greiden  gcleichcr  weis  als  den,  der  den  schaden  selber  gelan  hat;  und  sol  man  dar- 
zu beholfen  sein  uf  den  aide,  als  hie  vor  und  her  nach  geschritten  stat  one  alle 
geverde.  Und  wer  ouch  disen  friden  brichel,  dem  sol  oucli  nicman  keinen  vailen 
kauf  geben,  der  zu  disem  lantfrid  gehört.  Hat  oucli  ieman  an  den  andern  ilit  ze 
sprechen  anders  wann  da  geschriben  stat,  ez  sei  von  schuld  oder  von  aigen  oder 
u von  erbe  oder  von  andrer  Sache  wegen,  di  den  geleich  seind,  di  sullen!  gegen 
einander  in  disem  lantfrid  nihl  lAn,  wen  si  sulleut  tag  und  slAnd  mit  einander 

•)  r Ober  <lrm  r. 
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laislcn  und  sullenl  rinander  des  rrhten  gehorsam  sein  ze  tun  an  den  sielen,  do  si 
ez  ietwcrdersile  billicli  und  ze  rehl  lun  sullenl.  Wöll  aber  ieman  dar  über  mil 
dein  andern  krigen,  der  sol  den  krig  uzwendig  des  lontfrids  zielen  ziehen,  also  daz 
die.  di  in  dein  lantfrid  sind,  und  daz  land  da  von  keinen  schaden  noch  ktiiner 
halien.  Ilftr  über  disen  lantfrid  ze  erkennen  sind  erkosen  und  gesetzt  neun  ahther  s 
manne;  von  unserm  und  uz  uusers  des  vorgenanten  reichs  stete  drey,  zwen  von  des 
vorgenanlen  bischofs  ßcrhtoltz  von  Slrazburg,  einen  von  des  nidern  lanlgrafentums 
wegen  und  zwcn  von  der  stete  wegen  von  Slrazburg,  und  sol  der  erber  man  I’eter 
der  Swarber  auiman  maislcr  ze  Slrazbürg  ein  gemein  neunde  man  sein  von  unser 
der  herren  und  stete  wegen  aller  gemeinlicben.  Und  sullenl  di  selben  neun  uf  ir  >» 
eide,  di  si  lciplich  dar  über  gesworn  haben!,  ungcvcrlich  allen  den,  di  in  disem 
lantfrid  geschedigt  werden,  dem  armen  geleiehe  als  dem  reichen  gemain  urlail 
sprechen  und  sich  erkennen,  ob  der  oder  die,  von  den  di  clag  geschehen  ist  oder 
geschihl,  disen  lantfrid  uhervarn  und  gebrochen  habenl  oder  niht.  Und  sullcnt  ouch 
daz  niht  lazzen  durch  vorht  oder  durch  liebe,  durch  gunsl  oder  durch  furdernüsse  15 
der  herren,  der  stet  oder  der  clager  oder  ieman  anders.  Di  vorgenanten  neun  sullenl 
ouch  bei  irm  aide,  den  si  darüber  gesworen  haben  an  den  heiligen,  von  nieinan  kein 
mite  nemen  noch  nieman  von  irn  wegen,  daz  das  gerihte  von  des  lanlfrids  wegen 
angat  one  alle  geverde.  Und  waz  ouch  di  neun  oder  der  mcrrelail  under  in  erken 
nent  uf  ir  eide  als  da  vorgeschriben  slal  gegen  iemanl,  der  den  lantfrid  uberfarn  »' 
hei  und  gebrochen,  so  sullenl  di  herren  und  di  stet  und  alle  die,  di  zu  dem  lantfrid 
gehorent  nü  oder  bemach,  uf  ir  eide  getruwelich  und  one  fürzog  darzu  beholfen 
sein,  daz  dem  clager  sein  schade  üzgerihl  werde.  Und  sullenl  ouch  und  mugeut 
die  herren  oder  di  stete,  den  oder  bei  den  der  schade  geschehen  ist,  di  andern 
herren  und  stete,  di  zu  disem  lantfrid  gehörnt,  dar  zu  manenl,  und  sol  man  in  ouch  » 
uf  den  aide  förderlich  dar  zu  beholfen  sein,  als  die  neune  oder  der  merrelei)  under 
in  sieb  erkennen!  und  wiset,  nach  dem  als  discr  brif  geschriben  slat,  als  lang  unlz 
der  schade  uzgeribl  wird  one  alle  geverde.  Di  vorgenanlen  neun  sullcnt  allewege» 
in  ditz  lanlfrids  Zeilen  au  dem  ersten  monlag  ic  nach  der  franvaslen  in  dem  jur  ze 
Slelzslat  zu  einander  kamen  und  uzrihten  di  clag,  di  vor  in  geschehen!  von  des  jo 
lanlfrids  wegen.  Wer  aber  daz  man  in  dikker  bei  einander  bedürft  dann  di  vorge- 
nanten vir  zil,  wo  si  daun  der  egcuanl  neund  man  bin  mnticl  ze  kfunen  an  ein 
slat,  die  gelegentlich  ist,  da  sollent  si  bin  körnen.  Wer  neli  daz  der  newner  einer 
abgieng  oder  siech  wer  oder  in  dem  land  niht  enwer,  daz  er  niht  ze  tag  kamen 
müht,  so  sol  ieder  berre  oder  die  stat  der,  der  ir  also  aligangen  ist,  einen  erbern  » 
man  zu  den  andern  an  sein  slat  senden,  und  sol  der  da  bei  in  sitzen  und  rillten 
und  sol  der  sweren  als  der  swür,  der  vor  im  da  sazze,  und  so!  ouch  des  urtail 
gelten.  Und  wenn  gener  gesunl  wirt,  so  sol  er  wider  zc  tag  varn  als  vor,  und  sol 
dann  der,  der  in  verwesen  bat,  ledig  sein  seins  eides.  Waer  ouch  daz  dhein  berre 
oder  ieman  anders  der  ueuner  einen  oder  di  boten,  di  die  herren  oder  stete  zu  den  «> 
neunen  scbikklen,  darum!)  krigen  oder  bekümern  wollen  uiiib  daz,  daz  si  ir  urtail 
wider  si  gesprochen  beten  oder  di  boten  über  si  gefordert  beten  vor  den  nennen, 
den  sol  man  in  disem  zil  und  nach  disem  zil  beholfen  sein  uf  den  aid  von  des  an- 
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griffe»  wegen,  nutz  er  sein  entladen  wirl  one  alle  geverile.  Wurd  oueh  iemanl  gemant. 
<ler  zu  disem  lanlCrid  gehört,  zu  einem  utzoge  oder  zu  einem  sezze  ein  Testen  zc 
gewinnen,  der  so!  darzu  dienen  uf  seinen  eid.  als  seinen  ern  wol  anslul  nach  den 
dingen  als  er  erkennet,  wi  im  daz  gelegen  sei,  dar  zu  er  gemant  ist.  Wirt  man 
s auch  halten  ein  sezze  vor  einer  veslen  von  des  lantfrides  wegen,  waz  kost  man  da 
hat  mit  grabern,  tumlern,  werken,  mit  werkleuten  oder  dlieiu  ander  kost  von  ltews 
wegen,  di  kost  sullent  gelten  alle  herren  und  stet,  di  zu  disem  lantfrid  gehörnt, 
als  sich  di  neun  erkennent,  duz  bcschcidenlich  ist.  Wir  wellen  auch,  duz  wir  uud 
duz  reiche  uud  alle  herren  und  stet,  di  zu  disem  lantfrid  gehörnt,  alle  unser  und  ir 
10  frevheit,  rehl  und  gut  gewonheit  hehallen  sei  und  sol  uns  und  in  daran  diser  lanl- 
frid  kein  sehad  sein.  Wir  gunneu  oueh,  daz  di  vorgeuanten  herren  und  stete,  di  zu 
disem  lantfrid  gehörnt,  uznemen  und  genuinen  halten  alle  ir  aidgeuozzeu  uud  ver- 
huntnüsse,  di  si  vormals  getan  habenl,  als  oueh  di  hrif  staut,  di  dar  über  gemacht 
siud;  und  oh  si  sij  furhaz  lengern  wurden t,  daz  mügenl  si  wol  tun  uud  sol  in  daran 
is  diser  lantfrid  kein  schade  sein.  Wir  wellen  oueh,  daz  di  vorgenanten  herren  und 
stette  angreifen  alle  schedlich  und  argweuuig  laut,  di  in  ditz  lantfrides  zielen  rielcnl 
oder  gant,  als  verrc  si  mügent  hei  irin  aide,  und  uf  si  stellen t,  als  verre  si  uiugent 
onc  alle  geverdc.  lind  sullent  si  oueh  uf  den  aid  bchalden  und  vou  in  rihleu  nach 
der  misseläl,  als  si  dann  begangen  habenl  und  als  si  danu  erkennent,  daz  ez  dem 
» tarnt  nützlich  und  iioldiirfltig  sei;  und  cnsol  si  davor  dlicin  freyheit  schirmen,  di  di 
herren  oder  di  stete  habenl  one  alle  geverde.  Uud  sol  oueh  diser  lantfrid  angan  an 
dem  tag,  als  diser  hrif  gehen  ist,  und  sol  weren  unzcrbrochcnlich  biz  uf  sanl  Mer- 
leinstag, der  nu  schirst  kumpl,  und  von  dein  seihen  sant  Merleinslac  vir  gontzü  jor, 
di  iiaelt  einander  kmnen  one  underlazze.  Und  daz  der  vorgetianle  lantfrid  gantz  vesle 
u und  stet  beleih  nutz  uf  daz  vorgeuant  zil,  so  halten  wir  zu  einem  urkund  unser 
kunglich  insigel  au  disen  hrif  gehengt.  Der  geben  ist  ze  Hagenau  do  man  zall 
nach  Christus  gebürt  drw  zchcuhuiidcrt  jar  und  in  dem  sihen  uud  einzigstem  jar  an 
saut  Lucien  tag  der  heiligen  iuugfraweu,  in  dem  andern  jar  unserr  reiche. 

Str.  St  A 6.  Ll.  P.  la<l.  44J4Ü  ur.  mb.  c.  sig.  jtend.  (bl.  Uns  dbergesehriebene  e macht 
ao  Schwierigkeiten,  da  es  mt  manchen  Stellen  diphtongieren,  an  andern  an  das  Wortende 

gesetzt  tcerden  «tü  Auf  dem  Bug  rechts  in  der  ticke  R (uxihl  aus  der  Strabb  Kanzlei). 

( iedr . bet  Mussmann,  Cart.  de  Mulhouse  II J,  5110  »r,  239  bis. 


IGO.  Rudolf  llürns  von  Schönnowe  ein  edelknechl  schwört  dem  Meister  und  dem 
Rate  von  Straszburg  eine  Sühne  «von  der  gclcle  wegen,  daz  ich  Hensclin  des  alten 
ss  ammaiimeislers  sun  und  Syckelin  ire  liurger  gevangen  bette,  und  von  dez  gutes 
wegen  zü  llüppfeusheim,  daz  du  leben  ist  vou  miuem  herren  grave  Kridcrich  wilde- 
grasen  zü  Kirberg.«  Kr  siegelt,  liehen  an  dem  ersten  zinsdage  vor  sanl  Thomas 
dage  dez  «welfholten  1347.  d‘47  December  IS. 

Str  St.  A.  G.  U.  P.  lad  106.  ur.  mb.  c »ig.  pend.  dt i. 
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161.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  an  den  Meister  lierlhold  Sirarber:  ersucht 
um  Zusendung  von  Bolen  zu  Verhandlungen  zwischen  denen  ton  Bap/wltsteiu  und 
IlattStaU.  [1334-134 7]  llenfeU. 1 

Ex  parle  Berllioldi  episcopi  Arg. 

Iler . . meisler.  Alse  ir  lihle  wol  vernommen  haut  umbe  solid»-  missekellc,  so  » 
die  von  . . llapollzstein  und  . . Eppe  von  Hadestal  millcnander  liant,  da  lianl  die  von 
Colmar  uns  gebelten,  das  wir  an  disem  nelieslen  mentage  unsere  güten  butten  bi 
in  wellenl  zü  Colmar  hoben,  wände  sii  die  slette  öch  dar  umbe  gebelten  baut.  Da 
bitten  wir  üch,  das  ir  es  tilgen!  durch  unseren  willen,  inohtcut  ir  selber  uf  dem 
tage  sin,  das  ir  das  letent  und  da  furleilent  und  . . . « furziigenl,  sider  sü  bürgere  10 
zü  beiden  silen  werenl  da  und  oeh  ein  gül  lanlfride  imme  lande  were,  das  sü  cs 
denne  Ach  für  den  kement  und  keinen  krieg  imme  lande  mahtenl,  wände  es  Ach 
deine  lanlfride  Ach  uneriichec  were  und  ir  es  Ach  nül  gerne  gestattetent.  Were  aller 
das  üch  solichc  unmüsze  irrele,  das  ir  nüt  dahin  kommen  mAkten,  so  bitten  wir 
üch,  das  ir  andere  denne  uwere  endeliehen  hollen  darschicken  wellenl  und  sagenl  is 
den,  das  sü  dis  Ach  furlegen  wellenl.  Dalum  Ilen[felt]  sabbalo  post  Michahelis. 

[In  cerso ] Den  frommen  rittere  hem  Berthold  Swarber  meistere  zü  Strazburg 
unsenn  lieben  getruweu. 

Str.  St.  A.  AA  I3S0.  or.  ch.  lit.  cl. 


162.  Karl  IV  verleiht  Bischof  Berthold  ton  Straßburg,  daß  dessen  Unterthanen  so 
auch  bei  Blutschuld  nur  den  bischöflichen  weltlichen  Gerichten  unterstehen  sollen .’ 

134H  Januar  4 Speyer. 

Wir  Karle  von  golts  gnaden  Römischer  konig  zü  allen  zitten  meren  des  richs 
und  kunig  zü  Beheim  tun  kunt  ineniglichen  mit  diesem  brietfe,  das  wir  dem  erwir- 
digen  Berli tollen  bischofen  zü  Slraspurg,  unserrn  lieben  fürsten,  und  siuem  slifft  zü  » 
Slraspurg  umb  den  nülzen  getruweu  dienst,  den  er  und  sin  slifft  mir  einst  gelhon 
lianl  3 uns  und  dem  riche  und  stelcglichen  dünt,  die  gnade  und  die  fryheil  gegeben 
und  gcthoti  lianl  und  gebent  und  vcslenl  sie  in  mit  diesem  brietfe,  das  über  alle 
sin  lulle,  die  in  sineu  stellen,  dorfferen,  twingen,  benneu  und  geriechten  silzenl  und 
ime  und  siner  stitll  zü  gchorent  und  dienenl,  edel  und  unedel,  cristen  oder  juden,  M 
kein  ander  geriecht,  es  sin  lanlgravcn  oder  dliein  ander  weltlich  gericcht,  umb 
dlieine  suchen,  es  svent  dollslege  oder  anderes,  zü  riccktendc  oder  zü  gcbiellcnde 
halicnt,  denne  sin  weltlichen  riechlerc,  also  auch  des  richts  stelle  im  Elsas  haut ; 

a)  unleserlich  c.  5—7  Bvckitakrt* . Die  IcIsIch  drei  daton  be*r  : tielleirkt  darüber. 


1 Berthold  Swarber  ist  Meister  1334—1340,  1341—1347  Juli.  M 

2 Vgl.  Leu //old,  Berthold  von  Buchegg  p,  131  ff. 

3 Weitere  Vergünstigungen  lässt  Karl  durch  ein  Privileg  von  1340  Jan.  4 »u  teil  werden : Er 
befreit  eine  Reihe  bischöflicher  Klöster  von  der  ersten  Bette.  Spire  13-18  fryltug  vor  dem  zwölften  lag 
a reg.  2.  Str.  Bes.  A.  H 2(5.4,  inseriert  in  ein  Vidimus  von  1349  Jan.  23  mit  dem  falschen  Datum 
nach  dem  zwelfften  tage.  Karl  ist  damals  nicht  mehr  in  Speyer.  Gedr.  WürtUwein,  Subs.  dipl.  XII,  112.  40 
— Schupßtu,  Als.  dipl , II,  109.  — Huber,  reg.  nr.  620. 
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wann  er  und  sin  sliffle  sin  wellliehen  geriechle  tnil  allen  geholten  von  aller  von 
dem  riebe  und  von  uns  zu  leben  bonl.'  Und  verbieten!  allen  lautgraven  und 
andern  riechtercn,  wie  sie  genennet  sinl  by  uusern  und  des  riebs  buldeti,  das  ir 
keiner  der  vorgenanlen  stifft  lute  zü  geriecble  berüffenl  oder  abe  ine  riccbleni.  Was 
s sie  dawider  delteut,  das  wollen  wir,  das  daz  kein  krallt  habe,  und  wellenl,  das  die 
kein  guade,  fryheit  oder  verlibunge,  die  von  unsern  vordem  oder  von  uns  ieman 
anders  geschehen  oder  gegeben  sinl,  mit  was  wortten  oder  brieffen  begriffen  oder 
heschribcn,  wer  joch  das  wir  sie  namhaft  sollen  neunen,  hie  wider  uit  verfuhenl 
und  diese  selbe  unser  gnade  nil  bekreucken  noch  gewideren  mogent  oder  dheine 
■u  ander  fryheit  oder  gnade,  die  hie  noch  gegeben  w'urdc,  wir  oder  unser  nochkommen 
inantent  oder  bescbribenl  dann  von  worlte  zü  wortt  diese  vorgeschritten  gnade.  Und 
des  zü  urkunde  geben  wir  diesen  brieff  vcrsigcll  mit  unsern  königlichen  ingcsigel. 
Der  geben  ist  zü  Spire  noch  Christus  gcburl  dritzebenbuuderl  und  acht  und  vierlzig 
jore  an  dein  frilage  vor  dem  zwelffleu  tage,  in  dem  audern  jore  uusere  riebe. 

i&  Str.  Bcz  A.  G 382.  inner,  in  ein  Vidimus  von  1472. 

16:5.  Karl  IV  befiehlt  den  elsiissischen  Städten  die  geistlichen  Gerichte  anzu- 

er kennen.  134#  Januar  B Speyer. 

Wir  Kurl  u.  s.  w.  einbieten  unsern  lantvogt  und  allcu  unsern  amptlüten, 
scbulteisseu  und  reten  in  uusern  stellen  zu  Elsasz.  unsern  lieben  gclruwen,  unser 
io  gnade  und  alles  güt.  Wir  heissend  und  gebietend  ueb  festeclichcn,  das  ir  den 
erwirdigen  Hcrblold  bisehoff  zü  Straszburg,  unsern  lieben  fürsten,  und  sine  stifft  für- 
derend und  nitt  binderend  an  keinen  seinen  rechten  und  geriebten  und  sunder- 
lichen an  seinen  geistlichen  geriebten.  Da  wällen  wir  nill,  das  in  iemaudt  daran 
bindere,  dcune  dasz  mau  von  seyne  gericble  die  brieffe  und  gebot  emphahe,  also  es 
von  rechte  und  von  aller  herkomen  ist.  Mit  urkunde  disz  brieffs  besigelt  mit  unsern 
küniglicbeu  insigel,  der  geben  wart  zü  Spcier  an  dem  samstag  vor  dem  zwelffleu 
tage  zu  wynachlen,  do  man  zalt  von  golsgebürle  dritzehen  hundert  und  achtund- 
vierlzig  jar,  in  dem  anderen  jar  unserr  rieche. 

Str.  Bee.  A.  G 382.  cop.  ch.  saec  XVIII. 

jo  164.  Erzbischof  Heinrich  ton  Mainz  an  Straßburg:  bittet  nm  Unterstützung 
gegen  die  Grafen  Adolf  und  Johann  von  Nassau,  die  seinen  Neffen  ton  Kirkel 
gefangen  haben.  134#  Februar  1B  EUville. 

Heinricus  archiepiscopus  Mogunlinus.  Ir  die  . . burgermeistere . . scheffln 
und  . . rat  der  slal  Strasburg.  Lieben  frunde.  Wir  kundigen  und  elagcn 
» uch  cleglicheu,  daz  gref  Alf  und  gref  Jolian  gebrudere  von  Nassauwe  und 
ir  dyener  und  hclfer  unsern  nevin  von  ’Kirkele  selb  fuufzebcnt  siner  dyner, 

a)  In  der  liestulujmig  von  fjjfi  Der.  tl  nrrf  Her  : eli  sye  auch  der  erwördig  J oha ns 

tinu  bi-chof  zu  Strsszliurf.',  unser  lieber  fOrst  und  iievc.  i ud  der  rgcuaiil  'ein  stift  von  uns 
uud  dem  reiche  zu  lehen  haben.  Und  haben  verholten  . . . 
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.Vor.  n. 


edeler,  rillcre  und  kneclil  und  oucli  der  bürgere  von  Frunkenvort  ein  lei!  wider 
ere  unwidcrsagtes  dingen  und  indes,  daz  er  noch  sine  dj'iier  und  oucli  die 
von  Frunkenvort  ir  unbesorgt  warin,  in  dem  lanlfricden  gcvungcn,  geslagen, 
liidergeworfin  und  in  das  ir  gcnomen  lianl.  Den  bideu  und  inanen  wir  uek,  daz  ir 
uch  duz  groz  unrecht  !eil  lazzenl  sin  und  dem  leide  oucli  glich  tuul  und  die  greviu  s 
niuncnl  und  underwisenl,  daz  sii  unseru  nevin  und  sine  dvner  mit  den  von  Frun- 
ken[vort]  ledig  und  los  lazzen  und  in  ir  habe  wider  geben  und  ir  smacbeil  und 
schaden  in  bezzern.  Und  ob  sii  des  nichl  löu  woldeu,  so  munen  wir  uch  von  lunl- 
frides  wegeu,  wanne  wir  uch  heischen,  daz  ir  uns  dünne  mil  dem  lantfriden  wider 
sii  beludlcn  siil  als  lange,  hiz  unsir  ueve  und  sine  dvner  von  in  ledig  und  los  ie 
gelazzen  werden  und  in  ir  smacbeil  und  schade  gehezzerl  werde.  Tuul  herzu, 
als  wir  uch  gelauben  und  getriiwen,  daz  wir  daz  cwiclichen  umb  uch  virdj neu 
sollen,  wanl  er  jcmerlicheu  wider  ere  und  unbesorgt  gevangen  ist,  daz  wir  wol 
hewisen  wollen.  Uwergullich  antwort  scbrihenl  uns  wider  mit  disem  bodeu.  Datum 
Fltcvil  in  craslino  beati  V'aleutini  u.  d.  1348.  11 

ßtr.  St  A.  0.  U 1>.  lad.  48/49 1>.  fase  VII.  or.  eh.  Ul  pal 

165.  Die  Slidle  Straßburg , Hisel  und  Freiburg  cerliugern  ihr  Bündnis  auf 
drei  weitere  Jahre.  1343  Alä rz  37. 

In  gottes  namen  amen,  wir  die  meistere,  die  . . rele  und  die  bürgere  gemein- 
lieh von  Strasburg,  Hasel  und  Friburg  tünl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehen!  «o 
und  gehoreut  lesen,  das  wir  emuiatiklieh  überein  miteinander  komeu  siut,  das  wir 
unserr  verbiinlnüsze,  die  wir  ietze  miteinander  haut  gelieher  wise  als  die  briefe 
sagent,  die  darüber  gemacht  wurden  des  jars,  do  mau  zulle  von  golles  gehurte 
dritzenhundert  jare  vicrlzig  jure  uml  vier  jare  an  dem  Höchsten  donrstage  nach  saute 
Mulis  tag  des  zwelfholteii,  und  als  sii  ze  saute  Julians  alient  ze  sungihten  uzgiengcnl1  u 
und  die  (ich  mit  unserre  stelle  ingesigele  versigelt  s[inl,  die]  nu  an  sante  Martins 
tag  des  hisehofes  uz  wirt  gante,  erlengert  und  erstrecket  hant  vou  dem  ....  lug 
über  dru  ganze  jare  die  ncchslen  so  nach  einander  körnende  siut  An  uuderlas. 

[ Weiter  wie  nr.  /3ö.J  An  dein  nächsten  donrstage  [uach|  unserr  friiwen  lag  der 
verhohlen  in  der  [vasten]  1348.  *, 

Sir.  St.  A.  AA  ar.  1834.  or.  mb  c.  3 sig.  pend , sehr  beschmutzt.  daher  stellenweise  un- 
leserlich. 


I6li.  Feier  Swnrber , der  A in  mau  »trister,  und  Claus  Megger , ein  Ungenauer 
Bürger,  schlichten  einen  Streit  zwischen  den  Webern  von  Straßburg  und  Hagenau 
über  die  Annahme  ton  Knechten.  1343  .!/«(  14.  u 

Allen  den  si  kunt  getan,  die  disen  brief  scheut  oder  höreiil  lesen,  daz  vor  uns 
l’eler  Swarlwr  aniunmeisler  zu  Strazhurg  und  Cluwese  Meyger,  eimc  bürgere  von 

* Hier  Uetji  ein  Irrtum  vor.  Das  Biuulnis  von  1344  Fcbr.  36  (nr.  134.)  war  nur  bis  1346  Juni  34 
geschlossen  and  wurde  1346  April  37  bis  1346  B'oecmbcr  II  cerlungert  (nr.  135.). 
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. . Ilagenöwe,  gewesen  sint  die  erbern  löte  unsere  bürgere  von  Slrazlmrg,  die 
weher,  von  irs  anlwerckea  wegen  geineinliche  und  die  Weber  von  ilagenöwe  von 
irs  antwerckcs  wegen,  daz  die  gütliche  und  liepliche  tnillenunder  sint  üherci e konien 
und  geribtet  und  gcslihlet  sint  von  alter  der  utzungcn  und  ansprache,  die  sii 
& miltcnander  lianl  geliebet  nutz  an  disen  hiiligen  tag  von  irs  antwerekes  wegen,  in 
welen  weg  daz  ist,  also  und  mit  solielier  gedinge,  daz  die  weher  ieweder  sitc  siil- 
lent  kneble  setzen  und  hallen,  wo  sii  harkoment.  Unde  sollen!  oueh  alle  die  btiele 
abe  sin  und  tot,  die  die  weher  von  Slrnzburg  uzgesant  baut  in  die  sielte,  in  wele 
stelle  so  die  liabent  gesant  zu  irme  anlwercke,  über  die  Weber  von  Ilagenöwe,  daz 
>°  ire  kneble  minie  gilt  soltenl  sin,  wo  sü  bin  kemeul  in  andere  stelle,  linde  gelohe- 
lent  die  vorgenanlen  weher  iewedersile  von  beiden  stellen  von  irs  antwerekes  wegen, 
die  vorgeschribene  ribtungc  und  süne  bi  gölen  Iruweu  siele  zu  habende  ane  alle 
geverde.  Were  ouch  daz  derbeine  under  den  vorgenanten  parlcn  von  beiden  stellen 
die  vorgeschribcne  berihlungc  mit  wolle  sltle  haben,  den  sol  die  selbe  parle,  nnder 
is  welrc  der  ist,  solich  haben,  daz  er  die  selbe  rihlunge  ouch  siele  balle,  alsc  do 
vorgeschriben  slal  ane  alle  geverde.  Und  dez  zii  eirne  waren,  sielen  urkunde  dirre 
vorgescliriben  dinge  so  bau  wir  Peter  Swarber  der  . . amanmeislcr  von  Slrazlmrg 
und  Clawes  Meyger  von  Ilagenöwe  die  vorgenanlen  unser  beider  ingesigele  ge- 
benckel  an  disen  brief.  Der  warl  gegeben  an  der  miltcwoclien  vor  sanl  Sophien 
so  tage  dez  jares,  do  man  zalte  von  golz  gebürte  drüzehenhtinderl  jar  und  clilwe 
und  vierlzig  jar. 

Sir . St.  A.  G.  IJ.  P.  lad.  10.  nr.  mb.  c.  2 eig  jiend. 
llnlr  bei  Schmoller,  Strnßb.  Tücher * und  Wehermnfl , 4. 


167.  Joffrid  Mine  erhietel  sich  zur  Aitsglciehxrrrniillc/i<ug  in  einer  Streitsache 
ts  zwischen  Metz  und  Straßburg.  1S4S  Juli  u. 

Ilonorabililms  viris  el  <|uanipltirinimn  circiunspeetis  suis  douiinis  karissiinis. 
domino  Golzoni  magislro  el  consulibus  civilalis  Arg.  Jodridus  diclus  Mine  junior 
civis  Melensis  veslreque  civilalis  burgensis  bcnivolus  omnimodam  revcrcnciam.  Gum 
bonorc  toliusque  genere  fumtilatus  ad  vestra  beneplacila  el  manduUi  diligeuler  in- 
x spexi  illnd,  quod  miclii  scripsistis,  super  quo  eciam  jusliciariis  civilalis  Melensis 
scribere  studuislis  ; de  quo  per  eosdem  jusliciarios  sum  sufficienler  edoclus.  Vestram 
ilaque  dominacioncm  scire  volo,  quod  ego  qui  lolis  afleetibus  veilem  vobis  per  oumia 
|iro  viribus  cotnploccre,  ad  dictos  jusliciarios  imlilnle  acccssi  meque  fidejussorem  ct 
reddilorem  constitui  apud  ipsos  de  reddendo  et  restituendo  equos  Johannis  Vcnilin 
r.  concivis  veslri  usqne  ad  eslimacionem  Iriginla  sex  librarum  Melcnsium  aul  sumnuun 
pecunie  antediclam  usque  ad  inslans  fesluin  bcati  Micbnbclis  arebangeli,  nisi  tem- 
pore medio  inter  vos  et  cives  Melenses  esset  pacis  concordia  reformala.  prout  mihi 
siqier  hoc  vestras  lilerns  Ironsmisislis.  El  sic  sub  condicione  bujusmodi  sunt  pre- 
nominali  equi  dclibcrali  per  jusliciarios  indiclos,  prout  miclii  placahililer  el  graciose 
«i  dixerunt.  El  modo  consimili  domini  karissimi  ego,  qui  summe  desidero  inter  vos 
et  cives  Melenses  pacis  federa  vigere  coulinue,  veslram  bcnignilali  m afleeluose 
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rogo,  qualcnus  bona,  que  a civilms  Mclensibus  arrcslastis  uhilibet  sive  Argentine 
sive  in  Ilaguenoya  aut  alibi,  videlieet  unam  ballam  de,  fnstcnna,  quam  vestri  con- 
cives  Arg.  receperunl,  et  cultros,  qui  vulgariler  baselaire  nuncupanlur,  aptid  Ilague- 
noyam  receplos  ceteraque  bona,  si  qua  sunt  ut  preferlur  reccpta,  sub  uniforini 
condicione  deliborarc  velitis  nsque  ad  terminum  memoralum,  ita  quod  negocium  * 
hujusmodi  sit  bincinde  unifonniter  ordinaluni , proul  est  condecens  et  houestum 
juxta  cciain  forma  in,  quam  dictis  justiciariis  scribere  sliiduistis.  Quod  si  tempore 
medio  super  prcinissis,  quod  absit,  non  esset  concordia  reformata,  et  predicli  justi- 
ciarii  Metcnscs  vobis  aliquatn  diem  ydoneam  inlimarenl  in  !oco  de  Marrsallo* 
mutuo  observandam,  ue  ex  defeclu  eiviutn  Metensimn  valeat  pacis  uuanimitas  impe-  111 
diri.  In  casu  vcro,  in  quo  veslra  amicicie  sive  juris  non  esset  concordia  ordinata, 
ego  in  biis  scriplis  me  lidejussorem  et  reddilorem  conslituo  aptid  vos  de  bonis 
civium  Metensium,  que  super  me  rcstiluelis  vobis  sub  lali  jure  statuque  eonsimili 
in  predicto  termino  delibcraudis  et  penes  vos  absque  defeclu  quolibct  reponendis. 
Vestre  beneplacilum  voluntalis  sujier  liiis  et  aliis,  que  vobis  expcdiencia  videbuntur,  is 
scmper  miclii  toti  vestro  rcscribere  vobis  placcal.  Ad  quod  pro  viribus  adimplendum 
devocionis  Studio  oifero  me  paratum.  Datum  sub  proprio  sigillo  meo  presentibus 
in  leslimonium  vcritatis  prcmissorum  appenso.  Anno  domini  1348  nono  die  mensis  julii. 

Str.  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  1118.  or.  mb.  e.  sig.  i>end. 

I6B.  Beschlüsse  ton  Schöffel  und  Ammann : 1.  Es  sollen  Boten  abgesckickl  »> 
werden  zu  einem  Ausgleich  mit  dem  Grafen  ton  Berg.  2.  Betreffend  Arnold  Spring. 

(1.S4S  Jull.fi 

Unser  licrren  scb&ITcl  und  amman  sinl  übereinkomen,  daz  man  holten  abe  sol 
schicken,  und  sülleilt  die  daz  beste  werben  und  tun.  daz  sie  inügcnt,  wie  unser 
burger  ledig  werdenl  und  in  ir  gilt  wider  werde,  und  ist  daz  sie  künllich  liefindent,  & 
daz  der  marggrave  von  Gülche  nii  geerbet  bet  die  berschaft  von  dein  Berge  und 
daz  ime  die  hersehaft  sus  gemachel  sie,  so  süllent  sie  ein  sfinc  mit  ime  werben  zö 
nomende  und  siillenl  die  siluo  lassen  zu  g;'tn. 

Umiie  Arnolt  Spring  in  daz  gilt,  sider  der  bütet,  sin  Sache  zfi  körnende  an  den 
uidern  Innlfriden,  waz  die  darumbe  sprechen!,  daz  er  daz  stet  welle  haben,  vindent  » 
sie  daz  an  ime,  daz  süllent  sie  öch  lassen  zft  gän  durch  daz  Ach  unser  burger  8n 
sorge  von  ime  sinl. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  1B8.  ermc.  mb. 

|(i!l.  Gerhard  r.  Jülich.  Mark  und  Rarensberg  an  die  Stadt,  ersucht  seinem 
Bürger  Arnold  den  erlittenen  Schaden  zu  ersetzen,  widrigenfalls  er  diesem  erlauben  » 
V'crde,  sich  an  Straßburger  Gütern  schadlos  zu  hallen.  (1.14S]  Juli  14.* 

Gerhardns  primogenitus  Güliacensis  eomes  de  Monte  et  de  Ravensberg. 


1 Mar  ml  t'm  Seittetfud. 

2 In  diesem  Jahre  kommt  Jülich  an  Berg. 

3 Das  Jahr  ergiebt  sich  aus  nr.  1G8. 
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iionore  o l conplaccncia  in  Omnibus  prcmissis,  vos  sicnt  noslros  (imicos  seriöse 
rogilamus,  qualeiius  . . Arnoldo  opidano  noslro  dampumu,  ipiod  suslulit  in  perdilioue 
bonorum  suorura  in  (crininis  veslri  ducalus,  refundi  el  reslaurari  nostri  servitii 
inluitu  ordinelis.  Qnod  si  non  lieri  poleril,  cxlunc  eidein  . . Arnoldo  nos  favere 
5 oportebit  et  fuvebiiniis,  nt  in  bonis  vobis  el  veslris  altinenlibus  ubicumquc  in  terminis 
noslris  invenli.s  et  per  eundeni  . . Aruoldiini  seu  per  suos  deleulis  dani]innm  suura 
reeuperel  et  restaurel,  nostri  ducalus  juris  online  observato.  Hesponsum  cupiinus 
premissorum . Dalum  Tuicii  in  crnslino  healc  . . Margarete  virginis. 

[Tn  eersn\  lionestis  viris  magistro  civium,  seabinis  et  universilati  civitatis  Arg. 
io  delur. 

Sir.  St.  A.  A A 1797.  or,  ch.  lit.  et. 


170.  Eribischof  | IFalram]  ton  Köln  an  die  Stadt . der  Graf  ron  Berg  wird 
bis  auf  einen  in  Köln  abzn/tal/ende»  Tag  ran  alten  Belästigungen  absteken . 

[1348/  .um  -er,  Hain. 

Arcbiepiscopus  Colonieusis. 

is  Super  hiis,  que  vestra  nobis  scripsit  dileclio  isla  vice,  nnverilis  nos  personaliter 
loculum  esse . . comiii  de  Monte  consnnguineo  noslro,  ita  quod  amore  nostri  ab  omni 
gravaminc  vestro  et  arrestalione,  quam  vobis  vel  veslris  occasione  illins  opidani  sui, 
qui  infra  terminos  pacis  vestro  generalis  bona  sna  indebite  dicilur  amisisse,  facere 
posset,  supersedebit  el  per  suos  subditos  supersoderi  faciet,  prout  nobis  asserlive 
»i  respoudit,  usipie  nd  terminum  illum  plnciii  per  vos  cum  ipso  . . coinite  in  facto  alio 
sicul  scilis  in  Colonia  observandi.  linde  videtur  nobis  expedire,  ul  interim  de  facto 
predicto  perdicionis  dielorum  bonorum,  de  quibus  diclus  nosler  consanguincus  pro 
parle  opidani  sui  eonquerilur,  vos  informetis  et  ad  reslilueionom  ipsorum  bonorum, 
si  lieri  poleril,  congrue  laborelis  sic,  quod  in  diclo  lerinino  placili,  si  el  in  qtianlum 
» factum  litijus  vos  tangere  poleril  aut  si  forsan  de  ipso  niebil  ad  vos  perlinet,  possilis 
de  boc  racionabilitcr  respondere.  Datum  Colonie  20  die  mensis  jnlii. 

[Tn  tersd\  Prudentibus  el  discretis  viris  . . magislris  civium  et  . . consulibus 
civium  Arg.  amicis  dilectis. 

Sir  St.  A V.  C.  0.  rorp.  K lad.  23 b nr.  80.  or.  eh.  lit.  el. 


an  171.  Abt,  deebant  und  kapilel  von  kloster  Weiszenburg  geloben,  die  sladt 
Slraszburg  und  die  mitglieder  des  landfriedens  in  Niederelsasz  von  ihrer  borg  Her- 
werslcin  aus  nicht  zu  schädigen.  An  s.  Sixlenlag  13  IS.  134S  August  O. 

Aua  einem  filteren  Inventar  im  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lail.  44l(4.r». 


172.  A.  d.  1348,  7 idns  nugnsli,  pnnliOcalus  Clcmcntis  VI  papp  anno  7,  in- 
•i  diccioue  prima,  in  domo  habitacionis  abbalisse  monasterii  s.  Stephani  in  slupa  magna 
domina  Margaretha  abbatissa  inhibuil  I.amperto  diclo  Lamp  pbr.,  «qui  curiam  cniioni- 
calem  domini  Johannis  dicli  Bart  pbr.  canonici  prebendati  ejusdem  monasterii  con- 

21 
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duxit  pro  8 lib.  den.  Arg.  ab  ipso  Johanne  Barl«,  ne  eidcm  lucanti  censnin  sulveret, 
cum  esset  de  jure  el  ipsius  mouaslerii  consueludine,  «(piod  ipsi  canonici*  dehcaiit 
personaliter  domicilium  habere  in  curiis  suis  et  qnod  ipsas  enrias  nemini  loenre 
possint  sine  scilu  el  consensu  abbatissc».  IVeuniam  in  usum  monasterii  converlen- 
dam  dixit ; presentibus  roagistro  Mathia  de  Nüwcmburg,  Johanne  diclo  Susenhart,  * 
Johanne  diclo  Schelleniberg  proeuralore.  1348  August  7. 

Sir.  Bes.  A.  H 2685.  or.  mb.  NotariaUurk.  ausgeferÜgi  vom  Engelbe  rtu«  qnondaro  Heinriri 
de  Wnszerbnrg.  clericas  Ilatisponensis. 

173.  Köln  au  Slraßburg  • billel  um  wahren  Bericht  über  die  Verurteilung  rott 

Juden  wegen  Bruanencergiftung . [1.748]  August  10.  1» 

Sinceri  favoris  el  coustantis  amicicie  salutacione  prernissa.  Amici  predilecti. 
intelleximus  ex  relalione  quorundam,  qnod  in  civitate  vestra  sex  persone  propter 
actus  venenificos,  quos  exereuisse  dicunlur,  ad  mortem  condempnatc  sinl  et  coubuslc. 
Que  persone,  sicut  cx  manifestacione  aliquorum  vestrorum  concivium  apud  nos 
existeulium  audiviiuus,  ex  parle  judeorum  ad  hoc  conducle  fonles  et  puleos  et  alin 
humane  nuture  necessaria  infecerunt  rebus  venenosis.  Quocirca  licet  lidem  certam 
premissis  non  adhibeamus,  attamen  ad  satislaciendum  rumoribus  desiderantes  per 
veslram  amiciciam  certilicari  de  eisdem,  rogamus  discrecionem  vestram  amicabililer 
el  instanter,  quatenus  bujus  rei  geste  cum  suis  circumstanciis  uobis  velitis  mernni 
rescrihcre  veritatem.  Bene  valele.  Datum  ipso  die  beati  Laurencii  martiris.  9,1 

Judices  . . scabini  . . consules  et  universi  cives  civitatis  Coloniensis. 

[In  verso ] Magnc  prudenlic  et  honestalis  viris  dominis . . magislris  civium  . . 
scabinis  ct . . consulibus  civitatis  Argenliuensis  amicis  nostris  predilectis. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  174  nr.  3.  or.  dt.  lit.  d.  c.  sig.  in  p.  impr.  mutil. 

174.  Coram  judice  curie  Arg.  Johannes  diclus  Barl  dcRynowe  . . canonicus  mo-  s:, 

naslerii  sancti  Stephani  Arg.  ex  cerla  scicncia  confessus  fuil  ct  recognovil,  de  con- 
suetudinc  dicti  monasterii  antiquitus  observala  et  ubtenta  inter  alin  sic  esse  et 
observari  deberc,  quod  nullus  canonicorum  monasterii  predicli  curia m suamcanonicalem 
pretcr  licenciam  et  consensum  expressuni  . . abbatissc  alleri  locare  pro  censn  annuo 
debeat  sive  possit.  Datum  et  actum  6 id.  sept.  a.  d.  1318.  1848  September  8.  »« 

Str.  Bes.  A.  H 262(5.  or.  mb.  c,  sig.  pentl.  del. 

175.  Erzbischof  Walram  ton  Köln  an  Meister  und  Bat:  hat  mit  den  versam- 
melten Fürsten  über  die  von  Straßburg  angeregte  Herabsetzung  der  BheinzOlle  nicht 
beraten , weil  wichtigere  Reichsangelegenheiten  Vorlagen. 

[18.72—1348]  September  18  Wesel.  35 

Walramus  dei  gratis  sanele  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  sacri  imperii 
per  Ilaliam  archicancellarius,  prndentibus  el  discretis  viris  . . magislris  civium  el 

■)  At i tfietn-  Stelle  i»l  ritt  non  getilgt. 
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consulibus  ac  universitnli  civiurti  Argenlinensiuin,  ainicis  suis  dileclis,  salulem  el 
sincerutn  nffectum.  Super  lilteris  vestris  de  diminucionc  Iheoloucorum  in  alveo  Ueni 
per  . . priucipes  facienda  nobis  missis  scire  cupimus  vestram  univcrsilatem,  quod 
licel  nos  el  alii  . . priucipes  ad  presens  insimul  fuerimus  congregati,  tarnen  propter 
ä aliu  facta  ardua  stalum  imperii  et  universalis  palrie  conlingencia,  de  quibus  Iracta- 
batur,  non  fuil  facta  de  inateria  dicturum  theoloneorum  inencio  uliqualis.  Veruui 
tatnen  volumus  vestram  diserecionem  scire,  quod  diminucio  dictorum  Iheoloneoruin 
numquam  per  nos  stetit  nec  adhuc  per  nos  stal,  dummodo  alii  . . priucipes  et  . . 
domini  babentes  llieolonea  in  hoc  nobiscum  pro  rata  vellent  racionabililer  conscn- 
ii)  lire ; et  ab  hoc,  si  qua  inencio  facta  fueril,  nos  exdudcre  vcl  singuläres  ostendere  non 
inlendiiuus  propter  bonum  quidem  coinmunc  palrie,  quod  privato  quautum  in  nobis 
esl  semper  preponcre  inteudimus  in  bac  parle.  Datum  apud  Wysele  in  octavu  ua- 
tivitatis  beale  Marie  virginis. 

Str . St.  X.  G.  D.  P.  lad.  lÜÖ.  nr.  G.  or.  ch . lit.  ci.  c.  aig.  in  v.  impr.  dcl. 


o 176.  Heinricus  de  Hagenou,  canonicus  ecclesie  s.  Thoine  Arg.  commissarius  depu- 
talus,  eleclionem  Jubauuis  de  Kagenceke  ad  decauatuiii  illius  ecclesie  fnetam  con- 
finnal  cumque  iuvestit.  feria  5 ante  fcstuui  s.  Matliei  1348.  1343  September  13. 

Str.  Ttioin.  A.  lad.  (>.  or.  mb.  e.  Big.  pend.  dcl. 


177.  Der  Dekan  Johannes  ton  Lichtenberg  schlichtet  einen  Streit  über  die  Obla- 
te Honen  arischen  dem  Schaffner  Herrn  Ileilmann  und  dem  Kämmerer  Johannes  ton 
Winterthur.  1343  Oktober  ltt. 

Nos  Johannes  de  Lichtenberg  dccanus  ecclesie  Arg.  notum  facimus  presencium 
inspccloribus  universis,  quod  cum  inler  dominos  Ileyhnunmmi  procurutorem  fabricc 
ex  una  et  Jobaunem  de  Winlerlur  camerarium  prefate  ecclesie  ex  parle  altera  occa- 
» sioue  oblacionmn  infrascri|>tarum  orta  fuisset  disccnsio,  nos  de  communi  conscnsu 
dictorum  procuratoris  et  camerarii  nomine  fabrice  el  ollicii  camere  predictarum  cou- 
cordancium  eidem  discensioni  linem  itnposuiiuus  el  inpouimus  in  biis  scriptis,  sic 
videlicet,  quod  prefatus  procurutor  et  ipsius  in  officio  procuracionis  dicte  fabricc 
successorcs  singulis  annis  pro  oblacionibus  eisdem  prefalo  enmerurio  et  ejus  in  dicto 
au  carnerarie  officio  successoribus  duodeeim  sol.  den.  Arg.  ussiguare  et  cum  cffectu 
tradere  leucbuntur  omnesque  oblaciones  in  altari  majori  dicte  ecclesie  ab  bora  uone 
diei  sancle  pcnlhccostes  usque  ad  ferium  quartain  sequenlem  proximam  exclusive 
singulis  annis  ofTerende  ad  diclam  fabricam  integraliler  perlinebunl.  In  quorum 
evidenciam  sigilluin  nostri  dccanulus  presentibus  cst  uppensutn.  Datum  18dic  mensis 
u octobris  a.  d.  1348.  Kt  hujus  instrumcnli  duo  sunt  paria,  quorum  unum  apud  pro- 
ciiralorem  reliquum  vero  apud  camerarium  remanct  autedielus. 

Str.  Fraucnl. t.  A.  lad,  40  nr.  147.  or.  mb.  c.  Big.  dcl. 
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1 78.  Erzbischof  Walrat»  con  Köln  an  Meister  und  Rat:  hat  Ericdensrerhand- 
lungen  zwischen  den  Stratiburgern  und  dem  (trafen  con  Berg  einge  teilet  und  er- 
sucht hiezu  städtische  Vertreter  nach  Köln  zu  schicken.  [1.14X  Xoeember  12]  Bonn. 

Walrainus  dei  gracia  saiicle  Coloniensis  ecelesie  arcbicpiscopus,  sacri  itnperii  per 
llaliam  arcliicancellarius,  prudenlibus  el  discrelis  viris  . . magislris  civium  el  . . con-  4 
sulilms  et  universilati  civium  Argenliuensium,  amicis  suis  dileclis,  saluteni  el  sinceruin 
aflectum.  Quia  incommoda  veslra  dclcstamur  et  a molestiis,  quaiitum  et  ubi  possu- 
nuis,  vos  lilicncius  preservainus,  scire  vos  cupimus,  ipiod  umure  veslri  cum  nobile 
viro  . . comilc  de  Monte,  cousangiiinco  noslro,  tractaviinus  et  obliuuiinns  super  materiu 
indignacionis  inler  ipsum  et  vos  verteilte,  quod  treugas  lirmas  vobiscum  observobil  io 
vos  el  veslra  assecurando  usque  ad  octavas  • epyplianie  dotuini  nunc  instanlis.  Ut 
igilur  ab  impediiucntis  ejusdein  . . comilis  vos  sicul  evpedit  linaliter  absolvatis, 
rogamus  vos,  quatenus  infra  lenninuin  treugarum  bujus  aliipios  ex  vobis  ydoneos 
cum  pleno  mandato  traclandi  el  cum  ipso.  . comilc  vos  componcndi  Colon  iam  traus- 
millalis.  Ouilms  dum  venerint  et  nobis  iutimatum  fuerit  araicos  noslros  adjungere  is 
volumus  et,  ut  ncgocium  linaliter  in  slolum  reponalur  et  racionabilis  concordia  ordi- 
netur  inler  vos  el  ])rcfalum  . . comitcm,  auxiliis  et  consiliis  ojiortnnis  el  favorabililcr 
laborare.  Datum  Hunne  feria  quarla  post  festum  beuli  Martini. 

Sir.  St.  A.  G U.  P.  latl  168.  nr.  14.  or  ch.  Ut.  cl.  c.  sitj.  in.  v.  impr.  dd. 


179.  Rudolf  tun  Oron  n.  a.  an  den  Rat  ton  Stratiburg .-  machen  Mitteilung  »*' 
über  ihre  Juden  UH  tersuchkugen . [ I34.S  i Xoeember  IS]  Lausanne. 

Viris  prudenlibus  el  bonestis  Ci'inrudo  de  Winlerlure  ad  Angelum  magislro  et 
consulibus  civitatis  Argentinensis  ltoilulpbus  de  Oronb  dominus  de  Artales  miles, 
ballivus  Lausauensis,  et  Michael  de  Vcvcs  domicellus  psallerus  Luusanensis  nomine 
suo  cl  (olius  communitulis  Lausancnsis  ad  totius  cogmodiim  servieii  el  bonoris  ss 
preparatos  . . Veslras  lilteras  graciosas  beniguiler  recepimus  in  bac  parle.  Qiui- 
proptervobis  miltimus  in  scriplis  Confessiones  faclas  per  queudam  judeum,  qui  non i i- 
niibalur  Ilona  dies,  cl  quidquid  quod  conliuetur  in  scriplis  predictis  sigillis  uoslris 
silligalis.  Idem  judeus  posilus  per  judicium  in  rota,  ubi  vixil  per  qualiior  dies  cl 
qualiior  nocles,  quamdiu  loqui  potuit,  perseveravit  in  primis  dictis  sine  aliqua  so 
mutacionc.  El  notilicuvimiis  vobis,  quod  in  dominio  doiniui  comiltis  Subuudie  uiillli 
judei  et  eciam  eristiani  eodem  facto  lam  enorm i ulenles“  Confessiones1’  feceruut. 
Quapropler  sunt  in  dominio  per  judicium  puniti  et  conbusli  et  scilote,  quod  Confes- 
siones fuctas  per  prenouiinutum  judeum  alias,  diu  cst,  intimavimus  dileclis  uostris 

a]  hiernach  ausgestr,  illus  vosdetn.  b)  hiernneh  ausgntr.  cjuns*  vobis  iniUitnus,  «5 


1 Conrad  von  Winterthur  isst  cutur  schon  t.UT-t'lts  Meister,  itber  dunuds  ist  Slraßbnrg  noch  nicht 
von  dir  Bewegung  gegen  die  Juden  ergriffen. 
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scullelis  et  consulibus  de  ßerno  et  Je  Friburgo  ad  requisieionein  corum.  Valcat  et 
durcl  benignitas  ct  potestas  veslru  per  tempore  longiora.  Dutum  Lausaune  sub 
sigillis  noslris,  quibus  ulimur  in  buc  parle,  die  sabbati  post  fcstuin  beali  Martini 
ybcmalis. 

Sir  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  174  nr.  3.  lit.  pal.  c.  3.  Big.  subt.  impr. 


18(1.  Bern  an  Heister  und  Kal:  teilt  mit,  was  es  über  die  Juden  weiß. 

[I34S  Xorember] 

Dien  wisen,  vrüiuen  und  bescheidenen  . . dem  ineisler  uud  . . dem  rate  der  slat 
ze  Strazburg  einbieten  wir  . . der  schullheiz  . . der  rät  und  die  bürgere  von  Berne 
unsern  willigen  dienst  bereit  ze  aller  zil.  Alz  ir  uns  geschriben  baut  von  derjudeu 
io  wegen,  ob  wir  lit  fiirer  von  inen  vernomen  bellin  uinbe  ir  gilll,  daz  wir  üch  daz 
embulten,  sol  üwer  wisbeit  wissen,  daz  wir  gesendet  halten  gen  Sololtern  ze  klagenne 
ull’en  die  juden  uinbe  ir  mörl  uud  daz  oeb  du  ab  inen  gericht  wart  und  daz  ein 
jude,  do  er  verteilt  wart,  ofleulicb  vcrjach,  daz  er  zegogen  waz  und  sacb,  daz  Köppli 
der  jude  und  Kürsenner  der  jude  gilfl  leiten  in  den  brunucn  ze  Sololtern  und  daz 
n oeb  si  andern  emphclin  gilll  anderswa  in  brunnen  ze  legende;  weder  da*  besebehe 
oder  nil,  dez  cnwiste  er  nit.  Aber  ein  ander  jude,  do  der  in  daz  für  wart  geworfen 
uud  in  dü  bitze  angieng,  do  rülH  er  mculichem  zu  ime  uud  sprach  offenlicb  ze  allen, 
die  da  waren,  überlül:  wissenl  daz  olle  juden  in  allen  landen  uinbe  die  gilll  wissen. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  174  nr.  3.  or.  ch.  lit.  c/  c.  sig.  in.  v.  impr.  del. 


ao  181.  Köln  au  Blraßburg  : bittet  uiu  Mitteilung  ton  Neuigkeiten  bezüglich  der 
Brunnenter  gif  tun  g durch  Juden.  [1S4S  Dercinber  l’J.] 

Sinceri  favoris  et  omnis  boni  salulacione  semper  premissa  in  omnilms.  Ainiei 
dilecti,  retulit  nobis  dominus  fraler  lleuricus  conmendalor  dotnus  Coloniensis,  i|uod 
ipse  alias  in  eivitale  veslru  consliliiliis  a quibusdam  de  veslru  eonsilio  intellexerit, 
i5  quod  eousules  opidi  de  Berne  in  Oilluut  ipiendam  judeum  captivum  Iruustniscrinl 
vobis  ad  iiiforiuundum  vos  de  iuloxilucioue  et  venenosa  sparsiouc,  qua  in  diversis 
inuudi  partibus  obieruul  ebristiani ; apud  uos  multiplex  fama  labornt,  de  quu  tarnen 
diversis  diversa  famanlibus  verilalem  uescimus.  Kl  quia  lanieiilabilc  esset  liiijus- 
cemodi  muleficium,  cujus  seminatores  judei  communiler  dicunlur,  in  quantum  verilati 
m subesset,  absque  correccione  debila  preterire,  rogumtis  igitur  amiciciam  veslruin  omni 
quo  possumus  Studio  et  atfcclu,  qiiu'enus  nostrurum  obsequioriim  inlnitu  omniu  et 
singula  uovu  vobis  per  dictum  judeum  dicla  et  reveialo  cum  omnilms  suis  circum- 
slanciis,  in  quantum  vobis  constul  seu  constore  poterit  de  cisdem,  nobis  velitis  rc- 
seribere  preseneium  per  lalorem,  u(  sccundum  ca,  que  nobis  rescribcndnm  duxerilis, 
35  nos  regere  valcumus  et  nobis  per  oportuue  provisionis  remediutn  de  bujusinodi 
venelicio  precaverc.  Bene  valcte.  Datum  feria  sexta  ante  fcslum  beali  Tbome  aposloli. 

Civitas  Coloniensis. 
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[/«  eersv\  l’rudentibus  cl  honcstis  viris  . . judieibus  . . scaltiuis  el  . . coiisulihus 
civitatis  Aigcnlinensis,  umicis  noslris  dilcclis. 

Si r St-  .4.  0.  U.  P.  lad.  171  nr.  8,  ar.  eh.  lit.  cl,  c.  »ig.  in  v.  impr.  dd 
Oedr.  bei  Schiller,  Künigslu/ccn  1021. 


182 . Zo/iugen  au  Slraßbtirg  : ecrireigert  die  Zusendung  des  ron  den  Juden  » 
gelegten  Giftes.  litis  llerember  litt. 

Doii  orberu  iiml  bescheiden  wisen  berren,  den  ineislern  und  dem  rat  ze  Stras- 
burg, eiibiclcn  wir  der  scbultbeisz  und  der  rat  von  Zovingen  unsern  willigen  dienst 
ze  aller  zil  bereit.  Als  ir  uns  geschribcn  haut,  daz  wir  üch  die  gilt  sanlen,  da  sul- 
leal  ir  wissen,  daz  wir  daz  verlob l bau,  daz  wir  der  gilt  nicuian  senden,  wand  wir  m 
bau  si  üch  allen  stellen  verzigeu  und  verseil.  Doch  enbielen  wir  üch,  duz  wir  die 
gilt  fumlen  liunl  liiudcr  ünseru  Juden  in  iren  schlossen.  Wir  lassen  ücb  üch  wissen, 
duz  wir  die.  gifl  versucht  bau  au  hunden,  an  scliwinen  und  an  liüuron,  also  daz  si 
von  der  gilt  cllü  tot  sin!,  und  enbielen  heb  ücb,  duz  wir  drie  Juden  gerederl  bunt 
und  ein  wip,  und  duz  üwer  bullen  gesehen  hanl,  mit  rechter  urteil  und  wissende ; die  u 
andern  juden,  die  wir  noch  bau.  duz  wir  die  gehalten  unz  nach  den  virlugeu  von 
geheissen  und  belle  wegen,  wegen  unser  vüglen.  Ir  sullenl  ücb  wissen,  duz  wir 
sprechen  bi  ünserm  oide,  daz  disü  vorgesebribeu  ding  ellu  war  sinl.  Wcllent  ir 
aber  disü  vorgesebribeu  ding  nül  geloben,  so  senden!  uns  einen,  zwene  oder  drue, 
dien  ir  wol  gelüboul  und  gelrüweul  ; wir  lassen  si  die  gifl  gesehen  und  versuchen, 
als  wir  si  versüchl  bunt  vor  mutigem  bidermun.  Und  dez  alles  zu  einem  waren 
urkunde  aller  der  vorgeschritten  dingen  so  han  wir  der  schultbeisi  und  der  ral  von 
Zovingen  vurgenunt  unser  stelle  gross  ingesigel  egenant  ze  rugge  gedruket  uf 
diseu  gegenwärtigen  brief  aller  der  vorgeschrihen  dingen.  Der  geben  wart  an  dein 
neehsleu  zinsluge  auch  saut  Toinuns  tage  eines  zwolfbolten  sult  anno  doinini  1318.  »s 

Sir.  SI.  A.  0.  U.  1*.  lud.  17t  nr.  8.  ur ■ mb  lit.  put.  c.  sig.  in  v.  impr,  tlrl.  Kbetnbi  eine 
Urknntlc  gleichen  Inhalt»  und  ganz  ähnlicher  Schrift.  Nah  Vapier  mal  Wasser- 
zeichen int  dies  eine  Nachzeichnung  tle»  IS.  oiler  IX  Jahrhundert» 
tiedr.  bei  Schiller , Kuntgthoocn  102S  ( licet  fulsch  statt  Zofingcn  Geringen). 


1113.  Colmar  an  SlraQtmrg : teilt  die  Ergebnisse  einer  J udcnttulerikckttu g mit.  a„ 

[UtiS]  Deccmbtr  itl. 

Den  wisen  und  besebeidenn  . . dem  burgcrmcislcr  und  dem  rat  ze  Strasburg 
enbielen  wir  der  scbultbeisz,  die  mcisler  und  der  rat  ze  Colmcr  unsern  willigen 
dienst.  W ir  Kind  ücb  ze  wissende,  daz  wir  an  samslug  ze  nabt  unsrer  juden  einen 
heisset  lleggman  von  des  liunolz  wegen,  alz  ielz  in  dem  lande  lüdet  umb  die  juden,  as 
kcsligolend,  wand  er  och  vormals  belümel  waz,  duz  er  nüt  biderb  were,  und  verjali 
der  in  der  kestgung  und  öeb  dar  naeb,  duz  im  meister  Jacob  der  seliger,  ein  jade 
bi  üeb  gesessen,  vor  elwie  langem  zil  sanli  einen  brief  und  etwievil  vergift  und 
gelmtli  im  an  dem  brief,  duz  er  die  gifl  leili  in  die  luirnen  ze  Colmcr ; und  duz  er 
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die  gift  leili  wol  vor  vier  Wochen  in  einen  hürnen,  stal  vor  unsrer  slal  an  dem 
oirensleu  weg,  den  men  verl  in  daz  lal  gen  Keysersberg,  und  da/,  er  silier  müineii 
vro  Helin  einer  jüdinne  gelopl  zehen  pfunl  ze  gehend,  daz  si  die  gift  leili  och  in  die 
hürnen;  und  daz  si  die  gifl  leli  in  den  nehslcn  Immen  hi  Amerswilr  üch  wol  vor 
s vier  wochcn.  Und  hell  üch  die  selb  jüdinne  des  alles  verjehen,  daz  si  es  leli.  Och 
wissenl,  daz  wir  in  des  seihen  juden  hus  fundenl  ein  insigel  gemaehel  in  sephen, 
ist  gemaehel  uf  der  sielte  insigel  von  Einlingen,  und  fundenl  üch  bi  im  einen  brief 
besigell  mit'  dem  selben  insigel,  und  haut  gesendet  nucli  den  von  Endingen  und 
willeut  den  Juden  und  die  jüdinne  dar  uinb  büssen  nach  dem  lebten.  Dalum  eras- 
io  lino  iunocenlutn. 

Sir.  St.  A.  G.  U-  P.  la«l.  174  nr.  21.  ar.  ch.  lit.  cl.  c.  süj.  in  r.  impr.  mutii. 


184-  Burhart  von  Mnnsingeu  an  Straßburg  : berichtet  über  die  Ergebnisse  eines 
Juden  rer Adrs.  [Ende  134S.) 

Iler  der  hurgermeister.  Als  ir  mir  haut  enboten  und  verscriben  um  die  gc- 
ii  lüflen  juden,  die  ich  verderbet  solle  hau,  da  sünt  ir  wissen,  das  ich  die  verderbet 
han  ir  /.wen,  und  das  si  beide  vcrjahenl  olfenlich  vor  gcrichtc,  das  si  die  gift  gelragcri 
haut  und  etwe  mengen  brunnen  vergift  hant.  Ir  sünt  och  wissen,  das  der  ein  tins 
warnet  und  seit,  das  kein  jud  sich  lüfte  dan  mn  drie  Sachen  : die  cinu  das  si 
pheuiiing  hesrielen,  die  ander  wie  si  die  kristanheil  verdarhlen,  die  drile  das  si  ir 
*°  leben  mit  fristen,  und  das  ir  keiner,  der  über  vier  jar  all  ist,  niemer  gilt  krislan 
wirt.  Und  verjach  och  dienlich  vor  mir  und  vor  zwei  lusengen,  das  er  und  sin 
wip  wol  dri  jar  krislan  solle  sin,  das  si  nie  geloublen  an  krislau  glühen.  Da  fragte 
ich  in  und  sin  wip  und  den  anderen,  oh  si  wollen  in  krislam  glühen  slerben.  Dar 
verjahen  si  olfenlich  vor  mir  und  vor  al  der  well,  das  sü  wfllten  in  jüschein  glouhen 
so  slerben.  Ir  sünt  och  wüsseu,  das  sic  uf  den  rederu  vcrjahenl,  das  mnistig  al  die 
gift,  die  man  rui  Ireit,  das  die  kiiut  von  Mcgcnz  von  den  juden,  und  naml  ein  sunder- 
lich, des  namen  kan  ich  üch  nüt  wol  verscribcu,  das  der  clwe  mengen  versohlet, 
die  gift  Iragenl.  Ir  sün  iVh  wussen,  das  er  mich  hies  die  kristnuheit  warnen,  daz 
nieman  keim  gclüflen  juden  solle  gelrüwen.  Da  warne  ich  üch  an  gülen  Irüwen, 
*>  das  ir  üch  vor  in  hutenl. 

Burkarl  der  Sennen  von  Münsingen  riller. 

[/«  rerso]  Den  wisen  und  wol  bescheidenen  luten,  dem  hurgermeister  und  dem 
ammanmcisler  und  dem  rat  von  Strasburg 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  174  nr.  3,  or.  ch.  lit.  cl.  c.  *ig.  in  r.  impr.  Inta. 

35  Octlr.  Itri  Strobel  //,  27H. 


183.  Der  Puste  Ihm  ron  Chillon  sendet  Straßbnrg  Auszüge  uns  dem  Prntoholt 
eines  Judeneerhürs.  / Ende  t.lls.j 

Viris  nobilibus  et  discrelis  scullelo,  consulibns  cl  cominunitali  civitatis  Argenli- 
nensis  chaslellanus  Chillionis  lenensque  locum  domini  ballivi  Chahlasii  se  ipsum 
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mm  omni  ]>roin|>lilii<lino  oflicii  et  honoris.  Quin  intellexi  vos  scire  dcsidernre  Con- 
fessiones jndeorum  el  probationes  fnclas  coulra  ipsos  judcos,  vohis  el  vestrum  cuililiel 
scire  volcntilms  nolifico  per  prnesentes,  quod  Bernenses  copiain  iuquisilioniim  el 
confcssionum  judeonim  in  porlibus  islis  nupcr  commorantium  el  incnlpalorum  super 
lossieo  el  vciicno  in  fonlibus  posilo  el  in  pluribus  aliis  loci*  hnhuerunt  el  sieul  5 
in  ipsa  eopia  conlinclur  pcnilus  esse  verum,  el  ipiia  plurcs  judei  ad  (|iiaeslionem 
posili  el  ipiidain  sine  qnneslione  proptcr  eorum  Confessiones  fuernnl  ad  judiciuni 
evocali  el  per  judiciuin  comlmsli,  clinm  quidam  ebrisliani,  quibns  judei  aliqui  de  lossieo 
Iradideranl  ad  inlossicnndmu  elirislimios,  exlilerunt  in  rola  posili  el  lormenlali.  Haee 
enim  eombuslio  pidconiin  el  tormenlnm  diclorum  cliristianormn  facla  exislil  * in  pluri-  •» 
bus  locis  Sabandiae  coinil8lus.  Omnipolens  vos  conservel. 
sw.  «.  Anno  domini  l:M8  die  15  mensis  seplembris  in  easlro  Cbilionis  sequitur  Con- 
fessio judaeorum  Villac  novae  ibidem  delenlorum  super  faclo  loxici  el  veneni,  de 
quo  ipsi  judaci  iuctilpunlur  tnm  in  fonlibus,  pnteis  quam  aliis  locis,  eibariis  el  aliis 
locis  ad  interlicicndam  el  deslrucndain  lolam  legem  cbrislianam.  i» 

I’rimo  Balavigny  judaeus  chirurgieus  bnbilator  Tbonon,  licel  delenlus  sil  aptul 
Chillionem,  quia  rcperlus  fuit  pones  easlellariam,  posilus  ad  quacstionem  aliquantulum 
ipso  a dicln  qnneslione  remisso  posl  magnum  intervallum  lemporis  confessus  fuit. 
qnod  sinl  circa  deeem  scplimanas,  quod  magisler  Jacob  Chamber  coinmorans  a I’as- 
cnlo  diclus  vencral  de  Tolela,  sibi  misil  apud  Tbononum  per  quendam  vallelnni  80 
judaeum  de  lossieo  circa  monlaiam  unius  ovi,  quae  quanlilns  erat  pulvis  in  qnodnm 
snerulo  de  eorio  lenui  et  sululi  una  cum  quadam  lillera.  in  qua  mnndabal  ei.  quod 
ipse  sub  [wiena  exeoinmuniealionis  el  obedicnliac  suae  legis  poneret  diclum  loxicnni 
in  majori  el  coniniuniori  lonle  villne  suae,  quo  magis  nlebalur,  ad  inloxieandum 
genles,  quae  aqua  illius  fonlis  ulerenlur,  el  hoc  nlicui  nullalenus  revelarel  sub  *» 
piMuia  nnledicla,  diecns  in  dicln  lillera,  quod  similiter  in  diversis  cl  variis  locis  simile 
maudaluin  faciebal  per  ordinalionem  judaeorum  magistrorum  suae  legis ; el  confessus 
fuil,  quod  diclam  qunnlilalcm  loxici  scu  pulveris  in  fonlc  de  ripa  de  Tbonos  )H>suil 
latenter  quodam  sero  sublus  quendam  lnpidcm.  Confilens  eliam , quod  dielus 
vnlletus  exhibuil  sibi  plures  lilleras  dicli  facti,  quae  dirigebnnlur  pluribus  aliis  judneis,  so 
el  spceialiler  quaedam  dirigebalur  apud  Villam  novain  Mossoielo,  Bandilono  e* 
Samolelo  cuilibel  uns,  qaednrn  alia  Mnsseo,  Hnbramo  el  Aqueto  de  Monlrennlz  judaeis 
Turris  Viviaci,  quaedam  alia  Benetono  de  snnclo  Mnuricio  el  ejus  filio  et  quaedam 
alia  dirigebalur  Viviano,  Jacobo,  Aquelo  et  Sonelo  judaeis  Aquani.  Ilern  et  quaednm 
alia  liebraae  et  Mussclo  judaeis  Moncheoli  et  plures  alias  lilleras  porlabal  diclus  35 
vnlelus  ul  diccbal  ad  diversa  el  rcmola  loca,  sed  iguoral  quibus  dirigebnnlur.  Ilcin 
confessus  fuit,  quod  diclo  toxico  in  foule  de  Thono  posilo  ipse  probibuit  liberis  suis 
et  uxori  suae  expresse,  ne  ipso  foule  fruerenlur,  sed  ralionem  expriraere  noluit 
eisdein.  Praemissa  confessus  fuil  per  legem  suam  el  per  oninia  illa,  quae  in  quinque 
libris  Moysi  contincnlur,  lololilcr  esse  vera  praeseniihus  quam  pluribus  fide  dignis. 

Ilern  die  sequenli  idem  Balavignns  praeseniihus  quam  pluribus  fide  dignis 
spontanen  volunlntc  el  non  ad  quacstionem  posilus  super  diclam  ronfessionem  suam 
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asseruil,  esse  vcram  ipsain  de  verlio  ad  verliuin,  reilerando,  cunfilendu  ullerius  sponte 
propria,  ipiod  quadam  die  veniendo  de  Turre  Viviaci  quandam  quaulitatem  loxici 
in  quodain  prasseln  reposilani,  quam  sibi  dederat  Aqiiclns  de  Mnnlroanlz  Imbilalor 
dielae  Tunis,  posuil  in  qnudain  fonle  subtus  Mustruez  videlieet  in  foule  dela  Conercy- 
* de  projecil  juxla  quanlilalem  unius  nueis  grossae,  quam  posilionem  loxici  dixit  el 
revelavil  Manssionno  judaeo  lialiilalori  Villae  novae  el  Dclnsalz  lilio  Musseloti,  ne 
biberenl  de  illo  fonle,  designando  eliam  enlorem  dicli  loxici  esse  rufnm  el  nigrum. 

Item  die  lOiliensis  septembris  diclus  Balavignus  confesstis  fuil  sine  quaeslione.  »i*.  « 
quod  Mussus  judaeus  Villae  novae  Ires  seplimsnae  posl  penlliecoslen  praediclus  dixit 
io  ei.  quod  ipse  posueral  de  loxieo  in  proprio  fonte  Borucllnrum  Villae  novae  videlieet  en 
la  dotiene  et  dixit  ei,  quod  poslea  non  bibit  de  illa  aqua  sed  de  lacu.  Conliletnr  eliam, 
quod  idem  Mussus  judaeus  dixit  ei,  quod  simililer  posueral  de  toxico  in  fonle  Bor- 
nellorum  Chillionis  videlieet  en  la  diiane  subtus  lapides,  in  quo  fonle  tune  fuil 
inqnisilum  el  repertum  dielum  loxicum,  de  quo  tune  datum  fiiit  euidain  judaeo, 
is  qui  i ndc  morluus  fuil  probando  ipsum  toxicum.  Dieit  eliam  quod  magistri  legis 
mandaverant  ei  et  aliis  judaeis,  quod  sc  abslinerenl  per  uovem  dies  continue  sub- 
sequentes  a polalione  aquarum  intoxicalarum  a die  [Mjsilionis  toxici,  et  dieit  quod 
quam  cito  ipse  posuil  loxicum  proul  supra  dixit  in  contineuti  ipse  revelavil  aliis 
judaeis.  Confiletur  eliam  quod  bene  sunt  duo  menses  elnpsi,  quod  ipse  fuit  apud 
si  Aqunnutn  el  locutus  fuit  super  islo  faclo  cum  Jacob  judaeo  el  inler  caetera  inter- 
rogavil  eundem  Jacob,  si  bahnet  il  iitleram  et  toxicuin  sicut  alii  ; qui  Jacob  respondit 
ei  quod  sic.  Poslea  inlerrogavil  ipsum,  si  feceril  mandolum : qui  Jacob  respondil, 
quod  non  posueral  sed  tradideral  vencniun  Suvelo  judaeo,  qui  ipsum  posueral  apud 
Aquanum  in  fonle  de  Morer,  injungendo  cidem  Balavigny,  quod  simililer  facerpl 
a bene  negotium  sicut  fueral  maudalum.  Conliletnr  quod  Aquelns  de  Monlreantz  dixit 
sibi,  quod  posueral  de  loxico  in  foule  supra  Tnrritn,  de  quo  aliquolies  ulilur  apud 
Turrini.  Confiletur  quod  Samolelus  dixit  ei.  quod  venenum  quod  rcceperat  posueral 
in  quodam  fonle  sed  sibi  nolueril  exprimere  dielum  fonlcm.  Dieit  eliam  diclus  Ba- 
lavigny,  quia  chirurgicus  csl.  qunndo  aliqnis  ex  illo  lossico  inlirmalur  el  aliquis 
*>  aller  tangit  ipsum  sic  in  infirmalionc  quando  sudal,  quod  cx  illo  lactu  de  facili 
agravalur,  eliam  cx  aspirationc  aliena  lalis  infirmitalis  inficilur,  et  isla  credil  esse 
vera,  quia  ab  experlis  pbysicis  audivil  dici,  el  est  certus  quod  alii  judaci  non  pos- 
suni so  de  boc  excusare,  qui  sunt  bene  conscii  et  culpabiles  de  praediclis.  Qui 
Balavigny  per  lacum  in  quadam  navi  a Cbillionc  versus  Clärens  ad  respiciendum 
el  notilicandum  fonlcm.  in  quo  lossicuin  positmn  fueral  ut  confessus  fuit,  cum  sub- 
tns  pervcriit  fecil  de  arrivarc  cl  ipse  videns  fonlein,  ubi  loxicum  posilum  fueral, 
el  locum,  dixit:  hic  est  Ions,  ubi  posui  loxicum.  Qui  fons  indagalus  fuil  ipso  prae- 
scnle  et  prassetnm  seu  pannum  lineum,  in  quo  erat  dielum  loxicum  inlinionalum, 
in  rivo  fonlis  qui  in  exilu  repertum  fuil  per  llcnricum  Oerardis  publicum  nolarium 
« praesenlibus  plurilius  personis  cl  oslensus  diclo  judaeo.  Confessus  fuil  el  asseruit,  esse 
dielum  prasselum  seu  pannum  lineum,  in  quo  loxicum  cral  et  quod  in  fonte  publicopo- 
suerat,  dicendo  esse  nigrutn  el  rufum  toxicum  exislens  de  dnobus  coloribus.  Quod 
prasselum  seu  pannum  lineum  adductmn  fuil  el  cusloditur.  Confilens  idem  Ba- 
ss 
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ln vi j»ny , pracdicla  oinniii  el  singula  furo  vorn,  dicendo  quod  crodil,  esse  in  diclo  los- 
sico  de  Busilico,  quin  lossicum  praefalum  nuu  potost  perlici  nisi  modianto  Basilieo 
ut  diei  audivit,  cl  esl  cerlus. 

ßandilonus  judaeus  Villao  novae  diela  die  15  mensis  seplembiis  positus  simi- 
liler  aliqunntulum  ad  quacslionem,  remotus  tum  prius  a quaesliune  post  inngumn  » 
intervallum  eonfessus  fnil,  quod  qunndnm  qunnlilatem  loxici  circa  inontnnciam  unius 
grossae  nuois,  quam  sibi  tradiderat  Musseus  judaeus  Turris  Viviaci,  posnit  in  fonte 
de  Carulel  ad  intoxicandum  diclas  gentes. 

Item  die  sequenli  idem  Bandiluno  sponlanea  voluntale  et  sine  quaestionis  posi- 
lione  eonfessus  fuil,  praediclain  ejus  eonfessionem  esse  veram,  conlilens  eliam  quod  '» 
magisler  Jacob  a Pasche  veueral  de  Toleta  Chamber  residens,  sibi  misil  de  loxico 
ad  montanciam  uuius  nucis  grossae  ad  I’illiex  per  quendam  valelum  judaeum  cum 
quadaui  lillera,  in  qua  conlinebatur,  quod  ipse  ponerel  dictum  tossicum  ad  Fontes 
sub  poena  exeommuuicationis.  Quod  lossicum  posuit  in  fonte  Cercleti  de  Hoch,  et 
erat  in  quodarn  sacculo  de  corio;  conlilens  eliam,  quod  vidit  plures  alias  lillerns,  tu 
quas  porlabat  dictus  valetus  quac  judaeis  dirigebantur,  et  vidit  quod  diclus  valclus 
unam  littcram  tradidit  Samulcto  judaeo  Villao  novae  extra  portain  superiorem,  dieil 
eliam  quod  Massoletus  judaeus  dixit  sibi,  quod  posuerat  de  toxico  ad  fonlein  propc 
pontein  Viviaci  seilicel  a parle  de  Kwcteni. 

Dictus  Mamson  judaeus  Villae  novae  diela  die  15  dicti  mensis  ad  quaeslioncm  so 
positus  nihil  eonfessus  extilit  de  praemissis  dicens,  se  dictum  factum  totaliter  iguorare, 
sed  die  sequenli  voluntale  sua  sponlanea  et  absque  co,  quod  ad  aliquant  quacslionem 
positus  fuerit,  praesentibus  pluribus  eonfessus  fuil,  quod  quadutn  die  in  quindeua 
penlbecosles  nuper  lapsae  ipse*  et  quidam  judaeus  dictus  Proven/.al  veniebat  de  Mon- 
cbeolo  et  veniendo  diclus  Provenzal  dixit  ei:  oportet,  quod  tu  ponas  de  toxico,  quod  as 
tibi  tradain,  in  isto  fonte  aut  male  pro  le.  Et  hoc  erat  in  fonte  de  Chubloz  Crujez 
inter  Vyovatn  el  Mura.  Qui  Mamsson  dictum  quantitatem  loxici  cepit  circa  quanti- 
latem  unius  nucis  cl  ad  fontem  posuit;  et  credit  quod  super  isto  facto  toxici  judaei 
de  partibus  istis  apud  Aquanum  ante  pcntbccoslen  habuerunt  et  lenucruul  Consilium 
inter  se  ipsos,  et  dieil  quod  dictus  Balaviguy  revelavil  sibi  quadam  die,  quod  ipse  an 
posuerat  de  loxico  in  foule  de  la  Conery  subtus  Muslruez,  Dicit  eliam  quod  nemo  ex 
judaeis  se  polest  super  praedictis  excusare,  quia  omnes  sunt  uuiversalitcr  consocii  et 
culpabiles  in  praedictis.  Qui  Mamsson  adduclus  corarn  eommissariis  die  3 mensis 
octobris  nihil  mutavit  in  diclo  suo,  nisi  quod  non  posuit  toxicum  ad  dictum  fontem. 

Quae  quidem  otnnia  asseruerunl  praefati  judaei  aule  eorum  ultimum  suplicium  35 
per  legem  suam  esse  vera,  dicenlcs  quod  omnes  judaei  a seplem  annis  circum  non 
possint  super  hoc  se  excusare,  quoniam  universalster  sciant  omnes  et  siut  culpabiles 
in  dictu  facto. 

Item  die  8 oclobris  Belieta  uxor  Aqueli  judaei,  licet  posita  fuerit  ad  quae- 
slioncm aliqunntulum,  ipsa  a diela  qt.aeslione  remola  confessa  fuit,  quod  circa  4» 
festum  bcati  Joannis  baplislae  nuper  lapsutn  diclus  Provenzal  per  Cltinutner  el  ju- 
daeus, qui  deteutus  fuil  apud  Viviacum  cl  relaxatus,  nescit  qualller  sibi  ante  doinum 
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habilulionis  ipsius  Iradidil  <lo  lossico  ad  inonlaucium  unius  grossae  nucis  iu  quodam 
prasse lo  seu  ponno  lineo  ligatam.  quod  ipsum  lossicum  ponercl  ad  fonles,  ita  quod 
gentes  aqua  illoruin  foulium  ulentes'  infirmarentur ; quod  loxicum  Iradidil  Mamssono 
judaeo  ei  uxori  ejus  ea  inleutione,  quod  ipsum  loxicum  ponercl  ad  fonles. 

5 llem  die  18  oclobris  Beliela  posila  ad  quaeslionem.  remissa  n diclo  quaestione 
coufessa  fuit,  quod  dictus  Provenzal  eitlem  Iradidil  de  pulvere  ad  quonlilnlcin  unius 
nucis  grossae,  ul  poncrel  ad  Fontes,  ut  genles  aqua  illoruin  ibnliuin  ulenles  infirmn- 
rentur  et  postea  morirenlur,  quod  rccepit  el  fecit.  Inlerrogata,  si  sciat  qnisjudaeus 
liujusmodi  factum  loxici,  dicil,  quod  diclo  Geney  judaea  et  Jocet  de  Turre  bene 
■o  sei  aut. 

Aquctus  lilius  Belielae  judeac  posilus  modicum  ad  quaeslionem,  remisso  u 
quaestione.  accusavil  Aquetum  lilium  llandiloni  hubitolorcm  Villae  novae  dicens. 
quod  ipse  audivit  per  quandam  fcneslrom  domus  ejus,  quod  ipsc  Aquelus  dicebat  Ban- 
diloni  patri  suo,  quod  quidam  judaeus  Provcnzal,  quem  non  cognoscil,  Iradidil  sibi 
i»  de  loxico,  et  essent  12  septimanae  elapsae,  in  quodam  cornelo  papireo  el  dixeral 
eidem,  quod  ipsum  loxicum  poneret  ad  uliquem  bonum  fontem,  et  audivit,  quod  pater 
ejus  injunxit  eidern,  quod  ipsum  loxicum  ponercl  ad  primum  fontem  quem  invenirel; 
el  audier.it  postea,  quod  ipse  Aquelus  lilius  dicli  jinlaci  dixeral  eidem  palri  suo,  quod 
posueral  dictum  loxicum  et  seminaveral  ad  fontem  Cercli  de  Rocli.  Qui  Aquelus  accu- 
*>  salus  adductus  ante  duos  commissarios  et  coram  diclo  Aquelo  aecusante  negavil 
pracdicla  vera  esse;  qui  eidem  respondit,  quod  hoc  audiveril  et  quoil  non  mcnlirclur. 
Kl  in  eodem  instanli  eonfessus  fuit  praedicla  esse  vera  ul  superius  continelur  et  in 
diclo  foule  loxicum  seminasse  ad  boc,  ut  gentes  aquam  illius  fonlis  sumenles  more- 
rcnlur,  el  hoc  revelavit  diclo  patri  suo.  Inlerrogalus  si  pater  snus  et  alii  judaei 
n Novae  villae  scircnt  factum  liujusmodi  loxici,  dicil,  quod  bene  credit,  quiu  magni 
judaei  semper  tenebant  Consilium  inler  se  extra  porlam  superiorein  Villae  iioxae  el 
parvi  judaei  tenebant  sirnililer  Consilium.  Kt  isla  eonfessus  sine  quaestione  dicens, 
quod  dictum  loxicum  esset  viridum  et  nigrum,  el  hoc  eonfessus  fuit  per  legem  suuin 
et  per  omnia  illa,  quae  iu  quiuque  libris  Moysi  continenlur,  esse  vera  dicens  ]ier 
*<  ejus  aniinam,  quod  judaei  bene  meruerunl  inorlein  el  quod  nollet  evndere  immo 
mori,  quia  bene  meruit  mortem. 

Anno  doinini  1348  die  Veneris  quae  fuit  deeima  dies  inensis  oclobris  apud 
Gbaslel  in  Castro  dicti  loci  sequitur  inquisilio,  quae  lit  et  facta  inlcnditur  ex  officio 
curiae  illusltis  principis  domirii  noslri  Ainndci  comilis  Sabaudiae  et  ejus  gentium 
»j  contra  judueos  ulriusque  sexus  ibidem  delenlos  singuluriter  el  divisim  furoa  publica 
referente  et  clamore  valido  insurgente,  qui  de  facto  veneni  positi  per  ipsos  ad 
fonles,  puteos  et  ad  alias  res,  quas  chrisliuni  ulunlur,  ul  ipsi  morirenlur,  poluerunt 
culpabilcs  reperiri,  nt  inde  puniantur;  et  inde  Confessio  eorundem  et  factum  prac- 
seutibus  quam  pluribus  personis  fidc  dignis. 
e>  Agimelus  judaeus,  qui  ntoralus  fuit  Gebcum  el  caslelli  delcntus  ibidem,  posilus 
aliquaiiluluin  ad  quaeslionem  ipsoque  a dicla  quaestione  remisso  post  inagnum  letn- 
poris  intervallum  el  modicum  ad  quaeslionem  posilus  exlilerit  eonfessus  fuit  prae- 
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scnlibus  quam  pluribus  (i Je  diguis  pcrsonis,  qua«  inferius  iiisinuanlur,  priino 
videlicet,  quod  a qiiadragesima  nupcr  praolerila  1’ullus  Clcsis  de  ltanz  ipsum  judaemn 
niitlcbanl  ail  partes  Veneliae  pro  serico  et  aliis  per  ipsum  pro  eadetn  emendis.  Cum 
venil  ad  nolitiarn  ltubi  l’eyrel  judaei  Chamber  et  magislro  legis  suae,  ipsc  magisler 
Peyret  misit  quaesitum  dictum  Agimelum  et,  cum  ad  ejus  praesenliam  pervenis-  5 
set,  dixil  sibi  : datmn  est  nobis  inlelligi,  quod  tu  ilurus  cs  ad  purles  Veneliae  pro 

temeraeis  et  tnarcandis  emendis.  Tibi  damus  lilijiisinodi  sacbclnin  ad  dimidiam  expuu- 
dam  continenlem  in  quodum  saeculo  de  eorio  tenuo  et  sululi  toxici  et  venenifacli, 
quem  ponas  particulurilcr  et  divisim  in  puteos,  eislcrnas  et  fonles  existentes 
ad  loca  Veneliae  et  aliis  locis  quihus  vadis  ad  intoxicanduin  genles  ulcntes  iu 
aquam  diclorum  fonlium  per  te  intoxicatonun,  in  quibns  veuenum  posilum 
fueril.  Qui  Agimelus  dictum  saehetum  veueno  plenuin  reeepil  et  cundein 
secum  deporluvit  usque  apud  Veneliam,  et  cum  Veneliae  luil,  de  dielo  toxico 
quuuduiu  quuulilalem  projecil  et  seiuinavil  inf'ra  puteum  scu  cistcrnam  duleiorem 
existentem  propre  doinum  dictorum  Alumuu  dieti  loei  ad  inloxieundum  genles  ulenles  e> 
aqua  illius  cisternae,  diceus  quod  nou  sit  cislerna  aqune  duleis  in  eadein  viliu  nisi 
illu  lanlummodo;  dicendo  etium  quod  diclus  ltubi  l’eyrel  eidein  de  suo  lubore 
pro  hujusmodi  facto  salisfaccrc  promisit  ad  ipsius  Agimeti  voluutatem.  Conßlendo 
ulterius  sponle  propriu,  quod  post  faeimu  illuds  ubito  recessil,  ne  ipse  u burgensibus 
et  aliis  caperetur.  et  quod  ivit  personaliter  ad  purles  Culubriue  et  Pulliae  et  ibidem  w 
ad  plures  fonles  dicloin  veuenum  projecil,  eoulilcns  eliain  quod  de  codcm  veueno 
posuil  ad  fonlcm  plateue  civitatis  Balletae,  ulterius  etiain  conlilendo,  quod  de  diclo 
veueno  posuit  ad  fonlem  coinmuniorcm  civitatis  de  Toulous  et  in  l'ontibus  circa 
marina  exisleutibus.  Inlcrrogulus,  si  per  iilud  tempus,  per  quod  seiuinavil  et  intuxi- 
cavit  dictos  fonles,  uliquue  genles  morirentur,  dieil  quod  nescit,  quia  subito  se  a M 
locis  praedictis  et  cor  um  quilibel  abscnluvit.  lutcrrogatus,  si  aliquis  judueus  istarum 
partium  de  diclo  facto  sit  culpa bilis,  dicit  quod  nescit.  Kt  liacc  omnia  per  ca,  quac 
iu  quiuque  libris  Moysi  et  judaeormn  rodulo  contineulur,  eonfessus  fuil  esse  vorn  Ihre 
et  in  eisdem  millutenus  mentiri  ]>er  aliqua,  quae  sibi  vuleanl  evenirc. 

Item  Jocelus  judueus  babitalor  Castelli  uliquautuliiin  ad  quaeslionem  positus,  ipso  a M 
dicta  quueslione  post  inaguuin  lemporis  intervallum  separato,  pruesentibus  pluribus  lide 
dignis  fuil  eonfessus,  quod  bene  sit  qualuordecira  seplimanae  elapsae,  quod  ltubi 
Peyrel  inagisler  judaeorum  Chamber  prope  doinum  ipsius  sibi  tradidil  de  veueno  ad 
quaiititalem  uiiius  pugui  iu  qiiodam  prasselo  de  Icla  uliquautuliiin  perforato  ipseque 
videns  dictum  prasseluin  perl'oratum  cepil  pulveren],  qui  pulvis  erat  niger,  et  ipsam  » 
pulverem  in  qiiodam  cornelo  papirco  magno  reposuit  ipsamqtie  in  fonle  existente  iu 
niedia  via  iuter  Viviacmn  et  Chnstel,  de  ipio  omues  traiiseunlcs  utunliir,  et  dimisil 
sublus  quandam  blcslam  terrae  et  lierbae  coujunclam  prope  quandam  turrein.  Kt 
diclus  ltubi  Peyret  tradidil  diclo  Joceto  pro  dicto  facto  quiuque  solidus  grossuruin 
aureorum.  Conliletur  etiain  quod  diclus  ltubi  l’eyret  tradidil  sibi  duos  sacculos,  «> 
queinliliel  saccum  ad  quaiititalem  uiiius  ovi,  cum  duabus  litteris  tradendis  per  ipsum 
videlicet  nimm  sacculuiu  Aquelo,  alium  llubramo  judeis  liabilatoribus  Turris  Vivioci 
ad  intoxicanduin  genles,  dicendo  eisdem,  quod  pouorent  dictum  veuenum  eisdem 
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transimssuni  ml  hinles,  ul  eis  alias  ordinalum  fueral ; quos  sacculos  ipsi  duo  Judaei 
praenouiiiiali  in  dotnihtis  eoruudeui  apud  Turrini  receperuul  ah  eodem  el  dixerunt, 
se  ipsos  esse  paralos  facere  illa,  quae  ipsis  in  diclis  lilteris  mandahaiiliir. 

Hem  leonelus  morans  olim  apud  Hasa  babitator  nunc  in  Chostel  judaeus  ibidem  de- 
s lentus  modicum  pusilus  ad  quaestionem,  ipso  a dieta  quaeslione reinisso,  post inlervulluin 
luaguuu  temporis  confessus  fuil,  quod  duo  auni  sinl  elapsi,  quod  Abugel  judaeus 
de  Uasa  polenlior  cl  ditior  aliis  judaeis  de  Basa  aute  doinum  ipsius  sibi  Irailiderit 
de  veueno,  quod  erat  quidem  albuin.  ad  quaulilntcui  duorum  pugnorum  dicendo  ad 
euiu : tu  vadis  apud  Bruzales  et  Aycnanl  el  ponas  ad  Fontes  villarum  inelioriitu  de 
i»  diclo  veneno  illius  patriae  ad  intoxicandum  genles  aliis  aquis  utentibus  ; et  kujusinodi 
facto  faciendo  dedil  sibi  duos  (lorenos  dixilque  eliain  sibi,  quod  dictum  venenum 
ponerel  secrele  et  latenter  ad  Fontes  et  quod  null!  praedieala  rcvelaret.  Quo  veneno 
per  ipsum  Iconeluin  rcceplo,  recessil  cl  itcr  suutn  arripuit  versus  loca  praedielu  pro 
pracdiclis  expediendis  ; et  cum  fuil  apud  Bruzales  in  villa  de  Tiiiiinont  el  in  summi- 
11  täte  dictae  villue,  dimisil  dictum  venenum  in  duabus  parlibus  ad  Fontes  circa  horain 
ineridiauain  quadam  die  latenter  subtus  quendam  grossum  lapidem  el  hoc  Faelo 
subito  recessit  el  exivit  dictum  villaui  et  gressus  suos  direxil  apud  Ayuaut  in  quau- 
da in  bonaiii  villam,  quae  vocalur  Monsaynanl,  el  in  (|nodain  pulchro  foule  prope 
dictum  villam  alium  sacculuin  reposuil  latenter  quoduin  die  similiter  subtus  grossum 
*>  lapidem  ad  intoxicandum  genles  illa  uqtui  utentibus  cl  Herum  stalim  recessil  eundo 
alibi  panein  mcndicando.  Inlcrrognliis,  si  scial  du  illis  rebus  dictum  venenum  sil 
compilulum,  dicit  quod  non  et  baec  omniu  conliletur  per  ea,  quae  in  quitiquc  libris 
Moysi  conliuenlur,  vera  esse. 

Hem  Aquclus  Bubi  natus  de  Warembon  judaeus  babitator  Castelli  uliquanlulum  ad 
a quaestionem  positus,  ipso  u dictu  quaeslione  reinoto,  confessus  Fuit,  quod  uunus  est 
elapsus,  quod  erat  apud  pontem  belli  Urcini  et  deluderul  lotam  ejus  pccuniuin  cum 
tuxillis  et  se  volebat  truusferre  ad  partes  (lebenne  ut  dicebat,  venit  ad  ipsuui  Sala- 
niinus  judaeus  babitator  ponlis  belli  Urcini  diccns : tu  perdidisli  lotam  pectmium 
luain  et  nullam  babes,  tu  vadis  ad  partes  illas,  lene  islud  venenum  et  porta  leciim 
*i  ipsuiiiquc  ponas  ad  Fontes,  puteos.  . . ores  cl  meliurum  villarum  ; el  ob  hoc  tibi  dabo 
sex  solidos  denariorum  monetae  Sabaudiae.  Qui  Aquclus  ipsum  venenum  exportans 
corio  in  prassele  de  corio  ad  quantitalein  duorum  digilorum  recepit  una  cum  pre- 
diclis  sex  solidis  el  in  quendam  foiilem  l’erioso  existentem*  prope  boruellos  apud 
doinum  de  cbal  el  ipsum  sacculum  plenuin  veneno  reposuil  quadam  die  subtus 
u quendam  grossum  lapidem  ud  iuloxicaiidum  gcnlcs  ulenlcs  aqua  illius  Foutis.  Iulcr- 
rogatus,  si  alibi  posuissel  dictum  venenum,  dixit  quod  non  ; dixil  eliain,  quod  di- 
lcctio  ludi  Fccit  sibi  Fieri  praedicta,  sed  nunc  poeniterel  «uw  fecissc.  Interrogalus, 
si  aliquis  judaeoriim  Turris,  Aquani,  Villae  uovae  el  Castelli  scial  hujiismodi  (actum 
veneni,  dicit  quod  nescit,  praediclaque  omniu  confessus  fuit  per  legem  suain  esse  vera. 

«i  Ilern  Aqnelus  lilius  Joccli  judaei  babitator  de  Chastul  positus  modicum  ad 

quaestionem  die  undecimu  mensis  oclobris,  ipsoque  u diclo  quaeslione  remisso,  post  <***•  "■ 
magnum  temporis  intervallum  confessus  fuil  in  verbo  veritatis,  quod  est  bene  minus 

•}  Vorl.  existent«. 
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elapsus,  quod  morabalur  Cliuinlier  ul  uddiscebal  in  domo  magislri  Peyrel  Cliumber 
magislri  legis  juduici,  ipsum  Aquelum  quudum  die  vocavil  ipsinnque  ad  cameram 
suam  duxil  diceudo  sibi : ecce  de  veneuo  quod  tibi  Irado  bujusmodi  in  comelo  pa- 
pireo  reposilo,  accipe  el  ponas  inl’ra  Euchiam  Korvelli  propc  domum  ipsitis  magislri 
Peyrel;  el  praecepil  ei  sub  poena  cxcomiuunicalionis  et  obedienliae,  nt  hoc  fuccrel  & 
et  hoc  ad  iuloxieandum  dictas  genles,  quae  de  illa  aqua  polarenl,  et  praecepil  ei,  ne 
alicui  revelarct.  Qui  Aquclus  ipsum  venenum  accepit,  quod  erat  pulvis,  el  inconli- 
nenli  posuil  infra  Euchiam  dicli  Korvelli  ad  profundum.  Üicil  ctiam,  quod  postca 
de  illa  aqua  non  bibil  el  a Chamber  recessit  cum  palre  suo  el  venit  apud  Cbaslel 
moralurus.  El  isla  per  ejus  legem  confessus  fuil  fore  vera.  t« 

l’raediclaque  omnia  confessi  fuerunl  ipsi  judaei  praesentibus  duobus  nolariis 
puldieis  et  pluribus  [lersonis  notabilibus  el  nliis  ad  hoc  spceialiter  vocatis  el  rogalis. 

Amiei  praecordialissimi.  Heceplis  veslris  lilleris  et  visis  coulenlis  earam,  trans- 
seribi  feci  Confessiones  quorundam  judaeorum  sopra  eonlenlas,  tarnen  tnullae  sunt 
aliae  aecusationcs  ct  probatioues  contra  dictos  judacos  et  alios  existentes  in  aliis  >s 
parlibus  comilatus  Sabaudiae  tum  per  judacos  quam  chrislianos  jam  punitos  propler 
bujusmodi  delictuni  enorme,  quas  nunc  penes  tne  non  habebam  nee  mittere  polui 
cum  supradielis.  Seientes  quod  |>er  judiciuin  combusli  sunt  apud  Villatn  novam 
omnes  judaei  ibidem  existentes  et  in  civitale  Auguste  propler  veneni  positionem, 
fuerunl  eliain  tres  homines  christiani  cxcoriali,  ad  quos  ego  fui  praesens,  ln  aliis  », 
vero  pluribus  locis  simililer  plures  christiani  fuerunl  reperli  et  consecuti  de  diclo 
malelieio,  maxime  in  vilhi  Aquani  in  civilute  Ceheuua  apud  Crusiliam  et  apud  Allain 
villam,  qui  ad  ultimum  el  luborantes  in  extremis  asserueruul,  loxicum  quod  jiosueniut 
sibi  traditum  fuerit  per  judaeos,  ex  quibus  chrislianis  aliqui  fuerunl  disparsi  el 
diluccrali  per  quarteres  el  aliqui  exeoriati  et  suspensi.  Et  sunt  eerti  cuminissarii  a » 
domino  ordinati  ad  puniendos  judacos,  ex  quibus  nullum  credo  remanere.  Seientes 
quod  arliculi  facti  sunt  et  formali  super  delicto  proedielo  contra  lotam  legem  judai- 
cam,  super  quibus  multae  personae  lidc  dignae  el  uotabiles  cxainiuunlur  super  infa- 
mutionc  dictoruni  judeorum  de  loxico  el  super  judieiis  contra  ipsus  apparenlibus 
super  ipso,  quae  vobis  null  inilluntur  ex  eo,  quod  nondum  est  coinplelum  nec  »> 
ex|iedit  quo  ad  praesens. 

Aus  Schiller,  Königshoven  103t  ff. 


I Kli.  Protokoll  des  Freiburger  und  Wtddkircher  Juden terkdrs.  [Ende  1348. J 

Man  sol  wissen,  das  Meiger  Nasse  der  jude  von  Eriburg  verjehen  hei,  das  er 
ein  sekeli  einer  spaugen  lauge  in  der  stete  Ursprünge  sc  Eriburg  geleit  hab.  Do  » 
warl  er  gefreget,  wie  er  dar  zu  körnen  möchte.  Do  seil  er  : da  die  steine  zesamen 
geleil  und  gelügel  sint,  du  brache  ich  einen  sleiue  dannan  und  leit  do  das  sekeli  hin 
in  und  machte  cs  wider  umbc  als  ec  und  teil  das  nach  unser  frowen  lag,  e ich  gen 
Basel  före.  Er  hat  öch  gesell,  das  die  juden  ze  Strasburg,  ze  Basel,  ze  Brisach 
und  zc  Eriburg  alle  wul  wissen  um  he  die  gilt  und  das  die  juden  ze  Brisach  den  berg  m 
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und  die  stol  beliebt  «Allen  lian  und  Acb  das  er  da  bi  wcre,  do  die  braunen  ze  Bri- 
sacli  vergift  wurden.  Er  seil  Acb,  das  vier  juden  ze  Brisacii  weren,  init  den  er  ze 
ral  worden  wcre,  wie  sü  die  brunnen  vergiften.  Und  die  selben  vier  juden  nandc  er 
uns  von  im  selber,  und  heissei  der  erste  Ulle  Smeriunde,  Judeli,  SchAbeli  und  Vifei— 
4 man  ; und  die  selben  vier  juden  ballen  uns  Acb  formales  die  von  Rrisach  versebriben 
gesendet,  das  sü  Ach  uf  in  verjehen  bellen. 

Man  sol  Acb  wissen,  das  Gollieb  der  juden  vprjebcn  bet  an  alle  marler,  das  er  einen 
brunnen  ze  Waltkilch  vergift  bab,  und  nande  uns  Ach  den  brunnen,  der  heissei  der 
BAcbenbübcl.  Und  rcht  als  er  uns  selbe  seil,  also  ballen  es  die  juden  ze  Waltkilch 
i®  uf  in  verjehen.  l)o  warl  er  gcfrcgel,  wanna n im  du  gifl  keine  ; do  seit  er  aber 
an  alle  marler,  das  ein  jude,  heissei  Anshclme  von  Verfügen,  das  der  über  iner 
von  Jerusalem  keme  gen  Strasburg  uud  Ach  gen  Friburg.  Und  do  er  vernarrte,  das 
er  gen  Friburg  kumen  was,  do  gienge  er  von  Wallkilclt  gen  Friburg,  das  er  zu 
Anshelmen  keme.  Und  do  er  zii  im  kam,  do  frngete  er  in  nach  sitter  swesler  und 
15  Acb  nach  der  gifl.  Do  seit  irne  Aushelme,  das  er  die  gifl  über  mer  bar  brachte 
bei,  und  das  dü  selbe  gifl  mit  solicben  zoverlisten  zübracht  wcre,  wn  man  sü  in 
einen  braunen  leit,  wer  deitnen  des  wassers  Irürtke  an  juden,  den  sAlle  es  nül 
schaden,  [wer  es  aber  Irünke  an  chrislen]*,der  tttüslc  davon  slerben,  es  were  über 
lange  oder  über  kurtzc  es  müsle  ie  usbrcchen.  Do  warl  er  Ach  gefreget,  ob  er 
w Anshclmen  umb  die  gilt  ül  gebe.  Do  sprach  er:  nein,  ich  gab  im  nül  dar  umbc, 
wan  das  ich  iure  ein  masse  wirres  scitanlc  von  rcbler  frAde,  do  ich  hArt,  das  unser 
gelob  also  crhAhet  werden.  Er  seile  Acb,  das  iure  Anshelme  gescit  heil,  das  er  die 
gilt  ze  Friburg  gelassen  heit. 

Er  seit  Ach,  das  dü  gilt  noch  me  ze  Friburg  vergraben  lege  in  der  juden 
si  tiüsern.  Er  seit  Acb,  das  fro  GQIhilt  dü  judinne  über  tner  füre  und  dns  si  ein 

laden  vol  gilt  mit  ir  gen  Friburg  brecltle  und  dos  si  die  selben  gifl  dike  ver- 

sftchet  haben,  das  es  nül  verfallen  wAllc.  Er  seit  Acb,  das  den  juden  gen  Stras- 
burg ein  brief  von  den  juden  von  Aviun  gesendet  wurde,  zem  ersten,  ob  sü 

der  gift  herus  wAlten.  Er  verjahe  och,  do  iure  Swendewin  seile,  das  er  den  ur- 
.m  sprnnge  ze  Friburg  vergilt  hüte,  das  er  do  und  olle  juden  ze  Friburg  des  morgens 
früge  des  baclies  nemen  und  das  brächten,  und  was  sü  des  lages  des  brunuen  in 
trügen,  das  si  das  alles  wider  us  schulten.  Er  seil  Acb,  was  lt'tles  ze  welschem 
lande  lot  sige,  das  sige  alles  von  der  juden  wegen  geschehen. 

Man  sol  Ach  wissen,  das  Jekeli  Jolicb  der  jude  von  FYiburg  verjehen  hei,  das 
» er  wol  umbe  disc  gift  wisse  urrd  das  er  und  Manrte  der  jude,  Jekeli  von  Keslcn- 
holtzc,  Meiger  Friburg,  Mciger  Nasse,  Leblange  Gümpcli,  Bünscholi  Gumprehl 
des  blinden  juden  tohlerman  Frumolt,  Davit  Küchen  tobternran  Enscli,  das  die  juden 
alle  dike  ze  rat  gegangen  sigen  in  Merkelins  juden  hus  und  in  ander  juden  hüsern, 
sid  das  in  dü  gifl  wart,  wie  si  den  Ursprung  und  ander  brunnen  vergiften,  und  seil, 
«>  das  sü  cime  vierzig  phunt  wAllert  geben  Iran,  das  er  der  stül  Ursprünge  vergilt  bet. 
Der  wAlte  sin  nit  lün.  Do  ze  jüngste  warl,  do  kam  eine  jude  von  Slrasburg,  der 
heisset  Swendewin.  Mil  dem  kamen  wir  überein,  das  er  den  Ursprünge  vergiften 
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solle,  mul  gaben  im  dnrutnlie  20  guldin  ; die  goldin  gab  Manne,  Jekeli  von  Keslen- 
liollz,  Meiger  Kriburg  und  Lcblange ; und  seil  das  innen  derselbe  Sweudewin  geseit 
linlt,  das  er  die  gifl  in  der  steil  Ursprung  geleit  Unlje  in  einem  liderin  sekelin.  Kr 
seil  fleh,  das  dü  gilt  sein  ersten  von  Hasel  her  ab  keine  und  das  Auslieline  und 
Köpeli  herab  sanlen  und  in  alle  enpbnllicn,  das  sü  endelich  und  ernsthaft  weren  s 
bieumbe  in  dem  laude.  Kr  seil  fleh,  das  si  alle  die  brnnnen,  die  zwischen  Kriburg. 
Ilrisaeh  und  Kndingen  sigen,  vergift  haben,  und  seil  fleh,  das  es  wol  zehen  wochan 
sigcn.  das  si  dis  taten,  und  das  es  mit  geratenem  rat  von  einr  slat  zer  anderen 
geschehen  sign,  und  das  alle  die  juden  ze  Strasburg,  ze  Hasel,  ze  Hrisach  und  ze 
Kriburg  wol  hier  umbe  wissen  und  dar  nach  alle  juden,  und  das  ime  die  juden  i» 
gelopl  heilen,  das  sü  hie  in  dem  lande  umb  und  mnbe  und  fleh  in  der  slat  das 
besle  tön  wollen,  lind  do  giengen  die  juden  ze  rat,  wie  sü  mit  der  gifl  teilen,  und 
wurden  ze  rat,  das  su  Meiger  Nassen  die  gifl  cnplmlhcn  und  das  der  umb  und 
umbe  in  ddm  lande  furen  solle  mit  der  gifl,  unlz  das  er  alle  die  brnnnen  und 

wasser  vergift.  Dis  alles  seit  er  an  alle  inarler  und  bi  der  varl,  so  er  vnren  solle.  11 

I.icbkinl  bei  verjehen,  das  alle  Juden  geworben  haben  nach  der  gifl.  Do  wart 
er  gefregel,  war  umbe  sü  das  leiten.  Do  seit  er  mit  wan  mnbe  das,  das  die  eristen 
so  mennigen  juden  verdarbten,  do  künig  Arnlcder  was. 

Dis  hant  die  jaden  ze  Waltkilch  vergehen: 

Zcm  ersten  bet  Vivelin  verjehen  von  dem  brnnnen  ze  Kelbenowe,  do  leil  er  w 

ein  tiicheliu  mit  gifl  in.  Ze  Wiler  ucn  bruunen  ob  der  Stuben  grüben  si  zfi  und 

schütten  gifl  dar  in.  Ze  des  Sömcrs  bruke  in  den  hindern  Ursprung  schulten  si 
die  gifl  in  An  tüchelin  und  in  die  vorderen  slulie  leiten  sis  in  mit  einem  tüebelin 
In  den  Tclcnbach  obenan  ze  Harnloch  in  den  brnnnen  leiten  sis  in  einem  tüchelin 
ine.  Kür  den  wait  in  der  Schüler  bruunen  leiten  sis  fleh  mit  einem  tüchelin  ine.  n 
In  Lülenhrunnen  bi  Kücbelius  hus  och  mit  einem  tüchelin  in.  Ze  Hücbenbühe)  och 
mit  einem  tüchelin  in.  Des  spillals  brnnnen  Ursprung  ist  fleh  vergift.  Der  brunne 
ze  snnl  Marlin  ime  liove,  do  schulten  sis  us  einem  tüebelin  ine ; dis  brunnen  bet 
Vivelin  und  Jacob  vergift.  Den  brunnen  ze  sant  Peter  in  der  matten  do  leil  Gollieb 
und  der  Werker  gifl  in.  Ze  Bücholtz  Sidenfadems  brunnen  ist  vergift;  das  let  ein  *> 
l'rümd  jode. 

Sir.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  174  ad  nr.  3.  Auf  Papier  s.  XIV.  Jnlrufath  Abschrift  iles 
Freiburger  Untersuchung  «Protokoll*. 


1117.  Obere/t  u beim  ttn  Straßbnrg:  kill  die  Ergebnisse  seiner  Jttdennniersttch inig 
mit.  [Kurte  1348.]  » 

Den  wisen  bescheiden  . . dem  meisler  . . dem  rate  und  den  viertzigen,  die  von 
der  juden  Sache  wögen  erwell  sint  hie  in  der  slat  zu  Slrazburg,  cmbielen  wir  der 
schuHhcisz  und  der  rat  von  Obernehcnheim  nnsern  gcwilligen  dienst  und  waz  wir 
erep  mügent.  Wir  laut  ücb  wissen,  daz  wir  unserre  juden  füufe  hüte  uf  disen  men  lag 
gekesligel  und  getümet  lianl  von  dirre  vergifte  wögen,  und  hant  die  verjehen,  daz 
sü  unserre  hürnen  zü  Khcnhcim  sibene  vergiftet  hant;  und  bet  der  älteste  under 
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in  verjelien,  ilnz  die  vergift  der  riche  Jäkel  in  und  Alm  rem  die  jeden,  die  hie  ge- 
sessen sint.  lmr  us  geiti  Khenhcim  hant  gesaut  und  duz  sü  des  uberein  kamen!  zü 
Spyre,  es  si  wol  ein  lialp  jar  oder  uf  die  inassc.  llaz  lmnl  von  inen  verlieret  bürgere 
unsers  rales  g nie  ge  und  oucli  andere  erbere  litle,  die  es  uns  geseil  bau!,  daz  su  dis 
5 also  verhöret  hant.  Daz  sprächen  wir  bi  unserm  eide  ane  alle  geverde.  Datum  sub 
sigillo  nostro  secrelo  tergolenus  impresso. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  174  nr.  3.  nr.  ch.  lit.  ;wif.  c.  tig  tu  r.  itnpr. 


188.  Ergebnisse  der  Jvdennnlersuchnng  in  Umzingelt.  i Ktute  t.'HS.J 

Dis  haut  die  juden  verjelien  zit  Kenlzingen,  daz  si  lmnl  vergift  alle  die  hrunnen, 
io  die  zit  Kenzingen  sint,  und  den  bache  dem  men  spriehel  die  Sleinspalle  vor  der 
Vortitten  linse  in  dem  alten  Kenzingen.  da  men  gilt  fanden  hell  in  demselben  hach. 
So  bet  Jacob  sunderlichen  verjelien,  daz  er  zwei  crislanü  kint  gescehel  habe,  eins 
zit  München  und  eins  zit  Titwingen.  So  hell  Abraham  ein  kint  verderbet  all  von 
eim  jare  zit  Strasburg,  wart  gekölTel  umb  zehen  pfunt,  und  wa  si  mochtenl  kotnen 
io  zit  knmpost.1  den  haut  sü  oidi  vergiftet  und  haut  win  in  der  von  Keppenbach 
trotten,*  die  ber  llödolf  Sehafners  waz,  och  beschissen  und  och  die  trottbelle  be- 
schissen. Und  hant  och  den  graben  beschissen,  daz  ist  schin  worden  an  fischen  und 
an  fröschen,  die  alle  töt  sint.  Diz  hant  si  alles  verjelien  und  dar  zit  die  eislerne 
■/.e  Kürnberg  baut  si  och  beschissen  und  jnhent  mit  nanieu,  daz  sit  daz  hiessinl  die 
m tftrslen  juden,  die  zu  Strasburg  weren,  und  nanten  diso  mit  nnmen,  zem  ersten 
Jacob  den  riehen  und  Süzekinl  und  Abraham  juden  von  Strasburg.  Hie  bi  warenl 
und  horten!  diz  verjelien  alle,  die  hie  nach  geschriben  sinnt  : der  Schultheize,  der 
Brenner,  der  Zünde,  der  Höher,  llermnn  Zechlin,  Bersehi  von  ltiegel,  der  Spiser, 
der  Kilcherre,  Julians  und  Hönze  von  Keppenbach  gebruder,  llenni  Löser,  llenni 
rs  von  Mallerlingen,  Sigbollo,  ltudolf  von  Hingisheim  und  stiz  vil  erber  litte.  Wir  die 
vorgenanlen,  die  dez  rales  sint  zit  Kenzingen,  jehent,  daz  wir  die  vorgeschribenen 
dinge  gehört  baut  bi  dem  eide,  den  wir  der  stelle  getan  haut;  und  wir  andern, 
die  nüt  dez  rales  sint.  jehent  der  vorgeschribenen  dinge  och  bi  den  eiden,  die  wir 
ünseru  herren  getan  hant. 

jo  Str.  SI.  A 0.  U.  P.  lad.  174  nr.  3.  nr.  ch.  lit.  pal.  c.  sig.  in  r.  impr.  mutil. 

Gcdr.  bei  Schiller , KOnigshoven  W2!>. 


189.  Breisach  an  Meister  und  Rat:  teilt  die  Aussagen  eines  getauften  Juden 
iiher  frühere  Glaubensgenossen  mit.  [Knde  l.'tAH.] 

Unseren  sunderen  güten  fründen  dem  bnrgormeisler  und  dem  rate  von  Stros- 
» bürg  embielen  wir  der  burgermeisler  und  der  rat  von  Brisncli  unseren  dienst  und 
tön  üch  kunt  : sider  dem  inole,  daz  öwer  güten  hotten  bi  uns  warent,  daz  uns 
Daulus  ein  getöfter  jude  geseil  heil,  den  wir  hi  uns  gevangen  ballent  und  in  lind 
noch  denne  drie  zü  imme  uf  reder  geselzel  hant,  von  der  gifte  wegen,  und  liies  in 


1 = Sauerkraut, 

4o  2 — Keller. 
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der  judecscheil  Lüwclin  von  Marie,  daz  lleigini,  der  ze  Slelzslnl  gesessen  wnz,  der 
gah  zweiu  jüdcn  drü  lüsing  gütdin  ze  gehaltendc,  und  liies  der  eine  Sauwil  llogge 
und  ist  der  nü  gclofle  und  silzcl  nü  zö  dem  ilaiwurl  gegen  der  balstühcn  über  und 
liet  eins  molcrs  tocliter ; der  ander  liies  Kalman  Brüne  und  silzel  in  des  kannen- 
giessors  hüs  in  Juden  gasse  und  liet  des  liarnescliers  loliter  — und  gab  in  öeh  ein  » 
seckclin  do  mille  und  enfpalhe  in,  daz  sü  do  mitte  leiten,  daz  in  enfpolhen  were. 
Der  selbe  llogge  rette  6ch  zü  dem  vorgenanlen  Paulus  nü  noch  pfingesten,  üb  er 
gell  wolle  gedienen;  dez  wolle  er  nül  tön.  Der  selbe  llogge  santc  üch  einen  knelit 
enweg,  der  liies  Simmunt  der  jüdeu  lüffer.  Und  do  er  sich  gclofle,  do  sas  er  an 
dem  Rosmerkel  in  einem  liuse,  heisel  z&  Monen;  der  selbe  kam  noch  nie  har  wider.  10 
Der  selbe  Paulus  het  och  geseil,  daz  einer  heisel  Johannes  Vingot,  waz  Köppelins 
kcller,  der  do  die  fpanl  ze  lösende  gab  und  ist  nü  ein  grempper;  der  berümde  sich 
gegen  dem  selben  Paulus  vierzehen  tage  vor  sanle  Johannes  tag  nü  nehstc,  er  wihsle 
keinen  man,  der  der  krislauhcit  würs  mühte  getün  denne  er;  wände  sü  gelrüwelcnt 
imme  alle  wol.  Dar  noch  kam  er  aber  wol  über  drie  tage  zft  imme  und  frogele  in,  is 
was  gilt  were.  Do  wolle  er  imme  nül  sagen  und  gieng  von  imme  der  selbe  Vingot 
und  kofte  ein  fpennewert  gemerreu  umbe  ein  wurlzcrin,  sitzet  bi  dem  münster 
nebeut  den  greleu  bi  der  hinderen  tür  zu  der  liuggen  haut,  und  sprach,  er  wöllc 
ein  katzen  in  sineui  huse  mit  tölten.  Der  selbe  l’aulus  het  öch  geseil,  daz  der  vor- 
genanle  I leg  im  von  Sletzslat  gen  Slrosburg  züge.  Er  hot  och  me  geseil,  daz  in  sin  a> 
valler  vil  ist  anc  gegangen,  daz  er  wider  ein  jude  würde.  Alle  dise  vorgenanlen 
Sachen  het  er  unbezwüngenlich  und  ungcgiehliget  geseil  bie  der  vart,  die  er  varen 
solle,  daz  er  das  also  wüste  und  also  were.  Dar  umbe  so  hau  wir  üch  dis  also 
verschriben,  daz  ir  üch  desle  vürbasscr  dar  noch  richlent,  wände  üwer  hollen  daz 
nüt  von  imme  verhorlcnt.  ss 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  171  nr.  3.  or.  ch.  lit.  cl.  e.  tig.  in  r.  impr.  det. 


IÜ0.  Köln  an  Straßburg : warnt  auf  Grund  unbewiesener  Gerüchte  gegen  die 
Juden  vorzugehen.  11.1401  Januar  12. 

Circumspectis,  prudenlibus  et  discrclis  viris,  dominis  Conrado  van  der  Wynlcr- 
dure  magislro  . . scabinis  et  . . consulibus  civitatis  Argenlinensis  amicis  suis  carissimis  so 
. . judices . . scabini  et  . . consules  civitatis  Coloniensis  cum  omni  complacendi  promp- 
liludine,  sincero  animo  congaudere  in  prosperis  et  eondolere  in  adversis.  Amici  caris- 
simi,  de  tarn  subilanca  et  inprovisa  mortalitate  Christi  fidelium,  que  in  diversis 
mundi  partibus  proch  dolor  invaluit  et  in  aliquibus  adliuc  partibus  lamenlabililer 
operatur,  diversi  et  varii  contra  judaismum  et  populum  judaicuin  voianl  jain  undique  as 
rumorcs  et  tarn  apud  vos  quam  apud  nos  multiplex  volacilis  fama  laboral  et  inler 
cetera  sic.  quod  lalis  morlalitas  per  intoxitaciones  foncium  et  puteorum,  quibus  ipsi 
judei  venenosas  res  debuissent  inspersisse,  primitus  emanassel  et  adliuc  emanaret. 
Cujus  cciam  mortalilalis  pretcxlu  ipsis  judeis  iu  aliquibus  parvis  municionibus  cl 
villulis  aliqua  ut  intellcximus  gravaminu  sunl  illata,  pro  quoruin  eciam  rumorum  m 
plena  habenda  veritatis  notieia  tarn  ad  vos1  quam  ad  alias  civitates  et  opida  frequenter 

' Vgl.  nr.  173  u.  ISO. 
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direxitntis  lileralorie  preces  noslras  el  fecimus  pro  talis  facli  circumslauciis  invesli- 
gnre  fidelilcr  ct  altente,  de  quibus  (amen  meram  adbuc  contra  judeos  ncc  apud  vos 
nec  olibi  experiri  potuimus  roluntatciu,  sicut  et  vos,  quemadmodum  nobis  noviter 
scripsistis,  de  biis  vcritatcm  adbuc  non  babelis.  Et  quia  ex  hujusmodi  judcorum 
s slrage,  si  in  majoribus  adinilleretur  civitatibus,  quem  tarnen  in  noslra  civilalc  rcmovere 
inteudirous  nostro  posse,  quamdiu  ipsos  rcpperimus  talis  et  consimilis  facli  iunoxios 
et  immunes,  plurima  possenl  scandala  el  gravamina  suboriri  et*  posset  per  eonse- 
qucns  communis  populus  per  hoc  ossuescere  ad  faciendum  concursus  populäres,  per 
quos  aliquibus  civitatibus  et  opidis,  in  quibus  lieu  lales  concursus  contigerunl,  plures 
io  miserie  el  desolaciones  sunt  subortc ; et  quia  eciam  predictam  mortalilalem  el  ejus 
circumslancias  secundum  noslram  adbuc  vcriorcm  opinionem  plagam  dei  et  uil  aliud 
extimamus  et  intendamus  judeos  noslre  civitatis  ob  tales  rumores  volaciles  permitterc 
millatenus  molestari  sed  ipsos  pocius  ad  instar  noslrorum  predecessorum  defendere 
fidelilcr  et  tueri,  sicut  id  eciam  per  vos  debere  fieri  firmiter  opinamur,  — amiciciam 
is  igitur  veslram,  quam  in  singulis  suis  agcndis  noscimus  circumspectam,  rogamus 
amicabililer  el  instanter,  quatenus  juris  cl  racionis  inluitu  in  negociis  judcorum  apud 
vos  velitis  procedere  racionabiliter  ct  discrele  et  sic  concursibus  popularibus,  cx 
quibus  judeorum  strages  et  alia  gravamina  subsequi  possent  inopinale,  providenler 
occurrere  et  taliter  precavere,  quod  communis  populi  talis  inflammacio,  quam  contra 
» judeos  habcnl,  vestra  providenlia  cesset  ibidem  et  ne  ulterius  ad  partes  inferiores 
per  assuccionem  veniat  ct  desccndal,  velitisque  judeos  veslre  civitatis  usque  ad 
tnere  verilatis  percepcionem,  proul  vestri  predeeessores  eos  defenderunt,  protegere 
tideliter  et  tueri.  Nam  quod  apud  vos  de  ipsis  judeis  ex  concursu  hujusmodi  ficret, 
id  ipsum  in  celeris  civitatibus  et  opidis  fieri  deberet  verisimiliter  ul  videlur.  Expedit 
a igitur,  ul  tarn  vos  quam  nos  et  cetere  majores  civilales  in  hujusmodi  negociis  provi- 
denler ct  cautc  procedamus,  quoniam  in  insperatum  periculum  frequenter  incidit,  qui 
futuris  succcssibus  prudenter  non  occurrit.  Bene  valete  el  si  qua  cerla  nova  sive  de  . . 
regibus  el  principibus  sive  de  ipsis  judeis  sciverilis,  illa  velitis  nobis  in  quanlum 
dccet  rescribere  prescncium  per  lalorem.  Datum  12  die  inensis  januarii. 

Sir.  St.  A.  Q.  ü,  F,  lud.  174  nr.  3.  or.  ch.  lit.  d.  e.  hig.  in  V.  itnpr.  (kl.  Ebenda  eine 
deutsche  Uebersetrung  dieses  Briefes  saec.  XIV. 

Beide  gedruckt  bei  Schiller,  Königshoven  1023  ff. 

191.  Der  Markgraf  Ludwig  von  Brandenburg  leih  der  Stadl  Straßburg  die 
Wahl  Oiintkers  zum  römischen  Könige  mit  und  bittet  um  Anerkennung. 

® 1S4H  Februar  ü Frankfurt. 

Ludewicus  dei  gracia  Brandenburgensis  et  Lusaeie  uiarchio,  comes  palantinus 
Reni,  Bavarie  ct  Karintbie  dux,  sucri  Romani  iinperii  archicamernrius,  Tyrolis  cl 
Uoricie  comes  neenon  Aquiiegiensis,  Tridcntinensis  el  Brixinensis  ecclesiarum 
advocalus,  prudentibus  viris  scullcto,  consulibus,  scabinis  et  universitati  civitatis 
« Strazburg  sibi  dileclis  salutem  cum  plcnitudiue  omnis  boni.  Vacantibus  jam  pridem 

o]  Die  Stell.  TO.  et  posset — populäres  fehlt  in  der  deutsche.  L'ehersell.ug : mau  trollte  sie  j eoht 
den  Vertreter*  der  Zünfte  tortnlkaUen. 
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sacris  regno  et  imperio  Homauorum  ex  obitu  iuclile  mcmorie  quondain  Serenissimi 
principis  domini  Ludewiei  Hotnanurum  impcraloris,  domini  et  progeniloris  uostri 
dilecti,  dies  eerla  et  precise  el  per'emplorie  in  l'eriuni  sextaul  proximam  anle  diem 
ja«,  ic.  beati  Antbonii,  que  fuil  sexta  dceima  dies  meiisis  januarii  sub  amiu  damini  1340, 

per  revereudutn  in  Christo  pnlreiu  uc  dominum  dominum  llenricum  archiepiseupum  s 
Moguutiuensem  apud  Krankenfbrl  in  loco  ad  Imc  debilo  et  consueto  ad  cligendnm  Ro- 
manorum  regem  fuerat*  statuta  el  assignala.  lil  dieta  feria  sexta  ex  ccrlis  el  raeionabi- 
iibus  causis  ipsum  el  nos  ad  hoc  moveiilibus  per  cundein  dominum  llenricum  archiepis- 
copum  Moguntincnsem  usipic  in  feriam  scxtam  proximain  ante  diem  purilicacionis 
Jan.  so.  beate  virgiuis  Marie,  que  est  trieesima  dies  inensis  prcdicti,  fuerat  continuandum  dieliim  io 
lermiuum  prorogala,  uobis  tune  presentibus  cum  pleno  et  suflicicnli  mandalo  illuslrium 
principum  dotninorum  Kriei  seuioris  et  Kriei  junioris,  ducum  Saxonie,  sigilüs  eoruiii 
sigillato,  ac  convenieulibus  nobisciim  el  conpareutibus  el  ob  hoc  s|>ecialiter  cougre- 
galis  prediclu  doruino  llenrico  urchiepisco|>o  Mogunlincnsi,  Rudolfo  et  Ruperio  comi- 
Litius  palanlinis  Reni,  fratribus,  dueibus  Havarie,  nostris  coclccloribus,  vocalis  u 
tarnen  ad  lioiniiiandum  el  eligendum  vdoneam  |iersonam  in  regem  Homauorum  aliis 
prineipibus  non  conpareutibus  nee  pro  se  inillenlibus  in  lermiuum  el  locum  anle- 
dielos,  uc  ideo  plenaria  polestas  uqniinaudi  et  eligendi  vdoneam  persouam  in  regem 
Ronianorum  penes  nos  el  nuslros  coeleclores  lunc  presentes  pro  isla  vice  residebal, 
vocibus  obsencium  vocalis,  tum  legitime  ut  prescribilur  exlinclis  quo  ad  candein  *> 
nominacioncm  et  eleccioneiu  et  penitus  annullalis,  iuvocala  igilur  Spiritus  saneli 
gracia,  speclabilem  virum  dominum  Ounlheriim,  comilem  de  Svarlssburg,  dominum 
in  Arnstelc,  virum  utique  kalboliciim,  uobilem,  strenuum,  in  omni  virluositulc 
morum  el  conversacione  mullipliciler  commendatum,  valentem  jura  imperii  regere  el 
defensare,  in  melius  refuruiare  el  in  statu  trunquillo  et  pacilico  conservarc,  Lumquain  «s 
in  magis  uliiem  et  ydoneum  tanto  regimini  gubcruandu.  liabilo  ad  reipublice  utilitalem 
el  profectum  respectu  polissimo,  de  coinmuni  consensu  principum  predictorum  lunc 
presencium  noslro  et  predictorum  ducum  Saxonie  nomine  oculos  nostros  injccimus. 
ipsum  in  regem  Homauorum  et  in  iiuperatorem  poslmodum  promovendum  una  cum 
prineipibus  anledictis  voce  unanimi  coneorditcr,  rite  el  legitime,  simpliciter  el  pure  *> 
propter  deum  eligendo.  Quoeirea  dilcecionem  vestram  rcquiriinus  el  diligencia,  qua 
possumus,  bortamur  et  quanlum  in  nobis  csl  consulcndo  mandamus,  qualeuus  cidcm 
doinino  Uuulhcro  in  Homauorum  regem  rite  et  concordiler  sic  cleclo  obediatis  et 
lideliter  tamquam  Homauorum  regi  iulendatis  sibiipre  promplos  vos  ad  bcncplucilu 
quevis  lumquatn  vero  vestro  domino  exbibealis  el  paratos,  sic  nostris  monitis  el  as 
exhortacionibus  benivole  annuenles,  ut  ipse  dominus  rex  el  nos  principcs  veslris 
bonoribus,  comodis  el  liberlatibus  oporluuis  lemporibus  merito  iuleuderc  delcclemur. 
Dalum  in  Frankeuforl  anno  domini  131‘J  in  die  purilicacionis  beate  virgiuis  Marie.1 

Sir.  St.  A.  AA  80.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Ute*.  In  verso:  Strazburg. 

Erwähnt  bei  Wenckcr,  appar.  200.  — l.nnig  4,  217.  — liicibl,  coti.  ltn uni,  II,  2,  239.  — 40 
lluber  reg.  licichssachen  tir.  77  mit  dem  falschen  Dutum  Kehr.  1. 

a)  Yurt.  fuisset. 

1 Ebenda  fast  gleichlautendes  Schreiben  vom  Februar  I vom  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  (or.  mb. 
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192.  Erzbischof  Walram  r on  Köhl  an  den  Rat  ton  Elraßbnrg : legt  dar,  ire/ches 
Unrecht  der  Herr  con  Dicke  ton  ihnen  erlitten  und  ersucht,  den  Geschädigten  inner- 
hnlh  einer  bestimmten  Frist,  in  welcher  sich  derselbe  aller  Echädignng  der  > Straß- 
burger enthalten  will,  zufrieden  zu  stellen.  [1339—1349!  Höbt. 

s Walramus  dei  gratis  suucle  Cotuuieusis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  pur 
Ilsliai»  urchicauccllarius,  discrclis  viris  . . magistris  civium  et  cousulibus  ac  utii- 
versis  civibus  Argenlincnsibus,  uinicis  suis  dilectis,  suluteui  et  sincerum  afleclum. 
Inlelleclis  saue  lilteris  veslris,  quas  de  nobile  viro  . . duniino  de  Dicka  lidele 
noslro  indes  scripsistis,  stulim  vocavimus  ad  prescnliain  uostram  eiindem  nobileni 
io  et  sibi  expasuimus  ca,  que  nobis  scripsistis.  Qui  respundcns  punctatiin  ad  ipsa  dixit, 
sc  pcrdidissc  in  liospicio  civitatis  veslre,  de  qtio  seribitur,  tarn  in  prompta  pecunia 
quam  clenodiis  ad  valorem  mille  llorcnorum  auri,  proul  id  juramcnto  suo  et  per 
[icrsonas  (ide  diguas  se  nsserit  probaturuin.  Item  asseril  inler  cetera,  quud  caminala 
sibi  et  familie  suc  in  liospicio,  de  quo  seribitur,  designato  seras  ct  clavcs  non  liabuil, 
is  sed  communis  transitus  fnil  familie  doinus  ante  ipsain.  l’ropler  quod  in  iulroitu 
hospicii  diclus  nobilis  et  sui  limenlcs  de  perdicionc  bonorum  suorum  requisiverunl  ab 
bospita  doinus,  ut  securi  esse  posseut  de  rebus  suis  ; que  respondit  ul  asseril,  quod 
de  hiis  plcuum  ad  ipsain  respeclum  babcrc  deberent.  I’ostquom  vero  dicta  bona  de- 
perdila  l'ucrunl,  accessil  diclus  nobilis  ul  osserit  ad  . . magistrum  civium  sibi  pro- 
i«  ccssum  facti  exponens,  a quo  responsum  aliud  habere  non  potuil,  nisi  quod  libenler 
perdita  hujustnodi  sibi  reslitui  faccrel,  si  personam  que  ipsa  furata  fucrat  dcmonslraret. 
Que  quidem  responsio,  ul  salva  veslra  discrecione  loquaraur,  considerata  juslicia  fuit 
salis  brevis,  cum  pro  invcsligaciouc  verilatis  ac  nolicic  sccundiim  equitatem  el  eciam 
per  justiciam  ad  hcc  plus  fieri  potuisscl.  Veruin  tarnen  propler  boinuu  et  cominoduin 
a veslruin  principaliler  prucuravimus  apud  dictum  nobilem,  quod  ipse  inl'ra  hinc  ct 
feslnin  lieate  Walburgis  proximc  venturum  contra  vos  nicliil  alteniplabit.  Quare  rogumus 
et  requirimus  discretionem  vestram,  ul  pendente  lermiao  hujusinodi  cum  prefuto  nobile 
supra  accione  sua  predicla  per  justiciam  vel  amorein  vos  taliler  conformare  vclitis, 
quod  ejus  querimonia  ralionabililcr  conquiescal ; ad  quod  coopcrari  volumus  modis 
*>  el  viis  quibus  pulcritnus  oportunis.  Datum  Colonie  craslino  purificationis  beule 
Marie  virginis. 

Str  St.  A.  AA  2011.  ur.  ch.  Ut.  ct.  c.  sig.  in  t.  imyr.  del. 


193.  Köln  an  Elraßbnrg : teilt  mit,  daß  der  in  Elraßburg  bestohlene  Conrad 
ton  Dicke  bis  Eonntag  Palmarmn  nichts  gegen  die  Elraßbnrger  unternehmen  trolle. 

[1331—1349.] 

Circumspectis  ct  magne  providencic  viris  . . mugislro  civium  el  . . cousulibus  civi- 
tatis Argentinensis . . judiccs scabini . . consules  et  universi . . cives  civitatis  Colouicn- 
sis  quantuin  unquaui  polermit  obsequii  el  honoris.  Noscal  veslra  prudcucia,  quod  uobili 


c.  sig.  pend.).  Gedruckt  bei  Wenckcr,  aignir.  204.  — Lünig  HA.  IV,  217.  — Hiedet,  cod.  Draud.  //, 
4n  2,  230.  — ZcUschr,  für  (Jcuch.  U.  Oberrh.  XXIII , 442  (Hegest)  — Huber,  reg.  lteichssuchcn  «r.  70. 
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viro  domino  Conrado  tlotnino  de  Dicka  racione  rerum  in  civilaie  vestra  sibi  ul  asseril 
ablatarum  sumus  cordialiler  loquli  ob  amorein  veslri,  qui  licel  conqueralur,  quod  de 
prefolo  cxccssu  a magislro  veslro,  quamvis  cum  instancia  cum  requisierit,  jusliciam 
aliqmiin  non  potucril  odipisci,  prout  domino  Hyplino  inilili  Argenlineusi  dicit  pleuius 
conslure,  el  eciam  si  breviler  non  recessisset,  ul  amicoruin  suorum  relalu  didicil,  » 
fuissel  arreslalus  ibidem  et  ad  orveydam  facienda  m clTecluaUtcr  conpulsus,  lainen 
iufra  liinc  cl  feslum  pnlmarum  proxiine  futurum  prccum  nostrarum  inluilu  nicliil  in 
prejudicium  vestrum  quomodolibct  aUemplabit.  Dixit  eciam,  quod  pretcr  res  in  una 
manlica  per  Burcharduin  vestrum  concivem  adducta  invcntas  sibi  udliuc  delicerenl 
quadringenti  florcni  aurei,  qui  fuissenl  in  uno  scbrineo  aperlo  nunc  in  dicta  manlica  111 
reperto  inelusi,  el  una  bursa  cum  margarilis  circumornala,  in  qua  fuerant  adamantes 
et  alia  clenodiu  preciosa,  quc  pro  sexingenlis  florenis  non  dedissel,  nccnon  35  solidi 
anliquorum  grossorum  Turoncusium  in  uno  marsabio  contenli,  cl  quod  alia  manlica 
nigra  non  sibi  sed  quibusdam  familiaribus  doininorum  . . archiepiscopi  Colonicnsis 
ac  . . marcliionis  Juliuccnsis  alliuercl,  de  qua  eciam  se  inlromillere  aliqualilcr  non  is 
volehal.  Scienles  si  plus  iu  premissis  ad  commodum  vestrum  fecisse  poluisscinus  el 
quid  adhuc  in  hiis  et  aliis  facere  polerimus,  amore  veslri  fecisseinus  benivole  el 
facere  inlendimus  noslrum  juxla  posse.  Datum  feria  quarla  post  feslum  purilicacionis 
gloriose  Virginia  Marie. 

[In  verso]  l’rudeutibus  viris  et  honeslis  magislro  el  consulibus  civitatis  Argen-  » 
linensis. 

Sir.  St.  A A A 2011.  or.  ch  Ul.  cl.  c.  lig.  in  v.  impr.  mutil. 

194.  Die  Stadl  Mets  rechtfertigt  sich.  Slraßburg  gegenüber,  daß  sie  dessen 
Bürger  Albert  von  Würzburg , der  trotz  eines  Verbotes  aus  Metz  Waffen  ausgeführt 
hat , bestraft  habe.  [1343  Juli  23-1349  Febr.  10.]'  » 

Viris  circuinspeclis  ac  providis  nobis  dileclis  domino  Gossoni  diclo  Sturm  ma- 
gislro et  consulibus  civitatis  Arg.  magisler  scabiuus  ac  tresdecim  jurati  civitatis 
Mclensis  lirme  dileccionis  vinculum  cum  saiute.  Uiud  quod  nuper  pro  Alberto  de 
Wirlaeburg  nobis  scripsistis,  vidimus  et  inspeximus  diligcnler.  Super  quo  vestrum 
dileccionem  sei  re  volumus,  quod  nos  ex  causa  uoslrc  uecessaria  civitali  pslam  et  so 
publice  in  eadem  nuslru  civilaie  proclamari  fecimus  et  inhiberi,  ne  quivis  cujuscunque 
condiciouis  vcl  slalus  exisleus  quecuni((ue  artnorum  superlcctilia  extra  candetn 
uoslrom  civitatem  absque  licencia  justicie  petita  et  obtenta  educeret  seu  eveberel;  et 
si  quis  sccus  agcrcl,  ipse  bujusmodi  arma  cducta  taliler  seu  eveela  amitlcret  ct  hoc 
eciam  ud  justicie  arbitrimu  emendaret,  prout  novit  vestra  dileclio,  bujusmodi  procla-  u 
mationes  et  urdinaliones  causa  ingruente  apud  nos  lieri,  queinadmodum  cl  vos  in 
vestra  civilaie  circa  ordinanda*  talia  vcl  consimilia,  dum  vobis  videtur  expediens, 

■)  or.  ordiiiada. 


1 Amtsdauer  den  Gosso  Sturm.  Wahrscheinlich  tcurdc  das  Verbot  J347\4S  erlassen,  da  in  diesen 
Jahren  die  Stadt  betlcutende  Kriegsrüst u ngen  macht , uiul  1348  in  kriegerische  Ereignisse  verwickelt  ist.  40 
Vgl.  Uugucnin  p.  84  ff. 
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convenilis.  El  circa  hec  esl  apml  nos  ctiain  conconlalum,  quod  quicumque  liujus- 
moili  arma  extra  candcm  noslrain  civitalcin  alisquc  prcdicta  liccncia  deporlala  appre- 
liendcret  seu  arreslaret,  ipsa  arma  sic  arreslala  acquircrenlur  el  cederenl  arrestanli. 
Et  hujusmodi  noslra  ordiuatiouc  Supposita  el  sic  stanlc,  vesler  prediclus  concivis  illa 
i arma,  de  quibus  nobis  scripsislis,  ab  ipsa  noslra  civitate  obsqne  prcdicta  liccncia 
fecit  in  doliis  evchi  et  educi.  Et  dabal  intelligi  dictus  Albertus,  quod  non  eranl  arma 
sed  lagcne,  qui  tarnen  diele  proclamationis  et  ordinalionis  non  erat  ignarus  sed  de 
ipsa  proclamationc  constobat  cidem.  Proptcr  quod  veslrc  dileccionis  conslanciam  atlcnle 
rogamus,  quatenus  super  hiis  nos  habeatis  favore  benivolo  excusatos.  Nos  enim 
10  bujusinodi  proclamationes  sic  soUempniler  pubiieatas  comtnode  et  honcsle  prout  nostis 
infringere  non  possemus.  Valetc  in  domino,  seien  tes ■ nicbilominus,  quod  predicta 
arma  eraul  in  civitate  noslra  a longo  tempore  ante  lempus  cl  in  tempore  diele  pro- 
clamalionis,  quam  dictus  Albertus  bene  noverat  ut  prefertur. 

Str.  St.  A.  AA  2025.  or.  mb.  Ut.  cl.  ohne  Sicgelspurcn  und  Adresse. 


is  195.  Joffrid  Mine  an  die  drei  Meister  tan  Slraßburg : schreibt  im  Aufträge  des 
Rates  ton  Mets,  daß  dieser  zur  Vollendung  des  begonnenen  Werkes  bereit  sei. 

[Vor  134 9 Februar  lO.Jt 

Carissimi  ac  predilecli  domini.  Ego  vesler  benivolus  me  totmn  vestre  reverencie 
recotmnendo.  Diligenier  inspexi  el  nolabililer  adverli  litteras  graciosas  miehi  jicr 
vos  transmissas  locius  amoris  dulcedine  redundantes.  Super  quibus  vestre  domi- 
so  nacioni  non  b quanlas  debeo,  sed  quales  valeo  graciurum  refero  actiones,  ulpote  qui 
vobis  et  vcslris  concivibus  devolis  desideriis  obsequi  sum  paralus,  sieuli  et  leneor 
in  hiis  omnibus  et  singulis,  que  scirem  et  scire  possem,  veslrc  utilitati  congruere  et 
honori.  Scire  vos  volo,  quod  super  hiis  fui  juslieiarios  alloculus  ipsisque  litterarum 
vestrarum  lenorem  ac  scriem  indicavi,  in  quibus  luce  meridiana  clarius  inspexerunt, 
«,  cum  quanto  favoris  et  amoris  Studio  civitali  et  civibus  vos  benivole  exbibelis,  qui 
utique  non  degencralis  sed  super  dileclionis  officio  veslris  similibus  ap|)laudere  aflee- 
latis.  Et  revera  ipsi  ex  hoc  arbitrantur  sc  vobis  mullipliciter  obligatos  el  animo 
desideranti  vcllenl  vobis  et  vestre  civitati  vicem  pro  vice  rependere  in  omnibus,  in 
quibus  vobis  posscnl  prebere  obsequia  tnutue  benivolencie  et  amoris,  et  vellcnt  operc 
*>  gracioso  exequi,  que  animis  benivolis  coneeperunt.  Qui  me  eliom  rogaverunt , 
qualinus  ipsorum  nomine  vobis  rcgrociari  super  hoc  non  differrem.  Que  eciam 
libcncius  vobis  absque  inlerpretc  bac  vice  scripsissent,  nisi  hoc  propter  metum  nun- 
cii  omisissenl,  ne  forte  idcin  nuncins  in  via  babuissel  occursum  ct  liltere  in  ad- 
versancium  manibus  inr.idissent,  nec  enim  quod  iuter  amicos  Sccretorum  Consilia  et 
**  pacis  tranquillitas  observentur.  Ad  hoc  vero,  quod  aliquos  ruinorcs  de  nostris 

*)  Von  kür  bis  sum  Sckluxi  naekträglie k,  Jork  eon  Jerstlken  HasJ  ssgetekrieles.  b)  Vor/,  nos. 


' Am  10.  Febr.  wurde»  die  3 Meister  gestürzt.  Der  Schlußsatz  «eist  auf  kriegerische  F.reignisse  in 
Mets  hin.  Diese  in  den  Jahren  1347/48.  Vgl.  nr.  194  Anin.  um!  Hugueuin  p.  84  ff.  Wahrscheinlich 
bezieht  sich  das  Anerlrieten  des  Joffridus  Mine  auf  die  in  nr.  194  geschilderten  Vorgimge. 
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guerris  vobis  signilicari  pelilis,  scialis,  quod  nulln  alia  novn  nunc  apud  nos  discur- 
runt  nisi  de  molu  noslrorum  iiiiniicoruin  el  eorum  potestalis.  Seil  quam  primutn 
nliqua  alia  scire  polar«,  illa  vobis  non  difleram  intimare.  Precipiatis  ac  mandetis 
iniclii  per  omnia  fiducialitcr  lamquam  veslro. 

JofTridns  Mine  vesler  modictis  htirgensis  lienivolus  ac  devotus.  » 

[/n  rerso]  Carissimis  doininis  suis  el  nierito  predileclis  Iribns  guberoatoribus 
civitatis  Argenlinensis. 

St r.  St.  A Q U.  P.  lad.  271  nr.  15.  or.  ch.  lit.  rl.  r.  aig.  in  r impr. 

196.  Offenburg  an  Slraßbnrg : teilt  das  Ergebnis  und  die  Folgen  seiner  Juden - 
Untersuchung  mit.  [1X4«  nach  Februar  10.]  io 

Den  erbern  wisen  berren  bern  Klnwseu  Zorn  dem  |man|  spricht  von  Bulach 
dem  meisler  und  dem  ral  ne  Slrazburg  cnbielen  wir  der  scluilthcisz,  der  meisler  lind 
der  rat  ze  Oflenlmrg  unsern  dienst  mit  trewen.  Als  ir  uns  enbolen  haut  iimb  dar. 
verjehen,  so  unser  juden  verjehen  hanl,  süllcnl  ir  wizsen,  da  wir  unser  jnden 
viengen,  daz  ein  frömder  under  in  gerangen  wart,  den  unser  keiner  erkanl,  und 
salzzlen  den  zu  dem  ersten  ze  red,  und  sät  uns  der  unhctwüngcnlich,  daz  im  ein 
jude  heti  gesät,  der  hier.  Siizzkint,  der  dez  mals  och  bi  uns  gesezsen  waz,  daz  er 
ein  säklin  heti  hraht  von  Kerfholtzen  von  Haslach  und  gab  daz  Schaden  dem  juden, 
der  Ach  bi  uns  gesezsen  waz,  und  sprach,  er  wüsli  wo],  waz  er  dBr  mit  lfm  sfdl. 
Und  würden  si  zweit  ze  rat,  daz  si  ez  würfcnl  in  einen  prünnen  in  unsrer  slat  ze  «i 
Ollenburg.  I)a  uns  der  die  zweit  jnden  gerügt,  Süzskinden  und  Schaden,  da  salzzlen 
wir  si  ze  rede,  und  vcrjach  der  selb  Süzkiul.  daz  im  Kerfholtzze  von  Haslach  ein 
säc.klin  heti  geben,  daz  er  Schaden  dem  juden  hrechli.  Er  wüsti  wol,  waz  er  dar 
mit  lün  soll.  Und  wurden  si  zweit  ze  rat  und  würfens  in  einen  prünnen.  als  uns 
öch  vorntnls  der  frümdc  jude  verjehen  hei.  Do  salzzlen  wir  do  Schaden  ze  rede  und 
däten  dem  gar  we  mit  düinen  und  andern  Sachen,  und  woll  der  niülzl  verjehen  du 
zemal,  und  liezsen  in  wider  ab,  wanne  cz  dralle  tif  den  heiligen  abenl  spul,  und 
beileten  biz  ze  mürgnes  nach  mitleinlag  und  giengen  da  zü  im  und  salzzlen  in  aber 
ze  red,  und  vcrjach  uns  da  unhelwüngenlichen,  daz  Sch&lklin  der  jüde  von  Hülwilr 
und  Kärfhollzze  von  Haslach  und  Süzskinl  und  der  selb  Schade  waren  gesezsen  liüir  m 
vor  dem  herbst  in  dez  seihen  Schaden  slüben  zü  Oflenburg  und  ged  äh  len  dez  löfes, 
der  zü  Schwallen  wer,  wie  man  die  prünnen  entreinde,  und  leien  an  mit  einander, 
dnz  si  cz  zü  (Ulenburg  öch  dalcn,  als  da  vorgeschoben  sUtl.  Do  giengen  wir  anderwar 
zü  dem  juden,  der  da  liiez  Süzkint,  und  salzzlen  in  ze  red.  Da  woll  er  nil  fÜrbazze 
sagen,  dennc  er  vorgesät  hct.  Da  hiez  man  henken  an  die  dumen.  l)a  er  unlungc  u 
gehienk,  da  bot  er,  daz  man  in  aldiez,  er  wölt  sagen,  waz  er  wüst ; daz  dälen  wir. 

Da  verjach  er,  daz  Schälkliu  und  Kerfliollz  uud  Schade  und  er  weren  hiür  gesezsen 
zü  dez  heiligen  crnccs  Ing  in  Schaden  slühen  und  leien  an,  dnz  si  die  prünnen 
wüllen  enlreincn,  als  si  öch  dälen.  Und  fröglen  in,  warum!)  si  ez  holen  getan 
da  . . .*  bözswihl  und  wölten  . . ,b  da  dise  verjehen  . . ,c  ein  waren  körnen,  daz  « 

■}  Lücke  von  e.  43 — iO  Buchtt.  bj  c.  ff — 30  Bucht.  «•)  c.  ti—30  Bucht. 
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man  der  juden  nl>  sAIli  kämen,  und  die  juden  dar.  befänden,  da  sauten  si  nach 
unserm  rul  und  buten,  wolli  inan  si  hin  schlgheu  und  lifibeu  und  müniklich  lazzeu 
murden,  duz  wir  denne  so  wol  dalen  und  in  hiezzen  ein  fiür  machen  oder  ein  hus 
kAffen  von  irem  gül,  dar  innc  wollen  si  lieber  prünnen.  l)a  relden  wir  mit  in, 
i wolle  ir  einer  oder  zwen  oder  si  olle,  inan  oder  wip,  bi  tag  oder  bi  naht  enwege, 
so  wollen  wir  si  beleben  ein  halb  mil  und  wollen  si  ir  gut  mit  in  lazzen  tragen 
oder  (Ören.  W&llcn  si  aber  dez  nil,  so  wollen  wir  in  gern  heizzen  ein  fiür  machen 
von  dem  iren,  aber  wir  wöllen  si  nit  dar  in  heizzen  gan;  wollen  si  darin,  daz  si 
daz  dälen.  Da  giengen  si  Ach  dar  in  und  hanl  Ach  anders  von  nicinant  nihtz  verjehen 
'«  beide  von  iwern  juden  noch  von  andern  denne  als  do  vorgeschriben  stat;  und  von 
dem  prfinuen,  von  dein  si  gesät  beten,  den  erschöpft  man,  da  vande  man  nii'it  inne. 

Sfr.  St.  A.  0.  U.  P.  lad,  174  nr.  3.  or.  ch.  lit.  cf.  c.  aig.  in  r.  impr.  rfrf. 

197.  Bischof  Berthold  und  das  Domkapitel  bestimmen,  daß  bei  Verheiratungen 
keine  kirchlichen  Leheusgüter  als  Mitgift  oder  Geschenk  gegeben  werden  dürfen. 

14  l i-tft  Februar  12. 

e 

Nos  Berlholdus  dei  gnicia  episcopns,  Ulricus  prepositus,  Johannes  decanus  lo- 
lumqne  capilulum  ecclesie  Arg.  imperpctuain  rei  memoriain.  Ad  precavendum 
damnosis  evenlibus,  quos  ex  adinissionc  docium  et  donacionum  propter  nupeias 
super  rebus  et  bouis  leodalibus  ecclesie  nostre  Arg.  cognoviinus  et  evideuler  cog- 
» noscimus  hacieuus  provenisse,  unauimi  et  concordi  deiiberacione  duximus  statuendiim, 
quod  deinccps  imperpetuum  numquatn  admiltatur  cujusquam  dolis  scu  donacionis 
propter  nupeias  couslilueio  (ieri  super,  quibuscutnque  rebus  vel  bonis  fcodalibus  ad 
ecclesiain  nostram  Arg.  speclanlibus,  quocuinque  jure  vel  nomine  censeantur ; quod- 
que  nulliis  nostrurn  nec  successoruin  noslrorum  contra  presens  statiitum  alicui  doli 
» seu  donacioni  propter  nupeias  scienler  vel  ignoranter  possit  aut  valeal  consenlire; 
quod  elsi  feeerit,  habealur  penituspro  inleclo.  In  cujus  rei  lestimonium  sigilla  nostra.. 
episcopi  et  capiluli  prediclorum  preseulibus  sunt  appetisa.  Actum  et  datum  feria  quinta 
proxima  ante  diem  beati  Valentini  inartvris  sub  anno  domiui  inillcsimo  trecentcsimo 
quadragesimo  uono. 

5°  Str.  Bee.  A.  G 2710.  or.  mb.  c.  3 aig.  p end. 

198.  Die  Städte  Straßburg,  Basel,  Freiburg  und  Breisach  verlängern  ihr 

Bündnis  bis  II.  Xovember  über  zwei  Jahre.  lttitt  Februar  l!i  Freiburg. 

In  goltes  namen  amen.  Wir  die  . . meistere,  die  . . rele  und  die.  . bürgere  gc- 
meinlich  von  Strasburg,  Basel,  Friburg  und  von  Brisach  tön  kunt  allen  den,  die 
® disen  brief  gescheut  oder  gehArent  lesen,  das  wir  einm&teclick  * uberein  mit  einander 
komen  sint,  das  wir  unser  verbünlnisse b,  als  si  nu  ze  sanle  Martins  lag  des  bisckols 

0 A'op.  H. 

dem  nehsten  so  nu  was  usgieng,  ze  gelicher  wise  als  die  briefc  sagent,  die  dar  über 
gemachel  wurdenl  des  jares,  do  man  zalte  von  goltes  gebürte  dnizehenkmulerl  jar 

a)  B mit  einander  überein  komen  sint.  b)  B die  wir  ietze  miteinander  baut  und  die  von  «ant 
Martinslag  des  . . byschofs  dem  nehsten  so  nu  kumt  über  ein  Jar  us  wirt  gondc. 
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vierlzig  jar  und  vier  jare1,  crlengert  und  geslrcckel  liant  liinnnnl  unlz  zü  dem  seihen 
sanle  Martins  lag  und  dannent  hin  ülier  zwei  gniilze  jare*  die  nelislen  so  nacheinander 
körnende  sinl  ane  underlasze.  Und  hanl  ücli  gesworn,  die  vorgenanlen  verbuntnisse 
als  die  selben  briefe  stant  siete  ze  hande  gclrüwelich  unlz  zu  dem  vorgenanlen  zil 
ane  alle  geverde.  Doch  ist  zc  wissende,  das  die  von  lirisacli  ir  lierrcn  die  lierlzogen  11 
von  fiste  rieh,  die  si  ietze  inne  haut,  ödere  weri  das  si  in  deheines  andern  herren 
baut  kemcnt,  der  si  würdi  inne  han,  in  dirre  verbuntnisse  usgcnomcn  bant  ze  gelieber 
wise,  als  wir  die  von  Strasburg  und  von  Hasel  unser  herren  die  biscliüfe  und  wir 
die  von  Friburg  unsern  herren  den  graven  von  Friburg  in  derb  verbuntnisse  ns- 
genuinen  und  vor  beliebt  bant  ane  olle  geverde.  Und  des  zü  eiuie  urkunde,  das  n> 
dis  stfile  und  vcsle  belibe,  so  baut  wir  die  vorgenanten  stete  von  Strasburg,  von 
Basel,  von  Friburg  und  von  Brisach  unser  stellen  ingesigele  an  disen  brief  gebcnkel. 
Dis  geschach  und  wart  dirre  brief  gegeben'  zc  Friburg  in  dem  jare,  du  man  zalle 
von  gotles  gebürte  drülzebcubunder  jure  und  nüne  und  vierlzig  jare  an  dem  nelislen 
sunuentuge  nach  sanle  Valcntines  tag  eines  marlerers.  '» 

A Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  4i>|46.  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  In  reno  von  wie  re  scheint 
gleicher  Hand:  ultima  prorogatio.  Gedr.  hei  Schreiber  CB.  I,  3S4  tir.  J9.1.  — Huber, 
reg.  Reiches,  nr.  79. 

B ebenda  lad.  73.  nr.  mb.  c.  4 sig  ]wttd  guortnn  1 del. : Bündnis  von  lHbO  April  20. 


199.  üchicörbrief.  1.  Ammeistencahl.  2.  Mexsttncahl . S.  fiatstrahl.  4.  Eides-  ®* 
leist  nagen.  5.  Ver:ichl  auf  die  Ratskuren.  0.  Verbot  Geschenke  antuuehmtn.  7. 
Gescheite  und  Feuer.  S.  Strafbestimmungen.  9.  Besiegelung . Ut4t>  Februar  tu. 

ln  golz  narnen  amen.  Wir  Clawes  Zorn  von  Bülaeli  der  meisler,  der  . . rot, 
die  . . ritler,  die  . . kneble,  die  . . burger,  die  aulwercke  und  die  gemeinde,  beide 
riebe  und  arme  zü  Strazburg  verjehent  an  disem  gegen  wertigen  briefe,  daz  wir  ge-  “ 
mein  lieb  und  einmüteklicli  über  ein  sinl  körnen  und  uf  geselzel  bunt  eine  gemeine 
geribte  got  zü  crcn  und  der  stelle  zü  Strazburg  zü  nutze  und  zü  fromen  und  och 
glich  zu  rihtende  dem  armen  alse  dem  rieben  in  alle  wise,  alsc  hie  nach  geschriben 
stat,  und  ist  dis  daz  geribte.  [/J  Zü  dem  ersten  so  süllcul  die  ebte  und  zweintzig,* 
die  von  der  antwercke  wegen  in  dem  rate  sinl,  und  der  ammanmeistcr  in  den  ahlc  90 
dagen,  c der  . . rat  abe  gat,  einen  ammanmeister  kiesen,  der  ein  untwerckeman  ist, 
den  sie  truwent  uf  iren  eyt,  der  der  stat  zü  Strazburg,  arme  und  riebe,  und  aller- 
menglich aller  nützest,  wegesl  und  allerglicbsle  sie,  und  sol  och  der  nil  lenger  am- 
manmeistcr sin  danne  ein  jar.  Werc  aber,  daz  der  anuuanmcisler  in  dem  jare  abe- 

•]  11  haut  von  dem  selben  sant  MariinsUg  als  si  us  wirl  paitdc  über  fünf  gonUe  jar.  Lj  D ,v> 
dirre.  c}  It  gegeben  xe  Basel  i».  $.  tr.  1350  au  dem  einstig  vor  sant  Georien  tag 


' Vgl.  nr.  124  u.  126. 

* Ei  find  nicht  drei  neue  Handwerke  hinzugekommen.  Die  Müller  hatten  bereits  1332  einen  Ve r- 
treter  «m  J late,  der  jetzt  tcietler,  nachdem  er  in  der  Zwischenzeit  verschwunden  ist,  auftritt.  Außerdem 
schicken  die  Wagner-Kister  und  Vnterkäufcr-Weinsticher  wie  die  Faßzieher  und  Schiff zinmer-  to 
leutc,  die  bisher  in  der  Weise  alterniert t daß  nur  eine  der  beiden  Gruppen  mit  zwei  Mitgliedern  im 
Haie  vertreten  war , jetzt  idle  vier  gleichzeitig  einen  der  Ihrigen  tn  den  Hat. 
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giengc,  da  vor  got  sie,  so  süllenl  die  vorgenanlen  eitle  und  zweintzig,  die  von  der 
anlwercke  wegen  in  dein  rate  siut,  einen  andern  anlwerckemun  kiesen  zü  einem 
aniinanmeisler,  den  sie  Iruwcnl  uf  iren  evt,  der  der  slal  zu  Strazburg,  arme  und 
riclie,  und  der  . . gemeinde  allergliciiste,  nutzest  und  wegest  sie  Sn  alle  geverdc  und 
s argen  lisl ; und  sol  och  der  nuwent  den  . . rat  uz  ammaumeister  sin  und  hüben.  Zu 
glichcr  wise  were  ez,  doz  der  aumianmcister  siech  würde,  so  süllenl  och  die  vor- 
genanten eht  und  zweintzig  einen  andern  an  sine  stat  kiesen  und  setzen,  und  sol 
och  der  ammanmeister  sin  alle  die  wile,  untzc  daz  der  ammanmeister  geniset.  [ü\  Dar 
nach  so  sol  der  . . rat  gemeinlich  vier  erber  unversprochen  biderbc  man  kiesen  zu 
10  vier  meistern  der  vorgenanlen  unserrc  stat  zu  Strazburg,  sie  sint  von  ritlern,  von 
knehten,  von  bürgern  oder  von  antwerkelülen,  die  sic  truwenl  utTe  iren  eyt,  die 
der  slal  zü  Strazburg,  beide  riche  uud  arme,  und  der  gemeinde  aller  nützest,  beste 
und  gemeines!  sint.  L’nd  süllenl  och  die  nit  lenger  meister  sin  daiyie  jeglicher  ein 
vierteil  jars  den  rat  uz.  [3j  Und  sol  oeh  ic  ein  rat  in  den  ahte  dagcu,  c er  abc 
u gal,  einen  andern  rat  kiesen,  den  sie  och  truwenl  utle  iren  eyt,  der  der  stat  zü 
Strazburg,  riebe  und  arme  und  allerincnglich,  aller  nützest,  wegest  und  allergliciiste 
sie,  und  süllenl  von  . . ritlern  und  von  . . knehten  cylifc  gekosen  werden  in  den  . . 
rat  und  sybenlzehen  von  den  . . bürgern  und  von  den  anlwercken  ehte  und  zweintzig, 
und  süllenl  uz  den  selben  sehse  und  fünftzigen  vier  meister  gekosen  werden,  die  der 
» stat  zü  Strazburg,  arme  und  riche,  aller  nützest  und  glichsle  sint.  [4]  Man  sol  och 
sweren,  dem  vorgenanlen  ommanmeisler  und  den  vier  meistern  und  dem  rate  und 
irem  gerillte  gehorsam  zü  sinde  und  gelruwelich  gerälen  und  beholfen  zü  sinde 
gegen  ollen  den,  die  sich  gegen  in  und  irem  gerillte  selzenl  oder  setzen  wollen!;  doch 
sol  dez  nmmanmeisters  eyt  vor  allen  dingen  vor  giln.  Der  vorgenante  amman- 
*s  meister  und  die  vier  meister  unde  der  . . rat  süllenl  och  sweren,  den  . . ritlern,  den 
knehten,  den  . . bürgern,  den  antwercken  und  der  gemeinde,  arme  und  riche,  gc- 
Iruwelich  zü  behütende  und  zc  bewarende,  also  verre  sie  künnent  und  mügeiit  mit 
lihe  und  mit  güte,  und  gliche  zü  rihlcndc  dem  armeu  alse  dem  riciien  .'in  alle 
geverde.  [5]  Wir  hanl  och  versworn  die  kuren,  die  wir  hettenl  an  dem  . . rate,  daz 
w wir  die  niemer  gevorderent  noch  schalten!  gevorderl  werden  in  denheinen  weg  Sn 
alle  geverdc.  Wrenne  och  ein  knabe  achlzehen  jare  ait  wirt,  er  sie  von  ritlern, 
knehten  . . bürgern  oder  von  anlwerckelütcn,  der  sol  sweren.  disen  hrief  stet  zü 
habende,  und  sol  man  och  den  rügen  meister  und  rat  bi  dem  eide,  wa  man  ez  weis 
oder  befindet,  daz  er  nit  gesworn  habe.  Und  welre  nit  swüre,  daz  sol  . . meister 
«s  und  . . rat  erkennen,  wie  er  ez  bessern  sol.  Und  sol  man  och  disen  hrief  alle  jare 
sweren  stet  zü  habende,  wenne  ein  rat  ehe  gül  dar  nach  in  den  ahte  dagen  so  der 
uuwe  rat  gesworn  hei.  [0]  Es  sol  och  der  ammaumeister  noch  die  vier  meister,  die 
zü  meistern  gesetzet  werden!,  noch  denheinre  in  dem  . . rate,  noch  nieinan  von  iren 
wegen  denheiner  slahte  miete  nemen  noch  mietwon  in  denheinen  weg  bi  dem  eyde, 
io  den  sie  dar  umbe  gesworn  hanl,  alle  die  wile  sie  in  dem  rate  sint.  Und  were  die 
miete  neme,  der  sot  meineidig  sin  ; uud  wa  ez  meister  und  rat  beiindent,  die  daune 
meister  und  rat  sint,  die  süllenl  ez  rillten  bi  dem  eide  Sn  alle  geverde.  [7|  Were 
och,  daz  got  wende,  daz  ein  geschehe  würde,  so  sol  sich  nieinan  weflenne,  ez 
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wcrc  dannc,  daz  man  die  inortglockc  lulc.  Und  sol  ocli  die  glucke  nicman 
heiszen  luten  danue  ein  ammanmeister,  der  dannc  aiumnnineister  ist.  Und  wenne 
man  sic  also  lute,  so  sol  menglieh  zogen  zu  füs  vür  daz  minister  und  da  hi  dem 
ammanmeister  und  den  andern  . . meistern  hüben.  Und  wenne  sie  der  amman- 
meister und  die  meisler  licime  heiszent  zogen,  so  süllenl  sie  hi  dem  eide  uiiver-  a 
zögenlich  heime  zogen.  Were  aber,  daz  ein  Iure  uz  giengc,  so  siillenl  sich  die 
anlwereke  wetTenne  und  vür  daz  münsler  zogen  zü  dem  ammanmeister  und  den 
meistern,  und  siillenl  die  ritlere,  die  . . kneble  und  die  hurger  sich  nit  weflenne,  ez 
were  dünne,  daz  der  ammanmeister  und  die  meisler  nach  in  sanlenl,  so  siillenl  sie 
sich  weffenne  und  zu  in  körnen  hi  irem  eide.  Und  waz  sic  sie  dannc  heiszent  tun,  dez  io 
süllcul  sic  gehorsam  sin  zft  l linde  iin  alle  geverde.  Were  och  daz  ein  erber  inan 
ungeverlich  käme  ritende  vür  daz  nmnster,  der  sol  daz  pferit  wider  heime  schicken 
unvcrzügcnliclt  Jln  alle  geverde.  [>S]  Were  och  der  were,  der  wider  disen  vorge- 
scriben  brief  und  wider  daz  gerillte  deite  ödere  widere  denheiuen  arlikel,  der  daran 
gescriben  slat,  oder  scluiire  da  wider  getän  werden,  und  daz  küntlicli  würde  ge-  tj 
machet  meisler  und  rat,  die  zii  den  zilen  meisler  lind  rat  sinl,  der  sol  meineidig 
sin  und  sol  sin  burgrchl  verlöre  haben  und  sol  nietnermc  zu  Slrazbiirg  noch  in 
den  burghau  körnen  noch  hurger  werden,  und  süllenl  och  sine  leben  den  lierren 
ledig  sin,  ist  ez  daz  meisler  und  rat  erteilen!,  duz  sie  ledig  süllenl  sin.  Und  so' 
sin  lip  und  sin  gut  meisler  und  rat  gevallen  sin,  und  sol  sich  och  meisler  und  rat  allez  so 
sines  gutes  iinderzichcu  und  nemeti,  ez  sie  in  dem  lande  oder  in  der  slat,  alse 
verre  sie  mügenl  hi  dem  eide  än  alle  geverde.  Und  sol  och  meisler  und  rat  dez 
gütes  nit  wider  geben  bi  irem  eide.  Uud  wclieh  meisler  und  rat  dis  nit  rililclenl 
von  dem  ödere  von  den,  die  dis  verbrechcnt,  die  süllenl  meineidig  sin  und  erlös 
und  süllenl  niemer  meisler  noch  rat  z&  Slrazbiirg  werden.  [.'/]  Uud  der  vorgenanlen  r, 
diuge  zü  einer  gantzer  beslcligunge  so  ist  unserro  stetle  gros  ingcsigel  zü  einem 
urkunde  an  disen  brief  geheucket  mit  der  riller  . . kneble,  hurger  und  der  unl- 
werckeiüle  ingesigeln,  die  hie  nach  gescriben  staut,  uud  süuderlich  mit  dez  ainman- 
mcislcrs  ingcsigel.  Wir  Clawes  Zorn  von  Bulach  der  vorgeuanle  meisler.  Clawes 
Zorn  dem  mau  sprichet  Lappe,  Kherlin  von  Müinlieim  und  Groshans  Marekes  riltere,  *> 
die  har  zü  gekosen  wurdenl  von  der  rilter  und  kneble  wegen,  disen  brief  zü  be- 
sigelende ; lind  wir  Johans  Clohloeh  der  alle,  (11a wes  von  lleiligenstein  der  alle, 
llüntze  Pfaffeiilap  und  Cüulze  von  Winlcrlure  in  Kalhesgasze,  die  har  zü  gekosen 
wurdenl  von  der  hurger  wegen ; und  wir  .lolians  Betscholl  der  unimunmeisler, 
Clawes  Snider,  Gerlach  der  Werkmeister,  llermun  in  Kirehgasze  und  Gerlin  der  » 
külfer,  die  ocli  har  zü  gekosen  wurdenl,  disen  brief  zü  hesigelr.de  von  der  ant- 
worte wegen,  verjehent,  duz  wir  unser  iugesigel  zü  einem  waren  urkunde  der  vor- 
genanlen dinge  an  disen  gegenwerligen  brief  zü  der  stelle  ingcsigel  zü  Strazhurg 
an  disen  brief  haut  gehenckel.  l)er  gehen  wart  uu  der  ersten  mitwoclie  vor  saut 
Mathis  dage  dez  zwelfbotten  in  dem  jare,  du  man  zalt  von  golz  gebürte  drülzelien-  <„ 
hundert  jare  viertzig  jare  und  nüne  iare. 

Str.  St.  A.  AA  UI  nr.  2.  In  da-  Mille  des  Blattes  sind  drei  Einschnitte  or.  mb.  c.  14 
sig.  pend.  Die  zteei  ersten  hiervon  sind  abgefatlen. 
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200.  Rntsrerordnuvgen:  1.  Verbot  des  Wa/fentragens.  2-4  Massrrgetu  bei 
Gescheite  und  Feversbrunst.  5.  ßündnisverbot.  G.  Nachrede  und  Beschuldigung  ton 
Ratsmlgliedern.  7.  Schcurterbol.  8.  Bpielcerbol.  [1340  etwa  Februar  18.]' 

[1]  Unser  herren  meister  und  rat,  schelle)  und  amuiau  sinl  überein  körnen,  das 
4 nicman  denheine  panlzcr,  sie  siut  klein  oder  gros,  noch  denlicin  ander  liarnascbc 
oder  gewefen,  das  dem  glich  ist,  in  unserre  slal  noch  bnrgban  an  lün  noeli  tragen 
sol,  er  welle  denne  in  das  laut  rileu  oder  gän  äuc  alle  geverde,  der  fünf  meister  einer 
erhübe  sie  ime  denne  zu  tragende.  Und  dis  gebot  süllenl  alle  gesellen,  die  uf  die 
tnuckestuben  gant  und  wurle  dar  title  sinl,  sweren  stete  zü  habende  und  zu  rügende 
und  üch  sich  selber  zü  rügende,  ob  sic  cs  au  icinuu  befündent,  der  es  gebrochen 
heit«.  Und  wer  dis  gebot  brichcl,  olsc  da  vorgeschribcn  slal,  der  sol  zweint/.ig 
jare  von  dirre  stat  sin  nahtes  und  dages  eine  mile  und  sie  dar  nach  nach  den 
zweintzig  jarcu  mit  meister  und  rate  übereinkomen,  das  sie  ime  erlübenl  her  wider 
in  zü  varende.  Und  wer  dis  vorgeschobene  gebot  breche  und  sich  selber  nit  rügete 
i5  oder  befände,  das  es  iemau  anders  gebroelien  helle,  und  üch  den  ml  rügete,  also 
da  vor  geschribeu  slal,  in  den  nehsten  drien  dagen,  so  er  befände,  das  es  icinan 
gebrochen  helle,  “ der  sol  sin  burgreht  verlorn  hän  und  sol  niemerme  in  die  slal 
zü  Slrazburg  körnen.  ’ [Weiler,  Art.  [<f|  und  [,7|,h  u-ie  nr.  iO!)  Art.  [7],  dessen 
letzter  Salz  hier  fehlt J. 

M [4]  Und  süllcnt  üch  die,  die  zü  den  torcu  benümet  sinl.  zü  den  toren  lüden 
und  gän,  also  sie  untzher  getan  hünl. 3 [ö|  Hel  sich  üch  icman  zü  dem  andern 

verbunden  mit  eideu,  mit  truwen  oder  mit  brieten,  des  süllent  sie  enander  erlassen 
und  ledig  sagen  bi  irem  eide  und  süllent  üch  denheine  bünlnüs  machen,  die  zü 
unlriden  oder  zü  zweiguuge  trell'cn  mag  äue  alle  geverde.  Und  wer  wider  dirre  vor- 
a geschribcnen  dinge  deubeines  dele,  der  sol  es  bessern  alse  du  vurgeschiiben  stat.* 

[6]  Unser  herren  meister  und  rat,  Schelfe!  und  atnman  siut  üch  überein  körnen; 
were  es  daz  deuheinre  mit  icman,  der  in  dem  rate  gewesen  ist  sider  daz  dise  uu- 
derunge  nü  zü  jungeste  geschach  oder  hernach  in  den  rat  kümc,  übel  retde  oder  in 
übel  handelte  mit  Worten  oder  mit  wercken  oder  schülTe,  daz  cs  icman  dele  umh 
M denhein  ding,  daz  er  verurteilt  helle  in  dem  rate,  oder  ieman  denheine  besserunge 
bette  gesprochen  von  denheinrehande  Sache  wegen,  die  daz  gerillte  oder  die  slal 
angienge,  oder  dem  rate  helle  vürbrahl  oder  genüget  oder  sus  mit  einem  andern 

a)  kirr  rin«  kalbt  Zeile  c 6 — 8 Worte  assradiert.  b)  Artikel  t and  3 find  durckstrickc». 


• Für  die  Datierung  könnte  das  Jahr  1349  und  1371  in  Betracht  kommen,  da  ton  einer  Aetulerung 
35  die  su  jungeste  geschah , gesprochen  und  von  5 Meistern  geredet  wird.  Letzteres  würde  ja  auch  für  die 
Zeit  von  1332-  34  passen.  Da  aber  Art.  2 und  3 in  den  Schwörbriefen  von  1349  und  1371  wieder 
begegnen , so  spricht  die  grössere  Wahrsdwirdichkcit  für  die  letztgenannten  Jahre.  Für  1371  ist  eine  im 
Wortlaut  fast  übereinstimmende  Verordnung  dadureh  beglaubigt . dass  sie  einen  Zusatsartikel  betreffend 
den  Judenschutz  enthält.  Der  fetdt  hier.  Artikel  2 und  3 fehlen  dagegen  1371 , nachdem  sie  in  den 
40  Schwörbriefen  Aufnahme  gefunden  hatten.  Mir  scheint  es  deshalb  wahrscheinlich,  dass  die  Verordnung 
gleichzeitig  mit  dem  Schwörbrief  von  1349  ausgearbeitet  ist. 

1 Vgl.  hierzu  den  zum  Teil  übereinstimmenden  Artikel  1 der  entsprechenden  Ratsverordnung  von  1371. 

3 — Art.  2 der  Verordnung  von  1371. 

4 sss  Art.  3 der  Verordnung  von  1371. 
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hiderben  mtinne,  der  ülzil  dem  ml  Ik-Uo  vürluuht.  duz  der  stelle  nutz  und  gut 
wcre,  oder  der  durzü  riele,  wie  sölich  ding  versehen  wurde ; und  wer  die  unfuge 
delc,  das  k&ullich  wurde  geniucliel  vor  dein  rate,  der  zii  den  ziten  isl  so  die  gelal 
geschehe,  duz  süllcnl  nieisler  und  rnl  rillten  uf  irn  eil  slrenklich  und  ilne  vürzog 
nach  den  dingen,  ulse  es  denne  geschehen  ist,  und  sol  dis  der  uhgünde  rat  hi  sincin  s 
cide  dein  ungiindeii  rate  alle  jure  in  den  eil  gehen. 

|7]  Unser  herren  nieisler  und  rul,  scliüifcl  und  uininun  sinl  ühcreinkoinen : wer 
sweret  der  sol  gehen  selis  pfeiminge,  und  siilleut  ez  ulle  schöll'el  hi  irein  evde 
rügen  und  öoh  sich  selber  rügen  hi  irem  eyde  weune  ir  einre  swert ; und  sol  man 
och  die  plenninge  entwerten  hi  der  lagzil  dem  holten  der  sie  vorder!  hi  driszig  i« 
Schillingen.  Wer  <Vh  ungewöulich  swert  duz  süllcnl  nieisler  und  rat  hi  irem  eyde 
unverzfigenlich  rillten  nach  dem  ulse  die  danuc  duueket,  daz  sie  reht  tunt.  * 1 

[H  In  cerso]  Unsere  herren  nieisler  und  rat,  scbüffcl  und  amman  sinl  überein 
körnen,  duz  uiemun  in  dirre  slul  noch  in  dem  hurghan,  ez  sie  zü  Küngesliofcn  oder 
zü  sunt  Arbogaste,  deiiheiurehunde  spil  tnheii  noch  tun  sol,  ez  sie  spiln,  wuln,  mit  is 
den  kugeln  werden  noch  siplins  spiln  oder  anders  denheinrehande  spil,  wie  sie 
genant  sinl,  duz  den  pfenuing  treffen  oder  geschadcn  mag  an  alle  geverdc,  uzge- 
nuinen  alleine  schächzahel  ziehen  und  hrelspil.  Und  sol  och  uiemau  deuheirehunde 
hrelspil  hoher  spiln  dünne  uinlie  einen  Slriizlmrger  pfenuing  verholten  zweite 
zü  einem  geholte,  lind  sol  tVh  uiemau  dar  zü  hoher  slcchou  daune  ulse  du  *> 
vor  ist  bescheiden.  Wer  daz  breche,  der  bessert  driszig  Schillinge.  In  wes  hus 
oder  hof  man  also  Spille,  du  bessert  der  wort  oder  die  wurtin,  der  die  gcwull  isl, 
fünf  pfuiil. 

A.  Str.  St.  .1,  Ö,  13.  P.  lail.  217  nr.  7 auf  1'crgamcMt,  rorg faltig  von  der  gleichen  Uival  irie 
die  entsprechende  Hatvvcrordnung  ron  1:171  geschrieben. 

11.  ebenda  AA  (il,  auf  Pergament,  ohne  die  Artikel  2,  .7  umt  8,  die  Schrift  weist  auf  13PJ. 


201.  Karl  IV  ersucht  die  Stadt  Slraszburg  um  rückgabc  aller  bei  ihren  juden 

gefundenen  pliinder  und  hriefe  der  grafen  Kberhard  und  Ulrich*  von  Wirlemberg. 
p.  d.  CUUC.  Ditliin.  1340  April  t Speyer. 

Mach  Huber  reg.  nr,  U578.  — Or.  im  Staatsarchiv  ru  Stuttgart.  30 

202.  Claus  von  Ilagcnowe  der  Schreiber  erklärt  von  Walther,  lleinlzen  und 

Cünenian  Wepfcrman  einen  stllmcbrief  empfangen  zu  haben.  Etwaige  ansprachen 
sollen  sic  vor  meisler  und  rat  zu  Slraszburg  auf  der  pfal*  bringen.  Er  selbst  ge- 
loht mit  seiner  Iran  die  sühne  zu  hallen.  Er  siegelt  . . . datum  vigilia  pusce  a.  d. 
13411.  134»  April  11.  » 

Str.  St  A.  Zerul  reute  Sachen,  or.  mb.  c.  sig.  gend.  mut. 

fl)  Artikel  7 mul  Ä sind  von  anderer  Hund  kinrayesekneke». 


1 = Art.  4 der  Kats  Verordnung  von  1371. 

* Unter  demselben  Datum  halte  Karl  diese  wegen  ihrer  treuen  Dienste  aller  Schulden  an  Juden, 
besonder*  an  die  Strassburg a,  ledig  gesagt.  — Or  ebendort  selbst.  Huber  reg.  nr.  0577 . 
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203.  Pfalzgraf  Ruprecht,  Herzog  zu  Haler»,  quittiert  der  Stadt  Straßburg 
über  Auslieferung  der  Krone  an  seinen  Schwager  Markgraf  Friedrich  con  Baden, 
die  er  a/s  Pfand  für  seinen  Oheim  Markgraf  Rudolf  zwei  Straßburger  Juden 
versetzt  halte.  lttsa  April  30. 

s Wir  Rüprehl  von  golz  gnaden  pfallzgrave  uf  dem  Ryoe  und  licrlzog  zu  Beyern 
erkennen  uns  offenbar  mit  disein  briefe  und  tCin  kirnt  allen  den,  die  in  sehenl  oder 
hürenl  lesen,  so  «renne  die  erbern  wisen  l>ilc  der  amninnmeisler,  der  rat  und  die 
stat  gemeinlicbe  zü  Slrazburg  nnserm  lieben  sweher,  inarggrafe  Fridericlie  von 
Baden,  die  crone,  die  wir  in  pfaudes  wis  Jeckelin  und  Mannekinde  etswanne  joden 
10  zü  Slrazburg  vor  sin  valler  seligen,  unsern  übeim,  marggafe  Rüdolfen.  versalzet 
betten,  unverbrücbenlicli,  alse  wir  sie  den  vorgenanten  joden  versetzet  hatten,  in 
sine  vesten  und  gewalt  wider  gebeut  und  geantwortet  habcnl,  so  daz  er  der  selben 
cronen  sicher  und  gewaltig  sie,  so  sagenl  wir  die  vorgennnten  von  Strazburg  von 
sülicher  anspracbe,  die  wir  von  der  selben  cronen  wegen  zü  in  haben  mochten,  quil, 
u ledig  und  ios.  Dez  zü  urkunde  so  geben  wir  in  disen  bricfbesigeU  mit  unseren  grossen 
ingesigel,  daz  her  an  ist  gehangen.  Der  geben  wart  da  man  zalle  naeli  gots  gebürte 
in  latine  anno  domini  1340  l'eria  quinln  post  dotninicam  Miserieordia  domini  proxima. 

Str.  St.  A.  Brief)!.  A ISO  5. 

Gedr.  bei  Schaub  II,  210.  — Markgr.  Heg.  »r.  1064.  Vfalzgr.  Reg.  nr.  2615. 

80  204.  Markgraf  Friedrich  ton  Baden  bescheinigt , die  durch  Pfalzgraf  Ruprecht 

Straßburger  Juden  versetzte  Krone  seines  Vaters  unbeschädigt  wiedererhalten  zu 
haben.  1340  Mal  Af. 

Wir  marggrave  Fridrich  licrre  zü  Baden  erkennent  uns  Öffenlich  und  verjehent 
an  disem  gegenwcrligen  briefe,  das  uns  die  erbern  bescheiden  der  meister  und  der 
» rat  von  Slrazburg  die  crone  unverbrficbenlicb  und  garitz  gecnlwurtct  hänt  in  unser 
hant  und  gewalt,  die  der  hoherborne  herre  herlzog  Hüpreht  pfallzgrave  am  Ryne 
und  herlzog  in  Reigern  versatte  Jeckelin  und  Mannekint  elwenne  joden  zü  Straz- 
burg  vür  marggrave  Rüdolf  seligen  von  Baden  unsern  valter;  und  das  uns  die 
crone  also  worden  ist  gautz  und  unzerhrochen,  alse  da  vor  bescheiden  ist,  und  das 
» uns  dar  umbe  begnüget.  Dar  uinbe  so  gelernt  wir  den  vorgenanten  meister  und  rate 
ind  der  stat  Slrazburg  zü  urkunde  disen  brief  besigelt  mit  unserm  bangenden  in- 
gcsigel.  Wir  öch  marggrave  Hermen  von  Baden,  herre  zü  Kberstein,  und  marg- 
grave Rüdolf  genant  Wecker,  des  vorgenanten  marggrave  Fridrich  brüder,  verjehent 
öcli  an  disem  gegenwcrligen  briefe,  das  wir  bi  disen  vorgcschribenen  dingen  ge- 
» wesen  sint  unde  gesehen  und  gehöret  haut,  das  es  ergangen  ist  in  alle  die  wisc, 
alse  da  vor  geschriben  stat.  Und  des  zü  urkunde  so  hfinl  wir  unsere  ingesigel  zü 
des  vorgenanten  marggrave  Fridrich  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart 
gegeben  an  dem  ersten  fritage  vor  sant  Sophien  dage  in  dem  jarc,  do  man  zalle 
von  golz  gebürte  drützchcnbunderl  jare  viertzig  jare  und  nun  jare. 

40  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  174  nr.  44.  or.  mb.  c.  3 $ig.  pend.  (/  del  ) 

Ebendort  Rriefb  A.  InO*». 

Gedr.  bei  Sehaab  II,  209.  — Markgr.  Reg.  nr.  100b. 
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205.  Zahlreiche  Fürsten  und  Herren  verbunden  sich  mit  Straßburg  gegen 
ehcaige  Folgen  des  Judenmords.  1349  Juni  fi. 

Wir  Bcrhtolt  von  golz  gnaden  bischof  zü  Strasburg,  Heinrich  von  derselben 
gnaden  abbel  zü  Mürbach,  grave  Eherbart  und  gruve  Ulrich  von  Wurtenberg  ge- 
brüdere, früwe  Johanne  grevin  von  Kalzcncllenbogen,  . . marggrave  llennan  . . marg-  5 
grave  Fridrich  und  . . marggrave  Rüdolf  dein  man  apricbet  Wecker  von  Raden, 

. . grave  Fridericb  von  Friburg,  . . grave  Ilug  von  Hohenberg,  . , Uaneman,  . . 
Ludemnn  und  Symunl  von  Lieblenberg,1  . . grave  Jolians  von  Fürstenberg,  . . 
grave  Heinrich  und  grave  llug  von  Fürslenberg  gebrüdere,  genant  von  Haselach, 

. . Heinrich  und  . . Jolians  von  Rapoltstcin  und  sine  snnc,  Jolians  und  Ulrich,  *« 
Rüdolf  und  Olteman  von  Ohsenstein,  . . Otte,  . lleinlzeman,  . . Herhlolt  und  . . 
Wilhelm  gebrüdere  von  Eberstein,  Walther  von  Geroltzecke  genant  von  Tuwingen, 

. . Heinrich  und  . . Georie  sine  sünc,  . . Walther  von  Geroltzeckc  von  Sultze, 
Walther  von  Geroltzecke  von  Lore  der  junge,  . . Ilug  von  Geroltzecke  am  Wasichcn, 

. . Jolians  sin  sun  und  Syniunl  sin  vetter,  . . Hartung  von  Wangen,  Werlin,  Heinlze  i» 
und  Friderich  von  Hadslat  gebrüdere  und  Eppe  von  Iladstat  lünt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  iemer  geschent  und  gchürent  lesen  nü  oder  her  nach,  das  wir  alle 
gemeinlich  und  einhelleklich  überein  komeu  sint  und  uns  dar  zü  verbunden  hänl 
gegen  den  erbern  bescheiden  dem  tneisler,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  zü 
Strazburg  der  stücke,  die  hie  nach  nemelich  geschrihen  släut,  bi  den  ciden,  die  wir  *' 
dar  mnbe  gelän  hänl  ilne  alle  geverde.  Zü  dem  ersten,  were  es  das  die  vorge- 
nanlen  mcisler  und  rat  oder  die  burger  von  Strazburg  oder  denheinen  under  in 
ieinati  angritre  oder  schadigete,  wer  der  were,  der  das  dele  von  der  juden  wegen, 
voll  den  sie  gerihtel  hänt  und  getütet  sint,  oder  von  der  juden  wegen,  die  noch 
lebent  uud  die  von  in  gevarn  oder  entwichen  sint,  oder  von  irs  gülz  wegen,  es  sie  45 
schulde,  pfaul,  briefc  oder  welerleigc  gut  mau  genennen  kan  oder  mag,  und  die  vor- 
genanten tneisler  und  rat  oder  der  merre  teil  under  in  erkanlent,  daz  es  da  von 
were,  wenne  sie  uns  dennc  dar  umhc  mantent  zü  unsern  liüsern  oder  hüven  mit  irn 
briefen  oder  gewissen  holten  oder  raunt  wider  munde,  so  süllent  wir  in  zü  helfe 
körnen  und  beholfen  sin  mit  aller  unserre  mäht  unverzögcnlicli  uf  des  oder  der  üb  >0 
und  gilt,  die  die  ansprnchc  an  sie  liäut  oder  sie  gescliediget  hänt,  und  wa  mit  wir 
in  allerbeste  zü  helfe  komen  mügent  äne  alle  Widerrede  und  ätie  alle  geverde.  Und 
süllent  in  alse  lange  beholfen  sin,  unlze  daz  sie  des  krieges  entladen  werdent  und 
der  nnsprachc,  alse  sich  der  rat  oder  der  merre  teil  under  in  denne  erkennen!,  da 
mit  sic  hcguügen  solle.  Were  fleh  das  wir  in  denheinen  krieg  von  irre  manungc  ss 
wegen  also  küment,  zü  dem  kriege  süllent  sie  uns  beholfen  sin  unverzügenlich,  alse 
sie  erkennenl,  daz  irn  cren  wol  atistal  nach  den  dingen,  alse  sie  dunekel  das  in 
daz  gelegen  sie  ; anders  sint  sie  uns  denheine  helfe  schuldig  zü  tünde  von  dirre 
verliüntnüsse  wegen,  sie  tünl  es  denne  gerne.  Und  süllent  uus  alse  lange  beholfen 


* Johann  von  Lichtenberg,  Dom  probst,  verbürgt  sich  1338  Oet.  14  für  215  lih.  die  seine  Vettern  <o 
Uaneman  und  Ludemann  Slraszhurgcr  Juden  schulden,  mitwoch  nach  s.  Gallen  tag  1338.  Str.  St.  A. 

G.  U.  P.  lad.  1 65/ 1 (50  nr.  6,  mit  einer  wie  es  scheint  hebräischen  Dorsualnote. 
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siu  untz  an  die  stunde,  dez  der  krieg  versünel  wurl,  und  sol  Ach  an  in  stän  umbe 
die  süne  zu  nemende  und  an  uieman  anders;  und  wa  mit  sie  begnüget,  da  mit  sol 
Ach  uns  begnügen ; doch  süllent  sic  uns  öch  in  die  süne  nemcn  und  dar  in  bele- 
gedingen  Ane  alle  gevcrdc.  Und  har  umbe  so  hAnl  uns  die  vorgenanten  tncister 
» und  rat  und  die  bnrger  von  Slrazburg  die  früntscbaft  gelAn,  daz  sie  uns  wider 
gegeben  lifinl  und  wider  geben  süllent  unsere  pfanl  und  briefe,  die  die  juden  bi  in 
von  uns  hetlent,  alse  verre  ineister  und  rat  erkennen!  ul  irn  eit,  daz  sie  sie  liänt. 
Und  süllent  üeh  wir  in  dar  umbe  geloben  und  uns  da  mit  laszen  begnügen  und  sie 
nit  vürbas  relilvertigen  oder  drengen,  wände  alse  sie  dar  umbe  erkanl  hänl  alse  da 
io  vor  ist  bescheiden  Ane  alle  geverde.  Wir  Jolians  von  Liehtenberg  decken  der 
merren  still  zil  Strazburg  und  Jolians  vou  Vinslingen  lantvogt  zü  Elsas  verjelieut, 
daz  dise  vorgenantc  legedingc  ist  gesebeken  und  zügegangen  mit  unserm  güten 
willen  und  geliellc  von  dez  ricks  wegen,  und  gclobenl  öck  olles  daz  ganlz  und  stete 
zü  kakende,  daz  an  disem  briefe  gesehriben  stal,  bi  den  eiden,  so  wir  dar  umbe 
i»  gelAn  hAnl.  Were  üch  das  dirre  brief  von  ieman  under  uns,  den  vorgenanten  herren 
und  dienstlüteu,  unbesigelt  hübe,  daz  sol  disem  briefe  und  den  vorgenanten  stücken 
kein  schade  sin,  und  sol  Ach  dirre  selbe  brief  sleleklich  sin  und  hüben  in  siner 
huntvestin,  lügenden  und  kreften  gegen  allen  den,  die  in  besigelt  bAnl  Aue  alle 
geverde.  Wir  sint  Ach  überein  körnen  einhelleklicb.  were  es,  daz  ieman  zü  uns  in 
tn  dise  verbüntnüsse  wolle,  es  werent  herren,  dienstlüle  oder  stelle  oder  ieman  anders, 
deu  mügent  die  von  Slrazburg  darin  nemen  und  empfahen  und  nieman  anders,  und 
süllent  Ach  die  sweren  und  ir  briefe  dar  über  geben,  alles  daz  stete  zü  habende  und 
zü  vollelürende,  daz  an  disem  briefe  gesehriben  stat  Ane  alle  geverde.  Es  ist  fick 
zü  wissende,  das  wir  grave  Eberkarl  und  grave  Ulrich  von  Wirtenberg  und  wir 
» Johanne  grevin  von  Katzenellenbogen  bAnl  usgenoinen  in  allen  disen  dingen  hertzog 
Abrekten  von  österlich,  sine  frAwe  und  ire  kint,  daz  wir  wider  die  nit  beholfen 
süllent  sin.  So  hAnl  der  vorgenantc  her  Jolians  von  Rapoltslein  und  sine  süne 
usgenomen  die  stal  und  die  burger  von  Sletzstut  Ane  alle  geverde.  Alles  daz  da 
vorgesekriben  stal  hAnl  wir  die  vorgenanlen  herren  und  dienstlüte  gesworn  an  den 
«o  heiligen  stete  zü  habende  mit  uf  gebebten  licnden  und  mit  gelerten  Worten,  und 
niemer  da  wider  zü  tünde  noch  schalten  gelAn  werden  in  denheinen  weg  Ane  aller- 
slahte  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkunde  so  hAnl  wir  unsere  ingesigel  an  disen 
brief  gehencket.  WirJohaus  züm  Trubel  der  meisler  und  der  rat  und  die  burger  ge- 
meinüch  von  . . Slrazburg  verjchenl  an  disem  briefe.  daz  wir  gelobent  und  hAnt  gelobet 
b in  güten  truwen,  alles  das  stete  zü  habende  und  zü  vollcffirende,  daz  da  vor  von  uns  ge- 
schoben stal  Ane  alle  geverde.  Und  des  zü  einem  urkunde  hänl  wir  unserre  stelle  inge- 
sigel zü  der  vorgenanten  herren  und  dienstlüte  ingosigeln  an  disen  brief  gehencket. 
Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  frilage  nach  dem  heiligen  pfingstdagc  in  dem  jare, 
do  man  zaltc  von  gotz  gebürte  drützehenhundert  jare  . . viertzig  jare  und  nüne  jare. 


40  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  174  nr.  Tu  or.  mb.  c.  34  sig.  pend 

Gedruckt  bei  SchiUer.  Ktmigshoren  1049.  — Limig,  HA.  jntrt  spec.  cont.  1,  19.  — Schöpflin, 
Als.  dipi  II,  194  nr.  1035  (reg.).  — Riester,  Fürstemb.  UH.  II,  nr.  271  (reg.).  — 
Sattler,  Gesch.  des  Her  zogt  Würtemberg  unter  der  Regierung  der  Graven,  II,  Urk.  14S 
(unter  dem  29.  Mai).  — Rappoltstriu,  UB.  /,  464.  — Huber  reg  nr.  99  Reichs- 
Sachen.  — Markgr.  lieg.  nr.  1066. 
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206.  Johannes  ton  L'senberg  und  zahlreiche  andere  1 terpßichten  sich  auf  den 
Brief  nr.  205.  1349  Juni  S untl  später. 

fl  f 

Ich  Johans  von  Usenberg  hem  Burkartz  seligen  sun  von  Usenberg  vergihe  an 
disem  gegenwertigen  briefe,  daz  ich  gesworn  habe  an  den  heiligen  gegen  meisler 
und  rat  und  den  bürgern  gcineiulich  von  Strazburg  alles  daz  siel  zü  habende,  daz  ß 
an  dem  briefe  gescbriben  Stal,  den  der  erwirdige  herre  bischof  Berhtolt  von  Slraz- 
btirg  und  die  andern  herren  und  dienstlute  von  der  juden  wegen  den  bürgern  von 
Strazburg  über  sich  gegeben  hant;  und  hfln  mich  och  dar  zfi  vesteklich  verbunden, 
alle  die  artickel  zü  vollefürende,  die  an  demselben  briefe  gescbriben,  bi  dem  vorge- 
nanten minein  eyde,  und  daz  ich  niemer  da  wider  getün  sol  noch  schallen  getAn  10 
werden  in  denbeinen  weg  An  allerslahle  geverde.  Und  dez  zft  einem  urkunde  so 
hAn  ich  mine  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten 
fridage  nach  dem  pfingestdage  in  dem  jore,  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  drülzehen- 
hundert  jare  viertzig  jare  und  nüne  jare. 

Str.  St.  A.  AA  1899.  or.  mb.  c.  stg.  pend.  del.  15 


1 In  derselben  Weise  verpflichteten  sich: 

Lütolt  von  Krenckingen  tßmherre  der  merren  stifte  zfi  Strazburg.  An  dem  ersten  zinsdage  nach 
uzgfinder  pfingestwoche  1849.  Juni  » 

Sir.  Sl.  A.  A t 1399.  or  mb.  e sig.  pend.  del. 

Hug  herre  zfi  Vinstingen.  An  dem  ersten  samesdagc  vor  sant  Margareten  dage  1849.  j.isi*  Juli  li.  so 

übend»,  or  mb.  t.  sig.  pend.  del. 

Diebolt  von  Hatzenhasen.  An  dem  ersten  dunrestage  nach  santc  Margareten  dage  1349. 

Ebenda  or.  mb.  t.  sig.  pend.  del.  1349  Juli  W. 

Abreht  von  Bisecke  ein  edelkneht.  An  dem  ersten  fritage  nach  sant  Laarentien  dage  1349. 

Ebenda  or.  mb.  r.  sig.  pend.  del.  1349  August  14.  SS 

Egelolf  von  Lützelnburg  ein  ritter.  An  dem  eisten  fridage  vor  sant  Adelfcs  dage  1349 

Ebenda  or.  utb  f stg  pend.  del.  1349  August  JW. 

F ritsche  von  Iltzicb  genant  Baltersheim.  An  dem  ersten  fridage  vor  sant  Adelfcs  dage  1349. 

134»  August  99. 

Ebenda  or.  wb.  Es  sind,  o bteobl  im  Texte  die  Besiegelung  angeklfndigt  ist,  keine  Siegelspuren,  auek  SO 
keine  Einschnitte  ton  Siegelstreifen  vorhanden. 

Peter  Schaler  ein  ritter  von  Basel.  An  dem  ersten  samestage  nach  sant  Martins  dage  des 
bischoves  1349.  134»  Sueetnber  14. 

Ebenda  or  mb.  c.  stg . pend. 


Götze  von  Ütwilrc  ein  ritter.  An  dem  ersten  fritage  vor  sant  Thomas  dage  des  heiligen  zwelf-  as 
botten  1849.  134»  llecrmber  19. 

Ebenda  or.  mb.  e.  stg  pend.  del. 

Grave  Hftdolf  von  Hohenburg.  An  dem  sunnendagc  vor  sant  Andresdage  1350.  3330  Xorrmbsr  99. 

Ebenda  or.  mb.  c.  sig.  j*»d.  del. 

Der  vogt  and  der  rat  von  Rotenburg  von  unsern  and  der  gemeine  wegen  von  Rotenburg.  An  40 
dem  ersten  zinsdage  nach  sant  Nicolaus  dage  1350.  MW  Docember  7. 

Ebenda  or.  mb.  e.  sig.  pend.  ntul. 

Cftnrat  von  Ehingen  und  Renhart  von  Rüti,  ritter.  An  dem  ersten  zinsdage  nach  sant  Otilien 
dage  1350.  1330  Dteevubsr  14. 

Ebenda  or.  mb.  c.  i stg.  pend.  45 
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207.  JoKan.net  Trübei  der  Meister  und  der  Rat  bitten  die  Stadt  Speyer  um 

Rückgabe  ihres  Schwörbriefs.  [1.149  Juni  2<t.) 

Den  erbern  und  wisen  dem  rate  zü  Spire  embielen  wir  Johannes  zürn  Trubel 
der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg  unser»  dienst.  Alse  wir  üch  vormales 
» balenl,  das  ir  uns  sautenl  den  brief,  der  üch  von  unserre  stelle  wegen  bevolhen 
wart,  der  da  seil  die  ordenunge  der  meisterscliefte  und  des  gerilltes  in  unserre  stat 
zü  Slrazburg, * und  wände  sieb  unser  geribte  gewandelt  bet,  so  bittent  wir  ueb 
ernstlich  und  (liszeklicb,  das  ir  uns  den  selben  brief  sendenl  mit  hern  Clawes  von 
Urostein  und  Clawes  Snider  unsern  bürgern,  die  wir  dar  umbe  zu  üch  gesaut  hilul 
io  und  beb  sie  mit  dem  munde  du  von  mit  üch  redende  werdent,  wände  uns  die  von 
Basel  und  von  Friburg  öch  semeliche  briefe  wider  gegeben  hfint,  die  sie  vou  unserre 
stelle  wegen  betlent  und  in  bevolhen  warenl.  Und  tönt  dis  äne  stimmige,  das  wir 
iemer  deslegernerlün  wellent,  was  wir  wissen!,  das  üch  lieb  ist.  Und  wenne  irden  brief 
geentwurlent  den  egenanten  unsern  botlen,  da  mit  begnüget  uns  wol,  und  sagent 
i»  üch,  nwer  stat  und  uwer  nachkomen  ledig  und  los  von  des  selben  Briefes  wegen 
vür  uns,  unser  stat  und  unser  nachkomen  äne  alle  geverde.  Und  des  zü  einem 
urkiiude  so  liänt  wir  unserre  stette  ingcsigel  zü  rücken  an  disen  brief  gcdruckct. 
Dalum  feria  sextu  post  Johannis  bsptiste. 

Sir.  St.  A.  AA  art  61  nr.  1.  or.  mh.  lit  pat.  c.  tig.  in  r iwpr.  loa. 

M Oedruckt  bei  Hegel  II,  935. 

208.  Schlettstadt  an  Mains : teilt  mit,  i ras  es  über  die  Juden  weiß. 

1.149  Juni  30. 

Den  wisen  bescheiden  dem  . . scbultheisz,  dem  . . meister  und  dem  . . rate 
von  Mentze  . . embieten  wir  der  . . meister  und  der  . . rat  von  Sletzstut  unsern 
dienest  bereit  ze  allen  ziten.  Wissent  waz  hie  nach  stat  geschriben  von  der  vergifte 
ö wegen,  da  mitte  die  juden  umbe  giengent,  die  wilc  sü  I ('bient,  lind  oucli  cristenlüle 
sider  har  von  iren  wegen  liant  getan,  wie  sü  gerne  die  cristanheil  verderbten),  daz 
wir  das  alles  vür  ganlzc  warbeit  vernommen  hant.  Vou  erst  so  hant  üns  unser 
holten  geseit,  die  wir  underwiient  zü  den  berren  und  zö  den  stellen  hatten  gesaut, 
das  elleliche  herren  und  stelle  vür  warbeit  seilent,  das  sü  ettelich  juden,  die  belümet 

au  Der  bnrgermeister  and  der  nt  der  stet  alt  Nuwenbnrg.  An  dem  ersten  mendagc  nach  sant  Ka- 
then neu  dftge  1SÖ1.  esst  Storember  M. 

Ebenda  or.  mb.  e.  tig.  ptnd.  dtl. 

Oerhart  biachof  z&  Spire.  Doch  so  h&nt  wir  in  diesen  dingen  mit  naracn  nz^onomen  grave 
Eberhart  und  grave  Ulrich  gehröder  von  Wirtenberg,  daz  wir  gegen  in  nit  sullent  beholf*n  sin.  An 
*5  der  ersten  mit wochen  vor  unsere  herren  ltchamcn  dage  1362  •• 

Ebenda  or.  aib.  r.  sig.  pend. 

Eberhart  und  Ulrich  graven  von  Wirtenberg.  Stögart  an  dem  mentag  nach  sant  Gallen  tag  1352. 

Ebenda  or.  mb.  c.  tig.  pend.  1339  Oriober  IW  Stuttgart. 

1 Schtcorbrief  twi  1334  Oct.  17  nr.  32. 
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warcnl,  ze  rede  sliessent,  die  verjoheut,  daz  sü  mit  der  vergifte  umbe  giengent,  uud 
bewiseteul  sü  oucb,  daz  sü  die  gilt  fundenl  in  burnen  und  in  andern  wassern.  So 
viengent  wir  einen  jaden  in  unsrer  slat ; do  wir  den  kesliglent,  do  verjacli  er.  das 
er  oucli  mit  der  vergifte  umbe  gienge,  und  bewisete  uns  über  einen  bürnen,  der  stet 
in  eins  bidcrmannes  hof,  der  unsers  rales  ist.  Uud  nacb  siner  sage  wart  die  gilt  in  s 
dem  selben  burnen  lünden  in  eiin  glase,  und  in  der  nacht  wart  do  erwirgete  sich  der 
jude  selber  in  der  gevangnisse.  Oucb  bet  sich  ein  jude  bi  uns  getöuffet  der  besten 
und  der  ricbesleii  einer  waz  in  unsrer  slat.  Der  seile  dar  nach  do  er  gelöufiet  wart 
unbelwungenlicb,  das  es  sicherlich  war  were,  duz  die  jüdesclieit  die  cristenheit 
gerne  mit  der  vergifte  verdarblen,  und  seile"  das  juden  werent  gangen  in  eins  hof 
unsers  rates  und  wollen  oucb  einen  burnen  da  inue  han  vergiftet.  l)a  wirdent  die 
juden  abegetzogen  wand  der,  des  der  hof  ist.  sinetn  gcsiude  gebotlen  batte,  waz 
juden  sü  in  sinem  hofe  fümlenl,  daz  sü  die  uszügent  und  enweg  tribent.  Daz  baut 
wir  von  dein  vernommen,  des  der  hof  ist,  daz  das  ouch  war  ist.  Wir  vingenl  oucli 
einen  crislauknecht,  hies  Peter  Birrin;  der  verjaeh,  daz  er  vierlzeben  wusle,  die  11 
umb  uiit  der  gifl  giengen,  die  well  da  mitte  zü  verderbende,  die  oucb  crislan  werent, 
und  duz  die  juden  nidenan  in  dem  lande  inen  die  gifl  gehcnt  und  inen  ouch  güt 
dar  um!)  geben!,  daz  sü  die  eristaubeil  da  mitte  soltent  verderben.  Den  selben  kriecht 
hanl  wir  verbranl.  Zu  Eschöwe  wirdent  zweite  verbranl;  do  halten  die  von  Slraz- 
burg  und  wir  unser  hotten  bi.  Die  verjalienl  ouch,  daz  sü  von  der  juden  wegen  w 
mit  der  gift  umbe  gicngenl.  Zii  Rapollzwilr  wart  ein  wildeworlzener  gefangen  und 
sin  wip  lind  oucb  sin  suu  mit  ime.  Der  Seite,  daz  ir  vil  in  dein  lande  werent,  die 
mit  der  gift  umbe  giengunt,  und  gap  sinen  stin  ouch  schuldig  daran  und  sin  wip, 
daz  sü  ouch  wol  da  mitte  wüste.  Ouch  rügte  er  mit  mimen  einen,  heisset  llcintze 
von  Nürenberg,  und  einen,  heiss  t Golzbecke,  inacbel  lebeküchen  mit  vier  antlitz,  »s 
daz  die  oucli  schuldig  au  der  gelete  siend.  Kr  seile  ouch,  daz  ein  jude  gesessen  ze 
Menbte,  heisset  Moyses  und  ist  ein  grosser  jude,  ein  lieber,  der  richtet  sü  alle  usz 
mit  der  vergift  und  gibt  inen  ouch  daz  gilt  dar  umb,  daz  sü  ez  lügenl.  Dis  alles 
hanl  wir  vernommen  und  wissent  ez  vür  warlieit.  Daz  sprechen  wir  bi  unserm  eyde 
ane  aile  geverde  mit  urkunde  dis  briefes,  der  mit  unsrer  stelle  heimelich  ingesigel  so 
ze  rücke  besigelt  ist.  Datum  feria  tertiaposl  bealoruin  Petri  et  Pauli  upostolornm 
anno  domini  1319. 

Sir.  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  174  nr.  3 or.  ch.  lit.  pal  c.  tig.  in  c.  impr.  'IW.  Ein  Brief 
derselben  Wortlautes  und  Dtdumr  an  Frankfurt  ebenda.  Letzterer  gedruckt  bei  SchiUer , 
Königsh  1036  SS 

A 

S09.  Hasel  an  b/traßburg : teilt  die  Ergebnisse  einer  Jndeniinlersnchung  mit. 

[1.149]  Juli  4. 

Uusern  sunderbarn  güten  fründen,  dein  . . meister  und  dem  . . rate  von  Stras- 
burg. embicten  wir  Cünral  der  Münch  von  Landeskrone  ritler  burgermeisler  uud 
der  . . rat  von  Basel  unseru  dienst.  Als  ir  uns  enbolleii  baut,  das  wir  von  etlichen  «o 

•}  Verl.  3«.*itc»( 
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gelöflen  Juden  gericht  haben  und  dos  die  grosser  dinge  verjehen  haben  als  üch 
fürkomen  ist.  die  der  crislenlieil  schedelich  sin,  und  öch  die  gelöflen  judcn  alle- 
samenl  haben  gevangen,  sunt  ir  wissen»  das  wir  du  iiu  samslag  an  saut  Uirichslag 
von  vier  gelöflen  juden  richlcn  und  uf  reder  saslen,  die  öch  olTenlich  vor  gericlile 
1 verjaheu  und  seilen,  das  si  die  brunnen  ze  unserre  slal  elliuli  vergift  bcltcnl  und 
den  lulen  in  unserre  slal  mit  gilt  vergeben  hellenl,  die  öch  da  von  uuwelich  lol 
sinl.  Einr  seil  (ich  ander  inen,  dass  er  ze  Lutzerren  elwie  inangc  ballen  aneken  1 
köfte  und  die  in  beven  zerliesze  und  si  vergifle.  Und  seilenl  ir  drie,  daz  in  Bern- 
barl  der  gelöft  jude  was,  Köppius  bröder,  die  gift  gebe.  Und  der  vierde  seil,  daz  ime 

10  Menü  von  Berne  der  jude  die  gift  gebe,  und  namden  disc  juden,  so  hie  nach  ge- 
schritten staut,  daz  die  mil  der  gifl  um  he  gierigen  und  si  us  geben  und  meistcr 
dar  über  weriu.  Öch  halten  wir  da  vor  ein  gelitten  juden  uf  ein  ral  gcsctzcl ; der 
seil  öch,  daz  ime  der  vurgenaule  Bernbarl,  umhe  den  wir  uch  öch  nu  liebst  sebriben, 
die  gilt  gebe;  und  seil  öch,  was  gclöfter  juden  werin,  die  in  debeiin  aller  worin, 

11  die  wisteu  alle  umbe  die  gifte.  Und  sinl  dise  die  juden,  die  si  genemt  baut,  die 
mit  der  gift  umbe  ganl  und  schuldig  da  mitle  sinl:  Sim'irli  von  Hasenburg.  Vsack 
von  l’liirl,  .lossun  Galetzscb  von  Grausun,  Jölfurli  von  Einsisbeim,  Muysi  Köller 
von  Nidowe,  Salman  Trütlins  bröder  von  Allkilcb,  Menü  von  Berne  und  . . Seckli. 
Wir  ballen  öch  kurlzlich  ein  cristenman  uf  ein  ral  geselzel  vor  disen,  der  seil 

u öch,  wie  er  vil  brunnen  ime  lande  und  etlichen  brunnen  in  unser  slal  vergift 
helle  und  daz  ime  ein  begine  zc  Colmer  die  gifl  gebe.  Su  seudenl  wir  öch  öch 
ein  zedelu  in  disem  brief,  die  uns  die  von  Zovingen  saulent  von  der  gift  wegen, 
daz  die  schuldig  mil  der  gifl  sinl,  die  daran  gesebriben  staut  Dalum  Udalrici 
episcopi. 

» [P.  <S'.]  Was  uns  öch  der  allen  gelöflen  juden  möchte  werden,  die  vieugenl  wir 

alle,  unlz  wir  ir  schulde  und  unschulde  befunden. 

Sir.  Sl.  A.  0.  D.  P.  lad.  174  nr.  H.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  aig.  in  p.  impr.  dal. 


210.  Karl  IV  icarnt  Straßburg,  Herren  und  Städte  gegen  die  Juden  aufzurehen. 

1349  Juli  S Frankfurt. 

» Wir  Karl  von  gols  genaden  Römischer  kunig  ze  allen  Zeiten  merer  des  richs 
und  kung  ze  Bcheym  enbielen  den  burgermeisteru,  den  relen  und  den  bürgern 
gemeinklich  der  siet  zu  Slrusburch  und  allerre  anderre“  siel,  di  in  den  lantfrid 
gehorenl,  unsern  lielien  gclrewen,  unser  gnad  und  alles  gut.  Uus  ist  fürkomen 
wissentlich,  daz  ir  als  noch  über  daz,  daz  vorgeschoben  isl,  werbet  an  lierren  und 
u an  stet,  di  unrb  uch  silzenl,  di  sieb  an  uns  und  das  riebe  holden  und  wider  di 
juden  unser  katuerknehl  noch  nilit  getan  haben,  mit  dem  laufriden  darzu  uoligdt 
und  si  anweisel,  duz  si  ouch  ir  juden,  di  under  in  gesessen  sein,  verlriben  und 
vertilgen.  Und  wanne  uns  daz  ser  wider  ist  über  daz,  daz  vor  wider  uus  und  daz 

«j  uoil  — *tat  auf  Jfasuf. 

40  l = Butter. 


Juli  4. 
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reich  an  den  juden  geschehen  nuserre  camcrn  zu  grozzem  schaden,  darumb  ge- 
bielen  wir  euch  vesliklich  hei  unseru  htilden,  daz  ir  furbas  niemun  darzu  twinget, 
daz  di  obgenBnlen  juden  verlriben  oder  entleihet  werden,  suuder  ungehindert  lazzet 
mit  Worten  und  mit  werken  gen  herren  und  steten,  wanne  es  uns  und  dein  reich 
grozzeu  schaden  bringet.  Geben  zu  Frankenfurl  au  dem  nehsleu  sunlag  nach  sanl  5 
Ulrichs  lag  in  dem  dritten  jar  unserrc  reiche. 

Str.  St.  A.  0.  1'  P.  Uil.  174  or  mb.  Ul  pal.  c.  sig.  in  o impr  del.  Gedruckt  bei  Schiller 
Kimigsh.  lobt.  Lünig  JR.  A.  A I V.  734.  Stöber  Als.  1859—1361  p.  333.  — lieg  bei 
Schöpflin  AU.  dipl.  11.  134  lluber  reg.  nr  1061. 


211.  Karl  IV  überläßt  dem  Predigerorden  zu  Straßburg  400  M.  jährlichen  tu 
Judengelds.  1.34»  Juli  0 Mainz. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kung  ze  allen  Zeilen  tnerer  des  rcichs 
und  küng  zc  Beheiin  embiten  den  geistlichen  Pelir  von  Grostcyn  dem  prior  und 
dem  convent  ze  Slrazburg  der  prediger  orden,  unsirn  lieben  andechtigen,  unsir  huld 
und  alles  gut.  Wann  wir  sündirliche  gunsl  haben  ze  ewirm  orden  und  ze  den  is 
brüdern,  die  dorinnc  allewcg  mit  ynnegin  herczen  golc  dienen,  dorumb  günnen  wir 
eweh  von  unsern  künglichen  gnaden,  das  ir  der  juden  gelt  unsirrc  camerknechtc, 
von  weine  eweb  das  durch  gol  geben  wirt,  das  do  tritt  uff  vierhundert  marg  silbers 
und  nicht  lioer,  nemen  und  haben  mügel  und  das  an  gebwdc  ewirs  clostirs  und  andir 
ewir  nütze  wenden,  so  eweb  das  allir  nuczlichsl  und  füglichsl  ist.  Mit  urchund  dicz  «j 
briefs  vcrsigelt  mit  unserm  ingcsigel,  der  gelten  ist  zu  Mentze  noch  Crisles  geburth 
drcuczcnkunder!  und  neun  und  vierczig  jar  an  dem  nehisten  niontag  für  saute  Kylians 
lag,  im  dritten  jar  unsirre  reiche. 

per  dominum  cancellarium 

Johannes  Noviforeusis.  *> 

Str.  Thutn  A.  Domin  tir.  6.  or.  mb.  c.  sig.  i>end.  (kleines  Siegel  mit  Adler) 


212.  Basel  an  Strußberg : teilt  die  Ergebnisse  seiner  Judenuntersuchung  mit. 

1349  Juli  19. 

Unsern  sunderbarn  güten  ftünden  dem . . meister  und  dem . . rate  von  Stras- 
burg entbieten  wir  CQnrat  der  Münch  von  Uandeskrone  rilter  burgermeister  und  so 
der.  . rat  von  Basel  unsern  willigen  dienst.  Als  üwer  güten  butten  uns  nu  nüwe- 
licb  von  üwern  wegen  gcbetlcn  haut,  lieh  ze  verschribende  die  vergichl,  so  wir  von 
den  judeu  uinbe  das  vergiften  wissen  uud  befunden  haben,  tön  wir  üch  ze  wis- 
sende, das  wir  nu  kurlziich  von  elwie  mangelt  getüften  juden  gericht  liant,  der  ein 
teil  uf  reder  gesetzel  und  üch  ein  teil  verbrennet  »int,  die  bedi  ungemarlert  und  ss 
üch  nach  der  inarter  offenlich  vcrjahenl  uud  seitent,  das  si  mit  gift  umbegangeu 
werinl.  Etlich  seitent,  das  si  die  gift  in  die  hniniien  geleit  heltenl.  So  seitent  et- 
lich,  das  si  gift  cristanen  luten  in  irü  lniser  ze  unsere  stut  in  ir  wasser  uud  in  ir 
heveu  geleit  heltenl.  So  seitent  üch  cllich,  das  si  unsern  burgeru  vergehen  hettent 
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mit  wine.  daz  si  den  vergiflent,  so  si  inen  zc  Irinckende  bultent.  Der  getüften  ju- 
den  seit  Och  einr,  das  er  ancken  küflc  und  den  anderwarb«  in  hcvcn  zerliessi  und 
die  vergifte.  Und  hanl  och  der  selben  getüften  juden,  so  bi  uns  verderbt  sint,  etliche 
kinl  uns  geseit  und  sagent  es  üch  noch  alle  tage,  wonde  wir  si  in  gevengnisse 
> hant,  daz  si  inen  die  gilt  gubent  ze  tragende  in  unserr  burger  liüser,  der  fleh  lei- 
der vil  von  dem  seihen  vergiften!  in  den  seihen  hüsern,  dar  in  sis  trftgent  als  si 
sprecbent,  tot  sint.  Und  hant  üch  etlich  getült  juden,  so  man  si  umbe  daz  vergiften 
verderben  wolt,  als  si  üch  verjahen,  das  si  schuldig  da  mitte  werint,  heissen  oflen- 
lich  gebetten  unser  bürgere,  den  si  irü  kinl  mit  dem  vergiften  ertüt  hallent,  das  si 
i#  es  inen  dur  gol  vergeben,  wonde  si  lieltcnt  es  getan  und  werint  dar  an  schuldig. 

Wir  haltent  üch  unser  güten  hotten  von  unsern  röten  ze  Haseuburg,  do  man  von 

den  juden  richte  und  da  verderbt  wurden,  die  uns  üch  seiten,  das  der  juden  drie  da 
verjehen  lieltcnt,  das  si  die  gifl  selber  künden  machen  und  das  alle  juden,  si  we- 
rint getöfl  oder  nül  gelüft,  die  in  deheim  aller  werint,  von  der  gifl  wisten.  Das  lianl 
15  üch  ir  etlich  geseit,  die  bi  uns  verderbt  sint.  Und  daz  wir  dis  alles  gebürt  haben 
und  uns  üch  unser  hotten,  die  wir  bar  uuibe  von  unsern  röten  gescbickel  haltent, 
es  uns  üch  geseit  haben  als  vorgesebriben  stat,  das  sprechen  und  schrihen  wir  bi 
unserm  eide  und  scndenl  üch  des  diseu  brief  offen  mit  unserrc  stelle  heimlichem 
ingesigel  zc  rnggen  besigelt.  Der  geben  wart  an  dem  liebsten  sanistag  nach  sanl 

»i  Margareten  lag,  do  man  von  gotles  gebürte  zalte  drützehcnbuudert  vierlzig  und 

nun  jar. 

Str.  St . A.  6.  U.  P.  lad.  174  iir.  3.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  aig.  in  v.  impr.  — Gedruckt  bei 
Schiller  Konigah.  1026. 


213.  Peter  Swarbcrs  S’ftAne.  1349  Juli  22. 

» Allen  den  sie  kunt,  die  disen  brief  gesclienl  lind  gehürent  lesen,  das  ich  Peter 
Swarber  gesworn  lifln  an  den  heiligen  mit  nfgehebeten  lienden  und  mit  gelerlen 
Worten,  das  ich  wider  ineisler  noch  rat  zü  Strazburg  noch  wider  denlieincn  bur- 
ger zü  Strazburg  uoch  wider  die  stat  zü  Strazburg  mit  relen  noch  mit  geteten  nit 
tün  sol  noch  schaffen  getan  werden,  das  in  zü  schaden  komen  mühte  in  denheinen 
an  weg  heimelieh  noch  Oflenlich  äne  allerslallte  geverde.  Ich  sol  sie  üch  nit  irren 
noch  schaffen  geirrel  werden  an  dem  güte,  das  in  von  mir  gevallen  ist  mit  gerillte, 
und  sol  üch  tniucn  willen  und  geheile  dar  zü  tün,  was  sie  des  gütes  verküffent 
oder  was  sie  da  mit  tönt,  das  das  mit  uiinern  willen  und  geheile  geschehen  sie 
äne  alle  geverde,  und  sol  beielzen  wa  man  sin  bedarf.  Es  ist  üch  beretde,  das  ich 
u die  leben,  die  ich  ielzent  habe,  nit  verändern  sol  noch  verseren  noch  verkoflen  in 
denheineu  weg.  Wen  ne  Och  meister  und  rat,  die  ietzent  meisler  und  rat  sint  oder 
die  hernach  iemer  meister  und  rat  werden!,  befündeut,  dasich  wider  die  vorgescho- 
benen ding  dete  oder  wider  denheincs  under  in  oder  ieman  von  mitien  wegen,  das 
von  miuen  schulden  were,  und  das  küntlich  wurde  meister  und  rate,  die  zü  den  ziten 
«o  meisler  und  rat  sint.  so  süllent  sie  mahl  haben,  mir  die  leben  zü  verteilende  alse 
zü  dem  ersten  male,  do  mir  besserunge  von  in  erteilt  wart.  Ich  der  vorgenante 
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Peter  bän  öch  gesworn  tm  den  heiligen,  das  ich  geschriben  sol  gehen  meisler  und 
rate  zu  Strazburg  inwendig  den  liebsten  viertzehen  dagen  nach  dis  briefes  date 
alles  das  giU,  das  ich  des  dages  bette,  du  die  wandelunge  nü  zü  nebsle  gesebaeb 
7.Ö  Strazburg,  es  sie  ligende  oder  varende,  eigen  oder  erbe,  pfanlgüler  oder  schulde 
oder  anders,  wie  die  guter  sinl  oder  war  an  sie  ligenl  oder  wer  sie  inne  het  fine  s 
alle  geverdc,  alse  verre  ich  es  weis.  Und  das  die  vorgenauten  meisler  und  rat  und 
die  burger  gemeinlieh  von  Strazburg  und  ir  nachkoinen  der  selben  sielte  desto 
sicherre  sinl  der  vorgenauten  dinge,  so  hat!  ich  Kalherine  die  vorgenauten  Peter 
Swarbers  elicliü  wurlin  mit  willen  und  geheile  des  selben  Peters  vnd  Peter  min 
sun  vür  uns  und  alle  unsere  erben  in  gcselzet  zü  einem  rehten  pfände  die  güter,  10 
die  hie  nach  geschriben  slätit,  die  uns  zfl  unserni  teile  gevallen  sint  mit  dem  los, 
do  die  güler  usgescheiden  wurdenl  von  meisler  und  rales  wegen  zü  Strazburg;  und 
sinl  das  fünfzehen  marg  silbergellz,  die  her  Heinrich  von  I.iebtenberg  git  und 
sint  gelegen  uf  YVilsletleu  und  uf  andern  sinen  löten,  alse  die  briele  sagen!,  die 
dar  über  gemachet  sint ; item  fünfzig  vierteil  rocken  geltz  uf  der  rblischin  güte  is 
von  Erslbeim,  alse  öch  die  briere  sagent,  die  dar  über  börent.  Wenne  öch  die  vor- 
genanten fünfzehen  marg  geltz  wider  gehöret  werden!,  so  sol  man  die  pfenningc 
oder  das  Silber  wider  bewenden  an  eigen  und  sol  das  ligen  in  pfandes  wise  in  alle  wise, 
alse  die  vorgenanten  fünfzehen  marg  geltz  lagenl.  Und  hSnl  in  die  vorgenanten  güler 
versetzet  zfl  einem  rehten  pfände,  alse  da  vor  bescheiden  ist,  vür  drühundert  marg 
Silbers  des  geweges  von  Struzburg.  Also  were  es,  du  vor  gol  sie,  das  der  vorgenante 
Peter  der  egenanten  dinge  denheines  verbreche  und  nit  stete  hielte  und  das  künl- 
licli  wurde  meisler  und  rate,  die  zfl  den  zilen  meisler  und  rat  sinl  zü  Strazburg. 
alse  da  vor  geschriben  stat,  so  söllcnt  in  die  vorgenanten  guter  vür  die  drülmndert 
marg  Silbers  verrollen  sin  äne  alle  irrunge  und  sumunge.  Und  hän  ich  die  ege-  »5 
nanle  Kalherine  und  Peter  min  sun  gesworn  an  den  heiligen  vür  uns  und  alle  unsere 
erben,  sie  nietner  dar  un  zü  irrende  noch  schaffen  geirret  werden  noch  öch  den 
noch  die.  die  die  güler  uralte  sie  köftenl,  flne  allerslable  geverde.  Und  der  vorge- 
uanten  dinge  zü  einem  urkünde  so  hün  ich  der  vorgenanle  Peter  Swarber  der  alte 
min  ingesigel  an  disen  brief  gchenckel,  und  ich  Katherine  hün  gehetlen  von  minen  » 
und  des  vorgenanten  Peters  mines  sünes  wegen  herti  Hüdolf  Stübenweg,  hem 
Eberlin  von  Mülubeim,  bern  Clawes  von  Orostcin,  Abrebt  Judenbreter,  Rerlitolt 
Manszeu,  Clawes  von  Winlerlure.  Reinboll  Trulman  den  cremer,  lioppen  den  schif- 
man  und  Rülin  den  brolbeeker,  das  sie  ire  ingesigel,  mich  und  den  vorgenauten 
Peter  minen  sun  zü  übersagende,  zü  einem  waren  urkunde  der  vorgenanten  dinge  J6 
an  disen  brief  benckent ; des  öch  wir  die  vorgcuanlen  personell  verjehent,  das 
wir  disen  brief  versigelt  hänt  in  scheflels  wise  durch  ir  bette  willen  mit  unsern 
bangenden  ingesigeln.  Der  wart  gegeben  an  der  ersten  mitwoeben  vor  sanl  Jacobes 
dage  des  heiligen  zwelfbotlen  in  dem  jare,  do  man  zallo  von  golz  gebürte  drütze- 
benhuudert  jare  vierlzig  jare  und  nüoe  jare.  u 


Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  19»  nr.  5.  or.  mb.  e.  10  $ig.  ptnd.,  quorum  3.,  7.  drl. 
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214.  Pfalzgraf  Rudolf  bittet  die  Straßburger  um  Hilfe  gegen  Hagenau. 

[1349  August  1]  Neustadt. 

Von  uns  Rftdolf  pt'allenlzgraf  by  Rine  hertzoge  in  Hey  gern,  <lez  heiligen  Römi- 
schen richs  ohrisler  Irflgsecze  und  vicarii  in  allen  tuschen  landen. 

i Den  erhern  wisen  luten  den  meistern,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlichen 
der  stal  zu  Slrazburg  unsern  gröz  und  allez  gilt.  Wir  lazzen  öeh  wizzen,  daz  uns 
die  von  I lagen  owe  enlwerenl  und  entwert  habent  der  fryheile,  der  rechten  und  der 
gewonhcite,  die  wir  von  alter  her  von  dem  riche  haben,  und  sonderlichen  der  pflege, 
die  uns  der  allcrdurhlühligisle  fürste  unsere  lieber  genedigcr  herre  her  Karl  der 

i«  Römische  könige  enpfolhen  hat  und  die  ouch  ander  lantfogte  von  alter  her  von  dez 
ricbs  wegen  an  uns  brahl  habent.  Und  wizzenl,  daz  wir  sie  noch  kein  dez  richs 
stat  ungerne  entwerten  der  rechten,  fryheil  und  gewonheit,  die  sie  von  aller  her  von 
dem  riche  habent,  und  wir  nilit  anders  dar  inne  meinen,  danne  daz  wir  dem  riche 
sine  recht,  friheile  und  gewonheit  behalten  wellen  nach  heizze  und  gebot  dez  vor- 

ii  genanten  unsere  gncdigen  hcrren  dez  Römischen  künigs,  alz  wir  dez  sin  offen 
briefe  dar  unili  haben.  Davon  manen  wir  iich  üwer  trewen  und  üwer  eyde,  die  ir 
dem  riche  getan  liant  und  gehündcn  sin!,  daz  ir  dein  riche  und  uns  von  dez  richs 
wegen  uf  die  von  Hagenowc  beholfen  sint,  daz  wir  dem  riche  sine  reht,  frciheit 
und  gewouheile  dcster  baz  behalten  miigen,  und  gelrewen  üch  wol,  ir  tönt  dar  zü, 

ao  alz  ir  dem  riche  und  uns  von  dez  richs  wegen  mit  üwern  trewen  und  eiden  schuldig 
linde  gebfinden  sint.  Üwer  antworte  laut  uns  mit  üwerin  briefe  wider  wizzen. 
Geben  zu  der  Nuwenstat  an  sampcztag  nach  sant  Jacobs  tag. 

Str.  St.  A.  AA  76.  or.  ch.  lit.  pal.  e.  $ig.  »n  t>.  impr.  lacs. 


215.  Bischof  Heinrich  ron  Rossi,  Vicar  Bischof  Bertholds  von  Straßburg, 
beschuldigt  die  Straßburger  Bürgerschaft  rer/aumdel  zu  haben,  teranheorlel  sich. 

1349  August  3 Strassburg. 

Nos  judex  curie  Argcnlincnsis  notum  facimus  tenorc  presencium  omnibus,  quorum 
internst  vel  intereril,  quodinnostri  et  vcnerabiliuin  dominorum  decani  et  capituli  ecc- 
lesie  Argeutinensis  in  loco  capitnlari  ipsius  ecclcsie  congregatoruin  ac  vencrabilis  palris 
fralris  Rüdolfl,  ministri  provincialis  fratrum  minoruin  per  Alamaniam  superiorem, 
constitutorum  venerabilis  in  Christo  pater  ac  dominus  frater  lleinricus  episcopus 
ccclesie  Rossensis  predicti  ordiuis  minorum,  vicarius  in  pontilicalibus  reverendi  in 
Christo  palris  ac  domini  nostri  domini  Berhloldi  episcopi  Argcnlincnsis.  rccognovit  et 
proposuil  sponte  et  libere  ut  asseruit,  presentibus  eciam  slrenuo  milile  Nycolao  diclo 
as  de  Rülnch  civitatis  Argentinensis  et  Johanne  dirlo  Betscholl  scabinorum  ejusdem 
civitatis  magistris  et  nonnullis  aliis  diele  civitatis  consulibus  suo  ac  consulum  ac 
locius  universilatis  ipsius  civitatis  nomine  comparenlibus  ut  dicebant.  quod  cum 
frater  Petrus  diclus  de  Helfenslcin,  professus  ordinis  minorum  conventualis  doraus  in 
Nüwemburg  Constanciensis  dyocesis,  nuper  juxta  opidutn  Tanne  Hasiliensis  dyocesis 
io  in  sermone  publico,  ubi  magna  multilndo  hominum  convenerat,  publice  populo  predi- 
casset,  necessarium  esse  hominibus,  ul  caverenf  se  a venenis,  cum  ipsc  frater  Petrus,  ut 

26 
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mendacilcr  etiam  predicavil,  ex  rclacione  predicti  domini  lleinrici  episcopi  Rossensis 
inlellcxisset.  ipso  episcoi»  sibi  referente,  quod  ex  relaeione  unius  eonsiilum  civitatis 
Argentinensis  dedicerit , quod  sexaginta  cives  civitatis  Argentinensis  hujus- 
modi  venena  in  ipsa  civitalc  Argentinensi  habcant  et  eisdem  ad  hoiniiies 
inloxitanduin  utanlur.  Propier  quem  sermouem,  ut  sit  publice  factum , idem  * 
dominus  episcopus  Rossensis  in  populo  Argentinensi  magnum  scandalnm  dixit  esse 
suborlum,  et  quod  ob  hoc  magister  et  consules  ipsius  civitatis  Argentinensis  de 
hujusmodi  publico  sermone  certilicali  eundem  dominum  episcopuui  Rossensem  super 
eo  requisierint,  an  ipse  hujusmodi  sermoni,  verbo  vel  opere  occasionem  dederit  sive 
causam  et  an  diclo  fralri  Petro  retuleril  vel  scripserit  supradicta,  propter  que  in  10 
populo  Argentinensi  oriri  poterat  magna  slragcs,  cum  propter  judeos  inloxitanles 
per  se  et  per  alios  et  per  communem  pcstilecciam  populus  inibi  nimium  sit  perlur- 
batus;  quodque  prediclus  dominus  episcopus  sic  requisilus  et  rogalus  ex  parte  magistri 
et  consulum  prediclorum  responderit  publice,  quod  ipse  senciens  et  sciens  se  de  pre- 
missis  penilus  innocentcm  vellet  mauere  in  oivitate  Argentinensi  et  se  ob  hoc  ibidem  is 
mansisse,  quousque  pro  predielo  fratre  Petro  millcrclur  et  prediclorum  discussio 
haberetur,  et  quod  provincialis  et  fratres  ejusdem  ordinis  requisili  per  eosdem 
magistnim  et  consules  ad  indagandum  verilatem  transmiscril  pro  fratre  Petro  de 
Ilelffenslein  supradiclo.  Qui  fraler  Petrus  similitcr  conslilulus  in  loco  capitulari  pre- 
dielo in  presencia  eorundem  episcopi  Rossensis,  provincialis  ac  magistrorum  et  » 
consulum  prediclorum  falebatur,  sc  publice  predicta  predicassc.  Requisilus  autem,  si 
aliquis  alter  audiverit  hujusmodi  verba  ah  cpiscopu  Rossensi  predielo  vel  si  eum  hec 
dixissc  vel  scripsisse  probare  possel,  idem  freier  Petrus  respondil  ibidem,  quod  non. 
Quo  facto  prefalus  dominus  episcopus  Rossensis  precise  negans  predicta  sibi  imposila 
ad  purgacionem  sui  et  ad  oslendendum  suam  innocenciam  se  oblulit  ad  prestandum 
juramenlum  de  sua  innocencia  prediclorum  et  ibidem  in  presencia  prescriplorum  et 
aliorum  mullorum  ibidem  astancium,  presenlibus  sacrosauctis  dei  ewangeliis,  sue 
innoceucie  et  quod  de  prediclis  esset  penilus  innocens  corporaliter  preslilit  juramentum 
cl  asseruit  publice,  quod  si  in  longinquis  parlibns  fuisset  se  ad  locum  Argetitinensem 
)>ro  manifeslauda  sua  innocencia  prescnlassel,  dicens  eciam  se  rogalum  fuisse  manere  »> 
in  civitatc  Argentinensi  pro  xuo  et  ipsius  civitatis  bonorc;  uullamque  sibi  injuriam 
vel  violenciam  in  ipsa  civilate  per  quemeumque  ex  causa  predicta  errogatam  sed 
reverenciam  exbibitam  et  honorem.  Insuper  promisit  per  suurn  juramenlum  super 
hoc  corporaliter  prestitum  ut  profertnr,  omnia  facere  verbo  et  opere,  que  ad 
innocenciam  eorundem  consulum  et  civium  ac  imnuuitutein  crcdideril  pertinere,  et  sa 
eosdem  magistros  et  consules  ac  universitatein  ipsius  et  eciam  singuläres  personas 
super  premissis  vel  eorum  occasione  vel  causa  nuinquam  in  judicio  vel  extra,  de 
jure  vel  de  facto  impctcrc  vel  quomodolibel  molcstare,  renuncians  eciam  oinni 
accioni,  impelicioni  et  requisicioni  ac  omni  juri,  si  que  vel  quod  sibi  contra  ipsos 
prediclorum  occasione  competorel  vel  possel  compelere  modo  quovis  cl  litteris  impe-  to 
tralis  et  impelrandis  a sede  apostolica  vel  aliunde  et  omnibus  et  singulis  excepcionibus 
et  defensiouibus,  quibus  contra  premissa  venire  possel  quomodolibel  vel  juvari,  fraude 
et  dolo  in  premissis  omnibus  et  singulis  penilus  circumscriplis.  Quibus  peractis 
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predicli  magisler  el  consules  ipsum  dominum  episcopum  Rossensetn  habucrunl  de  pre- 
diclis  penilus  iuuocenlem,  dictusque  frater  Petrus  asserens,  se  fatue  et  inule  egisse, 
suuin  errorem  ibidem  publice  recognovit  veuiamque  su[>er  premissis  a predielo 
domiuo  episcopo  Rossensi  cl  mugislro  ac  eonsulibus  supradiclis  poslulando  prostratus. 
i In  quorum  omnium  evidens  tesliinouiutn  sigillum  curie  Argentiuensis  ad  peliciunetn 
predictorum  domini  episcopi  Rossensis,  provincialis  ao  tnagislrorura  civitatis  predicle 
ac  ipsius  fratris  Petri  appeudi  fecimus  ad  presentes.  Nos  quoque  Heinricus  dei  gracia 
episcopus  Rossensis  ac  frater  Rüdolfus  provincialis  predicli  recognoscentcs  omuia 
predicta,  prout  prescriptu  sunt,  vera  esse,  sigilla  uoslra  similiter  coappendimus  ad 
10  presentes.  Datum  et  actum  Argeutinc  nonas  augusli  anno  domini  millesimo  traten» 
lesitno  quadragesimo  nono. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  174  nr.  7*.  or.  mb.  c.  3.  sig.  pend.  dd. 


216.  Spruch  des  Schiedsgerichts  in  der  Missehelle  zwischen  dem,  Landfrieden 
und  Reinhart  Hofwart  ton  Sickingen. 

1340  September  3. 

'»  In  der  missehelle,  die  do  ufTerslanden  ist  von  des  lanlfriden  wegen  in  nyderu 
Elsasze  undc  der  nuure  die  über  den  selben  lanlfriden  gesetzet  siut  einsitc,  der  ratlüle 
sint  die  erbern  bescheiden  rilter  her  Claus  Zorne  von  Bftlach  unde  her  Johans  von 
Wickersheim,  unde  von  Reinbart  Ilofewartes  wegen  von  Syckingen  aller  sinre  frunde, 
dieuer  unde  helflern  andersilde,  der  ratlüle  siut  her  Heinrich  von  Erenberg  unde 
*>  her  Diether  von  HenlscluVheshein,  unde  der  erber  geistlich  herre  her  Wolframe 
von  NeUenburg,  hochmeisler  tutsches  Ordens  in  tutschem  lande,  zu  einem  gemeinen 
obmanne  erbosen  unde  genuinen  ist  von  beider  teile  wegen  der  bürge  Krundesperg  1 
unde  von  allen  des  kosten,  schaden  unde  breslen  wegen,  die  do  von  ufTerslanden 
sint  biz  uf  disen  huldigen  dag  anc  allcrschlahte  geverde.  Zit  dem  eslen  als  Rein- 
es hart  Hovewart  gevordert  hat,  daz  ime  die  m'ine  sine  bürg  Krundesperg  gebrochen 
unde  daz  sin  dar  uf  genuinen  hohenl  in  den  dingeu,  daz  er  ire  dehein  sorge  niht  enhetde, 
undc  vordert  darumbe,  daz  sie  ime  sine  bürg,  sineu  schaden  und  sin  gilt  wider- 
tetdent.  Do  wart  es  verantwurlet  von  der  nunre  wegeu  unde  sprachen,  es  were  ein 
gemein  lantfride  ufgesetzet  in  nidern  Elsasze,  der  bestetdiget  undc  ufgesetzet  were 


so  1 Bereits  am  11.  Februar  1340  bezeugen  Graf  1 Valraf  rvm  Zwcibrüchcn  und  Rudolf  Herr  von 
Ochsenstein  den  durch  ihre  Vermittelung  erfolgten  Abschluss  einer  Sühne  zwischen  den  Neun  einer-  und 
Syfrid  Lymsltzen  von  Lcwenstein  und  dessen  Frau  Klee  von  Frundsberg , die  gewisse  Rechte  an 
Pbundsberg  hatten,  anderseits.  Folgendes  wird  festgesetzt:  Syfritd  Lymcltz  und  seine  fr&n  verkaufen 
ihre  rechte  an  dem  felsen  von  Frundsberg  für  500  kleiner  gülden  von  Florenz  an  den  landfrieden. 
35  Syfritd  Lymettz  tritt  dem  landfrieden  bei  nnd  unterstützt  ihn  gegen  Hovewart  von  Sickingen.  Die 
rechte,  die  den  beiden  gatten  an  dem  felsen  von  Frundsberg  noch  aus  der  erbschaft  Eberlins  von 
Frundsberg  zufallen  künncu,  bleiben  ihnen  unbenommen.  [Frundsberg  war  nach  Matth.  Fcob.  15b  im 
August  des  Jahres  1348  zerstört  worden).  Wenn  Syfritd  zu  tagen  reitet  gegen  beinhart  Hovewart,  so 
soll  ihm  der  landfriedc  den  kosten  geben.  Walravc  von  Zweinbruggen  erklärt,  dasz  die  beiden  Lymaltz 
io  ihre  rechte  an  dem  felsen  von  Frundsberg.  der  von  ihm  zu  leben  rührt,  mit  seiner  hewilligung  den 
nenn  überlassen  haben.  Mittwoch  vor  s.  Valentini  tag  1849. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  lad.  16,  or.  mb.  c.  G sig.  pend 
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von  des  allcrdurchluhlcsteu  herren  wegen  lierreu  Karlen  Kölnischen  küniges  unde 
mit  des  selben  kuniges  gunsl,  Wille  unde  gehelle  von  des  ricbes  wegen  unde  mit 
herren  unde  stetde,  die  zu  dem  selben  lanlfriden  gehören!,  als  derselbe  lunlfride brief 
slat,  der  dar  über  gemalil  unde  besigell  ist.  Des  kam  für  die  vorgenanlen  nüne  der 
erwirdig  herre  her  Johans  von  Liehtenberg  1 tumdechau  zu  Strasburg,  der  ein  phlcger  s 
unde  ein  vicarie  des  ricbes  do  waz  unde  oueb  noch  ist  in  Elsaszc  unde  in  Spir- 
kowe,  unde  claget  den  vorgenanlen  nünen,  daz  des  riches  burger  von  Wile,  die  daz 
riebe  angehorlenl,  in  des  selben  lantfriden  wider  retil  gevangeu  werenl  unde  in  daz 
ir  geuumen  were  unde  durch  des  selbeu  lantfriden  ziln  gefüret  wereu  uf  die  vorge- 
nanle  bürg  Frundcsperg,  unde  raunet  die  nüne  ires  eydes  von  des  ricbes  wegen,  io 
daz  sie  imc  unde  den  armen  luten  beholtlen  werenl,  wie  sie  ledig  wurden!  unde  in 
daz  ir  wider  wurde : Des  kamenl  die  nüne  überein  uf  den  eyt  mit  rehtcr  urteil 
uacb  des  lantfriden  briefc  unde  rebl,  als  er  ufgeselzet  unde  gesworn  ist,  unde 
sprachen!  es  ouch  zu  rebt,  daz  der  vorgenante  lierre  von  Lieblenberg  der  dumdechan 
vor  sftlle  zogen  mit  des  ricbes  banyer  für  die  vorgenante  vestin  Frundcsperg,  unde  ts 
daz  die  nüne  herren  unde  stetde  zü  in  solle  inanen,  die  zu  dem  laulfriden  geliöreut, 
als  vil  sie  ir  bedörfleut,  unde  den  selben  armen  luten  und  ime  bebollfen  söltent  sin 
uf  die  vorgenanle  vestin  unde  uf  alle  die,  die  an  der  selben  gedal  schuldig  werenl, 
unde  uf  ire  belfere  unde  ouch  uf  alle  die,  die  sic  husetent,  eulhielleul  oder  bofelenl 
uf  ire  libe  unde  gütere.  Uude  zoglent  oucli  zu  ime  für  die  vestin  unde  manteul  zü  so 
in  alse  vil  Herren  unde  stetde,  als  vil  als  sic  ir  bedörfleut,  unde  gcwunucnl  die  vestin 
unde  fundent  die  gevangeu  dar  uf  ligeude  unde  ires  gutes  enteile,  daz  in  genuinen 
waz,  unde  mahtcnl  oucli  die  ledig.  Unde  erteilteul  oucli  die  min  uf  iren  eyt  mit 
reliler  urteil  von  des  gemeinen  lanlfrides  wegen,  daz  sie  ez  niht  über  inülitenl  gesiu 
vor  iren  evden  unde  eren,  daz  es  ein  sebadeber  vestin  were  unde  daz  man  sie  » 
brechen  und  schädigen  solle  und  ire  libe  und  gütere  angriflen  solle,  syder  man  die 
gevangen  unde  den  röp  dar  uf  funden  beide,  als  da  Vorbescheiden  ist.  Unde  do  daz 
also  verantwortet  wart  von  der  nunre  wegen,  do  wart  aber  von  der  nunre  wegen 
gevordert  an  die  vorgenanlen  vier  rallüle,  daz  sie  aller  der  dinge,  als  cs  da  vor 
verenlwürlel  ist,  ir  brief  hortenl.  Do  wart  es  von  Keinbart  tlovewarles  wegen  ver-  so 
antwürtet.  man  solle  keinen  brief  verhören,  syt  es  der  anläz  brief5  ml  enseil.  Do 


1 Dies  thut  Johann  von  Liehtenberg  ah  Itcichsvkar  kund  an  dem  zinstage  vor  sante  Bartholomeus 
tage  i:S4‘J.  (August  18 ) 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  44/4A.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  del. 

* Pfalzgraf  Knprecht  bei  Rhein,  herzog  in  Bayern  thut  kund,  dasz  in  seiner  gegenwart  sich  die  ss 
neun  über  den  landfrieden  in  ihrer  misschelle  mit  Reinhart  Uovewavt  anf  ein  Schiedsgericht  geeinigt 
haben,  dessen  sprach  sich  beide  Parteien  unterwerfen  wotten.  Palls  die  vier  ratleute  sich  entzweien, 
eo  stebt  dem  Vorsitzenden  der  bindende  reohtsspruch  zn.  Welche  ratleuten  vor  dem  8.  Sept  nicht 
gesprochen  haben,  deren  sprach  ist  ungiltig  und  cs  gilt  die  entscheidnug  derjenigen,  die  bis  dahin 
fertig  sind.  Hat  der  Vorsitzende  innerhalb  acht  tage  nach  Michaelis  nicht  gesprochen,  so  bleiben  die  te 
Parteien  in  dem  rechte,  dae  eie  heule  haben.  Stirbt  der  Vorsitzende  vor  dem  aastrag,  so  setzen 
herzog  Ruprecht  und  der  Straszburger  domdechant  Johann  von  Liehtenberg  einen  neuen.  Der 
berzog,  der  dumdeebant,  die  neun  und  Beinhart  Hovewart  siegeln.  Dienstag  nach  d.  Barthotomäns- 
tag  litt».  •«***  August  -'.i. 

Sir.  St.  A.  O.ü.  P.  lad.  4 1/4  v nr.  37.  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  — lieg,  in  der  Xeitschr.  für  tft 
Senil,  d Obcrrh.  Will,  443. 
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giengent  die  vier  rallüte  uz  undc  berietdenl  sicli  darumbe  uiide  kamen!  einhelleclich 
uberein,  da/,  mau  die  briefe  lesen  seilte.  Undc  wurden!  ouch  die  briefe  dienliche 
gelesen  vor  dem  erwirdigen  berren  dem  bi  schofle  zü  Spire  vor  den  vier  rallülcn 
undc  vor  der  slctde  bo!den  zu  Friburg  uude  zü  Spire,  die  dar  zi'i  gebetdeu  wurden!, 
s uf  alle  die  stucke  als  da  vor  verantwortet  ist  von  des  lanlfriden  wegen. 1 Uude 
wart  ouch  erteilet,  were  da/.  Rcinharl  llovcwurt  briefe  beide,  daz  mau  die  oucli 
lesen  solle.  Unde  sit  alle  dise  ding  umbe  die  bürg  Fruudcsperg,  wie  die  gebrochen 
wart  unde  waz  da  genuinen  oder  geschadiget  wart  von  des  riclies  unde  des  lunl- 
friden  wegen,  mit  rehtern  gerillte  undc  urteil  des  lantfriden  wegen  erteilet  uude 
io  ervolgel  ist,  als  da  vorgeschribcn  stal,  unde  ouch  alles  vor  uns  den  vorgenanlen 
vier  raliütcn  käuflich  gemäht  ist  mit  versigeltcn  briefen  des  riches  unde  des  lant- 
friden unde  ouch  hefn  Julians  von  Liehtenberg,  so  sprechen!  wir  die  vorgenanlen 
Claus  Zorne  unde  Jobans  von  Wickershein  ritter  ratlüle  von  des  lanlfriden  wegen 
zü  relit  uf  unsere  eyde  nach  whser  lute  rat  unde  uns  ouch  selber  bessers  niht  ver- 
is  stant.  daz  man  dem  vorgenanlen  Rcinharl  llovcwartcu,  sincu  fruuden,  dyeucr  unde 
belfern  noch  nieinannc  anders  du  von  deheinre  liande  ding  niht  schuldig  ist  ufzü- 
rihlendc  noch  zü  widertündc.  Do  disc  clagc  unde  untwürle  unde  unser  der  vorge- 
nanten ratlule  sprechen  alsus  bcscliach,  do  nach  wurl  geclagcl  von  des  vorgenanlen 
lantfrides  wegen  an  Reinharl  llovcwurt,  duz  der  selbe  Reinhart  mit  sineu  (runden, 
m dyeuern  unde  belfern  uf  des  riches  strasze  gelSgel  beide  der  slctde  von  Strasburg 
ingesessenre  burger  unde  die  zü  dem  lanlfriden  gehören!  undc  über  sie  ungcwarnel, 
unwiderseile  unde  mit  gewälfenler  bunt  ane  gerillte  undc  ane  relit  an  ranident 
unde  sie  swerlich  unde  sörgliclie  wundclcnl  uf  deu  dot  unde  in  daz  ire  frcvc- 
lichen  nament;  unde  vorderteul  daz  an  den  vorgenanlen  Reinhart  llovcwurt,  daz  er 
*s  daz  widerdelde.  Do  wart  Rcinharl  llovewart  vcranlwürtel,  do  ime  der  schade 
beschehc  zü  Frundesperg,  do  beide  er  gerne  ein  plianl  gehebel  uf  den  vorgenanlen 
lantfriden  unde  mohle  des  niht  gelückcn,  ez  were  beschuhen  als  da  vorbeschriben 
stal.  Dar  nach  hüb  uf  Reinharl  llovewart  unde  claget,  ime  were  ein  sin  möge 
erschlageu,  liiez  der  Frye,  der  sin  belfere  waz  uf  der  gedul,  uude  vorderl,  daz  man 
*>  im  den  verbesserte.  Do  wart  ez  verantwurtel  von  der  nüurc  wegen,  waz  do  geschehe, 
daz  geschehe  uf  eiure  gedat  unde  were  in  not  gewesen,  daz  sie  sich  wol  gewcrel 
mohtenl  haben,  unde  düble  sic  darumbe  niht,  daz  sic  iemannc  deliein  bcsserungc 
dün  sollen.  Do  gicngenl  wir  die  vier  ratlule  uz  und  kamenl  einhelleclich  uberein 
von  der  zweier  clage  unde  antwurle  wegen,  duz  Rcinharl  llovewart  widerkeren 
jo  solle  alles  daz,  daz  er  deu  von  Strasburg  unde  den,  die  zü  dem  lanlfriden  gehürenl, 
getan  beide  uf  der  selben  gedat,  doch  daz  es  niemanue  an  den  lip  sol  gan,  als  der 
anläz  brief  stut,  wände  es  unerclagcl  unde  uuervolget  beschach.  Wir  die  vorge- 


i Diethrich  von  Wissewilre,  Hesse  Schnftwelin  der  bürgenncizter  zu  Freibnrg,  ritter,  Haiiemaii 
D firner  und  Dietherich  SchnÄwelin  ödeiknechte  von  Freibarg.  1 1 ft  11  Knoltze  der  bürgermeistcr  zu 
w Speyer,  Johann  Bernhoch,  Dolde  Retzel  nnd  Ulrich  Kluphel  bürger  zn  Speyer  bezeugen  den  in  ihrer 
gegenwart  gefällten  zchiedzsprncb  zwizehen  don  neun  über  den  landfrieden  nnd  Reiuhart  Hove- 
wart Freitag  vor  nnzer  trauen  tag,  als  sie  geboren  ward  KJ  iS.  i;tiu  arpeemaer  i. 

Str.  St.  A 0.  U.  P.  lad.  44/45  nr.  37.  or.  mb.  c.  8.  suj  yend. 
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minien  vier  rallüle  sint  mich  cinlielleclieh  itbcrciiikomen,  itaz  Beinhart  llovewarl 
duz  widerkeren  dün  sei  in  den  »ehesten  viert  zehen  dageu,  wanne  der  von  Nellen- 
Iiii rg  der  obenan  von  dirre  saclien  wegen  usgcsproclicn  hat.*  Wir  die  vorgenanten 
vier  ratlüte  spreelient  ouch  furbaz  me  einhcllcclich  von  Frven  wegen  siues  hclfers, 
wunde  die  von  Strasburg  iren  übe  nolwcrende  wurent,  daz  man  den  selben  Krjcn  5 
nil  bessern  solle  noch  waz  Beinhart  Ilovewarten  oder  siucu  belfern  uf  der  gedut 
besebueb.  Sil  wir  nn  verre  vier  rallule  einhellig  worden  sint  der  zweier  urteile,  du 
wart  an  uns  die  vier  ratlnlc  gevordcrl  von  der  nunre  wegen,  daz  wir  des  ein 
urkiimle  geben  sollenl  mit  unser»  ingesigeln  versigelt.  Do  wart  es  veranlwurlet  von 
lteinbarl  llofwartes  wegen,  man  solte  in  keinen  brief  noch  urkunde  geben,  svder  io 
cs  der  anlilz  brief  nit  cnscit.  Do  sprachen!  wir  zwen  ratlute  von  des  lanlfriden 
wegen,  sit  wir  zü  ratlutcn  über  die  saclie  erkorn  sint  unde  ein  relit  in  den  Sachen 
uf  den  evl  sprechen  sollenl  unde  ouch  iu  dein  atiläz  brief  stat,  waz  die  vier  rutlüte 
oder  der  inerreteil  under  in  spreelient,  daz  sol  fürgang  haben,  do  spreelient  wir 
die  vorgeuanlen  zwen  ratmunne  von  des  lanlfriden  wegen,  wez  wir  vier  rallüle  ** 
einhellig  worden  sint  und  usgelragen  babeill,  wer  dez  ein  urkunde  ander  in  nn  uns 
vorderle,  duz  wir  dem  ein  urküude  darunihe  geben  sollenl  mit  »nsern  insigeln  ver- 
sigell.  Wunde  dise  vorgeschritten  ding  alsus  ergangen  sint  in  alle  '.vise,  als  da 
vurgeschriben  slal,  so  banl  wir  Claus  Zorn  von  liülucli  unde  Jolians  von  Wickcrs- 
liein  riller  die  vorgeuanlen  rallule  zü  einem  waren  urkunde  unsere  ingesigele  “ 

' Dieser  Schiedsspruch  ist  in  einer  offiziellen  collationierten  Pergamentkopie  cor.  Darin  thun  Hcinliart 
llovewarl  von  Sickingen  mul  Ludwig  von  Frundsberg  sein  tochtermann  kund,  dass  Wolfram  von 
Ncllenburg  den  streit  um  Frnndsberg  dabiu  entschieden  hat,  dass  Ludwig  au  den  lamlfrieden  zu 
Nicderelsasz  den  halben  fcls  und  berg  zu  Frundsberg  der  ihm  gehört  und  Kcinhart  das  vierteil 
von  berg  und  felsen,  das  ihm  zugebört,  für  1400  vollwichtige  kleine  gülden  verkaufen,  so  zwar  tü 
dasz  der  landfriede  mit  dun  rechten  am  berg  und  felsen  thun  und  laszen  kann,  was  er  will,  aus- 
genommen acker,  wa’d  und  weide,  die  sich  beide  zurückbcdialteu.  Sic  verpflichten  eich,  der  eine  •/?, 
der  andere  '/»  von  berg  und  fels  werende  vür  alle  ansprache.  Sollte  Ebcrlin  von  Frundsbcrg 
den  landfrieden  um  die  barg  oder  um  sonst  eineu  schaden  ansprechen,  so  werden  sie  ihm  nicht 
beistehen.  Sollte  Reinhards  tochter.  die  frau  Ludwigs,  dem  landfrieden  schaden,  so  wollen  die  so 
beiden  das  dem  landfrieden  ersetzen.  Alle  hriefe.  die  sio  über  die  bürg  haben,  wollen  sie  dem 
landfrieden  überantworten.  Zwischen  den  streitenden  parteieu  soll  eine  ewige  sühne  sein. 
Keinhart  und  Ludcwig  siegeln  und  haben  auch  Wolfram  vou  Nellenbarg,  Johans  von  Sickingen, 
Johans  von  llolieubart.  Eberhart  von  Sickingen,  Keinhart  von  Darmentzc  gebeten  ihre  Siegel  anzu- 
hängen. Wolfram  erklärt  den  Schiedsspruch  gethau  zu  haben,  die  andern  ihn  halten  zu  wollen  jj 
Speyer  1360  an  dem  zweiten  tage  zu  Weihnachten.  JXio  Januar  o sp^rr. 

Str.  St.  A G.  ü.  P.  lad.  45(40  nr.  37. 

Am  selben  Tage  geloben  von  des  landfricdens  wegen  die  8tmszbnrger  bürger  Claus  von  Grostciu, 
Alhrecht  Judcnbrcter,  Claus  zur  Megedc  und  rneister  üerlint,  die  1100  gülden  an  den  komthur  der 
deutschhcrrn  in  Speyer,  der  sie  von  Keinhart  Hofwarts  und  dessen  tochtcrmanu  Ludwigs  wegen  in  ein-  40 
pfang  nehmen  soll,  bis  (Februar  2S.)  14  tage  nach  der  grossen  fostnacht  zu  zahlen  Wolfram  von 
Nelienhurg  und  Alhrecht  Jndenbreter  siegeln. 

.S ’tr.  St.  A.  G U.  P.  lad.  45(46  und  1B8  nr  9.  2 or.  mb.  c.  2 sig.  peud. 

Am  17.  Fehr.  1350  (mitwoch  nach  Invocavit)  quittiert  Wilhelm  von  Kirwilre  der  comcndürc 
über  den  Empfang  der  Gelder.  45 

Sir.  St.  A.  G.  U P.  lad.  44J45  nr.  37.  or.  mb.  c.  2 sig. 
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gehenckct  an  disen  brief.  Der  wart  geben  au  dein  neliesten  dunrcslag  vor  unscrre 
fröwen  dag  der  jungem  als  sie  geborn  wart  in  dem  jare,  do  inan  zulle  von  gottes 
gebürte  druzchcnhundert  jare  undc  nun  undc  vierlzig  jare. 1 

Sir.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  44/4S  «r.  37.  or.  mb.  t*.  2 sig.  pend. 

& Gedruckt  bei  Sehöpfiin  Als.  dijd.  II,  19b  nr.  1037. 


217.  Karl  IV  verzeiht  den  Slraßburgern , trau  sie  den  Juden  gethan  haben. 

1349  September  l'l  Speyer. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Komischer  kung  zü  allen  zilen  mercr  des  riclis 
und  kung  zu  Beheim  verjehen  und  tön  kunl  oflenüeh  mit  disem  brieve  allen  den, 

io  die  yn  sehen,  hören  oder  lesen,  das  wir  unsern  lieben  gelrewin  den  burgermeystern  . . 

dem  rat  und  den  bürgern  gcmeynlich  der  stat  zfi  Strazburg  umb  die  dienste,  die 
sie  uus  und  seliger  gedeebtnisse  unsern  vorfarn,  kungen  und  keysern,  an  dem  rieb 
offt  getan  habin  und  noch  tun  stillen  und  niugcn  in  künftigen  ziteu,  vergebin  und 
versehen  haben,  vergebin  und  versehen  auch  mit  disem  brieve  alle  die  lat  und 
iS  geschieht,  die  von  iren  wegen  oder  ymand  anders  in  irre  stat  an  den  jnden 

doselbist  unsern  camerknechteu,  ez  sii  geschehen  an  iren  üben  oder  an  irein 
gut ; und  dar  zü  daz  gcrichlc,  daz  sie  ubir  die  selbin  juden  an  ir  lip  und  güt  mit 
urteil  getan  habin,  und  sagen  sie,  ir  erbin  und  al  ir  nachkomen  für  uns  und 
alle  unsir  nachkomen  an  dem  rieh,  sie  sin  kung  oder  keyser,  umb  die  selbin 

» lat,  geschieht  und  gericht,  als  sic  die  begangen  habin  an  den  seihen  juden.  und 
umb  allez  daz  güt,  daz  sie  von  in  genomen,  gewonnen  oder  empfangen  habin 
beymlich  oder  offenlieh  in  welcher  wise  daz  geschehen  ist,  quiit,  ledig  und  los  gar 
und  gentzlich  uud  wellen  ez  vorbaz  an  sie  nymmer  iner  vordem  noch  heyschen. 
Und  darumb  gebieten  wir  allen  herren,  greven,  frien,  lantfoglen,  richlern,  riltcrn 
» und  knechten,  burgermeystern,  relen,  bürgern  und  sieten,  edel  und  unedeln,  die  nn 
sint  oder  künftig  werdenl,  unsern  und  des  richs  gelrewin,  daz  sie  die  vorgennulen 
burgemeyster,  rat  und  die  burger  gemeynlich  zü  Strazburg,  ir  erbin  und  ir  uacb- 
komen  umb  die  vorgenante  tat,  geschieht  und  gericht,  die  sie  getan  und  begangen 
haben  an  den  juden  und  an  irein  gut  als  vorgeschriben  ist,  wider  dise  unsre 
*>  kungücbe  brieve  nicht  angrifen,  benötigen,  hindern  noch  irren  sollen  noch  in  key- 
nerley  wiis  beschedigen  sunder  bii  disen  unsern  gnaden  gnediclich  laszen  hüben,  als 
üep  in  sii  unsir  kungliche  gnad  ze  behalden.  Mit  urkiind  dilz  briefs  versigelt  mit 
unscrin  knnglichen  ingesigel,  der  gebin  ist  zü  Spire  do  man  zalt  nach  Crisls  ge- 
bürt druzenhunderl  und  newn  und  viertzig  jar  am  nehsten  samztagc  nach  unsir 
i5  frowin  lag  als  sic  geborn  wart,  im  vierden  jar  unsir  riebe. 

[Auf  dem  Bug\  ad  rclationein  domiui  decani  Argcutincnsis 

Fridericus. 

Str.  Sl.  A.  G.  U.  P.  lad.  174  nr.  4.  or.  mb.  c.  sig.  fiend.  Kbcnda  nr.  7.  cop.  mb.  coacr.  Gr. 
druckt  bei  Schiltcr  Königsh.  1052.  I.ünig  RA.  XIV,  7 34.  — Hiernach  Reg.  bei 
w Schöpflin  Als.  dipl.  II,  190  nr.  1033.  — Huber  reg.  nr.  1151. 


* Im  Jahre  1352  September  20.  (vigilia  Mnthei)  teilen  die  Neu  ft  Ober  den  Landfrieden  das  Vor- 
gehen gegen  jb'rundsberg  und  die  Gründe  doen  den  neun  Obmännern  des  Rheinischen  Landfriedens  mit. 
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218.  Die  Boten  ron  Nlraßburg.  Mainz . Speyer  und  Worms  an  Kuno  von 
Balken  stein.  Domprobst  zu  Mainz : bitten  um  Zusendung  ron  Boten  zur  Beratung 
über  eine  Versöhnung  des  Domprobstes  mit  seinen  Widersachern  und  über  den 
Frieden  im  Laude.  [1.349  September  12.] 

I)em  erwirdegen  lierren  hern.  . Cflnen  von  Falkenstcin  dnmprobesle  und  plegere  4 
<lcs  stilles  zu . . Menczen  entbieten  wir  die  Itodden  von.  . Striizbürg.  von  . . Menezen, 
von . . Spiren  und  wir  der . . rat  zu  . . Worms  unsern  willigen  dienst.  Herre  wir 
laszen  wiszen  uwer  erwirdekeit,  daz  wir  bii  eyn  sin  gewesen  zii . . Worms  uff  den 
aipt.  n nehsten  samstag  nach  unser  Iraüwen  dage  als  sie  geboren  wart  und  han  do  gorat- 

slabel.  ob  mau  keyne  die  wege  moble  vynden,  daz  man  daz  laut  in  fridden  gesielte,  io 
Nü  besorgen  wir,  daz  man  dez  nil  wole  wege  möge  vynden,  ir  und  unser  aller 
herre  von  . . Mentzen  sin  vor  gcrahl  mit  uwerm  widdersacben.  L)ez  so  sin  wir  eyncs 
andern  dages  uberein  kurnmen  geyn . . Spiren  von  dem  selben  samstagc  ubir  vir- 
stpi.  « czehen  dage,  daz  ist  uff"  ilen  liebsten  . . samstag  nach  sancte . . Mauriciendage.  ltar- 

umbe  so  bilden  wir  uwer  erwirdekeil  ffizclichen,  daz  ir  uwer  güden,  wisen,  mehle-  is 
gen  bodden  dar  wollent  schicken  zft  bcs&cbene  mit  gols  helfe,  ob  wir  keyne  die 
wege  mögen  vinden,  daz  wir  uch  und  uwern  widdirsacbcn  mit  eyn  können  gerieh- 
len,  und  auch  ob  man  keyne  die  wege  möge  vinden,  daz  daz  lant  in  fridden  und 
in  gnaden  gestellel  möge  werden ; und  wiszent  daz  wir  daz  auch  verbolscheflel  bau 
uwerm  widdirsachen  und  andern  fürsten,  lierren  und  Stedden.  io 

Miltenberg.  Habel-Stift,  or.  mb.  lit,  d.  c.  sig.  in  v.  ünpr.  dd.  Getlr.  hiernach  bei  Schunck 
eod.  dipl.  292\3.  Schunck  setzt  hinzu : Ich  vermute,  daß  dienet  Schreiben  nach  d.  Tode 
des  Königs  Günther  von  Schwarzburg  1.949  erlaßen  ist,  weil  damals  ein  Vergleich 
zwischen  Karl  IV  u.  Erzbischof  Heinrich  III  v.  Mainz  zu  Stamle  gekommen  ist. 


219.  Judex  curie  Arg.  notum  facit,  civilnlein  Arg.  elegisse  Frilschonem  dictum  *5 
Klosener  presbyleruin  Arg.  ad  cuslodiam  allaris  sancte  Marie  et  illum  sacramenlo  se 
adstrixisse.  [Desselben  Wortlauts  irie  Ar.  Cd).] 1 Actum  idilnis  septemb.  anno  mille- 
simo  trecenlcsiino  quadragesimo  nono.  lltijns  inslriimcnti  sunt  duo,  qiiorum  unum 
apud  magistrum  et  eonsulcs  aliud  vero  apud  Frilschonem  remanel  nnlediclos. * 

1340  September  13.  ao 

Str.  St.  A.  V.  D.  11.  lad.  63  nr  2.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

220.  Bestimmungen  für  das  Weinleulhandnerh.  1.349  September  2S. 

Dis  ist  von  der  winlulc  wegen  : 

Zürn  ersten  das  alle  aulwerk  hüben!  sitzende  in  im  rebten,  also  sie  nutz  her 


Am  7.  November  bekennen  die  letzteren,  daß  sieh  Heinrich  von  Pfirt,  Vogt  des  Vfalzgrufcn  Jluprecht,  35 
1«  einer  Ansprache,  die  er  an  die  Straßburger  wegen  der  Zerstörung  von  Frundsberg  und  des  Schadens, 
den  er  dabei  erlitten , vor  ihnen  erhoben  hat,  nach  Verantwortung  der  Straßburger  Jt atsboten  für  zu- 
friedengesteUl  erklärt  habe.  Heide  Urkunden  tor.  mb.  lit.  pal.)  0.  U.P.  lad  11/45.  nr.  37. 

* iS*,  dort  die  Abweichungen  als  Varianten  unter  II. 

" Vgl.  Schulte,  Closener  und  Königshoven  in  Straßb.  Studien  I,  277.  40 
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gesessen  sint,  unbesweret.  Und  wer  hinnanfürder  wiu  umb  koste  veil  het  oder  win 
uf  den  zapfen  köftc  und  sich  des  begAn  wolle  Ane  allcrslabte  geverdc,  der  sol  mit 
den  winlülen“  dienen.  Saltenl  aber  sie  ieman  zü  rede,  das  er  mit  in  dienen  solle, 
wolle  der  swern  an  den  heiligen,  das  er  eins  andern  antwerkes  me  nüsse  detme 
s des  im,  den  soltcnt  sie  der  von  län.  Wolle  aber  er  des  nit  swern,  so  sol  er  mit 
in  dienen  und  sol  in  10  sol.  in  ir  gemeine  bühse  gen,  ist  er  vor  irs  antwerkes  nit 
gewesen.  Were  fleh  das  ineisler  und  rat  den  winlülen  crlflbtenl  gell  zü  samenende 
in  ir  bühse,  wer  die  wile  win  veil  het  umb  koste  oder  win  uf  den  zapfen  kflfte, 
nüsse  er  joch  wol  eins  andern  antwerkes  me  denne  des  und  were  fleh  irs  antwer- 
l»  kes  erlassen,  der  sol  doch  die  wile  in  die  bühse  alse  wol  geben  nach  margzal  alse 
die  winlüte.  Dis  solb  die  winmesser  und  die  winrfllfer  nit  vürbas15  angün.  wände 
das  sie  fleh  die  wile  in  ir  bühse  sftllent  geben,  die  wile  sie  win  umb  koste  veil 
liflnt  oder  win  uf  den  zapfen  kfllfent,  so  die  winlüte  gell  samenent  in  ir  bübse, 
und  sflllent  fleh  vürbas  keinen  getwang  von  in  hitn,  wände  sie  alle  mit  wine  umb 
iS  gAut  und  man  eins  us  dem  andern  nit  wol  geschciden  mag.  Kin  ieglich  man  mag 
fleh  win  kflflen  und  verkflflen,  das  in  die  winlüte  nit  dar  an  sflllent  irren  uswendig 
der,  die  win  umb  kost  veil  hünl  oder  sieb  des  zapfen  wellent  begiln,  alsed  da  vor 
bescheiden  ist  Ane  alle  geverde.  Dis  sol  fleh  nuwent  die  angfln,  die  hinnanfürder  win 
umb  koste  veil  liAnt  oder  win  uf  den  zapfen  kfllfent  und  sieb  des  hegfln  wellent 
w und  es  da  her  nit  getAn  liAnt.  Dis  sol  disen  rat  wern.  Erkantent  aber  meistcr 
und  rat  denheinerhande  hresten  hie  an,  das  mügent  sie  andern.  Actum  anno  41) 
vigilia  beali  Micbahclis. 

Str . St.  A.  Ordnungen.  Ion».  21.  f.  1H7.  frmc.  mb  schmaler  Streifen. 

221.  Johannes  de  Liehtemberg  decanus  et  capitulum  majoris  ecclesie  Arg.  nolum- 
«ä  facit,  quod  feria  (i  proxima  ante  festum  bcatorum  Symonis  et  Jude  aposlolorum 
a.  d.  1349  in  slupn  parva  in  curia  habilacionis  domini  Conradi  de  Kirckel,  thesau- 
rarii  ecclesie  Arg.,  sita  eapitulo  eongregalo  deliberaeione  diligenli  reperlum  cst,  cot- 
lidianas  dislribueioncs  seu  presencias  et  alia  Jura  ehori  dicte  ecclesie  Arg.  preben- 
dariis  altarium  ss.  Elyiebelh,  Agnetis  et  Atidree  in  cappella  nova  in  dicla  ecclesia 
ao  Arg.  per  domimim  Bcrtholdum  episcopum  Arg.  fundata  constituturum  juxta  disposi- 
cioneni  dicti  episeopi,  prepositi,  decani  et  capiluli  interveuiente  conscnsu,  de  jure 
deberi  et  abbinc  inposterum  assignandas  esse.  Sigillum  decani  cst  appensum.  Datum 
et  actum  die  ct  anno  prenolalis.  1.149  October  23. 

Sir.  Bez.  A.  Q 3475.  or.  mb.  e.  zig.  pzmL 


M 222.  Berhloldus  episcopus  Arg.  Nicolao  de  Erslheim  sigillifero  curie  Arg.  de  con- 
silio  capiluli  ecclesie  Arg.  officium  lliuribtilarii  monoslerii  s.  Stephani  Arg.  ad  vrtam 
suam  conferl.  Sigilla  episeopi  et  capiluli  sunt  oppensa.  Actum  et  datum  Argcntine 
feria  6 proxima  ante  festum  b.  Thoine  aposloli  n.  d.  1349.  llujus  instrmnenti  sunt  2. 

1349  Ikecember  13  Ntrazzbttrg. 

4o  Str . litz.  A.  G 1601.  or.  mb.  c.  2 zig.  pend  ( 1 del.  1 mul.) 


»)  den  winlülen  üktrgnckricbtz  f6r  Jzrck.tr.  in. 

— int  ülti yctckr . 


tij  (lis  hui  Zhcrgtztkr.  r)  zlrrgtzckr.  d)  itse 
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22:5.  Bcrtboldus  episcopus  Arg.  indulgel,  «ut  cappcllanus  in  hospitali  noslro  diclo 
zü  dem  Swcderichc,  silo  in  parrochia  s.  Thomc  nllra  Bruscam  Argenline,  possit  . . 
procuralori  ejusdem  liospilalis  cl  aliis  pcrsouis  infra  limites  ejusdem  liospilalis  resi- 
denlibus  corpus  Christi  et  alia  ecclesiaslica  sacramcnla  porrigere  quociens  neccssilas 
occurreril»,  prelcrea  ipsi  cappclluno,  «ul  ingruenle  neccssitale  a quocumque  . . plebano  1 
civitatis  Argentinensis»  eadent  recipere  valent.  Datum  Argenline  in  vigilia  epiphanie 
domini  a.  d.  1350.  lßßO  Januar  ß Slrassburtj. 

Str.  Bee.  A.  0 1511.  or.  eh.  c sig.  in  * impr. 


224.  Die  Stadl  Straßburg  giebl  Claus  Zorn  gen.  Lappe  und  Johannes  zum 
Truhe l den  Auftrag,  beim  Papste  für  Ablaß  vom  Banne  zu  wirken.  io 

VißO  Mürz  lß  Strassburg. 

In  dci  nomine  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumculum  palcat  univcrsis. 
quod  sub  anno  a nulivilale  ejusdem  millesimo  ccc  quinquagesimo,  indiccionc  terlia, 
ponlificalus  sanctissimi  in  Christo  palris  ac  domini  domini  Dementis  divina  provi- 
dencia  pape  sexti  anno  octavo,  3 idus  marcii  hora  circa  meridiem  in  palatio  . . con-  is 
sulum  civitatis  Argentinensis  in  noslri  labellionum  et  teslium  subscriptorum  presencia 
couslituti  sapientes  viri  dominus  Krbardus  de  Kagencckc  miles  magister  ac  . . consules 
civitatis  Argentinensis  pro  se  et  omnibus  incolis  ipsius  civitatis  de  consilio  et  con- 
sensu  . . scabinorum  ejusdem  civitatis,  ut  dicebant,  conslitucbant  sapientes  viros  Nico- 
laum  Zornouis  dictum  Lappen  mililem  et  Jobannem  dictum  zum  Trubel  civcm  Argenli-  »■ 
nensem,  eorum  concives,  suos  procuratores  in  modo  cl  forina  subscriplis,  ut  in  una 
cedula  theutonice  conscripla  coutincbatur  nobis  assignatu,  cujus  cedule  seu  mandnti 
tenor  iu  vulgari  sequitur  in  bec  verba : Wir  der . . meister  und  der . . rat,  die  . . scheffele 
und  die  gemeinde  der  stat  zü  Strazburg  gebeut  den  wisen  unde  bescheiden  bern 
Claus  Zorn  genant  Lappen  eime  riltcr  und  Johannes  zum  Trubel  unsern  bttrgern 
von  Strazburg  in  unsern  und  allen  uusern  ingesessen  nammen  gewalt  zü  vordem 
und  ze  nemmende  ein  entledigunge  und  ein  abelazcn,  ob  wir  in  denheinen  banne 
werent  oder  uns  golzdiensl  verholten  were  oder  singen  versiegen  were  von  den- 
heinen babesles  brieten  von  bern  Ludewiges  seligen  von  Peygern  des  fürsten  wegen; 
und  das  mügen  vordem  von  den  oder  dem,  der  des  babesles  gewalt  dar  über  bet,  so 
und  öch  swern  und  globen  nach  den  briefen;  doch  also,  das  sü  nüt  jehen,  globcn 
noch  swern,  das  wider  das  Hüinscbe  rieb  oder  sine  rebt  oder  sine  cre  oder  wider 
gemeinen  nutz  oder  wider  unser  oder  unserre  stelle  rebt,  fribeit  oder  ere  in  den- 
heinen weg  si. 1 Mandanles  tnicbi  Cünrado  diclo  Dillingcr  noturio  publico  sub- 
scripto,  quatenus  de  premissis  hoc  presens  publicum  facerem  iuslrumenlutu,  ac  nobis  u 
subscriplis  Iribus  tabcllionibus,  quatenus  nos  subscribamus  et  noslris  signis  solitis 
ct  consuetis  consignemus.  Acta  sunt  bec  anno  domini,  indiccioue,  pontificatu,  die, 
mense,  hora  et  loco  preuotatis,  presentibus  sapientibus  cl  discretis  viris  dominis 
Johanne  de  Lampartheim  officiali  curie  Argentinensis,  Nicolao  Blenckelini  cauo- 


1 Vgl.  Müller,  Kampf  Luthe,  d.  B.  mit  der  rum.  Curie  11,  249. 
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uico  sancli  Petri  Argenlinensis  ac  mapistro  Mathia  de  Nuwcnburg  cive  Argeulinensi, 
Wallliero  prothonolario  civitatis  Argenlinensis  predicte  necnon  Johanne  de  Wila 
diclo  de  Lapide,  scrvilore  magislri  et  . . consulnm  prediclorum,  lestibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

s [<?.  Ar.]  Et  ego  Cünradus  dictus  Dillinger  de  Spiro  aucloritale  imperiali  publicus 
notarius  Argenlinensis  premissis  Omnibus  et  singulis  per  magislrum  et  . . consulcs 
predielos  ul  premitlitur  actis  una  cum  dictis  teslibns  et  infrascriptis  ptiblicis  uotariis 
presens  interim  caque  sic  lieri  vidi  et  audivi.  Idcirco  prcsens  publicum  inslrumentum 
exinde  manu  mea  scribendo  confeci  signoque  meo  solilo  el  consueto  signavi  rogatus 
n>  et  requisilus  in  testimonium  premissorum. 

[Ab  A".]  El  ego  Johannes  dictus  Ilenicker  clericus  Argenlinensis  imperiali  aucto- 
ritate  publicus  Dotarius,  quia  similitcr  predicte  conslitucioni  procuratoruin  in  modurn 
predictum  facte  et  aliis  ut  premitlitur  una  cum  predictis  teslibns  et  lobellionibus  in 
presenti  instrumenta  conscriptis  presens  interfui  eaque  lieri  ut  sic  vidi  ct  audivi,  ideo 
15  me  liuic  instrumento  sub.scripsi  ipsumque  signo  meo  solito  signavi  rogatus. 

[S.  A.]  Et  ego  Waltherus  Walheri  Aurifabri  clericus  Argenlinensis  [weiter  wie 
corslehend], 

[Ab  Ab]  Et  ego  Eugelbertus  quondam  Heinrici  de  Waszerburg  clericus  Ratis- 
poucnsis  [weiter  wie  r orslehend]. 

*»  Str.  St.  A.  V.£  C.  ü.  corp.  K lad.  16.  Or.  Kolariatsurkunde  auf  Pergament.  Auch  bei 

Schiller  jus  statutarium  327.  Qedr.  bei  Weneker  coli.  arch.  155. 


225.  Die  Straßburger  legen  dem  Papste  ihr J Verhalten,  gegen  Ludwig  ton 
Haiern  dar  und  wünschen , wenn  sie  im  Panne  sein  sollten,  Absolution.1 


Mau  kündet  uwerre  ' hcilikeit  von 
» der  pfafleheil,  dez  Volkes,  der  burger  und 
der  rihter  wegen  zü  Slrazburg,  do  et- 
wenne  Ludwig  von  Feiern  waz  in  der  vor- 
genanten  slal  Slrazburg,  die  wile  er  da 
waz,  daz  von  der'pfaffeheit  gotz  dienst 
*i  waz  nidergeleit.3  Darnach  wart  der  selbe. 
Ludwig  in  der  slal  zü  Rome  vür  eine 
keiser  enpfangen  von  siuem  gewaltc  und 
von  sinem  wahseudem  gewalle  beide  zü 
Lantparten  und  in  dütschem  lande.  Dez 
,u  cnlsassent  sich  die  rihter  und  daz  Volke 


{13.10  März.]* 

Signilicalur  sanclitati  vcslre  ex  parle 
cleri,  populi,  civium  ct  rectorum  civitatis 
Arg.,  quod  olim  qnando  domino  Ludovico 
de  Bauwaria  in  urbe  Romana’  pro  impc- 
ratore  licet  de  facto  recepto  et  ipsius  tarn 
in  Lumbardic  quam  jn  Alamanie  parlibus 
invalcsccnle  polencia,  rectorcs.  populus  et 
cives  predicli  hujusmodi  dicli'domini  Lu- 
dovici  pcrhorresccules  potenciam  ac  per- 
sonarum  el  rerum  suarum  indempnilali- 
bus  providere  voleules  et  obviare  peri- 
culis,  que  ex  ejusdem  doinini  Ludovici 


* l>ie  Hebet  Setzung  zeigt  bemerkenswerte  Abweichungen  von  der  deutschen  Vorlage. 

2 Bezüglich  der  Datierung  des  Stücks  scldiesse  ich  mich  Midier.  Kampf  Ludw.  v.  11.  II,  248  an. 

3 Ludwig  ist  erst,  wie  auch  die  lateinische  Form  den  Briefes  korrekt  ttngieb',  nach  seiner  Bück - 
kehr  com  Bimersuge  1330  August  in  Straßburg. 
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der  vorgenanten  stelle  und  woltcnl  ver- 
sehen schaden  ir  libe  und  guter  der  sel- 
ben stelle,  den  sie  möhlent  liden  von 
ungunsl  dcz  selben  Ludewiges,  und  na- 
rnenl  von  irae  und  erwurbenl  ir  Privi- 
legien zö  besteligende  mit  iren  bullen 
und  von  ir  dienst  wegen  und  sanlenl 
dem  selben  Ludwig,  do  er  wider  z&  lande 
wolle,  ir  soldener  und  macheleut  och 
mit  dez  ricbs  stellen  lanllriden,*  die 
dem  selben  hern  Ludwig  gehorsam  und 
inanschaft  dalent. 


Und  datent  daz  durch  friden  willen 
dez  laudes,  daz  allesamet  geschah,  von 
schaden  wegen  zö  wendende  der  vorgc- 
nautcn  stal  Slrazburg.  Were  ohe  sie  cz 
nit  heltent  gel&n,  wände  die  selbe  slat 
lit  in  mitten  in  dem  rieh,  daz  sü  lilitck- 
lich  mähte  geschadiget  werden  von  dez 
richs  stellen  oder  von  dem,  der  sich 
trüge  also  ein  keyser. 

Wände  nü  die  vorgcnanle  slal  Slraz- 
burg niilzil  bei  getan  zil  versinehte  an 
den  vorgenanten  dingen  der  heiligen 
kirchen  zö  Home,  wände  nuwent  von 
der  egenaulen  Sache  wegen  und  von  ein- 

»)  Mxrgtifkr . ftur  Hauwuriu. 


contemplu  se  passuros  verisimilitcr  vide- 
bantur,  nouuulla  ab  ipso  tainquam  ab 
impcralore  privilegia  sibi  concedi  ct  con- 
firmari  per  cerlos  suos  nuncios  cum  fa- 
voris  et  serviciorum  suoruin  oblacionibus  s 
impelranint  sibique  in  suhsidium  stipen- 
diarios  el  armatos  homines  ipsorum 
Mumptihus  deslinarunt.  Poslmo<lum  pre- 
falo  domino  Ludovico  de  Lombardia  " re- 
verso  el  in  civitale  Arg.  existente 1 a >• 
diclo  clero,  quamdiu  moram  in  ipsu  civi- 
tale fecit,  de  volunlale  recloruin  el  civium 
prodictormn  a divinis  officiis  ob  revc- 
renciam  sedis  apostolice  petiilus  cesse- 
balur.  Deinde  propler  evidentem  utilila-  >» 
lern  el  lerre  slatum  pacilicum  dicli  cives 
cum  ipso  domino  Ludovico  ac  civilatibus 
et  opidis  imperialibus,  que  eidem  domino 
Ludovico  obedienciam  el  homagium  fc- 
cerant,  confedcraciones  pro  generali  terre  *> 
pace  inieruul 1 et  alias  ipsum  pro  impe- 
ralore  repulaverunt. 

Que  oinnia  pro  ejusdem  civitatis  Arg. 
statu  tranquillo  et  ad  evitandum  dampna 
verisimililer,  si  predicta  facta  non  fuisscnl,  » 
cx  ejusdem  domini  Ludovici  potcncia  ipsis 
imminencia  facta  fucrunt,  raaxiine  pro  eo, 
quod  dicla  civitas  Arg.  in  corde  imperii 
coustilula  et  infra  civitates  imperiales 
sita  ab  ipsis  ct  uh  impcralore  vcl  ab  »> 
aliquo  pro  iinperalore  se  gerente  ipsis 
imperialibus  civilatibus  sibi  favenlibus 
de  facili  graviter  ledi  posset. 

Cum  igilur  prefala  civitas  Arg.  in  pre- 
inissis  nicbil  in  conlemptum  clavium  pre-  » 
snmpseril  sed  ex  causis  prediclis  ct  per 
simplicitalem  el  mcluin  legitimumad  facien- 
dum  premissa  inota  fuerit,  nec  ex  hoc  cre- 


4)) 

I Vgl.  S.  Sil  .4  um  3. 

* 1332  Juli  22. 
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veltikeil  und  reble  vurhle  darzü  bewe- 
get waz  zü  lünde  die  vurgeimnle  ding, 
und  wenet  dar  umbe  uil  in  denbeinen 
bau  noch  in  denheine  urteile  denlieiner 
s schulde  noch  flecken  gcvallen  sin.  Doch 
daz  nieinan  einen  munl  in  ergeruuge 
wise  über  sie  ullü  oder  sie  von  gcwall 
denheine  meinunge  einer  urieile  anwerfe, 
bitte  mau  uwere  heilkeil  von  der  pfaf- 
io  heit,  dez  Volkes  und  der  rihler  wegen 
uud  der  burger  wegen  der  vorgenauten, 
daz  uwere  hcilikeit  wirdige  sich  etwem 
zü  bevelhende  und  heisse,  daz  man  die 
vorgenanten  Heiligen  absolviere  durch 
is  Sicherheit  und  gewarsami  und  mit  der  • 
pfafheit  und  ir  ieglichen,  obe  sie  hie 
zwischcnl  in  denheinen  bau  gevallcn  sint, 
dispensiere  durch  Sicherheit,  durch  daz 
die  vorgenante  stat  Strazburg,  die  alle- 
»i  wegen  in  demülikeil  ist  gewesen  gegen 
dem  stülc  zü  Home,  dem  stüle  bi  gestaude 
und  sineu  geholten  gehorsam  sie. 


dal  se  aliquam  excomunicacionis  incidisse 
sentenciom  aut  alicujus  culpe  maculam 
conlraxis.se,  ne  tarnen  aliquis  super  ipsos 
labia  delraccionis  aperiat  vel  ipsis  de 
facta  alicujus  sentenciu  notain  inpingat, 
supplicalur  sanclitati  predictc  ex  parle 
cleri,  populi,  reclorum  et  civium  predicto- 
rum,  qualeuus  alicui  vel  aliquilius  vestra 
sanclilas  coininittcre  dignelur  et  mandarc, 
ul  eisdem  populo  et  civibus  tarn  vivis 
quam  defunetisb  absolucionis  et  interdicti 
rclaxacionis  et  in  integrum  restitucionis 
bcncficia  animi  eautelam  impendat  et 
cum  prefato  clero  et  eorura  quolibet  su- 
per irregularilate,  si  quam  medio  tem- 
pore celebrando  aut  ordines  suscipiendo 
contraxere,  dispensent  ad  caulelain,  nt 
cxiDde  prefala  civitas,  que  Semper  in  de- 
vocionc  sedis  apostolice  fuisse  dinoscitur, 
ad  slanduiu  pro  prefala  sede  et  parendum 
ipsius  preceptis  efticacius  inteudotur. 


Str.  St.  A.  AA  74.  Coneept  auf  Papier.  Hiernach  gedruckt  bei  Wcncker,  appar.  I'JI 
Heget  II,  7036. 

*5  Ebendaselbst.  Concept  auf  Papier.  Diene»  Schreiben  meint  Hegel  II.  W3<i,  wenn  er 

von  einer  lateinischen  Ucbcrsetsung  spricht  und  nicht  das  von  Mütter,  Kampf 
Ludto.  d B.  /,  307  angenommene. 


226.  Berhloll  biscliof  zu  Strazburg,  Joliaus  von  I.iehlenberg  lumprobsl,  der 
deeban  und  das  capilcl  der  inerren  still  zu  Strazburg  verkaufen  durch  nutz  der 
x selben  stifl  und  künftigen  schaden  zu  verhüten  dem  meister,  dem  rat  uud  den  bür- 
gern zu  Slraszburg  155  mark  gclls,  der  mau  geben  soll  72  mark  auf  Eltenbeim ' 
und  den  zugehörigen  dörfem  Capelle,  Trisloch,  Gravenhusen,  Ryclienwilre  und 
Adelnboveu,  52  zu  sanl  Martins  nabt  und  20  zu  der  groszen  fastnachl,  20  inurk  gells  ,v,„.  io. 
auf  Ryoöwe*,  10  zu  sanl  Martins  nacht  10  zu  der  groszen  fastnaebt,  10  mark  gelts  auf 

u •)  gtstrirke»  dem  Volke.  b)  populo-defunctis  difrywrir,  für  dui-ck»lr.  hupplicanlÜius. 


* J.  c.  A.  noturn  facit  Johanucm  dictum  Meigcr  advocaturn  in  Ettcnheim,  consules  et  oppitlanos 
de  Ettenheim  quosdatn  quoque  villanos  de  Cappelle  etc.  nomine  universitatum  suarum  coratn  ipso 
ae  aatrinxisse  ad  summam  supradictam  solvendam  sab  certis  condicionibus.  1350  Apr.  8 Str.  St.  A. 
Pf.  Th.  G.  lad.  106  lit.  A.  nr.  I or.  mb.  c.  sig. 

« * Wie  nr.  1.  1350  Apr.  7 ibidem. 
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stadt  und  bette  zu  Mollesheim  1 zahlbar  zu  Marlins  nacht  und  23  mark  auf  der  obcrn  und 
uicdern  «Rüslaclien.  dem  Ilollzwcrdc,  der  da  gegen  den  selben  zweigen  Rüslachen* 
über  gelegen  ist  gegen  dem  eigen,  und  uf  dem  halben  slage  und  uf  dem  halben 
Wolfwerde,  die  obenan  zu  sloszent  au  Kilstellcu,  und  uf  50  vierteil  weiszen  geltz,  die 
wir  jergliclis  hSnt  uf  unserre  bet  unsers  dorfes  zü  Rynsletten.»  Der  verkauf  ist  6 
geschehen  um  1800  mark  Silbers.  «Es  ist  fleh  berelde  zwischenl  uns  und  den  vor- 
gcuanlcn  ködern,  wenne  und  wie  dicke  wir  oder  unsere  nachkoincn  oder  das 
capilel  der  vorgenanten  unserre  stifte  zii  Strazburg  widerköden  wellent  driszig 
inarg  geltz  mit  300  marcken  Silbers  luters  und  lötigcs  des  geweges  von  Slrazburg 
oder  me  bi  zehen  marcken  geltz  oder  bi  zweinlzig  marcken  geltz  unlz  an  fünfzig  Aue  10 
alle  geverde.  Und  ist  das  zü  verstände  ie  mit  geraden  zehen  marcken  geltz  äne  ge- 
verde.  Das  söllent  die  vorgenanten  ineistcr  und  rat  oder  ir  nachkomen  der  vorge- 
nanton  sielte  zü  Slrazburg  gehorsam  sin  zü  t&nde,  also  doch  dos  der  widerk&f 
f<*r.  ».  geschehen  sol  vor  der  liehtmesse.  Geschehe  er  aber  nach  der  liehtmesse, 

so  sol  in  die  gülle  anderwerb  des  selben  jares  gevallen  sin.  Wir  söllent  14 
öeh  des  selben  geltz  under  driszig  marcken  geltz  nil  wider  lösen.  Geschehe  es 
üch,  das  wir  getzeichenl  Silber  des  brandes  von  Slrazburg  nil  wol  ha- 
ben mölitent,  so  wir  umbc  sic  oder  umb  ir  nachkomen  widerköden  woltenl 
das  vorgenante  gelt  gerwe  oder  ein  teil,  alse  da  vor  geschriben  slat,  so  söllenl  wir  in 
alse  vil  Strazburger  pfeiininge  geben  vür  ie  die  niarg  Silbers  alse  denne  zü  Slrazburg  t» 
gemeinlieb  vür  eine  inarg  Silbers  zü  neinende  und  zü  gebende  were,  und  erber  mün- 
szcr  und  liusgenoszen  der  munsze  zü  Slrazburg,  die  inan  dar  zü  ielwcdersile  kiesende 
wirt,  erkennen!,  das  man  da  vür  geben  solle  ; und  sol  üch  das  selbe  reht  unsern 
lülen  der  vorgenanten  uuserre  slette  und  dörfer  behalten  sin,  wenne  sie  ir  gülle 
geben  söllent  Anc  allcrslahte  geverde.  Darüber  und  über  alles  das,  das  au  disem  » 
gegenwertigen  briefe  geschriben  stal,  liänt  wir  uns  verzigen  vür  uns  und  unser 
nachkomen  und  das  vorgennnle  cupitel  und  unser  stifl  alles  Schirmes  und  relilcs 
geistliches  und  weltliches  gerilltes,  friheit,  gewonheil  und  ufsatzunge  der  sielte 
oder  des  lnndes  und  sünderlich  der  briefe,  die  wir  nü  zü  male  habent  von  dem  slüle 
von  Rome  oder  hernach  gewinnen  mölitent,  und  das  wir  sprechen  mölitent,  das  gül  »< 
were  uns  nit  worden  noch  gegeben«  u.  s.  V).  Bischof  und  capitel  siegeln.  «Der 
wart  gegeben  au  dcui  ersten  tneuduge  nach  saut  Ambrosien  dag«  1350.* 

1300  April  3. 

Str.  St.  A Pf.  Th.  G lad.  8/12.  or.  mb.  c.  2 sig.  pnd.  Ebenda  Brief!).  A 157.  Str.  Bk.  A. 

G 3184  Kopialbuch  I.  K, 

1 Cives  de  Mollcsheim  promiltunt  se  sotutnros  esse  in  civitatem  Arg.  magistro  «t  consulibns  in 
feato  beali  Martini  annuatim  quadraginla  m.  argenti,  quas  Berthotdna  ep.  civitati  Arg.  vendiderit. 
Acluin  8 id.  apr.  a.  d.  ISO  (Apr.  G).  Str.  Bes.  A.  G 3464. 

* Vgl.  über  die  iAikalität  Ult.  II  p ICH  nr.  1.  Am  0 tpr.  1350  verleiht  Bischof  BerlhuU  die 
Obe r-  und  Niederrußlaeh  und  50  Viertel  Weisengetdes  auf  der  beite  zn  Itynstedt  an  Johans  VAltschen  «e 
so  Jedoch , daß  dieser  jährlich  23  hl.  Silber  an  die  Stadt  Straßburg  befahlt,  bis  der  Bischof  diese  23  hl. 
wieder  gekauft  hat.  Str.  Bes.  A G 3484. 

3 Unter  gleichem  Datum  verpflichten  sich  Erhard  von  Kageneck  der  Meister  and  der  Bat  von  Straß- 
bürg  auf  die  gestellten  BiickkaufsbeJingungen  einsngchen.  An  dem  ersten  inentagc  nach  Santo  Ambro- 
sien tage  1350.  Str.  Bes.  A.  G 3486.  Kopiatbncb  I.  ^ 
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227.  Die  slildle  Slraszburg,  Basel,  Freiburg  und  Breisach  verlängern  ihr  biiudnisz, 
das  Martini  1351  abläuft,  von  da  ab  um  fünf  jabre.  | Fast  gleichen  Wortlauts  irie 
nr.  /9S.]1  Oegelien  ze  Basel  «.  s.  ic.  1350  an  dem  einstag  vor  sant  Georicnlag. 

UM  April  30  Ilnnrl, 

» Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  quorum  1 det.  — Gedr.  Freiburger 

VB.  I,  38b  (Aus*.).  — Huber  reg.  lteichsmchcn  nr.  13b. 


228.  Die  österreichischen  Pfleger  Ritter  Ulrich  ton  Pflrt  mul  Johann  der 
Schultheiß  ron  Waldshut  schließen  mit  den  Städten  Slraßhurg,  Hase!  und  Freiburg 
ein  Bündnis  bi*  Johannistag  über  fünf  Jahre.  1300  April  33  Basel. 

io  In  gottes  namen  amen.  Ich  Ulrich  von  Pbirt  rilter,  des  hocherbornen  fürsten 
hertzogen  Albrcchtes  hcrtzogen  ze  Österieh,  ze  Stirn  nud  ze  Chernden  und  der 
dürlüchtigen  frowen  vro  Johannen  sincr  berlzogin  bübtrnan  und  phleger  in  iren 
landen  zc  Elsaszc,  zc  Sunlgow  und  ze  Brisgftw,  und  ich  Julians  der  Schullhcisse 
von  WaltzliAt,  der  vorgenanlen  tnins  berren  und  miner  frowen  hfiptmou  und  phleger 
io  in  ir  landen  und  gebieten  ze  lirgftw,  ze  Thürgßw,  ze  Glarus  und  uf  dem  Sworlz- 
waldc,  und  wir  die  . . meistere,  die  . . rote  und  die  bürgere  gcmeinlich  der  stellen 
Strasburg,  Basel  und  Friburg  vcrjehent  und  tftnl  kuut  offenlicb  an  disem  brief 
allen,  die  in  sehen!  oder  horent  lesen,  daz  wir  die  vorgenanten  ampllüle  vou  der 
vorgenanlen  unser  herschafl  wegeu  von  Österieh  dür  friden  und  nutz  ir  lülen  und 
*o  landes  und  wir  die  egenauten  . . stelle  öch  dur  friden  und  nülzes  willen  unser,  unser 
lülen,  bürgern  und  gutes  und  des  landes  gemcinlich  einr  getrüwen,  früntlichen  ver- 
buntnisze  über  ein  körnen  sint  und  uns  zö  einander  verbunden  und  versichert  hanl 
hinnanl  zc  sant  Julians  tag  zc  süngichlcn  dem  ncclislen  und  daonenthiu  über  fünf 
ganlze  jar  och  die  neheslen,  so  noch  einander  künftig  sint,  einander  getrüwclich  zc 
so  ratende  und  ze  helfende  in  disen  nachgeschribenen  ziln,  wir  die  vorgenanlen  ampt- 
lüte  und  phlegcre  dien  vorgenanlen  drin  stellen  und  iren  bürgern  gemcinlich  mit 
allen  unsern  der  vorgenanlen  herschafl  landen,  veslinen,  lülen  und  dienern,  die  uns 
bevolheu  sint  und  also  verre  die  phlegniszen  ganl.  Würdenl  si  aber  uswendig  den 
selben  phlegniszen  angriffen  von  iemau  in  den  lendern  und  gebieten,  die  an  uns 
so  stoszenl,  da  süllent  wir  inen  aber  beraten  und  bchollfen  sin  des  besten,  als  verre 
wir  es  erlangen  und  gewaltigen  mugent  und  als  ob  es  unser  herschafl  geschehen 
weri  ane  alle  geverde.  Were  och  daz  die  vorgenanten  stelle  alle  oder  dehein  under 
in  von  ieinun  angrifTen  oder  geschadiget  wurdent,  wer  der  weri,  und  die  selbe  stat, 
so  denne  angritlen  und  geschcdigel  weri,  in  irme  rale  oder  inerteil  des  rates  crkanle 
as  uf  den  eit,  daz  man  ir  unrecht  tele  und  billich  dar  umbe  ze  mauende  helle,  und  wir 
die  vorgenanlen  amplüte  bede  oder  einr  von  der  selben  stat  wegen  von  dem  rate 
gemant  wurden!  mit  ir  erbern  gewissen  botlen  oder  briefen,  so  sulleut  wir  ane  alles 
verziehen  unsrer  vorgenanlen  herschafl  von  Österieh  rat  besendeu,  die  wir  denne  ze 


1 Die  Abweichungen  ».  dort  alt  Varianten  unter  B 
«o  * Dies  Bündnis  mit  Einschluß  von  Breisach  erwähnt  Künigsttovcn  11.  833. 
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male  haben  mügcn,  mit  inen  ze  rat  ze  werdende  und  ze  erkennende  uf  den  eit,  wie 
wir  inen,  von  den  wir  denne  gemanl  sinl,  als  förderlich  und  als  nützlich  ze  helft 
kommen,  als  oh  es  unser  hersckaft  selber  angienge.  Wcri  aller  daz  wir  oder  nnsers 
deweders  noclikomen  oder  der  nnsers  deweders  stat  hielte,  der  denne  gemanl  weri, 
sieh  dar  an  sumde  und  nüt  vollefflrte,  dar  nmb  er  denne  gemanl  ist,  so  mag  die  5 
stat  so  denne  gemanl  bet,  unser  hersehaft  stette,  die  in  dien  vorgenanten  phleg- 
niszen  gelegen  sint  und  dis  verbunlniszc  denne  gelobt  und  gcsworn  haut  ze  volte- 
furende,  als  si  och  tflnl  und  des  ir  offen  besigellen  brief  geben  siillent,  inanen  mit 
ir  brieten  oder  mit  botten  alle  oder  die  in  denne  bekomenlich  und  nütz  dar  zü 
werint.  lind  siillent  och  die  denne  als  förderlich  und  als  nützlich  hi  dem  eide  dar  i# 
zii  beholfen  sin,  als  si  uf  ir  eide  erkenncnl,  daz  sü  dar  zö  UHent,  oli  es  ir  her- 
schafl  und  si  selber  angienge  und  in  von  der  selben  hersehaft  geholten  weri.  Ist 
och  daz  dehein  stat  in  disen  phlegniszen  gelegen,  die  sich  nüt  verbunden  noch  ir 
ollen  besigellen  brief  gehen  betten  dis  verhunlnisze  ze  vollefürende,  ungriffen  oder 
von  ieinan  geschäftige!  würde,  den  siillent  wir  die  vorgenanlen  drie  stelle  nüt  15 
schuldig  sin  ze  helfende.  Wurdent  aber  die  vorgenanlen  stelle  alle  oder  ellicli 
linder  inen  der  vorgenanlen  drieu  stellen  angriflen  oder  geschadigcl  von  der  ege- 
nanlen  unser  hersehaft  stellen  deheiner  in  den  vorgenanlen  phlegniszen  gelegen, 
die  sich  nüt  verbunden  noch  ir  offen  besigellen  brief  geben  hellen  umb  dis  ver- 
bünlnisse,  des  sullenl  wir  inen  vor  sin  und  in  uf  si  beholfen  sin.  weune  si  uf  deu  *> 
eit  erkennent,  daz  sü  inen  iinrehl  getan  haut,  und  wir  dar  umb  von  inen  gemanl 
sint.  Wurdent  och  wir  oder  die  an  unser  stat  phlegcnl  dcheincs!  von  den  vorge- 
nanlen sielten  allen  oder  deheinr  under  inen  gemanl  ieinan  an  ze  griffende,  der  si 
geschadigcl  helle,  und  wir  die  vorgenanlen  ainpllüle  bede  oder  einr,  der  denne  ge- 
mailt weri,  sich  crkaule,  da/,  er  ir  hillfe  dar  zü  bedüfle,  so  süllent  sü  uns  zü  helfe  *» 
koinen,  als  sü  hi  iren  eiden  erkennent,  daz  iren  eren  wol  imstande  und  dar  zü 
besehcidenlich  si  und  och  nütz.  Och  sol  die  vorgcnonle  unser  hersehaft  von 
Österich  der  seihen  dricr  stellen  bürgere,  löte  und  gül  in  andern  iren  landen  usse- 
wendig  den  vorgenanten  üusern  phlegniszen  schirmen  und  fristen  als  ir  lüte  und 
hurgere  ane  alle  geverde.  Wir  die  egenanlcn  ampllüle  und  phlegerc  hont  och  geloht  » 
und  geloben  an  iliscn  brief  hi  iinsern  eiden,  die  wir  dar  muh  sunderlich  zen  heiligen 
getan  lianl,  daz  wir  oh  wir  bede  oder  deweder  under  uns  geendert  oder  verkert 
von  unsern  phlegniszen  würdent  die  vestinen,  die  uns  befolhen  sint,  niemer  von  uns 
gelassent  noch  och  niemer  keinen  andern  amplman,  der  an  unser  stat  gesetzet 
wurde,  in  geanlwurtent,  er  habe  denne  vor  zen  heiligen  gesworn  und  geloht,  da  m 
der  vorgenanten  drier  stellen  gewissen  holten  ze  gegene  sinl,  dis  verbüntnisze 
stete  ze  habende  und  ze  vollefürende  in  alle  wise  als  si  geschehen  ist  ane  alle 
geverde.  Och  süllent  wir  bi  den  selben  unsern  eiden  nieuiau  an  unser  stat  setzen 
noch  cnlicin  vestin  so  wir  inne  hanl  cnphclhen,  su  swercnl  denne  zen  heiligen, 
weri  daz  unser  deweder  abgienge  oder  verkert  wurde,  daz  si  die  vestinen  so  si  « 
inne  lianl  nüt  von  in  lassent  noch  deheinem  liüwen  amplman  antwurlen,  er  habe 
ocli  denne  vor  gelobt  und  gesworn  dise  verbüntnisze  ze  vollefürende,  als  och  wir 
die  vorgenanten  ampllüte  uu  getan  hanl.  Weri  och  daz  unsrer  deweder  delieinesl 
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vom  lande  wurde  varn,  wele  wir  denne  an  unser  stat  setzen,  die  süllenl  Och  dis 
verbuntnisze  sweren  stete  ze  liande  und  sieb  verbinden  aller  der  dingen,  so  wir 
uns  verbunden  haut,  und  haut  die  och  wol  muht  die  vorgenanten  dric  stelle  zc 
manende  und  die  stelle  si  hin  wider.  Aber  wir  die  vorgenanten  . . meistere,  die  . . 

5 rtke  und  die  bürgere  gemeinlich  der  obgenante  drier  stellen  Strasburg,  Basel  und 
Eriburg  sint  bin  wider  gebunden,  der  vorgeuanten  unser  lierschaft  von  öslericb 
und  iren  amptluten  ze  ratende  und  ze  helfende  och  hinnant  zfi  dein  vorgenanten 
saut  Julians  lag  ze  sungichten  und  dannantbin  über  fünf  ganlzc  jar  die  nerhsten  »« 
ane  underlaszc  in  disen  ziln,  die  hie  nach  bescheiden  sint  also:  wurdenl  si,  ir  laude, 
io  ir  lute  oder  guter  von  ieman,  wer  der  weri,  angriffen  oder  gcschedigct,  und  die 
vorgenanten  amptlutc  bede  oder  einr  oder  der  un  ir  stat  weri  erkanlen  uf  den  eit, 
daz  su  billich  dar  unibc  ze  manende  hellen  und  in  iinrehl  beschehen  weri,  und  uns 
die  vorgeuanten  . . stelle  und  . . rele  alle  oder  etlicli  under  uns,  die  der  Sache, 
dar  umb  denne  die  manunge  geschehe,  aller  hast  gesessen  werint,  mantenl  mit  ir 
is  erbern  gewissen  hotten  oder  mit  briefen,  so  süllenl  wir,  die  denne  gemanl  sint, 
als  förderlich  und  nützlich  ane  alles  verziehen  inen  ze  hei  11'  körnen,  als  wir  hi  unsern 
ciden  erkennen!,  daz  es  uns  erlich  si  und  in  nützlich,  und  als  ob  cs  uns  selber 
angienge  ane  alle  geverde.  Wurdenl  och  wir  die  egenanten  drie  stelle  von  den 
vorgenanten  amptluten  oder  von  dien,  so  an  ir  stat  werint,  gemanl  ieman  anze- 
«n  grifende,  der  die  vorgenante  lierschaft  von  Öslericb  geschadigel  iiette,  und  wir,  die 
denne  gemaut  werint,  erkantenl  uf  den  cit,  daz  wir  der  seihen  lierschaft  heitre  dar 
zü  bedürften!,  so  sollcnl  sü  uns  zc  helfe  koiiieu.  als  die  vorgenanten  ampllüle  er- 
kennend daz  dar  zü  beschödcnlich  si  und  oeli  nutz.  Wenne  sich  ocli  die  vorge- 
nanten amhtlüle  oder  die  an  ir  stat  werint  umb  deheiu  stück,  so  an  disem  briefe 

» liegriffen  ist,  ze  erkennende  lianl,  daz  sol  lün  der  vogt  von  Elsasze  und  von  Sunt- 
güw  oder  der  an  siner  stat  ist  mit  vieren  zü  ime,  die  der  lierschaft  von  Österlich 
gesworn  ampllütc  sint  oder  ir  geswornen  erbern  dienere,  und  der  vogt  ze  Ergüw 

und  ze  Thürgow  oder  der  an  siner  stat  ist  och  mit  viern  zü  ime,  die  der  selben 

lierschaft  gesworn  rates  sint,  und  sullent  daz  lün  licdenthalb  bi  iren  eiden  ane 
»i  geverde.  Und  sint  dis  die  zil,  in  dien  wir  die  vorgenanten  drie  stelle  der  egenanten 
lierschaft  mit  macht  geraten  und  beholfen  süllenl  sin  als  zü  den  Sachen  notdürftig 
ist  und  unsern  cren  wol  au  stat:  von  llowenslein  der  bürg  über  Rin  und  dannant 
an  den  Bölzherg  dannen  an  Howenstein,  von  dem  lloweustein  an  den  Lebern  als 
der  sne  har  abc  smiltzet,  von  dem  Lebern*  an  den  Wissenstein  och  als  der  sne 
i5  har  abe  smiltzet,  von  dem  Wissensteine  die  riclili  über  gen  Goldenvels,  von  Golden- 
vels  die  richti  über  gen  Luder,  von  Luder  untze  an  die  virsl,  also  verre  unser 
fröwen  der  herlzogin  laut  und  vestinen  da  zwischent  begriffen  haut,  von  der  virsl 
den  Wachsken  abe,  als  der  sne  har  in  smiltzet,  untz  an  den  vorst  ze  Hagenüw,  von 
dem  vorste  die  richte  über  Hin  ünlz  gen  Slalhoven,  von  Stalhovcn  die  richti  ül«r 
« an  den  Swartzwalt  und  danneul  den  Swarlzwalt  uf  als  der  sne  har  in  smiltzet  gen 
dem  Hin  untze  wider  an  die  vorgenante  bürg  Howenstein.  Wir  die  vorgenanten 
drie  stelle  sint  och  der  egenanten  lierschaft  von  Öslericb  fürbas  gebunden  ze 

•}  kiernetrk  nufßtttrirktn  unUe. 
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helfende  uswendig  den  vorgesehriben  zileu.  Weri  daz  sii  ieman  uswendig  den 
selben  vorgenanten  ziln,  doch  in  den  kreissen,  so  hie  nach  bescheiden  und  gcschribon 
sint,  angrilfe  und  gcschadigete,  und  die  vorgenanten  amptlüle  oder  die  an  ir  slat 
wenn  sich  erkanten,  daz  man  inen  unreht  tete  und  uns  dar  uinb  zc  mailende 
hellen,  do  sullcn  wir  inen  belioliren  sin  und  ze  helfe  körnen  fürderliclie,  wennc  r> 
wir  dar  umh  gemant  werdent,  mit  hunderl  gewaifenten  inannen  mit  bechin- 
liuhen  zc  ros  und  mit  hundert  gcwafTcnten  mannen  zc  füsze  mit  armbrosten 
und  mit  me ; umbe  minr  imigent  sü  uns  wol  inanen.  Und  sint  dis  die  selben 
uswendige  zil,  in  dien  wir  die  vorgenanten  drie  stelle  inen  mit  zwein  hundert  gc- 
watTenten  mannen  geraten  und  Ijeholfen  sin  sullent,  als  hie  vor  geschriben  slat : i» 
von  Stalhoven  durch  den  Swarlzwalt  gen  Rolwil,  von  Rolwil  gen  Mulnhein,  von 
dannant  gen  Stoekach,  von  Slockach  gen  Büchorn,  von  Büchern  an  den  Arien,  von 
daunanl  an  den  Setmen,  von  dein  Setmcn  ze  sanl  Gotzharlzberg,  als  der  sne  do 
har  in  smillzel  gen  dem  Rine,  und  von  sant  Gothartzberg  daz  gebirge  obenan  bin 
unlz  gen  Friburg  in  Ochtelaul,  als  der  sne  har  in  smillzel  gen  dem  Rine  und  der  u> 
Are,  von  dannant  unlz  an  Nüwenburger  se  und  die  richti  über  gen  Goldenvels  und 
dannenlhin  ussewendich  dem  selben  und  den  andern  vorgeschobenen  inren  ziln, 
als  su  gegen  der  vorgenanten  unser  frowen  der  herlzogin  und  der  herschafl  landen 
abe  begriffen  sint  vier  mile  und  also  die  rihti  abc  an  den  vorsl  ze  Ilagenöw  und 
wider  über  gen  Slalhoven.  Wir  die  vorgenanten  ampllüle  ze  eim  teil  und  wir  die  w 
egcnanleu  drie  sielte  zem  andern  teil  sint  och  bedeuthalb  gcmeiulich  übereinkomcu 
umbe  den  grossen  gevvall  und  daz  unrecht,  als  die  von  Zürich  unser  von  Slraslmrg 
und  von  Basel  bürgere  und  lute  gevangen  lianl,  daz  wir  dar  umbe  einander  geraten 
und  beholfen  Süllen  sin  mit  macht  als  unsern  eren  wol  anstat.  Und  weri  daz  wir 
dar  umbe  ein  gezog  für  si  wirdenl  tftnde,  da  sülleul  wir  mit  von  dannan  scheiden,  » 
wir  komen  sin  denne  gcmeiulich  und  eiuhelleclich  über  ein.  Weri  och  daz  wir  mit 
gemeinem  rate  von  dannan  ziehende  wurdent,  so  söllenl  wir  zü  einander  sitzen 
und  gcmeiulich  zc  rate  werden,  wie  wir  den  crieg  und  die  sache  besetzeut  und 
besorgent  nach  unser  aller  nutz  und  ere  und  nuch  notdurft  unser  herschafl  von 
Österich  und  des  landes,  e wir  dannen  komen  ane  alle  geverde ; aber  die  von  »<> 
Friburg  sint  nüt  gebunden  iemau  zc  lantwcri  da  ze  lassende,  si  tünt  es  denne 
gerne.  Waz  och  criegen  und  misschelle  von  der  sache  wegen  umbe  die  von  Zürich 1 
uf  stan  möble,  es  were  von  inen  oder  von  iren  eitgnossen  und  helfTeru  in  dirre 
verbuntnisze  zil  und  dar  nach,  dar  umh  söllcnl  wir  och  iemer  enander  beholfen 
und  geraten  sin  ewiclich  mit  macht  gen  allen  dien,  so  sich  von  der  seihen  sache  m 
wegen  wider  uns  iemer  saslen  und  uns  dar  umbe  angrillen  und  nötigen  woltcn, 
wie  verre  und  wie  nach  die  gesessen  werint.  Es  ist  och  betegedingel  und  berct 
zwischen!  uns  den  vorgenanten  smpllütcn  und  uns  den  egenauten  drien  stellen , 
daz  deweder  ted  den  andern  manen  sol  wände  umh  die  Sachen,  dar  umh  sich  der 
teil  so  do  manet  bi  demme  cide  erkennet,  daz  er  die  selben  sache  ane  des  andern  4» 
teiles  beUfe  nüt  alleine  überkomen  noch  überwinden  müge,  denne  daz  er  des  andern 
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teiles  liilflc  dar  zu  notdürftig  si  und  bedörf.  Waz  och  wir  die  vorgenanleu  ampt- 
lütc  mil  hilfe  der  egenanleu  drier  sielten  einr  und  wir  die  selben  drie  sielte  mil 
hilft-  der  obgenanten  vögle  eins  über  komen  und  ustrageu  möhlent,  da  süllen  wir 
ze  doweder  silen  ein  ander  mil  furbusser  inanen,  wir  erkunden  denne  bi  dem  eide, 
5 daz  es  notdürftig  vveri  und  och  der  andern  hilft'  bedörftent  ane  alle  geverde.  Waz 
och  andrer  criege  und  misschelle  in  dirre  fürbuntnisze  zit  nf  ständen,  dar  umb  ge- 
manl  weri,  do  süllen  wir  och  enonder  umb  lieholfen  sin  den  crieg  us  och  nach 
der  verbunlnisze  xil  ane  alle  geverde,  nutz  daz  der  erieg  und  die  missehelle  ver- 
richtet wirl  und  versüuel.  Wir  siut  och  des  bedenlhalb  übereinkomen,  daz  wir 
io  umb  eiu  snellen  uflölf  einander  och  snelleclich  und  früntlich  beholfen  süllent  sin, 
als  uns  unser  fruntliche  bescheidenheil  denne  wisel  ’ und  dem  ullölT  zfi  gehört  und 
gelegen  ist,  e joch  dar  umbe  geinanl  werde.  Wir  süllenl  och  in  dise  verbunlnisze 
nieman  nemen  noch  enphaheu,  wir  körnen  sin  denne  gemeinlich  über  ein.  Werdent 
wir  och  deheinest  deliein  legedinge  oder  lag  saineut  leisten,  daz  süllenl  wir  tön, 
ij  der  lanlvogl  von  Klsasze  und  von  Sunlgöw  mil  dien  von  Strasburg  und  von  Kri- 
burg  ze  Nüwenburg  und  mit  den  von  Basel  ze  Rinvelden,  und  der  lantvogt  ze  Er- 
göw  und  ze  Thürgöw  mil  dien  von  Strasburg  und  von  Friburg  ze  Basel  und  mit 
den  von  Basel  ze  Kiuvelden.  Wir  belieben  öch  ze  bedon  silen  in  dirre  verbunl- 
uisse  vor  den  stül  von  Rome  und  alles  geisliches  gerichtc,  ein  Römsch  riche,  unsern 
su  lierren  cbüng  Karlen  Römscften  küng  und  wen  wir  für  ein  Römschen  chung  oder 
keyser  hanl.  Were  och  daz  uns  ieman  unrecht  wolle  lön , wer  der  weri.  und 
deweder  teil  erkanle,  daz  man  im  unreht  tüte  und  dar  umbe  ze  inanendc  helle,  des 
süllenl  wir  enander  vor  sin  und  beholfen  und  in  den  zilen,  als  dise  verbunlnisze 
slat.  Wir  die  vorgenanten  amptlüte  behahent  och  unser  vorgenunle  herschafl  in 
so  dirre  verbuntnisse  sünderlich  vor,  den  hochcrborncn  fürsten  den  herlzogen  von 
Lutringen  iren  öheim,  iierlzog  Rudolfs  seiligen  sun,  die  erwirdigen  herren  bischof 
Bcrchlolt  von  Strasburg  und  bischol  Johansen  von  Basel,  die  edeln  herren  graf 
Eberhart  und  graf  Ulrich  von  Wirlenbcrg,  die  stelle  von  Berne  und  von  Sololcrn, 
als  die  bunlbrieft'  staut,  die  sü  mit  unser  herschafl  hanl,  und  dar  zü  alle  derselben 
su  unser  herschafl  dienstmanne,  manne,  burgmanne  und  dimere,  die  vor  uns,  daz  ist 
vor  dem,  under  des  ampt  oder  phleguisze  si  gesessen  sint,  wellent  rechtes  gehor- 
sam sin;  wel  aber  des  mit  wollenl  tiin,  wider  die  süllenl  wir  den  vorgenanten 
drien  stellen  beholfen  sin  als  wider  ander.  Wir  die  vorgenanten  vogle  an  der  vor- 
genanlen  unser  herschafl  slat  und  och  wir  die  obgenunleu  drie  stelle  süllenl  bi 
uä  unsern  rechten,  friheiten  und  gewonheiten  beliben  und  sol  uns  die  verbunlnisze  enkein 
schade  dar  an  sin.  Och  behoben  wir  drige  stelle  gemeinlich  vor  unser  vcrbunl- 
nisze,  als  wir  drige  stelle  und  die  von  Brisach  ze  saineul  verbunden  siut,  daz  wir 
die  lcngcrn  mügent  so  wir  wellcnl,  und  uns  dise  verbunlnisze  dar  an  eulicin  schade 
sol  sin.  Dar  zö  behahent  wir  die  vorgenanten  von  Strasburg  sünderlich  vor  unsern 
io  herren  den  bischof  von  Strasburg,  den  luntfriden  ze  nydern  Elsasze,  als  wir  zö  den 
ielz  verbunden  sint  oder  noch  furbasscr  verbunden  werden.  Weri  och  daz  der 
lanlfridc  ze  Niderlant  gemacht  und  besteliget  wrde  und  uns  fugte  dar  in  zö 
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körnende,  daz  mügcn  wir  ocli  wol  tön.  Und  wurden  wir  öcb  von  dem  selben  * 
nidern  lantfride  oder  von  dem  lantfride  zc  nidern  Elsas  umbe  ein  usgczog  gcmanl 
und  von  den  vorgenanten  amptlüten,  von  welen  wir  dcnne  c gcmanl  sinl,  den 
söllenl  wir  öcb  zu  dem  usgezog  beholfen  sin.  Wenne  wir  och  des  uszoges  ent- 
laden werdent,  so  süllcnl  wir  furderlicli  und  ane  fürzog  den  die  andern  manung  s 
gclan  haut  beholfen  sin  ane  alle  gcverde.  Und  aller  wir  die  von  Basel  hchabeu 
öcb  vor  in  dirre  verbunlnisze  sünderliehen  unsern  hcrrcn  von  Basel  den  bischof, 
unsern  herren  byschof  Berchlolt  von  Strasburg.  So  deune  wir  die  von  Eriburg 
hant  öcb  sonderlich  vorbeheht  und  usgelassen  in  dirre  verbunlnisze  unsern  herren 
den  graven  von  Friburg  und  sine  süne  graf  Friderich  und  graf  Egen,  margraf  io 
Heinrich  von  Hachperg  und  jungher  Friderich  von  Useuberg  und  die  von  Kenlzingen, 
jungher  Henselin  von  Usenberg  und  die  von  Endingen,  juncher  Henseliu  von 
Swartzenberg  und  die  von  Wallkileh.  Weri  aber  daz  die,  so  wir  die  vorgenanten 
amptlüle  und  die  drie  sielte  bedenlhalb  vor  beliebt  hant,  mit  uns  icht  ze  sehalfende 
gewunuen  und  wir  erkanlen,  daz  die  selben,  so  wir  also  usgelassen  hant,  uns  un-  is 
reht  toten  und  uf  si  ze  manendc  hellen,  uf  die  süllenl  wir  einandern  gebunden  sin 
ze  helfende  als  wider  ander.  Wir  sint  üch  des  bedenlhalb  gcmeinliche  über  ein 
körnen,  daz  wir  eiunander  gebunden  sullcnt  sin  zu  helfende,  ze  schirmende  alles,  daz 
wir  inne  hant  und  des  wir  silzent  in  nulzelicher  gewer,  also  daz  nieman  des  gutes, 
so  er  inne  hat,  ane  recht  entwert  werde.  Es  ist  och  ze  wissende,  werc  daz  icman  » 
die  egenunte  uuser  herschaft  von  Östcrich  gcwonlich  plianlc  umh  soliche  schulde, 
dar  umb  er  der  selbeu  herschaft  otfene  besigelle  briefe  belle,  an  den  ime  phandung 
erlöbl  werc,  wider  die  sin  wir  die  vorgenanten  drie  b sielte  mit  gebunden  ze  helfende, 
wir  tön  ez  denne  gerne.  Wer  aber  daz  die  vorgenanle  herschaft  oder  ir  amptlüle 
vor  den  raten  unser  drier  sielten  deheiner,  wa  sü  denne  wellent,  künllicli  mocbtcnl,  » 
als  den  rat  denne  bescheidenlich  und  recht  dunchle,  duz  die  schuldbrietT  erlöset 
weren  oder  daz  si  die  herschall  dcheins  wegs  mit  binden  sollen,  wider  die  süllen 
wir  in  beholfen  sin  als  gegen  andern.  Were  öcb  ze  gelieher  wise,  daz  ieraan  uns 
die  vorgenanten  sielte  oder  unser  bnrger  gcwonlicbe  plianle  umbe  solicb  schulde, 
dar  umb  er  der  stelle  deheiner  briefe  bette,  dar  an  ime  phnnduug  erhübet  were,  ao 
dar  umbe  ist  uus  (ich  unser  vorgenanle  herschaft  noch  ir  ampllüte  mit  gebunden 
ze  helfende,  si  tun  cs  denne  gerne.  Möchten  aber  wir  kindlich  gemachen  vor 
den  vorgenanten  vöglen  eime  und  den  viern,  die  er  z&  im  setzen  sol,  alse  die 
fünfe  denne  bescheidenlich  und  rechte  dunchic,  daz  die  Schuldbrief  erlöset  weren 
und  uns  deheins  weges  nüt  binden  sollen,  wider  die  süllen  sü  uns  öcb  beholfen  as 
sin  als  gegen  andern.  Wenne  öcb  ein  aller  rat  abe  gat  under  uns  den  vorgenanten 
drien  sielten,  der  sol  dem  nüwen  rate  in  den  eit  geben  disc  verbuntnissc  stete  zc 
hande  und  zc  volfürende  also  vor  gcschrihe»  stal  ane  alle  geverdc.  Wir  sint  ocli 
übereinkomen,  daz  wir  doste  früntlicher  in  dirre  verbunlnisze  geleben  mügen.  daz 
nieinon,  der  in  dirre  verbunlnisze  ist  und  noch  dar  in  kunl,  den  andern  liöftpii  noch  «, 
hekünberu  sol  denne  ic  den  man  vor  simen  ricblcr,  er  were  denne  rechter  gelte 
oder  bürge,  ln  dirre  verbunlnisze  söllenl  sin  unser  berre  hertzog  Albreclil  von 
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Östericli,  unser  fri’ w sin  herlzogin  und  ire  kint.  Und  sol  fleh  der  selbe  unser  lierre 
der  hcrtzoge  dis  bunlnisze  für  sieb,  unser  frflwen  die  berlzogiu  und  ire  kint 
besteten  mit  simc  olfencn  brielf  bcsigell  mit  simc  groszcu  unbangenden  ingesigel. 
Und  durch  duz  dis  alles  ulso  vollefürt  und  siele  gebebt  werde,  so  geloben  wir 
» die  vorgenanten  Ulrich  von  Phirt,  höbtman  und  phleger  zc  Elsusze,  ze  Sunlgflw  und 
zc  Brisigflw,  Jobans  der  Schultheisse  von  WaltzhüU,  höbtman  und  phleger  ze  Ergßw, 
ze  Thürgflw,  ze  Clarus  und  uf  dem  Swarlzwall,  und  och  wir  die  egenanlen  . . 
meistere,  die  . . rete  und  die  bürgere  gemcinlich  der  obgenunten  drier  sletten  Stras- 
burg, Basel  und  Friburg  bi  unsern  eiden,  die  wir  dar  umb  ze  beden  siten  sünderlicb 
io  zen  beigen  getan  und  gesworn  haut,  dis  verbuntnisze  in  alle  die  wege  und  wise 
und  rnit  den  gedingen,  als  si  beschdhen  ist  und  och  do  vor  bescheiden  ist,  stete  ze 
habende  und  ze  vollcftürende  ane  alle  geverde.  Und  ze  einr  meren  Sicherheit  aller 
dirre  vorgesehriben  dinge  so  bau  wir  die  vorgenanten  amptlütc  unsere  und  fleh  wir 
die  egenanlen  . . meistere  und  . . rete  der  vorgcnanlcn  unser  drier  stellen  in- 
« gesigele  an  disen  gegenwärtigen  brief  gehenkel.  Der  geben  wart  ze  Basel  an 
sant  Georien  lag  do  man  zalle  von  gotlcs  gebürte  drützchcn  hundert  jar  und 
fünftzig  jar. 1 

Sir.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  73.  ur.  mit.  Kon  den  5 angchüngtcu  Siegeln  sind  nur  muh  die 
des  Schultheissen  und  der  Stadl  Freiburg  vvrhaiuten. 

so  Gedruckt  bei  Schreiber  Urk.  d.  Sltuil  Freiburg  I,  347  ff.  — Hegest  bei  Huber  Heichs- 

Sachen  nr.  130, 


229.  Graf  Ludwig  von  Oellingen  an  Meister  und  Rat:  bittet  für  Auszahlung 
des  ihm  tun  den  Straßburger  Juden  zukommenden  Geldes  Sorge  tragen  zu  wollen.* 
Von  uns  grave  Ludewig  von  Olingen  dem  eitern.  ll.VfO]  Mai  1. 

ss  Unser  dienst  bevor.  Lieben  die  von  Strauzburg,  wir  lauzzen  iüch  wizzen,  daz 
uns  geseyt  ist,  daz  uns  iür  milburger  unser  galt,  die  wir  haben  zu  Strauzburg 
von  den  Juden,  der  nider  geleyl  haben  und  Ans  sy  uit  volgcn  wellen  lauzzen  von 
dez  von  Rechenberg  wegen.  Bitt  wir  iüch  flizz[iglich]en,a  daz  ir  iuer  milburger 
daran  wysenl,  daz  sy  üus  unser  gült  volgcn  lauzzen,  dez  getrewen  wir  iü  gar  wol, 
so  wanne  der  von  Rechenberg  unser  diencr  noch  unser  vogl  nie  worden  ist  und  auch 
mit  uns  nüitz  zü  schaffen  bat.  Datum  Abrlui  in  die  0|K>slolormn  Philippi  et  Jacobi. 

[In  verso ] Den  erbern  wyseu  mannen  dein  amnianmnyster  und  den  berren  ge- 
inainklich  dez  rälz  zu  Strauzburg  detur  litlcra. 

Sir.  St  A.  ü.  U P.  latl.  174.  vr  ch  lit  et.  c sig.  in  c imj.r.  del 
35  a)  Varl.  Iliizü 

1 Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  giebt  zu  diesem  Bündnis,  das  seine  Pfleger  nach  ratto  unserer 
lieben  swester  Viowen  Agneson  wilent  chöngin  zc  Ungern  und  aller  unserer  rat  gebe  i n in  deu  vorge* 
nanten  unseren  landen  abgeschlossen  haben,  seine  Zustimmung  1350  Mai  14.  Gedruckt  bei  Schreiber  I,  407. 

Burchard  von  Elrbach  Herzog  Albrechls  Hauptmann,  Landvogt  in  Thurgau  und  Aargau,  beschwort 
4o  das  Bündnis  des  Herzogs  und  der  drei  Städte.  1351  mitwochen  nach  sanct  Martins  tag  ( Nov.  16).  Str. 
St.  A.  AA  1799.  or.  mb.  c.  sig.  pevd. 

* Ueber  den  Erfolg  der  Bitte  vgl.  nr.  231. 
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2^10.  Bischof  Bertkald  bekennt  der  Stadt  Straßburg  800  Pfund  Pfennige 
schuldig  SU  sein.  l.i.Vt  Mat  « Molsheim. 

Wir  Berthold  von  gotz  gnaden  bischof  zü  Slrazburg  verjebenl  an  disem  go- 
genwertigen  brieve,  duz  wir  schuldig  sint  reliter  schulden  von  übendes  wegen  ahlc 
bundcrl  pfunl  Strazbiirger  pfenninge  gengcr  und  geber  den  frommen  wisen  unseren  « 
lieben  gelruwcn  dem  . . meistere,  dem  rate  und  der  stal  zü  Sirazhurg,  und  sullent 
si'i  die  wider  in  nemeu  von  dem  gelle,  daz  uns  jergeüche  vellel  von  unsers  hoves  in- 
gesigcl  zü  Slrazburg  waz  ül)erig  ist,  so  der  von..  Kirckcl  cüsler  zü  Slrazburg  us- 
geribtel  wurt  sins  geltes,  daz  er  du  von  uns  bat ; und  sullent  die  alse  Innge  nemen 
untz  in  die  uble  hundert  pfunt  vergolten  werden!.  Wer  es  fleh  daz  der  vorgcnunle  i« 
von  Kirckel  da  zwüschenl  abegienge,  daz  gut  wende,  so  sol  in  daz  gelt  von  un- 
serme  ingesigel  genlzlichc  vallen  alse  lange,  untz  daz  sü  die  vorgenanten  alile  hun- 
dert pfunt  wider  in  gcncmcnl.  Und  wennc  daz  beschütt,  [daz  sü]  • die  vorgenanleu 
alile  hundert  pfunt  wider  in  genernent,  so  sol  dirre  brief  dol  sin  und  sullent  kein 
rebl  dar  nach  me  hoben  zü  dem  vorgenonten  gelte,  duz  uns  denne  von  dem  inge-  i» 
sigel  vallcnde  wurt.  Wer  fleh  ingesigeler  ist  an  unsers  hoves  gerillte,  den  Süllen 
wir  solicii  Italien,  daz  er  bi  dem  eide,  den  er  uns  und  dem  gerillte  tflt,  daz  überige 
gell  alse  lange  alse  da  vorgeschriben  stat  der  vorgenante  stelle  zü  Slrazburg  oder 
iren  gewissen  holten  genlzlichc  antworte  ane  nlle  goveröe.  llar  über  verzihen  wir 
uns  aller  schirme,  da  mitte  wir  kommen  mflhtent  wider  disen  gegenwertigen  brief.  m 
Und  des  zü  einic  urkunde  hau  wir  unser  gros  ingesigel  gehenkel  an  disen  brief. 
Her  wart  geben  zü  Mollesheint  an  dem  schonen  nonelage  des  jars,  da  men  zalte  von 
golz  gebürte  drizelieu  hundert  und  fünfzig  jar. 

Str.  St.  A.  l’f.  Th.  ö.  lad.  8-12.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


231.  Johann  eou  Lickte  aber g fallt  einen  Schiedsspruch  in  einer  Streitsache  25 
zwischen  der  Stadt  und  den  Grafen  ton  Oellingen  die  Juden  betreffend. 1 

1880  Juni  28  Lichteium. 

Wir  Julians  von  l.yelilcinherg . . lüinprobesl  zü  Slrazburg  lünt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  uiisehcnl  oder  bflrent  lesen  : Umbe  die  klage  und  ansproche,  die 
unsere  lieben  swagcrc  grave  Ludewig  und  grave  Kridcrich  gebrüdere,  graven  zu  *, 
(Hingen  haut  gegen  den  wisen  lülcn  dem  mcister,  dem  rat  und  den  bürgern  gc- 
meinlich  der  stat  zü  Slrazburg  von  der  juden  von  Slrazburg  und  irs  gütez  wegen, 
der  klage  und  ansproche  sü  kommen  sint  uf  ein  rehl,  die  vorgenonten  unsere  swa- 
gere  graven  zü  Olingen  von  iren  wegen  an  zwene,  mit  natnmeu  an  liern  Uerunge 
den  trohszessen  von  Wilmarslellen  und  an  hern  Gerunge  von  Einershoven  riltere,  34 
linde  die  vorgeuanlcn  die  von  Strasburg  von  irre  burger  und  stelle  wegen  floh  uf 
ein  relil  an  liern  Gli wesen  von  Groslein  und  an  hern  Clawes  Jungzorn  den  schult- 

b)  I.orh  iut  VtryitMtnl. 
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hciszen  zü  Sirazburg  rillere  also : wert1/,  da  z die  vier  rallule  einhellig  würde  nt  au 
dem  sprechende  oder  duz  inerre  teil  under  in,  waz  die  sprechen t zü  reht  ui  den 
eyl,  daz  solt  fürgang  haben ; wer  aber,  daz  sü  enlhullcnt  an  dein  sprechende,  so 
sinl  wir  vorgenant  Julians  von  Lyehtemberg  in  der  Sachen  ielwcdersile  zü  eiin 
5 gemeinen  obeinan  erwelct  tmde  erbosen,  und  waz  wir  dar  umb  sprechenl  zü  reht 
uf  den  eyt,  daz  sol  fürgang  haben  und  siele  sin  une  geverde.  Wanne  nü  die  vor- 
genanten  unserre  swogere  von  Olingen  raliute  zü  einre  siten  und  der  von  Slraz- 
burg  rallule  zü  der  andern  siten  vorgenanl  an  dem  sprechende,  dnz  sü  ietweder 
sile  in  der  vorgenanten  Sache  getan  liabenl,  enthüllen  sinl,  so  hont  wir  nach 
güter  kuntschaft  und  worbeil,  die  wir  dar  über  verhöret  liabenl,  und  nach  vil 
wiscr  und  erberre  lute  rat  uns  beraten  zü  sprechende  und  sprechenl  ns  mit  disein 
gegenwärtigen  briefe  : sil  die  von  Sirazburg  nach  irre  raliute  sprechen  vor  uns  zü 
hant  braht  mit  güter  unvcrsprochenrc  kuntschaft,  daz  sü  die  vorgenanten  juden 
nach  irre  stelle  gewonheit  mit  rehlem  gerillte  und  urteil  verteilet  und  über  sü  ge- 
i5  rilltet  liabenl  von  irme  übe  und  güte,  uud  irre  stelle  gewonheit  also  gclegcu  ist, 
von  wemmc  man  also  rilltet,  daz  dez  gül  dem  gerillte  gefallen  si  und  niemau  an- 
ders, so  sprechent  wir  uf  unsem  eyt,  wanne  wir  uns  bessers  uül  verstaut,  daz  die 
stat  von  Slrazburg  und  ire  hurger  gemeinlich  vorgenant  der  egenaulcn  unserre 
swogere  von  Ölingen  clage  und  ansproche  von  der  vorgenanten  juden  und  irs  gülez 
so  wegen  geulzlich  entladen  uud  lidig  sollenl  siu.  Wir  sprechent  öch,  wer  ez  daz  fnr- 
haz  ine  delicin  jude  zü  Slrazburg  sehshufl  oder  wollende  würde,  daz  danue  unsem 
swogern  von  Ölingen  und  iren  erben  oder  nachkommen  und  öch  dun  vonStrazburg 
vorgenant  beiden  ire  reht,  friheit  und  briefe  an  dcu  selben  juden  behalten  sollen  sin. 
Diz  zü  urkunde  so  baut  wir  Johaus  von  Lyehtemberg  vorgenant  unser  ingesigel  an 
disen  brief  gehenckel.  Der  geben  ist  zü  Lyehtenöwe  an  sanl  Johans  abent  dez 
dülfers  zü  sünigibten  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drüzehenbüudert 
und  fünfzig  jar. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  0 corpus  K lad.  Iß,  or.  mb.  c.  Big.  pend. 


232.  Agnes  Königin  Tun  Ungarn  schlichtet  den  Streit  zwischen  Straßburg  mul 
30  Hase!  einer - und  Zürich  andererseits. 1 13.10  Juli  0 KGnlgnfelden. 

Wir  Agnes  von  golez  gnaden  wilunt  küngin  ze  Ungern  tun  kunt  allen  den,  die 
discu  brief  selient  oder  hören t lesen.  Umb  die  missehellunge,  die  stözze,  angrilfe  uud 
uflöfe,  es  si  von  gevanist  oder  von  andern  Sachen,  so  die  stete  von  Slrazpurg, 
von  Basel  und  die  von  Zürich  mit  einander  geliebt  haud,  des  si  cinhellcnklichen 
35  geulzlich  und  unbedinget  uf  uns  komen  sinl,  des  wir  uns  öch  ungcnonicn  haben 
durch  frides  willen  der  vorgenanten  steten  und  des  landes  inil  dien  gedingen  und 
solicher  bescheideuheit,  waz  wir  dar  umb  ussprechen  uud  öch  lügen  nach  bederteil 
fürlegung  und  Widerrede,  daz  si  uns  das  gelopl  baut  bi  güten  truwen  stete  zc 

i Vgl.  über  den  Streit  Matth.  Seob.  194,  Königeh.  821. 
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lu>l>eii(le  und  ze  vollureml  und  d i wider  niemer  ze  tftude  ane  alle  geverde.  Da  sprechen 
wir  des  ersten  nach  heiderteil  fiirlegunge  und  Widerrede,  die  wir  öch  von  inen  erhöret 
hahen,  alz  wir  öch  vormalen  usgesprochen  und  geheizzen  haben,  da  sprechen  wir 
aber  und  heizzen,  duz  si  zu  heden  teilen  mit  allen  irn  belfern,  eidgenozzen  und 
dienern  einer  ander  guten  fründe  sollt  sin  und  Bell  die  gevangen  lidig  ane  alle  s 
geverde.  Wir  sprechen  und  heizzen  öch  die  vorgenunten  von  Strazburg  und  von  Hasel 
umb  die  gevangen.  die  inen  die  von  Zürich  gevangen  baten,  daz  die  vorgenanten 
von  Slruzpurg  und  von  Basel  ielweder  slal  irn  gevangenen  ablegeu  sollt  irn  schaden, 
den  si  von  der  gevangnnst  wegen  geliebt  haut,  alz  ielweder  slal  rMc  denne  zitlich 
und  möglich  dunkel.  Wir  sprechen  mul  heizzen  öch,  duz  die  von  Zürich  iren  küflüten/  io 
die  der  Waldener  und  sin  heller  gesehndiget  haut,  und  öch  dien  gevangen,  die 
inen  die  von  Slrazpurg  und  die  von  Basel  gevangen  haten,  das  si  dien  irn  schaden 
oblegen  sonl,  alz  ir  rele  Zürich  denn  zitlich  und  muglich  dunkel;  Bell  sprechen 
wir  und  heizzen  nmh  alle  die  vorderung  und  ansprache  und  den  schaden,  den  si 
gegen  einander  gebebt  lianl  von  discr  vorgenanten  Sachen  wegen,  wie  der  genant  u> 
oder  welen  weg  er  zügangen  und  besehehen  ist,  daz  der  zö  heden  leiln  gar  und 
gcntzlich  gegen  einander  uh  sin  sol  und  ciuwederleil  niemer  kein  ansprache  mc  an 
einander  dariunh  gehalten  noch  gewinnen  sol  in  kein  weg  hi  güten  truwen  ane 
alle  geverde.  Und  des  zü  einem  geweren,  sieten  und  oll'cnneii  urkunde  dis  vorge- 
schritten usspruches  so  gelten  wir  dien  vorgenanten  steten  von  Slrazpurg,  von  Basel  *• 
und  von  Zürich  drie  glich  brief  liesigell  mit  unserni  anliangendent  ingesigel.  Die 
gehen  sinl  ze  Küngesfell  an  dem  nechstcn  zislag  nach  sonl  Ulrichs  lag  des  jares,  du 
man  zalte  von  golez  gehürlc  drüzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  fünf- 
zigoslcn  jure.1 

A Str.  St.  A.  V,  C.  0.  corp.  K lad.  16  nr.  19.  or.  mb.  e.  sig.  pend.  del.  25 

B Züricher  Staatsarchiv  nr.  1458.  or.  mb.  c.  sig. 

Gedruckt  nach  B bei  v.  Liebcnau  I.  c.  Urkunden  10b  wr.  GS 


233.  Judex  curie  Arg.  notmn  facil,  civilalein  Arg.  elegisse  Johannen]  dictum 
Gabriel  presbvlerum  ad  cuslodiarn  altaris  s.  Marie  siti  in  ccclesia  Arg.  cl  illum 
sacrainento  se  adslrixisse.  [desselben  Wortlauts  wie  nr.  5ö.)*  Actum  2 idus  julii  so 
anno  domini  millesimo  trecenlesimo  quinquagesitno.  llujus  inslruinenli  sunt  duo, 
quorutn  unurn  apud  magistrum  et  consulcs  aliud  vero  apud  Jobannein  remanel 
anledictos.  1860  Juli  14. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  63  nr.  2.  or.  mb.  c.  sig.  pend  mut. 


1 Mit  diesen  Vorgängen  steht  es  wohl  im  Zusammenhang,  trenn  der  Straßburger  Bürger  Jolians  ^ 
Pilgrin,  Clawes  Pilgnns  seligen  nun,  Hat  und  Bürger  von  Zürich  bis  unser  flauen  tag,  der  zunächst 
kommt  (August  15.?),  eines  guten  Friedens  tröstet.  1351  freilag  nach  s Peters  u.  Pauls  tag  (Juli  1.). 
Züricher  St.  A.  nr.  1281.  or.  mb,  c.  sig.  peiul. 

* s.  dort  die  Varianten  unter  C. 
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‘231.  Maria  Herzogin  von  Lothringen  schließt  auf  dem  Tage  zu  Lützel  Friede 
mit  verschiedenen  E delleulen  und  den  Städten  Straßlmrg,  Colmar , Münster. 

1330  Juli  IS. 

Allen  den  sie  kunl,  die  dison  brief  gesehen!  und  gehören!  lesen,  das  berelde 
h isi  uf  dein  dage  zi'i  Lülzel  von  allen  uflüflcn,  stöszen,  breslen,  schaden  oder  uiissehelliinge, 
die  da  waren!  zwischen!  der  hoherbornen  erwirdigen  fürslin  frowe  Marien  von  Blois, 
herlzögin  zu  Lulringen  und  marggrevin,  inontparin  und  pflcgerin  des  vorgenanlen 
herlzogenlümes,  iren  mannen,  irem  lande,  iren  underlAnen,  deu  lömherren  von  snnl 
Ileudal  und  iren  iiiicn.  iren  friindcn  und  hcirern  uf  eine  sile  und  den  erbern  edeln 
>«  lüten  hem  Jolians  dem  jungen  von  Rapollzlein,  jungherr  Symunde  von  Gerollzecke, 
liern  Jolians  von  Eckericli,  hern  Ileintzen,  hem  Werlin,  Friederich  und  Cnnlzen 
gebrödern  von  Hadstal,  Ollen  von  Girsperg  und  öch  den  erliern  bescheiden  Ihlen 
dem  rale,  den  stellen  von  Slrazburg,  von  Coliner,  von  Münster  und  iren  bürgern, 
lülen  und  undertanen,  iren  dienern,  fründen  und  belfern  uf  die  ander  site,  also 
n was  da  beschehen  ist  von  allen  den  zilen,  die  vergangen  sint,  es  sie  von  schaden, 
von  brande,  von  rübe,  das  lüle  drumbc  gevangen  oder  crslagen  sin!  worden,  wie 
das  dar  gegangen  sie  bis  uf  den  dag,  das  dirre  brief  ist  gemäht  worden,  ganlz  und 
gar  gerihlet  und  gesünel  ist  Aue  alle  geverde.  Und  her  uf  seil  die  vorgenanle 
frfiwc  die  herlzögin  hern  lleuselin  von  Müluheim  ritler  von  Slrazburg  und  sine 
*o  gesellen,  die  inil  ime  gevangen  wurden!  zu  Lienslal,  los  und  ledig,  und  sol  fleh  der 
vorgenante  herr  Henselin  und  sine  gesellen  ilie  von  Metze  nit  zfi  rede  selzen  noch 
angriflen  von  der  vorgenanlen  gevengnüsse  wegen  noch  keinen  schaden  lfm  muh 
die  gelal.  Alles  das  da  vorgeschritten  slal  haut  wir  die  vorgenante  frowe  Marie, 
Johans  der  junge  von  ltapollslein,  Symunl  von  Gerollzecke,  Jolians  von  Kckerich, 
i:'  llcintzc.  Werlin,  Fridrich  und  Cfinlzc  gebrudere  von  Hadstal,  Ölte  von  Girsberg  und 
wir  die  slette  Slrazburg,  Coliner  und  Münster  gelobet  stete  zu  habende  in  gfilen 
(ruwen,  und  das  wir  niemer  da  wider  getünl  noch  schalfent  getan  werden  in  den- 
lieinen  weg  äne  alle  geverde.  Und  des  zu  urkunde  so  liAnl  wir  unsere  ingesigel 
an  disen  brief  gchcnckel.  Geben  an  dem  dunreslage  uf  der  zwelfbolten  scheidunge 
s«  in  dem  jare,  do  inan  zalle  von  golz  gebürte  drützehenhundert  jare  und  fünfzig  jare. 

Sir.  St.  A.  V,  C.  G corp.  K !a*l.  16.  or.  mb.  c.  12  sig.  alle  außer  7 u H abgefallen 

Kbemln  Rriefburh  A 94  b.  Uiermieh  gedr.  bei  Selwjiflin  Ah.  dipl.  11 , 19H  ur  1044. 

Bappoltst.  UB.  I,  479  nr.  623. 


233.  Maria  ton  Blois  ermächtigt  den  Abt  Johannes  ron  Mogenmoulier  den  Eid 
» der  gefangenen  Elsässer  entgegen  zu  nehmen.  tzitso  August  3. 

Nos  Maria  de  Iiloizis  duchissa  Lotboringie  et  march.  notum  facimus  universis 
presentes  bas  " inspeeturis,  quod  nos  concedimns  et  per  presentes  darnus  religioso 
viro  dilecto  noslro  et  lideli  domino  Jobanni  permissione  divina  nbhali  Mediani  monas- 
terii  Tullensis  dyocesis  plenam  et  liberam  polcstatcm  audiendi  oc  pro  nobis  et  nomine 

40  #)  ticktr  ttrlettn  ans  dtr  Abkürzung  für  litlfras. 
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nostro  recipiendi  ct  . . . . examinandi  jurumcnla,  quc  captivi  Aisarie,  videlicel  domi- 
nus Henzelinus  de  Mullieim  cum  omnilms  aliis,  qui  in  Lunavilla  secum  fuerunt  capli, 
nobis  facere  promiseranl.  Diclos  vcro  captivos  prefato  domino  abbali  nomine  nostro 
totaliler  conferimus  facililatem  * eosdein  acquitandi  de  captiune  eorundem  ac  si  pre- 
sentes essemus  ibidem.  In  cujus  rei  (eslimonium  sigilluin  nostrmn  presenlibus  duxi-  » 
mus  appotiendum.  Dalum  anno  domini  1350  die  festi  inventionis“  beali  Stephani 
meuse  augusti. 

Str.  St.  A Ich  konnte  das  Stück  nicht  auffinden  und  hatte  es  deshalb  nach  dem  Druck  bei 
Strobel  II,  308  gegeben. 


236.  Bischof  Bcrthold  überträgt  eine  Streitsache  zwischen  der  Münster fabrik  i» 
und  dem  Pfründner  Peter  von  Frankfurt  Matthias  von  Neuenburg  zur  Erledigung. 

1.1.10  Sei detnber  17  Molshei  m. 

Bertboldus  dei  gratis  episcopus  Argentinensis  sapienli  viro  magislro  Matbie  de 
Nuwemburg,  advoealo  curie  nostie  Argentinensis  salutem  iu  domino.  Causam 
cl  causas,  que  vertnntur  et  verti  sperantur  inter  fabricarn  ccclesic  noslre  Argentinensis  14 
et  ejus  gubernatorcs  cx  una  cl  Petrum  de  Frauckenfurt  prebendarium  chori  diele 
ecclesie  Argentinensis  ex  parte  altera  super  quibusdam  legatis  et  redditibus  annuis, 
vobis  audiendam  committimus  et  fine  debito  lerminandam  mandantes  vobis,  qualenus 
dictas  partes  super  premissis  si  poteritis  expediatis  amicc  vel  saltcm  predictam 
causam  et  causas  lerminctis  de  jure.  Dalum  Mollesbeira  feria  sexta  post  exal-  » 
laeiouem  sancte  crucis  anno  domini  1350. 1 

Str.  St.  A.  V.  t).  G.  lad.  63  B.  46  nr.  4.  cop.  chart.  coaev. 

Heg.  bei  fcuindd,  Bischof  Berthold  178.  Hs  folgt  die  aktenmäßige  Darlegung  des  Streites. 


237.  Graf  Wilhelm  von  Eberstein  tröstet  die  stadl  Straszburg  wegen  der  ge- 
fangi-nscliafl,  in  welcher  sie  Clausen  seinen  armen  mann  von  Gospoltzheim  gehalten  « 
batte,  fdr  sich  und  die  seinen.  Am  nächsten  freitag  vor c s.  Kicluustag  1350. 

1330  Deeembcr  3. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  166  nr.  21.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

238.  Clemens  VI  bestätigt  der  Münsterfabrik  alle  ihr  durch  seine  Vorgänger 

und  sonstwie  rerliehcneu  Privilegien.  1330  lieeetnber  4 Atdgnon.  so 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  filiis  perpetuis  provisoribus  fabrice 
ecclesie  Argentinensis  salutem  et  apostolicam  bcnediccioncm.  Solei  annuere  sedes 
apostolica  piis  votis  et  bonestis  petencium  prccibus  favorem  benivolum  impcrliri. 

Ea  propter,  dilecti  in  domino  lilii,  vestris  justis  postulaciouibus  gralo  concurentes 

a)  ff  okl  tu  lese»  facultalem.  bj  Sir.  liest  »nnecionia.  c)  über  fesch  rieben  für  Jurchstr.  nach.  95 


1 Eh  handelt  sich  «»»  auswärtige  BesiUtitel.  Die  Entscheidung  des  Matthias  erfolgt  1351  Juli  28. 
Ebendort,  cop.  ch.  coaev. 
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assensu  omnes  libertates  el  immunilales  a predecessoribus  »oslris  Romanis  ponti- 
iicibus  sive  per  privilegia  scu  alias  indulgencias  vobis  el  fabrice  predictc  eoncessas 
necnon  liberiales  et  exempciones  secnlarium  cxaccionmn  a regibus  el  principihus  ac 
aliis  Christi  lidelibus  raeionabiliter  vobis  el  diele  fabrice  indullas,  sicut  eas  juste  et 
> pacilice  obtinetis,  vobis  el  per  vos  eidem  fabrice  auctorilule  apostolien  conflrmamus 
et  presenlis  scripli  palrocinio  communimus  Nulli  ergo  omniuo  bouiini  liceat 
banc  paginain  nostre  confinnaciouis  infringere  vel  ei  ansu  b leinerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attcmptarc  presumpscrit,  indignacionein  omnipolenlis  dei  et  beatonim 
Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  Dalum  Aviuione  2 nonas 
io  decembris  ponlilicalus  nostri  anno  nono. 

Str.  b'rautnh.  A.  Donatio nsb.  2,  213. 


239.  Der  Ammeister  Heinrich  Oy  re  beurkundet,  daß  Wollschläyer-  und  Weber- 
knechte sieh  rersShnt  haben.  liSO  necember  11. 

Ich  Heinrich  Gyre,  ummanmeister  der  stelle  zft  Strazburg,  tun  kunl  allen  den, 
io  die  disen  brief  gesellen!  und  gehörenl  lesen,  das  der  wolleslaher  und  der  weber 
kneble  zu  Strazburg  vor  mich  koment  und  iewedersile  cinhclleklicb  liberein  komenl, 
durch  das  sie  zö  bedensilen  mit  friden  mit  enauder  desie  bas  gclebcn  mAhtenl,  alse 
hienach  gcschriben  stat.  Des  ersten  von  der  misseliellungc  wegen,  die  sie  hitnt  ge- 
hebel,  da  bedesite  truwe  und  eide  verbrochen  wurden! ; nü  siut  sie  bedesite  ein- 
>o  heilig  worden  und  liünt  über  sich  selber  gesetzet  mQtwillcklich,  welre  wolleslahcr- 
knelil  oder  webcrknehl  die  süne  breche,  das  der  sin  anlwerk  Die  und  an  allen  slettcn 
verloren  haben  sol,  wa  mau  es  betzögen  mag  mit  zweien  oder  me.  Wurde  aber 
einer  under  den  vorgenanten  knehlen  zigehaft,  linder  welein  anlwcrg  das  were,  und 
man  in  nit  erzögen  mühte,  der  sol  sin  relil  da  vur  tun  vor  dem  aminanmeisler,  der 
«4  denne  aminanmeisler  ist,  da  die  fünf  man  von  beden  anlwercken  zö  gegen  siut. 

Hie  bi  warenl  meisler  und  kneble  von  beden  anlwercken  und  ist  ir  aller  willc  ge- 
wesen; und  sol  man  disen  brief  alle  jBre  lesen  au  sant  Martins  dag  vor  beden  anl-  Nm.  </. 
wercken,  du  ir  kneble  zii  gegen  sint.  Und  sAllent  die  fünf  mau  von  beden  anl- 
wercken ie  die  fünf  mau  iren  brief  gehallen;  und  wenne  die  fünf  man  jares  abegSnl, 

*,  so  sollen t die  abegSnden  fünfe  den  nuwen  fiinfen  iedes  anlwerkes  disen  brief  be- 
felben.  Und  was  sie  Ach  breslcn  daran  gewinnen!,  das  sAllcnl  sie  allewegcnl  vür 
einen  aramamneister  bringen  der  denne  ammanmeisler  ist  zfi  Strazburg.  Ich  Heinrich 
Gyre  der  vorgenant  vergihe  alles,  das  da  vor  geschriben  slat,  das  das  vor  mir  ist 
geschehen  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  isl  bescheiden,  lind  durch  belle  der  kneble 
so  von  beden  anlwercken  so  hAn  ich  min  ingesigel  an  disen  brief  gehenckcl.  Der  wart 
gegeben  an  dem  ersten  sumesduge  nach  sant  Nicolaus  duge  in  dem  jare,  do  man 
zalle  von  golz  gebürle  drulzeheuhundert  und  fünfzig  jare.  Und  sinl  dirrc  briefe 
zwene  gliche,  der  sAllent  die  wolleslaher  einen  haben  und  die  weiter  Ach  einen. 

Str.  St.  A.  G.  U,  P.  lad.  10  ur.  10.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

40  Oetlr.  bei  Schmoiler,  Straßb.  Tücher * und  Wcbereunft  5. 

u)  Verl,  common...  b)  Vorl.  cauou. 
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240.  Bischof  Berthold  ton  Straßburg  und  der  Hut  ton  Straßburg  treffen  eine 
Vereinbarung , daß  nach  des  Bischofs  Tode  das  Bistum  durch  Johannes  ton  Lichten- 
berg, den  Domprobst,  bis  zur  einstimmigen  Wahl  eines  neuen  Bischofs  cenraltet 
werden  soll.  JUSO  Itecember  17  Strandburg. 

In  gotz  numen  amen  . . Wir  Berlliolt  von  golz  gnaden  bischof  zü  Strazburg  1 
unde  wir  Alhreht  Judeubreler  der  meisler  und  der  rol  von  Slruzburg  tönt  kirnt 
allen  den,  die  disen  brief  cehenl  oder  börcut  lesen,  duz  wir  mit  gemeinem  rate  durch 
nutz  und  noldürfl  der  stifte,  der  stelle  unde  dez  landez  gemeinlieb  und  zü  versehende 
künftigen  schaden  und  arbeil  sinl  Übereinkommen  einhelleklicbe,  wenne  wir  der  vor- 
genante bischof  abegant,  daz  deuue  dise  nuehgesehriheu  vögele,  die  sclmllheiszen,  10 
die  scbalfener  und  alle  auibahtlüte  und  .stelle,  daz  bistüm  zü  Slruzburg  und  alle  die, 
die  au  ire  stal  kommen!,  sollen  gehorsam  sin  und  warten  mit  dem  bislüiu  und  daz 
bistüm  in  antworte!)  dem  edeln  herreu  liern  Johannese  von  Lyehlemberg  dümprobest 
zü  Strasburg,  den  wir  der  vorgenanle  liiscliof  dar  zü  geselzet  hant,  wanne  wir  künt- 
licli  liefünden  babeul,  duz  er  dar  zü  unde  daz  bislüm  zü  beschirmende  und  zü  12 
pflegende  sünderlicb  nutze  und  güt  ist.  Und  sol  der  vorgenanle  Julians  von  Liehlcin- 
berg  daz  bistiim  imie  haben,  behalten,  behüten  und  pflegen  gctruwelich  nutz  an 
einen  einwaligcn  bischof,  der  ul' der  slifl  empfangen  würt,  als  man  einen  einwuligen 
bischof  hillich  und  zü  rebl  empfoben  sol  ane  olle  geverde.  Und  wenne  ein  cin- 
waliger  bischof  würt,  so  sol  inan  ym  daz  bislüm  und  die  guter,  die  dar  zü  gc-  *° 
börenl,  unverzögenlich  in  anlwürlen,  und  sol  ücli  der  egenante  Julians  von  Liehleui- 
berg  daz  vorgenanle  bistüm  nieman  anlwürlen  denne  eim  einwaligen  biscliofe,  als 
do  vorgesebriben  stal.  Wer  öch  daz  der  vorgenanle  Jobuns  von  Liehlemberg  in 
kriege  zü  biscliofe  erwell  würde,  so  sol  er  mit  synie  und  uut  mit  dez  bistümez 
kosten  kriegen,  liz  ist  öch  beret,  daz  wir  Albreht  Judenbreter  der  meisler  und  der  m 
rat  von  Strazburg  gelobet  bunt,  wolle  iemuu  den  vorgenanten  hem  Johannes  von 
Lielilemberg,  daz  bistüm,  die  bürge,  die  slelle  unde  daz  laut  nötigen,  wenne  uns 
denne  der  egenante  her  Jolians  von  Liebteinberg  manel  dar  zü,  so  sülle  wir  yrn 
beholfen  sin,  als  wir  denne  crkanlent,  daz  ez  notdürftig  were  bi  unserin  eyde.  Be- 
scbelie  öch,  daz  wir  die  vorgcnanleu  meisler  und  ral  von  Strazburg  ein  gesinde  *» 
würden!  schickende,  in  wele  pllegnisze  wir  ez  danue  schickende  würden!,  den  kosten 
solle  wir  denne  in  derselben  pllegnisze  nemmen.  Und  wenne  man  dez  gesindez  mit 
me  bedarf,  so  sol  duz  gesinde  wider  heim  furen.  Körnen  öch  wir  die  von  Strazburg 
in  deheinen  krieg  von  dez  bistümez  wegen,  do  sol  man  uns  liebolfeu  sin  mit  allen 
den  vestin  und  mit  dem  lande,  die  zü  dem  bislüm  börenl,  die  wile  der  krieg  wercl.  » 
Wir  die  vorgeuanlen  meisler  und  rat  zü  Slruzburg  sollen  öch  deheine  vestin  in 
nemmen  von  dez  schaden  wegen,  der  unsern  bürgern  beschacb,  do  man  kriegele 
umb  die  dümprobeslige. 1 Ginge  öch  der  nocbgcschribeore  unihahlliite  dcheinre 
abe,  die  wile  wir  der  vorgenanle  bist  huf  lebeut,  wen  wir  denne  an  dez  slal  selzent, 
der  ubgaugen  ist,  der  sol  sich  verbinden  allez  dez,  dez  sich  der  verbünden  hat,  an  « 


1 Im  Jahre  1337,  egt.  Lcujwltt  l.  c. 
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de z slal  er  danne  kommet.  Ginge  Ach  der  selben  ambahllüte  debeinre  abe  nocli 
unsere  Jez  vorgenanten  biscliofez  lode,  wen  danne  der  vorgcnaule  Julians  von 
Lielilembcrg  an  dez  slal  setzet,  der  abegangen  ist,  der  sol  sieb  allez  dez  verbinden, 
als  sich  der  verbunden  helle,  der  vor  yin  do  waz.  Würde  "ich  der  egenante  Joliuns 
6 von  Liebteinberg  zü  bisehofe  genommen  oder  erwelt,  so  mag  er  ob  er  wil  einen 
andern  dflmherren  von  der  still  nennen  mit  rate  und  geheile  dez  vorgenanten  meis- 
tere und  ralez  von  Strazburg,  die  danue  lucislcr  und  rat  sint  zü  Slrazburg;  und  wen 
er  also  nennet,  dein  sol  man  gehorsam  sin  glieher  wise  als  dem  von  Lvehteinberg, 
und  sol  sieb  Ach  der  allez  dez  verbinden  als  sieb  der  von  Liehlemberg  verbunden 
io  bette.  Der  vorgcnanle  Julians  von  Lielilemherg  ensol  Ach  deheineu  ambalrtnian, 
der  ambahtman  ist,  so  wir  der  vorgcnanle  bischof  abegingenl,  entsetzen,  ez  wer 
denne,  daz  er  nüt  nütze  were  oder  söliche  sachc  dete,  dar  uiub  mau  in  billich  ent- 
setzen solle,  und  sol  öeh  deheinen  andern  an  dez  slal  setzen,  der  denne  abegeselzet 
wirrt,  er  büre  denne  der  Stift  zü ; und  sol  Ach  alle  jar  ein  mal  dem  capilel  oder  dem 
is  inerrenteil,  die  danne  in  der  stat  sint,  reclienunge  geben,  ob  sü  ez  hören  wellenl, 
waz  er  iiigenommeu  und  usgeben  bat  von  dez  bislümez  güteru.  Wenne  uucli  ein 
einwaliger  bisebof  würl  und  im  dez  bislümez  güler  ingantwurlet  werdenl,  als  do 
vorgeschritten  stat,  der  noch  so!  dirre  brief  abe  sin  und  deheinc  kraft  ine  haben. 
Wir  Berlbolt  von  golz  gnaden  bischof  zü  Strazburg  der  vorgenante  baut  gelobet 
«o  stete  zü  habende  alles,  daz  do  vorgesebriben  slal  . . Wir  Alhrehl  Judenbrcler  der 
mcistcr  und  der  rat  von  Strazburg  vorgcnanl  baut  Ach  gesworn  stete  zü  habende 
allez,  das  do  vorgescriben  slut,  und  daz  ez  ieder  alle  ral,  so  er  abegal,  dem  nüweu 
rate  in  den  eyt  sol  geben  siete  zü  habende  Ach  ane  alle  geverde.  So  baut  Ach  wir 
der  vorgenaule  Johans  von  Lielilembcrg  diimprobest  zü  Strazburg  allez,  duz  hie 
vor  geschriben  slal,  gesworn  stete  zü  habende  ane  alle  geverde.  Wir  Dyeterich  von 
dem  Iluse  vogl  zü  Küfuch,  Eberlin  vou  Audclulic  dez  vilzelüinez  süu  vAgt  zü  Zullcm- 
lierg,  Klubart  vAget  zü  Bernenslein,  Johans  Wenser  schallener  zü  Mollistieim, 
Cünrat  der  schultbeisz  von  Zabern,  Wiricb  von  Tiereberg  vogl  zü  Ullemburg  tinde 
Julians  Meyer  vAgt  zü  Ellenhciin ; und  Ach  wir  die  gemeinden  dez  bislümez  stelle, 
au  Sullze,  Hüfach,  Egensheiin,  Marckoltzbeiin , Kbeisbeimmnn.ster,  Heilefell,  ltynowe, 
Mollisheim,  Zabern,  Kltenheiin  und  Oberkircbe  baut  Ach  gesworn  stete  zü  bähende 
gctruwelich  allez  daz,  daz  do  vorgesebriben  slal  ane  allereluhle  geverde.  Unde  dez 
zü  eime  waren  urkunde  so  baut  wir  bischof  Berlbolt  der  vorgenaule,  wir  Albrehl 
Judenbrcler  der  meisler  und  der  ral  vou  Strazburg,  wir  Johans  von  Lieblenilierg 
3j  diimprobest  vorgenant  und  dar  zü  wir  die  vorgenanten  vögele,  die  schullheiszen, 
die  schallener,  und  öeh  wir  die  vorgenanten  gemeinden  dez  bistünicz  sielte  unsere 
ingesigele  an  diseu  brief  geliencket.  Der  geben  wart  zü  Slrazburg  an  dem  nelieslen 
fritage  noch  sanl  Lücien  tage  dez  jure,  do  man  zolle  von  golz  gebürte  drüzelien- 
bunderl  unde  fünfzig  jar. 

r°  Sir,  St.  A AA  lStltt.  or.  mb.  c.  21  sig  iKtid,  guarinn  ti  ( Suh,  Bufttch,  V -’n  Euenheim, 

Tiersberg,  Bisehuf,  Stadt  Slrabburg)  del. 
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241.  Beschlüsse  über  Kriegsrüslungen  gegen  den  Herrn  ton  Gieret.  /“»» 1300.]' 

Dis  sinl  die,  die  gekosen  sint  den  krieg  inil  dem  von  Gliers  zü  besorgende 
lind  dar  zii  zu  ratende,  was  sie  truwent  das  nütze  und  göl  sie. 

Her  Clawes  von  Groslein,  her  Grosbans  Marckes,  der  ammanmeisler,  Danris, 
der  Sturm,  der  von  Winterture  zftm  Engel,  der  zürn  Trubel,  Human,  Betscholt,  s 
llerman  in  Kirchgasse,  Clawes  Snider. 

Es  ensol  der  keinre  die  reise  varcu,  die  uf  dem  liove  wareul  zü  Kotenburg, 
noch  die  bi  der  gedele  wurent,  do  Hcintze  melziger  selige  erslageu  wart. 

Man  sol  den  cnnslavetermeistern  und  andern,  die  in  den  constaveln  sitzeut, 
her  in  gebieten  bi  5 üb. . das  sie  am  mitwoche  nü  zu  nehsle  hie  inne  siul.  Actum  io 
oci.  is.  die  beate  Aurelie. 


Dis  höret  zö  der  reise  uf  den  von  Gliers. 

Man  sol  dem  von  Gliers  widersagen  und  sol  unser  burger  vor  ime  warnen. 

Die  constavel  zu  saut  Peter  sol  geben  12  heim  und  sol  an  die  müuszc  legen 
200  güldin  und  -10  güldiu  und  sol  hüben  4 karrichc  und  einen  wagen.  uv 

Die  constavel  vor  dem  münsler  sol  22  heline  versolden  und  sol  au  die  inüusze 
legen  400  güldin  und  40  güldin  und  sol  halten  7 karriche  und  zwene  wagen. 

Die  constavel  zürn  Mülslein  sol  haben  10  heim  und  sol  200  güldin  au  die 
müusze  legen  und  sol  haben  3 karriche  und  einen  wagen. 

Die  constaveln  am  lloltzmerckele  und  im  Gieszen  sollen!  haben  und  versolden  » 
9 helme,  und  söllent  die  am  lloltzmerckele  der  nün  heline  fünfe  haben  und  ver- 
solden und  die  im  Gieszen  viere  und  söllent  haben  zwene**  karriche  und  einen  wagen 
züsauiene,  und  söllent  au  die  müusze  legen  von  iedein  helme  20  güldiu. 

a)  iw«»»  tm  Test  erat  ausgestrirhen  und  <lrie  darüber  gesebriebeu , Anna  wieder  HHttrpHH(tttrt  v*d 
ili'ie  s»eia<htn  t I'utkle  gesetzt . 


1 Vun  einem  Zerwürfnis  Strafiburgs  mit  einem  von  Gleres  findet  sieh  nirgends  die  leiseste  Spur 
aufter  in  dem  Frieden  mit  Jacob  v.  Neuenfels  13tiO  Mars  13,  von  dem  ein  Hans  von  Gier  ausdrücklich 
ausgeschlossen  wird.  So  spat  aber  kann  dies  Stück  kaum  sein  Dem  widerspricht  der  Schriftcharakter 
wie  auch  die  Zusammensetzung  der  Kriegscommission.  Deren  Mitglieder  kommen  sämtlich  um  das  Jahr 
1350  herum  im  Str.  Hat  vor , dem  sie  zum  Teil  schon  seit  sehr  langer  Zeit  angehört  hatten.  So  war  so 
Großhatis  Marckes  schon  133  lj  2 Slettmeister,  später  mehrfach  einfaches  Katsmitghed,  um  nach  dem 
Amtsjahr  1349  endgültig  aus  den  Katslisten  zu  verschwinden.  Conr.  v.  Winterthur  z.  Kugel  ist  tm  Kate 
nachweisbar  von  133 8 — 1349,  Gosse  Sturm  1333  — 1319,  Claus  v.  Grostein  1337 — 1362 , Keinbolt  Danris 
1330-1334,  Joh.  Human  1332  - 1360,  Joh.  Betscholt  133b— 1352,  Herrn,  in  Kirchgasse  1339—1362, 
Claus  Snider  1337—1358.  Darnach  dürfen  diese  Beschlüsse  wohl  kaum  erheblich  nach  1350  angesetzt  sa 
werden. 

Die  Zeit  von  1343—49  Febr.  ist  dadurch  ausgeschlossen,  daß  Gosse  Sturm  bis  1347  allein  au.s 
obiger  Commis. nun  u.  nachher  zusammen  mit  Conrad  Winterthur  z.  Kugel  Slettmeister  war.  Von  beiden 
heißt  es,  daß  sie  den  Zug  «m  Zelt  des  Meisters  mit  machen  sollen;  sie  waren  also  z.  Zt.  des  Zuges 
nicht  selber  Meister.  <o 

Weiter  gehört  der  Kriegscommission  der  Ammeister  an,  der  nicht  namentlich  genannt  ist,  sowie 
Betscholt,  Hermann  in  Kirchgasse  u.  Claus  Saider  Von  diesen  war  Betscholt  Ammcister  1349,  Claus 
Snider  1351  «.  58,  H.  in  Kirchgasse  1352.  So  sind  auch  diese  Jahre  für  die  Datierung  ausgeschlossen, 
weil  sonst  dieselbe  Person  zweimal  in  der  Commission  genannt  wäre.  Es  bleibt  also  im  Zeitraum  von 
1343—1352  inet,  das  Jahr  1350  als  allein  mögliches  übrig.  45 
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Die  constavel  zii  sanl  Niclawe.se  sol  versohlen  7 lielme  iin<l  sol  2 karriche  ha- 
ben und  einen  wagen  und  sol  an  die  münsze  legen  100  güldin  und  40  güldin. 

Die  constavel  in  Spellcrgasse  12  beim. 

Die  conslavel  zü  Sa  . . 

» Man  wirt  dienende  uf  den  von  Gliers  mit  hundert  liclmen  und  mit  200  schützen 
und  sol  man  ie  dem  helme  geben  ie  zürn  manol  20  güldin  und  ic  dem  schützen  zü 
der  wochen  9 üntze.  Und  söilent  die  conslaveler  die  helme  usrihten  mit  dem  soldc 
und  die  antwerk  die  schlitzen.  [Und]  sol  man  zil  nfrüslunge  gelten  den  halben  soll  von 
einem  manot,  und  wenne  sie  vür  die  slal  koment,  blibenl  sie  über  naht  ns.  so  sol 
n>  man  in  den  andern  halben  soll  ich  geben.  Man  sol  in  öch  wagen  und  karriche 
gewinnen. 

Man  sol  einen  ritler  nemen  zö  einem  höptmanne  ander  den  meistern. 

Man  sol  keine  ergerungen  an  den  meiden  und  pferden  gellen.  Wurde  ober  ein 
meiden  oder  ein  pfert  erslagen  oder  stürbe  sus  oder  wurde  genomen  uf  einer  fü le- 
is runge,  die  sol  mau  gellen. 

Die  conslavelermeister  und  die  antwerkmeister  mügent  gebieten  bi  10  lib.  gilt 
dar  zü  lihende.  Satte  sich  aber  ieman  da  wider,  das  söilent  sie  rügen  dem  rate  bi 
dem  eide;  und  sol  cs  öch  der  rat  rehtvertigen  bi  dem  eidc  wer  ungehorsam  werc. 

* * 

4 

so  Der  Sturm  und  der  von  Winlerlurc  söilent  bi  dem  meisler  in  sinem  getzeltc 
sin.  Und  sol  öch  der  meister  nützit  tön  'me  iren  rat. 11 

Svgebotle  und  Ellehart  söilent  mit  dem  meister  varen  und  sol  man  ir  ietwe- 
derm  ein  pfert  lehenen  zü  iren  pferden.  Und  mag  der  meister  ir  einem,  wederm  er 
wil,  die  baner  bcvelhcn.  b 

t5  Und  söilent  in  des  meislers  kosten  sin  in  sinem  gelzelte,  und  sol  man  in  den 
solt  geben,  den  man  in  heimc  git  und  nit  me. 

Str.  St.  A.  Ordnungen  tom.  .HO  fol.  17.  Gleichzeitige  Niederechrift  auf  Papier. 


242.  Ulrnan  von  Pfirl  ein  ritter,  pfleger  in  dem  Suntgöwe,  sowie  die  gemeinden 
Sennebeim  und  Steinbach  in  Baseler  bislüm  gelegen  verkaufen  dem  meister,  rat 
so  und  den  biirgern  zu  Straszburg  200  guldin  jcrliches  geltes  güler  Florencier  uf  der- 
selben slal  zü  Sennebeim  und  uf  dem  dorffc  zü  Sleinhach,  zahlbar  in  Straszburg 
am  Marlinitage,  unter  biirgschafl  «heru  Erckenboll  von  Ortcmbcrg,  hern  Heinlzcman  sm.  n. 
von  Masemünster,  hern  Rvchart  von  Zeszingen,  hern  Luczeman  von  Ratelsdorf 

e)  Die  beiden  letzten  Zeile n sind  ron  anderer  Hand.  Iu  dem  hier  folgenden  leeren  Raume  sollten 
35  ip  okl  die  nach  übrigen  Consta  fein  naekget  ragen  werden.  Auf  dem  ersten  Blatte  des  Stiebet 

Aufzeichnung  der  von  den  Constofeln  zu  stell  nden  Ifelme-  Hier  ansser  den  soeben  genannten 
auf  ge  führt ; 

Die  cunstavel  xft  saut  Thooian  [ansradiert  10  heim). 

Die  constavel  au  der  Ohernstrasie  10  heim. 

40  Die  constavel  an  dem  llolwige  8 beitu. 

b)  Fo«  Und  an  gestrichen. 
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rille  re,  lianueman  von  Uagcnbach,  I Iunnemun  von  l’lirt,  llug  Kraft,  Ulrich  von 
llöhstcllen  und  Cönczelin  von  llohstiil  edelknehle.»  Der  preis  betragt  2000  II.1, 
ablösung  isl  Vorbehalten.  Ulman  von  l'lirl,  Seiinheiin  und  die  bürgen  siegeln.  «An 
dem  liebsten  zinsdagc  vor  dem  zwölften  dage»  1351.  Hißt  .Januar  4. 

Sir.  St.  A.  briefbuch  A 162*'.  5 


24.1.  In  der  misseliclle  zwischen  Colmar  und  Basel  wegen  eines  in  Blochmonl  ge- 
schehenen angrilles  senden  die  ratleute  von  Colmar,  Burkart  von  sanl  Dyeodat  und  Ju- 
lians Würmelin,  eine  ausführliche  darstellung  und  ihr  urteil  au  meister  und  rat  von 
Straszburg,  welche  «von  den  vorgenanten  beiden  teiln  zö  eim  gemeinen  ohman  sint 
erkosen  und  erwellel  in  dirre  Sache«,  «und  bittende  lieh  erkennen  hcrinne  daz  lieh  i« 
ein  rclit  dunkel.  Dutum  u.  d.  1351  in  die  sabbati  post  beali  Pauli  aposloli». 

1331  Januar  ??>■ 

Str.  St.  A.  G.  13.  P.  lad.  IBS  or.  mb.  lit  d.  ohne  Spur  rinn  Siegels.  Am  Jlande  rrw 
Nägeln  herrithrende  Iaicher.  Der  Inhalt  wnnlc  also  durch  Anschlag  bekannt  gemacht. 


244.  Meister  und  Kat  erlaßen  eine  ifütttorduung.  1331  Februar  I.  is 

Wir  Albrebl  Judenbreter  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  tönt  kunl  allen 
den,  die  disen  brietT  gesehen l und  geboren t lesen,  daz  wir  über  ein  sint  kommen 
mit  hem  Götzen  von  Grostein  unserm  mütismeislcr  und  mit  unsern  hnsgenossen 
und  mit  allen  unsern  bürgern,  das  nyeman  dhein*  Silber  von  der  handl  geben  sol, 
es  sii  danne  sollich  Silber,  do  mit  man  eigen  und  erbe  weren  möge  und  so 
sii  gczeichenl.  Were  aber  daz  es  vier  pfenuingc  zö  arg  were,  das  sol  im  nit 
schaden.  Were  oucli  daz  dhein  unser  hurger  ander  silber  von  der  hanl  gebe  in 
der  slat  oder  in  dem  bysluin,  wellicher  danne  unser  hurger  uff  das  silber  kommet 
und  das  küntlich  und  wcrlicb  mag  gemachen,  so  sol  er  daz  silber  verlorn  han,  es 
sii  vil  oder  Kitzel ; und  sol  ein  fünfleil  werden  dem  rate,  ein  füufteil  dem  muns-  »5 
meister,  ein  fünflleil  den  busgenossen  und  ein  füntfteil  den  die  darüber  gesworn  haben! 
und  ein  fünflleil  dem  der  daz  silber  angrirtet;  und  sol  ein  lialp  jore  von  der  stal  sin. 
Und  b were  onch  das  ein  silber  angcgriircn  würde  durumb.  daz  es  nit  göt  were,  würde  daz 
silber  danne  gezöigel  den«  geswornen  zweyen  oder  me  die  darüber  gsworn  bunt,  die 
oucli  hienoch  geschriben  stonl,  sprecbenl  der  geswornen  zweite  oder  me  uff  iren  » 
eiilt,  daz  sie  daz  silber  gesehen  hcttcnl  und  es  von  in  hicsseul  gelten,  so  sol  jenre 
weder11  silber  noch  sin  erc  verlorn  han.  Oucli  sol  man  wissen,  was  man  Silbers  zö 
kouflende  gil  einem  wehsseler,  darum!)  sol  jenre  nit  verlorn  han,  der  es  dem  wehs- 
seler  do  git.  Was  man  oucli  Silbers  bringet  in  die  stal  oder  in  daz  liistöm,  daz 
arwenig*  ist,  daz  en  sol  nyeman  von  der  haut  geben.  Er  sol  cs  oucli  nit  nsz  dem  » 
hislürn  fören,  er  sol  es  tragen  an  den  welissel  und  sol  es  geben  zö  konfTende  einem 

•)  H dhcinrr  bände  »über.  b}  B tun.  und  e)  B der  d)  B add.  sin.  «)  B arpwenip. 


1 1351  Januar  13  (au  aant  Hylarien  dag)  quittiert  Ulrich  von  Ptirt  über  diese  Summe.  — Etxn- 
dort  187  b. 
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husgenossen  und  sol  daz  dem,  der  es  ime  zu  koulleudc  gil,  ml  schaden,  das  silber 
sii  gut  oder  arwenig ; wer  anders  delc  wurde  es  begriffen,  dein  sol  mau  tön  also 
dovor  bescheiden  ist.  Was  Silbers  ouch  der  hiiler  und  die  geswornen  die  bic  noch 
gescbriben  slonl  bürnent,  das  süllenl  sie  nil  erlouben  noch  darüber  sprechen.  Es 
s soilenl  zwene  ander  gesworne  oder  me  die  hienoch  gescbriben  stont  tün ; und  wcliche 
zwene  der  geswornen,  die  daz  silber  nit  gebraut  baut,  crloubent,  daz  silber  sol  ouch 
nyeman  von  der  bnnt  geben,  es  sii  dcnne  egezeicbent.  Und  sint  dis  die  geswornen, 
die  darüber  geselzet  sinl  und  darüber  gesworn  bunt:  Johannes  Human,  Johannes 
Vüllsche,  Behloll  Mansze,  Lentzelin,  Jcckeliu  Mansze,  Ilcnselin  von  Rosheim  und 
“>  llenselin  Merswin.  Und  were  daz  den  vorgenanten  geswornen  ein  silber  fürköme 
und  daz  sprechenl  ufT  iren  eidl,  daz  sie  zwifel  hellent,  daz  das  silber  nit  volle  gut 
were,  das  silber  sol  man  anderwerbe  nflselzen.  Und  sol  dirre  brielF  weren  von  nü 
ostern  zu  nebst  über  sclis  jore  one  underloszc.  Wo  ouch  mcistcr  und  rate  oder  der 
vorgeuanten  geswornen  einem  oder  me  fürkeme,  daz  cs  ieman  gebrochen  habe,  also 
•s  dovor  gescbriben  Slot,  den  sol  meisler  mul  rat  dnruiuh  zü  rede  setzen  und  rebt- 
vertigen  bii  dem  eyde  und  sollen t es  die  geswornen  rügen  bii  dem  cide.  Und  der 
vorgenanten  dinge  zü  einem  urkünde  so  haut  wir  unsere  sielte  ingesigel  an  disen 
brielF  gebencket.  Der  wart  gegeben  an  unser  frowen  abent  der  liehtmesse  in  dem 
jorc  «.  .1.  tc.  drützebenbuuderl  jore  und  eins  und  fünlTlz.ig  jore.  Folgt  der  Rat. 

A Sir.  St.  A.  Briefb.  A 202  b. 

Ü coli.  Ebendort  203  ».  Mitnzonlnuiuj  von  J.'ltll  Mai  IG. 


245.  Die  Städte  Main:.  Slraßhurg,  Worms  und  Speyer  geloben  den  von 
König  Kar!  erlassenen  ( inserierte)! ) Landfrieden  zu  hallen  und  fügen  /usatzbestim- 
mungen  hinzu.  lZilil  Mal  :> 

ss  Wir  die  rete  und  die  bnrger  geineinlieb  der  stelle  zü  Menlzeb,  Strazburg,  zü 
Wörmes  und  zü  Spire  verjebent  oflenlicb  und  lünl  kunl  allen  den,  die  disen  brief 
iemer  sebenl  oder  bürent  lesen,  daz  wir  den  lanlfriden,  den  der  allerdurcblübligslc 
fürste  und  berrc  lierrc  Karle  Röinscher  künig  zü  allen  ziten  merer  dez  riclis  und 
künig  zü  Hebei m,  unser  gnediger  lierre,  durcli  ansibtige  noldurfl  und  frtihlbcr 
*>  küntlicben  nutz  dez  landes  und  der  hile  gemeinliob  mit  rate  der  hobgebornen  fürsten 
bern  Rüdolfcs  und  liern  Rüprebtz  dez  alteren  gebrüdoru  pfaltzgraven  zu  llyne  und 
herlzogcn  in  Peigem  und  Ach  anderre  bocbwinligen  . . fürsten  . . herren  und  stelle 
ufgeselzet  und  gemachct  bat  init  den  selben.,  fiirslen  und  herren,  gelopl  haben!  zü 
ballende  in  alle  die  wise  mit  ollen  verbüntnüszen  und  arlikeln  also  der  brief  bc- 
» saget,  der  dar  über  geben  ist,  alse  der  hie  nach  geseriben  von  worin  zü  Worte  alsus 
gescbriben  stat:  Wir  Karle  von  gotz  gnaden  Römischer  künig  zü  allen  ziten  merer 
dez  riches  und  künig  zü  Rchciin  lünl  kirnt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sebenl  oder 
bürent  lesen,  daz  w ir  durch  ansibtige  noldurfl  und  fruhlbern  küntlicben  nutz  dez  landes 
und  der  lüle  geineinlieb  mit  gutem  rate  unserre  lieben  fürsten  Rudolf  pfollzgraven 

♦©  a)  J?  arg  wenig.  b)  zft  Meutie  iti  Qlrrgrschr. 
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bi  dem  Ryne  und  herlzoge  in  Reigern  uuscrs  lieben  swehers,  unsers  uud  dez  hei- 
ligen richs  vicarien  zü  Elsas  und  an  dem  Ryne,  und  Rflprehlz  dez  eitern  sines 
brüders  pfaltzgraven  zu  Ryne  und  hertzoge  in  l’eigern,  unsers  lieben  swügers,  vur 
sich  und  die  iren  und  amlerre  unserre  fürsten,  die  disen  bienacb  geschriben  lant- 
friden  gelopt  und  mit  iren  ingesigeln  hesigelt  babenl,  und  der  ersamen  wisen  lute  der  » 
rete  und  der  Bürger  gemeinlicb  der  stelle  zu  Menlze,  zu  Strazburg,  zü  Wörmes 
und  zu  Spire  ufgesclzet,  gemaebcl  und  geboten  habenl  einen  rebten  lantfriden  von 
oberlhalb  Slrazlmrg  eine  bnlbe  niile  unlze  zu  Ringen  uf  dem  Ryne  und  ietweder- 
site  dez  Rynes  uf  dem  lande  drie  milen ; und  sülleut  öch  in  dem  selben  lantfriden 
sin  Ringen,  Becbclnbeim  und  Sobernheini  in  aller  der  mfisze  alse  bie  nach  ist  ge-  io 
scbrilieti.  [ 1 1 Und  süllcnl  öch  zwischenl  dez  lantfriden  ziln  alle  zülle  abe  sin  uf  dem 
lande  und  uf  dem  waszer  äti  die  geleite,  die  der  bisebof  von  Spire,  die  marggraven 
von  Baden  und  der  grave  von  Nassowc  nemenl  uf  dem  lande,  alse  bitze  bar  ge- 
wünlich  ist  gewesen,  und  süllcnl  öcb  die  allen  zülle  hüben  uf  dem  Ryne  alse  ez 
von  aller  harkomeu  ist  äne  alle  geverde,  sü  würdenl  danne  mit  der  berren  willc,  15 
der  die  zülle  sint,  geininrel  öcb  3nc  alle  geverde.  [2]  Wir  selzenl  öcb  und  gebiclent, 
daz  man  uf  wasser  und  uf  dem  lande  schirmen  und  weren  sol  in  diz  vorgeuanlen 
lantfriden  ziln  allen  rüp  und  allen  brant,  nomc  uud  gevengnüsze  und  allen  ge- 
wall,  die  den  widervarent,  die  zü  disem  lantfriden  gebürenl  und  fleh  allen  köllülen 
und  allen  güten  löten,  sie  sint  wer  sie  sint,  pfatfen  oder  leyen,  geistlich  oder  well-  « 
lieb,  die  in  dis  lanlfrides  ziln  ritent,  gant,  varent  oder  wandclent  äne  alle  geverde. 

[3]  Wer  öcb  in  dis  lantfriden  ziln  gesessen  ist.  er  sie  lierre,  riller  oder  kneht, 
juii  is.  der  sol  zwischenl  bie  und  sanl  Jacobs  duge,  der  nü  liebste  körnet,  disen  lantfriden 
sweren,  die  berren  oder  ir  amptlöte  von  iren  wegen  vor  den  nönen,  die  rilter  und 
die  kneble  vor  den  vorgenaulen  berren  oder  vor  den  sielten  oder  [vor]  iren  ge-  s» 
wiszen  omptlüten.  [ J]  Wer  öcb  den  cyt  alsus  enpfahet,  der  sol  cz  zü  stunt  uf  dem 
liebsten  lantdage  dar  nach  vor  den  nönen  heiszen  anzeichen  [geschjriben,  daz  man 
wisze,  daz  er  zü  dem  lantfriden  gehöre  und  daz  man  ime  beholfen  sölle  sin.  [ö] 

Es  ist  öcb  überkomen,  wer  daz  ieman  nach  dem  vorgenaulen  zile  sanl  Jacobes 
dagc  zü  disem  lantfriden  körnen  und  in  sweren  wolle,  den  sölleut  und  inügeul  die  so 
nüne.  die  über  den  lantfriden  gcsclzel  sint,  dar  zü  enpfaben  obe  sie  oder  daz 
merreteil  ander  in  sieb  erkennen!,  daz  ez  dein  lantfriden  nütze  uud  gut  sie.  [G] 
Wer  (ich  dez  laulfriden  alsus  nil  swerel,  der  sol  öch  dez  selben  lantfriden  nil  ge- 
nieszen  und  sol  man  ime  unbeholfen  sin  von  dez  lantfriden  wegen,  waz  in  arbeit 
oder  kumbers  ongienge,  unde  sol  öcb  der  lantfridc  wider  in  beholfen  sin  in  allen  ss 
stücken  da  er  disen  lantfriden  überfüre.  [7]  Es  ist  öch  mit  rate  und  mit  wille  der  vor- 
genanten  unserre  lieben  fürsten  und  der  slette,  die  zü  dem  lantfriden  gehürent,  über- 
komen und  uzgetragen,  daz  wir  vür  uns  und  unsern  wegen  erkorn  und  crwell  babenl 
einen  ahlbern  fromen  man,  und  die  lieben  unser  vorgenaulen  sweher  und  swager  öcb 
einen  erbern  fromen  man,  Cüne  von  Valkenslcin  öcb  einen  erbern  fromen  man  von  <o 
dez  Stiftes  wegen  von  Mentze,  uud  unser  lieben  fürsten  Gerlacb  ertzbisebof  zü  Menlze 
und  Gerharl  bisebof  zü  Spire  vou  ir  beider  wegen  öch  einen  erbern  biderben  inan, 
und  die  vier  sielte  Menlze,  Strazburg,  W örmes  uud  Spire  ieglich  einen  erbern  biderben 
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man  von  irre  stelle  wegen  erkorn  und  genoinen  haut,  und  sol  der  nolfeslc  strenge 
ritter  Cüurat  Schencke  von  Erpach  der  eller  ein  gemeine  mindeinan  sin.  Undsiillenl 
öch  dieselben  uüne  uf  ir  eyde,  die  sie  darüber  li glich  geswürn  liant,  unvcrzögenlich 
allen  den,  die  in  disem  iaulfriden  geschadigel  werden!  alse  bie  vor  und  liie  nach 
» gesebriben  slat,  dem  armen  und  dem  rieben,  gemeine  urteil  sprechen  und  sich  er- 
kennen, obe  der  oder  die,  von  den  die  klage  geschehen  ist  oder  geschiht,  disen 
Iaulfriden  übervarn  und  gebrochen  habenl  oder  nil,  und  süllent  och  des  nil  lassen 
durch  vorhle,  durch  liebe,  durch  leil,  durch  miete,  durch  inietwon,  durch  vürder- 
nüsse  der  herren  oder  der  stelle  oder  ieman  anders,  öch  mit  sölichen  vürworlen, 
ic  wer  under  den  armen  und  den  riehen  vor  erklaget  und  ervolget  hat,  daz  dem  der 
lanlfride  och  zürn  ersten  rillten  und  beholfen  sülle  sin,  wa  sich  die  nüne  erkennen! 
uf  ir  eide,  daz  man  zum  ersten  gehclfen  müge  An  alle  geverde.  [8]  Die  vorgescriben 
nüne  sülieul  öch  alle  jor,  die  wile  dirrc  lanlfride  wert,  uf  den  nehslen  sunneudag 
nach  ieglicher  frouvaslcu  zu  Spire  bi  euauder  körnen  und  verhören  der  klage,  die  in 
ii  disem  Iaulfriden  geschadigel  sinl,  und  süllent  in  uf  ir  eide  vürderlich  und  Sn  vürzog 
relil  und  urteil  sprechen  und  in  helfe  erteilen  obe  sie  in  dem  Iaulfriden  geschadigel 
sinl.  [9]  Wer  ez  Sch  daz  man  der  vorgenanlen  nüncr  dicker  bi  euander  bedürfte 
danne  zu  den  vier  ziln,  alse  da  vorgescriben  ist,  welich  herre  dünne  oder  slat  die 
zü  dem  lanlfriden  gehSrenl,  den  oder  bi  den  der  schade  geschehen  ist  und  der  lanl- 
to  fride  danne  gebrochen  sie,  dez  ermanl  werdenl,  so  süllent  sie  zü  Spire  bi  enauder 
rilen  unvcrzögenlich  und  dem  verliolten,  von  dem  geklaget  ist,  daz  er  sich  verenl- 
würle  von  den  klegern  unvcrzögenlich,  der  von  dem  da  geklaget  ist  kome  oder  nit 
uzrihte  gehen  fine  alle  geverde  linde  ün  vürzog.  [10|  Wer  ez  öch  daz  der  vorge- 
nanlen  nüner,  die  von  den  herren  und  den  stellen  zü  dem  lanlfriden  geselzet  sint, 
*»  etlicher  abgienge,  daz  gol  verbiete,  iu  dis  lanlfriden  zilen,  welich  herre  danne  oder 
slat  der  ir  abgaugen  ist,  der  oder  die  süllent  einen  andern  miverzögcnlich  setzen 
an  dez  vervarn  slat ; und  welicher  also  erkorn  wirt  an  eines  slat,  der  also  ab" 
gangen  ist,  der  sol  öch  swern  uml  sich  verbinden  alles  dez,  daz  der,  an  dez  slat 
er  gekurn  ist,  geswürn  hat  und  verbunden  waz.  Geschehe  öch  daz  der  nüner  et- 
*>  lieber  iu  lande  nit  wer  oder  siech  wer,  daz  er  zü  iluge  nil  körnen  möble,  der  sol 
einen  atidern  an  sin  slat  zü  dem  male  zü  den  andern  senden,  und  sol  üch  der 
sweren  zü  den  heiligen,  daz  er  uf  die  zit  relil  und  urteil  spreche  dem  armen  und 
dem  riehen  und  iu  aller  der  vvise  also  die  andern  geswürn  habenl.  Weunc  er  öch 
wider  zü  lande  körnet  oder  gesunt  wirt,  so  sol  er  selber  zü  duge  riten  und  relil  sprechen 
» alse  da  Vorbescheiden  ist.  [11]  Geschehe  öch  daz  ieman  geschadigel  würde  in  dis  lanl- 
friden  ziln  mit  rohe,  mit  brande  oder  mit  gevengnüsze,  were  der  wer,  der  oder  die 
oiler  ieman  von  iren  wegen  nnigeut  daz  ögeu  und  klagen  den  nehslen  herren  oder  iren 
ampllüten  oder  den  nehslen  stellen  den,  hi  den  der  schade  geschehen  ist,  und  süllent 
öch  die,  ez  sinl  die  herreu  oder  die  ainpllütc  oder  die  stelle,  den  der  schade  uml 
“ die  klage  also  vürbraht  ist,  obe  sie  ez  alleine  gerehtverligen  mügent,  behendcklichen 
und  An  vürzog  uf  ir  eide  dar  zü  lün  und  den  goschadigelcn  beholfen  sin,  daz  der 
schade  ime  ufgerihtet  werde  Aue  alle  geverde.  Mügent  sie  ez  aber  alleine  nit  gc- 
relitvertigen,  so  süllent  sic  die  seihen  uüne  dar  zü  inanen,  daz  sie  imvcrzügcnlich 
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helfe  heissen l dar  zü  tun,  da/,  der  schade  ufgerihlel  werde  und  widertan  ; und  sol 
man  den  volgen  also  da  vorgescriben  slul.  [12]  Och  sclzenl  wir  und  gebietcnl, 
daz  denheiue  lierre  noch  denheine  slat,  die  zü  disem  luntfriden  liörent,  ui t gebunden 
noch  schuldig  sinl  zu  hellende  noch  zu  dienende  ieinati,  der  zü  disein  friden  uit 
höret,  ez  siut  herren  oder  stelle,  sie  tönt  ez  danne  gerne.  [13)  Dienet  aber  iemau  5 
darüber  keinem  herren  oder  stellen,  die  zü  dem  lanlfriden  nit  liörent,  waz  der 
schaden  lidct  da  enist  man  imc  uit  schuldig  zü  zü  helfende  von  dez  lanlfriden  wegen, 
man  tu  ez  danuc  gerne.  [11]  Wir  haut  üch  gesetzet  und  gemachet,  wer  ez  daz  ein 
lierre,  eine  riltcr,  ein  knehl  oder  eine  anderre,  wer  der  sie,  der  vorgenanten  herren 
oder  stettcu,  die  zü  dem  lanlfriden  liörent,  vigeut  würdeut  und  sie  geschndiget  holten!  i« 
also  vorgescrihen  ist  und  daz  relit  von  in  versprochen  hellent,  also  daz  die  vorge- 
nunten  nüne  oder  daz  merreteil  linder  in  sich  erkant  hellent  uf  ir  cide  also  Vorbe- 
scheiden ist,  daz  sie  den  lanlfriden  ühervurn  und  gebrochen  hellent,  \va  die  herren, 
ritler  oder  kneble  oder  wer  der  sie  oder  ir  diener  in  der  vorgenanten  herren  oder  stelle, 
die  zü  dem  laulfriden  liörent,  vestin,  stelle,  slos  oder  gewalt  köinenl  und  in  daz  von  i» 
den  vorgenanten  . . nünen  oder  von  den  . . herren  oder  der  slat,  die  geschadigel  sinl, 
verkündet  ist  oder  verkündet  wir!,  den  oder  die  süllenl  sie  nngrill'en  und  halten 
glicher  wise  alsc  in  daz  unrehl  selber  widervarn  wer ; delenl  sie  dez  nit,  so  sol 
man  dem  . . herren  oder  der  stal  grillen  an  solid»  gell,  alsc  in  vallcnde  ist  an  dein 
geleite,  und  de  von  der  gescliadigelen  rillten  und  ime  widerkeren  äu  alle  geverde.  »> 

1 15]  Wer  üch  disen  laulfriden  breche,  er  sie  wer  er  sie,  oder  schaden  tüt 
den,  die  zü  disein  friden  liörent,  were  den  hallet,  linset  oder  liofet  oder  ime 
ratet  oder  liilfet  mit  Worten  oder  mit  werken,  den  oder  die,  wer  sie  siiit,  sol  mau 
angrillen  zü  glicher  wise  alse  den,  der  den  schaden  selber  gelAn  hat,  und  sol  man 
darzü  beholfen  sin  uf  den  eil  alse  hie  vor  und  hie  nach  gescrihen  slat  Au  alle  ge-  » 
verde.  [1«]  Es  cnsol  üch  uieman  der  zü  disem  lanlfriden  gehört,  ez  sinl  herreu  oder 
stelle,  keiner  den  andern  bekümhem  oder  beklagen  dünne  sinen  reliten  scliuldener. 

[17]  Were  ez  üch  daz  ein  lierre,  sin  amplman  oder  sin  diener  oder  etliche  der  vor- 
gennnlen  stelle,  die  zü  disein  lanlfriden  liörent,  schaden  delenl  ieman,  der  üch  in 
disen  lanlfriden  höret,  und  daz  dem  der  den  schaden  gelAn  bette  vcrbotscheftel  *> 
würde,  daz  er  widertetc  und  den  schaden  ufnhlele,  delc  er  dez  nit,  man  solle  dem- 
selben herren  oder  stal,  die  den  schaden  gelAn  haut,  gelles  alse  vil  an  dem  geleile 
vor  banden  behalten,  alse  er  in  geschadigel  hei  und  in  du  mit  rillten.  Wer  aber 
daz  man  mit  dem,  daz  ime  gebürte,  daz  nit  gerillten  mühte  und  duz  der  schade  zü 
gros  were,  so  sol  der  lantfride  wider  in  helfen,  duz  dem  kleger  widerten  wirt,  sa 
und  sol  doch  disen  lanlfriden  schuldig  und  gebunden  sin  zü  schirmende  und  be- 
holfen sin  hehendeklich  und  gelruwelich  uf  den  eil  An  alle  geverde.  [18]  (\di  ist 
gcrclde  und  üherkomeu,  wer  ez  daz  die  herren,  die  zü  disem  laulfriden  hürenl, 
linder  enunder  in  dis  luntfriden  ziten  und  ziln  zweiuuge  würdent  oder  krieg  mit 
enander  gewünnenl,  da  süllenl  die  stelle,  die  üch  zü  dem  lanlfriden  liörent,  nit  «o 
schuldig  sin  zü  helfende,  und  süllent  üch  die  herren  den  selben  ireu  krieg  ziehen  und 
haben  uzwendig  dez  lanlfrides  ziln  und  süllenl  in  disem  lanlfriden  keinen  schaden 
lün.  [ID]  Zü  disem  vorgenanlen  lanlfriden  süllent  dienen  die  vorgeaanlen  unser 
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lieben  fürslen  sölicli  helfe  alse  an  iren  briefen  ist  geschribeu  und  die  slal  zfl  Mcntze 
mit  viertzig  Leimen,  die  slal  von  Slrazburg  reil  viertzig  belmen,  die  von  Wörmes 
mit  fünf  und  zweinlzig  lielraeu  und  die  von  Spiro  mit  fünf  und  zweinlzig  belmen, 
die  alle  wol  geriten  uud  gewapenl  sin  süllcnl;  und  geschebe  cz  not,  daz  man  merre 
i helfe  bedürfte,  so  so!  ie  der  berre  und  die  stat  der  vorgenaulen  helfen  also  me  tön 
alse  sie  wenenl,  daz  ez  iren  eren  wol  imstande  nach  den  dingen,  dar  zu  sic  ge- 
mailt werden!,  und  sülleul  fielt  wir  unser  baner  darzii  senden,  wenne  oder  wa  man 
sin  bedarf  also  wir  truwenl,  daz  wir  ez  ere  und  gel'ü re  haben!.  [30]  Wir  gehietenl 
fleh  unsem  und  dez  heiligen  richs  undertAn  vcsleklich  zu  hallende  hi  unsern 
i„  luilden,  daz  nicman  den  andern  in  dez  laulfriden  ziln  anpriire  An  reht  gerillte  an 
sinen  üb  noch  an  sin  gut,  ez  wer  daune,  daz  er  ime  sin  pfant  an  zü  griirende  mit 
siuen  offenen  besigellen  briefen  erlopt  belle;  und  wer  darüber  grifle  ödere  icman 
schadigele  an  sinem  lilie  oder  an  sinem  gfile  oder  ime  nit  liriefe  über  sich  geben 
helle  au  zö  griffende,  were  der  isl,  er  sie  berre,  ritter  oder  kuehl  oder  anders  wer 
15  der  sie,  der  sol  disen  lunlfriden  gebrochen  hän  und  in  unsern  und  dez  heiligen 
richs  Ungnaden  sin  ; und  siillent  die  herre  und  die  sletle,  die  zii  dem  lantfriden 
htirent,  uf  den  eil  beliendeküch  dar  zü  lfm  und  beholfen  sin,  daz  ez  ufgcrihlet 
werde.  [31]  Geschehe  ez  fleh  daz  die  herren  und  die  slette,  die  zü  dem  lunlfriden 
hürenl,  uzzogtenl  uf  die,  die  den  lantfriden  gebrochen  heltenl  und  etliche  vcslin 
» hesessent,  waz  sie  danne  in  dem  sesse  kosten  zü  antwerken  bedürften t zü  bliden, 
zü  grabende  oder  die  vestin  zü  brechende,  die  koste  süllcnl  sie  vor  abenemen  von 
dem  gemeinen  geleitesgelte,  daz  man  ufhebet  an  dem  zolle  An  Widerrede,  und  sol 
inan  daz  selbe  gell  anlegen  vor  der  veslin  mit  rate  der  herren,  der  slette  oder  irre 
ampllülc,  die  vor  dem  sesse  sint,  und  sol  man  Ach  die  selben  werk  gehalten  tim 
» mit  irem  rate,  bitz  daz  der  lantfride  ir  obere  me  bedarf.  Welich  vestin  ücli  der  lautfride 
also  briclicl,  die  sol  uieinan  darnach  wider  inaclieu  oder  buwen  in  denbeine  wise  An 
alle  geverde.  [32]  Es  ensol  'ich  keine  herre  oder  stelle  niemans  vestin  oder  gut  in 
neincn  oder  schirmen,  der  wider  disen  lantfriden  bat  gelAn  oder  uf  den  die  uiine 
helfe  ertcilcnl  An  alle  geverde.  [33]  Wer  ez  fleh  daz  icman  die  vorgenanteu 
so  n ime  oder  cllich  linder  in  oder  ir  fründc  oder  ir  inAgc  nü  oder  har  nach  leidigen 
wolle,  umlie  daz  sie  helfe  uf  in  oder  iemsn  anders  erteilt  hetlent,  der  sol  in 
unsern  und  dez  heiligen  richs  Ungnaden  sin,  und  süllcnl  wir  den  herren  und 
den  stellen,  die  zü  dem  lantfriden  hürent,  uf  den,  der  sie  geleidigel  hat,  be- 
holfen sin,  daz  ez  iine  abgeleit  werde,  ez  sie  in  dez  lunlfriden  ziten  oder  darnach. 
55  [34]  Wenne  Ach  und  wie  dicke  die  uiine  einen  lautdag  liabciil  oder  machenl 
daz  lantgerihlc  zü  besitzende,  wer  dünne  daz  der  liütier  einre  oder  me  dar  nit 
kAmeiil  ulsc  der  lantfride  stal , so  mAlilcnl  die  nunc , der  merrelcil  die  du 
werent,  rillten  und  reht  sprechen  aller  mcnglichen  ; und  wa*  sie  vür  ein  recht 
sprechent  und  gehieleut,  daz  sol  inan  alles  halten  in  allem  dem  reble,  alse  oh  sie 
4«  alle  nunc  gemeinlich  da  werent  nach  der  sage  dez  lantfriden  briefes.  [35]  Wenne 
Asb  die  nüne  gebieten!  daz  er  den,  der  von  ime  gcklugcl  bet,  uuklagcbafl  mache, 
daz  sol  man  ime  gebieten  unlze  uf  daz  liebste  lanlgerible,  duz  die  nüne  danne 
besitzende  werdest  oder  daz  er  sieb  uf  den  selben  dag  darttmbc  vcrenlwürlc  vor 
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den  nüuen.  Vercntwürtete  sicli  der  nit,  so  sol  man  nne  gebieten,  duz  er  darnacli  in 
den  nehslen  viertzehen  dugen  den  kleger  rillte.  l)ele  er  dez  nit,  so  sol  er  ervolget 
sin  und  sol  inuu  öeh  dem  kleger  vürhaz  rillten  und  beholfen  sin,  daz  ime  widertäu 
werde  also  die  nunc  dünne  wisenl  daz  ein  relit  sie  und  ulse  dirre  lantfridc  krief  stul. 

[20]  Wir  welleul  und  gebieteilt  1VI1  bi  unsern  lind  dez  riehs  buhlen,  daz  der  . . 1 
fürsten,  der  herren,  der  stelle,  die  zu  dem  lanlfrideu  gehörenl,  vögle  . . umplhite 
und  alle  die  diener,  die  vestin  liahcnl  oder  teile  oder  gemeine  daran  liabenl,  disen 
lanlfrideu  swerent  zü  ballende  und  durzö  beholfen  sulleut  sin  in  den  ziln  und  zileu 
alse  du  vorgescribeu  slut  ; welicber  daz  nit  tut,  dem  sol  mau  nit  beholfen  sin  von 
des  lanlfrideu  wegen,  und  waz  er  Ach  wider  den  lanlfrideu  lut,  darumbe  sol  man  n> 
wider  in  beholfen  sin  und  sol  Ach  in  darwider  denheine  sin  herre  noch  uicinan 
anders  schirmen,  halten  weder  husen  noch  liefen  und  sol  man  ime  in  denheine  wisc 
beholfen  sin  uf  den  eit  An  alle  geverde.  [27]  Und  wer  in  dez  lantlriden  ziln  sitzet, 
er  sie  fürste,  herre,  riller  oder  knelil  oder  anders  were  der  ist,  wil  der  klagen  vor 
dem  lanlfrideu  und  dez  gemessen,  dem  sol  man  nit  rillten  noch  beholfen  sin,  er  swer  is 
daune  den  luntfriden  vor  alse  da  vorgescribeu  s(hI,  obe  er  in  nit  vor  geswürn  bat. 

[28]  Were  Ach  daz  die  nüue  iemau  rehtvertigen  wollent,  der  disen  luntfriden  üben  am 
und  gebrochen  helle,  und  wer  daune  daz  sie  dar  zü  minre  helfe  bedörflent  zü 
tündc  danue  die  fürsten,  herren  und  stelle,  die  zü  dein  luntfriden  gehören!,  schuldig 
und  gebunden  sinl,  da  süllcnl  die  fürsten,  herren  und  sielte,  die  zii  dem  lanlfrideu  *o 
gehorcht,  gehorsam  sin  mit  derselben  ininren  zal  helfe  zü  liindc  iinvcrzügenlicli  Au 
alle  geverde,  alse  die  uiine  heissenl.  [29]  Wer  öcb  daz  uf  ieinan  erklagel  würde 
vor  dem  lanlfrideu,  ez  werenl  fürsten,  herren  oder  sielte,  die  teile  au  dem  geleite 
hettenl,  daz  in  der  kosten  ist,  die  zü  dem  geleite  höret,  wo  daz  die  liüne  erkennen!, 
die  habent  gewall  die  kosten  uf  zü  tündc  und  dar  zü  gelten  voll  dez  teile,  der  da  » 
schuldig  wordeu  ist;  und  sol  duz  geschehen  än  alle  geverde  und  iln  allen  zorn 
ullertnenglichs,  und  dez  süllent  üch  die  diener.  die  der  kosten  pllegenl,  den  nüuen 
gehorsam  sin  bi  dem  eyde,  den  sie  hiuder  die  nüue  geliin  baut.  Were  och  daz  die 
nüne  alle  darumbe  dar  nit  körnen  möblenl,  so  mügent  sie  einen  oder  me  uuder  in 
dar  senden  mit  iren  olfennc  briefeu  besigell  mit  dez  lanlfrideu  ingesigel,  der  oder  die  «n 
süllent  denselben  gewillt  haben,  ulse  die  nüne  alle  da  werenl;  und  sol  mau  öcli  ge- 
horsam sin  bi  den  eiden,  alse  die  diener  au  dem  geleite  bieder  sie  geliin  baut  alse  da 
vorgescribeu  stal  än  alle  geverde.  [30]  Wir  wellcnt  öeb  und  gebictenl  in  unsern 
und  dez  riehs  liuldeu  vesllieh  zü  haltende,  were  ez  daz  der  fürsten,  der  herren  oder 
der  stelle  diener,  die  in  disen  lanlfrideu  gehüreni,  uf  ieinan  rilen  wollent,  der  disen  »s 
lantlriden  gebrochen  und  ühervarn  bette  und  sie  dar  uinbe  rehtvertigen  woltcut,  wa 
sie  danne  kömeul  in  der  fürsten,  der  herren,  der  stelle  und  öcb  der  diener  stelle,  die 
in  den  lanlfrideu  gehören!,  die  sol  man  darinne  mit  eimndcr  in  laszen,  liusen  und 
halten  än  der  schaden,  der  die  stelle  sint,  und  sol  in  da  redclicbcn  veileu  köf 
umbe  ir  pfenninge  geben  äne  alle  geverde  und  Widerrede  eins  ieglichen.  [31]  Wer  ui 
öcli  von  der  nüner  wegen  und  ihrem  urteil  verzoll  wirt  umbe  daz,  daz  er  den 
lanlfrideu  ühervarn  und  gebrochen  hat,  den  sol  keine  herre  oder  stal,  die  zü  diseui 
lanlfrideu  gehöreul,  oder  ir  umptlute  huseu  oder  halten  noch  in  deuheinen  veilen  köf 
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gehen  oder  in  lassen  bi  nalit  oder  hi  dage  än  alle  geverde.  [32]  Wir  wellen!  fiel)  vor 
allen  dingen  so  der  lanlfride  uzzogel,  da/,  rlc’isler,  kirelien,  mülen  und  pflüge  sonder- 
lichen friden  haben!  und  daz  die  nienian  angrille,  leidige  noch  schädige ; were  da 
wider  dete,  der  sol  den  lunllridcn  Übervarn  und  gebrochen  hün,  und  sol  öch  derselhc 
s lanlfride  dar  zfl  beholfen  sin,  duz  da/,  ufgerihle!  und  widertftn  werde,  gar  und  genlzlich 
An  alle  geverde.  [33]  Wer  öch  daz  mit  der  niiner  urteil  und  mit  volge  de/,  lunlfriden 
icman  geschadigel  wurde,  mit  welichem  rehle  da/,  wer,  ez  wer  an  vesliu  zfl  ge- 
winnende, zfl  brechende  oder  ander  Sache,  wer  daz  rechen  wolle  oder  da  widertön,  die 
selben  sol  nieman  linsen  noch  holen  noch  denheinc  helfe  tön,  sunder  daz  die  fürsten, 
i»  herren,  slette  und  diener  uf  die  beholfen  süllent  sin,  ez  sie  in  dis  lanlfrides  eiten 
oder  darnach  Sn  alle  geverde.  [3-1]  Och  ist  hereldc  und  uzgenomen  in  disein  vor- 
gcnanlcn  lantfriden,  daz  ie  der  . . fürste  und  herre  und  ftcli  die  stelle,  die  zu  disein 
lantfriden  gehörenl,  in  iren  friheilen,  iren  rehlen,  geiihlen  und  gewonheiten  hüben 
süllent,  alse  sic  untz  har  körnen  sint  An  alle  geverde.  [35]  Die  von  Menlzc,  von 
i»  Stra/.burg,  von  Wörmes  und  von  Spire  hant  öch  uzgenomen  ir  herren  ieglieh  iren 
bisclmf,  daz  sie  wider  die  nit  beholfen  süllent  siti  von  dis  lantfriden  wegen,  sie  tönt 
es  danne  gerne.  [30)  Die  von  Slrazliurg  hant  öch  usgenomen  den  obern  lantfriden 
in  Elsas  und  die  verbüntnüsze,  die  sie  hant  mit  den  herlzogcn  von  Osterich  und  mit 
den  von  Basel,  den  von  Friburg  und  den  von  Brisach,  also  die  briefe  besagen I,  die 
«o  darüber  gehen  und  besigelt  sint ; und  öch  übe  der  vorgenanle  ober  lantfriden  oder 
die  egeuanlen  ir  verbüntnüsse  us  gienge,  daz  sie  die  strecken  und  lengern  mügent. 
[37]  Geschehe  öch  daz  die  von  Slrazburg  gemanl  würdenl  von  dem  vorgenanten 
obern  lantfriden,  dem  von  Osterich,  den  von  Basel,  von  Friburg  oder  von  Brisach 
umbe  einen  uzzog,  so  mügent  sie  die  erste  tnanunge  vollefüren ; doch  süllrut  sic  ir 

>5  bancr  mit  sogelancn  lüten  senden  zu  disein  lunlfriden,  alse  sie  wenent,  daz  ez  iren 

eren  wol  anslande.  Wenne  sic  aber  wider  heitne  kommt,  so  süllent  sic  zu  disein 
lantfriden  beholfen  sin  mit  irem  uszoge  alse  sie  darzü  gebunden  sint.  Were  aber 
daz  sie  gemanl  würden!  von  dis  lantfriden  wegen  e danne  von  dein  %'orgeuanlen 
obern  lantfriden,  dem  von  Osterich,  den  von  Basel,  von  Friburg  oder  von  Brisach, 
3«  so  süllent  sie  zö  disem  lantfriden  beholfen  sin.  [38]  Die  von  Mentze,  von  Wörmes 
und  von  Spire  hant  öch  uzgcnoincn  sölich  verbüntnüsze,  alse  sie  mit  enander 
habent,  alse  die  briefe  bcsagcnl,  die  darüber  gellen  und  besigelt  sind.  [39]  Wenne 
öch  der  lanlfride  uzzogendc  wirt  uf  iemon,  der  disen  lantfriden  Übervarn  hat, 
so  mag  man  wol  liowe,  slro  und  fTiler  nemen,  also  duz  ez  nieman  mit  wagenne 

m oder  mit  carrichen  dannun  Iure  an  alle  geverde.  [40]  Und  daz  dirre  lanlfride 

stet,  vesle  und  hintlich  ldibe,  so  hant  wir  zfl  nutze,  zfl  friden  und  zu  gemache 
den  lüten  und  dem  lande  eine  gemeine  geleite  uf  gerillte!  und  geselzel  zfl  Meinlze; 
da  sol  man  nemen  von  ie  dem  füder  wincs  Eisessers,  der  obwendig  Lendowe 
gewalisen  ist,  zwei  pfunt  lialler,  und  von  einem  ffldcr  wines,  daz  in  dem 
*°  Spirgowe  nidewendig  Landowe  gewalisen  ist,  zehen  Schillinge  lialler,  und  von 
einem  luder  wincs,  daz  in  Menlzergowe,  Wormesscrgowe  und  Oppenheiugowe 
gewalisen  ist,  ahte  Schillinge  lialler.  Und  von  einem  hundert  kornes  und  weiszen 
zwei  pfunt  haller,  und  von  einein  hundert  saltzes  vier  pfunt  lialler,  und  darnach 
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von  allerhande  frühlo  und  kAfmanschaft  sol  inan  nemen  nach  margzal,  waz 
daninilH-  gebürte  und  glimpflich  und  relil  ist  an  von  hurnlioltz,  kolen,  howe,  slro 
und  vische;  von  dem  sol  man  nulzil  ncnieu  ; und  von  den  «irren  sol  man  nemen 
von  ie  dem  pferide  drie  Schillinge  liallcr.  Und  waz  vardeil  oben  harabe  koinent  in 
scliiflcn,  da  sol  man  ic  von  dem  laslcarren  nemen  zehen  Schillinge  hoher.  [41]  1 
um  is.  Und  sol  fleh  dirrc  vorgescriben  lantfriile  ang  "in  an  dem  sunnendagc,  so  man 
singet  Cantate,  der  n&  zü  nchstc  körnet  und  der  da  ist  vier  Wochen  nach  dem 
oslerdBge,  und  sol  weren  nulle  zu  den  oslren  die  darnach  aller  nchstc  koinent 
t mul  von  denselben  ostren  über  ein  gantz  jar  Jln  alle  geverdc.  [42]  Och  ist 

befehle,  duz  die  burger  von  Menlze  die  wile  dirrc  lautrridc  wert  nach  den  w 
zweien  messen,  die  jerglich  sint  zü  Franekenfnrl , mit  namen  nach  ieglicher  der 
vorgenauten  messe  alite  dagc  nlles  ir  gilt  von  Kranckenfurt  gegen  Meintze  Sn 
zol  ahefüren  süllenl.  Darüber  zü  urkünde  gebeut  wir  disen  brief  versigelt  mit 
unserm  künglichem  ingesigel.  Der  geben  ist  an  dein  sunnendagc  do  man  sank 
um».  Jubilate,  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drülzehenhnnderl  jar  und  eins  und  fünflzig  e> 
jar,  in  dem  fünften  jar  unserre  riehe.  Wir  «ich  die  vorgenanten  retc  und  die  burger 
gemeinlich  der  vorgenanten  stelle  von  . . Mentz,  von  Strasburg,  von  Wörmes  und 
von  Spire  bekennent  uns  fleh  dienlich  an  disem  gegenwertigen  briefc,  daz  in  disem 
vorgenanten  lanlfriden  Ach  sünderlicb  uzgenoinen  ist,  daz  her  Heinrich  der  erlz- 
bisebof  zü  Meintze  und  her  Cfme  von  Valkenslcin  ptleger  dez  sliftes  zü  Meintze  *» 
und  alle  ihr  lielfcr  und  diener  geistlich  oder  weltlich  wie  die  genant  sint  uf  cinsite 
linde  her  Gerlach  der  ertzbischof  zü  Meintze,  her  Gerlach  und  her  Jolian  sin 
sun  graven  zü  Nassowe,  alle  ir  lielfcr  und  diener  geistlich  oder  weltlich  uf  die 
andersile,  ir  ieglicher  wclicli  zil  ir  friden,  die  sie  ielzent  mit  enander  haut  oder 
vürbaz  maclient,  uz  gnnl  in  der  zit  diz  lanlfriden,  den  andern,  sinen  belfern  oder  js 
dienern  geistlich  oiler  weltlich  schädigen  und  angritfen  mag  inwendig  dis  lantfrideu 
ziln,  und  darnach  süllent  sich  die  lierren  und  die  sielte,  die  in  disem  lanlfriden  sint 
oder  liarnach  daiin  koinent.  nil  ken  n noch  damit  nit  zü  lünde  bän  in  keine  wise 
noch  Ach  ir  keinen  daran  irren  An  eine  mile  weges  von  Meintze  umbe  und  umbe 
uf  der  sile  da  Meinlz  gelegen.  Und  die  mile  weges  sol  gän  und  winden  alse  der  strenge  so 
riltcr  Schenckc  Cünral  von  Krpncli  und  ein  man,  den  die  vorgcnanlen  her  Heinrich 
ertzbischof  zü  Meintze  und  her  Güne  von  Valkenstein,  und  Ach  ein  man,  den  der.  . 
rat  zü  Meintze  dar  zü  gehent,  sprcchcnl  ; und  wie  die  drie  man  oder  duz  merreleil 
under  in  die  mile  mcssenl,  daz  sü  gäu  stille,  also  sol  si  bliben.  Und  inwendig  der 
seihen  mile  süllent  die  vorgcnanlen  lierren  Heinrich  der  ertzbischof  zü  Meintze,  her  » 
Cünc  von  Valkenstein,  her  Gerlach  der  ertzbischof  zü  Meintze,  her  Gerlach  und 
her  Julian  sin  sun,  graven  zü  Nassowe.  ir  lielfcr  und  diener  geistlich  und  weltlich, 
wie  die  genant  sint.  uf  beide  sile  ir  lib  und  ir  gut  güten  friden  hAn,  und  inwendig 
der  inilen  sol  sie  der  lantfriile  uf  beide  porlve  ir  lib  und  gül  schirmen  Sn  alle  ge- 
verde.  Och  haut  die  vorgenanten  der  rat  und  die  burger  zü  Spire  in  disem  vorge-  <o 
minien  lanlfriden  uzgenoinen  solich  ansprfich  und  suche,  also  sie  an  dem  vorgcnanlen 
hertzog  Hüprecbten  baut  oder  buben  luftgent  von  der  . . juden  wegen  zü  Spire,  und 
darzü  baut  sie  Ach  uzgenoinen  den  edeln  lierren  grave  Kmiche  von  Liningen  iren 
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helfcr.  Und  zu  einem  waren  urkunde  aller  der  vorgescribenen  dinge  so  haut  wir 
unserre  stelte  ingesigcl  zu  Menlze,  zft  Slrazhurg,  zu  Wörmes  und  zu  Spire  gehenekel 
an  disen  brief.  Der  wart  geben  do  inan  zall  von  golz  gebürle  drülzehenhunderl  jar 
und  eins  und  funflzig  jar  an  dem  tnendage  nach  dem  sunnendage,  so  inan  singel 
5 Jubilate. 

.1  Str.  St.  A.  Ö.  13.  P.  lad.  14/45  Auf  etcei  aneinander  gelte  f teten  großen  Pergamentstücken. 
Siegel  haben  nicht  angehangen ; also  wohl  gleichzeitige  Kopie.  In  der  Paragraphen- 
einteilung folge  ich  Boos. 

B Speyerer  St.  A.  nr.  628.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 

io  Gedr.  bei  Lünig  VI,  50  Lehmann  70$.  Tolner  hist.  Pal.  102.  Schneider  Krb.  Hist.  101. 

Dumont  Ih,  201  (zu  Mai  8 ).  Wormser  U B.  (nach  B)  II,  287  ff.  — Reg.  bei  Scriba 
nr.  2980 , Huber  reg.  nr.  1373. 

246.  Graf  Gerhard  ron  Jülich  und  Berg  vereinbart  sich  mit  der  Stadt  Straß- 
burg über  den  Zwist  zwischen  ihr  und  Graf  Adolf  ton  Berg  seinem  Vorfahren. 

>5  1301  Juli  7. 

Wyr  Gerhard  eltzste  si'in  zu  Guylge,  greve  van  dem  Berglie  ind  van  Ra- 
vensliergh,  doyn  kunt  allen  luden,  dve  desen  brieir  solen  seyn  off  hocren  leysen,  dal 
wir  mit  den  eirsamen  wisen  luden  den  meysteren,  deyme..  raede..  ind  gemeyn- 
licben  den . . bürgeren  von  Straysburgh  gescheyden  gemoel  soenl  ind  veryfTent 
*•  syin  vur  uns,  vur  unse  erven  ind  naecemlingc,  grevene  van  dem  Berglie,  dye  zer 
ziit  syin  solen,  ind  vur  unse  laut  ind  lüde  van  dein  Berglie : als  van  deym  tzvisle 
ind  unmynnen,  dye  sich  vur  deser  ziit  erlouflfen  hatten  tuschen  wilne  was  greven 
Ailphe  van  dem  Berglie  unsmc  vurvaren,  deyme  god  gncdich  si,  up  eyne  sile  ind 
den  vurgenanten  meysteren  . . raed  ind  genicynen  bürgeren  von  Straysburgh  up 
si  ander  sile,  so  dnt  wir  noch  geyn  greve  van  dem  Berge  noch  die  in  dem  lande  van 
dem  Berglie  gesessin  sinl  den  vur  genoeinden  tzviist  nümmerme  gevreehgen  cnsolen 
noch  nummerme  gevorderen  cnsolen.  Ind  hain  dar  upli  luterlich  verzegin  ind  ver- 
zien  umber  me  sunder  eingerkunne  airchlisl,  also  dat  dye  vurgenante  meystere. 
raet  ind  gemeyn  btirgere  van  Straysburgh  den  vurgenanten  greven  Ailffs  tzvist  ind 
w wat  dan  alT  comen  is  an  eynicheine  greven  oir  an  dem  lande  van  dem  Bcrghe  noch 
an  uns  noch  an  unse  ervene  nummer  gcvrcchen  noch  gevorderen  ensolen.  Her  um 
so  hain  wir  unse  ingesegil  an  desen  hrielT  zu  eynre  steytgeit  gehangen.  Gegcyven 
du  man  screiff  van  goitz  gehurde  dusent  druhunderl  und  dar  na  in  dem  ein  ind 
vumflcichstem  jaire  des  sevendc  daichs  in  dem  mainde,  den  man  scriifR  zö  lalyne 
» julius. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K lad.  15.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


247.  Heinrich  Römer  von  Groslein  ein  rilter  von  Slrazburg  macht  bekannt,  dasz 
er  erhalten  hat  7400  pfund  Str.  pf.  « von  unsern  lierren  meister  und  rat  und  der 
stelle  wegen  zü  Slrazburg,  die  ich  von  miner  lierren  wegen  und  an  ir  stat  marg- 
40  grave  Friderichs  und  marggrave  Rudolf  dem  man  spriehet  der  Wecker  herren  zii 
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Baden  ingenomea  und  enpfaDgen  habe,  die  geslagen  sinl  vür  drudusenl  uiarg  Sil- 
bers lulcrs  uud  b'iliges  dez  geweges  von  Slrazburg».  Siegel  Heinrichs  von  Groslein. 
«Dalum  Argenline  sabbalo  post  Cdalrici  episcopi  » a.  d.  1351. 

13 A 1 Juli  & Stnissburg ■ 


Sir.  St.  A.  IV  lad.  77.  or.  mb  c.  sig.  pend. 


t 


243.  C.  j.  c.  A.‘  Gosso,  Johannes  el  Ludewicus  eives  Arg.,  filii  quondam  Göczo- 
nis  dicti  Kurnagil  militis  Arg.,  villani  dictum  Künigeshoven  silam  prope  civitalem 
Arg.  necnon  jura  sila  in  lilore  apud  s.  Arbogastum  spectancia  ad  eandein  villani 
el  ad  judicium  ejusdem  ville  cum  Omnibus  bonis  el  juribtis  et  ccusus  (infrascriplos) 
ipsis  fralribus  ab  imperio  obligalos  et  obligatas  titulo  pignoris  dedcrunl  magislro  io 
et  consulibus  civitatis  Arg.  ad  redimendum  pro  300  lib.  den.  Arg.,  exceplo  mo- 
lcndino  diclo  der  Snellinge  cum  area  in  banno  Künigeshofen,  ■ pro  quo  ipsi  fratres 
vasalli  imperii  rcmancre  debebunt »,  quam  luicioncm  de  consensu  Karoli  regis 
Romanorum  faclam  esse  fratres  asseruerunl.  A.  2. 1 Actum  2 kalendas  augusti 
a.  d.  1351.  13S1  Juli  31.  is 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  1-4S-151.  er.  mb.  e.  rig.  pend. 

Ebendort  Briefbuch  A lfäf.  Hiernach  gedr.  bei  Sehbpflin  AU.  dipl.  21,  200. 


249.  Johannes  ton  Kageneek  erläßt  ein  Statut  über  die  Pflichten  des  C'Iervs 
ton  s.  Thomas.  isst  August  S. 

In  dei  nomine  amen.  Sicut  domui  domini  decel  sanctitudo,  ila  dedecus  est  so 
pcrsonas  ejusdem  domus,  id  est  ecclesie,  ministeriis  depulalas  desolute  versari  vel 
incedcre,  et  detestabilc  est  eonsuetudines  et  observancias  decentes  el  bonas  omitlerc 
el  in  abusum  deducere.  Ilinc  est  quod  nos  Johannes  de  Kagcnccke,  decanus  ecclesie 
s.  Thome  Argentinensis,  volentes  in  ipsa  ecclesia  divinum  officium,  ut  solilum  hac- 
lenus  fueral  el  merilo  lieri  debet,  cum  devocione  el  reverencia  debita  bumilitcr  cele-  » 
brari  el  antiquas  laudabiles  observancias,  in  quanlum  per  clerum  et  personas  ipsius 
ecclesie  pcne  quasi  in  abusum  deducle  et  oniisse  exislunt,  restaurare  quantum  in 
nobis  est  el  possumus  revocare.  ln  primis  igitur  requirimus  el  moneinus  ac  etiam 
hortamur  in  domino  canonicos,  vicarios,  prebendarios  omncsque  et  singulos  clcricos 
et  personas  dicte  ecclesie,  qualinus  atlendant,  quod  bcnelicium  datur  propler  officium,  * 
et  singulis  boris  canonicis  el  vigiliis  ac  missis  in  choro  cantando  et  legendo  studeant 
inleresse  ul  tenentur.  Item  ut  nullus  aliquo  tempore  divinorum  alisque  religione 
vel  cum  capucio  laneo  seu  cum  capello  pelliceo  ut  solilum  est  ccclesiam  vel  ejus 
sepia  aut  chorum  predictos  inlrare  presnmat.  Item  ut  quilibet  canonicus,  vicarius, 
prebendarius,  scolaris  seu  quevis  alia  persona  chorum  dicte  ecclesie  frequentans  » 
omni  vice,  qua  cborum  intrabit  vel  exibil,  capellum  capitis  sui  deponat  et  versus 
altarc  summum  se  inclinet  atque  prcposito,  decano  ceterisque  prelatis  et  majoribus 
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ipsius  ecclesic  dehitam  reverenciam  sludeat  cxhibere.  Unusquisque  etiam  de  cano- 
nieis,  vicariis,  prebendariis  et  personis  prediclis  in  sede  sua  seu  in  loco  suo  debito 
in  dicto  choro  et  alibi  infra  divinum  officium  secundum  ordinem  vel  slalum  suum, 
proul  aoliquitua  solilum  esl.  se  devote  reeipiat,  non  nunc  hic  tune  illic  vagando  et 
i allerius  locum  occupando,  quod  fieri  non  licet.  Et  hec  observari  vuluinus  nisi 
personaruni  aliud  exigal  valiludo.  Nemo  eciain  diclarum  personarum  de  uno  choro 
transeat  ad  alterum  nisi  retro  majus  allere  vel  rclro  pulpitum,  ubi  canlor  officium 
imponere  consnevit,  et  presertim  cantore  seu  quocumque  itn[)onenle  ibidem  ornato 
stante.  Diele  eciam  personc  tempore  celebracionis  missarum  conlinue  Stare  tenentnr 
10  exceptis  temporibus  leccionis  epislole  et  decantacionis  gradualis;  cum  vero  versus 
de  Alleluja  canitur  et  post  Offertorium  usque  ad  inchoationein  prefacionis  slare 
|K>terunt  vel  sedere.  Item  in  malutinis  novem  leccionuui,  donec  primus  psalmus 
inchoatus  fueril  et  cum  versiculi  et  Pater  noster  et  benedicciones  primc,  quarte  et 
Septime  lecrionum  dicuiilur,  qnando  evangelium  legitur  usque  ad  omeliatn,  cum 
» Gloria  palri  canitur  et  ad  ultimum  Gloria  patri  usque  quo  primus  psalmus 
de  laudibus  lectus  fueril  et  cum  ultimus  psalmus  de  laudibus  inchoatur 
usque  iu  finem ; item  in  malutiuis  trium  leccionuin,  donec  primus  psalmus 
et  similiter  cum  versiculus  et  Pater  noster  et  benediceio  prime  leccionis  dicuntur 
et  a Gloria  palri  usque  ad  secundum  psalmum  de  laudibus  et  ab  incepcione 
«0  ultimi  psaltni  de  laudibus  usque  in  linein ; item  ad  horas  quando  vmpni,  antiphone, 
capitulu,  responsoria,  versus  et  oraciones  dicuntur  seu  cantantur;  ad  vesperas  quoque, 
quousque  primus  psalmus  lectus  fueril  et  cum  ultimus  inchoatur  usque  in  finem, 
et  per  totum  couipletorium,  uullus  in  diclo  choro  sedere  presuinat.  El  idem  notandum 
secundum  suum  modum  in  vigiliis  morluorum  quod  in  inatutinis  predicitur  et  in 
»s  vesperis.  Item  omnes  et  singuli  predicti  versus  predictum  altare  majus  primo  et 
postmodum  stotim  secundo  versus  altare  misse  pro  defunctis  super  amlioue  se  incli- 
nare  tenentnr  liiis  temporibus  quando  Gloria  putri  ad  Magnificat  et  ad  benedic- 
ciones et  ad  introitum  ad  missain  canitur ; item  quando  Gloria  in  excelsis  canitur 
ad  bec  verba  primo  ad  Et  in  terra,  et  in  tercia  item  ad  Adoramus  te,  item  ad  Sus- 
oo  cipe  deprecacionem  etc. ; item  ante  inicium  ewangelii  ad  hec  verba  Gloria  tibi 
dominc;  item  in  cantacione  siinboli,  videlicet  Credo  iu  unum,  ad  hec  verba  El 
homo  factus  est,  item  ad  hec  verba  Siiiiul  adoratur  etc.  Item  requirimus  et 
monemus  omnes  et  singulos  supradictos,  qualinus  singulis  horis,  vigiliis  et 
missis  tempestive  intersint  atque  leganl  et  cantent;  absurdum  esl  enim  et  vere- 
36  cundum,  elsi  peccatum  non  esset,  quemquam  clericum  nt  mutum,  ad  instar  figure 
rnortue  locum  occupantis,  in  choro  slare,  nullutn  fructum  facientis.  Et  ne  aliquis 
de  dicto  choro  aniino  non  redcundi  exeal  nisi  licencia  a superiore  petita,  nec  alias 
aliquis  exire  presuinat  nec  se  de  loco  suo  moveul  nisi  forte  ad  aliqiieui  librutn  pro 
canlando  vel  legendo  et  tune  ad  locum  suum  redeat,  donec  Benedicamus  domino, 
io  Deo  gracias  cantalum  vel  dictum  fuerit,  nisi  opus  nature  vel  alia  legilima  causa  id 
expoacsl.  Colluciones  quo<|ue  inanes  et  confabulaciones  dissolutas  a quocunque 
temporibus  quibuscunque  inlra  divinum  officium  in  dicto  choro  requirimus  et  mone- 
inus  ac  eciam  volumus,  nt  omnino  non  ßanl,  ita  quod  conversacio  devota  sic  deo 
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grala  i>l  inspicientibus  placida  consideranles  non  solmn  inslrual  sed  cl  reficial  con- 
venicnles  ibidem.  Hem  ul  nullus  tempore,  quo  hure  cunonice  in  diclo  cboro 
leguntur,  in  inatutinis  et  in  vigiliis  pro  defunclis  per  se  vel  cum  aliis  alias  borss 
vel  oraciones  quascumque  quam  ipsas  boras  vel  vigilias,  quc  tune  leguntur,  legere  vel 
dicerc  vel  eliam  preveniendo  perficere  particulariter  presumal,  uisi  causa  raciona-  s 
bilis  cl  legilirna  interveniret,  sicuti  forte  in  malutinis,  que  minus  tarde  tune  per- 
agerentur  et  aliquis  necesse  se  baberet  ad  missain  festinanler  prepararc  et  alias 
non,  sed  omnes  et  singuli  in  inatuliuis,  vigiliis  et  ceteris  boris  ac  in  missis  eantare 
et  legere  cotnmunilcr  studeaul  ut  tenentur  ut  eliam  prediximug;  quodque  nullus 
tcuiporibus  quibus  epistole,  ewaugelia,  lecciones  et  preces  ad  horas  venialiter  dicun-  >« 
tur,  inlret  vel  exeat  cliorum  predictum  et  eisdem  temporibus  debiluui  silencium  et 
altentioncm  verborum  et  maxime  lecture  ewangelii  sine  aliquo  slrepilu  vel  motu 
personarum,  capilibus  diseoopertis,  faciebus  versus  lecluram  ewangelii  versis,  |>rout 
racio  id  merito  exposcit,  (ieri  volutnus  et  liortamur.  Item  ad  evitandmn  errores, 
qui  ex  indebila  prosecucione  ineboaciouis  canlus  et  leclurc  psalnioruin  sepius  in  is 
diclo  clioro  evenerunt  et  verisimiliter  eveuirc  possent,  ordinamus  et  ita  servari 
volumus,  ul  nullus  iulerruinpat  et  inlrocipial  inchoacionem  seu  imposicionem  can- 
toris  seu  alterius  iinponeulis  cujuscunque  nec  in  inatutinis  nec  in  vesperis  nec  ad 
complelorium  nec  ad  horas  nec  in  vigiliis  pro  defunclis  nec  in  missis  aut  aliler  quali- 
lercunque,  nec  unus  alteruin  preveniendo  imponet  in  invitatoriis,  in  anliphonis,  in  *> 
responsoriis,  donce  canlor  vel  impouens  percanlaveril  ad  minus  uniim  verbum  vel 
donee.  duo  verba  vel  plura  aut  tot  nolas  percantaverit  seu  perfecerit,  quod  vera 
pausa  liabeatur,  et  donec  ipse  canlor  vc!  imponens  pausam  fecerit;  item  in  matu- 
linis  hec  verba  Te  deum  laudainus  et  in  missa  primum  verbuin  inlroitus,  gradualis, 
otferlorii,  sanctus  et  commmiiouis ; ileui  Kvrieleison  et  Alleluja  usque  ad  uuam  ®> 
pausam  et  liec  duo  verba  Agnus  dei  percanlaveril  vel  canlaiido  perfecerit ; tune 
primum  et  jkjsI  cum  per  unum  de  cauotiicis  vel  de  vicariis,  si  canonici  non  sunt, 
aut  de  prebendariis,  si  forsan  vicarii  non  sunt,  antiquiorein  ad  hoc  valentem  hujus- 
modi  inchoacio  seu  imposicio  iusequalur ; el  hoc  specialilcr  servelur  in  intouando 
psalmodiam  ; ceteris  tuue  consequenler  legere  lieebil  el  eantare.  Psalmos  quoque  *> 
omni  tempore  non  sincopando  sed  verba  plciiarie  proferendo  el  eciatn  secunduin 
quod  festi  qualitas  tune  reqnirct,  morose  cl  traclim  legi  volumus  el  liortamur;  item 
ut  nullus  tempore,  quo  divina  in  dicla  eeclesia  peragunlur,  sicut  antiquilus  obser- 
valum  extitit,  in  ciuiilerio  propc  ipsam  ccclcsiam  sine  religiöse  aut  alias  cum  religione 
dissolute  vel  causa  spacii  seu  alias  ibidem  sine  causa  legitima  et  rucionahili  sicuti  Irans-  » 
eundo  vel  collaeiunes  eausualiter,  cum  brevius  tarnen  (ieri  poteril  necessarie,  faciendo 
remanere  presumal ; item  ut  . . preposilo  . . decano  vel  aliis  prelalis  et  canonicis  in  reli- 
gione tune  in  ipsa  eeclesia  vel  ejus  scplis  aut  atriis  existentibus.  si  qui  ibidem  sine 
religione  essent,  eis  cedant  eosque  ul  sic  fugere  teneantur  ob  revercnciain.  Insuper 
requirimus  el  monemus  omnes  el  singulos  supradictos  eosque  liortamur  in  domino,  w 
ul  hec  et  alia  statuta,  consueludincs  el  ohservancias  debilas,  laudubiles  el  honcslas 
diele  eeclesie  observenl  et  tcneanl  ac  observari  et  leneri  sludeant  et  procurent  cum 
etfeclu,  ita  quod  ipsoruin  vel  alterius  eorum  frivoli  transgressorcs  penam  coudignam 
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□on  imtnerilo  polerunt  formidare ; el  contra  secus  facientes  per  sublraxionem  distri- 
bucionum  et  »liier,  pruut  racio  dictaveril,  juxla  qnalilaletn  delicti  noverinl  nos  pro- 
cessuros:  mandantes  nichilominus  discreto  viro  magislro  Petro  de  Horrabach  pre- 
bendario  diele  ecelesie,  qualinus  processum  seu  conslilucionem  presentem  publicel 
5 el  legal,  ejusque  copiatn  Iibro  breviarii  ipsius  ecelesie  volumus  adjungi,  ne  aliqnis 
de  personis  predictis  preseutibus  vel  f'uluris  prcsentiiim  ignorantiam  valeat  allegare. 
Dalum  Argenline  sub  sigillo  nostro  6 idus  augusti  sub  anno  a nalivilate  domini 
miilesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo. 

Str.  Thom.  A.  lad  2 (statuta)  or.  mb.  c.  rig.  pend. 
io  Oedruckt  bei  Ch.  Schmidt,  bist  du  Chap.  de  e.  Thomas  361  nr.  73. 


250.  Judex  curie  Arg.  Dotum  facil,  civitalem  Arg.  elegisse  Johannetn  de  Pfelens- 
heitu  dyaconum  Arg.  ad  cuslodiam  allaris  s.  Marie  siti  in  ecclesia  Arg.  et  illuin 
sacrainenlo  se  adslrixisse.  [Desselben  Wortlauts  wie  nr.  ütt\. 1 
Actum  3 idus  octobris  a.  d.  1351.  llujus  instrumenli  sunt  2. 

tust  Ort  ober  13. 

Str.  St.  A.  V.  0.  6.  lad.  63  nr.  2.  or.  mb.  c.  sig.  itend.  del. 


251.  Bischof  Berlhold  erklärt,  daß  durch  das  ihm  vom  Thomnseapitel  gewährte 
Subsidium  hebt  Praejudii  geschaffen  werden  solle  und  daß  die  hierüber  bestehen- 
den Bestimmungen  in  Kraft  bleiben.  1331  November  s straeoburg. 

Nos  Bcrtholdus  dei  gracia  episcopus  Argenlinensis  notum  lacimus  leuore  presen- 
ao  ciura  uuiversis,  quod  nos  per  liberalem  contribucionem  et  subsidium  nobis  liberaliter 
datum  sub  anno  domini  miilesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo  per  honorabiles 
in  Christo  dileclos  . . preposilutn  . . decanum  el  capitulum  ecelesie  s.  Thome  Argen- 
tinensis  nolumus  ipsis  vel  eorutn  ecelesie  in  comportacione  olim  nobis  mediantihus 
facta  inler  nostre  majoris  a«  sanclorum  Thome  et  Petri  Argenliueusiuin  ecclesiarum 
»s  capilula  super  imponendis  vel  uon  imponendis  sine  eorutn  consensu  subsidiis 
nolumus  prejudicium  generari,  sed  litteras  desuper  confectas  in  suo  volutnus  rohore 
perdurare.  In  cujus  rei  lestimoniuiu  sigillum  nostrum  cpiscopale  presenlibus  duxitnus 
appendeudutn.  Datum  Argenline  crastino  beali  Klorcntii  episcopi  anno  domini 
miilesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo. 

so  Str.  Thom  A.  lad.  6.  or.  mb.  e.  sig.  pend. 


252.  Die  Bchö/fen  bezeugen  einen  Urteilsspruch  des  Bates  in  dem  Bl  reite  der 
l Schneider  und  Gremper.  1331  November  33. 

Wir  Clawes  Zorn  dem  man  spricltel  der  Lappe,  Jacob  Manszc,  Heinbolt 
Tanris,  Johans  zürn  Trubel,  P(tilippcs  Gartener,  Gerlucb  der  Werkmeister  und  Julians 
*s  Billung  der  kürsenner,  burger  uud  schölfel  zü  Strazburg,  verjeheul  an  disem 


1 DU  Varianten  8.  nr.  50  unter  D. 
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gegenwerligeu  Briefe,  daz  wir  do  zü  male  in  dein  . . rate  warenl  und  sahen!  und 
horlent,  do  der  vorgenanlc  Jacob  Mansze  meisler  waz,  daz  . . meisler  und  . . ral  mit 
rehler  urteile  erleillent  von  der  ansprache  wegen,  so  die  snider  und  die  gremper 
gegen  enander  lietlent,  daz  ein  ieglich  gremper  oder  greinperin,  die  gremper  oder 
gremperin  hcissenl,  und  ir  gesinde  wol  rnügenl  machen  allez  daz,  daz  in  füget,  5 
daz  sie  selber  zü  veilem  kütle  wellent  verköflen  und  anders  nit;  und  inügent  fich 
wol  in  selber  machen,  daz  zü  in  gehArl,  ilaz  sie  selber  wellent  bruchen  und  trogen 
än  geverde.  Sic  süllent  Ach  nieinan  machen  denheiuerhande  ding  nmbe  denheinen 
Ion  noch  öch  nicman  von  iren  wegen  keine  lonwerk  Iriben  und  üben  Sn  geverde. 

£s  mag  üch  ein  ieglich  snider  oder  sniderin  wol  zü  marcket  slSn  oder  sitzen  obe  1» 
sie  wellent  uude  inügent  veile  haben  alles  daz,  daz  sie  künnenl  gemachen,  ez  sinl 
ir  knehte  oder  ir  gesinde  Sn  geverde.  L'nd  daz  wir  die  vorgeschriben  . . schüflel 
hie  bi  gewesen  sinl,  do  diz  . . meisler  und  rat  erleillent  in  alle  die  wise,  alse  da 
vorgescriben  slat,  so  hunl  wir  durch  bet  der  snider  unser  ingesigel  in  schülTels 
wise  zü  einem  urkunde  der  vorgenanten  dinge  an  disen  gegenwerligen  brief  ge-  is 
henckel.  Der  wart  gehen  an  der  ersten  mitwoche  vor  sanl  Kalherinen  dage  der 
heiligen  iungfrowen  dez  jares,  do  man  zoll  von  goltes  gebürte  drüzehenhundert  jare 
fünftzig  jare  und  ein  jare. 

Str.  St.  A.  ü.  0.  P.  lad.  12  nr.  16.  or.  mb.  c.  7 mg.  pend.  c.  I transfixo  anni  13b0. 

253.  Karl  IV  trägt  der  Stadt  auf,  Hartung  ron  1 Vau  gen  mr  Herausgabe  »0 
der  Kein  bald  ton  Saarbrücken  im  Streite  um  geteisse  Reichslehen  weg  genommenen 
Güter  amuhalten.  Visi  Deeember  2 Breslau. 

Karolus  dei  gralia  Honianorum  rex  semper  auguslus  et  Bocinie  rex  uobilibus 
et  prudentibus  viris  magistro  consulum,  consulibus  et  communitali  civium  Argenli- 
nensium  fidelibus  nostris  dilectis  gratiain  regiam  et  omne  bonuui.  Ad  nostram  *s 
pervenit  audienciam,  qualiter  inter  nobilcs  viros  lideles  nostros  dilectos  Heynboldum 
minorem  de  Saraponte  ex  unn  et  Ilartiinguin  de  Wangen  parte  ab  altera  super  qui- 
busdam  bonis  castrensibus  pheodalibus  ab  imperio  dependenlibus  et  ad  castrum 
llagenouwen  spectantibus  exorta  sil  lis  et  maleria  questiouis ; volenles  ilaque  ulri- 
qne  parcium,  proul  nostri  debiluni  exigil  oftieii,  de  justicia  providere,  causam  eandem  *> 
venerabili  BalduiuoTreverensi  archiepiscopo.principi  et  patruo  nostro  karissimo,  duximus 
committendam  fine  debilo  decidendam.  Verum  quia  prefatus  Kevnboldus  in  predic- 
torum  bonorum,  super  quibus  lis  verlilur,  in  possessione  pacifica  et  quieta  diucius 
noscitur  exlitissc,  (idelilati  veslre  seriöse  et  oiunino  volenles  mandainus,  quatenus 
predicluin  Ilarlungum  ad  hoc  auctorilalc  nostra  seriosius  iuducalis  et  teneatis  » 
districle,  ut  prefalo  Reynboldo  universa  et  singula  ehlala  residual  ipsmnque 
prediclorum  bonorum  possessione  pacifica  gaudere  facial  et  permittal,  quousque 
inter  partes  ipsas  per  prefatum  archiepiscopum,  cui  eandem  causam  terininundam 
commisimus  ut  preferlur,  justicia  decernatur.  Dalum  Wralislavie  secunda  die  inensis 
decembris  regnorum  noslrorum  anno  scxlo.  w 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  sig.  suhl.  impr.  drl  — Huber  reg.  nr.  I43ti. 
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254.  Ordinaliu  facta  per  Berchloldum  episcopuui  de  consensu  decani,  cnpituli  el 
thesaurarii  lamqnam  superioris  super  eo,  quo  ordine  Ires  in  capella  s.  Catliarine  per 
e andern  conslrucla  praebendati  in  dies  missas  celebrenl  quodque  Ires  lampades  die 
nocluque  ardeant.  1351  ; duo  paria.  tum. 

Str.  Bt?.  A.  0 3461  AA  nr.  18.  liegest  in  einem  Inventar. 


255.  Aufzählung  verschiedener  Angelegenheiten,  die  dem  Rate  rorzulegen  sind; 
Zusammenstellung  der  von  den  Zünften  zu  gewährenden  Kriegsnmnnschaft. 

[lSSt.]' 

Ilem  man  sol  vür  den  ral  tragen  von  der  von  Düsenliurg  wegen  und"  die  ent- 
io  wurte  von  dem  kling  und  den  von  Mentzc  den  bischof. 

Itemb  man  sol  gedenken  über  den  von  Fruudesberg  und  hern  Heinrich  von 
Selbach. 

Item  inan  sol  den  soldenern  nützit  gehen. c 

Item  man  sol  keine  ergerungc  un  den  hengesten  noch'1  pferiden  gellen,  er  were 
dannc  tot,  one"  die  zwo  gebrauten  pferide,  und  siilent  ez  die  constavclcr  und  die 
antwerck  gellen. 

Wer  mit  sinem  harnasch  ietzenl  gedienet  het  und  hinnc  sesschaft  ist  gewesen 
und  kinnanfürder  hinne  sessehalt  wil  sin,  der  nil  hurger  ist  gewesen,  der  sol  hin- 
nanfürder  burger  sin. 

n>  Item  die  snider  14  und  die  kremer  12  und  die  tnaler  6 und  die  kürsener  10. 
Der  summen  ist  42. 

Habent  suam  litteram. 

Ilem  die  schiflule  18,  item  der  mclziger  15.  item  der  sallzmuller  5. r Dirre 
summe  ist  än  zwen*  viertzig. 
a Habent  litteram  suam. 

Ilem  der  brolbecker  sint  15,  item  wolleslaher  15,  ilem  der  smidc  10.  Der 
summe  ist  40. 

Ilem1'  der  garlener  sint  vier  und  zweintzig,  item  der  vischer  14.  Der  summen 
ist  än  zwon  viertzig ; und  oleilüte  und  mutier  0.  vacal. 

3o  Summa  44. 

Habent  litteram  suam. 

Item  schfihsüter  15,  item  der  weiter  8 und  vaszieher  G 1 und  kornkifler  9.  Summa 
ist  än  zwen  40. 


»)  und  — bischof  grstrirken,  b)  item  — Selbach  gtstrieken.  c)  ge*tr.  von  der  reisen 

5S  wegen.  d)  noch  pf.  Sbtrgetekr.  e|  OM  — pferide  Ohergrsfkr.  f§r  e.  7 aungestr. 

vnltterlieht  Wort*.  f)  ükrrgesekr.  fiir  ge$tr.  Nchiftunberiüt?  6.  g}  Sirrgtickr.  fgr 

gestr.  ein.  h)  item  — 44  ge*ir.  i)  Gbrrgesckr.  für  gettr.  gerwer  6. 


1 1352  Jan.  7 wurde  ein  Streitfall  mit  Duisburg  erledigt  vgl.  nr.  256;  auch  in  der  Frundsberger 
Angelegenheit  wird  noch  im  Jahre  1352  verhandelt  vgl.  nr.  216  letzte  Anm.  Es  handelt  sich  daher  toohl 
4o  hier  um  die  Härtung  rum  ersten  Zuge  gegen  Zürich  1351. 
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\Auf  einem  zwei  len  Zettel). 

I la  beul  suam  litteram. 

Ilem'  der  küffer  12,  ilem  der  zimberlüle  12,  itein  der  Steinmetzen  und  inurer 
10, b ilem  der  scliifzimberlüte  C.  Summa1'  40. 

Haben!  suam  litteram.  5 

Ilem  der  gartner  22,  ilem  der  gerwer  6,  ilem  der  wogner  8.  Summa  ist  36. 

Habenl  litteram  suam. 

Item  winrüffer  und  winmesser  12,  item  winsticher  und  undcrkiMTer  9,  item 
winliUe  8,  item  bader  und  seberer  9.  Summa  An  zwen  40. 

Ilem  der  vischer  14,  ilem  seiler  und  gremper  9,  ilem  oleilule  und  müller  6.  •» 
Summa  29. 

Str.  St.  A.  0.  9.  P.  lad.  20  nr.  3.  Pergamentstreifen.  Schrift  am  der  Mitte  des  14.  Jahrh. 

256.  Die  Stadl  Duisburg  verzichtet  mit  Vorbehalt  eines  Landfriedensspruches 
auf  alle  Ansprüche  wegen  Schädigung  einiger  ihrer  Bürger  in  Straßburg. 

13112  Januar  7.  is 

Wir  die  burgermeislcr,  der  rait  undc  die  bürgere  gemcinlieh  der  stat  zü  Duysburch 
verjehenl  olTenlich  an  disem  gegenworligen  briefe,  daz  wir  gelabct  lianl  ende  ge- 
abent  vür  uns,  alle  unser  bürgere,  helfer  unde  diner  unde  unser  uaebkomen  gemein- 
lieh, daz  wir  den  bürgeren  von  Slrayspürch,  iren  belferen  unde  dineren  unde  iren 
uaebkomen  ödere  ieman  von  iren  wegen  niemer  leil  noch  schaden  getönt  noch  iu 
schaffen  getayn  werde  in  denheinen  weg  ayn  allerslacht  geverde  unde  argelisl 
von  der  gedete  wegen,  daz  si  unser  bürgere  unde  ire  wine  bi  in  zü  Slrayspurg 
behüben!  unde  bekuinbertent.  Unde  waz  wir  unde  unser  bürgere  da  von  schaden 
unde  kosten  gelilen  unde  genuinen  haynt,  daz  wir  unde  unser  bürgere  den  niemer 
an  sie  gevordcrcnl  in  denheinen  weg,  also  wir  ouch  gentzlich  dar  uf  vurzigen  » 
habent  unde  vurzigent  luterlich  an  disem  briefe  ayn  alle  geverde.  alse  verre  alse 
unseren  bürgern  geschehen  mach,  daz  der  lanlfride  an  dem  Rinc,  der  da  richtet  zü 
Spire,  wiset  daz  recht  ist.  Unde  des  zü  eynem  urkunde  so  haut  wir  unsere  stelle 
ingesigel  an  disen  brief  gehenkel.  Gegeven  in  deu  jare  na  gots  gebürte  als  men 
scribel  düsent  drihunderl  unde  zwey  uu  vünizig  jair  des  neislen  dages  na  ephifanigen.  w 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K lad.  17  nr.  4.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Ebenda  Briefb.  A 121a- 

257.  Jacob  Mansze  der  meister  und  der  rat  von  Straszburg  machen  bekannt, 
«das  umbe  uns  und  unser  stal  Strasburg  wider  abe  geköft  sinl  die  vierzig1*  marke 
silber  geltes,  die  wir  und  unser  stat  hcltent  uffe  der"  stat  und  bet  zü  Mollesheim»,  3-, 

«j  item  40  ansgeslr.  b)  Hhtrgttchr.  für  gtstr.  wagner  und  kislner  8,  c)  g<e*tr.  uno 

»wen  d]  tibergesekriekm  dric  und  zweintzig  inarg  tilber  e)  stat  und  bet  zft  Mol- 

le-dteim  gestrichen,  der  in  den  cerbessert  und  tibergetckrieben  bie  nach  gescriben  gftleru.  Als 
solche  sind  nnte»  genannt  die  obere  und  niedere  H&slache,  der  ober  Hollzwert,  der  halbe  Slak, 
der  halbe  Wolfverf,  der  oben  an  stosM>t  au  Killestette,  n«d  50  viertel  weissen  gelix  uf  der  40 
bette  zü  Hiuatettvii. 
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zahlbar  jährlich  am  Murlinslag,  und  sagen  den  bischof  Berlhold,  das  domcapitel  und  nm.  11. 
Molsheim*  «quit  und  lidig.»  «An  dem  erslen  menlagc  nach  sanle  Agnes  dage>  1352. 

1302  Januar  33. 


Sir.  St  A.  V.  D.  G.  lad.  102  B.  105.  owe.  ch. 


s 258.  Der  Ritter  Johann  ton  Geislar  versöhnt  sich  mit  der  Stadl  Straßlurg. 

1302  Januar  27. 

Ich  Johan  von  Geyslar  ritter  bekennen  mich  an  diesem  olfenn  brieve,  daz  ich 
und  alle  rnine  mage,  helflere  und  dienere  swie  die  genant  sint  und  Heinrich  For- 
men von  Montabur  min  arm  man  umb  alle  vorderungc  und  ausprach,  die  wir  alle 
io  l>y Sünder  und  bisamel  zu  den  wysen  luten  . . dem  meysler  . . dem  rate  und  den 
bürgeren  gemeynlichen  der  slat  zu  Strazburg  hatten  als  von  schaden  und  uamen 
wegen,  die  dem  selben  Heinrich  mime  armen  manne  in  dem  ersten  lanlfriden, 
der  vor  diesem  lanlfriden,  den  die  herren  und  die  fryeu  stelle  itzunt  hant,  ge- 
schahen ; und  dez  ich  und  der  selb  min  arm  man  vor  uns  und  alle  die  unseren  mit 
»>  den  retten  und  bürgeren  der  stelle  Meintzc,  Wormzc  und  Spir  aller  dinge  ganlz 
und  gar  gesunel  sin  und  sie  wider  mit  uns,  als  die  sunbrieve  sagent,  die  uf  bede 
siten  under  uns  und  in  gegeben  und  besigell  sinl.  Die  selb  sune  woln  wir  vor  uns 
und  die  unseren  gein  dem  rate  und  gein  der  stad  von  Strazburg  und  geiu  allen  iren 
bürgeren  siede  und  veste  huldcn  unverbrüchlich  ane  geverde  glich  gein  den  obgc- 
«i  nanlen  drin  sieden,  als  die  brieve  sagen!,  b die  wir  in  dar  über  gegeben  haben.  Mit 
urkunde  geben  ich  egenanl  Johan  vor  mich  und  vor  den  selben  minen  armen  man 
der  slad  von  Strazburg  und  iren  bürgeren  diesen  brief  besiegelt  mit«  mime  inge- 
sigel,  daz  betaue  hanget.  Datum  anno  dornini  1352  feria  sexta  ante  puriüca- 
lionem  beule  virginis. 

k>  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  105|166  nr.  24.  er,  mit.  c.  sig  pend  Art. 


259.  fConrad  Herr  tan  der  fliehe  versöhnt  sich  auf  Wunsch  des  Erzbischofs 
von  Köln  mit  der  Stadl  Straßburg.  1302  Februar  10. 

Ich  Conrayt  herre  van  der  Dicken  doen  cünt  allen  luden,  die  desen  brief  sullen 
sien  of  hoiren  lesen,  dal  ich  mit  guden  mftylwillcn  zo  heyssch fingen,  .bceden  ind 
so  willen  myns  genedigen  herren  hem  Wilhcms  erczenb[ischofs]  zo  Colne  up  alle  die 
anspraiche,  vorderunge,  clage  ind  viaulschaf,  die  ich  vur  diser  ziit  van  Verluste  of 
schaden  of  van  eyncher  anderre  Sachen  wegen  wider  die  stat  ind  die  bürgere  van 
Slraissburch  of  mit  yn  gehal  han  of  haven  moichte  in  eyncherhande  wiis  bis  up 
disen  hudigen  dach,  vur  mich  ind  mine  erven  ind  vrünt  ewelichen  ind  ummertne 
»6  lulerlichen  ind  zomale  verczegen  han  ind  verczigen  overmids  disen  brief  ind  ge- 
loven  vorl  in  güden  truwen,  dal  ich  noch  mine  erven  die  vurgenante  slat  ind 

a)  Motobaim  itl  fettnekrtt  twd  ebtrgtitkritSe»  hie  nach  geaczibeo  p&ter  und  Johao»  Völtechen. 
der  uns  daz  gelt  da  roo  gab  und  aioe  erlwo.  b)  1‘ar/,  rtp.  alr-sagaol.  c)  Vort.  bit. 

32 
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bürgere  van  Straissburch  umb  (1er  vurgenanler  suchen  willen  ind  sowat  dan  afeomen 
is  bis  up  disen  iiudigen  dach,  nönunertne  angryfen,  occasuncn,  binderen  noch 
kröeden  ensöelen  sflnder  alrckunne  argelist.  Ind  des  zo  orcunde  han  ich  myn 
ingesigele  an  discn  brief  geliangen  ind  han  vort  gcbeden  mynen  . . herren  van  Golne 
vurs[riben|,  dal  he  oucli  syn  ingesigele  zo  merre  stedicbcil  an  disen  brief  do  hangen,  t 
Ind  wir  Wilhelm  van  goils  genaden  der  heiliger  kirehen  zo  Colne  crlzb[ischof|  ind 
des  heiligen  riichs  in  Italien  erlzkancellere  ergien  ind  bekennen,  dal  wir  umb  beden 
wille  Conrayls  des  herren  van  der  Dicken,  unss  maichs  ind  unss  mans  vurs[ribcn], 
unse  ingesigele  an  disen  brief  han  docn  hangen  zo  orcunde  ind  merre  sledicheide 
discr  vurschribeu  dinge.  Gegeven  in  dem  jare  unss  herren  dusenl  druhunderl  to 
zwcy  und  vönftzich  des  zienden  daichs  van  deine  maendc,  den  man  zo  latine  nenl 
februarius. 


Str.  St.  A.  G.  U.  P.  Ia<l.  198  nr.  11.  or  mb.  c.  2 zig.  paui. 


260.  Bischof  Berthold  von  Straßburg , die  Herren  ton  Lichtenberg  «.  <?.,  die  Städte 
Straßburg , Basel,  Breiburg  Colmar  u.  s.  sch/iessen  einen  Bund  auf  5 Jahre,  is 

1382  März  2. 

Wir  Berhloll  von  golz  gnaden  biscliof  zö  Slrazburg,  Heinrich  von  den  selben 
gnaden*  abbel  zö  Mörbach,  Haneman,  Ludeman  und  Symont  herren  zö  Liehtenbcrgb, 
Johans  herre  zö  Rapollzslein«  der  alte,  Johansd  und  Ulrich  sine  süne,  Rudolf  und 
Otteman  herren  zö  Ohsenstein*  und  dar  zö  wir  die  meister,  die  reite  und  die  burger  *° 
gemcinlich  dirre  hie  nach  geschobener  stelle  Slrazburg,  Basel,  Friburg,  Brisach,  Colmer, 
Ilagenowe,  Sletzslat,  Ehenheim,  Rosheim,  Mulnhusen,  Keysersberg,  Diirenckeim', 
Münster*,  Olfenburg,  Gengenbach  und  Zelle11  tönt  könl  allen  den,  die  disen  brief 
gesehent  und  gehörcnl  lesen,  doz  wir  durch  unser  und  dez  landes  nutze,  fride  und 
notdurft  gemeinlich  und  öch  einhelleklich  mit  enander  überein  körnen  siut  aller  der  » 
dinge,  die  hie  nach  nemmelich  gesebriben  slant,  der  wir  uns  öch  zö  samen  verbun- 
den hanl  bi  unsern  truwen  sn  eides  stal  än  alle  geverde.  [1]  Zö  dem  ersten  so 
sint  wir  übereinkomeu,  bIso  were  cz,  daz  denheine  uflöf  hinnanfürder  geschehe  von 
denheiner  samenungc  wegen,  daz  sich  lütc  zö  samen  machelent  oder*  verbunden! 
in  dem  lande,  da  von  schade  oder  arbeit  den  . . lülcn  und  dem  lande  uferslän  mühte,  so 
in  welichen  weg  daz  were,  welich  herre  oder  slal  k daz  befände,  die.  an  disem  briefc 
geschriben  stanl 1 und  die  sich  zö  dirre  verbünlnüsze  verbunden  hant  oder  die,  die 
nit  har  an  geschriben  stant,  die  sich  doch  verbunden  hetlenl  mit  iren  sundem 
briefen  zö  dirre  büntnüsze,  welichen  ez  danne  aller  neliste  under  uns  were,  die 


a)  b Heinrich  von  goti  verhengnisse  abbel  2«  Morbach  d bergesrhr . b)  B hier  folgte  nrsjtrdug- 

lick  Je»'  Abt  rt/H  Marbach,  ist  aber  nusgestricheu,  c)  B hatte  strtpr.  Johans  von  R.  hat 
aber  dann  tvie  A verbessert.  dj  B add.  doch  ausgeslr.  von  Rapoltxsiein  der  junge.  e) 
hier  folgt  in  B ein  e 5 Zeilen  tceiier  freier  Baum.  f]  Düringheitn.  g)  B add.  doch 

ausgeslr.  Nuwenburg.  b)  ir iderum  in  B freier  Baum.  i)  B machelent  oder  « bergeschr . 
k)  B add.  doch  ausgeslr.  der  schade  oder  der  arbeit  widerfftre.  I)  B add.  oder  den,  40 

die  nit  bar  an  geschriben  staut,  die  sieb  doch  . . . 
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sullent  ez  waren  mit  der  hant  bi  irein  cyde,  obe  sie  cz  alleine  gerehtvertigen  und 
gehöpten  * mügent  8n  alle  geverde,  alse  balde  sie  ez  bcliudent. 1 [2)  Hflhlent  sie  ez  aber 
allein  nit  gerehtvertigen  und  gehöpten, b so  sülleut  sie  die  andern  herren  und  . . stelle 
und  öch  die  andern,  die  zü  dirre  verbünlnüsze  gchflrenl,0  maneu  oder  ein  teile,  die  in 

i bekötnenlich  dar  zö  wereul,d  und  süllenl  in  och  die,  die  da  gement  werdent,  unver- 
zögenlich  dar*  zö  beholfen  sin  bi  irem  eide  An  allerslahte  widercde  und  sumunge 
dez  besten  dez  sie  mugent  An  alle  geverde.1  (3J  Were  fleh  daz  denheine  herre  . . 
dienstman  . . stelle  . . rilter  oder  . . knehte,  die  zü  dirre  verbünlnüsze  gehören t,  ietnan 
befunden),  der  an  disen  Sachen  schuldig  were  und  under  in  ödere  bi  in  gesessen 

10  were,  den  sullent  sie  rehtvertigen  bi  irem  eide  unverzögenlich,  alse  iren  eren  wol 
an  stal  xö  tüude  An  allerslahte  geverde.*  [4]  Geschehe  Ach  daz  ieman  angegritTen 
würde  von  dirre  Sache  wegen,  alse  da  vor  ist  bescheiden,  den  sol  denheine  herre 
schirmen  muhe  daz,  da*  er  spreche,  er  were  sin  eigen  oder  sin  burger,  noch  fleh 
denheine  stat,  daz  sü  spreche,  er  were  ir  burger  An  alle  geverde.  [5]  Ez  ist  öch 

ii  neinmelich  berelde  in  den  vorgenanten  dingen,  wer  ez  daz  denheine  lehenman  indem 
lande  sineui  lehenherren  daz  gilt,  daz  er  von  ime  bette,  uflieszc  oder  sus  ledig  von 
ime  würde,  in  welichen  weg  daz  were,  daz  der  siuen  lehenherren.  von  dem  er  daz 
gül  gebeple  bette,  ez  were  umti  • zinse,  gülle  oder  urabe  halpwurhle,  nit  sol  irren 
noch  sumen  noch  nieman  von  sinen  wegen*  in  denheinen  weg  heimelich  noch 

90  oflenlich,  und  sol  sinen  lehenherren  da  mit  laszen  tim,  waz  er  wil  und  woz  ime 
da  mit  füget  zü  tündc.  Und  were  daz  er  in  dar  an  irrele  oder  [ieman]*  von  sinen 
wegen,  ez  were  heimelich  oder  Affenlich,  dem  und  den  sol  man  gritfen  an  ir  libe 
und  an  ir  gül,  und  sullent  fleh  die,  den  der  schade  also  geschehe,  obe  sie  ez  alleine 
nit  gehöpten  mflhtent, h die  nehstejn  dar  zü  mane]‘n,  daz  sie  die  dar  umbe  helfen!1 

11  rehtvertigen  bi  irem  eide  in  alle  die  wise.  alse  da  vorgcscribcu  stat  An  allerslahte 
geverde  k [5|  Ez  ist  weit  beretde  welich  herre  oder  stal  in  dise  verbünlnüsze  wollenl, 
die  mügent  der  erwirdige  herre  bischof  Berhtoll  vou  Slrazburg  vorgenant  und 
meister  und  . . rat  zü  Strazburg,  die  danne  . . meister  und  . . rat  zü  Slrazburg  sint, 
wol  enpfaben  in  dise  verbünlnüsze,  die  sie  truwenl  bi  irem  eyde,  die  dar  zü  nütze 

M und  gül  sint.  * Und  sol  fleh  dise  verbünlnüsze  weren  von  hüte  disem  dage,  alse 
dirre  briet  gegeben  ist,  daz  ist  der  uehsle  fridag  nach  sant  Malhis  dage  dez  zwelf- 
botlcn  über  fünf  gantzc  jare  An  underlaz.  Und  der  vorgenanten  dinge  zü  einer  waren 

a)  B uud  gehörten  Mbergetchr.  b)  B n>  n.  c)  B ndd.  dnrzft.  d)  B oder  — wereut 
übergetekr.  ej  B die  — wärmt  ahergeschr.  f)  B tm,  des  — geverde  ; in  A ein  — 

15  :rett  fl'or/e  unleserlich.  gl  B um.  uoeb  — wegen,  h)  B ob«  — niöhtcnt  Abergeschr. 

i)  B belfern  übergetekr.  It)  B fahrt  fort  uud  sol  öch  dirre  Verhältnisse  «.  t.  ie.,  mv-kt 
jedoch  ein  Zacken,  daß  der  treiter  unten  tickende  Artikel,  beginnend  welich  herre  oder  »tat  U- 
t,  w,  hierher  gehöre 

* Loch  im  Pergament, 


*o  1 Der  Artikel  ist  gearbeitet  nach  Art.  1 und  2 da  entsprechenden  Bundes  von  133S  Mai  19.  s.  nr.  79. 

* Vgl  nr.  79.  art.  4. 

* Vgl.  nr.  79  art.  7. 
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und  steten  urkunde  so  hanl  wir  die  vorgesehriben  lierren  und  stette  unser  ingesigel 
an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  vorgenanten  fridage  du  man  zalt 
von  gotz  gebürte  drützehenhundert  jare  fünftzig  und  zwei  jare. 

A Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  TA  or.  mb.  c.  26  sig.  peiid. 

B coli.  Str.  St.  A.  AA  18119.  cortc  ch.  Auf  der  Rückseite  2 Federzeichnungen,  deren  eine  5 
einen  Hasen , die  andere  einen  auf  einem  Tierrumpf  sitzenden  Menschen  köpf  darstellt. 
Der  Kopf  ist  mit  einem  Federhut  mit  aufgrkiappter  Krempe  (Judenhut)  bedeckt. 

Gedr.  bei  Mossmann,  Cart.  de  Mulhouse  II,  530  ( unter  Mari  3.)  nach  Orig.  Heidel- 
berg. nr.  305;  HappoUs.  UB.  I,  500.  — Regest  in  der  Zeit  sehr.  f.  Gesch.  des  Oberrh. 
XXIV,  173;  Huber  reg.  Reichssachen  nr.  153. 


261.  Bischof  Berthold  befreit  die  Domherren  des  .Straßburger  Münsters  von  der 
Leistung  eines  jüngst  aufgelegten  Subsidiums.  l.tav  Märt  u. 

Nos  Bertholdus  dei  gralia  episcopus  Argentinensis  omnibus  et  singulis  presen- 
tium  inspecloribns  volumus  fore  not  tun,  quod  nos  venerabiles  omnes  et  singulos 
canonieos  ecclesie  nostre  Argentinensis  qnoad  prestalionem  subsidii  moderati  nuper  u 
per  nos  ccclesiis  parrochialibus  civitatis  et  diocesis  nostre  Argentinensis  imposili 
exemplos  esse  volumus  et  eximimus  per  presentes,  processus  per  nos  sub  sigillo 
curie  nostre  Argentinensis  contra  rectores  ecclesiaruin  quoscunique,  qui  sc  in 
preslatione  hujusmodi  subsidii  negligentes  bactemis  exhibuerunt , emissos  quoad 
prel'atos  ecclesie  nostre  Argentinensis  canonicosjpenilus  anuullantes,  et  hec  omni-  »> 
bus  et  singulis  qnorutn  inlcrest  sub  sigillo  curie  nostre  Argentinensis,*;  quo  ulimur 
in  bac  parle,  presentibus  intiinainus.  Datum  septimu  idus  martii  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quinquagesituo  secundo. 

Str.  Bu.  A G 8165ii>.|78.  cop.  ck.  saec.  XVI. 


262.  Reinhart  Kage  ein  cdelknecbl  schwört  der  sladl  Colmar,  den  neun  und  u 
dein  landfrieden  in  Niederelsasz  Urfehde  «doch  mit  solicher  gedingen:  wil  ich  dieheinc 
ansproche  haben  an  iemanne,  der  hurger  ist  zö  Colmor,  oder  an  die  zii  in  gehörent 
oder  an  ieinun,  diu  zii  dem  lautfriden  gehören!,  das  sol  ich  Ihn  mit  gerillte.  Wil 
mir  der  des  gerehten  mit  gehorsam  sin,  den  mag  ich  wol  angritfeu  uulze  an  die 
stunde,  das  mir  ein  rehl  von  ime  widcrverl,  und  sol  do  mitte  mit  gelon  haben  m 
wider  die  von  Colmor  noch  wider  den  lantfridcn  onc  geverde.»  Er  stellt  als  bürgen 
hem  Burcharl  Murhart,  hern  Peterrnan  Begcr  und  hem  Ciauwes  Lampperter  ritter, 
Ebclin  Reger,  Bernarl  Kage  und  Egelof  vou  Borro  edelknechte.  Verbricht  er  der 
gelobten  dinge  eins,  wenn  dann  die  bürgen  von  den  bürgern  von  Slraszburg  oder 
von  Colmar  «obe  der  lantfride  usgegangeu  were»  gemahnt  werden,  so  sollen  die  w 
bürgen  8 tage  nach  der  mahnung  liegen  und  antworten  zu  Slraszburg  oder  zu 
Colmar.  Rcinhart  Kage  und  die  bürgen  siegeln.  Gegeben  an  dein  nehcslen  sum- 
mesluge vor  sanle  Gregorien  dage  1352.  ;s.«  März  10. 

Str  St.  A G.  U,  P.  lad  108  nr.  9.  cop.  mb.  caacc. 


Digitized  by  Google 


1352 


25a 


263.  Jacob  vom  Mündriz,  ein  Bürger  von  Conto , tröstet  Heister  und  Bat  vtm 
Straßburg  der  ihm  weggenommenen  Ballen  wegen.  13.52  März  13. 

Ich  Jacob  von  Mündriz  ein  burger  zö  Cume  vergib«  an  disem  gegen  wertigen 
briefe,  daz  ich  tröste  die  erbern  bescheiden  den  meisler,  den  rat  und  die 
» burger  gemeinlich  von  Sirazburg,  alle  ir  helfer  und  diener  vür  mich  und  Johons 
minen  hrflder,  alle  unser  fründe,  diener  und  helfer,  daz  wir  noch  nicmau  von 
nnsern  wegen  in  niemer  lcit  noch  schaden  getunt  noch  sehatreril  gelAn  werden  in 
denheinen  weg  an  alle  geverde  von  der  drutzehen  vardel  wegen,  die  die  vorgenanten 
meister  und  rat  zu  Strazburg  uns  bi  in  behöbenl;  und  waz  wir  da  von  schaden  ge- 
10  litten  hant,  daz  wir  uns  dez  lianl  verzigen  und  verzihent  vür  uns  und  unser  erben 
än  alle  geverde.  Und  dez  zö  einem  urkunde  so  hau  ich  der  vorgenante  Jacob  min 
ingesigel  an  disen  brief  gehenkel.  Datum  in  crastino  beali  Oregorii  pape  sub 
anno  domini  1352. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp  K lad.  23  b.  or.  mb  c.  Big.  pend.  del. 


i4  264.  Meister  und  Bat  entziehen  Friedrich  Dechant  von  ßheinau  sein  Bürger- 
recht. 13152  August  11. 

Unsere  herren  seint  Übereinkommen,  meisler  uund  rath  ahn  ollem  gerichl  mit 
rechter  urtheil,  daz  herr  Friderich  der  dechand  von  Rynow,  desz  vogetes  selig  sühn 
von  Eppfiche,  nieinermehr  burger  solle  werden.  Und  wart  ihm  ouch  sin  burgrechl 
tu  vertbeill  ewecliche,  unnd  solle  sich  meister  und  rath  alles  sins  gutes  underziehen  umb 
duz,  daz  er  gefangen  hadt  one  urloup  und  wissende  meister  unnd  ralhs  Burchard  von 
Miilnheim  einen  thumbherren  zu  Rvnowe,  und  solle  ouch  nimmermehr  zu  Slrasz- 
burg  kommen  noch  burger  werden  als  [in]  unnser  sladt  buch  steht.  Actum  feria 
sabbatho  post  Laurentii  anno  1352. 

25  Str.  St.  A.  V.  IX  G.  lad.  tll  f.  1.  Extrakt  aus  den  alten  Achtsbüche m. 


265.  Wölfelin  von  Frage  ein  ritler  schwört  urfehde  bezüglich  des  schadeus, 
der  ihm  durch  Wegnahme  seines  gutes  entstanden  ist.  Actum  sabbato  post  exalla- 
cionern  s.  crucis  sub  anno  domini  1352.  13.52  September  iß. 

Str.  St.  A.  G.  U.  IX  lad.  168  nr.  9.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  del. 

m 266.|  ^Bischof  Berthold  fordert^  die\Geisll  ich  heil  seiner  Diöcese  auf,  die  von 
seinen  Subdelegierten  auf  Verlangen  der  Dominihaner  erlassenen  Processe  zur  Aus- 
führung ZU  bringen.  13.52  Oetober  23  Strassburg. 

Rerbloldus  dei  gracia  episcopus  Argcntincnsis,  judex  et  conservaior  uns  cum 
reverendis  patribus  et  dominis  . . Coloniensi  et  . . Treverensi  archiepiscopis  cum 
Jo  clausula  «quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  veslrum  per  vos  vel  alium  seu  alios»  et 
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cetera  super  molestiis,  violenciis,  injuriis,  juribus  atque  darnpnis  prescntibus  ct 
fiiluris  viris  religiosis  . . magislro  et  . . fralribus  ordinis  predicatorum  extra  rcgnurn 
Erancie  constilutis  a quibuscumque  personis  illatis  vel  inferendis  a sede  apostolica 
deputatus,  universis  et  singulis  . . prepusilis  . . decanis  . . archipresbyteris  . . presby- 
teris  et  . . clerieis  quibuscumque  per  civilalem  et  dyocesim  uoslram  Argcutiuensem  con-  a 
stitutis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  solutem  in  omnium  salvalore.  Cum  noshono- 
randis  viris  . . preposito  ac  . . decano  necnon  canlori  ecciesie  sancli  Petri  Argen- 
linensis  et  aliis  quibusdatn  nostris  . . subdclegalis  in  premissis  omuibus  et  singulis 
ad  inslanciam  diclorutn  rebgiosorum  necnon  dcvolarum  in  Christo  doininarum  . . prio- 
rissarum  . . sororutn  et  . . convenluuni  ordinis  sancli  Auguslini  sub  cura  et  regimine  >» 
dictorutn  fratrum  consislencium  ac  ipsorum  monasteriorum,  quibus  de  indulto  diele 
sedis  aposlolice  eouceditur  graeiose,  ul  Omnibus  privilegiis,  graciis  et  indulgeneiis 
ordiui ’dictorum'  fratrum  concessis  vel  concedendis  gaudeant  et  utantur,  donec  ipsas 
revocemus,  insoldum  cotniniserimus  et  prescntibus  coininittainus  vices  noslras,  vobis 
et  cuilibet  vestrum  mandamus  in  virlute  sancte  obediencie  et  sub  pena  excoinrauni-  n 
cacionis,  quam  monilione  canonica  premissa  ferimus  in  rebelles,  firmiter  precipimus 
et  dislriclc,  qualenus  predictorum  . . prepositi  vidclicet  . . decani  et  cantoris  ecciesie 
sancli  Petri  Argentinensis  ac  aliorum  subdelcgalorum  noslrorutn  mandata  et  pro- 
cessus  vobis  seu  cuilibet  vestrum  directa  seu  directos,  dirigenda  seu  dirigendos 
super  premissis  aut  quolibel  premissorum  ad  inslanciam  dictorum  fratrum  predica-  m 
lorum  seu  dominarum  predictarum  ac  eorunr  monasteriorum  communiter  vel  divisim 
execucioni  debile  demandetis,  quocienscumque  fueritis  requisiti,  nullam  a diclis  reli- 
giosis nostre  seu  nostrorum  subdelegatormn  jurisdiccionis  copiam  exigenles,  dummodo 
de  prcsenli  maudato  noslro  faciant  vobis  fidem,  cum  de  premissis  narralis  omnibus 
nobis  constet.  Dalum  Argcntinc  decimo  kaleudus  novembris  anno  domini  millesimo  ts 
trecenlesiino  quinquagcsimo  secundo. 

Sir.  l'hom.  A.  domtn.  tir.  6 nr  205.  or.  mb.  c.  Big.  pend. 


267.  Cüne  von  Hüneburg  ein'edelknechl  gelobt  für  sieb  und  seine  hclfer  um  allen 
schaden,  der  ihnen  geschehen  ist,  der  Stadt  Slruszburg  eine  gute  sühne  zu  halten. 
«Werc  fleh  daz  mir  die  von  Strazburg  widerseiteul  von  dez  laulfriden  wegen,  der  » 
da  uz_isl  gegangen,  mit  iren  besigelten  briefen,  ich  solle  mich  weren  und  solle 
da  mit  doch  die  sunc  uil  gebrochen  sin.*  Er  siegelt.  Dutum  feria  quarla  ante  Thome 
apostoli  sub  anno'domini  1352.  1332  Iferember  19. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  16ß  nr.  Ütf.  or.  mb.  c.  Big  pend.  mui. 


268.  Mehrere  Straßburger  Ralsmitg/ieder  bezeugen  eine  Entscheidung  des  Rats  as 
über  Obst-  und  Trödelhandel.  [1332.) 

Wir  die  und  die  verjehent  an  disem  gegenwerligen  briefe,  da/,  wir  da  bi 
wareut  und  sahent  und  horlent  und  och  do  in  dem  rat  warent,  da  Claus  von  Winter- 
ture  ineister  waz,  daz  meisler  und  rat  zö  Strazburg  erteiltent : were  in  dirre  slal 
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obs  küflet  oder  verköflet  und  daz  Iribet  uf  merreschelze  oder  anders  gremperwerk 
tribet  zö  veilem  köf,  daz  der  mil  den  seylern  und  obsern  dienen  sol  uzgenomen 
der,  den  ir  obs  wabset,  die  inügenl  ez  wol  verköflen,  wie  und  wa  ez  in  fuget. 
Doch  so  mag  ein  ieglich  fremde  mensche  sölich  ding  wol  in  dirre  slal  verköflen, 
5 daz  ez  har  in  bringet  an  der  seiler  und  obser  irrunge  und  sumunge. 

Wolle  och  ieman  obs  verköflen  oder  köfleu  uf  nierreschelzc,  alse  da  vorgcscriben 
slat,  oder  anders  gremper  werk  tribet,  der  zu  merket  silzel  zu  veilem  köflc,  der 
fünf  pfunde  wert  bet  oder  dar  über,  der  sol  des  antwerkes  einung  kolfen  uinbe  zehen 
Schillinge.  Were  aber  under  fünf  pfunden  wert  bet,  der  sol  geben  5 sol. 
io  | In  verso]  Her  Oosze  Engelbreht  der  junge,  Groshans  von  Rosheim,  Johaus 
Hlfmienowe,  Johans  Bischof,  Grosfritsche  von  Heligenstein,  Cönlze  zöm  Trubel, 
Hanse  Sallzmitter,  Johans  Kryvogel,  Johans  in  der  Apolecke,  Herinan  in  Kirch- 
gasze  der  amtnanmeisler,  Valkc. 1 

Sir.  St.  A G.  U.  P.  lad.  11  nr.  7.  conc.  mb. 


15  269.  Clawes  von  Grostein  der  mcisler  und  der  rat  von  Straszburg  trösten  herrn 

Heinrich  Suderman  propst  der  stifl  zu  Hasela  und  alle,  die  er  von  jetzt  bis  Johannis-  11 
tag  mit  zu  ihnen  bringt,  «mit  namen  hem  Rödolfe  von  Ohsenslein,  jungherre  Olle- 
man  von  Ohsen  stein«  und  deren  freunde.  Sie  bitten  ihn  bis  zum  genannten  ter- 
tniue  nach  Straszburg  zu  kommen,  damit  man  versuche,  ob  man  die  missehelle 
*)  zwischen  ihm  und  den  von  Ochsenstein  wegen  des  liofes  zu  Kireheim  übertragen 
könne.  [13B2.\ 

Sir.  St.  A.  G U.  P.  lad.  Ift8  nr.  11.  conc.  mb. 


270.  Meister  und  Kal  ton  Slraßburg  / allen  einen  Schiedsspruch  in  einer  Streit- 
sache zwischen  Basel  und  Freiburg.  [13B2.] 

u Wir  Clawes  von  Winterturc  der  meislcr  und  der  rat  von  Strazburg  verjehent 
an  disem  briefe,  daz  von  der  suche  wegen,  alse  unser  cytgenoszen*  die  reteb  von 
Basel  und ''  Friburg  von  ir  und  irre  stelle  wegen  einen  gozog  vür  uns  genuinen 
hant  umbc  daz,  daz  die  vorgenanten  unser  eylgeuoszen  von  Friburg  gevangen  hanl 
dez  graven  von  Muupfagun  lute, 11  der  selbe  lierre  burger  ist  zö  Basel.  Und  nach 
w dem  alse  wir  die  sachc  ielweder  sile  nach  der  selben  unserrc  cytgenoszen  von 
Basel  und • Friburg  vernomen  hant  nach  irre  viirlegunge,  so  dunekel  uns  und 
sprechen!  ez  öch  uf  uusern  eyt  zö  reble,  daz  die  von  Friburg  die  gevangen  sollen! 
ledig  laszen  und  sagen  und  daz  die  von  Basel  vor  irem  rate  zö  Basel  den.  vorge- 

n)  hiernach  i oder  3 Worte  wegradiert.  4)  hiernach  wegrad.  und  die  bürgere,  ej  und  — wegen 
35  über  geschrieben,  d)  übergesehr.  für  dieuer.  e)  gestrichen  von. 


1 Sämtliche  Genannte  im  Jahre  1352  Uatsmitgliedcr. 
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nanlen  graven  süllent  zü  relile  stellen  den  von  F’riburg  und  süllent  in  sölüch 
haben,  daz  er  in  rehles  da  gehorsam  sie.  umbc  waz  in  die  von  Friburg  haut  an 
zü  sprechende.  Und  diz  Sprechens  zü  urkunde  so  ist  unserre  stelle  ingesigel  an 
disen  brief  zü  rucken  gedrucket. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48/49  B.  46  fase.  XI.  conc.  mb.  & 


271.  Markgraf  Ilermon  von  Kaden  gelobt,  die  bürger  von  Mainz,  Straszburg, 
Worms  und  Speyer  und  deren  gut  in  seinem  lande  zu  schirmen.  Kr  verzichtet  auf  alle 
ansprachc  und  forderung  für  den  schaden,  der  ihm  und  den  seinen  von  den  ge- 
nannten Städten  bis  dahin  zugefügt  ist.  Er  siegelt.  Der  wart  geben  u.  s.  tc.  drül- 

zehenhundert  jar  und  dru  und  fünfzig  jar  an  dem  nehesten  dunrestage  vor  dem  10 
zwölften  tage  zü  winahlen.  1.303  Januar  3. 

Or.  m St.  A in  Speyer  nr.  640. 

Qcdr.  Schaab  II,  229  (m  1323  Dtc.  13)  und  Wormser  UB.  II,  307.  — Reg.  Scriba  tir. 

3006  (zu  1353  Dtc.  13).  Markgr.  Reg.  nr.  1104.  Obiger  Regest  nach  Tgomwer  UB. 


272.  h ’iilin  A'remer  der  Ammanmeisler  «.  a.  entscheiden  eine  Streitigkeit  arischen  n> 
Seilern,  Obsern,  A'esern  jtnd  Orempem  und  setzen  ein  Zwölfergerichl  für  sie  fest. 

1.3.33  Februar  Ulf. 

Wir  Rülin  Creiner  der  ammanmeister  zü  Strasburg,  meisler  Herman  in  Kirch- 
gasze  der  alt  ammanmeisler,  meister  Clans  Snider,  Heinrich  Gir  unde  her  Johannes 
Belscholl  tünl  kunl  allen  den,  die  diszeu  brief  ansehent  oder  horenl  lesen,  von  20 
solicher  missehelle  und  gebrcslcn,  so  undernander  haltent  die  erbern  lüte  die  seiler, 
obsser,  keser  und  die  gremper  von  irs  antwcrckes  notlurfte  wegen,  der  selben  misse- 
helle unde  gehresten  sü  an  uns  komcnl  zü  beden  silen  einhclleklichc  dar  zü  zü 
sitzende  und  zü  rolschlahende,  wie  sü  allerfridelicbest  übertragen  möhtent  werden 
unde  öch  ein  rehl  dar  untbe  zü  sprechende.  Do  underwunde  wir  uns  der  Sachen  »s 
durch  beder  site  irre  bette  willen  und  durch  das  sü  ieweder  sile  dest  fridelicher 
undernander  lebelenl,  wen  ne  uns  ir  missehellc  leit  waz,  unde  vürsprochent  sich  öch 
zü  beden  silen,  was  wir  dar  US  tctenl  oder  sprechenl  vor  uns  den  vorgenanten 
personen,  das  sü  daz  alles  solleut  vestklich  genemc  und  stete  haben  und  öch  stete 
hüben.  Do  spiocbenl  wir  bi  unsern  eiden  und  duhl  uns  in  nütz  und  gül  sin,  » 
das  der  seiler,  obsser,  keser  und  gremper  gerillte  sol  stete  sin  unde  hüben  als  sü 
es  unlze  har  bralit  habent,  unde  süllent  öch  die  seiler  drie  haben  von  irme  anlwercke, 
so  mau  ir  darf,  von  den  obssern  und  kesern  sehsse  und  von  den  grempern  drie  ; 
unde  wer  von  des  anlwerckcs  wegen  in  dem  rate  ist  des  jars,  der  sol  eiu  rihter  sin 
und  sol  und  mag  der  den  zwelfen  under  dem  anlwercke  wol  züsauimene  gebieten  » 
wanne  er  wil  oder  w ie  dicke  durch  des  antwerekes  nottürfl  wille  bi  fünf  Schillingen. 
Wil  öch  ieman  under  den  obssern,  kesem  oder  grempern  ein  seilern  werden  oder 
seiler  zunft  emphohen,  sü  sigent  jung  oder  alt,  der  sol  den  seilern  zehen  Schillinge 
geben,  hat  er  fünf  pfunde  wert  oder  me;  hat  er  aber  under  fünf  pfunden,  so  sol 
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er  funf  Schillinge  geben,  des  süllenl  die  halben  in  die  bühsse  vullen.  Sil  inögenl 
üch  wol  von  cinic  iegeliclien  lerknalien  nemmen  under  in  fnnf  Schillinge  pfenninge 
und  zwei  pfunl  wahsses,  und  sullenl  die  pfenninge  üch  halber  in  die  bühsse  vallen, 
und  sullenl  sii  dar  über  ml  nie  nötigen.  Gelicher  wise  wil  ein  Seiler  ein  obsser, 
s keser  oder  ein  greniper  werden,  der  sol  öch  zehen  Schillinge  gehen,  hat  er  über 
funf  phunl.  Hat  er  aber  under  fünf  pfunden,  so  sol  er  funf  Schillinge  geben,  unde 
siillent  die  öch  halticr  in  die  bühsse  vallen.  Ks  sol  öch  von  den  obssern,  kesern 
und  grempern  nieinau  der  Seiler  antwerg  nutzen  noch  niesen  noch  veil  haben  den- 
heinrehamle  ding,  ilaz  der  seiler  antwerg  angehört  in  denheinen  weg,  er  habe 
io  denne  vor  ir  zunft  empfangen  oder  welle  cs  selber  wircken  mit  der  hanl.  Wir  sint 
öch  überein  kommen  was  an  irn  drigen  gerillten  vellel,  es  si  von  einpfengnisse  oder 
von  besserunge,  woliar  das  vellel,  das  sü  das  halber  in  die  bühsse  süllent  tim 
bi  dem  eitle,  unde  sülleiil  des  die  dric  kneble  swern  vor  dem  ratherren  der  denne 
in  dem  rat  ist.  Wir  die  vorgenanteu  personell  sprechent  und  vürjehenl,  das  alle 
ts  die  vorgeschriben  ding  also  geschehen!  und  sü  öch  zö  beden  siten  hegnügete.  Hie 
bi  worent  öch  die  erbern  lüte  meister  Gerlin  der  küfler,  der  alle  Boppe  der  un- 
gelter. F'ranlze  Moterer  der  dtlcher,  Claus  Merswin  der  cremer,  Heintze  von  Dörnen* 
heim  der  cremer,  Götze  Wilhelm  der  metziger,  meister  üerlach  der  wergmeister, 
meister  Dielsche  Satleler,  Hug  von  saut  Agnes  der  kürseuer  unde  Claus  Slivinsler. 
>o  Das  dis  alles  wor  si  unde  also  ergangen  si  als  do  vorgeschriben  stot,  so  hant  wir 
die  vorgenanteu  Külin  Cremer  der  ammanmeister  zü  Slrnshurg,  meister  llerman  in 
Kircltgasse  der  alt  ammanmeister,  meister  Claus  Snider,  liern  Heinrich  Gir  und  her 
Johannes  Belscholl  unser  ingcsigel  an  dissen  brief  gehencket  einre  bestetigunge  aller 
dirrc  vorgeschriben  dinge.  Der  wart  geben  an  dem  nehcslen  rnentage  nach  saut 
na  Mahlis  tage  des  zweilbollen  des  jars,  do  man  zall  von  golz  gebürte  dusent  jar 
drühundert  jar  und  in  dem  drü  und  funftzigesten  jar. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  11.  2 or.  mb.  c.  5 $ig.  j>cnd. 


273.  Bischof  Bcrikold  von  Slraszburg  an  meister  und  rat : hat  Johanue.se  von 
Schönecke  zum  dieuer  genommen,  «und  dar  umbe  so  bitten  wir  üch,  wände  ielze 
so  sin  zil  üs  gal,  daz  ir  itmne  durch  unsern  willen  zil  furbasser  wellent  geben,  alse 
üch  öch  nwer  . . meister  und  uwere  hotten,  die  uf  dem  lanttage  warent,  die  wir 
öch  dar  umbe  gcbctlen  hanl,  wol  sagende  werdent.  Dalum  Gvrbaden  feria  quinta 
post  oculi.»  [1328— 1333  Februar  28]  airbaden. 

Str.  St.  A.  AA  1899.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  tig  in  v.  imjir.  mul. 


274.  Graf  I Val  raut  von  Sponheim  reneiht  der  Stadt  Slraßbnrg  den  Angriff, 
den  sie  um  des  Landfriedens  wegen  für  Hering  Ruprecht  gegen  ihn  unternehmen  muß. 

1333  April  1. 

Wir  Walram  grevc  von  Spanheim  verjehin  ofTenlich  bil  diesem  briefe  und  dun 
kuut  allen  luden,  daz  umb  solich  wiedersagen,  als  die  erberen  wisen  lüde  . . burger* 
meystere  und  rayd  der  slayd  zü  Straszborg  uns  wiedersagel  hatten  als  von  herlzogen 

33 


258 


1353 


Ruprechts  wegen  von  . . Beyern  des  alten  von  verbunlnisscs  wegen  des  lantfrieden, 
wie  der  globit  und  begrillen  was,  (wir]  verziehin  hnn  und  verzihen  uf  die  vorge- 
nanle  stayd  der  vientschcfte  eynmüdeclich  und  lulerlich  und  sunderliche  liebe  und 
frunlschaft,  die  sie  uns  erzeuget  baut  und  noch  vorbasz  dön  mögent.  Und  cnsollen 
dar  umb  nyraerme  an  sie  anzsehin  noch  argenwan  von  des  criegis  wegen  gewinuen  5 
ane  alle  geverde.  Zü  urkunde  drucken  wir  unser  ingesigel  zü  rucke  uf  diesen  brief. 
Datum  auuo  domini  1353  feria  secunda  ante  dominicam  qua  canlalur  Misericordia 
domini. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48,49.  Ji.  46.  or.  mb.  c.  sig.  in  v.  impr. 


275.  Ulrich  ton  Pfirl  österreichischer  Pfleger  im  Sundgau  mahnt  die  Stadl 
Straßburg  dem  Bündnis  gemäß  zur  Hilfe  gegen  die.  Herren  Johannes  von  Vg  und  »• 
Johannes  von  Valon.  lzi.Vi  April  :t. 

Den  frommen  und  wisen  . . dem  burgermeister  und  . . dem  rat  von  Straszburg 
embül  ich  Ulrich  von  Phirl  rilter  pfleger  in  Sungkö  minen  gewilligen  dienst.  Ich 
lan  ueb  wissen,  das  Johannes  von  Vy  und  Johannes  von  Valon  inim  herschalt  von 
Ostrich  ir  laut,  ir  lute  und  ir  göt  hanl  angrilTen  und  geschedget  und  noch  tünd  is 
tiber  das,  duz  man  in  das  relit  allewende  hat  gebotten  uf  tag  und  stunde  und 
mohlen  des  nie  von  in  bekomen.  Dar  umb  so  han  ich  besend  minr  herschafl 
Arni  3.  amptlüle  gen  Tanne  uf  die  liebsten  milwochen  nach  dem  ahlen  tag  ze  osteren  und 
han  da  selb  fünfte  mich  erkenl  uf  den  eit,  ich,  Ludewig  von  Ralersdorf  vogt  ze 
Ensishein,  Heinrich  von  Masemünsler  vogt  ze  Taltenried,  Hermen  von  Pfirt  vogt  » 
ze  Rinfelden  ritler  und  Herman  von  Hageubach  vogt  ze  Pfirl  ein  edelkneht  in  alle 
wis,  als  die  buntnisse  stat,  daz  men  miner  herschafl  von  Ostrich  unrelile  Ult  und 
wir  billich  dar  umb  manen  süllent  und  mögen.  Da  munc  ich  üch  uweres  cides 
und  wes  ich  üch  ze  manend  habe  von  der  buntnisse  wegen1,  daz  ir  die  vorge- 
nanten  Johannes  von  Vy  und  von  Valon  und  alle  ir  helfer  und  alle,  die  si  enthalten  a» 
hanl  und  noch  enthalten,  ir  lih,  ir  gilt  angriflent  und  schedgent  als  lange,  unz  das 
min  herschuft  von  in  unclachuft  werde  gar  und  ganz ; und  tönt  dar  ze,  alz  ir  billich 
sönt.  Der  manunge  und  erkanlnisse  han  wir  . . die  vorgenanten  fünfe  unser  iec- 
licher  sin  eigen  ingesigel  gchenkel  an  disen  brief.  Der  ist  geben  nach  gotz  gebürte 
druzehen  hundert  drü  und  fünfzig  jar  all  der  milwochen  als  da  vorgescriben  stat.  •» 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  5 »ig.  petui.  (4  del , 1 Ludtc.  von  Hattrsdorf  mul.) 


276.  «Brüder  Berchtolt  apte  ze  Wettingen  grawez  ordens  in  Costenzer  bystüme, 
meislcr  in  der  heligen  serifte,»  un  meister  und  rat:  «um  die  rede,  alse  üns  für  körnen 
ist  an  der  gemahlen  gnade,  die  unser  heiliger  vatler  der  habest  uf  gotles  gaben  hat 
getan,  dar  über  wir  mit  anderen  herren  fürhörer  und  üstrager  gesezzet  sint,  daz  u 
der  erber  man  meister  Hcidenrich,  schölmeister  zü  dem  tüine  ze  Strasburg,  stille 


1 1350  April  23.  Vgl.  oben  nt.  228. 
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die  schölere  und  phaflen  von  Strasburg  und  us  dem  bvstfim  geirret  und  gesumel 
bau  gegen  uns  mit  siuen  abziehenden  Worten,  sol  wissen  üwer  fruinmü  wizheit, 
daz  der  selbe  meisler  Heidenricb  der  selbeu  rede  und  dez  geziges  genziich  unschuldig 
ist«  und  «daz  er  vor  und  nach,  alse  verre  wir  es  ie  gehört  und  vernumen  haben, 
s baidü  gen't  und  geworben  hat  der  vorgenanlen  phaflen  und  schillere  furderriüsce 
und  Öre  . . und  hat  uns  dicke  gebellen,  daz  wrir  die  von  Strasburg  forderen  durch 
sinen  willen».  «Ze  Avinione  1353  an  dem  dritten  sünuentage  nach  den  osleran.» 


Str.  St.  A IV.  124.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dei. 


13SS  April  14  Avignon. 


>o  277.  König  Karl  IV  meldet  der  Stadl  Straßburg  die  Vermahlung  seiner  Tochter 
Katharina  mit  Herzog  Rudolf  ton  Oesterreich.  l .1.1:1  Mai  4 frag. 

Karolus  dei  gracia  Homanorum  rcx  semper  augustus  et  Boemie  rex. 

Solempnitatem  nuptiarum,  que  nuper  inter  illuslres  Hudolphum  Austrie,  Stirie 
et  Cbarinthie  ducern,  generutn  et  lilium  noslrum,  ab  una  et  Kalherinam  filiam  nos- 
1»  tram  partc  ab  altera  consummate  noscuntur,  lidelitati  vestre  per  Hudolphum  Hotter 
cursorem  presencium  intimamus,  ut  de  hujusmodi  noslra  letitia  luulo  amplioris 
gaudii  festivitate  leletniui,  quanto  ad  regic  dignilatis  honorem  ardentioris  fidei  Studio 
crebrius  aspirastis.  Dalum  Präge  die  4 mensis  maji  regnorum  nostroruin  anno 
septimo. 

*>  [In  verso ] Fidelibus  et  dilectis  magistro  consulum  et  consulibus  civitatis 
Argenthinensis. 

Sir.  St.  A.  AA  78.  or.  mb.  Ut.  d. 
liegest  bei  Huber  nr.  1553. 


278.  Karl  IV  teilt  der  Stadt  Straßburg  seine  zu  Ofen  statt  gefundene  Ver- 
se mählung  mit  Anna  mit.  43.5.5t  Mai  4 l'rag. 

Karolus  dei  gralia  Homanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex. 

Fideles  dilecli  magister  civium  et  consilium  civitatis  Argentinc,  lidelitati  vestre 
sollempnilulum  uostrarum  sperata  gaudia,  que  nuper  in  contractu  matrimonii  inter 
nos  ab  una  et  serenissiiuatn  Annam  Homanorum  et  Boemie  reginam  parte  ab  alia 
>i  in  Buda  consumavitnus,  per  Wcnczelaum  et  Gallum  joculalores  et  familiäres  nostros 
domesticos  ostensores  presencium  pro  singulari  solacio  nuncciamus,  ut  de  hujus- 
modi letitia  lanto  ardenlius  leleniini  et  gaudeatis,  quanto  (idelitatem  vestrain  ad 
nostram  celsiludinem  ampliori  zelo  cognovimus  aspirasse.  Dalum  Präge  4 die  mensis 
maji  regnorum  nostroruin  anuo  septimo. 

35  [/a  verso]  Fidelibus  nostris  dilectis  magistro  civium  et  consilio  civitatis  Argcnline. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  87.  or.  mb.  lit.  cl  e.  sig.  in  v.  imjvr . dei 

Oedr.  bei  Wencker  coli.  arch.  125. 

Hegest  bei  Huber  nr.  1552.  (vgl-  auch  hier  über  die.  Datierung  des  Stücks  *für  die  Annahme 
einer  Heise  Karls  selbst  nach  Ofen  cor  Ende  Mai  fehlt  es  an  jedem  Anhaltspunkte, 
«o  während  für  die  Anwesenheit  desselben  Ernte  Mai  und  anfangs  Juni  nicht  nur  die 

Chronisten  sondern  auch  die  Cr  künden  Ludwigs  von  Ungarn  sprechen».) 
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279.  Jiischof  Her  Hold,  der  Domprobst  Johann  von  Lichtenberg,  der  Landrogl  Graf 
Hag  zu  Hohenberg  u.  a.,  dazu  die  Meister  und  der  Ammeister  von  Straßburg  Ihnn  kund, 
daß  sie  zwischen  Hagenau  und  Rudolf  von  Pegersheim  eine  Sühne  vermittelt  haben. 

tanzt  Mai  s. 

Wir  Berlholl  von  golz  gnaden  byschof,  Jolians  von  Lyehteinberg  lümpiobest  zü  5 
Strazburg,  Ilug  grave  zu  llohemberg  und  lantvügt  in  KIsaz,  Julians  herre  zü  Ru- 
pollsleine  der  cllcr,  Jolians  herre  zü  Vinstingen,  Clawez  Zorn  dem  tnan  spricbel  von 
Büiuch,  Welzcl  Marsilius.  Jolians  züin  Trubel,  Sygelmao  zü  der  Megcde  mcisler  und 
Bulin  Kremer  amtnanmcister  der  vorgenanlen  stal  zu  Strazburg  hekeunent  öffen- 
licb  an  disein  brieve,  daz  die  meister,  der  rat  und  die  burger  gemeinlich  der  stal  >» 
zü  Hagenüwe  vür  sieb,  alle  ire  Helfer  und  diener  zü  einre  siten  und  Büdolf  von 
Vegershcim  für  sieb,  alle  sine  frönt,  heller  und  diener  zü  der  andern  sileu  an  uns 
gegangen  und  kummen  sint,  olle  die  missehelle,  die  zwüscbenl  in  gewesen  ist  von 
Henselins  seligen  wegen  von  Vegersbeim  dez  vorgenanlen  Rüdolfez  brüder,  also  was 
wir  sprcchent  ininne  oder  rebt,  daz  sü  daz  gevölgig  sin  süllenl.  Und  besehach  der  u 
anlazvor  uns  zü  Strazburg  in  unser  dez  vorgenanten  byschoves  bof  an  der  nebeslen 
v.ii «.  mittewoeben  noch  dem  bcilgen  nonetage  in  dem  nacligesehriben  jure,  und  banl 
daz  der  vorgenanlen  stelle  botlcu  von  Hageuöwe  von  ireu  und  irre  stelle  wegen  zü 
eiure  siten  und  der  egenante  Rudolf  von  sineu  und  sinre  fründc  wegen  zü  der 
andern  siten  vor  uns  gesworu  an  den  beilgen  mit  ufgehebeten  benden  und  gestabelen  »> 
Worten  siete  zü  habende.  Und  dez  spreche  wir  die  vorgenanlen  rallüle  einhelleklieh 
zü  einre  minne  als  hie  noch  gcschriben  stal,  mit  dem  ersten,  daz  die  vorgenanlen  von 
Hagenüwe  vür  sieb,  alle  ire  lielfer  und  diener  und  der  egenante  Rüdolf  von  Vegers- 
beim vür  sieb,  alle  sine  frönt,  lielfer  und  diener  cynen  geslabeteu  eyl  swereu  süllenl 
an  den  beilgen,  eine  veste,  stete,  ganlze  und  gelrüwe  süne  milteminder  zü  habende  “ 
von  dez  vorgenanlen  krieges  wegen  und  allen  dem,  daz  dovon  uflerstanden  ist;  und 
swaz  schaden  von  beiden  silen  in  dem  selben  kriege  beschehcu  ist,  der  sol  abe 
sin.  Ouch  sprechen  wir,  daz  die  egenanten  von  Hagenüwe  dez  vorgenanlen  Ilensc- 
lius  seligen  von  Vegersbeim  sele  zü  tröste  uud  zü  bilfe  zü  den  predigern  in  der 
egenanten  slat  zü  Strazburg  machen  süllenl  zwo  messen,  ein  ewig  lieht  und  ein  ao 
jargezit  mit  so  vil  pfenningen  als  ez  beret  ist  Wir  bekennen!  fleh,  daz  der  egenanten 
seile  von  Hagenüwe  hotten,  die  darzü  geschicket  worent  von  ir  und  irre  stelle  wegen, 
uud  der  egenante  Rüdolf  von  Vegersbeim  die  egenante  süne,  als  sü  du  vor  begriffen 
ist,  uf  die  egenante  mittewoche  vor  uns  gesworen  haut  au  den  beilgen  stete  zü 
habende  uud  niemer  do  wider  zü  lüude  in  dcheinc  wiz,  und  süllenl  die  uberigen  ss 
burger  von  Hagenüwe,  die  dez  rates  sint,  von  iren,  irre  burgtr,  lielfer  und  diener  wegen 
in  der  egenanten  slat  zü  Hagenüwe  vor  der  cgenaunlcn  sielte  bullen  von  Strazburg, 
die  mau  dar  zü  schickende  wiirl,  die  selbe  süne  ouch  swereu  stete  zu  habende  als  do 
vorgesprochen  ist.  Unde  dez  zü  urkunde  so  hant  wir  die  egenanten  der  byschof,  der 
lümprobest,  der  Iuntvügt,  von  Rupoltsteine,  von  Vinstingen  und  die  fünf  meister  unser  «<> 
ingesigele  an  disen  brief  geliencket.  Diz  besehach  und  dirre  hrief  wart  gegeben  an 
der  egenanten  mittewoeben  noch  dem  beilgen  nonelage  dez  jars,  do  men  zalte  von 
golz  gebürte  drüzebenhündcrl  und  drü  und  fünfzig  jnr. 

Aus' Mittenberg  Habel-Stift,  or.  mb.  e.  10  sig.  jKirbin  mutit. 

Qcdr.  Rappoltst.  UB.  J,  513  nach  Or  im  St.  A.  zu  Colmar. 
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S8Ö.  Der  Frantiskanerprocimial  Rudolf  versprich!  dem  Straßburger  Stadt- 
Schreiber  Walther  für  die  guten  Dienste,  die  dieser  dem  Orden  geleistet  hat,  die 
Hälfte  sämtlicher  in  Alemannien  dem  Orden  bei  geirissen  Gelegenheiten  gemachter 
Geschenke.  1333  Mai  12  1 'otmar. 

i In  Christo  Jesu  dileclo  domino  Walthero,  scriplori  civitatis  Argenlinensis, 
freier  Rudolfus  fralruin  minorum  Alainauie  superioris  provincialis  minister  et  servus 
salulis  et  pacis  a domino  incremenlum.  Devocioni  veslre,  quam  ad  ordinetn  nostrum 
geritis  ob  dei  reverentiain,  vicissitiidincui  cupiens  rependere  salularcni,  pleuam  vobis, 
cousorli  et  proli  vestris,  tarn  in  vila  quam  post  mortem  bonorum  omuium  partici- 
to  pacioneiu  lenore  presencimn  concedo,  que  per  fratres  noslri  urdinis  in  Alamannia 
miclii  commissos  in  niissis,  predicucionibus,  orucionibus,  vigiliis  et  jejuuiis  seu  aliis 
quibuscunque  dco  acceptis  obsequiis  operari  dignabitur  cicmenlia  salvaloris. 
Dutum  et  actum  Columbarie  anno  domini  1353  in  fcslo  penlliecostes  tempore  pro- 
vincialis capiluli  inibi  celebrati. 

15  Sir.  St.  A.  V.  D.  G lad  48.  or.  mb.  lü.  pat.  c.  sig.  in  t\  impr. 


281.  Das  Thomascapitcl  trifft  Bestimmungen  über  die  Vergebung  der  Fauoni- 
kate  und  Pfründen.  1.233  Juni  11. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Nicolaus  Spender  . . prepositus,  Johannes  de  Kagenecke 
. . decanus,  Nicolaus  Wetzelonis  . . seolasticus,  Rftdolphus  KrAwelarii  . . portarius, 
so  Waltherus de Roleinburg . . cantor,  Heinricus  de  Reno. . custos,  Jacobus  de  Misseuheim, 
Johannes  Hessekiut,  Johannes  de  Catnpana,  Bertholdus  Krlini,  Erlewinus  de  Dambach 
et  Johannes  de  Itolwilre . . canonici  et  capitulum  ecclesie  s.  Thome  Argenlinensis  notuni 
faeinms  tenore  presencium  uuiversis,  quod  nos  atteadentes,  quol  ex  vacacionibus  pre- 
bendanim  in  ecclesia  noslra  et  discordibus  et  variis  recepcionibus  inter  nos  discordie 
n su horte  sint  et  rancores,  quotque  ecclesia  nostra  propler  hoc  scandalis  et  periculis 
sit  subjecta,  fessi  litibus  et  invidiis  lacerali,  cogilare  inter  nos  eepimus,  non 
semel  sed  pluries  indictis  ad  hoc  capitulis,  qualiter  possenius  nos  et  ecclesiam  uos- 
tram  all  hujusmodi  diseordiis  et  scandalis  preservare  et  inter  nos  juxta  dei  precepta 
pacis,  ainicicie  et  curitalis  unionein  lenere ; in  hoc  resedimus,  quod  non  esset  via 
so  melior  quam  subscriplu  nobis  in  ipsa  ecclesia  inter  nos  diebus  noslris  ab  hujusmodi 
diseordiis  preouvendi.  Sic  convenimus  et  ordinavimus  et  in  hoc  omnes  unanimiler  nullo 
discrepante  consensimus  staluentes,  ordinanles  et  convcnientes,  quod  salva  seinper 
aposlolica  et  episcopali  auctorilate  priinos  canonicatum  et  prehendam  canonicalcin, 
quos  in  nostra  ecclesia  s.  Thome  predicta  ab  hac  hora  vacare  conligerit,  nomine 
» tocius  capiluli  conferal  predielus  Nicolaus  . . seolasticus,  senior  in  capitulu,  qui  pro 
ecclesia  noslra  diutius  et  plus  ceteris  laboravit ; secundo  vacaturam  conferal  Nico- 
laus . . pre|»osilns  prefatus  propter  sui  prerogativam  honoris,  et  deinde  prehendam 
vacantem  conferal  antiquior  canonicus  sccundum  prehendam  siiam  in  dicta  ecclesia 
post  prefatum  . . scolastieuin  et  postea  iterum  antiquior  post  illutn  de  prenominatis 
«o  canonicis  tune  viventibus  juxta  ordinem  seriplure  et  nominaciotiisseuannolacionishujus 
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filtere,  juxta  quam  antiquioresin  prcbendis  preeedunl  et  juniores  secuntur,  Inmcordinem 
tamdiu  observando,  quousque  omnes  prescripti  canonici,  si  tamdiu  vixerint,  hujus- 
ntodi  collaciouis  jure  vicis  sue  semel  sint  usi.  Quo  peracto,  nisi  successores  nostri 
iu  eodem  proposito  el  jure  remanere  voluerinl,  presens  extunc  ordinacio  sit  extincla ; 
verumtameu,  si  collacione  facla  per  aliquetn  predicioruin  rcceplum  per  eum  litem  s 
babere  coulingal,  quam  litem  per  juramentum  suum  seriöse,  poslquam  incepcril, 
sine  collusione  et  fraude  qualibet,  quaindiu  de  jure  poterit,  prosequi  et  defendere 
ac  etiam  debile  expensarc  tenealur,  aliam  prebendam  duranle  lite  vacare  conti« 
geril,  illain  conferet  sequens  antiquior  in  ordine,  quaindiu  lis  duraverit.  Qua  lite 
finita,  si  talem,  cui  virtute  bujusmodi  nostre  ordinacionis  collacio  facta  est,  sine  >» 
dolo,  propler*  sue  persone  inbabilitatem  et  defeclum  contingat  excludi,  collator  ejus 
in  postea  sequenti  vacatura  prebenda  absque  turbacione  predicti  ordinis  in  sequen- 
tibus  prebendis  juxta  presenlis  ordinacionis  tenorem  quoad  personam  prius  per  eum 
uominatam  tamdiu  collacionis  jure  utclur,  quousque  aliqua  suarum  collacionum 
suum  consequatur  eflectum.  Licet  autem  in  predictis  verbo  collacionis  utamur,  quod  is 
soli  convcnit  . . preposilo  in  sua  collacione,  ceteri  tarnen  canonici  predicti  iu  dictis 
suis  collacionibus  sicul  capilulum  jure  eleccionis  seu  reccpcionis  uteutur,  ul  jus 
inslilucionis  seu  investiture  . . preposilo  qui  est  et  qui  pro  tempore  fuerit  circa  cos, 
quibus  bujusmodi  collaciones  fienl,  semper  salvelur.  Qui  eciam  . . prepositus  qui 
pro  tempore  fuerit  nulli  ex  predictis,  quibus  collaciones  bujusmodi  fient  juxta  pre-  *> 
diclatn  ordinacionem,  invcsliluram  denegare  debebit,  dummodo  excesscrit  septennium 
et  sit  clericali  karactere  itisiguilus  nec  sit  iubabilis  propler  pluralitatem  beneficiorum 
nec  corpore  vicialus  vel  alias  uotorie  inhabilis  utpote  illegitlimus  vel  manifeste  gravi 
crimine,  quod  promovendum  de  jure  impediat,  irretilus.  Si  vero  preposituram  vacare 
contingat,  unus  de  canonicis  per  rapilulum  vel  majorem  parlem  capituli  numero  in 
vicarium  preposilure  assumendns  bujusmodi  inslilucionis  jure  vacacione  durante 
uletur.  Qui  etiam  per  juramentum  bec  servare  sieut  . . prepositus  sine  dolo  pro- 
mittet. Cui  etiam  canonico  sic  recipiendo  et  invesliendo  capitulum  fructus  et  pro- 
venlus  prebende  ministrare  et  eidem  in  possessione  probende  favere  tenetur.  Absens 
etiam  de  dictis  canonicis  ex  quaeuuque  causa  ubicunque  conslilutus  per  unum  de  30 
capilulo,  cui  vices  suas  commiscrit,  puta  procuralorem  ejus,  jure  collacionis  bujus- 
modi polest  uli.  Ncc  aliquem  deinceps  recipiemus  in  . . prepositum  vel  canonicum« 
nisi  bujusmodi  ordinacionem  nosiram  se  servaturum  et  ratam  babiturum  simili  modo 
promittat.  Quo  omuia  et  singula  per  juramentum  ab  unoquoque  nostrum  super  boc 
specialiter  preslilum  rata,  grala  et  lirma  servare  el  lenere  pixmiisimus  et  promillimus  “ 
per  preseules.  El  ne  importunis  precibus  vexetnur  et  inimiciciis  moleslemur  et 
preserliin  ne  ad  promissiones  illicitas  contra  Lateranense  concilium  iuducamur,  sed 
in  collacionibus  uostris  puritale  utamur,  banc  ordinacionem  nosiram  decrevimus 
lenere  secretam.  ln  quorum  omnium  et  singulorum  leslimoniuin  sigilla  nostra  . . 
prepositi  . . decani  et  omnium  et  singulorum  supra  noininatorum  el  capituli  ecclesie  40 
nostre  prefate  presenlibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  in  loco  capitulari  ecclesie 
nostre  predicte,  vocatis  ad  hec  eapilulariler  juxta  morem  ecclesie  ejusdein  et  presen- 

»)  Vorl,  prrier. 
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libus  omnibtis  et  singulis,  qui  debuerunt  potuerunl  et  voliieruut  interes.se,  die  unde- 
citna  mensis  junii  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  tercio.  Hujus 
instriunenli  duo  sunt  paria,  quorum  unuin  apud  collatorem  de  prefalis  canonicis 
aliud  apud  capilulutn  remanet  antediclum. 

& Sir.  Thom.  A.  lad.  2 (statuta),  or.  mh.  c.  13  aig.  pend.  el  c.  1 lrannli.ro  anni  1366. 

Erwähnt  bei  Ch  Schmidt,  hist,  du  ehap.  de  s.  Thom.  46. 


282.  Das  Tkomascapitel  setzt  die  Einkünfte  eines  Domherrn  auf  100  Gulden  fest. 

ViSS  Juni  1/i. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  omnis  occasio  prodigalilalis  vicii  in  ecclesiaslicis 
io  personis  sit  niaxime  rcprobanda,  nec  brevis  hora  vicltuu  longi  len)|x>ris  consumere 
debeat  contra  judicium  racionis,  nos  Nicolaus  . . preposilus,  Jobannes  . . decauus 
totumque  capilulutn  ecclesie  s.  Tbotne  Argentinensis  volentes  nobis  noslrisque  in 
eadem  ecclesia  successoribus  occasioucm  hujustnodi,  in  quanlum  possumus,  ampu- 
tare,  ul  officiis  divinis  inibi  mancipati  nulla  superfluilalc  laxati  aut  egestate  con- 
to fracti  omni  tempore  pensum  sue  servitulis  tranquilla  mente  deo  possint  persolvere 
reverenter ; altemlentesque  alia  nonnulla,  quorum  intuilu  statulum  el  ordinacioncm 
subscriptas  prelibale  ecclesie  estimavimus  nou  modicum  profuluras,  provida  deli- 
bcracione,  mnturo  consilio  et  diligenli  tractatu  prebabitis,  vocatis  vocandis  indictoque 
ad  hoc  specialiter  juxta  moreni  ecclesie  nostre  cum  suis  prorogacionibus  seu  conli- 
«o  nuacionibus  capitulo  die  subscripla  statuimus  et  ordinavimus  et  in  boc  concorditer 
nullo  discrepante  convenimus  ac  eciam  slatueutes  presenlibus  litteris  et  ordinanlcs : 
ul  procurator  seu  colleclor  fructuuin  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  Pueril,  cuilibet 
canonico  et  prebendario  a nostre  comunitalis  granario  et  cellurio  prebendam  integrant 
recipienli  annuatiui  preler  dislribuciones  cottidianas  pro  grossis  fructibus  non  ultra 
*5  centum  florenos  auri  ponderis  de  Florencia  nec  infra  de  fruclibus  et  proventibus 
ecclesie  nostre  prefale,  quos  colligit,  debeat  ministrare,  ut  sic  ubertatis  et  sterelitatis 
anni  valeant  etficacius  coropensari,  quodque  supercrescentes  fructus  sub  communi 
custodia  sicttl  alia  nostre  communitatis  bona  futiire  disposicioni  dicli  nostri  capituli 
idem  procurator  teneatur  fideliter  conservare,  promilteutcs  per  fidem  nomine  jura- 
jo  menti  a nobis  super  hoc  specialiter  prestitam,  statulum  et  ordinacionem  prefatas 
pro  nobis  et  nostris  successoribus  ul  predicilur  factas  inter  alia  statuta  et  ordina- 
ciones  prefale  ecclesie  uostre  ralas  habere  perpeluo  atque  lirtnas.  Per  hec  tarnen 
alia  noslra  statuta  el  ordinaciones  non  intendiinus  itnmutare  aut  canonicis  nostris 
non  residentibus,  in  peregrinacione  eunlibns,  in  studiis  aut  in  ltomana  curia 
» exislenlibus  vel  in  negociis  propriis  absentibus  in  fruclibus  ex  aliis  nostris  statutis 
et  ordinacionibus  sibi  debitis  in  aliquo  derogarc.  In  quorum  omnium  robur  et  testi- 
monium  sigillum  capituli  ecclesie  nostre  prefale  presenlibus  est  appensum.  Actum 
et  datum  in  loco  capitulari  ecclesie  nostre  predicte  die  quintadecima  mensis  junii 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  tercio. 

*o  Sir.  Thom.  A.  lad.  2.  or.  mb.  e.  sig.  pend. 

Qetlr.  bei  Ch.  Sehmidt,  hitt.  du  chap.  de  b.  Thom.  363. 
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288.  Bischof  Berthold  an  Meister  und  Kat:  ersucht  ihm  die  Bestrafung  des 
Domherrn  von  Schauenburg  zu  überlassen.  ii.igs-i.3a.il  August  u BenfeUt. 

Wir  Berlholt  von  golz  gnaden  bischof  zu  Slrazburg  entbieten!  dem  frummeu 
wisen  dem  meisler  und  dein  rat  von  Slrazhurg  unserm  liehen  gelruwen  unsern 
frünllichen  grüs  und  alles  gilt.  Wir  hillent  üch  ernstlieh  und  monent  lieh  truwen  s 
und  eren,  daz  ir  etleswaz  wcllent  erdenken  mnbe  den  von  Schöwemhurg  unserre 
stifl  lömhcrren,  dez  verwisen  an  unser,  unserre  stifl  und  an  pfefliclic  erc  gat,  wie 
daz  werde  in  ettelichen  wege  übertragen,  daz  die  stifl  in  iren  eren  blihe,  und  daz 
ist  öch  i'iwer  cre,  durch  daz  wir  und  unser  capiltel  uns  desler  gerner  ffigen  zü 
allen  den  dingen  die  uch  lieb  sint.  Und  hat  er  gegen  üch  über  varen  an  denheinen  u> 
dingen,  da  gunnent  uns,  daz  wir  in  herleclichen  zö  rede  setzen,  als  wir  öch  andern 
unsern  pfaflen  tögent,  die  es  verschulden.  Da  beschicht  uch  üwer  volle  an  und 
wärt  öch  der  Stift  reht  unbetruhet.  Tönt  in  dirre  Sache  als  wir  üch  getruwenl. 
Datum  Ben[feldj  in  vigilia  beati  Laurencii. 

Sir.  St.  A.  KK  1899.  or.  eh.  lit.  cl  c.  »ig.  t»  r.  »mpr.  muh/. 


284.  Das  Thomascapile I trifft  weitere  Bestimmungen  über  das  Einkommen  der 
Kanoniker.  ltllUl  September  IO. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolaus  Spender  . . preposilus,  Johannes  de 
Kageneclce . . decanus,  lolumque  capitulum  ecclesie  s.  Thome  Argentinensis  ad  retnoven- 
dum  inlricaciones  et  varietates  compulacionum,  que  ex  administracione  fruclumn  «0 
prehendarum  uostrarum  in  dicta  ecclesia  inter  nos  frequenter  insurgunt,  et  ir.axime 
eanonicos,  qtii  consuetudines  ecclesie  nostre  ul  juniores  et  non  residentes  ignorant  et 
ab  expcdicionc  majorum  et  arduorum  negociorum  ipsius  ecclesie,  quihus  pocius 
operam  dare  deberemus,  ul  plurimum  imporluue  nos  retrahit,  notum  fore  cupimus 
quorum  inlererit  nniversis : quod  nos  deliberacione  diligenti  prehabita,  vocalis  «s 
vocandis  indicloque  ad  hoc  capilulo  crastino  festi  exallacionis  sancte  crucis  hora  terciarum 
suh  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  quinqnagesimo  lercio  in  loco  capitulari 
ecclesie  nostre  predicle  concordiler,  neminc  discrepantp,  slaluimus  et  ordinavimns 
quihusdam  constitucionibus  et  consuetudinihus  hactenus  ohservatis  adjunelis,  ul  cui- 
libel  canonico  seu  prehendario  in  plena  existenti  perccpcionc  ac  integram  habenti  so 
srpL  it.  prebendam  residenciamque  videnti  facere  in  festo  exallacionis  sancte  crucis  per 
tue.  tt.  procuratorem  capituli  nostri  dentur  viginti  quinque  üoreni,  in  festo  s.  Thome  apos- 
»ors  ii.  toli  25  floreni,  in  festo  s.  Gregorii  . . pape  25  floreni  et  in  festo  s.  Urbani  . . pape 
um  ss.  similiter  25  floreni  de  Florencia  inclnsis  oinnibus,  que  extra  distribucioues  cotlidia- 

nas  ac  extra  curias,  vineas,  vma  ac  que  cerlis  tanlum  personis  et  non  Omnibus  dan-  34 
lur  panonicis,  poterunl  evenire.  Si  autem  nliquis  residenciam  incipict  facere,  qui 
prius  reputahatur  absens,  ille  pro  rata  temporis  termini  proximi  tune  luturi  per- 
cipict.  El  si  residere  quis  cessaverit,  pro  rata  similiter  proximi  luturi  termini  restiluct 
quod  recepil.  Nos  enim  fruclus  non  deserviendos  recipere  consuevimus  sed  deser- 
vitos,  idem  de  cedenlibus  et  decedentibus  intelligentes  ; existeutibus  autem  in  curia  «> 
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Humana,  in  sludio  commorantibus  generali,  expulsis  a civitale  quacumquc  de  causa, 
in  peregrinacionc  eunlibus  aut  in  propriis  suis  negociis  absenlibus,  singulis  annis 
centum  lloreni  minus,  quantuin  tune  polrninl  valcre  denarii  prcbendales,  quibus 
eciain  preler  a civitale  proscriplis  aut  in  suis  propriis  negociis  absentibus  duodecint 
& lloreni  annualim  seu  pro  rata  temporis,  si  non  tantum  absentes  exliterinl,  per  por- 
tariuin  eeclesie  nostre  qui  pro  tempore  fueril  loco  dislribucionum  chori  sunt  olTec- 
lualiter  minislrandi.  Canonicis  vero  alihi  residenciara  habentibus  vcl  in  aliis  cccle- 
siis,  in  quibus  prebenda  non  consuevit  nisi  presentibus  ministrari,  aut  aliis  in  locis, 
ubi  absentes  merilo  reputari  debeDt,  dantur  octo  lloreni  loco  neglectorum  et  panis 
i»  prcbendalis  et  omnia  que  et  presentibus  preter  neglcclum  et  preler  ea,  que  de  blado 
nuncupato  tcilkorn  minislrantur,  ac  eciam  preler  deuarios  prebendales,  dummodo 
primam  rcsidenciatn  feccrint  annualem,  quia  et  lales  juxla  statuta  nostra  aüa  pre- 
bendnm  recipiunt,  quamvis  non  ea.  que  de  diminucione  nostre  levanlur  preposilure. 

Qui  vero  residenciam  annualem  nondum  pcrfccerunt,  in  absencia  nicbil  percipient  nec 
is  vintim  ccnsuale  sed  tantum  fructus  vitiearmn,  ail  qnarum  tenenturculluram,  locoquorum 
fructumn  capitulo  Iriginla  sotidos  denariorum  Argentinensium  singulis  annis  prescnla- 
bunl.  Canonicis  au  lern  de  novo  intrantilms  ecclesiam,  si  qui  residere  videntur,  pro 
rata  temporis  per  triennium  exercscencin  bladi  tantum  debettir,  et  capitulutn  taxum 
babebit  vel  econlra,  si  capitulum  clcccionem  debito  tempore,  videliccl  infra  deeendium 
» postquam  de  vacacionc  prebende  capitulo  constiterit,  non  dnxerit  faciendam.  De  eo 
aulem,  quod  in  prompla  minislratur  pecunia,  non  plus  quam  mediain  parlem  pro  rata 
temporis  illius  anni  ab  eorum  adventu  percipient,  annum  hujusmodi  incipiendo  in 
feslo  nativilatis  s.  Johannis  baptiste,  quia  hoc  de  consueludine  eeclesie  nostre  est  i< 
baclcnus  observatum  ; quibus  eciam  anno  quarto  centum  lloreni  minislrantur  nt 
® aliis  minus  octo,  qui  ipsis  in  terminis  singulis  proporcionaliler  defalcantur ; qui 
eciam  octo  lloreni  anno  quarto  completo,  scilicet  in  fructibus  anni  quinli  proximo 
tune  termino  veniente  ipsis,  cum  lunc  a primo  neglectum  loco  cujus  dantur  reci- 
pienl,  ministrari  debebnnt.  Procuralor  eciam  qui  pro  tempore  fuerit  prescriptis  qua- 
tuor  terminis,  quibus  prebendas  tenetur  ministrare,  procurabit  canonicos  capitnla- 
jo  ritcr  convocari,  ex  ipsis  pelens  sibi  duos  canonicos  adjutigi,  qui  nna  cum  eo  per- 
sonaliter in  inoneta  valorem  tlorenornm  inquiranl,  bladi  quoque  ab  illo,  qui  liladum 
hujusmodi  lunc  capitulo  vendere  consuevit,  sub  debito  juramenti  ipsius  perquirent, 
ct  taxum  sic  repertum  lam  florenornm  quam  bladi  . . decanns  qui  lunc  fuerit  ac 
senior  de  capitulo  qui  lunc  fuerit  pro  fnliira  compulacione  cum  procuratore  facienda 
js  signatum  in  cedula  reservabunt.  Si  autem  conlingerel  ex  causa  quacumquc,  quod 
procuralor  cum  hiis,  que  porlarius  ct  ip;e  collegerunt,  pro  illo  anno  prescripla  mi- 
nislrare  non  possel,  voltimus,  ut  capitulum  de  bonis  eeclesie  aut  mortuorum  pre- 
bendis  vel  nlias,  prout  expedire  videbilur,  tantum  nccomodet,  quod  omnia  anledicla 
debitum  sorcianlur  effectum,  et  postea  oportuno  tempore  ac  fertiliori  hujusmodi  tota- 
«o  liier  restituentur  et  reponantur.  Si  autem  quid  supererit,  future  disposicioni  dicli 
nostri  capituli  reservari  debcbil.  Volunius  eciam,  ul,  si  que  dubia  in  prenolalis  qni- 
bitscunque  forte  surrexerint  in  futurum,  per  priora  statuta  et  eoelesie  consuetudincs, 
ex  quibus  fere  hec  omnia  sunt  extracla,  quibus  eciam  per  presentes  in  nullo  volu- 
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inns  derogari,  elTectualiler  emendari ; volentes  Imjusmodi  statiiliim.  ordinucionetn  seu 
iunovuciuiieiu  ul  alia  ecclesie  noslre  statuta  per  aus.  uoslros  succcssores  et  ecclesie 
personas  firmiler  observari  ac  cciam  sub  forma,  quam  procurator  capiluli  nostri 
qui  pro  tempore  fuerit  iu  cunslilucione  el  ad  sui  officii  nssumpeione  jurare  consue- 
vil,  insntea  conlineri.  Actum  et  datum  sub  sigillis  nostris  . . prepositi  et . . decani  s 
supra  nominalorurn  ac  capiluli  ecclesie  nostre  prefale  sub  anno  domini  1353  die, 
hora  et  loco  prenotalis. 

Str.  Thom.  A.  Iftd.^2  (statuta).  or.  mb.  c.  sig.  pctul. 

Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt  a.  a.  0.  364  nr.  74. 

285.  Bischof  Berlhold  an  Meister  und  Rai:  erlaubt  seinem  Vogl  von  Bernslein,  io 
Einhart,  Straßburger  Bürger  zu  werden.  ( t.32n  1.333  Ortober  7]  Molsheim. 

Wir  Ucrlbolt  von  golz  gnaden  bischof  zu  Slruzburg  entbieten  den  frommen 
wisen  dem  . . meistere  und  dem  rate  von  Strazburg,  unseren  lieben  getruwen,  unse- 
ren getruwen  gräs  und  allez  göt.  Wände  Einbari  unser  vogel  von  Bernestein  uns 
und  unserre  stifte  lange  zil  vaste  und  getruwclichen  gcdienel  bat,  so  han  wir  imme  is 
erlöbet  und  gumienl  imme  fleb  bürgere  bi  Ach  zu  werdende ; und  dar  umbe  so  bitten 
wir  ücli  mit  gantzeme  ernesle,  daz  ir  es  tugenl  iemer  durch  unseren  willen  und  in 
zu  bürgere  empliahen  wcllenl ; da  tönt  ir  uns  suudere  liebe  an.  Datum  Mollisbeim 
feria  sccunda  ante  dicm  beali  Dyonisii. 

Str.  St.  A AA  1399.  or.  ch  lit.  et.  c sig.  in  v impr.  so 


286.  Graf  Engelbrecht  von  der  Mark  gelobt,  den  Frieden,  den  Erzbischof  Wilhelm 
ton  Köln  zwischen  ihm  und  Straßbnrg  auf  gerichtet  hat,  zu  hallen.  13.3:1  November  1. 

Wir  Eugelbrcchl  grevc  van  der  Marken  diin  kunt  allen  luden  ind  bekennen 
offenbcirlichen  ovcrmilz  desen  brief,  want  der  erwordige  in  gode  vader  ind  unse 
genedighe  berre  bere  Wilbelm  erizebissebof  van  Colne  tusseben  der  stat  iud  die  «•■> 
bürgere  van  Straessburg  11p  eync  siil  ind  uns  ind  unse  underdeningen  up  die  andere 
siit  as  van  alsulchen  soeben,  die  tusseben  uns  up  beiden  siilen  rurende  sint, 
eynen  vriedeti  gedcdingl  bet,  die  weren  sal  tusseben  bi  ind  sente  Hcmeis  dage  des 
heiligen  bisschofs  neisl  coinende,  so  bau  wir  gclo[bt  ijnd*  gcloven  in  guden  truwen 
ovcrmilz  desen  brief,  dal  wir  ind  alle  unse  underdeningen  den  vurschrcveu  so 
[vrieden  in]  alle  der  wiis,  as  den  unse  berre  van  Colne  vursehreven  gedediugl  bet, 
die  vursehreven  tziit  gantz  vyss,  v . . .b  ind  unverbrüchlich  salen  halden  ind  diin 
beiden.  Ind  sulen  ouch  niel  gestaden,  dal  overmitz  uns  . . ,b  anders  van  unsen  we- 
gen dar  weder  yel  gedacn  werde  in  eynger  baude  wiis  sumler  alrekunne  argelist. 
Ind  des  zu  urkunne  so  ban  wir  unse  ingesegil  au  desen  brief  dön  hangen,  »j 
Die  gegeveu  is  an  dem  jairc  unss  berren  duseut  drybundcrl  dry  ind  vunflzich  up 
alre  heiligen  dach. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  166  nr.  i'flb.  or.  mb.  c.  tig.  pettd. 

a)  Diese  und  die  folgendem  Lücken  kernt r gerufen  durtk  einen  Brandfleck,  b)  fehlem  I — J Worte. 
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287.  Zahlreiche  Lehnsleute  der  Straßburger  Kirche  bitten  das  Cardinalhol/eg, 
die  Anerkennung  des  gewählten  Bischofs  [Johannes  oon  Lichtenberg  beim  Papste  tu 
erwirken.  1303  November  33. 

Revereudissimorum  iu  Christo  patrum  et  dominorum  noslrorum  doininorum  car- 
s dinalium  vencrabili  sacroque  collegio  ecclesie  sancte  Romane  Joliannes  langgravius 
Alsacie,  Wcckerus  marchio  in  Baden,  Fridericns  comes  in  Frihurgo,  Joliannes  co- 
tnes  in  Furstemberg,  Johannes.  Ludewicus  et  Syinundus  domini  in  Liehlemberg 
advocati  civitatis  Argenlinensis,  Otto  dominus  in  Öhsenslein,  Hugo  et  Fridericus 
domini  in  Oeroltzecke  in  Vasago,  Johannes  dominus  in  Rapoltzsleine,  Fridericus  et 
io  Johannes  domini  de  Usenberg,  Waltherus  et  Wallherus  de  Tuwingcn  domini  in 
Gerollzecke  ultra  Reuum  vasalli  ecclesie  Argenlinensis  cum  omni  reverencia  so  ip- 
sos  in  omnibus  famulos  paralos.  Nuper  ccclesia  Argentinensi  heu  es  morle  quon- 
dam  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  noslri  domini  Berlholdi  episcopi  Argen- 
tinensis  vacanle,  quia  preteritis  vacacionibus  ipsius  ecclesie  cognovimus  non  modica 
is  pericula  imninere  tarn  ipsi  ecclesie  quam  subjectis  eidein,  idcirco  dcsidcrantes  circa 
fulura  pericula  similia  et  majora  in  presenli  vacacione  caveri,  supplicamus  vestre 
piissime  paternitali,  quatenus  apud  sanctissimum  patrcm  dominum  noslrum  domi- 
num Innoccncium,  universalis  ecclesie  summuin  poutilicem,  houorabilcm  virum 
dominum  Johanncm  de  Liehlemberg  prepositum  predicle  Argenlinensis  ecclesie,  quem 
u pro  Iranquillitule  ejusdem  ecclesie  tarn  sui  gencris  nobilitate  quam  animi  sui  con- 
stancia,  morum  honestale,  vite  probitatc  atque  seiende  lilleraruin  novimus  pre  ce- 
teris  magis  dignum,  veslra  inlercessione  dignemini  prouiovere,  ut  eundem  sc- 
pedicte  Argentinensi  ecclesie,  presertiin  cum  tarn  clerus  quam  populus  civitatis  et 
dvocesis  Argenlinensis  ad  hoc  ipsum  pre  cunctis  expostulenl,  preficiat  pro  pastore. 
85  In  quorum  teslimoniuin  et  nostri  desiderii  evidenciam  sigilla  nostra  appenditnus  ad 
presentes.  Dalum  vicesiraa  oclava  die  uiensis  nos'cmbris  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quiuquagesiino  tercio. 

Sir.  lies.  A.  0 124.  or.  mb.  c.  IS  sig.  pend.  (3,  7,  9,  14,  IS  del). 

Oedr.  Paj/jtoltsl.  UB.  J,  533.  — Markgr.  Heg.  nr.  1110. 


*>  288.  Johannes  con  Lichtenberg  Domprobst  und  erwählter  Bischof  und  der  Kustos 

Konrad  von  Kirkel  geloben  sich  Freundschaft  und  Treue.  lass  December  14. 

Wir  Johans  von  Liehlemberg  tfimprohest  und  erwclt  bischoff  und  Cünrat  von 
Kirkel  custer  zü  Strazburg  tunt  kunt  mengelich  mit  disem  hrieve,  das  wir  die 
frünlschafl  und  die  trüwe,  die  wir  vormals  ein  ander  gelobt  haut  vor  unserm  herren 
» seligen  bischoir  Bertholt  zii  Strazburg  und  mit  im,  als  die  hrieve  staut,  die  dar 
über  gemäht  sinl  under  unsers  herren  seligen  und  unser  zweier  ingesigeln,  wcl- 
lenl  war  und  stete  haben  getrüwelich  ane  alle  geverde  die  wile  wir  lebent.  Und 
welleut  einander  für  uns  und  die  unsern  in  trüwen  meinen  und  einander  gelrüwc- 
lich  beholfen  sin,  wand  wir  ouch  des  einander  gebunden  sinl  beide  von  sipschsfL 
*o  und  von  trüwen,  die  wir  einander  ie  und  ic  geleistet  baut.  Und  des  zü  urkunde 
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hatU  wir  unsere  ingesigel  gehencket  an  disen  Brief.  Geben  an  dem  liebsten 
samslage  nach  sant  Luden  tage  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drü- 
zelienbunderl  fünfzig  und  drü  jar. 

Str.  Bes.  A.  6 124.  vr.  mb  c.  2 sig  jtci’d. 

Gedruckt  hiernach  bei  Stroltel  II , 315  (unter  dem  Datum:  Märe  9).  s 

289.  A'arl  IV  an  Straßburg .-  fordert  auf , den  falschen  Abt  von  Neuburg,  Diet- 
rich ton  Kindtrei/er,  der  mit  gestohlenen  Klosterschalst * nach  Straßburg  geflohen  ist, 
da  nicht  tu  dulden.  l.H.%4  Februar  IH  Trier. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Romisseber  koning  zü  allen  ziiten  merer  des  ricbes 
und  koning  zü  Belieim  entpieden  dem  Bürgermeister,  dem  . . rat  uud  den  purgern  u> 
gemeynlich  der  stad  zü  Slraszburg  unsern  lieben  getruwen  unser  gnad  und  alles 
gut.  Uns  ist  zü  wiszen  würden,  daz  Ditrich  von  Kyntwilre,  der  sich  nennet.,  apt  zü 
Nuenburg,  und  ander  münclie  des  selben  elosters  wider  gehorsam  irs  Ordens  und 
geistlich  züch  gevaren  sint  in  ür  stad  in  den  hof  der  selben  . . eplve  zü  Nuem- 
burg  und  haben  dar  in  gepracht  und  gefloheut  des  selben  elosters  gut  und  varend  '» 
hab,  daz  sie  des  elosters  beraubt  haben,  buchere,  kilchc,  heiligen,  win,  körn,  vihe 
und  ander  sink  des  selben  elosters  an  varender  hab,  du  mit  duz  selbe  klosler  swerlieh 
bekrenkt  ist,  daz  uns  gar  uinpillieh  dunkel.  L)a  von  gebieten  wir  uch  ernsllicheu 
bii  unsern  bulden  und  pitten  des  vlisziglieheu,  daz  ir  die  selben  Üilrichen  und  auder 
münclie  des  ernstlichen  underwiset,  daz  sie  wider  in  ir  dosier  varen  und  dem  » 
ersainen  geistlichen  manne . . apt  Jobansen  uuserm  andeehtigen  und  ceppellan,  den  der 
orden  von  Gysterci  beslediget  hat,  gehorsam  und  undertenig  sin  und  ouch  wider 
geben  alles,  daz  sie  dem  vorgenanten  dosier  enlfurt  und  genomen  haben,  wanne 
wir  mit  dem  . . aple  des  selben  elosters  schaffen  wollen,  daz  er  dem  vorgenanlen 
Ditrichen  und  allen  andern  München,  die  her  uz  gevaren  sint,  in  allen  Sachen  gut-  as 
liehen  und  gnediglichen  milvaren  sol.  Wollen  sie  aber  nicht  wider  in  ir  closter  kö- 
rnen und  irm  apte  gehorsam  sin,  so  wolten  wir,  daz  ir  sie  fürbuz  in  uwer  stad 
nicht  lident  noch  haldenl  sam  ungerechte  lüde  und  abtrünige  münclie  und  die  in 
dem  banne  sint,  und  wollen  ouch,  daz  ir  uch  von  unser  kunglicher  gewalt  under- 
winden*  sollet  zü  unserer  haut  alles  des  gudes,  daz  sie  in  uwer  stad  gefurt  und  ge-  so 
praelit  haben,  wie  daz  genant  sii  und  an  welcher  stad  man  daz  vindet ; und  sollen! 
daz  antwerten  dem  . . apte  Johansen  des  vorgenanlen  elosters  oder  siuen  gewissen 
boten.  Und  lut  in  disen  suchen  also  ernstlichen,  als  wir  uch  des  sunderlichen 
gelouben  und  als  liep  uch  sii  unser  und  des  riches  hulde,  wan  wir  wollen  den 
selben.  . apt  Johansen  durch  siner  gerechlekeit  genlzliehcn  bii  siner  eplye  behalden  a» 
wider  aller  menlichcn.  Geben  zü  Trierc  an  dem  dinstagc  vor  sente  Mathias  dag 
des  heiligen  zwulfbolen  in  dein  achtem  jare  unser  riclic. 

[In  verso ] Dem  burgermeister,  dein  rate  unde  den  bürgern  gemeinlich  der  slat 
zü  Slrazburg  unsern  lieben  getruwen. 

Str.  St.  A AA  77  or.  mb.  lit.  cL  c.  sig.  in  v.  impr.  io 

Gedruckt  hiernach  bei  Schöpflin,  Als.  di/d.  II,  203  — Huber  reg  «r.  I7S7. 

a]  l'orl.  uDtierwiuriel. 
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290.  Meister  und  Rat  von  Straßhur g thun  kund,  daß  sie  mit  Itemi  Friedrich 
dem  Dechant  von  Rheinau,  der  ihren  Bürger  Burkhard  von  Mülnheim  gefangen 
halte,  gerichtet  und  gesühnt  sind.  [13S4  ttiHrz  14) 

Wir  Julians  von  Schillenkeim  der  meisler  und  der  rat  von  Slrazbiirg  ver jehont 
i an  disern  gegenwärtigen  briefe,  dar.  wir  von  unserre  und  unserre  stelle  wegen  ge- 
meinlich  gentzlich  gerihlel  und  gesfinet  sint  mit  herti  Friderich  dem  declinn  von 
Rynowe  von  der  gevengnüsze  und  geletc  wegen,  alse  er  hern  Bnrckarl  von  Miilnheim 
einen  lümherren  zü  Rynowe  uusern  burger  und  öch  andere  unsere  burger  vieng, 
und  von  alles  des  schadeu  wegen,  der  dem  vorgenauten  Rnrckart  und  Ach  andern 
io  unsem  btirgern  von  ime,  sinen  belfern  und  dienern  geschehen  und  widervarn  ist 
nutze  uf  disen  billigen  dag  und  Ach  mit  nameti*  von  des  hocberliornen  fürsten 
hertzog  Albreht  von  Oslerrich  und  des  erwirdigen  herren  bischof  Jolians  von  Basel 
und  der  stat  von  Basel,  Friburg  und  Rrisuch  iren  bürgern,  luten,  dienern  und  bel- 
fern in  dem  kriege  geschehen  und  widervarn  ist ; und  haut  gelobte  wir  die  vorge- 
15  minien  meisler  und  rat  von  unserre,  unserre  stelle,  burger,  belfer  und  diener  wegen 
und  vür  die  obgenanten  herren  und  stelle,  die  vorgenante  sünc  und  rihtunge  in 
giUen  truwen  von  der  vorgenaulen  gedele  wegen  stete  zi'i  habende,  und  daz  wir 
die  vorgenauten  herren  und  stelle,  alle  unsere  und  ire  helfer  und  diener  niemer  da 
wider  tönt  noch  schaffen  getan  werden  in  denheineu  weg  8n  geverde  und  argelist ; 
«I  doch  also  duz  der  vorgenante  her  Friderich  niemer  sol  komeu  in  die  stat  zu  Slruz- 
burg  noch  burger  sol  werdeu1,  und  sol  diz  nit  gän  an  die  vorgenante  s&ne. 1 

Sir.  St  A G.  D.  P lad.  108  nr.  14.  conc.  mb. 


291.  Jolians  ap|>el  und  der  convent  zu  Nüwenburg  an  meisler  und  rat  : 
Sie  haben  gehört,  • das  her  Uyetricb  von  Kinlwilr,  der  sich  nemmel  apjiel  zü 
<5  Nüwenburg,  und  die  nninche  und  brüder  unsers  closlers,  die  im  in  ungehorsami  zu- 
hellenl,  uszer  unserem  groszen  hof  zü  Strasburg  band  geflühel  und  uszgelragen  un- 
seren husral,  der  munig  jar  ufT  dem  hof  ist  gewesen,  und  fürbient,  das  uns  und 
unser  stifte  zü  unseren  hanlfeslin,  vriheiten,  brieven,  beiltüm,  kirchcnscbatze,  zu  bü- 
chern  und  zü  unsers  closters  gut  ljcschehc  von  den  münchcu  solich  schade,  als 
w uns  ist  bescheben  zü  unseren  kelchen  und  zü  andereu  unseren  gutem  •.  Sie  bitten 
die  mönche  und  die  burger,  die  das  gut  behalten,  zu  veranlassen,  «das  si  das 
alles  anlwürtenl  in  üwer  gewall  unlz  an  unseren  herreu  den  keyser».  «lieben  an 
zinsdag  vor  unser  vrAwen  dag  in  der  vasten.  » (1334  März  IS.) 

Sir.  St.  A.  V.  11.  G.  lad.  111.  or.  ch.  lit.  cl. 

35  •)  kitrnatk  gestrichen  iirr  titiaerre  eyl{(rio»xen  burger  von  des  scliadea  wegen. 


1 Vgl.  nr.  264. 

2 Das  Datum  ist  entnommen  dem  entsjtrechrnden  Versißhnungshr>rfe  des  DechunUn  Fried  rieh  «freitag 
nach  sunt  Üregorien  dage»,  der  G.  U.  F lad.  I(M>  nr.  auf  bewahrt  wird.  Vgl.  auch  nr  222  u.  296. 
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292.  Straßburger  Schöffen  beengen  den  Ratsbeschluß,  daß  niemand  Friedrich 
Dechant  ton  Rheinau  an  der  Dechanei  hindern  soll.  [i:ttS4J  März  34. 

Wir  Clawes  Zorn  dem  man  sprichel  der  Lappe,  Clawes*  von  Oroslein,  Erbe  b 
Genscfös  riller,  Reinheit  Danns,  üosse  Sturm  und  Clawes  Snider,  burger  und 
scböffel  zö  Strazburg,  verjehent  au  disem  gegenwertigen  briefc,  daz  wir  da  bi  wa-  s 
reut  und  sahent  und  horlent,  daz  meister  un  rat  überein  koment,  do  her  Jobaus 
von  Schillenkeim  1 meister  woz.  daz  denkeiue  burger  von  Strazburg  liern  Friderich 
den  declian  von  Rynowe  irren  noch  hindern  sol  an  der  dechanie  noch  der  pfründe 
zu  Rynowc  noch  an  der  kirchen  zu  Makenheim.  Und  sider  wir  die  vorgenanlen 
Schöffel  hie  bi  gewesen  siul,  do  diz  meister  und  rat  die  vorgcuanleii  ühereinkoiuenl,  '» 
so  haut  wir  unser  ingesigel  in  schöffels  wise  zü  einer  gezüguüsse  der  vorgenanten 
dinge  an  disen  brief  gehencket.  Datum  vigilia  annunciacionis  beate  virginis  etc. 

Str.  St  A V.  D.  G.  lad.  III.  conc.  ch. 


293.  Joffrid  Mine  an  Meister  und  Rat  eon  Straßburg : Einzug  des  Königs  in 
Mets.  Abschluß  eines  Landfriedens.  Abreise  einzelner  Herren.  Ankunft  der  Gattin  |6 
des  Herzogs  von  Luxemburg.  / i;tr,4  Marz  SH.] 

Karissiini  domiui  mirhi  pre  ceteris  diligendi.  me  ipsum  et  quiequid  suui  vestre 
dominationi  devolis  precordiis  recommendo.  Poslquani  litteras  veslras  inichi  trans- 
missas  studiose  inspexi,  ego  cupiens  et  affectans  per  omnia  pro  viribus  vestre  ob- 
sequi  voluntati  illud.  quod  de  rege  Romanorum  et  de  ipsius  udventu  ad  nostram  so 
civitalem  Metensein  seire  ad  presens  valeo,  vobis  lanquam  dominis  rneis  specialibus 
et  amore  precipuo  amplectendis  brevi  slilo  insinuo  per  presentes.  Sciat  ilaque  vcslra 
dilectio  veneranda,  quod  rex  predictus  die  dominica  proxima  ante  fest  um  heati  Be- 
uers  is.  nedicti  uuper  preterilum,  die  videlicet  KJ.  mensis  marcii,  circa  horam  vesperarnm 

ad  prediclam  civilatem  Metensein  acccssit’  cum  houorabili  utique  comitatu  et  de-  <s 
cenli  apparatu  qnulein  ejus  suhlimilatem  deeebat,  vallalus  siquidem  magnificis  et 
polenlibus  dominis  utpole  archiepiscopis  Magonlinensi  et  Colonieusi,  episcopo  Lio- 
diensi,  duce  Bavarie,  marchione  de  Julley  et  nonnullis  aliis  siibliuiibus  barronibus 
et  personis  illustribus,  qui  advenluin  regis  mirifice  decorabant.  Inlravil  quidem 
' rex  predictus  caudem  civitalem  cum  deeora  nobilitale  el  placabili  humanitale,  a ci-  so 
vibus  nostris  receplus  cum  multimoda  reverencia  el  lionore.  Qui  cives  Metenses  ex 
gracia  el  beuivola  volunlate  eundem  regem  muneribns  decenlibus  honorarunt,  si- 
cul  ejus  magnificencic  compelebal.  A tempore  vero,  qno  idem  rex  apud  nos  ac- 
cessil,  ipse  el  ejus  decens  coiniliva  se  lolalilcr  habuerunl,  quod  per  ipsos  aut  ali- 
quos  ex  cisdcm  nulle  fuil  apud  nos  orlo  scaudalli  maleria  nec  quevis  dissensio  r, 
aut  querela.  Prefatus  au  lern  rex  inulta  ainoris  iusignia  noslre  civitati  exbibuit  et 

a)  hifftvr  auvjrsh  irie/t  ttuti  uuterpungiert  her.  b)  des  gl.  h attsgesteirktn. 


1 Meister  1354  und  1359. 

* Schon  seit  dem  13  Mär»  urkundet  Karl  in  Mets.  Huber  retj  nr.  1807  ff. 
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oslendit  seqne  graeiose  oblulil,  per  se  el  stios  agere  quicquid  inspicoret  pro  viri- 
bus nostre  esse  ulile  et  cxpediens  civitali,  el  pacis  concordiatu  reformare,  proul  ip- 
sum  requirere  sluderemus.  Kt  finaliter  dei  cooperanle  gracia  ad  lioc  diligcnli  sludio 
laboravit,  quod  uoa  pax  communis  cst  in  liostra  civilate  concordiler  ordinala  per 
5 septem  annorum  spacium  duralura. 1 In  qua  quidetn  puce  observanda  el  prosequenda 
sunl  quam  plurimes  viri  egregii  et  polenles  eoncordi  federe  adunati,  vidclicel 
archiepiscopalus  Trevercnsis,  episcopatus  Melensis,  ducatus  Lothoringie,  comilalus 
Lucembourgensis,  comilalus  Barreusis,  comes  Sarcponlunus.  cotnes  Oeminipontanus, 
plures  civilales  cl  ville  opulente  mm  ctim  civitale  noslra  Mclensi,  ila  quod  apud 
» nos  babelur  spcs  el  fiducia,  quod  regimen  patrie  pnce  el  Irunquillitale  gaudebil  el 
bomines  nequicie  dedili  corrigenlur.  Inler  cetera  eciaui  veslram  circumspeclionem 
scire  volo,  quod  rex  prediclus  die  Jovis  ante  prediclmn  festem  sancli  Renedicti  in  sun  so. 
majori  Metensi  eeclesia  post  inissam  ibidem  sollempuiler  eelebratam  cum  solcmpni 
ac  bilari  jocundi late  plures  inilites  creavil,  vidclicel  comilem  Lucembourgensem,  de  quo 
u lunc  ducem  Lucetnburgensem  consliluil,’  el  coinilcm  Barrensem,  de  quo  marebionem 
Pontensein  ordinavil  el  fecil.’el  nonnullos  alios,  qui  ibidem  insignia  inilieie suscepe- 
runl.  Dum  presentes  liltere  scribebatilur,  arebiepiscopus  Mngonlinensis  el  Liodiensis 
episcopus  cum  aliis  quam  pluribus  personis  egregiis  jam  a civitale  Metensi  recesserant, 
ipso  rege  adhuc  ibidem  cum  comiliva  bonorabili  existente.  I)ic  autem,  qua  presenles 
»>  lillere  fiebant,  videlicel  die  Veneris  post  feslum  annunciacionis  beale  Marie  virginis  »». 
Melis  accessit  cum  deccnli  comiliva  uxorducis  Lucemburgensis,4  et  sc  gereimt  publica 
vox  el  farna  bumanilus  apud  nos  super  bono  pacis,  amoris  el  concordie  confovendo. 

Denique  doinini  dileclissimi  scire  dcbelis  absque  dubio,  quod  quecumque  scircm  vel  scire 
possem  esse  vestre  placencia  vel  utilia  voluntnli,  illa  vobis  veilem  nola  facere  indi- 
» lale,  ecinm  si  Corpus  et  bona  me  in  biis  iinpcndere  oportcrel,  tomqiiam  illis,  quibus 
in  pleniludine  lidei  et  sinceritatc  animi  me  confileor  perpetuo  obligalum.  Latorem 
presenciutn  rogo  karissimi  doinini  super  inora  sua  per  vos  cxcusaluin  liaberi ; ipsuin 
enirn  ex  ccrto  proposilo  lamdiu  apud  me  retinui  non  valens  alias  vobis  super  pre- 
missis  reddere  eerciores.  Valeat  feliciler  veslra  dominacio  in  domino,  qui  vobis  pacis 
au  el  honoris  conliuuum  Irihuat  incrementum.  Dalum  feria  sexla  prcdicla  sub 
sigillo  meo. 

Jolfridus  Mine  civis  Melensis  vesterque  burgensis  vestro  famulatui  expositns 
alque  promptus. 

[In  tersoj  Viris  circumspectis  et  honore  mulliplici  prosequendis  suis  dominis 
35  karissimis  magislro  civium  ac  celeris  jusliciariis  civitatis  Argenlinensis. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lud  271  nr.  15.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  r.  impr.  del. 

Im  Auszug  gedruckt  bei  Wencker  appar.  (treh.  210.  — Heg.  bei  Huber.  Keichssacben  nr.  194. 


1 Hiebt  bekannt.  Erwähnt  auch  bei  Huguenin  chroniques  de  Metz  94.  Ale  Mitglieder  sind  hier  auf- 
geführt  der  König,  der  Bischof  ton  Metz,  der  Herzog  von  Luxemburg,  der  Graf  von  Bar,  die  Stadt 
4o  Metz,  der  Bischof  von  Toul  und  die  Stadt  Toul. 

* Hie  Urkunde  ausgestellt  Marz  13  vgl.  Huber  reg.  nr,  1807. 

3 Urkunde  gleichfalls  porn  13  März.  Huber  reg.  nr.  1808. 

4 Johanna,  Tochter  Johanns  III  von  Brabant. 
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294.  Heinrich  von  Geroldseck  tröstet  auf  verlangen  des  rats  von  Straszburg, 
der  ihm  seinerseits  einen  trostbriel  zugesandt  bat,  Julians  Zorns  kneebt  und  die 
April  tu.  andern  für  sieb  und  seine  heller  bis  Sonntag  nach  dem  ostertage.  Feria  quarta 
post  Judica  auno  dotnini  1354.  1.1.14  .ipri l 2. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  IbH  nr  2.  or.  ch.  r.  .«<?.  in  r.  tnlpr.  5 


295.  Statut  des  Ca/iitels  ton  St.  Peter  über  die  Verirendnng  der  am  Mitttcock 
nach  Palmarum  empfangenen  Oblationen.  1.2.14  .l/n-ll  4. 

Quia  oblaliones,  quae  in  ecclesia  noslra  saneli  Petri  feria  quarta  post  domini- 
cam  palmaruin  ex  devotione  Christi  fidelium  pro  indulgenliis  inibi  collalis*  olferun- 
lur,  fabricae  ipsius  ecelesiae  ab  anliquo  tolaliler  solent  cedere  in  recompensarum  obla-  io 
tiouem,  quia  b alias  plebano  pro  inedielale  debetur,  eidem  unain  libram  denariorum 
Argentinensiuin  de  dictis  oblatiouibiis  assignari,  ila  quod  apml  fores  cbori  et  inferiorem 
partein  ecelesiae  versus  ciniillerium  capati  clerici  cum  cruce  et  juxta  mcdiain  porlam 
majorem  gubernalor  fabricae  juxlu  crucilixuin  iutra  ecclcsiuin  sedentes  oblalionem 
hujusmodi  notnine  fabricae  petere  et  recipere  consneverunt,  sed  poslea  qnidem  mos  is 
erroneus  iuolevil,  quod  in  aliquibus  dltaribus  et  maximc  majoris  cbori  s.  Petri,  uhi 
missa  pro  defunclis  lieri  solet  miuistrari0  per  plebamun.  deputali  ilta  die  oblaliones 
cum  reliquiis,  quus  capacibus  et  oscnlisolTerenl.exhibebant  petere  ab  eis  et  recipere  prae- 
sumpserunt,  eas  in  grave  damnum  et  detrimentum  dictae  fabricae  delrahendo ; nos 
igitur  Nicolaus  praeposilus,  Golzo  decanus,  Cunradus  thesaururius  caelerique  cano-  *> 
nici  ecelesiae  nostrae  ab  hoc  capilulariler  congregali  matura  inquisitione  pracbebita 
et  informatiune  ab  anliquioribus  super  bis  recepta  comperinius,  dictum  usurpalionem 
oblationis  ipsius  die  quarlae  leriae  per  plebanos  minus  jusle  et  inscio  capitulo 
bucusqne  fuis.se  presumplam,  declarando  statuimus  et  declarainus  slatuendu,  omnes 
oblaliones  de  caetera  in  quocunque  loco  ecelesiae  dicla  feria  quarta  cedeudas,  sive  *s 

in  auro  sive  in  argenlo  vel  denariis  quibuscunque  consistant,  inlegralitcr  ad  ipsam 

fabricam  devolvendas, d cxcepla  una  libra  plebano  soll  ut  praeferlur  tradenda,  et 
decem  solidis  • denariorum  Argentinensium  de  oblutione  dicli  altaris  s.  Petri  ad 
communein  pixidem  cupiluli,  cujus  medie  pars  ad  plebanutn  pertinel,  reponendis. 
Quicquid  autem  illa  die  de  blado,  ovis,  nucibus  vel  cera  ad  altaria  ipsius  ecelesiae  »' 

tantum  vel  apud  allere  sanctae  Columbae  oblatum  fuerit,  non  autem  apud  tres  por- 

las  praediclas,  plebano  cedal,  ul  haclenus  est  consuetum. 

Die  quarta'. 

Item  in  eadein  congrcgatione  capituli  declaruvimus  super  quarta  die,  quod  1 de  legatis 
in  pecuniis,  equis,  armaluris  et  veslibus  parroebianorum  ecelesiae  nostrae  defunc-  si 
torum  ipsi  fabricae  reliclis  plebano  solet  cedere,  quod  lalis  mos  et  observanlia  ad 

■)  Vorl.  Imbi  contlaLis.  b)  I ’orl.  quae.  c)  1‘ori.  munin.  li;  I ’orl.  devolvelkdi».  e)  Tort. 
solidas.  f)  Vorl.  quae. 


1 sc.  post  dominicam  palinarum. 
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legala  fabricae  per“  canonicos,  vicarios  cbori  vel  alios  capellanos  b,  qui  sub  obedienlia 
dccani  nostri  existunt“,  extendi  non  deheat,  sed  (alia  legata  eidein  fabricae  laliler 
debeant  nulla  dclraelione  facla  exindc ; quod  etiain  in  vestibus  vel  armaluris  ant 
aliis  rebns  quibuscunquc  a vivis  pcrsonis  et  inlcr  vivos  ipsi  fabricae  collatis  sine 
i prelcxtu  niorluae  personae,  Imjus  vestes  vel  aüac  res  sic  collatne  fncrint  vel  alias 
qnalitcrcunque,  voliimus  oliservari,  ul  sine  detraclione  tali  ad  fabricam  devolvautur. 
Actum  in  sluba  parva  rcfectorii  feria  ü ante  doniinicam  palmnriim  anno  doinini  1351. 

Str.  Bes.  A.  0 45KJ3  f.  2b.  Statutenbuch  von  j.  8.  Peter. 


296-  Meister  und  Rat  c an  Straßburg  versprechen  Otto  con  Remont  wegen  der 
io  Gefangennahme  Burkhards  ton  Mülnhcim  in  keiner  Weise  zu  belästigen. 

1.2.14  April  12  Stratsburg . 

Novcrint  universi  presencium  inspcclores,  quod  nos  Johannes  de  Schillenckeim 
magisler  et  consnles  civitatis  Argenlinensis  promillimus  neenon  assecuramus  bona 
(ide  pro  uobis,  noslris  concivibus  et  coadjuloribus  universis,  quod  discrclum  virum 
io  Oltonein  de  Bemont  armigerum,  suos  servileres  scu  coadjulores  universos  occasione 
Burckardi  de  Muiubeiui  nostri  concivis,  qui  detenlus  existebal  in  Castro  predicli 
Otlonis  nuncupato  Bemont  ex  parle  domini  Friderici  dccaui  ecclesie  Rynaugensis, 
numquam  invademus  seu  inolcslabimus  verho  vel  facto,  in  rebns  vel  personis  vel 
boc  lieri  procurabimus  per  nos  vel  per  alios,  fraude  et  dolo  in  Omnibus  premissis 
v procul  molis.  Et  in  hujus  rei  testimouium  sigillmn  nostre  civitatis  prelibale  presen- 
libus  tergotenus  esl  appressum.  Datum  Argcnline  in  vigilin  pasclie  sub  anno  doinini 
1351. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  168  nr.  0.  cop.  mb.  coaec. 

297.  Herzog  Otto  Ton  Braunschweig  erklärt,  daß  ihm  der  Landfriede  auf 
a i seine  Klage  gegen  Graf  Berthold  zu  Meu-R  berstein  Genüge  gethan  hat. 

1.1.14  April  1.1. 

Wir  Ölte  herzog  zc  Brunswig  vergehcnl  olTenlich  mit  discin  brief  umb  die 
klegde,  alz  wir  dem  lantfriden  uf  grave  Bertbolt  herren  zii  der  nüwen  Eberstein 
klagtend,  daz  lins  da  mit  der  lantfrid  allen  vollen  getan  het,  und  verzihent  ftch  wir 
*>  dar  uf  von  der  gelal  wegen  ane  alle  geverde.  Und  des  zu  urkiind  baut  wir  unser 
insigcl  ze  rucken  uf  disen  brief  gcdruckel.  Datum  feria  tercia  post  festum  pasce 
anno  domini  1354. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K lail.  17.  or.  mb.  c.  sig  in  v.  impr.  det. 

Ebenda  Briefb.  A 118  b. 


so  298.  Karl  IV  an  Straßburg .-  bittet  um  Sendung  zweier  Ratsmilglieder  zur 
Schlichtung  des  Streites  zwischen  Colmar,  Schlells/adt,  Türkheim  und  Münster. 

1.1.14  April  1.1  lUill/itnineii. 

Karl  von  golis  gnaden  Römischer  knnig  zu  allen  ziten  merer  des  riebs  und 
kunig  zu  ßeheim. 

40  ■}  Vort.  mid  quae.  bj  Vorl.  mtd.  aliorutn.  cj  Vort.  Pxiilant. 
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Lieben  getruwen.  Wann  wir  sulche  orieg  und  zweiung,  die  zwischen  den 
steten  Colmar,  Sletzslal,  Duringheim  und  Munster  eizwiclange  gewerel  haben, 
meinen  und  wollen  verrichteu  mit  rate  unsir  gelrewn  und  sulches  schädliches 
crieges  furbas  nit  gestalen,  dovon  gebieten  wir  ewern  trewn  ernstlich  und  mit 
gantzem  tleizz,  daz  ir  zweite  us  ewerm  rate  zu  uns  sendet,  also  daz  si  hy  uns  s 
u«<  j.  sin  zu  Keysersperg  von  sunabend  der  schirist  kumpl  uhir  vierczehen  Inge  uf  die 
rede,  daz  wir  mit  derselben,  die  ir  zu  uns  sendet,  und  mit  andir  unsir  ge- 
trewn  rate  dieselben  erleg  zu  gemache  unser  gelrewn  underlaueu  gnediklich  ent- 
scheiden. Geben  ze  Mulbusen  an  dem  dinslag  in  der  oslernwochen  unsir  reich  in 
dem  achten  jare.  10 

[In  verso]  Dem  burgermeisler  und  dem  rate  ze  Slrazburg  unsern  und  dez 
heiligen  riebs  lieben  gelrewn. 

Str  St.  A.  AA  77  nr.  33.  or.  mb.  lit.  el.  c.  sig.  in  v.  impr.  ilel. 

Gnlrudct  bei  Schöpflin,  Als.  dipl.  II,  204.  — Huber  reg.  nr.  1824. 


König  Karl  IV  fordert  Meister  und  Rat  von  Straßburg  auf,  die  ans  Kloster  » 
Neuburg  entflohenen  Mönche  in  ihrer  Stadl  nicht  mehr  zu  dulden  und  die  Bürger 
zur  Auslieferung  des  ihnen  von  den  Mönchen  befohlenen  Kloslerguls  an  Bischof 
Johann  ZU  veranlassen.  1.2.14  Mai  lü  Kaytersberg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  kimig  zu  allen  Zeilen  merer  dez  reiches 
und  kunig  zu  Uehcitn  embicten  dem  . . börgerineister,  dein  . . rate  und  den  . . bürgern  *> 
gemeinlichen  der  stal  zö  Slruzbörg,  unsern  lieben  getrewen,  unser  königliche  liülde 
und  alles  gilt.  Wir  lozzen  euch  wizzen,  daz  wir  för  uns  besauten  die  ungehor- 
samen mönichc  unsers  closlers  zö  Nüwcnbürg  und  betten  si  gern  mit  dem  erbern 
geystlichen  Johausem  ireiu  rechten  abblc  zö  guter  riclitünge  braclit  nach  gelimph 
und  bescheideuheil,  daz  uns  der  selbe  Johans  abblc  williclicheu  wolt  gevölgige  sein  a 
gewesen  nucli  unserr  beizze.  Dez  wolt  Dy  trieb  von  Kintwcilcr,  der  sich  ubble 
nennet,  und  sein  zöhcller  nicht  völgige  sein  und  wöllenl  sich  frevelicheii  setzen 
wider  iren  ordcu  und  unsern  kuniglichen  gewalt,  daz  uns  duncket  gar  unbillichen, 
und  wöllen  auch  ires  Irevels  nicht  me  gestalen.  Wanne  uö  der  oberste  . . abbte 
und  daz  gemein  capilel  von  Czitcls  unsern  kuniglichen  gewalt  hctllichen  und  ernst-  so 
liehen  haut  angerüllct,  dem  orden  zö  helfe  die  ungehorsamen  inönich  zu  belwingende 
und  wem  wir  daz  bevelhcn,  bitten  wir  und  manen  euch  mit  gantzem  ernst,  als  wir 
euch  auch  vormals  hand  euibolen, 1 daz  ir  die  selben  verruchten,  btiniige  und 
ubetrünuige  municli  nicht  mer  hallet  in  cvverr  stat  und  gebietet,  daz  nicmant  eu  r 
. . börger  sie  liawse  oder  hofe,  rate  oder  helfe  oder  zu  essen  noch  zu  trinken  gelte  in  u 
dbeinen  weise,  uud  sie  aöcli  darzö  halten!,  daz  sic  heyliglötn,  hriefe,  kirchetisasze, 
höcher  und  waz  sie  auz  dem  dosier  gcförel  hahent,  anlwürlcnt  dem  erwirdigen 
Johanscn  byschof  zö  Strazsbürg,  als  wir  im  bevolhen  hand,  und  aüch  ötfenliclxen 


1 1354  I'ebrunr  18  nr.  289,  vgl.  auch  < len  Brief  des  Abis  Johannes  »«1  Mur:  18  ur.  291. 
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gcbielel,  welchen  exvreu  . . bürgern  dez  vorgenanten  güte  ist  bevolhen,  duz  er  duz 
auch  anlwurle  dem  vorgeuonleu  Johanscu  . . byschof  zu  Slrazsbürg,  und  daz  ir  dem 
vorgenanlen  . . ahhle  Joliansen  in  allen  seinen  Sachen  seind  beholfen  unserr  königlichen 
wirdikeit  und  dem  orden  zü  eren  und  in  gewaltige  machet  sines  hofes,  güter  und 
i zinse,  die  daz  closter  hat  in  exvr  stal.  Wanne  ir  sulchen  ungehorsamen  mftneheu 
nicht  schuldig  seit  zu  helfen  oder  zu  halten  wider  ir  meisterschalTl  oder  iren  orden. 
Und  tüt  zü  disen  Sachen,  als  ir  unsern  grozsen  ernst  wol  habt  verstantden  und  als 
ir  wöllel  daz  wir  tün  zu  euren  Sachen.  Geben  zü  Keyscrsberg  an  dem  fümf- 
ezehenden  tage  dez  rneyen  uuserre  reiche  in  dein  achten  jare. 

io  Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  uubt.  impr. 

Huber  reg.  nr.  1850. 


3(10.  Karl  IV  an  Straßburg-  entschuldigt  sich,  daß  er  in  Straßburg  nicht  ein- 
gekehrt  ist.  J3S4  Mai  'iS  Kcuenburg. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Kölnischer  kunig  czu  allen  czeiten  inerer  des  reyehs 
m und  kunig  czu  Beliem  entbieten  dem  sclmllheysen,  dem  lmrgermeistcr,  dem  rat  und 
den  bürgern  gemcynlich  der  slat  czu  Strasburg  unser  gnad  und  alles  gut.  Wir 
haben  wol  vernomen,  das  ir  eynen  ummül  darumh  empfangen  habt,  das  wir  gesler 
vor  ewer  slat  gevaren  und  bey  euch  nicht  abgetreten  seyn.  Darumh  läse  wir  euch 
wissen,  das  uns  ernstliche  Sachen,  durch  der  willen  wir  vor  uns  eylen  müssen,  dar 
ki  an  gehindert  hüben,  und  umb  das  begere  wir  uns  ganczcm  mute,  das  ir  uns  nicht 
verkeren  wollet,  das  wir  czu  discr  czcyl  bey  euch  niclil  mochten  seyn,  wenn  wir 
ganczen  willen  haben  und  dar  czu  vesliclich  gencygel  seyn,  das  wir  czu  allen 
czeylen  gerne  tün  wollen,  was  ewern  treuen  lieb  ist.  Geben  czu  Nuwemburg 
und  er  unserm  secrel  des  nchslen  sunlags  vor  pfingslen  in  dem  echten  jar  unserr 
»5  reych. 

[In  ew.ro]  Unsern  lieben  gclrewcu  dem  schuHheisen,  dem  burgermeister,  dem 
rat  der  stat  czu  Strasburg. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  mit  lit.  ct.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 

Huber  reg.  nr.  1859. 


*>  301.  Markgraf  Rudolf  von  Baden,  genannt  der  Wegker,  bittet  mcister  und  rat  zu 

Slraszburg,  seinen  armen  mann,  dem  man  spricht  Liching,  der  mit  leib  und  gut 
sein  eigen  ist,  ledig  zu  sagen.  Er  selbst  tröstet  die  Stadt,  dosz  Licbing  von  der 
sache  wegen  nichts  wider  dieselbe  unternimmt.  An  dem  nclicsten  sunnentage  nach 
der  utTarl  1354.  i.'tss  Mai  iS. 

» Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  Ißt!  nr.  26  c,  or.  mb  lit  gat.  c.  sig.  yend. 

Markgr.  Reg.  nr.  1113 
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3(12.  König  Karl  IV  mahnt  die  Stadt  Slraßbnrg  zum  Kriegs:» ge  gegen  Zürich. 

1.164  Juni  20  Itegensburg. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeilen  inerer  dcz  reiches 
und  kunig  zu  Ucheiin  enbileu  dem  bürgermeislcr,  dem  rote  und  den  . . bürgern 
gemeinlicheu  der  slal  zu  Slruzzbürg,  unsern  und  dez  reiches  lieben  gelrewen,  unser  1 
kuniglicbe  lnilde  und  alles  gül.  Wanne  der  kochgeborne  Albreebt  berezog  zü 
Österlich,  zu  Sleyrn  und  zu  Kcrnden  unser  lieber  Abeiin  und  fürsle  umb  sulch 
inissehel,  als  zwischen  im  an  einem  leil  und  den  von  Zürck  an  dem  andern  uncz 
auf  disc  zeit  gewesen  ist,  dez  rechten  und  der  ininnc  auf  uns  genczlichc  wall  ge- 
gangen sein,  und  sie  dez  nicht  tun  wollen  wesentliche»  fürsten,  grafen  und  herren  io 
unsers  reiches  getrewen,  die  da  bei  gewesen  sind,  so  mayncu  und  wollen  wir  durch 
ere  dez  heiligen  reiches  dem  obgenanlcn  uuserm  ölieim  beholfen  sein  zu  seinen 
rechten  wider  die  von  Zürch  und  wider  alle  ir  liclfer.  Davon  biten  wir  e\vr  trew 
mit  allein  vlcizzc,  daz  ir  euch  mit  gewafTendcn  volck  aüzrichtct  so  ir  beste  mügcl 
und  zü  uns  körnet  gen  lteynfelden  von  sünlag  der  nechsl  künftig  ist  ulier  fünf  14 
i„ttn.  woclieu  als  wir  euch  dez  gelauben  und  getrewen.  Geben  zü  Regensbürg  am  fry- 

tag  vor  saut  Julians  baptislcu  tage  uuserrc  reiche  in  dem  achten  jarc.1 

Str.  St.  A.  AA  77.  er.  eh.  fit.  jnU  c.  sig.  subt.  impr.  del. 

Gedruckt  bei  lieget  11,  1088.  — Huber  reg.  1877. 

303.  Herzog  Albrechl  von  Oesterreich  mahnt  die  Stadt  Straßburg  zum  Kriegs ■ w 

zuge  gegen  Zürich.  11.1.14  Juni  26]  itegensburg. 

Wir  Albrechl  von  gotz  gnaden  herlzog  zü  Oslerricb,  zü  Steyr  und  zü  Kcrnden 
entbieten  den  erbern  und  wisen  unsern  sondern  lieben  dem  . . uieisler,  den  . . roten 
und  den  . . bürgern  gcmeinlich  zü  Strazburg  unsern  griis  und  alles  güt.  Wunne 

wir  mit  sampl  unsern)  herren  dem  Höllischen  künige  einen  zog  wclleut  haben  für  m 

Zürich,  inanen  wir  üch  bi  der  büntnüsze,  so  ir  mit  uns  habt,1  und  bitten!  lieh 
ernstlich,  daz  ir  uns  gegen  den  selben  unsern  Widersachen  beholfen  siut,  also  daz 
jui,  n.  ir  von  dem  nehslen  sunnendag  über  vier  Wochen  bi  uns  sint  da  selbes  vor  Zürich, 
als  wir  ücb  dez  sonderlich  wol  gelruwen.  Und  waz  üch  unser  getruwer,  der 
lieh  disen  brief  git,  von  unsern  wegen  seil,  billenl  wir  üch,  daz  ir  iine  daz  gc-  M 
loben l.  Geben  zü  Regensburg  an  dem  dunresduge  nach  sant  Jobuns  dage  zü  sunne- 
wenden. 

Str.  St.  A.  G.  13.  P.  lad.  48/40  B.  45.  cop.  ch.  coaev. 

304.  Karl  IV beglaubigt  den  edeln  Heinrich  ton  Hakenberg.  1.164  Juli  l SuHbetrh. 

Karl  von  guts  gnaden  Komischer  kung  zu  allen  czeiten  inerer  dcz  reichs  und  ss 
kung  zu  Beheim. 


1 lieber  des  Königs  Zug  gegen  Zürich  vgl.  Matth.  Neob.  208.  K<migsh.  824.  Justinger  etl  W’t/ss 
118  f.  Jahrbücher  der  Stadl  Zürich  84.  (Mitteilungen  der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich  IT). 

- Von  1360  April  23  nr.  228. 
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O.U  euch  . . den  hiirgermcistern,  Jen  . . relen  und  den  bürgern  gemeiulichen  der 
siele  Strasburg,  Wurms,  Speyer  und  andern  sielen,  die  uf  dem  Heyne  gelegen 
sind,  iinscrn  und  der.  rciclis  gelrewen,  senden  wir  den  edlen  Heinrich  von  llakem- 
berg  unsere  lieben  gelrcwin  unsir  meynunge  genczlicb  underweisil  und  manen  ewer 
t,  Irewc  und  bilten  und  begern  dez  mit  allem  fleizze,  daz  ir  im  genczlicb  gloubel, 
waz  er  von  unsern  wegen  werben  wirdit,  glicberwiz  als  uns  selber  und  duz  ir 
dorczu  tut  nach  seiner  underweisunge,  als  wir  euch  dez  wol  und  sonderlich  ge- 
loubcu  und  getrewen.  Geben  zu  Sulczbacb  dez  necbslcn  dinslags  nach  sanlb 
l’eters  und  l’auls  lag  der  heiligen  czwelfbolen  im  achten  jar  unsir  reiche. 

io  Str.  St.  A.  AK  77.  or.  mb.  Ut.  pat,  c.  sig.  subt.  impr.  de! 

Wormser  UB.  II,  318.  Huber  reg.  nr.  ZSS5 


805.  König  Karl  IV  terbielel,  die  Leute  des  Bischofs  Johann  noch  irgendwo 
als  Pfahlbürger  anzunehmen.  13.14  Juli  2 TacAau. 

Wir  Karle  von  gols  gnaden  Römischer  kunig  zu  alleu  zilen  merer  desz  riclis 
n und  künig  zu  Bohem  bekennen  öffenliche  mit  disem  briefle  allen  den,  die  in 
selient,  hörenl  oder  lesent,  dasz  wir  angesehen  babenl  miszebellunge,  kriege  und 
zweiguuge,  die  scbiidelich  von  der  pfolburger  wegen  bilze  har  erstanden  sind  und 
noch  davon  uferstun  möchtenl  und  sundcrliche  zwusohent  dem  ehrwürdigen  Johann 
bischofT  zu  Straszburg  unserm  liehen  fürsten  und  nefen  an  eine  llieil  und  den,  die 
m sin  und  sins  angenanten  stiffles  lüte  zu  pfolburgcrn  empfangen  babenl  oder  die- 
selben lute  zu  künftigen  zilen  zu  pfolburgern  noch  empfuhen  müchtenl,  an  dem  andern 
llieil.  lind  babenl  inil  rhale  der  fürsten,  graven,  fryen,  herren  und  andere  unser  und 
desz  richs  lieben  gelruwen  mit  rechtem  wiszen  von  unsere  königlicher  gcwall  ühcrul 
in  dem  rieh  widerrufTen  und  abgenommen  alle  pfolburgcre,  die  den  cgcnanlcn 
unsern  nefen  von  Straszburg  und  sime  Stift  angehörent,  wo  oder  hinder  wesz  schirm 
sü  gesessen  sinl,  also  das  wir  nicht  wellenl,  dasz  fürbaszer  keiner  der  egenanlen 
lute  an  keinre  statt  mer  pfolburger  sin  mögent  und  sullent.  Oucli  sullenl  die  ege- 
nanlen pfolburger  abgenommen  werden  zwischen  hie  und  sanle  Michels  tage  der  so>i. «. 
nehest  komet.  Es  soll  auch  unser  egenante  liefe  von  Straszburg  kein  sinen  oder  sins 
*>  slilTles  man  benölen  gevcrlichc  noch  kcinerlcyge  Sicherheit,  burgschafft  oder  gc- 
lubde  an  in  muten  darumbe,  das  er  hinder  ime  und  sinem  stillte  belibe,  er  welle 
dannc  gerne  hinder  ime  wonen  oder  beliben.  Wolt  er  aber  von  im  faren,  das  soll 
er  ime  gunnen  und  in  daran  nit  hindern  noch  irren.  Wann  auch  unsers  egenanlen 
nefen  von  Straszburg  oder  sins  slifltes  unverechcter  ambachtmau  oder  eygencr  mann, 

» den  sü  für  ein  eygen  manu  bereden  und  bestellen  möchtenl,  in  ein  stat  füren, 
wonen,  und  sü  in  bie  jares  frist,  als  er  in  die  stat  gevaren  ist,  vordert,  so  soll  man 
in  dane  laszen  varen  mit  sime  libe  und  gute  ane  alles  verziben,  und  soll  ouch  unser 
egenante  nefe  von  Straszburg  dem  mann  desle  vigender  nicht  sin,  darumbe  das  er 
yme  empfaren  wasz,  noch  in  an  libe  noch  an  gute  angriflen  noch  besweren,  es  wer 
»o  da  ime,  das  man  in  denn  nicht  wolle  lassen  varen,  so  mag  er  des  an  dem  mann 
zukomen,  wie  er  will,  und  hat  daran  wider  uns  und  das  riclie  noch  wider  nicinanne 
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getan.  Uml  diese  vorgesoliribcn  orduungc  gehen  wir  Tür  uns  und  unser  nachkomeu 
an  dem  riclie  für  ein  geselz.de,  also  das  das  selbe  geselzde  von  allen  löte  cwcclich 
siele  und  ganlz  beliben  soll.  Und  wer  das  üherfüre,  er  were  fürste,  berre,  edel  oder 
slal,  der  viele  in  unser  und  des/,  richs  Ungnade,  und  soll  mau  oueb  hinter  den 
rillten  als  fehl  were.  Mil  urkunde  dis  brieves  versigelt  mil  unserm  königlichem  in-  a 
gesigel.  Der  geben  isl  zu  Dachowe  noch  Christ  geburle  druzehen  hundert  und 
in  dem  vierden  und  funfizigesten  jare  am  ncheslen  miltewuchcn  nach  sanl  l’elers 
und  l’auels  tage  der  heiligen  zwölffbollen,  in  dem  achten  jare  unserer  reiche. 

Original  nicht  aufzufinden.  Gedruckt  nach  Wcncker,  super  pfalb.  64.  Hiernach  auch  Lünig 
II.  A.  XVII,  880.  — liegest  bei  Schöpfiin  Als.  dipl.  II,  207  und  Huber  reg.  nr.  1886.  io 

306.  Bischof  Johann  II  verheißt  allen  denjenigen,  die  vor  dem  heiligen  Krem 
eine  zum  besten  der  Münster fabrik  zu  veneendende  Qabe  darbringen,  einen  Ablaß. 

1334  Juli  II  Strassbiivy. 

Johannes  dei  graeia  episcopus  Argentincnsis  universis  Christi  fidclibus,  ad  quos 
presentes  liltere  pervenerinl,  salulem  in  domino.  Cum,  sient  noslre  dvocesis  et  aliis  ia 
Christi  conslal  lidelibus,  crux  gloriosa,  crux  adoranda  ecclesie  Argentincnsis  sanclorum 
reliquiis  predila  tuntis  a longe  relroaclis  temporibus  virtulum  et  miraculorutn  efleclibus 
sil  experta,  quod  quaudocunque  populus  Argentincnsis  enndem  sanctam  crucem  pro 
serenilale  aeris  seu  fluviorum  iuundacioue  reprimenda  ac  pro  grandinibus  aut  lempos- 
(atibus  rniligandis  sive  pro  aliis  ucccssitalibus  quibuseuuque  revercnler  deposuerit 
ipsamque  deporlans  omni  dcvocione  ymnis,  canticis  et  oracionibus  a deo  graciam  poslu- 
laverit,  slalim  placala  ira  allissimi  a domino  cuncta  se  inpelrasse  lelelur : digmnn 
esl,  ut  cadcm  sancla  crux  in  latulem  Christi  a populo  chrisliano  devocionibus,  oracioni- 
bus et  elemosiuarum  subsidiis  veneretur,  preserlim  cum  lienelicio  illic  iinpensa  ad  pro- 
inocionem  labrice  ecclesie  Argentincnsis  salubriter  et  utiliter  convcrtantur;  universos  u 
igitur  vos  et  singulos  rogandos  duximus  lideliter  et  coinmonendos,  quatenus  illins 
inluilu,  qui  bonorum  omnium  cst  relributor,  speeialiter  ad  hunc  sauctum  thesaurum, 
quem  sibi  dcus  pre  celeris  elegisse  videlur,  prout  veritatis  cottidiana  palet  experiencia, 
inanutn  velitis  porrigerc  adjutriccm,  ut  per  hcc  et  alia  bona,  que  domino  iuspirante 
feccritis,  ad  elerne  jvossilis  felicitatis  gaudin  pervenire.  Nos  enim  de  omnipo-  »> 
lentis  dei  ac  ipsius  gloriose  malris  Marie  miscricordia  uccnon  omnium  sanclorum 
conlidentes  ineritis  omnibus,  qui  ad  prediclam  sanctam  crucem  mamnn  carilalivam 
porrexeriul,  4Ü  dies  de  injuncla  sibi  penitcncia  misericorditer  rclaxainus  prcler 
alias  sedis  uposlolicc  ac  legatorum  ejus,  archiepiscoporum  et  episcoporum  indulgcn- 
eias,  quas  ad  hoc  per  beneiieio  que  fecerint  niebilominus  consecuntur.  Datum  Ar-  u 
gentine  diu  undecima  mensis  julii  anno  domini  1354. 

Str.  Frauenh.  A.  Donationsb.  2,  200  coji.  ch.  saec.  XV. 

307.  Bischof  Johann  II  verheißt  allen,  die  nach  ihrem  Tode  die  große  Münster- 
glocke  zu  Gunsten  des  Münsterbaues  lauten  lassen,  Ablaß,  vt.ts  ,/uit  li  sirassbuiy. 

Johannes  dei  graeia  cpiscopus  Argentincnsis  universis  prcscncium  iuspeetoribus  m 
salulem  in  domino.  [Weiter  wie  Uß.  II,  nr.  4‘J  bis  slndeamus.|  Omnibus  igitur  Christi 
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Gdelibus  coufessis  et  eontritis.  qni  majorem  campanam  ipsius  ecclcsie  iioslre  si bi  post 
mortem  pulsuri  ordinaverint,  ex  quo  fruclus  dicti  operis  sccur.dum  consueludiuem 
augeri  dinoscitur,  40  dies,  liiis  vero,  qni  andienles  hujusmodi  sonum  campane  ora- 
cioneut  suain  allissiino  pro  salute  anime  defuncli  devote  effuderinl,  viginti  dies  in- 
5 jnncle  sibi  penilencie  de  omnipotcnlis  dci  et  gloriose  virginis  Marie  conOsi  miseri- 
cordia  relaxamus.  Datum  Argenlinc  die  undeeima  rnensis  julii  anno  domini  1354. 

Sir.  Fraurnh.  A.  Dunatiauib.  2,  200. 


308.  Der  Landvogl  Hermann  von  Laudenberg  and  tier  Mitglieder  mm  Herzog 
A/brechls  von  Oesterreich  geschwornem  Haie  mahnen  die  Stadt  Straßburg  um  ltun- 
io  deshilfe  gegen  Zürich.  1304  Juli  13  UUskireh. 

Den  bescheiden  wiscn  luten  dem  burgermeister,  dem  rat  und  den  bürgern  ge- 
meiulicb  der  stat  ze  Slrazburg  [enbielen]  ich  Ilerman  von  Lundeuberg,  mins  berren 
hertzog  Albrecbt  von  üslerrich  lanlvogl  ze  Ergew  und  ze  Turgßw,  |und  wir|  dise 
uacligescliribene  viere  des  vorgenanten  unsers  berren  des  bertzogen  geswornen  rales 
u graf  Immer  von  Strazbcrg,  [brüder]  Peter  von  Stoffeln  comendur  ze  llilzkilch  und  ze 
Tannenvels  des  tulzschen  ordens.  Markwart  von  Hilda  und  Johans  von  Büllikeu 
riltere  uusern  willigen  dienst  mit  gaulzen  triiwen  und  waz  wir  cren  und  g fites  ver- 
mugen.  [Von  der  vrünljschaft  und  verbuntnusse  wegen,  als  der  egenante  unser 
horr  der  berlzog  und  ir  zft  einander  verphlichtel  und  verbunden  si[ul,  laszen|  wir 
so  nch  wizzen,  daz  wir  an  der  stat,  des  jares  und  des  lages,  als  diser  brief  geben  ist, 
alle  fünfe  bi  einander  gewesen  [sint  ze  erke|nende,  und  ze  erteilende  umb  die  ge- 
bresten  und  widerdriezze,  die  der  egenante  unser  herr  von  östcrrich  und  die  sinen 
hubent  von  dem  burgermcister,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlieh  der  stat  Zürich 
und  von  allen  iren  citgnozzcn  und  belfern,  da  von  als  die  egenaritcn  von  Zürich 
ö vor  etwievil  zites  gesworn  und  sich  verbunden  haut  zu  den  bürgern  und  der  stat 
ze  Lulzernen  und  zft  den  walllüten  der  driier  waltstelten  Ure,  Underwalden  und  Swilz, 
des  obgenanlen  unsers  herren  des  bertzogen  ungehorsamen  und  allen  [vienden.] 
Da  ist  der  selben  von  Zürich  enlschuldigung  lind  gemeine  red  nach  gesamnelem 
gcschrei  [und  otTencm  lümbden]  von  anegangeder  Sache  also  gestanden  und  har 
*>  körnen,  daz  si  die  selben  buntnussc  ze  schaden  unsrer  iierschaft  von  Östcrrich  umb 
nicht  anders  laten  noch  getan  lianl  denn  allein  darumbe,  daz  sich  der  selb  unser 
herr  der  hertzog  vormals  zft  uch  verphlichtel  und  verbunden  halt  uff  iren  schaden. 
Und  wan  der  ielzgenant  unser  herr  von  Österrich  und  die  sinen  von  der  egcnanlen 
verbuntnusse  wegen,  die  er  zft  uch  (et,  grossen  schaden  und  gebreslen  enphangen 
» und  genomen  hant  von  den  obgenanten  von  Zürich  und  iren  citgnozzen,  dar  umbc 
vormales  von  unsrer  Iierschaft  wegen  ouch  erkennet  ist,  und  ir  gemant  wurdenl  do 
ze  male  ze  helfe,  als  ir  ouch  latent  mit  gantzer  macht  wider  die  selben  Sachen, 
du  aber  darnach  beredt  und  getzogen  wart  in  ein  richtung,  dü  doch  nil  voll- 
fürel  wart  und  an  dien  vorgenanleu  von  Zürich  uud  iren  eitgnozzen  abgieng,  da 
io  von  nach  wisung  und  ordentmge  der  buulbricfen  und  des  buudes,  so  unser  Iierschaft 
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von  Öslerrich  mit  üch  hat,  haben  wir  die  vorgenanten  alle  fünfe  nacli  urfrag  ntf 
den  eil  gemeinlich  und  cinhclieklich  erkennet  und  ouch  erteilt  bi  unsern  eiden, 
erkennen  und  erteilen  ouch  ollenlieh  und  nu  verscheiden  lieh  mit  disem  brief,  dar.  die 
egenanlen  von  Zürich  und  ir  eilgnozzen  gar  berlicben  gewall  und  grozz  un- 
recht geton  hant  und  noch  liinl  dem  vorgenanten  unserm  herren  dem  bertzugen  von  » 
Öslerrich  und  den  sinen ; und  daz  der  selb  unser  herre  üwerr  bilfe  wider  die 
egenanlen  sin  viendc  wol  bedürfe  und  notdürftig  si  und  ücli  ouch  darmnbe 
billich  ze  manende  habe  uud  wol  inanen  müge,  er  selber  oder  wir  an  siner  stat, 
als  der  bunt  bewisel,  daz  ir  in  dar  zil  beholfen  und  beraten  seit  nach  geiegenheil 
der  Sache  mit  aller  üwrer  macht.  Darumbe  so  bitten,  vordem  und  manen  wir  uch  m 
in  dem  namen  als  da  vor  an  des  obgenanlen  unsers  herren  von  Öslerrich  und 
unser  selbcrs  stat  ernstlich  und  gemeinlich  mit  disem  brief  von  der  egenanlen  unserer 
buntnusz  wegen,  daz  ir  bi  den  eiden,  so  ir  darumbe  gesworn  hant,  behülfen  und 
beraten  sint  dem  selben  unserm  herren  dem  herlzogen  mit  ganlzcr  macht  nach 
gelegenbeit  der  Sache  wider  die  vorgenanlen  vou  Zürich  und  ir  eilgnozzen,  als  is 
ir  des  gebunden  [sint];  und  daz  ir  zu  im  und  andern  sinen  güten  fründen,  belfern 
und  eilgnozzen  ziehen!  und  koinent  gen  Zürich  für  die  stat  ulf  das  velt,  also  daz 
jhu  u.  ir  da  stat  an  dem  uechslen  inentag  nach  sant  Jacobs  tag  des  zwölf  holten,  der  nu 
schieresl  kumt,  und  richlent  uch  ouch  dar  uf  in  allen  wegen,  daz  ir  mit  üwerm 
getzoge  hie  oben  beliben  mugenl  hi  dem  vorgenanten  unserm  herren  dem  herlzogen  w 
ulf  zwen  manot.  Mil  urkund  dilz  brieves,  der  gehen  ist  ze  Hillzkilch  au  dem 
uechsten  sunneulag  vor  sant  Alexii  lag,  der  seih  sunnenlag  gevallen  ist  ulf  den 
drutzehenden  tag  des  mauodes  julii,  den  man  nemet  hoimanot,  anno  domino  inille- 
simo  trecentesimo  quinquagesiino  quarlo*  ....  Richlent  ücli  ouch  darnach  mit 
allen  Sachen,  daz  ir  nach  dem  getzoge  gehelfen  und  gedienen  mugenl  dem  vorge-  *» 
minien  unserm  herren  dem  herlzogen,  als  der  bunt  stat  und  als  er  üwerr  fri'mlscheR 
sonderlich  wol  getruwet.  Dalum  cum  approbalionc  addicionis  proxiine  ut  supra. 

A Sir.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  73.  or.  mh.  c.  6.  sig.  pend.  i/unrum  l (Huda)  del. 

B Ebenda  lad.  49/49  B.  45.  cop.  ch.  caaev  colt.  Hiernach  die  Ergiineungen  für  A,  das 
sehr  verblichen  ist. 

309.  Karl  IV  mahnt  die  Stadt  Straßburg  mm  Kriegszuge  gegen  Zürich. 

13.14  Juli  HO  Nürnberg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  kunig  zft  allen  Zeiten  merer  dez  reiclis 
und  künig  zü  Behcim  emlnlcn  dem  hürgermeisler,  dem  . rate  und  den  bürgern 
gemeinlichen  der  stat  zu  Strazzebürg,  unseru  lieben  gelrcwcn,  unser  kuniglichc  hüldc  ss 
und  alles  gül.  Wanne  wir  ie  zü  mit  herren  uud  sieten  von  Swabcn  mit  unser 
selbes  leihe  för  Zörch  zihen,  so  hilen  und  mancu  wir  euch  mit  gantzem  ernst 
und  vlcizze  vou  unsern  und  dez  reiclis  wegen,  daz  ir,  so  ir  aller  hcslc  niügcl, 
als  wir  uch  vorgeschribcn  haben,1  mit  dem  edclen  Börcharl  hürgrafen  von  Magd- 

a)  5 — 6 Worte  hier  ntt tradiert,  40 


1 Am  20  Juni,  8.  nr.  302. 
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bürg  nnserm  hofmeister,  den  wir  darümb  zü  eucb  senlden,  zu  uns  zihet.  Und 
wiintie  unser  selbes  leib  in  die  reys  kirnet,  so  begeren  wir,  daz  ir  nicht  enlazzel, 
ir  körnet  auch  zü  uns,  als  wir  euch  dez  gelaubeu  und  gelrewen.  Geben  zu  Nürrrt- 
berg  under  unsers  heimlichen  viugerlins  Zeichen,  wanne  wir  unserr  insigel  ielzfl 
5 bei  uns  nicht  enhaben,  ain  sunlage  vor  sant  Marien  Magdalen  tag  unserre  reiche 
dez  Römischen  in  dem  newnlden  und  dez  Behcmischen  in  dem  achten  jure. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch  lit  jxit  c.  sig.  subt  impr. 

Gedruckt  bei  W meker,  coli.  arch.  377.  — Huber  reg . nr.  1693. 


310.  Karl  IV  befiehlt  der  Stadt,  den  Ritter  Hannemann  Hiiflin  anzuhalten, 
io  daß  er  den  Heinrich  Lintwurm  fortan  nicht  mehr  an  seinen  Gebühren  hindere. 

1364  Juli  37  X Ilmberg. 

Karl  von  gots  gnaden  Römischer  chunig  ze  allen  Zeiten  rncrer  dez  reiclrs  und 
chunig  ze  Beheim. 

Uns  hat  chlaget  bruder  Heinrich  Lintwurm,  lezmeister  von  den  bredigern  zu 
iS  Nurcrnberg,  unser  andechtiger,  wan  Anna  weilcnt  von  Baldeburnnc  an  ierm  testen  ge- 
scheite etlich  gut  zu  einem  selgerel  durch  gol  zu  schikken  ein  ewige  mezze  ge- 
schadet hat  und  di  selbe  mezze  zu  beiden  zu  seinem  leibe  und  daz  geschefte  zu  vol- 
l'tiren  dem  selben  lezmeister  bevolhen  hat,  so  hindert  in  Uaninan  Huflin  rilter  zu 
Strazburg  und  tut  im  gcwall  daran  und  hat  auch  mit  vrevil  einen  brif  verboten, 
so  den  er  zu  getrewer  hande  gelegel  hat  zu  bruder  Rudolf  von  sant  Marlin  brediger 
zu  Strazburg,  wie  doch  di  selbe  Sache  von  beider  seiten  emaln  gelazzen  waz  an 
iren  pruvincial,  der  zu  Zeiten  waz,  und  auch  au  meisler  Bartol,  lerer  der  heiligen 
schrille,  di  die  selbe  sache  uzgesprochen  haut  und  dem  egeuanten  lezmeister  beide 
di  obgeschriben  gut  und  brif  in  urleiles  weiz  erteilet  habent.  Dez  bevelheu  wir 
25  cu  burgerineistern  und  dem  rate  zu  Strazburg,  unsern  lieben  gelrewen,  und  gebieten 
cu  vesliclich  hei  unsern  hulden,  daz  ir  den  vorgenanten  ritlcr  dar  zu  häklet  und 
im  gebietet  von  unsern  wegen,  daz  er  den  selben  lezmeister  von  Nureinberg  an  den 
vorgenanten  brife,  gut  und  gescheAe  furbaz  nicht  enhinder,  als  er  unser  gnade  und 
gunst  behalden  welle.  Tel  er  dez  nicht,  so  lnzzenl  in  wizzen,  daz  unser  mainunge  ist, 
ao  wo  sich  der  sellje  lezmeister  und  sein  ordin  seines  rechtes  erhöht  inage,  geistlich 
oder  wörtlich,  auch  mit  pfunlunge,  daz  wir  in  dez  gönneu  und  uernen  den  ordin 
und  den  lezmeister  in  unsern  cliunigclichen  schirme.  Geben  zu  Nureinberg  am 
suutag  nach  sant  Jacobs  lag  unserr  reiche  dez  Römischen  in  dem  neunten,  dez  Be- 
hemischen  in  dem  achten  jarc.  per  dominum  Lulotnusslcnsem  Ni. 

35  Sir.  St.  A.  AA  77,  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  subt.  impr.  dei.  — lluber  reg.  nr.  1896. 


311.  Schleltsladt  an  Heister  und  Rat:  bittet  um  Zusendung  von  Gesandten  auf 
einen  der  Juden  wegen  zu  Hagenau  mit  dem.  Landvogt  vereinbarten  Tag. 

[1343—1364  Oetobrr  3.] 

Den  wisen  und  bescheiden  . . dem  meisler  und  dem  rate  zii  Strasburg  entbieten 
ui  wir  . . der  meister  und  der  rat  von  Slelzstal  unsern  dienst.  Lieben  besundern 
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fründe.  Als  ir  wol  wissend  dez  wir  gelruwend  von  der  amnütung  wegen,  so  unser 
lierre  . . der  Römische  kunig  au  die  von  Hagenöwe  und  uus  hei  von  unserr  juden 
wegen,  da  von  wir  mit  unserm  herren  . . dem  laulvögl  und  den  andern,  den 
es  cmpfolhen  was,  dicke  und  vil  gelegdingel  habend,  dabi  ir  cllcwie  dicke 
von  uwern  früntschaftcn  uwere  erbern  liolden  gehebl  habend,  die  uus  ouch  5 
gar  Iruwelichen  rietend  und  hulffend  in  der  sachcn.  Nu  ist  es  so  verrc 
kommen,  daz  wir  ie  m&szend  mit  unserm  herren  . . dem  lanlvögt  von  der 
suche  wegen  überkommen,  und  isl  uns  dar  umbe  ein  lag  uf  ein  ende  gemachcl 
gein  Hagenöwe  uf  disen  liebsten  suuntag  früge.  Ua  biten  wir  uwer  früntschaft 
getruwclich  und  ernstlich,  daz  ir  uwere  erbern  botten  uf  disen  samstag  zü  naht  10 
bii  uns  zft  Hagenöwe  habend  und  mit  sunderheit  die,  die  vormals  bi  den  Sachen  ge- 
wesen sind,  oder  ir  ein  teil  und  uns  oft  züraale  dar  an  nit  enlaszend  ieiner  durch 
unsers  dienstes  willen  uwer  antwurle.  Datum  feria  sexta  proxima  ante  dicm  heali 
Dyonisii. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  174  nr.  7*>.  nr.  ck.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  ilcl.  I» 


312.  König  Kari  IV  gebietet  der  Xtadt  Straßburg , dem  Pfahgrafen  Ruprecht 
dem  A eitern , den  er  zum  Vikar  in  deutschen  Landen  gesetzt  hat,  gehorsam  zu  sein. 

1.1  S4  Ort  ober  4 Salzburg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  kunig  ze  allen  Zeilen  merer  dez  reichs 
und  kunig  ze  Beheim  einbilen  dem  burgermeisler,  dem  rat  und  den  bürgern  ge-  m 
meinlichen  der  slat  zu  Strazburg,  unsern  und  dez  heiligen  reichs  lieben  getrewen : 
Wann  wir  durch  besunder  Zuversicht,  trewen  und  frunlschaft,  der  wir  uns  zu  dem 
hochgebornen  Ruprechten  dem  eitern  pfallcnezgrafen  bey  Reyu,  obrislen  truchseezzeu 
dez  heiligen  reichs  und  herezogen  in  Beyern,  unserm  lieben  swager  und  försten, 
genczlich  versehen,  in  mit  wolbedachlen  mut  unsern  vicarien  gemacht  haben  in  Dnc-  ss 
zen  landen  und  im  sulchen  gewoulicheu  gewalt  geben  haben,  als  in  unsern  könig- 
lichen brifen  vollekomelichen  begriffen  isl,  da  von  manen  wir  ewer  trewe,  do  mit  ir 
uns  und  dem  reich  verbunden  seit,  ernstlich  und  mit  ganczem  vleizze, 
daz  ir  dem  obgenauteu  vicarien  in  allen  Sachen  und  dingen,  die  ainen  vicarien 
durch  recht  oder  durch  redelich  löbliche  gewonheil  angehornt,  gehorik  und  gehör-  *> 
sam  seit  uncz  an  di  czeit.  daz  wir  zu  Duczcn  landen  widerkouien  oder  die  obge- 
nanlc  vicarien  widerrüllen,  und  im  gelrcwlichen  hclffet  zu  unserm  und  dez  hei- 
ligen reichs  ereil  und  nuczen  gelicher  wize,  als  wir  selber  gegenwurtig  weren. 
Daran  bezeigt  ir  uns  sulchen  dinsl,  den  wir  gen  eu  und  den  ewern  alleweg  wollen 
genediclichen  betrachten.  Geben  zu  Saltzburg  an  dem  nehesten  sunabenl  nach  •& 
sanl  Michels  tag  unserr  reiche  in  dem  neunden  jar. 

Str.  St.  A.  AA  77.  nr.  mit.  lit.  pat.  c.  sig.  ruht.  impr. 

Regest  in  der  Zeitschr.  für  Oescb.  d.  Oberrh.  XXIII,  44S.  — Huber  reg.  nr.  1933. 

PfaUgr.  Reg.  nr.  3314. 
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313.  Bischof  Johann  II  erneuert  das  Xchullhcißcmml.  1334  October  2'J. 

ln  dei  noininc  amen.  Nos  Johannes  dei  gralia  episeopus,  Albertus  de  lliirn- 
heim  deeanus,  Ludowicus  de  Tiersteiu  eammerarius  loluinquc  cnpitulum  eeclesiae  Ar- 
gcnlinensis  nolum  facimus  tenore  praesenlium  universis,  cpiod  per  experienliam  decursi 
s temporis  ac  praesenlium  rernm  et  negotiorum  oportunilatem,  neenou  juris  et  ralio- 
nis  causis  justis  nos  ad  inlrascripta  moventilms,  luce  elarius  infortnali,  solemni  et 
sepius  ileralo  traclatu  inaluraque  deliberalione  cum  aliis  in  hac  parte  servaudis 
prachubitis  et  servatis,  ae  oh  evidentem  utilitatein,  commodum  et  honorem  eeclesiae 
nostrac  Argenlinensis,  quae  et  quos  ex  hoc  provenirc  cognovimus,  antiquum  statum 
io  ofTicii  scultetatus  nostri  Argenlinensis  per  nonnullas  ordiuationes  sive  statuta  noslra  et 
pracdecessoruui  nostrorum  ex  causis  tune  ingruenlibus  pro  aliquo  tempore  prohabiliter 
inlerccptum  praesenli  statuto  decrevimus  innovandum,  irrefragabililer  statueules,  ipstun 
scultetatus  officium  perpetuo  ad  collationem,  dispositionem  et  ordinationem  episcopi 
Argenlinensis  pro  tempore  existentis  solius  et  insolidum  ad  vilam  ipsius  et  ejus,  cui 
■s  conlulerit,  tantummodo  duraturam  dehere  libere  pertinere;  quodque  fructus  cl  obven- 
lioncs  ejusdem  olficii  de  cetero  nec  frucluuin  biennalium  beneficiorum  ecelesiaslicorum" 
usibus  applicari  nec  in  luitiouem  vel  reeinptionem  bonorum  vel  reddiluum  eeclesiae 
noslrae  dislractorum,  quamvis  hoc  aliquando  ex  certis  causis  in  ecclesia  noslra  sta- 
tulum  et  servaluin  fueril,  exigi  debeant  vel  converti,  non  obslatilibus  in  preinissis 
» quihuscunque  ordinationibus.  observantiis  vel  slatulis  nostris  vel  praedecessorum 
nostrorum  eliam  jurauieuli  vel  enjusvis  alterius  obligationis  inpendiib  scu  firmilatis 
nexibus  roboralis.  Quae  omnia,  quauluin  praesenli  ordinatioui  nostrae  refragari  va- 
lerenl,  lollimus  et  de  cerla  noslra  scieulia  revocamus,  ipsis  tarnen  quo  ad  alia  quevis 
sua  capitula  praesenli  statuto  nullalenus  derogantes,  ca  volumus  alias  in  piistina 
a sua  persisterc  firinilate.  In  cujus  rei  leslimonimn  sigilia  noslra  episcopi  et  eapiluli 
pracdictorum  praesenlibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  inouaslcrio  sancti 
Arbogasli  extra  muros  Argentinenses,  ubi  ex  certis  causis  super  praemissis  indiclam 
congregationem  eapitularem  babuimus,  crastino  fesli  bealorum  Sjmonis  cl  Judae 
uposlolorum  de  anno  domini  inillesimo  lecentesimo  quinquagesimo  quarlo. 

so  Str.  Bee  A.  6 8B6.  cop.  ch.  saec.  XVIXVJI 

314.  Bischof  Johann  [II)  an  meister  und  rat  : Auf  ihre  gestrige  botschafl  we- 
gen des  klosters  von  Küwetnburg  lässt  er  sie  wissen,  -da/,  her  Hiig  von  Dunrestein 

der  lantfögl'a  nächsten  millwoch  nicht  bei  ihm  sein  kunu  von  der  suche  zu  reden;  sor.it. 
denn  der  abl  genannt  «der  Schriber»  ist  in  Schwaben.  Sobald  derselbe  xuriickkominl, 
ss  ist  der  landvogt  willens  mit  dem  abte  bei  dem  bischof  zu  sein  und  von  den  sacken 
zu  reden.  * Dalum  Dabiebenstein  feria  seennda  post  Martini  episcopi. » 

[1334  November  17[  ltarhxtcin. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  22.  or.  ch  lit.  cl. 

a)  Vorl  ccc  ore.  da t gar  keines  Sinn  y> rbl  b)  fort,  inromlimooli. 


« * Hugo  c Ihrnstcin  ist  Jamdmgt  con  li.it  ()ct.  4 — 1365  Herbst.  Vgl  Becker,  die  Landvbgte  iles 

Elsaß  S.  15. 
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315.  Die  Fünfzehn  des  elsässischen  Landfriedens  übertragen  der  Stadt  Straß- 
barg  gewisse  Verpflichtungen  im  Falte  kriegerischer  Ereignisse. 

Viü4  November  1H  Colmar. 

Allen  den  si  kunl,  die  disen  brier  selienl  oder  hörend  lesen,  duz  wir  die  fünf- 
zehen, die  über  den  luulfriden  ze  Elsas/  geselzel  sinl,  uf  ünsern  eyl  überein  s 
koinen  sinl  und  den  lierrcu  und  den  sielten  uud  dem  laude  gcincinlich  zc  nutz  und 
zii  g&le  : Wcre  es  duz  keine  zweyunge  oder  unegrif  besebehe  in  dein  lande  ze  Elsasz 
nidwendig  des  Eggenbaches,  so  gebieten  wir  den  von  Slraszburg,  wa  es  sü  dun- 
kel uf  iren  eyl,  daz  ieman  were,  der  daz  leli  oder  lüu  wolle,  daz  sü  in  des  eydes 
inanelend,  den  er  oder  sü  dem  lnnlfriden  gclan  hanl,  daz  er  daz  widerteti  uf  den  to 
lantfridcn,  daz  er  getan  bei,  oder  keinen  angrilf  leli,  unlz  daz  es  vor  dem  Itint- 
friden  usgelragen  wirt,  waz  rehtes  er  denne  dar  z&  het.  Were  ueb  es  daz  ieman 
wolle  in  des  lanlfriden  ziln  die  angriffen  ane  geribl,  es  sieul  die  herren  oder  die 
stelle  oder  wer  den  lantfridcn  gesworn  bet,  der  der  den  lanlfriden  nüt  gesworn  bet, 
so  bevelben  wir  allewegcnt  den  von  Slraszburg,  daz  sü  süllent  manen  berren  und  is 
stelle  und  alle  die,  die  den  lanlfriden  gesworn  liant,  irs  eydes,  daz  sü  in  des  ge- 
waltes  vor  sieul,  die  men  da  angriffen  wil,  die  wile  sü  vor  dem  lanlfriden  rehles 
gehorsam  wellenl  sin.  Alle  dise  vorgescriben  ding  sprechen  wir  die  fünfzehen  uf 
ünsern  eyl,  daz  wir  dis  erteilet  baut  dein  lanlfriden  und  allen  den  berren  und 
stellen  oder  wer  in  gesworn  bet.  Und  sol  daz  weren  unlz  daz  wir  cs  von  des  m 
lanlfriden  wegen  widerrüffent.  Und  sunderlich  es  möble  ein  grosz  angrif  oder 
zweyung  bescliebeu,  e daz  wir  es  die  vorgenanlen  fünfzehen  erförenl  oder  der 
böptman,  und  dar  umb  zu  versehend,  so  baut  wir  dise  egenunten  ding  getan. 
Und  des  zu  urkunde  hanl  wir  des  lanlfriden  insigel  gehenkel  an  disen  brief.  Der 
geben  isl  ze  Colmcr  an  dem  nebslcn  zinslag  nach  saut  Marlins  lag  des  jares,  do  r, 
men  zull  nach  Crislus  gebürt  drüzehenhuudert  vier  und  fünfzig  jar. 

Str.  St  A.  0.  11.  P.  lail.  73.  or.  mb.  c.  sitf.  pend.  dtl. 


316.  König  Karl  IV  gebietet  der  Stadt  Straßburg , den  Reichstiiar  Pfa/zgraf 
Ruprecht  bei  der  Beseitigung  der  unrechtmäßigen  Zölle  und  Geleite  zu  unterstützen. 

1ZUS4  Sovember  'ZU  Mantua,  so 

Wir . . Karl  von  gols  gnaden  Römischer  . . kunig  ze  allen  Zeiten  merer  des  roichs 
und  kunig  zc  Bchcim  cnpilcn  den  . . burgermcisteni  . . dem  rat  und  den  bürgern 
geineinlicben  der  slat  ze  Slraszburg,  unseru  und  des  heiligen  riebs  lieben  getruwen, 
uusir  kunglich  gnad  und  allez  gut.  Wann  wir  mit  wolbcdachlcn  mül  und  inil  ralc 
unsirre  und  des  reichs  getruwen  ubiraiu  worden  siul  durch  gemeines  nutzes  willen  » 
und  meynen,  alle  ungewonlich  und  unrecht  nuwe  zolle  und  gelail  abezetün,  wo  die 
sinl  gelegen  und  wer  die  nymt,"  beyd  utT  dem  Rine  und  uff  dem  lande,  die  wir  mit 
unsir  kunglicber  macht  nicht  bestätiget  haben ; und  mit  namen  den  zol,  den  der 
biseboff  von  . . Spyre  uff  dem  Rine  nymt,  umb  den  wir  dem  . . hochgeborn  . . 

m)  Varl,  mynit. 
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Kuprhet  dein  eitern  . . pfallentzgrafeu  liey  Hine,  des  liciligen  reich»  uliirslen 
druchsezzen  und  hertzogen  in  Beyern,  uiiserm  vicar  in  Dulschen  landen,  unserm 
lieben  swager  und  fürsten,  ze  andern  Zeiten  vollekumlich  bevollien  haben  mit  sun- 
dirlicbeu  unscru  knnglichen  bricfcn,  so  biten  wir  und  mancn  cw  bcy  deu  truwen, 
b der  ir  uns  und  dein  reich  verbunden  sinl,  daz  ir  dein  selben  unserm  vicar  an  allen 
Sachen,  do  er  uwers  ratcs  und  helfe  mütel,  beid  abc  ze  tun  die  vorgeuanlen  zolle 
und  gelail,  beid  frieden  ze  schaden  uudc  auch  ze  allen  andern  Sachen,  da  er  von 
unser»  wegen  als  unsir  und  des  reiclis  vicar  ew  heischet,  raten  ivellent  und  mit 
aller  uwirre  macht  bchollfen  sin  gleichir  weis,  als  wir  selben  gegenworlig  weren. 
io  Daran  beweiset  ir  uns  so  geneinen  dienst,  den  wir  in  uwern  und  den  euwern  not- 
dorlfleii,  als  otll  ir  daz  an  uns  und  dem  reich  suchend  werdent,  gnedeclich  wellen 
bedruckten.  Geben  ze  Mantue  an  saut  Andree  abend  des  heiligen  apostolu  uuserr 
reich  in  dem  neundeu  jar. 

Str.  St.  A.  AA  77,  or.  mb.  lil  pat.  c.  sig.  subt.  imjrr.  dcl. 
iS  Gedruckt  bei  Tolner,  hist.  Ibdat.  lob  (An  eine  ungenannte  Jteicbsatudt) 

Hegest  in  der  Zeitechr.  für  Gesch.  d.  Oberrheine  XXIII , 418.  — Huber  reg.  nr  1050. 
Pfalegr.  Heg  nr.  282b. 

317.  Beschlüsse  über  Kriegsrüstungen.  [um  1.1.14.]  > 

Uns  dunkel  gfit,  duz  man  verbieten  sol,  daz  uiuinan  gen  Baden  sol  vurcu 
io  wände  fröwen.  Item  und  sol  niemun  keim  pferide  enweg  lihen  dauue  über  naht. 
Es  sol  Ach  menlich  vor  mendag  zü  nahte  sin  pferid  hie  iune  bau,  cz  sic  klAsler 
oder  ander*  unser  bürgere,  bi  5 üb. 

Item  man  sol  Ach  verbieten,  daz  nicman  gen  Lutem  zö11  dem  bove  vare  bi 
jare  und  dage  und  Ach  bi  füuf  pfunden. 

a Item  uns  gevcllel  Ach  wol,  daz  ic  die  conslavel  ir  summe  in  irem  kosten  halte 
und  nüt  versohle,  und  sol  Ach  ie  der  heline  haben  dric  hengcslc  und  zwen  heline 
einen  kBrrich. 

Item  uns  dunkel  Ach  gilt,  wer  hcngcsl  in  den  constavelcn  habe,  sie  sient 
geholten  oder  ungebotteil,  die  sollt  si  lihen  den,  den  sie  die  constaveler  lieiszeul  li- 
lo  lien,  die  sie  uf  ir  eide  nütze  und  gfit  dar  zö  dunkenl  züc  varende,  nicman  zö  lieb 
noch  zö  leide.  Und  waz  Ach  die  constaveler  ineisler  heiszeul  iu  der  conslavel  jifen- 
ning  dar  zö  lihen,  die  sol  man  dar  lihen.  Und  wer  Ach  den  constaveler  meistern 
ir  geholten  nüt  gehorsam  were,  daz  sollenl  sic  rügen  ineisler  und  rate  bi  irem  eide. 
Und  wer  Ach  ir  gebot  breche,  der  bessert  10  üb. ; die  sollenl  halben  werden  dem 
» ungelle  und  die  andern  halben  den  conslavelern. 

Ez  sollenl  Ach  drie  soldner  mit  dem  meisler  varen  in  siuem  kosten,  und  sinl 
duz“1  Einhart  und  Wetzel  und  Götze. 

»}  hiernach  gtstr.  Idle  ander.  b)  ift  — hovo  übergesrhr.  c)  zü  v.  fi htegeeehr. 

d)  hier  ftstr.  Sigbotte  und. 


<o  1 Dies  und  das  nächste  Stück  beziehen  sich  wahrscheinlich  auf  den  Zug  gegen  Zürich  von  1354, 
der  auf  Wagen  stattfand;  vgl  Hegel  824. 


Digitized  by  Google 


286 


1354 


Ilem  und  sol  inan  dem  tncislcr  drie*  erbere  inan  zü  geben  üoh  in  sinen  kosten, 
und  süllenl  die  sin  her  Clawes  vou  0 roslein  und  der  von  Winlerlur  zü  dem  En- 
gel und  der  Oy  re. 

Wer  ein  beugest  haben  soll  und  dez  nül  cnhel,  der  sol  ein  also  giUeu  zinsen 
und  sol  in  dar  lihen;  wer  daz  mit  lül,  der  bessert  5 lib.  dem  rate  halbe  und  die  s 
andern  halben  den  constavelcrn. 

Man  sol  fleh  den  constavelern  meistern  und  dcu  autwcrck  meistern  geliorsain 
sin;  wer  daz  breche  der  bessert  5 lib.,  die  sollenl  halb  werden  dem  ungelle b und 
die  andern  halben  den  constavelern  und  den  antwerken  ; und  sullenl  ez  och  die 
constaveler  mcisler  und  die  anlwerck  meisler  rügen  bi  irem  eide,  wer  in  uugebor-  io 
sam  were. 

Sir.  St.  A.  0.  ö.  P.  lad  20  nr.  3 auf  l’crgamenUtrcifcn.  Schrift  aus  der  Mitte  des  14 
Jahrh. 


318.  Ste/lun <j  ton  Wat/en  seitens  verschiedener  Dörfer.  [um  lass.) 

Item  die  von  Norllms  und  von  Hüpfcnsheim  gcnl  1 wagen. 

Ueispoltzheim  und  von  Ileitcnsbcim  » 6 » 

Krstlieim  und  einr  von  Ostlius  und  eiur  von  Bolsenbeiin  geut  6 wegen. 
Schaftoltzlieim  geilt  1 wagen, 
ßiedensheira  » 2 • 

Innenheim  • 1 » 

Ilündenshcim  • 1 » 

Egbollzbeim  > 1 » 

Ulenheim  und  von  ilentsciiuliesbeim  geilt  4 wegen. 

Eckevürslicim  [geilt)  1 wagen. 

Ritisletlen  » 3 » 

Scheflingesheiin  und  zwen  von  nomersheim  3 wegen  und  »wen 
von  Anolfesheim. 

Frankenheim  [genl|  2 wegen. 

Oflenhcim  » 2 » 

Wifersbeim  » 3 » 

Schiitenkeim  » 3 » 

Beiheim  » 2 » 

Drubtersbeim  » 3 » 

Herstellen  » 2 » 

Diirniitgen  und  von  Künheim  geilt  2. 

Düngensheim  geut  1 wegen. 

Eulkricgesbeim  » 2 » 

Lampertheim  und  die  zweite  von  Munollzheim  gcnl  4 wegen, 
uidern  Uusbergen  geilt  2 {wagen]. 

Bischoresbeim  bi  Monheim  »2  > 


«/  ubtryfStAr.  fit,'  feste  |«cti, 


b)  Ubenjesrkr  fUr  yestr.  rote. 
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Item  die  von  Snersheim  »3  » 

• der  von  Lingolfeslieitn  git  1 • 

» Hugman  und  Oawes  von  Ubclnheini  2 wagen  9 

» die  von  Qualzenheim  gil  1 

s » » » NVickersheim  [gent]  2 b 

• • > Sulfelwihersheim  » 2 

• ■ » Pfettcnslieim  > 2 

» » » Virdenheim  » 1 

» » » Achcnheim  > 1 

>“  » » » Westhusen  und  die  von  Oöflide  1. 

» » » Wolfesheim  1. 

> > ■ Criegeshcim  bi  Uiingcnsheim  gent  3 wegen. 

• > > Doszenheim  1. 

» • * Vendenheim  1. 

i»  • » • Miltelnhugesbergcn  1. 

Man  so)  gebieten  an  dem  lelener,  daz  nieman  keinen  bluder  nemen  sol  hie  disitc 
dez  Badenberges. 

Von  derselben  Hand  und  mit  derselben  Tinte  auf  einem  andern  Zettel  [ebenda), 
der  dem  vorstehenden  ursprünglich  an  geheftet  war:  Item  man  sol  ie  dem  wagen 
>o  geben  zu  dem  dage  5 sol.  und  ie  dem  karrich  ein  unlze,  und  sol  daz  die  stat  gelten, 
und  sol  der  . . rat  die  uzburger  schelzcn  und  süllent  daz  zü  sture  haben  zfi  dem 
kosten,  den  die  stat  hei  von  wagen  und  von  carrichen,  alse  da  vor  gescriben  stat. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P-  lad.  20  nr.  3 Auf  langem  Pergamentslreifen ; über  jedem  Namen 
ein  Kreue,  unter  jedem  ein  Strich,  Scheiß  aus  der  Mitte  des  14.  . lahrh . 

«s  319.  Bestimmungen  für  Weinslicher  und  Unterkäufer.  l.tts4. 

Ein  alt  artickel  buch  E.  E.  zonfft  der  weinslicher. 

Ist  auff  pergament  geschrieben  von  verschiedener  band,  wie  solche  artickel  nach  nnd  nach  von 
denen  berren  lä  gegeben  and  singezeichnet  worden,  in  schwartz  Jeder  gebunden  mit  zweyon  mbszittgen 
sohlbsslein. 

M Fol.  1.  In  dem  jare  als  man  zalte  von  Christus  gehurt  lusent  drühnnderl  und 
in  dem  vier  und  funflzigislen  jare,  do  was  der  fürsichlige  und  wise  her  Heilman 
ammeister  zu  Straszburg,  und  wart  den  wiuslichcrn  und  underköiifTern  dise  nocli- 
geschriben  punclett  und  arlickeln  zu  recht  zu  behebende  und  davon  busze  und  bcsse- 
runge  zu  empfohen  und  ouch  davon  zu  richtende  gegönnet  von  meisler  und  rate  zu 
3s  Straszburg.  Zum  ersten  : were  den  anderen  schiltel  diep  oder  bösewiht  oder  der- 
glichen,  es  sige  ulT  der  Stuben  oder  ufT  dem  woge,  der  bessert  5 sol.  den.,  wo  es 
dem  gericht  fürkompt  und  geruget  wurt. 

Es  ist  ouch  welcher  uff  der  sluben  oder  uff  den  incrcklen  ein  messer  zucket 
oder  ein  krust  oder  glesz  ufhebt  und  sie  eim  zum  kopff  würlfet  oder  der  glich,  ob 
zu  er  cs  tun  wolle  oder  in  sicht,  der  bessert  5 sol.  dcu. 

o)  H ii  gm  Mit  — •?  wagrn  hl  spftlcv  hiev  eingelrtitjen  und  mit  (JuaU<Mi1ieiin  iiVlV^a  de»  seihe» 
Linie».  b)  hier  thtrjwhr.  atpitulre. 
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Werc  den  andern  heissel  liegen  oder  sin  rauler*  gehiez  oder  frevelielien  swert 
botzlunge 1 oder  desgliciien,  der  bessert  ein  Schilling  pfcnnig  ungemanl  etc.  etc. 

Wan  einer  tinsers  liaulwercks  den  andern  ouch  uuscrs  banlwercks  für  unser 
gerichle  bekümmert,  der  sol  nemen,  was  itne  das  recht  und  gcrichl  erkennet,  und 
sol  sich  mit  nieinan  behelffen  weder  mit  ritlern  noch  knechten  noch  sonst  mit  nicinan  s 
anders  ; wer  das  verbreche,  bessert  5 sol. 

Der  meister  und  die  aebtmaune  oder  lüle. 

paff.  36.  Man  sol  eirn  ieden  der  statt  bürger  unser  hantwerck  zu  koufTen  geben 
umb  ~ s Str.  pf..  der  mit  unserm  bunt  werk  mit  dem  Übe  dienet;  wolle  aber  einer 
unser  hantwerck  konffen  und  wolle  mit  dem  übe  uff  ein  ander  hanlwcrkstube  die-  i» 
neu,  der  sol  darumb  geben  3 ü 15  sol.  den.  * 

Str.  St.  A.  0 U.  P.  lad.  12  nr.  6.  cop.  ch.  tote.  XV  111. 

320.  Claus  Zorn  von  Bulach  schcörl  dem  Bischof  Johann  von  Straßburg  den 
Bchulthcißcneid.  Vtlfß  Januar  1. 

Ich  Claus  Zornn  von  Bulach  ein  ritter,  schullheisz  zu  Straspurg,  vergiche  offent-  >» 
lieh  und  tun  kund  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  lesenl  oder  hören  lesenn,  das 
ich  inanem  berrn  bischoff  Julians  von  Slraspurg  mit  glitten  treweu  one  alle  geverde 
gelobet  hab  unnd  geswornn  zu  den  heiligen,  das  ich  ime  iioltt  und  getrew  sie  nun  zu 
aller  zilte,  an  allen  stetten,  da  ich  bin,  sin  ere  werbe  und  sinen  schaden  wende,  so 
vill  ich  mug,  mit  mir  Seibern  uud  mit  mynen  fründen.  Ich  soll  auch  mit  dem  ge-  tn 
richte,  daz  er  mir  bcfolhen  hat,  allen  lütten  rechte  dun  und  das  schulthciscu  arnbl 
und  auch  sin  geischelich  gerichle  iedweders  in  sine  rechte  und  iun  sinen  ereil  bc- 
hallten.  Darzu  soll  ich  mich  annemen,  so  verre  ich  mag,  zu  schirmende  und  zu 
furderude,  was  in  oder  deheinen b sinen  pfaffen  oder  sin  gesinde  oder  ieman  anders, 
der  daz  bistum  anhorcl,  angol,  wenn  es  oder  wie  dickh  au  mich  gefordert  wird.  Ich  15 
soll  auch  dem  burgraufen  von  Straszburg  zu  sinen  rechten  unnd  er  mir  dawider  zu 
den  rechten,  die  mym  schultheisenanbahl  anehürel,  wir  beide  au  ander  mit  guten 
trewen,  so  verne  wir  mtigent,  beholflen  sin  zu  behalllende  unnd  zu  schirmende  one 
alle  geverde.  Also  sollend  wir  auch  beide  thun  zu  allen  andern  rechten,  die  daz 
bistume  zu  Straszburg  oder  ieman  von  des  bistumes  wegen n inn  der  statt  zu  Straspurg  » 
oder  uszwendig  hat,  es  sv  an  münssen,  an  zolle  oder  wie  es  anders  genened  sy. 
Wasz  auch  ich  der  vorgenaul  schullheisz  von  mym  anbacht  von  des  bistums  wegen 
ieman  thun  soll,  daz  soll  ich  richlcklich  thun  one  alle  Widerrede.  Unnd  zu  einem 
urkunde  aller  diser  vorgeschritten  dinge  ist  myn  ingesigel  an  disen  brieff  gehencket. 

Der  warlt  geben  an  dem  achten  tag  nach  golz  geburle  zu  winnachten,  do  man  ane-  an 
vieng  zu  zalln  von  gotz  geburlt  dryzehcnhunderl  jar  und  fünf  und  fuuffzig  jare. 

Str.  Bez.  A.  G 35J6.  cop.  ch.  saec.  XVI; XVII. 

aj  11t  ff  fehlt  jede*  fallt  et»  Schimpfte  oft,  dock  i*t  da*  HW/  gehiez  seht  undeutlich  und  konnte  als 
Schhßbuchstaben  auch  g »nt  Abbreviatur: eichen  haben.  b]  Yorl,  ilaheirten. 

1 Bockes  Inngc : oft  vorkommender  Schwur.  4<| 

* 06  dieser  Artikel  zu  1354  gehört  ist  nicht  sicher ; der  folgende,  fol.  4,  ist  scium  von  1535. 
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:!2I.  Der  Reichst  Har  Pfahgraf  Ruprecht  der  iiUere  r erbietet  die  Annahme  roii 
Unter thanen  des  Straßburger  Stifts  zu  Pfahlbürgern.  l.tß/i  Januar  r,  Mainz. 

Wir  Ruprecht  der  eher  von  goltes  gnaden  pfallzgrave  bey  Rhein,  desz  lieyligen 
Römischen  reichs  ohrister  truchsiisz,  lierlzog  zu  Bayern  nnnd  vicari  inn  teu Ischen 
» landen,  entbieten  allen  greven,  freyen,  stellen  unnd  allermcniglich,  die  dem  reich  unnd 
onus  als  einem  vicarien  gehorsam  seindt,  unser  huld  unnd  alles  gut.  Uinb  soliche 
gnade,  als  unser  lieber  gnediger  herr  herr  Karl  der  Römisch  könig,  zu  allen 
Zeilen  mehrer  des  reichs  unnd  könig  zu  Bcheim,  dem  ehrwürdigen  inn  goll  valer 
unnd  herren  herrn  Johauusen  bischove  zu  Straszburg  unnd  auch  sein  vorfarn  an 
io  dem  reich  dem  stilR  zti  Slraszburg  gethan  handt,  das  khein  des  reichs  stall  unnd 
auch  anders  niemand  des  stifUs  mann  unnd  leulii  zu  pfalburgern  nit  empfahen  unnd 
innemen  sollen,  davon  so  gebieten  wir  euch  allen  unnd  ewer  iegliohem  besonder 
ernstlichen  und  vcstiglichcn  von  unsers  obgenanten  herrn  des  Römischen  königs 
unnd  auch  von  unsern  wegen  als  ein  vicari  des  reichs,  das  ir  der  selben  pfalburger 
u haben,  das  ir  die  tisschlahcn  unnd  sy  nit  mehr  für  burger  haben  unnd  auch  kheine  des 
sliIRs  mann  unnd  leutli  zu  pfalburgern  nit  mehr  nernent  noch  empfahent,  als  lieb  euch 
unsers  egenenten  herrn  des  Römischen  königs  unnd  unser  als  eines  vicarien  buhl  sey. 
Mil  nrklmndt  disz  briefls  geben  zu  Mentz  an  dem  montag  vor  übrigsten,  da  mann 
zalt  von  Christi  gehurt  dreyzehenhunderl  jar  dar  nach  inn  dem  fiinlf  unnd  fiinlT- 
ao  zigislen  ja  re. 

Sir.  Bez.  A.  O mp.  ck.  me e.  XVII/XVIU. 


:{22.  König  Karl  IV  teilt  der  Stadt  Straßburg  seine  beenrslehende  Kaiser- 
krönnng  mit.  I.'lß.l  Januar  12  Ptaeenza. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kung  zu  allen  Zeiten  inerer  des  reichs 
35  und  kung  zu  Behcirn  cinhilen  dem  burgermeisler,  dem  rat  und  den  bürgern  gemein- 
lich  der  slnt  zu  Strasburg,  unsern  lieben  gelrewen,  unsir  kuuglich  huld  und  alles 
gut.  Lieben  gelrewen.  Wann  wir  von  gnaden  des  almechligen  gots  und  mit 
hülfe  unsirre  gelrewen  undertanen  unsir  und  des  heiligen  reichs  Sachen  also  selic- 
lich  uberkumen  haben,  das  die  edlen  Mathcs,  Bcrnabos  und  Gelcacz  gnont  von  Meilan 
so  unsir  vicarien  zu  Meilan  und  in  elllichen  andern  steten  in  Lnmparten  worden  sind 
und  uns  gelobt  und  gesworn  haben,  gelrew,  bcigeslcndig  und  gehorsam  zu  sein 
wider  alle  unsern  und  des  reichs  Widersachen1,  und  wir  unsir  eysuein  cronc  von 
dem  erczbischof  zu  Meilan  in  gegiuwerlikeit  vil  geistlicher  und  werltlicher  fürsten 
in  grozzen  eren  empfangen  1130011,’  des  haben  wir  den  bischof  von  Minden  unsern 
» ralgeben  gen  Avynion  gesant  und  bei  solcher  botschaffl,  als  wir  vormals  von  dem 
pabsle  cingenumeu  haben, ä versehen  wir  uns,  das  der  obgenante  bischof  von 


* Vtjl  Werunsky  Gesch.  Kaiser  Karls  IV ; 11,  2 S.  547. 

* Am  5 Januar  1355.  Werunsky  l.  c. 

* Hiermit  ist  wohl  der  Brief  Innocenz  VI  mm  2t  Nor.  1354  gemeint,  tmrin  ihm  dieser  mitteiÜ.  er 
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Minden  uns  die  Cardinal  bringen  sülle  in  knrczen  fristen,  die  uns  zu  Rome  zu  dem 
keisirtume  crünen  sulleu  ; und  dornoch  meinen  wir  und  wollen  onch  mit  hülfe  gols 
unsir  und  des  heiligen  reichs  ere  also  augreilfen,  das  alle  uusir  getrewcn  under- 
Linen  dovon  getrüstil  werden.  Geben  zu  Placencie  an  dem  rzwelReu  tag  des 
munden  jnnuarii  in  dem  nmiden  jar  unsirre  reiche.  s 

[/h  rerso]  Strazpurg. 

.Str  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  lit.  pat  e sig.  suht  impr.  (Ul. 

Gedruckt  bei  Wencker  appar.  arch.  207  (Au* rüg).  — Iluber  reg.  »r  1972. 

323.  Der  Kat  zu  Speyer  an  den  Kat  zu  Straßburg  ■ fordert  ihn  zu  einer  Be- 
ratung auf  über  die  dem  König  zu  leistenden  Dienste.  [l.lltif  Januar  IS.]  1,1 

Den  ersatnen  wisen  lülen  unsern  gülen  frünilen,  dem  meisler  und  dem  rate  zü 
Strazburg.  enbielen  wir  der  rat  zü  Spire  unsern  dienest.  Unser  eilgenossen  von 
Mtnlze,  von  Wörmes  und  wir  sollenl  bienander  zü  Spire  sin  biz  nu  dinslag  zü 
ja»  tu.  nehest  vor  sanl  Agnesc  dag,  und  davon  so  begerent  sie  und  wir.  daz  ir  uwer  holden 

oueli  darzü  schicken  wellenl,  uf  dem  seihen  dage  zü  ralslahende  von  dem  dieneste,  den  is 
die  stelde  dem  künige  dün  wellenl,  daz  daz  also  bestellet  werde,  daz  den  slelden  und 
irme  gesinde  nützlichen  und  erlichen  si.  Waz  her  umhc  uwers  willen  si,  daz  laut 
uns  wider  wissen  mit  disem  botden.  Datum  ferin  (ercia  ante  Anlhonii  ahbatis. 

Str.  St.  A AA  78.  or  utb  Ut  cl.  c.  Big.  in  r impr.  mut.  au 

Huber  reg.  Keichse  nr.  221.  Wormser  VB.  11,  320  reg. 


324.  «Jacob  Mansze . Cünlze  Pfaffenlap , Johans  zü  der  Mcgede,  Johans 
Mosung,  Eberlin  von  Schüuneeke,  Johans  Bühsener.  Cüntze  zürn  Trubel,  Philippes 
Garlener,  Heinrich  Boppe  und  Johans  Blocholtz  Imrger  und  schüfTel  zu  Straz- 
burg» bezeugen,  dasz  zur  zeit  « do  Albrehl  Judcnbrcter  meisler  was.  . . dez  » 
spilals  pfleger  zü  Strazburg  von  dez  selben  spitals  wegen  vor  meisler  und  rat  au- 
sprachent  die  vischer  zü  Strazburg  und  klagelenl  au  sic,  daz  sie  wellen  leitenl  in 
daz  wasser  zwischenl  dez  seihen  spilals  müln  und  dem  werde ; da  mit  den  müln 
daz  wasser  würde  gckrenkel  und  henomen,  daz  man  nil  wol  gemaln  mühte,  und 
da  von  der  spital  zü  grossem  schaden  küme,  wände  daz  wasser  zwischent  den  müln  *> 
und  dem  werde  den  spital  anhorte.»  Die  Tischer  entgegnen,  «duz  sie  von  alter  har 
ir  wellen  in  daz  wasser  geleit  lietlenl»  an  genannter  stelle.  Meister  und  rat  ent- 
scheiden, dasz  die  fischer  «hiunanfürder  keine  wellen  süllenl  legen  in  daz  w'asser 
zwischent  dem  werde  und  der  müln,  doch  so  mügenl  die  vischer  mit  gern  dar  innc 
visebeu.»  Siegel  der  schötTen.  «Ali  dem  ersten  samsdage  nach  saut  Helarien  » 
dage»  1355.  13BS  Januar  17. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  167.  or.  mb.  e.  10  sig.  pend.  (1  mutit.) 


habt  schon  einige  Krön  w ngskartlinäle  ernannt,  Wernnsirg  11,  2;  543  Der  Bischof  ton  Minden  trat  un- 
mittelbar nach  Karls  Ankunft  in  Italien  nach  Avignon  gegangen  und  schott  im  Dcccmhrr  rurückgekehtl. 
h'wlc  desselben  Monats  fand  eine  eweite  Sendung  dieses  Mannes  tn  gleicher  Angelegenheit  statt.  40 
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325.  Bürgermeister  und  Rat  zu  Mainz  an  den  Rat  zu  Straßburg : Mahnung 
zum  Römerzuge.  Beratungen  ton  Mainz,  Worms  und  Speyer  über  die  Beteiligung 
daran  und  über  die  Soldzahlung.  [lltssj  Januar  US. 

Krbcreu  wisen  luten  unseren  guten  fründeu  . . dem  racysler  und  dem  rate  zu 
5 Strazburg  cnbieten  wir  . . die  bürgertuaislere  und  . . der  rut  zu  Meintze  unseren 
dienst.  Als  ir  uns  gescbriben  bant,  wie  uch  der  bocbgeborn  fürste  hertzogc 
Ruprecht  von  Beyeren,  pallentzgrave  bi  Ryne,  hertzogc  in  Beyeren  und  vicarien 
dez  Roinseben  rycbs  in  dütscbcn  landen,  an  unsers  herren  stat  dez  Romseben  kunig 
Karls  gemanl  habe  umb  heitre  mit  dem  selben  unserem  herren  dem  kunige  über 
io  berg  zu  dienende,  daz  haben  wir  wol  verstanden  und  entwerten  uwer  ersamkeil 
also,  daz  wir  von  dem  egenanteu  herren  und  fürsten  mit  sinen  offen  nen  brieven  in 
der  selben  forme  und  wise,  als  uch  von  vm.:  gescbriben  ist,  vermanl  sin,  und  betten 
uch  zu  slönl  mit  uwerem  botdeu  und  nach  uwercr  incynunge  dar  uf  geantwertet ; 
in  dez  schriben  uns  unsere  fründe  und  cilgenoszen,  die  von  Wörmes,  daz  sic  ire 
15  fründe  geiu  Spiren  senten  wullen,  daz  wir  auch  unsere  fründe  und  erbere  botden 
bi  die  ire  al  dar  zu  Spire  senden  wulten.  Daz  selb  betten  sic  uch  auch  gescbriben, 
daz  ir  uwere  fründe  und  erbere  botten  aldar  zu  Spir  bi  der  anderen  stelle  fründe 
und  holden  senlent,  und  waz  die  selben  botdeu  alle  mit  eynander  zu  rate  wurden, 
wie  wir  vier  slelde  unserem  herren  dem  Romseben  kunige  Karl  mit  ören  dienende 
w würden.  Dez  santen  wir  nü,  als  wir  verbotscheflet  waren,  unsere  fründe  geiu  Spir 
und  waueten,  uwere  fründe  alda  zu  Spir  mit  der  anderen  stetde  fründe  alda 
vinden.  Dez  enquamen  üwere  erbere  botdeu  dar  nil,  als  uns  unsere  fründeu  geseil 
Imul.  Dez  würden  der  fründe  von  Wörmes  und  vou  Spir  und  auch  die  unseren 
alda  zu  rate,  daz  wir  unserem  herren  dem  kunige  mit  ein  und  zwentzigen  helmen 
»5  dienelen  und  die  vou  Wörmes  und  vou  Spir  mit  zwenlzig  helmen ; doch  namen 
unsere  fründe  alda  uz,  ob  ir  mit  fünf  und  zwentzigen  helmen  oder  dründer  dem 
kunyge  dyeneude  würdcnl,  daz  wir  yine  auch  in  der  selben  mfizzen  dienende 
wulten.  Bitten  wir  uch  mit  gantzer  frünlscheftc,  daz  ir  uns  heymlichcn  und  mit 
uwereu  brieven  schriben  wolnt  mit  diesem  setlien  unserem  holden,  mit  waz  zalc 
M oder  mit  wie  vil  helmen  ir  dienen  wolnt,  mit  der  selben  zal  woln  wir  auch  dienen. 

Auch  wart  alda  gcrcl.  daz  der  diener  soll  sol  angün  an  dem  ersten  sundage  in  der 
vasten,  als  man  singet  Invocavil,  und  man  in  eyuen  manot  geben  sol.  Und  wcrdenl  rtw.  si. 
sie  wendenl  zu  Auweshurg  oder  da  enzuschen,  sa  sal  in  eyn  maul  soll  verliben; 
ist  ez  aber  daz  sie  vou  Auweshurg  furbaz  varende  werdenl,  so  sol  in  dri  inanode 
u soll  verliben ; und  würden  sic  nach  den  dryn  manden  in  den  vierden  mancl  eynen 
dag  oder  zwen  dienende,  sa  sol  in  vier  munde  soll  verliben.  Datum  ipsa  die 
conversionis  beali  Pauli. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  mb.  Ut  cl.  e.  Big.  in  o.  impr.  del. 
heg.  bei  Huber  heirhssaehen  nr.  233  u.  Wormser  UB.  II,  320. 
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326.  Stratiburg  an  Mainz,  über  die  Beteiligung  am  Römerzuge. 

[13X3  Januar  31  ] 

Ersinnen  wiseu  luten  uuseru  guten  fründcn  dem  rate  zu  Mcnlze  einbieten  wir 
Albrelit  Judenbreler  der  meisler  und  der  rat  von  Slrazburg  unsern  dienst.  Alse 
ir  uns  cnbotten  liant,  daz  wir  üeh  enbielenl.  wie  wir  unserm  lierren  dein  küningc  6 
dienen  wellent  über  berg,  da  süllent  ir  wiszen,  das  wir  imc  dienen  wellent  mit 
zweiutzig  belinen ; und  uszer  den  zweinlzigeu  so  baut  wir  erbosen  einen  höplnian. 
Dem  buplman  gebeut  wir  hundert  güldin  umbe  ein  ros  und  scbszig  güldin  zü 
ufrüstunge  und  alle  tnonade  vier  und  zweiutzig  güldin.  l)ar  uacb  so  genl  wir  ie 
dein  belmc  zü  ufrüstunge  sebszig  güldin  und  alle  monade  vier  und  zweintzig  güldin  "> 
zü  solde.“  Wir  bittenl  ücb  öcb  ernstlich,  daz  ir  uns  lassent  wiszen,  uf  welicben 
dag  ir  uwer  gesinde  von  huse  schieben  wellent. b und  ohe  ir  ülzil  hie  zwischen! 
von  den  vorgenanten  Sachen  bevindent,  wie  ez  sich  rillten  welle,  daz  wir  uns  dar 
nach  kunnent  gerillten.  Wir  billent  »ich,  daz  ir  disem  uwerm  holten  uil  zürnenl, 
wände  wir  in  von  unserre  umuüsze  wegen  nit  e von  uns  geverligen  möhlciil.  Datum  <» 
sabbalo  ante  purificatiouem  beule  Marie. 

Str.  St.  A.  AA  78.  conc.  mb.  Da*  Stück  war  bereit*  mit  Adresse  versehen,  ist  dann  aber 
wohl  wegen  der  Korrekturen  zurückbehaHcn  und  neu  abgezehrt  eben, 
llubcr  reg.  Keichssachcn  nr.  224,  unter  dem  falschen  Datum  Jan.  25. 


327.  Straßburg  an  Ungenau:  hat  nichts  davon  gewußt,  daß  unter  dem  den  Juden  «a 
1340  genommenen  Gut  Ungenauer  Pfandschaft  getreuen  sei.  [ 1334  Febr.  — 1333  Febr.] 

Den  erbern  bescheiden  dem  meisler  und  dem  . rate  zü  1 lagen ftwe  entbieten 
wir  Julians  von  Schillenkeiin  der  meisler  und  der  . . rat  von  Slrazburg  unsern 
dienst.  Du  ist  bi  uns  gewesen  der  von  Megedehurg,  dez  Höllischen  . . künges  liove- 
mcister,  und  vordert  gül  un  uns,  daz  etlicher  juden  von  Hagenowc  solle  sin  gewesen,  » 
dez  wir  uns  soltent  haben  bi  uns  umlerzogen  zü  den  ziten,  da  die  juden  bi  uns 
mit  gerillte  wurdcut  gcdötel.  Da  süllent  ir  wiszen  in  der  warheit,  daz  wir  dar  umbe 
nit  wiszent ; wände  hcltcnt  wir  do  zü  male  üt  vür  die  warheit  vernomen  von  deu- 
lieines  gütes  wegen,  daz  uwer  juden  hi  uns  hetlcnl  gcheple.  dar  zü  ir  reht  heltenl 
gehepte,  wir  helteut  gegen  üeh  dar  umbe  geliln,  also  wir  gegen  lierren  und  andern  *> 
lülen  datent,  den  wir  ir  pfanl  wider  gaheul,  die  wir  under  den  . . juden  fundeul- 
Und  bittenl  üeh  dar  umbe  ernstlich,  daz  ir  die  sache  begülent  und  uns  da  von 
gegen  nieman  denheinen  ungelimpfe  maclienl,  daz  wir  iemer  dest  gerner  lün  wellent, 
waz  wir  wiszent,  duz  üeh  lieb  ist.  Uwere  entwürte  embieteut  uns  wider. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  latl.  174  nr.  7 11  sorgfältig  geschrieben  auf  Pergament  mit  Adresse.  «4 
aber  ohne  Siegeispuren. 

tt)  hiernach  atugtilr, : und  hczalent  in  öcb  vor  an  vier  monade,  daz  sic  in»  »oldes  vier  monade 
hexalt  aiot.  Dis  küudeut  wir  ach,  daz  wir  in  geben  und  iftn  wellent,  alne  da  vor  ist  he- 
fc beide ».  b}  hiernach  au*gttlr.  : daz  wir  uns  dar  nach  rihtent.  Das  folgende  hi»  kunnent 

gerillten  um  unteren  Rande  mich  getragen  40 
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3211.  Bischof  Johann  [II]  an  incistcr  und  rat:  will  den  Unecht,  den  sein  . . Schenke 
zu  Etleiilieim  gerangen  hat,  auf  ihre  bitte  ledig  lassen  «und  wellen  t'icli  du  mitte 
gerne  ereti  und  den  vun  Werdetnbcrg  mit.  Datum  Dahichenstein  sabbalo  aule 
Malhie  apostoli».  [IS/Ut  Februar  21)  Duckstein, 

s Str.  St.  A.  AA  HUI  nr.  48.  or  ch.  ht.  fl  c.  sig  in  v impr. 

329.  Basel  an  Blraßburg : bittet  um  Meinungsäußerung , ob  man  gemeinsam  um 
Erlaß  der  Beteiligung  am  Zug  über  Berg  nachsuchen  wolle.  [lass  Februar.) 

Unsern  sundern  güten  früudcn  dem  . . mcisler  und  dem  . . rat  vuu  Slrazhurg 
embielen  wir  Cünral  von  Bcreuvels  ritter  burgertneisler  und  der  . . rut  von  Basel 
io  unser»  dienst.  Als  üwer  und  unser  butten  an  uu  nicnlag  ze  Brisacb  bi  einander 
gewesen  sollen  sin  und  ir  uns  den  lag  widerhutten  bunt,  lasse»  wir  üch  wissen, 
daz  uns  fürkoincii  ist,  daz  unser  lierrc  der  Höllische  chüng  den  lierren,  die  er 
umbe  dienst  gcbclteu  butte,  stille  widerbollen  bau,  und  duz  och  des  . . riclis  stelle 
mit  unserm  lierren  dein  . . hertzugen  von  Peyern,  des  richs  vieurien,  über  ein  komen 
‘s  sienl  von  des  dienstes  wegen  über  lierg,  daz  si  des  erlassen  sient.1  Dar  umbe  so 
bette  uns  wol  gevullen,  duz  üwer  butten  und  unser  zü  einander  komen  werin,  daz 
die  mit  einander  von  der  suche  gcrel  hcllcnl,  ob  ir  und  wir  üch  unser  botschall 
zü  unserm  lierren  dem  . . chüng  oder  zü  dem  obgeuauteu  unscrin  lierren  dem  . 
liertzogen  wülteut  hau  getan,  ob  wir  des  dienstes  mücblent  sin  erlassen  worden 
m oder  wuz  uns  zc  lünde  weri  gesin.  Dankt  üch  da,  daz  bar  umbe  üt  ze  liinde  si, 
oder  wuz  üch  wol  gevallc,  duz  lussenl  uns  wider  wissen,  so  ir  erst  mügcul. 

Str.  St.  A.  AA  17W).  or  mb.  lil.  cl.  c.  sig  in  v impr.  mut. 


330.  Die  Fünf  zehner  des  elsässischeit  Landfriedens  an  Straßburg : mahnen  die 
Stadt,  den  Kindern  des  Ritters  Füller  con  Hohenburg  gegen  ihren  Bruder  behilflich 
ss  zu  sein.  lass  März  '1  Colmar 

Den  erheru  bescheiden  dem  mcisler  und  dem  rat  von  Slrazhurg  embietent  wir 
die  fünfzclien,  die  über  den  lantfridcu  ze  Klsaz  gcselzzet  siut,  unsern  dienst.  Umbe 
solicli  unsi>racb,  also  hem  Ebcrbarl  l’üllers  seligen  kinde  von  llolienburg  ze 
sprechende  lianl  an  liern  Ebcrbarl  l’üller  iren  brüder  ritter,  baut  wir  erkanl  und 
so  erteilt  so  verre,  das  den  egenanten  kinden  lielf  und  rat  erteilt  von  des  lantfrideu 
wegen  ist,  dar  uuib  inanen  wir  ücli  uwers  eides,  den  ir  dem  luntfridcn  getan  liant, 
das  ir  den  vorgenanten  kinden  beholven  und  geraten  wcllenl  sin  uf  den  egenanten 
liern  Eberbarl  l’üller  iren  brüder  unverzogenlicb,  weune  ir  es  mit  disem  hrief 
gemanl  werden!.  Detent  ir  des  uül,  so  inüslcnt  wir  gegen  ücli  lün,  als  uns  der 
» lantfrit  wisel.  Datum  Coluinbarie  feria  seeuuda  proxima  post  Heminiscerc  anno 
domioi  1355. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  48/4U  B 48.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  sig.  t'n  v impr.  dcl. 


1 So  bekundet  Huprecht  um  4 Febr , daß  Worms  zum  Zuge  nicht  verpflichtet  sei.  Wormser  Uli.  II, 
320.  Darnach  wird  das  vorstehende  Schreiben  wohl  in  den  Febr  135b  gesetzt  werden  können. 
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331.  Markgraf  lludolf  genant  der  Wegker,  lierre  ze  Buden,  an  meister  und  ra( : 
thul  kund,  «das  wir  trösten  mit  disein  briefe  die  von  l.ülzernne  und  die  andern 
stete  und  wer  es  ist,  die  da  ze  male  wider  unser  inuter  waren,  du  sie  ntil  in  ze 
schaden  het  ze  Honberg,  vur  sie  und  uns  und  unser  beider  amptlule  und  dienncr« 

,w,ii  jo.  bis  zur  ausgehenden  pfingstwoche.  <1355  an  dem  ncliesten  dinstage  vor  Lei u re«.  » 

13SS  März  10. 

Str.  St.  A.  AA  84  nr.  8.  or.  ch.  ht.  pnt.  c.  ttig.  in  t'.  imjtr.  mul. 

Markgr.  Reg.  nr.  1130. 

332.  Innocenciiis  VI  papa  preposilo  et  conveului  monusterii  s.  Arbogasti  extra  mo- 

ros Arg.  ordinis  s.  Augnslini  concedit,  « ul  possessiones  et  aüa  bona  mobilia  et  i» 
imnobiliu,  que  liberus  persouas  fralrnm  veslrorum,  ad  niouasteriuni  vestrum  inundi 
relicla  vumlate  convolanlium  et  professionein  facienlium,  iu  eodem  jure  sticccssionis 
vel  alio  juslo  lytulo,  si  rcmausissenl  in  seculo,  eonlegissent  et  que  ipsi  potuissenl 
aliis  libere  erogare,  petere,  recijiere  et  eciam  licile  retiuere  valeulis  sine  juris  pro- 
judicio  alieni».  «Devoeiouis  vestre  precibus  iuelinuti«.  Datum  Avinione  15  knlendas  i» 
aprilis,  ponlilicatus  anno  3.  VISA  Marx  iS  tviyuon. 

Str.  Bes.  A.  0.  1700.  cop.  ch.  mcc.  XV. 

333.  Bischof  Johann  II  an.  Meister  und  Rat:  bittet  die  Erben  seines  Btoch- 
Wärters  Walther  Oltige  zur  Erstattung  des  schuldigen  Zinses  anzuhalten. 

[ l.tSB  März  ZSJ  Dachstein.  au 

Wir  Jobans  von  gotz  gnaden  . . bischof  zu  Strasburg  entbieten  unsern  lieben 
gclruwen  dem.  . meister  und  dem.,  rate  zii  Strasburg  unsern  grüs  und  alles  gilt. 

Ir  sullcnt  wiszen,  da  waz  ein  kneht  der  hies  Walther  Gl&gc,  der  waz  der  erste 
stogwerler  an  unsere  schullheiszenlämcs  gerillte  zö  Strasburg  von  uuserrc  stifl  wegen 
nach  hem  Ciawes  Jungzornes  lode.  Der  solle  haben  geben  den  liebsten  zins  von  » 
dem  stogliuse  nach  desegeunnten  hern  (Hauses  tode.  Das  wissenl  ielze  der  underschult- 
lieisse  und  die  hollen  an  dem  gerillte  wol ; die  fragenl  dar  umlte,  das  der  schult- 
beisze  vorgenaul  o lange  tot  waz,  obe  Walther  Ulüge  den  zins  von  dem  stogliuse 
schuldig  wart  zö  gehende.  Und  do  er  den  zins  schuldig  wart,  do  saz  er  iu  dem 
huse  von  unserre  still  wegen  und  was  do  zii  male  kein  oherschultheiszc.  Du  von  »■ 
so  bitten  wir  iicli,  sil  liurkart  Meyer  den  zins  von  unsern  und  unserre  stifl  wegen 
hat  ingenuinmcn  und  hchept,  doz  ir  U lügen  erben  solicli  haltenl,  duz  sii  uns  und 
unserre  stifl  so  vil  pleniiinge  wider  geheilt  als  der  egenanle  Hurekarl  hat  innc  lie- 
liebet,  sil  der  selbe  Dinge  in  dein  stogliuse  saz  und  er  den  zins  solle  gehen  hon, 
und  wir  mit  als  uns  geseit  ist  und  Ach  kindlich  ist,  das  es  ein  stogwarler  git.  De-  » 
heu  zü  Dabichenslein  an  dein  palmeabcnde. 

Str.  St.  A.  AA  1102  nr.  106.  or.  ch.  ht.  cl.  c.  stg.  in  v.  impr.  mut. 

331.  Bischof  Johann  II  an  Straüburg : Nachrichten  über  den  Römerzug. 

/ 7.7.5. 7 April  SI  Zubern. 

Johannes  episcopus  Argentinensis.  ,,, 

l.ieben  gclruwen.  Wir  laut  üch  wiszen,  daz  uns  unser  lierre  der  kuiig gestern  einen 
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brief  gesaut  bet,  wie  da/,  der  kung  von  Pulle  und  sin  fröwe  mit  iren  erbern  bollen  ire 
leben  von  ym  empfangen  hanl,  und  wie  daz  vil  lierren  und  stelle  von  dem  lande 
alle  tage  zü  y in  ine  farenl  und  ym  swerenl  und  buldent  als  irme  rebten  herren. 
Als  er  uns  ouch  von  sinre  krönungc  wegen  embotlen  bet.  do  truwen  wir,“  da/,  duz 
» ietzunl  bescliehen  si.  Anders  kunnen  wir  lieh  zu  dirre  zil  nül  embielen.  Datum 

Zabernie  feria  quarta  post  diem  pasce. 

Str,  St.  A.  AA  1401  nr.  19.  or.  eJt.  lit.  cl.  c.  Big.  in  v.  impr. 


335.  Innocentius  VI  papa  universilali  civitatis  Argenlinc  seribil : Ad  audienliam 
noslram  |jervenil,  quod  vos  cerlum  stalulum  edidistis,  per  quod  clerici  cl  persone 
io  eeclesiastice  civitatis  ipsius  coram  vobis  slare  juri  in  quibuscumque  civilibus  et 
criminalibus  uegoliis  compelluntur,  et  quod  hujusmodi  pretexlu  slatuli  nonuulli  ex 
clericis  et  personis  eisdem  et  quidam  ex  canoniris  ccclesic  Argentinerisis  per  vos 
hannili  extra  civitatem  ipsani  commoranlur  ul  exules,  quodque  in  coileclis,  quas 
pro  guerris  vestris  imponitis,  dictos  elericos  et  persouas  gravalis,  et  quod  nuper 
14  in  cancellis  ejusdcm  ecclesie  edixistis,  quod  quicuuique  ex  clericis  et  personis  ipsis 
non  solveret  pecuuium,  a ci vitale  ipsa  exuloret  et  ultra  hoc  solveret  vobis  cerlam 
pecunie  quantitatem,  et  quod  insupcr  episcopi  et  arcbidiaconorum  Argentincnsium 
officiules  de  causis,  que  ad  eoruin  forum  pertinent,  quandoque  cognoscunt,  vos  ofli- 
cialibus  ipsis  inbilielis  expresse,  ne  de  causis  ipsis  cognoscanl,  quod  laicos  suhditos 
*>  ipsius  ecclesie  in  concives  veslros  recipilis,  qui  episcopo  respondere  in  consuctis  et 
debitis  conlradicunl,  et  quod  in  civitate  ipsa  exactiones  indebitas  et  insolilas  faeientes 
nuper  quoddam  pedagium  seu  theloneuin  imposuistis  ab  eisdein  clericis  et  personis 
sicul  u quibuscumque  laicis  exigendum.  Qnocirca  borlalur  cos,  qualenus  statutuin 
bujusuiodi  de  ipso  corpore  aliorum  stalutorum  canccllent  ac  edielum  bujusinodi 
»5  revocenl.  Apud  Villamnovuin  4 id.  apr.  a.  3.  l.lftx  April  io  riUeneuve. 

Aus  Werunsky,  excerptn  ex  registris  Ctemenlis  VI  et  Irmoeentii  VI  93  nr.  329.  — Huber 
reg  Päpste  nr.  268. 


336.  Pie  Geschworenen,  des  Weinrufer-  und  Weinmesser  Handwerks  erlassen  Be- 
stimmungen für  die  Angehörigen  ihrer  Zunft.  1SBK  April  SO. 

**  Allen  dm  si  kunl  getan,  die  disen  brief  nnsehenl  oder  borent  lesen  nö  oder  hie 
nach,  das  wir  die  wiur&fferc  unde  die  winmessere  des  anlwerkes  zfi  Strasburg  ge- 
meinlicbe  einhellicklicbc  über  ein  sinl  kommen  aller  der  dinge,  die  hie  nach  ge- 
schriben  slant,  also  sü  ücli  unsere  meistere  unde  gesworne,  meister  llancmau 
Seiler  der  winrüffere  meister,  ineister  [Hensclin  Lfiweler  der  winmessere  meister, 
» meister  Jolinns  Vögclelin,  der  vou  unsern  wegen  iegnolen  in  dem  rate  ist,  Albrehl 
Senflelelien,  Swicker  Dirdeler,  Eberl  in  Tröstelin,  Ulman  Dambarb,  Gönlze  Kistener, 
Seyer  Lnwelin,  Julians  Ifrion  linde  lteiinboll  zft  dem  Pfole  winrüffere  und  winmes- 

«)  Varl,  trifJ.  <lax  wir. 
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scre,  die  iegonolen  unsers  hü l wertes  meistere  unde  gesworne  sinl,  mit  gerillte  und 
mit  rclilem  urteil  erteilt  mul  erkmit  liaul  uf  den  eyl  durch  friden  unde  noldurrt  des 
vorgenanlen  unsers  anlwerkes.  Und  sol  man  sü  Ach  stete  hohen  hi  den  bcsserungen 
und  in  alle  die  wis,  also  hie  nach  geschrihcn  stat,  zü  dein  ersten:  Weiher  win 

schellet,  er  si  winrüffer,  winmesser  oder  vorlagel,  der  sol  dchein  win  letzen  in  & 

denhein  weg;  wer  daz  brichcl,  der  gil  fünf  Schillinge  Slrazhurger  pfennige.  Ks  sol 
Ach  kein  winmesser  noch  vorlagel  für  den  spitlal  gan,  sincn  win,  den  er  denne 
misset  oder  war  nimmet,  rümen  noch  dienen,  noch  mit  niemannc  wetten,  noch  win 
tragen  oder  schicken  in  glescrn  noch  in  deheime  andermc  geschirrc  zu  schetzende 
uf  stuhen  oder  anderswar  in  denhein  weg;  wer  das  laich  et,  der  bessert  Ach  fünf  i« 
Schillinge  der  vorgenanlen  pfeninge.  Wer  Ach  jares  von  unsern  wegen  in  dem  rate 
ist,  w'cnne  der  heisset  zü  samene  gebieten,  es  si  zü  liehen,  ersten  messen  oder 
süs,  von  weihen  Sachen  das  were,  welher  dünne  nüt  dar  kommet,  do  bessert  der 
winröfTer  schs  pfeninge  und  der  winmesser  einen  Schilling;  unde  sollen!  uns  alle 

sarncln  vor  dem  spittal,  unde  sol  unser  keinre  one  unsere  meistere  und  den  rat-  m 

herren  denne  gan  dar  noch  daunan.  do  sü  danne  hin  gan  wellen l hi  der  vorgenanlen 
bcsserungen ; unde  welher  rfiffer  Ach  do  zwütschcnl  win  diente,  der  bessert  schs 
pfennige.  Wo  Ach  oder  wenne  winrüffere  oder  winmesscre  bienander  sint  an  unsers 
**  herren  lichamcn  tage,  an  sant  Urbans  tage  oder  sus  wenne  daz  bcschehe,  do  sol 
unser  iegclicher  gelten  noch  margzal,  als  in  denne  an  gebürt.  Man  sol  Ach  alle  jare  » 
an  unsers  herren  lychamen  tage  iegelicher  unsers  anlwerkes  in  sincn  besten  kleidern 
unsers  herren  Ivchamcn  nochvolgende  sin  gczAgenliche  unde  anc  spotten ; wer  daz 
brichel,  der  bessert  fünf  Schillinge  der  vorgenanlen  pfennige.  die  halben  den  win- 
r&lTern  und  die  andern  halben  den  winmessern.  Es  ist  Ach  höret,  welher  jares  von 
den  winrülferii  und  den  winmessern  von  unsers  anlwerkes  wegen  in  den  rul  kom-  s5 
mol,  demme  sol  man  des  anlwerkes  gemeine  geschirre  bevelhcn  unde  von  stücken 
zü  stücken  geschrihen  geben  unde  antwurlen  in  den  drien  tagen  ane  geverde;  und 
sol  er  daz  geschirre  gehalten  daz  jar  umbe,  und  sol  man  yintne  von  des  anlwerkes 
Pfennigen  dar  umbe  geben  drissig  Schillinge  der  vorgenanlen  pfenninge;  unde  wanne 
daz  jar  uskommel,  so  sol  er  uns  duz  geschirrc  wider  antwurlen  und  hewisen,  als  m 
cs  ymme  bevolhen  ist.  Och  ist  berel,  wenne  es  beschche  daz  man  bi  en ander 
werc  von  reysen  wegen  oder  vor  dem  münster  oder  sus  wie  das  bcschehe,  was 
denne  unsere  meistere  unde  gesworuc  beide  vou  winrülfern  und  von  winmessern 
über  ein  komcnl  von  unsers  anlwerkes  wegen  unde  dem  antwerke  zü  nutze,  dar 
umbe  sol  sü  uietnon.  der  mit  uns  dienet,  straffen  noch  do  wider  reden,  das  in  leil  » 
si,  in  denhein  weg;  wer  daz  hrichet  der  bessert  fünf  shillinge.  Wonne  man  Ach 
eine  reysc  würde  varnde,  so  sol  man  keinen  knehl  nemen  under  winrüffern  noch 
winmessern,  und  sollen!  unsere  meistere  unde  gesworne,  die  danne  unsere  meistere 
und  gesworne  sinl,  kneble  nemen  unde  gewinnen  wa  sü  wellcnt,  die  sü  truwenl, 
die  unscrnie  antwerke  nütze  und  güt  sint;  were  aber  das  sü  bresten  hellenl  an  «< 
IrAineden  knehlen,  so  mAhlenl  sü  einen  teil  an  unsormc  antwerke  nemen,  die  do 
zü  nütze  unde  gut  wcrenl,  unde  sol  niemnn  anders  für  den  andern  bitten  alte  alle 
geverde.  Es  sol  Ach  niemnn  unsers  anlwerkes,  er  si  winrüffer,  winmesser,  vorlagel 
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orler  wer  mit  uns  dienet,  keinre  den  lindem  schellen  noch  imme  ülielreden  diep 
noch  retscher.*  verreler,  riflion  hösewihl  oder  sus  duz  demme  gelich  ist,  duz  zü 
unfriden  drillet;  wer  das  brichct,  der  bessert  fi’mf  Schillinge,  ist  da/,  es  der  klaget, 
dein  es  gcschilil,  den  meistern  und  den  geswornen,  und  sollcnt  es  die  fleh  rillten 
* uf  den  eyt,  so  es  in  geclagct  und  fürbrehl  wurt ; unde  vallent  die  fünf  Schillinge 
die  halben  den  winr&ffern  und  die  ander  halben  deu  winmessern.  Wo  man  fleh  zü 
opfere  gal,  es  si  zft  ersten  messen,  zu  liehen  oder  zil  brüten,  do  sol  man  gezflgen- 
liche  opfern,  einre  noch  dein  andern,  uf  den  alter  oder  in  daz  gcschirre,  do  man 
das  Opfer  in  emphabet;  und  sol  nieman  sin  opfer  uf  den  aller  werden,  noch  uietnan 
i»  den  andern  stossen  noch  den  kugelhfll  alleziehen;  wer  daz  brichel,  der  bessert 
ein  Schilling,  er  si  winrülfer,  wininesser  oder  vorlagel.  Man  sol  Ach  alle  jare  den 
meislern  und  geswornen,  die  dannc  meistere  und  gesworne  werdeut  von  unsers 
anlwerkcs  wegen,  disen  brief  vorlesen  und  in  den  eyt  geben,  daz  sü  in  stete  ba- 
benl  und  do  nach  rillten,  also  do  vor  geschritten  stat.  Und  dirre  dinge  zu  cime 
i»  waren  steten  urkunde  so  haut  wir  unsere  beide  ingcsigele  des  antwerkes  und  wir 
llaneman  Seiler,  Johans  LSweler,  Julians  Vogelelin  und  Johans  Affe  unsere  inge- 
sigele  fleh  an  disen  brief  gehencket.  Der  geben  wert  an  dem  meyc  abende  des 
jares,  do  man  zalle  von  golz  gebürte  drützehenhundert  jar  und  fünf  und  fünfzig  jar. 

Str.  St.  A.  G.  ö.  P.  lad.  12  nr.  1.  nr.  mb.  c.  6 sig.  pend.  (1  dd.) 

»»  Gedr.  Brücker  519  (unter  Mai  1). 


337.  Her  österreichisch*  Landvogt  Hermann  von  Landenberg  liidt  die  Städte 
Straßburg,  Freiburg  und  Hasel  zu  einem  Tage  nach  Hasel,  wo  sein  Sohn  Hermann 
das  zwischen  Herzog  Albrecht  und  den  drei  Städten  geschlossene  Bündnis  beschwören 
wird,  soweit  es  das  ihm  verpfändete  Amt  Althirch  berührt. 

S5  1333  Hai  3 Sehaffhaueen. 

Ich  Herrnan  von  Landenberg  von  Grifensc  der  oller,  des  hochgebornen 
fürsten  hcrlzog  Albrechts  von  Österrich,  inins  gnedigen  herren,  houptman  und  lanl- 
vogt  ze  Argflw,  ze  Turgflw  und  uf  dem  Swarlzwalde,  vergicb  und  lfm  kiinl  olfenlich 
mit  disetn  brief : Wan  der  egenante  min  herre  der  herlzog  mir  versetzet  hat  und 
3a  mir  uf  die  nechslcn  phingslcn  inanlwürten  sol  und  wil  in  phandes  wise  die  bürg, 
die  stat  und  daz  ampte  ze  Altkilch,  duz  ich  daiumhe  mit  uferhabner  haut  und 
mil  gelerten  Worten  gesworn  han  einen  eit  zü  den  heiligen,  und  lob  oucli  mit  di- 
sem  briefe  bi  guten  trewen  und  an  eins  geswornen  eides  stat  für  mich  und  min  erben, 
stete  ze  habende,  ze  hallende  und  ze  vol fürende  gcntzklichen  ane  alle  geverde  von 
ss  des  obgenauten  mins  herren  wegen  von  Österrich  mit  dem  vorgeuanten  minem 
phande,  der  bürg,  der  stat  und  dem  ampte  ze  Altkilch,  in  mins  phandes  wise  die 
verbnntnüzse,  die  der  vorgenanl  min  herre  von  Österrich  hat  mit  den  erwirdigen 
fryien  slctten,  den  meistern,  den  reten  und  den  bürgern  gemeinlich  ze  Strazburg, 
ze  Basel  und  ze  Fryburg  in  Brisgflw,  in  aller  der  mazze  und  forme,  als  die  bunt- 
«)  priefe  bcwisenl,  die  über  die  schien  bunlnüsse  verschribcn  und  geben  sinl.  Und 


•)  ton  ratschen  = tckttatten,  b)  Unrentcirl. 
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wan  llerman  von  Landenberg  min  s)in  der  elter  in  n’men  sol  an  miner  stat,  in 
dem  namen  als  da  vor,  ul  das  obgenante  zil  die  vorgenanle  bürg,  slat  und  ampl 
ze  Allkilch,  dar  mnb  Iran  ich  dem  selben  minern  sun  cmpholhen,  empbilhe  und  gib 
ihm  ouch  vollen  und  gantzen  gewall  mit  disem  briefe,  das  er  die  egenanlen  bunt- 
nüzse  in  aller  der  wise,  als  Vorbescheiden  ist,  beide  für  sich  selber  sunderlich  und  6 
ouch  für  mich  in  minem  namen  und  an  miner  slat,  in  min  sele  und  uf  min  cre 
swerren  sol  *0  den  heiligen,  da  der  egcnanten  dreier  stellen  erber  hotten  ze  gegen 
sin.  lind  künde  ouch  den  selben  drin  stellen  darumhe  einen  offen nen  tag  gen  Basel 
Mai  is.  in  den  rat  an  dem  nechsten  ziuslag  fr li  nach  dem  heiligen  tage  ze  phingslen,  der 

nn  schieresl  kunt,  und  bitte  ouch  die  selben  stelle  vlizziklich,  daz  si  uf  die  seihen  10 
zil  ir  güten  hollen  da  ze  Basel  haben,  die  des  vorgenanten  mins  suns  eid  iunemen 
und  hern  Ülmann  von  I’hvrt  lidig  sagen  sins  eides,  beide  von  munde  und  ouch 
mit  ieklicher  stat  oflennem  brieve,  als  verre  als  die  egenanlen  bunlnüzse  berüret  die 
vorgenanlen  bürg,  stat  und  daz  ampt  ze  Allkilch. 1 Mit  urkündc  dilz  briefs  besigelt 
mit  minem  hangenden  ingesigel.  Der  geben  ist  zc  Schafhusen  an  des  heiligen  crüces  u> 
lag  zc  meyien,  als  cs  funden  wart,  nach  goltes  gebürle  lusent  drühunderll'ünltzig  jaren 
darnach  in  dem  fünften  jare. 

Sir.  St.  A 0.  D.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  stg.  pend. 


338.  Das  Thomascapilel  trifft  JVacAtragsbcslmmvngen  in  dem  Stahlt  über  Ver- 
gebung der  fiamnikate.  l.'ir.r,  Mai  ».  » 

In  der  nomine  amen.  Vacante  prebenda  canonicali  in  ceelesin  s.  Thome  Argenti- 
nensis  ex  obitu  pie  memorie  Wallheri  dicli  llolem bürg  . . cantorisct  canonici  inibi  preben- 
dali,  sub  [anno]*  domini  1356  nona  die  mensis  maji  nos  Nicolaus  dictus  Spender  . . 
prepositus,  Johannes  de  Kagcnecke  . . decanus  lotnm<|iie  capilulum  ipsius  ecclesic 
capitulariter  convcnimus  in  unum  : Cum  juxla  ordinacionem  pro  tranquillo  statu  » 
ecclesie  nostre  et  vilanda  inter  nos  discordia  dmlurn  factam  nos  Nicolaus  . . prepo- 
silus  anledictus  Gunlbcrum  clericum,  Glium  strenui  nrililis  1 leiiirici  de  l.andesberg, 
vice  et  nomine  capiluli  ad  canonicatum  et  prebeudam  prcdiclos  elegcrimus  et  in- 
vestiverimus  de  eisdem,  et  aliqua  dubia  circa  bujusmodi  eleccionem  et  ordinacionem 
suborta  cssent,  aliqua  eciatn  pro  dicta  tranquillitale  servanda  occurrerent  ullerius  », 
statuenda,  nos  consulta  deliheracione  infraseriplos  arliculos  et  declaraciones  una- 
nimiter  fecimus  et  cos  ac  eas  per  fi dem  nomine  juramenli  a quolibet  ex  nobis  pre- 
slilam  promisimus  observare,  vidclicel  quod,  quacunque  et  quocicnscunquc  durante 
dicta  ordinacione  canonicali  prehenda  in  ecclesia  noslra  vacante,  is,  qui  secundum 
diclam  ordinacionem  habet  de  illa  disponere  et  persouam  ad  ipsam  nominare,  dum-  u 

a)  Verl.  om.  anno. 


1 Hermann  wm  Landenberg  der  junge  tkul  kund,  daß  er  seinen  Schwur  geleistet  halte,  aber  aweime  dar 
obgenant  min  vatter  dea  selben  geawert  ein  eit  zen  heiligen,  so  sol  ich  min»  eides  lidig  sin.  Basel 
1365  Mai  27.  (Mitwoeh  nach  ptingaton.l  Ebenda,  or.  mb.  c sig.  pend. 
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modo  Inlis  sil  persona,  qualis  in  ipsa  ordinocione  expritnilur,  possil  el  debetil  stu- 
lim  in  capilulo  ad  hoc  convocnndo  pcrsonam  lalein  ad  ipsam  prebendam  suo  ut 
capiluli  nomine  nominare,  eligere  el  recipcre  alque  per  . . preposilum,  qui  pro  tem- 
l»ore  fueril,  vel  preposilura  vacanle  per  modum  in  ipsa  ordinacione  conleulutn  per- 
3 sonu  illa  de  canonicalu  el  prebenda  liujnsmodi  invesliri,  inslallari  el  in  plcnam 
possessiouem  jurium  el  perlinenciarum  ipsorum  inilli,  nulla  conlradiccione  vel  dif- 
licullale  in  biis  per  . . preposilum  vel  aliqitcm  de  capilulo  ingerenda  vel  quorno- 
dolibet  allemplauda.  Verum  si  capilulum  vel  persona  lalis  elccta  et  insliluta  el  in 
posscssioncm  missa  aliquem  habueril  adversarium  coupelilorem  vel  oppositorem  in 
i»  ipsis  canonicalu  el  prebenda  el  ob  hoc  per  lalein  personom  conligeril  vel  oporluerit 
appellari  vel  de  sapienlum  conailio  prolestari,  convenimus  et  decrevimus  pro  vi- 
landa  inter  nos  discordia,  ul  quuscunque  objeclus  in  hujusmodi  appellaeione  vel 
protestacione  coulra  rescriptum  vel  greciam  aul  processus  illius  advcrsarii  lieri  con- 
ligeril, quibus  capiluluin  inhcrcndo  et  se  defendcndo  conseutil,  si  poslea  in  alia  prebenda 
■»  canonicali,  quam  aller  eanonicus  ex  gradu  et  ordinc  suo  habet  conferre  el  personell)  ad 
ipsam  eligere,  lalis  persona  appellando  vel  proleslandu  similes  objeclus  coulra  similcm 
rescriptum,  gracium  vel  processus  consimililer  fecerit,  uos  el  quilibel  ex  nobisdetieamus 
lali  eciain  appellacioni  vel  protestacioni  concordilcr  adherere  et  ejus  defensione  innili 
omni  odio  vel  favore  cessantc,  Johanne  de  Rolwilrc  quoad  proteslacionem  lantuin  a 
so  lolo  capilulo  solo  discrepaute,  in  aliis  vero  omuihus  prediclis  el  subscriptis  arliculis 
nobiscum  concordante.  Insupcr  ordinamus  esse  servandum,  ut  si  quis  ex  biis  cano- 
nicis  anliquioribus,  quem  ordo  conf'crendi  nomine  capiluli  leligerit,  se  asserens  non 
habere  nec  scire  causam  vel  causas  legiltimas,  quibus  ipse’vel  quem  nominare  in- 
tenderel  contra  adversarium  quemcunque  super  prebenda  ipsa  liligare  volenlem 
possinl  aul  vclint  innili,  liane  ossercionem  slalirn  post  comperlain  vaeacionem 
ipsius  probende  in  priinu  capilulo  ad  conferendum  eam  slaluto  facere  debet 
coram  ipso  capilulo,  et  sic  superscderea  conferendo  prebendam  ipsam  illa  vice  poteril, 
et  jus  suum  in  proxima  vncalurn  prebenda  nominandi  personam  ad  illam 
nomine  capiluli  pre  aliis  eum  in  ordine  sequenlibus  compelcre  sibi  cl  salvmtt 
ao  inanerc  volumus  vel  Herum  laliler  superscdcndi  el  vacaturam  aliam  expeclandi, 
sicut  sibi  compeliil  in  illa,  in  qua  laliler  supersedil.  Gl  eslunc  sine  intervalio  pro- 
ximior  eanonicus  eum  sequens  in  jure  et  ordine  nominandi  el  eligendi  pcrsonam  ud 
lalein  prebendam,  qui  de  ea  ul  sic  se  inlromiltere  voluerit,  ad  hanc  nominacionein 
el  elecciouem  debet  admilli,  salvo  semper  si  a quaemnque  de  hujusmodi  nominalis, 
» cleclis  ct  ad  possessiouein  admissis  personis  prebenda  et  possessio  ejus  per  aliquem 
adversarium  secum  liliganlem  evicla  (uerit.  Si  quis  ex  cauonicis  eum  in  gradu  el 
urditic  precedens  adbuc  juxla  vicem  suam  nullum  noiniuavil  el  elegit,  a quo  pre- 
beuda  ul  sic  eciara  evicla  fueril,  lalis  nominatus  vel  noiniuandus  eviclus  in  alia 
prebenda,  quam  vacare  conligeril,  udipiscenda  preferalur  eidero,  qui  a posteriori« 
io  gradus  canonico  noininalus  csl  el  eviclus.  Insuper  cousideralis  consueludine  et  sla- 
tulo  ecclesie  noslre,  juxla  que  nulli  persone  nisi  canonico  prebeudalo  licel  udipisci 
vel  lenere  curiain  clauslralem  aul*  dignilalem  vel  officium  in  ecclesia  nostra,  ne  in 

•}  Vorl.  «u«l. 
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aliquem  castim  ex  eveiilu  lilis  super  luli  eanonicali  prcbcuda  iuler  personale  ad 
possessionum  ipsius  prebendc  per . . propusitum  el  copilulum  noslrum  in  nmdum 
predicium  admissam  el  quemcunque  adversarium  agilule  liujusniodi  consucliidinein 
vel  stululmn  violari  eonlingul,  declaramiis  cl  volumus.  quud  si  a lali  persona  pre- 
benda  liujusniodi  el  ejus  (»ossessio,  in  qua  fuil,  realiler  evicte  fueriul,  ul  ipsam  & 
personam  absque  prebcnda  inanere  contingal,  quaincunque  clauslraleui  curiam  aut 
dignilatcm  vel  onicium  in  ipsa  ecclcsia  prius  hubuil  vel  adeplus  cxlilit,  cxlunc  co  ipso 
vacenl.  El  curia  ipsa  illi,  cui  per  posscssorem  sic  evictum  adaplala  fuil,  aut  si  adaplula 
non  fuil,  disposicioni  . . preposili  cedal,  atque  diguitalis  vel  ollicii  collacio,  presen- 
tacio  vel  eleccio  ad  euin,  ad  quem  pcrlinel,  libere  devolvalur,  sicul  si  per  mortem  io 
ipsius  ]iossessoris  evicli  lalis  curia,  dignilas  vel  officium  vacare  cepissent.  In  quo- 
rum  tcstimonium  el  firmilalcm  sigilla  nostra  . . preposili  . . decani  el  cnpituli  pre- 
dictorum  una  cum  sigillis  venerabilium  virorum  dotnini  Nicolai  de  Kagenecke  . . 
preposili  s.  l’elri  el  magislri  Malhie  de  Nuwemburg  advocali  Argentinensis  presenti- 
bus  sunl  appensa.  Actum  ct  datum  anno  domini  el  die  prenolalis.  llujus  instrumenli  14 
duo  sunl  paria,  quorum  unum  apud  capilulum  reliquum  vero  apud  canonicum  anli- 
quiorem  videliccl  vacalure  prebende  collalorem  remauel  anlediclos. 

Str.  Thotn.  A.  lad.  2 (Statuts)  or.  mb.  c.  5 siy.  pend. 


339.  Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  ral:  auf  ihre  botscbuft  «von  des  von 
Werdembcrg  wegen  do  wissetil,  das  elteliclie  rede  mil  uns  gerel  isl,  die  wir  üoh  nüt  an 
geschriben  mögen!.  Do  von  so  schickent  zii  uns  üwcrc  holten,  den  wellen  wir  die 
rede  mit  dem  munde  sagen  und  wollcnl  wol,  das  der  von  Urostein  der  holten  einer 
were,  wan  er  der  funfzehenre  einer  ist.  Datum  Oberkirche  feria  quarla  ante 

festum  penlhecosles.  [1333  Mai  20]  Oberkirch. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  7.  or.  ch  Ist.  d c.  sig.  in  v.  impr.  Utes.  — 


340.  Claus  Zorn  von  Bulach  Schultheiß,  Johann  von  Wichershcim  und  Wetzet 
ifarsilius  Schaffen  und  Bürger  zu  Slraßburg  entscheiden  den  Streit  derer  von  Fiir- 
denheim  mit  Johann  ton  Wingersheim  u.  a.  1335  Mai  23. 

Wir  Clawes  Zorn  von  Bftlach  schulthcisi,  Johans  von  Wickersheiin  rillere  und 
Wetzcl  Marsilis  edelknehl,  schöffel  und  bürgere  zu  Slrazburg,  Iftnt  kunl  allen  den,  so 
die  discn  brief  gesehent  oder  gehorcnl  lesen : Umbe  die  missehelle,  so  die  von 
Virdenheiin  milenander  hellen t und  gehcpl  haut  ünlz  uf  disen  billigen  lag  eiusite 
zwischen!  Johanse  von  Wingersheim,  Willehelme,  Johansc,  Walther,  Frideriche 
sincn  sünen,  Sifride  Lumparier,  des  vorgenanlen  Johans  von  Wingersheim  brftder, 
und  andcrsitc  zwischenl  Ilügelin  von  Virdenheiin,  dem  man  spricbel  von  Rosheim, 
Cüntzen,  Hetzein  und  Frideriche  gebrfideren,  doz  die  hanl  bedesile  vor  uns  gesworn 
zu  den  heilgcu,  ein  gelruwe  stelte  sftno  zö  hallende  und  zö  habende  umbe  allen  den 
breslcn  uud  misschclle,  den  sie  milenander  mit/,  har  gefiept  haut,  als  do  vorgc- 
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schriben  slul,  oder  Iiimiunfiirder  me  gewinnen  möchten!  iu  delieinen  weg.  Su  bunt 
(Vh  gesworn  bi  dem  selben  eyde,  was  wir  die  vorgcnanleu  drie  oder  duz  inerteil 
uuder  uns  erkennen!  oder  machenl,  duz  si  duz  alles  sielte  liailent  und  haben!  und 
do  wider  niemer  getönt  noch  scliafleut  getan  werden,  heimlich  noch  ofleulich  iu 
» delieinen  weg  ane  alle  geverde  liinnaufürder  durch  nutzes  und  durch  liebe  lebendes 
willen  der  lute  und  des  dorfles  zü  Virdenheim.  Zü  dem  ersten  so  erkennenl  wir 
die  vorgenanten  drie,  were  cs  duz  einre  über  den  andern  lielTc  in  dem  vorgenunteu 
dorlle  zü  Virdenheim  und  siu  swert,  messer,  spies  über  in  züchte  oder  andere 
wollen,  die  dein  glicli  sinl,  und  es  denue  künllicb  gemacht  würde  mit  biderbeu  lülen, 
io  alse  denne  inügelicb  und  reht  ist,  und  öch  billich  dar  umbe  sagen  sollcnl,  der  oder 
die  süllent  bessern  ein  jar  usser  dem  bischtümc  ane  gnade.  Were  aber  daz  einre 
den  andern  wunle,  wirt  er  beseit  in  alle  die  wis  als  vorgeschriben  stat,  daz  er  sin 
messer  e züchte  denne  ginre,  der  do  wunl  ist,  der  bessert  fünf  jar  usser  dem 
bischtümc  ane  gnade.  Were  es  über  daz  der,  der  sin  messer  nach  züchte  und 
■s  sinen  lip  natwernde  were  und  daz  künllich  gemucliel  wurde,  ginen  wunle  oder 
sine  belfere,  der  oder  die  uf  der  gelal  mit  gczuckelen  messern  oder  woflen 
werent  gewesen,  die  süllent  bessern  ein  jar  usser  dein  bischtümc  ane  genade.  Were 
es  öch  daz  einre  den  andern  zü  lode  slüge,  do  vor  gol  si,  wer  daz  tele,  der 
bessert  zeben  jar  usser  dem  bischlüuie  ane  alle  gnade  nach  der  kuntschafl,  als  vor- 
>o  geschriben  stat ; welr  aber  sinen  lip  nutwerende  were  und  daz  künllicb  machte,  der 
oder  sine  belfere,  die  deune  uf  der  getat  gewesen  sint  mit  geweffenler  baut,  die 
bessernt  zwei  jar  usser  dem  bischlüuie  ane  gnade.  Were  fleh,  daz  einre  den  andern 
an  den  hals  slüge  mit  der  füste,  mit  liech Islücketi,1  mit  krtiselin  würfle  oder  slüge 
und  daz  künllicb  gemäht  wurde,  als  do  vor  stol,  wes  denne  der  anbap  ist,  der 

» oder  die  es  letent,  die  bessernt  ein  jar  usser  dem  bisebtüm  ane  gnade.  Welr  fleh 

den  andern  mit  eiine  bengcl  slüge  oder  do  mit,  daz  dem  glichet,  wes  do  der  anbap 
ist  und  erzüget  wurde,  alse  vor  geschriben  stat,  der  bessert  zwei  jar  usser  dem 
bisebtüm  ane  gnade;  were  aber  daz  er  ime  ein  glil  einzwei  slüge  mit  dem  bengcl 
oder  do  mit,  daz  dem  glich  were,  der  bessert  fünf  jar  usser  dem  bisclitüm  ane 
» gnade.  Welr  öch  den  [andern]“  do  lieiine  süchlc  zü  huse  oder  zü  liove  mit  ge- 
woflenler  lianl  und  in  har  us  hiesche  und  an  sin  hus  oder  liof  trette  oder  mit 
steinen  drin  würfle,  wo  daz  künllich  gemuht  wurde,  also  vorgeschriben  ist,  der 
bessert  ein  [jar  usser  dem]  bisebtüm  ane  gnade.  Es  sol  öch  nieinan  den  andern 
schädigen  uf  ackern,  malten,  in  rebeu,  iu  garten,  an  zünen  und  an  sime  güte  oder 

u waz  er  under  sime  pflüge  bat,  cs  si  gebur  oder  edelinan,  die  in  dem  banne  [ze 

Virdenbejim gesessen  sint;  welr  aber  daz  dar  über  leie  und  daz  künllicb  gemailt  wurde, 
der  sol  gime,  dein  es  geschehen  ist,  sinen  schaden  abelegeu  nach  uuigeiiehen  dingen 
und  do  nach  bessern  ein  lialp  jar  usser  dem  [bischliijm  ane  gnade.  Were  es  öch 


a)  Die*t  mm d Hi«  folg  enden  /Achen  entstanden  durch  Löcktr  im  Pergament 


4«  1 = Leuchter. 
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dass  icmuu  <lon  andern  schädiget  uu  siuen  gensen,  culen,  hünren,  verliu  1 oder  au 
anderm  sime  vilie,  der  sol  ime  sinen  schaden  vor  abelegen  und  do  nach  bessern 
ein  manod  usser  dem  bischlüm  ane  gnade,  were  es  duz  küullicli  gemäht  wurde. 

Es  eusol  öch  nieinan  des  dorifes  zü  Virdenheim  nutzen  nocli  nieszen  in  deheinen 
weg  cinre  fürhuz  denne  der  ander,  weunc  in  gemeinen  nutz  des  dorfles  und  der  » 
lüte,  es  si  denne  mit  der  willen  und  geheiszede,  den  es  denne  bevolhen  ist;  wer 
daz  tele,  der  sol  der  gemeine  irn  schaden  vor  abelegen  und  do  nach  ein  balp  jar 
bessern  usser  dem  bischlüm  ane  gnade,  weune  es  kindlich  gemäht  wurde,  als  du 
Vorbescheiden  ist.  Es  cnsul  öch  dehein  edelman  sich  deheins  ge  büren  annemtnen 
wenne  sinre  gedingelen  kneble  und  sins  leheumanues,  der  uf  sime  güte  sitzet,  oder  io 
sins  rechten  eigen  mannes,  der  von  alter  bar  sin  eigen  man  gewesen  ist  zü  Virdeu- 
heiin,  noch  keins  munlmannes  wider  deheinen  edelman  in  dem  selben  dortl'e  zü  Vir- 
denheim ; wo  daz  künllich  gemäht  wurde,  der  sol  daz  ahclaszen  bi  dem  eidc,  den  er 
getan  bet,  und  do  nach  bessern  einen  manod  usser  dem  bischlüm  ane  gnade.  Wir 
die  vorgenanlcn  dric  sint  öch  überein  körnen,  were  es  daz  keinre  dem  andern  is 
sinen  gedingelen  kneht,  der  sin  müz  und  sin  brol  esse,  und  sinen  lehenman,  der 
ufle  sime  güte  seszc,  sinen  eigin  man  und  sin  kebcskinl  mit  swerlen,  uiessern. 
spiuszen  oder  mit  beugein  wunte  oder  zü  tode  slüge  oder  wie  er  sus  an  ime  uufügte, 
als  do  Vorbescheiden  ist,  der  sol  daz  vierteil  der  besserungen  tün,  alse  do  vor  von 
den  edellülen  geschribcn  stat,  wenne  es  küntlich  gemäht  wurde  ane  nlle  geverde. 
Were  öch,  do  vor  got  si,  daz  einre  den  andern  verbrante  oder  sebütre,  daz  er  ver- 
brunt  wurde,  und  daz  küntlich  wurde  gemäht,  der  sol  ime  sinen  schaden  abelegen 
und  do  nach  zehen  jar  uszer  dem  bischlüm  bessern  ane  alle  gnade.  Were  öch  dem 
andern  sine  pferl  oder  sine  riuder  ersteche  oder  schölle  erstochen  wurde,  und  duz 
künllich  wurde  gemäht,  der  sol  ime  sinen  schaden  vor  abelegen  und  do  nach  ein  n 
jar  uszer  dem  bischlüm  bessern  ane  gnade.  Were  öch  daz  ieman  in  duz  vorge- 
nanto  dorf  zü  Virdenheim  keine,  der  nil  dinne  sessehafl  were,  und  do  inne  fütern 
wolle,  des  söllcnt  si  einander  gelruwclich  geraten  und  beholflcn  sin  zü  helfende 
wider  den,  der  daz  tele,  so  verre  sü  kunnenl  oder  inögenl  ane  alle  geverde.  Ge- 
schehe alter  daz  einre  den  andern  vinge  und  enweg  fürle,  es  si  gebur  oder  edel-  *> 
man,  der  sol  in  der  gefenckeniszc  ledig  und  1er  iaszen  und  sol  duz  bessern,  waz 
wir  die  obegenanlen  drie  erkennen!,  es  si  umbe  den  bresten  oder  urnbe  alle  die 
bresten,  die  do  vorbcscliriben  sint.  Ach  sol  iedemau,  er  si  burger  zü  Slrosxburg 
oder  ein  ianlman.  an  dem  geun  füget  wurl,  sin  reht  beballen  sin  zü  clagende,  ölte 
er  dagen  wil,  vor  meister  und  rate  zü  Slruzburg  zü  der  besserungen,  als  do  vor-  » 
gcscliriben  slal.  Were  öch,  do  vor  got  si,  daz  einre  under  uns  den  vorgeschritten 
drien  u beginge,  so  möcbtcnl  die  zwenc,  die  denne  lebende  blibcnl,  einen  dierleman 
zü  in  neininen  iitidc  kyessen,  do  si  Iruwelent,  der  durzü  aller  glicbsle  und  nülzslc 
were  anc  alle  geverde  üntz  an  die  sluul,  daz  in  die  gemeinde  des  dorfles  zü  Virdeit- 
lieiin  einen  andern  zü  in  gebeut  uu  des  stat,  der  do  abegegungen  were.  Und  " des  «o 

a)  Vom  kivt'  am  andere  Tinte 
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zü  urkunde  so  haut  wir  die  vorgenanten  Claus  Zorn  von  Bülacli,  Jolums  von 
Wickershcim  und  Welzel  Morsilie  unsere  ingesigel  gehenckel  an  disen  brief.  Der 

wart  geben  an  dem  ersten  mendage  nach  dem  plingestoge  des  jares,  du  man  /.alle 
von  gotz  gebürte  drüzehenhundert  fünfzig  und  fünf  jar. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  1(18,  169.  Pergament,  sorgfältig  geschrieben,  mit  Siegelschnitten. 
Kine  Spur,  daß  ein  solches  jemals  angehangen  hat,  ist  nicht  tu  finden  Da  das  sonst 
gebräuchliche.  SigiUirrungszeichen  der  Straßburger  Kanzlei  fehlt,  auch  das  Pergament 
auf  der  Rückseite  mit  Kedcrübuugen  beschmiert  ist,  so  glaube  ich  nicht,  daß  das  Di- 
plom jemals  besiegelt  gewesen  ist. 


io  341.  Pfalzgraf  Ruprecht  der  ältere  an  ineister  und  rat  von  Slraszburg:  bittet, 
nicht  zu  gestatten,  dasz  die  bäuser,  welche  klostcr  Nuwenhurg  in  Slraszburg  liegen 
hat,  verkauft  werden,  « wa n wir  hollen,  daz  der  uhlc  und  der  convrntc  kurlzlichen 
sullent  vereint  werden,  > Dalum  in  Wissenhurg  feria  quarta  infra  oclavas  pculhe- 
eostCS  anno  55.  l.tNi  Mal  37  IVelwnbttrg. 

15  Str.  St.  A.  AA  105.  or.  cA.  lit.  d. 

PfdUgr.  Reg.  nr.  2856  unter  Apri'  16. 


342.  Heinrich  von  Gerollzecke  Jierre  z&  Lare  giebt  «Ciintzen  von  Winterbach, 
mime  vüget  ze  Larc,  vollen  gewalt  ze  gewin  und  ze  Verlust,  mich  ze  verwesende  und 
ze  verstände  vor  mcisler  und  vor  rat  ze  Strasburg  gegen  Anshelm  Boner  und  den 
n>  jungen  Gerung  von  Altheim  umbe  soliche  suche  und  ansprache,  so  ich  und  der 
egenante  Cüntze  von  Winterbach  min  voget  von  minen  wegen  an  sü  ze  vorderende 
und  ze  sprechende  haut  vor  ineister  und  vor  rat».  Siegel  Heinrichs.  «An  dem  liebsten 
duuresluge  vor  sanl  Johannes  tag  zü  süuigchlcn»  1355.  lj.lif  Juni  ls. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  copp.  K lad.  23»,  or.  mb.  e . sig.  perul.  de1. 


ir.  343.  Bischof  Johann  [II]  an  mcisler  und  rat:  dankt  für  den  hrief  mit  dem  ein- 
gelegten schreiben  des  schulthciszcn  von  Oppenheim.  Weisz  ielz  keine  neue  märe 
vom  kaiser,  hat  iedoch  seinen  holen  zu  ihm  gesandt  und  will  ihnen  dessen  bericht 
entbieten.  Was  die  suche  angeht  zwischen  seinem  velter  herrn  Ludwig  von  Lichtem* 
lierg  und  seinem  oheim  Oltemann  von  Ohssenslein,  so  hat  er  den  ersleren  und  desseu 
»>  söhne  beredet,  es  in  guten  dingen  zu  lassen  bis  Margareten  tag,  «als  ir  es  Otlenmnne  jm  is. 
verhotschaflet  und  an  in  geworben  baut.  Geben  zü  Gengcmbach  an  dem  menlage 
nach  sanle  Johans  tag  dez  lüflers».  [l.trjt  j„nl  3»J  Orngenbarh.' 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  67.  or.  ch.  lit.  el.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 


1 Unter  gleichem  Datum  (Gengcmbach  an  dem  nehefrien  menlage  nach  snnt  Johanstngc  zft  sftn- 
35  giliten)  sendet  derselbe  die  Missive  des  Schultheißen  von  Oppenheim  zurück.  — Ebendort  AA  1402  nr. 
92.  or. 
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344.  Pie  Fünfzehner  des  e/sässischen  Landfriedens  an  Straßburg : mahnen  am 
Kriegshilfe  gegen  die  Herren  r on  Usenherg,  die  Colmar  geschädigt  haben. 

i:tr,r,  Juli  14. 

Den  erbern  bescheidenen  dem  . . meislcr  und  dem  . . rille  ze  Strasburg  emhielcn 
wir  die  fünfzehen,  die  ülier  den  lanlfriden  ze  Elsaz  geselzel  sint,  unsern  dienst.  s 
Wir  tu  nt  üch  ze  wissende  umb  solicben  gewalt,  als  der  edel  herre  her  Johans  von 
llseinberg  und  jungher  Hesse  sin  bröder  den  von  Colmar  und  irn  bürgern  getan 
lianl  und  noch  tönt,  das  daz  vor  uns  ervolgel  und  us  erklaget  ist,  so  verre  das  wir 
den  vorgenanten  von  Colmar  uf  die  cgenanlen  herren  helfe  und  rat  erteilet  hanl. 
Dar  umbe  so  maneul  wir  lieh  üwers  eides,  den  ir  dem  lanlfriden  getan  hont,  das  10 
ir  mit  mahle,  als  uwern  cren  wol  anstat,  wellcul  sin  uf  dem  velde,  dem  man  sprichel 
die  Kuler  von  Useinberg  zwüschent  Amolter  und  Lüsselnhein  an  der  nehslen  mil- 
is.  wochen  vor  unser  frowen  lag  der  erren,  so  nu  nclisl  kumcl  unverzogenlicbe,  wand 
wir  och  selber  da  uf  dem  velde  mit  des  riches  haner  bi  üch  wellcnt  sin.  Und 
tönt  har  zu,  als  ir  billicb  sollen! , als  och  wir  üch  von  des  lanlfriden  wegen  » 
lelenl,  ob  es  üch  also  lege.  Dalum  feria  terlia  ante  Margarethe  virginis  anno 
domini  1355. 

[In  rerso]  Dem  rat  ze  Strasburg. 

Sir.  St.  A.  0.  ü.  P,  laii.  48/49  B.  46.  or.  eh.  hl.  et.  e.  sig.  in  r.  tmpr  fiel 


345.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  der  Stadt  Slraßburg,  den  Pfalzgrafen  Ruprecht  *° 
d.  ä.  in  seinem  Kriege  gegen  Graf  Walram  von  Sponheim  zu  unterstützen. 

l.Sfiti  Juli  17  DonawUnitf. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  tzeiten  merer  des  reiebs 
und  kung  zu  Behem. 

Euch  dem  . . Bürgermeister,  dem  rat  und  den  bürgern  der  slat  zu  Stras-  » 
purg  gebilcn  wir  ernstlich  und  vestikleich,  daz  ir  dem  hochgeporn  Ruprecht 
pfnllenlzgrafcn  bei  Rein , de/,  heiligen  reichs  obirslcn  truchtsezsen  und  her- 
tzogen  in  Beyercn,  unserem  lieben  swagcr  und  fürsten,  in  sulchem  criege,  den  er 
hat  gegen  gTal'cn  Walranten  von  Spahenheim,  nach  ewerre  macht  von  unsern 
und  des  riehs  wegen  beholfen  seit  und  beigeslendig,  dar  an  ir  uns  und  dem  riebe  30 
merklichen  und  bclieglichen  dinsl  ertzcigel.  Geben  zu  Tunaustauf  an  dem  nächsten 
freitag  noch  sant  Margreten  tag,  unser  riebe  dez  Römischen  in  dein  ersehenden, 
dez  Bech mischen  in  dem  ncunden  und  des  keiserlums  in  dem  ersten  jnre. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  lit.  put.  c.  sig.  subt.  itnjnr. 

Gedr.  m Auszug  in  der  Zcitschr  für  Gesck.  d.  Obtrrheina  XXIII,  449.  — Huber  reg.  Ä 
nr.  2183.  Pfaligr.  Heg.  nr.  2873. 


346.  Kaiser  Karl  IV  bestätigt  der  Stadl  Straßburg  ihre  Privilegien. 

VMtl  August  1 Sttlzbttch. 

Wir  Karl  von  golea  gnaden  Römischer  keiscr  zu  allen  czilcn  merer  des  reichs 
und  kung  zu  Rehein).  Die  uinniezzliche  kaiserliche  wirdikeil  isl  gewon  zu  gedenken 
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[mit  Umwandlung  des  Wortes  königlich  in  keiserlich  weiter  wie  die  Urkunde  des 
Königs  von  1317  Not.  25  nr.  155  bis  den  dsz  unrecht  geschehen  ist].  Mit  urkund 
dicz  brives  versigilt  mit  unserni  kciscrlichein  insigcl.  Geben  zu  Sulczhach  nach 
Crislns  gehurlle  dreuczenhunderl  jare  und  dornoch  in  dein  fumf  und  fumfczigslem 
u jare  des  ersten  Inges  in  dem  ausl ; unsirre  reiche  des  Römischen  in  dem  czehenden, 
des  Rehemischen  in  dem  neunden  und  des  keiserlums  in  dem  ersten  jare. 

Luthomischlcnsis  episcopus. 

[In  verso]  R.  Ulpertus. 


A Str.  St.  A.  AA  2 nr.  14.  or.  mb.  c.  sit j.  pend  del. 

io  Jt  ebenrla  3 nr  1.  Pergamentkonzepi  eines  Vidimus.  ausgestellt  von  Kleinfritsr.he  von  Hei - 

ligenslein  dem  Meister  und  dem  Rute  von  Straßburg.  Zu  Grunde  gelegt  ist  die  teört- 
liche  Kopie  der  Vrk.  von  1347  November  25:  königlich  ist  mit  keiHcrlich  überschrieben. 
Das  Datum  1347  ist  ausgestrichen,  dafür  1355  über  geschrieben.  Nürnberg  an  s.  Kathe- 
rinen  dag  ist  stehen  geblieben. 

15  C ebenda  3 nr.  2.  Pergament vidim ns  c.  stg.  pend.  von  1362  October  IS,  ausgestellt  vom 

Straßburger  Probst  Johannes  txm  Kyburg. 

D ebenda  3 nr.  3.  Pergamentvidimus  e . sig.  pend.  von  1363  Januar  19,  ausgestellt  vom 
Grafen  Rudolf  von  Sulz , Hofrichter  in  Rotticeil .< 

E ebenda  3 nr.  8.  Pergamentvidimus  von  D von  1375  September  1.  idie  aabbato  post 
so  festum  Adelfi  ep.  ausgestellt  vom  judex  curie  Arg. 

F ebenda  Briefb.  A 27b,  Briefb.  B 26*». 

A Gedruckt  bei  Lünig  RA.  XIV,  735. 

Regest  bei  Schöpflin  Als.  Dipl.  11,  209  nr.  1064  — Huber  reg.  nr.  2219 


347.  Nicolaus  preposilus,  Gölzo  drennus.  Conradus  lliesaiirarius  lolninque  capi- 
ß lulum  erclesic  s.  Petri  Arg.  nolum  facinnt , «quod  licet  olim  oratorio  Omnium 
sanclorum  sito  in  sitburbio  civitatis  Arg.  juxta  stratam  an  der  Stcinslrassc  infra 
limites  parrocliie  diele  ecclesie  s.  Pelri  adeo  dcsolalo,  quod  in  divinorum  exercicio 
et  edificiorum  structura  silii  tolalis  dissolucio  imininebat.  ae  per  quondam  Heiurioum 
de  Miilnheim  nuctorilute  pic  memorie  . . domini  Johannis  tune  episeopi  Arg.  cum 
so  magnis  sumptibus  reslanrato»  et  dotalo,  jnra  ejusdem  oralorii  in  beneficiorutn 
numero  ac  sepulturis  cl  alias  pretextu  diele  parrocliie  bucusque  plurimum  siul 
restricta,  de  auctoritate  domini  Johannis  episeopi  reslrictiones  iaxandos  duxerunt  . In 
primis  eonsenliunl,  quod  numerus  presbyleronim,  beneficiorum  saccrdolalium  et 
non  sacerdotalium  «ac  numerus  altarium  in  ecclesin  ipsius  oratorii,  eciamsi  eccle- 
si  siam  ipsam  ob  hoc  prolongari  vel  ampliari  oporlcal»,  possil  per  beredes  (seil.  Hein- 
rici  de  Mulnbcim)  vel  alios  angmentari,  dummodo  auclorilas  episeopi  interveneril, 
«hoc  semper  snlvo,  ul  ecelesia  ipsa  collegiata  non  liat»,  «nee  publice  scole,  quarum 
rcetores  scolares  undccumquc  discendi  causa  pro  mercede  convcnieutes  recipiunt. 


> loh  graf  Ittldolf  w.  s.  ic.  ihn  knnt  u.  s.  u:  das  ich  z ft  gerihtc  sas  uf  dem  hof  20  llotwil  an  der 
40  offenen  frien  küngessrrassc  uf  diseu  tag,  als  diire  hrief  geben  ist,  und  ettlnt  vor  mir  nF  demselben 
hof  der  erwirdiger  wyser  tut  der  burger  gemainlich  von  Strasburg  erberti  botachaft  und  zogten  dz 
vor  mir  ainen  brief  versigelt  nnder  mines  gentldigen  berren  der.  Ufimisehcn  kayser  Karlen  bangender 
nnd  gnldiner  balle,  der  von  wort  ze  wort  st&nt,  als  hie  nach  gesebriben  slat.  Wir  Karl  u n.  w. 

39 
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habeantur  ibidem,  que  scole  tarnen  solent  in  c.  A.  apud  collegialas  ecelesias  obser- 
vari ; jure  tarnen  patronalus  et  prcscntundi  personas  intitulatas  et  imposterum  inli- 
tulandas  in  ipso  oralorio  seinper  antiquiori  ex  dictis  beredibus  masculini  sexus  et 
per  masculinam  lineam  dcsccndcnti,  ac  invcslicudi  ad  bujusmodi  prcsentacioncm  . . 
preposito  . . et  corrigeudi  . . decano  ecclesie  noslre»  et  aliis  spiritualibus  juribus  s 
seinper  salvis.  Si  aliquis  eorundcm  liberorum  masculini  sexus  et  per  liueam  mas- 
culinam descendens  prebcndain  in  oratorio  fuudandam  duxeril  et  dotaodam,  jus 
patronalus  sibi  et  suis  liberis  masculini  sexus  poterit  reservare,  quo  sexu  in  illo 
ccssantc  jus  palronatus  ad  verum  antiquiorem  et  generalem  devolvalur  patronum. 
Circa  sepulluras  consenciunl,  «ut  non  soluui  liberi  descendentes  a diclo  quondam  m 
Ueinrico  fundatore  et  presbyleri  ipsius  oratorii.  sed  eciam  quicumque  alii  Christi 
fideles  parrocbiani  nostri  vel  extranei,  dummodo  lalcs  sive  sint  presbyteri  vel  pcr- 
sone  ipsius  oratorii  sive  de  dictis  descendenlibus  liberis  sive  alii  parrocbiani  nostri 
quicumque  exliterint  apud  ipsuui  Oratorium  sepeliri  elegerint,  vel  pro  impuberibus 
liberis  secundum  jus  clccla  fuerit  sepultura  et  de  bae  cleecione  legitime  constare  is 
polueril»,  liberum  babcunt  iuibi  sepulturam,  ita  tarnen  quod  de  bujusmodi  parrochia- 
nis  s.  Petri  preler  personas  ipsius  oratorii  de  omuibus  fuueralibus  et  rebus  legatis 
ad  Oratorium  vel  personas  ipsius  a laliLus  defunctis  cedendis  (ut  apud  fratres  predi- 
catores  vel  minores)  diele  ecclesie  quarla  porcio  debculur ; de  personis  vero  ipsius 
oratorii  et  ibidem  sepeliendis  nulla  quarta  funeraliutn  exceptis  oblaciombus  ecclesie  *> 
dicte  debetur.  «Eedem  eciam  personc  oratorii  neenon  quicumque  liberi  parrochiani 
nostri  descendentes  a diclo  quondam  Heinrico  fundatore  ac  ipsorum  liberorum 
masculorum  eciam  per  femininuiu  genus  descendencium  uxores,  quos  ibidem  sepe- 
liri contigerit,  ad  nullurn  ultimum  vale  recipiendum  in  ecclcsia  nostra  vel  cum 
plebuno  uostro  super  eo  conveniendum  teueri  volumus  nec  astringi ; de  aliis  vero  ti 
parrochianis  noslris  sepeliendis  ibidem  jus  bujusmodi  Ultimi  vale  debel  nobis  esse 
salvum>.  «De  legatis  vero  diclo  oratorio  a parrochianis  nostris  non  sepultis  ibidem 
et  ab  extrancis  non  parrochianis  noslris,  sive  illi  extranei  sepelianlur  vel  non 
sepeliantur  apud  ipsum  orutorium»,  relietis  juri  rccipicndi  terciam  partem  prius  ipsis 
debitam  renunciant;  et  eodem  modo  renuncianl  «juri  percipiendi  tcrciam  porcionem  m 
de  rebus  diclo  oratorio  donacioue  inter  vivos  donalis  sive  donandis  usufruclu  in  eis 
donatori  servato».  De  oblacionibus  vero  in  ipso  oratorio  faciendis  in  rebus  quibus- 
cumque  consistentibus  prelerquam  in  nucibus,  leguminibus,  ovis  et  eeteris  rebus 
minutis  omni  modo,  quo  anlea  terciam  porcionem  percipicbant,  dcinceps  volunl  con- 
lenlari  de  quarta,  duabus  vicibus  in  anno  cedenda.  Quod  presbyleri  dicli  oratorii  » 
nullurn  babcant  populum  nec  muteriam,  «in  quam  circa  ministranda  ecclesiaslica 
sacramenta  minislerium  caracteris  socerdolalis  exerceant»,  nec  quomodolibet  consen- 
ciunt,  «quod  presbyleri  ipsi  ultra  missarum  et  canonicarum  borarum  celebracionem, 
quas  in  ecclesia  ipsius  oratorii  libere  possunt  pcragcre,  de  ministraudis  sacramentis 
ecclcsiaslicis  personis  quibusvis  se  aliquatenus  inlromillant.  Per  hoc  tarnen  non  <o 
mlendiinus,  quin  propter  continuum  missarum  oflicium  quod  exercenl  unus  possil 
confiteri  alteri  et  absolucio  sibi  dici.  Sciont  tarnen  se  sallein  scmel  in  auno  leneri 
ad  conOtenduin  omnia  sua  peccala  saccrdoti  proprio  juxta  conciliuui  generale  vel 
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alii  super  hiis  per  privilegia  poleslalem  habenti.«  El  eodem  modo  ab  uliis  sacra- 
nienlis  ininislrandis  el  juribus  parrocbialibus  debont  abstinere,  «nisi  in  quantum  a 
(hesaurario  vel  plebano  ecclesie  nostre  eis  indultum  fueril».  Forma  aulcm  juramenli 
deinceps  prestandi  a persouis  oralorii,  dum  invesliluras  a preposilo  diele  ecclesie 
i receperiul,  eril  talis:  «Ego  lalis  beneticiatus  juro  ad  hec  sancla  dei  ewangelia 
corpora liier  per  mc  (acte,  quod  predictos  modos  et  pacta  oralorio  el  persouis  ejusdem 
in  hac  seeuuda  ordinaciouc  et  in  prima,  iu  quanlum  ei  per  lianc  sccundam  non 
detrahitur,  impositos  et  imposita,  proul  me  tangunt  el  in  quantum  in  me  fuerit, 
fideliler  et  sine  dolo  servabo  nec  contra  ea  quidquam  ab  aliquo  impelrobo  vel 
io  impetratis  utar  vel  in  ea  umquam  consenciam  omni  dolo  cessante,  sic  me  deus 
adjuvel  et  quatuor  conditores  ewangeliorum.»  Que  omnia  prepositus,  dccanus, 
tbesaurarius  et  capitulum  antedicli  e.  u.  e.  VValtherus  de  Miilnheim  canotiicus  ipsius 
ecclesie  s.  Petri,  filius  et  lieres  antiquior  dieli  quondam  ileinrici  fundaloris,  lamquam 
patronus  oralorii  de  conscnsu  coheredum  ac  presbyteroruir.  dicti  oralorii  c.  p.  a. 
■o  ordinanl  futuris  letnporibus  inviolabiliter  observanda.  Quorum  el  episcopi  sigilla 
sunt  appensa.  Datum  kalendas  uugusti  anno  domini  1355.  Ilujus  ordinacionis  sunt 
2 lillere  ejusdem  lenoris.  lass  August  1. 

Str.  liez  A.  G 6I9>*.  or.  mb  c.  0 sig.  pend  (2  dei) 


348.  Die  fünfzehn  über  den  landfrieden  zu  Elsasz  malmen  die  Slraszburger  gegen 
»o  den  edeln  herrn  Ludwig  von  Liclilembcrg  um  das  unrecht,  das  er  den  von  Huge- 
nowe  an  ihren  bürgern  zu  Gunstetlen,  Rorwilr  und  Hcrlovcsheim  gethan  hat. 

Dalum  ipso  die  Laurentii  anno  domini  1355.  l.'iSS  August  10. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  48/49  B.  48.  or.  ch  lit  put.  c.  sig.  tu  v.  impr . mut . 


349.  Bischof  Johann  [IIJ  an  ineister  und  rat:  Heinrich  von  Geroltzecke  von  Lare 
111  hat  ihm  entboten,  *daz  sin  vetter  Walther  von  Geroltzecke  von  Sultze  einen  friden 
beret  und  gemäht  habe  zwüschent  vme  und  grave  Ebcrharl  von  Werdemberg  bilz  an 
den  sunnenlag  vor  unserre  fröwen  tag  der  jungem«.  Der  bischof,  der  gebeten  ist  den  squ.  «. 
frieden  ebenso  lange  zu  halten,  will  das  nur  im  cinverstündnis  mit  Straszhurg 
tliun.  Er  bittet  um  antwort.  «Geben  zü  Borre  an  dem  sunnentage  vor  sante 
w Barlholomeus  lag.»  [iStSü  August  23]  Barr. 

Str.  St.  A.  AA  1402.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  i lei. 


350.  Die  zwölf  Rheimser  Schöffen  bitten  den  Rill  con  Strußberg,  ihrem  Mit- 
bürger Colin  zur  Wiedererlangung  des  rom  Ritter  Wengelin  ton  Wangen  in  der 
Straßburger  Diöcese  geraubten  Gutes  behilflich  zu  sein.  Visa  August  27. 

u Venerabilibus  el  discretis  ac  providis  et  honeslis  viris,  magno  magistro  cetcris- 
que  jusliciariis  Straburgensibus,  duodecim  scabini  Reincnses  quantum  possutnus 
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reverencic  cl  honoris.  Üouiini  ct  amici  carissimi.  Noveril  vestra  discrccio,  quod  in 
juii  ii.  vigilia  lesli  beule  Marie  Magdulene  ultimo  preleriti  nohilis  vir  dominus  Wengeli- 
nus de  Wangen  miles  ul  dicitur  cepil  in  dyoeesi  Straburgensi  Colinuni  le  Pclil 
alias  le  Bidanl,  hurgensein  domini  ltemensis  el  scabinalus  noslri  maneutcm  in  villn 
et  civilate  Reraensi,  cum  pluribus  bonis  suis  inobilibus  ascendenlibus  ad  summam  & 
et  valorciu  centum  et  sexaginta  quinque  floreuorum  aureoruin  ad  scutum  in  pe- 
cunia  el  triginta  floreuorum  similium  pro  equo,  barnesio  el  uliis  bonis  suis.  Et  cum 
diclus  Colinus  diclo  niiliti  supplicaverit,  ul  ipse  summam  et  valorem  prcdictorum 
florenorum  et  alioruin  bonorum  suorum  eidem  Colino  reddere  vellet,  nichilominus 
idem  miles  pluries  requisilus  hoc  fucere  recnsavit  et  recusat  indebile  in  ipsius  Co-  i» 
lini  dampuum  non  raodicum  et  gravamen  sicut  dicil.  Indc  est,  quod  nos  amiciciam 
vestram  aflecluosc  deprecamur,  quatenus  eidem  Colino,  ut  de  diclis  pecunia  et  aliis 
bonis  suis  predictis  aut  valore  eorundem  uua  cum  cuslibus  et  dampnis  per  ipsum 
propler  hoc  factis  el  habitis,  faciendis  el  habeudis  ad  plennm  reslituatur,  auxilium, 
Consilium  et  juvamen  conlcmplacione  uostra  preslure  dignemini  et  velilis,  lantum  inde  13 
pro  nobis  si  placet  facientes,  quanlum  pro  vobis  scu  subditis  vestris  velletis  nos 
esse  facluros,  quod  in  omnibus  nobis  possibilibus,  si  casus  accideret,  graciose  facic- 
mus ; cl  quid  inde  fecerilis,  nobis  per  iilleras  veslrus  si  placet  rescribnlis.  Dalum 
Heinis  sub  sigillo  dicli  nostri  scabinalus  27  die  augusti  anno  domini  1355. 


Sir.  St.  A 0.  13.  P.  lad.  168  nr.  3.  or.  m/>.  Ul.  pal.  c.  sig.  peml.  M. 


10 


351.  Erhard  ton  Kageneck  u.  a.  Schöffen,  bezeugen  eine  Entscheidung  des 
Straßburger  Rates  über  den  Kohlenhandel.  UMS  August  'iS. 

Wir  Erharl  von  Kagenecke,  Ileinczeman  Wclzcl  zii  sant  Tlioman  riller,  Jo- 
hans  Human,  Kleinfritsche  von  Ileilgenstcin,  Jacob  Frihurger,  der  zü  den  zilen 
ammanmeister  waz,  Clawes  von  Winterlure,  Bertholt  Mansze,  Hüglin  Albreht,  Her-  *» 
man  in  Kirchgasse,  ineistcr  Gerl, ich  und  Dietsche  Salier,  burger  und  schüfet  zii 
Straszburg,  timt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesebenl  unde  gehürent  lesen,  duz 
wir  da  bii  warent  und  üch  zü  den  zilen  in  dem  rate  warent  zii  Strazburg,  do 
her  Julians  von  Mülulieim  meislcr  waz,  duz  diu  goltsmide  die  smide  zu  Straszburg 
vor  . . meisler  und  rat  anspracheul  von  der  glüte  wegen,  daz  in  die  smide  da  von  nit  »0 
delenl,  daz  sie  in  tun  sollen!  an  dem  kAITe  der  glüte.  Do  koment  meisler  und  rat 
nach  ir  beidersile  warheit,  die  sie  darumbe  verhorlent,  mit  rehter  urteil  an  offen) 
gerillte  überein  und  sprachenl  cs  oucli  zü  reble  u(T  iren  eil,  waz  glüte  man  flirte 
zü  verköffende  zü  Straszburg  in  schiffen,  uff  wagenue  oder  ulf  carrichen,  die  liar 
geladen  sint  zü  Straszburg,  das  die  smide  dar  zü  süllcnt  schicken  von  irem  anl-  33 
wcrcke  die,  die  dar  zü  bcnümel  sint,  und  süllenl  die  den  küf  machen  von  der 
glüte  wegen  und  süllenl  die  glüte  teilen,  uud  sol  vor  an  den  huszgcnosseu  an  der 
inünsze  ir  reht  an  der Jeilutige  behalten  sin,  also  sic  oz  von  aller  bar  bralil  und 
gehebet  haut.  Und  süllenl  die  smide,  noch  die  goltsmide,  noch  niemaii  anders  dheiue 
glüte  also  koflen  noch  uf  scliütcn  uf  dheine  mcrrcschetzc,  wunde  die  dar  zü  von  der  «1 
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sinide  wegen  gaul  ; die  süllcnt  die  glülc  teilen  und  verkütren  den  sinideil  und  dar  zü 
uienglicheni,  der  ez  vorder!  nach  iedes  manues  noldurfl  und  nach  uiütmasze,  alse 
sic  bi  irern  cyde  duncket,  das  sie  relil  lüut.  Es  mag  oucli  menglich  utr  dem  stambe 
oder  uf  dem  gründe  in  dem  lande  oder  in  den  weiden  glüte  dingen  unde  köffen 
i unde  sie  har  zu  Strasburg  fürcn,  doch  also,  daz  die  glüte  nieman  sol  kiilfen  noch 
ufschütcn  uir  roerreschetze  in  denheinen  weg.  Wenne  fleh  die  gollsmide 
oder  ietnau  anders  die  körbe,  da  man  die  glüte  inne  misset  oder  uflreit,  vordert 
an  die  smide  in  zü  übende,  so  sollenl  sü  in  die  körbe  üben  ; und  sol  man  in  dar- 
umbc  also  liebe  tun,  alse  ez  von  alter  harkomen  ist.  Woltcnt  sie  in  aber  die 
w körbe  nit  üben,  so  mag  menglich  glüte  uflragen,  ez  sie  in  secken  oder  in  andern 
dingen  än  ge verde.  Und  durch  daz  keine  missehelle  under  in  har  nach  werde  von 
der  glüte  wegen,  do  koinent  die  vorgeschriben  . . mcister  unde  rat  der  vorgenann- 
ten dinge  einhcllcklich  mit  rehter  urteile  überein,  das  sie  siel  süllenl  sin  in  alle  die 
wise,  also  da  vorgeschriben  slat  Sne  olle  geverde.  Unde  sider  wir  die  vorgenanten 
is  schöllet  hie  bi  gewesen  sint,  do  diz  meisler  unde  . . rat  erteilten!,  alse  da  vor 
bescheiden  ist,  so  hant  wir  durch  der  vorgenanlen  beider  parten  bet  willen  unser 
ingesiget  in  schöDels  wise  an  disen  gegenwertigen  brief  gehencket  zü  einem  waren 
urkunde  dirre  vorgenanlen  dinge.  Der  geben  wart  an  dem  ersten  fritoge  vor  saut 
Adolphes  dage  in  dem  jar,  do  man  zalt  nach  gottes  gebürte  drützcbenhundcrl  jar  fünftzig 
so  unde  fünf  jare. 

A Sir.  St.  A.  Schmiedezunft,  or  mb.  c.  11  sig.  pend.  det. 

B ebenda  AA  44  p.  22.  cop.  ch.  ( Sammetband  •dir  Münzer  und  Hausgenossen  belangend,). 

Hiernach  gedr.  bei  Meyer,  die  Strafib.  Gotdschmiedesunß,  unter  dem  fatschen  Datum  Mai  ti. 

352.  Kaiser  Karl  IV  an  die  Stadt  Straßburg:  fordert  sie  auf,  Ratsboten  nach 
ss  Nürnberg  zu  schielen.  tütflt  September  17  l'rag. 

Karl  von  gots  guaden  Römischer  keiscr  zc  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zc  Bcheim. 

Lieben  gelrewen.  Wann  wir  durch  ehafligc  und  redlichen  unser  und  des  heili- 
gen reichs  Sachen  und  benanien  umb  fride  und  gemach  uusern  gelrewen  undertanen 
so  alle  fürsten,  grafen  und  herren  in  deutschen  landen  bcsant  haben,  dorezu  wir  auch 
ewer  gegenwurtikeit  sunderlich  bedurlTen,  daruinb  cmpfelheu  wir  ewern  trewen  und 
wollen  ouch  ernstlich,  daz  ir  zc  volbringen  sulche  Sachen  auz  ewern  und  ewer  stal 
rate  mit  vollem  gewoll  und  macht  ze  tun  und  ze  lazzeu  gleich  andern  steten,  waz 
wir  mit  in  umb  gemeinen  nuez  ze  rate  werden,  zu  uns  gein  Nürnberg  ufT  sanl 
u Merteyns  lag,  der  schirst  kumflig  ist,  senden  wollet  und  sullel  unverzogenüchen  uoo.  n. 
und  an  alles  hindernuzze.  Geben  ze  Präge  an  dem  nchstcu  donerstag  vor  saut 
Matheus  lag  unserr  reiche  in  dem  zehenden  jar,  des  kciscrlums  in  dem  ersten. 

[In  zcrso\  Dem  burgermeister,  dem  rate  und  den  bürgern  gcmeinlich  der  stat 
ze  Slruzburg,  unsem  und  dez  reiches  lieben  gelrewen. 

40  Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  lit.  cl  c.  sig.  in  v.  impr.  det. 

Gedr.  bei  Wencker  appar.  206.  Otcnsctdager,  Hrtäutemngeu  d gotd.  llntte  1.  — Haber 
reg.  «r.  2211. 
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353.  Johannes  episcopus  Arg.,  cum  ex  jure  ecclesie  Arg.  ac  de  nuliqua  consuelu- 
dine  ad  cpiscopalum  Arg.  promotis  jus  «per  primarias  nostras  preces»  noiniuandi  unam 
puellain  iu  cunonieain  et  ad  prebendam  ecclesie  s.  Stephani  Arg.,  «otferenlc  se  ad 
hoc  in  ipsa  ecclesia  facullate»,  ad  cum  pertinere  uoscalur,  ac  canonicatus  et  pre- 
benda  «in  eadem  ecclesia  ex  morle  Adelheidis  diele  Begerin  nuper  et  nondum  lapsu  » 
mense  vacassc  dicantur«,  canlori  et  Johanni  de  Ohsenstein,  canomco  ecclesie  Arg., 
mandat,  quatenus  jus  ejus  sollicitc  manutenere  et  ne  ad  prebendam  quecumque 

puella  prclerquom  ad  prcccs  ct  uominacionem  ejus  recipialur  inhiberc  curent. 

Sigilluin  curie  Arg.  in  absencia  sigilli  personalis  esl  appensum.  «Datum  apud  opidum 
noslrum  de  Oirenhurg  nostre  diocesis  die  Jovis  proxima  post  feslum  exallacionis  i» 
s.  crucis»  anno  dotnini  1355.*  1355  September  17  Offenburg. 

Str.  Be:.  A.  H 2620.  vidim.  mb,  c.  sig.  pend.  ausgefertigt  von  demselben  Bischof  1855 

Sept.  18  [in  opido  nostro  Noppcnöwe  dicte  dioc.  feria  aexta  proxima  post  festem 

exalt.  s.  crucis). 


351.  Die  fünfzehn  Uber  den  landfriedcu  zu  Elsasz  mahnen  die  Straszburgcr,  ihren  n 
bürger  den  cdeln  herrn  Ilanneman  von  Liebtenberg  zu  unterweisen,  dasz  er 
Burcklin  Baitram  von  Buhswilre  zwinge,  Dyetsch  in  Kurdewan  von  Selze  um  die 
gewult,  die  er  ihm  gethan  hat,  unklagchaft  zu  machen.  Dalum  Columbarie  ipso 
die  Mathei  upostoli  anno  domini  1355.  1355  September  Hl  Colmar. 

Str.  St  A 0,  ü.  P.  lad.  48/49  B.  46.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  tig  in  v . impr.  del.  so 


355.  Herzog  Albrecht  ze  Öslerrich  an  Straszburg : entschuldigt  sich,  dasz  Alber 
von  l’urchuim,  sein  laudvogt  in  Turgowe  und  Ergowe,  die  auf  rat  des  kaisers  abge- 
schlossene richtung  mit  den  Zürichern  nicht,  wie  er  vorausgesetzt  halte,  den 
Straszburgern  mitgetcill  hal.  Er  werde  allezeit  alles,  was  er  da  oben  zu  schaffen 
habe,  nach  ihrem  rate  ordnen.  «Geben  ze  Greiz  an  mitichen  v6r  sanl  Michels  u 
tag  55.»  1333  September  23  Gras. 

Str.  St.  A.  AA  83.  or.  ch  tit.  cl.  c,  sig.  in  v . impr  mut. 


356.  Liitoldus  de  Krcnckingen  prepositus,  Albertus  de  Huruheim  decanus  totuin- 
que  capilulum  ecclesie  Arg.  notuin  faciunt.  quod  abbatissatn  et  cauouicas  ecclesie 
s.  Stephani  et  ipsam  cedesiam  setnper  hahuerunt  seculares,  ct  quod  abbatissa  et  so 
canonicc  non  tenentur  «ad  aliquant  professionein  scu  observanciam  cujusquam  regulc 
sive  urdinis  regularis  per  sedem  apostolicam  approbati,  vigore  vel  oecasione  cujus 
reguläres  canonice  seu  moniales  cum  veritate  valucrinl  aut  valeanl  appcllari»  ; quod 


1 1355  Oct.  3.  (5  nonuHi  ofTicialis  et  in  hac  parte  vices  gerens  Heinrici  do  Kapolatein  archidia- 
coni  cccl.  Arg.  oninibns  sacerdotibus  cl  dericis  ccdesiaium  parrochialinm  archidiaconatu»  ad  re-  35 
tjuisicionom  Eberhardi  de  Kybtirg  cantori»  littems  epiacopi  snperscriptoa  nuntiat  eisque  mandat, 
quatenus  illais  tum  obediencia  exequanttir  subditisque  precipiant  observandaa.  Ebendaselbst  or. 
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secundum  antiquain  consuetudinem  secularem  habitmn  ecclesiasticum  deferunl,  «con- 
tracta  per  eas  pro  tempore  raatrimonia  sorciunlur  elfeclum  et  vnlida  reputaulur,  el 
quod  ipso  bona  propria,  mobilia  el  immobilia,  rctinent  et  possidenl  sine  superioris 
liceucia  cujuscumque,  et  quod  ad  uullam  obedienciatn  regulärem  sed  dumtaxat 
1 talem,  ad  qualem  seculares  cnnonice  astringunlur,  de  bonis  suis  leslamenla  faciunt 
et  disponuut  sine  superioris  licencia».  Sigillum  capituli  ecelesie  Arg.  cst  appensum. 
«Dalum  in  capitulo  nostro  Arg.»  die  23  mensis  seplembris  anno  domiui  1355. 

1999  September  >19. 

Str . Bes.  A H 2823.  vidiin.  mb.  c.  sig  pend.  ausgestellt  WRl  judex  curie  Arg.  1355  Sep- 
io  tember  25. 


357.  Graf  Eberharl  von  Wirtenberg  an  bischor  Johann  [II]  von  Slraszburg : 
kann  zu  dem  tage,  den  ihm  der  bischof  und  Walther  von  üerollzegge  von  graf 
Eberharts  wegen  von  Werdenberg  auf  samstag  vor  s.  Gallen  gen  Olfenburg  gesetzt  oa.  m. 
haben,  nicht  kommen,  da  er  zu  einem  lurnay  in  Rotenburg  iu  Frauken  reist, 
is  Bittet  den  tag  auf  sonutag  nach  s.  Gallen,  das  ist  sonnlag  über  14  tage  zu  ver-  on.  u. 
schieben.  Bittet  um  antwort.  Dalum  S tütgart  feria  quinla  post  Michahelis. 

[1999  Octoher  11  Stuttgart. 

Str.  St.  A AA  1402  nr.  77.  or.  ch.  Ut.  d c sig.  in  v.  impr.  dH. 


358.  Eberhardus  de  Kyburg  cantor  cccl.  Arg.  omuibus  sacerdolibus  et  clericis 
w ccclesiarum  civitatis  et  diocesis  Arg.  nuntiat,  se  auctorilalc  episcopi  dominabus 
abbatisse,  canonicabus  el  capitulo  et  Johanni  diclo  Barl  de  Itynaugia  el  Conrado 
dicto  Geispoltzheim,  canonicis  sancti  Stephani,  ac  domino  Golzoni  decauo  sancti 
Petri  ct  strenuo  viro  Johanni  de  Windecke  inilili  et  Agneli  ejus  nate  el  aliis  man* 
dasse,  quatenus  Johanni  episcopo  jus  precum  primariarum  conservareut  nevc  Adel- 
95  beide  dicla  Bcgerin  canonica  mortua  puellaiu  prelerquam  episcopus  nominasset 
reciperenl.  Illos  aulem  obedire  neglcxisse,  Agnetim  immo  contra  veritatem  dixisse, 
abbatissara  capilulumque  domiuarum  reguläres  personas  et  esse  moniales  sancti 
Stephani  Arg.  ordinis  sancti  Augustini,  a sanctissimo  palre  domino  Innoceucio  VI 
super  recipiendo  ipsam  Agnetim  in  monialein  rcscriptum  apostolicum  se  impelrasse 
so  illos  pretenderc.  Item  Gotzonera  decanuin  sancti  Petri  et  Nicola  um  Wctzolouis 
scolaslicum  sancti  Thome,  executores  rescripli  se  scribeutes,  scripsisse,  ecclesiam 
s.  Stephani  fuisse  et  esse  monasterium  reguläre.  Cum  igitur  jus  episcopale  prima- 
riarum precum  et  nominacionis  puelle  perturbelur,  se  mandata,  processum  et  sen- 
tencias  decani  ct  scolastici  de  mullorum  jurisperitorum  consilio  el  auctoritate  epis- 
M copi  irrilos  ct  inanes  reputare,  ex  eo  presertim  quod  ab  antiquissimo  tempore,  de 
cujus  eciam  inicio  non  extat  hominum  memoria  ct  citra,  ecclesia  sancti  Stephani  et 
vencrabilis  domina  Margareta  abbatissa  ac  omnes  et  singule  dominc  el  capitulurn 
dominnrum  ejusdeni  ecclesic  supradicte  neenou  earundem  dominarum  in  ipsa  ecclcsia 
precedenles  nolorie  fueruut  et  sunt  ecclesia,  capitulurn  el  persone  ac  canouice  secu- 
4o  lares,  nullum  ordinem  regulärem  habenles  nec  eciam  profileutes  nee  proprio  ncc 
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sei'iilo  ronunnianlM  yinmo  siilvn  soxus  diflerencia  statum  et  vilam  dncentes  sieut  in 
sccularibus  eeclesiis  Argentinensibus  canonici  secnlares.  Et  taliter  ct  pro  talibus 
diclis  Icmporibus  cl  per  ipsam  ccclesiam  saneli  Stephani  cl  ejus  persone  pre- 
dicle  vixerunl,  se  nominnverunt,  gesserunt  et  repulaverunt  et  fuerunt  et  sunt 
nominale,  habile  et  reputale  in  ecelesia,  civilale  et  dyocesi  Arg.  et  palam  et  nolorie.  <• 
Quocirca  dominos  Gotzoncin  decanum,  Nicolaum  scolaslicuin1,  Johannen)  Hart,  Con- 
raduro  dictum  Geispoltzheim  eanonicos.  Johannein  de  Windecke  mililem  et  Agneliin 
ejus  nalain  excommunicacionis  seutencias  incurrissc  nuntiat.  Datum  Argcnline  in 
curia  claustrali  sive  habilacionis  nostre  1355,  3 die  mensis  oclobris,  horn  prima. 

1 .?.».»  Oetober  ’i  Stratiahuvg.  10 

Sir.  Bes.  A.  H 2f>20.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Sotariatsinstrument , ausgefertigt  von  Nicolaus 
dictus  Blenckelin  de  Snlgen  Constanc.  dyoc..  Arg.  commorans. 

359.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  sendet  den  brief,  «den  uns  unser 
6hcim  von  Wurlemberg  geschickel  het , do  mitte  er  uns  gebetlen  hei,  f[ur  zft) 
oct.  io.  slahende  den  tag,  der  an  samstdage  zu  nehest  solte  zii  Oldenburg]  gehalten  sin,  is 
und  lant  Ach  wiszen,  daz  wir  yrame  wider  geschriben  haut,  daz  wir  das  nüt  ge- 
tön  mügent,  wanne  wir  schiere  willen  haben,  daz  lant  uf  zu  varende  von  der 
croncr  und  panlierer  wegen,  [daz]  wir  die  niilnander  verrihlen  inugenl.  Und  wellent 
.v*w.  i.  ymmc,  so  das  beschiht,  einen  andern  tag  umbe  aller  heiligen  lag  bescheiden  und  in 

den  lassen  wiszen  wenne  und  an  welcher  stat.  Geben  z&  Girbaden  an  dem  zinst-  20 
dogc  nach  santc  Hemygen  lag.»  [VMUS  Ortober  ß)  Girbaden . 

Str.  St  A AA  1102  ur.  125.  or.  eh.  lit.  c7.  c.  sig.  in  v.  impr.  mul. 


1 Wegen  ihres  Umgangs  mit  diesen  beiden  Gebannten  wird  von  Eberhard  von  Kiburg  am  31.  Oct. 
f( Agenden  Geistlichen  der  Bann  angedroht : Nicolao  dicto  Spender  preposito,  Johanni  dccano,  Henrico 
thesaurario,  Erlewino  cantori,  Johanni  portario,  Jacobo  de  Missenheim,  Johanni  dicto  Hessekint,  Jo-  zs 
hanni  de  Campana,  Bertholdo  Erlini.  Johanni  de  Rotwilrc  et’Gunthero  de  Landesperg  canonicis, 
Johanni  dicto  Foyer,  Heinrico  Camerario,  Frideiieo  do  Werdea,  Petro  Dielmanni,  Nicolao  dicto  Un- 
gehüre  snmmissariis,  Johanni  de  Hagenowe,  llugoni  de  Liitenhcim,  Nicolao  de  Meistersheim,  Henrico 
de  Kynangia,  Alberto  de  Rotwilrc.  Dyelmanno  de  Hagenoya,  Petro  do  Üiemaringen,  Erboni  diclo 
Mendewin,  Nicolao  Fistoria,  Fritsclioni  et  Henrico  dictis  de  Wingersheim,  Erboni  de  Hockfelden,  .w 
Rbdegero  dicto  Wurgesinge  et  Waltliero  dicto  Koster  choii,  Conrado  dicto  Ockenf&s,  Burkardo  dicto 
Roppenheira,  Wftlfelino  de  Hofen,  Fritzoni  dicto  Bapest  prebendariis  altarium,  Johanni  dicto  Sydeler, 
Johanni  de  Kempten  ejus  socio  viceplebanis,  Nicolao  dicto  Roscnberg,  dicto  Mentzelin  levitis, 
(Conrado  de  Parma  baculario  et  Johanni  de  Parma  proenratori  sancti  Tbome  neenon  Nicolao  sco- 
lastico,  Conrado  the&aurario,  Wetzeloni  cellerario,  Johanni  de  Owenheim  portario,  Walthero  de  »5 
Mühlheim,  Ootzoni  de  Grostein,  Johanni  de  Göffcdc,^  Johanni  de  Gödertheim,  Lawelino  Sculteti, 
Reinboldo  de  Mühlheim  et  Johanni  de  Kagenecke  canonicis,  Henrico  de  Salhendal,  Nicolao  dicto 
Ilormenter  . . dicto  Lawelin,  Johanni  Sculteti,  Johanni  _ de  Dengesheim,  Frentzelino  de  Hagenowe, 
Johanni  dicto  Heinbnrge,  Johanni  de  Koppenheim,  Dietmaro  thunbulario,  Johanni  dicto  Grosclaivcs, 
Heinrico  dicto  Helfericli,  Winrico  quondam  Betscbelini,  Johanni  de  Northeim.  Johanni  dicto  Klütschc.  «> 
dicto  Egene,  Johanni  Fabri  camerario,  Johanni  dicto  Gartcuer,  Johanni  Gerter  leguitis  chori,  Jo- 
hanni zfi  der  Kannen,  dicto  Swcbelin  de  Erstheim,  Gotzoni  dicto  Melbröge,  Rftdolfo  dicto  Mutner, 
Johanni  dicto  W'i&gerwer,  Conrado  dicto  Schilling,  Nicolao  dicto  Kofman.  Nicolao  Winkolseys,  Ni- 
colao dicto  Machfrftde,  dicto  Eherlin,  Conrado  de  Pfaffenhoven,  Johanni  de  Westhoven  et  Peiro  de 
Wasenecke  prebendariis  altarium,  Walthero  dicto  Halpsester  vicoplebano,  Conrado  ejus  socio,  Johanni  45 
dicto  Wurtzer  sacriste  et  Johanni  rectori  pucrorum  saucti  Petri.  Ebendorlselbst  or.  mb.  c sig.  jtend. 
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MO.  Die  Straßburger  Gesandten  in  Nürnberg  an  den  Rat  von  Straßburg : Re- 
rieht  über  die  Anwesenden,  die  Abwesenheit  des  Kaisers  u.  a.  I3iiü  Xorernber  ls. 

Unsern  liern  meister  und  rat  von  Strazbürg  embielen  wir  Claus  von  Groslein, 
Belzelin  von  Rosheim  unde  meister  llcrman  in  Kirchgaszc  Unsern  dienest  zü  allen 
» ziten  bereit.  Ir  süllenl  wiszen,  daz  die  frihen  stelle  alle  köinenl  ftf  den  sünneulag 
noch  sanl  Martis  tag  zii  Nürenberg  und  lündcnt  den  keyser  nüt.  Do  wUrdent  die  w«*.  u. 
frihen  stete  gemeinlich  zü  rate,  daz  sü  einen  botlcn  scbiecktent  gein  Brage  an  den 
keyser,  sü  werent  da,  als  er  in  enbollen  bette,  unde  süllenl  wüssen,  daz  vil  stelle 
do  ligent  unde  sin  wartent.  Unde  ist  öch  dem  . . bischoll'e  von  Kölle,  von  Meutze, 
io  von  Spire  und  dein  berlzogen  von  Reigern  und  dem  bischofle  von  . . Triere  und 
manigen  groszen  liern  anders  herber  do  gewonnen.  Ander  mere  wüszen  wir  nüt. 

Wir  fürdern  uns  heim,  so  wir  erst  mügent.  Besigell  under  Rlnharlz  ingesigel.  Datum 
feria  quarla  proxima  post  beali  Martini  sub  anno  55. 

[In  verso]  Dem  . . meister  unde  deine  rate  von  Strasburg  Unsern  hem. 

15  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48,'49  B.  46,  or.  eh.  lit.  et.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 


Ml.  Die  Boten  der  Stadt  Straßburg  Claus  ron  Grostein,  Retzelin  ron  Rosheim, 

Meister  Hermann  in  Kirchgasse  an  ihre  Stadt:  berichten  über  die  Anhunft  des  Kaisers 
in  Nürnberg  und  seine  Pläne.  13HX  Xorernber  3». 

Ir  sollen!  wissen,  dasz  der  keyser  kam  an  s.  Katharinen  lag  zu  Nürcnberg  jvw.  j*. 
<«  und  besaute  herren  und  stelle  für  sich,  der  vil  do  wasz,  und  redet  mit  den.  Doch 
brast  do  des  bischofls  von  Kölle,  von  Menlze  und  Triere,  one  die  er  nutzil  tun 
wolle.  Und  wolle  wüssen  slechtes,  welre  leigen  kurfursten  werent.  Wene  er  das 
usgetruge,  so  woll  er  darnach  besorgen,  wie  die  munsen  wurdenl  genge  und  gebe, 
es  werent  guldin  oder  ander  gell;  wenne  in  dunckel,  wie  es  deme  lande  ein  not- 
« durffl  sy.  Wenne  das  hcschehe,  so  wolt  er  drüber  sitzen,  dasz  der  Zölle  uf  dem 
Rinc  und  der  geleite  uf  dem  lande  minner  wurde,  wände  er  auch  wol  herkanle, 
dasz  die  land  nut  herzugen  möchten  uf  lande  und  uf  wasser.  Wenne  das  bcschehc, 
so  woll  er  drüber  sitzen,  wie  er  fride  und  gnade  machte  uf  lande  und  wasser,  und 
wolt  darnach  besorgen,  were  es,  dasz  er  abc  gienge,  dasz  man  einen  kuuig  kiesende 
i»  wurde,  wen  das  mere  teil  der  fürsten  kuse,  dasz  den  die  herren  und  stelle  vur 
einen  kunig  hellen,  durch  dasz  nit  me  krieg  umb  das  rieh  wurde,  als  vor  ime  ge- 
wesen ist,  das  wil  er  alles  zu  rate  werden  mit  fürsten,  mit  herren  und  mit  stellen . 

Andere  mere  wüssen  wir  ietze  nit,  wenne  er  gejeheu  bat,  dasz  er  die  herreu  und 
sielte  ein  vierzehen  tag  bi  ime  behaben  welle  lieber  denne  er  si  aber  hicnach  be- 
95  samen  müsse.  Ir  süllenl  ouch  wissen,  dasz  in  vil  jaren  so  manig  licrre  und  sielte 
nie  zusamen  kamen.  Besigelt  mit  Eylhartz  ingesigel.  Datum  vigilia  beali  Andreac 
apostoli. 

Original  nicht  auf  zu  finden.  Gedruckt  nach  Wencker  appar.  arch.  207 . Weiter  getlr.  bei 
Ohlentchlager,  Erläut.  d.  gdtd.  Bulle  2.  — lieg,  bei  Huber,  Rtichttnachen  nr.  241. 
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362.  Kaiser  Karl  TV  mahnt  die  Stadt,  dem  Johann  Kirme,  der  auf  der  Straße 
bei  Frankenthal  überfallen  und  beraubt  ist,  :n  seinem  Uelde  zu  verhelfen. 

13/SS  December  14  Xiirnbrry . 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reichs 
und  knng  zu  Belieim  embieten  dem  . . burgermeister,  dem  rat  und  den  bürgern  » 
gemeinlicb  der  slat  zu  Strazburg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getreuen,  tinsir 
liulde  und  allez  gilt.  Lieben  getreweu.  Uns  hat  filrgolegt  und  geclagt  Julians  Kirme 
linsir  lieber  gelrewer,  daz  im  Rberharl  von  Delmenstein,  Hornccke,  und  Moreckel 
genant  zeben  guldciu  und  virhunderl  guidein  genüraen  und  beraubet  Italien  uf  der 
straze  liv  Krankendal  und  in  uf  daz  hiis  zu  Hinghclvenstciii  gevangen  buhen.  I)o-  i« 
von  manen  wir  ewer  trcwe  und  gebieten  euch  oucli  ernstlich  und  vesleclich  by 
unsern  und  dez  reichs  buhlen , daz  ir  euch  von  unsern  und  desselben  reichs  wegen 
dorntnb  getreulich  anncmcl  und  mit  in  bestellet  und  sie  doran  vesleclich  haldet, 
daz  sie  daz  obgenant  gelt  genczlich  und  unverczogentich  widergebeu  mit  pfandunge 
und  angreifTunge  ires  giites  und  in  allen  andern  wegen,  wie  ir  daz  allerbest  gelün  is 
miiget,  doran  ir  uns  und  dem  reich  sunderlich  diensle  erczeiget.  Geben  zu  Nurem- 
berg  an  dem  nechsten  montag  nach  santh  Lucien  tag  unsirre  reich  in  dein  zehen- 
den und  dez  keiserlums  in  dem  ersten  jare. 

Per  dominum  . . cancellarium  Jo|hanncs]  Eysletensis. 

Str.  St.  A.  AA,  77.  or.  i nb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  t».  impr.  — Huber  reg.  «r.  2338.  so 


363.  Die  fünfzehn  über  den  landfrieden  in  Elsasz  mahnen  die  Straszburgcr, 
dasz  sie  die  bürger  von  Selse  «uf  haben  und  hallen,  wenne  si  zü  i'icli  koment»,  bis  sie 
den  abt  von  Selse  in  seiner  ansprache  unklageball  gemacht  haben.  Dalum  feria 
sccunda  ante  fest  uni  nstivilatis  domini  anno  domini  1355.  1H3H  December  Hl. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  4*149  B.  4f».  or.  eh.  HL  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut.  *:» 

364.  Kaiser  Karl  TV  bittet  den  Kat  von  Straßbur  ff,  die  Beförderung  seines 
Kaplans  Gerhard  ton  Sehoarzburg  zu  einem  Straßburger  Kanonikat  zu  unterstützen. 

lZt.IZi  December  Zit  Xiirnberg. 

Karolus  quartus  divina  favente  clcmcncia  Komauoriiin  imperator  semper  augustus 
ct  Boemie  rex  magistro  . . consilio  et  Universität!  civium  civitatis  Argcnlinensis,  lideli-  an 
bus  suis  dileclis,  graliain  suam  et  omne  bonum.  Cum  sanclissimtis  in  Christo  pater 
dominus  Innocencius  sumnius  ponlifex  houorabili  . . Gerhardo,  nato  spectabilis  Hein- 
rici  comitis  in  Swartzburg  capellano  et  fainiliari  noslro,  domestico,  conmensali  dilecto 
de  canonicalu  et  prehenda  ecclesle  Argcnlinensis  noslri  considcracione  graciosius 
duxerit  providenduni,  fidelitatem  veslraui  attentis  aflectibus  requirinins  el  hortamur,  » 
quatenus  imperialis  conteraplaciouis  inluitu  prelalum  . . Gerhardum  capellanum  nos- 
trum  ad  assequendum  el  paciliee  obtineuduin  jnxla  continenciam  litterarum  aposlo- 
licanini  ad  canouicalum  et  prebendam  per  mortem  quondam  . . de  Kapilslcin  nnper 
ilefimeti  in  ecclesia  Argenlinensi  vacanles,  ul  dicilur,  veslrum  auxilinm,  promocio- 
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nein  et  favoretn  velilis  et  dcbculis  nostre  conleinpluciunis  inliiitu  ellicaeiler  imper- 
liri,  pruut  ipse  vos  super  eu  duxerit  reqttirendos.  In  co  majestali  noslre  obscquium 
exhibebilis  valdc  gruluin.  Datum  Nürnberg  die  ulliniu  mcnsis  decetnbris  regnorum 
noslrorum  anno  deciuio,  imperii  vero  primo. 
i Per  dominum  canccllurium  Nicolaus  de  Chremsir. 

Sir.  St.  A.  AA  77  nr.  & or.  mb.  lit.  pat.  c sig.  in  v.  impr.  del. 

Huber  reg.  nr.  2366. 

;J65.  Peter  der  Schaler  riller  Bürgermeister  und  der  . . rat  von  Basel  an  . . ineister 
und  . , rat  von  Strazburg:  «Als  üwer  güten  holten  nu  ze  Friburg  von  den  unsern  schie- 
i«  denl,  daz  wir  ücb  ein  anlwürl  sollen l lassen  wissen  umbe  unser  bütnisse  von  der  wegen 
von  Brisacb,  lassen  wir  ücb  wissen,  daz  uns  mit  füglich  dunkl,  daz  wir  die  von  Bri- 
sacli  usse  lassen ; und  geviel  uns  gar  wol,  wondc  wir  sid  tnales  aber  uuser  holten  ze 
ßrisach  geliebt  baut,  mit  dien  si  gcret  baut,  daz  si  vor  üch  und  uns  sich  umbe 
der  von  Friburg  lute  also  ernstlich  versprechen  wollen,  si  mit  ze  bürgern  ze  ne- 
is  inende,  wa  sis  dar  über  lelent,  daz  ir  und  wir  si  billieh  deste  untürer  hettent.  wie 
ir  üwern  getrüwen  ernst  an  die  von  Friburg  wollen!  keren,  daz  si  da  von  liessenl, 
wonde  uns  dunkt.  daz  die  von  Brisacb  uns  drin  Stetten  gar  nütze  sient,  sunderlich 
als  es  sich  ielz  ime  lande  stellet,  und  möchte  uns  grosse  breste  da  von  körnen,  wa 
si  von  uns  geschciden  wurden.  Und  warten!  har  umbe  üwerr  antwürl.  113.5.5.I1 
*o  Str.  St.  A.  AA  1799.  or.  mb.  lit.  cl.  e.  aig.  tn  v.  impr.  del. 

1166.  Frtibttrg  an  Btraßburg : Bericht  über  Verhandlungen  mit  dem  Papste. 

listtsitsse.p 

Unsern  sunder  güten  fründen  dem  ineister  und  dem  rate  ze  Strazburg  enbielen 
wir  Dielhrich  Kotz  ritter  burgermeister  und  der  rat  ze  Friburg  unsern  willigen  dienst, 
m Als  ir  uns  enboteu  baut  von  der  gnaden  wegen,  die  wir  ns  unserm  heiligen  vatter 
dem  babst  erworben  hant,  da  senden!  wir  ueh  ein  nbschrifl  der  selben  gnaden.  Wie 
aber  uns  das  zü  gange  si,  da  wissen!,  das  wir  unser  Botschaft  latent  an  deu  lega- 
len, der  nü  bi  ueh  was  dar  nmb,  und  da  der  des  gewalles  nüt  enhette,  als  er  sprach, 
da  gap  er  uns  sinen  hrif  an  unsern  heiligen  vatter  den  habest,  und  santent  wir  dH 
*>  unser  bolschafl  und  Briefe  mit  dem  Briefe  in  zü  eime  procurator  unserm  güten 
fründe,  heisset  Johannes  de  Monaslcrio,  an  den  habest  und  an  den  obresten  peni- 
tenzier ; und  wart  uns  da  die  gnade  under  der  bulle,  und  sebreip  uns  oüch 
der  sellie  Johannes  her  wider  ns,  das  wort  «in  distrielti  opidi  Friburgensis»,  das 
wir  das  söltent  verstan  in  vier  milcn  umb  uns  in  Coslenlzer  Bistum.  Umb  den 
kosten  da  wissenl,  das  dez  elzwos  bi  hundert  gnldin  was. 

Str.  St.  A.  AA.  77.  cop.  mb  coaer. 


i Pein  der  Schaler  amtiert  1355  und  1339  Der  Bund  mit  Breisach  wird  1356  abgeschlossen. 

8 Der  Brief  steht  auf  der  Büekseite  der  eine  Siegelspur  tragenden  Urkunde  nr.  253  von  1351 
Der.  2.  Da  Dietrich  Kotze  nach  freund!.  Mitteilung  des  Herrn  Stadtarrhirar  Poinsignm  Bürgermeister 
io  Ml  1350  Juni  24  — 1351  Juni  24  und  1355  Juni  24  — 1356  Juni  24,  so  kann  der  Brief  nur  in 
das  Jahr  1355—1356  gehören. 
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367.  Kaiser  Karl  IV  wiederholt  das  Verbot  des  P fühlbar gertums  sh  Gunsten 
der  Straßburger  Kirche.  1356  Januar  8 Nürnberg. 

ln  nomine  [I Veiler  wie  dasselbe  Verbot  com  12  Jan.  nr.  368  bis  gloriosissitni 
Hoc  mit:  regis.]  Testes  hujus  rei  sunt  vencrebilis  Gcrlacus  Moguntinensis,  sacri  i le- 
perii per  Germaniain,  Willielmus  Coloniensis,  ejusdem  imperii  per  Ilsliam,  et  Boe-  s 
muudus  Treverensis,  predicli  imperii  per  Gallium  et  regnum  Arelalensium,  eeclesiarum 
archiepiscopi  et  archicancellarii,  et  illustres  Hupertus  senior  comes  Palatinus  Reni, 
sacri  imperii  archidapifer,  Budolplms  dux  Saxonie,  ejusdem  imperii  arcbimarcs- 
callus,  neenon  Ludovicus  diclus  Homanus  inarchio  Brandenbtirgensis  et  Lusatie, 
predicli  imperii  arcbicamerarius,  comes  Palatinus  Rheni  et  dux  Ravarie,  et  alioruin  iu 
principum,  coniitum,  baronum  et  nobilium  multitudo  presentium.  Sub  noslre  imperia- 
lis  inajestatis  sigilio  teslimonio  lilerarum.  Datum  Nürembcrg  anno  domini  1350, 
indictione  nona,  G idus  januarii  regnorum  nostrorum  anno  dccimo,  imperii  vero 
pritno. 

Original  nicht  auf  zu  finden  Gegeben  nach  Wenckcr  ttuper  pfalb.  66.  Gedr.  des  gl.  bei  Li «-  15 
nig  HA.  XVII , 881.  HoUschuhcr  de  comitiis  63.  Laguille  hist.  d'AUace  pr.  51,  — 
Huber  reg.  nr.  2380. 


36B.  Kaiser  Karl  IV  wiederholt  das  Verbot  des  Pfahlbürgertums  tu  Gunsten 
der  Straßburger  Kirche.  1350  Januar  12  Nürnberg. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  fclicitcr  amen.  Karolus  quarlus  divina  tu 
clemenciu  Romanorum  im|>eralor  semper  augustus  et  Bocmie  rex.  Nolum  facimus 
teuore  presencium  universis,  quod  licet  alias  imperialem  legem  de  pfalbnrgcriis 
et  corum  abolicione  seu  prohibicionc  generalem  in  solcmpni  curia  uoslra  imperiali 
cum  Omnibus  principibus  electoribus  sacri  imperii  tarn  ecclesiaslicis  quam  seculari- 
bus  in  Nuremberg  celebrata  duxeritnus  promulgandam,  quia  tarnen  evideus  esl  et  ts 
constal  notorie,  ccclesiam  Argenlincnsem  retroaclis  leinporibus  super  hoc  a sacro  fore 
privilegialam  imperio,  quod  in  ejus  lerrilorio  et  toto  dislriclu  imperialibus  privilegiis 
fuil  et  cst  districte  prohibitum,  ne  quis  cives,  homines  et  subditos  ipsius  ccclesie  in 
pfalburgerios  auderet  susciperc,  et  consuetudo  contruria  ymmo  pocius  corruplela  le- 
galibus  sanctiouibus  iuimica  infra  ejusdem  ecclesic  limites  exlitit  totaliter  exlirpata,  so 
idcirco  ud  reprimendas  |ierversorum  houiinum  versucias  et  coualus,  quibus  nonnulli 
jamdicte  Argentinensis  ccclesie  cives,  homines,  et  subdili  contra  eandetn  ccclcsiam 
ejusque  poutilices  in  hiis,  sicut  frequenter  accepimus,  tarn  retroaclis  quam  eciam 
modernis  uoscuntur  temporibus  inullifaric  deliquisse,  candein  imperialem  legem 
noslram  ex  cerla  seien tia  specialiter  et  expresse  ad  ipsatn  Argeulineusem  ccclesiam,  ss 
ymmo  ud  ejus  cives,  bomines  et  subditos,  cujuscunqiie  dignilalis,  condicionis  aut 
Status  exislant,  volumus  et  auetorilale  imperiali  dcceruiinus  perpetuis  debere  temporibus 
perlinere  et  ibidempereosdemprcci.se  et  singularilcr  observari,  nullis  omnino  privile- 
giis, stnlulis,  consuetudinibus,  graciis  vel  indullis  per  quoscumquc  divos  Romanorum 
imperatores  vel  reges  predeccssores  nostros  ipiondocuiique  et  sub  quucunqtie  verborum  40 
forma  concessis  vel  datis  aut  forlasse  imposlerum  coucedendis  et  dandis  huic  nostre 
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legi  iinperiali  obvianlibus  quovis  modo  ujusdem  legis  noslre  Iransgressoribus  quo- 
modolibel  profuluris,  universu  uichilominus  privilegia  super  predictoruin  pfalbur- 
geriorum  prohibicione  a sacro  iinperiu  pro  ipsa  Argenliuensi  eeclesia  temporibus 
relroactis  obtenla  et  per  nos  tarn  sub  regali  quam  iinperiali  nomine  et  lylulu  soletnp- 
s uilcr  conlirmata  et  eciam  de  certa  sciencia  de  novo  collala  iinperiali  auctorilate 
deceruentes  in  suo  robore  perpetuo  permauere.  Tenor  vero  diele  legis  noslrc  impc- 
rialis  de  qua  supra  lit  mencio  per  omnia  talis  est  : Celerum  quia  nounulli  cives  et 
subditi  principutn,  baronum  et  aliorum  hominuui,  siculi  frequens  ad  nus  querelu  per- 
duxit,  jugum  originarie  subjeelionis  querentes  abicerc,  ymmo  uusu  temerario  con- 
i»  lenipuentes  in  aliarum  civilatum  cives  recipi  se  procuraut  et  frequencius  in  prelerilo  pro- 
curarunt  et  nichilominus  in  prioruin  domitiorum,  quos  lali  fraude  presuuipserunl  vel 
presumunt  deserere.  lerris,  civitatibus,  opidis  el  villis  corporalitcr  residentes  civilatum,  ad 
qnas  hoc  modo  se  Iransferunt,  libertatibus  gauderc  el  ab  eis  defensari  contendunt,  qui  in 
partibusAlamunie  pfalburgerconsueverunl  vulgariler  appellari ; quoniam  igilur  patroci- 
u nari  noudebenl  alicui  frans  el  dolus,  de  imperatorie  potcslalis  pleuiludine,  omnium  prin- 
cipmn  eleclorum  ecclesiasticorum  et  secularium  sano  aecedenle  consilio,  ex  certa 
sciencia  statuimus  el  in  presenti  lege  perpetuo  valitura  sanccimus,  quod  predicli  cives 
el  subdili  eis,  quibus  subsunt,  taliler  illudenles  in  oumibus  lerris,  locis  el  provinciis 
sacri  imperii  a presenti  die  unposlerum  civilatum,  in  quarutn  cives  lab  fraude  re- 
» cipi  se  procurant  vel  hactenus  procurarunt,  juribus  et  liberlatibus  in  nullo  penitus 
pociantur,  nisi  ad  hujusmodi  civitales  corporalitcr  el  realiter  transeunles  ibique 
larem  fovenles  conlinue  et  vere  ac  non  licte  rcsidcnciam  facicntcs  debita  oncra  el 
municipalia  subcant  inunera  in  eisdem.  Si  quis  vero  contra  presenlis  uostre  legis  tc- 
norem  recepti  sunt  vel  fuerinl  in  fulurum,  illorum  receplio  omni  careat  iirmitalc, 
<5  el  recepti,  cujuscunque  condicionis,  dignitalis  aut  stalus  exislant,  in  nullo  casu 
penitus  siue  causa  civilatum,  ad  quas  recipi  se  procurant,  juribus  vel  liberlatibus 
guudeant  quomodolibel  vel  fruantur,  non  obstanlibus  quibuscunque  juribus,  pri- 
vilegiia  vel  consueludinibus  observatis  quantocumque  tempore  el  oblenlis,  quas  et 
que,  in  quantum  presenti  noslre  legi  obvianl,  presentibus  ex  cerla  sciencia  revoca- 
go  mus  de  predicle  iinperialis  pleuiludine  poteslatis  omnique  carere  decernimus  robore 
brmitatis,  circa  premissa  omnia  principum,  dominorum  el  aliorum  hominum,  quos 
taliter  deseri  contigit  vel  conlinget  imposterum,  juribus  circa  personas  el  bona  sub- 
ditorum  quorumeunque  ipsos  sepediclo  modo  descrencium  Semper  salvis.  Ilos  niclii- 
lominus,  qui  sepediclos  cives  el  subditos  alienos  recipcre  contra  presenlis  noslre 
ab  legis  disposiciouem  presumpserinl  vel  reeipere  in  prelerilo  presumpserunl,  si  eos 
omuino  non  dimiserint  infra  mensern  post  intimacionem  presencium  eis  faclam,  pe- 
nam  centum  marcarum  auri  pari  pro  transgressione  bujusuiodi  lociens,  qtiocicns 
dciuceps  factum  fueril,  incurrere  decerneutes,  quaruin  inedietas  imperiali  fisco  noslro, 
rcliqua  vero  dominis  illorum  qui  recepti  fuerint  irreinissibiliter  applicelur.  Ad  pre- 
iu  misse  vero  legis  evidenciam  ampliorem  et  rei  memoria m sempiternam  presens 
privilegium  nustrum  vcnerabili  Johanni  Argenlinensi  episcopo,  priucipi,  consan- 
gwineo  et  eonsiliario  nostro  dilecto,  ejusque  successoribus  ccclesie  Argeoliuensis 
episcopis  et  ipsi  Argenliuensi  ecclesie  dedimus  de  imperialis  poteslatis  pleuiludine 
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perpeluo  duralurum.  Signum  Serenissimi  priucipis  el  doiuini  duiuini  Karoli  quarii  lio- 
manorum  imperaloris  invielissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.  Hujus  rei  tesles  sunt 
venerabiles  Gerlacus  Magunlinensis,  Boemundus  Treverensis  el  Wilhelm  ua  Colonien- 
sis  ccelesiarmn  . . archiepiscopi,  illustrer  Rupertus  senior  comes  Palatiuensis  Heni, 
saeri  imperii  archidapiler,  Rudolfns  . . dux  Saxonie,  sacri  impeni  arehimarescallus,  s 
et  Ludovicus  dictus  Homanus  marchio  Brandenburgensis.  ejusdem  imperii  archicame- 
rarius,  principes  electores;  uc  venerabiles  . . Uerhardus  Spirensis  el  Ueinricus 
Lubucensis  ccelesiarmn  episcopi,  speclabiles  Johannes  el  Albertus  burgravii  Nurem- 
burgenses,  Walramus  de  Spaubeim,  Gerbardus  de  Dielez,  Johannes  de  Kulzenelbogen 
el  Albertus  de  Sacromonte  comiles  et  aliorum  principum,  comilum,  barouum  et  n> 
nobilium  umltiludo  preseneium.  Sub  Imlla  aurea  Ivpario  nostrc  imperialis  majestulix 

impressu  teslimonio  lilterarum.  Dalum  Nnreinherg  anno  domini  millesimo  trccenlc- 

simo  uuinquagesimo  sexlo,  9 indiccione,  ~ idus  januarii,  regnoruin  nostrorum 
anno  decitno  imperii  vero  primo.  Kgo  Johannes  dei  gracia  Lutbomuscbleusis  epis- 
copus,  sacre  imperialis  aule  canccllarius,  vice  revorendi  in  Christo  patris  domini  ** 
Gerlaci  Mogunlini  archiepiscopi , sacri  imperii  per  Germanium  arcbicancellarii, 
recoguovi. 

8tr.  Ilse  A 0 195.  Am  einem  Vidimus,  ausgestellt  mm  bischöflichen  Hofeichter  1367  sab» 
bato  post  festnm  beul i Luce  ewanpeliste  \Oct.  23),  mit  itessen  Siegel  versehen. 

Gedruckt  bei  Wcnckcr  super  pfalbvrg.  71.  — l.ünig  HA.  XVII,  t>82.  — Huber  reg.  «o 
nr.  2410. 


369.  Kaiser  Kar!  IV  giebt  zu  dem  dem  Bischof  von  Straßbnrg  ausgestellten 
Privileg  das  Verbot  der  Pfahlbürger  betreffend  als  König  ton  Böhmen  seinen 
Wittebrief.  l.'täti  Januar  J‘2  Xürnberg. 

Carolus  qunrlus  divinu  fuvenle  cletnenlia  lloinunorum  itnperator  semper  au-  zs 
guslns  el  Boemie  rcx  nolum  facimus  teuere  presentium  universis,  qtiod  cura  inler 
celeras  imperiales  leges,  qtias  in  presenli  curia  noslra  imperiali  in  Nfirembcrg  cum 
omnibus  principibus  elecloribus  lam  ecclesiastieis  quam  secularibus  cclerisque  princi- 
pibus  et  nobilibus  ac  nonnullis  civilalibus  celcbrala,  liahilo  cum  cisdein  principibus 
nostris  ul  regis  Boemie  electoris  sano  consilio,  dignoscimur  edidisse,  legem  unam  so 
imperialem  de  prohibilionc,  penis  el  abolilione  pfalburgeroinun  duximus  slnluendum 
illamque,  etsi  conslringerc  debeat  snhdilos  sacri  Bomani  imperii  generaliter  univer- 
sos,  tarnen  specialiler  ad  Argenlinensem  ecclesiam,  immo  ejus  bomines,  cives  et  snb- 
dilos,  decemiinus  quadam  singularilate  referri  debere  specialiler  et  retlecli,  quod 
eadem  ecclesia,  sicul  esl  evidens  el  conslat  nolorie,  relroaclis  lemporibus  per  sacrum  ss 
privilegiata  existit  imperium.  quod  in  ejus  terrilorio  jurisdiclione  et  lolo  disirictu 
imperialibus  priviiegiis  fuit  dislricte  probibitum.  ne  quis  bomines.  cives  et  subdilos 
diele  Argeulinensis  ccclcsie  in  pfalburgerios  auderel  suscipere,  ul  consnetudo  contraria 
immo  verius  eorruplela  legalibus  sanclionilius  inimica  de  diele  posscssione  ecelesie 
lerminis  exlirpari.  Cnmque  dccrevimus.  ut  predicli  bomines,  cives  el  subdili  Argen-  40 
linensis  ecelesie,  cnjuscunque  diguilatis,  Status  vel  couditionis  exislanl,  eadem  lege 
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noslra  imperiali  spccialitcr  Icncanlur  obnoxii  el  sinl  prccise  ligati  el  transgressorcs 
ejusdem  poenas  in  ipsa  lege  contentas  incidanl  eu  ipso,  ideoquc  lenorc  prcsenlium  ex 
cerla  scientia  proOteraur,  eandem  legem  imperialem,  de  qua  supra  fil  menlio,  de  nia- 
turo  noslro  ul  regis  Boeinie,  sacri  imperii  arcbipinccrne  et  principis  clcctoris,  el  pre- 
dietorum  coeleclorum  nostrorum  consilio  processisse  et  imperiali  eliam  auctoritate  ad 
jam  diclos  Argentinensis  ecclesie  homines.  cives  el  subdilos  reduclam  esse  per  nos 
speeialiler  el  reflexam,  preserlim  quia  ejusdem  ecclesie  homines,  cives  et  subdilos 
conslal  in  bis  tarn  prelerilis  quam  modernis  tcmporibus  mullifarie  deliquisse,  proul  in 
lilcris  noslris  imperialibus  super  boc  editis  clarius  eonlinetnr  ; cujus  quidom  legis 
io  sanctioni  per  nos  ul  iui|>eratorein  Romanum  eondile  cl  soleinniler  ac  publice  pronnil- 
gale,  nos  ul  rex  Boetnie,  sacri  imperii  archipincerna  el  princeps  eleclor,  rile  el  sponte 
consensimus  ao  presenlibus*  consentinius  ejusque  ad  cives,  homines  ac  subdilos  antediclc 
Argentinensis  ecclesie  reduclionem  el  reflexionem  premissam,  sicut  de  noslro  el  coelec- 
lorum nostroruin  consilio  prodiil,  ilu  ralificamus  eique  noslrum  adbibendo  consensnm  eam 
io  lamquam  princeps  eleclor  ul  premillilur  ex  cerlB  scientia  apprubamus,  universa  niliilo- 
minus  privilegia  de  prefala  pfalburgeriorum  probibilione  a sacro  imperio  pro  ccclesia 
Argenlineusi  obienla  bactenus  et  concessa  ac  per  majeslatem  noslrum  (am  sub  regali 
Homanorum  quam  imperiali  nomine  el  lilulo  soleinniler  conlirmala  ac  eliam  de  novo 
collata  ralilicantes  et  ul  princeps  eleclor  simililer  approbanlcs.  El  ad  premissorum 
so  omnium  meuioriam  sempilernam  ad  preces  venera bllis  Joannis  Argenlinensis  episcopi, 
principis,  consanguinei  el  consiliarii  noslri  dileeli,  sigillum  imperialis  noslre  majesln- 
lis  presenlibus  duximus  appendenduin.  Datum  Nüremberg  anno  domini  millcssimo 
Irecenlesimo  quinquagesimo  sexlo,  noua  indiclioue,  secundo  idus  januarii,  fc  regnorum 
noslrorum  anno  deciino,  imperii  vero  prirno. 1 

» Str.  Hcz.  A.  0 49ä.  cop.  ch  taee  XVIIIXV1I1. 

Gedruckt  bei  Wencker  de  pfalburg.  72  ff.  — Lüuig  HA  XVII,  882.  — Huber  reg.  ur. 

2411. 


370.  Burchard , Burggraf  von  Magdeburg  und  Landrogl  itu  Elsaß,  fordert  die 
Stadt  Straßburg  auf,  die  kaiserliche  Satzung,  die  die  Ausbürger  verbietet,  zu  beob- 

30  achten.  I.17SG  Februar  1 SekUdtstatlt . 

Wir  Pürckart  burggTave  zu  Mcydbtirg,  bofemeistcr  des  Hömescbeu  keysers  umle 
lantvogl  in  . . Eylsas,  enbielen  den  crbern  wiscn  bescheiden  dem  mcisler  unde  dem 
ral  ze  Slrazburg  unsern  gr&s  linde  alles  gilt.  Wir  Ifind  üch  wissen,  das  der  durcli- 
liilige  fürsle  berre  Karl  der  Römescbc  kei-er  unde  kumg  ze  ßeheitn,  unser  gnädiger 
as  berre,  mit  den  bocliwirdigeu  fürsten,  den  pfdlicben  unde  levgen  fürsten  eine  salziingc 

a)  For/.  preseutirnus.  I>)  Vorl.  februarit. 


* Ebenda  auch  mutatis  um  fand  Ls  gleichlautende  Conscnsbrieft  der  Kurfürsten  Gerlach  von  Maine. 
Boemund  von  Trier.  Wilhelm  von  Köln,  Buprnht  v.  d.  Pfalz.  Ttudolf  von  Sachsen  und  Ludwig  rmi 
Brandenburg.  Sämtlie/t  ausgestellt  l.VH»  Januar  lt  ff.  3 post  epiphaniam).  Der  Brief  des  Mainzers  ge- 
40  druckt  bei  Wencker  de  pfalburg.  74  ff.  hier  auch  die  übrigen  im  Hegest. 
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von  burger  wegen,  den  man  sprichct  pfalburger,  übereinkomeu  sint,  das  unser  vor- 
genant  herre  der  keyser  allen  fürsten,  graven,  frigen,  lierren,  sielten  dez  rychs 
uude  frigen  slellen  gebolleu  bat,  semlicbe  bürgere  abe  ze  lassende  naeb  den  Wor- 
ten der  salzungo  ist  also:  [Es  folgt  hier  die  lateinische  Verordnung  aus  nr.  308 
ton  celerum  quia  nonnulli  bis  applicetur.  Ich  schiebe  statt  dessen  eine  in  einer  Copie  & 
dieses  Briefes  vorhandene  gleichzeitige  deutsche  Uebersetzung  ein.} 

Vurbaz  wände  etliche  burger  und  undertenigen  der  fürsten,  herren,  frigen  und  anderre  lüto,  alse 
gewAnlich  die  klage  zft  uns  komen  ist,  sftchent  ab  zft  lassende  ir  ursprünklich  undertenikeit  und 
vorsmahent  die  mit  frevellicher  getürstekeit  und  schaffent  sich  zft  burger  enpfahende  in  andern 
stetten,  alse  sie  Ach  in  vergangen  ziten  emesklich  geschaffet  hant,  und  dar  zti  in  der  vorgenanten  10 
herren,  von  den  sie  sich  mit  sAlichen  untruwen  abtrünne  machent  oder  gcdenckent  zft  machende  in 
iren  gebieten,  stetten,  wilern,  dArfern,  da  sie  liplich  gesessen  sint,  in  die  stette,  zft  den  sie  sich  mit 
sAlicher  wise  machent,  durch  daz  sie  gcfrAwet  werdent  der  selben  stette  friheit  und  von  in  ge- 
schirmet  werdent,  kriegent  . . . die  selben  burger  man  heiszet  in  dütschen  landen  pfalburger,  wände 
die  Belben  burger  aüllent  bi  keinem  heinmftte  haben.  Und  von  sAlicher  untruwe  und  akust  und  von  15 
der  vollekomenheit  dez  keyserlichen  gewaltea,  aller  kürfürsten  geistlicher  und  weltlicher  mit  gftter 
betrahtungo  und  rates,  und  von  sicherre  wissende  so  hant  wir  gesetzet,  daz  dise  gegenwertige  satz- 
nnge  ewekliche  raaht  sol  haben,  daz  die  vorgenanten  burger  und  undertenigen  den,  den  sie  under- 
tenig  sint,  in  sAlich  wise  spottent  in  allen  gegen  und  landen  dez  heiligen  richB,  von  disem  dage 
und  har  nach  und  in  sAlichen  stetten.  da  die  burgsr  mit  sAlicher  uniruwe  sich  schaffent  zft  20 
enpfahende  oder  da  har  geschaffet  hant,  ir  rehte  und  ir  friheit  der  selben  stette  nit  süllent  gemessen, 
sie  sint  danne  mit  libe  und  mit  güte  in  der  selben  stat  gesessen  und  hant  iren  roch  und  füre  und 
hus  emsklich  und  werlicb;  nnd  daz  sie  keino  gestifte  bctrAgcnlich  sitzunge  da  habent  und  süllent 
Ach  stüre  und  bürde  da  inno  geben  inre  der  stat.  Und  were  wider  dise  vorgenante  unser  gesetzede 
enpfangen  ist  oder  har  nach  wirt,  der  enpfahnnge  sol  kein  kraft  haben ; und  der  da  also  enpfangen  85 
ist,  were  er  ist,  hohe  oder  nider,  der  sol  gentzlich  oder  von  der  Btat,  da  er  sich  schaffet  zft  in  en- 
pfangen, keiner  rehte  noch  friheit  genieszen  noch  sich  ir  frAwen  in  denheinen  weg.  Und  sol  nit  da 
wider  sin  keine  reht,  privilegen,  gewonheit,  beheltnüsze,  wie  lange  zit  die  gewesen  sint,  die  da 
wider  sint  der  vorgenanten  unserre  satzunge.  Und  widerrftffent  Ach  mit  disem  briefe  die  friheit  mit 
unserm  keyserlichen  gewalte  und  sol  keine  kraft  haben.  Umbe  die  vorgenanten  ding  der  fürsten,  30 
der  herren  und  anderre  lute,  den  sAlich  abtrünne  geschiht  oder  geschehe  har  nach,  da  sol  in  zft 
irem  libe  und  gftte  alle  ir  rebt  behalten  sin,  die  also  abtrünne  werdent.  Und  alle  die,  die  die  vor- 
genanten burger  und  frfttnde  undcrtftn  enpfahent  wider  die  vorgenante  unser  satzunge  oder  hio  vor 
enpfangen  hant,  laut  sü  sie  nit  gentzlich  in  dem  inonade  nach  dirre  kündunge,  die  in  mit  disem 
briefe  geschiht.  der  sol  geben  hundert  marg  goldes,  umbe  daz  er  diso  satzunge  übergat,  und  alse  95 
dicke  ez  dar  nach  geschehe,  also  dicke  vellet  er  in  dio  vorgenante  pene;  und  vellet  daz  halbe  an 
nnser  cutner  und  daz  ander  teile  den  herren,  den  die  iren  also  enpfangen  würdent;  und  sol  die  pene 
nit  werden  vam  gelassen. 

Dis  verkünden!  wir  üch  unde  getruwenl  üch  fleh,  das  ir  unsers  lierren  des 

keysers  gebot  hallend.  Tetend  ir  des  mit  so  wissen!,  das  ir  verfallen  werent  die  «" 

pene  als  da  vor  bescheiden  stat.  Bitten  wir  üch,  daz  ir  uns  uwere  entwirrt  enbietenl, 
das  wir  unserm  lierren  dem  [keyser  uwern  willen  küunenl  enbieten.  Datum  in 
Sletzslal  in  vigilia  purificacionis  beale  Marie  virginis.* 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad  271  nr.  1.  or.  ch.  Ut.  pat.  c.  sig.  suhl.  impr.  deh 

Ebenda  2 cop.  ch.  coaer in  deren  einer  die  eingefügte  kaiserliche  Verordnung  in  vor  stehen-  45 

der  Uebersetzung  gegeben  ist. 

Uedruckt  bei  Wencker , disquis.  de  ussb.  07. -liegest  bei  Schüpflin  Als.  dipl.  II.  212. 


s)  or.  rep.  datum  — virginis. 
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371.  Breisach  an  Straßburg:  hat  ron  des  Kaisers  Land  ragt  Botschaft  über 
die  Angelegenheit  der  Ausbürger.  / 13JSG  Februar  2.] 

Unsern  Sündern  güten  fründen  dem  mcislcr  und  dem  rate  ze  Strasburg  entbie- 
ten wir  der  ineister  und  der  rate  von  Brisuch  unsern  willigen  dienst.  Als  üwer 
» und  unser  herren  von  Basel  und  von  Kriburg  güten  bolteu  nu  zeuchst  von  uns 
schicdent,  weler  stat  under  uns  vier  stellen  zem  ersten  botschafl  keine  von  des 
keisers  wegen  umb  usburger , die  stat  soll  es  den  andern  drin  sielten  verbot- 
scbeflen.  dos  wir  bi  eiu  ander  werin  und  zü  sammen  ritlent  zü  uns  gen  Brisacb  au 
samstag  ze  naht  und  an  sunuenlag  Trüge,  so  nehsle  lumt,  do  verkünden  wir  ücb. 
i»  das  uus  des  keisers  lanlvogt  umb  die  selben  saclic  holsclmft  getan  bet.  Dis  baben 
wir  unsern  licrren  von  Basel  und  von  Friburg  <Vli  verbotschefl.  Dalum  in  die 
purifirarionis  virginis  Marie. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  271  nr.  1.  or.  ch.  lit.  cl.  e.  sig  in  e.  impr.  dd. 


372.  Die  fünfzehn  über  den  landfrieden  zu  Klsasz  mahnen  die  Straszburger. 
» dem  edelkncclil  Büdolf  von  Lampertheim  beholfen  zu  sein  gegen  Arnolt  von  Gir- 
baden,  bis  der  erslcre  uiiklaglinfl  gemacht  ist.  Datum  Columbarie  feria  secunda 
post  pnriticaeionem  beale  Marie  virginis  anno  domini  1356. 

l.liftt  Februar  S Colmar. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  tut  48/49  B.  4ö.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  t.  impr.  del. 


»n  373.  Graf  Eberhard  ron  'Werdenberg  schließt  mit  Bischof  Johann  ron  Straß- 
burg, Heinrich  ron  Geroldsech,  der  Stadt  Straßburg,  Base I und  den  Mitgliedern 
des  Landfriedens  Frieden.  l.vsß  Februar  IS. 

Wir  grave  Eberbart  von  Werdemberg  verjehent  an  disem  gegenwertigen  briefe, 
daz  wir  getröstet  haut  eins  güten  steten  friden  vür  uns,  alle  unsere  diener  und  hei- 
ss fer  den  erwirdigen  herren  bisehof  Johnnsen  von  Strasburg,  Heinrichen  von  Gerollz- 
ecke  von  Läre  und  die  burger  gemeinlieh  der  sielte  Strazburg  und  Basel  undc  dar 
zü  alle  die,  die  zü  dem  lanlfriden  gehörenl  iu  Elsas,  und  alle  dez  vorgenanten  her- 
ren dez  bischofTes,  Heinrichs  von  Gerollzecke  und  der  vorgenanten  stelle  diener  und 
lielfer.  Und  sol  dise  trostunge  und  fride  weren  von  binnant,  alse  dis  briefes  data  seil, 
so  nutze  an  den  sunnendag  dem  man  sprichet  die  grosse  vastnaht  nü  zü  nehsle  und  mutz  »s. 
den  selben  sunnendag  allen  än  geverde.  Und  der  vorgenanten  trostunge  zü  urkünde 
so  ist  unser  ingesigel  uf  disen  brief  zü  rucken  gcdruckel.  Datum  feria  quinta 
proxima  post  Valenlini  episcopi  sub  anno  domini  1350. 

Str.  St.  A . O.  U.  P.  lad.  48/49  15.  4f».  or.  mb.  lit.  pat  c.  Big.  in  v.  impr.  del. 


374.  Graf  Burhard  Landvogt  im  Elsaß  an  den  Bat  ton  Straßburg : ersucht 
um  eine  Antwort  auf  die  kaiserliche  Verordnung  die  Ausbürger  betreffend. 

[ tsnn  Februar  20J  Srhletlstadt, 
Wir  grave  Burckart  lmrggravc  ze  Meydebnrg,  des  keyserlichen  hofes  mcislcr 
unde  lanlvogt  in  Eylsas,  enbieleut  den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  dein  . . rat 

41 
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ze  Slrazburg  unsere  früntschaf  unde  unsern  grfts.  Als  ir  uns  cnlmttent,  eine  enl- 
würte  zft  gellende  inil  uwern  guten  tollen  von  des  geholtes  wegen,  daz  unser 
herre  der  Ilümesche  keysei  von  der  pfolburger  wegen  hei  getan,  daz  noeli  mit  ist 
geschehen,  bitten  wir  üch  von  unsers  herren  des  keysers  unde  unsern  wegen,  daz 
ir  uns  eine  entwürte  des  geholtes  gebcnl,  wanne  unsers  herren  des  keysers  hotte  r> 
der  enlwürl  wartende  ist  von  uns,  wie  ir  uns  die  entwürfe  geheut,  uude  wir  yiu 
könnent  verschriton.  Uwcr  entwurl  enhictent  uns  wider  hi  disem  tollen.  Datum  in 
Slelzstat  sahbato  ante  Mathic  aposloli. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  271  nr.  1.  or.  ch  lit.  cl  c.  sig.  m v.  hnpr.  dd. 


375.  Domino  Johanni  episeopo  Arg.  Nicolaus  prior  lolusqne  conventus  inonaslerii  io 
s.  Arhogasli : quod  propter  deerescenciam  vinorum  et  grandinum  causa  unni  prele- 
riti  dictum  monastcrimn  tanlum  defcctum  sustinuil,  quod  unde  bona  colantur  et 
prccaric  seu  pensiones  solvantur  in  promplo  non  hahenl,  huiniliter  peliinl  ul  aliquid 
de  honis  dicli  monaslerii  alienare  possint.  Solvcre  oportet  in  preeariis  seu  pensio- 
sv/ji.  ».  uihus  84  lib.  cl  CO  quarlalia  tritici,  item  usque  ad  festum  s.  Michaelis  ad  minus 
ad  culturain  bonorum  in  Keslcnholcz  30  lib.,  in  Doroltzheim  30  lib. , in  Wolfganges- 
heiin  40  lib.,  in  Dürniugen  10  lib.,  pro  cullura  ortorum  10  lib.  ; pro  expensis  feni 
30  lib.,  lignorum  20  lib.,  pro  messibus  30  lib.,  pro  eoquina  40  lib.,  pro  sallario 
lamilic  monaslerii  30  lib.  Sigillum  capituli  esl  appeusum.  Dalum  11  kalendas 
marcii  135C.  /.7,7«  Februar  JO.  so 

Sir.  Bcz.  A.  G 1701.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd. 


37G.  Eßlingen  an  Straßburg : hat  noch  keine  Botschaft  über  des  Kaisers  Haltung 
in  der  Ausbürgerfrage.  [Vi.fO  Februar.) 

Den  erwirdigen  wisen  mannen  unsern  gnedigon  herren  und  fründen,  hem 
Jobausen  dem  Swarber  maister  und  . . den  ralherren  gemainlicb  der  erwirdigen  «. 
stat  ze  Strazlmrg,  cnbielen  wir  . . der  hurgermaisler  und  . . der  rat  gemaiulich 
der  stat  ze  Esselingen  waz  wir  cren,  früntschoft  uud  dienstes  vermügen.  Als 
ir  uns  gesebriben  und  entollen  baut  an  üwerm  briefe,  daz  wir  in  lassen 
wissen,  ob  uns  und  unsern  avdgeuossen  dez  riebs  steten  ze  Swaben  noch  deliain 
totscbafl  komen  sie  von  dem  durluchslcn  obrosten  forsten  kuvser  Karlen  von  Home  *> 
und  wie  wir  uns  dar  innc  hallen  von  der  usburger  wegen,  lassen  wir  uwcr  erwir- 
dikait  w'issen,  daz  wir  und  alle  stete,  die  den  lanlfrid  ze  Swaben  baltcnl,  kurtzücb 
ze  Ulme  und  anderswn  by  ain  ander  gewesen  sien,  und  daz  uns  allen  noch  dehaiuer 
stat  bcsundcrlich  kein  holschall  noch  dar  umbc  komen  ist,  wan  daz  bete  kain  stat 
gen  der  andern  verewigen.  Wisscnl  och  sicherlich  und  endelieh,  waz  wir  wislen, 
daz  iüch  daz  unverswigen  wäre.  Wan  wir  ze  allen  zitcu  begirlich  und  früutlich 
gerne  täten  alles,  daz  wir  wislen,  daz  iüch  dienstbar  wäre. 

Str.  St.  A,  0.  U.  P.  lad.  271  nr.  1.  or.  ch  lit.  cl  c.  sig.  in  v.  im[>r.  dd. 
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377.  Metz  an  Straßburg:  weiß  über  des  Kaisers  Absichten  die  Ausbürger  be- 
treffend nichts  Neues.  [Vt.Vi  Februar.] 

Viris  bonorabilibus  cl  discrelis  domino  Jolianni  diclo  Swerber  magislro  coterisque 
consnlihns  civitatis  Argenlinensis  dilcclis  nostris  magister  scabinus  ac  Ircdccitn  jurali 
i civitatis  Melcnsis  cum  siucera  dileclione  salutem.  Seriöse  inspeximus  el  intelleximus 
lilleras  nuper  nobis  a veslra  dileclione  trausuiissas  mentionem  facienles  generaliter: 
ndvocatus  provincie  Alsacic  vobis  littcras  desliunvil'  ex  parte  serenissimi  princi- 
pis  domiui  Karoli  Koinanormu  imperatoris,  in  quibus  dicilur  coulineri,  quod  ipse 
dominus  impcralor  est  in  disposilione  bujus  voluntalis.  ul  vos  deinceps  pencs  vos 
n»  tiullos  teneatis  cives  exlraneos  seu  forenscs.  Et  super  qno  nos  rogatis,  qualenus.  si 
de  boc  nliquam  pcrcepimus  mentionem,  inde  lidele  vobis  instrumenlum  faeere  slude- 
amus ; super  quo,  earissimi  domiui  et  anbei,  vestram  amiriliam  sei  re  optamus,  quod 
de  biis,  super  quibus  nobis  scripsistis,  nichil  penitus  audivimns,  nisi  quuteuns  de  biis 
ex  veslrarura  lilterarum  Serie  inlimastis.  Kt  pro  conslanli  scire  delietis,  quod  de 
I»  vestris  prosperis  eventibus  et  jocundis  successibus  seinper  couciperemus  in  cordibus 
inateriain  gaudiorum,  de  adversis  vero  seu  noxiis,  si  qua  vobis  aut  veslre  eivilali 
conlingerent,  a quibus  dei  oiiinipolenlis  clementia  vos  preservet  vosque  et  slotum 
veslrum  pacilicum  cl  tranquillum  in  sun  protectiouc  suscipial,  nobis  accrescerel 
faincs  compassionis,  tristieie,  ledii  et  doloris.  Valele  in  domino  Jhesu  Christo. 

*o  Si r St.  A.  0.  0.  P.  lad.  271  nr.  I vr.  ch.  lit.  put. 

Zum  Teil  gedruckt  bei  Wencker  appar.  arch.  äU'J. 


378.  Joffrid  Mine  an  den  Rat  tun  Straßburg:  will,  sobald  er  irgend  etwas, 
besonders  über  des  Kaisers  Maßnahmen  bezüglich  der  Ausbürger  erfahrt,  Nachricht 
geben;  der  Kaiser  will  nach  Meis  kommen.  [1339  vor  Mürs  äl.p 

so  Uilcclissimi  domiui  mei  et  totis  meis  visoeribus  ampleclendi.^Ego  veslre  domi- 
nalioni  benivole  me  totis  desideriis  recommendo.  Diligenier  iuspexi  et  eciam  intellexi 
litteras  micbi  per  vos  transmissas  mentionem  facienles  de  imperatore  Romanoruin, 
qui  in  sua  disposuit  volunlnlc,  ne  vos  deinceps  cives  forenses  seu  exlraneos  pencs 
vos  in  civilate  veslra  teneatis.  Et  super  quo  me  rogaslis,  ut  ego  cum  omni  fideli 
5«  diligencia  vos  ccrlilicare  sludeam  super  premissis,  si  quam  bobeam  noticiam  de  eis- 
dein,  neenon  super  rumoribus,  qui  apud  nos  de  ipso  imperatore  releruntur,  prout 
boc  vidi  el  inspexi  in  predictis  vestris  lilteris  plcnius  coulineri.  Super  quibus,  caris- 
simi  doinini  mei,  vestram  doininationem  scire  desidero,  quod  ubicunque  vel  quando- 
cunque  vestras  aut  vestre  civitatis  libcrlales  infringi  aut  dirainni  inspiccrcm  sive  sci- 
35  rem,  inde  lesle  deo  sentirem  me  ipsum  graudi  ledio  cl  dispiccncin  afllictum  el  diris 
cordis  vulneribus  saucialum  et  juxla  possihililatis  uiee  moduluni  in  hac  parle  veilem 


1 iSchreiben  vom  1 Februar  135C  nr.  370. 

* Das  Datum  ergiebt  sich  aus  der  Schlußbemerkung , daß  Ostern  bevorsteht  und  daraus,  daß  sich 
Mine  noch  nidU,  wie  in  einem  andern  Schreiben  nr.  3i)3  magister  t-cubinorum  (seit  Mars  21)  nennt. 
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adhibere  per  me  cl  mcos  oporluiium  reinedium  ea  vel  consimili  lidelilaLe  ac  dili- 
gentia, <pia  liberlalibus  civitalis  Melensis  lenco  me  aslricluin.  Miclii  anlem  el  ineis, 
doniini  inei  carissiiui,  nun  parcalis  in  casu  i|iiocumpie,  in  quo  vobis  ulilis  esse  po- 
tero,  quia  exnunc  eodein  fnvorc  cadeinque  promptiludinc  me  erga  vos  gesliturum 
ofl'ero  cl  consimililer  pcraclnrnm,  sicul  ad  liuc  uuus  de  veslris  concivibus  residen-  i 
libus  ubligalur,  in  i|uanlum  mea  ad  hoc  exlenderit  se  facultas  el  dum  miclii  duxc- 
ritis  inlimandum.  Kl  revera  quicquid  sei  re  cl  iulelligere  pulucru  de  maleria. 
super  qua  miclii  scripsislis,  de  qua  cum  omni  diligencia  indagabo,  super  hoc  vos 
cerlilicabu  omni  dilncionc  cessanle  et  eciam  super  omnibus  el  singulis  aliis,  que 
scire  pulero  in  veslri  bonorem  aut  utililalem  vergöre  sive  in  conlrarium,  a quo  m 
ipse  dominus  vos  prcservel,  quia  isla  cessanle  ficlione  quucunque  cordi  infixa 
habco  el  impressa.  El  senqier  el  conlinue  dum  vobis  videbitur  miclii  lilleras  et  nun- 
cios  truusmillalis,  si  quaudo  miclii  quevis  ad  meain  noliciam  dcvcnianl,  que  vobis 
scribere  valeam  vestre  complacencia  volunlali,  quia  in  hiis  minime  pigritabor  el 
libcnlissimc  uunciis  de  luliore  ilineris  respoudebu.  l)e  aliis  ipsius  iinperaloris  rumo-  u 
ribus  nicbil  ad  presens  scio  nisi  hoc  solnm,  quod  illi  civcs  Mclenses,  qui  ad  ipsuin 
apud  Nurimberg  pcrrexerunl,  de  ipso  in  suo  rcdilu  retuleruut,  quod  ipse  infra 
Avil  ii.  mensem  sancli  fesli  pasche  proxiine  inslaulis  ad  civilalcm  Uelensein  esl  personaliter 
accessurus.  Oinuipoleutis  dei  misericordia  vos  semper  cl  ubique  prolegal  feliciler  cl 
dcfcudal. 

Joffridus  diclus  Mine  civis  Melensis  ac  burgensis  Argentinensis  lolus  vesler  el 
per  omnia  promplus  ad  veslro  beneplacita  el  mandata. 

Str.  St.  A G.  0.  I*.  lad.  271  nr.  15.  or.  ch.  lit.  ct. 

Zum  Teil  gedruckt  bei  Wencker  disguia.  de  ussburg.  04. 

379.  Bischof  Johann  [II]  an  nicislcr  und  rat : Jobans  Zeller  sein  biirgcr  von  «i 
Zubern  hat  ihm  geklagt,  dass  ihm  I leuselin  Hüwemesscr  vor  dem  Slraszburger 
gericble  einen  meiden,  den  er  vor  achl  woeben  in  Zabern  auf  dem  freien  markte 
gekauft  bat,  abspreche  indem  er  sagl,  «er  wurde  jinme  zü  Slclzstat  genuininen, 
do  das  geschelle  do  waz«.  Hittot  seinem  biirgcr  beholfen  zu  sein  nach  ihrer  stadl 
gewöhnlich,  da  er  ohne  alle  geverde  gekauft  hat,  «und  wan  uns  öeh  duueket,  daz  sw 
das  selbe  geschelle  und  der  krieg  sil  males  versüuel  ist,  do  unser  lierre  . . der 
kevser  do  waz.»  Möchten  sie  ihm  uiclil  helfen,  so  hillel  er  um  aufschub,  bis  er  mit 
dem  landvogte  geredet  hat,  dessen  diencr  Zeller  ist.  «Dalum  Benevcll  feria  sc- 
cunda  post  dominicani  Hcminisccrc».  [13X6  Marz  31]  BenfeUl. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  -17.  or.  clt.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v impr.  de!.  35 

3IIU.  Anweisungen  der  £ iuundswaniig  für  den  Abschluß  des  Bündnisses  mit 
Basel.  [13X6  vor  Mürz  21]. 

Von J dez  bunlbriefcs  wegen  der  von  Hasel. 

Dis  ist  gerulslagil  von  den  ein  und  zwcinlzigen. 

u)  da>*th(H  fftttr. ; jtero  vür  den  ral.  4u 
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Item  von  der  zil  wegen  do  dulile  sie  gut  sin  von  sent  Marlins  dnge  über  drü 
ganlze  jar,  alsc  der  bunt  stat.  Ui*  den  drin  joreu  blibel  es. 

Ilern  den  kreis  nutze  gen  Lulerburg  und  gen  Wisseniburg  und  das  Bitscbe  in 
den  kreis  gezogen  wurt. 

s Ilern  von  dez  arlickcls  wegen,  das  man  erkennen  sot  utnbe  helfle,  so  die  rete 
es  selber  nit  getan  rnügent,  do  bedubte  sie  gut  sin,  das  man  den  arlinkel  busse 
losse. b 

Item  von  des  artickels  wegen  viertzig  glefen  an  drissig  do  düble  sie  gut  sin, 
das  solle  man  zu  in  lassen,  obe  sie  lieber  wellenl  vierlzig  an  drissig  oder  aber  dris- 
«>  sig  an  zwenlzig  und  vur  kosten  und  sebudcn  und  abegang  der  glefen  zum  dage  und 
zur  naht  einen  halben  güldin.  Und'  das  man  Ach  die  bezale  an  dem  tteheslen 
manot  uls  die  glefen  beim  kouunenl,  und  sol  Ach  ieder  glefen  knebt  gewoflen  sin. 

Item  were  es  das  man  ein  sesse  tun  würde,  do  bedubte  sie  gut  sin,  daz  man 
zusammen  ritten  solle  und  erkennen,  wie  man  zü  dem  selben  sesse  dienen  solle 
i»  noch  gelegenheil  der  Sachen. 

Item  • von  des  wegen,  als  ein  (eil  dem  andern  nach  dem  zile  der  huntnisze  be- 
holtfen  sol  sin  utnbe  soeben,  die  sieb  in  der  büntuisze  zü  kriege  erhebeni,  der 
artickel  sol  bliben  also  der  gcschribcrt  stet. 

Item  f von  der  zolle  wegen  do  hont  sie  gerotslagel,  das  man  ietwedcrsilc  sol 
» lassen  bliben  by  den  zAllcn,  alse  sic  iegenotc  enander  zollent. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  -lb'4‘1  B.  43.  conc.  ch.  fluchtig  geschrieben  ; mit  gleichseitigen 
Nachträgen  einer  zweiten  Hand  B. 


381.  Die  Madie  Mraßburg  und  Basel  verbünden  sieb  bis  s.  Marlinslag  über 
smei  Jahre.  t.tsa  März  %4. 

“ In  gottes  natnen  amen.  Wir  die  . . rete  und  die  . . bürgere  gemeinlich  der 
stelle  von  Struzburg  und  Basel1?  tüut  kuitt  allen  dett,  die  disen  briet'  gesebent  und'1 
geboren!  lesen,  daz  wir  durch  nülzc,  notdurl't,  fridett  und  fronrett  unser,  unserre  sielte 
und  bürgere  gcrneittlicb  uns  zü  surnen  harrt  gcmadtel  und  gebunden  mit  dem  eyde, 
den  wir  dar  utnbe  ge  lfm  hant,  untze'  saut  Marlins  dnge  dez  bischofes  nü  zü  nchesle 
30  und  von  dem  selben  sant  Marlins  dage  zwcik  ganlze  jar  die  nehesten  nach  enander 
an  uitderluz  mit  sulieber  besebeidenlieit,  alse  bienacb  gcschriben  slat  : daz  wir 
enattder  gclruwelicli  gerillen  und  beholfen  süllenl  sin  zü  allen  den  kriegen,  die  wir 
in  dem  vorgenanten  zile  gewiunenl  oder  uns  anvallcnl  von  dem  Ilowestein  nutze 
an  Hurucndrul  und  daunan  untze  an  Koleubitrg  die  slibte  bar  abe  untze  uf  die 
84  Sclsze  und  andersile  dez  Rynes  von  der  obern  Mirrgc  untze  uf  die  nidern  Murge  rtnd 
da  zwüsebent  von  eiuem  gebirge  untze  an  daz  ander,  alse  die  snesleifle  gftnl  wider 

a)  bi—  es  rou  B zageschr.  bj  Hiernach  : gestrichen  wann  wenn«  die  rete  ulf  den  eil  erkantent  doz. 
c)  und  — sin  r oh  B zngesekrieben'.  dj  noch— Sachen  von  B zageschr.  e)  dieser  Art.  rfl«  B 
sugntkriehen.  f)  Nack  weitem  Zwischenräume  auf  dem  untersten  Utiud«  des  Blattes.  g)  A 
40  geändert  ftir  Sir.,  B.  und  Friburg.  Ii)  B oder.  i]  B add.  ift.  k)  A zwei  dherge- 

tch neben  f&r  gestrichen  vier.  B drü. 
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den  Hy ne  flu  alle  geverde.  * So  ist  bereldc  und  übereinkomen,  were  da»  deuheine 
stal  under  uns  zweien b stellen  gescliadigel  würde  in  den  vorgenanlen  ziln  oder 
uszwendig  den  ziln  von  ieinannc,  der  indcwendig  den  vorgenanlen  ziln  geseszen 
were,  und  daz  der  ral  der  stelle  oder  duz  inerrcleile  in  dem  ralec  uf  den  eyl  er- 
kanlent,  daz  sie  gescliadigel  were  wider  dem  relilen  und  daz  man  ir  uurelil  dele  s 
und  daz  relit  von  in  verspreche,  der  sol  die  ander  slalu  beholfen  sin  uf  den  eyl 
gliclier  wise,  alse  ir“  daz  unecht  oder  der  schade  widerfarn  were.  Doch  sol  die  slal, 
die  da  gcschadigel  isl,  verholsclieflen  der  andern  slal',  daz  sie  gescliadigel  sie,  und 
sol  dann«  die  slal,  der  ez  verbolscheflet  wirl,  alse  da  vorgeschoben  slfll,  vürder- 
liche  und  fln  vürzog  uf  deu  eyl  die  angritfen,  die  den  schaden  lianl  getan,  daz  ez  io 
gerihlcl  werde  fln  alle  geverde ; und  sol  Ach  die  slal,  der  ez  verbolscheflet  wirl,  alse 
da  vorgescribeu  slal,  die  ander  stal  uil  inanen11,  sie  crkeuuenl  dcnuc  uf  den  eyl,  daz 
sie  ez  allein  nit  gelwingen  mügent.  Und  weune  sie  duz  erkennen!,  so  sic  danne  die 
andere  slal1*  manet,  so  sol  sie1  dar  zu  uf  den  eyl  beholfen  sin,  alse  da  vorgeschriben 
stal  fln  alle  geverde.  Were  fleh  duz  ieinan  der  vorgenanlen  zweier k stelle  deheinre 
schaden  dele  in  den  vorgenanlen  zilu,  dem  sol  mau  in  den  vorgenanlen  stellen 
keinen  veilen  köf  gehen;  und  keine  fleh  einre  in  der  vorgenanlen  zweier1 
stelle  denheiue,  der  eine  der  selben  slelle  gescliadigel  helle,  den  sol  die 
underm  stal  ungrilfen,  da  er  iu  körnet,  in  alle  wise  alse  ir  der  schade  geschehen 
were,  dar  nach  so  ez  ir  verkündet  wirl  von  der  -andern " slal,  die  da  gescliadigel  *j 
isl.  Geschehe  fleh  daz  ieinan,  er  sie  herre,  ritlcr  oder  knelit  oder  were  er 
ist,  der  vorgenanlen  zweier0  stelle  einer  scliudeu  düle  in  deu  vorgenanlen  ziln 
und  iine  verbolscheflet  würde  von  der  slal,  die  er  gescliadigel  helle,  daz  er 
widerdöle,  widerdüle  er  dünne  nit,  uf  den  und  uf  die  sol  die  under  state  beholfen 
sin  alse  vorgescribeu  slal ; und  were  iu  ciillialtel,  huset  oder  hofel  oder  ime  rälet  is 
oder  liilfel  mit  worleu  oder  mil  werckcn,  uf  den  und  uf  die  süllcnl  wir  die  vorge- 
minlcn  zwfla  slctle  beholfen  sin  uf  den  eyl  in  alle  die  wise  alse  uf  den,  der  den 
scliudeu  bei  getfln,  und  uf  alle  die,  so  die  slal  crkeuuel,  der  der  schade  geschehen 
ist  zü  deu  sie  relil  lianl.  Waz  krieges  fleh  in  den  vorgenanlen  ziln  uf  erstünde  und 
die  wile  dise  verbünlnisze  wercl  und  von  einer  der  vorgenanlen  zweier'  stelle  » 


b)  A fügt  kieruaek  Kitts»,  slreiekt  es  aber  nieder;  geschehe  ez  aber  duz  wir  die  rorgenrateo  xwft 
(übergesekr ) slclU;  in  den  vorgenanteu  ziln  ietuan  angriffcnl,  dor  uns  ulle  oder  denheiue  stat 
ander  uns  vou  dirre  verbüulnisxe  gcschadigel  helle,  und  wir  alle  die  vorgenanlen  stelle  oder 
denheine  under  uns  vou  di*z  seihen  ungriffe*  wegen  wider  umbe  angegriiren  wurdet  von  den, 
die  uns  vor  dirre  vorgeschriben  verbuotaiste  gesvhsdigel  heUent,  oilcr  Än  daz  die  vorgenanten  »5 
stelle  angegriffen  wurden!  in  den  vorgenanlen  zilu  von  den,  die  sie  vor  dirrc  verbünlnisze 
gcschadigel  lianl,  uf  den  und  uf  die  süllcnl  die  vorgenanlen  stelle  uf  deu  evt  beholfen  sin 
in  alle  wise  ul  ms  zft  den  kriegen,  die  sie  in  den  vorgenanlen  ziln  gewinnend  und  eusol  roch 
enmag  sich  denheiue  stal  da  mil  beschirmen,  daz  sie  spreche,  ez  sie  von  eines  alten  kriegez 
wegen  An  alle  geverde.  b}  .1  zweien  stctien  übergesekr.  c]  B des  rates.  d|  A 40 
übergesekr.  für  süllent  die  andern  sielte.  e)  A übergesekr.  für  in.  0 der — s,at  über- 

gesekr. für  die  nehesten  stelle,  ua  der  schade  geschehen  isl.  g;  .1  die — inanen  übergesekr. 
für  dcobeinc  der  andern  stelle  dar  zft  nianen.  h)  A so  — slal  übergesekr.  für  welich 
slal  sie  dun::c.  i)  A so  — sie  Übergesekr.  für  die  sol.  kJ  A zweier  übergesekr. 

1}  A inV  k.  tn]  .1  ander  übergesekr.  uj  A icte  m o]  A trie  k.  p)  A die  — stat  45 
übergesekr.  für  man.  q)  A wir  d zwft  übergesekr.  r)  A zweier  ßbtrgtschr. 


Digitized  by  Google 


1356 


327 

angevangen  oder  begriiren  würde,  der  stelle  sol  die  ander  slal"  beholfen  sin  alse 
lange,  unlze  der  krieg  versAnel  würl.  Es  ist  nemmelich  berelde,  daz  denheine  slal 
der  vorgenanten  zweier  b stelle  denheineni  . . künige  noch  herrcn  beholfeu  sol  sin 
von  dirre  verbüntnisze  wegen,  sie  tönt  ez  danne  gerne.  VVere  aber  daz  denheine 
s slat  der  vorgenanten  stelle  dcnheinein  künige  oder  herren  dienen  wolle,  waz  der 
stelle  in  dem  dienste  geschehe,  dar  zA  sol  die  ander  slalc  mit  beholfen  sin,  sie  lAnt 
ez  danne  gerne.  Man  sol  Ach  denheinen  herrcn  noch  slal  in  dise  verbtinlnisze  eu- 
pfahen,  die  vorgenanten  zwAd  stelle  sinl  ez  danne  einhelleklich  übereinkomen  und 
Iruwcnl,  daz  ez  nülze  und  güt.  • Wurde  Ach  eine  slat  der  vorgenanlen  stelle  die 
io  andern  manen,  daz  sie  ir  ein  gesinde  lühe  zA  lanlwer,  der  sol  man  nit  me  lihen 
danne  viertzig  glcfen, 1 under  den  icgliche  glefe  mit  bereitscbcflcn,  drien  pferiden,  mit 
beingewanden  und  armgewanden  wol  usgerustel  sin  sol.  man  lA  ez  danne  gerne  ; 
uinbe  minre  mag  sie  Ach  wol  manen.  Und  welicli  slat  die  andere  also  manet  umbe 
ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde,  dar  umbe  sü  gemanl  hcl,  den  halben8  schaden 
is  gelten,  obe  imc  denheine  schade  geschiht  an  roszen,  an  hengeslen  oder  an  siner 
habe,  die  ez  dar  bringet  von  dez  dages,  da  ez  von  husc  schief,  unlze  ez  wider  heime 
körnet  und  in  irem  dienst  ist  fin  alle  geverde  ; doch  h also  daz  iegliche  stat,  die  under 
uns  also  ein  gesinde  uzsehickende  wurde,  dez  seihen  ires  gesindes  pferide1  alle  vorhin 
und  e,  danne  sic  von  huse  scheiden!,  mustere,8  und  daz  man  die  hengeste1  und  pferide, 
» die  also“  obegAnt,  nit  hoher  bezale  danne  alse  sie  gemustert  und  geschetzcl  sint  und 
anders  nit,”  die  wile  sie  in  irem  dienst  ist  äu  alle  geverde.  Würde  man  aber  zA 
velde  ligende,  so  sol  ie  die  slal  under  ° uns  zweien  Stetten  iren  sundern  kosten 
haben  Au  alle  geverde.  Welich  stat  uuder  uns>’  die  andere  manet  zu  einem  sesze 
eine  vestin  zA  gewinnende  oder  zü  schädigende,  den  kosten,  den  man  vor  der  vestin 
» habende  würl  mit  grebern,  dumblern,  wercken,  mit  we[r]klüten  oder  mit  anderm 
buwe,  der  darzA  gehöret,  sol  die  stat  liden,  die  da  gemant  het ; doch  würde  ein 
sesze  an  den  stellen,  daz  einer  slal  under  uns P gelegen  were,  die  nit  gemant  bette, 
so  sol  doch  die  ander  s slat,  die  dem  sesze  gelegen  ist,  alse  da  vorgeschriben  stat, 
ir  werk  und  andern  iren  gezüg  dar  schicken,  obe  man  sin  bedarf,  alse  iren  eren  wol 
oo  an  slal  An  alle  geverde.  Monte  Ach  ein  slal  under  unsi’  die  andere,  zA  einem  uszzog 
oder  zA  einem  sesze,  da  sol  die  slal,  die  da  gemanl  würl,  erkennen  uf  den  cyt  nach 
den  dingen  und  an  die  slette,  da  sie  hin  gemant  ist,  wie  ir  daz  gelegen  sie,  daz  sü 
dar  nach  diene  alse  iren  eren  wol  anslAt  An  alle  geverde.  Welich  stat  Ach  gemanl 
würl,  alse  da  vorgeschriben  slAt.  und  die  selbe  stat,  die  da  gemanl  würl,  sprichel, 

3ä  a)  A die  — stat  Obei'gescAr.  für  man.  b)  A zweier  übtrgeteAr.  cj  A sol  — stat  übergescAr. 

für  sullent  — sielte.  d)  A zwft  übergescAr.  e)  B add.  sie.  f)  B der  &üllcnt  die  von 
Slrazburg  nüt  me  lihen  danne  viertzig  glev*»n  unJ  die  von  Hasel  dryssig  gieren.  Ih  A glcfen 
über gt sc  Ar.  für  heime  ; ebenen  übergescAr.  under  — sin  sol.  g)  B add  kosten  und.  h) 
A doch  — und  anders  nit  übergescAr.  dafür  ist  gestrichen:  und  sol  ö<  h der.  der  da  geschcdiget 
40  ist.  den  schaden  mit  sines  einiges  hant  beheben,  und  sol  man  Ach  dem  dar  umbe  glAbcn  und 

Ach  dem  gesinde  halben  kosten  gehen  an  der  zerunge,  die  e»  hello  die  wile  es  in  irem  dienst 
ist.  i)  B meyden  und  pheride.  k ) B monstern  und  schctzcn  sullent.  1)  B meyden. 
m)  B denue.  n]  B gc sehet  net  sind  und  die  ouch  also  ahgegangen  werent,  die  wile  sie  in 
irem  dienst  sint  und  anders  mit.  o)  A under  — Stetten  übergescAr  p)  A under  uns 
46  übergcstAr.  q}  A ander  übtrgescAr.\*  r)  A geändert  ans  andern. 
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ez  sie  von  einer  porlen  wegen,  und  erkennet  dünne  der  rat  oder  daz  merretcil 
dez  rnles  der  stelle,  die  da  gemanl  helle,  uf  den  eyl,  daz  ez  von  einer  parlcn 
wegen  nil  cnisl,  so  sol  ir  die  ander  stat*  beholfen  sin  än  alle  geverde.  Öch 
ist  licrelde,  daz  denbeine  slal  der  vorgenaulen  zweicrb  sielte  uf  die  andern  spise  sol 
geben,  und  were  daz  ieman  der  vorgenanten  zweier  * stelle  denbeine  scbadigete  oder  & 
spise  wolle  schicken  den,  die  uf  sie  zogctenl  oder  schaden  ddtcnt,  daz  sol  die  auder 
stal'1  weren  und  wenden  uf  den  eyl,  alsc  verre  sie  kunnent  und  mügenl,  und  süllenl 
«Ich  die  berreu  binderwert  angriffen,  die  uf  der  stelle  schaden  gezogel  sinl.'  Wur- 
den!1 sie  6cb  von  unserm«  herren  dem  keyser,  dem  bischofe  von  Slrazburg  oder 
von  den  stellen  llagenowe,  Culmer  oder  Slelzslat  oder  von  dez  nidern  laulfridcn  we-  io 
gen,  der11  zü  lilsaz  zii  nebstc  gewesen  ist,  zft  einem  uzzoge  gemanl,  von  wederm 
danne  sie  c gemanl  werdent,  den  süllenl  sie  zii  dem  uszzoge  beholfen  sin ; wenne  sie 
aber  dez  uszoges  entladen  werdent,  so  süllenl  sic  vürderlicb  und  än  vürzog  der  an- 
dern slat,1  die  die  ander  manunge  haut  getan,  beholfen  sin  äu  alle  geverde.  So  baut 
wir  die  von  Slrazburg  uusern  herren  den  bischof  von  Slrazburg, k wir  die  von  . . Basel1  u 
unsern  herren  den  bischof  von  Basel  m in  dirre  verbünlnisze  uszgcnomcn  mit  sölicher 
Bescheidenheit,  daz  ie  die  slat  wider  iren  herren  nül  beholfen  sol  sin,  er  sie  bftpl- 
man  oder  helfer,  sie  tünl  ez  danne  gerne.  Wolle  aber  ieman,  wer  der  were,  dirre 
zweier"  herren  denheinen,  den  bischof  von  Slrazburg  oder"  den  bischof  von  Basel, 
angriffen  oder  schädigen  von  irre  golzhuser  guter  wegen,  die  sie  inne  hont,'1  so  mag  so 
ic  die  slal  under  uns  zweien s Stetten  irem  herren  beholfen  sin  und  zft  helfe  körnen, 
obe  sie  wil ; und  sol  ir  daz  an  dirre  verbünlnisze  nit  schaden  än  alle  geverde. 
Were  aber  daz  der  selben  zweier1  herren  denheiner,  der  bischof  von  Slruzburg 
oder*  der  bischof  von  Basel,1  krieg  oder  atzuuge  än  daz  gewftuuent  gegen  uns  den- 
heiner der  vorgenanlen  zweien“  stellen,  daz  nil  von  irre  golzhuser  guter  wegen  were,  a 
die  sie  inne  hanl,v  sie  werenl  hBpImau  oder  helfer,  dem  oder  den  sol  denbeine  stat 
under  uns  zweien*  sielten  uf  die  andern  nit  beholfen  sin  än  alle  geverde;  doch 
süllenl  wir  die  vorgenanlen  zwü*  stelle  enander  geraten  und  beholfen  sin  in  alle 
wise,  alse  dirre  verbünlnisze  brief  slat  än  alle  geverde.  Öch  ist  berelde  und 

a)  A die  — »tat  Übergesrkr.  b)  A zweier  übtrgtukr.  c)  iriVb.  d)  sol  — »tat  übtrgrttkr.  u)  3(, 
kirr  hft  A nrsprümgl.  zngtfügt,  dann  aber  gestrirktu  : ez  sol  öch  den  von  Slrazburg  nut  schaden 
on  dirre  verbünlnisze,  obe  eie  den  nidern  lantfriden  len gereut  und  in  haHent  oder  obe  sie 
irlzeot  ieman  denbeine  helfe  schuldig  werent  zft  iftnde  oder  har  nach  schuldig  wurdent  von 
dez  selben  lantfriden  wegen.  f)  Jt  wurdent  oueb  wir  die  von  Strasburg  von  nnserin 
herren  dem  Köm  sehen  keyser  Karlen,  von  unserm  herren  dem  . . hyschof  von  Strazhurg  zft  35 
einem  uzznge  a.  z.  »r.  g)  A unserm — Slctxstat  übrrgesrkr.  für  der  vorgenanten  stette 
wegen  denheiner.  h)  A der -ist  übergesekr.  i)  A der— »tat  übergesekr.  für  den  k) 

Ii  den  Höcnschen  keyser  Karlen  und  unsern  herren  den  byschof  von  Strasburg  in  dirre 
verbuntnisse  usgenoroen.  I)  U add.  hubent  in  dirre  verbuntnisse  usgenomen  unsern 
herren  den  Körnschen  keyser  Karlen  und  unsern  herren.  m)  If  add.  und  die  . . hmchafl  40 
von  Usterriche,  die  wilo  der  bunde  weret,  den  wir  mit  der  . . her&chaft  von  Osterriche 
hanl.  A hat  kinter  Kusel  grstr. : und  wir  die  von  Friburg  unsern  herren  den  gralen  von 
Friburg.  n)  A zweier  übergesrkr.  für  drier.  o|  A oder  übergesekr.  p)  A fügt  tu, 
t treirkt  abtr  oder  den  grafen  von  Friburg  von  siner  herschaft  gftter  wegen,  die  er  inne  het. 
qj  A übergesekr.  für  drien.  . rj  trir  q.  6)  *ri>  o.  t)  A fügt  tu,  streiekt  aber : 45 
oder  der  grafe  von  Friburg.  u)  A übrrgttrkr.  für  drier..  v)  A fügt  tu,  ttrrirkl  aber: 

»der  der  grafe  von  Friburg,  duz  nit  von  siner  hersekuft  gftter  wegen  were,  die  er  iune  bat. 
wj  <rie  u. 
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uszgelragen,  were  daz  eine  slat  under  11ns  die  * ander  slal  Ach  ander  uns 
inanende  würde,  daz  sic  angriffe  und  schadigele  iemnn,  der  eine  slat  under  uns 
angegriffen  hette  oder  gesclmdiget,  den  mag  die  audcrb  slal.  die  alsus  gemant 
würt,  angriffen  und  schädigen  unvcrbolscheflel  obe  sü  wil.  Wil  sie  aber  ime 
& ez  verbolschcflen,  e sic  in  angriffel,  daz  mag  sie  wol  tun,  und  sol  ir  daz  an  ireni 
eyde  noch  an  dirre  verbüntnisze  nüt  schaden,  daz  er  widerlü  än  vürzog  daz  er 
geliin  liet  der  stelle,  die  er  geschadigcl  oder  angegriffen  hei;  döte  er  daz  nüt,  so 
sol  in  die  stal,  die  alsus  gemant  ist,  angriffen  und  schädigen  än  vürzog  zü  glicher 
wise,  also  wer  ir  der  schade  geschehen.  Ez  ist  Ach  beretde,  wer  daz  die  burger 
10  von  Slrazburg  von®  unserm  herren  dem  keyser,  dem  bischofe  von  Strazburg,  den  sielten 
llagenowc,  Colrner  oder  Slclzslat  oder  von  dez  lautfriden  wegen  der  zü  nehste  zü 
Elsaz  gewesen  ist,  e gemant  [wurdenl]  umbe  einen  uszzog  u danne  von  uns  den  von 
Basel,®  so  süllent  sie  ime  beholfen  sin,  und  sol  in  daz  an  irem  eyde  noch  an  dirre 
verbüntnisze  nit  schaden  ; wenne  sie  aber  von  der  helffe  wider  heime  koment,  lianl 
*»  wir  die  von  Basel [ dar  nach  sie  gemant  oder  maneut  sie  umbe  helfe,  so  süllent  sie 
uns  beholfen  sin  also  dise  verbüntnisze  slat  An  olle  geverde.  Glicher  wise  sol  man 
disen  artickel  verslän,  obe  die  von  Basel  eine  verbüntnisze  detcut  mit  irem  herren 
dem  bischof  von  Basel.®  Daz  Ach  wir  die  vorgeschriben  zwü11  stelle  desl  fridelicher 
und  frünllichcr  geleben  mügent,  so  haben!  wir  rnit  gemeinem  müle  gcmachet  und 
» lierelde,  daz  denkeine  burger  oder  burgerin  der  vorgenauten  stelle  die  andern  be- 
kümbern  süllent  danne  die  waren  scbuldencr;  wolle  aber  denheine  burger  oder  burgerin 
der  vorgenanten  sielte  die  andern  zü  rede  setzen  in  der  slat,  da  die  schuldener  inne  ge- 
sessen sinl,  umbe  denheiner  hunde  schulde  oder  umbe  denheine  ander  Sache,  die  sie  mit 
in  zü  schaffende  hant,  den  sol  man  rihten  un  verzögen  liehe.  Löcken t die  schuldener  der 
tt  schulde  oder  der  klage,  dar  umbe  er  angesprochen  wirt,  und  wil  in  der  klegcr  erzügen, 
daz  sol  er  tün  mit  biderben  lülcn,  die  da  bi  sinl  gewesen,  die  umbe  die  schulde  oder 
umbe  die  ansprache  wiszent,  oder  mit  briefen,  die  billich  helfen  süllent  und  mügent, 
und  sol  man  Ach  die  hören  und  dem  kleger  dar  nach  rihten  An  alle  geverde.  Ez 
ist  Ach  beretde,  daz  denheine  stat  under  uns  den  vorgenanlen  zweien 1 stellen  noch 
s*  denheine  burger  oder  burgerin  dirre  vorgenanlen  zweier1  sielte  dig  ander®  stat  noch 
burger  oder  burgerin  under  uns  angriffen  sol  noch  bekümberu  sol  An  gerillte. 
Wände  hei  ieman  under  uns  den  vorgenanlen  stellen  burger  oder  burgerin  mit  dem 
andern  üt  zü  schaffende  oder  au  zü  sprechende,  in  welichen  weg  daz  were, 
daz  sülleul  sie  tün  mit  gerillte  an  den  stetteu,  da  in  jenre,  den  sic  da  ali- 
as sprcchenl.  zü  rehte  sol  stän  ; und  sol  man  in  da  rihten  unverzögenliche,  alse  da 

•)  A die  Übergesekr.  für  ein.  b)  A ander  übergesekr.  c)  A Ton — ist  übergesekr.  für 

gestrichenes : eine  verbüntnisze  machtent  mit  irem  herren  dem  bischuf  von  Slrazburg.  würdenl 
sie  danne.  B out.  den  stetten— ist.  dj  A streicht  hiernark  von  dem  vorgenanlen  irem  herren 
dem  bischofe  von  Strazburg.  e]  A von  Hasel  übergesekr.  für  vorgenanlen  Stetten. 

40  f)  A streicht  kirr  nach : oder  von  Friburg.  g)  A streicht  hiernach:  und  die  von  Friburg  mit 

irem  herren  dem  grafen  von  Friburg.  B führt  lutck  Hasel  fort:  gemanet  wurdenl  von  irem 
herren  detn  . , byschof  von  Hasel  oder  von  der  . . herschaft  von  Österrieho.  h)  A 
zwü  übergesekr.  i)  A zweien  übergesekr.  kJ  A die  ander  übergesekr.  für  denheine. 
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vorgeschribcn  slat.  Doch  sol  sich  denheine  slat  linder  uns*  annemen,  denhcinen 
iren  hurgcr  oder  burgerin  /.ft  schirmende  wider  die  andern  die  vorgenanten  stelle, 
hurger  oder  burgerin  von  keines  krieges  noch  angritTes  wegen,  der  irem  hurger 
oder  burgerin  geselielie,  eb  sie  ir  burger  oder  burgerin  würdenl.  Gescliehe  ßch  deu- 
hein  angrif  ander  uns  den  vorgenanlen  zweien*  sielten  än  gerillte,  den  sol  die  slat,  » 
der  burger  oder  burgerin  den  angrif  in  getän  hanl,  sftlich  haben,  da/,  sie  wider- 
Iftnt  da/,  sic  än  gerillte  geliln  hanl  ; wände  ieder  burger  oder  burgerin  ander  uns 
den  vorgenanteu  stellen  süllent  von  enander  rehl  neinen  an  den  slettcn,  da  sic  ez 
zu  reble  tön  süllent,  alse  da  vorgescribcn  slat  ; und  har  über  so  bet  denheine  slat 
under  uns  den  vorgenanten  stellen  mäht  über  die  andern  zft  erkennende  von  irs  10 
burgers  oder  burgerin  wegen  anders,  wände  da  vorgescriben  slat.  EzJ  ist  ftch  beretde, 
geschehe  da/,  wir  die  vorgenanlen  zwft  stelle*  span  gewünnenl  mit  enander  von 
denheins  arlickels  wegen,  die  an  disem  briefe  gcschriben  slänt,  so  sol  die  slat,  die 
da  den  breslen  hei,  iren  bresten  der  andern  slal  verlegen  und  dric  manne  nemen 
uz  dem  rate  der  stelle,  an  die  dannc  die  ausprache  ist,  uud  uz  irem  rate  ftch  zwene  1» 
der  iren  dar  zft  schicken.  Und  süllent  die  fünfe  unverzftgcnliche  voren  und  körnen 
gegen  Brisach  in  die  slat  und  mit  enander  über  die  Sache  sitzen  und  den  bresten  be- 
kennen, daz  sie  ftch  Sn  alles  sumen  tun  süllent  ; und  waz  dannc  daz  merreteil  under 
den  selben  benanten  fünfen  erkennet  uf  den  eyt,  daz  sol  vür  sich  gän,  und  sol 
man  ftch  daz  vollefftren  und  hallen  Sn  alle  geverde  ; und  sol  doch  ie  die  slat  in  » 
irre  friheit,  rehte  und  gewonheil  hüben,  und  sol  in  dar  an  dirre  vorgenante  arlickel 
nit  schaden.  Wir  sinl  ftch  übercinkoinen,  were  ez  daz  denheinem  burger  under 
uns  zweien'  sielten  sin  burgreht  verleih  würde,  da/,  er  mit  solle  komen  in  die  slat, 
von  etlicher  hande  Sachen  oder  undelc  wegen,  wa  der  denheiner  in  unser  der  vorge- 
nanleu  stelle  denheine  körne  und  burger  da  wurde,  die  sol  ime  doch  nül  beholfen  » 
sin  noch  schirmen  von  der  Sache  wegen  gegen  der  slat,  dannun  er  vertriben  ist  und 
sin  burgreht  verteilt  ist  än  alle  geverde.  Waz*  ftch  kornes,  wines,  hollzes,  isins 
oder  anders  gfttes,  wclrchande  daz  ist,  cinre  stat  under  uns  kftfl  wirt  und  der  slat 
gcmeinüche  und  niemnnue  dar  innc  sünderüche  zft  gehftrl,  körnet  zft  der  selben 
unserre  sielte  einre  oder  dar  in,  daz  sol  ftch  die  selbe  stat,  zft  der  ez  komen' ist,  der 
andern  stat  vürdcrlichc  und  An  alles  sumen  laszen  volgen  uud  von  in  und  ftch 
durch  ire  stat  laszen  furen,  wenne  ez  von  der  stelle  wegen,  der  ez  danne  ist,  an  sie 
gevordert  wirt  fln  alle  geverde.  Were  ftch  daz  man  redende  würde  umbe  einen  ge- 
meinen lantfriden  zft  Eilsasz,  so*  der  lantfride,  der  ielzenl  ist,  usz  koment  oder  c.  so 
süllent  wir  die  vorgenanlen  zwft  1 stelle  unsere  hotten  zu  enander  senden  ; und  er-  « 

a)  A umler  uns  übergttekr.  b)  B Wr /.  denn«.  c)  A zweien  übergetchr.  d)  die  ganze 
Stelle  ex  — und  halten  Ä.  u.  g.  jst  im  A nachträglich  eingetrhoben.  Ursprünglich  hieß  et: 
ez  ist  ftch  beret,  geschehe  ez  daz  denbeine  stat  mit  der  andern  span  gewänne  mit  der  andern 
stelle  einer  under  uns  drien  Stetten  von  denheins  oriickels  wegen,  die  an  disem  briefe  ge- 
schribeti  stant,  den  breslen  eüllent  sie  vür  die  dritte  stat  bringen  und  dein  rate  vürlegen.  40 
Und  wie  ez  der  rat  oder  daz  merreteil  dez  rates  usz  ribtent  uf  iren  eyt,  da  mit  sol  die  an- 
dern zwo  slettc  begnflgen  und  süllent  ez  uitverzftgenlichc  usz  rihten  ln  geverde.  e)  /*  A zwft 
stelle  übergetchr.  für  die  von  Struzburg,  f)  A zweien  tibcrgeschr.  für  drien.  g]  Waz 

— wirt  1.  a.  g im  A aut  Rande  eugetckr.,  feklt  im  B.  bj  so  — oder  e fehlt  im  B.  i)  A zw  ft 

übergetchr.  für  drie. 
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kennen!  wir  zwü*  stelle  dünne,  daz  uns  nützlich  sie  in  den  lantfrideu  zü  körnende, 
daz  mügeul  wir  wol  li'iu;  geschehe  ez  aber  daz  einreb  slut  under  uns  zweien c stellen 
nit  fügte  dar  in  zü  körnende,  die  mag  hie  usze  hüben,  und11  mag  die  ander  stat  wol 
dar  in  komen,  obe  sie  wil.  Doch  welich  stul  alse  dar  in  keine,  die  sol  nit  dar  in 
i komen  danne  mit  sülicher  bescheidenheil  und  gedinge,  daz  sie  dise  unsere  verbüut- 
nisze  usz  neine,  daz  die  vorgange  in  alle  wise,  alse  dirre  verbünlnisze  brief  seit  und 
wisel  än  alle  geverde.  Wir  globcnt  üch  bi  unsern  evden,  wenne  ein  rat  abegüt 
under  uns  drien  • sielten  den  vorgenanlen,  daz  ie  der  olle  ral  dem  nuwen  ralc  in 
den  evl  sol  geben,  dise  verbünlnisze  und  disen  brief  slfite  zü  habende  unlzc  zü  dem 
i#  vorgenanten  zile  Sn  alle  geverde.  Ez'  ist  üch  neineliche  berelde  und  uzgedinget  iu  disem 
blinde,  daz  die  bünde.  die  wir  die  von  Slrazbnrg  vormals  getSn  hanl  mit  unserm  herren 
dem  Rümschen  kesser  Karlen,  mit  unserm  herren  dem  bischofe  von  Slrazburg  und» 
mit  den  stellen  llagenowe,  Colmer  und  Slelzstal,  in  allen  iren  lügenden  und  krefien 
hüben  und  sin  süllent,  und  sol  üch  die  dirre  bunt  nit  letzen  noch  in  schade  sin  in 
is  denheinen  weg  An  alle  geverde.  Öch  mügenl  die  von  Slrazburg  büntnüsze  machen 
und  in  frünlscliafl  komen  mit  deuh  stellen  Worms  und  Spire  und  wem  sie  wellenl, 
und  sol  sie  dar  an  dirre  unser  bunt  nit  letzen  noch  irren  in  denheinen  weg  An  alle 
geverde.  Und  duz  dise  vorgeschriben  verbüntnisz  und  dirre  gcgenwerlige  brief 
ganlz,  stete  und  veste  blibe,  so  habcnl  wir  die  vorgenanlen  röte  von  Slrazburg,  Basel 
»o  und  von  Friburg1  unserre  stelle  ingesige!  an  disen  brief  gebencket.  Der  wart  geben 
an  unserre  frowen  Abenl  der  verbolncii  in  der  vasten  in  dem  jare,  da  man  zalle  von 
golz  gebürte  drüLzebenliuuderl  jare  fünftzig  und  sclis  jare. 

[/»  verto]  Item  von  dez  bülisenmeisters  wegen.  Item  von  jungherre,  Heinrich 
wegen  von  LAre.  Item  von  der  zü  gelAn  urlickel  wegen  in  dem  bunde. 
u Ilem  mc  wücher,  wo  der  jude  swerel,  duz  er  nit  wusle,  daz  der  burger  were, 
so  sol  er  5 üb.  bessern  ; lüt  er  ez  wiszcnlliche,  sol  er  bessern  10  lib.  und  den 
wücher  wider. 

Item  unibe  daz  gcscszen  sin,  daz  mügent  sie  tfin  wo  sie  wcllent. 

Item  timhe  daz  schirmen  sol  man  die  briefe  suchen, 
ao  Ilem  umbe  daz  sieben  sol  man  zü  dem  halben  jare  den  wücher  zü  hüplgüte  sieben. 

Item  von  eiuem  üb.  2 den.,  von  10  sol.  1 den.,  item  von  5 sol.  I licilbeliug. 

Ilem  den  kircliof  vür  5 üb. 

• Ilem  von  Illekirche  und  Grafenstaden . 

Ilem  daz  man  schölTele  züm  rate  besonde,  so  mau  meist  mag,  und  mit 
aa  den  ratslalie  von  der  türaberren  ungellz  wegen,  waz  dnrzü  daz  liesle  sie,  und  nit 
dar  umb  urteile. 

A Sir.  St.  A.  0.  U P.  lad.  4H/IS  B.  43.  tone.  ch.  — Die  au/  der  Rückseite  hinzugr/ttglen 
Notizen  gehören  mich  Schrift  und  lulutlt  in  das  Jahr  1X70. 
ft  Bündnis  von  1370  September  30.  ebenda  lad.  73.  or.  mb.  c-  3 sig.  pend.  quorum  I del. 

40  a)  iwft  ültrgesehr.  für  dric.  b)  A oinre  überg'tehr.  für  etlicher.  c)  wir  a.  d)  A and 

— slat  übergesehr.  für  und  mügent  die  andern  zwo  stelle  oder  eine.  t‘i  ht  in  .4  ans  Ver- 
sehen stehen  gehliehen  statt  zweien ; so  nneh  in  11.  f)  et  — irren  in  denheinen  weg  JL. 
e.  g.  in  A am  Rande  nnrhgetrageu.  g)  und  — Sletzstat  fehlt  in  B.  h)  den  — und 

fehlt  in  B i)  ist  in  A versehentlich  nicht  gestrichen. 
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382.  Btraßburg  und  Basti  nehmen  Breisach  und  Ncuenburg  in  ihr  Bündnis 
auf.  13S0  Märt  24. 

lu  gotles  nammen  innen.  Wir  die  rSle  und  die  bürgere  gemeinlicli  der  stelle 
Strazburg  und  Basel  “ tönt  kuill  allen  den,  die  disen  brief  sebenl  oder  gchörent  lesen, 
daz  wir  durch  nutz,  noldurfl  und  friden  dez  landcs  und  der  uusern  die  bescheiden  » 
wisen  lüle,  die  releb  und  die  hurgcre  gcinciulich  der  stelle  zü  Brisach  in  Bris- 
göuwe  und  zö  Nuwemburg  c genommen  und  empfangen  haben  in  unser  zweier  stellen 
verbüntnisze,  rehl  also  unser  verbünlnusl  brief  slänl.  Und  wir  die  burgermeistere, 
die  rele  und  die  bürgere  gemeinlich  von  Brisach  und  Nuwemburg  hont  uns  öch  ver- 
bunden zü  den  vorgenanten  zweien  stellen,  alse  ir  verbüntnisze  brief  geschriben  slant,  io 
mit  dem  eyde,  so  wir  dar  umbe  geläu  hont,  also  daz  wir  vier  stelle  enander  ge- 
truwelich  gerötet)  und  beholfen  sin  sollen  hi  dem  eyde,  so  wir  dar  umbe  gelfln  liant, 
in  alle  die  wisc  und  uf  die  zil,  alse  unser  zweier  stelle  verbüntnisze  ist  und  die  briete 
dar  über  stonl,  mit  sölieher  bescheidenheil,  alse  öch  hienach  geschriben  slat. J Wcre 
daz  die  von  Brisach  oder  von  Nuwemburg  zü  Brisach  oder  nidewendig  Brisach  von  is 
ieman  angegriffen  oder  geschadigel  wurdenl,  den  bresten  süllent  sie  bringen  vür  den 
rat  zü  Strazburg.0  Und  sol  der  rat  denuedar  umbe  erkennen  bi  dein  eyde,  also  obe 
ez  inen  geschehen  were ; und  waz  der  rat  ziV  Strazburg  oder  der  merrelcil  dez 
ralcs  dar  umbe  erkennent  uf  den  eyt,  obe  man  beholfen  solle  sin  dar  umbe  oder  nül, 
da  mit  sol  sie  begnügen  ; beschehe*  ez  in  aber  obewendig  der  slat  zü  Brisach,  so  *j 
süllent  sic  den  bresten  bringen  vür  den  rat  zü  Basel,  und  sol  der  rat  dennc  dar  umbe 
erkennen  bi  dem  eidc,  also  obe  ez  in  geschehen  were.  Und  waz  der  rat  zü  Basel 
oder  der  merreteil  dez  rates  dar  umbe  erkennent  uf  den  eyt,  obe  man  beholfen  sin 
sülle  oder  nit,  damit  sol  sie  begnügen.  Geschehe  öch  daz  die  von  Brisach 
oder  von  Nuwemburg  unser  vorgenanten  zweier  stellen  deuheine  ruanende  würdenl  » 
uuibe  ein  gesinde,  daz  man  in  daz  übe  zü  lanlwere,  die  stat  sol  inen  nül  me  iihen 
denne  zwentzig  glefen,hsie  lü  ez  denne  gerne;  umbe  minre  mügenl  sic  öch  wol 
inanen.  Würdenl  aber  unserr  vorgenanter  zweier  stelle  deuheine  die  von  Brisach 
oder  von  Nuwemburg  inanen  umbe  ein  gesinde,  daz  sic  ir  daz  Iihen  zü  lantwer, 
der  süllent  sie  nit  me  Iihen  dennc  die1  von  Brisach  zehen  glefen  und  die  von  Nuwem-  m 
bürg  5 glefen,  sie  lüntjez  denne  gerne  ; umbe  minre  mag  man  sie  öch  wol  munen. 
Geschehe  ez  aber  not,  daz  mau  ine  helfe  bedurfte,  so  sollenl  wir  enander  geraten 
und  heholfeu  sin,  alse  öch  unser  zweier  stellen  verbüntnisze  brief  slant  An  alle 
geverde.  Und  sol  man  öch,  so  man  umbe  ein  gesinde  uianvt,  hallen,  alse  der  ver- 

a)  Ver  bester/  ans  Str.,  B.  un<l  Friburg.  b)  übergesckr.  für  den  rat.  c)  und  — Nuwenburg  »5 
übergesckr.  Im  Sinne  r ontckender  Anmerkungen  ist  das  gante  Stück  durehrorrigiert  d) 

hiernach  stand  ursprünglich,  wurde  dann  aber  gestrichen  : daz  ist,  were  daz  die  von  Brisaclt 
oder  von  Nuwemburg  von  iemanne  angegriffen  würdenl  vftr  ir«  berren  umbe  denhdner  Lande 
schulde,  die  die  selben  von  Brisach  oder  von  Nuwemburg  nül  glubet  lietlent  mit  munde,  mit 
hunde  noch  ntil  briefen,  dar  zft  s&llent  wir  inen  beholfen  bin,  alse  der  verbüntnisze  brief  still  40 
Au  alle  geverde.  ej  übergesckr.  für  : einen  rat  unserre  vorgcnanlen  drier  stetten,  wclcn 
sie  we Heut  f)  ift  Str.  übergesckr.  g>  beschehe — begnügen  emitehen  den  Zeilen  und 

am  Handc  nachgetragen.  h)  Übergesckr . für  gestr.  Iielme.  ij  die— 5 glefen  Übergesckr. 
für  gestr,  zehen  helme. 
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bünlnisze  brief  slal  «ln  alle  geverde.  Et  isl  Sch  berelde,  geschehe  et  duz  unser 
zweier  stelle  deuheine  mit  deu  von  ltrisach  oder  von  Nuwemburg  oder  die  von 
Brisach  und  von  Nuwemburg  mit  unser  zweier  sielten  denheincr  spun  gewuunenl  von 
deuheinerleye  suche  wegen,  den  brcsten  sol  die  stat,  die  da  klaget,  bringen  vür  die 
t ander  stat  under  uns,  den  von  Strnzburg  und  Basel,  und  dem  rate  du  vür- 
legen ; und  waz  der  rat  oder  der  mcrreleil  dez  rales  dar  umbc  erkennenl  uf  den  cyl 
und  wie  sic  ez  uzrihlenl,  da  mit  sol  die  zwo  stelle  begnügen  Sn  alle  geverde. 
Geschehe  ez  ficli  daz  ieinan,  wer  der  werc,  der  die  von  Brisach  oder  von  Nuwem- 
burg nötigele  oder  bckümberle,  umbe  daz  sie  sich  zü  uus  zweien  stclten  verbunden 
10  haut,  da  sAUenl  wir  in  beholfen  sin,  reht  alse  unser  verbünluisze  brief  stat  Sn  alle 
geverde.  Och  isl  zü  wiszendc.  daz  die  von  Brisach  und  von  Nuwemburg  ire  lierren 
die  hertzogen  von  Öslerrich,  die  sic  ielze  inne  haut,  oder  were  daz  sie  in  denheins 
andern  lierren  haut  küment,  der  sie  würde  inne  hau,  in  dirre  verbünluisze  uz- 
genommen hant  glicher  wise,  alsc  wir  die  von  Slrazburg  und  von  Basel  unser  herren 
is  die  bischüfe  in  dirre  verbünlnisze  uzgenommen  und  vorbehebet  bunt  flu  alle  ge- 
verde. Und  sol  dise  verbünlnisze  weren  untzc  zü  sanl  Martins  dage  dez  bischofcs 
nü  zü  nehste  und  von  dem  selben  sanl  Martins  dage  zw  ei a gantze  jarc  die  nehslcn 
nach  enander  Sn  underlasz  Sn  alle  geverde.  Und  daz  dise  vorgeschriben  verhüllt- 
nisze  und  dirre  gegenwertige  brief  ganlz,  slt'le  und  veste  blibe,  so  balieu  wir  die 
jo  vorgenanlen  rille  von  Slrazburg,  von  Basel,  von  Brisach  und  von  Nuwemburg 
unserre  stelle  ingesigele  au  disen  brief  gelienckcl.  Der  gegeben  wart  an  unserre 
frowen  ahende  der  verholnen  in  der  vasten  in  dem  jare,  da  man  zalle  von  golz  ge- 
bürte drülzehenlmnderl  jare  fünftzig  und  selis  jare. 

Str.  St.  A 0.  U P.  lad.  48149  B.  49.  cone.  ch. 

ß Der  vorstehende  Vertrag  ist  als  Koneept  aus  einer  Kopie  des  Bündnisses  von  4.456  etoi- 

sehen  Straßburg . Basel.  Freiburg  (die  Breieacti  aufnehmen)  umgearbeitet. 


383.  Straßburg,  Basel  und  Freiburg  nehmen  Breisach  in  ihren  Bund  auf. 

13Sti  März  24. 

[Gleichen  Wortlauts  wie  der  Vertrag  von  1342  August  3 nr.  Ul  bis  als 
jo  unser  verbünluisze  brief  stat  ane  alle  geverde]. 

öch  isl  zü  wiszende,  daz  die  von  Brisach  ire  herren  die  hertzogen  von  Öslerrich, 
die  sie  ictze  inne  hant,  oder  were  daz  sie  in  denheins  andern  herren  haut 
küment,  der  sie  würde  inne  han,  in  dirre  verbünlnisze  uzgenommen  hant  glicher 
wise,  alse  wir  die  von  Slrazburg  und  von  Basel  unser  lierren  die  bischüle  und 
» wir  die  von  Friburg  unseru  herren  den  grafen  von  Friburg  in  dirre  verbünlnisze 
uzgenommen  und  vorhehehel  hanl  Sn  alle  geverde.  Und  sol  dise  verbünlnisze  weren 
uutze  zü  sanl  Martins  dage  dez  bisehofes  nü  zü  nehste  und  von  dem  seihen  sanl 
Martins  dage  vier  gantze  jare  die  liebsten  nach  enunder  an  underlasz  flu  alle  geverde. 
[Weiter  teie  nr.  111.]  Der  gegeben  wart  an  unserre  frowen  ahende  der  verholnen 
w in  der  vasten  1350. 

Str.  SU  A.  0.  D.  P-  lad,  48/49.  cop.  eh.  coaco. 

ßedr.  Freiburger  Uli.  1 , 437. 

•]  Übtrgetckr.  für  gestr.  vier. 
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384.  Karl  IV  au  Straßburg:  fordert  mr  Sendung  ton  Ratsbolen  zu  einem 
kaiserlichen  Ifoflage  nach  Metz  auf.  lASO  April  SO  Prag. 

Karl  von  gots  genaden  Komischer  keiser  ze  allen  Zeilen  merer  des  reichs  und 
kung  ze  Bchcm. 

Lieben  gelrewen.  Wir  wollen  und  gebieten  ewern  Irewcn  ernstlich  und  * 
vesticlich  hv  unsern  hulden,  des  ir  us  ewerm  rat  ewer  ersinnen  boten  mit  voller 
inaclil  ze  tun  und  ze  lassen  gegen  Meccz  ze  unserm  keiserlichen  hör  senden 
.wni  j».  sulid  und  es  also  schallen  und  bestellen,  das  sie  nu  von  sunlag  ubr  vier  woclien 
unverzogenlieh  aldoselbcst  ze  uns  kuraen,  wann  wir  ir  bedürfen  werden  ze  merk- 
lichen soeben,  die  unserr  und  des  heiligen  reichs  erc  und  niieez  heruren.  Ueben  ze  io 
Präge  an  dem  sunabeud  in  der  osterwocheu  unserr  reiche  in  dem  zehenden  jar 
und  des  keiserlumes  in  dem  andern. 

\In  eerf«]  Dem  . . hurgerraeisler,  dein  rate  und  den  . . bürgern  gemeinlich  der 
stal  ze  Straspurg,  unsirn  und  des  reichs  lieben  gelrewen. 

' Str.  St.  A.  AA  77  nr.  8.  or.  mb.  lit  cl.  c.  suj  in  p.  im/ir.  dd. 

Gedr.  im  Auszug  bei  Wendcer  appar.  arch.  208.  — Huber  reg.  nr  2146. 


885.  Karl  IV  an  Straßburg : Versöhnung  mit  König  Kasimir  ton  Polen.  Zu- 
sammenkunft mit  Herzog  Albrechl  ton  Oesterreich.  Reise  nach  Metz. 

mtso  flat  0 Prag 

Karl  von  gots  gnaden  Komischer  keiser  zü  allen  Zeiten  merer  dez  reiebs  und  *» 
kuuig  zü  Belieim. 

Lieben  getruwen.  Wir  tun  ,zü  wiszen  uwern  Iruwen,  daz  wir  von  gols 
guaden  mit  dem  durcblulitigen  Kazimiren  kunige  zü  Polan,  unserm  liehen  bruder, 
frunllicbe  und  lieblich  berichtet  sinl,  und  duz  er  zii  uns  in  Zuversicht  rechter 
fruntschaft  und  liebe  geritten  ist  und  elwie  lang  in  unser  stal  zii  Präge  ge-  » 
legen  bail  und  von  nnsern  keiserlichen  gnaden  also  scheidet,  daz  wir  sicher  sein, 
daz  er  bei  uns  mit  seiner  macht  eweclichen  bleibet ; und  uinb  soliche  seine  Zukunft 
miisten  wir  in  unserin  kunigreicli  zü  Belieim  bleiben.  Nu  haben  wir  eynen  tag 
gemacht  mit  dem  bochgeborn  Albrechl  hertzogen  zii  Österreich,  zü  Steyru  und  zü 
Kernten,  unserm  lieben  olieiin  und  fürsten,  in  unser  slat  zü  Budewys  von  diesem  m 
vcii  u billigen  luge  über  viertzen  tage,  den  er  besuchen  wirdet  und  sein  bedarf!  durch 
noitdorlli  seyner  lande.  Und  nach  der  seihen  zeit  wulleu  wir  enbielen  uwern  Iruwen, 
wenn  wir  geen  Metze  mügcliclie  körnen  mögen,  und  uch  unser  nieyuiingc  genlz- 
liehe  underweisen.  Geben  zü  Präge  dez  neuesten  mautages  nach  dem  suntuge  als 
man  singet  Miserieordia  domini,  miserre  reiche  in  dem  zellenden  jure  und  dez  si 
keisertums  in  dem  andern. 

[In  verso ] Den  burgermeislern,  dem  rate  und  den  bürgern  gemein  liebe  zü  Strasz- 
burg,  unsern  und  dez  heiligen  reiebs  lieben  getruwen. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  dd. 

Kbenda  AA  77.  cop.  ch.  coaer.  mit  Verachickungsschnitten . io 

Gedruckt  bei  Wencker  coli.  arch.  61  Unvollständig  bei  Schunrk,  coi  dipl  301.  — Huber 
reg.  nr.  2462. 
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386.  Die  Weber  ton  Slraßburg , Hagenau  und  Zabern  Ire  Heu  eine  Verein- 
barung betreffend  die  Gerichtsbarkeit  der  Angehörigen  ihres  Handwerks. 

1XS6  August  21. 

Wir  die  mcislere  und  die  kneble  von  Slrazlmrg  und  die  meistere  und  knchte 
i von  Hagcnowe  und  die  meistere  und  die  knelite  von  Zahern  wir  hant  crkanl  durch 
friden  willen:  wa  ein  man  an  weher  anlwercke  miszctül,  den  sol  man  schicken9  an 
die  slal,  da  er  die  gelal  getan  hat,  da  gesworn  sinl  über  daz  anlwercke  der  weher. 11 
Wa  aber1'  kein  ztinfl  ist  an  weber  anlwercke,  es  si  in  d&rfTern  oder  in  sielten,  so 
sol  man  es  ziehen  in  die  nehslc  slal,  da  eiu  zunfl  isl  dez  selben  antwerckes.  Hie 
io  bi  warent  erber  biderbc  lute  meistcr  Heinrich  Plcisehlür,  ineister  Abrchl  Fleisch  - 
lür  schüffele  zü  Strazburg,  Schlinhül,'1  Erbe  Jückeli  von  Obernhofcn  mcister  zu 
Hagenowe,  jungher  Jolians  Blochollz,  meisler  Frilsche  Slumpf  schöffel  zü  Zahern. 
lind  daz  daz  war  und  siele  si,  so  han  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  gehcncket. 
Der  warl  geben  an  dem'  sunnenlag  nach  unserre  frowen  lag  der  ersten,  do  man 
is  zalle  von  goltes  gebürte  drüzehenhundert  jar  und  sehs  und  füuflzig  jar. 

A Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  9—10.  or.  mb.  c.  sig.  penci. 

B ebenda  or.  mb.  c.  sig.  pend  del. 

Gedruckt  bei  Schmoller  Straßb.  Tücher  und  Weber zunft  5 


387.  Sehlellsladt  und  Slraszburg  schlirszen  einen  vertrag  die  gerichlsbarkeit 
m ihrer  bürger  in  schiildsacheu  betreffend  bis  Miehaelistag  illier  zwei  jahre.1  Der  warl 
geben  an  dem  ersten  sainsdage  nach  sanl  Egidien  dage  1356.  1300  September  3. 

Sir.  St.  A V.  C.  G.  corp.  K.  lml  2:U‘  nr.  41 . or.  mb.  e.  2 sig.  pend. 

Das  Siegel  Straßburgs  an  rotseidencr  Schnur,  das  Sehleltsladts  an  grauem  Bande. 


888.  Freiburg  an  Straßburg : Graf  Hugo  von  Fitrslenberg  will  den  Straß- 
» bürgern  Tag  leisten.  [1306]*  September  7. 

Unsern  sondern  gfllen  Iründen  . . dem  meisler  und  dem  rate  zü  Strazburg 
embiclen  wir  Hug  Ederli  der  burgermeislcr  und  der  rate  von  Friburg  unsern  dienst. 
Als  ir  üns  gemailt  hanl  uf  grafen  Ilugen  von  Fürslenberg  und  uf  die  von  Ilerboltz- 
hein,  sünl  ir  wissen,  das  üns  da  graf  Hug  verschriben  bet,  er  welle  gerne  die  lüte 
so  üwer  bürgere  nu  ze  mal  unhekümberl  lassen  und  si  wider  lassen  sitzen  in  den  rchlcn , 
als  si  öcli  vormals  gesessen  sinl ; und  sprichct  die  selben  üwer  burger  bekümbern 
die  von  flerboltzheim  mit  geistlichem  geriht.  Da  welle  er  gßrne  stund  und  tag  mit 

a)  B sichen.  b)  B otn.  der  weber.  c)  B add.  wu.  d}  B Johans  Scbcbinh&t,  rnei*ter 
Erbe  tu.  e)  B add.  nesten. 


35  « Gleichlautend  mutatis  mutandis  mit  den  Verträgen  zwischen  Colmar  und  Straßburg  von  1337 

März  11,  1339  Juni  16  und  1341  Juli  9.  S.  die.  Abweichungen  als  Varianten  bei  nr.  66  unter  D. 

* Einer  freundlichen  Mitteilung  des  Herrn  Stadtarchivars  Poinsignon  zufolge  war  llug  Ederli 
row  24.  Juni  1356  bis  dahin  1357  Bürgermeister  von  Freiburg. 


135* 
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ücli  leisten,  dar  zü  er  rehl  hob,  das  ir  in  da  bi  lassen!  heliben;  da  er  aber  unrelil 
habe,  da  wille  er  sieh  gerne  von  lassen  wisen.  Und  hei  uns  gehalten , das  wir  üch 
des  billen.  l)a  billen  wir  üch  ernstlich,  das  ir  die  lag  durch  ünsern  willen  mit 
iine  leistend  iemer  durch  ünsers  dienstes  willen,  und  einbielen  uns  ü wer  eulwürl. 
Dalum  in  vigilia  nalivilalis  sancle  Marie.  » 

Str.  St.  A.  0 U.  P.  lad.  168  nr.  14.  or.  wt&.  Ul.  cl.  e.  sig.  in  r.  impr.  del. 


11119.  Kaiser  Karl  IV  an  einen  Unbekannten:  kommt  bald  an  den  Rhein; 
bittet  um  Nachrichten  vom  Auslande  und  besonders  rom  Reiche. 

1330  September  9 Nulzbttch. 

Karle  von  goles  gnaden  Komischer  keiser  zü  allen  zilen  merer  dez  riches  <« 
und  kunig  zü  Bebcim. 

Lieber  getruwer.  Wir  dün  dir  zü  wissen,  daz  wir  an  disem  billigen  dage 
geiu  Soltzpach  kutnen  sinl  und  von  goles  gnaden  uns  wol  und  frülich  gehoben, 
und  meynen  in  kurlzer  trist  zü  dütsehen  landen  und  fürbaz  an  den  Bin  zü 
sehen  und  dün,  obe  gol  wil,  in  dez  heiligen  riebs  Sachen  und  siner  gelruwen  i» 
underlanen  noldurflen,  wuz  wir  befinden  werden  u&zze,  bequeinlich  und  gilt  sin. 

Da  von  bevclhen  wir  dir  erncstliclien,  daz  du  uns  zil  lianl  her  wider  wissen  lassest 
aller  Sachen  loufTc  von  andern  landen  und  sunder  dez  riches.  der  du  dich  erfaren 
hast  oder  noch  erfarn  mahl,  daz  wir  uns  darnach  an  unserme  gevcrle  wissen  zil 
rihlcn;  und  daz  laz  in  keine  wis,  als  wir  dir  gelouben.  Geben  zü  Soilzspach  an  «o 
dem  neheslen  frilagc  nach  unserre  vröwen  dag,  als  sic  geborn  wart,  unser  riebe 
in  dem  eilflen  jare  und  dez  keiserlilines  in  dem  andern. 

Str.  St.  A.  AA  77.  cop.  mb  coaev. 

Huber  reg.  nr.  2504. 


:190.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg : fordert  zur  Beschickung  des  auf  den  *s 
19.  October  festgesetzten  Reichstages  auf.  1336  October  s Sntxbach. 

Karl  von  gols  gnaden  Komischer  keiser  zü  allen  Zeilen  merer  dez  rcichs  und 
kunig  zü  Beheim. 

Lielien  gelruwen.  Wand  wir  etliche  noitdorflege  ding  zü  Menlzc  ZÜ  nutze 
dem  heiligen  reiche  und  allen  seinen  gelruwen  underlanen  bestellen  und  usztragen  «o 
o.i.  n.  wollen  nü  von  der  neheslen  mitwuchen  über  echte  lege,  da  von  begeru  wir 
dez  ernstliche  und  mil  allem  fliszc,  daz  ir  dasclbcst  zü  Menlzc  ofT  der  egenanten 
frist  sein  wullel  unverlzogcnlichcn,  daz  wir  mil  uwer  und  mit  andern  unsern  ge- 
truwen  aller  sulcber  nutzer  und  fridsamer  dinge  zil  rale  werden.  Gehen  zü  Sultz- 
bach  dez  nehesten  sonabenls  nach  senle  Franciscus  läge  unserre  reiche  in  dem  « 
eylflen  und  dez  keisertums  in  dem  andern  jere. 

[In  cerso]  Dem  burgermeister  und  dem  rale  zü  Straszburg,  unsern  und  dez 
rcichs  lieben  gelruwen. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  cA.  M.  d e.  sig.  m r.  i mpr.  del. 

Huber  reg.  nr.  2509. 
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391.  Aufhebung  der  Exkommunikation,  in  weide  die  Stadl  Straßburg  wegen 
Erlaß  eines  die  kirchliche  Freiheit  verletzenden  Statuts  verfallen  war. 

13S6  Oeiober  31. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  inslrunienlum  cnnclis  sit 
6 manifestum,  quod  sub  anno  ejusdern  millcsimo  Irecenlesimo  quinquagesimo  sexlo, 
indiccione  nona,  pontilicatus  sanctissiini  in  Christo  patris  el  domini  nostri  domini  Inno- 
cencii  pape  VI  anno  qnarto,  die  lune  ultima  incnsis  octobris,  liora  post  primas  et  ante 
horam  prandii  ejusdern  diei,  Argenline  in  domo  superiori  curie  babilacionis  liouora- 
bilis  domini  Conradi  de  Kirckel,  tbesaurarii  ccclesic  Argenlmensis,  site  in  vico  judeorum 
'»  vulgariler  diclo  Judengassc,  in  mei  nolarii  publici  el  teslium  subscriplorum  ad  boc 
pro  lestimonio  vocalorum  presentia  constitutus  reverendus  in  Christo  pater  el  dominus 
dominus  Johannes  episcopus  Argeutineusis  ab  Omnibus  et  singulis  personis  infrascriplis, 
videlicet  domiuis  Albcrhto  de  Hürnheym  decano,  Conrado  de  Kyrckcl  * ibesaurario, 
Eberbardo  de  Kyburg  seniore  cantore,  Wallhero  de  Schöwenburg  archydiacono, 
16  Johanne  de  Ohsenstein  pincerna,  Eberbardo  de  Kyburg  juniore,  Ilermanno  de  Dycke, 
Rftdolfo  de  He  wen  et  Heiurico  de  Krcnckingen  canouicis  pro  capitulo  majoris  ecclesie 
Argenlinensis,  item  Nycolao  preposilo  et  Nicolao  scolastico  ecclesie  s.  Tbome  pro  capi- 
lulo  ejusdern  ecclesie,  item  Conrado  de  Miilnkeym  Ibesaurario  licenciato  et  Nycolao 
cantore  perito  in  jure  canonico  ac  Wallhero  de  Mulnbeym  canonicis  ecclesie  s.  Petri 
so  Argenlinensis  pro  capitulo  ipsius  ecclesie  s.  Petri,  item  a religiosis  viris  fralribus  ma- 
gistro  Johanne  de  Efringen  ordinis  prcdicatorum,  magislro  in  theologya,  item  el  a fratre 
Petro  de  Groslein  et  fratre  Johanne  de  Itanbnoh  ejusdern  ordinis  pro  convcntu  fratrum 
domus  prcdicatorum,  item  a fratre  Ludowico  de  Wormacia  antiquo  leclore  et  fratre 
Johanne  de  Sarburgo  gardiano  pro  conventu  fratrum  domus  minorum  in  Argenlinn, 
s6  item  a fratre  Johanne  de  Scbafloltzheym  el  a fratre  Rildolfo  de  Friburgo  lectoribus 
ordinis  beremitarum  s.  Augustini  pro  conventu  fratrum  ejusdern  ordinis  domus  extra 
inuros  Argentinenses,  item  a fratre  Andrea  provinciali  et  a fratre  Johanne  dicto  Meyger 
ordinis  s.  Wilbclmi  pro  conventu  fratrum  domus  Wilhclmitarum,  item  a fratre  Johanne 
de  Senheym  priore  et  fratre  Johanne  de  Hyldisbeim  leclore  ordinis  s.  Marie  de  rnontc 
so  Carmeli  pro  conventu  fratrum  Cannelilarum  domus  extra  muros  Argentinenses,  item 
a domiuis  Johanne  de  Lampertheim  ofliciali,  licenciato  in  jure  canonico,  magislro  Petro 
dicto  Nuwet  doclore  decretornm,  magistro  Matbya  de.  Niiwcnburg,  magistris  Conrado 
et  Johanne  de  Ilegenftgya  canonicis  ecclesie  Surburgcnsis  Argenlinensis  dyoeesis, 
magislro  Heiurico  de  Dennesletten,  magistro  Heinrico  diclo  de  Haselach  et  magistro 
so  Johanne  de  Ilerde  jurisperitis  per  dictum  dominum  episcopum  ad  hoc  ut  asseruil 
convocatis,  tune  ibidem  presentibus  singulariter  requisivil  sibique  dari  pelivit  Con- 
silium super  co  videlicet:  an  ad  pcticioncm  magislrornm,  consuluin  et  scabinornm 
civitatis  Argenlinensis  supplicancium  pro  gracia  ahsolncionis  cisdcm  ab  eudem  domino . . 
episcopo  impendenda  ab  exeommunicacionum  sentcnciis,  quas  occasionc  cujusdam 
«o  statuti  contra  libcrlatem  ecclcsiasticam  edili,  in  suis  capilularibus  scu  iibro  suorum 
statutorum  contenti,  incidissenl,  post  abolicionem  seu  abrogacioncm  ejusdern  statuti 
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faclam,  et  de  stando  mandatis  ejusdem  dotnini  . . cpiscopi  sola  lide  preslila  per  eosdem, 
forel  hujusmodi  graeia  per  cundem  dominum  . . episcopum  facienda ; item  et  an 
post  hujusmodi  absolucionein  ut  premittitur  impertitam  ipse  dominus  episcopus  posset 
eisdem  magislrit  . . consulibus  et  . . scabinis  sine  anime  suc  periculo  in  officiis 
divinis  et  extra  communicare  secure.  Qui  otnues  supranominati  singuli  videlicel  singu-  6 
lariter  responderuni,  dictam  absolucionis  graciam  per  ipsum  dominum  . . episcopum 
supradictis  supplieantibus,  prcmissis  abrogacionc  et  fidei  prestocione  factis,  itnpeu- 
dendam,  qtrodque  post  hujusmodi  absolucionein  ut  sic  impensam  aliis  non  obstanli- 
bus  eisdem  absolulis  tute  communicare  |>osset  eciam  in  divinis.  l’osl  que  in  dicto 
loco,  anno  dotnini,  indiccione,  ponlificatu,  mensc,  die,  hora  videlicet  circa  tneridiem  io 
discreti  viri  domini  Nycolaus  Zornonis  dictus  Lappe  ei  Johannes  dictus  Swarber 
mililes,  Gosso  dictus  Sturm,  Johannes  dictus  zft  dem  Trubel  et  Heinricus  dictus 
Friburger  cives  Argentinenses  in  utei  notarii  publici  cl  testium  subscriptorum  jiresencia 
constiluli  et  in  presencia  dicti  domini  . . cpiscopi  ac  dominorum  clericorum  secularium 
et  religiosorum  prescriptorum,  assereutes  se  a magistris  et  consulibus  supradictis  ad  is 
omnia  et  singula  subscripta  proponenda  et  petenda  habere  plenam  potestatem,  de  quo 
eciam  honorabilis  dominus  . . judex  curie  archydiaconatus  ecclesie  Argentinensis  infra 
Henum  et  Matram  ibidem  tune  presens  verbo  fuit  testilicalus,  et  super  hoc  eciam 
per  scripturam  sub  sigillo  diele  curie  testimonium  obtulit  se  daturum,  proposuerunt, 
quod  omnia  statuta  clericos  civitatis  et  dyocesis  Argentinensis  quovis  modo  concer-  to 
nencia  quoad  ipsos  clericos  per  magistros  et  consules  supradictos  essent  et  fuissent 
penitus  abrogata.  Und«  humililer  nomine  auorum  dominorum  prescriptorum  pro  ipsis 
et  pro  se  a predicto  domino  cpiscopo  a quibuscunque  excommunicacionum  senlcnciis 
ab  homine  vel  a jure,  a slatutis  provincialibus  vel  synodalibus  quibuscumque  quorum- 
vis  mandatorum,  preceptorum  vel  sentcnciarum  occssionc  generalibus  vel  specialibus 
latis  singulariter  in  eosdem  prediclos  magistros,  consules  et  . . scabinos  ac  sc  absolvi 
petiverunt  cum  etfectu.  Ad  quam  supplicacionem  humilem  ab  hujusmodi  exeommuni- 
cationum  sentenciis  magistros  . . consules  et  scabinos  in  peraonas  diclorum  procura - 
torum  neenon  eosdem  procuratores  (lexis  genibus  in  terram  cum  devocione  proslralos, 
recepta  tarnen  lide  monuali  a quolibet  corundem  et  prestita  per  eosdem  pro  se  et  » 
dominis  suis  supradictis  de  slando  mandatis  ipsius  domini  episcopi  quibuscumque 
pro  satisfactione  suarum  culparum  dicta  occasione  commissarum  imponcudis,  absolvit 
et  eosdem  gremio  saucte  matris  et  sacramentis  ecclesie  ac  communioni  iidelium  resti- 
tuit.  Iusuper  eciam  sentencias  interdiclonim  quascumque  premissorum  occasione  gene- 
raliter vel  specialiler  lalas  contra  ipsos  relaxavit,  hec  asscrens  se  facere  in  quantum  u 
de  jure  posset  ordinaria  polestate.  Acta  sunt  hec  anno  domini,  indiccione,  pontifi- 
catu,  mense,  die,  horis  et  loco  prcdictis,  prescnlibus  sapientibus  et  discrelis  viris 
magistro  Bernhardo  de  Rostok,  prebendario  chori  dicte  ecclesie  Argentinensis,  magistris 
Malhya  de  Nüwcnburg  et  Ueinrico  de  Dcnnestetlen  jurisperitis,  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiler  et  rogatis.  w 

Et  ego  Heinricus  de  Consta ncia  dictus  Probest  Argentine  oommorans,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  quia  prcmissis  omuibus  et  singulis,  dum  sicul  premil- 
litur  ficrent  et  agerentur  temporibus  et  loco  prediclis,  una  cum  prenominatis  testibus 
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presens  iulcrfui  eaque  laliler  fieri  vidi  et  audivi,  idcirco  hoc  presens  publicum  inslra- 
mculum  ad  mandatum  dicti  domini  episcopi  manu  mea  propria  scripsi  et  in  iianc 
publicam  formain  rcdegi  signoque  solilo  in  lestimonium  eorundem  signavi  rogatus. 

Str.  Bes.  A.  Q 125  Zwei  pergamentene  Notariatsinstrumente  mit  beigesetztem  Notariats - 
5 Zeichen  ohne  Siegel. 


392.  Kaiser  Karl  IV  an  [die  Stadl  Straßburg} : alle  ton  Herzog  Wenzel 
abgefallenen,  brabaulischen  Slddte  sind  zum  Gehorsam  zurück  gekehrt.  Kr  fahre 
nach  Frankreich.  i»ih)  November  4 Coblesu. 

Karle  der  vierde  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  zilen  merer  dez 
«■  riches  und  künig  zü  Beheim. 

Lieben  getruwen.  Wanne  wir  wol  wisten,  daz  ir  unsere  glückes  und  waz  uns 
zü  fröuden  kumel  allewegen  fro  sinl,  so  künden  wir  uwern  truwen,  wie  ietzenl,  als 
diser  brief  gegeben  ist,  wir  sicher  und  wäre  bolschaft  dez  durcblübtigeslen  Wentzelaes 
bertzoge  zü  Lützelnburg,  zu  Brabant  und  zü  Limburg.  unsera  fürsten  und  aller  lic- 
i5  besten  brüders,  emphangen  hau,  daz  alle  sletde  dez  berlzogentömes  zü  Brabant,  die 
von  ime  gekerl  batden,  wider  zü  einer  gehorsamekcit  eindrehleclichen  kamen  sinl, 
uzgenomen  allein  die  slat  zü  Mechiln,  von  der  widerkcrungu  man  allen  dag  hoffet. 
Und  von  gotes  gnaden  so  bat  der  selbe  unser  brüder  also  gancze  berschaft  und  so 
grozo  geborsamekeit  der  edeln  und  ouch  dez  Volkes,  daz  ouch  die  da  böse  reler 
au  warent  der  egenanlon  abekerunge  ietzenl  sinl  von  gemeinen  willen  aller  siner  getruwen 
iu  Hinein  gevenguisse,  und  gcl  ime  wol  von  gotes  gnaden  und  glücklichen  in  allen 
sinen  Sachen.  So  varen  wir  diz  weges  gen  Frankricbe,  und  waz  uns  glückes  von 
gotes  gnaden  widerverl,  dez  wellen  wir  underwisen  uwer  truwe,  die  unser  erc  mit 
steder  truwe  liep  bat.  Gegeben  zü  Kohelentzc  au  dom  vicrden  dage  dez  mandes 
u november  iu  dem  cilflcn  jare  unser  riebe  und  in  dem  andern  jare  dez  keisertümes. 

Str.  St.  A AA  11.  Geschrieben  auf  liniiertem  Bergament  ohne  Adresse , Siegel  und  Ver- 
schickungsschnitte. 

Huber  reg.  nr.  3518. 


393.  Joffrid  Mine  an  Goße  Kugel  brecht  den  Meister  und  den  Kal  von  Slraß- 
» bürg  : Bündnis  der  Bischöfe  ton  Straßburg,  Mets  und  anderer  Herren.  Ankunft 
des  Kaisers.  Hauptleute  des  Landfriedens.  / i.t.iu  vor  Sooember  17.] ' 

Minern  lieben  und  wol  gemineden  her  und  frünl,  her  Gosze  Engelbrct  der 
jünge  der  maister  und  der  rat  von  Strazbürg,  einbuit  ich  Joffroit  Mine  maiester 

1 Das  Datum  ergiebt  sich  aus  der  Dauer  von  Joffrid  Mines  Schiiffenamt  (1356  Marz  31  — 1357 
55  März  31)  und  der  Bemerkung,  daß  der  Kaiser  noch  nicht  in  Metz  angekommen  ist. 
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xofl'en  ze  Miez  lliscenclichen  ininen  grouz  und  niiiicn  willigen  dienst  ze  allen  leiten 
beruit  mit  willen  und  mit  herscen.  Ich  hon  wol  guezehen  uvre  briebc,  die  ir  mir 
guescribcn  habeul  als  von  dem  urkund,  daz  öch  guedan  ist  von  dem  verbonlenisse, 
daz  ir  verstant,  die  do  sin  sol  guedan  luissen  üvrem  herren  dein  biscop  von  Straz- 
börg  und  der  herren  von  Elsas  lind  dem  biscop  von  Mecz  und  den  andern  herren  » 
von  Westerreichen,  dau  van  ir  mich  piteut,  daz  ich  öch  lasse  wissen,  üf  wen  ez 
gangen  ist,  also  verre  und  waz  ich  darömb  vernömcu  hei,  und  aber  die  stat  von 
Mecz  öt  dar  umb  wist.  Und  waz  ich  sin  waiz,  daz  lan  ich  uch  wissen  als  von 
dem,  daz  in  iuvren  brieben  stat.  Ze  den  dingen  aulwerlen  ich  öch  als  frönllichcn 
und  als  minneclichen,  als  ich  mach;  ze  dem  ersten  ir  sollen!  wissen,  daz  in  dizen  i# 
Sachen  und  an  allen  andren,  da  ich  mich  mögt  versineu,  daz  verbonlnissc  ander 
ander  saclic  guedan  wäre  ander  beredet  wäre,  daz  da  mögt  sin  guen  öch  ander 
guen  örem  scaden  und  auch  guen  uvren  (rüden,  daz  daide  ich  öch  wissen  zehanl 
an  hindernisse;  und  sinl  sicher,  do  ich  uvre  hriehe  uulling,  daz  ich  dez  nölzil 
inwisset  von  dem  ich  uch  scriben  mögt.  Und  zeliant,  do  ich  uvre  briebc  untfangen  is 
haitte,  von  dem,  daz  ich  helle  guehorel  reden  lilberlichen,  ich  erforsel  und  erfore 
mit  fliz  und  mit  willen  und  lan  öch  wissen,  duz  der  biscop  von  Mecz  önt  der  bis- 
cop von  Slraspürch,  der  grabe  von  Sarwerdc,  der  grabe  von  Karbrücke,  der  grabe 
von  Swainbrök,  der  grabe  von  Salinen,  der  jöker  von  Viviers,  die  von  Eislingen 
haut  sich  zösamen  Verbünden  un  guesworen,  ich  inwais  von  welher  suchen  noch  *> 
von  wem  ez  dar  gangen  zi,  und  soildent  wissen,  duz  die  stat  ze  Mecz  hat  nöscil 
darömb  guewissenl.  Und  von  dez  kaiezerz  wege,  von  dem  inwaiz  ich  nil  igueuode. 
und  wan  ich  it  erfaren  von  him  uls  von  dem,  daz  er  körnen  sol  ander  von  andren 
mairen,  die  öch  eben  mögen  körnen  ze  wissen,  do  inwil  ich  kain  seit  an  verlieren 
als  derjenc,  der  alwege  het  in  dem  herscen  und  in  dein  willen  dink  zö  doune,  daz  » 
öch  und  den  uvren  lieb  und  göl  wäre.  Und  alscit  pit  ich  öch,  daz  alle  unser  Sachen 
sin  hemelihen  guehalden  von  einer  parlien  und  auch  von  der  andern.  Und  wissent, 
daz  her  Symonl  von  Lielemberch,  der  grabe  von  Salinen  und  der  her  von 
Hlankenberch,  daz  die  dri  herren  hoehelmane  sint  über  den  lanfriden.  Hol  spar 
öch  guesonl.  *> 

Joflroil  Mine  maslcr  scofl'en  ze  Mecz  der  zemol  iövre. 

Str.  St.  A.  Ü.  ü.  P.  lad.  271  nr.  15.  ur.  mb.  lit.  ct  c.  sig  in  v.  impr.  dcl. 


394.  Heinrich  von  Ucroltzccke  ze  I.are  timt  kund,  dasz  Heinrich  Olle  von  Mtiluhciin 
mit  ihm  öbereingekommen  ist  «utnbe  alle  ulziiugc,  vorderungc,  missehclle,  gelöbcde, 
verbiinlnösse,  schulde  und  onspruchc»,  so  er  an  lleinlzc  Olle  gehabt  hat.  Cünlzc  » 
von  Wiuterbach  genannt  von  Schöwemburg,  vogl  des  junker  Heinrichs,  ist  zeuge  und 
hangt  sein  sieget  zu  dem  Heinrichs.  An  dem  nehesteu  dunrestagc  vor  sanl  Kliza- 
behten  dag  1356.  13S tt  yovember  17. 

Sir.  St.  A V.  C G.  lad.  23  °.  or.  mb  c.  2 nig.  pttnl..  guornm  1 tlel 
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395.  Mainz,  Worms  und  Speyer  an  Meister  und  Kal  ron  Straßburg  .•  Grund 
der  Abwesenheit  der  Straßburger.  Aufzählung  der  anwesenden  Sliidtebolen. 

[I.'tiUi]  November  ‘ZS  Mets. 

Berichten,  dasz  die  nu  am  mitwocheu  vor  s.  Kollierinen  dag  zu  abent  vor  dem 
5 keyser  waren,  der  uns  gütlich. ■ Allda  fragele  des  keysers  hovemeisler  noch  uch 
und  andere  des  keysers  fründe.  Den  antworten  wir,  dasz  ir  aber  betrübet  werenl 
von  der  erlbybunge1  wegen,  und  wir  versehen  uwer  zukuntfl.  Wissent  auch,  dasz 
viel  herren  und  stedc  hie  zu  Metze  sint  mit  namen  die  von  Ache,  von  Trier,  von 
Franckcnfurt,  Frideberg,  Wetslar  und  Geilhusen.  Darzu  versihet  mau  sich,  dasz 
io  noch  vil  sielte  sollen  kummen  etc.  Datum  Melis  in  vigilia  heate  Katherine  virgiuis. 

Original  nicht  auf- 11  finden.  Nach  Wracker  appar.  309/  Oteaechlager,  Erlüuter.  der  gabt. 

Bulle  3.  — Heg.  Huber  lieichssachen  nr.  273.  Wormser  UB.  II,  33b. 


396.  Bischof  Johann  II  an  Straßburg  : Mitteilungen  vom  Metzer  Reichstage. 

[13&U  ftecember  3]  Metz. 

is  Johannes  . , episcoptis  Argenlinensis. 

Wir  tüut  üch  wiszen,  daz  Julians  Schouecke  bei  uns  gewesen  ist  von  uwern 
wegen  und  uns  gescl  hat  von  etlichen  Sachen,  von  den  seihen  Sachen  wir  noch 
uililz  gehöret  haben  noch  ervaren.  Andrer  fröir.der  mer  wiszen  wir  niht  'zu  disem 
male,  wanne  daz  der  dellein  nft  uf  den  nehsten  mitwocheu  sol  sin  zu  Wirdüu  und 
**  fürbaz  man  sin  warlent  ist  alle  tage  zu  Metze,  üueh  umb  unsern  herren  den  keyser 
und  die  von  Vinslingcn  da  künen  wir  üch  zü  discii  zilen  uihlz  enbieten,  danne  duz 
unser  herre  der  keyser  uf  si  gar  ernstlichen  ist  erzürnet.  Datum  Melis  sabbalo 
post  feslum  bcati  Andree  aposloli. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  11.  or.  ch.  lil.  cl.  c.  sig.  in  e iwpr.  del. 


a 397.  Bolh  Herzog  con  Falkenberg,  kaiserlicher  Hofrichter , cilicrt  Meister  und 
Kat  von  Straßburg  zur  Verantwortung  gegen  Walruf  von  Zweibr ticken  an  den 
kaiserlichen  Hof.  13/10  Dteember  o Metz. 

Wir  Bolk  hertzog  von  Velckenberch,  des  Roemischcn  keisers  Karl  und  kungs 
zc  Beheim  bofrichter,  gebieten  dein  meisler  . . dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlichcn 
so  der  stat  ze  Strazburg,  daz  sie  vor  uns  in  unsers  egenanten  herren  hof  antwurten 
sullen  dem  edeln  herren  grafen  Walrafen  von  Zweinhruggcn  uf  den  nehsten  moutug 
nach  dem  jarslog,  der  schierst  kumpt,  von  alles  das,  daz  er  zu  iu  ze  clageu  oder  ze 
sprechen  hat  oder  wir  uf  denselben  tag  zu  in  als  rehl  ist.  Dutum  iu  Metis  sub 
sigillo  judicis  anno  domini  1356  feria  sexta  post  Nicolai. 

3ö  Original  nicht  auf  zu  finden.  Nach  Wcncker  coli.  arch.  61. 

Am  Schluß  int  von  Wender  sugcscit : a tergo  sigiüum  judicis  euriae  Caroli  IV. 

■}  \\  tackt r hat  hiev  keine  I aterpunktiou. 


1 Nach  Closener  136  am  18.  Oclober  1356. 
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398.  Claus  eou  Weslhauseu  und  Erbe  Löselin  au  Straßbarg : Bericht  vom 
Metzer  Reichstag.  [13/t6  vor  Jiecember  21.] 

Unser  lieben  berren  dem  mester  und  dem  rat  von  Strasburg  enbüt  ich  Clawes 
von  Wdslhus  und  ich  Erbe  Lösselin  unsern  dienest.  Lieben  heren.  Als  ir  uns 
enhoten  haut,  do  wissen!,  men  söt,  das  der  kiesser  zfi  hont  noch  winahten  enwee  s 
wil  und  welle  gön  Lütich  oder  gtln  Öche.  Wissent  Geh  wellent  die  berren  von 
Finstingcn  lossen  F&lkenberg  brechen  und  kien  pfleger  me  zfi  sinde  zo  Lutringen 
und  kien  burger  me  zo  hande.  Dont  sü  das,  so  sinl  alle  dinc  gerillt ; dar  umbe 
dedinget  men  Taste.  Wissent  Geh , das  der  kiesser  und  die  fürsten  an  sante  Tum- 
utc.  li.  mans  dsc  wellent  zu  tische  sitzen  und  hoveren,  und  wissent  von  kieme  gerillte  io 
mit  yoch  zo  sagende.  Wissent  Geh , das  wir  mH  liörent  unsser  gedencken,  wenne 
das  man  spricliet : Wo  sint  der  von  Strasburg  boten  ? Wissent  * öcb,  das  der  delfin 
kumen  sol  zö  dem  kiesser  vor  winahten  und  zwienc  kardenol,  und  bringet  v/ol 
zwie  tussent  pfert.  Wissent  (ich,  das  man  graveu  Walrafen  faste  strafet  von  der 
juden  wegen  und  ime  grossen  ungelinfp  git.  Wissent  öcb,  das  die  von  Ilagenowe  is 
mössent  die  burger  lossen,  die  in  den  Spicher  hof  liörent.  Men  siel  öcb,  das  die 
kiescrin  sölle  g6u  Kiesserberg,  so  der  kiesser  gein  Lü I ich  vert.  Wisseul  üch,  be- 
vinde  wir  üt,  wir  lossent  cs  üch  wissen  xolinnl. 

Stcvan  do  gemache,  wenne  ich  nüt  wol  scliribcn  kan.  Di  re  brelfe  ist  besigell 
mit  mins  berren  bicmlicli  ingesigel.  »> 

Sir.  St.  A.  IV-  lad.  122.  or.  ch.  lit.  d.  aber  ohne  Siegelspuren. 


399.  Kaiser  Karl  IV  bestätigt  dem  Bischof  Johannes  das  Privileg,  daß  dessen 
Unlerthanen  nur  bischöflichen  Oerichlen  unterstehen.  1SS9  necember  21  Hetz. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  Römischer  keyszer  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  reichs 
und  könig  zu  Belieimb  beklienncn  und  lliun  kund  olfenllicben  mit  diszem  brielT  allen  » 
den,  die  ihn  sehen  oder  hören  leszen,  wunn  wir  vormals  den  ehrwördigen  Berchtold 
etwann  bischoff  zu  Slraszburg,  unszerm  lieben  fürsten,  und  seinem  slifh  zu  Straszburg 
durch  gclrcwer  dienst  willen  mit  Römischer  königlicher  macht  vollkommenheil 
die  gnad  und  froyheit  gegeben,  gethan  und  gevestende  haben,  als  wir  sy  auch  mit 
diszem  brieff  tliun  geben  und  bevesten,  dass  über  all  sein  leiith,  [weiter  wie  nr.  102  », 
bis  von  wort  zu  wort  disze  vorgesebribene  gnade.) b Darumb  haben  wir  angesehen 
sonderlichen  vleyszigen  und  nutzen  dienst  desz  ehrwürdigen  Joliannszen  bischoffs  zu 
Slraszburg,  unszers  egenanlcn  lieben  fiirslen  und  neven,  die  er  uns  und  dem  heyligen 
reiche  ehrlichen  und  mit  gantzem  vleysze  vormals  gethan  bat  und  täglich  erzeiget, 
und  haben  ibmc  und  den  egeuanten  seinem  slilft  den  obgenanten  briefT,  alsz  wir  in  » 
vormalen  mit  unszerm  Römisch  königlichen  insigel  geben  haben,  nun  mit  keyser- 
licber  macht  von  newen  geben  und  bestetiget,  geben  und  besteligcn  in  auch  mit 
cralll  disz  brieü’s  in  aller  mainuug  und  wevsze,  alsz  von  wort  zu  wort  davor  begriffen 

•]  Vcri.  rep.  wiss«nt.  b)  Einen  Zutat  t l.  dort  alt  Variante. 
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ist.  Mit  urkhund  dis*  briefTs  versigelt  mit  unser  kcyszcrlichen  majcstat  insigel.  Der 
geben  ist  zu  Met*  nach  Christi  gebürt  dreyzchundert  jalir,  darnach  in  dem  sechs  und 
fiiufTzigislen  jahre  ahn  sanct  Thotnan  tage  des*  heyligen  zwülirhollen,  unsrer  reich 
in  dein  eilflten  und  des*  keyszerlhumbs  in  dem  andern  jahre. 

R.  Volpertus. 

* Sir.  Bet.  A.  0 289J.  cop.  ch.  $<uc.  XVII/ XVIII 


400.  Kaiser  Karl  IV  bestätigt  dem  Bischof  Johann  II  ton  Slraßburg  die  dessen 
Vorgängern  ton  früheren  Kaisern  verliehenen  Zol/privilegien. 

I3B9  Iteceniber  Hl  Metz. 

In  nomine  sancte  et  individuc  Irinitalis  fcliciter  amen.  Carolus  quartus  diviua 
io  favenle  clementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  Bohemie  rex  ad  perpe- 
tuam  rei  memoriam.  Etsi  impcraloric  majestalis  circumspecta  bcnignilas  universorum 
saluti  dignatur  inlendere  et  publica  commoda  frequenti  solicitudine  promovere  la- 
boral, plus  de  subditorum  quielc  contenla  quam  si  proprii  thesauri  cumulos  adau- 
geret,  ad  illos  tarnen  quadam  singulari  gratia  benigne  dirigitur,  qui  sub  honorande 
is  professione  virtutis  grata  rcligione  militant  et  divinis  laudibus  insistentes  graturn 
reddunt  obsequium  allissimo  crcatori.  Sane  pro  parte  venerabilis  Joannis  Argenli- 
nensis  episcopi,  principis  et  consanguinei  nostri  dilecli,  cesareo  uostro  culmini  nuper 
oblata  supplicatio  continebat,  qualenus  infrascripla  privilegia  seu  litleras,  que  et 
quas  olim  predecessores  sui  a recolende  memorie  divis*  Romanorum  imperatoribus 
au  et  regibus  nostris  predccessoribus  haclenus  obtinuisse  noscuntur,  sibi  et  predietc 
suc  ecclesie  Argcnlinensi  approbure,  ratilicare,  innovare,  et  condrmare  de  benignitate 
solita  dignaremur.  Quarum  tenores  sequuntur  per  omnia  in  hec  verba  [Es  folgt  das 
Zollprivileg  Ludwigs  von  831  Juni  6 Sir.  UB.  1,  nr.  23. [ Alterius  vero  lillere 
tenor  lalis  esl : [Es  folgt  die  Bestätigung  des  Privilegs  durch  König  Ludwig  von 
n 873  Juni  12  Str.  UB.  I,  nr.  3t ; jedoch  lautet  das  Datum  hier  terlio  idus  junii.] 
Item  lertie  liiere  tenor  talis  est : [Es  folgt  die  Bestätigung  des  Privilegs  durch 

Otto  II  von  974  April  10  Str.  UB.  I,  nr.  43.]  Nos  igitur  prefati  Joannis  Argenti- 
nensis  episcopi,  principis  et  consanguinei  nostri,  devotionis  insignia  et  alia  mulliplicia 
probilalis  et  virtulum  merila,  quibus  nostram  cclsitudinem  et  sacrum  Romanum  impe- 
so  rium  studuil  haclenus  attenla  diligentia  specialiter  venerari,  clare  noslre  mentis  oculis 
liinpidius  intuentes,  ipsius  supplicalionibus  ad  omnipolenlis  dei  ac  gloriose  inlemerate 
virginis  Marie  genitricis  ejus  gloriain  neenon  ob  sincere  devotionis  aiTeclum,  quem 
ad  diclam  Argentinensem  ecclesiain  semper  gessimus  et  habere  dignoseiinur,  benignius 
inclinali,  preserlim  cum  rationabiliter  petenlibus  non  sil  denegandus  assensus,  pre- 
ss falo  Joanni  Argenlinensi  episcopo,  successoribus'jsuis  et  ecclesie  sue  predicle  pre- 
dictas  lilteras  seu  privilegia  de  verbo  ad  verbum,  proul  scriple  seu  scripta  sunt,  in 
omnibus  suis  tenoribus,  senlenliis,  punctis  et  clausulis,  sicut  rite  et  provide  proces- 
serunt,  approbamus,  ralificamus,  inuovamus  et  de  imperialis  poleslalis  pleniludine  con- 
(irmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceal,  baue  nostre  approbationis,  ratiflcatiouis 

40  a)  Vorl.  domiais. 
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cl  conlinnationis  pagiuain  infringerc  vel  ci  quovis  ausu  temcrario  conlrairc  sub  pocna 
centum  inarcarum  puri  auri,  quas  ab  eo,  qui  eontraveuire  presunipscril,  exigi  volu- 
nms  et  earum  medielalem  nostrc  imperiali  catnere,  residuam  vero  pariein  iujuriam“ 
passorum  nsibns  applicari.  Signum  sercnissimi  principis  cl  domini  domini  Caroli 
qnarti  Rumanorum  imperatoris  invietissimi  et  gloriosissimi  Boetnie  regis.  Testes  hu-  r. 
jus  rei  sunt  venerabiles  Boemundus  Trevirensis,  Uerlacus  Moguntinensis  et  Wil- 
helmus  Coloniensis  ecclesiaram  archiepiscopi,  illuslres  Rupcrlus  senior  comes  Pa- 
latinus  Rheni,  saeri  imperii  archidapiter,  Rudolphus  dux  Saxonie,  sacri  imperii 
nrcliirnoreseallus , Ludovicus  dictus  Romanus  marchio  Brandcnburgensis  priu- 
cipes  elcclores,  venerabiles  Adcmarus  Melensis,  Hugo  Verdunensis,  Bertrandus  10 
Tullcnsis  et  Ileurieus  Lubeccnsis  ccclcsiarum  episeopi,  Androinus  Cluniacensis  et 
llenricus  Fuldensis  abbales,  illuslres  Carolus  dux  Normanie  et  dclphinus  Vienensis, 
Ruperlns  junior  comes  Palatinos  Rheni  et  dux  Bavaria  et  alii  quam  plures  noslri 
et  imperii  prineipes  et  lideles  dilecti.  Presenlium  sub  imperialis  nostre  majeslalis 
sigillo  leslimonio  litlcrarmn.  Dalum  Metis  anno  domiui  millesimo  trecenlesiino  is 
quinquagesimo  scxlo,  indielionc  9,  12  calendas  januarii  regtiorum  nostrorum  anno 
undecimo,  imperii  vero  secundo. 

Sir.  litt  A.  a 187  n>p.  ch.  «nee.  XVll/XVIIl. 


401.  Aar!  IV  bestätigt  dem  Bischof  Johann  II  von  Straßburg  das  Pririlegiutn 
Friedrichs  II,  laut  welchem  dir  Kinsetzung  des  Rates,  das  Halten  des  weltlichen  so 
Gerichts  und  die  Verfügung  über  die  Atmende  in  der  Hand  des  Bischofs  liegt. 

1356  December  Hl  Metz. 

ln  nomine  sanclc  et  individue  Irinitatis  feliciler  amen.  Karolus  quartus  divina 
f’avenle  cletnenüa  Romauorum  imperator  seinper  augustus  et  Bocmie  rex  ad  perpe- 
luam  rei  inemoriam.  Etsi  imperialis  majeslalis  circumspecta  benignilas  universorum  <r, 
saluli  de  iunala  sibi  clementia  tencalur  interniere  et  publica  commodu  frequenti  so- 
liciludinc  promovere  luborat,  plus  de  subditorum  quiele  conteuta  quam  si  proprii 
Ihesauri  cutnulos  odaugeret,  ad  illos  tarnen  singulari  gratiu  benigne  dirigilur,  qui 
sub  bonorande  professione  virlulis  grata  religione  militant  et  divinis  laudibus  in- 
sistentes graluni  reddunt  obsequium  allissimo  crcalori.  Saite  venerubilis  Johannis b so 
Argenlinensis  episeopi,  principis  et  consanguinci  uostri  dilecti,  cesareo  nostro  culmini 
nuper  oblatu  supplicatio  conlincbal,  qualenus  infrascriplum  privilegium,  quod  olim 
predeccssores  sui,  Argenlinensis  ecclesie  episeopi,  super  eertis  juribus  et  gratiis  sibi 
et  cidem  ecclesie  concessis  a recolende t'  memorie  divo  Kridrico  sccundo,  quon- 
dam  Romanorum  et  Sicilie  rege,  prcdecessore  nostro,  oblinueruul,  baclenus  sibi  et  ss 
cidem  sue  ecclesie  Argcnlinensi  approbure,  ratilicare,  innovarc  et  coufirmare  de 
benignilale  solita  et  de  imperialis  polcstatis  pleniludine  dignaremur.  Cujus  privilegii 
tenor  sequitur  in  hcc  verba  : 

a)  Verl,  injuiiarum.  b)  Vorl.  Johanues  c)  1'öW.  rcolomle. 


Digitized  by  Google 


1356 


345 


Friilericus  secundus  [ Weiler  wie  Uli.  I nr.  KiO.  IS  14  März  7 Roltirei/.] 
Nos  igitur  prefati  Johannis  Argenlinensis  cpiscopi  , principis  et  consanguinei 
nostri,  dcvotionis  insignia  ct  alia  mulliplicia  probilatis  et  virlutum  merita,  qnibus 
noslram  celsitmlinem  et  sacrum  Romanuiu  imperiuin  sluduil  baclenus  attenta  dili- 
6 gcnlia  specialitcr  veneruri.  clare  nostre  mcntis  oculis  limpidius  inluenles  ipsius  sup- 
plicationibus  ad  omnipotentis  dei  et  gloriose  intemerate  Virginia  Marie,  genitricis 
ejus,  gloriain  necnon  ob  sincere  devotionis  afleclum,  quem  ad  dictam  Argenlinensem 
erclesiam  sein  per  gcssimus  el  babere  dignoscimur,  benignius  inclinali,  preserlim  cum 
racionabiiiter  pelentibus  non  sil  denegandos  assensus,  prcfato  Johanni  Argenlinensi 
i»  episcopo,  suecessoribus  suis  el  ecclesie  sue  predicle  prediclas  literas  seu  privilegia 
de  verho  ad  verbum,  prout  scripte  seu  scripta  sunt,  in  omnibus  suis  lenoribus, 
sententiis,  punctis  et  clausulis,  sicut  rite  et  providc " proccsserunt,  approbamus, 
ratificamus,  innoramus  et  de  imperialis  potestalis  pleniludine  el  beniguitate 
solita  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat,  baue  nostre  approba- 
i5  tionis,  raliticationis,  innovationis  et  confirinalionis  paginam  infringcre  vcl  ei 
quovis  ausu  lemerario  contraire  sub  poena  centum  marcarum  auri  puri,  quas  ab 
eo,  qui  contravenire  presumpseril,  totiens,  quotiens  contrafactum  exliterit,  irremis- 
sibililer  exigi  volumus  et  earum  medielatem  nostre  imperiali  camere,  residuam  vero 
partern  injuriam  passoruin  usibus  applicari.  Signum  serenissimi  principis  et  domini 
» domini  Caroli  quarti  Romanorum  imperatoris  inviclissimi  el  gloriosissimi  Boeinie 
regis.  Testes  hujus  rei  sunt  venerabiles  Roeraundus  Trevirensis,  Gerlacus  Mognnti- 
nensis  et  Wilbelmus  Coloniensis  ccclcsiarum  archiepiscopi,  illuslres  Ruperlus  senior 
comcs  Palatinus  Reni,  sacri  imperii  archidapifer,  Rudolphus  dux  Saxonie  sacri  im- 
perii  arcbimarescallus,  Ludovicus  diclns  Romanus  marchio  Rrandenburgcnsis  princi- 
ib  pes  eleclores ; venerabiles  Ademarus  Melensis,  Bertrandus  Tullensis,  Hugo  Virdu- 
nensis  et  Henricus  Lubucensis  episcopi  el  alii  quam  plurcs  nostri  et  sacri  imperii 
principes  et  iideles.  l'resentium  sub  imperialis  nostre  majestatis  sigillo  testimonio 
lilerarum.  Dalum  Melis  anuo  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesiino  scxlo, 
indiclione  nona,  12  kalendas  januarii,  regnorum  nostrorum  anno  nndecimo  imperii 
» vero  2.  R.  Johannes  Chremsir. 

Str.  Bes.  A a 289t.  cop.  cÄ.  eaee.  X VUjX VI II. 

402.  Karl  IV  bestätigt  dem  bisehof  Johann  II  von  Slraszburg  als  kaiser  sein 
privilegium  von  1354  Juli  2 [»r.  305]  pfahlbiirger  belretTcnd.  Metz  1356  an  sauet 
Thomas  tage  desz  heiligen  zwelfboltcn  unserr  reiche  in  dem  elften  und  des  keiscr- 
55  tums  in  dem  andern  jare.  13Bß  Deeember  31  Mets. 

Ocdr.  bei  Lünig  RA  XVII,  884.  Weneker  «u/xr  pfalb  79.  — Huber  reg.  nr.  2552. 


403.  Die  Straßburger  Gesandten  an  den  Rat  ton  Straßburg:  berichten  über  das 
kaiserliche  Iloflager  am  Weihnachtstage.  [1331 i]  Deeember  27  [Mets] 

Uusern  gnädigen  herren  dem  meister  und  dem  rate  zu  Slraszburg  cinbilen  wir 
Claus  von  Groslein,  Gosze  Kngelbreclit,  Gosze  Sturm  und  Johanns  Ileilemmin,  uwerc 

a)  Vorl.  proinde.  44 
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hollen,  ungern  dienst.  Als  ir  uns  emholen  hanl  umbe  frömde  rncre,  da  solnl  ir  wissen, 
dass  der  keyser  uf  den  winnachtdug  mit  den  fürsten  zu  geslulc  sas  und  asz,  und 
diendent  die  leigen fürsten  uff  grossen  rossen , als  ire  recht  sint.  Wissent 
oucli,  dasz  die  keyseriu  sasz  in  demselben  gcslule  und  der  Cardinal1  zu  cinrc  silcn 
und  der  delphin  zu  der  andern  silen  zu  eim  sundern  tische,  und  saszen  in  dein*  s 
selben  geslüle  vil  bischöve,  her  (zogen,  abbele,  graven  und  frien,  der  man  nit  gezehlen 
künde.  Ir  sollcnt  ouch  wissen,  dasz  der  keyser  und  die  keyscrin  nochenander  zu 
gestule  riltent  uf  grossen  rossen  und  hallen  wisse  woffenclcil  ufgelett,  und  was  der 
keyser  gcwcrl,  als  er  vou  recht  sin  sol,  und  furte  mau  im  sincu  zeplrum,  sin  appfel 
und  sin  swert  noch,  und  für  die  keyseriu  gekrönet  mit  empflohlem  bare.*  Wissend  10 
ouch,  dasz  die  vareuden  lülc  geschelzet  hanl  viertzig  geförsleter  herren  und  hundert 
graven  und  frigen,  und  sye  wol  achte  lusend  frömeder  pferl  hie.  Ir  sullnl  ouch 
wissen,  dasz  die  von  Menlze,  Wormesz  und  von  Spire  kein  uszrichlunge  noch  en- 
hant.  Wir  hanl  ouch  unsers  diuges  noch  mit  gcricht  von  grossen  uumussen,  die  der 
keyser  alle  zit  mit  den  fftrsleu  hei.  Die  von  Wurmesze  baut  ouch  geholten  umb  ire  is 
Sache,  als  sie  für  den  hoverichlcr  geladeu  sint  von  grave  Walraven  wegen  für  den 
bischoff  zu  Spire,  und  het  sie  ouch  der  keyser  dargewisel,  wenne  in  ouch  ir  bischof 
von  Wormesze  ungemeine  ist;  anders  er  helle  sie  für  iren  bischof  gewiset.  Wir 
furdernl  uns  hinnan,  so  wir  erslen  mögent,  weune  koste  gar  ture  ist.  Men  ver- 
/j«i.  *».  sicht  sich  ouch,  dasz  der  Cardinal  und  der  delphyn  uf  s.  Thomas  von  Canlclberg  »o 
dag  hinnan  scheidende  wcrdenl,  so  Iruwen  wir,  dasz  wir  unsere  Sachen  anvaheut. 
lies  igelt  mit  des  Krüns  iugesigel.  Datum  iu  die  Johannis  evangelislc. 

Man  seil  uns  ouch,  dasz  der  delphin  hab  dem  keyser  gegeben  drie  dorne  von 
der  heiligen  croneu  und  ein  swert.  Das  schetzel  inan  für  echtzehen  lusend  guldin 
mit  den  sleinen  und  berün,  die  dran  sinl.  Men  schetzel  das  gewaril,  das  der  delphin  u 
anbulle,  20  tusend  guldin  w . . . . mit  gürtele.  Wissent,  dasz  des  keysers  almusen 
schif  schön  re  wasz  denn  ....  gar  sere. 

Original  nicht  aufzufinden.  Gedruckt  nach  Wencker  appar.  arch.  403. 


404.  Ä ’aiier  Karl  IV  gebietet  Meister  und  Rat.  Heinrich  ton  Schnellingen, 
einen  Straßburger  Bürger,  anzuhalten,  daß  er  Ileinze  von  Schaumburg  an  seinen  m 
Reichslehen  nicht  hindere.  13B0  necember  30  Mets. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiscr  zc  allen  ziten  merer  dez  reichs  und 
kung  zu  Beheim  embiten  dem  . . meislcr  und  dem  . . ralc  ze  Strasburg,  uusern  und 
dez  reichs  lieben  getrewen,  unser  liulde  und  allez  gut.  Lieben  gelrewen.  Wir 
haben  vernumen,  und  isl  für  uns  gewesen  Heincze  von  Schoumburg  genant  der  . . u 
Burggrave  und  hat  uns  geelagit,  wie  daz  in  Heinrich  von  Sncilingen  eurer  mit- 


* Der  Cardinal  von  Pirigord , vgl.  Huguenin  les  thron . de  Metz  99. 

* Die  ganz  übereinstimmende  Schilderung  dieses  Festes  s.  bei  Huguenin  98/99.  Vetter  Karls  An- 
wesenheit in  Mets  Matth.  Nuwenb.  313. 
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burger  an  ettlichen  seinen  leben,  die  er  von  uns  und  dem  reiche  bat,  wider  recht 
liinder.  Üorumb  gebieten  wir  ewern  trewen  ernstlich,  dar  ir  denselben  ewer  Mit- 
bürger dorczu  lialdel,  dar  er  von  sulehem  hiudernüzze  des  obgenanten  Ileinczen 
fürbass  ablassze  und  von  im  recht  neme  uinb  alle  Sachen,  domit  er  zu  im  ze  sprechen 
s bat,  wann  er  im  recht  holden  wil  umb  sulche  leben  in  uuserm  keyserlichen  hofe, 
do  man  über  sulche  sacken  billicli  richten  sol.  Geben  ze  Meitze  dez  freitags  nach 
sunth  Stephans  tag  unsirrc  reiche  in  dem  eylflen  und  dez  keyserlums  in  dem 
andern  jare. 

Str.  St.  A AA  77.  or,  mb  lit  pat.  c.  eig  m v.  impr.  mut. 

10  Huber  reg.  «r,  3578. 


405.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg  .■  soll  den  Probst,  Schulmeister,  Küster  und 
etliche  Kanoniker  ton  s.  Thomas,  die  einen  Pfaffen  des  Erzbischofs  ton  Mainz  an 
seiner  Pfründe  irren,  daton  abbringen.  130«  Deeember  31  .Hetz. 

Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zü  allen  zeileu  merer  dez  reichs  und 
i»  kunig  zii  Bekenn. 

Lieben  gclruwen.  Uns  bat  der  erwirdige  Gerlach  erlzbisscboü'  zii  Mcntze, 
unser  lieber  fürste  und  neve,  geclaget,  daz  der  prabisl,  Schulmeister,  cosler 
und  etzlichc  canonikcn  dez  stitflcs  zu  senle  Thomas  zii  Straszburg  den  ersam 
Johans  seinen  paffen  bindern  und  irren  zii  Unrechte  au  seiner  praveuden  daselbes, 
io  daz  uns  sunderlicbe  durch  unsers  egenant  neven  willen  leid  ist.  Da  von  bieten 
wir  uch  ernstliche,  daz  ir  die  vorgenanten  . . probisl,  Schulmeister,  cosler  und  cano- 
nikcu  underwyset  und  beriechlct,  daz  sie  da  vone  laszen  und  denselben  Johan  bey 
scyncr  proven  laszen  ungehindert  verüben,  also  daz  sich  Johans  dez  geen  uns 
von  uch  belobe.  Geben  zü  Metz  utf  des  heiligeu  jares  abenl  unserre  reiche  in 
a dem  eylflen  und  dez  keisertums  in  dem  andern  jare. 

[In  ter$o\  Dem  . . meister,  dem  rade  und  den  bürgern  gemeinlicke  zü  Strasz- 
burg, unsern  und  dez  heiligen  reichs  lieben  getruweu. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit  cl  c.  dg.  w t'.  impr.  dtl. 

1 Huber  reg.  nr.  S579. 


so  406.  Bericht  über  die  Haltung  der  Stadt  Straßburg  zu  dem  Ausbürg ereerbot 
Kaiser  Karls  IV  und  die  Stellungnahme  ihrer  Ausbürger.  130«. 

Dis  ist  ein  büch  einer  gedenknüsze  der  dinge,  die  hie  noch  geschritten  staut. 
Es  gescliach  in  dem  jar,  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drülzebcnhunderl  jar 
fünflzig  und  sebse  jar,  daz  der  burggrave  von  Megdeburg,  der  zü  den  zilen  lanl- 
ss  vogl  waz  in  Elsaz,  saute  incister  und  rat  zü  Strazburg  einen  brief1  und  gebot  in  von  . . 
keyser  Karlen  wegen,  der  zü  den  zilen  keyser  was,  daz  sie  ir  pfalburger  sollen! 


1 «r.  370. 
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begeben  und  sollen!  keinen  me  haben,  wände  dez  der  . . keyser  und  die  kurfiirslen 
wereut  überein  komen.  Do  kotnent  meister  und  . . rat,  schötfel  und  amman  überein 
elleklich,  daz  sie  ez  nit  lfm  sollcnt  nach  den  friheiten,  die  die  sial  het  von  Röm- 
sehen  keysern  und  küuingen  undc  sünderlich  von  dem  vorgenanlcn  keyser  Karlen 
von  Rome,  also  die  briefe  besagen!,  die  sie  von  ime  liant  in  küniges 1 lind  in  5 
keysers*  wise,  cersigelt  mit  sinem  ingesigel  in  künges  wise  und  mit  sinergüldiner 
pulle  in  keysers  wise.  Dez  festenl  sieb  bischof  Julians  von  Strazburg  geborn  von 
Liehlenberg  mit  lierren,  diensllüleu,  mit  rittern  und  mit  knehlen,  die  er  an  sich 
gewan,  und  festenl  sich  öch  mit  sinen  vesliu  mit  buwende  und  mit  werken,  alse 
küntlich  und  schinber  was.  Dez  entsaszent  sich  . . meister  und  rat  und  koment  10 
überein,  daz  sie  alle  ir  uzburger,  herreu  . . dicnsllülc  . . ritter  . . knehte,  und  öch 
ander  ir  burger  besauten!  edel  und  unedel ; und  wollent  von  den  wiszen,  w'ere  ez 
obe  sie  und  ir  slul  Strazburg  kunber  oder  arbeit  augiengc,  obe  sie  in  dar  zu  wultent 
beholfen  sin  oder  nit.  Do  sprachcnt  etlich,  sic  woltent  ez  tiln.  Do  sprachenl  aber 
ctlich  und  leiteul  vür  söget  An  rede,  daz  . . meister  und  . . rat  dühte,  daz  sie  nit  gehorsam  is 
wollent  sin,  wie  doch  daz  ein  ieglich  burger  swert,  wenne  er  burger  wirt,  meister 
uud  rate  gehorsam  zu  sinde  mit  andern  bündeu,  alse  man  ime  danne  bescheidel. 
lind  sint  dise  die,  die  gcloptcnt  und  bciclzelcnt  meister  und  rate  zö  helfende  und 
zü  ratende  und  gehorsam  zü  sinde  mit  iren  veslin,  obe  meister  und  rat  oder  die 
slal  Strazburg  kumber  oder  arbeit  an  gienge.  »> 

Zü  dem  ersten: 

jungberre  Johans  lunlgruve  iu  Elsas 
item  her  Ilaneman  von  Liehlenberg 

» > Heinrich  von  Liehtcnberg  sin  sun 

» » Rüdolf  von  Obsenslein  ,s 

» » Cünrat  Raweser  von  Landesberg 

• • Johans  Kriescbe  von  Landesberg 

» Eberbart  von  Landesberg 

» her  Wilhelm  von  Uriffenslein 

> > Burckart  Murnharl  u 

> > Johans  von  Scharracb 

• Eberbart  von  Scharracb 

» her  Heinrich  von  Andelalie 

> » Eberbart  von  Andelabe 

» » Heinrich  von  Fleckcnslcin  der  alte  3, 

Heinrich  von  Fleckenstein  siues  sunes  sun 
item  her  Cünrat  von  Windecke 

» » Johans  von  Windecke 

» Reinboll  von  Windecke 


I nr.  155. 
• nr.  340. 


Digitized  by  Google 


1356 


34U 


item  her  Hesse  von  Wangen  kircherrc  zü  Pfaflenhoven 
» » Wirich  von  Berslelten 

» • Lutzeman  von  Lampertheim 

■ > Cünlze  von  Lampertheim 

» » Walther  von  Brümat 

» t Dietrich  von  Waltenheim 

» » Cüne  von  Biilenheim 

» • Hartman  von  Epfich 

> > Volmar  von  Küuheim 

> > Nibelung  Stange 

» > Reinheit  Buhnrt 

» < Johans  Wolfhelm  von  Hochfelden 

» » Ludewig  von  Eckendorf 

« » Wernher  von  Waltenheim 

» » Cöne  von  Wickerslieim 

» « Ebelin  Dürre  von  Roslieim 

» » Heinrich  von  Snellingen 

i > Wirich  von  Snellingen 

» » Wernher  von  Ulenheim 

> > Sifrit  Schultheis/,  von  Colmer 

• > Dielsche  von  Ilungcrslcin. 

Diz  siut  die  edeln  knehte: 

item  Hesse  von  Gemcr 

• Heinrich  von  Gödertheim 

» CQnlzc  Veye  von  Kentziugen 

• Johans  Swan 

> Cünc  von  Achcnheim 

> Gerharl  zü  Bach 

> Petermau  von  Rammenstein 
» Ölte  von  Wickersheim 

> Rülin  von  Rümersheim 

> Henselin  von  Rümersheim 

> Johans  Scher  von  Lampertheim 

> Eberhart  > > 

» Peter  » • 

> Gösselin  » > 

■ Johans  Schotte  > » 

» Klein  Dielher  • » 

> Andres  > > 

• Wilhelm  von  Bilolfesheim 

> Reinbolt  Gensclus 

» Rüdolf  Karle  von  obern  Bergheim 

> Florentie  sin  brüder 
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item  Joliuus  Schaflencr  von  Mollesheini 

> Heinlzeman  SchalTcncr  sin  brüder 
» Johuns  Bieger  von  Molieslieim 

> Johans  Joche  von  Epfiche 

» Ballram  Kleinhans  Swabes  sun 

• llcrman  Marschalk  von  Molieslieim 

• llug  von  Virdenheim 

» Petcnnaii  Swarber  gesessen  zu  Geistpoltzhcim 
» Reinboll  von  Iberg 
» Albrelil  von  Iberg 
» Dietrich  Snelleman  von  Ebersbciin 
» Claus  Svnionl  von  Rosheim 

> Matbcus  Rohart  von  Ullenburg 

» llcintzeuian  Schnltbeisz  und  Rudolf  lleilant  gebrüder 
» Wolflielm  von  Elbcnstein 
» Wölfelin  von  Altburn 
» Cüne  in  Obergasse  von  Molieslieim 

> Fromme  heru  Jolians  Jungen  sun 

> Jolians  Strube  von  Epliclic 

» Heinrich  liern  Heinrichs  seligen  sun  vou  Waltciihcim 
» Johans  von  Wickershciin 
» Eberlin  von  Schönnecke  gesessen  zu  Epiichc 
» Claus  Kleinhans  von  Bernhartzvvilre 

• Rudolf  von  Hillendorf 

» Hesse  von  Pfetlensheirn  gesessen  zö  Molsheim 
» Johans  Burggruve  von  Dorollzheim 
» Johans  Rickcldey 

> Heinrich  von  Beiheim  und  Haneman  sin  brüder 

> Heinrich  von  Stille 

• Kraft  von  Lupfeuslein 

» Cönrat  Rohart  der  alle  schulthcisz  zö  Olfenburg 
» Peter  Schotte  von  llagenowe 
» Claus  von  Ditngenshcim 
» Cönlze  Iscnlin  und  Peter  sin  briider 
» Wilhelm  von  Hovewilre 

> Ullin  von  Burncbach 
» Sifril  Judenbretcr 

» Hcintze  und  Hug  Judenbreler 
» Lowe  und  Götze  gehrüder  von  Lupfensleiu 
u Heuselin  von  Stille 

» Heinrich  von  Ache,  item  Johans  sin  brüder 

• Siglin  Grave  von  Halde 
» Wernlin  von  Weslhus 


1350 


351 

item  Heinrich  von  Kolbolzheim 
» Johans  von  Bütenheirn 
> Rölin  Löselin  von  Epfiche 
» Johans  von  Ulenheim  zö  Bischofesheim 
s * Henselin  von  Matzenheim 

• Arnoll  von  Girbaden 

• Cönrat  und  Berhtolt  die  Stollen  gcbrüder  von  StötTenberg 
» Johans  ßihellin  von  OtTenburg 

• Heintze  Echerlin  von  OtTenburg 

i«  » Johans  Wcnser  von  Mollcsheim 

■ Heinrich  Kresse  vogte  zö  Bernstein 

• Bentze  von  Snellingen 

» Heinrich  Ryplin  dez  von  Flechenstein  diencr 

• Dietmar  von  Erslhciin,  der  flöhent  sinen  lib  und  sin  gut  gegen  Keslenholtz 
m uf  den  kirchof  und  swöre  öch  dar  utfe  zu  blibeude  und  kome  dar  nach  vur 

meister  und  rat  und  sprach,  er  wolle  gehorsam  sin,  cz  were  ime  ungeverlich  ge- 
schehen, er  wolle  ez  gerne  bessern  und  bössen. 

So  sint  diz  die  pfatTen  gensite  und  hie  disite  Rines: 
item  her  Andres  Helmer  von  Eschowe 
in  • Johans  Alexander  da  selbes 

» her  Hartman  von  Welensheim  zu  Ryuowe 

• Johans  Lützelin,  item  Burckarl  von  Mülnheim 

» her  Claus  von  Geistpoltzhcim,  item  her  Peler  Rolhose 

■ her  Johans  Humbreht,  item  her  Claus  Swarber 

»s  * her  Karl  lüpriester  zö  Gersheim 

» her  Rölman  Swarber,  item  her  Rölman  Swarber 
» Claus  Brincke,  item  Hug  Gensfös 
» her  Symont  caplan,  item  Ollelin  Kriegesheim 

• her  Rüdolf  Judenbreler  kircherre  zö  Sahsbach 

a»  • her  Dietmar  von  Kalkofen 

» her  Volmar  von  Wassclnheim  kircherre  zö  Endingen 
» her  Johans  Speckemesser,  item  -her  Rftdolf  von  Nusbach  lütpriestcr  zö 
llerbotzheim,  item  her  Heinrich  Kacheler  zii  Dossenheim  ein  vicarie,  item  her 
Cönrat  kircherre  zö  Voltenbach 
as  item  her  Johans  Volmar  frömesser  zö  Westhoven 
» Philippes  Wölfelin  lulpriesler  zö  Achenheim 

» her  Cönrat  Waltbot  kircherre  zö  Wagenslat,  item  her  Cönrat  Schencke 
kircherre  zö  Burgheim,  item  her  Johans  von  GölTede  von  Surburg.  item  her  Johans 
Trulelman  kircherre  zö  Hoclifelden,  item  her  Johans  Bylc  von  Erstheim.  a 
40  Es  wart  gerelde  mit  hern  Olteman  von  Ohsenstein,  obe  er  iu  unserre  stelle 
helfe  komen  wolle.  Do  verentwürte  er  sich  und  sprach,  er  were  verleheul  von  dem 

nj  hieranrk  fttvtr  R/wm  /VJr  r.  9 ZttUn. 
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riche  und  von  dem  bischof  von  Struzburg ; er  vorhte,  ez  rfirte  imc  sin  ere.  Doch 
sprach  er : sinl  dez  An  sorge,  daz  ich  ul  wider  die  slat  von  Slrazburg  kein  gilt 
neme,  und  wil  Ach  nit  wider  «ich  tön.* 

So  sint  disc  die,  die  unser  burger  gewesen  sinl  und  ir  zil  liesscnt  uz  gAn  und 
nit  vcrjehen  woltent,  daz  sie  uns  gehorsam  woltenl  sin  alse  ander  unser  burger,  » 
do  sic  unser  herreu  besanlent: 

ZA  dem  ersten  her  Hartung  von  Wangen 
item  her  Pelerraan  von  Andelahe 
» her  Hartung  von  Hungerslcin.  h 

Dise  sint  die  herren,  diensllülc,  rilter  und  kneble,  die  sich  wider  uuscr  stal  10 
Strazburg  satlent: 

Ziim  ersten  die  herren  die  öch  gilt  wider  unser  stal  hanl  genuinen 
lier  Symont  von  Liehtenberg  c 
item  jonglier  Gerie  von  Gerollzccke 

» her  Walther  von  der  Dicke.  is 

So  sinl  diz  die  dienstlüle : 
her  Wernlin  von  Landesberg 
item  her  Hildulf  von  Hohenstein 

• her  Dietrich  vou  Hohenstein  sin  briidei  J 

• Johans  von  Obcrkirch  hi  Ehenheim  so 

» Hmnbel  von  Sloflenberg 

» her  Itildolf  von  Andelahe  der  vicetöme 

• her  Heinrich  von  Landesberg  der  hovemcister 

• her  Jecklin  von  Schönuowe. 

Item  der  dechan  von  Rynowe. 

Item  die  edeln  knehte  : 

Haneman  und  Ludeman  von  Ulenhcira  gebrilder 
item  Henni  Joche 

• iiülin  von  Virdenhcim 

» Eberlin  und  Ileintzeman  von  Hosheim  gebr&der  *> 

• Lutzeman  von  Ülcnheim 
» Rölin  Lamperther 

• Johans  Stange 

• Iiurckarl  Schencke 

» Henselin  Sifrit  von  Rosheim.  ss 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  271  nr.  1.  Sechs  zttsammcngeheflele  Pcrgametdblätlcr  in  «m 
denen  die  vier  ersten  beschrieben  sind.  Die  Aufzeichnung  ist  tcold  gleichzeitig  gemacht. 

K»  folgt  auf  denselben  Blättern  ttoch  der  Bericht  über  die  Ausbürgerrcrhandlungcn 
von  1360  Deeember  15.  — Oedruckt  zum  Teil  t/ei  Wencker,  disquis  de  ussb.  71  ff. 

Hernach  ltnam  ftr  e.  ft  Zeilen.  b]  hiernach  Bann i feer.  IS  Zeilen.  cj  hiernach  gestrichen:  4A 
itrm  her  Johans  von  Hapollzstoin  «1er  alle  und  drin  sin  sün**.  d]  gestrichen:  hör  Itoiolzo 
von  Klerkenslein  von  Kichonhaoh. 
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4(1?  Jakob  M autle  der  Meister  und  derRat  eon  Straßburg  au  die  städtischen 
Gesandten  geben  Instruktion,  i eie  sie  einer  lieheltigung  icegen  ihres  Vorgehens  ge- 
gen die  Juden  enigegenlreten  sotten.  [J3.76  rteeember  — l.'i.s 7 Januar  7.] 

Wir  Jacob  Mansze  der  mcisler  und  der  rot  von  Strazburg  entbieten  den  erbern 
6 bescheiden  liern  Clawes  von  tiroslein,  liern  Gosze  Kngelbrebt  rillern,  Goszen  Sturm 
und  Johans  Heilman  als  lieb  und  gilt.  Alse  ir  uns  embotten  hant  von  grave  Wal- 
rates wegen  von  Z wein  brücke  und  üch  von  der  andern  stücke  wegen,  die  ir  uns  in 
uwern  briefen  erzalt  und  verschriben  bant,  die  haut  wir  wol  verstanden,  lind  süllent 
wiszen,  daz  uns  nil  duncket,  daz  wir  der  sacken  von  der  juden  wegen  undenheinen 
■«  rihter  süllent  körnen,  den  man  uns  gelte  in  unserre  stat  oder  von  auderre  sacken 
wegen,  die  unserre  stelle  friheil  rürent ; und  sonderlich  von  dez  gerilltes  wegen, 
duz  wir  reht  und  redelick  dütenl  mit  urteil  über  die  juden  und  ir  gut,  und  uns 
üch  unser  herrc  der  keyser  die  geschiht  und  die  gellit,  die  an  den  juden  gcschacli 
an  iren  üben  und  irem  güte,  vergeben  und  übersehen  bet 1 und  nil  wil,  daz  uns 
'»  ietnan  dar  umbe  reklverlige  oder  nötige,  dez  wir  sinen  brief  baut  versigell  mit 
sinem  künigückem  ingesigel,  dez  wir  ücb  eine  abgescbrifl  gesaut  bant.  Und  dar 
umbe  so  duncket  uns  güt,  daz  ir  nnsern  lierren  den  bisebof  biltenl,  daz  er  üch 
helfe  bitten  unsern  berren  den  keyser,  daz  er  uns  lasze  blilten  in  den  gnAden, 
die  er  uns  besigelt  bet  von  der  juden  wegen,  und  uns  die  stete  halte.  Och  wiszent 
*>  ir  wol,  dez  wir  truwenl,  daz  der  rat.  der  zu  den  zilen  waz,  da  von  den  juden  ge- 

rihtet  wart,  überein  kam,  weüch  jude  von  uns  entwichen  weie,  daz  unserre  stat  sin 

gut  vervallen  were,  daz  er  bi  uns  kette,  sider  man  von  sinem  übe  nil  mühte  ge- 
rillten. Gedcnckent  örh  daran,  daz' wir  der  lierren  von  Ölingen  ledig  wurdent  irre 
anspracke,  die  sic  von  der  juden  gutes  wegen  au  uns  betlent,  alse  ir  wol  wiszent, 
ss  wie  unser  kerre  der  bisebof  darinne  sprach.*  Och  sendent  wir  üch  eine  abgesekrift 
der  büntnüsze,  alse  sich  die  lierren  gegen  uns  und  unserre  stat  verbunden  hant*, 
und  üch  der  lierren  und  der  stelle  namen,  die  sich  sonderlich  mit  iren  briefen,  die 
wir  von  in  baut,  gegen  unserre  stat  verbunden  baut,  uns  zü  ratende  und  zu  helfende 
gegen  allen  den,  die  uns  von  der  vorgenanlen  sacke  wegen  woltcnl  nötigen  oder 
»>  bekümbern.  Und  duncket  uns  güt,  daz  ir  die  abgesekrift  ögenl  unserm  lierren 

dem  bischoUe,  und  daz  er  und  ir  sic  verkündent  den  lierren,  die  zü  Metze  sint,  die 

sich  gegen  uns  verbunden  kaut,  daz  sie  dar  zü  lügent,  daz  sie  und  wir  ün  notrede 
bübent  von  den,  die  uns  anspreckent  von  der  juden  wegen,  dBr  zü  sie  uns  süllent 
beholfen  sin,  alse  sie  sich  verbunden  bant.  Gedenckcnt  üch  ir  üt  vürbaz,  daz  hoc 
» zü  güt  sie  zü  tünde  oder  zü  werbende,  daz  tönt.  Wir  bittenl  üch  üch,  daz  ir  uns 
umbe  alle  stücke  laszent  wiszen,  wie  ez  zü  Metze  gange,  und  duz  allcwegent  lünl 
unverzügenlicli.  Dar  an  tönt  ir  uns  liebe. 

[In  terso]  Ilern  Clawes  von  Grostein,  kern  Gosze  Engelbrehl,  Goszen  Sturm  und 
Johans  Heilman. 

« Sir.  Sl.  A.  Q.  U.  P.  lad.  17i  nr.  41.  er.  mb.  lit.  et.  e.  fig.  in  v.  impr.  <W. 

Zum  Teil  geilruckt  bei  Wencker  apjmr.  arch.  404. 

1 vgl.  nr.  217. 

2 vgl.  nr.  231.  4o 

2 vgl.  nr.  205  u.  206. 
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4011.  Kaiser  Karl  IV  ff  teil  dem  Bischof  Johann  II  von  Straßburg  für  die  guten 
Dienste,  die  dieser  ihm  auf  dem  Metzer  Reichstage  geleistet  hat,  1000  dulden  und 
versetzt  ihm  die  kaiserlichen  Gerechtsame  in  Auenheim  und  Ncugarlheim. 

1.1X7  Januar  C Metz. 

Karolus  quartus  divina  favenle  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augus-  s 
lus  et  Boemie  rex.  Nolum  facimus  lenorc  prcsencium  universis,  quod  inspecla  hu- 
mili  el  sincera  obedieucia,  qua  venerabilis  Johannes  Argentinensis  episcopus,  prin- 
ceps,  consiliarius  etdcvotus  noster  dilectus,  serenilali  nostre  hactenus  obedivit  fideliler, 
eonsideratoque  quomodo  ad  vocacionem  ct  niandatum  nostrnm  ad  civitatem  Meten- 
sem  venil  et  celehrilati  imperialis  nostre  curie  ibidem  inlerfuit  solempniler  et  uli-  io 
liier  pro  nostro  et  imperii  sacri  honore  et  magniticencia  speciali,  et  quia  eidcm 
Curie  sine  magnis  expensis  interesse  non  poluit,  pro  aliquali  recompensa  expensarum 
hujusmodi  sibi  de  liheralitate  et  speciali  celsiludinis  nostre  gracia  mille  tlorenos  do- 
navimus  el  graciosius  erogatnus.  Pro  eisdem  quoque  mille  llorenis  judicia,  hospicia  et 
quevis  jura  b,:h  nobis  et  imperio  sacro  in  villis  Auenheim  et  Nugerle  Argentinensis  15 
ecclesie  compelencia  cum  omnibus  et  singulis  suis  pertinenciis  et  ulililalibus,  in  qui- 
buscumquc  consisteit  quibusve  nominibus  valcant  nuncupari,  lilulo  veri  pignoris  du- 
ximus  obliganda,  ila  vide':cet,  quod  ipse  et  sui  successores  Argentinenses  cpiscopi  hec 
omnia  et  singula  sine  quoruml'bet  inquietacionibus  el  impedimentis  tenerc  et  paeifice 
possidere  debeant,  doncc  per  nos  vel  successores  nostros  Romanorum  . . imperatores  *1 
vel  reges  prescripli  tni'te  floreni  ipsis  fuerint  inlegra'iter  persoluti.  Presencium 
stib  imperialis  tnajeslalis  nostre  sigillo  teslimonio  litteramm.  Datum  Metis  anno 
domini  millcsimo  treccntesimo  quinquagesimo  septimo,  indiccionc  decitna,  8 idtis 
januarii  regnorum  noslrorum  anno  undecimo,  imperii  vero  secundo. 

per  dominum  . . magistrum  curie  » 
Johannes  de  (Jlacz. 

Str.  Bes.  A.  Q 126.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dH.  — Hub  / reg.  nr.  2593 


409.  Johannes  [II J episcopus  Arg.  omnibus,  qui  ad  altare  sancloi  um  apostolorum  in 
ecclesia  monastcrii  s.  Stephani  misse  oflicium  audicrint,  quadraginta  dies  de  injuncta 
eis  penilenlia  relaxat.  Datum  Argentine  feria  quarla  post  llylarii  anno  domini  1357. 

1.11 57  Januar  IS  Strassburg. 

Str.  Bes.  A.  H 26*23.  or.  mb.  c.  sig.  penr*. 


410.  Das  Zunftgericht  der  Schuhmacher  zu  Straßburg  verbietet,  zusammenge- 
heftetes Leder  zu  kaufen.  t.1.77  Januar  23. 

Allen  den  si  kunt  getan,  die  disen  brief  geschont  oder  h Are  nt  lesen,  dar.  wir  IS 
Jeckelin  von  Lingolfesheim,  der  schftchsuter  meisler,  Glauwes  von  Basele,  Henselin 
von  llasclo,  Obreht  an  der  Steinstrozen,  Fritsch«  an  dem  Diebe  unde  Heinlze  Re- 
gensheim  von  Erstheim,  der  do  ist  ein  husgenosse  unsere  antwerckes,  die  do  zfl 
mole  worent  daz  gerillte  an  schiicbsiilor  anlwercke  zu  Slrazburg,  unde  ine'sler  Iler- 


Digitized  by  Google 


1357 


355 


man  von  Rynöwe,  Olle  von  Kenlzingcn,  Ilenselin  von  Nuwilre  und  meister  Lern- 
bclin  zu  sanl  Tlioman,  die  wir  daz  vorgenantc  gerillte  zii  uns  gezogen  liant  von 
des  antwerckcs  wegen,  und  anderre  erberre  lüle  vil  unsers  antwerckcs  gemeinliche 
über  ein  komen  sint  und  gebieten!  allen  den,  die  unsers  anlwcrckes  sin!  und  den 
s eynung  liant,  daz  nieman  under  uns  kein  geliertet  Jeder,  daz  an  einander  geliertet 
ist,  kölTen  sol,  noch  nieni8n  von  sinen  wegen.  Wer  dis  gebot  an  unserm  antwcrcke 
brichet,  wo  daz  unser  underköiffer  oder  der  vorgenanten  personell  keinre  beründe, 
die  des  gerilltes  sint,  der  sol  es  by  sinie  eyde  unserm  anlwereke,  einem  meyster  und 
dem  gerillte  röygen  ; und  sol  es  der  meister  und  unser  gerillte  rehtvertigen  und 
•«  rillten  ur  den  eyt,  also  daz  giure,  der  daz  gebot  gebrochen  bet,  ein  pfunt  Slraz- 
burger  pfenniuge  bessere.  Und  sol  daz  gell  gar  und  gantz  geben  in  den  nehesten  ahtc 
lagen  der  noch,  wanne  es  ime  geholten  wirt,  in  die  bühsc  unsers  antwerckcs;  und 
sol  mun  och  derselben  prenninge  kein  varen  lossen  by  dem  eyde.  Utide  ist  dis  ge- 
bot beschehen  mit  willen  und  geheile,  mit  erlöbonde  und  mit  geheisse  unserre 
is  herreit  meyster  und  rales  zu  Slrazburg,  die  es  selber  erkant  haut,  daz  ee  menge- 
licliem  arm  und  rieh  ein  notdurft  ist.  Unde  also  dicke  alle  jor,  so  die  vorgenanlen 
unser  meister  und  die,  die  des  gerihtes  sint,  abe  gesät  werden,  so  süllent  sü  disen 
brier  den  bevclhen,  die  noch  in  gcselzel  werden.  Und  süllenl  die  uf  ire  eyde  dis 
gebot  stete  Italien  und  röyen  iu  alle  wis,  alse  do  vor  geschriben  sint,  also  daz  dis 
so  gebot  iemer  me  an  unserm  anlwereke  stete  blibe.  Unde  dez  dis  wor  und  stete  si, 
so  hon  wir  der  schüchsüter  antwerg  zü  Slrazburg  gemeinliche  unsers  antwerckcs 
ingesigel  gehenekel  an  disen  brief.  Der  geben  wart,  do  her  Götze  Wilhelm  am- 
manmeister  waz,  an  dem  nehesten  raentage  noch  saut  Angnese  tag  iu  dem  jorc,  do 
man  zalle  von  gotles  gebürte  drüzehen  hundert  jor  und  süben  und  fünfzig  jore. 

g&  Str.  St.  A.  Schahmacherzunft.  or  mb.  c.  Big.  pend. 

Gedr  in  der  Zeitgehr,  für  Gesch.  (leg  Oberrh  XVI t 338. 


411.  Der  kaiserliche  Hofrichter  Bolko  ton  Falkenberg  thut  kund,  daß  er  die 
Klagesache  des  Grafen  Walraf  ton  Zweihriicken  und  des  Juden  Isaak  gegen  Slraßbttrg 
tor  das  bischöfliche  Gericht  geiriesen  habe.  1337  Januar  30  Maxti  IcM. 

*)  Wir  Bolck  lierzog  von  Valckenberch,  des  Römischen  keysers  Karls  und  konigs 
zu  Behem  hofrichter,  tbun  kundt  von  der  ladung  wegen,  die  fitr  uns  gethan  haben 
der  edel  herr  grave  Walrave  von  Zweyenbrucken  und  meister  Isalck  der  jud,  el- 
wan  des  reichen  Jcckels  Schwager  von  Strasburg,  uff  den  meister,  den  rat  und  die 
burger  gemeinlichen  der  stal  zu  Straszburg,  und  wiseu  sie  von  uns  und  dem  liofgc- 
» rieht  für  den  erwirdigen  fürsten,  lierrn  Johanscn  bischof  zu  Straszburg,  der  also  und 
sein  Stift  zu  Straszburg  gefreiet  seindl,  das  die  selb  stal  unde  die  burger  gemein- 
lichen  zu  Straszburg  allermengliehen  rechts  gehorsam  sein  soln,  wer  zu  in  gemeing- 
liehen  zu  klagen  hat.  Und  davon  wisen  wir  den  egenanten  groven  Wal- 
rafen  und  den  egenanten  Juden  für  in  nach  der  urteil,  die  im  vor  uns  zu  Metze 
10  erzelt  wart,  wan  er  uns  gescliribcu  hat,  und  tröstet  für  die  egeuanlen  burger  und 
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slal  zu  Straszburg,  das  sic  uuverzogens  rechten  vor  im  gehorsam  sein  wellen  den 
cgcuanlen  clegern  uralt  alle  sach,  die  sic  zu  den  egenanlen  bürgern  und  stat 
zu  Straszburg  zu  klagen  oder  zu  sprechen  haben.  Desz  zu  urkundl  geben  wir  in 
disen  brief  versigell  mit  des  hofgerichts  insigel.  Dalum  in  Trajeclo  feria  secunda 
ante  purificalionem  beute  Marie  virginis  anno  doinini  millcsiino  treccntcsimo  quinquo-  s 
gesimo"  seplimo. 

Str.  Be:.  A.  0 336.  Kopie  des  16/17  Jahrh.  mich  einem  Vidimus  des  judex  curie  Arg.  tsm 
1358  Juli  4. 


412.  Nicolaus  Spender  prepositus,  decanus  loluiuque  capitulum  s.  Thome  consi- 
derantes,  ex  dissensione  super  juribus  et  servieiis  faciendis  intcr  dignitales  necnon  officia  i° 
in  eeclesia  s.  Thome  habcntes  ac  inter  capitulum  jam  pulluluule  pluriura  discrimina 
stiboriri  posse,  confisi  de  legalitate  Rüdolli  b’rftwelarii  porlarii  ecclesie  s.  Thome 
unanirai  conseusu  super  omnibus  conlroversiis,  exccplu  questione  super  incorpora- 
Murs  tu.  cione  s.  Nicolai  ultra  Bruscam*,  ipsi  portario  usque  ad  dominicam  Lelare  inclusive 

per  aliqucm  preseutatis  tainquuin  in  arbilrutn  compromittunt  * : sic  videlicel,  quod  w 
Juni  si  Rüdolfus  omnes  dissensiones  jure,  si  non  amicicia,  infra  festuni  nativitalis  b.  Jo- 
hannis baplisle,  si  se  ad  id  facultas  oblulcrit,  termincl,  alias  ipsura  terminum  us- 
sepi  s.  que  ad  nalivitalem  beate  virginis  prorogare  valeal.  Ileni  thesaurarius  et  Alexander 
canonicus  super  questione  adrainistracionis  quarundain  cundelarum  ipsi  doiniuo 
Alexandro  eciam  in  absencia  per  thesaurariuin  nomine  thesaurarie  rainislrandarum  » 
in  Rüdolfuin  arbitrum  compromittunt.  — In  eodem  capituln  capitulum  ac  Rüdolfus 
porlurius  super  queslionibus,  quas  capitulum  contra  portarium  seu  poitarius  contra 
capitulum  racione  oflicii  sue  porte  ac  diclus  Alexander  super  adminislracione  quo- 
rundani  caponum  sibi  eciam  in  absencia  per  portarium  nomine  portarie  ministran- 
dorum,  ul  dicit,  habet,  excepta  questione  super  collacionc  dormenlarii,  in  Jokannem  » 
de  Rolwil  canonicum  s.  Thome  simili  modo  ut  supra  compromittunt. 3 Argcnline 
1357  I*  ebruar  10.  J3&7  Fehs  dar  10  .81  rassbury. 

Str.  Thom.  A.  lad.  2 (Statuts),  vr.  mb.  e.  4 sig  pend. 


413.  Margrede  von  Geroltzecke  äbtissin  des  kloslers  Erslcin  giebl  hcrrn  Claus 
von  Grozstein  dem  eitern  eiine  rilter  von  Slrazburg  Vollmacht,  sie  gegen  Nibelung  so 
von  Hcnnotz.hcim  vor  raeislcr  und  rat  von  Straszburg  zu  vertreten.  Milwochen 
noch  millelvaslen  1357.  1337  März  22. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  168.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

•)  or.  octinget)te»irno,  dis  für  dnr.-httr'-ekent$  oonojje.simo  ültrgetehrieht* t is 


1 hierüber  wird  erst  1300  Noo,  2.  entschieden.  35 

9 vgl.  die  Entscheidung  Frauweters  tr.  1357  Sept.  7 _ 

3 rtjl.  die  Kntscheulung  den  Johannes  von  Hot  weil  v 1357  Sept.  7. 
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414.  Meister  und  Rat  von  Straßburg  thun  kund,  daß  sie  ihre  Streitsache  mit 
Walraf  von  Zweibrücken  die  Juden  betreffend  Herrn  Rudolf  ton  Ochsenslein  zur 
Entscheidung  übertragen  haben.  13.17  April  ist. 

Wir  Jolians  Zorn  der  meislcr,  der  rot  imde  die  burger  geineinlich  der  stelle  zu 
» Strazburg  verjebenl  unde  tünt  kunl  mengliclicin  mit  disem  gegenwärtigen  briefe,  daz 
wir  umbo  alle  missehelle,  unsprachc  und  vorderunge,  die  der  edel  herre  grafe  Walrafe 
von  Z weinbrücke  au  uns  und  unsere  stat  bette  oder  haben  mühte  nö  oder  bar  nach 
von  der  juden  und  alles  irsgötes  wegen,  komensint  und  gelaszenbanlan  den  edel»  berren 
bern  Rudolf  berren  zü  Ohsenslein,  darumbe  uns  fleh  der  vorgenanle  grafe  Walrafe  gc- 
>0  laden  belle  vür  dez  allerdurcblübligsten  unsers  gnedigen  berren  keyscr  Karlen  von  Rome 
boferihter,  und  die  selbe  suche  und  anspraehc  der  erwürdige  berre  bischof  Johans 
zfl  Strazburg  viir  sieh  gezogen  helle,  ein  ribler  dar  über  zfl  sinde,  also  waz  der 
vorgenanle  her  Rfldolf  herre  zu  Ohsenstein  * in  der  saebe  sprichel  oder  da  mit 
tut,  daz  daz  unser  gut  wille  ist,  und  globent  ez  fleh  stete  und  vesle  zfl  habende 
<5  mit  disem  gegenwärtigen  briefe  vür  uns  und  alle  unsere  nuchkomcn  der  vorge- 
nauten  unsere  sielte b,  und  daz  wir  nach  unsere  uaehkumen  niemer  da  wider  ge- 
tüml  noch  schaden!  getiln  werden  in  denbeinen  weg  än  alle  geverde.  Roch  also  mit 
der  gedinge,  were  ez  daz  der  vorgenanle  her  Rfldolt  herre  zfl  Ohsenslcin  in  disein 

nehsten  jnre  nil  uzspreebe  in  der  selben  suche,  alse  wir  an  in  gelassen  hont,  oder 

*°  daz  er  verfflro  und  stürbe,  da  vor  got  sie,  e daz  er  in  der  selben  gelaszen  saebe 
uzgespreche,  daz  danne  der  vorgenanle  grafe  Walrafe  und  sine  erben  rehl  zfl  der 
ansprache  und  vorderunge  haben  süllent  und  mügent  gegen  uns  dein  incisler,  dem 
rate  und  der  gemeinde  der  vorgenanlen  sielte  zfl  Strazburg  zfl  glicher  wise,  alse 
die  Sache  von  der  juden  und  irs  gfltes  wegen  von  dez  keysers  boferihter  dem  vor- 
>5  genanten  vür  dcu  egenanlcn  berren  bischof  Johansen  gezogen  waz.  c Und  daz  dise 
ding  geschehen  sint  in  olle  die  wise,  alse  da  vorgescliriben  stul,  so  liant  wir  zfl 
einein  waren  urkünde  und  einre  ganlzen  vesten  besteliungc  der  selben  dinge  unserre 
stelle  ingesigel  gehenckel  an  disen  brief.  Der  wart  geben  an  der  ersten  milwoche 
nach  dem  suunendage  Quasimodo  nach  oslern  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  golz 
30  gebürte  drützehenhunderl  fünflzig  und  syben  jare. 

A Str.  St.  A V.  C.  G.  corp.  K lad.  17  nr.  118.  er.  mb.  e.  sitj.  pend. 

II  coli,  ebenda  nr.  119.  cop.  ch.  coaev.  der  Qegenurkuiule  Walrafs  eon  ZtoeUirücken. 


415.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  der  Stadl  Slraßburg  und  anderen  Städten,  seinem 
Landvogl  bei  der  Zerstörung  von  Selz  und  llagenbach  behilflich  zu  sein. 
ai  1.137  Mal  7 SuUbarh. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  Zeilen  merer  des  reichs 
und  kuuig  ze  Bcheim  embietem  den  burgcrmcislcren,  dem  rat  und  bürgeren  gemeiu- 
lich  von  Strazburg  und  allen  anderen  freien  und  unseren  und  des  reichs  steten  auf 

a)  B der  vorpenaote  II  Adolf  mine  Aheim.  b)  B und  alte  unser  erben.  c]  B alse  wir 

40  die  saube  — — von  dem  vorgeuunten  des  keyser*  boferihler  vür  den  vorgenanteo  bischof 

Johan  eu  gezogen  betlent. 
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dem  Heyn,  in  Klsazzen  und  in  Swuben,  unseren  lieben  getruwen,  unser  bull  und 
alles  gilt.  Unser  keiserlichen  wirdikeil  ist  lurgcleit,  daz  die  vesten  Sels,  bürg  und 
stad,  und  Ilogenbuch  die  vesten  scbedelich  sein  dem  gonlzem  lande,  und  daz  kautleut, 
pilgerin  und  anderen,  die  den  Rein  und  die  land  buwen,  scbedelich  beraubet  und 
daz  ir  genomen  werde.  Dovon  und  auf  den  sin,  daz  alle  zeit  unser  meinung  und  1 
begerung  ist,  daz  wir  in  unsere  Zeilen  fryd  und  genad  mögen  schaflen,  so  wollen, 
hcizzcn  und  gebieten  wir  uch  gcmeinlich  und  besundir  bei  unsern  und  des  reicbs 
bull  und  gchorsamkeil,  daz  ir  mit  all  uwcr  macht  unserm  lantfogt  in  Elsnzzen  ge- 
truwelich  beholfen  seit,  daz  die  obgenanten  vesten  Sels  und  Hagenbüch  zerbrochen 
und  nydergeleget  werden  auf  die  rede,  daz  die  lanlstrazze  und  des  Royns  struuin  >« 
gefrydet  sei  und  der  kaufman  und  pilgrin  in  Sicherheit  wallen,  vlizzen  und  varen 
mögen.  Und  gebieleu  vestlich  bei  unsern  hulten  allen  fürsten,  geistlich  und  werent- 
lich,  allen  gruven,  freien,  herren,  steten,  gemeinden,  ritlern,  knechten,  getruwen 
undcrlanen,  daz  sie  mit  vleizigem  ernst  dor  zu  beholfen  sein  und  daz  sei  der  ob- 
genanlen  stad  und  bürgeren  von  Strazbürg  und  allen  underen,  die  zu  den  vorge-  is 
nanlen  Sachen  geraten,  gunslich  und  beholfen  sein,  getruwelich  sullcn  beisteudich 
sein  und  dieselben  in  deheine  weis  verdenken,  leiligen,  noch  ze  hindernuz  oder  zü 
schalen  bringen;  wanu  sie  diese  Sachen  understain  und  augreifeu  von  unserm  kaiser- 
lichem gebot,  wizze  und  wille.  Were  ymand  also  genendig,  duz  er  diese  unsergebot 
verseumelc  oder  understunde  ze  weren  und  ze  binderen  mit  rad,  wort  oder  werk  oder  w 
eynigen  schalen  und  angriff  dorumb  tele,  der  wizze,  daz  er  in  unser  und  des  heiligen 
reicbs  ungnad  swerlich  ist  verfallen.  Mit  urkund  dilz  briefs  versiegelt  mit  unser 
keiserlichen  majeslat  insicgel.  Geben  zu  Sültzpach  nach  Cristus  gebürt  druzehen 
hundert  und  dornach  in  dem  syben  und  funftzigislem  jar  am  ueheslen  sontag  nach 
der  heiligen  sanl  Walpürg  tag,  unsir  reiche  iu  dem  eilflcn,  des  keiserlums  in  dem  «s 
dritten  jar. 

[In  verso ] R.  Hertwicus.  per  dominum  cancellarium 

Ilenricus  de  Wcsalia. 

Sir  St.  A Q.  U.  P.  lad.  21  nr.  1.  or.  mb.  Ul.  pat.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  bei  Wcncker  coli-  arch.  377.  — Huber  reg.  nr.  2646.  *> 


416.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  der  Stadl  Straßburg,  seinem  Landvogt  bei  der 
Zerstörung  von  Seh  und  Hagenbach  behilflich  :u  sein.  13.67  »lat  1 Sulxbach. 

Wir  Karl  von  gols  gnadeu  Römischer  keiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  reicbs 
und  kunig  ze  Beheim  entbieten  den  burgermeislern,  dem  rait  und  bürgern  von  Slraz- 
bürg,  unsern  und  des  heiligen  reicbs  lieben  getruwen,  unser  gnad  uud  alles  gut.  » 
Unser  kciserlicher  wirdikeil  ist  zu  wisze  getan,  das  Sels  und  Ilagetibrüch  slat  und 
vesten  dem  ganlzen  land  und  kaullulen  auf  waszer  und  land  schedelich  sein,  und 
das  sie  dor  auz  und  wieder  yn  beraubet  und  gcschcligel  werden.  Dovon  und  auf 
die  meynung,  das  alle  zeit  unser  sin  und  begerung  ist,  daz  wir  fryd  und  gnad 
mögen  in  unsern  Zeiten  geschallen,  so  gebeten  und  inaneu  wir  auch  bei  unsern  w 
und  des  heiligen  reicbs  hulten  und  als  ir  uns  seit  verhüllten,  das  ir  unserm  lanl- 
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fogl  in  Elsazzen  mit  vleizzigcra  ernst  beholfen  seil  mit  alle  uwer  macht,  das  die 
vorgcnantcn  vesten  und  sloz  Scls  und  llagenbröch  zersleifet  und  niderbrochcn  wer- 
den, und  auch  gegen  alle  die  beholfen  seit,  die  sich  dar  wider  setzen  oder  das  weren 
und  wenden  wulten.  Geben  zft  Sultzpach  am  sunlog  na  der  heiligen  sanl  Wal- 
s purgen  tag  unser  reiche  in  dem  cilflcn  und  des  kcisertums  in  dem  dritten  jare. 

per  dominum  cancellariuin 
Hcinricus  de  Wesalia. 

Str.  St.  A.  Zerstreute  Sachen  or.  eh.  Ut.  el.  c.  sig.  in  v.  irnpr.  Auf  der  Rückseite  rechts 
unten  in  der  Ecke  [Straz]bArg. 

10  417.  Hagenau  an  Straßburg:  wegen  des  Wappens  der  Weinleute.  [1.1.17  Mat.] 

Den  erbern  und  bescheiden  dem  meistcr  und  dem  rate  zu  Slrazburg  cnbiclen 
wir  der  meisler  und  der  rat  von  Hogen[owe]  unsern  dienst.  Umhe  soliche  anspraehe, 
alse  die  winmesser  in  uwerre  slal  gehebet  liant  an  die  winlute  gemeinlich  in  un- 
serre  stal  umbe  unserre  winlüte  wapen,  daz  ein  wiz  pantier  ist  in  eime  swarzen 
>*  velde,  und  uwerre  w'inmesser  wapen  ist  ein  wiz  pantier  in  eime  roten  velde  und  ftch 
ander  grosse  undcrscheil  het  gegen  unserre  winlüte  pantier,  bitlcnt  wir  uwer  he- 
seheidenheil  mit  ganlzem  ernste,  daz  ir  uwer  wiumesser  solich  halten  und  under- 
wisen  wellent,  daz  sü  mit  unsern  winlüteti  in  dirre  reisen  gegen  Selse  frideiieh 
mit  liebe  und  mit  frünlschafl  lebenl.  Daz  selbe  wellent  wir  mit  unsern  winlulen 
* dar  gegen  tön  und  schaffen,  also  daz  ir  eine  pene  dar  über  machent.  Daz  selbe  tönt 
üch  wir.  Und  wenne  man  die  Sache  ustragende  wirt,  so  wil  unser  winlüte  mit  dem 
rehlen  wol  begnügen.  Da  lcerent  uwern  ernst  zft,  daz  wir  destc  gerner  wellent  tön, 
waz  wir  wissen!  daz  üch  lieb  ist.  Uwer  enlwürte  enbielent  uns  wider. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  12  nr.  1.  er.  mft.  Ut.  d. 


sä  418.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat : hat  ihre  Botschaft  verstanden.  «Och 
süllcnt  ir  wissen,  wenne  des  . . marggraven  rat  zu  uns  kuinmct,  daz  wir  do  zfi 
wellen  tön  unser  wcgesles,  also  wir  gestern  reltent  mit  hem  lleintzeman  Weisel. 
Unde  swaz  wir  do  mitte  bevindent,  das  wellen  wir  üch  und  üwerc  gesellen  hin  abe, 
und  Ach  obe  wir  iht  anders  bevindent,  laszen  wiszen.  Geben  zü  Gengembach  an 
50  dem  Sonnentage  nach  dem  nonelage.»  [1.1X7'  Mal  21]  Oengenbnrh. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  23.  ir.  ch,  Ut.  d.  e.  sig.  in  v.  imjr. 


419-  Die.  Herren  Rudolf  und  OUemann  tu  Ochsenstein  verbünden  sich  mit 
Slraßburg,  Hagenau  und  Weißcnbttrg  gegen  jeden,  der  sie  wegen  der  Zerstörung 
ton  Seit  und  Hagenbach  schädigen  sollte.  1-1X7  Mal  27. 

Wir  Rüdolf  und  Otlcman,  herren  zö  Ohscnslcin,  und  wir  die  . . meisler,  die 
1 DtUiert  wie  nr.  430  u.  433  nach  nr.  421. 
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retc  und  die  burger  gemeinlicb  von  Slrazburg,  llagcuowe  und  Wiszenburg*  tünl 
kiint  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  und  gehArenl  lesen,  daz  wir  uns  ciu- 
müleklich  und  Ach  vestcklieh  zu  enander  verbunden  baut  in  guten  trauen : 11  wer 
ez  daz  uns  icinan  gemeine  oder  hcsunder  besweren,  kriegen c oder  schädigen  wolle, 
wer'1  der  wer,  umbe  daz,  daz  wir  Sels  und  Ilagenb&ch  gebrochen  und  verbrant  haut,  1 
und“  daz  geschehen  ist  von  gebot  und  gebeisze  dez  allcrdurchhihtigsleu  unsers  guedigen 
berren  keyser  Karlen  von  Rome,  inerer  dez  riebs  zfl  allen  ziten  und  kiinges  zA 
Bcheim,  oder  obe  wir  vürbas  ützit  tun  woltent  n& 1 zu  male  oder  deteut,  und  waz 
dar  umbc  uferstAn  mAbte  iu  künftigen  ziten  oder  uferslanden  ist,  in  welicheu  weg 
daz  wer,  daz  wir  dar  zA  enander  getruwelich  gerälen  und  beholfen  süllent  sin  in  >® 
güten  truwen  An  allen  vürzog  untze*  an  die  stunde,  daz  die  Sache  und  waz  da 
von  uferstanden  ist  oder  uferstfin  mag  gentzlich  gesund  und  gerihlet  wirl.  Und 
sülleul  Ach  An  enander  denheine  teigdinge  noch  söne  nemen  in  denheiuen  weg  An 
wiszeude,  willen  und  geheile  unser  aller11  der  vorgenanten  berren  und  sielte,  die  da 
vorgeschriben  staut,  oder  1 der,  die  noch  in  dise  bünlnüsze  körnen  woltent  An  allerslaht  •» 
geverde  und  argen  list.  Wclicb  herre  oder  stal  Ach  in  dise  söne  komen  woltent,  die 
mugentk  wir  wol  dar  in  nemen  und  enpfahen  mit  sogetanen  vürworten  und  ge- 
dingen,  daz  sie  sich  mit  ireu  besigelten  briefen  har  zü  verbinden  süllent  zü  ratende 
und  zü  helfende  in  alle  die  wise,  also  da  vorgeschribeu  stat.  Wir  die  vorgenanten 
berren  und  stelle  alle  gemeinlich  baut  gelopt  in  gAtcn  Iruweu,  die  vorgenanten  ding  <*> 
stet  zü  habende  und  daz  wir  niemer  da  wider  getAnt  noch  schaffen!  gelAn  werden 
in  denheiuen  weg  An  alle  geverde.  Und1  der  vorgenunlen  dinge  zü  einem  waren 
nrkünde  so  haut  wir  die  vorgenanten  herren  und  sielte  unser  ingesigel  an  disen 
brief  gehcncket.  Ich  Slislav  von  der  Wilcu  Müle  underlantvogte  in  Elsaz  vergihe 
an  disetu  briefe:  sider  die  vorgenanle  gelAl  unde  geschihl  geschehen  ist  von  gebot  *5 
und  geheisze  dez  vorgenanten  iniucs  guedigen  herren  dez  keysers,  so  hAn  ich  mich 
har  zü  vesteklich  verbunden  in  güten  truwen,  alle  die  wile  ich  underlantvogte  und 
plleger  bin  zü  Elsaz,  dar  zü  gerälen  und  beholfen  zü  sinde  in  alle  die  wise,  alse  da 
vor  nemmelich  geschahen  stat.  Und  dez  zü  einein  waren  urkütide  so  hAn  ich  min 
ingesigel  zü  der  vorgenanten  herren  und  slette  ingesigeln  an  disen  brief  gchenckel.  “ 
Der  wart  geben  an  dem  heiligen  pßngcsl  abende  in  dem  jar,  do  man  zalt  von  gotz 
gebürte  drützehcnbunderl  jar  fünflzig  und  siben  jar.“ 

A Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad  21  nr.  4.  or.  tnb.  c.  G sig.  pend.  (1  deL) 

B coli,  ebenda  conc.  charl. 

C ebenda  cop  ch.  eoaev.  — Markgr.  Reg.  nr.  1134.  as 

a)  Jl  und  Wiszenburg  Übergttchr.  für  dnrtkilrickene»  uod  die  und  die  etc.  b}  B kiemack 
gtstr.  : enander  geraten  und  beholfen  zÜ  sind«  c)  B kriegen  übergttckr.  für  gestrickenet 
lidigen.  d)  B wer  — wer  Übergttckr.  ej  B und  daz  geschehen  ist  ton  de*  richs 
wegen  ; die  gante  Stelle  übergetckr.  fl  B nft  — male  übergetckr.  g)  B untze  — ge- 
rihtet  wirt  übergetckr.  h)  B übergetckr.  ij  B oder  — woltent  übcigetckr.  k)  B 40 
hiernach  gettr . und  süllent.  1)  B um.  und  — siben  jar.  iu)  /*  B in  eer/o  con  glticker 
lland:  unfrüntlich  daz  ir  unser  burger  vohent,  so  sie  üeh  unser  briefe  bringent.  Dem  von 
Hrande.s  Iatitcuimnlür  DüUches  ordert?,  da*  jungherr©  Heinrich  die  sache  zöge  zft  einem  rüg 
an  den  bisrhof  die  sarho  nfziche  trotz  er  zft  uns  kontent. 
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420.  Bischof  Johann  [II]  an  meislcr  nnil  ral:  «Als  ir  uns  cuholtcn  haut  von 
dez  marggraven  wegen  und  öch  von  dez  wegen  von  Hadestal,  daz  haut  wir  wol 
verstanden  und  wcllent  es  gerne  tön.  (iehen  zu  Habichenslein  an  dem  heiligen 

pflügest  dnge.»  [1307  Mai  IS]  Dar!, dein. 

5 Sir.  St.  A.  AA  HOI  nr.  »0.  or.  ch.  lit.  rJ.  c nig.  in  v.  impr.  wirf. 


421.  K äiser  Karl  IV  verbietet,  Slraßburg  und  die  mit  ihm  ittr  Zerstörung  von 
Seh  und  Ilagenbach  verbündeten  Städte  dieser  Thal  halber  ttnzngveifen. 

1130 7 Mai.] 

Wir  Kurl  von  gotz  gnaden  Römscher  kevser  zö  allen  zilen  mercr  dez  riolis 
io  und  künig  zö  Belieim  tönt  kunt  nicngliehcni  mit  disem  briefe,  daz  uns  viirkomen  ist, 
daz  Sels  bürg  und  slat  uude  öch  liagenhöch  schedelich  festin  siul  dem  laude  und 
Ach  den  löten.  Und  dar  umbc  so  wcllent  wir  und  heiszent  unser  dez  riclis  stelle 
in  Elsaz,  daz  sie  Sels  bürg  und  stnt  und  Ach  Hagcnböch  gcwinnenl  und  Ach  brcchent. 

Und  dar  umbe  so  gebietent  wir  bi  unsern  und  dez  heiligen  rielis  buhlen, 
is  daz  sic  und  ir  helfer,  were  die  sint,  die  in  dar  zö  geholfen  haut,  nicman  dar  umbe 
leidige  oder  schädige  noch  daz  schade  gelitn  werden  an  übe  noch  an  göle  in  den- 
heinen  weg  ün  alle  geverde;  wände  waz  sie  da  mit  gelAn  hant,  da  hekennent  wir 
uns,  daz  sie  daz  von  unserm  gcheissc  und  uns  und  dem  riche  zö  dienst  und  zö 
eren  getAn  hant. 

«o  Und  gebietent  öch  allen  herren  und  stellen,  wie  die  genant  sint,  die  zö  uns 
und  zö  dem  heiligen  riche  gehören!,  daz  sie  in  dez  vor  sint  und  in  dar  zö  beholfen 
sint,  obe  sie  oder  ir  helfer  dar  umbe  iemnn  wolle  vehen  oder  schädigen  in  denheinen 
weg.  Und  were  daz  sic  oder  ir  helfer  icman  dar  umbe  schadigele  oder  schädigen 
wolle,  die  sullenl  in  unsern  und  dez  heiligen  riclis  Ungnaden  sin.«  Und  der  vorge- 
*5  nanten  dinge  zö  einem  urkunde  so  ist  unser  keyserlich  ingesigel  an  disen  brief  ge- 
benckel.b 

A Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  21  nr.  4.  conc.  ch 

B eben/ la  conc.  ch.  Die  Absätze  wie  in  der  Vorlage.  Daß  A Konzept  ist , zeigt  die  in  A ge- 
strichene, in  B gar  nicht  vorhandene  Steile.  Beide  geschrieben  von  der  gleichen  Hand 
so  eines  Straßburger  Schreibers.  Eine  Ausfertigung  der  Urkunde  ist  nicht  bekannt. 

Danach  scheinen  beide  in  der  Straßb.  Konzlei  als  Entwurf  angefertigt , dann  aber  dein 
Kaiser  nicht  vor  gelegt  oder  von  diesem  nicht  vollzogen  za  sein. 


422.  Pfalzgraf  Ruprecht  sotrte  die.  Bischöfe  von  Slraßburg  nud  Speyer  trösten 
für  den  Markgraf  Rudolf  ron  Baden  die  Stadt  Slraßburg  und  ihre  Bundesgenossen 
“ für  allen  Schaden , den  der  Markgraf  bei  der  Zerstörung  ron  Set:  und  Uagenbach 
erlitten  hat.  [1307  vor  Mai.il.] 

Wir  Röpreeht  der  eller  von  gotz  gnaden  pfaltzgrave  zö  Rine,  des  heilgcn  Rö- 
mischen riclics  oberster  truhsessc  und  herlzoge  in  Pcycrn,  Julians  von  des  selben 

a)  A fügt  Aitttn.  s t reicht  es  aber  wieder ; Ach  weUeot  wir  nit,  das  von  unsern  und  des  hriliptti 
40  richs  wegen  oder  von  ienmii  anders  Sets  bürg  und  »’atoder  Hagonbftch  ieiner  wider  pebuwen 

oder  geinacbel  werden! , des  wir  uns  Ach  versprechen!  mit  «liacin  btiele.  bj  U add.  dal.  rlc. 

40 
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gnaden  hischof  zü  Slrazburg  und  wir  (ierhnrt  von  den  selben  golz  gnaden  bischof 
zü  Spire  lünt  mcngelichem  kunt,  die  disen  brief  iemer  angcsebenl  und  geborenl 
lesen,  daz  wir  tröstent  und  getröstet  lianl  einre  güten  steten  süne  olle  des  rickes 
slette,  alle  ir  diener  und  belfere  und  och  alle  die,  die  zü  dem  heilgen  Römischen 
riebe  gehören!,  und  mit  nuinen  die  edeln  man  Rudolf  und  Oltcinau  lierren  zü  » 
Ohsenstein,  alle  ir  diener,  lute  und  helfer  und  öch  mit  namen  bern  Cüntzen  von 
Wassichenslein  einen  riller,  alle  sine  frünt,  diener  und  belfere  und  darzü  die  erberu 
bescheiden  den  . . meisler,  den  . . rat  und  die  burger  gemeinlich  von  Strazburg,  olle 
ir  diener  und  helfer  und  alle  die,  die  zü  in  gehören!,  ane  allerslacbt  geverde  und 
argen  lisl  vür  den  edeln  man  marggrave  Hüdolf  von  Raden  dem  man  spricbet  der  io 
Wecker,  alle  sine  frundc“,  ambabtlüte,  diener,  dieb  er  ietzunt  bat  oder  har  nach  ge- 
winnet, wie  sü  genant  sinl  cs  sic  lanl  oder  lüte,  wo  die  gesessen  oder  gelegen  sint,  von 
der  geschiht  und  getül  wegen,  die  geschehen  sinl  an  Selsc  bürg  und  stat  und  an 
llugeubüch,  und  von  alles  des  schaden  wegen,  der  dem  vorgenanten  marggrave 
Rüdolf,  sinenfrunden,  luten,  dienern  und  belfern  geschehen  sinl  c unlz  uf  disen  billigen  ■» 
tag  und  mit  namen  an  der  vorgcnauleu  bürg  und  stat  Sclsed  und  Hagenbücb,  die 
gebrochen  sint  von  den  vorgenauten  herren  und  steten  von  geholte  und  geheisze  des 
allerdurchlücbligsten  unsers  gnedigen  lierren  keyser  Karlen  von  Rome  0 merer  des 
rickes  zü  ollen  zilen  und  künges  zü  Beheim ; und ' daz  och  die  missehelle  und  der 
krieg,  die  der  vorgenante  marggrave,  sine  diener  und  helfer  und  die  vorgenanten  «o 
herren  von  Ohsenstein , ir  fründe , diener  und  helfer  und  her  Cünlze  von 
Wasichenstein  och  sine  fründe,  diener  und  helfer  und  dez  richs  stelle  och  ir 
dicuer  und  helfer  vormals  gehepl  hant,  e dise  missehelle  und  krieg  uferslanden  ist, 
mit  dem  vorgenauten  marggraven,  sineu  dienern  und  belfern,  ein  gerillte  und  ein 
geslihte  ding  ist®  und  öch  ein  stete  süne  sin  sol  ictwedersile 11  von  der  vorgenauten  *<> 
sacken  wegen  allensament,  und  daz  der  vorgenante  marggrave  und  alle  die,  die  zü 
ime  gehören!  also  da  vorgcscriben  stat,  und  och  die  diener,  die  er  vormals  bei  oder 
noch  gewinnet  von  der  vorgenauten  sacke  und  krieges  wegen,  und  waz  do  von  uf- 
crslauden  ist  oder  uferslau  möchte  in  künftigen  ziten,  dar  umbc  niemer  leil  noch 
schaden  in  getönt  noch  schaffen!  getan  werden  in  denheinen  weg  ane  allerslohl  »o 
geverde.  Öch  mit  solicher  gedinge  wenne  wir  die  vorgenanlen  herren  geschaffen!, 
daz  der  vorgcnanle  murggrave  Rüdolf  über  sich  gil  einen  brief  mit  sime  ingesiget 
hangendem,  daz  er  eine  stete  süne  habe  vür  1 sich,  sine  nachkoincn,  fründe,  diener 
uud  helfer  von  der  vorgenauten  gelete  wegen,  alse  do  obenan  gentzlich  erzall  und 
bescheiden  ist,  mit  den  vorgenauten  herren  und  stellen,  und  daz  öch  wir  den  süne-  ss 

aj  fründe  übt»ujts>kv,  b)  die  — gewinnet  nbtrgetchr.  c)  sint  — namen  itbergescir.  dj 
Selse  fibergeseht.  e]  AieruacA  gestr.  zü  allen  zilen  merer  des  riches  und  küniges  «ft 
lkheim.  f)  und  — noch  grwiunet  am  u/ite/'M  Ende  des  Blattes  ntxcbgetrageu  Air  gestr. 
alse  Ach  da«  die  missehelle  und  der  krieg,  die  der  vorgenaute  marggrave,  sine  diener  und 
helfer  und  die  vorgenanlen  herren  von  Ohsenstein  etc.  und  her  Cüntze  von  Wasichenstein  40 
eie.  vormals  geheLt  haut,  e dise  missehelle  ut.d  krieg  ufirstanden  ist,  und  de«  richs  stette 
och  vormals  mit  ime  gehept  litnl  gemeine  oder  sunder.  ein  gerichte  und  eia  geslicht  ding 
ist  uml  Ach  ein  stete  süne  sin  sol,  und  daz  der  vorgenaute  marggrave  und  alle  die  *ü  ime 
gidiArent  alse  do  vorgeschriben  stat.  gj  übergetckr.  ttnd  gestr.  ietwedernito . hl  iet- 

wedersite  — sament  fbergesebr.  i)  \ür  — helfer  Qbergesrhr. 
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bricf  mit  imc  mit  ungern  hangenden  ingesigeln  versigelnl  zü“  einem  urkunde  in  zü 
besagende  und  in  den  brief  gcanlwürlent,  so  söllent  wir  derb  vorgenanten  dinge  und 
trosluugen,  alse  du  vorgeschoben  slat,  gegen  iu  entluden  sin. 

Str.  St  A 0.  U.  P.  lad.  22  nr.  2.  co/ic.  ch.  aus  der  Straßb.  Kanzlei.  — Markgr.  lieg.  nr.  1135, 

' 423.  Rudolf  margrave  ze  Baden,  den  man  sprichet  den  Wegger,  lliut  kund,  das* 

er  einer  sühne  getröstet  hat  Hudolf  und  Oltcman  herren  zü  Ochsenstein,  Ch&nlzcn 
von  Wnchsgenslcin  einen  rilter,  die  stadt  Slroszburg  und  alle  die  zu  ihnen  gehören 
von  all  des  Schadens  wegen,  den  er  durch  die  Zerstörung  von  Selsze  und  llagen- 
böch  erlitten  hat.  Auch  der  krieg,  den  er  mit  den  von  Ochsenstein,  Wachsgenstein 
io  und  den  reichsslüdlen  vor  dieser  missehelle  halle,  ist  ein  geschlichtet  ding.  Er  siegelt, 
ebenso  auf  seine  bitten  pfalzgraf  Ruprecht  der  allere  und  die  bischöfe  Johannes 
von  Slroszburg  und  üerharl  von  Speyer,  «wanne  si  duz  getegdinget  und  gcmachct 
haben!.«  Geben  ze  Lüterburg  an  der  nechsleu  milwochen  nach  dein  pliugstage  1357. 

1337  Mai  31  Laulerburg. 

io  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  nr.  2.  or.  mb.  c.  1 s.g  pend.  — Markgr.  lieg.  nr.  1137. 


424.  Kaiser  Karl IV  an  die  Eroberer  cou  Selz.  gebietet  ihnen , nach  Hause  zu 
ziehen  und  dem  Markgrafen  ton  Baden  nicht  weiter  Schaden  zu  thun. 

1337  Juni  2 Coblenz. 

Karl  von  gutes  gnaden  Römischer  keiser  zü  allen  ziten  inerer  des  riches  und 
to  künig  ze  Bchern. 

Lantfoget,  hurgeruieistcr  und  die  rele  getneinlich  der  stelle  zü  Strasburg 
und  in  Eisassen,  edeln  und  unedeln,  die  in  unser  reise  vor  Sels  und  Ilagen- 
büch  sin,  uusern  lieben  getruwen.  Wir  heissen  und  cnpfelhen  üch  mit  ernst, 
wuu  ir  von  unscrui  geböte  und  umb  kunllich  not,  dem  lande  fridc  und  Sicherheit 
u zü  schallen,  uider  gelegct  hat  die  vesten  Sels  und  Ilageubüch,  da  von  enpfelhen, 
heissen  und  gebieten  wir  üwern  trüwen,  doz  ir  zü  diser  zit  von  der  reisen  ab- 
lassel  und  heim  ziehet  und  vorbas  deheinen  schaden  noch  augrif  tüt  uf  den  mar- 
graven  von  Baden,  wan  wir  dem  erwirdigen  Jolians  bischof  zü  Strasburg  und  dem 
hochgeborn- Rüpreht  dein  eitern  pfalczgraven  bi  Rine  und  herezogen  in  Reigern, 
» unser  lieben  fürsten  und  liefen,  geschriben  und  cnpfolheu  han,  daz  si  den  margraven 
underwisen,  daz  er  im  genügen  lasse  und  keinen  schaden,  rache  noch  argen  mül 
an  üch  vorder  noch  tii  umb  der  vorgenanten  Sache  wegen.  Geschehe  es  daz  er 
oder  die  sinen  dar  über  au  üch  und  die  üwern  grillen,  so  wisse  üwer  liebe,  daz 
wir  nach  üwerm  rate  dar  zü  gcdencken  wellen,  daz  ir  in  fride  und  gemache  ver- 
si  üben  mügeut.  Geben  zü  Koblencz  am  nchesleu  fritag  nach  dem  plingestage  unser 
riebe  in  dem  eilflen  und  des  keisertümes  in  dem  drilen  jar. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  IC.  to p.  eh  coaet).  ohne  alle  Siegeltpuren  und  Adrette , doch  in  Brief- 
form  gefaltet. 

Gedruckt  bei  Wencker  coli.  arch.  379.  — Huber  reg.  nr.  2603.  Markgr.  Heg  nr.  1138. 

40  «}  zü  — bflsagPisde  Hhrrtjesckr.  b)  «!«r  — uu<l  ehtrgttckr . für  fffSlr.  tlirrc. 
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425.  Jolians  II  bischof  zu  Straszburg  vcrknull  «mit  willen  und  gehelle  der  cr- 
wirdigcn  Albrehtz  von  llürubcim  dez  dechans  und  des  capilels  gemeinlich  unserre 
slifl  zü  Slrazburg»  dem  uicister,  rat  und  den  bürgern  zu  Straszburg  80  mark  Silbers 
«uf  unserre  stal  Mullesheim,  Dabiclicnstein,  Mutzicb  und  Berse  1 und  uf  allen  den 
dürfern,  lülcn  und  gülern,  die  da  hürcnl  in  die  pllcgnüsze  zü  Mollcshcim»,  jährlich  6 
.V».  n.  zahlbar  am  Martinstag,  um  1200  mark  silber.  Ablösung  zu  je  10  mark  ist  vorbe- 
ballen.  Siegel  des  bisebofs  und  des  capilels.  «Andern  ersten  samsdage  vor  Viti  et 
Modesti,  1357.  Und  sinl  dirre  briefe  zwein  glich. » 1987  Juni  10. 

Sir.  St.  A.  Pf.  Th.  Ü.  lad.  8—1*2.  w.  mb.  c.  2 aig.  peml. 


426.  Die  Wein! eitle  ton  Hagenau  einigen  sich  mit  den  Weinmessern  ton  ütraO-  10 
bürg  über  ihr  Wappen.  1387  Juli  is. 

Wir  die  winlüle  von  Hagenöwe  das  antwerk  gemeinlicbc  timt  kunl  allen  den, 
die  disen  hrief  gesehen!,  lesenl,  oder  horent  lesen,  das  umbc  solicbe  misscbelle  und 
anspraehe,  so  die  winrülTere  unde  die  winmessere  das  aulwerk  gcmeinlicbeu  von 
Slrazburg  an  uns  batlent  unde  gebebet  baut  bitze  bar  von  des  pnntyers  wegen,  u 
das  wir  zü  wallen  gcfurcl  baut  von  des  vorgeuauteu  unsers  uut Werkes  wegen  zü 
Hagenöwe,  wis  in  cime  swartzen  velde,  das  ire  Waffen  beswerlc,  als  sü  mcindcnl, 
da  erkönnent  wir  uns  mit  disem  gcgenwerligeu  briefe,  das  die  missebelle  olsus 
übertragen  unde  gerihtet  ist  mit  friden,  frünlscbaft  und  mit  unserme  güten  willen, 
das  die  winrüfl'ere  und  winmessere  von  Slrazburg  von  des  vorgenaulcu  irs  ont-  >» 
Werkes  wegen  uns  unde  dem  vorgenanten  unserme  antwerke,  deu  winlüten  von 
llagenowc,  gegünnel  baut  unde  uns  günnenl,  das  wir  und  unsere  nachkomen  das 
panlyer  binnan  für  me  zü  watfen  füreu  solleut  swartz  in  cime  wissen  velde  mit 
gelwen  vordem  beiucn  und  mit  gelwen  hörnern  und  nül  anders,  da  mitte  uns  und 
doz  selbe  unser  antwerk  zü  Ilagenowe  wol  begnüget.  Unde  als  fleh  berel  ist,  were  r, 
es  daz  die  winrüfl'ere  und  winmessere  daz  antwerk  zü  Slrazburg  oder  wir  die  win- 
lüle unde  unser  antwerk  von  Ilagenowe  hie  nach  iemer  wurden!  angesproehen  von 
der  waOen  wegen  ietweder  sile,  unde  die  Waffen  ieman  füreti  wolle  von  anlwerk- 
lüteu,  daz  wir  do  euauder  ietweder  site  bebolffen  und  geraten  sAUenl'sin  und  es 
weren  sollenl  gctrnwelicben  unde  gcmeinlicbeu,  das  wellent  wir  stete  haben  und  an 
gehorsam  sin  für  uns  und  unsere  nachkomen  und  das  vorgeuaule  unser  antwerk  zü 
Ilagenowe  gclieher  wise,  also  da  vor  geschritten  stal  und  also  es  Jolians  Uelffunl, 
Jolians  Völliu  unsere  meistere,  liurckarl  Hans  und  Jolians  (Iraser  von  unsern 
wegen  und  von  unsers  anlwerkes  wegen  zü  Ilagenowe  getcdigcl  und  gerihtet  haut, 
wände  wir  in  vollen  gcwalt  gabenl  zü  dünde  und  zü  lassende  in  dirre  vorgeschriben  35 
missebelle.  Uude  gclobenl  für  uns,  unsere  nachkomen  und  für  das  vorgenanle 
unser  antwerk  zü  Hagcnöwc,  alle  disc  vorgeschriben  ding  stete  und  vestc  zü  habende 


1 1357  Juni  6 und  7 (8  und  7 idus)  verpflichten  sich  die  Gemeinden  Molüsheitn,  Mülziehe.  Berse 
und  Dabichcnstein  zur  Zahlung  otjiger  Heute  au  die  Stadt  Strahlung  — Or.  ebendortselbst. 
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und  niemer  dar  wider  zü  dünde  nocl)  schaffen  getan  werden  in  denhein  weg  une 
allerslalite  gevcrde.  Unde  dirre  vorgesell  riben  dinge  zü  eime  waren  steten  urkunde 
so  bunt  wir  unsers  ontwcrkes  ingesigcl  zü  llagenowe  der  winlüle  gebencket  an 
disen  brief.  Der  geben  wart  an  dem  zinslage  nacli  sanle  Margoreden  tage  des  jares, 
s du  man  zulle  von  gotz  gebürte  drülzebenbundert  jar  fünfzig  jar  unde  süben  jar. 

str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  12  nr.  1.  or.  mb.  c.  mg.  yernt. 


427.  A.  d.  1357,  indiceione  10,  ponlificalus  dornini  Inuocentii  VI  pupe  anno 
5,  24  die  mensis  julii,  hora  eomplelorii,  Argenlinc  in  cimiterio  ecclesie  s.  Stepbani, 
in  presencia  Margarete  abbalisse  diele  ecclesie  Jobonnes  diclns  de  Klendorf  oano- 
io  nicus  ecclesie  supradicte  recognovit,  «quod  pridie  decem  diebus  tune  relro  proximis 
nondum  elapsis»  ipse  protestabatur,  quod  stalutum  super  eo,  quod  prebendarius  misse 
defunctoruin  prefale  ecclesie  a tempore  dale  dicli  statuti  iuantca  posset  rccijicre 
«distribuciones  cbori  collidianas  ejusdem  ecclesie  cum  ceteris  canonicis  et  canonicobus 
et  tantuin  quantuni  unus  ex  eis»,  esset  irracionabiliter  et  iniqtie  factum  contra  jusli- 
>4  ciam  et  contra  jus ; et  quod  couürmecio  dicli  statuti  facta  per  dominum  Jobanncm 
episcopmn  Arg.  esset  sub  reclicie  impetrala.  Kt  recognovit,  quod  abbutissu  ei 
mandaveral,  ul  oinnia  prefata  infra  oelo  dies  revocaret  et  sibi  de  injuria  salisfaceret ; 
alioquin  ipso  abbalissa  Jolmnncm  a percepcioue  fructuum  prebende  sue  suspcndil. 
Kl  exlunc,  venia  petita,  Jobauncs  oinnia  rcvocavit  et  slatulum  approliavil,  quod  sc 
a»  faclurum  in  presencia  Nicolai  dicti  Grasser  promisit.  Quibus  peractis  abbalissa  venia 
concessa  pro  satisfaccionc  injunxil  eidem,  quod  ad  honorem  dei  legcrel  unuin  psal- 
terium.  Acta  sunt  bec  preseulibus  Petro  diclo  Jflcbe  et  Heinricu  de  Valkcnslein 
prebendariis  predietc  ecclesie  s.  Stepbani  et  Reiuboldo  de  Kirwilrc  presbylero  Arg. 
testibns.  1 337  JuU  24  Strassbutv- 

25  Str.  Bez.  A.  H 2<»27.  or.  mb.  Nut.-Urk.  auxgefertigt  von  Heinricus  dictus  de  Kirwilre 

presbyter  Arg. 


421t.  Qraf  Walraf  von  Zweibrücken  verzichtet  auf  den  Urleilsspruch  Rudolfs 
ton  Ochsenstein  und  auf  die  Ansprüche , die  er  der  Juden  halber  an  die  Stadl  Straß- 
burtj  erhoben  halle.  13.17  August  10. 

M Wir  Walraf  grave  zü  Zwcinbrücken  enbielen  den  erberen  wisen  deme  mcister 
und  deme  rade  gemcinlicbeu  zü  Slraszbiirg  unsern  griiz  und  alles  gilt.  Wiszenl  als 
von  solicbemc  missebelle  und  unespracbcn  und  zweyünge,  die  wir  und  ir  mit 
ennndere  balden  als  von  der  jilden  wegen,  des  wir  beydersylde  warent  gegangen 
an  unsern  lieben  brüder  Rudolfen  bern  zü  Obssensteiu,  als  die  briefe  stellt,  die  ir 
>4  von  uns  bant  und  ouch  die  wir  wieder  von  uch  baut,  duz  er  dar  über  solle  sprechen, 
da  lant  wir  ueb  wissen:  umbe  die  friinlscbaft,  die  wir  ueb  craulen  gedan  baut,  und 
sonderliche  liebe  und  geselleschaft,  die  wir  zü  ueb  baut,  so  wollcnl  wir  von  deme 
sprechen  laszen  und  sagent  den  vorgenaulen  unsern  brüder  des  Sprechens  ledig 
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uml  los  und  oucli  ucli  des  misseliellcs  lind  der  anespraclien  und  der  zwe^üngen,  die 
wir  mit  ucli  gehabet  lian  und  ir  wieder  mit  uns  als  vou  der  jaden  wegen  ane  alle 
geverdc,  und  hoflenl  duz  wir  uch  grosze  friinlschoft  hie  mide  dün.  Unddaz  bcvelen 
wir  Owcre  frftnlschefle  und  geselleschelte.  Und  getruwen  wir  uch,  dez  ir  uns  des 
bcdencken  sollenl  dar  ane  und  ouch  aber  * wir  Uwere  helfen  bedoritcn,  und  laut  duz  t 
zu  uch.  Ouch  senden  wir  uch  üwern  hrief,  * den  wir  von  uch  haut,  mit  unsenn 
briider  vorgenant.  Da  wollent  uns  ouch  den  unsern  senden  mit  ieme,  den  ir  von 
uns  haut.  Des  zii  iirktinde  so  hant  wir  der  vorgenanlc  grave  Walraf  uus  und 
unsere  erben  zu  besagende  der  vorgcschriebeuer  dinge  unser  ingesigcl  gedriieket 
üffe  disen  hrief  b.  Des  jares  do  mau  zulte  von  gols  gebarte  drülzenhäudert  jure  u> 
und  dar  nach  in  deine  sylien  und  fünfzigesten  jure  des  uehsten  sammestages  nach 
unsere  vroüwen  duge  assumpcio. c 

A Str.  St.  A.  V.  C.  C cor]'.  K lail.  17.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  Big.  subt.  i'nijur.  del. 

li  coli  ebenda  or.  mb.  c.  Big.  jiend. 

429.  Bischof  Johann  II  au  Meister  und  Rat . klagt  über  Geicalllhalen  der  u 
Colmarer.  [13371  August  X2]  Da  dudeln. 

Johannes  episcopus  Argenlinensis. 

Lichen  getruw’en.  Alse  ir,  do  wir  zii  lest  zü  Strasburg  warent,  uns  baleul  vou 
des  anegrilfes  wegen,  den  die  von  Kolmor  an  uns  dalcnl,  do  sti  in  unsere  dörfere 
runtent,  daz  wir  dar  zü  nüt  dün  sollen!  zü  dirre  zii,  die  wile  uwere  dienere  werent  *> 
hi  unsermc  herren  dem  keisere.  Nü  haut  etlclichc  ingesessen  bürgere  zü  Kolmor 
•< "»■ (J.  an  disem  nehesteu  dunreslage,  der  hin  ist,  usser  der  stal  zü  Kolmor  und  wider  dur 
in  mit  ufsatzc  und  mit  bedahten  inüle  unserre  bürgere  einen  von  Itiifuch  genant 
Jos  Keller  erslagen  nahe  bi  irre  stat,  do  er  usser  der  selben  slat  reit  von  ircin 
merkete  und  do  gelzert  helle.  Und  sint  die  selben  noch  in  der  stat  zü  Kolmor,  alse  » 
uns  des  cgenanlen  Jos  seligen  unsers  burgers  frünt  hüte  dis  dages  geklaget  liant. 
Dar  umbe  von  der  ersten  rede,  alse  do  vor  geschriben  stal  alse  ir  zü  Strasburg 
mit  uns  reddent,  so  wollen  wir  nüt  darzü  dün,  wir  wollent  es  tich  e laszen  wissen, 
und  billeiit  lieh  ernestlich,  daz  ir  darzü  clswas  gedcnkenl,  duz  gül  si.  Wonne 
ginge  es  uus  oder  den  unsern  an  gül,  wuz  men  do  übersehe,  daz  were  lidig;  sol  au 
inen  uus  ober  unsere  bürgere  mürden,  daz  mühten  wir  die  lenge  nüt  wol  vertragen 
in  der  müssen,  alse  uns  die  unsern  hefolhcu  sint  und  wir  es  in  vou  reble  schuldig 
sint.  Uwere  eulwürte  lonl  uns  wider  wissen.  Datum  Dabichenstcin  feria  tercia 
proxima  post  festum  asumptionis  virginis  gloriose. 

Str  St.  A.  AA  1402  nr.  lüti.  or.  eh.  lit.  cl.  c Big  in  v.  imgr.  del.  35 

0)  21  ul>e.  1»)  U {tehetickcl  un  Oise»  tjrk-f.  cj  Jl  <k-m  uiuu  J.| .r i,li ft  in  Utliiic  ss.-utnjH'io 

Irrste  Murre  virginis  gloriose. 

1 nr.  III. 

* I3ÜS  im  Januar  beteiligte  eich  der  Bischof  an  dem  Auge  gegen  Colmar  cur  Wiederherstellung  der 
Ordnung.  — Dan  hier  Mitgeteilte  wahrscheinlich  vorher.  so 
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430.  Der  Kanoniker  eon  s.  Thomas  Johannes  von  Rothceil  setzt  ah  Schieds- 
richter zwischen  Kapitel  und  Pförtner  die  Rechte  und  Pflichten  des  letzteren  fest. 

13.77  September  7. 

In  dei  nomine  amen.  Iuluenlibus  cl  quos  noscc  Pueril  oportuuum  pateal  universis  " 
i quod  ego  Johannes  diclus  Rvsc  de  RoUvilrc  cunonicus  ecelesie  s.  Thome  Argenli- 
nensis  arbitcr,  arbilralor  et  amicabilis  eomposilor  ab  honorabilibus  dominis  pre|>osito, 
dccano  totoque  capilnlo  ipsins  ecelesie  s.  Thome  ex  una  et  venerando  domino 
Iiüdolfo  Frowelarii  porlario  diele  ecelesie  ex  parle  altera  super  omnibus  queslionibus 
vel  causis,  quas  dictum  capiluluin  scu  dielt  domini  de  capilulo  contra  ipsmn  dominum 
io  portarium  seub  porlarius  contra  capiluluin  racione  oflicii  sui  videlicel  porte  babent, 
eleclus  et  assumptus  concordiler,  ut  in  inslrumenlo  desuper  confecto  plenius  con- 
linetur,  habila  deliberacionc  malura  et  examinatis,  auditis  cl  inlelleclis  omnibus,  que 
per  diclas  partes  coram  me  sunt  producta  et  deducla,  pro  bono  pacis  et  concordie 
ex  vigore  coinpromissi  predicti  in  me  facti  super  infrascriptis  articulis  pronunteiavi 
>.’■  proul  inferius  continetur  ct  in  liiis  scriptis  laudo,  arbitror',  pronuntcio  atque  dien, 
quod  dominus  Rödolfus  porlarius  prcdiclus  colligerc  debet  inantca  per  sc  vel 
alium  ad  hoc  ydoneura  omnia,  que  racione  officii  porte  ad  cliorum  ipsius  ecelesie 
sancti  Thome  per  portarium  distribui  eonsweverunl,  quodque  simililer  omnia  alia 
colligere  possit,  que  usque  in  hodiernuin  diem  nomine  capituli  ct  in  suhsidium  cc- 
» clesie  s.  Thome  predicte  et  sui  officii  conswevil  colligere,  nisi  ex  jusla  ct  racionabili 
causa  per  decanum  et  capilulum  seu  majorem  cl  saniorem  partem  ipsius  capituli 
hec  ultima  prohibealur  colligere.  Pronuntcio  quoque  et  dico,  portarium  in  dislribuendo 
facerc  debere  aut  per  se  vel  alium  Substitution  ydoneum  tempore  debilo  conputa- 
cioncin  decano  vel  ejus  locum  tenenti ; qui  dislributor  cciam  in  sublrabendo  presen- 
s»  cias  causa  eorreclionis  conswete  delinqucntibus  in  divinis  ofliciis  vel  circa  ea  in 
notoriis  seu  manifestis  obtemperabil  ipsi  domino  dccano  vel  ejus  locum  tenenti. 
Item  dico  et  pronuntcio,  quod  tempore  cessacionis  a divinis  porlarius  omnia  que 
colligere  conswevil  ad  dislribuciones  collidianas  ipsius  cliori  perlinencia  fideliler 
recomlal  el  apud  se  in  loco  tulo  relineat  et  conservet,  nisi  porlarius  propter  inopiam 
ao  vel  causam  aliarn  juslam  per  capilulum  probaretur  suspectus;  cl  tune  porlarius 
dislribuciones  prcdictas  ad  locum  communcm,  quem  decanus  et  capilulum  clcgerint, 
reponere  leneatur.  Quando  vero  pars  una  capituli  cessal  u divinis  in  clioro  et  pars 
alia  divina  celebrat  ct  exercet,  tune  presentibus  et  divinis  inleresseolibus  porlarius 
prcscncias  cliori  ut  conswetum  est  distribuat,  nisi  cclebranlcs  notoric  propbanarcnl; 
35  tune,  ne  melior  sil  condicio  prophanantis  quam  jure  abslinenlis,  dislribuciones  cliori 
apud  se  rctineat  vel  ad  locum  reponat  communcm  juxla  dislinclionem  superius 
annotatain.  Laudo  eciam,  arbilror  el  pronuntcio,  quod  porlarius  de  cappouibus,  quos 
rccipit  et  coUißit  nomine  sui  officii,  cuilibet  canonico  percepcionem  prebende  integram 
babenli  annis  singulis  quatuor  capponcs  miuistrare  leneatur,  sive  sit  absens  scu 
«1  presens,  dummodo  in  absencia  percipial  el  percipere  debeat  fruclus  grossos  prclcr 
denorios  prebcndales,  et  habenti  prebendum  dimidiam  duos  [capponcs]'1  tanlum 

#)  8 evidenter.  l«j  S add.  ipso.  c)  8 ndd.  ct.  dj  ergänzt  tiaeh  8. 
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ministrel  modo  et  forma  prediclis.  Capponcs  au  lern  reliqui  omnes  ccdant  ipsi  por- 
lario;  si  vero  portarius  cappones  millos  racione  sni  ofHcii  receperil  et  collegerit  ne<; 
habere  poluerit,  tune  ad  prcinissam  dislribueioncin  cappouuin  minime  teneatur.  Item 
dico  et  prouuntcio,  porlariuin  ad  requisicionem  decani  et  capituli  substilutum  in 
oilicio  suo  porle  de  celero  amovere  debere,  si  decanus  et  capitulum  ipsuin  stibsli-  s 
tulum  negligenlcm  vcl  alias  quovis  modo  inulilem  reputarint  et  de  hiis  ipsum  ]*>r- 
larium  informariut.  Prouuntcio  qnoque,  dico  et  laudo,  quod  inanlca  portarius,  qui 
est  canonicus  prebendalus  diele  ecclesie  s.  Tlioine,  quas  baelenus  tenuit  clavcs, 
liabcat  ad  tnrrim  et  habere  debeat,  nisi  ex  oliquo  urgente  necessitate  decanus  ct 
capitulum  ad  opus  seu  nccessitalcm  ecclesie  ipsas  claves  habere  voluerint.  Item  cum  10 
articuli  per  dominum  Rftdolfum  porlariuin  ineinoralum  dati  contra  capitulum  pro 
magna  parle  fundeulur  super  corrcclione,  rcvocacione  et  dcclaracione  quorundam 
certormn  statulorum,  que  ecium  dicuntur  esse  jurola,  existimans  me  virtute  conpro- 
missi  in  me  facti  tute  non  posse,  proul  pelitur,  eadem  statuta  emendarc,  corrigerc 
vel  declarare  scu  tollere  in  tolo  vcl  in  parle,  idcirco  dico  et  pronuntcio,  me  non  is 
debere  pronunteiare  super  hiis  et  ad  prounnteinndum  super  eis  astrictum  non  esse,  ca 
prioribus  stalui,“  observacioni  et  consweludini,  proul  nunc  sench,  dereliuquens. 
Datum,  actum  et  pronunlciulum  secundum  lenorem  et  formam  prenotatos  per  dis- 
crclum  viruni  dominum  Jobannein  de  Rotwilr  diele  ecclesie  sancli  Tbomc  canonicum, 
arbitrum  et  arbilratorcm  seu  amicabilcm  conposilorein  prediclum  anno  domini  1357  » 
proxima  die  ante  nalivitatem  Marie  virginis  gloriose,  que  est  7 idus  seplembris,  bora 
vesperarum,  in  loco  capitulari  ipsius  ecclesie  s.  Thome,  per  nunteium  capituli  vocalis 
venerabilibus  dominis  Nycolao  Spender  preposilo,  Johanne  de  Kaguegkle  decano, 
Rüdolfo  Frowelarii  porlario,  Nycolao  Wccxelonis  scolaslico,  lleinrico  de  Reno 
custode,  Erlcwino  de  Tanbacb  cantorc,  llugone  dicto  Spanner  de  Maurimonastcrio  et  » 
Bercbloldo  Erlini,  canonicis  ecclesie  s.  Thome  Argenlinensis  prcdiclc,  et  aliis  vocandis, 
prout  ad  actus  capilnlares  fieri  conswcluin  est,  in  noslri  Nycoloy  Spender  prepossiti. 
llcinrici  de  Reno  custodis,  Krlewini  de  Tanbacb  canloris,  Berchdoldi  Erlini  cl 
llugonis  dicli  Spanner  ipsius  ecclesie  s.  Thome  cononicorum  predictorum  ad  hoc 
per  dictum  capituli  noslri  nunteium  spccialiter  voealorum  et  capitulariler  congrega-  »0 
lorum  prcsencia.  ln  quorum  lestimonium,  lidem  ct  evideuciam  plcniorem  ego  Jo- 
hannes arbiler,  cognilor  et  arbitrator  memoratus  sigillum  proprium  instrumenlo 
appendi  prcsenli,  cl  nos  Nicolaus  Spender  prepositus,  lleinricus  eustos,  Erlewinus 
cantor  cl  Hugo  Spanner,  canonici  jamdicti  ad  domini  Johannis  cogniloris  et  nrhilri 
predicti  preccs  et  instanciam  pronuntciacioui  seu  lecluro  nos  suhscribi  fccimus  memo-  ji 
rate  recognoscenles,  pronunlciociouem  prescriplam  per  dominum  Johannen)  eundem 
factum  esse  nt  prefertur  ac  loco  et  tempore  prcuotalis.  1 

Sir.  Thom.  A.  lad.  2 (statuta)  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  Itei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  chap.  de  s Thomas  375.  Wesentliche  Abweichungen  als 
Varianten  unter  S. 

a)  S slatuti». 

1 Bischof  Johann  bestätigt  dieses  Heiter einktmmen  zugleich  mit  den  Urkunden  von  1357  Febr.  IG 
und  1357  Sept.  7.  Argentine  kal.  jnlii  a d.  13^8.  or.  mb.  c sig.  ebenda;  den  drei  genannten  Instrumenten 
transfigiert. 
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431.  Per  Pförtner  von  s.  Thomas  Rudolf  Frauweier  seht  auf  Veranlassung 
des  Kapitels  die  Rechte  und  Pflichten  der  Wurden  und  Aemter  im  genannten  Ka- 
pitel fest.  13S7  September  7. 

In  nomine  domini  amen.  Noverinl  nniversi,  quos  nosee  fucril  oportmium,  quod 
s ego  Itüdolfus  Fröwelarii,  cnnunicus  ecelesic  Hasiliensis  ae  porlariua  ecelesie  a.  Tliome 
Argenlinensia,  arhiler,  arbitrator  seu  amicabiiis  eoinpoailor  uniens  super  infraaeriplis 
arlieulis  oinnibus  et  singulis  conslitulus  et  deputatns  per  venera biles  duminos  Nicoloum 
Spender  prepositum,  Jubnnnem  de  Kagcnck  dccaniim,  Nicoloum  Welxclonis  scolas- 
ticum,  Heinricmn  de  Rcno  cuslodem,  Ernewinmn  de  Tanbacb  caulorem  neenon 
io  tot  um  capitulum  ecelesie  s.  Tliome  prcdicle,  nomine  ipsornm  ipsorumque  dignitaliim, 
oiTiciorum  ac  ipsius  ecelesie  s.  Tliome,  proul  in  inslrumcnlo  desuper  confecto  et 
sigillis  eorundem,  inlervenientc  consensu  et  aiicloritatc  venerabilis  in  Christo  palris 
et  domini . . domini  Johannis  de  Licchlcnberg  episcopi  Argentinensis,  sigillalo 
plenius  continetur,  deliberucionc  cum  perilis  in  lege  divitia  canonica  ac  civili  pre- 
is liabila  super  hiis  diligenli,  lestibus  reeeplis  a parlihus  et  audilis  considcratisque 
eonsiderandis,  servata  forma  et  modo  in  oinnibus  et  singulis  in  compromisso  prescripto 
conlenlis,  juxta  oudita  et  probata  ac  Consilium  et  de  consilio  bujusmodi  peritorum 
pronunciavi  super  infraseriptis  arlieulis  prout  infra  scribilur  et  eciam  pronuncio  in  hiis 
seriptis:  Et  primo  dico  et  pronuncio,  quod  über  regale  seu  rcgula  alias  nnucupata  n 
**  preposito,  decano  singulisqiic  ofTiciatis  et  canonicis,  qui  nunc  sunt  et  qui  pro  tempore 
fuerinl,  in  hiis  que  sunt  de  lege  divina,  contra  quam  nulla  curril  prescripeio,  ac  in 
hiis,  que  de  consuetudine  laudabili  vel  slalulis  legitimis  in  ecclesia  s.  Tliome  actenus 
consuOYcrunt  servari,  neenon  in  illis,  ad  que  de  jure  posilivo  canonici  seculares 
communiter  sunt  aslricli,  in  quanlum  hiis  non  esl  liodic  legitime  derogatum,  esl  non 
Ib  ut  slalutiim  juratum  sed  ul  statuta  rcgula  firmiter  observonda ; et  quod  nunc  domino 
decano  et  cuilibel,  qui  pro  tempore  fucril,  in  hoc  esl  obediendum  hiimiliter  et  devote, 
inaximc  ex  quo  in  eadem  ecclesia  s.  Tliome  hec  regulu  fuil  et  est  reeepta  et  in 
honore  dehito  hahita  et  usqiic  hodie  conservala.  Chi  nutem  liiere  liuic  esl  regulc 
derogatum  legillime,  si  mens  servari  polerit,  dico  nt  pronuncio  saltim  fore  mcntein 
M servandain ; exempli  gracia  ubi  scribilur,  quod  preposilus  coram  canonicorum  in 
spiriliialibus  (lebet  habere  prccipuain,  hoc  in  ecclesia  s.  Tliome  prefata  non  ad  pre- 
posilum  sed  ad  decanum  debcl  referri,  cum  et  ipse  sit  preposilus,  quin  pre  aliis  posilus; 
sic  mens  non  liltera  servari  poteril  ut  preferlur.  El  ubi  in  rcgula  legilur,  quod  clauslra 
canonicorum  munienda  sunt  et  honesle  teilende,  dalur  intelligi,  quod  quilibel  canoni- 
35  corum  domum  suam  propriam  habilacionemque  muniri  debcl  honcsteque  lenere,  et 
sic  de  reliquis,  que  eciam  pro  posse  ul  rcor  juxta  capitula  ipsius  regulc  singula  feei 
conscribi.  Item  dico  et  pronuncio,  quod  preposilus  qui  pro  tempore  fucril  post  canonicum 
ingressum  preposilurc  et  non  ante,  secundum  et  in  quanlum  hoc  jus  diclal  commune, 
fructus  preposilurc  suc  recipiet  inlegralilcr  et  in  loto.  Sunt  aulcm  fruclus  viginti 
marce  argenti  ponderis  Argentinensis,  quas  capitulum  sibi  annis  singulis,  vide- 
licet  decem  murkas  in  feslo  beati  Martini  yemalis,  et  decem  markas  in  festo  purifi-  x'o*.  n. 
cacionis  beale  Marie  lenelur  ministrare.  Nullam  auleni  racione  eciam  canoniealus  rn,<-  ». 
curiam  habere  debet  elauslralein  sed  curiain  lantum  preposilurc  depulalam.  Item 
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prepositus,  qui  esl  pro  tempore,  bona  et  jnra  eeclesie  lenere,  defendere  et  adver- 
sanlibus  resislere,  et  licet  qnilibcl  ranorieoi  >im  videatur  ad  hoc  teneri,  tarnen  ipse 
plus  aliis  si  valet,  quin  pre  aliis  posilus  non  autem  ad  hoe  lenelur  nisi  in  quantum 
de  jure  communi  et  de  regula  eeclesie  s.  Tliome  prefate,  sicul  nunc  esl  servanda, 
invenilur  aslriclus,  nee  ad  ulleriorcm  defensionem  debcl  compelli.  Item  prepositus  5 
qnilibet,  qui  pro  tempore  fuerit,  habet  et  polest  eonfirmarc  racione  sue  prepositure 
dccanum  quemlibet,  qui  pro  tempore  fuerit,  ac  alios  omnes  ad  ofßcia,  eciamsi 
dignilatcs  reputarentur,  aut  personatus  et  ad  eanonicalus  ipsius  eeclesie  promovendos 
per  capitulutn  electos  et  ad  vicarias,excepto  ad  cuslodiam  assumpto,  quam  cuslodiam 
episcopus  Argentineusis,  qui  esl  pro  tempore,  conferre  consuevit.  Prepositus  eciara  10 
nec  decanus  potest  et  dcbel  prebendarios  omnes  et  singulos  allarium  et  capi>ellarum 
inveslire  racione  prepositure  sue  prefate.  Item  prepositus,  qui  pro  tempore  fuerit, 
et  non  capilulum  jurisdiccionem  habet  in  quemlibet  decanum,  qui  pro  tempore  fuerit, 
et  in  ipsum  seu  in  ipsos,  salvo  eo  quod  infra  scribitu",  ccclesiaslicam  censuram 
racione  prepositure  poteril  exercere  ; in  canonicos  vero,  vicarios,  prebendarios  neenon  15 
alias  personas  eeclesie  s.  Tliome  quascumque  nullam  jui  Isdiceiouem  habet  nec  in 
ipsas  polest  aliquant  censuram  ecclesiasticam  exercere,  nisi  cum  ad  ipsum  preposilum 
a decano,  qui  est  pro  tempore,  fuerit  appellulum.  Item  cum  aliquis  gravBlu<'  per 
decanum,  qui  esl  pro  tempore,  ille  appellare  polest  ad  preposilum  tune  existentem 
in  hiis,  in  quibus  de  jure  est  licilum  appellare.  El  tune  ipse  prepositus  potest  *> 
cognoscero  de  causa  et  censuram  ecclesioslicem  in  decanum  et  rebelles,  prout  opos 
fuerit,  exercere.  Item  prepositus  quilibet,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  capilulo  primum 
locuin  habet , id  esl  emineuciorem  ob  rcvercnciam  sue  prepositure , decanus 
vero  locum  sccundum,  deinde  anliquiores  secunduin  introilum  prebendarum  ila 
lernen,  ut  juniores  sacerdotcs  secundum  introitum  prebendarum  preferantur  eciam  » 
nnliquioribus  canonicis,  dyaconis  et  subdiaconis  in  loco,  non  tarnen  in  voce.  Pre- 
positus  eciam.  qui  est  pro  tempore,  vocem  habet  in  capitulo  in  omnibus  negociis 
et  agendis,  elcccionibus  dumtaxat  exceptis ; in  eleccionibus  clenim  seu  provisionibns 
ac  disposicionibus  ad  bencficia  et  in  hnjusmodi  quibuscumque  vocem  in  capilulo 
non  habet  nec  habere  debet  nec  debet  capitulo  intcrcssc ; in  aliis  autem  ut  pre-  » 

mittitur  capitulo  polest  inleresse  et  tune  ipse  prepositus  suo  loco  id  est  se- 

cundnm  antiquitatem  suam  vidclicet  introilum  prebende  latilum  est  requirendus ; 
antiq.iior  enim  canonicus  juxla  introilrm  prebendarum,  cujuseuuque  existat 
ordinis,  dummodo  in  sacris  primam  vocem  habet,  alias  nullam ; et  sic  de  singulis 
usque  ad  juniorem  est  senciendum.  Hem  dico  et  pronuneio,  quod  quilibet  pre-  » 
posilus,  qui  est  pro  tempore,  in  processionibus,  cum  impar  est  numerus,  solus  ibit 
ct  uhinms  erit,  decanus  vero  cum  antiquiori  canonico  secundum  introilum  preben- 
daium,  quem  locus  et  ordo  sarer  sibi  tune  atribuit  et  assignat ; alias  si  prepositus 
absens  est  et  impar  esl  numerus,  decanus  solus  ibit  et  erit  Ultimos ; sieque  de 

singulis  servetur  in  processionibus  ordo,  qui  iu  capitulo  in  assignacione  locorum  <0 

consuevit  observari,  ct  processio  in  inpari  numero  non  incipilur  sed  in  pari.  Ne 
autem  decanus  contingal  locum  suum  sepius  variare,  processio  in  cboro  ordinari 
poleiit  et  eciam  sic,  quod  non  in  via  rccedant  aut  superveniant  absque  causa  legit- 
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lima,  uil  quod  eciam  j>er  decanuin  possuni  cotnpelli.  Ilum  dicu  et  pronuncio,  quod 
eum  preposilus,  qui  pro  tempore  fueril,  cliornm  inlrat  et  quociens,  decanus,  qui  esl 
pro  tempore,  et  omues  ibidem  presentes  ob  bonorem  prepositure  assurgere  sibi  debent. 
Expedit  autem  quod  preposilus  matorus  sit  et  gravis  et  raro  extra  teinpus  debitum 
» et  quo  chorus  alias  slare  cousuevil,  inlret  vel  exeal,  ne  chorum  inquietet  frequenter. 
Item  dico  cl  pronuncio,  quod  preposilus,  qui  pro  tempore  fueril,  a civilate  se  absenlare 
poteril  sine  licencia  decani  nec  de  boc  puniri  polest  eciam  racione  sui  canonicatns 
aut  sue  prebendc.  Item  preposilus  omnes  curias  elaustraies  couferre  polest,  nisi  per 
delenlores  ordinale  seu  depulate  aliis  forte  fuissent;  et  tune  illi  possessionem  curiarum 
>»  corporalem  adipisci  sine  licencia  prepositi  non  possunt.  Item  si  quem  canouicorum 
iu  dignilate,  personatu  vel  officio  constitutum0  contingeret  dnas  curias  elaustraies  adi- 
pissi,  tune  unam  preposilus,  qui  esl  pro  tempore,  potest  conferre,  si  de  ipsu  prius  ante 
adepcionem  secunde  non  fuerat  ordinatum.  Item  scolaris  prepositi,  licet  non  sit  iu  sacris, 
polest  slare  in  sede  chori  ultima  juxta  pedes  prepositi  distribucioncsquc  debet  recipere 
15  ul  clericus  chori.  Item  dico  et  pronuncio,  quod  omues  canonici,  vicarii  et  prebendarii, 
eciam  plcbaui  cl  socii  in  ecclesia  s.  Thoine,  eciam  in  officiorutn  adminislracionibus 
existentes  pro  tempore,  etsi  dignilales  reputarentur  habere,  obcdieuciaui  manualem 
facere  debent  tempore  sue  admissionis  decano,  qui  pro  tempore  fuerit,  consuelam  et 
in  consuetis  et  in  talibus  oliedire,  excepto  preposilo,  qui  nullam  obedicnciam  cum 
*°  in  preposilurn  nssum'tur  facere  tenelur  decano.  Item  dico  et  pronuncio,  quod  dominus 
Johannes  de  Kagenek  nunc  decanus  et  qnilibet,  qui  pro  tempore  fuerit,  preest  et 
preesse  debet  capilulo  et  jurisdiccionem  habet  ordinariain  in  omues  personus  ecclesie 
eciam  plebanum  et  socium,  qui  pro  tempore  fuerit.  et  ipsoi  regere  et  ex  officio  contra 
ipsos  procedere  in  cboro  et  extra  chorum  et  ipsorum  regimina  examinare  et  corrigere 
» eciam  racione  officiorutn  suorum,  eciamsi  dignilales  aut  personalus  repulareulur 
habere,  et  contra  ipsos  polest  per  censuram  ecclesiaslicam  procedere  et  dcfecluui 
ipsorum  in  quantnm  esl  juris  communis  et  non  ultra  suplere,  excepto  solo  prepo- 
sito.  qui  pro  tempore  fueril,  in  quem  jurisdiccionem  non  habet,  et  uustode  quoad 
curam  onimarum.  qui  tarnen  custos  in  aliis  etiam  racione  cuslodie  sibi  subesse  de- 
w berc  dubiutn  non  existil.  Item  decanus  polest  viccs  suas  cotnmillerc  in  omnibus  liiis, 
que  jurisdiceionis  existunl,  sine  consensu  capiluli,  in  correclionibus  vero,  que  fuerinl 
in  cboro  cl  in  ecclesia  et  in  liceuciando  capilulo  indicendo  ac  in  omnibus,  que  juris 
yndaginetn  non  requirunt,  potest  tantuui  de  consensu  capiluli  commillere  vices  suas, 
alias  senior  canonicus,  qui  tune  presens  est,  bujusmodi  habet  exercere.  Cum  autem 
u decanus  in  civitale  fueril,  etsi  non  presens  iu  ecclesia  vel  capilulo,  super  indicendo 
capilulum  requiri  debebit ; qui  si  denegaverit,  senior  canonicus,  qui  tune  presens 
fueril,  eciam  extra  sepia  et  presente  decano  hoc  potest,  qui  senior  si  eciatu  dene- 
gaverit, senior  post  ipsurn  hoc  potest  suplcrc  et  sic  de  ccleris.  Item  decanus,  qui 
pro  tempore  fuerit,  unain  psrtem  clavium  ad  turrim  racione  dignitalis  sue  debet 
io  habere,  aliam  senior  canonicus  sccunduin  ingressuin  probende,  qui  est  pro  tempore, 
lerciam  cantor  scilicel  illarn,  quam  nunc  dominus  decanus  habet  et  ol>m  canlor 


a)  Vorl  cous'iluto. 
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liiibuil,  quarlam  partem  portarius,  qui  pro  tempore  fucril,  ul  eciam  dicilur  glibi 
diffinilum,  el  uullus  alter  nec  prelaloruin,  officialorum  ncque  canonicorum.  Ilcin  pre- 
posilus,  qui  esl  pro  tempore,  canonici,  vicarii  et  prebendarii,  elsi  dignitates  vcl  officia 
repularcnlur  habere,  ornncs  sunt  de  confcssionc  deeuui  et  ipsi  ab  eo  recipere  debent 
ecclcsiaslica  sacramenla.  item  decanus  vel  ejus  vices  gcrens  polest  a sacrario  5 
custodia  sacramenla  recipere,  quociens  sibi  placucril,  pro  prelalis,  canonicis,  officiatis, 
vicariis  el  prebendariis,  nec  custos  vel  vices  suas  gerens  hoc  polest  nec  dcbel  sibi 
aliquateuus  denegare.  Hem  post  medium  pulsuiu  prime,  vespere,  completorii  seu 
matulinarum  nullus  prelatorum,  canonicorum,  ofneiatormn,  vicariorum,  prebendariorum 
neenon  el  ipse  prepositus  sine  religione  seu  non  suporpeiieiulus  ad  presenciam  n> 
decani,  ipso  in  religione  existente,  ad  ecclesiain  vel  choruni  venire  debet.  Ipsuin 
vero  dccanum  ad  chorum  euntem  vel  de  choro  redeuntem  iion  ferenles  religionem 
l'ugiant  si  possuni,  alias  lmmiliter  se  recipiunl  ad  partem;  si  quis  autem  in  hoc  neg- 
ligens  aut  rchcllis  exstiterit,  eciamsi  prepositus  fuerit,  illuin  decanus  potest  in 
dislrihucionibus  pro  modo  culpe  punire  el,  si  protervilas  ipsius  prejiosili  seu  cujus-  «s 
cunque  allerius  requircrel,  ad  penilenciam  clauslralem  poncre  ul  esl  tnoris.  Decanus 
eciam  non  solum  cauonicos,  ofliciatos,  etsi  dignitates  reputarentur  habere,  vicarios 
et  prehendarios,  eciam  plebanos  et  socios,  immo  et  ipsuin  preposilum,  cum  circa 
ofliciuni  divinum  dctiuquerinl  vel  negligeiiles  exstitcrint,  hübet  corrigere  el  sibi  penas 
imponere  pro  quanlilate  delicti;  prepositus  vero  dccanum  in  talibus  non  habet  corri-  w 
gcre,  etsi  ipse  decanus  circa  diviua  delinqucret,  nisi  ad  supplicacionem  capituli  vcl 
parlis  inajoris  ipsius.  Esl  autem  corrigcudi  modus  iste  subscriptus  : pro  negligeucia 
principali  circa  oflicium  divinum,  videlicct  si  aliquis  dominoruin  obmitlendo  missam 
seu  matulinas,  cwangelium  vel  epislolam  lolaliler  delinqucril,  decanus  ipsum  potest 
punire  in  uuo  ocluli  tritici  non  ultra;  pro  uegligencia  autem  non  principali,  videlicct  » 
si  presbyter  uegligeret  colleclam,  capitulum  vcl  hujusmodi  actum  aut  liorain  aliam 
quam  matutinas  ac  vesperas,  vel  si  in  imponendo  aliquem  actum  quis  non  feceril, 
vel  si  subdiaconus  librum  pro  collccla  non  lenucrit,  et  in  sitnilibus,  decanus  polest 
punire  peua  leviori,  scilicet  subtrahendo  sibi  unum  denurium  vcl  duos  seu  plures 
de  dislrihucionibus  chori,  si  prolcrvilus  hoc  requiril  deliqucnlis ; ad  graviores  vero  » 
penas,  eciam  racione  divinoruin  aut  aliarum  causarum,  puta  ul  si  custos  libros  non 
ligaret  vcl  hujusmodi,  causa  non  coguila  et  partc  non  vocala  procedere  non  debet ; 
nec  in  preposilum  jurisdiccioncm  eciam  ob  negligenciam  diviuorutn  quam  ut  pre- 
fertur  potest  cxcrcerc.  Item  penas  leviores  decanus  (labil  choralihus  chori,  majores 
vero  ponel  ad  trunkum  pro  orualu  ccclcsic  conservando.  Item  decanus  polest  ex  u 
causa  ardua  ad  hoc  sufficienli  ad  penilenciam  clauslralem  ponere  otnnes  el  singulos 
officialos,  etsi  dignitates  reputarentur  habere,  cononicos,  vicarios,  prehendarios,  ple- 
banum  el  socium,  cum  ipsos  infra  septa  mouaslerii  invenerit,  alias  non,  neenon  el 
preposilum,  si  circa  divina  officia  scu  deccnciam  divinoruin  graviter  cl  notorie  dclin- 
querel,  non  tarnen  alia  quarumque  de  causa  ipsum  preposilum  pouerc  ad  peuilen-  u 
ciam  potest  eandern-  Hem  decanus  potest  cumpellere  omnes  el  singulas  personas 
ecclesic  et  eciam  preposilum,  ul  quelibel  debilum  stallum  in  choro  teneal  nec 
sepius  mutet  el  de  uno  ad  aliuui  curral,  sic  quod  prepositus  primam  sedem 
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supcriorera  in  parte  d extra  versus  allare  majus  leneat,  et  decanus  contra  ipsum  in 
parle  leva  primam  similiter  et  post  ipsus  canonici  actu  sacerdotes  et  seniores 
inler  ipsos  sacerdotes  juxta  prepositum  et  decanunt,  cl  sic  de  celeris,  deindc  sacer- 
dotes, vicarii  cl  prebendarii  et  post  ipsos  canonici  dyacoui  scilicet  in  ultimis  sedibus 
4 cliori  superioribus,  subdyaconi  vero  in  inferioribus  sedibus,  tarn  canonici  quam 
vicatii  et  prebendarii  ; rector  vero  scolnrium  juxta  pulpituin  scolarium  in  clioro 
preposili  sedem  stiom  tonet,  licet  non  sit  in  sacris ; et  dormentarius,  ecium  non  in 
sacris,  sedem  aliam  coulru  ipsum  in  cboro  decani  simili  modo ; scolaris  autern  decani 
sedem  ulliuiain  inferiorem  ad  pedes  decani  opiinet  el  sicul  cliori  clericus  dislribucioncs 
io  reeipil,  cciainsi  non  est  in  sacris  conslilulus.  Quell  bet  eciam  persona  in  ea  parle 
cliori  slaru  debet  et  rcmancre,  iu  qtm  sui  predecessores  slnre  conswcverunt,  videlicet 
quod  euilibet  clioro  par  cedol  nuinerus,  in  quanlum  [»ölest  fieri,  personarum.  Item 
decanus  polest  omnes  personas  chori  eciam  prepositum  compellere,  quod  in  liabilu 
deceuti  el  siuc  capuciis  prophanis  seu  communibus  sinl  iu  clioro.  Item  qnicunque 
is  canouicorum  uflicialoruin,  elsi  dignitates  repularenlur  liabcre,  cxceplo  preposilo  se 
absenlare  a civilate  voluerint,  licenciam  debcnl  pelcrc  a decano  el  sibi  in  boc 
honorem  deferre.  Item  cum  quis  choruni  exil  officio  tolaliter  non  complelo,  tempore 
non  conccsso,  licenciam  a decano  petat  se  incliuando  versus  ipsum  reverenter,  ad 
quam  revcrenciam  exbibendam  prepositus  ct  dccauus  sibi  invicem,  cum  quis  ipsorum 
» exire  voluerit,  sunt  ostricti.  Item  decanus  debet  corrigere  vicarios  in  majori  allari 
celebrantes  et  compellere,  ul  ea  fucianl  et  observent,  ad  que  ex  inslitucionihus  suorum 
prebendarum  adbuc  bodie  leneulur  el  conswetudinibus  aprobatis  sunt  astrieti,  et  quod 
declaracioncm  domini  Johannis  hone  memurie  episcopi  Argcntineusis  circa  supleciouem 
dcfectus  chori  et  personarum  servenl,  si  que  legittime  upparuerint  esse  facta.  Item 
u decanus  polest  ct  debet  providerc,  ne  aliquis  nisi  canonicus  vcl  unus  de  sex  vicuriis 
uliquem  actum  canouicis  seu  ipsis  vicariis  de  consweludine  vel  statulo  competenti 
faciat,  nec  ipsc  decanus  hoc  polest  alicui  concedere  ad  tempus  vel  in  perpeluum 
quocumque  quesito  eolore,  iinmo  nec  convenit  fieri,  quod  dyaconus  legal  colleclam 
aut  canonicus  sacerdos  maxime  ad  missam  inlitulatus  ewangelium,  sed  sacerdos 
30  suplere  pocius  debet  vices  saeerdolis,  dyaconus  dyaconi,  subdiaconus  subdiaconi,  nt 
in  tarn  lionorabili  ecclesia  gradus  serveulnr.  Item  decanus  precipere  potesl  et  debet, 
ul  ea,  que  pro  discipliua  in  anliquo  hreviario  juxta  liuem  conlincutur,  observenlur, 
in  quantum  cutn  auliquis  concordanl  nec  pronunciacioni  mee  sunt  contraria,  el  in 
quanlum  nichil  novitatis  inducunt.  Item  vicarios  in  majori  nltari  celebrantes 
äs  compellere  debet,  ul  canouicis  cedant,  cum  cantarc  seu  celebrare  personaliter  voluerint, 
si  et  in  quantum  de  consuetudiue  laudabili  aut  de  jure  communi  vel  alias  legittime 
hoc  videtur  concessum.  Item  decanus  ordinäre  polest  et  debet,  quod  inisso  pro 
defunctis  extra  quadragesimam  tercia  hora  lecla  et  non  alilcr  celebrctur  ct  major 
missa  sexta  lecla,  cl  quod  non  tot  höre  canouice  similiter  conjunganlur,  quod  ct  inter 
io  duas  tnissas  aut  post  inojorcm  missam  nulla  hora  rcslct  celebranda.  Item  ad  man- 
datum  decani  exeommuniealis  fruclus  auferendi,  in  quantum  sibi  hoc  jus  commune 
conccdil,  el  non  ultra  nec  olia  de  causa.  Item  solus  decanus  vel  locum  xuurn  lenens 
cl  nullus  alter  panem  in  pislrino  personis  ecclesie  aut  cboralibus  scolaribus  inter- 
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diccre,  orestare  aul  auferre  pulest  aul  distribucioncs  rliori  seu  fruetus  qiialescuuqiie. 
Ilem  penas,  quas  decanus  injaogil,  non  polest  senior  canonicus  rcvocure,  nisi  decano 
muriuo  vel  in  remolis  agentc;  tune  eo  casu  quo"  illi  viderctur,  quod  decanus  penam 
remitieret,  et  ipse  potest  remitiere ; siuiililer  penas,  quos  senior  canonicus  imponit, 
qui  tune  presens  esl,  alter  senior,  qui  eliarn  poslea  presens  eril,  non  potest  rcvocare  5 
nec  mitigarc,  ncc  et  ipse  decanus  hoc  potesl.  Item  decanus  habet  eligere  seu  assu- 
mere  scolares  chorales  et  deponere,  non  capilulum,  quociens  opus  fueril  et  viderit 
expedire,  et  electos  seu  assumendos  scolastico,  ul  ipsos  examinet,  presentere.  Item 
scolaslicus,  qui  nunc  est,  ad  mandalum  decani  oiuncs  lilleras  seu  copias,  si  quas 
habet,  nunc  domino  dccano  restiluet  et  ecclesie  ligno  ccclesie  si  que  recepit.  Hem  i« 
decanus  polest  precipere  plehanis  et  sociis,  qui  pro  tempore  fuerint,  quod  cilacioncs 
et  amoniciones  et  hujusmodi  que  contra  personas  ecclesie  publiccntur  per  ipsos  et 
eorundem  absoluciones  sibi  demonslrent,  quociens  fuerit  oporlunum.  Quum  autem 
decanus,  qui  est  pro  tempore,  sit  regens  et  ordinans  ecclesiam  ct  personas,  dico  et 
pronuncio,  quod  se  ipsuin  primo  regere  et  ordinäre  debet,  ul  internis  sit  ornatus  ij 
virtutibus  et  externis  secundum  tnorem  et  regulain  ecclesie  s.  Thouie  predicle 
veslibus  compelenlibus  decoratus  ilo,  ul  subditi  sibi  sciant  honorem  deferre  debilum 
ipsuin  niebilominus  et  timcrc.  Sil  ergo  habilus  suus,  ne  aliquid  novitalis  inducul, 
nec  nitidus  uimium  nec  abjeclus  pluriinum  et  in  forina  couswela  ; ad  minus  ergo 
hubcat  vestem  superiorem  de  vario  sulTuralam  et  unara  de  cendali  non  nimis  cou-  «» 
sumplam,  luijusmodique  ulatur  communilcr  et  numquatn  de  cctcro  in  domo  nec 
extra  sit  veslilus  ut  hactenus,  nisi  forte  coram  domeslicis  apparere  presumal.  Hoc 
enim  contra  regulam  est  omniuo  et  contra  consweludincm  ecclesie  ac  devolorum 
prelalorum  eciam  tocius  orbis  lerrarum.  Ilern  dico  et  pronuncio,  quod  cautor, 
qui  est  pro  tempore,  potest  et  debet  cantum  imponere  seu  incipere  in  festis  a 
cantorie  ascriptis  per  se ; potest  aulern  hoc  ex  causa  per  aliutn , dummodo 
canonicum,  et  juxta  diflinicionem  factum  per  compromissarios  ad  supplicacionem 
domini  noslri  de  Licchtenberg  cpiscopi  Argentinensis  super  eodem  uegocio  datos 
Ilem  dico  et  pronuncio,  quod  decanus  quililict,  qui  pro  tempore  fuerit,  nunc 
dotniuo  Nieolao  Welzzelonis  scolastico  et  cuilibel  scolastico,  qui  pro  tempore  fueril,  w 
scolares,  quos  chorales  pro  tune  inleudil  facere,  presentere  debet  ad  exaininandum 
in  sciencia;  quos  si  idoneos  nou  repereril,  scolaslicus  polest  repcllere,  decanusque 
tune  alios  in  locum  illornm  eligere  habet  et  eciam  presentare,  quos  simili  modo 
examinare  debet  scolaslicus  et  repcllere  vel  admillere,  proul  in  sciencia  suflicienles 
vcl  insufiieientes  per  ipsuin  repululi  fuerint  et  inveuti  et  sic  de  cetcris.  Hem  sco- 
luslictis,  qui  csl  pro  tempore,  scolares  chorales  ct  omnes  scolares  uon  existentes  in 
sacris  et  suus  substilulus  vidclicet  rector  scolarium  corrigere  potest  nou  solum  in 
scolis  sed  eciam  extra  ac  in  clioro,  et  non  decanus  nisi  in  quanlum  jus  commune 
senioribus  ecclesie  dclinquentcs  corrigere  perinittit;  sub  ejus  enim  regimine  sunt 
constituli.  Item  millus  cxislcns  in  sacris  iu  cboralem  debet  assuuii,  ct  poslquam  w 
ad  sacros  proiuolus  fuerit,  si  clioraiis  fuerat,  uniovcri  debet ; non  enim  expedit 


u)  Vort.  quu. 
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hujusmodi  officium  hoininem  habere  constitutum  in  sacris.  Ipsi  ctenim  chorales 
minora  haben!  in  ecclesia  cum  iliscursu  mulliplici  ct  conlinuo  peragerc  et  ad  pcdes 
existencium  in  sacris  Stare  ct  ibidem  versus  minorcs  et  liujusinodi  que  sunt  scola- 
rium  in  ecclesia  peragere,  et  candelabra  • ct  aquam  benediclam  binc  inde  conlinuo 
t deporlare;  sacrali  vcro  homines  in  ipsa  ecclesia  et  universali  sunt  alcioribus  depu- 
lati.  Item  canonici  non  existentes  in  sacris  sub  corrcctione  sunt  scoloslici  in  liiis, 
que  disciplinam  respiciunt,  non  dccani,  eciainsi  in  cboro  delinquuul.  Item  scolasli- 
cus  ex  causa  surficienti  polest  inbitierc  scolaribus  Omnibus  et  singulis,  exceptis  solis 
choralibus,  ne  cliorum  frcquenlent  aut  intrent,  ct  si  in  clioro  suul  ipsos  polest  eicere 
10  cum  vidcrit  expedire.  Item,  licet  rector  quem  seolssticus  ponil  dislribuciones  chori 
recipiat,  quociens  esl  presens,  utalii,  tarnen  conscieticie  sue  rclinquitur  pro  interesscudo 
divinis  rontinuc,  nisi  quando  scolares  cliorum  intrant;  tune  enim  sine  dolo  ct  fraude 
compcllitur  inleresse.  Item  rector  scolarium,  quem  scolasticus  habet  ponerc,  potest 
versum  sibi  ordinalum  per  alium  quemeunque  non  sacerdotein  cantarc,  per  quem 
m ordo  ecclesie  et  chori  non  turbalur.  Item  scolasticus  instrumenta  capiluli  hatiel 

fieri  procurare,  sub  ipsius  tarnen  exspensis  capituli,  nun  suis;  missivas  vero 

exspensis  propriis  licri  procurabit.  Item  si  scole  vel  adlinencie  scole  scilicet  pri- 
vala  ct  hujusmodi  sunt  reparauda,  scolasticus  qui  fuerit  pro  tempore  potcrit  a 
scolaribus  colloclain  moderalam  pro  restauracione  recipere  et  hujusmodi  de  suo 
>°  superaddendo  rcficerc ; ad  hujusmodi  enim  racione  officii  sui  tenetur.  Item  de- 
canus,  qui  nunc  est  et  qui  pro  tempore  fuerit,  se  non  debel  nee  potest  inlromil- 
lere  de  regimine  eure,  quam  nunc  dominus  cuslos  habet  et  qnilibet  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  eciemsi  quis  ipsorum  vel  eorum  subslitulorum  inabilis  fuerit  quoquomodo. 
Hem  omnes  prebendarii  missas  complevisse  debent  liora  prime  sine  dolo,  ita 

» quod  non  inpedialur  viceplebanus,  ut  sic  missam,  ad  quam  racione  eure  tenetur. 

magis  salubriter  complere  possit,  nisi  de  volunlale  viceplebani  ipsos  vel  aliquem 
ipsorum  aliud  forte  facere  conlingerel  in  premissis.  Item  custos  recipere  polest 
oblaciones  prebendnriorum  regulariter  modo  conswelo,  postquam  humorale  super* 
postierint,  oblaciones  antem,  que  fiunl  ad  allarc  super  ambonc,  et  oblaciones  prellende 
*>  camerarii,  sive  per  sc  sive  per  alium  celebrel  in  allari  sancti  Egidii,  non  recipil. 
Item  cuslos  non  dal  prebendariis  ad  missam  lumina,  sed  lanlum  illis,  quibus  con- 
swelum  est  dari.b  Item  custos  recipil  candelas  mulienim  se  de  puerperio  purgan- 
cium  nisi  que  offeruntur  ad  allarc  majus  et  fabrice  ecclesie  s.  Thoine.  Item  cuslos 
recipil  omnes  candelas,  que  oirerunlur  in  feslo  beati  Blasii  in  ecclesia  et  in  clioro 
>5  extra  olficium  divinum ; infra  officium  vero  divinum  tantum  in  ecclesia.  Item  plebani 
et  socii,  si  divinis  horis  et  lemporibus  debilis,  scilicet  tempore  ewongelii  ct  ut  alias 
moris  est  inlerfuerint,  dislribuciones  recipiant,  cciamsi  poslea  vel  ante  non  inler- 
fuissenl,  dummodo  fuissent  circa  c.uram  occupali,  decanus  enim  ad  inlercssendiim 
ultra  quam  premissum  est  ipsos  non  debet  compellere.  Item  cum  in  clioro  a divi- 
w nis  ci*ssatur,  custos  seu  viceplebanus  nichilominus  potest  habere  divina,  si  alias  ei 

a)  Varl,  camlcbra.  b)  S *dd  vi  leiert  Mari»*,  Sopby<*,  Iilasii,  Nicolai,  wniorihus  prebendis 
»•»»rundem  aUai.tim. 
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licel  de  jure,  cl  pulsare  polest  el  canlare  eo  modo  lantiun  cl  ordine  sicul  conswe«  il, 
cum  in  clioro  liabcbantur  divina,  nichil  enim  sibi  debet  acreseere  in  pulsacione  vel 
canlu  propler  cessacionem  chori.  Item  cuslos  in  sununis  festis  scilicet  in  feslo 
nalalis  s.  Timme,  in  nalivilalc  domini,  in  circumcisione,  in  epiphania,  in  purificacione, 
in  annunciaeione,  in  die  pasce,  in  die  ascensionis,  in  die  penlecostes,  in  festo  corporis  » 
Christi,  in  nssumpcionc  et  nalivilate  bealc  virginis,  in  translacione  s.  Thomc,  in 
dedio.acione  ecclcsie,  in  festo  omnium  sanclorum  in  primis  vesperis  novem  candelas*  el 
in  secundis,  tantum  lenctur  quinque  ministrare,  nisi  in  quantum  secunde  vespere 
essent  primc  allcrius  fest«,  lunc  enim  scplem  seu  secundum  qualilatem  fesli  lenetur 
ministrare.  Item  non  lenctur  ad  miiiistracionem  candclc  per  noctcs  hujusmodi  festorum  io 
ardenlis,  ul  quidatn  dicere  rolucrunt.  Item  in  aliis  festis  duplicibus  et  scmiduplici- 
bus  cl  majoribus  tantum  lenetur  in  primis  vesperis  septem  candelas  et  tantum 
quinque  in  secundis,  non  septem  ministrare.  Item  custos  seu  viceplehanns  quem 
ponit  non  lenetur  candelas,  quas  pro  officio  divino  minislrat,  dare  sub  pondere 
stricte,  exceptis  illis  quas  in  purificacione  lenetur  dare,  sed  ulias  debent  esse  is 
bonesle  et  proul  ipsas  de  sepulcris  leval,  si  tarnen  sunt  lionesle  quas  levat,  nec 
debet  pouerc  caudeias  de  peeiis  composilis;  illas  autem  Imnestas  reputo  secundum 
audila  el  probata  in  duplicibus  dico  el  pronuncio,  quarum  due  faciunt  unam  libram ; 
in  scmiduplicibus,  quarum  quatuor  faciunt  unam  libram ; in  sinplicibus,  quarum  sex 
faciunt  unam  libram ; non  tarnen  stricte  sed  ferc  et  sine  dolo  tenebilur  ad  illud  *« 
pondus  maxime  in  biis,  que  levat  de  sepulcris,  ila  quod  si  interdum  sint  pouderis 
minoris,  quod  cciam  interdum  sint  majoris,  cl  si  majoris  ponderis  ministrat,  de  boc 
esl  commendandus.  Possuni  eciam  consumi  usque  ad  lougiludinem  unius  palme, 
scilicet  ein  spang,  et  pos'ea  alias  debet  dare ; in  festivitalibus  autem  non  ponet  con- 
sumptas  usque  ad  palinam  sed  secundum  qualilatem  fcsti ; alias  non  viderentur  m 
boueste.  Item  cuslos  seu  suus  substilulus  lenctur  custodire  libros  pro  lunc  per- 
tinentes ad  chorum,  cl  si  aliqui  perderenlur  infra  oflicium  divinum  in  clioro,  ad 
solucionem  illorum  non  lenetur;  si  autem  extra  chorum  per  ncgligcnciam  perderen- 
lur vel  in  choro,  cum  pausa  est  inter  officium  divinum,  sicul  in  proccssionibus, 
visitacionilms  et  interim  cum  pulsalur,  tune  ad  eorum  solucionem  lenetur.  Ilujusinodi  ** 
eciam  libros  rcligarc  debet,  cum  per  usum  consumuntur  vel  vi,  eo  casu  quo  cos,  si  per- 
derentur,  solverc  teneretur  non  aliler,  ulpole  si  infra  oflicium  divinum  in  clioro  quis 
librum  vi  solvcrel,  illum  non  lenetur  religarc,  quia  nec  teneretur  restitucre,  si  perderetur 
ibidem.  Negligenlem  eciam  ipsum  custodem  reputo  in  cuslodiendis  libris,  quando  de- 
bitnm  euslodiam  non  adbibet  tempore  quocunu[ue,  modo  et  loco  juxta  inorcm  cccle-  u 
sic.  Item  custos  seu  suus  suhstitulus  non  debet  compelli  ad  cantaudum  primnm 
missam  per  notas,  nec  officium  aliquod  ccrtum,  licet  deccret  ipsum  illud  oflicium 
canlare  quod  cliorus,  et  in  quinla  feria  de  Thoma  et  sexla  de  cruce,  sabbato  de 
benln  virgine  tarnen  cauere  debet,  ne  chorum  impedial ; ct  si  cliorus  canlot,  ipse 
missam  legere  debet.  Item  custos  seu  subsliluli  sui  uli  possunt  libris,  quos  cuslo-  <o 
diunl,  non  autem  ornamentis  ecclcsie.  Item  tempore  cessacionis  a divinis  vel  quando 


ttj  5 rut/l  in  matutinift  seplcm,  in  mipsn  quatuor. 
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de  jure  viderctur  esse  cessandum,  cuslos  ve!  sui  suhsliluli  non  lenenlur  pulsare, 
nisi  pro  inlersigno  ad  Ave  Maria,  vcl  libros  minislrare  volenlibus  profanarc.  Ilern 
cuslos  non  dehel  compelli  pro  reconciliacione  nionaslerii  plus  dare  el  conlribucre 
quam  csl  juris,  nee  ullra  mediam  parlctn  exs|>cnsBruin  faclarmn  dare  compcllalur ; 

4 pro  reconciliacione  vero  cinülerii  sui  omnes  dpbil  exspensas.  Ilcm  sacrisla,  quem 
cuslos  pouil.  non  lenelur  nllare  inajus  ad  missam  prepararc,  ul  aliqui  dicunl,  uec 
preparamenta  scu  ornamenla  ipsius  allaris  ad  kmnernm  reporlare  nee  minislrare 
canonicis  celebrnntibus  in  altari  majori  vcl  alibi  lenelur.  Ilern  nec  in  summis  feslis 
lenelnr  clioro  preparamenta  el  ornamenla.  ul  aliqui  volunl  inferre,  minislrare  aul  in 
“ Inlibusaclibus  choro  deservire.  Item  familia  canonicorum,  vicariorum  et  prebendariorum 
csl  de  confessione  cnstodis,  non  decani.  Ilern  in  die  I’arascepbe  de  inane  quacumque 
bora  subdilis  snis  sacrainenlum  porrigere  polcril.  Ilcm  cuslos  non  lenelur  minislrare 
candelas  in  feslo  purificacionis  beate  Marie  virginis,  quociens  sic  a divinis  cessalur, 
quod  candele  non  henedicunlur,  alias  lenelur  minislrare  candelas  canonicis  ac  sex 
u vicariis  in  majori  altari  celebrantibus  ac  ollicialis  episcopi  in  prcsencia  cl  ab* 
sencia  ccrle  quonlilalis ; de  aliis  personis  ecclesie  eciam  lint  ul  esl  moris.  Ilem 
cuslos  dal  singulis  annis  unam  librain  denarioruin  loco  duodeeim  librnrmn  cerc  cl 
non  cerom,  ul  quidam  aslruere  voluerunl,  nisi  in  hoc  et  ipse  velil  capilulo  complacere. 
Item  dico  el  pronuncio,  quod  neque  preposilus,  deennus,  cnnlor,  scolaslicus,  cus- 
» tos,  portarius  ccclesie  s.  Tliomc  prefale  neque  aliqna  singularis  persona  sub  se  liabet 
cliorum  aul  ccclesium  ipsam  s.  Tbome  alias  generalilcr  jura  ipsius,  sed  quod  singule 
babenies  dignilates,  personales  scu  officio  ueenon  singuläres  persone  jura  cerla  lia- 
bcnl  in  clioro,  ecclcsia  et  capilulo;  reliqua  vero  apud  ipsam  remanent  ecclesiam  el 
capilnlum.  Hujusmodi  autein  dignilates,  personalus  scu  officio  habenlcs  neenon  ct 
» alie  persone  ipsius  ecclesie  in  aliquibus  preesse  debent  ecclesie  el  capilulo  el  in 
ccrlis  casibus  clioro,  ecclesie  cl  capilulo  deservire.  Ilem  dico  cl  pronuncio,  quod  cum 
canonici  ad  capilnlum  eciam  indictum  voennlur,  clsi  ad  locum  cciain  copilularcm 
infra  sepia  ecclesie  conveniunt,  non  lenrnlur  snpcrpcliciali  ibidem  esse  nisi  infra 
officium  divinum  vel  circa,  si  deennus  lunc  super|ieliciulus  venirel,  licel  esset  liones- 
»i  turnet  religiosum  quod  omni  bora  suprrpeliciali  in  loco*  capilulari  convenirent.  Ilem 
capilnlum  super  eo,  quod  dominus  dccanus  silii  pelit  apeiire  januain  ad  dormitoriiim 
versus  curiam  deenuatus  ct  ad  refeclorium  cl  viam  silii  dare  de  rnrin  sua  ad  liujus- 
modi,  absolvi  et  absolvo  in  hiis  scriplis.  Ilcm  nec  capilnlum  lenelur  obedire  deenno 
in  eo,  quod  certam  summam  camerario  el  donnenlaiio  conslilual  racione  ofTiciormn 
.is  suorum  contra  summam  scu  modutn  conswelum  maximc  in  summa  minori,  nisi  in 
quanliim  de  jure  silii  hoc  compclcrcl  forte  communi.  Ilcm  dico  el  pronuncio,  quod 
de  consweludine  esl  servandum,  quod  niillus  canonicorum,  eciamsi  esl  in  dignilnte, 
|iersonalu  vcl  olTicio  constituliis,  duas  curias  clauslrales  debcl  nec  polest  babere  sed 
lantum  unam.  Ilem  pronuncio,  quod  nnllus  hahens  dignitalcin,  personalum  vel  offi- 
cium  aul  quisqumn  aller  debel  aul  pulest  babere  duas  parlcs  clavium  eciam  ex  com- 
missione  vcl  alia  quacumque  de  causa,  ul  pula  si  derunus  pro  lempore  essel  ca- 

•}  Varl,  rtp,  in  loco  48 
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nonicus  senior  seciinduui  introilum  prebendarum,  proplcreo  non  liceret  ei  habere 
elaves  senioris  mm  rum  suis  scilicet  dcrannlus,  scd  illns,  quos  racionc  anti(|uilatis 
teilet,  debet  resignare  incuntincnti  postquain  claves  decanatus  receperil  et  seniori 
post  ipsum  canonico  presentare.  Claves  autem,  qnas  decanus  vel  alii  olficiati  sic  re- 
signaverint,  rccuprrabunl,  si  ipse  vel  aliqui  ipsorum  ofüciati  esse  dcsieriiit  absquc  s 
mora.  Item  dico  et  prouuncio,  quod  omnes  reliquie  sanctorum  et  omnis  ornalus  et 
thesaurus  ecclesie,  eliori  et  altaris  sunt  capiluli,  uon  alicujus  persone  eciam  in 
dignilate  vel  olficio  conslilutc,  et  capitulum  habet  de  hujusmodi  disponere  et  ordi- 
näre tanlum,  el  sub  custodia  sunt  camerarii  tantum,  qui  camerarius  hujusmodi 
reliquias,  ornalum  et  thesauruin  nomine  custodil  capiluli  ; et  cum  camerarius  sub-  to 
cainerarium  dal  capitulo,  illc  subcamerarius  caucionetn  dabit  capitulo  de  custodia  el 
reservacione  tideli  et  de  pcrdilis  satisfaciat  capitulo  compctenter.  Item  dico  el  pro 
nuncio,  quod  quidquid  in  clioro  vel  in  ecclesia  seu  infra  sepia  otrertur,  quod  non 
esl  specialiter  alicui  dignitati,  olficio,  persone  vel  loco  depulalum  in  hoc  iuslrumcnlo 
vel  alias  notorie,  esl  capiluli,  in  quibuscumque  rebus  exislat,  sic  quod  capitulum  i» 
habet  plenc  de  hujusmodi  ordinäre  et  nulla  singularis  persona,  eciamsi  in  oflicio, 
personatu  seu  dignilate  qualicumque  foret  consliluta,  eciam  racione  dignitatis,  per- 
sonalus  vel  oflicii  quod  habet.  Item  ad  fcsla  eciam  uoviter  inslituta  secundum 
qualitalcm  ipsorum  custos  tenctur  caudelas  minislrare.  Item  custos  ampellas  novas, 
quos  conswevit  incendere,  lenetur  per  suum  sacrislam  incendere  et,  ul  continue  ar-  *> 
deanl  sicul  est  moris,  oleum  sibi  tune  ministrari  debcbil.  Item  inconlinenti  cum  in- 
cipitur  pulsari  pro  vesperis  vel  matutinis  et  in  quadragesirna  pro  complelorio,  custos 
poliere  debet  et  accendere  unam  candelam  ante  majus  altare  in  finem  malulinarum 
et  usque  in  linein  complelorii  una  cum  aliis  candelis  apponendis  arsuram.  Item  ]ier 
oclaias,  per  quas  sollempniter  agilur,  tres  debet  minislrare  candelas  in  maliilinis.  » 
Ilem  cum  quinque  candcle  vel  plures  ponuntur  in  vesperis,  tune  usque  in  finem 
complelorii  tres  ardebunt  rändele.  Item  custos  lenetur  lavare  mappas,  pallos  el 
albas  ac  humeralia  et  hujusmodi  et  eas  reücere  et  eciam  casulas,  dalmatikas,  slolas, 
manipulos,  cappas  sericas  et  hujusmodi,  taliter  quod  eis  post  refonnacionem  uli  pote- 
ril  utililer  et  honesle.  Item  tenctur  minislrare  manuteria  ad  manus  tergendas  super  »> 
N»*.  ii.  cameram  a ccna  domiui  usque  ad  feslum  beali  Martini  et  talia,  que  sint  satis  magna 
et  honesta  neenon  et  mundo.  Item  lenetur  minislrare  Iumina  el  hoslias  sufficientes 
ad  altare  majus  et  eciam  canonicis  missas  celebrare  volcntibus  ubicumque  in  ec- 
clesia s.  Tliome.  Oblaciones  quoque,  que  ipsis  offcrunlur,  ad  eos  speclant  non  ad 
custodem ; idemque  sendendem  esl  de  sex  vicariis  celebrantibus  in  altari  ss 
majori,  kamerarius  autem  ornamenla  prediclis  ministrabit.  Item  custos  in  fcslo 
rw.  »j.  nativilatis  domiui,  donec  missa  Lux  fulgcbil  sil  cantata,  el  in  vigilia  pascc, 
doncc  ewangelium  sil  pronuueiatum  in  choro,  suam  uiissam  non  incipiel,  olim 
vero  nullam  habuit,  quod  adhuc  forte  foret  honestum;  nec  in  die  Parassephen 
officium  peragere  debet.  donec  crux  est  in  choro  levala,  vel  si  magis  plo- « 
cucrit,  omnino  dimitlal.  Item  custos  lenetur  minislrare  Iumina  de  cera  ad  came- 
nrr.  n.  ram  pro  miuistris  in  feslo  nativilatis  domini  ad  duas  missas  primas  et  in  die  pascc 
ad  malutinas.  Item  custos  (cncliir  minislrare  in  vigilia  pasee  eereum.qui  sil  honesle 
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quanlilatis,  ul  esl  moris,  qui  cereus  debel  ordere  conlinuu  ul>  horu  beuediccionis 
usque  in  dietn  pasce  publica  miss»  tiuila,  prout  ipsa  cciam  benediccio  in  parle 
videlur  imminere;  poslea  vero  lanlum  in  inolulinis,  missa  el  vesperis  cl  alias  ul  esl 
moris.  Item  cuslus  lenelur  ministrare  lumina  de  cera  in  vesperis,  si  necesse  fuerit, 
s sicul  in  inolulinis  pro  canlu  el  psalmodia  lein  pure  yemali.  Ilciu  cum  funus  iiabelur 
claustrale,  cuslos  suain  niissam  non  incipiel  usque  cantalum  fuerit  oflerlorium  in 
clioru.  el  tune  cautare  poteril  submissa  tarnen  voce,  ne  chorus  inpediatur.  Item 
cuslos  lenelur  dare  funes  od  qualuor  canpanas,  videlicet  ad  secundain,  terciam, 
quarlam  el  ad  cain,  cum  qua  ipse  pro  mortuis  pulsare  solel,  el  eisdem  canpauis 
10  inpendere  linlinabuln  expensis  suis.  Ilcm  cuslos  libros  ad  cborum  porlabil  cl 
re|H>rtabit  ad  cameram  el  libros  debel  clauderc  el  munde  lenere.  Ilern  cuslos  pul- 
sabil  el  compulsabil  debito  tempore  cum  debita  prolixilate  el  debitis  inlervollis  omnes 
canpanas  prclcr  primom  caupanam  suis  laboribus  et  expensis  et  ad  laudes  et  ad 
missom  el  ad  Agnus  dei  el  ad  proccssioncs  ab  exilu  a choro  usque  ad  redilum  ad 
lt  cborum;  cl  si  in  pulsando  negligens  esse!  sic.  quod  dampnum  aliquis  de  choro  ex 
hoc  haberet,  de  hoc  sibi  lenelur  satisfacerc  compelenlcr.  Ilern  cuslos  seu  sacrisla 
debel  ponere  libros  super  pulpilum  pro  leccionibus  et  omeliis  legendis  debilo  lempore 
el  uulcquam  legens  incipere  debeal  et  siguurn  libro,  ubi  legendum  erit,  inponere,  itu 
quod  non  liat  error  ul  quod  non  conlingul  legere  debenlem  librum  exspeclarc. 
io  Ilern  in  vesperis  el  matulinis  candelas  ante  allere  ponendas  ordinale  cum  conswcla 
dislaucia  candelabrorum  debile  ponere  el  accendere  debel.  Item  in  quadragesima 
ad  complelorium  el  per  totum  annum  ad  primam  secundum  signum  debet  pulsure, 
doncc  in  choro  sit  inceplum.  Ilern  sunt  el  ulia  quam  plura,  ad  que  cuslos.  qui  pro 
tempore  esl,  lenelur  nec  per  nunc  dominum  cuslodem  neganlur,  que  de  sui  consen.su 
«s  el  cciam  capituli  pronuncio  fore  servanda  cl  presenlibus  arliculis  ascribi  deberi. 
Ego  eeiam  Hüdolfus  cognilor,  arbiler  seu  arbilralor  prefalus  precipio  parlibus  premis- 
sis,  ul  baue  meam  pronunciacioncin  sludeanl  inviolabililer  et  firmiler  usque  quaqucscr- 
varc,  miclii  jus  cl  potestalem  eandem  meam  pronunciacioncin  inlerprelandi  el  cx- 
sponendi  in  omnibus  el  singulis  reservando.  Dalum,  aclum  el  pronuncialuin  per 
w me  Hfidolfum  antefalum  sub  anno  domiui  1357  in  curia  canonicali  honorandi  domini 
magislri  Cünrudi  de  Münderkingeu  canonici  Basiliensis,  proxima  die  anlc  nalivi- 
lalem  heale  virginis  Marie,  hora  vesperarum,  sub  sigillo  mco  proprio,  quod  in  evi- 
dcnciam,  tirmitalem  el  cerliludinem  pleniorem  omnium  el  singulorum  prescriplorum 
una  cum  sigillis  venerabilium  virorum  dominorum  magislri  CAnradi  du  Mtinder- 
m hingen  antedicli  et  ßerchloldi  de  Durlach  canonicorum  ecclesie  Basilieusis,  in  quoruin 
presencia  prememoralam  pronunciacioncin  feci  et  pronuueiavi,  duxi  prescutibus  appen- 
dcnduin.  El  nos  prefali  Cünrndus  et  Bcrchtoldus  recognoscimus,  pronunciacionem  pre- 
fatam  per  prediclum  dominumllödolfum  ul  preferlur  in  noslri  presencia  loco  el  lem- 
pore prenolatis  esse  faclam,  sigillaque  noslra  ad  prcces  ipsius  domini  Rudolf!  presenli 
ro  appendi  fccimus  iiistrumenlo  in  robur  el  evidens  leslimonium  omnium  premissonun. 

Str.  Thom.  A lad  2 (statuta  ur  mb.  c.  3 ttg,  pend.  Hechts  unten  in  der  Ecke : collacio 
facta  per  Jo[hannem]  Ci. 

Gedruckt  bei  CA.  Schmidt,  hist,  du  c hap  de  s Thomas  36$ 
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4 32.  Conradus  tbesaiirarins  ecclesie  s.  l’elri  Arg.,  subcxcculor  senlcnciaruin  super 
cantoria  necnou  canonicalu  et  prehendu  ecclesie  s.  Thoine,  super  quibiis  inlcr  dis- 
crelum  viruin  magislrum  Ulricutn  de  Tullingen  ex  nna  et  quasduin  alias  personas 
ex  altera  parle  npud  sedem  aposlolieain  jam  dudmn  lis  verlebolur,  uinnes  excommuni- 
cacionis  senlencias  contra  qnascunque  personas  vel  loea  ad  inslanciam  Ulrici  latas  * 
anclurilale  apostolicu  de  voluntute  Ulrici  relaxat.  Datum  Arg.  4 kal.  oclokris 
anno  domilli  1367.  13.17  September  33  Strasaburg. 

Sir.  Thom.  A.  lad.  6 «Person),  or.  mb.  c.  sig.  \xnd. 


433.  Karl  IV  au  den  Kal  von  Klraßburg : fordert  Kriegehilfe,  da  er  auf 
A «Sachen  des  Papstes  die  in  die  Proecncc  entfallenden  Banden  bekämpfen  teilt.  »« 

13.17  September  33  l’rctg. 

Kurolus  quarliis  di vina  fuvente  clemencia  Komauorum  imperator  scinper  augus- 
lus  et  Boemie  rex. 

Kideies  dilecti.  Acceplis  lilteris  ilomini  uostri  summi  ponlifieis,  quaruin  tc- 
norem  vobis  Iransinitlimus  presentibus  inlerclnsiim, 1 lanle  et  tarn  temerarie  op-  >» 
pressioni  Christi  tideliuin  ex  assuinplc  dignilalis  officio  digne  coiupalimur.  Kt  juslum 
decrevil  nostra  sereuilas  iiephundis  ousibus  oppressorum  lmjusmodi  o|>ortmiis  et 
congrueutibus  remediis  olninre,  tum  ad  honorem  omnipolenlis  dei  et  saucle  ina- 
tris  ccelcsie  revcrcnciam  oc  pro  consolucione  populi  chrisliani,  et  ob  hoc  dum 
tarnen  tuntu  milicie  fortitudine,  ul  decel  majcslatcm  cesareum  et  negotii  qualitas  vi-  »» 
delur  exigere,  vestro  et  nliorum  tideliuin  sacri  imperii  presidio  muniri  possimus, 
provida  deliberacione  conclusiinus  in  personn  propria  talibus  perieulis  oportunuin 
remedium  applicare.  Idcirco  fidelilatcm  vestrani  alfeeluo.se  requirimus  et  horlamur 
vosque  sub  eo  debito,  quo  sereuitati  noslrc  ct  sacro  Romano  imperio  aslricli  forc 
nosciinini,  presentibus  ammonemus,  quutenus  nobis  ymtno  verius  orthodoxe  fidei  ct  ss 
utililati  publice  sub  co  numero  anualormu,  quem  habere  potcritis  ad  presens  et  iti- 
dilute,  subveuiatis  decem  septimanis  continuis  a die  veslri  exitus  muniti  vicluolibus 
et  expensis ; voluutalcm  vestrani  et  armutorum  numerum,  qualiter  aut  quol  armalis 
nobis  subvenire  valuerilis,  celsiludiui  noslre  per  veslras  patentes  lillcras  rescripluri 
velociler,  ul  juxla  veslrc  responsionis  scriem  supradiclis  ecclesie  et  populi  christiani  »> 
neecssilulibus  consulere  ac  vobis  diem  ct  locuin  preligere  valeamus.  Dalum  Drage  die 
28  septembris  regnorum  nostrorum  anno  duodecimo,  imperii  vero  lercio. 

[In  verso]  Magistro  civium,  cousulibus  ac  univcrsilali  civitatis  Argentinensis, 
uoslris  et  imperii  sacri  lidelibus  dileclis. 

Str.  St.  A-  AA  77.  or  ch.  lit.  ct.  c.  sig.  in  v.  impr.  del.  33 

Huber  reg.  nr.  3700  GlekhlanletuUs  Schreiben  an  einen  ungenannten  Pursten  bei  l’elsei 
VH.  II,  363. 


1 Ebenda  nr.  10  cop.  ch  coaee.  Innoeenz  teilt  mit.  dasz  «vil  gegamentes  Volkes  von  vil  gegenen 
sich  gesamt!)!  haut  in  die  grafesebaft  des  landes,  die  vom  riehe  leben  ist.  sie  zh  schädigende».  Rittet 
ant  liilfe  und  beglaubigt  zu  genauerer  auskunft  Itbdolf  von  Homberg  einen  deutschen  brnder  des  so 
spitalsordcns  zu  Jerusalem.  Avion  imc  ögston  nnsercs  babestbmes  in  dem  G jar.  — Gedruckt  in  talein. 
Sprache  bei  Itagnald  i .1  — Huber  reg.  l’äpste  nr.  58. 
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4:14.  Die  Wollsckläger  zu  Straßburg  Machen  bekannt , daß  ihnen  vom  Rat 
gestaltet  worden  ist,  Webslühle  in  die  Däuser  zu  setzen.  1307  October  11. 

Wir  die  fünf  man  der  wolleslahcr  und  dar  noch  die  gemeinde  gemeinliciic  des 
selben  anlwcrckes  wollende  in  der  stal  zu  Strasburg  cmbicten  allen  meislern  lind  allen 
5 knehlcn  an  wöberanlwercke,  sü  sinl  in  sielten  oder  in  dörforn,  wo  sü  gesessen  sint, 
unsern  dienst  und  als  lieb  und  güt.  Wir  lünl  üch  kunt  und  zü  wissende,  daz  iel- 
zent  nuweliugen  unser  lierrcn  mcister  und  ral,  sein"  fiel  und  amtnati  zü  Strasburg 
geineinlicb  über  ein  kommen  sinl.  das  unser  erbern  lute  au  wolleslabcr  anlwercke 
wöbeslüle  in  ir  hüser  tuögcul  setzen,  durch  daz  ettewaz  bresten  vtirseben  werdent 
m und  dcsl  fridelicbcr  ieweder  sile  geleben  mögent.  Und  sündcrlicb  die  breslen,  die 
linder  uns  und  den  wöbern  uf  erslan  mühten  l,  als  ir  wol  vürliörcn  soltcnl,  ob  ir 
zü  uns  kömcnl  oder  uwer  etlelicbe,  do  von  süllcnt  ir  wissen,  wele  zu  uns  kouitncnt 
und  wirckcn  wellent,  es  sinl  eyumennige  oder  zweimennige  düch,  daz  wir  und  unser 
nntwerg  gemeinliebe  den,  wer  die  sint,  helfen  und  raten  wellent  mit  lieb  und  mit 
■o  güte  und  lüu,  daz  wir  zü  gölte  gelruwcnt,  duz  sü  uns  keins  üliels  cnlzihcnl.  Och 
süllcul  ir  wissen,  daz  ein  teil  von  meistern  und  von  knehtcu  linder  den  wöbern  zü 
uns  gesesscu  sint,  wände  sü  truwenl  bessern  schirm  und  nütz  bi  uus  zü  habende 
denne  bi  den  wöbern,  wände  wir  in  öch  und  den,  die  zü  uns  kuuunenl,  in  solirber 
maszeu  lüu  wellent,  daz  sü  gerne  bi  uns  werdent  sindc.  Und  dirre  vorgennnlen  dinge 
w zü  urkunde  und  zü  einre  worbeit  so  baut  wir  die  vorgenanlen  fünf  man  und  das 
anlwerg  geineinlicb  unser  und  des  snlwerckcs  ingcsigcl  an  disen  brief  gehenckel. 
Der  wart  geben  an  der  nehcslen  iniltewüchen  vor  sanl  Uallen  tage  des  jars,  do  man 
zall  von  goltes  gebürte  dusenl  jar  drübiindcrt  und  in  dem  süben  und  fünflzi- 
gesten  jar. 

os  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lud.  10.  or.  mb.  lü.  pat.  c.  sig.  gend. 

Gedruckt  bei  Schwober.  Straßburger  Tuther-  und  Weber  tun  ft  0. 


435.  Der  Ral  von  Speyer  an  den  Rat  ton  Slraßburg . ersucht  letzteren,  den 
Straßburger  Bürger  Kerchcr  zum  Verzicht  auf  seine  Getdhlage  gegen  den  Speyrer 
Bürger  Phisler  zu  veranlassen,  da  Horcher  beim  Speyrer  Judenbrnnde  Geld  ge- 
so  stöhlen  habe.  1357  Oetober  20. 

Den  ersamen  wisen  lüten  unsern  güleu  fründen  . . dem  meisler  linde  dem  rate 
zü  Straszburg  eubieten  wir  der  rat  zü  Spire  unsern  dienst,  lins  bat  geöugel  Julians 
Phisler  unser  burger,  daz  Kercher  uwer  burger,  den  er  ücb  benennet,  in  bi  üch 
bckümberl  habe  undc  ime  züspreche  iimbc  fünf  und  driszig  guldin  von  Florencie  und 
ü fünf  scliilte,  die  er  zü  ime  leyte  umbe  halbe  wynnungc.  Dez  sölleut  ir  wissen,  daz  zü 
der  zit,  da  die  juden  sich  verbranlent  in  unserre  slat,  daz  wir  do  kneble  schicke* 
teilt  in  die  gassen,  güt  linde  gelt  zü  suchende,  daz  sie  bi  gesworn  eyden  unserre 
slat  geben  unde  enlwürlen  soltcnl,  als  unser  berre  der  keyser  unserre  stat  daz  selbe 
güt  geben  hutde ; der  selben  vorgenanten  kneble  waz  der  vorgcnaulc  Kerchcr 
io  uwer  burger  einre,  der  «am  unde  trüg  abe  von  dem  selben  güte,  daz  er  in  Juden- 
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Rassen  vuut,  wider  sinen  cyt  duz  vorgenunlc  gell,  duz  er  liinder  den  vorgenanlen 
Julians  I'liisler  geleil  lialde,  und  dar  zü  ander  gut,  daz  undcr  sime  bcldeslro  vonden 
warl,  dar  umbe  wir  in  elwic  lange  uf  unserm  lürne  gevangen  lieldent.  Dez  gebut- 
den  wir  dem  vorgenanlen  Jokaus  Pbisler,  daz  er  daz  selbe  gelt  und  solicli  wynnunge, 
als  er  damit  gewönnen  beide,  uns  gebe.  Dez  hal  der  selbe  Julians  Pbisler  unserre  s 
slat  geben  zwei  und  selilzig  pbunl  hellere  boublgölcs  und  wynnunge  dez  selben 
malcs,  da  wir  iine  züsprachenl,  als  billich  waz,  wanne  ez  der  vorgcnanle  Kereber 
uns  wider  eyde  und  wider  ere  abegetrageu  bcld,  als  vorgeschriben  siet.  Darumbc, 
wanne  wir  oucli  wol  veruumen  baut,  duz  der  selbe  Kereber  andern  unsern  bürgern 
und  unserre  slat  gelröwct  bube  ouch  an  zü  grillende  und  zü  schädigende,  so  bilden  1» 
wir  uwer  ersamkeil  lliszeelicben  inil  allem  erncsle,  duz  ir  den  vorgenanlen  Kereber 
uweru  burger  sulicb  ballent  unde  uuderwiseul,  als  ir  wul  mehlig  sinl,  daz  er  den 
kumber  gegen  dem  vorgenanlen  Joliaus  Pbisler  abclü  und  daz  er  in,  unser  slat  und  un- 
ser bürgere  ane  uotrede  lasze,  die  wilc  sieb  die  suche  küutliclicu  by  uns  vcrlouden 
und  gebundell  bal,  als  vorgeschriben  stet.  Uude  düut  her  zü,  als  wir  iich  gelruwenl,  n 
durch  daz  wir  alle  zil  desto  gerner  düul  daz  üch  dieusllieb  und  iieb  isl.  Dalum 
anno  domini  1357  feriu  quiula  anlc  Symunis  el  Jude  a]>oslolorum. 

Str.  St.  A G.  U.  P.  lad.  174  nr.  >14.  or,  mb.  Ul.  cl  c sig.  in  v.  impr.  dd. 

Gedruckt  bei  Schiller  Königshoven  1027 . 


436.  «Pelrus  de  Ylhono  ulriusque  juris  prol'essor,  cononicus  Agennensis,  domini  »> 
papc  cupellanus  el  ipsius  sacri  palacii  cuusarum  el  cause  ae  presenlibus  infrascrip- 
lis  ab  eodem  domino  papu  uudilor  spccialiler  dcpulalus»,  Johanni  cpiscopo  Arg. 
niandat,  qualcnus  infru  sex  seplimanas  a die  prescnlnciouis  preseucium  lillerarum 
causam  inler  Jubunnem  diclum  Bölre  canonicum  ecclesic  s.  Thuine  Arg.  e.  u.  p. 
ac  inagislros  cl  consules  Arg.,  Nicholaum  preposilum,  Jubaunem  dictum  llcssckint  u 
cl  Bcrhloldum  Erlini  canonicos  dicte  ccclcsie  s.  Tbomc  e.  a.  super  quibusdam  in- 
juriis,  dampnis  uc  proscripcionibus  cidem  Johanni  Holte  illalis  et  cciam  per  luicaletn 
potcnciam  allemplatis  dudum  ortam  decideret  juxla  teuorem  compromissi  super  hec 
l'acli.  Quod  nisi  infra  sex  seplimanas  fecerit,  diclum  coinpromissum  aunullabil  et 
jurameutum  Johannis  Hölrc  in  bac  parle  preslitum  relaxnbil  causamque  super  pro-  so 
scripcione  resumens  contra  inagislros  cl  consules  ac  personas  prediclas  procedel. 
Sigillum  Pclri  esl  appensutn.  Acla  Avinione  in  palacio  aposlolico,  ubi  jura  redduntur, 
u.  d.  1357,  indiccionc  lü,  die  Vencris  24  novembris,  ponlilicalus  Innocencii  VI  pape 
anno  quirito,  presenlibus  dominis  Guilelmo  Cudoreti  et  Aldiebmode Novaria  in  Hoiuaun 
curia  udvoeulis,  neenon  magislris  Guilelmo  Poris,  Pelro  de  Ulmo  cl  Johanne  de  L'ltnonle  ss 
in  eadem  curia  procuratoribus,  ac  ltaymundo  Guilchni  el  Johanne  de  Mola  clericis 
Luscurrensis  et  Tullensis  diocesis,  notariis  publicis.  Johannes  Balaam  clericus  Anli- 
sionensis  dioc.  publicus  uposlolica  el  imperiuli  uuclorilule  nolarius  scripsil. 

188 7 X ovemher  24  . 1 i hjnon. 

Sir  lies.  A.  0 1512".  vidon  i Mb.  c.  sig.  geud  dd  ausgestellt  oom  judex  curic  Arg.  a d.  1358.  ei 
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437.  Bischof  Johann  Ii  an  ineislor  um!  ral  : gemäsz  ihrem  «unde  des  von 
Schinöwe  briefen  von  des  von  Ilalstat  wegen»  will  er  «gerne  die  sache  usrililen,  als 
sü  unser  bröder  verlegedingel  hat.  L'nde  wie  unser  brüder  die  Sache  vcrlegedingel 
hat,  das  cmbielenl  uns  vcrschriben  unde  muchent  öch  zil  so  ir  lengcslc  mogenl. 
i Des  bitten  wir  ücli  ernesllicheu,  wanne  uns  das  wol  anstal,  sit  wir  nns  der  Sachen 
angenommen  hand.  Unde  wellent  dannc  zii  stund  hen  uf  emhieten,  wie  wir  die 
sachc  gcrihlel  hand.  Dalum  Oflcnburg  in  die  heali  Thotne  Conl[erburcnsis]». 

lli 167] ' Deeember  20  Offenburg. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  51.  or  ch.  lit.  d.  c.  sig.  m r.  impr. 


io  43#.  Beschwerden  des  ZoHAellers.  fror  turnt.] 

Dis  ist  des  Zolles  gebresten. 

[1]  Zö  dem  ersten,  so  wissent,  daz  die  omezüber  und  die  scstere  üs  dem  zolliusc 
getragen  werden!  und  nül  wider  in  gecntwurlel,  und  oucli  nüt  dar  von  geben  wel- 
lent, also  men  do  har  gegeben  het. 

m [2]  Item  ir  süllent  oucli  wissen,  daz  men  den  Ion  von  der  wogen  not  engil, 

also  men  in  do  har  gegeben  het. 

[3]  Itein  ir  sullent  ouch  wissen,  daz  die  würte  die  kflflüle  enlhaltenl,  daz  die 

alle  swürenl  und  ir  gesindc  bi  hem  Bcrhloil  seligen  dez  mcislers  den  zol  zft  be- 

warendc.  Nfl  wissent  daz  mir  für  ist  . . . . " he  wellent  ircs  eyäea lelnnge 

» wegen  der ist. 

....  wissen  daz  vil  nüwer  ....  vorden  die  geste  gehaltenl,  die  noch  nül  dem 
zolle  gesworn  hant. 

[4]  Item  ir  süllent  ouch  wissen,  daz  eins  knehles  brislet,  der  den  geslcn  ir  lin- 
wol  mit  der  stelle  elc  messe,  also  men  do  har  gelon  het.  Wände  iederman,  der 

24  do  koulTel,  der  wil  ouch  selber  messen.  Daz  klagent  mir  die  geste,  daz  in  grosser 
schaden  geschehe  von  ahegange  irs  düches. 

[5]  Item  men  sol  ouch  wissen,  daz  men  über  daz  halbe  vierteil  des  zenteners 
wiget. 

[6]  Item  ir  süllent  ouch  wissen,  daz  men  deine  gerillte  von  des  Zolles  wegen 
so  nüt  also  gehorsam  ist,  also  man  do  har  waz. 

[7]  Item  ir  süllent  ouch  wissen,  daz  alles  daz  gut,  daz  uf  deme  wasser  hur  in 
gefüret  würt  von  küfmansschaft,  daz  gil  mir  nieman  me  geschribon,  war  men  es 
trage  oder  wo  men  es  hin  lege,  also  men  vor  het  gelÖn. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  tnd.  100.  Pergnmentstreifen  nun  der  Mille  d 14.  Jahrh.  Ein  Stück 
84  lhtrgament  ist  hernusgerissen.  Nach  art.  7 ist  die  Beschwerde  wr  dem  Bau  des  Kauf - 

hauses  1.158  abgefaßt. 

■)  Kt  feiles  hier  es  d spater  je  3 — 5 Worte. 


* Zur  Datierung  rergi.  nr.  418  und  420. 


Digitized  by  Google 


384 


136S 


439.  Schultheis?,,  rat  und  Innrer  von  Lucern  lliun  kund,  dasz  der  nolvest  vrom 
rilter  her  Chünral  von  Bernvels  von  Basel  zwischen  ihnen  und  dem  Straszlmrger 
riller  herrn  Reinholt  Knobloch  «von  der  gevangnust  wegen,  als  er  hi  elzlichen  zilen 
in  dien  wallsletten  gevangeu  wart»,  eine  richtung  gemacht  hat.  Sie  geben  Rcinbolt, 
dessen  belfern  und  dienern  und  dazu  den  bürgern  von  Slraszbnrg  Sicherheit,  dasz  s 
sie  «zft  uns  in  unser  stat  wandien  tnugen  sicher  lihes  und  gutes».  Sic  siegeln. 
Gehen  an  dem  nechslen  fritag  vor  snnl  Ililarien  tag  1358.  t.t.is  Januar  ft. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad,  tßß.  or.  mb.  c.  tig.  jiend. 


44«.  A ’aiser  Karl  IV  an  Meister  und  Hat  zu  Straßburg : ersucht  diese.  Her- 
log Rudolf  zu  Oesterreich , Landtogl  im  Elsaß,  gegen  den  Markgrafen  Heinrich  «® 
ton  Hochberg  zu  seinem  Recht  zu  verhelfen.  J3.1S  Januar  fJ  Prag. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Bcheim  cnbielcn  dem  mcisler,  dem  rat  uud  bürgeren  gcmcinlich  zu 
Strazhurg,  unsirn  und  des  heiligen  richs  lieben  gelrnwen,  unsir  hüll  und  allez  gut. 
Wann  der  hochgehorn  Rudolf  herlzog  zu  Ostreich,  zu  Slyir  und  zu  Kernten,  lant-  i» 
füget  in  Elsoz,  unsir  lieber  fürste  und  eydetn,  uns  vorgeleget  hait,  daz  er  dem  edlen 
marggiaf  Henrich  von  Iloch|>crg  mit  recht  und  mit  urteil  angewunnen  habe  Keulx- 
ingen  und  Churenberg,  und  daz  er  vn  zu  unrecht  und  wieder  bcscheidenheit  doruber 
an  denselben  hinder  und  irre,  dovon  so  beiszen  und  enlfelen  wir  uch,  daz  ir  dem 
vorgenanlen  herlzog  Rudolf  unsirm  eyden  stillet  zu  seinem  recht  gelruwelich  und  so 
mit  aller  frunlschafl  beholfen  sein,  nutz  daz  yn  der  vorgenante  marggralf  Henrich 
an  seinem  recht  uugehindirt  lazze.  Gehen  zu  Präge  am  fritag  vor  sant  Agnelen 
tag,  unsir  richc  in  dem  tzwolflcn  und  des  kciserlums  in  dem  dritten  jar. 

. . per  dominum  imperalorem 

Henricus  de  Wesalia.  » 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  Big.  in  r.  impr. 

Huber  reg.  nr.  2745.  Markgr.  Reg.  nr.  f) 2C1. 


441.  Rischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  teilt  mit,  »daz  der  . . herlzoge 
ja.,  u.  von  Oslerrich  an  frylage  fr5  zogen  wil  für  Colmar  unde  wir  mit  yme  von  des  richcs 

wegen;  doch  ledingen  wir  da  zwüschcnl  und  trüwcnl,  daz  es  gerihtet  werde.  Unde  » 
t. m. «.  von  des  loges  wegen  mit  den  . . von  Bytsche  uf  disen  nehslen  fritag  do  wellen  wir 
doch  unsern  rat  zu  schicken  als  es  berct  ist.  Duhle  aber  uch,  daz  unser  gegen- 
wertikcil  nütze  dar  zü  si,  mag  er  denne  ufgeslagen  werden  uncz  uf  dise  ucliste 
jan.  si.  miltewachen  vor  der  lichtmes.  so  wellen  wir  gerne  selber  dar  bi  sin.  Geben  zü 

Rufach  an  der  millewochcn  nach  sancle  Agnes  tag.»  [13 AS  Januar  24]'  Huf  ach.  » 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  105.  or.  ch.  lit . d. 


> Dos  in  einer  Colmarer  Hausinsehriß,  der  auch  Strobel  (JJ,  302)  folgt,  für  die  Anwesenheit  Ru- 
dolfs von  Oesterreich  angegebene  Datum  an  den  menlag  nnch  snnt  Agnesen  tag  {rer gl.  Krauss,  Kunst 
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412.  «Olman  von  Flirt  pfleger  imo  Sunlgowe»  sowie  die  gemeinden  Sennlicim  und 
Thann  machen  bekannt,  dusz  sie  mit  eiinvilliguug  ihres  herrn  «herlzoge  Küdolfes 
von  Üslerricli,  zfi  Slyr  und  zu  Kernden  und  dez  heiligen  Rfimschen  ryclis  laut- 
vogles  in  Klsaz»  verkauft  halten  dem  meister,  rat  und  den  bürgern  zu  Straszburg 
s 200  «guldin  jergliches  gelles  guter  Florencier»  «uf  den  vorgenanten  sielten  Senne- 
heim und  Tanne>,  zahlbar  in  Straszburg  am  Murlinstag.  Sie  geben  zu  milsehulde-  n...  n. 
nern  •Ilern  lillin  vom  linse,  hern  Krckenboll  von  Oiiemherg,  den  Nuszen  von 
M'trsherg,  hern  llcrman  von  1‘firl,  hern  Schöllerlin  Betscheler,  llerman  \on  Hagen- 
bacli,  Heinlzeman  von  llagenbach,  lleiutzeman  zilin  Wighuse,  Heinczcmau  Cappeiler, 

10  llcinczcinan  von  Sultzliach,  Cünlzemon  von  Balswilre,  Jacob  von  Ingolczsät,  Ci’tnlzeman 
zu  der  Linden  schall'ener  zu  Altkirch,  Heinrich  Spies  schaflener  zfi  Tanne,  Wemhcr  den 
schairener  von  ßlümenlterg,  Feier  Bilgerin  vogl  zil  Trobuch,  Heinrich  den  vogl  von 
Hohenrode»  und  Heinrich  den  vogl  von  Sepie.»  Der  kauf  geschieht  um  2000  11.,  qb- 
lüsung  ist  Vorbehalten  (vor  lichlmesz).  Siegel  Glmans,  der  stadl  Sennlicim  und  der  mit-  F'*r-  ’ 
i*  schuldencr.  «An  dem  samsdage  dem  uclislen  nach  unserre  frowen  dage  der  lielit- 
mesze.  1358.  vtr,H  Februar  .7. 

Str.  St.  A.  Brief b.  A 186*».  cop.  mb.  s.  XIV.  exeunt 


443.  Innocencius  VI  'papa  cupiens,  ul  capella  heute  Marie  ac  s.  Florcncii  in 
ecrlesia  Arg.  congruis  honorilms  frequculetur,  oinuibus  vere  penituulibus  et  confessis, 
*>  qui  in  nalivitatis  et  resnrrcccionis  domini  et  singulis  qualuor  principalihus  h.  Marie 
virg.  et  s.  Florencii  feslivitatihus  capelhim  visilovorint,  unum  auuuiii  et  40  dies  de 
injunctis  eis  |a>nilenciis  singulis  videlicel  festivilalum  dicbiis  relaxal.  Avinione  7 
idus  februarii  ponlificalus  anno  0.  l.VSH  Februar  7 Avlffnou. 

Str.  Frauenh.  A Donationsb.  2,214. 


» 444.  Karolus  quarlus  imperalor  Joliannem  de  Lieehtenberg  episcopum  Arg.,  suc- 

cessores  suos  cpiscojx>s  et  ecclesiam  Arg.  cum  omnibus  bominibus,  judiciis,  jnrisdic- 
cionibus  nieris  et  inixtis,  civilibus  el  crimiualibus  elc.  in  auara  et  Romani  imperii  pro- 
leccionem  recipit.  Advocalos  provinciales  in  Elsalia,  vcnerabilcs  ßasiliensis,  Melcusis, 
Tollensis  et  Spirensis  ccclcsiarum  rpiscopos  el  apeclabiles  morebiones  de  Baden  ac 
»o  comites  de  Wirlenberg  conservalores,  cxeculores,  defensores  et  proleclores  conatituil. 
Dalum  in  Wysegrode  anno  domini  1358,  ind.  11,  kal.  marcii,  n.  reg.  12, 

imp.  3.  UltiS  Mürz  1 Wys chehratl 

Str.  Bez  A.  0 2891.  cop.  eh.  sacc.  X VlliX  VIII. 


«.  Altertum  II,  312)  = Jan.  22  kann  nach  dieser  Urk.  nicht  richtig  sein.  Da  s.  Agnes  ao.  1368  auf 
3ä  einen  Sonntag  fällt , ist  vielleicht  nicht  der  unmittelbar  sondern  der  nach  8 Tagen  folgende  Montag  ge- 
meint. Bei  einer  sicher  erst  einige  Zeit  nach  dem  Ereignis  angebrachten  Häuserinschrift  hätte  eine  so 
geringfügige  Vngetuiuigke.it  nichts  Auffallendes.  Mir  die  Annahme  dieses  Montags  (Jan.  29)  spricht 
auch  die  mir  von  Herrn  Stadtarchivar  Ihr.  Waldncr  freundlichst  nu (geteilte  Tluitsache,  daß  der  auch 
ron  Bischof  Johann  u.  dem  Abte  von  Murbach  besiegelte  Sprurhhrief  Herzog  Itudolfs  auf  ihn  («an  dem 
nechaten  mendag  vor  unser  fröwen  tag  zft  der  liecht  nies»  — Jan.  29)  datiert  ist. 

VJ 
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443.  A ’aiser  hart  IV  bestätigt  dem  Bischof  Johannes  das  Privilegium,  daß 
seine  Unterlhanen  nur  vor  ein  bischöfliches  Gericht  gesogen  werden  dürfen. 

i:tr,H  März  3 Prag. 

Id  nomine  sanctc  cl  individue  Irinilatis  felicilcr  amen.  Karolus  quartus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperalor  seinper  auguslus  el  Boeraie  rex  ad  per-  1 
peluam  rei  inemoriain.  Inter  illas  imilliplices  rei  publice  curas,  quibus  assidue  mens 
nostra  pro  felici  statu  subditi  nobis  populi  christiani  distrabilur  et  collidie  fatigatur, 
ad  boc  precipue  medilacio  nostra  dirigilur,  qualiter  sanctam  matrem  noslram  reverc- 
mur  ecclcsiam  et  dignis  pie  devoeionis  favoribus  conpleclemur.  Hoc  autem  tune  nos 
rite  exsequi  ]>erpendimus,  dum  singularium  quidem  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  io 
personarum  libertates,  consuetudines  et  jura  inlacla  servamus  et  liberulibus  imperia- 
lis  muniiicencie  graciis  favorabiliter  adaugemus  . Ilinc  elcnim  et  regem  supremum, 
per  quem  regnum  nobis  et  imperium  orbis  est  credilum,  devote  recognoscimus  el 
sacri  imperii  gloriam  relinemus  gloriosam.  Sane  venerabilis  Johannes  Argentinensis 
episcopus,  princeps,  consilisrius  devotus  et  consangwineus  noster  carissimus,  majestali  is 
nostre  bumiliter  supplicavit,  quod  cum  Argentinensis  ecclesia  sua  a sacro  Romano 
imperio  dudum  privilegiata  fuerit,  sicut  eeiarn  ex  privilegiorum  el  littcrarum  tenori- 
btis  informacionem  plenarn  recepit  nostra  serenitas,  videlicet  quod  nullus  baro,  nobilis, 
feudalis,  vasallus,  caslrensis,  miles,  cliens,  civis,  burgensis  nulleque  alie  persone  Argen- 
lincnsi  ecclesie  subjecte  ad  cujuscuuque  acloris  inslunciam  ad  quodeunque  tribunal  *> 
seu  olterius  preterquam  Argentinensis  episcopi  judicium  citari  sive  trabi  potuerit  et 
in  jus  quomodolibet  evocari,  qualenus  hujusmodi  privilegia  sibi  et  successoribus 
suis,  episcopis  ecclesie  Argentinensis,  approbare,  ralificare,  auclorizare,  conlirmare, 
innovare,  declarare  et  de  novo  coneedere  auctorilate  cesarea  dignaremur.  Nos  ila- 
que  preclare  devoeionis  insiguia  et  inmote  fidei  constancia,  quibus  prefalns  noster  » 
consanguineus  approbala  sedulitate  eciam  eximios  non  recusando  labores  majestali 
nostre  el  imperio  sacro  dudum  et  multiplicilcr  complacuil  el  in  presenti  summa  fidei 
puritate  conplaccre  non  cessal  cl  in  futurum  ulique  lanto  diligencius  placere  lene- 
bitur,  quanto  se  et  ecclcsiam  suam  amplioribus  a nobis  beneficiis  senserit  prose- 
cuttim,  clare  nostre  menlis  intuitu  inluentes  volcntesque  ob  hoc  dictum  noslrum  » 
consanguineum  et  ecclcsiam  suam  eondignis  favoribus  respicere  graciose,  dictum 
privilegium  neenon  usum  cl  obscrvanciam  ipsius  animo  deliberalo,  non  per  errorein 
aut  iuprovide,  sed  ex  eerla  nostra  sciencia,  sano  et  maluro  principum,  comitum,  baro- 
num  et  aliorum  nostrorum  et  imperii  saeri  (ideliuin  accedente  consilio,  benignilalc 
solita  el  ex  innata  nobis  pietalis  clemencia  approbamus,  ratificamus,  auclorizamus,  u 
innovumus,  confirmauius  et  tenore  presencium  auctorilate  cesarea  et  de  plenitudine 
imperialis  poleslatis  liberalitcr  de  novo  concedimus  ex  gracia  siugulari.  Et  ut  de 
dicto  privilegio  dubitacionis  scrupulum  inantca  suboriri  non  possit,  ad  bnbuudanlis 
cantele  presidinm  concedimus,  decernimus,  declaramus  et  hoc  imperiali  edicto  in 
perpeluum  valituro  sanccitnus,  ut  nulli  comites,  baroncs,  nobiles,  feudales,  vasalli,  <n 
caslrenscs,  mililes,  clientes,  cives,  hurgenses  nulle  quoque  persone  Argcntinensi 
ecclesie  subjecli  vel  subjecte,  cujuscunque  Status,  condicionis  vcl  dignitatis  exislanl, 
ad  cujuscunque  acloris  instanciam  extra  terrilorium  et  terminos  ac  limites  ejusdem 
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ecclesie  cl  pertinenciarum  ejnsdeni  ad  quodcnmqiic  aliud  tribunal  seu  cujuscumque 
allerius  prelerquum  episcopi  Argenlinensis  pro  lempore  existentis  el  judicis  sui 
judicium  cilari  poluerint  lemporibus  retroaelis  vel  trahi  seu  vocari  debeant  pcrpeluis 
iuanlea  lemporibus  sive  possint.  Qilodsi  contra  presens  nostrum  ediclum  predicle 
» Argenlinensis  ecclesie  subditos  vel  eorum  aliquem  seu  aliquos  ad  cujuscumque  in- 
stanciam  seu  ad  cujuscumque  tribunal  pro  quacumque  causa  criininali,  civili  vel 
mixta  seu  quocumque  negocio  extra  tcrrilorium,  limiles  seu  lerniinos  dicte  ecclesie 
cilari  contingeril,  coinparere  vel  respondere  minime  lencoulur,  el  cilacio,  processus 
aut  scnlcncic  intcrlocutorie  et  diffinite  contra  non  venientes  a lalibus  judicibus  ex- 
10  trancis  late  vel  fade,  fiende  vel  ferende  necnon  precepta  et  prcmissorum  execuciones 
cl  omnia,  que  ex  eis  vel  aliquo  eorum  quomodolibet  sequi  allemptari  posscnl  vel 
ßeri,  irrila  deccrniraus  eo  ipso  adicicntes  cxpresse,  quod  nulli  comili.  baroni,  nobili, 
f'cudali, vasallo, caslrensi,  milili,  clienli.civi,  ruslico.  nulli  demum  persone  ecclesie  liujus 
subjccte  seu  ejus  incole,  cujuscumque  slalus,  dignilalis  vel  coudicionis  existanl,  a 
iS  processibus,  sentenciis  inlerloculoriis  el  diflinilivis  sive  preceplis  cpiscopi  el  ecclesie 
liujusmodi  vel  suorum  oilicialorum  temporalium  aut  execucicnibus  eorundcm  contra 
so  in  episcopali  seu  officiatorum  prediclorum  judicio  faclis  aut  lalis,  liabitis  vel 
fereudis  inaulea  seu  fiendis  ad  quodcumque  tribunal  aliud  liceat  appellure,  quum- 
diu  in  episcopi  predicti  et  suorum  judicio  querulantibus  non  fuerit  juslicia 
denegata,  appellacioncs  contra  hoc  factas  non  recipi  staluimus  cassasque  et  irrilas 
nunciamus.  In  defectuin  vero  juslicie  in  prcdiclis  omnibus  ad  imperialem  dmntaxal 
curiam  et  tribunal  ibidem  seu  judicis  inmediate  in  imperiali  curia  pro  lempore  possi- 
denlis  audienciam  el  eciam  eo  casu  non  ad  quemvis  alium  judicem  sive  ordinarium 
sive  eciam  delegalum  hiis,  quibus  dencgala  fuerit  juslicia,  liceat  appellare;  quiequid 
® vero  contra  premissa  factum  fuerit,  sit  irrilum  eo  ipso.  Hane  autem  presentem 
noslram  declaracionem  el  sanccionem  cesarcam  propter  quedam  dubia,  que  ex  ca 
possenl  suboriri,  de  illis  dmntaxal  feudalibus,  vasallis  ei  subditis  deberi  declaramus 
intelligi,  qui  feuda,  bona  cl  possessiones  ab  episcopo  Argcnlinensi  dependentes,  que 
de  lemporali  ipsius  jurisdiclione  consistunt,  obtinere  noscuntur  el  actualiler  et  realiter 
so  resident  in  eisdem.  Si  vero  lales  episcopi  Argenlinensis  vasalli  et  homines  abaliis 
eciam  arcliiepiscopis,  episcopis  sive  principibus  similia  feuda  possidenl  et  larem 
foverint  in  illis,  extunc  si  iidem  arebiepiscopi  vel  principes  ab  imperio  baunuin 
babenl  et  privilegium,  duclla  coram  se  ogi  permitterc,  aput  illos  agnnt  de  lalibus, 
alioquin  ad  imperialis  curie  judicis  examen  super  liiis  decernimus  recurreudum  non 
u obstantc  eo,  quod  forsitan  liujusmodi  privilegium  aul  ejus  usus  et  observanciu  qua- 
vis  temeritate,  negligeucia,  occasione  vel  causa  fuerinl  interrupli.  Nam  liltcras  pre- 
sentis  nostre  confirmacionis,  declnracionis  et  gracie  perinde  robur  ct  lirmilatem  in- 
dubiain  habere  volumus,  ac  si  predictum  privilegium  cum  omnibus  ab  eo  dopenden - 
libus  sine  quavis  inlcrrupcione  inconvulse  fuisset  ct  iuviolabiliter  observatum.  Nulli 
<o  ergo  omnino  bominum  liceat  baue  nostre  majeslatis  paginam  infringere  seu  ei 
ausu  quovis  lemerario  quomodolibet  eontraire  sub  peua  centum  librarum  puri  auri, 
quas  ab  eo,  qui  contruvenire  presumpserit,  tociens  quociens  contra  factum  ex- 
lilerit,  irreinissibiliter  exipi  volumus,  el  earuin  medietalcm  iui|»eriali  cainerc, 
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residuom  vero  purlein  injuriani  passoruin  usibus  oppliceri.  “ Testes  hiijus  rei  sunt 
illuslris  ltüdolfus  dux  Saxonie,  sacri  imperii  urchimarescallus,  venera bdes  Johannes 
Lulhomusleusis  sacrc  imperialis  aulc  c.iucellarius,  Johannes  Oloniucensis  cl  Theo- 
drieus  Mindensis  ecclesiuruni  episcopi,  spectahiles  Burkardus  burgravins  Magdebur- 
gensis,  iinpcrialis  Curie  magister,  Ludowicus  de  Olingen,  llcinricus  de  Swarlzburg,  5 
Egen  de  Eriburg  comiles,  nobiles  Swineo  diclus  Lepus  de  Haseuburg  suprcinus 
cumcrarius  nostcr,  Tliimo  de  Ktildiez,  Leopoldus  de  Norlcnberg,  ltüdolfus  de  Warla 
et  Burkardus  Monacbi  de  Dondescrona  el  alii  quain  plurcs  nostri  et  imperii  lideles. 
l’resencium  sub  bulla  aurea  lypario  noslrc  imperialis  inajeslatis  impresso  leslimonio 
lilleraruin.  Dalum  l’rage  anno  dotnini  inillesimo  tricentesimo  quinquagesimo  oc-  io 
tavo,  indiccione  undecima,  quinlo  nonas  marcii  regnorum  noslrorum  anno  duodeciino, 
imjKirii  vero  lercio. 

Ego  Jobauncsd  ei  gracia  Lulbomislensis  episcopns,  sacru  imperialis  aulc  cancella- 
rius,  vice  reverendi  in  Christo  palris  doinini  lierluci  Moguuliiiensis  arcbiepiscopi, 
sacri  imperii  per  Oermaniam  arebicancellarii,  rccognovi.b 

A Str.  her.  A.  ü 120,  viel.  mb.  von  JIW  August  27. 

IS  coli.  Ebenda  G 2881.  ca/J.  r/t.  sttec.  X VII  XVIII. 


44(i.  Herzog  ltüdolf  von  Österreich  an  die  Stadt  : übersendet  einen  kaiserlichen 
briet',  nach  welchem  die  Slraszbtirgcr  ihm  gegen  den  markgrafen  Heinrich  von  Hach- 
berg  beholfen  sein  sollen,  bis  dieser  ilim  die  bürg  Kürnbcrg,  die  Stadl  Kentziugen 
und  alles  so  dazu  gehört,  das  ihm  mit  urteil  zugefallcu  ist,  antworte,  und  bittet 
daraufhin  um  Unterstützung.  Itinvclden  an  dem  dritten  tag  in  merlzen. 

[13S3]<  März  3 It  hei  nf eitlen 
Str.  St.  A.  AA  83.  or.  c h lit.  cl  — Harkgr.  heg  nr.  A2G3. 


447.  Anna  imperalrix  consulibus  et  communitati  civitatis  Arg.  per  pincernos  » 
suas  nuueiat,  se  die  1!)  mensis  innrlii  in  Castro  novo  l’rageusi  (iliam  suatn  primoge- 
nilain  [Elisabeth]  peperisse.  a.  reg.  5,  imp.  3.  1353  März  l'j. 

Str  St.  A AA  78.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  rtig.  in  o.  impr. 

Gedruckt  bei  Wencker  coli  arcA.  125  — Huber  reg.  Oemaldinnen  nr.  6. 


44K.  Bischof  John m II  an  Slraüburg : Mitteilungen  com  kaiserlichen  Hofe.  *> 

[1353  April  2/  I'ratj. 

Johannes  dei  gratis  episcopns  Argenlincnsis. 

I.iebcn  getruwen.  Wir  donckcnl  üch  crnslich  der  gelrüwen  Botschaft,  die  ir 
uns  liant  getan  ; und  als  ir  uns  embotten  haut,  daz  wir  uch  elwaz  frömeder  incre 

■)  B aJJ.  Hgnum  Serenissimi  priitriftis  cl  xlotmni  •!> »mini  Caroli  quorti  etc.  1»)  B a tM.  per  85 

dominum  cancelbriurn  Kudolplmm  de  Friedberg  H Jobumies  Krenwir. 

1 Votiert  nach  nr  440. 
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einbieten  .stillen!,  da  lim  wir  uch  zö  wissende,  duz  inen  nnsers  lierren  des  keysers 
doliler  dölfen  wil  uf  den  sunnenlag,  so  inen  singcl  Cantate,  uude  daz  unser  fröwe  Zpi  i*. 
die  keyserin  uf  den  tag  sol  us  gan.und  sol  oucli  ein  groszer  liof  uf  dieselbe  zit  zö 
I’rage  sin.  Unde  dar  nach  die  rillte  so  bat  unser  lierre  der  keyser  willen  gen 
s N öre in l>erg  zö  farende,  da  er  die  förslcii,  berren  und  stelle  hin  beröQ'et  hat  und  oucb 
ueb,  wenne  wir  den  brief  wol  sahen!,  der  uch  gesant  ist  umbc  d . . .* che.  Wir 
lianl  ouch  kurcziich  willen  beyra  zö  furende  nach  der  dölfiinge,  möge  wir  ez  an 
un  . . . . b keyser  haben,  daz  er  uns  von  yra  laszcn  wil.  Dalum  Präge  feria  secunda 
post  Quosimodo. 

tu  Sir.  St.  A.  AA  1401  nr  5’i.  or.  cA.  lit.  cl.  c.  aig  in  o.  impr.  mul. 


419.  Julians  Coppelin  ein  edelkucchl  schwört  eine  söhne  und  tirfehde  «von 
des  schaden  wegen,  der  mir  geschach  au  ininen  liösern  unde  an  mincin  güte,  do 
Selse  gebrochen  ward,  uude  och  das  mich  die  von  Slrazburg  hehübcnl  mit  ge- 
riclitc  zu  Beinheiui,  das  ich  das  niemer  gerechen  sol,  ich  uocli  nieinan  von  minen 
is  wegen  an  dem  riebe  unde  un  sinen  stellen,  an  der  hersebaft  von  Ohsenslein,  an 
der  stad  von  Slrazburg  unde  mit  nuincn  an  den  von  Hagcnowc  uude  an  den  von 
Wiszenburg  unde  un  allen  iren  bürgern,  dienern  und  belfern  von  der  selben  gelcle 
wegen.«  Er  gelobt  das  siel  zu  hallen  und  siegelt.  Auf  seine  bitte  liüngl  sein  herr, 
lierr  Heinrich  von  Fleckeuslein  der  ulte,  der  bei  den  vorgeschricbencu  dingen 
io  gegenwärtig  war,  sein  sieget  mit  un.  «An  dem  ncheslen  dünrslagc  vor  sanle 
Georgien  dogc»  1358.  1SBS  April  tu. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K lad.  17.  or.  mb.  c.  ~ aig.  i*cnd. 

Kbtntla  Briefb.  A 136«. 


450.  Die  Dominikaner  in  Straßbnrg  versprechen  Mcliler  und  Rai  gewisse 
» Ordensbeslimmungen  eventuell  mihubesiegeln.  t:tas  April  31  Slransbnru. 

Nos  frutcr  Johannes  de  Durra,  vicarius  reverendi  palris  provincialis  in  conventu 
Argenlinensi,  ceterique  fratres  fralrum  ordinis  predicatorutn  conventus  Argentinensis 
jam  dicli  nolunt  fucimus  presencium  inspccloribus  universis,  quio  jtim  diclus  pater 
nosler  provincialis  prupter  boniiiu  pacis,  quod  ab  omuibus  Christi  iuiitaloribus  sicul 
m verum  Christi  leslamenlum  firmiler  est  amplecteudum,  ordinuciones  quasdatn  de 
frutribus  et  sororibus  noslris  de  eonsilio  reverendcruin  patruin  magistrornm  iu  theo- 
logia  et  aliorum  salubriter  ordinuvit,  ordiualas  iu  scriptis  redegit,  sigillo  suo  roboravit 
et  sic  roboralas  rectoribus  et  dominis  civitatis  Argentinensis  tradidil  cl  ostcndil,  qui  pro 
ampliori  lirmitalc  dictaruin  ordinacionum  sigillum  reverendi  putris  inagistri  ordinis  vcl 
äs  sigillum  conventus  nostri  Argentinensis  predicti  apponenduin  peliverunl;  promiltinius 
igitur  bona  fidc  per  presentes,  quod,  si  reverendus  pater  nostcr  inagisler  ordinis  jatn 

a)  fehlt*  M,  3 — 6 Bur  Ast.  b)  ca.  f — W Buckst. 
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diclus.  qiiucnmque  inpedimenlo  inlervenienle,  sopradictas  ordinaciones  nun  sigilla- 
veril,  sigilluin  conveulus  noslri  eisdein  ordiuacionibus  appendemus,  In  prcmissorum 
tcsliinonium  sigillum  convenlus  nostri  prcsenlibus  duximus  preseutibus  uppoucu- 
dtim.  Dalum  Argcntine  anno  domini  1358,  11  kalendas  muji. 

Str.  Sl.  A V.  D.  0.  lad.  71.  or.  mb.  Ut.  pal.  c.  sig.  »n  t>.  impr.  <kl.  5 


451.  Der  Provincial  des  Predigerordens  in  deutschen  Landen  erläßt  Verord- 
nungen bezüglich  des  Besuchs  ton  Frauenklöstern,  speziell  in  Straßburg. 

13SS  April  34. 

Allen  den,  die  disen  brief  scheut  oder  hdrenl  lesen,  l&n  kunl  ich  brdder  Bar- 
tholonieus  provincial  bredigerordcns  in  tuschen  lauden,  ineister  in  der  heiligen  ge-  io 
schrill,  das  ich  mit  rat  unser  brdder,  meistern*  in  der  heiligen  geschrift  und  andern 
erwurdigen  hrddern,  hob  geordent  und  geselzcl  und  orden  und  selze  mit  disem  gegen- 
w urigen  brief  und  wil  Ach,  das  die  ordenung  und  salzung  liinnonfurer  ullewegeut 
Teste  und  stete  helihe:  Hi  dem  ersten,  das  die  brdder  unsers  Ordens  zh  deheim 
unser  frdwen  elöslern  sdlent  gun,  cs  si  dennc  durh  einen  gemeinen  nutz  des  closters  is 
oder  goltes  diensle  ze  tdnde  mit  singen  und  mit  lesen  oder  cristenlich  rehl  mit  den 
sacramenlcn  zc  tdnde.  buch  sol  disz  in  sdlicher  wise  sin,  das  die  brdder,  die  do 
singenl,  es  si  ze  kirwihi,  ze  liehen,  zd  sibende,  ze  drissigesten  oder  ze  jorgezilen, 
sdlent  bi  ein  ander  beliben  und  kein  swesler  ze  alter  dienen.  Die  do  bredient  sdlent 
Ach  bi  eiu  ander  beliben,  uud  so  si  getänl,  darumbu  si  dar  sint  gesaut,  so  sdlent  si  a> 
für  sih  dannau  gon  oue  alle  geverde.  Die  brdder  sdlent  üch  disc  stüke  uit  tun  onc 
eins  priors  oder  des,  der  an  sitier  slat  ist,  urlop.  Disz  selbe  wil  dch  von  den  hihlcrn, 
so  si  die  sweslern  bewaren  oder  das  heilig  oley  gehent.  Ussewendig  disen  vorge- 
schribcn  stüke  wil  ich  uit,  das  dehein  brdder  zü  den  cldslern  gange,  cs  sint  denne 
ineister  in  der  heiligen  geschrifl  und  alt  erwurdig  brdder  hie  von  Slrozburg  oder  » 
gar  usgenomen  erlich  Vetter  von  gcslcn ; die  mdgenl  mit  einander  gon  oder  mit 
closlerbihleru  oder  mit  ei:n,  der  fünfzigjerig  ist.  Hel  dch  ein  brdder  zd  eim  dosier 
ein  swesler,  mdme,  base,  brdder-  oder  sweslerlohler,  den  mag  ein  prior  mit  driger 
aller  brdder  rat  urlop  geben  zd  dem  dosier  in  eim  vierteil  jorcs  zd  eim  mol  mit 
eim  cluslcrbihlcr  oder  mit  eim,  der  fünfzigjerig  ist.  Wider  disz  ordenung  wil  ich  »i 
uit  bi  rehler  gehorsaini,  das  kein  brdder  hie  wider  td  one  sunder  gnode  und  willen 
unser  licrren  von  Slrozburg.  Wel  brdder  hie  wider  gol  zd  dcheiin  dosier  an  dos 
lenster,  ist  er  brdder  ze  Slrozburg,  so  sol  mau  in  zwei  jor  verwisen  von  der  slat, 
und  sol  davor,  e er  enweg  fure,  zwen  inouet  uf  erden  wasser  uud  brol  essen.  Hat 
ober  eiu  brdder  in  das  dosier,  den  sol  man  schs  jor  verwisen  uud  sehs  mouet  c u 
bdssen,  als  hie  vorgeschriben  stol.  Wcri  es  aber,  davor  gol  si,  das  ein  brdder  ein 
swesler  swunger  mahle  oder  beslief,  der  sol  zwei  jor  in  dem  kerker  ligen  und  dar- 
nah eweklich  verwiset  werden.  W6ri  dch  das  ein  gast  sich  übergrif  au  den  ege- 
nanlen  sinken,  den  sol  muu  hie  bdsseu  und  uoh  der  bdsse  iemerme  verwisen  von 

u|  H out.  inei&teni  — brG'lern,  adU.  uml  des  couvenjoi  von  Struzhur^.  4P 
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Slrazlttirg  und  von  dem  Convent,  von  dem  er  ist.  Job  sei*  Öch  uud  orden  mit  disem 
gegenwärtigem  briet  von  den  swestern  in  den  clöslern,  ist  es  das  ir  eini  usser  irem 
closter  frefenlicli,  es  si  heimlich  oder  oflenlich,  gal,  die  sol  ein  jor  in  dem  kerker 
ligen  und  darnah  iemerme  one  stimme  und  onc  nmbaht  sin.  Wer  aber  dus  dehein 
5 swesler,  davor  gut  si,  von  eim  mau  swanger  oder  beslofcn  wurde,  die  sol  zwei  jor 
in  dem  kerker  ligen  und  niemerme  stimme  noch  ambaht  gewinnen.  An  disen  vorge- 
schritten sltiken  wil  ich,  das  die  büsse  au  hrüdern  und  an  swestern  einen  vollen 
fiirganc  habe,  so  ir  schulde  relit  uud  rcdelich  wurl  kunl  geton.  Und  zii  einer  testen 
urktindc  aller  vorgeschritten  stüke  so  hab  [ich]  der  vorgenante  ltrüder  Bartholomaus 
io  min  insigel  an  disen  briet  gehenkel.  Der  wart  geben,  do  man  zalle  von  golles 
gebürte  drüzehenhundert  und  aht  und  füntzig  jor  an  sant  Marx  obend  des  ewan- 
gelisten. 

A Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  71.  er.  mb.  c.  sig.  pend. 

Ebenda  Briefb.  A 46b. 

i&  Ji  ebenda.  Gleichlautende  Urk.  von  1377  Ajir.  24.  or.  mb.  c.  sig  pend.  del. 


452.  Bischof  Johann  II  an  Straßburg:  bittet  um  Unterstützung  gegen  die 

von  Büsch.  [13SH  Mal  29]  ' Zobern. 

Johannes  episcopus  Argenlinensis. 

Lieben  gelrüwen.  Wiszent  daz  wir  Roldingen  die  vestin  mornc  frii  berennen 
*>  wcllent,  wände  uns  keinrehande  gelimpf  noch  rcht  künde  beschehen  von  den  . . von 
Hitsche.  Billen  wir  üch  mit  flisze,  daz  ir  von  unsern  und  nnserre  stifte  wegen  in 
widersagen  wellent  unde  uns  uf  sü  geraten  und  beholfen  wcllent  sin  nach  der  masze. 
als  ir  trüwcnt,  daz  es  üch  erlich  si,  und  als  wir  üch  gelruwent,  durch  das  wir 
ietner  desto  gerner  tftn  wellent  alles  daz  üch  liep,  nütze  und  gilt  ist.  linde  waz  üch 
si  Jacob  von  Schönöwe  unser  diener  seit  von  unsern  wegen,  das  gelöltont  yine  umbe 
disc  Sache,  als  obe  wir  selber  mit  üch  rellent.  Geben  zfl  /altern  an  dem  zins- 

lage  vor  nnsers  lierren  lichamens  lag. 

Sir.  St.  A AA  1401  nr.  42.  or.  eh  lit.  cl.  e.  sig  in  v.  impr.  laes. 

453.  Conradus’  thesnurarius  ecclesie  s.  Petri,  suhexeculor  duanim  senlenciarnm 
s»  super  canonicatu  et  prebenda  ecclesie  s.  Thome,  super  quiltus  inter  dominum  Jo- 

hannem  dictum  Bölre  presbylerum  ex  una  et  capitulum  ecclesie  s.  Thome  Arg.  ac 
qunsdam  alias  personas  cx  parle  altera  apud  sedem  Uomanam  lis  vcrlchalur,  ontnos 
suspensionis  et  excommunicacionis  sentencios  contra  capitulum  s.  Thome  Inlas  auc- 
torilate  apostolica  tollil.  Mogistro  Petro  de  Diemeringen  et  Erboni  diclo  Mendewin 
» prebendariis  eccl.  s.  Thome  mandal,  quatcniis  hoc  publice  nuncient.  Actum  et 
datum  15  kal.  julii  anno  domini  1358.  13/IS  Juni  17. 

Str.  Thom.  A.  lad  G.  or.  mb.  e.  sig.  pentl. 

1 1309  Aug.  75  fand  der  Friedensseldult  statt,  dem  am  Der.  13  ein  Itüwlnis  felgte.  — Str.  Be:  A. 
0 12«  or. 

so  * Siegellegende  S.  Cnnr  de  Mulnh.  thrs  . . . Pnl.  Arg 
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454.  Uarcias  Conchensis,  Augustinus  Snlubericusis,  Petrus  Olhoncnsis,  Petrus 
Valunensis,  Ricardus  Nalurensis,  Remigius  Pndoriensis,  Johannes  Ganniueusis,  Areal- 
Uns  Sorrensis,  Johannes  Cisopolilanus,  Raphael  Archadicusis,  Vinlurinus  Argolicensis, 
Ricardus  Risaciensis,  Jacohus  Sabaslensis,  Petrus  Calliensis,  Nitardus  Termo|Xjlensis, 
Avanlius  Xauctiensis,  Franciscus  Vroheusis,  Johannes  Tarlopolensis  episcopi,  ipiiu  i 
leprosi  domus  leprosnrie  in  Rotcnkirche  e.  m.  A.  non  haheant,  unde  alimeula  et  sua 
necessaria  valeant  supporlare,  omnihus  verc  penileulihus,  qui  leprosis  nurum,  argen- 
lutn,  hladum  etc.  donavoriul,  scu  qui  has  lilteras  populo  cxposuerinl,  quocicnscum- 
que  aliquid  prentissorum  adimpleverinl,  40  dies  indulgenliarum  de  injunclis  sihi  |icni- 
lenliis  relaxanl.  dummodo  diocesani  voluntas  ad  id  accesseril.  Datum  Avinioue  die  »• 
17  mensisjunii  anno  doiuini  1358,  indiclione  11,  ponliticulus  doinini  Inuocencii  VI  pape 
anno  SCXto. 1 Vir.S  .Juni  17  Arlguou. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  67.  or.  mb  c.  18  nig.  petvl.  ( 4 del.  14  mut ) 


455.  Der  Schultheiß  von  Oppenheim  an  Straßburg  • hat  die  Stadt  beim  Kaiser 
vegen  ihres  Ausbleibens  entschuldigt.  [13SS  Juni  18]  > Mainz.  u> 

Den  erbern  wiesen  luten  hem  Johaus  zum  Trubilu  dem  meister  und  dein  rat 
zu  Strazburg  enbictcn  ich  Heinrich  zum  Jungen  scholtheisz  zA  Oppenheim  minen 
undirlanen  dienst.  Lieben  herren.  Als  ir  mir  geschribeu  haut  uch  zA  verant- 
werten  geyn  unserni  herren  dem  keisir,  umb  dnz  ir  nyt  zu  yme  enquament,  sollent 
ir  wizzen,  daz  ich  daz  follirhe  getan  hau  in  geginwordikeid  der  von  Menze,  von  *o 
Spir  und  von  Wormze  holen,  die  mir  ouch  dar  zü  hülfen,  also  daz  iz  unsir  her  re 
der  keisir  von  uch  nyt  vor  uhil  enhat.  Und  wil  alwege  gerne  tftn,  wnz  er  weiz, 
duz  uch,  den  von  Menze,  den  von  Wormze  und  von  Spir  lieh  ist,  als  er  daz  selhir 
gesagit  hat.  Ouch  bevalen  sich  die  seihen  dri  siede  myt  sampl  uch  dem  keisir, 
daz  er  sie  vorantwerle  und  vor  sic  stunde  in  allen  Sachen.  Daz  rctc  er,  daz  er  iz  >5 
gerne  tön  wolde.  Und  also  schiden  die  hodeu  von  yme.  Und  reid  ich  myt  yn 
her  heym,  durch  daz  ich  bestelle  yme  etwaz  koste,  want  er  selbir  sin  wil  u(T  scnl 
Juli  « Kilians  dag  n&  ncist  kAmt  zA  Menze  odir  zA  Frankinfort.  Und  han  ouch  dar  ufT 
verhodit  die  fürsten  ulf  dem  Ryn  und  ouch  andir  herren  und  siede,  daz  sie  utf  den 
selben  dag  hi  yme  sin  zA  Frankinford  odir  zA  Menze.  Keyne  andir  mere  enweiz  *> 
ich  zA  dirre  zil  nyt,  want  was  ich  wAsle,  daz  uch  lieb  und  gud  were,  da  were  ich 
alzil  hereid  zA.  Gehen  zA  Menze  ulT  den  mandag  vor  saut  Albans  dag. 

Str.  St.  A.  IV.  lad.  122.  or.  ch.  tit.  cl  c.  Big.  in  v.  impr.  del. 


* 1358  August  31  (feria  wxta  post  festnm  derollarionis  b.  Johannis  baptiste)  bestätigt  Bischof 
Johann  von  Straßburg  diesen  Ablaß.  — Or.  ebendaselbst  (Traunfix).  ja 

2 Johann  zum  Trubel  war  Meister  1349  50,  1351  und  1358.  Da  vom  « Kaiser»  die  Bede  int , kann 
nur  das  letztgenannte  Jahr  in  Betracht  kommen. 
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456.  Meister  und  Hat  von  Slraßbnrg  thnn  kund,  daß  sie  in  die  Erbauung  einer  Ka- 
pelle auf  dem  Friedhöfe  des  alten  Spitals  gewilligt  haben  und  die  Verfügung  über  zwei 
Pfründen  derselben  Johannes  Twin ger  und  dessen  Nachkommen  überlassen. 

i:tns  Juni  m.  • 

Wir  J oha  ns  zürn  Trübe:!  iler  meisirr  und  «1er  . . ral  von  Strazburg  lünl  kunl 
s allen  den,  die  disen  brief  gescheut  und  gehorenl  lesen  : Alse  der  . . ral,  der  vor  uns 
waz.  i'ibereiukomc  und  dez  wir  fleh  gehellent,  ein  ca  pelle  zü  niacbendc  in  dem  lichofc 
zü  dem  alten  spilal  zü  Slrnzlmrg  gut  zü  lobe  und  zü  eren  und  den  seien  zü  Irosl, 
der  liclmm  bestalle  ligenl  in  demselben  liehofe,  und  wände  Jolians  Twinger  und 
sine  gcswüslergide  und  floh  mit  namen  her  Julians  Humbrcht  der  senger  der  slifl 
io  zü  Rvnowe  und  Claus  sin  brüder  durch  got  und  durch  ir  und  irre  vordem  seien 
willen  zwü  pfründe  zü  zweien  messen  in  die  selbe  capelle  baut  bonümel,  gcmacbel 
und  floh  geordienierel,  durch  daz  golles  dienst  darinnc  werde  getnerrel  uude  volle- 
brahl;  darumbe  so  hanl  gegünnel  Reinboll  von  Kagenecke,  Ilensclin  Oürleler  und 
meister  Burckarl  Biller,  die  pfleger  sinl  dez  spilals  zü  Slrazburg  mit  unscrin  willen 
io  und  geheile,  wände  der  spital  in  unserre  sielte  haut  und  gewnlt  slat,  daz  der  vor- 
genante Jolians  Twinger,  sine  geswüslergide,  ir  erben  und  ir  nachkomen,  ic  daz  eilest 
under  irem  gesichte  von  nianncs  namen,  die  pfründen  beide  lihen  süllcul.  also  dicke 
sü  ledig  werdent,  und  daz  fleh  der  salz  an  sie  liflre  und  bi  in  hüben  sul.  Und  waz 
oppfers  fleh  da  geopfert  wirt,  daz  sol  dem  vorgcnanleti  spilal  werden ; und  sint  fleh 
»i  disc  ding  geschehen  mit  willen  und  geheile  dez  spilals  pllcger  der  egenanlcn.  Und 
daz  die  vorgenanlen  ding  vesle  und  stet  blihcnl,  darumbe  so  sinl  zü  einem  waren 
lirkünde  unserre  stelle  und  dez  spilals  ingesigel  an  disen  gegenwärtigen  lirief  ge- 
hencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  mendage  vor  saril  Johannes  dage  zü 
süngihlen  in  dem  jare  u.  s.  w.  1358.  Har  an  warent  wir  Claus  von  Byinelnheim 
2s  u.  s.  ic.  folgt  der  Ral. 

Str.  IIosp.  A.  Ltd.  3 fase.  1.  or.  mb.  e.  2 sü).  peud. 

457.  Karl  IV  ersucht  die  Stadl  Straßburg,  die  (Trafen  von  Oellingen  bei  ihrer 

Feste  Winstein  zu  schirmen.  vtiss  JaU  23  Samberg 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keisir  zu  allen  zilen  merer  des  richs  und 
» kunig  zu  Beheim  enbielen  dein  meistere,  dem  rate  und  dem  bürgern  gemcinlich  zu 
Slraszburg,  unser  und  des  heiligen  richs  liehen  getruwen,  unser  gnade  und  alüs  gut. 
Wan  die  edeln  Ludewig  der  eher  und  Ludweig  der  junger  graven  von  Olingen, 
unserr  und  des  heiligen  richs  lieben  getruwen,  die  vesten  Wynstcin  mit  nllen  dein, 
das  dar  zu  höret,  vor  unserm  keiserüchem  hofgcrichte  recht  und  rcdeliche  erklagcl 
so  haben,  so  enlpfelen  wir  uwir  truwe  ernstliche,  dns  ir  sie  bei  der  egenanlcn  vesten 
und  yrer  zugehore  veslielichc  ha nthnbet  und  schirmet  und  yn  dhein  unrecht  dar  ane 
gescheen  laszet.  Geben  zu  Nürnberg  am  nehisten  montag  nach  senle  Marie  Mag- 
dalenen  lag,  unserr  riebe  des  Römischen  in  dem  dretezenden,  des  Bchemischcn  in  dem 
zwclflen  und  des  keisertums  in  dem  virden  jare. 

*0  per  duccm  Falkenbergensem 

Rudolf  de  Prideberg. 

Str.  St.  A.  AA  77,  or.  th.  bt.  pnt  c.  sig.  m r,  impr. 

Huber  reg.  nr.  2817.  *:0 
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451).  Bischof  Johann  [Il|  an  meiste  r und  rat : kann  den  zwischen  ihnen  und 

amj.  13.  dem  Bölre  auf  uionlag  angesetzten  lug  nichl  nldiullcn  ; er  wird  einen  andern  lag 
unselzen.  Bis  dahin  sollen  sie  sorgen,  dasz  der  Bölre  sicher  sei.  «Dalum  in  Castro 
noslro  Borre  sabbulo  ante  fest  um  assuinptionis  gloriose  virginis  Marie». 

[t.V.W  Äug««*  tl]  Hurr  5 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  40.  er.  ch.  lit.  cl.  c.  sirj  in  v.  impr.  mut. 


459.  Anno  1358,  iudiccione  11,  ponliliealus  doinini  Innocencii  VI  pape  anno 
sexlo,  3 die  meiisis  seplembris,  hora  dum  vespere  pulsabanlur,  in  curia  habilacionis 
domine  Margarete  abbalisse  ecelesic  s.  Stephani  Arg.  eadem  Margareta  prolestala 
fuil,  quod  in  quemeumque  alium  procuraloreui  quam  ad  proleslacionein  interponen-  io 
dam  contra  quasdam  litteras  n domino  Philippo  cpiscopo  Cavallieensi  per  Lucardim 
nalatn  Petri  dicti  Rebstog  opteutas  nollel  aliquutcuus  consenlire.  Acta  preseutibus  Iteyu- 
lioldo  de  Kirwilr,  procurutore  capituli  s.  Stephani  predicti,  Nicolao  perpetuo  vicario 
et  Hcinrico  de  F'alkensleyn  vicario  ibidem.  Item  7 die  seplembris,  hora  paululum  post 
horam  none,  appellacioni  contra  Lucardim  prefatam  ac  quasdam  litteras  a domino  » 
Philippo  episcopo  Gavallicensi  neenon  thesaurario  ecclesie  s.  Petri  Arg.  ejus  com- 
missario  super  certa  prebenda  diele  ecclesie  per  prefatam  Lucardim  impclralas  inler- 
posite  adhesit.  Acta  preseutibus  inagistro  Hcinrico  de  Hasela  prolhonolario  episcopi 
Arg.  et  Johanne  dicto  Schedenberg  reclore  in  Bovcsheim  Arg.  dioc.  teslibus. 

13/SS  September  3 uml  7.  »> 

Str.  Bez.  A H 2627.  or  mb.  (Not.-I'rk.  auzgefertigt  re»  Potrus  de  Winneckc,  clcricus 
Magtmtinen&ia  dioc.) 


460.  Kaiser  Karl  IV  ersucht  die  Stadt  Straßburg , zur  Unterstützung  des 
Dauphin  Karl  tan  Frankreich  40  Helme  nach  Tuul  zu  senden. 

13JSS  Sejstember  l't  Karlstelii. 

Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
elBoemie  rex  magislris  civium,consulibus  et  universilati  civium  civitatis  Argenlinensis, 
suis  et  imperii  sacri  fidclibus  dileclis,  graciam  suam  et  oinnc  bonum.  Cum  illustrcs  Karo- 
lus regis  Francie  primogenitus,  dux  Normaunie  et  delpbinus  Vicnnensia,  et  ejus  fralres 
uepotes  noslri  magnis  periculis  subjacennt  cl  mullas  pressuras  indebile  sustinuerinl  *> 
usque  modo  cl  presumpcione  verisimili  linalis  eorum  sequeretur  deslruccio,  nisi  lali- 
bus  eorum  dispeudiis  imperialis  serenilatis  auxilio  fuerit  obviatnm,  nos  igilur  habito 
respeclu  ad  dileccionem  sinceram,  qua  serenissiinum  principcm  Johannein  regem  Francie, 
illuslrcm  fratrem  noslrum  karissimum,  et  dictos  uepotes  nostros  nalure  poscenle  dccrelo 
et  sangwinis  communioue  digne  prosequimur,  signanler  cum  dclphiuus  prediclus  sit  »& 
princeps  imperii,  ipsis  adversus  ipsorum  emulos,  qui  ad  deslruccionem  terrarum  sua- 
rum  prava  macbinacione  nituntur,  deliberalo  procerum  nostrorum  consilio  inteudimus 
eflicaciler  subvenire.  Idcirco  lidelitalcm  veslratn  aflecluose  requirimus  et  bortamur, 
quatenus  conteinplacione  imperialis  celsitudinis  in  subsidium  dictoruin  nepolum 
Oi.  ii.  nostrorum  quadraginla  galealos  ad  civitalem  Tullenscm  super  feslo  undecim  inilium 
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virginum  velitis  absque  dilaciune  dcstinarc,  ul  sinl  sub  impcriali  nostro  vexillo,  quod 
ibidem  noslra  IrausiniUel  serenilas,  ad  ohsequiu  nostrorum  nepotum  a die,  qua  Tullen- 
sem  civilalem  applicuerinl,  ad  duorum  mensium  spacia  munili  viclualihus  el  expcn- 
sis,  Mitlimus  eciam  ad  vos  bonorabilem  Heinricum  de  Wesalia  canonicum  Confluen- 
5 lensem,  uolariura  et  secretarium  noslrum,  el  nobilem  Heinricum  Czigelheim,  magislrum 
coquinc  imperiolis  eurie  noslre,  de  liiis  omnibus  neenou  de  inslilucione  copitaneorum 
el  aliis  dicli  negocii  circumslanciis  pleuius  informalos,  quihus  in  biis,  que  vobis 
noslro  nomine  dixerint,  lidem  debebilis  apponcrc  credilivam.  Dalum  Karlsteiu  die 
12  mensis  septembris  regnorum  noslrorum  anno  lercio  decimo,  imperii  vero  quorlo. 

>o  Cancellarius. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  21.  or.  mb.  lit.  put.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Ebenda  nr.  20  gleichzeitige  deutsche  Vebenetzung 

Gedruckt  Ixi  Wencker  coli.  arch . 3S0.  — Huber  reg.  nr  2839. 


461.  Ä aiser  Karl  IV  gebietet  der  Stadt  Straßburg,  Pfaligraf  Ruprecht  den 
is  alleren  au  dem  ihm  terlieheneii  Zollprivileg  auf  Lastharren  nicht  m hindern. 

MISS  September  SO  Prag. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Komischer  heiser  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
künig  zö  Bebeim  enbielen  den  burgermeistem,  dem  rate  und  den  bürgern  geroeinlich 
der  friben  stal  * zQ  Slrazburg,  unsern  und  des  beiligen  richs  lieben  gelruwen,  unserr 
m guad  und  alliz  gut.  Lieben  gelruwen.  Wann  wir  dem  liochgeborn  llöprechlc  dem 
ellcrn,  pallzgraven  bii  lline  und  berezogen  zö  Beyern,  unserin  lieben  furslen  und 
swagcr,  sotanc  sunderlich  gnade  getan  haben  mit  willen  unserr  und  des  heiligen 
richs  kurfurslen,  daz  er  einen  czoll,  an  welchem  ende  er  wil,  in  sime  lande  von 
lastwegen  und  lastkarren  ofheben  und  nemen  möge,  als  iu  den  brieven  vollen- 
» komenlicber  ist  begriffen,  die  wir  ym  darüber  gebin  balien,  davon  so  gebieten  wir 
oiieh  ernstlich  bii  unsir  und  des  richs  hulde,  daz  ir  denselbin  unsern  furslen  und 
swager  an  dem  czolle  nicht  hindert,  sonder  duz  ir  yn  den  vorgenanten  czoll  luszet 
o (Theben  und  nemen  ane  allerlei  Widerrede  und  hiudernissc;  wand  wir  meinen,  daz 
der  czoll  also  sulle  bliben  und  der  vorgenante  unserr  furslc  und  swager  yn  sulle 
m ofThcbin  und  neincn.  Geben  zit  l’rage  an  sanl  Jcronimi  tag,  unser  riebe  in  dem 
driczehendin  und  des  keiscrlums  in  dem  virden  jare. 

per  dominum  cancellarium 
Conradus  de  Gysinhcym. 

Str.  St.  A AA  17.  or.  mb.  lit.  put  c.  tu/,  in  v iwpr. 

Gedruckt  bei  Lünig  HA.  XIV,  735;  Wencker  coli  arch.  379  (unootluländig). 

Hegeet  in  der  Zeitliche,  für  Gach.  d.  Ubcrrh.  XXIII,  453.  — Huber  reg.  nr  3844.  — 
Pfnlzgr.  Heg.  nr.  3108. 


462.  Karl  IV  uu  Slraszburg:  bat  gehört,  dusz  der  Giek,  der  von  Rapolt- 
stein diener,  l’rendlein  Wildrichs  diencr,  biirger  von  sant  Güllen,  iu  Slraszburg 
io  gefangen  halte  und  ihm  523  gülden  sowie  ein  pferd  genommen  habe.  Kr  mahnt 

a)  Vort.  stag. 
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deshalb  bürgermeisler,  rat  und  btirgerschaft , dem  eduln  Johans  von  Hapoltslein 
ihrem  inilhürger  zu  weisen,  dasz  dieser  den  genannten  Giek  zum  Schadenersatz  an- 
halle. Hat  Giek  darüber  zu  Prendlein  etwas  zu  sprechen,  so  will  er  ihm  ein 
unverzogen  recht  widerfuhren  lassen.  Geben  zu  l'rag  an  sand  Dionisii  tag  a. 

reg.  13,  imp.  4.  » 

]>er  dominum  . . magistrum  curie 
Johannes  Eyslelensis. 

13SS  Odobtrr  9 Prag. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  18.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  eig.  in  v.  impr. 

Gedr.  ltappolteteiner  VB.  /,  555.  - Huber  reg.  nr.  284Ü.  io 


463-  Die  Kapläne  der  Straßburger  Collegiatstifte  werden  ton  der  Zahlung 
einer  päpstlichen  Steuer  entbunden.  vtsa  November  dB. 

Noverint  universi  et  siuguli,  ad  quos  presentes  litlere  pervenerint,  quod  nos 
Albertus  de  Ilümhcim  decunus  majoris,  Johannes  de  Lampertheim  licencialus  in 
decretis,  oflicialis  curie  Argenlinensis,  Nicolaus  Wetzelonis  seolastieus  saucti  Thome  is 
et  Conradus  de  Mühlheim  custos  snncli  Petri  ccclesiarum  Argentinensium,  modern - 
tores  ad  subscripla  a reverendo  in  Christo  palre  domino  uostro  Johanne  episcopo 
Argenlinensi,  judice  seit  commissario  ad  exigeudum,  petendum,  levuudutn  et  colli- 
gendum  a clero  seculuri  et  regulari  ac  ccclesiaslicis  personis  civitatis  et  dyocesis 
Argen tineusis  proeuraciones  seu  subsidia  moderala  eidem  elero  imposilas  per  sedem  » 
apostolicam  seu  imposita  a reverendo  in  Christo  palre  domino  Philippo  episcopo 
Cavallicensi.  diele  sedis  nuncio  deleguto,  deputati,  tenore  presencinm  eqnuiu  et  cou- 
gruum  repulamns,  quod  cappellani  perpeluo  beneficiali  quicumque  in  supradiclis 
uccnou  in  ecclesia  saneli  Stephani  Argenlinensis  ac  ecteris  ecclesiis  collegialis  civi- 
tatis et  dyocesis  prediclarum,  cum  iidem  cappellani  sub  nomine  ccclesiarum  predie-  ss 
lorum,  quibus  predicla  imponuntur  subsidia,  comprehendi  videanlur,  in  hoc  casu  ad 
solucionem  procuracionum  seu  subsidiorum  hujtismodi  nominalim  et  purliculariler 
ul  uobis  videtur  minime  leneanlur.  Kl  in  hujus  rei  leslimoniutn  presentibus  sigilla 
noslra  dusimus  appendcuda.  Datum  crastino  bealorum  Symonis  et  Jude  aposlolo- 
rum  sub  anno  domiui  1358.  ao 

Str.  ISez  A.  II  2tJl4.  or.  mb.  c.  i sig.  jwutt.  (3  det)  — Weitere  tJriginalauefertigungen 
ebendort  H 1352  trwd  (i  4707. 


464.  Nürnberg  an  Straßburg  : beklagt  sich  wegen  Erhebung  gewisser  Zölle 
auf  Kaufmannsgut.  [lass.] 

Den  erbern  weisen  mannen  . . den  burgerniaislern  und  . . den  bürgern  vom  m 
rat  der  stal  ze  Slrazzburch  enbielcn  wir  . . di  burger  vom  rat  der  stat  ze  Nürnberg 
vleizzig  unser  willig  dinsl  und  waz  wir  eren  und  gutes  vermügen.  Als  uns  ewer 


Digitized  by  Google 


1358 


397 


erberkail  geschribcn  liul,  duz  ir  ain  kaufliaws  gemacht  Labt1  kuwllewlen  und  aller- 
uicuiclicben  ze  nütz  und  ze  frumcn  und  daz  ir  ungern  kuinen  zol  oder  ungell  von 
dez  kaufhawses  wegen  auf  uns  selzeu  wollet  wanne  ncwcr  duz  behüt  gell  von 
der  gcsl  gut  ze  nemen,  alz  vil  oder  minner  denn  sie  von  der  uiderlegunge  des 
s gutes  müslen  geben  in  den  berwergen.  Nu  habe  wir  besanl  elzlicb  unser  kauHcwl 
uud  burger,  die  mit  irr  kaufmanschafl  zu  euch  gen  Slruzzhurch  pllegeu  ze  varen, 
und  haben  in  ewer  freunltich  polschafl  fürgelegt  nach  ewrs  briefs  sage.  Die  haben 
dar  zu  gcanlworl,  daz  sie  Zolles  und  ungcltz  angciuül  seiu  und  auch  geben  müslen 
von  elzlichs  gutes  wegen,  daz  si  uider  legleu  in  den  berwergen  und  damit  sic  für 
io  sein  gefuren  auf  wazzer  und  auf  lande  und  daz  in  duz  kawfhaws  nihl  kumen  sey. 
liilen  wir  ewer  erberchail  mil  ganlzem  ernst,  daz  ir  daz  fürbaz  uulcrkumeu  wollet 
und  ewern  Zöllnern  und  ungclteru  dez  nihl  gcstalet  durch  unsers  besundern  dinslcs 
willen,  wanne  ewrer  weishsyt  wol  gewizzen  ist,  daz  ir  und  wir  vou  kayscren  und  von 
küngen  also  gefreyet  sein,  daz  ir  bey  uns  und  wir  bey  euch  zollfrey  sein;  und  lat 
,5  uns  dez  ewr  freunltich  aulwürl  her  wider  wizzeu  bey  disem  poten.  Daz  wollen  wir 
umb  ewr  erberchail  allzeit  gern  verdinen. 

Str.  St.  A.  G.  C.  F.  lad.  221  nr.  2.  or.  mb.  Ut.  cL  c.  8Üj.  in  r.  impr.  mut. 


465.  Nürnberg  an  Ütraßbnrg : ersucht  nochmals , von  Nürnberger  Iliirgern 
nicht  gegen,  alles  Herkommen  Zoll  za  erheben.  [tsss.j 

a,  Den  erbern  weisen  mannen  . . dein  bnrgermeister  und  . . den  bürgern  vom  rat 
der  freyen  slttl  ze  Slrazzburcb  cubielen  wir  . . die  burger  vom  rul  ze  Nürnberg 
unser  willig  dinst  in  ganlzcr  freuntschall  berait.  Als  wir  ewrer  erberchail  vormals 
geschriben  halten  und  auch  mil  ewern  bürgern  geredt  haben,  da  si  ze  der  nehslen 
viirl  bey  uns  ze  Nürnberg  gewest  sein,  von  dez  newen  Zolles  und  ungeltz  wegen, 
n daz  ir  auf  unser  kauflewt  und  gut  gesetzt  habt  vou  dez  kaufhawses  wegen,  daz  ir 
ze  Slrazzburcb  gepaweu  habt,  die  selb  klag  wirt  uns  so  mauig  slunt  fürgclragcn 
von  unsern  mitburgem  und  kouflewten,  daz  wir  da  von  mit  in  gclaidigl  werden  uud 
bcchümert.  Und  darürnb  müzzen  wir  ewrer  frcunlschofl  unsern  ernst  aber  schreiben, 
wanne  wir  verminten  haben  von  clzlichen  unsern  kawtlewlen,  den  wir  gclrawen 
so  und  gclawben,  die  jehen,  daz  si  wunderlichen  du  mit  beswcrl  werden,  also  wenne 
sie  mil  irem  gül  ze  Slrazzburcb  durch  di  stat  varn  oder  auzwendig  der  stal  auf 
dem  lande  oder  auf  dem  wazzer  und  mit  irem  gut  nimmer  iu  daz  kaufliaws  kumen 
noch  in  die  stat,  danuoch  müzzen  sie  den  selben  zol  und  ungelt  geben  von  irem  gut, 
daz  sie  füren,  alz  ob  sie  dar  ein  kumen  wem.  Daz  duukt  uns  unfreundlich,  wann 
34  wir  von  kaysern  und  küngen  besunderer  freihail  und  genade  iner  haben  ze  Strazz- 
burcli  daune  ander  stet,  alz  wir  dez  gut  urkünde  haben  von  disem  berren  uud  von 


1 Closener  132:  do  man  zalt  1358  jor,  do  wart  daz  koufhus  gemähte  au  dum  Saltzhove  und  die 
gewonheit  erhaben,  die  man  dinne  hattet,  nud  die  kouflute  darzft  betwtingen,  daz  sü  irc  koufmann 
sohaft  drin  mnstent  füeren. 
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seinen  vorvuren  seligen  koyseru  uml  kütigeu,  und  aucli  di  slot  ze  Nürnberg  mit 
solchen  relilen  und  frcyhailen  gestillt  isl  uud  auch  in  guler  gcwonhait  biz  her  ge- 
hallcn  ist  worden,  daz  ir  boy  uns  uud  wir  bei  euch  zolll'rey  sollen  sein,  und  wir 
auch  sülchen  zol  oder  alz  ir  sprecht  ain  hütgelt  auf  di  ewern  nie  gesetzt  haben. 
Daruinb  daz  wir  wider  die  vorgeschriben  freyheil  ihl  leten,  wanne  wir  darinnen  » 
anders  tiiht  erkennen  mügen  danne  daz  ez  ain  verdaklcr  zol  sei.  darumb  bitten 
wir  ewer  crberehail  aber  mit  ganlzem  ernst,  daz  ir  unser  kaufleul  und  gut  dez 
selben  hülgcltz  erlazzeu  wüllet,  alz  ir  dez  bei  uns  crlazzen  seit.  l)u  tut  ir  uns  sülch 
lieb  und  freunlschafl  an,  der  wir  euch  uud  den  ewern  nicht  vergezzeu  wollen  ; und 
lat  uns  dez  ewern  guten  willen  wider  wizzen.  Daz  wöllen  wir  ümh  ewer  crberehail  >« 
alle  zeit  gern  verdinen. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  221  nr.  2.  or.  mb,  lit.  cL  c.  sig.  in  t'.  itnpr. 


466.  Bischof  Johann  II  bittet  beim  päpstlichen  Hofe  die  Vertretung  des 
Straßburger  Rats  durch  Prokuratoren  in  einer  Streitsache  mit  Johannes  Bölre  zu 
genehmigen.  II35S.]  )5 

Factum  quod  gerilur  in  curia  Humana  inter  Johannen)  Bolren  presbyterum,  thu- 
rihularium  chori  ecclesie  Argentiuensis,  ac  niagislrutn  et  consules  civitatis  Argenliuensis 
unnales  ac  certas  ejusdem  personas,  qui  tune  consules  exlilerunl,  tale  cst:  Inter  alia 
privilegia  civitatis  unum  esl  Friderici  secundi  impcruluris  1 per  Iunocenlium  popam 
IV*  cum  insercioue  ipsius  privilegii  ez  certa  scientia  conlirmatum,  quo  indulgelur.quod  M 
nullns  incola  civitatis  pro  aliqua  re  vel  possessionc  sua  possit  vel  debeul  extra  civilatem 
ipso  in  ad  jtidiciuin  evocari  sed  dcheat  lantum  in  ipsa  eivitale  corom  suis  judieibus 
conveniri.  Ilabcnt  eciam  ipsi  cives  iinmn  stalutum,  quod,  quicumquc  eorum  civis 
feecrit  contra  libcrtatein  et  privilegia  civitatis,  dcheat  banniri  per  deeem  annos  a 
ei  vitale  et  bona  ejus  fisco  civitatis  addici.  Cum  igilur  prediclus  Johannes  HAI  re  ha-  » 
hens  grnliam  a sede  apostolica  super  canonicatu  et  prehenda  ecclesie  sancti  Thuine 
Argen tinensis,  super  quibus  jam  litigot  iu  curia,  quandum  domum  seu  curiam  clan- 
slralcm,  quam  tune  UerlholdiisErlinicanoiiicus  ibidem  lenehat.a  sede  eadem  spccialiter 
impetrasscl,  idem  Bölro  super  hujusmodi  curia  asserens,  se  non  posse  in  Argcntina 
jusliciam  consequi,  dominum  l’elruin  de  llhano  cum  potestate  cilandi  ad  partes,  quamvis  » 
ipsa  causa  non  esset  de  sui  natura  in  curia  Humana  tructanda,  pro  ezcculorc  ct  judice 
impetravit.  Qui  dominus  Petrus  cum  eundein  tenlorem  curie  ad  curiam  Romauam  cum  in- 
sercione  hujusmodi  coinmissiouis  citasscl  et  oh  hoc,  quod  ipse  Uülro  h eisset  coutra  civi- 
tatis privilegium,  inter  tres  cononicos  sancti  Thotne  Argentiuensis,  quos  tune  causa  ejus- 
dem curie  concernebat,  ct  cuudem  Johonuem  Bolren  coram  eisdem  magislris  el  con-  » 
sulilnis  lis  suhorta  fnisset,  predicti  magislri  et  consules,  ymmo  major  pars  ipsorum, 
contra  ipsiim  Johanncm  prescrliin  ex  ea  causa,  quod  dixil  se  non  posse  consequi  jus- 

l Uli  I,  nr.  24G. 

- Uli  1 , nr.  3W. 
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liciam  in  cirilale  ct  quoil  ipsa  causa  non  esset  de  sui  naturu  in  curia  liomano  Irac- 
landa,  cum  tarnen  ipsi  cives  in  ipsa  civilale  non  patianlur  alicui  jnsliciam  denegari, 
predictum  stalutum,  quamvis  loqualtir  in  gcnere  non  faciendo  mcnciouem  de  clericis, 
in  ipsum  Johannen)  sunt  execuli,  inhibentes  eidein  Jolianni,  ueeorum  ingrediatur  infra 
5 deccnnium  civitalera,  et  bona  ejus,  que  in  civitate  habuit,  conliscaruut.  Cum  uutem 
idem  Bölro  tune  magislros  et  consulcs  in  ]>ropriis  personis  coram  eodem  domino 
Petro  ad  curiam  procuraverit  ut  dixit  cilari,  iidemquc  cives  tune  consulcs  non  au- 
dcnles  sc  absentare  a civitate  proplcr  defectum  justicie  et  juramentum  preslitum, 
qui  et  tune  et  nunc  sicut  omnes  Argenlinenses  habucrunl  in  ilinere  inimicilias*  ca- 
10  pilales,  sufficienles  procuralorcs  misissenl,  idem  dominus  Petrus  non  admissis  pro- 
curatoribus  contra  eosdem  magistros  et  consulcs  non  conpurcnles  personaliter  tarn- 
quain  conlumaces  dicitur  processisse.  Post  bec  preexposilo  ipsi  Bölroni,  quod  non 
possemus  sibi  civitatis  procurare  ingressum,  in  nos  Johannein  dei  grulia  . . episeopum 
Argentinensem  per  ipsum  Jobannem  Bölren  jurantem  corporaliler  de  observando  pro. 
is  nunciacionem  nostram  et  ex  parle  ipsius  civitatis  et  cor  um,  quos  res  langebot.  cx- 
lilil  compromissum.  Cumque  pronunciaverimus,  eosdem  civilalenses  nobis  dare  debere 
bona  ipsi  Bölroni  ablala  et  centum  quinquaginta  llorenos  per  nos  cidem  Bölroni 
dandos,  ac  predictos  tres  canonicos  sancli  Thoinc  similiter  sibi  dare  debere  centum 
quinquaginta  llorenos  et  curiam,  quamvis  vel  si  non  possent  sibi  curiam  assignarc, 
«>  que  jam  ab  alio  delinelur,  tarnen  sibi  dare  deberenl  annuatim,  quod  ad  majus  ipsa 
curia  posset  inferre,  quamdiu  viveret  et  canonicus  ]>ermanerel,  et  quod  prcbendnui 
suam  thuribularii,  que  non  datur  nisi  presenli,  sibi  velletnus  facerc  exceptis  cotti- 
dianis  dislribulionibus  exlunc  cum  inlcgritate  persolvi,  policentes  ei,  nos  veile  eum 
mannlcnere  in  opidis  nostris,  de  quorum  uuo  oriundus  existit,  et  pro  sui  et  aliorum 
b clericorum  similiter  propter  insoleutias  exelusorum  laborare  ingressu,  quod  pro  tune 
nec  adhuc  efficere  b potuimus  nec  vulemus,  quia  dicunl  ipsi  cives,  sc  non  libcnler 
videre  in  civitate  ipsorum  aliquos  eorum  (urbantes  quietem  et  sc  timere  scandula 
majora  et  leies  a populis,  si  ingrederentur,  occidi  et  sic  eis  majora  pericula  inmi- 
nere.  Pronuncialo  igilur  per  nos  et  eodem  Johanne  consenciente  in  pronunciacioncm 
»>  nostram  expresse,  allala  nobis  pecunia  et  omnibus  ex  parle  civium,  que  eis  injunxi- 
inus,  et  liiis  sibi  exhibitis,  ita  quod  et  ipse  se  curn  civibus  recognosceret  reformalom, 
et  nullo  umquam  defcctu  in  eisdem  civibus  existente  dictisque  Iribus  canonicis  cliam 
ad  facicndum  eis  injuncla  paralis,  idem  Johannes  liiis  non  receplis  curiam  est  in- 
gressus  et  contra  ipsos  ut  dicitur  in  causa  procedit.  Pctimns  igilur,  ul  propter  causas 
n notorias  inimiciciarmn  ipsos  a pcrsonali  conparicione  excusantes  eorum  procuralorcs 
audiantur  et  ad  defensionem  cause  ut  justum  est  admiltantur. 


Sit.  St.  A.  V.  I).  0.  lad.  72.  conc.  ch . Gleichseitige  Dorxualnoti: : factum  per  dominnm 
episeopum  inter  Bßlronem  et  kurgenses  diffinitnm  et  alicui  cardinali  dirigendnm. 


o)  Yorl,  iniiriUa*  b)  eorrifirt  an»  deficere. 
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46?.  Meister  und  Rat  ton  .Straßburg  bitten  Bischof  Philipp  ton  Cava il Ion, 
den  ungesäumten  Vollzug  einer  ihrerseits  an  den.  Papst  gerichteten  Ritte  durch 
seine  Fürsprache  zu  unterstützen.  [13BH.]' 

Reverendo  in  Christo  patri  «c  doniino  doinino  Pliilippo  dei  gracia  opiscopo  Ca- 
vallicensi,  aposlolice  sedis  niincio  speciali,  Wotzelo  dictns  Mnrsilis  magisler  el  con-  & 
snles  civitatis  Argcnlinensis  servicium  promptem  cum  bona  volunlale  in  oiniiihus  con- 
placcndi.  Qiiemodinodum  . . vicarius  el . . offlcialis  domini  noslri  cpiscopi  Argentinen- 
sis  cx  parle  noslra  el  nostre  civitatis  prelihate  snas  lilleras  supplicatorias  volus  desti- 
navcrunl  pro»  gracia  liobis  per  vos  impetranda  apud  sanclissimum  in  Christo  palrem  el 
dominum  dominum  nostrum  . . papam  sccundum  conlinenciam  earundem,  ila  veslrum  io 
honorilicenciam,  de  qua  pleniorcm  gerimus  cunlidcnciam.  rogamus  omni  Studio  quo 
valemus,  qualenus  causa  dei  noslrique  servicii  inliiilu  vestras  preccs  graciosas  me- 
diantihus  vcslris  lilteris  ad  predicliim  dominum  nostrum  papaui  dirigere  dignemini, 
ul  nobis  el  nostre  civitali  (ial  cause  predicle  expedicio  improlrada,  in  preinissis  taliler 
raeientes,  proul  vcllctis  nos  ne  tu  ros  pro  vobis  el  veslris  loco  el  tempore  sc  ofleren-  is 

libus,  el  ul  sciiliamus  noslrus  preccs  apud  vos  nobis  fore  graciosas.  In  hoc  nobis 

el  noslrc  civitali  ostenditis  graciam  specialem. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  G.  cop.  K lad.  23*'  nr.  49.  Fertiger  Brief  auf  Pergament  mit  Adresse, 
doeh  ohne  Siegelspuren  und  Verschickungssebmtte. 

4611.  Meister  und  Rat  treffen  Bestimmungen  über  die  Wahl  der  Priorinnen  »> 

und  der  Ratssch Western  im  Kloster  s.  Johannis.  l.vss. 

Unser  herren  meisler  uud  rat  sint  ubereinkomen,  von  welr  parlcn  eine  priorin 
crwcll  wirl  zu  saut  Jobanse  in  dem  dosier,  das  man  danne  von  der  andern  parlcn 
eine  subpriorin  welen  sol  und  von  ieder  parlcn  sehs  rolswesler,  also  das  die  pri- 
oriu  nil  vurglegen  sol  von  deheinre  pfrunden  wegen  noch  deheine  pfrundc  enweg  ss 
geben,  cs  si  daune  das  under  den  zwelf  ralsweslern  zum  ininstcn  echten  einlrehlig 
sint  und  werdenl.  Man  sol  och  von  ieder  parlcn  ein  erber  frowe  kiesen  zu  einer 
schalfencnn,  und  sol  die  priorin  weder  lun  noch  lassen  mil  des  dosters  gillern  anc 
der  zweier  schaflencrin  wissen  und  willen.  Und  welc  frowe  sich  dowider  setzen  wolle, 
so  sol  ein  iegelich  stelcmcistcr,  der  denne  ist,  den  jidegern  gebieten,  die  denne  ao 
von  meisler  und  rate  dem  dosier  geben  sinl,  und  des  closlcrs  schafleneru  bi  jure 
und  tage  und  fünf  pfunden,  das  man  ir  keiurehande  ding  gebe  von  dein  dosier 
unlze  an  die  slunt,  das  su  gehorsam  isl  ze  lundc,  alse  do  vorgeschriben  stal.  Und 
geschach  dise  urteil  mil  urlobe  und  geheissedc  des  Mansscn  und  des  von  SchalTolz- 
lieim  zu  den  Bredegern,  die  zu  den  zilen  vicarien  worenl.  Und  sol  dis  ein  rat  dem  as 
andern  olle  jar  in  den  eid  gebenc.  Actum  still  doinino  Laweliuo  de  Wiulerlur 
magistcr  qui  fuerat  anno  58. 

S.r.  St.  A.  Schiller  Jas  satutarinm  255. 

b)  Vorl.  per. 


1 Weisel  int  1353  und  1358  Meister.  1353  ist  für  die  Datierung  ausgeschlossen*  da  Philipp  r Ca-  40 
raillnn  erst  1357  Juli  1 nach  Deutschland  gesandt  wird  (vgl  Iluher  reg.  Papste  nr.  343.)  — Es  handelt 
sich  in  dem  Stücke  wahrscheinlich  um  den  Streit  mit  Biilre. 
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•169.  Urteil  des  Straßburger  Rates  tu  Gunsten  Reiiibold  Hüffelins  über  eine 
Baugerechtigkeit.  1380  Januar  H. 

llo  Lauwclin  von  Winlertur  meisler  waz,  do  kam  der  rat  überein,  duz  men 
Reinbolt  IlülTelin  zu  rede  solle  setzen,  daz  er  lielle  eine  siege  gebuwen  nf  die  ale- 
i tnende  und  eine  stige  und  eine  prifeyge  darunder  an  eiine  busc  in  Roseböm  gesselin 
gelegen,  dem  men  sprichet  zü  dem  Monen  bi  dem  Dorfinan.  Do  verentwürte  sieb 
der  vorgenanle  Reinbolt  Hüflelin  und  sprach,  daz  hüs  were  von  aller  her  also  ge- 
legen mit  der  siegen  und  sligen  und  prifeygeu.  Rrkantc  ober  der  rat,  daz  er 
üt  ohe  solle  tun  daz  almende  were,  daz  wolle  er  gerne  tön.  Do  gieng  der  rat  millen- 
10  ander  do  bin  und  besahent  es  üssen  und  innen  und  erkantent  do  nach  nf  den  evl 
und  sprachen!  cs  ouch  zt'i  rechte,  daz  men  die  siege  und  slige  und  die  prifeyge 
solle  lassen  sinn,  alse  sii  do  her  gestanden  were,  es  were  denne  daz  ieman  so  alter 
were,  der  do  gedachte,  daz  die  siege  und  stige  und  prifeyge  mit  do  gestanden  were, 
so  solle  dem  rate  sine  recht  behalten  sin.  Wenne  wir  Wetzet  Broger,  Ilug  Zorn, 
Wilhelm  Globeloueh  ritlere,  Grosfritsche  von  Heilgenstein,  Aberhart  von  Grünenbach 
und  Kbcrlin  von  Schönecke  do  zft  mole  in  dem  rate  warent  und  cs  sahenl  und 
horlcnt,  daz  alle  ding  gesebahent  alse  do  vor  geschriben  stal.  Des  zü  urklinde  so 
han  wir  unsere  ingesigele  an  disen  hrief  gehenckel.  Der  wart  geben  an  santc 
Erhartz  tage  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  golz  gebürte  drüzehen  hundert  jar 
jo  fünfzig  jar  unde  nün  jar. 


Sir.  lies.  A.  F 4.  or.  mb,  e.  G teig,  petul.  tld 


470.  Horb  an  Straßburg:  bekundet  eidlich,  dem  Bischof  ton  Freising  und 
seinen  Brüdern  weder  eigen  noch  pfandbar  zu  sein  und  keinem  ton  Speyer  gelobt  zu 
haben bittet  darüber  um  eine  o/fene  Urkunde  an  die  ton  Speyer.  1380  Januar  12. 

ss  Ersamen  . . wisen,  veslen  und  bescheidenen  unsern  herren  den  maistern  und 
dem  riltc  ze  Slraspurg  enhicten  wir  der  schulthcisz,  die  rihler  und  der  rat  zc  Ilorwc 
unsern  dienst  mit  ganlzem  flisse.  Als  ir  uns  emboten  hont  von  der  Sache  wegen 
gegen  den  von  Spir,  tün  wir  ze  wissenne  iwer  beschaidenhait,  daz  wir  daz  sagen  uf 
unser  aide,  daz  wir  heru  . . Albrehls  hischof  ze  Frisingen  und  grave  ze  Hohenberg 
» noch  kaitrs  sines  briidcr  aigen  nit  sie»,  noch  grave  Hilgen  selgen  sines  brüder 
aigen  nit  waren  und  och  durch  reht  nit  pfantbere  von  iren  wegen  sien,  und  daz 
wir  dekainem  von  Spire  nie  nihl  gelobt  haben  mit  hont  noch  mit  munde.  Und  won 
ir  uns  nu  in  discr  Sache  und  «cli  in  andran  sachcn  dike  tugenllich  und  erlich  getan 
haut,  so  biten  wir  iuch  ierner  durch  unsers  dienstes  willen,  daz  ir  uns  volle  hierum!) 
>5  besorgenl,  also  daz  ir  uns  ain  offen  urkunde  gebeut  mit  iurem  hrieve  an  die  von 
Spire,  daz  wir  mit  urtail  und  mit  dem  rehten  von  in  körnen  sien.  Daz  wellen  wir 
ieiner  umb  iuch  dienen  in  allen  den  Sachen,  da  wir  wissen,  daz  cz  in  zc  dienslc 
keinen  mng.  Und  daz  wir  also  sagen,  als  da  vor  underschaiilen  ist,  so  haben  wir 
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och.  . unserre  vorgenannt!  slal  ze  Horwe  aigen  insigel  gchcnkcl  an  disen  lirief. 
(jegebeu  an  dem  samstage  nach  dem  obroslen  läge  nach  Cristus  gebürt  drinzeheu 
hundert  jar  fünfzig  jar  und  dar  nach  in  dem  nünden  jare. 

Str.  St.  A.  AK  2021.  er.  ntb.  lit.  put.  c.  sig.  pend.  del. 


471.  Basel  an  Slraßburg : teilt  auf  Anfragen  mit , welche  Abgaben  es  in  sei-  s 
neu  Kaufhäusern  erhebt.  jl3äi>  Januar  Iß.] • 

Unsern  suudern  güten  f runden  dem  . . meister  und  dem  . . ral  von  Strazburg 
embielen  wir  Peter  der  Schaler  riller  burgermeisler  und  der  . . ral  von  Basel  unsern 
dienst.  Als  ir  uns  verschribeu  haut,  dnz  üch  fürkoraen  si,  daz  wir  ein  hus  in  unser 
slal  haben,  da  inne  die  . . Lamparter  und  ander  geste  ir  vardel  und  ander  göt  ent-  '« 
laden,  und  uns  dar  umbe  gebetlen  haut,  daz  wir  üch  heimlich  lassen  wissen,  waz 
wir  in  dem  huse  nemen,  tün  wir  üch  ze  wissende,  daz  wir  zwei  liüser  ze  unser 
slal  hunt,  dar  in  man  dis  nachgeschribcu  koufmansekaft  und  gütcr  fürt  und  nider 
leil  und  da  von  man  uns  legerlou  git,  alse  hie  nacli  bescheiden  ist.  Datum  feria 
tercia  post  Hylarii.  •» 

Ein  ieclich  tfleh,  daz  in  dewederm  hus  verkouft  wirt,  es  si  geverwel  oder  unge- 
vcrwel,  git  zwene  pheuuing.  Item  waz  Sch  gewaudes  da  nider  geleit  wirt,  es  si  ge- 
verwet  oder  mit,  da  git  ie  der  sürne  4 -,j.  Daz  selbe  tut  ie  der  söme  lcders,  der  da  nider 
geleit  wirt.  Ilern  eine  tone  beringen  2 *J.  Item  ein  slrow  büchingen  2 ,•].  Item  ein  vardel 
mit  schürlilztüch  6 *J.  Item  ein  vardel  mit  specierie  6 ,j  und  ein  vardel  mit  der  rninren  so 
specierie  3 *j.  Item  ein  phuut  isensO  ^ . Item  ie  die  masse  zins  2^j.  Item  ie  der  Zentner 
kuptlers  1 *J.  Item  ein  süme  sluhels  2*J.  Ilern  ein  vas  mit  unken  4 -<J.  Ilern  ie  der  sürne 
öleys  2 .•].  Item  ein  vas  mit  buchse  4 und  ein  sack  mit  buchse  1 ->j.  Item  ein 
sack  mit  m8tidel  4 und  ein  halbe  sack  mit  mondel  2 *j.  Item  korbe  mit  vigen 
1 und  zwene  körbe  mit  merlrübeln  1 <j.  Item  ie  der  Zentner  smerwes  und  un-  » 
slides  1 *J.  Item  ie  der  zentrier  Wachses  2 -J.  Item  als  nienigen  nianot  der  stücken 
ieclichs  da  lit,  so  vor  verschribeu  sinl,  als  dicke  so  inüs  es  den  legerlon  geben, 
der  vorgcschriben  slal.  Item  ie  der  laslwagen  und  ie  der  laslkarre,  mit  weler- 
lcye  gut  si  geladen  sinl  atie  mit  den  wulle  secken.die  in  den  selben  hüsern  stellcnt 
und  nüt  abe  werffent,  da  git  der  wagen  1 Schilling  und  der  karre  6 den.;  und  waz  «o 
phenningen  vorgeschriben  slal,  da  ineinciil  wir  steblcr.  Och  wissent  daz  ieclichcr 
wullesack  uns  git  ein  grüszen  durnüsze  und  dem  kuechle,  der  in  dem  huse  von 
unsern  wegen  sitzet,  zwen  siebter  umbe  sinen  dienst,  als  er  inen  die  wulle  seckc  ver- 
dinget fürer  ze  fürende  und  inen  da  mit  wartet,  und  gal  dis  umbe  die  wulle  seckc 
unsers  herreu  des  bisebofs  zol  mit  an.  Wurdcnl  üch  die  wullesecke  dur  unser  stat  as 
gef&rl,  daz  si  nüt  zii  den  hüsern  kement,  so  gebeut  si  doch  den  grüszen  als  Vorbe- 
scheiden ist.  D.iz  selbe  ist  umbe  die  gewunt  bullen,  so  die  Lamparter  briugenl  von 
Flandern  und  Brabanden  und  si  dur  unser  stat  fürenl,  da  git  öch  ieclichi  ein  grüszen. 

Str.  St.  A.  AA  1790.  or  mb.  lit.  el.  c sig.  in  v.  itttpr.  del 

1 In  diesem  Jahre  und  135b  amtiert  Beter  der  Sehaler.  Die  Anfrage  steht  ohne  Zweifel  mit  dem 
Bau  eines  Kaufhauses  su  Straßburg  1358  im  Zusammenhang.  (Vgl  Küuigsh.  744.) 


Digitized  by  Google 


1359 


io:j 

472-  Johannes  episcopus  Arg.,  decauus  cl  capiluluiu  promilluut,  sese  munquam 
calicem  de  puro  auro  confectani,  valoris  150  11.,  quem  Ludovicus  de  Tierslein  ca- 
nooicus  el  eamerarius  ecclesie  ad  minislerium  majoris  altaris  dunavit,  pignoris, 
venditionis  aul  allerius  conditiouis  litulo  de  dicla  ecclesia  alienari  permissuros  esse. 

* Actum  et  dutmu  in  die  beate  virginis  Agnelis  a.  d.  1359.  i:i.vj  Januar  21. 

Sir  Bce.  A.  0 3168  p 21. 


473.  Üeeanus  ecclesie  s.  Deodati  Tullcnsis  diocesis,  cxeculor  quarundam  sen- 
tcnciarum  pro  parle  domini  Johannis  dicli  IW  Ire  presbyteri  Arg.  contra  capitulum 
ecclesie  s.  Thome  Arg.  : sibi  nuntiatum  esse,  quod  vigore  cujusdam  staluli 
io  in  ecclesia  s.  Thome  nullus  canouicorum  fructus  etc.  prebcnde  pcrciperc  debeat, 
doucc  residcnciam  personalem  juxta  ecclesia m s.  Thome  vel  sallem  infra  civilolem 
Arg.  inchoaveril  facicndam.  Quod  stalutum  cum  aliis  quamvis  Johannes  juravisset, 
tarnen  residencia  non  inchoata  sibi  fructus  peterc.  Cum  nichiloininus  BAI  re  per 
subrepcioneiii  veri  sentenciam  contra  capiluluin  oblinuisset,  decano  ecclesie  Arg.  ac 
is  ofßciali  episcopi  vices  suas  commiltil,  ut  si  premissa  vera  invcnerinl  processus  suos 
cassent  et  irritent.  Dalum  in  opido  s.  Deodati  dioc.  Tultensis  anno  domini  1359 
die  18  meusis  marcii.  13S9  März  is  st.  du. 

Str.  Thom  A.  lad.  6.  Kularialsitutrumenl  c.  sig  Johannis  Renowardi  de  s.  Deodato  Tal* 
lensis  dioc.  pnbl.  itnp.  auct.  notarii. 


*o  474.  Bischof  Johann  [II]  an  mcister  und  rat:  teilt  mit,  «daz  der  . . dechnn  und 
der  . . Schulmeister  7.ü  sant  Thoman  ir  suche,  die  sü  millcnandcr  heltent  von  des 
sloszes  wegen,  der  z wüschen  t in  was,  als  ir  wol  wissenl,  an  uns  zü  beiden  siten  ge- 
lassen lfant  nnde  [in]  unser  haut  mütwilleklich  gegeben  hont,  also  waz  wir  do  mitte 
[ma]hlent,  dflnt  und  heissent,  das  wellenl  sü  gerne  tün  und  hallen.  [Und]e  hei  Ach 
»ä  der  dechan  für  sinen  Schüler  getrAstet.  Dobi  und  zü  [gegen]  xvorent  der  probst  von 
sant  Peter,  meislcr  Cünrat  von  Hagenowe  und  meisler  Malhis.  Unde  hont  Ach  dein 
probste  und  raeister  Mathise  entpfo[lhen],  daz  sü  gezügnisze  darumb  verliArenl,  wie 
cs  in  der  Sache  erfurn  und  ergangen  si.  Und  dar  nach  so  wellen  wir  es  ustragen 
und  berihten  unverzAgenliche.  Uber  das  so  hant  wir  vernummen,  daz  des  . . decans 
•o  schüler  dem  schülmeister  und  . . . .*  vicarien  und  andern  pfaffen*  für  uch  habe  ge- 
holten, das  uns  von  dem  dechan  gar  unbillich  bet,  sil  er  für  in  getrAstet  hei  und 
Ach  die  sacke  an  uns  verlassen  ist,  als  do  vor  geschriben  slat.  Geben  zürn 
lleilig[en  CJrüce  an  dem  zinsldage  nach  Reminiscere.» 

[13/fO ' März  19]  Heilig  Kreuz. 

»i  Str,  St.  A.  AA  1402.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  sig.  in  i*.  impr.  Utes. 

■)  Lücke  ton  6 — 8 Bnchatalen.  b)  vicarien-- pfotlen  m den  Rand  geschritten. 


1 Diese  und  die  Höchste  auf  Hol  re  bezügliche  Nummer  können  nicht  dem  -führe  135H  angehören,  da 
der  Bischof  damals  in  Prag  war. 
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475.  Bischof  Johann  |Il]  an  meister  und  ral  : «Wir  lanl  ücli  wissen.  daz  der 
Bölre  bi  uns  zöin  Heiligen  Crucc  gewesen  ist  und  gerne  hallen  wil  das  und  als  wir 
zwüscheul  üch  und  yme  usgeseil  und  gesprochen  bant  und  ein  gerihl  ding  ist,  unde 
.«fr!  u.  haut  in  des  dar  uf  für  uch  getröstet.  Unde  wil  er  an  sünnentage  zu  liehest  zö  naht 

sin  und  kuimnen  zu  Rynöwe.  Do  sendent  denne  uwer  holten  hin  und  bringent  mit  » 
üeh  öchd  ar  den  . . probst  von  sant  Peter,  meister  Cünrnt  von  Hagenöwc  und  meister 
Malhis.  Daune  wellent  wir  öch  do  sin  oder  aber  unser  holten  dar  schicken  und 
wellenl  der  sache  ein  ende  geben,  Datum  aptid  Sanclain  Cruccm  Rasilicnsis 
diocesis  feria  (juarta  post  doininicam  Hemiuisccre«.  [ j.t.’iu  März  2U]  Heilig  Krens. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  41.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  laes  io 


476.  liisehof  Johann  II  ton  Straßburg  und  die  Stadt  Straßbarg  verbünden 
sich  zu  gemeinsamem  Schuh  wahrend  des  Krieges,  den  die  von  Lichtenberg  und  die 
Stadt  Hagenau  mit  einander  führen. 1 insu  März  23. 

Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bisebof  zö  Strazhurg  und  wir  Johans  von  Schillen- 
keim  der  meister,  der  rat  und  die  burger  gemeinliche  von  Strazbnrg  verjehent  an  i» 
disein  gegenwertigen  briefc,  daz  wir  uns  cinmülckliche  und  veslekiiche  zö  enan- 
der  verbunden  bant:  were  ez  daz  uns  und  duz  lanl  iemon  schadigete  oder  schädi- 
gen wolle,  ez  were  an  unsern  luten,  bürgern  oder  güte,  mit  brande,  röbc,  tolslegen 
oder  gevengnüszc  oder  anders  in  welichen  weg  der  schade  geschehe,  der  uns  an- 
gienge,  und  der  schade  geschehe  von  der  missehelle  und  krieges  wegen,  den  die  *> 
herren  von  Liehtemberg  und  die  von  llagenowe  milenander  bant,  von  weine  uus 
der  schade  geschehe,  ez  werenl  herren  oder  stelle,  wie  die  genant  sinl,  uf  den  und 
uf  die  siillenl  wir  enander  förderliche  und  An  allen  vtirzog  geritten  und  beholfen 
sin  gelruweliche  unlzc  an  die  stunde,  daz  uns,  unsern  luten  und  bürgern  und  den, 
die  zö  uns  gehören!,  von  dez  schaden  wegen  gcntzlich  vollclän  wirt.  Und  sol  öch  u 
dise  büntmiszc  zwischent  uns  ietwedersite  weren  unzerbröchenliche  unlzc  an  die 
stunde,  daz  der  vorgeuante  krieg  gentzliche  gesönct  und  ein  endo  genimmet  und  uns, 
unsern  lülen  und  bürgern  ir  schade  ufgcriblet  wirt,  alsc  da  vor  ist  bescheiden.  Öch 
were  ez  daz  uns  oder  die  zii  uns  gehorlcnl  ieinan  nü  oder  bar  nach,  so  der  vorge- 
nante krieg  ein  ende  genimmet,  vehen  wolle  umbe  daz,  duz  wir  enander  beholfen  K 
werent  gewesen,  alse  da  vor  ist  bescheiden,  dar  zu  süllent  wir  enander  geritten  und 
beholfen  sin  in  göleu  und  ganlzen  truwen  nutze  an  die  stunde,  daz  wir  dez  öch 
ietwedersite  entladen  wcrdenl,  und  obe  er  uns  geschadigct  helle,  daz  uns  öch  der 
schade  vor  ufgerihtet  würde  zu  beiden  siten  An  allerslahtc  geverde.  Und  wände  uns 
ietwedersite  der  vorgenanle  krieg,  den  die  herren  von  Liehtemberg  und  die  von  »» 
llagenowe  mitenander  haut,  nit  angAl  und  da  mit  nit  zö  töndc  enhant  und  uus  der 


1 Vgl.  über  diesen  Krieg  und  den  Anteil,  den  sjuiter  Straßburg  daran  nimmt,  Closener  99,  Königs- 
hofen  SOI  und  den  ausführlichen  Beruht  eines  Zeitgenossen  gedr.  in  der  Zeit  sehr,  für  Gesch  d.  Oberrh, 
V,  176  ff. 
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krieg  üch  loil  ist,  dar  unilie  so  hont  wir  uus  durch  nutz  und  noldurft  unser  und 
dcz  landes  gemeinliche  in  güter  meinunge  in  golz  willen  zu  enander  vcslekliche 
verbunden  zü  rütende  und  zu  helfende  in  alle  die  wise,  alse  da  vorgeschriben  släl 
fine  alle  geverde.  Mil  urkunde  diz  briefcs  versigell  zü  beidensilen  mit  unsern 
4 hangenden  iugesigeln.  Der  gegeben  ist  an  dem  ersten  fritdage  nach  sanl  Oerdrut 
dagc  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  golz  gehurte  drülzehenhundert  jare  fiinflzig 
und  nün  jare. 

A Str.  11c j.  A.  G 127.  or.  mb.  c.  3 sig.  jjrwi. 

B Sir.  St  A.  AA  1400.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 


io  477.  Die  Herren  ton  Lichtenberg  verpflichten  sich  in  Gegenwart  des  Straß- 
burger Rates  dem  Bischof  Johann  ton  Straßburg.  1339  März  TA. 

Wir  llaneman,  Ludcwig,  Heinrich  hern  llancmans  siin,  Heinrich  hern  Ludcwigs 
shn  und  Cönrat  hern  Heinrichs  söu  herreu  zü  Liehlenberg  der  vorgenanten  tunt 
kiinl  mengelichen  inil  disem  brief,  daz  wir  gelobt  hant  mit  unsern  trewen  dem  er- 
14  wirdigen  uusertn  genedigen  herren  . . herren  Johans  bischof  zü  Strasburg  in  gegen- 
wertikeit  dez  meislers  und  rales  zü  Strasburg,  alle  die  stück,  die  hie  nach  gcschribeu 
staut,  zü  ballende  und  volfürcnde : Zürn  ersten  so  sullen  wir  dem  Komischen  reiche 
und  darzü  dem  egenanten  unserm  herren  dem  bischof  und  der  slat  zü  Slrazburg 
und  allen  den  iren  dheinen  schaden  tun.  wir  noch  die  unsern  ane  alle  geverde  in 
ai  disem  krieg,  den  wir  ietzunt  haut  mit  der  stete  zü  Hagenowe.  Ouch  sullen  wir  die  von 
Hagcnowc  niht  büren,  sü  hürren  uns  daune  vor  an.  Darzü  sullen  wir  für  uns,  unser 
heller  und  diener  gehorsam  sin  einer  süne  zü  nennende  und  zü  gebende  mit  den 
egenanten  von  Hagenowe,  iren  belferen  und  dienern,  als  der  egenant  unser  herre  der 
bischof  und  meistcr  und  rate  der  stete  zü  Strasburg  erkennent  und  uns  heiszenl. 
14  Und  dez  zü  einem  urcküul  so  hant  wir  unserrc  ingesigele  gelüu  hencken  an  disen 
brief.  Der  geben  wart  an  dem  liebsten  fr}’ tage  nach  sanlh  Benediclen  tage  dez 
jares,  do  inen  zall  von  gotes  gebürt  drützeheuhundert  fünflzig  und  nün  jare. 

Str.  Bes  A.  G 127.  or.  mb.  c.  5 sig.  pend. 


478.  Der  Unterlandzogt  Ulmann  ton  Pfirt  an  Meistcr  und  Rat  zu  Straßburg : 
w ersucht  sie,  ihre  Bürger  zum  Ersatz  des  den  Hagenauern  zugefügten  Schadens  an- 
zuhallen. 1 [1339  vor  März  29.]* 

Den  erbern  und  bescheiden  dem  zneysler  und  dem  rate  zü  Slrazburg  enbüt  ich 
Ülmon  von  Ptirl  uuderlanlvogt  zü  Kilzas  nun  dienst.  Also  uch  vormols  wol  ge- 
olfenl  und  verkündet  ist,  wie  uwer  ingesessen  und  uzgesesseu  bürgere  daz  rieh 


a*>  1 Einen  Brief  desselben  Wortlauts  hat  nach  der  ltelation  die  Stadt  Hagenau  an  Straßburg  ge-9 

schrieben. 

* Der  Brief  wird  nach  der  Relation  vor  der  Kriegserklärung  geschrieben. 
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und  die  bürgere  von  Hagcnowe,  die  zu  dem  riebe  hürenl,  verbranl  und  gerobet 
bnnt  und  gcscliediget  unwidcrseitcs  dinge,  und  duz  man  ir  keinen  sorge  bette,  daz 
umbc  ueh  und  su  min  berre  der  keyser  und  min  herrc  der  berzoge  von  Österrieb 
und  ir  ambohl  lute  ru'it  verschuldet  hanl,  da  gelruwenl  ucb  mine  vorgenanten 
berren  der  keyser  und  der  berzoge  wol,  doz  ir  die  selben  uw  er  burger  underwisent  » 
und  solicb  halten!,  daz  su  ez  wider  tönt  und  ufrililent,  wanne  man  in  und  ucb 
allez  rehles  gehorsam  was  und  ist,  und  ftch  ir  beslcllenl,  daz  von  uwern  ingesessen 
und  uzgesessen  bürgern  dem  riche  und  den,  die  zft  irac  gehören!,  kein  schade  me 
geschehe.  Und  bitte  ich  tich  öch  dez  selben  erneslickeu  und  daz  ir  dar  zft  tönt,  daz 
mine  vorgenanten  berren  ez  ucb  zu  dankende  habent,  und  ich  und  dez  ricltes  stelle  10 
von  ucb  zft  rinnende  hant,  und  truwe  ez  ücbwol.daz  irs  billicbe  tunt.  Uwer  ent- 
würfe.* 

Aus  dtr  Relation  im  Ilaffenauer  St.  A.  EE  2t.  2 hs.  (A  u.  B)  des  14.  Jahrh.  auf  Papier. 

Gedr.  in  der  Zeitschr.  für  Gesch , d.  Oberrh.  V , 180 

479.  tUraßburg  au  Hagenau : kündigt  wegen  Schädigung  seiner  Bürger  den  •» 
Krieg  an.  l.'lA'.t  Mtlrz  28  Siraasbut'ff. 

Dem  meystcr  und  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlichen  zft  Hagenowc  en- 
bieten  wir  der  meyster  und  der  rat  zft  Strasburg.  Also  wir  ucb  vonnols  verkündet 
baut,  daz  uns  der  crieg,  der  da  ist  zwusebent  den  berren  von  Liehtenbcrg  und  ucb, 
leit  ist,  und  daz  wir  gerne  dar  zft  getan  helteul  und  ftch  hant,  waz  wir  hellenl  ge-  *> 
wüst,  daz  dar  zft  gftt  were  gewesen,  daz  ir  mittenander  gütlich  werent  verrihtel; 
und  über  daz  daz  uns  der  crieg  mit  angieng.  so  baut  ir  uns  und  unser  burger  ge- 
braut und  geschcdiget  in  den  dingen,  daz  wir  Ach  verkuntent,  were  daz  ir  unser 
burger  schadigclent,  daz  wir  ez  weren  wollen!.  Und  siderb  ir  uns  und  unser  burger 
gesebadiget  baut,  also  do  vor  geschriben  stat,  da  wissent,  daz  uns  dez  daz  leit  ist,  ti 
und  wissen!,  daz  wir  uwer  und  uwer  holfer  dar  umbc  vigende  wcllent  sin  und 
wellcnt  unsere  und  unserre  sielte  ere  dar  umbe  bie  iniltc  gegen  ucb  wol  bewart 
han.  Datum  Argentine  feriu  5 proxima  ante  dominicam  Lclare  sub  anno  dornini  1309. 

Aus  der  Relation  im  Ungenauer  St  A.  EE  24. 

Gedruckt  in  der  Zeitschr.  für  Gcsch.  d Oberrh.  V,  181.  so 

4110.  Hagenau  an  Straßburg  .-  antwortet  auf  die  Widersage,  [isnu  März  2».] 1 

Den  erbern  und  bescheiden  dem  meyster  und  dem  rate  zft  Slrazburg  enbieten 
wir  der  meyster  und  der  rat  von  Hagcnowe.  Uwern  brief,  der  an  ir  uns  und  unsern 
belfern  widerseit  hant,  hant  wir  wol  verstanden  und  tftnt  ucb  wissen,  das  wir 

•}  B add.  enbieten  mir  wider.  b)  fehlt  in  B.  SS 


1 Nach  der  Relation  teird  der  Brief  vor  Samstag  vor  Mittel  fasten  (März  30)  erlassen ; dos 
Schreiben  der  Straßburger  ist  vom  28  d.  M. 


Digitized  by  Google 


1353— 135Ö 


407 


u wer  me  hollen,  der  uns  von  uwern  wegen  seile,  ir  woltenl  wider  uns  sin  und  cz 
weren,  ob  ucii  und  deu  uwern  ul  geschehe,  entwürletent,  daz  wir  uch  und  den 
uwern,  wer  die  wercnl,  uöle  und  ungerne  deheinen  schaden  woltenl  tün.  Geschehe 
aber  ul  dar  über  von  asunge  oder  anders  one  geverde,  die  da  woltent  wir  uch 
5 utnbe  l(ln,  waz  zitlich  und  beseheidenlich  were.  Nu  hanl  wir  dez  riches  und  unser 
offen  vigende  geschedigel,  wand  sie  daz  rehl  von  uns  versprochen  hanl,  dez  wir  in 
gehorsam  worenl,  daz*  ir  selber  horlent  und  zü  gegen  worenl,  und  öch  noch  rechtes 
gehorsam  sint,  und  truwent  wir  nüt,  daz  wir  uch  deheinen  schaden  hanl  getou.  Isl 
aber  uch  und  den  uwern  ül  geschehen,  dez  wir  doch  nül  wisscnl,  dar  umbc  wellent 
io  wir  uch  gerne  lün,  waz  zitlich  und  beseheidenlich  ist.  Dar  umbe  Iruwet  uch  unser 
herrc  der  keyscr  und  unser  herrc  der  herzoge  von  Österrich  wol  und  ftcli  wir,  daz 
wir  an  dem  riebe  und  au  uns  und  unsern  belfern  uul  galicnt  über  diz,  daz  w’ir  uch 
hie  hielent  und  geboten  baut.  Uwer  enlwürle  enbieten  uns  wider. 

Aus  der  Relation  tm  Hagcnauer  St.  A EE  21. 

15  Oedr.  in  der  Zeitschr.  für  Oesch.  d.  Oberrh.  V,  181. 


481.  Beschwerden  Straßburgs  gegen  Bischof  [Johann  77]. 

lI.1S3-13tSi>  rot ■ April  *■] 

Item  dise  vorderunge  und  anspräche  die  haut  wir  gegen  unseren  lierren  dem 
bischofo  von  Slrazhurg. 

in  Item  zü  dem  ersten  von  der  lialbwrhle  wegen. 

Item  von  des  geleiles  wegen,  daz  er  zü  Benefell  nitnel  uf  wasser  und  uf  dem 
lande  wider  relit. 

Ilern  von  der  zü  slüre  wegen,  die  er  nimel  von  unsern  leben  lülcn,  da  mit 
alle  unsere  gülere  wüst  müszent  ligen. 

ss  Ilem  mit  weine  wir  zü  schaffende  haben!,  der  vestin  nimmel  er  sich  an  und 
spriclict,  sie  sint  ime  uf  gegeben. 

Item  das  der  vilzlüme  unser  bürgere  vieng  zü  Mollesheim  in  der  stat  und  uns 
die  uil  ledig  wolle  läszen.  Da  spriclict  der  bischof,  er  wolle  den  vilzlüme  nil  läszen. 

Ilem  so  het  Gülze  von  Ingenheim  unsere  lmrgerc  gevangen  zü  Künhcim  und 
so  hei  sie  geschetzel  umbe  hundert  pfuudc,  und  hei  der  bischofe  da  mit  sine  briefe  ge- 
lidigct  die  ime  slündenl,  die  Gülze  von  lngenheim  von  dem  bischofe  inne  het. 

Ilem  so  wil  er  Gülzenheimcu  nil  hallen,  das  er  doch  vor  uusern  botleu  ver- 
sprochen het. 

Ilem  so  sprichel  der  vogt  von  Benefeit  und  der  voget  von  Molleshcim,  wclhcr 
ss  unser  hurger  sin  burgreht  nil  ufgil,  der  gewinne  niemer  güten  lag  bi  ymc. 

Item  so  niinet  Gerspach  unsern  bürgern  ire  bfirtere  uf  der  Kililzigen  und  wil 

in  ouch  nülzit  dar  umbe  gehen. 

Ilem  so  nimet  der  bischof  do  gensil  Bines  pfunlzol,  das  doch  nie  megeschach, 
und  ouch  zü  Zabcrn. 

40  *)  B om.  doz  — worent. 
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Item  so  het  der  hiscliof  zu  Zubern  der  siete  und  den  holten  hohe  geretde 
und  oucii  ander  lülc  in  hohe  gelaszen  reden,  daz  uns  doch  meine  geschach. 

Item  von  Tüfenlauwelins"  wegen. 

Item  die  vorderunge,  die  her  I.ülolt  Bcgcr  der  vogt  het  an  die  von  Venden- 
lieim  und  von  Rinstetten,  und  daz  sic  von  ieglichem  vierteil  kornrs  zwenc  pfen-  1 
ninge  geben  nu'iszent  und  von  dem  vihe  zü  vcrköffcndc  von  dem  pfunde  vier 
pfenninge. 

Str.  St.  A.  AA  1400.  2 mp.  ch.  ton  einer  Jlnnd  nun  der  2.  Hälfte  eaec.  XIV. 


4112.  Enlipurf  tu  einem  Bündnis  arischen  Bischof  Johann  und  der  Stadl 
Straßbvrg.  [I.'liSO  vor  April  4.]  io 

[1]  In  gottes  namen  amen.  Wir  Johans  von  gotles  gnaden  hiscliof  zü  Strazburg 
und  wir  der  meislcr,  der  . . rat  und  die  burger  gemcinlich  zft  Strazburg  tönt  kflnl 
allen  den,  die  discn  bricf  geschont  und  gehörenl  lesen,  daz  wir  uns  zu  samen  hant 
verbunden  bi  den  eiden,  die  wir  dar  umbe  getan  hant,  durch  fride.  gnade  und  ge- 
meinen nutze  der  Stift,  der  sielte  von  Strazburg  und  dez  landes  enander  zü  ratende  m 
und  zü  helfende  getruwelich  gegen  menglichem  mit  dem  underscheide  und  sölicher 
gedinge,  alse  hie  nach  gcschribcn  slal.  [2]  Daz  erste  ist,  wer  daz  uns  den  vorge- 
nanlen  bischof,  unser  slift  oiler  unser  der  slift  lute  oder  gül  b ieman  angrifTe  oder 
schadigcte  in  denheine  wise  wider  dem  rehten,  wa  wir  daz  erkennen!  uf  unsern 
eit,  daz  man  uns  unreht  dete  und  schadigele  wider  relit,  und  daz  verbotscheflcnl  so 
meister  und  rat  von  Strazburg,  daz  siillenl  sie  uns  gelöben  und  süllent  uns  geraten 
und  beholfen  sin  uf  alle  die,  die  uns  daz  unreht  lünl  und  den  schaden  getän  hant, 
und  uf  alle  die,  die  sie  husent  oder  hofcnl  und  sie  enthaltenl,  ez  sie  in  iren 
einigen  oder  gemeinen  festen,  also  die  vorgenanten  . . meister  und  rat  er- 
kennen 1 uf  ir  eide,  daz  wirs  bedürfent  und  iren  eren  wol  anstat  An  alle  geverde.  i-, 
[3]  Wer  c aller  daz  wir  in  lande  nil  werent,  so  mag  unser  vitztöme  oder  die, 
den  wir  daz  lanl  dannc  befulhen  hant,  obe  der  vilztüme  öch  danne  in  lande  nit 
were,  bi  iren  eiden  erkennen  umbe  daz  unreht  und  die  burger  inanen,  alse  wir 
der  vorgenante  bischof  tön  möhlent,  obe  wir  in  lande  werent.  Den  süllent  öch 
meister  und  rat  und  die  burger  von  Strazburg  glicber  wise  alse  uns  beholfen  sin,  »» 
alse  die  vorgenanten  meister  und  rat  erkennenl,  daz  wirs  bedürfent,  öch  alse  iren 
eren  wol  anstat.  Die  vorgenanten  werdent  öch  swerende  meister  und  rat  den  ege- 
nanten.  obe  wir  in  lande  nit  werent,  beholfen  zü  sinde  in  alle  wise,  alse  wir  selber 
in  lande  werent  also  dise  verbunlnüsze  slal ; doch  mit  sölicher  boscheidenhcil,  wer 
daz  wir  der  ogenante  bischof  die  burger  von  Strazburg  mantent  uf  ieman,  der  uns  » 
geschadiget  het  oder  unser  slift,  ir  lüte  oder  ir  gül,  wellent  sie.  danne,  so  mü- 
gent  sie  dem,  uf  den  wir  sie  gemailt  hant,  verbotscheften,  daz  er  uns,  unserre  slift, 
iren  lülcn  und  iren  gülern  abelcge  und  widertü  und  unklagehaft  mache,  dar  umbe 

a)  in  der  andern  Kopie  T fl  fei  I,auwelins.  b)  Ueber  pftt  u.  am  Rande  der  Z>i le  eia  Kreis  mit 

Kreut  darin • trat  Her  ein  geschahen  leeeden  sollte  eeiyt  »r,  483  § i,  cj  Ata  Räude:  I.  40 
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wir  sie  gemanl  haut,  inwendig  aht  dopen,  so  wir  daz  verbotscheflenl  den  vorgenanten 
ineister  und  rat  von  Slrazburg  «In  alle  gcverde.  Dele  er  dez  nit,  so  süllent  sie  uns  uf 
in  geritten  und  behülfen  sin  in  alle  wise,  alse  dise  verbünlnüsse  stat.  Wer  fleh  dnz 
ein  angrif  geschehe,  ez  wer  rnit  tolslegen,  mit  brande,  mit  rohe  oder  mit  gevengnüsse, 
* und  da  von  ein  nachzog  oder  ein  nachilendc  würde  An  alle  gcverde,  so  sullent  die 
burger  von  Slrazburg  dar  zu  geraten  und  beholfen  sin,  alse  balde  sie  ez  befinden)  An 
alle  geverde.  Geschehe  fleh  duz  wir  in  dem  nachzogende  oder  in  dem  nachilendc  vdr  ein 
vcslin  legen t und  sie  besessen!,  so  sullent  die  vorgenanten  burger  von  Slrazburg  zö  uns 
vur  die  veslin  zogen  und  bi  uns  hüben  untze  an  die  stunde,  daz  wir  zö  beidensiten 
>°  daunan  zogenl.  [4]  Har  wider  umbc  und  zfl  glicber  wise,  were  daz  uns  den  meister, 
den  rat  und  die  burger  von  Slrazburg  oder  icman  under  uns  oder  unsern  lüten 
und  gutem  ieinan  angrifle  \ Weiter  mvtatis  mutandis  wie  oben  § 2 bis  tuende]. 
Doch  mit  sfllicher  bescheidenheil,  were  daz  wir  die  vorgenanten  meister  und  rat 
von  Slrazburg  den  vorgenanten  unsern  berren  den  bischof  mantenl  uf  ieinan,  der 
is  uns,  unser  stat,  unser  burger,  ir  lüte  oder  ir  guter  geschadiget  hettc  [ Weiter  rntla- 
tis  mutandis  wie  oben  Mitte  § 3 bis  tuende],  [5]  Ks  ist  och  lieretde,  wer  daz  wir 
den  vorgenanten  unsern  berren  den  bischof  mantenl  umbe  helfe  und  er  dannc  nit 
in  lande  wer,  so  sol  er  sinen  vitztflmc  oder  die,  den  er  daz  lant  befolhen  bet,  obe 
der  vitzlüme  fleh  nit  in  lande  wer,  sfllicb  haben,  daz  sie  uns  beholfen  sint,  alse  wir  in 
“ oder  sie  von  dez  vorgenanten  unsers  berren  wegen  dez  bischofles  danne  gemimt  hanl, 
alse  dise  verbüntnüsze  stat  An  alle  gcverde.  [(!]  Wir*  der  vorgenante  bischof  haut  uz- 
genotneu  in  dirre  bünlnusze  die  bischflfTe  von  Basel  und  von  Spire,  den  . . abbet 
von  Mirbach,  grave  Eberhart  und  grave  f lricli  von  Wurlenberg,  hern  Ciinrnl  von 
Kirckel  küslcr  unserre  Stift  zö  Slrazburg,  alse  wir  mit  in  übereinkomen  sint.  Wir  b 
» die  vorgenanten  burger  vou  Slrazburg  banl  uzgenoincn  in  dirre  verbüntnüsze  die 
sielte  Basel,  Friburg  und  Brisacb"  undd  die  andern  berren  und  slettc.'die  in  un- 
serre bünlnüsze  sint  oder  noch  in  die  selbe  hünlnüszc  komenl,  also  unser  briefe 
staut,  die  dar  über  sint  gemuchcl,  doch  ® mit  sfllicher  gedinge,  daz  wir  gegen  in 
unserm  berren  dem  bischof  nit  beholfen  süllent  sin,  wir  tönt  ez  danne  gerne.  Und 
so  süllent  fleh  den  selben  1 stellen  nit  beholfen  sin  wider  den  vorgenanten  unsern  herrenden 
bischof  von  Slrazburg,  da  der  krieg  sin  ist  und  er  sin  bflptman  ist.  Wir«  fleh  der 
vorgenante  bischof  süllent  fleh  nit  gebunden  sin  den  vorgenanten  bürgern  von 
Slrazburg  zü  helfende,  wa  sie  von  iren  eitgeuoszen  gement  werdent  oder  wuz  da 
von  nfslat,  wir  tönt  ez  danne  gern.  Doch  süllent  wir  iren  eideu  gelöben  alse  da 
ss  vor,  obe  ez  von  iren  eylgenoszen  nit  sie  oder  obe  ez  von  in  dar  rflre  oder  nit,  dar 
umbe  sie  unsmanent.  [7]  Wir11  die  vorgenanten  meister  und  rat  von  Slrazburg  baut 
fleh  uz  gedinget,  were  daz  wir  oder  die  vorgenanten  berren  und  stelle  unser  eitge- 
noszen  die  selben  bünlnüsze  lengerlent  oder  iemau  zö  uns  dar  in  enpliengent  oder 
in  den  nidern  lantfriden,  obe  ein  lantfridc  gemache!  wurde,  kflment,  daz  mügent  wir 

40  o)  Am  Hunde  owe  tl.  h)  .1«  HanJr : II  b c)  uml  Br.  fthrfttrkr.  ,1)  und— garcachet  ««- 

ttrslrirkr*  ; i *>r  und  jnrkrirhu : va,  ehr  gern. : cat.  r)  doch  mit  mtantr.  SarShr : va 
ehr  gerne  : cal.  I)  kitraark  /nlr.  r harren  und  g)  am  HnaSr : d.  |j)  am  Kamt'  ■ 
111  a r. 
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güte  malit  haben  zu  lande.  * [8|  Ksb  ist  öch  beretde,  daz  man  in  dise  hüntnüsze 
nieman  cnpfaheu  sol,  ez  geschehe  danne  mit  gemeinem  willen  unser  dez  vorgenanlen 
bischoffes  und  dez  merren  teils  meister  und  rales,  die  danne  werenl.  [9]  Och  c 
ist  vürbaz  beretdc,  waz  kriege  uf  erslündcnl  in  dirrc  verbüntuüsze  und  von  dirre 
büutnüsze  wegen,  da  süllent  wir  zö  beidensilen  enander  beholfen  und  geraten  sin 
untze  zende  uz  untze  sie  versünel  werdent.  [10|  Es  d ist  ich  uz  gedingel,  geschehe 
daz  wir  der  egenanle  bischof  die  burger  von  Slrazburg  uf  einen  uzzog  mantenl  und 
sie  danne  vormals  gemanl  werent  von  iren  vorgenanten  eitgenoszen  öch  umbe  einen 
uzzog,  so  süllent  sie  uns  nil  gebunden  sin  uz  zö  zogendc,  untze  sie  wider  heime 
koment,  und  sullent  uus  danne  volle  enden,  alse  wir  sie  gemanl  hant  fin  alle  geverde.  10 
Doch”  siillenl  wir  zö  beidensiteu  enander  alle  wege  beholfen  und  berillen  sin  nach 
unserre  mabt,  die  wilc  dise  biintnüssc  werel  fln  alle  geverde. 

[ll]r  In  dirre  büntnösze  ist  daz  rieh  uzgenomen  doch  mit  sölicher  bescheidenheit, 
were  daz  uns  ieman  ireugen  oder  kriegen  wolle  wider  rchl  und  uns  unrehl  detc, 
dez  uns  düble,  were  der  wer,  dar  zö  sullent  wir  enander  gerälen  und  beholfen  sin  »» 
gelruwelich  uf  den  eit,  und  sol  da  wider  nil  sin  denheines  der  vorgescriben  oder  der 
hie  nach  gesoriben  dinge  än  alle  geverde.  [12]  Geschehe  och  daz  wir  der  vorge- 
nante bischof  [Weiter  wie  nr.  483  § 3]. 

[13]  Wer  h öch  daz  uns  den  vorgenaulen  bischof  denheine  krieg  an  viele  und 
wir  die  burger  von  Slrazburg  dar  umbe  mailende  würdent  umbe  helfe,  so  sullent  sie  uns  be-  an 
hülfen  sin  untze  an  die  stunde,  daz  wir  erkennenl,  daz  uns  volletün  ist  und  uns  begnüget. 
Doch  sullent  wir  denheine  süne  än  sie  nemeu,  Glicher  wise  were  daz  wir  die  burger  von 
Slrazburg  den  vorgenanteu  unsern  herren  den  bischof  manende  wurdent,  so  sol 
er  uns  öch  beholfen  sin  untze  an  die  stunde,  daz  wir  erkennent,  daz  uns  vollctän 
ist  und  uns  begnüget ; doch  sullent  wir  denheine  söne  an  in  nemen.  [14]'  Dar'  zü  so  » 
hant  geswörn  unser  ambahtlüte  in  beholfen  zö  sinde  än  alle  geverde,  alse  an  disem 
briefe  geschriben  stal:  zö  dem  ersten  der  vitztüme,  der  vogt  von  Hufach,  der  vogl 
von  Bernstein,  der  schaflencr  von  Mollesheim,  der  schullhcisz  von  Zabcrn  und  der 
vogte  von  Orteuberg.  Und  geschehe  cz  daz  der  vorgenanten  ambahtlüte  denheiner 
abc  gienge  oder  verändert  würde,  wer  danne  an  sincr  stat  ambalilman  würde,  der  so 
sol  sweren  in  deu  nehsten  nlit  dagen,  uns  den  vorgenanten  meister  und  rat  beholfen 
zö  sinde  in  alle  wise  alse  der  geswörn  het,  an  dez  stat  er  komen  ist.  Es  ist  öch 
neinmelich  beretde,  daz  wir  die  vorgenanlen  meister  und  rat  dem  vorgenanten  un- 
serm  herren  dem  bischof  von  Slrazburg  noch  nieman  von  dirre  bünlnüsze  wegen 
beholfen  süllent  sin11  von  dez  lantgerihles  wegen  zü  Elsaz,  obe  man  ez  würde  » 
ufrihtende  än  alle  geverde. 


a)  hiernach  ein  Kren: ; detgl.  aut  Rande.  b)  aut  Rande : IV.  c)  aut  Rande:  V.  d)  am 
Rande:  VI.  ej  am  Rande:  g.  f|  am  Rande : I».  VII,  VIII,  ausserdem  ein  Strich  hi t 
dinge  ä.  8.  g.  reichend,  an  dessen  oberem  Ende  va,  am  t intern  cat  geschrieben  ist.  g)  am 
Rande:  IX.  b)  Jim  Rande:  X.  i)  am  Rande;  XI.  k)  hiernach  fast  eine  gante  40 
Zeile  atu  radiert. 


* Entspricht  § 4 in  nr.  483. 
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|15|  Und  sol  <lise  bünluüsze  nngSn  an  dein  dage,  alse  dirre  brief  geben  ist, 
und  sol  weren  etc.  Wir  globent  öch  zü  beidensilen  bi  den  vorgenanten  unsern  eiden, 
alle  ding  stet  zü  habende  und  zü  vollefurende  in  alle  wise,  alse  da  vor  gescriben 
slut  an  alle  geverdc. 

s Und  dez  zü  einer  bestetigunge  und  waren  urkunde  hant  wir  der  vorgenante 
bisebof  unser  ingesigel  und  wir  die  vorgenoulen  meister  und  rat  unserre  sielte  in- 
gesigel  zu  Slrazburg  an  disen  brief  gehenckel.  Der  siul  zwein  gliche,  und  blibcl  einer 
bi  uns  dem  vorgenanlcn  bisebof  und  der  ander  bi  uns  den  vorgenanten  meister  und 
rat  zü  Slrazburg.  Und  würdent  geben  zü  Strazburg  an  dem  ersten  etc. 

10  Str.  St.  A.  O.  U.  P.  lad.  48)49  B.  45.  canc.  clt. 


483.  Bischof  Johann  II  schließt  für  die  Zeit  seines  Lebens  ein  Bündnis  mit 
der  Stadl  Straßburg.'  l.’l.VJ  April  4 

[1]  In  gottes  namen  amen.  Wir  Jolians  von  gultcs  gnaden  bisebof  zü  Slraz- 
burg und  wir  Johans  von  Schillenkciin  der  meister,  der  rat  und  die  burger  gemein 
i»  lieh  der  stelle  zü  Slrazburg  Iftnl  kunt  alleu  den,  die  disen  brief  gcschent  undc  ge- 
bürenl  lesen,  daz  wir  uns  einmüteklich  und  mit  güter  belrabtunge  zü  samen  lianl 
verbunden,  alse  hic  nach  gesebriben  stat  bi  den  evden , die  wir  dar  umbe  geswürn 
baut  an  den  heiligen,  durch  genäde  und  gemeinen  nutze  der  still,  der  stelle  zü 
Strazburg  und  dez  landes,  wände  wir  zü  samen  hürent : [2]  Zü  dem  ersten,  wer  ez 
«i  daz  uns  den  vorgenanten  bisebof,  unser  stift  oder  unser  der  still  lute  oder  güter  . . 
oder  uns  den  meister,  den  rat,  die  zü  den  ziten  sinl,  oder  unser  burger  gemeine 
oder  besonder  unserre  stelle  zü  Strazburg  oder  unser  lute  oder  guter  ieinun  an- 
grilFe,  kriegete  oder  schodigete,  ez  wer  mit  robe,  mit  brande  oder  gevengnüszc  oder 
anders  in  welichen  weg  daz  wer,  daz  süllent  wir  enander  verkünden  und  süllent 
«5  snelleklich  an  alles  beiten  enander  gerälen  uud  behoben  sin  uf  den  und  uf  die, 
die  uns  und  die  zü  uns  gehörent  gesebadiget  baut.  Und  süllent  dar  zü  enander 
geraten  uud  beholfen  sin  getruwelieli  alse  lange,  untze  daz  wir  und  die  zü  uns  ge- 
liörenl  genlzlich  ab  geleit  werdent  und  uns  und  in  gentzlich  volletiin  wirl  und  oucli 
der  krieg  gesünet  wirl.  Und  süllent  öch  wir  zü  beiden  siten  deuheine  leigdinge, 
» friden  oder  süne  än  enander  nemen  in  denheinen  weg  iln  wissende  und  willen  unser 
zü  beiden  siten.  [3]  Geschehe  Sch  daz  wir  der  vorgenante  . . bisebof  die  vorgenan- 
tcu  meister  und  rat,  die  zü  den  ziten  werenl,  mailten  l zü  einem  sesse  vür  ein  vesli 
und  sie  zü  uns  dar  zogtent,  da  süllent  wir  die  zweileil  dez  kosten  gellen  und  sic 
daz  drilleil,  den  man  bet  mit  katzen,  ebenhöhen,  dumhlcrn,  bürden  und  grebern 
35  und  mit  dem,  daz  dar  zü  gehört.  Zü  gliclier  wise  mauenl  uns . . meister  und  rat  vür 
ein  vesli  öch  zü  einem  sesse,  so  süllent  sie  die  zweiteil  dez  kosten  und  wir  der 


1 Vgl.  su  diesem  Bündnis  Königshojen  (i74. 
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bi schof  daz  drilteil  zu  dem  vorgcnanlen  gczüge  geben,  also  da  vorgcscliriben  slat. 
Doch  mi  11  ent  wir  zii  bcidcusilcn  mit  unsern  werken  da  sin  in  unscrrn  kosten,  also 
unsern  crcn  wol  an  slal.  [4J  ftch  süllenl  unser  dez  vorgenanleu  bischofles  . . ainbahl- 
lüle  sweren,  gehorsam  zu  sinde,  obe  wir  in  lande  nit  werenl,  zü  vollefftrende  gegen 
meisler  und  rate  zu  liinde,  also  dise  bünlnüsze  stal  An  alle  geverde.  Wennc  Acli  ir  eiuer  * 
abe  gat,  so  sol  der,  der  an  sine  slal  komcl,  in  den  vier  wochcn  den  nehslen  sweren 
siet  zA  habende  alles  daz,  daz  der  geswArn  hei,  an  dez  stal  er  komen  ist.  ftcli 
süllent  wir  die  vorgenanten  ineisler  und  rat  gehorsam  sin  dem  vicetAme  oder  dem, 
dem  der  vorgenanle  unser  herre  der  bischof  daz  lanl  an  siner  slal  bevolben  hei,  obe  er 
in  lande  nit  wer,  gehorsam  zu  sinde  der  dinge,  die  an  disem  briete  geschahen  slanl  Sn  ■« 
alle  geverde.  [5]  Wir  miigent  Ach  mit  enander  in  dise  hüntnüsze  enpfahen  herreu  und 
sletle,  obe  wir  truwent,  daz  ez  uns  nutze  und  gflt  sie.  Och  miigent  wir  in  lunl- 
friden  komen,  obe  wir  wellent,  obe  hmlfriden  würdetit  gemachet.  [6]  Dise  biinl- 
nüszc  sol  Ach  nit  letzen  'die  buntnüsze,  die  wir  die  vorgenanten  ineisler  und  rat 
haol  mit  den  sielten  Basel,  Friburg  und  Brisach,  und  obe  wir  sie  leugern  wollen!,  is 
daz  süllenl  wir  gAt  mäht  haben  zii  t linde,  doch  also  daz  wir  dem  vorgenanlen 
unserm  herren  dem  bischof  nit  dest  minre  beholfen  süllent  sin  von  dirre  bintnüsze 
wegen  alse  vorgescrihen  slal,  än  daz  wir  ime  doch  nit  beholfen  süllenl  sin  gegen 
den  vorgenanten  unsern  cilgcnoszcn  in  denheinen  weg.  Dise  bünlnüsze  sol  Ach  nit 
letzen  die  hüntnüsze,  die  wir  der  vorgenanle  bischof  hanl  mit  grave  Eberhart  und  *i 
grave  Ulrich  von  Wirlenberg  und  mit  dem  , . abbet  von  MArbach,  doch  also  daz 
wir  in  gegen  . . mcister  und  rate  und  den  bürgern  von  Strazburg  nit  beholfen 
süllent  sin  in  denheinen  weg.  [7]  Und  sol  dise  bünlnüsze  zwischent  uns  weren  von 
dem  dagc,  alse  dirre  brief  geben  ist,  nnzcrbrAchenlich  also  lange  wir  der  vorgenanle 
bischof  lebent  Sn  underlaz.  Und  daz  dise  bünlnüsze  ganlze,  vesle  und  stet  hübe  daz  » 
vorgenanle  zile  uz,  dar  umbe  so  haut  wir  der  vorgenante  bischof  zü  einem  waren 
urkünde  unser  ingcsigel  und  wir  die  vorgenanten  meisler  und  rat  zA  Strazburg 
unserre  sletle  ingesigel  an  disen  briet  gcliencket.  Wir  der  vorgenaule  . . bischof  mügeul 
Ach  die  bünlnüsze,  die  wir  hant  mit  grave  Eberbarl  und  grave  Ulrich  von  Wirten- 
berg und  mit  dem  . . nbbet  von  MArbach,  vürbaz  lengeren,  obe  wir  wellent,  und  *> 
süllent  dez  gAt  mahl  haben  zA  lAude.  Der  wart  geben  an  saut  Ambrosien  dage 

dez  bischofles  in  dem  jar,  do  man  zall  nach  gollcs  gehürle  drützelienhunderl  jar 
fünflzig  und  nüne  jar. 


St r.  St.  A.  AA  1400.  or.  mb  c.  2 sig.  pend.  Auf  dem  Bug  mn  gleicher  Idand  collaeio  laeta. 

Ebenda  die  Kopie  einer  lateinischen  Ueberseteung,  welche  aber  mir  reicht  bis  uneeru  «it-  sr, 
genoszen  in  denheinen  weg  = »ogiros  conjaratoa  in  aliqnom  modatn  ; das  Datum  fehlt 
tdso.  Merkwürdigerweise  heißt  es  aber  it i der  laleiniselten  Vurbtge  statt  Basel,  Frei- 
bürg  und  Breisach  -confederacioncs,  ijaas  nos  dicti  magistri  et  conaolcs  babemus 
cnm  Wortnacienaibus  et  Spirenaibua.«  Sie  ist  gedruckt  bei  Strobel  Gcsch  d Elsaß 
II,  324  unter  dem  Datum  1359  Märe  22.  tu 
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484.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  Herzog  Rudolf  ton  Oesterreich . den  Reichs- 
städten, dem  Bischof  Johann  von  Straßburg,  den  Herren  von  Lichtenberg  und  der 
Stadt  Straßburg  bis  Johannis  Frieden  zu  halten  uni  ermächtigt  Simon  ton  Lichlen- 
berg  zu  Friedenscerhandlungen.  1359  April  4 Aachen. 

s Wir  Karl  von  golz  gnaden  Römischer  keiser  zü  allen  ziten  inerer  des  riches 
und  kunig  zü  Beheim  enhieten  dem  liocligeborne  Rüdolfen  herlzogen  zu  öslcrricli, 
zti  Stire  und  zü  Keruedc,  sinetn  underluntvogle  in  Klsazzeu,  dem  burgerineisleni,  den 
scbefTcn  und  den  rclen  unsern  und  dez  riches  sieten  in  obcrn  und  nydern  Klsazzeu  und 
allen  iren  helffern  und  dienern  an  ciuem  teile  und  dem  erwirdigen  Jobansen  biscbol' 
io  zü  Strasburg,  ilnnnetnan  und  I.udewig  von  Lieblenberg,  dem  meister  uud  rate  von 
Strazburg  und  allen  iren  belferen  und  diener  an  dem  andern  teile,  unsern  lieben  gc- 
truwen,  unser  genade  und  alles  güt.  Wir  gebieten  ücb  ernstlichen  und  wellen,  daz  ir 
underein  einen  ganlzen  friden  baldel  bitz  uf  santb  Johans  lag  der  nebst  komt  und  11 
duz  ir  da  enbinen  einen  tag  vor  uns  leislenl,  wo  wir  sinl,  vierlzehen  tage  nach 
io  ostern  die  nebst  komeut.  Und  durumb  senden  wir  zü  ücb  den  cdelu  Symon  von  s. 

Liebleuberg,  unsern  lieben  gelruwen,  den  wir  unser  nieinunge  gentzlicben  gesagt 
baut  in  disen  suchen,  dein  ir  gelouben  sullcnt  von  unsern  wegen,  waz  er  ücb  da 
von  saget.  Geben  zü  Ache  an  dem  donerstag  nabe  Letare  unsrer  riebe  in  dem 
drilzebcnden  und  dez  keisertümes  in  dem  vierden  jare. 


io  Ungenauer  St.  A.  EE  23.  vidim  dt.  c.  big  in  v impr.  ausgestellt  von  Simon  von  IAdticn- 

l erg  1359  April  15. 

Gedr.  in  der  Zeit  sehr,  für  Ge  sch.  d.  (Jherrh . V.  183.  — Heg  bei  Huber  nr.  2030. 


485.  Herzog  Ruprecht  d.  ii.  an  Glais  von  Westhofen  ritter  uud  Goys  Sturm: 

• umb  soliche  inissehellunge  und  oflleufe,  als  geschehen  und  ofllauffcu  mochten 
a ziischen  dem  bischoff  von  Straszpurg  und  der  stad  da  selbis  gen  unsers  hern  des 
keysers  Steden,  meynen  wir:  were  etzwas  dar  zü  zü  reden,  daz  die  off  gehalden  worden 
hie  züschen  und  pingisten  oder  sant  Johans  tage  baptislen  in  aller  masze  und  wise, 
als  daz  mit  frieden  her  körnen  ist  an  alle  geverde,  dar  zü  wollen  wir  gar  gerne 
unser  gude  bolschaft  senden,  solich  ding  zü  vollen  enden  oder  wollen  aber  selber 
* dar  gehen  riden  durch  friede  und  gnad  willen,  wand  uns  uuser  her  der  keyser  ge- 
schrieben bat,  daz  er  nach  diesen  oistcren  kurtzelichen  zü  lande  her  usz  körnen  wil,  ai*u  ii. 
daz  er  dan  selber  geynworlig  were.  Und  sundirlichcn  meynen  wir,  daz  der  bisschof 
von  Straszpurg  und  die  stad  da  selbis,  die  unser  besundir  frund  sint,  in  keyn  un- 
getiad  unsers  hem  des  keysers  icht  qwemeu.»  Bittet  um  anlwort;  kann  er  ihnen 
so  nützlich  sein,  «da  wellen  wir  gerne  unsern  ernst  zü  dün.  Dalum  Ileydelberg 
secunda  feria  post  dominicam  Judica.»  [1359  April  8]  Heidelberg. 

Str.  St  A.  Ah  1^5.  or.  ch.  lit  cl  c.  *ig.  in  v.  impr.  del. 
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4116.  Albertus  de  llürnhcim  dccauus  ccclcsie  Arg.  processus  contra  cupiluluin  s. 
‘i'bome  Arg.  Jolianne  Hölre  auclore  lalos,  Johanne  Hol  re  ad  cerluiu  lerminuin  ad 
procedeudum  in  diclo  negocio  non  comparente,  cassal  el  irrilat.  Argentino  5 idus 
aprilis  circa  boram  completorii  1359.  l’resentibus  magislro  Johanne  de  Hagenova 
canonico  eccl.  Surburgcnsis  et  Johanne  diclo  Erlin  reclore  eccl.  parroch.  in  » 
Bellebür.  1351)  April  I)  Strasnhurg. 

Sir.  Thom  A.  lad.  8.  2 Kotariatsinstrumente  ohne  Siegel  ausgestellt  vom  kaiserl.  Katar 
NicotauH  dictus  Hotz. 


487.  Der  UtUerlandvogl  im  Elsaß,  der  Schultheiß  ton  Hagenau  und  die 
eisäuischen  Reichsstädte  geloben  den  Frieden,  den  Kaiser  Karl  IV  zwischen  ihnen  io 
und  Bischof  Johann  ton  Straßbnrg,  den  Herren  zu  Lichtenberg  und  der  Stadt 
Slraßburg  geboten  hat,  zu  halten.  1350  April  16. 

Ich  Ülntan  von  l’firle  underlantvogt  in  Elsas  und  lanlvogt  iine  Sunlgowe, 
Hancinsn  vorn  Huse  dein  man  sprichct  von  Ysenheim,  schulthcisz  zü  Hagcuowe, 
rittcre,  und  wir  der  ineister,  der  rat  und  die  burger  gemeinliche  von  Uagenowe  und  u> 
dar  zü  wir  die  scbullbeiszen,  die  meislcr,  die  rele  und  die  burger  gemeinliche  der 
stelle  Colmer,  Slctzslat,  Ehenheim,  llosheim,  Keysersberg,  Mülnhuscn,  Türinckeim, 
Minister  und  Wiszemburg  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehen!  und  ge- 
hörent  lesen,  daz  wir  vür  uns.  alle  unser  lmrger,  hclfer  und  diener  den  friden  hallen 
wellent,  alse  der  aller  durchlühligstc  fürste  unser  gnediger  herre  keyscr  Karle  von  w> 
Homo  uns  geholten  hei  in  zü  hallende  mit  sinem  vcrsigeltem  briefe 1 , gegen  dem  cr- 
wirdigen  herren  bischof  Johansen  zü  Strazburg,  die  edeln  herren  hem  Ilaneinan 
und  hem  Ludeman  herren  zü  Liehtemberg  und  dar  zü  dem  meisler,  dem  rate  und 
den  bürgern  gemeinliche  der  sielte  zü  Strazburg,  allen  iren  belfern,  bürgern  und 
dienern  und  globent  fleh  einen  gantzen  vesten  friden  zü  haltende  mit  in  nutze  zü  « 

Jan,  u.  sant*  Johanses  dage  zü  süngihlen,  der  nü  zü  nehsle  komet,  und  den  selben  dag 
ollen  unverbröchenliche  nit  abe  zü  sagende.  Were  ez  aber,  da  vor  got  sic,  daz  ül 
in  disem  friden  geschehe,  daz  sol  man  widertün  mit  der  nome,  die  danne  ge- 
schehen ist,  und  sol  dar  umhe  dirrc  fride  nit  verbrochen  sin.  Welicher  fleh  under 
die  herren  von  Lieblemberg  gemeine  oder  besunder  zühet  und  under  in  scshafl  » ' 

wirt  oder  ielzent  ist  mit  ftire  oder  mit  flammen,  der  sol  in  dienen  und  tün  hohe 
und  nohe  also  ander  ire  lute;  also  doch  daz  sie  die  löte  hie  zwischen!  und  dem 
vorgcnantcu  zile  nit  süllenl  schelzen.  Doch  also,  daz  dar  an  ieglichein  under  den 
herren  von  Liehtemberg  und  uns  dez  rychs  stellen  nach  dem  selben  zile  dise 
satzungc  kein  schade  sol  sin.  Wen  ne  fleh  der  vorgenanle  sant  Johanses  dagb  vür-  ss 
komet  und  der  fride  uz  gät,  so  sol  kein  krieg  sin  zwischen!  dem  vorgenanten 
bischof  Johansen,  den  herren  von  Liehtemberg  und  der  stal  zü  Strazburg  und  den 

u)  B Gcoricu  dogo.  b)  B sant  Oeorien  dag. 


1 Vgl  11  aber  reg  itr,  2924. 
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von  Wiszemburg  und  von  Miilnhiisen,  ez  fuge  dünne  den  vorgcnonlen  von  Wiszem- 
burg  oder  von  Mülnimsen  oder  dem  vorgenanlen  bischof  Jobansen,  den  berren  von 
Liehtcmbcrg  oder  der  slat  zft  Slrazburg  gemeine  oder  besunder  Än  alle  geverde.  Und  sol 
öeh  in  disem  friden  sin  der  erwirdige  herre  der  abbel  von  Mfirbach  und  der  edel  berre 
s lier  Symont  berre  zfl  Liehlemberg,  wie  doch  daz  sie  dez  krieges  z&  disem  inule  liit 
sinl.  Und  der  vorgenanlen  dinge  zft  einem  waren  urkunde  so  hanl  wir  unser  inge- 
sigel  an  disen  brief  gekenckel.  Der  wart  geben  an  * dem  ersten  zinsdage  vor  dem 
heiligen  oslerlage  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  golz  gebürte  drülzehcnhunderl  jnre 
fünflzig  und  nüne  jar. 1 


io  A Sir.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  7S,  or.  mb.  c.  SS  sig.  |ksi d.  Münster  fehlt . twischcu  den  Siegel- 

streifen  von  Türkheim  und  Wcißsnburg  sieht  man  aber  die  Heste  eines  anfgedrückten 
Siegels,  das  wahrscheinlich  das  ran  Münster  gewesen  ist. 

B colt.  ebenda  or.  mb.  c.  12  sig.  pend.  auch  diu  Siegel  rmi  Munster  hängt  an.  nr.  489. 

C ebenda  «Zerstreute  Sachen»  conc  eh.  die  unter  B als  Varianten  eingetragenen  Ab- 
weichungen  sind  im  Koncept,  das  ursprünglich  Vorlage  für  A war,  übergeschrieben. 
Gedr.  aus  der  Relation  in  der  Zeitsehr.  für  Gesch.  d Oberrh.  V , 185. 


488.  Kaiser  Karl  IV  sendet  Stislat  ton  der  Weilenmülen  zu  Verhandlungen 
nach  Straßburg.  tSB9  .Juni  s Prag. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reich 
so  und  kuuig  zu  Bcheim  enbicten  dem  . . burgermeister,  dem  rate  und  den  bürgern  zu 
Strazburg,  unsern  lieben  getrewen,  unser  gnad  und  alles  g&l.  Lieben  gclrewen. 
Wir  senden  zu  euch  unsern  lieben  getrewen  und  hofgesinde  Sdislaven  von  der 
Weitenmül,  der  euch  disen  brif  antwertit  unserr  mainunge,  die  er  an  euch  bringen 
sol,  volkomenlich  underweiset,  und  wellen  und  gebieten  euch  ernstlich,  daz  ir  im 
»5  gelaubet,  waz  er  euch  sage  von  unser  wegen,  und  tut  auch  waz  er  euch  unser  wegen 
bcfelhen  wirt,  als  ir  wellet  unser  bulde  zu  bchaldcn.  Geben  zu  Prag  an  dem  heilige 
pfingeslabend  unserr  reiche  in  dem  dreuczendeu  und  dez  keiserlums  in  dein  ftimf- 
Icn  jare. 

per  dominum  imperatorein 

M Heinricus  Auslralis. 

Str.  St.  A AA  77  nr.  22.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  sig.  in  r.  impr.  thl. 

Huber  reg.  «r.  2908. 


489.  Ulman  von  Pfirl  untcrlandvogl  im  Elsasz,  Iluucinann  vom  IIusc  genannt  Vsen- 
heim,  schultheisz  zu  Hagenau,  und  die  elsiissischen  reichsslüdle  geloben  den  vom 

a)  H an  sant  Johannes  ohent  dez  dÄITers 


* Unter  demselben  Datum  gleichlautende  Gegenurkunde  ausgestellt  von  Johans  bischof  zft  Straz- 
borg,  Haneman  und  Ludeman  herren  zft  Liehtenberg,  ineister.  rat  nnd  bürgern  von  Strasburg. 
Ungenauer  St.  A.  EE  23.  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  — Gedruckt  nach  der  Jtclation  (Heidelberger  Ms.) 
in  der  Zeitschr.  f.  Gesch . des  Oberrh.  Jr,  1H4. 
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kaiser  Karl  zwischen  ihnen  und  bischof  Johann  von  Siraszburg.  den  herren  von 
Lichlemherg  und  der  sladt  Siraszburg  gebotenen  frieden  bis  KUH)  april  23  halten 
zu  wollen.  Geben  an  saut  Johanses  obenl  dez  dötTers  1359. 1 l.'isu  .Tunt  i't 

Str.  St,  A.  0 U.  T.  lad.  78.  or.  mb.  c.  12  stij.  jiend 


4110.  Die  schullheiszen,  tneister  und  rate  von  Khenheim  und  Rosheitn  erklären,  als  i 
es  zwischen  ihnen  und  dem  bischof  Johann  in  der  sladt  Siraszburg  in  gegenwart 
graf  Irnbers  von  Slrazberg,  herrn  Wolfganges  von  Winden,  lierrn  Ulmannes  von 
Plirt  lantvogles,  ratgebern  herzog  Rudolfs  zft  Osterrich,  und  der  boten  des  rates  der 
sladt  Slraszhurg  beredet  ist,  «zöm  ersten  duz  zwischen!  dein  egenanten  bischof« 
und  uns  ein  slatlung  sol  sin  untzc  zft  sant  Johnns  tage  zft  siingihtrn  der  nebst  io 
komet,  so  sullen  wir  die  egenanten  stelle  dein  selben  bischofe  untze  uf  denselben 
sant  Jolians  lag  dheinen  pfalburger  abe  enpfahen ; und  hei  Ach  der  bischofe  die  lute, 
die  er  gevangen  hcl,  ir  ligendc  und  ir  varende  gül  ftsgeben  untze  uf  den  vorgenan- 
ten  sant  Jolians  tage.»  Da  der  kaiser  bischof  und  Städten  um  andere  saehen 
frieden  geboten  hat  bis  sanct  Georgs  lag,  so  haben  sie  die  cgcnnnnlen  .stinke  und  is 
slallung  bis  dahin  aufgeschlagen.  Die  slüdte  siegeln.  An  dem  nehsten  sünlage 
vor  sant  Jolians  tage  dez  lAtlers  zu  süngihten  1359.  i:tr,tl  Juni  ‘i.3. 

Str.  Bet.  A 0 129,  or.  mb.  c.  2 tig.  peiul. 


491.  Bischof  Johann  11  von  Slraszhurg  thul  kund,  dass  zwischen  ihm  und  den  schull- 
heiszen,  meistern  und  riiten  von  Colmar,  Hagenowe,  Slelzstat,  Keysersberg,  Munster,  «o 
Turinghcim  uud  Mulnhusen  in  der  sladt  Siraszburg  in  gegenwärligkeil  der 
boten  des  rales  von  Siraszburg  beredet  wurde,  dasz  zwischen  ihm  und  den  ge- 
nannten Städten  eine  slallung  sein  soll.  Geben  an  dem  nehesleu  sunnenlage  vor 
sant  Jolians  tage  des  toflers  zu  sunigihtcu  1359.  i.t.iu  j,mt  9,1. 

Ungenauer  St  A.  EE  24.  or.  w b.  e.  tig.  pentl. 


492.  Probst,  Dekan  und  Kapitel  ton  s.  Thomas  appellieren  gegen  die  ton 
ßozo  de  Turre  Uber  sie  terhi'tngle  Kxkommunikatiou.  l.t.V.t  Juni  5 iti. 

Nicolaus  dictus  Spender  prepositus,  Johannes  de  Kagenecke  decanus  et  eapi- 
lulum  ecclesie  s.  Thome  in  presencia  nolarii  publici  subscripti  anno  1359,  25  die 
incnsis  junii,  hora  ante  completorium,  discreluin  vinun  Kr i (schönem  de  Winegers-  ae 
heim  prebendarium  ecclesie  s.  Thome  constitucrunt  procuralorein  specialetn  ad  iuler- 
pouendum  appcllacionem  subscriptam  et  ad  opponendum  oinnia  in  appellacione  con- 
leuta  etc.  Prilscho  mos  eamlem  appellacionem  ad  sedem  apostolicam  interposuit, 
cujus  tenor  sequilur  in  hcc  verba  : «In  nomine  domini  amen.  Coram  te  notario  auc- 


1 Desselben  Wortlaut s wir  nr.  4S7 ; s dort  die  Abweicbnnge n als  Varianten  unter  B. 
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lorilatc  imperioli  publieo  lamquam  cornm  mitenlica  personn  et  leslibus  inl'raseriplis 
dico  el  pro|>oooego  Fritscho  de  Winegersbeiin  prebeudurins  ecclesie  s.  Tlionie  Argenti- 
nensis,  procuralorcl  procur,itorio  nomine  honorabilium  dominorum  . . prepositi  . . decani 
et  capituli  ejusdein  ecclesie  s.  Thome  Argenlinensis,  qnod  nuper  videlicet  infra  deceni 
5 dies  nondmn  prelerilos  dicli  inei  domini  ad  sui  nsscruerunt  noliciam  pervenisse, 
ipiod  venerabilis  vir  dominus  Bozo  de  Turre,  suerista  ecclesie  Avinionensis,  asserens 
se  exccutorem  ad  inlrascripla  una  cum  ccrlis  suis  collegis  cum  clausula  consuelu  : qua- 
lenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestruin  elc.  a sedc  apostolica  in  hac  parle  specia- 
liler  depulalum,  in  suis  assertis  processibus  scribat  el  asseral,  diclos  meos  doininos 
10  processus  exeeulorios  dudum  ab  ipso  emanalos  super  execucione  duarum  sentenciarum 
diftinilivarum  lalarum  successive  Avinionc  in  palacio  aposlolico  ]>er  certos  dicli  palacii 
audilores  nulla  appellacione  suspeusurtim  super  canonicalu  et  prebenda  ecclesie 
s.  Thome  predicte  olim  vacantibus  per  obitum  Alberli  de  Parma  phisici  et  omnia  el 
singula  in  eisdem  execuloriis  processibus  conlenla  vilippeudissc  et  conlcmpsisse  et 
is  adliuc  negligere  servare  el  contumaciler  adimplere,  et  quod  venerabilis  vir  dominus 
. . decanus  ecclesie  s.  Deodali  de  s.  Deodato  Tullensis  diocesis  dicli  domini  liozonis 
in  hoc  parle  coltega,  attenlis  conlemptu  et  rebellione  supradiclis,  per  dominum  Jo- 
hannen! Bölre  requisitus,  diclos  dominos  racos  . . capitulnm  et  ecclesiam  corundcm 
ipsoruui  nominibus  propriis  non  expressis  pro  eo,  quod  iidem  domini  inei  senlencias 
io  excommunicacionis,  suspensionis  et  interdicti  latas  per  ipsum  dominum  ßozonem 
in  processibus  execuloriis  suis  predictis  incurrisse  debucrint,  dccreverit  el  feceril 
excommunicalos,  suspensum  el  inlerdiclnm  propter  contcmptum  hujusmodi  publice 
nunciori,  quodque  dicli  mei  domini  hujusmodi  senlencias  sustinuerinl  el  suslineant 
nnimis  iuduralis  in  conlemplum  s.  inatris  ecclesie  et  sic  ligati  in  dicla  ecclesia  s. 
io  Thome  divina  oflicia  propbanarinl,  uliu  quoque  feceriul  in  conlemplum  s.  sedis  aposto- 
lice  el  mandatorum  ipsius,  prout  in  dietis  assertis  suis  processibus  lalius  continc- 
(ur.  El  proplerea  prcfulus  dominus  llozo  processus  suos  assertos  innovaiulo  dominos 
■neos  . . prepositum  . . deennum  el  canonicos  ac  . . capitulnm  supradictos  propriis 
eorum  nominibus  expressis  excommunicalos,  suspensos  el  ecclesiam  ipsorum  inler- 
ao  diclam  feceril  et  faciat  publice  nunciari,  el  iiichilomiDUS  in  omnibus  et  singulis 
ecclesiis  parrochialibus,  villis,  castris  ac  locis,  in  quibus  iidem  . . prcposilns,  decanus 
ac  canonici  supradicli  el  quilibet  ex  eis  domos,  babilaliones  scu  domicilia  liabent 
seu  babebuut  el  in  quibus  moram  Irabenl  el  visi  fueriut,  quamdiu  ibidem  resederint 
el  visi  fuerinl,  et  posl  eorum  et  cujuslibcl  eorum  recessum  per  biduum  ecclesiaslicum 
io  luleril  intcrdiclum.  Alias  quoque  senlencias  el  penas  dietis  meis  dominis  el  parlici- 
panlibus  eisdem  inllixil  de  faclo,  cum  de  jure  uon  posscl , proul  in  prefalis  suis  assertis 
processibus  plenius  conlinctur.  Qui  quidem  processus,  sentencieac  penc  in  eis  conlenle 
ipso  jure  nulli  sunl  nec  babent  aliquam  roboris  firmitalem  et  idco  neminem  ligare 
aul  constriugere  possuni  aut  valent ; ipsis  quoque  pnrendum  non  esl  ex  causis  el 
«i  ralionibus  inl'raseriplis  el  primo  ex  co,  quod  in  prefatis  domini  liozonis  assertis  pro- 
cessibus esl  suggesla  falsilas  et  verilas  occultala,  nam  domini  mei  predicli  dudum 
el  debilo  tempore  paruerunl  cum  elleclu  sentenciis  diffinitivis  supradiclis  el  pro- 
cessibus execuloriis  inde  scrutis  ct  a dicto  doinino  Bozone  sacrisla  Avinionensi 
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ernauatis,  dictum  dominum  Joliannein  nd  canonicalum  et  prebendum  predielos  con- 
cordiler  recipiendo  et  adiuittendo.  1‘roptcr  que  prefalus  domiuus  . . executor  suo  func- 
tus  oflicio  amplius  in  diclo  negocio  proccdere  non  valuit,  processus  eciam  domini  . . 
decani  ecclesie  s.  Dcodati  Tulleusis  dyocesis  superius  uominati  et  per  appellacionem 
legittimam  suspcnsi,  quos  dictus  dominus  ßozo  sacrisla  in  dictis  suis  asserlis  pro- 
ccssibus  de  facto  aggravare  conalur,  dudum  aute  impetrationein  hujusmodi  asser- 
lorum  processuum  ex  cerlis  et  raeionatiilibus  causis  et  racionibus  cassati  et  irrilati 
fuerunl  et  sunt  cassi  et  irrili  nunciali.  Propter  quod  non  poluerunt  aliquatenus 
aggravari.  Est  eciam  iu  prefatis  domini  . . sacriste  assertis  processibus  veritas  occul- 
lata  pro  eo,  quod  vigore  slatuti  et  consueludinis  quorundam,  a quorum  iniciis  non 
extat  hominum  memoria,  raeionabiliter  et  inconcussc  in  dicta  ecclesia  sancti  Thome 
servalorum,  que  prefatus  dominus  Johannes  tempore  sue  reccpcionis  et  admissionis  so 
scrvaturum  una  cum  celeris  ipsius  ecclesie  slalutis  et  cousuetudiuibus  jurameuto 
lirmavit,  nullus  canonicorum  diele  ecclesie  fructus,  redditus  et  proventus  prebende 
sue,  quam  de  novo  fucrit  asseculus,  quibusdam  cerlis  reddilibus  et  juribus,  quibus 
idem  Johannes  pacilicc  fruilur,  dumtaxat  exceplis,  percipere  debeal  aut  eidem  hujus- 
modi fructus  et  redditus  debeant  assignari,  donec  residenciam  personalem  juxta 
ccclesiam  s.  Thome  predictain  vel  sattem  infra  muros  civitatis  Argeutinensis  incboaveril 
fariendam.  Quam  (amen  residentem  personalem  dictus  dominus  Johannes  nondum 
tempore  date  presentis  appellalionis  facere  iucboavit ; que  omnia  et  singula  in  dictis 
processibus  prefalus  Johannes  suppressil.  Ex  quibus  omnibus  et  singulis  apparet 
predicli  domini  Bozonis,  qui  dudum  proul  ex  premissis  apparet  suo  funclus  est 
oflicio,  processus  per  veri  suppressionem  et  suggestionein  falsitalis  impelratos  et  ab 
ipso  tamquam  jurisdiccione  carenle  de  facto  fulminatos  peuilus  esse  nullos.  El  licet 
ab  eisdein  processibus  assertis  ex  causis  et  rationibus  supradictis  non  sit  appellare 
necessc,  ne  tarnen  ah  hominihus  juris  ignaris  et  in  opinione  vulgarium  predictos 
dominos  meos  quoslibet  communicanles  seu  participantcs  eisdcm  seu  quoslibet  alios, 
cujuscutique  gradus,  Status  vel  condiccionis  existent,  ad  quorum  noticiam  iidem 
asserli  processus  deducti  fuerint,  conslringere  vel  ligare  valeant  quovis  modo  aut  ab 
eisdem  aliquatenus  sint  servandi  vel  ipsis  obteinperandum  exislal,  ego  Frilscho 
prediclus  procuralor  et  procuralorio  nomine  dominorum  incorum  . . prcpositi  . . decani 
et . . capituli  prcdictorum  a domino  Bozone  sacrista  Avinionensi,  execulore  prediclo, 
et  a processibus  suis  predictis  et  sentcnciis  et  penis  contentis  in  eis  tamquam  nullis 
ad  sanclam  sedem  apostolicain  ex  habundanti  caulela  in  hiis  scriptis  provoco  et 
appello  et  epistolas  sallem  teslimoniales  a te  notario  publico  infrascripto  instanter, 
instancius  et  cum  debita  juris  inslancia  super  hac  inea  appellacione  mihi  dari  peto. 
Fit  protestor  me  caudem  appellacionem  meain  innovalurum  coram  domino  . . execulore 
predicto  et  aliis,  coram  quibus,  ubi,  quando  et  quociens  ftierit  oporlunum.  Subicio 
eciam  dictos  meos  dominos,  ipsorum  ecclesiam  supradictam  et  ejus  bona  proleccioni 
et  defensioni  sedis  apostolice  supradicte.  El  super  hiis  omnibus  et  singulis  peto  a 
le  notario  infrascripto,  micbi  et  dominis  meis  predictis  unum  vel  plura  conlici  pu- 
blica instrumenta».  Acta  sunt  liec  a.  d.  elc.  superius  enarralis,  presentibus  discrclis 
viris  dominis  Heinrieo  de  Gßgenheim  arebipresbytero  ecclesie  in  Gßgenheim  Arg. 
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dyocesis  necuon  Hcinrico  du  Uügenhcim  diclo  de  Volde  prcbendario  seu  cappeliano 
allaris  s.  Kley  in  ecclesia  majori  Arg.  leslibns  ad  prcmissa  vocolis  spccialiler  ct 
rogalis. 

Sir.  Thomas  A.  lad.  fl.  Notariatsinstrument  auf  Pergament  ausgestellt  durch  den  kai&cr- 
s liehen  Notar  Cönradas  dictus  Dillanger  de  Spira  Argentine  coramorans. 


493.  Bischof  Johannes  (II|  an  meisler  und  ral:  bittet  um  Zusendung  ihrer  boten, 
die  montag  den  friihimbis  mit  ihm  zu  Dachenstein  nehmen  und  mit  ihm  nach  <■ 
Uoroltzheim  zu  einem  tage  mit  den  von  liosheim  weiter  reiten  sollen.  «Geben  zu 
Dachenstein  an  der  miltewochcn  nach  sant  Johans  tag.«  (1SJW 1 Juni  20]  nach  stein 

10  Str.  St,  A.  Ai  1402  nr.  112.  or.  ch.  lit.  d.  e.  sig.  in  c.  impr.  mul. 


494.  Bürgermeister  und  rat  zu  Speyer  an  meisler  und  rat  zu  Hagenau  : sic  uud 
ihre  eidgenossen  von  Mainz  und  Worms  haben  mit  Heinrich  züm  Jungen  schult- 
heiszen  zu  Oppenheim  boten  an  den  kaiser  nach  Prag  geschickt  von  der  zweiung 
wegen  zwischen  Hagenau  einer-,  dem  bischof  Johannes  und  der  Stadt  Straszburg 
■5  andererseits.  Die  boten  sind  zurück,  und  die  von  Mainz,  Worms  und  Speyer  bitten 

nun,  dass  die  Ungenauer  ihre  freunde  auf  sancl  Peters  tag  ad  vincula  in  Hagenau  A"i.  i. 
bestellen,  wohin  auch  die  genannten  Studie  ihre  boten  senden  wollen.  Dalum  feria 
2 proximu  post  diem  b.  Margarete  virginis.  Sie  bitten  um  antwort.  [l.tjit  Juli  iS.] 

Ungenauer  St.  A.  EE  24.  or.  mb.  lit.  el.  c.  Big  in  v.  impr. 


M 495.  Kaiser  Kart  IV  an  die  Stadl  Straßburg : rerbietcl,  die  Bürger  ton  Arn- 
berg an  ihren  Freiheiten  nt  behindern.  vt.vj  Juli  27  Kartetcln. 

Karl  von  gots  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  zeileu  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getrewen.  Uns  hat  ze  wissen  getan  der  hochgeborn  Ruprecht  der  eher 
*s  pfallenczgrave  bei  Revn  und  herezog  in  Beyern,  unser  liebir  furst  und  swager,  daz 
ir  seine  burger  von  Amberg  hindert  an  solicher  friheil  und  gnaden,  als  sie  von  uns 
und  unsern  furfarn  an  dem  reiche  derworben  haben.  Dovon  und  aufT  die  rede, 
daz  wir  meynen  die  vorgenanten  von  Amberg  bei  ircr  friheil  gnediclich  ze  bchaldeu 
durch  stete  trewe  uud  Ilizige  bete  des  obgenanlen  unsers  swagers,  so  heizen, 
ao  cmpfclhen  und  gebieten  wir  uch  liey  unsern  hulden,  daz  ir  die  von  Amberg  vor- 
genant  an  dheinen  iren  Sachen  nicht  hindern  noch  beweren  sullel,  dor  au  sic  von 
uns  und  dem  Römischen  reich  seiu  gefreihet.  Und  quem  iz  zii  sulchen  schulden, 
daz  sie  doruber  von  uch  gehindert  wurden,  und  brachten  sie  uch  und  ewer  hnrger 


1 Zur  Datierung  cgi.  nr.  4l>0. 
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dorumb  i»  kumber  und  hinderuuzze,  duz  liezen  wir  iglichem  zu  seinem  rechten. 
Geben  zu  Karlsleiu  an  samztag  nach  snnlb  Jacobs  tage  unser  reiche  doz  Homiscbcn 
in  dem  viertzelienten,  dez  Ucbcmiscbcn  in  dem  dreytzenleu  und  dez  keisertüws 
in  dem  fünften  jare. 

[/«  rewe]  Den  burgcrmeislern,  dem  rat  und  den  bürgern  vou  Slrazpurg,  unsern  ’■> 
und  dez  reiebs  lieben  gelreweu. 

.Sfr.  St,  A.  AA  77.  or.  ch  lit.  d.  c.  aig.  in  c.  impr.  dd. 

Gedruckt  im  Auszug  in  der  Xeitschr . für  Ges  dt.  des  (Mterrh.  XXIII . 153.  — Iluber  reg. 
nr.  3989.  — Pfalsgr.  Reg.  nr.  3U8. 


496.  Ruprecht  der  altere  pfalzgraf  bei  Rhein,  herzog  in  Bayern,  an  den  rat  io 
von  Hagenau:  Um  solche  zweiung,  als  zwischen  dem  hischof  von  Straszburg, 
der  sladt  Straszburg  und  den  von  Lichlenberg  einer-  und  denen  von  Hagenau 
andererseits  war,  die  ihm  vom  kaiser  empfohlen  ist  zu  entscheiden,  hat  er  einen  güt- 
lichen tag  besebieden  zu  l.ulherburg  am  Rheine  auf  den  nächsten  sonnlag  nach 
i«s.  «.  saut  Rarlholomüuslag  und  entboten  dem  bischof  und  der  sladt  Straszburg  und  denen  is 
von  Lichlenberg  und  entbietet  auch  denen  von  Hagenau  dahin  zu  kommen.  Bittet 
um  anlwort.  Datum  Auwilre  5 feriu  ante  diem  sancti  I.aurencii  marlyris  anno 
domini  1359.  1359  August  H -t  itituriier 

Ungenauer  St.  A.  EE  21.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr. 


497.  Kaiser  Karl  IV  an  Hagenau:  hat  die  Entscheidung  des  Streites  mit  *> 
dem  Bischof  und  der  Sladt  Straßburg  dem  Pfahgrafcn  Ruprecht  d.  ä.  und  nach 
ihm  den  Städten  .Vains,  Worms  und  Speyer  übertragen.  j.v.5»  August  so  Pirna. 

Karl  von  goles  gnaden  Römischer  keyser  zc  allen  Zeilen  ein  mercr  des  reiches 
und  kuuig  ze  Bchem. 

Lieben  gelrewen.  Sulich  zwevung  und  uflulfe,  der  zwischen  dem  erwirdigen  » 
Johannes  bischof  ze  Strasburg  und  dem  edeln  Symon  von  Lichlenberg  seinem 
brüder  und  der  slat  zfu  Stra]sburg  a[n  einem  und  zwischen  euch  an  dem  andern 

[ende] uncz  uf wir  dem  hogebornen  Rüprcchten  dem  eitern  pful- 

lcnczgrafen  ....  des  heiligen  [riche]s  obristen  truchsezzen  und  herezogen  in  Beyern, 
unserm  lieben  fürsten  und  swager,  bevolhen  und  macht  geben  zc  richten  von  unsern  *j 
wegeu.  Nachdem  so  haben  wir  sulch  bevelhnuzze  getan  und  macht  geben  unsern 
lieben  getrewen  den  relen  der  stete  Meincz,  Worrncz  und  Spyre,  utnbe  daz  alein 
dar  alleweg  unser  bescheidenheil  verre  oirenbare  wizzentlich  werde,  di  wir  suchen  in 
disen  Sachen.  Nu  schreiben  wir  beyde  dem  vorgenanlcn  unserm  swager  und  ouch 
denselben  steten,  daz  si  daz  alles  noch  zwischen  euch  nach  des  reiches  eren  richten.  » 
Wer  aber  sache  daz  der  herezog  umb  sunder  sein  ehuft  umnüzze  daby  nicht  chomcn 
mochte,  daz  danue  die  stete  alein  sulich  sache  zwischen  euch  berichten,  mit  namen 
ob  die  bunlnuzze  wider  uns  und  daz  reiche  erkaut  werde,  daz  di  zumal  abc  sey.  Umb 
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ander  Sachen,  di  euch  gebrechens  sind,  schreiben  wir  dem  von  Deck,  duz  er  euch 
und  unser  slat  in  allen  stucken  bey  unsern  und  der.  reiches  rechten  und  eweru 
güten  gewonheiten  bchalde.  Geben  ze  Piro  an  freylug  vor  send  Uilygen  tag 

unserr  reiche  in  dem  vierczenden  und  keysertums  in  dem  lümflcn  jare. 

5 per  domiuum  imperatorem 

Nicolans  de  Chrcmsir. 

[In  verso \ Dem  . . schullheizz,  dem  . . purgerineisler,  dem  . . rat  und  den  . . 
purgern  cze  llugnow,  unsern  lieben  gelrewen. 

Ungenauer  St.  A.  EE  Ht.  or.  ch.  lit  d c.  sig  in  e.  impr.  Ist  an  drei  Stellen  stark  irr- 
te fressen. 


4911.  Dominus  imperator  fecil  graciam  magislro  Nicolao  diclo  Wurmser 
de  Argentina  piclori  suo  propter  hoc,  ul  ipse  diiigenltori  slttdio  pingat  loca  cl 
caslra,  ad  que  depulalus  fuerit,  quod  ipse  possit  disponere,  legare,  douare,  lestari  el 
ordinäre  de  bonis  suis  Omnibus  inobilibus  et  immobilibus  et  rebus  suis  in  vita  sua 
ts  vcl  in  morlc  pro  suo  libilo  voluntalis  cum  (el  sine)  clausula  ratihahicionis,  non 
obslantibus  quibuscumquc  juribus,  consuetudinibus,  stalulis  et  ordinacionibus,  qui- 
bus  omuibus  exlilil  deroguluin.  Mundamus  igitur  universis  el  singulis  etc.,  ut  non 
iinpediatur  sub  pena  indignacionis  etc.  prescncium  etc.  Dalum  Präge  anno  elc.  59, 
ind.  12,  8 id.  novembris,  reg.  etc.  ad  rclacionem  Pauli  notarii  camcrc  Ilenricus 

so  Thezauri.  138i>  November  0 Prag. 

Aus  Olafeg  anealot  coUectio  43. 

Gedruckt  hiernach  auch  bei  H'ötden*  hist.  Norimb.  384.  — Huber  reg.  nr.  3013. 


499.  Kaiser  Karl  IV  an  bürgermeister  und  bttrger  von  Ilagenau:  hat  ihre  gegner, 
den  bischof  und  die  bitrger  von  Straszburg  und  die  herren  von  Liolitenberg,  auf  nächsten 
m Sonntag  nach  Allerheiligen  gen  Weiszenburg  vor  Ruprecht  d.  ä.  geladen  und  ersucht 
sie  sich  zu  erklären,  ob  sie  den  pfalzgrufcn  als  Schiedsrichter  annehmen.  Gleich- 
zeitig sendet  er  den  burggrafen  von  Magdeburg,  der  mil  instruclionen  zum  besten 
der  stadl  verseheu  ist.  Geben  zu  Prag  an  dem  uahsten  doureslage  für  sand  Mer- 
leins tag  der  reiche  in  dem  14  und  des  keiscrlums  in  dem  5 jare. 
ao  1350  November  7 Prag 

Hagenauer  St.  A.  EE  24.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  iinpr. 

Huber  reg.  nr.  3015.  Pfahgr.  Heg.  nr.  3164.  ' 


500.  Kaiser  Karl  IV  an  rat  und  biirger  von  Hagenau : Du  Ruprecht  d.  ä.  pfulzgraf 
bei  Rhein  sic  nicht  verrichtet  habe  mit  Straszburg,  wolle  er  den  edeln  Burgharl 
»5  burggrafen  zu  Magdeburg  mil  voller  gewall,  sie  zu  verhören  und  zu  verrichten, 
senden.  Geben  zu  Prag  am  sunabend  nach  sand  Nyelas  lag  der  reiche  in  dem  14 
und  des  keiserluins  in  dem  5 jare.  VdS»  nerember  7 Prag. 

Hagenauer  St.  A.  EE  24.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Huber  reg  nr.  3031.  — Pfalegr.  Reg.  nr.  3173. 


Soo.  3. 
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501.  A.  (1.  1359  uona  die  mensis  decembris,  liora  in  pulsu  vespcraruui,  in  curia 
prepositure  ccelesie  s.  Timme,  in  notarii  subscripli  et  testium  presencia  dccenus  et 
capitulum  s.  Tlioine  ad  mandatum  Johannis  episcopi  Arg.,  subexeculoris  domini 
Botzonis  de  Turri  execuloris  duarum  sentenciarum  pro  Johanne  diclo  Bö  Ire  super 
prcbenda  s.  Tliomc  per  obituin  Alberti  de  Parma  vacante,  postquam  Johannes  Lulzo-  '■> 
nis  clericus  et  nolarius  episcopi  vulgariter  de  parendo  processibus  aggravaloriis 
domini  Botzonis  exposuit,  responderuul  sc  parere  veile  et  paruerunt.  Quo  facto 
Johannes  de  Parma  adminislrator  generalis  prebendarum  ac  Johannes  de  Geispollz- 
bcim  pislor  per  cantorem  requisiti,  si  domino  Johanni  Boiroms  de  fructibus,  rcddi- 
libtis  et  provenlibus  ad  prebendam  suain  spectantibus  respondere  vellent,  respon-  io 
dcrunt,  quod  parali  essent.  Acta  sunt  hec  anno  suprascripto,  lestibus  Johanne  reclore 
ecclesic  parrocbialis  in  Kerlzevell  Arg.  diocesis,  Nicolao  Faber  capellano  hospilalis 
quondam  Pßne  zürn  Swederich  et  Nicolao  dicto  llirtz  nolario  puhlico  clerico  Arg. 

Vftftß  Ißerember  Iß. 

Sir . Thom  A lad.  G.  or  mb.  Nutariatsinatrument  des  kaiserlichen  Notara  Ulricus  Voltxonii 
ctericua  Arg.  n 


502.  Karl  IV  an  Hagenau:  der  Kat  ton  Slraßburg  habe  ihm  versichert,  daß 
er  keinen  Bund  gegen  Kaiser  und  Reich  geschlossen  habe ; schickt  den  Burggrafen 
Burkhard  ton  Magdeburg.  X3ßtß  tßecember  'in  rrag. 

Karl  von  gols  gnaden  Ilomischir  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  rcichs  und 
kunig  zu  Bchcim.  so 

Lieben  getruwen.  Ir  sullel  wizzen , daz  der  burger  vou  Strasburg  rat 
bey  uns  gewest  ist  und  andir  dinge  nicht  mer  gehabt  bat  nur  allein,  das  die 
egcnanlen  burger  von  Strasburg  sulcher  verbuntnuzze  mit  dem  bischofe  von  Stras- 
burg nicht  gemacht  haben,  die  widir  uns  und  das  heilige  reich  sint.  Auch  senden 
wir  zu  euch  den  edlen  Burgbart  bnrgrofen  zu  Meideburg,  unsern  lieben  getruwen  ts 
hofemeister,  von  unsern  wegen  mit  ganlzer  macht,  der  euch  wirdet  underweizen, 
wes  ir  euch  furbas  mer  richten  sullet.  Geben  zu  Präge  an  dem  heiligen  Crists  dage 
unserre  reiche  in  dem  11  und  des  keiserlums  in  dem  5 jare. 

per  d.  magistrum  curie 
Ilenricus  Australis.  1() 

[In  cerso]  Den  meistern  und  dem  rate  zu  Ilagenow,  unsern  lieben  getruwen. 

Htujenauer  St-  A.  EE  21.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Huber  reg.  nr.  303t. 


505.  Meister  und  Rat  ton  Slraßburg  entscheiden  einen  Streit  mischen  den 
Weinleuten  einer-  und  Weinrufern  und  Weinmessern  andererseits.  [I33tß.]  M 

In  der  missehelle,  die  da  gewesen  ist  einsile  zwischent  den  winlulen  und  ander- 
ste zwischen!  den  winrü Ilern  und  winmesseru  zii  Slrazburg,  der  missehellc  sic  zil 
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beideusiten  keinen!  viir  meisler  und  ral  zu  den  zilcn,  da  Johatis  von  Mülnhciin  der 
junge  meisler  waz  und  Peter  Kbelin  ammnnracisler,  da  erkanle  der  rat  und  sprachent 
ez  üch  zü  reble,  daz  alle  die  briefe,  die  dieselben  zwen  antwerg  gegenander  hant, 
hinnanfürder  abe  stillen!  sin  und  keine  kraft  nie  haben  in  denheinen  weg.  Wo  re  och 
5 daz  ieman  bar  in  zöge  von  dem  lande,  der  win  hie  inne  schencken  wolle,  oder  ieinan 
anders  der  hie  were  gcseszen,  der  win  zü  dem  zapfen  schencken  wolle  und  der  mit 
den  winluteu  dienen  wolle,  der  sol  den  winlulen  geben  10  sol.  den.  in  ir  gemeine 
bühse  und  sol  da  mit  ir  relil  küflen. 

Welicher  üch  uuder  den  winrüffern  und  winmessern  win  veil  bet  und  sich  dez 
io  zapfen  begän  wil,  der  mag  ez  wol  tön  und  sol  der,  der  also  win  veil  hei  zü  dem 
zapfen,  von  ieglicliem  fikler  wines  einen  pfenning  gehen  in  der  winlüle  gemeine 
bühse  zü  iren  kerlzen.  Waz  aber  die  wiulüte  winrncsser  hant,  da  siilleut  die  selben 
winmesscr  von  ieglicliem  luder,  daz  sie  also  messenl,  einen  pfenning  geben  in  der 
winmesser  gemeine  bühse  zü  iren  kerlzen.  Woz  aber  die  würle  win  sclienckent 
o zürn  zapfen  in  iren  liüsern.  da  süllent  der  würle  megde  und  frowen,  die  also  den  will 
uz  messent,  nieman  milzit  davon  schuldig  sin  zü  gebende;  und  sol  unibe  dise  salz- 
unge  nieman  von  dem  antwerke  giln,  mit  dem  er  ielzenl  dienet,  wände  sie  süllent 
da  bi  hüben  und  mit  in  dienen  alse  vor  fin  alle  geverde.  Ammanmeisler  Cünrat 
Boppe.  meistcr  Ilerman  in  Kircbgasze,  Bulin  Cremer,  Claus  Snider,  Johans  Ileilmnn, 
so  Gülze  Wilhelm. 

Str.  St.  A.  Zerstreute  Sachen,  conc.  ch.  Auf  der  andern  Seite  des  Blattes  Konvept  cw  Urk. 
von  J'tö'J  Juni  33. 1 


504.  Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat:  «Als  ir  uns  embolten  hant  von 
dem  tage  an  sammestdage  nü  zü  liehest  zü  Gederlheim  zü  leistende  mit  dem  underlanl- 
sa  vügle  und  mit  den  von  Hagenüwe,  daz  wellen  wir  gerne  lün,  also  dnz  wir  zü 
Brümat  bübent,  uns  kümmc  danne  anders  zü  lünde  wanne  wir  noch  wisscnl,  uud 
haut  cz  fleh  unserm  lirüder  embotten.  Datum  Declienstein  craslino  I lylnrii . » 

[1360] * Januar  14  Dachstein. 
Str.  St.  A.  AA  ! 101  nr.  70.  or.  ch.  Ul.  cl  c.  sig.  in  v impr , 


*>  505.  Decanus  et  capitulum  s.  Tbome  Arg.  ex  una  et  Heinricus  de  Ulieno  thesaura- 

rius  ejusdem  ecclesieex  altera  ad  occurrendum  pcriculis,  que  ex  conlroversiis,  causis  et 
qiieslionibus  super  quibusdam  obvencionibus,  reddilibus  et  juribus  ad  ccclesiam  par- 
rocbialem  s.  Marie  Mugdalenc  ultra  Bruscam,  ccclesiam  s.  Nicolai  vulgariler  uiin- 
cupatam,  pertinenlibus  verisimiliter  sulioriri  possent,  de  auctorilate  Johannis  epis- 


35  1 Auf  derselben  Seite  in  entgegengekehrter  Schrift  steht  ro»  gleicher  lland  das  Konecpt  eines 

kurven  Briefes  von  Friedrich  comes  »ilvestris  de  Kirberg  an  den  dnx  Bawarie:  hat  den  brief  herrn 
Eberlim  wegen  von  Mühlheim,  bürgere  zn  Straszburg,  empfangen.  Ilie  Sache  gehe  aber  nicht  ihn 
sondern  seinen  enkel  an,  der  ietzt  hei  seinem  oheim  dem  herzog  von  Limpnrg  sei.  Ohne  Dalum. 

* Datiert  nach  Ishmann,  Oesch.  d.  Gr.  Hanau- Lichtenberg  I,  5.7. 


Jan.  #7. 
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copi  Arg.,  ad  quem  collacio  llicsaurarie  pertincl,  in  Nicolauni  Spender  prepositum, 
inagistrum  Joliuuncin  de  Lumpcrtlieim  licencialiim  in  decrelia,  curie  Arg.  oflicialem, 
et  Johannem  llessekind  canonicum  ecclesie  s.  'l'hoinc  tamipiam  in  arbilros  eotnpro- 
Afrrii  s.  niiltunt,  itu  quod  pronunciarc  dcbcant  usque  ad  fcstum  pasce.  1300  quarla  die 

mensis  februarii. 1 i.mo  Februar  4.  <• 

Str.  Thom.  A.  lad.  5.  or.  mh.  lit.  pal.  c.  3 Big 


506.  Kaiser  Karl  IV  an  St  raü  bürg  : erbittet  Bericht  an  den  Prager  Bat 
über  die  Hinterlassenschaft  der  Straßburger  Bitter  Wolfharl  und  Wölflin  von 
Lampertheim.  l.tGO  Februar  tits  Vnuj 

Karolus  quarlus  divina  favente  clemenlia  Itomanorum  imperator  semper  auguslus  "> 
el  Boemie  rex. 

Fideles  dilecli.  Dum  contenlio  inlcr  (idelcs  noslros  Franam  de  Cliayn 
mililem  partc  ab  una  et  Heinricuin  dictum  Quck  civcm  Pragensetn  parte  ab  altera 
super  bonis  olim  Wolfbardi  de  Lampurtbaym  el  filii  sui  Wolflini  mililis,  conciviuin 
vestrorum  absqtie  beredibus  morienlium,  qui  dicli  Frana  et  ileinricus  babentes  pro  is 
uxoribus  filios  sororum  Wolflini  prefati  obinde  ad  sc  predieles  uxores  eorum  devo- 
luta  esse  asserebanl,  suborta  ad  nos  delata  esset,  luuc  eandem  contcntionis  causam 
diflinicioni  consulum  majoris  civitatis  noslre  Pragensis  ita  commiseramus,  quod  inler 
ipsos  Franam  et  Hcnricum  sororios  de  biis  medium  compelens  per  modum  juris 
aut  coinposicionis  fieri  ordinären).  Qui  de  ipsa  causa  diversimode  dubitautes  super  » 
ea,  eo  quod  vobis  Coastal  et  ipsa  bona  in  partibus  veslris  jaceut,  ad  vos  litteras 
eorum  transmiscrunt  cupientes  certins  per  vos  de  ipsa  causa,  quotnodo  se  in  cir- 
cumstanciis  suis  babeal,  nunc  informari,  ul  secundum  hoc  regenles  eo  convenien- 
lius  desuper  valeant  senlcntias  juris  invcnirc.  Quapropler  lidelilatem  vestram 
requirimus  et  rogatnus  allenle , ut  juxta  vestram  cognicionem  diele  cause  » 
informaciones,  jura  el  nolicias  veslras  diclis  consulibus  in  Pragam  rescribendas 
ita  pretendatis  ct  de  biis  ita  fieri  disponalis , quod  ipsi  consulcs  l’rageiiscs 
secundum  boc  se  regentes  possinl  prefalis  Franc  el  lleinrico  el  eorum  cuililiel  eo 
decenliua  de  compelenli  juslicia  providere.  Dalum  Präge  20  ilie  mensis  februarii 
regnorutn  nostrorum  anno  quarto  decimo,  iin|tcrii  vero  quinlo.  *, 

[ln  rerso)  Magistro  consulum,  consilio,  judici  et  universilati  civitatis  Argentincnsis, 
lidclibus  noslris  dilectis. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb  Ut.  ct.  c.  sig.  in  v.  impr.  Mut. 

tiedr.  im  Auseug  bei  Weneker  evtl.  arch.  3S1.  — Huber  reg.  «r.  3081. 


i Iter  Termin  wird  eierimnt.  cunäehst  bis  Juni  34,  dann  bis  November  13  verlängert.  Ztcei  der  obigen  3-, 
Urkunde  transjigierte  Diplome  r oh  Miin  13,  resp.  Juni  33. 
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507.  Jakob  cor  Neuenfeh  gelobt  den  Städten  Straßburg,  Basel,  Freiburg  und 
Breisach  bis  zum  23.  April  Frieden  zu  halten.  1360  Marz  13  WaMshut. 

Allen  die  disen  brief  scheut  oder  hdrcnl  lesen  künd  Jacob  von  Nüwenvels  ein 
edelknecbt,  das  ich  einen  güten  gelrüwen  fride  h;m  mit  . . den  von  Strasburg  . . 
s von  Basel  . . von  Friburg  und  . . vou  Brisach  und  allen  iren  helflern  und  dienern, 
und  tröste  öch  ich  den  selben  fride  und  gelop  öch  in  stete  ze  haude  für  mich,  minen 
suu  und  für  alle  min  heitrer  und  diener  binnanl  untz  ulfe  den  nebsten  sant  Georien 
tag  und  den  lag  allen  ane  geverde.  Geschech  aber  es  das  ich  der  vorgenaute  Jacob  Apni  e 
von  Nüwenvels  mit  den  vorgenanten  stellen  in  disem  fride  nüt  gesünt  und  gerichl 
m wurde,  so  sönt  die  vorgeuanlcn  stelle  und  ich  zc  beden  teilen  in  allen  dem  recht 
slan  als  stünt  utl'e  den  tag,  do  wir  gen  einander  gen  Waltzhül  kamenl  ze  lagen. 

Es  ist  öch  berel,  das  ich  Jacob  von  Nüwenvels  Hansen  von  Gier  usnirae  in  disem 
fride,  won  er  do  ze  male  ze  Wallzhüt  nüt  bi  mir  was  uf  den  lag,  do  diser  vorge- 
nanle  fride  berel  wart,  doch  also  das  ich  der  vorgenaute  Jacob  sol  werben  an  den 
is  vorgenanten  Hansen  von  Gier  bi  dem  eide,  so  ich  dar  umbe  gesworn  han,  das  beste 
und  wegste  ze  tünde,  das  der  vorgenaute  Jobans  von  Gier  disen  vorgeschrittenen  fride 
halle  als  vorgeschriben  stut.  Beschehe  aber  es  das  Hans  von  Gier  disen  fride  nüt 
halten  wölle  oder  aber  ich  in  nüt  fuude,  so  sol  ich  es  förderlich  den  von  Basel 
verbolscheften  mit  niincm  brief,  und  sol  doch  diser  vorgeschriben  fride  mit  mir  und 
io  den  vorgeuanten  stellen  veste  und  stete  beliben  untz  ulfc  den  vorgenanlen  tag  und 
den  tag  allen  ane  geverde.  Und  ze  urkünde  dirre  vorgeschriben  dingen  so  hab  ich 
Jacob  von  Nüwenvels  vorgenant  min  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Geben  ze 
Wallzhöt  an  dem  nebsten  fritag  vor  miltervasten  so  [man]  * singet  Lelare,  do  man 
zallc  von  gotles  gebürte  drützehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  sechlzigesten  jare. 

a Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad  48(49  B.  46.  cop.  eh.  coaer. 


508.  Bischof  Johann  II  von  Straßburg,  die  Herren  von  Lichtenberg  und  die 
Stadl  Slraßburg  versöhnen  sich  mit  der  Stadl  Hagenau  und  anderen  Reichsstädten 
im  Elsaß.  1360  April  IS  Kr  stein. 

Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bischof  zö  Slrazbnrg  verjehent,  daz  wir  vür  uns, 
so  alle  unsere  diener  und  helfer  und  vür  alle  die  unsern,  und  wir  Haneman  und  Lude* 
man  lierren  zü  Liehtemberg  ieglicher  besunder  verjehent  öch  an  disem  gegenwer- 
tigen briefe,  daz  wir  vür  uns,  alle  unsere  diener  und  helfer  und  alle  die  unsern, 
und  wir  der  meisler,  der  rat  und  die  burger  gcmeinliche  zö  Slrazburg  verjehent 
öch,  d8z  wir  vür  uns,  alle  unsere  burger,  diener  und  helfer  und  alle  die  unsern 
>6  liant  globtc  in  güten  truwen  eine  güte  stete  süne  zü  haltende  und  zü  habende  mit 
der  stat  und  den  bürgern  gemeinliehe  zü  Hageuowc,  ollen  iren  dienern  und  belfern 

■)  Varl.  om.  man. 

54 
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und  mit  <lez  rychs  stellen,  die  nemeliche  hienaoh  gescriben  slAut,  Colmer,  Sletz- 
slat,  Ehenheiin,  Hosheiin,  Keysersberg,  Turinckeim  und  Munster,  von  »lies  dez 
schaden  wegen,  der  uns  und  den  unsern  von  den  von  Ilagenowe  geschehen  ist  oder 
von  den  vorgenanten  stellen  geschehen  were  von  dez  krieges  wegen,  den  wir 
ietzent  milenander  geliept  haut,  ez  sie  von  nome,  brande  oder  gevengnüsze  wegen  4 
oder  anders,  in  welichen  weg  uns  und  den  unsern  von  in  und  den  iren,  allen  iren 
dienern  und  belfern  der  schade  geschehen  ist  untze  uf  disen  hütigen  dag.  Dez  wir 
uns  alles  verzihent  mit  disem  gegenwerligen  hriefe  vür  uns,  alle  unsere  erben  und 
nachkomcn  und  globenl  Ach  wir  die  vorgenanle  süne,  der  vorgenante  bischof  vür 
uns  und  wir  Haneman  und  Ludeinan  herren  zu  Liehtemberg  Ach  vür  uns  selber  und  w 
dar  zü  wir  der  meister  und  der  rat  zu  Slrazburg  Ach  vür  uns  ieglich  besunder, 
alse  da  vor  gescriben  stSt,  und  die  rihtiunge  stete  zü  bähende  gegen  den  vorge- 
nanlen  stellen  und  ieglicher  besunder,  allen  iren  belfern  und  dienern  und  den  iren 
und  da  wider  niemer  zö  Ifmdc  noch  schaden  gelfln  werden  in  denheinon  weg  An  alle 
geverde.  lind  der  vorgenanteu  dinge  und  süne  zü  einem  waren  urkündc  so  hant  wir  der  is 
vorgenanle  bischof  unser  ingesigel,  Haneman  und  Ludcman  herren  zA  Liehtcmberg 
unsere  ingcsigele  und  wir  der  meister  und  der  rat  zü  Slrazburg  unserre  stelle  in- 
gesigel an  disen  brief  gchencket.  Zfl  glichen  wise  so  vergüte  ich  Slyslä  von  der 
Witenmülen  riller,  schullheisz  zö  Ilagenowe,  vür  mich,  alle  mine  diener  und  belfer 
besunder  und  wir  der  meister,  der  rat  und  die  burger  gemeinliche  zü  Ilagenowe,  »u 
daz  w'ir  Ach  hant  gelopt  vür  uns,  alle  unsere  diener  und  lielfcr  in  güten  truwen, 
eine  güte  stete  süne  zü  haltende  und  zü  habende  mit  dem  erwirdigen  herren  bischof 
Johansen  zü  Slrazburg  und  den  edcln  herren  hern  Haneman  und  licrn  Ludeinan 
herren  zü  Liehtemberg  und  mit  allen  den  iren,  allen  iren  dienern  und  belfern  und 
mit  uamen  mit  der  stat  und  den  bürgern  gemeinliche  zü  Srazburg,  allen  iren  belfern  *'• 
und  dienern  von  alles  dez  schaden  wegen,  der  uns,  unsern  belfern  und  dienern  von  in 
und  den  iren,  allen  iren  belfern  und  dienern  geschehen  ist  untze  uf  disen  hütigen  dag.  Dez 
wir  uns  Ach  vür  uns  und  alle  unsere  nachkomen  genlzlich  verzihent  mit  disem  gegen- 
werligen briefe.  Und  des  zü  einem  urkünde  so  habe  ich  der  vorgenanle  Stvslä  min  inge- 
sigel und  wir  der  meister  und  der  rat  zü  Ilagenowe  unserre  stetlc  ingesigel  au  disen  brief  so 
gehenckct.  Und  wir  die  meister,  die  rcte  und  die  burger  gemeinliche  dez  rychs  stelle  in 
Elsaz  die  vorgenant  baut  globtc  vür  uns,  alle  unsere  lielfcr  und  diener  die  vorgo- 
nante  süne  mit  den  bürgern  von  Hagenowe  von  der  vorgenanteu  gcletc  und  schaden 
wegen,  der  in  geschehen  ist,  alse  da  vorgeschriben  slät,  oder  uns  geschehen  were, 
gegen  unserm  herren  dein  hischolTe.  den  herren  von  Liehtemberg  und  gegen  der  stat  35 
und  den  bürgern  gemeinliche  zü  Slrazburg,  allen  iren  belfern  und  dienern  iegliche 
stat  besunder  vür  sich  selber  stete  zü  habende  und  niemer  da  wider  zü  lünde  noch 
schatten  geläu  werden  in  denheinen  weg  An  alle  geverde.  Und  des  zü  einem  urkünde  so 
sint  Ach  unserre  stetlc  ingesigcle  an  disen  brief  gehenckct.  Wir  Hurekart  burggrafe 
zü  Megdeburg,  dez  keyserlichen  liofes  meister  und  lanlvogl  in  Elsaz,  verjelient,  daz  «0 
wir  bi  der  vorgenanlcn  süne  gewesen  sint  alse  ein  lanlvogl  und  daz  Ach  die  süne 
mit  unserm  güten  willen  und  gehellc  geschehen  ist,  beretde  und  betegdinget  ist  in 
alle  die  wise,  alse  da  vorgescriben  slät.  Und  des  zü  einem  waren  urkünde  so  ist  Ach 
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unser  iugesigel  nu  disen  briet  gehencket.  Der  wurl  geben  zu  Erstheini  an  dem 
ersten  samsdage  vor  sant  Georien  dage  in  dem  jare,  do  mau  /alle  von  golz  gebürte 
dritzeheuhuudert  und  schszig  jare. 

A Sir.  St.  A.  AA  1400.  or.  i«6  c.  14  tig.  pend. 

5 B Str.  Bet.  A.  G 128.  or.  mb.  e.  14  tig.  pend.  quorum  2.  3.  5.  10.  dd. 

C Colmarer  St.  A.  AA  Ueichssiädte,  or.  ruh  c . 14  tig.  pend. 

V Ungenauer  St.  A.  EE  24.  cop  mb  coaev. 

Gedr.  bei  Wender  ilirquis.  de  ussburg  19.  Lünig  HA.  VII'1,  19.  — Hegest  bei  Schopflin 
Als.  dipl  II,  233.  — Zeitsehr.  f.  Geteh  d.  Oberrh.  XXI V,  176  (nach  Or  in  Ileidd- 
*u  berg.  ur.  140).  — Huber  reg  Heiehssachen  nr.  333. 


509.  Der  Prager  Gardian  Beygand  an  den  Straßburger  Gardian  Friedrich  : 
über  die  Versöhnung  des  Kaisers  mit  dem  König  ton  Ungarn  und  dem  Herzog  ton 
Oesterreich  sowie  über  Ordensangelegenheiten.  / 1300  Hai  14]' 

Reverende  pater,  omni  revereneia  premissa  cum  salute.  Nolum  vobis  facio, 

15  pater  reverende,  quod  vestrmn  nunciutn  cum  carla  feria  6 post  dominicam  Cantate  .v«(  *. 
recepi  et  propter  cerciorem  informaciouem  insinuandorum  vobis  ipsum  usque  ad 
ascensionem  domini  retinui  et  tune  rclacione  viridica  percepi,  quod  dominus  nosler  v«.  11. 
imperator  cum  rege  Ungarie  et  dnee  Auslrie  pro  omni  suo  libilu  concordavit  et  in 
signum  perfecte  et  amicabilis  concordie  cum  suo  consilio  in  Ungariam  se  recepil  et 
» ibidem  usque  ad  festuni  penlhccostes  cum  aliis  principibus  in  solacio  stabil.  Quando  u.i  >1. 
autem  et  quo  »binde  transilurus  sit,  penitus  ignoratur.  Dicilur  tarnen , quod  cum 
in  Bobemiam  fuerit  re  versus"  in  brevi  ad  partes  vestras  propter  concordiain  dis- 
cordanciuin  sit  iturus.  De  gravaminibus  vero  et  injuriis,  que  vobis  per  clcrum  in* 
feruutur,  niullum  dolco  et  sinceriler  compacior  et  qnidquid  meis  viribus  adque  in- 
<5  duslria  consulere  aut  facere  in  liac  parle  pro  veslro  honore  et  solacio  possein,  bcc 
cum  gaudio  et  soliciludine  diligcnli  exsequi  veilem.  Sulutem  in  virginis  gloriose. 

Datum  in  die  ascensionis  domini. 

Ex  parle  fralris  Bevgandi  gardiani  donius  sancli  Jacobi  in  Prag». 

[»»  rem]  Revcrendo  in  Cbristo  palri  . . Eriderieo  . . gardiano  Argenlinensi 
*>  presentclur. 

Sir.  St.  A.  IV.  tad.  122.  or.  ch.  lit.  d.  c.  tig.  in  r.  impr.  del. 


510.  Cflnradus  de  Wulnbeim  tbcsaurarius  ecclesie  s.  Petri  Arg.,  judex  scu  exe- 
culor  ad  infrascripla  a dumiuo  Philippe  Cavallicensi  episeopo  aposlolice  sedis  nuncio 
specialiler  deputalus,  Fritsclioni  diclo  Closener  presbylero  Arg.  cl  Nicolao  diclo 

tt  •]  kitrHttrk  quod  getilgt. 


1 Eh  kann  sich  nicht  um  die  Versöhnung  i*m  1362  handeln,  da  in  diesem  Jahre  Karl  am  Himmel- 
fahrt stage  (Mai  26)  in  Prag  und  auch  später  noch  in  Böhmen  nachweisbar  ist , sondern  nur  um  die  von 
1360,  tco  Karl  am  15.  und  16.  Mai  in  Tgrnan  über  obige  Angelegenheit  urkundet ; vgl.  Huber  reg.  nr. 
311h  u.  3116. 
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Hirlz  clerico  Arg.  nuncial,  se  Margaretain  abbatissam  ct  singulas  personas  capilnli 
s.  Stepliani  Arg.  n sc  cxcominunicalas  ct  convenlum  suspensum  «pro  co,  quod 
Lückardim  natarn  Petri  dicti  Rebestog  eivis  Arg.  in  monialem  et  sororein  dicti 
monasterii  contra  mandata  nostra  ymo  pocius  apostolica  recipere  conlumacilcr  non 
curarunt*,  ab  eisdem  sentenciis  et  penis  quibiiscuniquc  absolvisse,  ipsisque  inandat,  6 
quatcnus  premissa  in  ecclesiis  publicari  curenl.  Datum  Argentine  17  kalendas 
mensis  jnnii  anno  domini  1300.  1 300  Mai  10  Strassburg. 

Sir.  Bes.  A.  H 2627.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


511.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  «Als  wir  üch  vormals  enboltcn  baut, 
daz  wir  unser  ernstlich  bolschafl  und  botten  zü  dem  herlzogen  gesaut  haben!,  do  io 
waz  der  herlzogc  als  kurtzlich  zö  Baden,  daz  wir  züsammene  kummen  niht  mühlent. 
Doch  sanle  er  unsern  vettern  Ludemanne  und  unser  vitztüm  zü  dem  lanlvögtc  in 
daz  her  zü  redende  mit  ym,  als  ir  lihte  wol  vürnomen  hant  uud  ich  die  vorge- 
nanten unser  vetter  und  vitztüm  uns  vürkündel  hant,  wie  sü  von  dem  laut  vögle 
gcscheidcn  sint.  Des  han  wir  den  . . abbet  von  Gengenbach  und  unsern  vitztüm  14 
widerumb  gesanl  in  das  her  zü  befindende,  obe  üt  anders  har  zü  zü  tünde  si. 
Datum  Orlemberg  feria  sexta  ante  festum  penlhccosles«.  [i.?GO'  Mai  22)  Ortenberg ■ 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  21.  or.  ch  lit  d.  e.  sig.  in  v.  impr. 


512.  Die  Städte  Slraßbvrg,  Basel  und  Freiburg  verlängern  ihr  Bündnis  hm 
fünf  Jahre  ton  s.  Martinslag  an  gerechnet.  1,100  Juni  .1  Freiburg  » 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  meistere,  die  rete  und  die  bürgere,  gemein- 
lieben  der  stelle  von  Strazbtirg,  von  Basel  und  von  Friburg  in  Brisgow  lünt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  sebent  oder  hörenl  lesen,  das  wir  cinmüttiklichen  mit- 
enander  überein  körnen  sint,  das  wir  unser  verbunlnusz,  die  wir  ietzo  milcnander  haut 
.Yo».  11.  und  die  uf  sant  Martins  tag  der  nü  nebst  kunt  us  wurde  gande,  ze  glicher  wisc  als  «s 
die  briefc  sagent,  die  dar  über  gemacht  und  gegeben  wurden  desjares,  da  man  zall 
von  gottes  gebürt  drüzehenhuuderl  jar  fünftzig  und  selis  jar  an  ünser  frowen  abenl 
der  verholen  in  der  vasten,  daz  wir  die  selbe  unser  verbunlnusz  fürbas  crlengert 
und  gestregket  hant  von  dem  selben  sant  Martins  lag,  als  sü  nü  usgande  wurde, 
v««  über  fünf  gantzi  jar  die  nehsten  so  nü  nachenander  körnende  sint  ane  under  lazze;  *> 
und  hant  öch  gesworn,  die  vorgenanten  verbtintnüsz  ze  glicher  wise,  als  die  selben 
brief  stant,  stete  ze  habende  gelrüweliehen  unlz  zü  dem  vorgenanten  zil  die  fünf 
jar  us  ane  alle  geverdc.  Und  des  zü  eirne  urkunde,  das  dis  stete  und  vest  blibc,  so 
hant  wir  die  vorgenanten  stelle  von  Slrazburg,  von  Basel  und  von  Friburg  der 


1 Jedenfalls  nicht  nach  1360.  da  in  dem  Jahre  der  Abt  Lamprecht  ron  Gengenbach . der  hier  sicher  M 
gemeint  ist,  Bischof  von  Bfixen  wurde.  — Vgl.  nr.  521. 


Digitized  by  Google 


1360 


420 


seihen  ünserrc  stelle  ingesigel  au  disen  brief  gchengkel.  Dis  besclmcli  und  wart 
dirre  brief  gegeben  ze  Friburg  in  dem  jar,  da  man  zall  von  gotles  gebürt  drüzehen- 
Imndcrl  jar  und  seblzig  jar  an  ünsors  herren  fronlicbam  abendc,  der  da  was  der 
dritte  tag  in  dem  manat  ze  brachat. 

s A Sir.  St.  A.  G U.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  (an  grünseidenen  Bändern) 

B Bas.  St.  A.  UU.  KK.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  quorum  1 (Basel)  dcl. 


513.  Bischof  Johann  [II]  an  mcister  und  rat:  «Wir  senden  üch  dez  lantvogtes 
brief  besloszen  in  unserm  brief  von  dez  von  Flcckenstcin  wegen,  wie  er  uns  ge- 
schribcn  bet.  Datum  Dabichenstein  feria  tercia  post  V'ili  martiris». 

>0  [I .WO  Juni  SH] 1 Ihichtfein 

Str.  St.  A AA  1402  or.  76  or.  ch.  Ui.  d.  e.  sig.  in  v.  impr.  mutil. 


514.  Zunftordnung  der  Schuhmacher.  1360  Juni  23. 

In  gottes  namen  amen.  Allen  den  si  kunt,  die  disen  brief  gescheut  oder  hflrenl 
lesen,  das  wir  der  meister,  daz  gerihle,  die  sebsse,  die  der  zö  gekosen  sint,  unde  die  er- 
o bersten  gemeinlichen  an  schfthemaclipr  antwerg,  die  nuwe  schöbe  inachenl  unde  rehl 
hanl  an  der  Stuben  zö  dem  Schatten,  die  alle  mit  namen  hie  noch  geschrihen  slant,  durch 
gol,  durch  gflt,  durch  fride  unde  durch  liebelebens  willen  unde  durch  unsern  gemeinen 
nutz  und  noldurft  unser  und  unserre  nachkomen  des  selben  antwerckes,  die  reht  an 
der  Stuben  haut,  einhelleklichen  uf  gcsetzet  hanl  und  über  ein  sint  komen  aller  der 
«>  gebot  und  oller  der  stücke,  die  hie  nach  geschrihen  staut.  Unde  ist  fleh  beschehen 
mit  rate,  willen  unde  geheile  unserre  herren  des  ammanmeisters  unde  der  alten  amman- 
meistere, die  fleh  mit  nammen  hie  nach  geschrihen  slont,  die  disen  brief  durch  unserre 
bette  willen  besigelt  hanl.  Z fl  dem  ersten  so  wellen  wir,  daz  nieman  kein  rehl  an 
der  Stuben  haben  sol,  er  mache  danne  nuwe  schfthe.  Unde  wer  sin  reht  dar  an  haben 
ö wil,  der  sol  drissig  Schillinge  Strazburger  pfenninge  geben  unverzflgenlichen.  Unde  wer 
sin  rehl  dran  bet,  het  der  süne,  wanne  die  zö  iren  logen  koment,  sü  mügent  uf  die 
Stube  gon  zeren  und  ir  wurlschafl  geben.  Wanne  ater  sü  sich  verandernt,  daz  einre 
ein  wip  niinet  oder  sin  selbes  werg  würckel,  so  sol  er  10  sol.  den.  geben.  Unde  hcl 
einre  dflhtcr  under  uns,  waz  manncs  der  eine  nimel,  er  si  heimesch  oder  frflmde,  der 
so  nuwe  schflhc  machet,  wanne  der  zehen  Schillinge  den.  git,  so  sol  er  reht  an  der 
Stuben  haben.  Wir  wellenl  fleh,  wo_einrc  under  uns  den  8ndern  übel  handelte  mit 
Worten,  daz  er  in  hiesse  sine  möter  gesnien  oder  anders  übele.  daz  dem  gclich 
were,  der  bessert  1 sol.  Wo  einre  ein  slflge,  stiesze,  zoczete  oder  hlfltrünsig 
mähte  in  ernest,  der  bessert  5 sol.,  wo  einre  ein  messer  über  ein  zucket,  der  bessert 
» 5 sol.,  unde  wo  einre  ein  wundete,  der  bessert  10  sol.  Wer  fleh,  do  vor  got  si,  ob 
einre  under  uns  den  andern  zö  lode  steche  oder  slflge,  so  sol  ginre,  der  den  schaden 
gelon  het,  sin  reht  au  der  Stuben  verlorn  haben  unde  sol  niemer  me  druf  komen, 

1 Datiert  nach  nr.  517. 
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cs  wer  danne,  da/,  er  für  brehle,  du z cs  ginre  an  in  bratil  liclle  und  er  sins  libes 
notwer  wer  gewesen,  so  sol  er  der  hesserungc  under  uns  lidig  sin,  ez  si  von  des 
siebendes,  wendendes  oder  dolslages  wegen,  doch  sol  unsern  herreu  alles  ir  relit 
bebaken  sin;  unde  isl  öch  alles  zö  verslonde,  wer  es,  ob  es  in  der  Stuben,  in  dem 
liove,  vor  dem  bove  oder  anderswo  beschehe,  ob  es  sieb  duffe  erhaben  belle  one  s 
geverdc.  Men  sol  öch  kein  cnpfoben  z.ü  gesellen,  do  man  weis,  daz  er  ein  libclos 
gelon  hei,  es  wer  danne  daz  mans  an  in  braht  belle  uude  sins  libes  notwer  wer 
gewesen.  Wir  wellenl  öch,  wo  cinrc  in  der  sluben  und  in  dem  begriffe  ein  kislc. 
ein  want,  ein  bünc,  ein  türvenslcr  oder  kensterlin  uf  hübe,  uf  slicsse  oder  uf  breche 
oder  mit  nocbslusseln  uf  slüssc,  der  bessert  5 sol.  Unde  vou  aller  dirre  unfügen  i» 
wegen  sol  iedermau  sin  relit  bebaken  sin.  Unser  keins  kneht  sol  öch  mit  her  uf 
die  stube  gon  wonen  noch  zeren,  es  wer  dauue  daz  einre  sin  meisler  söclite  one 
geverde.  Men  sol  öch  ir  keime  lmffe  sehencken  zö  liebe  noch  zö  leide,  noch  süllcnl 
öch  si  nicman  buffe  scliencken.  Weibes  knelil  dar  über  her  uf  gieuge,  so  bessert 
sin  meisler  1 sol.,  es  si  imc  liep  oder  lcil.  Wer  öch  ein  kugele  bin  weg  wurffei,  |J 
verbüruet  oder  zerh5wct,  der  bessert  6 den.  Wer  ein  myol  zcrbricbet  der  bessert 
0 den.,  ein  krüselin  ein  den.,  ein  gütlerliu  ein  den.,  unde  wo  einre  ein  gesebirro 
mit  wine  oder  inil  spisen  iergent  setzet  und  verbirgel,  bessert  Ö den.  Wer  öch 
eime  sine  spise  vor  im  uf  bebet  und  uimel  über  sin  willen  bessert  öden.  Wer  öch 
uz  einre  fleschen  oder  kannen  drineket,  der  bessert  6 den.  Wanne  öch  unser  bolle  *) 
ein  geschirre  mit  wine  bringet,  so  sol  nieman  gegen  ime  lötfcn  oder  gon  mit  keinre 
liande  geschirre;  wer  daz  dele  bessert  6 den.  Wer  öch  anderswo  smisset  oder 
netzet,  danne  do  mans  tön  sol,  der  bessert  ö den.  Nieman  sol  walen  noch  spilcn  in 
denheinen  weg  uf  der  Stuben  noch  in  dem  begriffe  von  der  grossen  vastnabl  nutze 
vierzehen  tage  noch  osleru;  wer  daz  uuder  uns  brichet,  der  bessert  2 sol.  Wer  «s 
öch  uuder  uns  swerel,  der  bessert  uns  für  ieden  swör  2 deu.  Wer  öch  uf  der 
stuben  und  in  dem  begriffe  mit  eime  frömden,  der  nüt  rehl  do  hei,  walet  oder 
spilet  in  denheinen  weg  oder  stiebet  umbe  gelt,  der  bessert  ö den.  Man  sol  öch 
nieman  zil  gesellen  enpfohen,  es  gevallc  dennc  der  meisten  menyc  under  uns  wol, 
die  relit  an  der  sluben  haut.  Wir  wellenl  öch  unser  leder  leylen,  als  es  von  alter  »j 
her  komen  ist.  Unde  wanne  ein  köf  gcschiht  uf  der  stuben  oder  anderswo,  ob  es 
druf  gezogen  würde,  so  mag  iederman  uf  die  stube  gon  sinen  teyl  nemen.  Wele 
aber  mit  rebt  an  der  stuben  haut,  wanne  die  iren  teil  genemment,  so  süllent  su 
uuvcrzögcnücbe  bin  weg  gon  und  süllent  uns  nngcirrel  lossen.  Wer  dar  über  do 
blilie,  so  in  der  meisler  oder  der  zwelfen  einre  hin  weg  liicsse  gon,  der  bessert  5 sol.  » 
Wir  mügent  öcb  wol  daz  relit  an  der  sluben  steygen  hoher  wanne  drissig  Schillinge, 
wanne  wir  wellenl.  Unde  wanne  der  vorgescliriheu  unfügen  deheine  beschilil  oder 
der  gebot  dekeins  verbrochen  wirl,  unde  daz  geschiht  uf  der  sluben  uud  in  dem 
begriffe ; wo  daz  der  meisler,  das  gerillte  und  die  sehsse,  die  zö  in  gekosen  sint, 
oder  einre  under  in,  welre  es  ist,  höret  oder  sihl  oder  für  die  worheit  bevindcl,  io 
der  sol  es  dem  meisler  und  dem  gerillte  rögen  uf  den  eyt.  Uude  sol  danne  ein 
meysler  ilez  gerilltes  hollen  in  des  lins  schicken,  der  das  gebot  gebrochen  het,  unde 
sol  es  iine  gebieten  zö  gebende  daz  gelt  in  dryen  lagen.  Dele  er  des  nüt,  so  sol 
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er  zwir  also  vil  geben  unde  schuldig  sin  zü  gebende  linde  sol  Ach  dar  noch  niemer 
me  uf  die  slube  körnen,  er  hab  es  danne  geben.  Undc  soi  fich  daz  gerihle  dis  geil 
alles  nemen  von  eiine  als  dem  andern  unde  des  milziil  varen  lossen  nf  den  eyl. 
Unde  alles  daz  gell,  daz  hie  vellct  oder  gevallen  mag.  daz  sol  men  alles  in  die 
a biihssc  legen,  die  zü  der  Stuben  gehöret,  genlzlich  unde  gar.  Unde  wenne  dirre 
ineister,  daz  gerihle  unde  die  selisse,  die  zü  in  gckosen  sinl,  abc  gont,  so  süllenl 
su  disen  brief  eim  andern  gerillte  unde  den  sehssen,  wele  dar  zü  gckosen  werdenl, 
in  den  eyl  bevelben,  nnde  wanne  die  abe  gont,  so  süllent  sii  es  aber  fürbas  eim 
andern  gerillte  bevelben,  ie  ein  gerillte  under  uns  dem  andern.  Unde  wele  ie  des 
io  gerilltes  sint  unde  die  selisse,  die  zü  in  gckosen  werdenl,  die  süllent  ieiner  ine  ge- 
bunden sin  zü  rügende  uf  den  eyl,  die  wilc  sü  an  dem  amhahte  sint,  alles  daz  an 
disen  brieve  stat  unde  zü  rihtende  au  alle  geverde,  also  daz  dirre  brief  allewenl 
under  uns  und  unsern  naebkomen  der  geselleschalt  der  selben  Stuben  sol  stete  unde 
veste  hüben  in  allen  sinen  kreflen.  Unde  wer  ftcli  linder  uns  die  erberxi  personell, 
15  die  denne  des  gerilltes  sint,  unde  die  sesze,  die  zü  in  gekosen  sinl,  nü  oder  her 
nach  unziibt  hülle  mit  Worten  oder  mit  wercken  dar  umbc,  daz  sü  rihtent  oder 
rügent,  der  bessert  4 sol.  Unde  sinl  dis  die  erbern  lute,  die  dirre  dinge  über  ein 
komen  sint  iu  alle  wis,  alse  do  vor  geschahen  stat  mit  willen,  gunst  unde  gchelle 
aller  der,  die  rehl  an  der  Stuben  baut,  wanne  sü  alle  nemlich  bisunder  iegelicher 
*>  dar  umbc  gcfragel  wart  unde  es  gütlichen  beiotzeten,  do  sü  alle  dar  zü  berüflel 
und  gesatnmenl  wurdenl : Item  Gülze  Sigebolte,  der  nieisler  do  zü  mole  waz, 

Jeckelin  von  Lingolfeslieiui,  Fritsche  am  Tiche,  Pritsche  Ciroral,  Hannes  von 
Ebingen  und  Heinlze  von  Friburg  in  Kalbesgasse  der  busgenos,  daz  gerillte.  So 
sint  dis  die  sehsze,  die  zü  dem  gerihle  gekosen  sinl:  item  Ilerman  Swenningcr, 
“ Obreht  Bn  Stcinstraze,  Jolians  Tüfcl,  Henselin  Ludewig,  ineister  Clauwes  von 
Basel,  Heinlze  Regensheim.  Die  vorgenanten  zwelfe  oder  ir  naebkomen  des  ge- 
rilltes sinl  cs  schuldig  zü  rügende  uf  den  cyt.  Item  Ilcnnan  Rinüwo,  der  dez 
inoles  imc  rate  waz,  Hannes  von  Nuwilre,  Hannes  von  Haselo,  Hannes  Winter, 
Heinlze  Wirsing.  Hagen  am  Rossemerckele,  Jolians  Meyger,  Heinlze  Beliem,  Hans 
*o  iloltzheim,  Hannes  Usenberg,  Clauwes  under  Kürscner,  Üllin  llirtz,  Hannes  Aren- 
burne.  Bürgman,  Heinlze  Wilde,  Fritsche  Vessenlieim,  Hennekin  von  Dorne,  Peter 
Öhsseün,  Sifrit  zü  Vinkenwilre,  Ulün  Sünder,  Hannes  von  Friburg,  Heinlze  Koch 
unde  Henselin  von  Esseüngcn.  Unde  aller  der  vorgesebriben  dinge  zü  eime  woran 
steten  ürkünde  so  hant  wir  gebelten  die  erbern  unser  genedigen  herren  hem  Jobans 
» zü  Rosenburg  den  ommanmeistcr,  hem  Cünrul  Boppen,  bern  Clauwes  Snider,  her 
Ilerman  in  Kircbgassc,  liern  Rüün  Krcmer,  liern  Jolians  Heylcman,  bern  Gülze  Wil- 
helm unde  bern  Peter  Ebelin  die  alten  amuianmeister,  mit  der  üriöben,  willc  und 
gchelle  dirre  brief  gemäht  ist,  daz  sü  ire  ingesigcle  an  disen  brief  baut  gchenckct. 
Duz  wir  die  vorgenanten  aminanincislcre  gerne  durch  ir  aller  bette  willen  geton  haut, 
40  wanne  uns  dirre  brief  wol  gevellel  unde  mit  unserm  güten  willen  und  gehelle  gemäht 
ist.  Dis  geschach  unde  wart  dirre  brief  geben  an  sanle  Jobans  obenl  zü  süni- 
giliteu  iu  dem  jore,  do  man  zalic  von  gollcs  gebürte  dmzehen  hundert  jor  und  sebs- 
zig  jare. 

Sir.  St.  A.  Scliuhmacherzunft.  or.  mb.  c.  S ttitj.  pend.t  Quorum  3 det . 
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515.  Kaiser  Karl  IV  fordert  ISlraßbitrg]  auf,  ihm  gegen  die  von  Wirlemberg 
IU  Hilfe  SK  sieben.1  [ 1.360  Juli  7]  Mlrnberg. 

Karl  von  gols  gnaden  Römscher  kciser  ze  allen  ziten  mcrer  des  rielis  und 
künig  ze  Beheim. 

Lieben  gelrewen.  Wan  die  von  Wirlemberg,  die  unser  lanlvegt  in  Swaben  5 
waren  und  uns  und  dem  heiligen  reich  mit  avtlen  und  gelubden  verbunden  pflichtig 
sind  und  nyc  vorsichern  wolden  mit  yren  briefen,  daz  sie  wider  uns  und ' daz  reich 
kein  schedlich  punlnuzze  getan  beten,  alein  wir  des  oft  und  dicke  an  sic  bc- 
gert  haben  und  mit  güten  boten  und  keiscrlichcn  briefen  werben  lassen,  dannoch 
kund  uns  daz  von  yn  ny  geschehen.  Dar  umb  und  umb  viel  ander  Sachen,  die  10 
sie  wider  uns  und  daz  reich  haben  getan,  so  maynen  wir  und  wellen  durch  ere 
und  notdurft  dez  heiligen  reichs  uf  zie  zu  ziehen  und  sic  doruber  straffen,  ander 
des  reichs  ungehorsamen  und  widersazzen  ze  vorebten  und  ze  pilde,  und  bieten 
und  manen  ewer  Irewe  von  dez  reichs  wegen  mit  gantzem  flizze,  als  ir  des  dem 
reiche  pflichtig  sint,  daz  ir  durch  unsern  willen  uns  ze  sulchen  eren  und  notdurflen  ■» 
des  heiligen  reichs  ze  helfe  und  ze  dienst  koment  mit  dem  viertel  alles  Volkes,  daz 
ir  vormuget  gereit  und  gewapeut,  als  ir  dem  reiche  vormals  gewonl  habt  und 

sn«.  *.  schuldig  seit  ze  dienen,  also  daz  die  selben  uf  daz  letzte  sein  vierzehen  lag  n&h b 

sand  Jacobs  lag,  der  schierest  kumt,  ze  Speyr  seit  necht$c  zu  sammen  und  von 
dannan  mit  fürsten,  grafen,  herren  und  stelle,  den  wir  danne  aldo  seihest  bescheiden  » 
haben,  euch  erhebet  uach  dem,  als  euch  der  hochgeborn  Hüprehl  der  eher  pfalcz- 
grafe  bi  dem  Rin,  dez  heiligen  reichs  obrisler  truchtsezze  und  herzog  in  Beyern, 
unser  lieber  swager  und  fürste,  ze  wizzen  tut,  als  ir  wollet  uns  und  dem  reich 

Sünder  hilfe,  liebe,  dienst  und  trewe  weysen  und  dorumb  liilfe  und  rat  hin  wider 

iu  ewern  noldurften  vinden.  Geben  ze  Nurenberg  under  uuserm  deinen  ingesigel  « 
mit  dem. . . 


Str.  St.  A.  AA  77  nr.  90.  eop.  mb.  coaev. 

Regest  in  der  Zeitsehr . für  (lesch.  des  Oberrh.  XXIII,  452  und  bei  Ruber  reg.  nr.  3207. 
PfaDgr.  Reg.  nr.  3267.  Kin  ganz  ähnliches  Sehreilten  unter  dem  Datum  Juli  7 an 
Frankfurt 


a)  fort,  under.  b)  So  in  der  Vorl.,  die  außerdem  kieraack  aoek  sact  eineekiekt.  c)  Vttrl. 
nichts. 


1 An  Bischof  Johann  ru  Straßburg  schreibt  Karl  neben  andern  Dingen  auch  über  diese  Angele, 
genlieit : Lieber  fürste  und  andehtiger.  Alse  du  uns  enbotten  hast,  das  du  vor  dar  geselfescbaft,  die 
ietzent  in  Elsas  lige,  ab  uns  nüt  kommen  mAgest,  bitten  wir  dich  flisseclich,  alse  achtere  du  dieen  & 
brief  an  sieheat,  daz  du  danne  unverczAgenlich  zft  uns  gerftclieat  zA  knmmende  uf  die  rede,  daz  wir 
nach  dinem  rate  dofür  mAgent  gedeDken,  wie  die  selbe  geselleschaft  werde  vertriben.  Si  aber  dem 
niht  also,  to  bitten  wir  dich  mit  flieze,  als  wir  dich  vormales  ouch  mit  unsermc  briefe  habeut  ge- 
bettet!, daz  du  in  der  masse,  alae  wir  dir  des  getruwent,  gen  den  von  Wirtemberg  uns  zA  hilfe  ge- 
rächest  zA  kummends,  und  lasse  uns  dar  über  diu  antwürte  her  wider  wissen.  Geben  zfi  NArembcrg  re 
an  dem  nebeaten  dage  noch  sante  Margreden  dage,  a.  reg.  Rom.  15,  Boh.  14,  imp.  6.  ( 1360  Juli  24.) 

Sir.  St.  A.  AA  78.  cop  eh.  eaaev.  — Ruber  reg.  »r.  3226. 
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516.  Sin  Ungenannter  au  [Straßburg] : RH.itun.gen  des  Kaisers  u.  a. 

[1.100  .tun  10.) 

Minen  lieben  lierren.  Ir  süllenl  wissen,  das  ich  erfaren  habe  an  den  slcUen, 
die  do  bi  liginnic  siul  hi  demnic  keser  zü  Nürenberg,  und  fleh  an  anderen  friuueu 
» liilen,  die  es  wol  für  wor  wissenl,  das  der  keser  allen  rieb  sielten  bei  geholten,  daz 
sü  sieh  spisen  uf  daz  hestcsle  und  sich  ich  in  reise  wise  sullenl  hercillen  uf  daz 
beste  und  daz  stcrkesle  daz  sü  mügent,  us  zu  zichenne  zü  liant  noch  sancle  Jacohis 
dag  in  den  fierziehen  dage  uf  daz  feit.  Und  wissenl  ich,  daz  demmc  keser  von  s«g  *. 
liebem  noch  folgernde  isl  2000  liehne,  die  do  zü  kumment  süllent  uf  diu  for  ge- 
rn nanle  zil  zü  den  rieh  sielten.  Und  wissenl,  daz  der  bisschof  von  der  Minnen  wil 
helfen  mil  500  liehnen,  die  do  ingenole  uf  dem  woge  sinl  in  eime  sielten  her  uf 
zihenne  zü  demmc  keser.  Wissen  ich.  liehen  herren,  daz  nü  zü  inol  gegenwirlklich 
zü  Nürenberg  hi  deinme  keser  sinl  dise  herren,  die  hie  noch  gescriben  8 tont:  der 
berzoge  von  Heidelberg  und  sin  veiler  herzoge  aldo  Adolf,  der  do  heiset  von  der 
i»  Phulzen,  und  2 berzogen  von  Saseri  uud  der  herzoge  von  Siettine  uud  der  bisschof 
von  Bobenbcrg  und  der  bisschof  von  Orlaraüns1  uud  der  bisschof  von  WArmesse.  Und 
wissenl  ich,  daz  inen  dein  berzogen  von  Eslenricb  hei  herberge  enphangen  und  sin 
warten  ist  alle  dag  und  Ach  demme  von  Wirllcinberg  hei  herberge  enphange  000 
pherdeu  und  dez  von  Wirzebürges  des  bisschofes  Ach  beilenne  isl.  Uud,  lieben 
w herren,  ich  lo  üch  Ach  wissen,  daz  uieinan  wies,  wo  sü  hin  wellcnl  für  wor  oder 
waz  sic  mül  haben!  zü  dün,  es  si  den  daz,  duz  uien  hure,  wie  her  werde  dedingin 
mil  deinme  von  Wirtlemberg.  Do  noch  so  beiindet  men  lietb,  wo  sü  us  wellent, 
und  wissen  Ach,  daz  der  keser  wolle  sinl  üs  mil  der  stat  von  Nürenberg  uf  den 
bisschof  von  Babenberg  in  der  wuchen  an  saunte  Magarelen  dag,  weune  daz  es  der  j.,ii  «. 
ss  herzoge  von  Heidelberg  under  slüu  und  es  in  diedinges  wise  under  die  hanl  nam 
und  es  Ach  al  süs  für  diedingitle,  daz  der  bisschof  von  Babenberg  müsle  demme 
keser  uf  gen  2000  flor.  geltes,  die  er  uf  der  slal  helle  zü  Nürenberg,  und  Ach  müsle 
sweren,  demmc  rieh  zü  helfeuoc  mit  ganzer  mach.  Dirre  brief  warl  gescriben  an 
demme  nehislen  dünrcsldag  noch  sancle  Magreteu  dag,  und  screinb  mir  in  briider 
so  Johans  Colin. 

Sir.  St.  A.  AA  77  nr.  95.  or.  mb.  lil.  el.  e.  sig.  in  r.  impr.  <ltl.  ohne  Adresse. 

Huber  reg.  lteichssachen  nr.  338. 


517.  Kaiser  Karl  IV  an  Meister  und  Rat:  mahnt  Heime  ton  Hinsingen  und 
Reinbold  ton  Fegersheim  ton  Angriffen  auf  Reichsdörfer  und  die  Stadt  Hagenau 
35  abzuhallen.  1300  Juli  19  XUrnbero. 

Karl  von  gols  gnaden  Romscher  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Belieim. 

Wiszenl,  daz  wir  vernomen  haben,  daz  Ileinlze  von  Hunsingen  des  allen  von 
Fleckenstein  enkeln  uns  und  daz  rieh  zu  unreche  anegrifet  umb  unser  und  des 


so  I rs  Ohnüts?  (Huber). 
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riclis  dürrer«,  die  wir  wol  sinl  lm!>ende  und  here  bracht  liabcn,  und  komet  daz 
angrifen  von  dem  alten  von  Fleckeuslein,  der  uwir  burgir  ist,  der  die  ansprache 
geben  hat  des  vorgcnanlcn  Heinrichs  vater.  Dur  utnb  manen  wir  uch  von  des  riclis 
wegen,  daz'ir  den  allen  von  Fleckenstein,  wan  die  ansprache  von  yine  komet  und 
er  uwer  burger  ist,  dar  zu  haldet,  duz  er  den  egenanten  Heinrich  sinen  enkel  dar  * 
zu  balde,  daz  er  umb  die  Sache  mit  dem  eleln  Sdisla  von  der  Wilinul  unserm 
undirlantfogte  zu  Klsaszen  fride  balde  und  dage  leiste.  Also  hat  er  recht  zu  den 
dorferu,  daz  er  des  genisze,  hat  er  aber  nit  recht  dar  zu,  daz  er  dun  do  vone  lazze 
und  uns  den  schaden  rechte,  den  er  uns  und  dem  riebe  unbilche  hat  getan.  Und 
wan  Reiuboll  von  Wegersheim  uwir  ingeseszen  burger  ist  und  hat  wiedersagel  m 
unsern  amptluten  und  unser  stad  zu  Hageuaw,  do  vone  haldet  yn  dar  zu.  daz  er 
dag«  leiste  und  fride  balde  mit  unsern  amptluten  und  der  stad  zu  Hageuaw,  oder 
haldet  yn  nit.  Mochte  aber  uns  daz  nit  wiedervaren,  so  wiszet  doch,  daz  uns 
und  dem  heilgen  riche  gnug  Unrechtes  und  smacheil  aber  geschehet.  Geben  zu 
Nuremberg  des  nehesten  sontages  vor  sentc  Jacobs  tage,  unser  riche  des  Romschen  m 
in  dem  funfezenden,  des  Behemischeu  in  dem  verczendeu  und  des  keiserlums  in  dem 
sesten  jare.  per  dominum  imperalorem 

Rudolf  de  Frideberg. 

[In  rerro]  Dem  . . burgermeislere  und  dem  rate  von  Straszburg. 

Str.  St.  A AA  17.  or.  dt.  lit.  d.  c.  dg.  i»  v.  impr.  tn 

Gedruckt  bei  Schöpfiin  Ah.  tlipl.  II,  234.  — Huber  reg.  nr.  3234. 

518.  Der  Zunftmeister  und  die  Fünfmann  der  Weber  thun  kund,  daß  die 
Lein-  und  Wolhceber knechte  einig  geworden  sind  und  bei  Bruch  des  Friedens  das 
Handwerk  terl irren.  1300  .full  10. 

Allen  den,  die  diseu  brief  ansehenl  oder  hßient  lesen,  tfln  wir  kunt  der  zünfl-  » 

o 

mcister  Conzc  Kolbe  und  die  füfina»  Ulrich  von  Bopphigen,  Claus  Swap,  Herman 
von  Ehingen,  Hug  Ebingcr,  Conze  von  Retwil[re),  daz  unser  knech  hnin  und  wollin 
für  uns  koinen  und  ei[nig)  wurden  unbezwulich  von  der  mishel  wegen,  die  su  gegen 
[enjander  heten.  Nun  sint  sü  einhellig  worden  und  versilenct  lfiplick]  und  gücllich. 
Und  welicher  under  den  vorgenanten  unseren  k[nehten],  er  si  linin  oder  wollin,  *> 
der  den  friden  und  die  süne  brechin  defte],  . . . wir  die  füfinan  hindern  an  allen 
steten  und  alle  die,  die  bi  i[n  wareul],  und*  hei  daz  anlwcrk  verlor»,  wa  man  es 
beziigen  mag  mit  zweien  oder  me.  die  bi  waren!  Scheffel  meislcr  Heinrich  Fleisliir, 
meisler  Albrcch  Fleisliir,  Johans  Ferwer,  Siinner.  Und  daz  dis  war  und  stete  si, 
so  kan  wir  unser  eigen  ingesigel  au  disen  brief  gehenkel.  Der  wart  geben  an  « 
dem  ncsten  sunnentag  nach  sante  Margareten  tag,  do  men  zalte  von  gotes  gebürt 
drizehenbundert  jar  und  sexzig  jar.  Und  sollin  die  5 man  disen  brief  alle  jar  tün 
lesen  for  dem  aulwerk  und  for  den  kneclien. 

Str.  St.  A.  Ü . D.  P.  lad  10.  or.  mb.  c . sig.  pend.  — Am  rechten  Rande  ein  Stück  auegeriasen. 

Gedruckt  hiernach  bei  Schmoller,  Straßb.  Tücher * und  Weberzunft  6.  *( 
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519.  Hans  zum  Baume  au  Btraßburg  : Nachrichten  über  die  Engländer. 

[1360'  Juli  19]  Thann. 

Gnediger  herrc.  Ich  Ihn  üch  ze  wissende,  das  ich  alle  ding  ervarcn  hau  von 
der  geselleschafTl  wegen,  der  man  sprichel  die  Engclschen,  von  eime,  dem  wol  ze 
» glühende  ist,  der  si  sach.  Des  ersten  wissenl,  daz  si  nach  ze  Vischur’  ligent  und 
niene  meincnl  dar  von  zc  ziehende,  denne  das  si  tegelich  usser  riltenl  unde  wflstent, 
waz  dar  umbe  ist,  und  tönt  grosse  unfür  mit  früwen  und  mit  geistlichen  lütten,  da 
von  mit  zc  sagende  ist.  Wissent  üch,  daz  alle  Lullringer  grosse  semenunge  hanl 
und  Och  die  grafeschaiTt  von  Bar  unde  daz  hertzogenlün  von  Bürgünne  unde  der 
>“  grafe  von  Safoyen  mit  aller  sinre  macht  und  alle  welsche  lierren.  Und  ist  der  grafe 
von  Safoye  har  über  ins  herren  lant  von  Schalon  mit  aller  sinre  macht.  Und  wis- 
senl ftch,  daz  sich  die  selben  herren  zü  zün  machen!  unde  uflen  die  vienden  ziehent 
an  drin  enden  zem  aller  nettesten  zü  zün,  und  meineul  üch,  daz  si  uff  disen  nc- 
heslen  friliag  mit  in  vechten  wellen,  si  hüben  denne  in  der  stat  ze  Visur.  Und  n. 

i5  wissent  üch,  daz  menig  hiderman  uffen  si  zühet  durch  mülwillen.  Wissent  üch.  daz 
der  von  Togkcnburg  mit  sinen  zwein  sünen  und  die  gesellen  ufr  den  zwein  Sewen 
üch  Ulfen  si  ziehent  durch  mülwillen  uud  scheiden!  ufTen  disen  neheslen  mendag  j«h  i». 
von  Tanne.  Wissent  üch,  daz  grafe  Hans  von  Ilabespnrg  des  herlzogen  diener  ist 
worden  von  Bürgünne.  Wondc  ich  min  ingesigel  nüt  bi  mir  enhan  versigell  mit 
“ Jegkeün  Owencrs  ingesigel.  Datum  Tanne  dominicam  ante  Marie  Magdnlene. 
Wissent  daz  ich  dis  alles  üch  verhÜrt  lian  von  mime  herren  dem  hertzogen  von  Tegkeh. 

Hans  zem  Bütne. 

[In  verso ] Den  wisen  bescheidenen  lütten  dem  burgermeysler  und  dem  rat  der 
slul  zc  Strasburg. 

*5  Str.  Si.  A AA  81.  or.  ch  tit.  cl.  c.  siff  in  v.  impr.  dtl. 


520.  Karl  IV  an  Straßburg : dankt  für  die  zugesagte  Hilfe  und  bittet  um 
Mitsendung  eines  Ralsherren  zu  politischen  Verhandlungen. 

1360  August  0 Sulzbuch. 

Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  richs  und 
»>  kutiig  zu  Beheim. 

Lieben  gclrcwen.  Wir  lazzen  ewer  liebe  wizzen,  daz  ez  uns  sunderlich  von 
nch  wol  zu  danke  ist,  daz  ir  uns  ewern  dienst  so  getreweüch  geholten  habt, 
und  wellen  ez  gnedcclich  gegen  uch  bedenken.  Und  als  ir  uns  embollen  habt, 
daz  ir  uns  dienen  wellet  mit  ewerm  Volke,  daz  ez  ewern  eren  wol  anstee, 
» hielten  und  manen  wir  ewer  trewe,  daz  ir  einen  mit  demselben  volke  zu  uns 
sendet,  der  uz  ewerm  rate  sei  und  auch  in  dem  unsirn,  ufT  daz,  waz  sieh  ledingc 
enslet  zwisschcn  uns  und  den  vienden,  duz  er  uns  dorzu  kunne  und  muge  geraten 


1 Zur  Datirung  vgl.  Clerc,  essai  sur  linst.  ile  la  Franche-ComU  II,  tl7. 
4 — Vteoul. 
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von  ewern  wegen,  duz  wir  mul  duz  heilige  rieh  hewnrl  sein,  und  dar  zu  allewege 
uch  muge  verholscheften  alle  gelegenhcit,  wann  ez  nol  geschieht,  und  ir  yn  auch 
wieder  mugel  lazzeu  heimlich  wizzen,  an  welchen  Sachen  euch  dunke,  daz  unsir 
und  des  heiligen  richs  nutz  und  ere,  dornach  wir  allezeit  sten,  furgekerel  werden, 
dorzu  ir  uch  auch  getrewelicli  erholten  habt,  als  wir  daz  in  ewern  hrieven  ver-  » 
numen  haben  und  uch  dorunih  mit  uuserin  keiscrlichen  gunstc  gütlich  wellen  ver- 
sehen. Geben  zu  Sultzbach  au  sant  Laureneieu  abeut,  unsir  reiche  des  Römischen 
in  dem  funftzenden,  des  Behetnscheu  in  dem  vierlzenden  und  des  keisertums  in  dem 
sechsten  jare.  per  dominum  . . magislrum  curic 

Conradus  de  Gysinheitn.  ■« 

[/»  verso]  Dem  meisler  und  dem  rate  gemeinlieh  zu  Slrazburg,  unsern  und  des 
richs  lieben  getrewen. 

Sir.  St.  A.  AA  77  nr.  25.  or.  ch.  ht.  d.  c.  aig.  in  v imgr.  mut. 

Huber  reg.  nr.  3263. 

521.  Lamprechl  Abt  ton  OengenbacK  an  Bischof  Johann  11  ton  Slraßburg  . ,5 
berichtet  über  den  Zug  des  Kaisers  gegen  Wirtemberg  und  dessen  Verstimmung  ge- 
gen Blraßbltrg.  / J.V«0 / August  11  Sulzbach. 

Reverendissime  pater  et  domiuc  mi  gratiosissime.  Sciat  veslra  gratis,  quod 
Albertus  de  Bücheiin  et  ego  fuiuius  ex  parle  domini  ducis  Auslric  cum  domino  ira- 
peralore  super  facto  dominorum  Wirteubcrg,  et  exposita  ambasita  noslra  domino  u> 
imperalori,  videlicet  quod  differret  proeessum  cxcercilus  usque  advenlum  domini 
ducis,  et  post  multa  dixil  impcralor,  quod  diu  exspeclosset  filiurn  suum  et  excercilus 
suus  esset  paratus,*  quod  nullo  modo  possel  dilferre,  sed  ubi  filius  suus  veniret, 
libeuler  audiret  eum  et  viderel.  Et  sic  ad  Monacum  volutnus  ad  dominum  ducem 
redire.  Eciarn  dixit  expresse  dominus  impcralor:  «Si  venisset  filius  meus  debita  hora,  » 
ego  secundum  voluntatem  ejus  libenler  fecisscm«.  Episcopus  Mindensis  transivil 
silvam  cum  mille  galeatis,  et  ego  vidi  excercilum,  quia  cum  cxcercitu  prefatam  silvam 
transivi,  et  in  crastinum  applicabunl  in  Sultzbach  ad  imperatorem,  et  mulli  suntqui 
precesserunt.  Item  sciat  veslra  paternitas,  quod  dominus  impcralor  manifeste  dixit: 
«Argentiuenses  nolunl  mihi  servire,  et  requisivi  episcopum,  et  ille  nonduin  mihi  respon-  w 
dit,  de  quo  salis  tniror».  Et  simililer  magislcr  curie  dixil  tnichi  idem,  quod  dominus 
imperator  rnullum  egroferat,  quod  nondtim  aliquid  sibi  demandastis.  Alia  non  sunt, 
excepto  quod  feslinamus  ad  ducem,  quod  veniat  ad  imperatorem,  quia  crcdo  quod 
dominus  dux  fideliter  juvabit  dominis  de  Wirtenberg.  Dalum  crastinum  beati 
Laurenlii  in  Sultzbach.  » 

P.  V.  I.amperthus  abbas  monaslerii  ücgcubacensis  eappcllauus  devolus. 

[ln  verso ] Reverendissimo  . . palri  et  domino  domino  Johanni  episcopo  Argen* 
tiuensi,  domino  meo  graciosissimo. 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  lit . cl.  c.  sig.  in  V * mpr.  dcl. 

Gedruckt  bei  Weneker  Cotlecta  arch.  360.  40 

a ) Vorl  peroratus 
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52?.  Bischof  Johann  ll  an  Straßburg . ist  vom  Kaiser  freundlich  empfangen, 
der  sich  mit  Wirlemberg  versöhnt  hat.  [1360  September  3J  tnuUinyen. 

Johaunes  episcopus  Argen liuensis. 

Als  ir  uns  enbollen  banl,  duz  hau  wir  wol  verstanden  und  laszen  i'icli  wissen, 
s das  uns  unser  herrc  der  keiser  früwnllichen  enpfangen  hei  und  wir  wol  mit  im  sinl, 
und  ist  der  keiser  und  die  von  Wirleuberg  mit  einander  gütlichen  verrihle,  als  wir 
üch  mit  unserrn  hotten  kürlzlichen  enbielen  wellen,  wanne  wir  und  uwer  bouptlutc 
uwers  Volkes,  daz  ir  by  unserm  lierreu  dem  keiser  haut,  zü  rate  werden  wellen, 
duz  wir  Och  alle  stücke  und  sachc  luszen  wiszen  by  dem  vorgenanten  uuserin 
“ botten.  Datum  Esselingcn  feria  quinta  post  Egidii. 

Sir.  St  A.  AA  1401  nr.  46.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  lau. 


523.  Bischof  Johann  II  und  der  Bat  ton  Straßburg  geben  den  Bürgern  von  Horb , 
die  mit  Kaufmannschaft  in  Straßburger  Gebiet  kommen , Sicherheit.  l.ViO  Ortobrr  l. 

Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bischof  zu  Strasburg  und  wir  Johans  Panphelin 
i»  der  meistcr  und  der  rat  von  Strasburg  verjehent  an  disem  briefe,  daz  wir  der  vor- 
genuute  bischof  tröstent  vür  uns  und  die  unsern  grave  Ilüdolfes  von  Hohenberg 
lute  und  üch  die  burger  von  Horwe  und  ir  gesinde,  die  irs  kütfes  und  mit  irre 
küfmanscball  varenl  in  unser  gegen  und  gebiete.  Und  wir  die  vorgenanten  . . meistcr 
und  rat  zü  Strasburg  tröstent  üch  die  selben  lüte,  die  üch  also  varenl  mit  irre 
«o  köfmanscbafl  zü  uns  in  Elsaz,  vür  uns  und  slle  unser  burger,  daz  sie  dest  fridelicher 
zü  uns  und  von  uns  gevarn  mügent  Sn  geverde.  Doch  also,  werent  sie  icman 
schuldig,  der  mag  sie  in  unserre  dez  vorgenanten  bischofes  gebiete  oder  zü  Stras- 
burg mit  gerillte  wol  bekümbern  und  sin  schulde  in  gewinnen  nach  sinen  nol- 
dürflen.  Wer  üch  daz  ir  denheinem  also  denheine  schade  geschehe,  der  mit  siner 
« kflfmanschafl  zü  uns  in  die  gegen  füre,  den  schaden  süllenl  unser  dez  vorgenanten 
bischofes  . . lülc,  der  von  iren  wegen  geschehe,  imc  ufrihten  und  die  burger  von 
Slrazburg  in  üch  ufrihten,  der  in  von  iren  wegen  geschehe,  und  widertün  mit  der 
nome.  Und  sol  doch  dise  Iroslunge  ietweder  site  stet  sin  und  sol  weren  uutze  zü 
sant  Martins  dage  dez  bischofes  nü  zü  ncliste  und  von  danuan  über  zwei  jar  in  un- 
*>  dcrlaz.  Und  dez  zü  einem  urkunde  so  sint  unser  dez  bischofles  und  der  stelle  in- 
gesigel  zü  Slrazburg  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten 
dunerstdage  nach  sant  Michels  dage  in  dem  jar,  do  man  zalt  nach  gotz  gebürte 
drützehenhundert  und  sehtzig  jar. 

Str.  St  A.  AA  1400.  cop.  mb  coaev. 

>5  524-  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg . ersucht  den  Chorbischof  Johann  von  Och- 

senstein zu  unterweisen,  daß  er  den  Abt  Eberhard  ton  Weißenburg  nicht  au  der 
Veste  Arnsberg  hindere.  i3uo  October  s Mains. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  tziten  merer  des  rcichs 
und  kunig  ze  Beheim  embieden  dem  meistcr,  dem  rat  und  bürgern  vou  Slrazburg, 
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unscrn  und  des  reiclis  lieben  gelruwen,  unser  bull  und  ullez  göl.  Lieben  gelruwen. 
Uns  isl  ze  wixze  gelan,  daz  der  ersam  Julmn  von  Ossenstcin  chorbiscbuf  uff  dem 
stifte  dosclbcs  zü  unrecht  binder  den 'ersam  geistlichen  Everhart  apl  und  daz  gots- 
liaus  von  Wizzemburg  an  der  vesleu  Arnsperg,  die  sic  mit  urteil  und  gericlile  als 
ir  eigen  gilt  und  entfallen  leben  erclagel  bunt.  Dovon  sebriben  wir  ym  unser  iney-  t 
nung  und  entfelen  uch  mit  ernst,  daz  ir  vn  als  uwern  burger  underwiset  und 
underrichlet,  daz  er  daz  nicht  tu  und  den  apl  und  daz  gotshaus  der  vesten  laze 
geniezen  als  ander  ir  eigeu  gilt,  und  ouch  nicht  meynen  ze  liden,  daz  sic  zu  unrecht 
gehindert  werden.  Geben  zü  Mentz  au  sant  Dyonisius  abend  unsir  reiche  in  dem 
funfezendem  und  des  keiserluins  in  dem  sehslen  jar.  n, 

per  dominum  magislrutn  curie 
Uenricus  de  Wcsalia. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  Ut  pat.  c.  sig.  m r.  impr. 

Huber  reg.  «r.  3354. 


55! f).  _ Nicolaus  Spender  preposilus  s.  Tliomc,  Johannes  de  Lampcrlhciin  et  Jo-  is 
hannes  llessekind,  urhilri  in  queslionibus  de  redditibus  ccclcsie  s.  Nicolai  inter  capi- 
lulurn  s.  Tliomc  et  lleinricum  de  Reno  tliesaurarium  s.  Tliomc  exortis,  in  hoc  coui- 
proinitliiiil : Nos  etc.  prouunciainus  «obvenciones,  redditus  et  jura  alia  quccunique 
ad  ecclesiam  parrochialem  s.  Marie  Magdalene  ultra  Rruscain  Arg.,  ecclcsiain 
s.  Nicolai  vulgariter  nunenpatam,  pertinentes  et  perlinencia  et  ejusdem  ccclcsie  m 
occasione  ad  prefatos  decanum  et  capituluin  perlincre  debere,  perlinuisse  et  perlinere. 
Item  Ipronunciamus,  arhitrainur_el  dicimus  modo  et  forma  quibus  supra,  quod  pre- 
positus,  dccanus  et  capituluin  supradicti  doinino  Ileinrico  de  Reno  thesaurario  ipsius 
ecclesie  obvenciones,  redditus  et  jura  slia'  ad_  dictam  ecclesiam  spectantes  [et  spec- 
lancia,  proul  idem  thesaurarius  et  ejus  predecessores  ea  hactenus  obtinuissc  nos-  a 
cunlur,  pro  tempore  vite  dicli  Heinrici  tbcsaurarii  dumtaxat  propler  specialem  graciam 
et  favorem,  quibus  prefati  preposilus,  decanus  et  capituluin  ipsum  suis  exigenlibus 
■nerilis  ut  asserunt  prosequunlur,  committanl,  ita  videlicet,  quod  idem  lleinricus 
ejusdem  ecclesie  obvenciones,  redditus  et  jura  secundum  cam  moderacioncm,  qua 
hactenus  ea  percepit  et’liabuil,  et  non  amplius  sit  pro  tempore  vite  sue  tantummodo  w 
perccpliirus  ac  cciuni  liabiturus,  eisdetn  ohvencionibus,  redditibus  et  juribus  aliis 
npud  decanum  et  ca pi t nlu m’p red i c I os  posl  dicti  lleinrici  obitum  perpetuo  permansuris, 
quodque  preposilus,  decanus  et  capituluin  supradicti  eundem  tliesaurarium  interim 
super  obvenlionibus,  redditibus  et  juribus  aliis  liujusmodi  coinmuniter  vel  divisim 
nullatcnus  inquietent  nee  inquietari  procurenl,  sed  ipsum  defendanl  pro  viribus  u 
et  pro  posse  contra  quetneumque  seu  quoscumque  ipsum  super  hiis  inquietare, 
nioleslare  seu  lurbare  volentcs.  Item  ut  omnia  et  singula  per  nos  superius  pro- 
nunciata  seu  arbitrata  non  solutn  per  canonicos  presentes  sed  eciam  per  eornm  suc- 
cessores  lirmiter  et  irrefragabiliter  observenlur,  pronunciamus  et  arbilramur,  quod 
oiuncs  et  singuli  canonici  fuluri  in  ecclesio  predicla  ante  ipsorum  recepoionem  » 
in  canonicos  cl  uduiissionein  ad  prebeudas  suas  jurent  ad  sancta  dei  ewangelia, 
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oinnia  el  singula  pronunciata  sou  arbilrata  premissa  se  in viola liililer  servaturos  nec 
contra  ea  facturos  aut  eciam  contra  ipsa  vel  »liquid  eorum  fieri  procuralnros  sub 
penis  omnibus  et  singulis  iu  forma  compromissi  prcdicli  contentis,  quas  penas 
oranes  el  singulos  canonicos  prcfalos  premissas  noslras  pronunciaciones  non  ser- 
vantesesse  volmnus  incursuros.  Item  otnnes  et  singulas  expcnsas  in  causa  seu  con- 
troversia  inler  decanum  cl  capitulum  prefatos  ex  uua  et  thesaurarium  predictum  ex 
parte  altera  super  premissis  in  judicio  vel  extra  et  eciam  coram  nobis  per  partes 
bincindc  factas  ex  causis  racionabilibus  nos  tnovenlibus  pronunciamus  ct  volumus 
esse  remissas  ipsasque  coupensamus  bincindc.  In  quorum  oroniura  lestimonium 
sigilla  nostra  duximus  presenlibus  appendenda.  Tenor  aulem  compromissi  talis  est 
[Folgt  nr.  505  ton  1360  Vebr . 4.\  Actum  vero  el  datum  quoad  pronunciacionem 
prcdictam  crastino  fcstivitatis  omnium  sanctorum  anno  domini  prediclo»  [1300], 

1360  Soretnber  3. 


Str.  Thom.  A.  lad  5.  or.  mb.  c.  3 sig.  perul. 


i»  526.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg : bittet  Sorge  zu  tragen,  daß  das  Wasser, 
welches  der  Mühle  des  Heinztl  Hochstetten  abgegraben  ist,  wieder  in  sein  alles  Hell 
geleitet  werde.  1360  Xovrtnber  6 Samberg. 

Karl  von  goles  genaden  Komischer  keyscr  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reich*  und 
kung  zu  Beheim. 

»o  Lieben  getrewen.  Wir  lazzen  eweh  wizzen,  daz  ileincl  Höhsteten  unser  lieber 
getrewer  fins  mit  clag  ze  wizzen  getan  hat,  wie  daz  etlieh  ewer  burger  und  auch 
ewer  closlerlül  ein  wazzer,  daz  von  alter  uf  sein  mül  gegangen  hat,  haben  ab- 
gegraben, da  von  im  sein  mül  ist  verdorben.  Dar  umb  gepieten  wir  ewch  ernst- 
lichen bei  unsem  huldcn,  daz  ir  Schaft  mit  den  selben,  die  daz  egensule  wazzer 
ti  habeul  abgegraben,  daz  si  daz  wazzer  also  vertigen,  daz  ez  dem  wider  uf  sein 
mül  rinne,  als  cz  vor  getan  hat.  Haben  die  selben  gen  dem  vorgenanten  Ileinczl 
Höhsteten  iht  zu  sprechen,  da  sol  in  ein  geleich  reht  wider  varen  an  der  stat,  da 
ers  hillichen  tüu  sol.  Geben  an  sunt  Lienhartz  tag  zu  Nurenberg,  unserr  reych 
in  dem  fünfezebnden  und  dez  keyserlüms  in  dem  sehsten  jare. 

» per  dominum  magislrum  curie 

Heinricus  Australiens. 

[In  verso]  Dem  burgermaisler,  dem  rat  und  den  bürgern  gemainclichen  der  stat 
zu  Strazzburg,  unsem  und  dez  reychs  lieben  getrewen. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  el.  e.  sig.  »n  v.  impr. 

M Huber  reg.  nr.  3407. 

5?7.  Die  Mailändischen  Kavßeule  beklagen  sich  über  Belästigung  des  A/pen- 
rerkehrs  durch  den  Herzog  ton  Oesterreich  und  bitten  Slraßbnrg  um  J’ermittelung 
bei  demselben.  1360  Xorember  17  Mailand. 

Magnc  nobillitatis  et  prudenlie  domini,  amici  carissimi.  Vos  scire  volumus, 
ui  quod  nos  timentes  uti  per  partes  Alamanic  occasione  certarum  captionum  de  ali- 
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qtiiiius  uostris  merca lori Ims  in  partibus  illis  faclarum  a parvis  lemporibus  cilra  provi- 
dimus  ad  partes  illas  et  spccialiter  ad  dominum  ducem  Austric  Pasinum  de  l’ergamo 
ninbaxiatorem  nostrum  dcslinare.  Qui  cum  fuerit  ad  presenliam  prefati  douiini  ducis, 
scripsit  nubis  cl  aliis  mcrcatoribus  Lombardis  in  partibus  Alamuuie  cxistenlibus, 
quod  ipse  responssum  habuerat  a prefnlo  domiuo  duce,  quod  omues  de  Lombardie 
partibus  tute  et  libere  polerant  per  illas  partes  cum  eoruin  personis,  rebus  et  merca- 
dantiis  ire  et  redire,  Stare  et  morari  et  quod  super  hoc  ipse  dominus  dux  eidem 
nostro  ambaxialori  promiscrat  facere  bonas  litleras  salvi  conduetus  et  (alles,  qualles 
ab  eo  ille  nosler  ambaxialor  postulaveral.  Sub  cujus  promissionis  fidulia  raerca- 
tores  noslri  et  alii  Lombardi  per  easdcm  partes  tiducialiter  utebantur.  Et  dum  liec  io 
sic  agerentur  sub  spe  ipsins  promissionis  facte,  ut  sopra  dictum  esl,  prenominatus 
dominus  dux  fecil  noviler  arestari  cl  detineri  plures  ballas  ct  mcrcadanlias  merca - 
torum  nuslroruin  ct  aliorum  Lombardorum,  quas  conduci  fecit  ad  terram  suam  de 
Bruch  et  ibi  eas  deliuel  occupalas,  et  ulterius  fecil  plures  ex  dictis  mercatoribus  et 
eoruin  famulis  et  nuntiis  detineri  in  lerris  ejusdem  contra  deutn  et  juslitium  ac  in  is 
magnam  sue  nobillitatis  et  sui  honoris  diminutionem.  Ex  quo  mercatores  et  homines 
partium  Lombardie  vehementer  dubitont  et  taiiler  sunt  perlerrili,*  quod  per  illas 
partes  Alamanie  nullo  modo  uli  nec  conversari  audebunt,  nisi  super  prediclis  provi- 
deatur  de  remedio  opportuno,  scilicet  circa  dcliberationem  prcdiclarum  mercadanlia- 
rum  et  caplorum  prediclorum.  Quo  circa  vos  omues  et  singulos  ac  carissimam  m 
nobillitatcm  vestram,  de  qua  semper  fidulia  ui  gcssimus  pleniorem,  omnibus  precibus 
quibus  possutnus  alente  deprecamur,  ut  mercatores  nostros  favorabiliter  recomissos 
habentcs  vobis  placeat  et  dignemini  veslri  parle  scribere  ac  eliam  aliquam  ydoneam 
pcrsonatn  millere  ad  prefalum  dominum  ducem  et  peues  euiu  et  quemcumqne  alium, 
prout  noverilis  mellius  posse  vollere,  opcrari  et  sic  vices  vestras  interpoliere,  quod  » 
circa  predicla  lalle  remedium  apponatur,  quod  sentiamus  veslri  auxiliutn  nobis  esse 
valiturnm,  sicut  speramus,  sic  facieutes  in  predictis,  ut  velletis  nos  pro  veslris  civi- 
bus  facturos  in  simili  casu  vel  niuvori.  Uogamus  eliam  vos,  ul  vobis  placeat  itnpelrare 
litteras  lidantie  a prefato  domiuo  duce  pro  aliquibus  nostris  ambaxialoribus  ad  cum 
per  nos  destinandis,  nobis  rescribentes  si  placet  vestram  inlentionem  super  predictis.  » 
Dalum  Mediolani  die  17  novemhris  1360. 

Veslri  ubique  . . abbales  et  communilas  mercatorum  Mediolani. 

[In  verso]  Nobilibus  et  polenlibus  viris  dominis  . . poteslati  . . snpientibus  . . 
conscilio  ac  communitati  civitatis  Argcntine,  dominis  et  amicis  carissimis. 

Str.  St,  A G.  D.  P.  lad.  188  nr.  25.  or.  ch , Ul.  d.  c.  sig  in  r.  impr.  del.  33 

Gedruckt  Zeitschrift  f.  Gemfi,  d.  Oberrh.  Ns  F.  VI,  321. 

528.  Bruder  GAtfril  abt  und  der  convent  des  klosters  zu  Nüwcnburg  grawis 
ordens  zeigen  meislcr  und  rat  an,  dasz  bruder  Billung  von  Hagenßwe  mönch  im 
vorgenannten  kloster  in  der  Sache,  die  sie  mit  Ulman  dem  wirl  von  Hochfelden  vor 
ihnen  haben,  zu  ihrem  bevollmächtigten  ernannt  ist.  Abt  und  convent  siegeln.  40 
«An  dem  nehsten  zistage  noch  sant  Anderes  tage»  1360.  1360  jhvrmber  1. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K lad.  15.  or  mb.  Ht.  p at  t.  3 tig.  prnd. 
b)  Fort,  pretrritj, 
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529.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg ersucht  für  Freilassung  des  durch  Oraf 
Emicho  von  Leiningen  fest  gehaltenen  Grafen  Johann  zu  Neuenburg  thatig  zu  sein. 

1360  Deren*  ber  13  Nürnberg. 

Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeilen  merer  dez  reichs  und 
fi  kunig  zu  Bclieim. 

Lieben  gelrewen.  Uns  ist  furkonien,  daz  grnfTe  Emcliin  von  Leynigen  den 
edlen  Johans  grafen  zu  Nueiubnrg,  unsern  und  des  reichs  lieben  gelrewen,  und 
etliche  seine  diener  gevangeu  bab  und  etwaz  geldes  genomen.  Doruinb  biien  und 
muoen  wir  ewer  trewe  und  gebieten  euch  aucli  ernstlichen  und  vesleclichen  by 
i«  unsern  und  des  reichs  huldcn,  daz  ir  denselben  grafeu  Einchiu  doran  weiset  und 
ernstlichen  haldet,  daz  er  den  egenanten  grafen  Johans  nnverczogenlich  ledig  lazze 
und  im  widergebe,  woz  er  im  genomen  hat,  wann  er  im  gerecht  werden  wil  vor 
uns  und  in  uusertn  hove  umh  allez,  daz  er  zu  im  zu  sprechen  hat,  so  wollen  wir 
auch  denselben  grafen  von  Neuernburg  im  zu  dem  rechten  stellen.  Und  lut  ewern 
l»  fleizz  dorzu,  wann  wir  in  ye  ledig  haben  wollen  utf  daz  recht.  Geben  zu  Nurcm- 
berg  am  suutag  als  mau  singet  Gaudete,  unser  reiche  in  dem  funflzenden  und  dez 
keiserlums  in  dem  sechsten  jare. 

[In  verso ] Dem  burgermeister  . . dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat 
zu  Slrazbttrg,  unsern  und  des  reichs  lieben  gelrewen. 

3t r.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  d.  c.  Big.  in  v.  impr.  det. 

Huber  reg.  nr.  3486 . 


550.  Ratsverhandlungen : Bericht  über  Verhandlungen  die  Ansbürger  betreffend. 
Verbannung  eines  Johanniters  wegen  Erregung  eines  Gescheites,  t.iao  Itecruiber  in. 

Dis  sol  ein  . . rat  dem  andern  in  den  eit  geben  zu  gedenckende,  unde  ist  daz 
» also:  daz  her  Symonl  von  Liehtenberg  kome  vür  mcister  und  . . rat  dez  jars,  do 
man  zall  von  gotz  gebürte  drützehenhundcrl  und  sehtzig  jar,  und  sprach,  daz 
in  her  Slyslav  von  der  Wileumhle,  der  underlantvogl  in  Elsaz,  bei  gebeten  und 
geheiszen,  daz  er  solle  vordem  von  dez  . . keysers  wegen  und  von  dez  . . latilvogles, 
die  uzburger  zu  laszende,  und  hiesche  öch  dez  ein  entwürfe  von  meisler  und  rate. 
m Dez  koment  dar  nach  von  der  vorgeuanlen  vorderunge  wegen  der  stelle  erbern 
hotten  gegen  Nürnberg  zft  dem  . . keyser,  und  warent  daz  mit  namen  her  Glaus 
von  Groslein,  der  Bocke  und  Johans  Heylman,  und  leiten!  ime  vür  die  vorgenanle 
vorderunge,  wie  her  Symonl  von  Liehtenberg  von  der  uzburger  wegen  gereldc  helle 
mit  meisler  und  rat,  also  da  vor  ist  bescheiden. 

» Do  entwerte  in  der  keyser,  er  wüste  utube  die  vorderunge  nit,  und  sprach  öch 
der  burggrave  von  Megedehurg,  er  wusle  öch  nit  dar  nmbe  und  bet  ez  öch  hcru 
Stislaven  uil  geheiszen  noch  öch  enbotlen.  Dar  nach  koment  der  stelle  I »ollen  zu 
liern  Slislav,  und  warent  daz  mit  namen  her  Johans  von  Mülnht-itn,  Sygelman  zft 
der  Megede  und  meisler  Ilerman  in  Kirchgasze,  und  wart  her  Stislav  von  der  Sache 
40  wegen  mit  in  redende  und  sprach,  daz  er  nit  anders  helle  geretde  mit  hern  Symonde, 
danne  daz  her  Symonl  von  sin  selbes  wegen  reden  möble  und  nit  von  dez  keysers 
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noch  von  sinen  wegen  mil  dein  rate,  das  sie  ir  uzburger  lieszenl.  Und  sprach 
her  Stislav,  daz  er  mit  ime  nie  anders  geretde,  wände  alse  da  vor  ist  bescheiden 
einvelteklich. 

Man  sol  öch  gedencken  an  den  Kölblin  den  Johanser,  daz  dem  verteilt  ist  die 
slat  zA  Strazburg,  daz  er  bi  einer  mile  nit  dar  zA  komen  sol  bi  dag  und  naht  in  5 
zehen  jaren  noch  och  nit  komen  sol  zA  Doroltzhcim  noch  zA  Hynowe  umbc  daz, 
daz  er  relde  zA  den  vom  Hohcnslege:  «Sint  gewarnet,  wände  die  zAm  Mülslein  und 
die  von  sant  Thoman  wollen t über  üch  und  die  zAm  Briefe  lAITen».  Und  von  der 
rede  und  öch  von  anderrc  rede,  die  er  det,  möhte  ein  grosze  geschehe  und  ein  uf- 
löf  geschehen  sint,  da  mit  die  stat  wer  in  arbeit  komen.  Actum  feria  lercia  ]>ost  io 
Lucie  sub  anno  domini  1360. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  271  nr.  1.  S.  die  Stückbesckreibung  w»t  /ir.  406,  dem  es  non  gleicher 
Hawl,  aber  flüchtiger  geschrieben  folgt.  Das  Ganse  ist  bis  einvelteklich  ausgestrichet t. 


531.  Ratsbeschluß  über  die  Aufrüstung  der  Ausbürger.  l.'tfso. 

Sub  anno  domini  1360.  • is 

Sub  domino  Erbone  diclo  Löselin  raagislro  do  komenl  unser  herren  meister  und  rat 
überein  der  dinge,  die  hie  noch  gescriben  slonl. 

ZAm  ersten  so  söllent  her  Johans  von  Mülnheim,  her  Sigelman  zAr  Megcde  und 
her  Götze  Wilhelm  höbetlülc  sin  unserre  usburger. 

Und  koment  öch  überein,  wer  20  lib.  wert  helle,  der  sölte  haben  eine  panlzcr,  n 
koler,  bcckenhube,  heiltzschAhe  und  arnleder,  cs  wer  fröwe  oder  inan  jung  und 
alt.  Und  wer  den  harnesch  mit  gebruchen  mag,  des  harnesch  sol  man  unsern  bür- 
gern angeben,  die  in  wol  gebruchen  mögen!.  Und  wer  10  lib.  wert  bei,  der  sol 
eine  pantzer  hau.  Wer  5 lib.  wert  het,  der  sol  einen  gAten  zhopen,  vier  arnleder, 
ein  spies  oder  einen  bogen  hau.  n 

Und  wurden  alle  unser  unedeln  usburger  besanl  für  die  vorgenanten  höbetlüte, 
und  wart  in  dis  geholten  zö  dAndc  und  wart  in  öch  befolhen,  daz  sü  in  jeder  ge- 
genen  zwene  höbelman  oder  drige  küsent,  den  harnesch  zö  besehende  und  we- 
gene  und  karriche  zö  rüstende,  so  man  ir  dörfle  und  in  die  vorgenanten  hebetlüle 
enbüttent,  daz  sü  denne  bereit  werent  zA  kommende,  wo  man  sü  hin  rnannete,  und  m 
daz  Ach  ir  ygelicher  ein  wotfenrog  mahle  von  unserre  stelle  woffen.  Und  wurden 
öch  alle  irs  eydes  gernsnet,  duz  ir  keiure  von  lande  (Are  one  urlop  meister  und  ratz 
oder  der  driger  höbetmenne.  Wer  es  öcli  daz  ir  keinre  an  keinen  stücken  unge- 
horsam were,  daz  sölltcnt  die  fürkünden  meister  und  rote,  die  dar  zu  gekosen  sint 
in  dem  lande.  u 

Es  wurden  öch  unser  edcln  usburger  besanl  und  irs  eydes  gemant,  daz  ir 
keinre  von  lande  före,  der  krieg  wurde  denne  fürsönet,  und  daz  sü  . . . b gewarnet 
sessent  mit  irn  luten,  vesten  und  fperden. 


a]  darüber  ist  gettrirken  item  licr  Eiliarl  von  Kag.  h)  Lütke:  f— t Worte. 


Digitized  by  Google 


1360 


ii3 

Es  wurden  ücli  alle  cppelle,  eptiscliin,  kuimnelürn,  pröbesle  besuiil  und  gcbeltcn, 
duz  su  unsern  Herren  in  diseme  kriege  zü  Heide  keinenl  und  iu  dicndenl  mit  ge- 
krüneteu  Helmen,  und  HeielzcUen  alle,  die  Hie  nocli  gcscribeu  slunt,  zu  dienende  in 
dise  wise  also  Hie  nocH  gcscriHcn  stol : 

Zöm  erslcn  du  spracli  der  ubbel  von  Nuwilre,  er  wolle  unsern  Herren  senden 
drige  erber  Helme  wol  usgerüslet. 


Ilern 

der  altbet  von  Morsmünster  zwene.“ 

k 

die  meislcrin  zü  Sindelsperg, 

• 

der  probest  von  Hagenüwe  einen. 

10 

k 

der  abbet  von  Sels. 

» 

der  probest  von  Allen  heilgen. 

• 

der  abbet  von  Schütter  zwene. 

• 

der  appet  von  GengenbacH  zwene. 

k 

der  appet  von  Etlenheim  rnünslcr.  b 

15 

k 

der  appet  von  sanle  Gergen. 

k 

die  eptiscliin  von  Erstheim  einen. 

• 

der  appet  von  Eberslieiinmünsler. 

» 

der  appet  von  l’eris.  * 

» 

der  appet ä von  Meygenmünsler. 

80 

k 

die  eptiscliin  von  Audelo  und  der  commitür. 

» 

der  probest  von  Trutenhuseu. 

k 

die  eptischin  von  Nydennünsler. 

k 

die  eptiscliin  von  Hohenburg. 

k 

der  appet  von  Altdorf. 

*5 

k 

der  commitür  von  Dorollzheiin. 

» 

prolicst  von  saute  Arbegast. 

» 

der  commitür  zü  Strasburg. 

k 

der  meisler  von  SleIFcsvcll. 

k 

der  abbet  von  Nuwenburg. 

50 

k 

der  abbet  von  Slürczelburnc. 

k 

der  abbet  von  Marbach. 

> 

der  probest  von  Lcbero. 

k 

der  abbet  von  Swarlzö. 

k 

der  probest  von  sanle  Kürin. 

35 

k 

die  von  0. 

Sir.  St.  A.  C.  U.  P.  lad,  271  nr.  1 auf  Papier.  Vor  jeiletn  Kamen  sieht  ein  Punkt,  vor 
6 ante  (Sergen,  sanlc  Arbegast  nnd  eanle  Ktlrin  ein  Kreut. 

Getlr.  unvollständig  bei  Wencker,  disquis  de  ussburg.  76. 

■}  kier.iacA  gestritten  item  der  eppet  vun  Srls.  bj  grsteickes  awei.  ()  tiernnet  gestritten 
40  item  die  •nti*chin  von  Anilelo  il)  tibtrgttfkrieht*  für  probest. 
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532.  /fesch fuß  am  Rat  uml  Schliffen  der  Stadl  Straßbvrg  aber  das  Verhallen 
der  Bürger  bei  einer  Bischof swahl.  [1300./ 

Wand  die  slift  a sture  ist  und  die  lümelierren  under  einander  inisscln'illc  sint 
von  iuauigcr  hande  Sachen  wegen  und  daz  da  von  crieg  unde  unfride  uf  stau 
mühte  under  unsern  bürgern,  dar  umbc  sint  meistere  unde  rat,  scheffele  unde  am-  * 
nuinne,  du  her  Johannes  I’anfiliu  meisler  was.  über  ein  kumen,  daz  dekeinre  unserre 
bürgere  mit  dekeime  l&meberren  noch  mit  dekciine  leygen  herreu  oder  pfaffen  gan 
noch  riten  süle  in  dekein  eappiltci  noch  an  dekein  gerillte,  sie  sülenl  wol  gun  mit 
in  unlz  an  den  erüeegank,  so  daz  cappitle!  in  dem  crüccgangc  ist,  oder  untz  an  daz 
tor  in  brüder  hove,  so  die  tümehcrren  hi  einander  sint,  nnde  unlz  au  daz  lor  des  ,g 
hoves,  crücegatiges  oder  kirchoves,  do  daz  gerillte  inne  ist.  Unde  sol  denne 
ieder  man.  der  unser  burger  ist,  obe  ez  ime  fuget,  schaffen  des  besten,  des 
er  mag.  Und  welker  unser  burger  daz  gebot  über  gienge  unde  in  helfendes 
wise  schinendc  were  ane  geverde,  der  sol  zwei  jar  von  der  stal  sin  eine 
milc  und  sol  zweinzig  mark  geben  an  daz  ungclt.  Were  aber  daz  er  in  11 
helfennes  wise  iemanue  verstörte,  der  sol  beszern  nach  der  schulden,  so  er  denne 
lüt,  zö  der,  vorgenanlen  penen  nach  unserre  stelle  rekle  unde  gewonheite  meistere 
und  rate  der  stelle,  schulthciszen  unde  vögele  unde  sol  mit  dem  versörlen  über 
ein  kumen.  Unde  sint  uzgenomen  die  siben  leygen  pfründenere  zü  dem  lütne ; die 
sülenl  wol  in  daz  cappiltel  an  der  lümelierren  rat  gan,  so  men  sie  besendet  unde  *° 
anders  mit,  wände  sie  zü  irme  rate  gebunden  sint.  Gieugcul  aber  sie  ungeheiszen 
drin,  dar  an  sülenl  sie  nüt  missevarn  han.  Were  aber  daz  ieiuan  under  in  eime 
lümelierren  beholfen  were  und  in  helfendes  wise  bi  ime  nehmende  were  und  iemannc 
vcrserle,  der  solle  öch  dullen  die  beszerunge  alle,  die  da  vorgeschriben  staut,  nach 
den  schulden,  als  er  denne  begangen  hei.  Were  öch  daz  ein  gescheite  vou  ** 
den  t&meherren  oder  von  irme  gesinde  ufst&nde  under  wegen,  so  sie  gant  zü  cap- 
piltelc  oiler  zü  gerillte  oder  anders,  da  sic  zü  gespreche  zü  einander  gan  wollcnt, 
welker  unser  burger  dar  zü  lieffe  und  in  helfendes  wise  do  schinende  were  und 
iemannc  verserte  oder  slüge,  der  sol  zwei  jar  von  der  slat  sin  eine  mile  unde  gil 
zweinzig  marg  an  daz  ungelt,  also  da  vor  bescheiden  ist.  Zücket  er  aber  meszer  oder  *• 
swert  und  vcrserl  iemannc,  der  sol  zü  der  vorgenanlen  penen  unserre  sielte  beszer- 
unge tfin  nach  unserre  stelle  reble  und  gewonheite,  und  sol  daz  sin  ane  alle  gevürde, 
unde  sol  ineister  unde  rat  dar  uf  stellen,  vürbringen  unde  rihlen  uffc  den  eit  nach 
kindlichen  dingen.  Und  wu  ez  nüt  küntlicli  ist  oder  nüt  künllich  mag  gemachel 
werden,  den,  der  denne  arkwenik  ist,  den  sol  der  meisler  zü  rede  setzen  vor  gerillte  “ 
und  sol  sine  uiischulde  nemen,  unde  sw'es  in  ein  meisler  ausprichet,  des  sol  er  sine 
unschulde  lün  mit  dem  eide  oder  sol  aber  bessern  alsc  da  vor  geschribcn  slat  ane 
alle  geverde.  Diso  salzunge  sol  wem  unlz  an  einen  künftigen  herren,  einen  bisschof.* 

Man  sol  öch  umbe  alle  unfüge  nüt  mc  denne  sehs  gezüge  leiten  zü  dem  meis- 
ten ane  umbe  cigiu  und  erbe.  « 

Str.  St.  A.  AA  1400.  cop  mb.  coaev. 

Gedr.  bei  Strobel,  Gesell  tl.  Eis.  11,  337.  ohne  den  leisten  Zusute. 

a)  ki*r.iaeh  für  c.  3 Zeilen  lee'te  Enuin. 
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533.  G stachle  n der  Sieb  zehner  hommission  über  die  Aufrüstung  gegen  den 
Grafen  von  Wirlemberg.  [1360.] 

Die  sibcnzclieue  duhle  gül,  daz  man  dem  rote  fürlegc,  daz  man  rauster,  so  mau 
vou  dem  ungclle  got,  und  daz  man  den  sibentzehen  gewall  gebe,  ob  yeman  mit  wol 
s geritten  werc  oder  sus  abeginge,  daz  sü  do  einen  andern  inohtenl  kiesen  ; und  daz 
man  nuvent  die  erslücke  rauster  und  ein  fperl,  daz  er  selber  wil  riten,  und  daz 
nieraan  by  der  rauster  si,  wanne  die  dar  zü  erwell  werdent.  Und  daz  man  dein 
liAbctmannc  und  den  gesellen  zü  sture  gebe  30  flor.  für  pricsler,  varende  lüte  und 
den  smit  an  den  kosten,  den  sü  mit  in  trabende  werdent  in  zerunge.  Und  duz  rann 
io  icdeniau  drü  pfund  inne  behübe  und  die  in  den  purs  leite  und  daz  inan  dem 
bobelinan  befülbe,  daz  er  fürselie  spil  und  ungcwAnlich  willen  und  rennen  und 
waz  zu  missehelle  trelfen  mühte.  Und*  daz  man  dem  rote  fürleile,  daz  man  den 
von  Friburg  der  minnc  getruwcle  zwüscheul  uus  und  den  von  Schafhusen,  und 
riclent  daz  die  sibentzehen  der  merreleil. 

is  Sir . St.  A.  0.  0.  P.  lud.  20  nr.  2.  conc.  ch.  auf  der  Rückseite  rersonennameu,  fast  die - 

selben  wie  nr.  534. 


534.  Ratsbeschluß  über  die  Aufrüstung  einer  städtischen  Schaar,  die  dem  Kaiser 
gegen  den  Grafen  von  Wirlemberg  helfen  soll.  1300. 

Sub  domino  Johanne  diclo  Bummi  raagislro  anno  (10  do  koment  unsqr  herren 
a>  mcisler  und  rat,  schAffcl  und  aman  überein,  also  der  keyser  vorderle  dienst  und 
helffe  uf  die  herren  von  Wurllenberg,  daz  inan  iinrae  dienen  wolle  mit  vierlzig 
gckrünlcn  lielmen,  und  befullient  die  schüffel  dem  rate  daz  us  zü  rihtende  den 
dienst  und  die  helme.  Do  noch  ging  des  Panirellins  meisterschafl  au  und  koment  do 
noch  unser  herren  mcistcr  und  rat  überein  der  dinge,  die  bie  noch  gescriben  slont. 
» Zürn  ersten  daz  man  yedera  helme  ein  raonal  12  lib.  Slrasburger  fpenninge  für 
geben  solle  und  do  noch  alle  woche  drü  pfunl  Slrasburger,  also  es  sich  danne 

heischet  und  gebürt  noch  der  zal,  und  daz  sü  alle  platten,  gantz  hamesch  und 

woffenrücke  füren  süllentb  und  waz  hengeste  und  pfert  sü  5ehc  mnslernt,  die  sAllent 
sü  üoh  füren.  Waz  pferde  in  öch  abe  ginge  oder  wie  sü  fürlorn  wurden!,  die  sint 
w unser  herren  nüt  schuldig  zü  gclttende.  Fürlürc  aber  yeman  sin  erslücke  also  rede- 
liche  by  einte  hübetraannc  oder  von  siner  geheisse,  daz  wellent  unser  herren  gellten. 
Wer  es  üch  daz  yeman  gevangen  wurde  oder  an  sime  Übe  gelelzet,  daz  got  wende, 
daz  sol  meistcr  und  rat  nüt  anc  gon.  J Und  daz  die  hcrschaft  alle  by  einander  zur- 

lenl  in  eime  kosten  und  ir  priesler,  varende  lüte  und  ir  smit  by  in  in  irme  kosten 

99  und  ir  kneble,  die  in  Agent  sü  besorgen,  also  sü  trnwent,  daz  cs  in  aller  nützest  si. 
Dar  umbc  lihenl  in  unser  herren  vier*  wegene  zü  slürc  und  schenckrnt  in  ein  füder 

a]  Fo«  und  an  am  umlern  Räude  toa  gleicher  Hand  hin :u gefügt.  b|  nusgettr.  und  daz  eins 

yegelichen  erslücke  zft  minnesten  »ier  und  zwenUig  pfunde  Straßburger  pfcmiingc  wert  si. 
«J  (i tragest r,  Iftrt'ut.  dj  eusgntr.  es  sol  Ach  niemon  keinen  beugest  noch  pfrrt  von  dirre  «.tat 

4U  mit  iinrae  füren,  do  mitte  tnan  von  geholte  sexze,  ft  *i  denne  rin  eygin.  e)  uuagrstr  drige. 
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wins  und  machen!  in  die  varenden  Inte  mul  den  smil  geritten  mul  Ollen  den  koch 
und  lihenl  in  einen  karrich  den  geyschlicheu  lülcn  und  wellenl  öch  die  us  rillten 
mit  der  schencke  und  mit  lone  priesler,  varende  lute,  smide  und  genl  in  öch 
30  (lor.  zü  sture  an  den  kosten,  den  sü  liant  in  zerungen  mit  prieslern,  varenden 
luten  und  smiden.  Unser  lierren  sinl  öcli  üliereinkuminen,  daz  her  lteinholt  Spender  & 
ein  höbelman  sol  sin,  und  gobenl  immc  zü  hern  Cimtzediog;  wer  es  daz  dein  hübet* 
manne  ül  hresle  oder  so  er  nül  bv  in  mohte  sin,  daz  sü  dcnuc  her  Cünlze  Bogke 
gehorsam  sinl  in  alle  die  wisc  also  hern  Reinheit  Spender,  untzc  daz  er  wider  zü  in 
kutnnicl.  Furie  öcli  icmati  hengesl  oder  pfert  von  dirrc  slal,  do  mitte  man  von 
geholte  sitzen  sol,  do  sol  dem  rote  sin  reht  behalttcu  sin  an  die,  die  sü  cnweg  lihenl.  10 

Es  sol  öcli  nieman  weder  hengesl  noch  pfert  fürkölfen  uf  dirre  vart,  untzc  sü 
har  wider  kuminent  oder  den  kofph  har  wider  kerent,  also  daz  er  zü  minesten  drü 
stücke  behebe. 

Man  sol  öcli  yedeman  drü  pfunl  inue  hehahen  von  sime  sölde  und  sol  die  in 
den  purs  legen.  u 

Man  sol  öch  dem  holielmanne  hcfelhen,  duz  er  Hirsche  spil  und  ungcwönlich 
walen,  rennen  und  seinelichc  ding,  die  zü  missehelle  trelTen  mohtent. 

Man  sol  öch  nuvenl  iedeman  sin  erslücke  mustern  und  daz  pfert,  daz  er  selber 
ritten  wil. 

Man  hat  öch  den  sibentzehenen  gewall  geben,  wer  es  daz  keinre  mit  wol  ge-  su 
rillen  were  oder  sus  abeginge,  daz  sü  do  mögenl  einen  andern  kiese. 

Der  rot  kam  überein  und  duhle  öch  die  güt,  die  zü  der  musler  geschicket 
wurdenl,  daz  man  nicmaune  sinen  hengesl  noch  sin  pfert  schetzcu  solle,  wenne 
wurde  man  yeman  ül  gellende,*  do  sol  man  es  gellten  also  es  ein  rat  erkennet. 

Die  vorgenanten  ding  alle  hont  sü  alle,  die  do  varende  wcrdenl,  gesworn  stete  u 
zü  habende  und  dein  höbclman  gehorsam  zü  sinde  und  unserre  sielte  baner  ge- 
Iruwelich  zü  wartende  und  zü  behütende,  also  in  erlich  ist  und  unser  stelle  erlich 
ist  und  wol  kummet. 

Unde  sint  dis  die,  die  do  varen  süllenl  uud  erwell  sinl  von  meisler  und  rate 
dem  keyser  zü  dienende.  » 

Züm  ersten  her  lteinhölt  Spender  der  höbetinan,  her  Ciintzc  Bog  sin  geselle. 

Item  her  Jolians  von  Büllach. 

> » Ilug  Klette. 

• » Jolians  Obrcelit. 

» • llaneman  Hülfeliu.  u 

• » Hetzel  Marx  der  junge. 

> • Jolians  von  Stille. 

• • Rurchart  Schöp. 

• » Wilhelm  Clobelücb,  item  her  Hartung  von  llungerstein. 

• > llaneman  von  Ülenhcim.  40 

» • Ludemun  von  Ulenheim  sin  hrüder. 

u)  wtgettr.  der  wurde  e*  bekebeode»  wie  en  nül  helle  geben  uniLe  har  pfenni^c,  do  er  hinnon  Iftr. 
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Item  lier  Johans  Wülfhelm  von  Ilochvelden. 

» • Wernher  von  Waltlenlieim. 

» Dyebült  Murnhart. 

• Johans  von  Mülnheim  hem  Johans  sun  von  Mülnheim. 

s • Iicrhdült  Kranlz,  item  BerhdiMt  Schultheis/.. 

• Heinhüll  von  Ansöllzheim,  item  Wolfgangesheim. 

• Johans  Mosung,  item  Claus  Mosung. 

» Walther  Hiltebrant  von  Mülnheim. 

» Walther  Hannes  von  Bütcnheim,  item  Hügelin  Renczel. 
i»  • Hesse  von  Danbach  der  junge. 

> Gossen  Hannes  von  Mülnheim.  item  Henselin  Loselin. 

» Simunt  Welzel,  item  der  junge  Human. 

• Henselin  von  Schillikeim,  item  Peter  Vültzschc. 

» Henselin  Bog,  item  Julians  Vültzsche. 

iS  > Johans  zö  der  Mcgedc,  item  Priderich  Stange. 

» Henselin  Vültzschc  hern  Peters  seligen  sun. 

» Peter  von  Widcrgrin,  item  Henselin  Ellekart. 

Unser  herren  sint  überein  kumrnen,  daz  mau  dem  hübelmanne  beleihe,  daz  er 
mit  unsern  dienern  niergunl  zogete  den  mit  dem  keiser,  do  er  hin  züge  mit  ganlzem 
so  volckc  mit  des  riches  baner  uf  die  herren  von  Wurlenlierg  und  ir  beider. 

Sir.  St.  A.  0.  0 P.  lad.  20  nr.  1.  conc.  ch. 

Unvollständig  gedr.  bei  Wencler  dtsquis.  de  Olevenb.  50. 1 


333.  Verzeichnis  zu  stellender  Conlingentc.  !» /•*«»./ 

Die  kuslofel  zu  sant  Tboinan. 

Die  eptissiu  von  Ersthein  sol  ein*edeln  knehtcu  haben  mit  cime  hclme  und  mit 
«5  ebne  beugest  und  eime  pberde. 

Die  eplissin  von  Nidermünster  zweite  hclme  wol  geriten. 


o)  A ühergnrhr,  zweite. 


1 Hier  wird  noch  folgendes  dazu  gehörige  Stück  hinzugefügt. 

Also  unser  herren  die  zft  dem  Büge  geschicket  wurden!,  die  die  viertzig  hclme  soltent  us  rihten, 

»r  die  rotschlagetcut  und  daht  sü  gut:  ob  cs  dem  rat  wol  geviele,  daz  meu  ie  dem  helme  solte  geben 

zft  dem  ersten  monode  28  guldin  und  do  noch  alle  tage  einen  guldiu,  als  es  gubürt  noch  margzal- 
Und  sol  in  usriliten  and  geben  5 wagen  und  sol  in  der  zwene  laden  mit  zweigen  f&dern  wines  und 
sol  in  usrihten  einen  ptiffer  und  einen  dAber  mit  zweigen  pferden  Also  daz  die  farkostigeut  also, 
daz  men  in  kein  argerunge  an  hengesten  noch  an  pferden  gelte,  wände  wo  ein  bongest  oder  ein 
35  pfevt  stirbet  oder  erslagen  wart  oder  abegot  also  redeliche,  daz  ein  hftbetman  duncket  und  es  eime 
rato  verbringet  bi  sime  eide,  daz  er  iraine  mügelicho  geltber  si,  so  sol  men  es  in  denne  gelten. 

Ein  iegelicher  sol  Ach  die  drie  hengeste,  die  er  mit  ymme  fftren  wil,  den  Agen,  die  denne  vou 
dem  rate  dar  zö  geschicket  werden*.  Und  sol  Ach  keinen  andern  fftren  denne  die  er  het  geAget.  Und 
sol  bi  sime  eide  behaben,  wie  liep  ymme  sine  hengeste  des  dages  werent  und  wie  er  sü  nit  des  tages 

«o  hettc  uinbc  bar  pfenninge  geben.  Wolt  aber  er  sii  überschetzen.  so  sol  die  Schätzung«  an  den  ston, 

die  dar  zö  geschicket  sint,  und  aUo  sü  in  denne  geschetzent  werden!,  nach  denne  mag  er  farn,  ob  er 
wil,  oder  hüben.  Si  dnbt  Ach  gflt,  ob  es  dem  rate  wol  geviele,  das  men  gebe  eime  höbetman  funtzig 
gnldin  Ebendort  lad.  20  nr.  2.  conc  ch. 
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Di«  eplissin  von  Hohenburg  zwene  helme  wol  geritten. 

Oer  apl  von  Meygenmünsler  drige  helme  wol  geritten. 

Oer  apt  von  Margbach  zwei! b helme  wol  geritten. 

Oer  apl  von  Schütter  drige  c helme  erhors  Volkes. 

Oer  apl  von  sanl  Gerien  ein  heim  wol  geritten  urlez.  » 

Oer  apt  von  l’eris  drige 11  helme. 

Ilein  die  eplissin  von  Underlinde. 

Oer  probest  vou  Trutenhusen  zwene“  helme. 

Oer  probest  von  sanl  Arbogaste  zwen  1 helme. 

Oer  apt  vom  Hohenforst.  i» 

Oer  apt  von  Bongarten. 

Von  Alldorf  der  apl  drige  * helme. 

Oie  kustofcl  am  Ilolwige  zürn  jungen  sant  l’elcr. 

Item  der  apt  von  Nuwenburg  zwene1'  helme  bitten,  daz  rilltet  her  Itülin  ein  heim. 

Oer  apl  von  Nuwilrc  vier1  helme.  i» 

Oie  meistcrin  von  Sindelsberg. 

Die  von  Kungesbrucke. 

Die  Tuschen  herren  sol  bitten  uub  zwene. k 
Oie  Duschen  herren  zil  Andelo  ein1  heim  urtz. 

Oer  meist  er  von  Slefsfelt  sol  geben  ein“  lielm,  der  Mollesheim  sol  rillten.  » 
Den  coineulur  von  Ooroltzheim  sol  man  bitten  unb  drige." 

Den  apl  von  Gengenbach  sol  man  bitten  unb  drige.0 

Item  den  probest  von  Allcnhcilgen  sol  mau  bitten  unb  zwene a liclrne. 

Den  apt  von  Swartzo  sol  man  bitten  unb  zwene. i 

Den  apt  von  Sturlzelbarne  sol  haben.  » 

Oie  von  sant  Slbeffan  sol  man  bitten  unb  zwener  und  sol  an  eime  bliben. 

Den  apt  von  Hugeshofe  sol  inan  bitten  unb  zwene." 

Den  apt  von  Ehersheinmünster  sol  man  bitten  unb  drige.  * 

Den  apt  von  Kltcnheinmunslcr  sol  man  bitten  unb  zwen*  und  sol  unser  herren 
beringen  mit  eime.  *> 

Die  eplissin  von  Andelo  umb  drige.* 

Oie  eptischin  von  Nidermünster  wil  gerne  dienen  mit  eime  helme. 

Item  die  eptischin  von  Erstheim  wil  dieuen  mit  eime  helme.  Item  die  eptischin 
von  Andelo  wil  gerne  dienen  mit  eime  helme.  Item  her  llunbel  von  SlflfTenbcrg  der 
dienet  unsern  herren  mit  eime  helme  von  der  eptischin  von  Hohenburg  wegen.  :c 

Item  die  eptischin  von  Andelo  dienet  unser  herren  mit  eime  helme. 

A Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  271  nr.  4.  cot tc.  ch.  Zweite  Hälfte  s aec  X/K. 

11  coli,  ebendorteetbnt  «wie.  ch.  von  derselben  Hand.  Verxeiehni t der  Contingente , su  deren 
Stellung  die  Genannten  bereit  timt.  Außer  obigen  Ansiiteen  findet  sich  hier  angeführt : 


item  der  apl  von  Morsmünster  wil  dienen  mit  zweien  helraen  wol  genietet.  eo 

•)  Ä2.  b)  B t.  c )»S  d)  fl  2 e)  fl  I.  I)  fl  I.  g)  fl  2.  U)  fl  t. 

i)  fl  3.  k|  fl  1.  I)  fl  ein  kneht.  m|  Ä I.  n)  B 2.  ol  fl  2.  p)  ß t. 

<l)  fl  t.  r)  fl  I s)  fl  i.  l)  fl  2 n)  .1  tbeegesebr.  drille  fl  I Vj  A 


drige  gettrirheu  dnfflr  kingeeekrieben  rwene.  Die  ennlekenden  Anette  sied  grhßlenieilt  ge- 
ttrirhen  und  rrtiir  Folgenden  durrk  eine  Linie  nkgelrennt 
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.136.  Der  Ammeister  vergleicht  die  Wollschläger  mit  den  Hutmachern  hin- 
sichtlich der  Abgrenzung  der  Handxoerhsbetriehe.  mal  Januar  22. 

Allen  den  sie  kunl,  die  disen  brief  'scheut  oder  hörenl  lesen,  daz  die  fünfinan 
der  wolleslaher  anspracbent  von  irs  antwerckes  wegen  vor  hern  Erben  Löselin,  der 
5 da  zü  male  mcister  waz  zu  Slrazburg,  vor  dem  sie  öch  ir  gerillte  sieben  sullent, 
Heiiselin  hüter,  daz  er  ir  anlwerg  n »griffe  mit  dem,  daz  er  einen  kneht  hettc  ge- 
lerl  wolleslaben,  daz  doch  nieman  solle  lfm  daune  einre,  der  mit  irem  antwerckc 
dienete,  und  darumbc  besserunge  an  in  vorderlent  nach  irs  antwerckes  gesetzede. 
Und  die  besserunge,  die  die  fünfman  sprachen!,  da  erteilte  der  ammanmeister,  daz 
10  sie  vür  sich  solle  gün  und  daz  er  dar  in  gevallen  were.  Alse  sie  öch  ime  sprachent, 
und  er  in  dez  uzgieng  und  uf  in  geklagel  wart  vor  meister  und  rat  zü  Slrazburg, 
daz  er  ungehorsam  die  besserunge  were  gewesen,  und  die  sache  gesetzet  wart  an 
Johans  zü  Rosemburg  den  ammanmeistcr,  der  doch  nit  ein  rehl  gesprochen  het  dar 
umbe,  wände  er  bei  mit  willen  und  gehelle  der  wolleslaher  und  der  cremer  und 
19  durch  daz  sie  desl  fruntlicher  mit  enander  geleben  mügent,  so  het  er  ez  also  ge- 
rillte!, daz  kein  lmter  nit  anders  sol  slalien  danne  hör  und  wolle,  alsc  vil  er  zü 
sinen  hüten  bedarf;  und  mag  öch  wohl  kneble  leren  hör  und  wolle  slalien,  daz  zü 
iren  hüten  höret.  Und  sol  der  meister  noch  der  kneht  kein  lonwerg  slahen  uzge- 
uomen  den  cremern  ir  bömwolle.  Doch  mag  ein  ieglich  hüter  dem  andern  wol 
*>  slalien  hör  und  wolle,  die  sic  zü  iren  hüten  bedörfTcnt,  und  anders  nit.  Und  wände 
wir  Johans  zü  Rosemhurg  der  ammanmeister  daz  also  gerihtet  haut  und  wir  Cün- 
rat  Boppe,  Claus  Snider,  meister  Herman  in  Kirchgasze,  Rülin  Cremer,  Johans 
Ilcilman,  Götze  Wilhelm  und  Peter  Ebclin  die  allen  ammanmeisler  bi  dirre  ribliunge 
sint  gewesen,  so  bant  wir  durch  bete  unsere  ingesigele  zü  einem  urkunde  an  disen 
u brief  gehcncket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  fritdage  nach  sanl  Agnes  dage  in 
dem  jare,  da  man  zallc  von  gotz  gebürte  dritzehenhunderl  jare  schszig  und  ein  jare. 

Str.  St.  A.  Tucherzunft.  or . mb.  c.  8 sig.  pend.  dcl. 

Gtdr.  bei  Schmolier,  Tücher - u.  Weber zunft  7. 


537.  Kaiser  Karl  IV  an  Slraßburg : bittet  um  Antwort  in  der  Angelegenheit 
90  Herzog  Rudolfs  von  Oesterreich  und  der  von  Kenzingen.  mal  Februar  1. 'S  Samberg. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeilen  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getrewen.  Alleine  uns  der  hochgcborn  Rudolf  hertzogc  zu  Ostrich, 
uusirre  lieber  suu  und  fürste,  gebeten  habe  flizlich  und  darumb  sine  botschafl  zu 
8&  uns  getan,  daz  wir  vollenfarcn  wollen  in  den  Sachen,  als  er  zu  tun  hat  mit  den 
von  Kenlzingen,  und  wann  ir  nu,  do  ir  bei  uns  wäret,  also  von  uns  schiedet, 
daz  ir  uns  eine  anlwcrt  dorumb  enibieten  sollet,  lazzen  wir  ewer  liebe  wizzen, 
daz  wir  noch  derselben  ewerre  entwert  wartiude  sein  und  anc  die  nichse  nicht 
wollen  tun  in  denselben  Sachen,  als  wir  auch  daz  wol  gered  han  mit  dem  er- 

67 
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sarnen  Conrade  der  slat  von  Spir  schriber,  der  uch  des  wol  underweisen  sol. 
Geben  zu  Nuremberg  am  ersten  samztage  in  der  vasten,  unsirre  riebe  in  dem 
funflzenden  und  des  keisertums  in  dem  sechsten  jure. 

per  dominum  imperatorem 
Conradus  de  Gysinheim.  s 

[In  verso\  Dem  amman  und  dem  rate  gemeinlich  der  stal  zu  Slrazburg, 
uusern  und  des  richs  lieben  getrevven. 

Sir.  St.  A.  0.  U,  P.  lad.  HZ.  or.  mb.  lii.  1 1.  c.  sig.  in  v.  imj/r.  del. 


538.  Karl  IV  an  Straßburg : ersucht  um  Zusendung  von  Gesandten  nach  Nürn- 
berg, wo  über  die  Engländer  und  die  Anmaßung  Uenog  Rudolfs  von  Oesterreich  10 
beraten  werden  soll.  1361  Februar  14  Nürnberg. 

Karl  von  gotes  genaden  Römischer  keyser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  uud 
kung  ze  Bebeim. 

Lieben  getrewen.  Unser  heiliger  vater  der  pabsl  hal  uns  geschribcn  und 
klcglichen  ze  wizzeu  getan , wie  ein  böse  geselleschalll  verczweifelt  leul  mit  >* 
grozzer  macht  uf  der  kyrehen  gut  naben  by  Avinion  sich  hat  gelegct  und  ym 
cczlich  vesten  mit  gewall  genuinen.  Und  haben  aldo  getan  und  tun  leglichcn 
ungehorlc  bosbeil  und  Sache,  die  widerczem  sint  czu  hören  reynen  leuten,  und 
ist  zu  besorgen,  daz  sie  alletag  sich  meren  und  slerker  werden  zu  schaden  und 
grozze  betröbnuzze  der  heiligen  cristenheit.  Dorubir  bitet  er  fleizziclich  und  ruflet  *> 
an  unser  hilfT  und  rat.  So  sint  oucli  eczlich  anderr  ebafltig  und  uotdurlllig  Sache 
nu  elwie  lang  dem  heiligen  reich  angelegen  und  noch  anligen  und  mit  namen, 
wie  der  herezog  von  Ostirreich  uns  globt  hat,  als  für  Ezzeling  geleidingt  ist,  das 
er  die  ingsigel,  dorinnc  gegraben  ist,  wie  er  sich  herezog  zu  Swoben  und  zu  El- 
sazzen  nennet,  zubrechen  soll  vor  weynachlen,  die  nu  vergangen  sint,  als  wir  des  »a 
sein  gute  brive  haben,  der  wir  euch  abschrifll  senden.  Des  hat  er  uns  sider  wey- 
nachlen under  demselben  ingesigel  seine  brive  gesanl,  der  eczlich  warn  geschribcn 
by  dem  öbrislen  lag  und  eczlich  hy  unsern  frawen  tag  der  lichlmezz,  der  wir  euch 
einen  senden  besigelt  inil  demselben  ingesigel.  Do  wir  ouch  befunden,  daz  er  sich 
angenomen  bette  eczliche  czeichen  und  newe  ding  ze  tragen  und  ze  tun  anders  ao 
wenn  sein  vater  und  sein  vettern  getan  haben,  das  wider  uns  und  das  heilige  reich 
was,  do  saezten  wir  yn  dorumb  ze  rede,  als  uns  angehorte  von  des  reichs  wegen, 
dem  wir  verpuuden  sein,  mit  rat  und  wizzen  des  reichs  kurfurslen.  Do  globt  er 
uns  in  der  stat  zu  Nuremberg  in  gegenwerlikeit  vil  fürsten,  graven  und  herren,  unser 
und  des  heiligen  reichs  getrewen,  in  guten  trew'en  on  geverde,  alles  daz  stete  zu  sa 
lialden,  daz  in  dem  briet!  geschribcn  stet,  des  wir  euch  ouch  ein  abschrifü  senden. 
Ubir  dicz  alles  so  bat  er  die  ingesigel  nicht  gebrochen  in  der  frist,  als  die  ege- 
uauten  sein  brive  lauten,  und  hat  dorczu  newlieh  zu  seinem  hoff  zuCzobing1  newe 


1 = Zojingtn  uh  Aargau,  wo  Rudolf  am  24.  Jan.  und  folgende  Tage  Hof  hält,  vgl.  Huber  Gesch. 
Hersog  Rudolfs  IV.  Innsbruck  1865.  40 
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ding  bcgunnen  Anders  wenn  sein  valer  und  sein  vettern  getan  und  gehandelt  haben 
by  iren  lebtagen,  des  er  doch  nicht  tun  soll  von  dem  recht  und  dorczu  von  der 
gelubde  wegen  nach  laute  des  egenanleu  brives,  als  dovor  geschriben  stet.  Und 
wenn  uns  und  dein  reich  dovon  grozze  schade  und  smaclieit  möcht  geschehen, 

5 soll  sich  yemand  in  seinem  ingesigel  herezogen  zu  Swoben  und  ze  Elsazzen  nennen 
und  uns  von  den  landen  dringen,  die  wir  und  unsern  vorfarn  an  dem  reiche  vou 
langen  czeilen  in  gerächter  gewere  herbrachl  haben,  als  uch  sonderlich  umb  Elsazz 
kuntlich  ist ; dorczu  so  wer  es  euch  und  den  von  Basil  an  ewern  und  iren  frei- 
heilen  und  rechten  ouch  schedlich,  solt  ir  einen  herezogen  ubir  euch  haben,  do  ir 
io  nie  kein  gewunnel,  wenn  in  allem  Elsazz  kein  ander  furst  ist  den  die  byschöve 
von  Slrazpurg  und  von  Basil  und  der  apt  von  Morbach.  Dorumb  so  meineu  wir 
denselben  dingen  und  Sachen  mit  gotes  hillT  ze  begegen  mit  der  kurf'urslen  und 
andern  fürsten,  graven,  freyen,  herren,  steten  und  getrewen  des  heiligen  reichs  und 
ouch  unsers  kunigreichs  ze  Beheim  fürsten  und  herren  rat,  hiltT  und  dinsl,  die  wir 
i»  dorumb  mit  unsern  keyserlichen  briven  besaut  haben,  das  sie  uf  dem  suuabent  vor  usn  so 
dem  palmtag,  der  nu  schiresl  kumpl,  unverczogenlich  by  uns  seyn  zu  Nuremberg.1 
Dorumb  begern  wir  und  bilen  ewerr  trewe  ernstlich,  daz  ir  auz  ewerr  rat  ewerr  erber 
botschaffl  ze  uns  gen  Nuremberg  uf  denselben  tag  sendet  on  alles  verczihen,  daz 
wir  do  ze  rat  werden,  waz  in  sulchen  Sachen  ze  tun  scy,  die  nicht  wol  verezogen 
(o  mögen  werden  on  grozzen  ungelimpfen  und  unverwinllichen  schaden.  Uud  lazzet 
des  nicht  in  deheine  weis,  als  lieb  euch  ist  unserr  und  des  reichs  ere  und  als  wir 
euch  sunderlich  wol  gelrawcn.  Geben  zu  Nuremberg  an  sant  Valenlini  lag,  unser 
reiche  in  dem  funfezenden  und  des  keysertums  in  dem  sechsten  jarc. 

per  dominum  imperalorem 

» Miliczius  de  Chremsir. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  cA.  lit.  cl.  c.  tig.  in  r.  impr.  del. 

firdrvekt  bei  Schöpflin  AU.  dipl.  II,  338.  — Huber  reg  nr.  32G2. 

339.  Anna  imperalrix  magistro  civium,  consulilms  et  universilati  civitatis  Ar- 
gentinensis  per  pinccrnas  suos  et  eorum  sodalem  nunciat,  se  die  Vencris  ante  *•<*•■.  i«. 
so  dominicam  Oculi  hora  quasi  tercia  prolem  masculinam  [ Wenzel]  corpore  et  membris 
singulis  elegantem  in  lucem  mundi  produxisse.  Datum  Nuremberg  27  mensis 
februarii  a.  reg.  8,  imp.  6.  1361  Februar  27  Nürnberg. 

Str.  St.  A.  AA  77,  or.  mb.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 

Qcdr.  bei  Wencker  appar.  221.  — Hergbauer  prottmartyr  192.  — Regest  bei  SchSpftin 
M AU.  dipl  II,  239.  — Huber  reg,  Gemahlinnen  nr,  7. 

540.  Ruprecht  ton  Randegg,  Henne  Lüfrit  ton  Odenbach  #.  a.  sagen  der 
Stadt  Straßburg  ihres  Herrn  Hannemann  Grafen  ton  Zweibriicken  wegen  Fehde  an. 

1361  Mai  9. 

Meister  und  der  rat  zü  Strazburg.  Wissenl  daz  ich  Röprehl  von  Handeckcn,  ich 
« Henne  Lüfrit  von  Odenbach,  ich  Scheckemi  von  Mansey,  ich  Gerhart  Zappe  von 

1 Der  Tag  wird  verschoben  auf  den  April  11.  Str.  St.  A AA  77.  or.  cA.  lit.  cl.  — Huber  reg. 
irr  35C7. 
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Wiskirclien,  ich  Hans  Sünlin  von  Wadenöwe,  ich  Dielman  dem  man  spricbel  Pridener 
von  Losmingen,  ich  Heinrich  von  dem  Cloppe,  ich  Friderich  dem  man  sprichet 
Kypkorn  von  Vmmingen,  ich  Hcrman  von  Spachbrucken,  ich  Trüisch  von  Bünyugen, 
ich  Hans  Rumeier  von  Hobeldingen  und  ich  Cünze  Hepper  und  Hans  Hepper  ge- 
brüder  von  Füreuvell  welleul  alle  uwer  und  der  uwer  fiende  wellcnt  siu  vou  unsers  s 
gnedigen  jünchern  wegen  juncher  Hannemans  grave  von  Zwcinbrücken  und  here 
zü  Ritschen  und  wellenl  uns  mit  disem  offen  briefe  gein  uch  bewarnet  han.  Und 
dez  zü  urkunde  so  hant  wir  den  vorgenanten  unsern  junchern  gebeden,  daz  er  sin 
ingesigel  an  disen  brief  hat  gelrucket  von  unser  aller  wegen.  Der  geben  wart  uf 
den  nehesten  sondag  noch  dez  heiligen  erüzes  dag,  also  ez  fanden  wart,  sub  anno  10 
domini  1361. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  196.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  Big.  subt.  imjtr.  dtl. 


541.  Meister  und  Rat  erlassen  eine  Miinzordnung.  X361  Mai  26. 

Wir  Ulrich  Bock  der  meisler  und  der  rat  von  Strasburg  lilut  kunt  allen  den, 
die  disen  brieff  gesehen!  und  gehürent  lesen,  das  wir  überein  sint  körnen  mit  heru  u 
Hansen  von  Groslein  [k.  s.  jc.  t eie  Miinzordnung  von  135t  nr.  244.] 1 Und  sint  dis 
die  geswornen,  die  darüber  geselzet  sint  und  darüber  gesworn  hant : Johans  Völlsche, 
Johans  Buman,  Jacob  Manse,  Johans  von  Rosheim,  Johans  Merswin,  Thoman 
Lenlzelin,  Claus  Berer,  Behlolt  Mansze  und  Gosse  Klobelouch  der  bitter.  Und  were 
u.  s.  io.  Und  sol  dirre  brieff  weren  hynnan  uncz  zü  sanct  Johanstage  zii  süngihten  n 
junl'ii  nehsle  und  von  dannen  über  zehen  gantze  jore.  Geben  an  der  erslen 

mitwüche  noch  sanlh  Urbans  tag  des  babsles  in  dem  jore  u.  s.  w.  drützeheuhundert 
jore  sehtzig  und  ein  jor  u.  s.  w.  folgt  der  Rat. 

Str.  St.  A.  Briefb.  A 20S  ». 


512.  Bischof  Johann  II  von  Straßburg  und  andere  Herren,  die  Stadl  Straß-  a 
bürg  und  die  elsässischen  Reichsstädte  verbünden  sich  gegen  die  Engländer. 

1361  Juni  26  Mölsheim. 

Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bischof  zü  Strazburg,  Johans  von  den  selben 
gnaden  appcl  zü  Mürbach,  Haneman,  Ludewig,  Symont  herreu  zü  Liehlemberg,  Otle- 
mun  berre  zü  Ohsenstein,  dar  zü  wir  der  meisler,  der  rat  und  die  hurger  gemein-  so 
lieh  zü  Strazburg,  dar  nach  ich  Stislä  von  der  Wileumülen  undcrlantvogt  in  Elsaz 
und  wir  die  burgermeister,  die  rele  und  die  burger  gemeinlich  dez  richs  stelle  in 
Elsaz  Ilagenowe,  Colmer,  Sletzslat,  Wiszemburg,  Ehenheim,  Roshein),  Mülnliusen, 
Keysersberg,  Türinckeim  und  Münster  verjehent  und  tünl  kunt,  daz  wir  durch  nutz 
und  notdurfl  willen  dez  landes,  aller  lüte  zü  Elsaz,  uuser  selbes  und  aller  der,  die  u 
zü  uns  gehürenl  überein  körnen  sint  und  einen  salz  und  besteliunge  hant  gemacliet 
in  gclruwer  meinungc  und  güler  wise  vestekliche  zü  hallende  und  zü  vollefürende, 
tut.  ss.  alse  hicnach  gescriben  stat,  mit  güten  Iruwcn  bitz  zü  disen  liebsten  wihennahten 


* 8.  dort  die  Varianten  unter  II. 
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von  dem  listigen  dage,  also  dirre  brief  geben  ist,  8u  geverde  in  den  Sachen  und  den 
dingen,  die  sich  har  nach  ofTenborent;  daz  ist  zü  wiszende  umbe  die  huOunge, 
samenunge,  daz  volk  und  die  geselleschaft,  die  ietzent  gewesen  ist  in  dein  lande 
zu  Frankrich,  die  genant  warent  in  gemeinem  löfTe  die  Engellender,  also  daz  under 
5 uus  den  vorgenanten  berren  und  Stetten  in  unsern  landen,  gebieten  noch  unserrc 
gewalt  denhein  herre  noch  slat  die  selben  lute,  die  also  da  bi  und  in  der  geselle- 
schafl  gewesen  sinl  und  dar  zu  baut  geritten  oder  geholfen  oder  sich  dar  inne  und 
da  mit  geübet  bant  mit  zülegender  wonunge  und  wandelunge,  hinnanfür  me  iinlze 
daz  sich  daz  egenanle  zil  vergüt  nit  me  süllent  halten,  husen  noch  liofcu,  noch  in 
10  dar  inne  günnen  zü  wouende  oder  zü  wandelnde  und  süllent  sie  Ach  da  von  ver- 
wisen  aller  dinge.  Were  fleh  daz  von  in  oder  andern  lüten,  wer  die  werent,  den- 
hein buffunge,  samenunge  oder  geselleschaft  in  dem  egenanten  zil  in  disen  selben 
landen  sich  ufhflbc  und  sich  zil  samen  mailte,  die  unfürliche  und  widerwertige  ding 
würbent,  hielten!  oder  fürlent  und  sich  zü  sfllichen  Lösen  dingen  zügent,  die  dem 
lande  werent  schedelich  und  unnütze,  wo  daz  also  uferstünde,  wclre  herre  oder 
weihe  stat  under  den,  die  an  disem  briefe  geschritten  stflnl,  dem  allerliebste  geseszen 
werent  und  ez  befundent  und  dar  zü  komen  mflhtent,  der  selbe  herre  oder  die  • slat 
süllent  zü  stunt  daz  weren  und  wenden  mit  allem  irem  vermügeu  und  die,  die  dar 
zü  bülfenl  oder  rietent,  rehlvertigen  ernstlich,  gelruwelich  und  vesleklich  in  sflllicher 
>»  masze,  daz  denhein  schade  noch  breste  von  in  uf  erstände,  und  obe  denheinre  von 
in  geschehen  oder  gewaliscn  were,  daz  fleh  der  widerkert  würde.  Und  werc  daz 
der  selbe  herre  oder  die  stat,  die  daz  also  undcrslüudent,  deinbeinre  helfe  me  dar 
zü  bedörftent,  welliem  oder  welher  under  uns  den  vorgenanten  berren  und  stellen, b 
die  in  danne  Ach  aller  nehsle  sint,  sie  daz  verkünden!  uud  enbiclent,  die  süllent 
» fleh  unverzflgenliche  dar  zü  mit  aller  irre  mahl  gerüten  und  beholfen  sin  und  da 
gegen  widerslün  vesleklich  und  getruwcliche.  Wo  aber  die  daz  nit  gebflplen  mflhtent 
und  daz  ir  dar  zü  nit  gnüg  were,  so  süllent  wir  die  vorgenanten  berren  und  stette 
alle  überal,  alsc  balde  sie  uns  daz  kunt  lünt,  vürderlich  dar  zü  gemeinlick  gerülcu 
und  beholfen  sin  mit  sflllicher  mäht,  daz  ez  wol  Vorgang  müge  hon  und  fleh  dar 
» zü  gnüg  sie,  getruwcliche  än  Widerrede.  Und  were  daz  denhein  herre  oder  stat 
under  uns  in  disem  zile  vou  dirre  sacke  uud  diz  ufsalzcs  wegen  üt  gesebadiget  oder 
angriOcu  würdent,  dar  zü  süllent  wir  die  vorgenanlen  berren  und  stelle  alle  überal 
in  disem  zil  enauder  gerüten  und  beholfen  sin,  hilz  daz  daz  widerkert  und  widertün 
wirt.  Öch  ist  zü  wiszende : werc  daz  denheinem  berren  oder  stat  und  mit  namen 

ss  Basel  und  Friburg,  die  noch  nit  har  in  begriffen  sint,  füglich  were  zü  körnende  in 

disen  salz  und  beredunge  uud  daz  sühtent,  weihe  danne  uns  den  vorgenanlen 
bisekof  und  die  slat  von  Strazburg  und  den  vorgenanten  beru  Slislfl  bar  zü  füglich 
dunckent,  die  mügent  wir  Ach  har  in  nemen  und  begriffen,  daz  sie  fleh  lünt  har- 
inue  zü  glicher  wise,  alse  dirre  brief  wiset  und  seit.  Der  selben  briefe  under  uus 
<0  den  vorgenanlen  herre  und  stelle  einen  hat.  Actum  iu  Molsheim  die  sabbali 

ante  dicm  bcatorum  Petri  ct  Pauli  aposlolorum  sub  anno  domini  1361. 

Str.  St.  Ä.  AA  81.  com.  mb. 

aj  dl«  dberfeickr.  tan  euderer  Hand.  Lj  Iia  änderte  üand  verteuert  am  stclteii  und  herreo. 
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343.  Markgräfin  Margarethe  von  Baden  an  Rane  Mersirhi : erbittet  ihre  Klei- 

nodien auf  14  Tage,  da  sie  von  ihrem  Oheim  von  Chalons  an  den  Hof  von  Besanron 
eingeladen  ist.  1361  Junt 

Von  uns  Margrede  margrefin  von  Baden  vrowe  zü  Elkurt  und  zü  Blumenberg. 
Dem  frummen  manne  unserem  güten  frunde  Hans  Merswin  zu  Slrosburg  enbieten  s 
wir  unseren  grus  und  alles  güt.  Wir  bilent  dich  flisekliche  und  durch  daz  wir  es 
niemer  gen  dir  vergessen  wellen,  die  will*,  wir  lebent,  daz  du  glöbest  her  Henne- 
inan von  Huse  von  Isenhein  und  Tiuen  der  Nellingerin  unsere  junfrowen,  daz  si  * 
dir  sagen!  von  unseren  wegen ; und  tu  dar  inne  als  wir  dir  getruwent,  wand  uns 
unser  Alien  von  Schalon  hat  gebeten  zu  eim  hofe  gen  Bisenzc,  der  nesl  uf  disen  io 
juii  t.  uesten  sunnenlag  ist,  und  körnen  wir  du  bin  in  nie  zü  keim  hofe  me  und  kunt 
unsere  frunde  vil  dar,  vrowen  und  man,  die  unser  aller  neslen  mage  und  megin  sinl, 
und  wir  sie  nieme  gcsahenl  noch  su  uus.  Do  von  beten  wir  gerner  unsere  kleineier 
dar  den  noch  ie  zü  kein  hofe,  lieber  Hans,  do  von  macht  du  es  iemer  gelün ; so  las 
dar  an  nut  zü  disem  luole.  Und  waz  du  uns  bi  den  forgenanlcn  her  Henneinan  und  ■> 
Tinen  sendest,  do  globen  wir  dir  bi  unsere  truwe  an  evdes  slal  nach  dem  vorge- 
nauten  hofe  in  (ierzeu  tagen  wider  zü  anlwrtende  in  diu  hus  zü  Slrosburg  one 
geferde,  unde  waz  Sicherheit  du  darum  will  mit  unseren  Briefen,  die  genl  dir  die 
vargenanten  her  Henncman  und  Tine,  wand  wir  in  unser  ingesigel  drum  gebenl 
hanl  mit  in  zü  furende.  Lieber  Hans,  tü  als  wir  dir  getruwent  und  wisse,  daz  wir  so 
es  kume  gewoget  baut,  daz  wir  dich  drume  gebeten  baut,  den  daz  es  uns  ieze 
sunderliche  not  tüt,  wand  sich  allermengelich  gestet  in  wider  strit  uf  den  hof.  Durch 
daz  du  cs  desto  forderlicher  globesl,  so  hün  wir  uf  disen  brief  gedruckct  unser  gros 
ingesigel  und  unser  klein  ingesigel.  Der  geben  wart  an  dem  sunnentage  noch 
sant  Johenses  lag  zü  suneieclit  in  dem  <11  jore.  » 

[In  verso  von  anderer  aber  gleichzeitiger  Rand]  . . . .b  nam  minre  frowe  zu 
dem  hoffe  zu  Bizzetize  ein  spengelki  . . . einre  schaflilen,  item  ein  schappel  mit 
rossen,  do  dan  guldin  einre  an  was,  [item]  zwoc  güldin  schnüren  und  ein  laut4 
besetze  mit  einre  güldin  schnüren  und  dan  hesezze  mit  der  suume  mit  bcrlin. 

Sir,  St.  A.  AK  84.  or.  eh.  lit,  pal.  e.  2 »ig.  in  v,  impr.  ilel.  ** 

Markgr.  Reg.  «r.  1164. 

344.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg .*  erbittet  Boten  zur  Beratung  r on  Zoll- 
angelegenheiten. 1361  August  9 Prag. 

Karl  von  gots  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  czeilen  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim.  » 

Lieben  getruwen.  Als  ir  uns  cmbolen  habent  in  ewern  Briefen  umb  etleslich 
ungcwünlich  zolle  und  auch  muncze,  von  den  die  fürsten,  herren.  stete,  strazzen 
und  kauftlüle  beswert  werden  und  beschädiget,  lazzeu  wir  euch  wizzen,  daz  unser 

o)  ti  Ulergrschr.  t)  Hie  Ecke  iit  autgfns.it» ; Häher  Hie  türken.  c]  übergtiehr.  für  ein.  *0 

d)  ob  r ertrhnrbe*  für  hatil? 
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meynuDg  ist  und  dunkel  uns  gut,  daz  ir  aus  ewerm  rate  elllich  zu  uns  sendet, 
die  uns  der  Sache  underwcisen  mögen  und  uns  dorzu  geraten  kunnen,  wie  daz 
undervoren  werde.  Wann  so  wollen  wir  auch  in  wider  raten  und  helfen,  wie 
man  wege  vinde  und  ez  also  bestelle,  daz  beide  fürsten  und  herren  und  auch  den 
s steten,  slrazzen  und  kauflleuten  füglich  und  nützlich  sei.  Geben  zu  Präge  an 
sant  Luurencii  abent  unser  reiche  des  Kölnischen  in  dem  sechlzenden,  des  Behe- 
mischen  in  dem  funflzenden  und  des  keiscrlums  in  dem  sybendem  jare. 

per  dominum  de  Koldicz 
Conradus  de  tiysinheim. 

10  [In  cerso]  Dem  amman  und  dem  rate  gemeinlich  zu  Strazzburg,  unsirn  und  des 
heiligen  richs  lieben  gelruwen. 

Sir.  St.  Ä.  Vf.  lad.  123.  or.  ch.  lit.  d c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


545.  Kaiser  Karl  IV  befiehlt  der  Stadt  S'traßburg,  die  gegen  liernabo  Vis- 
conti ihr  zugesandten  Prozesse  zu  veröffentlichen  und  jede  Unterstützung  des  Rebellen 
|S  zu  verhindern.  lmi  August  Jli  I 'rag. 

Karolus  quarlus  divina  favente  clcmencia  Komanorum  imperalor  semper  auguslus 
et  Boetnie  rex  magistro  consulum,  consulibus  et  universitati  civium  civitatis  Argenli- 
nensis,  suis  et  imperii  sacri  dileclis  fidelibns,  graciam  suam  et  omnc  bonum.  Caris- 
simi  fideles.  Quia  pridem  exigenlc  reatu  ct  culpa  notabili  Bernabonis  de  Vicecomiti- 
,0  bus  Mediolani,  nostri  et  imperii  sacri  rebellis,  et  propter  enormes  excessus  ipsius, 
quibus  invadendo  terras  ecclesie,  Bouoniam  videlicet  et  alias,  contra  inhibicionem 
nostram  factam  sibi  notoriis  multiplicibus  incomodis  dominum  nostrum  summurn 
ponlilicem  el  eandem  sanclam  Komanam  ecclcsiam  ausu  nephario  perturbavit,  animo 
deliberalo  non  per  errorem  aut  improvide  sed  sauo  principum,  baronuin  ac  procerum 
n sacri  imperii  accedente  consilio,  ad  versus  eundem  Bernabonem,  qui  maudata  nostra 
evideuti  rebellione  contempsit,  justicia  suadente  processimus,  sicul.  de  ipsius  contu- 
macia  et  inobediencia , quas  adversus  nos  el  sacrum  Imperium  velud  nostre 
majestatis  vana  meditacione  conleinptor  exercere  presumpsit,  Gdelitatem  vestram 
processuum  ipsorum  continencia,  quos  vobis  sub  pendenti  imperialis  majestatis  sigillo 
M Iransmittimus,  plemus  edocebit. 1 Quapropter  tanta  et  tarn  gravia  sancte  malris 
ecclesie  pericula,  que  in  cominuncin  vergunt  pernicicm  tocius  populi  ebristiani, 
am  modo  sub  dissimulacione  transire  nolentes  sed,  ul  pro  communi  salute  Christiane 
plebis  dictis  valcat  oneribus  oporlunis  remediis  obviari,  tidelitali  vestre  mandamus 
et  injungimus  presentibus  seriöse  vosque  sub  ea  fide  jurainenti  et  obediencie  debilo, 
quibus  nos  et  Imperium  Komanum  prospicilis,  alleule  diligencie  cura  requirimus  ct 
■uouemus,  quatenus  consideratis  multiplicibus  periculis,  que  ex  offensa  matris  ecclesie 
oriri  posseul  iideli  populo  cbrisliano,  adverlendo  eciam  honorem  debitum,  ad  quem 


1 Huber  reg.  nr.  3701 . 
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redemplori  nostro  domino  Jhesu  Christo  communiter  obligamur,  ne  sponsa  sua  sancta 
maler  ecclosia,  in  cujus  gremio  nos  omnes  satvari  speramus  et  credimus,  tanlis 
oppriinalnr  insultibus,  antedictos  processus,  quorum  copia  sub  noslre  majestatis  sigillo 
ad  vos  perveniet  ut  premittilur,  assumplis  scnioribus  veslris  coram  vobis  legi,  lectos 
de  littcra  legibili  copiari  et  copialos  vslvis  seu  postibus  pretorii  vestri  communis  s 
afligi  publice  faciBtis,  ne  prcfalus  Hernabos  aut  alii  diele  sanctc  matris  ecclesic  aut 
nostri  inimici  vcl  rebelles  de  injuriis  faclis  eidem  eeclesie  seu  faciendis  inposlcrum, 
quas  proprias  reputamus,  quavis  ignorancia  valeant  quomodolibet  excusari,  et  quod 
non  permittatis  aliquam  gentem  armigeram,  cujus  eciam  nacionis  existat,  passus 
aut  loca  vestra  Iransire  versus  parlcs  Ylalie  nisi  receplis  ab  eis  juramentis  corpo-  10 
ralibus,  quod  dampnum,  gravamen  seu  prejudicium  sancte  matris  eeclesie  alteinptare 
non  velint  nec  debeanl  verbo,  consilio,  connivencia  aut  faclo  publice  vel  occulte  ; 
et  si  quos  adversus  noslre  impcrialis  majestatis  edictum  ad  ejusdem  Bernabonis 
servicia  progredi  aut  in  eis  ausu  temerario  morari  continget,  qui  forlasse  de  vestra 
civilitale  aut  jurisdiccione  consisterent,  cujuscunque  eciam  Status,  gradus  seu  con-  15 
dicionis  extiterint,  slalim  ipso  faclo  juxta  eorundem  processuum  nostrorum  conti* 
nenciam  vos  de  bonis  ipsorum  omnibus  mobilibus  et  inmobilibus.  feudalibus  sive 
propriis  et  cujus  eciam  alterius  tyluli  fuerint,  auclorilale  nostra  cesarea  inlromitlere 
debealis,  hoc  idem  facientes  de  illis  omnibus,  qui  jBm  in  acluali  servicio  dicli  Berna- 
bonis existunt,  si  infra  duos  menses  a publicacione  nostrorum  processuum  per  vos  w 
facienda  ut  premittitur  continue  compulandos  ab  ejusdem  Bernabonis  obsequiis  sc 
juxta  mandatum  predictorum  processuum  absentare  conlempscrinl  et  a persecucione 
sancte  matris  eeclesie  non  ccssaverint  ul  tenenlur,  nullain“  in  hoc,  sicut  de  veslre 
fidei  et  honoris  inlcgrilate  confidimus,  negligenciam  coinmillcnles.  Dalum  Präge 
12  die  inensis  augusli,  regnorum  nostrorum  anno  ltomani  sexlodecimo,  ßoemie  quinlo  m 


decimo,  imperii  vero  septimo. 


per  dominum  cancellarium 
Johannes  decanus  Glogfoviensis]. 


Str  St . A.  AA  78.  or.  eh.  Ut.  put.  c.  nig  in  v.  impr. 

Huber  reg.  nr  3731.  w 


.146.  Pf  ah  graf  Ruprecht  der  ältere  an.  Straßburg:  hat  erfahren , daß  der 
Rat  ihm  wegen  der  Einlösung  ton  Grafenstaden,  lltkirch  und  Illwichersheim  schreiben 
will.  Bittet  dies  Sofort  ZU  Ihm.  [130ip  November  li  Heidelberg. 

Ruprecht  der  eitere  von  gols  gnaden  paltzgrefT  bi  Rine,  des  heiligen  Romschen 
richs  obrsler  truchsesze  und  herlzuug  in  Beibern. 

Erbern  wisen  lute,  der  meisler  und  der  rat  gemeynlichen  der  stad  zö  . . Strasz- 
purg,  unsern  fruntlichen  grusz  bevor.  Als  uch  wol  kunt  mag  sin  worden,  daz  wir  briefle 
haben  von  unserm  hem  dem  keyser,  daz  wir  die  dorffer  Uravensladen,  Illekirchen 

•)  Vorl . nullum, 

1 Das  Jahr  ergiebt  sich  aus  nr.  048. 
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und  Illewickirsheim,  gelegen  off  der  Ille,  sollen  losen  von  Bnrchliarten  Scholtciszen 
pnrger  zö  Straszpurg  und  andern  sinen  gemeynern  an  der  panlschaft,  und  ouch  . . 
der  edel  Stiszlauw  von  der  Wytemnulen,  underlantvogt  zö  . . Elsaszen,  von  unsers 
hem  des  keysers  und  oueh  von  unser  wegin  verbolsehafl  hal  uwern  ral  mit  sime 
> brieffe,  daz  ir  die  furgcnanlen  Burchharl  und  ander  sine  gemeyner  an  der  panlschafl 
underwiset,  das  sie  uns  die  furgenanlen  dorffer  geben  zö  losen  und  uns  ouch  kund 
lun,  was  sie  yn  slen,  und  wir  sie  ouch  losen  wollen,  des  ist  zö  wissen  uns  worden 
von  dem  selben  Stiszlauw,  daz  ir  uns  mit  uher  stedc  bodscbafl  cyn  antwerle  wolliut 
laszen  wieder  wiszen.  Des  meynen  wir,  das  uns  die  antwerle  zö  lang  werde.  Do  von 
io  bidten  wir  uwer  fruntsebaff  ernstlichen,  das  ir  uus  der  obgeschriebcn  Sache  eyn  un- 
verzogentliches  ende  und  entwerte  wieder  sebribent  mit  diesem  bodlen  in  uwerm  brieffe. 
So  mögen  wir  uns  dar  nach  gerieebten.  Anders  wir  eumoebteu  des  nicht  wul  abe  ge- 
wesen, weres  daz  wirs  nicht  antwerle  unverzogeutlicbcn  betten,  wir  möslens  unserm 
hem  dem  keyser  furtragen.  Do  von  laszent  uch  ernst  wesen  und  sebribent  uns 
u uwer  antwerle  und  der  furgenanlen  Burchharts  Scholleis  und  siner  gemeyner  an 
der  pantschafl  aulwerte  wieder  mit  diesem  bodten  unverzogentlicben.  Dalum 
Heidelberg  ersstino  sancti  Martini  episcopi. 

Str.  St.  A.  V.  C 0.  Corp.  B lad.  28  nr.  80.  or.  c h lit.  cl.  c.  sig.  in  v . impr.  del. 


547.  Bischof  Johann  [II]  an  mcister  und  rat.  «Lichen  gelruwen.  Wir  lant  üch 
» wissen,  daz  wir  und  die  unsern  wol  mögen!  und  wir  üch  nö  zö  male  nüt  wol 
enbieten  künnent,  wenue  wir  heim  varende  werdent,  wenne  der  habest  ist  siech 
gewesen  an  dem  gesühle,  doch  ist  er  nö  genesen.  Do  von  wenne  wir  üt  be- 
finden!, wie  unser  geverle  würt  siude,  daz  lossen  wir  üch  wiszen.  Wir  wissent 
ouch  zö  disem  male  nüt  nüwer  mere.  Dutum  Avinion  feria  tercia  ante  Kalherinc 
» virginis.  [1391  Xovember  23]'  Avignon. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  57.  or.  ch.  lit.  cl.  c sig.  in  V.  impr 


548.  Pfalzgraf  Ruprecht  der  allere  an  Straßburg . betont  daß  er  die  Ein- 
lösung der  Dörfer  lllkireh,  Grafenstaden  und  Illwiciersheim  auf  Befehl  des  Kaisers 
vornehmen  muß  und  bittet  ihn  dabei  zu  unterstützen.  [1301]  Deeember  6 Arnberg. 

M Wir  Ruprecht  der  eitere  von  gots  gnaden  pfallzgraff  bi  Rine,  des  heiligen 
Romschen  richs  obirsler  troszesse  und  berlzog  in  Beiheru  entpieden  den  erbern 
vvisen  luten  Clas  zö  der  Megde  meistcr  und  dem  rate  der  stad  zö  . . Straszpurg 
unsern  grusz  und  was  wir  gudis  vermegen.  Uliern  brieff  haben  wir  wol  mit  nainen 
als  umb  die  dorffer  Illenkirchen,  Gravenstaden  und  Illewickirsheim,  gelcgin  off  der 
» Ille,  verstanden  und  laszen  ouch  wiszen,  als  wir  das  ouch  furmals  haben  geschrieben, 
ouch  und  euwerm  rate,  daz  wir  die  obgenunlen  dorfler  von  geheisze  und  gebodle 
unsers  hern  des  keysers  sollen  und  müszen  losen  nach  lute  der  brieffe,  die  uns 


1 Datiert  nach  Hulcr  reg.  nr.  3841t  {13V  3 Mare  3t). 
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unser  lierc  der  keyser  dar  über  geben  bei,  die  ir  selben  wol  gesehen  babint.  Do 
von  bidlen  wir  ouch  gar  mit  ernst,  daz  ir  die  genc,  die  solche  dorfler  ynne  babint, 
dar  z5  underwiseu  und  halten  wollen!,  das  sie  uns  . . und  unsern  ainptluden,  die 
wir  dar  zfl  gesaslxt  und  gegeben  haben,  die  obgeschriben  dorller  an  furzug  geben 
zü  losen  nach  lute  der  abgeschriben  hrieffe  unsers  hem  des  keysers,  die  ir  selbir  s 
habint  gesehen,  want  wir  sie  von  geheiszc  unsers  hern  des  keysers  sollen  losen. 
Und  erzeugint  ouch  dar  inne  also  mit  fliszigem  ernst  durch  das,  das  wir  alleziit  zü 
uwern  Sachen  des  die  geneygeler  sin,  ob  ir  des  an  uns  gesinnen  wordent,  es  were 
an  unsern  hern  den  keyser  oder  ouch  andirswa.  Datum  Amberg  die  sancli 
Nycolai  episcopi.  *• 

Sir.  St.  A.  V.  C.  Q.  Corp  B lad.  28  »r.  30.  or.  ch.  lit.  cl.  e.  ai g.  in  v impr.  mut. 


549.  Karl  IV  an  den  bürgerineister  und  den  rat  von  Straszburg : da  der  chorherr 
zu  Slrazburg  Walther  von  Schowenburg  alle  seine  fahrende  habe  seiner  Schwester 
der  cdcln  Elzebeth  vom  Ilirshorn  geschickt  hat,  so  begehrt  er,  sie  möchten  beholfen 
sein,  dasz  dem  boten  der  genannten  frati  bah  und  gut  des  erhlassers  ausgehkndigl 
werde.  Nuremberg,  an  der  mitwochen  nach  sant  Niclas  tage  a.  reg.  16,  imp.  7. 

J.'tG  1 Deeember  8 Sürnberg. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  81.  or.  ch.  lit.  cl.  e.  tig.  m «.  impr. 

Gedruckt  bei  Wcncker  coü.  arch.  381.  — Huber  reg.  nr.  3785. 

550.  20  archicpiscopi  et  episcopi  cupicntes,  ut  monasterium  beati  Arbogasli  «o 
extra  muros  Arg.  ordinis  sancli  Augustini  congruis  honoribus  frequentetur,  Omni- 
bus poenilenlibus  et  confessis,  qui  ad  dictum  monasterium  in  singulis  sui  patroui 

et  infrascriptis  festivitatibus,  videlicel  nalalis  doraini  nostri  Jesu  Christi,  circum- 
cisionis,  epiphanie,  parasceve,  pasce,  ascensionis,  pcnthecostes,  trinitalis,  corporis 
Christi,  inventionis  et  exaltalionis  sancle  crucis,  in  singulis  festis  beatissime  virginis  » 
Marie,  in  dedicacionc  dicti  monasterii,  Michahelis  archangeli,  Johannis  baptiste,  in 
feslo  omnium  sanclorum,  et  commemoracione  animarum,  sanctorum  Petri  et  Pauli 
et  aliorum  apostolorum  et  ewangelistarum,  quatuor  ecclcsie  doctorum  sanctorumque 
Stephani,  Mauricii,  Laurencii,  Georg»,  Martini,  Nicolai  sanctarumque  Marie 
Magdalene,  Anne,  Kalhcrine,  Lucie,  Margarete  ac  Elizabeht  ac  aliorum  sanclorum,  » 
quorum  allaria  in  dicto  monasterio  exislunt,  et  per  octaras  omnium  festivitatum 
oclavas  habentium  singulisque  diebus  dominicis  totius  auni  causa  devocionis,  oracio- 
nis  aut  peregrinacionis  acccsseriut,  aut  qui  missis,  predicacionibus,  matutinis,  vesperis 
aut  aliis  divinis  officiis  inibi  interfuerint,  aut  qui  oblaliones  aliquas  porrexerint, 
quadraginta  dies  indulgenciarum  de  injunctis  eis  poenitenciis  rclaxant,  dummodo  u 
voluntas  dyocesani  ad  id  accesseril.1  Dalum  Avinion  a.  d.  1361,  15  die  mensis 
decembris.  1361  Deermber  13  Avignon. 

Str.  Bet.  A.  0 1700.  Slatutenbuch  twi  $.  Arbogaet  f.  1 


1 Johannes  ep.  Arg.  ad  has  indolgentias  consensnm  snum,  in  qnanl um  polest,  irnperlitur.  Datum 
12  kal.  mensis  julii  a d.  1362  tuni  30).  Ebcnd'*rt3clbs*.  so 
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551.  Der  Rat  erläßt  Bestimmungen  über  die  Verwendung  der  Söldner  als 
Boten.  [1361.] 

Unser  herren  meisler  und  rat  sinl  ubereinkomen,  wenne  ein  soldener  hinnanvür 
nie  ieman  zu  botten  geben  wurt  von  meisler  und  rate  in  sime  kosten,  das  dannc 
6 der  soldener  desselben  pferl  riten  sol,  dem  er  also  zu  botten  geben  wurt,  und  nil 
der  sielte  pfert  ane  geverde,  und  sollen!  och  von  nicmao,  mit  dem  sie  also  ritent 
oder  von  des  wegen  sie  enweg  geschicket  werdenl,  noch  nieman  von  iren  wegen, 
cs  sinl  ire  wip,  kint  oder  gesinde,  deheine  myete  noch  mietevan  nemen  usgenomen 
irs  blossen  kosten  den  sie  verzerent  ane  geverde.  Doch  also  war  sie  ein  aminan- 
i«  meisler  hin  heisset  riten,  das  mogent  sie  tun,  und  sol  in  och  das  an  irme  eyde 
nut  schaden.  Und  sol  dis  alle  jar  der  abegandc  rat  dem  anganden  rate  in  den  eyt 
geben,  das  dise  vorgeschriben  ding  die  soldener  alle  jar  swerent  stelle  zu  habende 
ane  geverde.  Dalum  et  actum  sub  domino  Ulrico  dicto  Bog  magislro  anno  51. 1 

Sir.  St.  A.  Sckillor,  Jas  SUlatarium  S.  258. 


's  332.  Meister  und  Rat  erlassen  Bestimmungen  zu  den  Satzungen  des  Weber- 
kandtcerks.  [[1361/62.] 

Unser  herren  meisler  und  rat  sint  ubereinkomen  mit  rehtcr  urteile,  do  her 
Claus  zö  der  Megede  meisler  waz,  daz  daz  anlwerk  der  weber  süllent  ir  gerihle 
haben  vor  einem  sletlemeislcr,  alse  ez  von  alter  har  körnen  ist  und  niergent  anders*, 
*>  also b wer  ez  daz  ieman,  der  dez  antwerkes  ist,  ungezAgeulich  retde  gegen  den  fünf 
mannen,  die  da  jnrs  kosen  werdenl  über  daz  anlwerke,  und  daz  erzüget  würde  mit 
zwein  oder  me  erbern  luten,'  der  sol  nit  me  bessern  danne  driszig  Schillinge,  wände 
einer  vormals  mAsle  bessern,  der  also  ungezAgenlich  retde  gegen  den  fünf  mannen, 
ahlhalb  pfunl ; daz  sol  hinnanfürder  abe  sin  und  sol  nil  me  bessern  danne  die  drissig 
»s  Schillinge,  alse  da  vorgescrihen  stet,  und  wa  iejman]  dez  antwerkes  vormals  bessert 
drissig  Schillinge,  von  waz  daz  waz,  der  sol  hinnanfürder  nit  me  bessern  danne 
zehen.  Und  die  besserunge,  die  also  vallent,  in  wclichen  weg  daz  ist,  [die] 
süllent  valien  in  ir  gemeine  bühse  und  nit  den  fünf  m[annen],  wände  man  sol  in 
von  den  besserungen,  die  also  vallent,  nit  me  [geben]  danne  ieglichem  der  fünf 
so  manne  ie  zu  der  fronvaslen  fünf  [schillin]ge,  und  süllent  einem  stelle  meisler  doch 
von  der  besserunge  werjdcn]  und  valien,  alse  ez  har  komen  ist.  Die  vorgenauten 
fünf  manne  werd[enj  Ach  swerende  vor  einer  stelle  ineister  zü  lunde  und  stet  zü 
habende  alles  daz  da  vorgescribeu  stal,  so  sie  dez  jars  gekosen  werdent  zü  fünf 
mannen.  Die  fünf  manne,  wenne  sie  abganl,  süllent  Ach  bi  iren  eiden  den  angJnden 

■}  und  — anders  Ghergcschrithtn.  b)  hiernach  gestrichen  Ach.  c)  und  daz  — lülen  ist  unter’ 
strichen. 


1 61  wohl  irrtümlich,  denn  Ulrich  Buck  war  nicht  1351 , sondern  1361  Meister. 
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fünf  mannen  ögen*'ie  dez  jars  die  pfenninge,  die  dez  jars  gevallen  sinl  in  die  bühse, 
und  süllenl  sie  öch  niergent  tön  noch  bewenden  danne  in  dez  antwerkes  gemeinen 
nutze,  ere  und  fromen  än  alle  geverde.  Und  sol  öch  dise  urteil  stet  sin  und  liinnan- 
fürder  hüben  än  alle  geverde. b 

Str.  St.  A.  Ordnungen  und  decreta  tom.  20  f.  60.  Papierblau  am  Rande  abgerissen',  s 
gleichzeitige  Aufzeichnung. 


353.  Lödewig  Röder,  Rafcn  von  Helmstal,  Büphe  von  Helmstat  genant  von 
Steinnach  danken  und  versprechen  der  Stadt  Slraszburg  gegendienst  darum,  dasz  sie 
ihnen  übersehen  hat  die  uatne,  die  sie  ihr  und  ihren  bürgern  zu  Wiegersheim  ge- 
nommen haben.  Sie  geloben  für  sich  und  alle  ihre  diener  eine  sühne.  Geben  an 
deine  nehsten  tage  nach  deme  ahttcwen  tage  nach  wiehenahten  1362. 

M8!  Januar  3. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166  tir  SO.  er.  m&.  lit.  pat.  c.  3 sig.  pend. 


554.  Das  TAomascapilel  tri/fl  Bestimmungen  über  Ansage  von  Kapitelsitiungen. 

1303  März  0.  ,5 

Nos  Johannes  decanus  tolumque  capitulum  ecclesie  s.  Thome  Argenlinensis 
quinla  die  mensis  inareii  sub  anno  domini  1362  in  loco  nostro  capilulari,  hora 
quasi  sexsta  in  unum  capilulariter  vocatis  vocandis  congregali  capiluloquc  ad  hoc 
cum  suis  prorogacionihus  indiclo,  recognovimus  et  in  hoc  cominuniler  consensimus 
presentibusque  recongnossimus  et  conscenlimus : quod  conswetudo  scu  ohservancia,  »o 
per  quam  canouici  ecclesie  nostre  prefate  absentes  ad  negocia  capilularia  et  causas 
conswcvcrunl  non  usque  quaque  vocari,  cum  lali  est  moderamiue  seu  racione  ser- 
vanda, ne  capciosa  sic  cuiquum  aut  ecclesie  personisque  gravamen  inducercdinoscatur. 
Undc  dictam  conswetudinem  sic  esse  et  fore  esse  servandam  declaraviinus,  diftinivimus 
ac  prcscutibus  declaramus,  diflnimus  et  volumus,  quod  in  casibus  eleccionuui,  provi-  ts 
sionum,  beueficiorum  permulacionum,  conswetudinuin  et  slatutorum  inmutacionuin 
stalulorumque  et  conswetudinuin  induccionum  ac  rerum  nolabilium  ecclesie  aliena- 
cionum  neenon  ecclesie  ac  personaruin  variacionum  minus  quam  ad  spacium  octo 
dierum  nullum  indici  debet  capitulum,  quodque  capitulum  sic  indictuin  ipsa  indic- 
cionis  hora,  literatorie  causis  et  negociis,  pro  quibus  indictum  est,  expressis,  sub  w 
sigillo  decaui  pro  tempore  existenlis  vel  seuioris  canonici  tune  presenlis,  si  deesl 
decanus,  liiis  canonicis  absentibus  ad  ipsorum  curias  et  bospicia  iutimetur  ipsique 
ibidem  notentur,  qui  canonici  forenl  vocandi,  si  in  civilate  Argentinensi  essent 
personaliter  constituli,  alias  quidquid  in  premissis  omnibus  et  singuüs  actum  fueril, 
declaraviinus,  decrevimus  ac  prcscutibus  declaramus,  decernimus  et  carere  volumus  K 
omni  roborc  firmitalis.  Datum  sub  sigillo  capituli  nostri  ui  supra  prenotati. 

Str.  Thom.  A.  lad.  2 (statuta),  or.  mb.  e.  sig  pend. 

a)  hiernach  gettr.  die.  b)  hiernach  gestrichen  : sie  stilleat  Ach  von  keinem  hörsag  ribten  danne 
daz  ir  nutwerg  gemcinlicbc  uugäl. 
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555.  Meister,  Rat  und  Münzmeister  erlassen  eine  Münzordnung  für  den  Hüter 
Gosse  Clobeloch.  j.fßz  Marz  2H. 

Wir  Erliart  von  Kagenecke  der  meisler  und  der  . . rat  von  Strazburg  und  ich 
llanse  von  Groslein  ein  rilter,  münsmeister  der  vorgenanten  sietle  zü  Strazburg, 
» lünl  kunt  allen  deu,  die  disen  brief  gesehen!  und  gehflrent  lesen,  daz  wir  erlobent 
und  crlobet  hant  Goszen  Clobeloch  unserm  li fiter  zü  Strazburg,  daz  er  pfenninge 
hüten  sol,  da  An  vier  nunc  Schillinge  bi  der  marg  sie  und  fünf  Schillinge  und  zwei 
pfunl  eine  marg  wegent,  Sn  alle  geverde  bi  sinem  eide,  den  er  dar  umbe  gelän  hat, 
so  er  beste  kan  und  mag.  Wer  aber  daz  die  pfenninge  ieman  angriffc,  fünde  man 
io  sie  danne  sehse  pfenninge  übler  an  der  swere  und  sehse  pfenninge  erger  an 

dem  Silber,  alse  hie  nachgeschriben  stat,  daz  sol  ime  nit  schaden  in  denheine 

wise.  Er  sol  fleh  versüchen  die  pfenninge  wie  dicke  er  wil  und  wennc  er  wil, 
unlze  er  sie  rehl  vindet,  und  sol  in  dar  umbe  niemau  rehtverligen.  Wil  fleh  ieman 
die  pfenniuge  angriffen,  daz  sol  man  lün  uz  dem  mfllhuse  und  e sie  abe  der 
io  münsze  koment , und  wennc  sie  abe  der  münsze  koment , wie  sie  danne 
werent,  daz  sol  ime  nit  schaden  in  denheinen  weg.  Wer  fleh  daz  in  die  hus- 
genuszen  oder  ieman  anders  zu  rede  sattent  vor  dem  münsmeister  denheiner 
dinge,  vordert  er  danne  holten  von  dem  . . rate,  die  sol  man  ime  geben,  und  sül- 
lenl  die  bi  dem  . . münsmeister  uf  der  münsze  sitzen  und  süllenl  sin  reht  und  sin 
*o  unreht  verhören ; und  erkennent  die  holten,  daz  man  in  trengen  wolle  wider  rehl, 
so  sol  ez  der  . . rat  vür  sich  ziehen  und  süllcnt  ez  erkennen  und  rihlen  bi  dem 
eide,  alse  sie  truwent,  daz  ez  nütze  und  güt  sie  der  stette  und  der  gemeinde  zü 
Strazburg  An  alle  geverde.  Und  sol  dirre  brief  weren  also  lange  meister  und  rat 
die  münsze  hant,  und  sol  die  münsze  in  irem  rehte  sin,  uud  sol  fleh  unser  stat  in 

*i  irem  rehte  hüben  An  alle  geverde.  Und  daz  dis  war  sie,  so  ist  unserre  stette  inge- 

sigel  an  disen  brief  gebenckel.  Dar  zü  habe  ieh  Hanse  von  Grostein  der  vorgenant 
fleh  mine  ingesigel  zü  der  vorgenanteu  stelle  ingesigel  an  disen  brief  gebencket. 
Der  wart  geben  an  dem  ersten  mendagc  vor  sant  Ambrosien  dnge  in  dem  jar,  do 
man  zalt  nach  gotz  gebürte  drützehenhunderl  jar  sebtzig  und  zwei  jar.  llar  an 
so  waren!  wir  folgt  der  Rat. 


Str.  St.  A.  AA  lad.  23  nr  20.  or.  mi>.  c.  2 sig.  priut. 


556.  Der  Kardinal  Guillermus  gestaltet,  daß  der  Dekan  und  gewisse  Kano- 
niker eon  s.  Thomas,  die  trotz  verhängter  Exkommunikation  in  geweihter  Erde  be- 
graben worden  sind , hier  auch  weiter  ruhen.  l.'ltl'j  April  7 Avignon, 

as  Venerabiü  in  Christo  patri  . . dei  gratia  episcopo  Argenlinensi  vcl  ejus  vicario 
in  spirilualibus  Guillermus  miseratione  divina  sancli  Georgii  ad  Velum  aureum 
diaconus  cardinaüssalulemet  sinceram  in  domino  caritatcm.  Ex  parle  consanguineorum 
et  amicorum  quoudam  . . decani  defuncli  ac  nonnnllorum  canonicorum,  capellanorum 
et  clericorum  ecclesie  collegiate  s.  Tnome  Argcutinensis  et  quorundam  aliorum  eis 
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io  hac  parle  adlierenlium  defunctorum  nobis  oblala  pelilio  eonlinebal,  qnod,  cum 
olim  quam  pluribus  personis  impelranlibus  et  diversis  vicibus  tarn  in  speciali  forma 
quam  generali  conununiter  vel  divisim  super  conferendis  eis  beneficiis  in  ecclesia 
prcdicta  gracie  per  sedem  aposlolicam  facte  fuissent,  certis  super  biis  cxecutoribus 
deputatis,  iidem  execulores  processus  suos,  ul  moris  est  in  talibus,  facienles  in  » 
diclos  . . decanum  . . canonicos  communiler  vel  divisim  et  quascumque  alias  sin- 
guläres personas  diclis  graciis  conlradicentes  et  rebelles  publice  vel  occulte,  premis- 
sis  canonicis  monilionibus,  excommunicationis,  in  capilulum  vero  diele  ecclesie  sus- 
pensionis  et  in  eorum  ecclesiam  inlerdicti  senlencias  promulgarunl.  A quibus 
quidem  sentenciis  et  processibus  . . decanus  . . canonici,  capellani  et  clerici  supradicti  >» 
repulantes  indebile  se  gravatos  pro  se  et  sibi  adherenlibus,  dum  vilam  ducerenl  in 
bumanis,  diversis  ‘ vicibus  ad  sedem  aposlolicam  infra  tempus  debilum  appcllarunt 
et  nonnumquam  de  nullilatc  corundem  taulum  prolestati  fuerunl,  et  demuin  causis 
hujusmodi  per  dictas  appellaliones  ad  eandem  sedem  legitime  devolulis,  dati  fuerunl 
parlibus  ipsis  in  causis  eisdem  diversi  causarum  saeri  palatii  audilorcs,  coram  quibus, 
postquam  aliquamdiu  exlitit  liligalum  per  parles  ipsas,  fuerunl  per  eosdem  auditores  late 
plures  diffiuilive  sentenlie  contra . . decanum  . . capilulum . . canonicos,  capellanos,  cleri- 
cos  et  adberentes  eis  predictos  communiler  et  divisim  et  pro  impelranlibus  prelibalis, 
luilque  per  supradiclos  auditores  pronuncialum,  per  diclos  appellantes  male  appel- 
latum  el  protestalum  fuisse  el  in  ipsis  causis  bene  processum.  nonnullis  subsequen-  to 
ler  super  bujusmodi  senlenciis  demandandis  executioni  cxecutoribus  deputatis  a sede 
prefata,  qui  de  novo  . . decanum,  capilulum,  canonicos,  capellanos  et  clericos  supra- 
dictos  canonice  mouuerunt,  ul  infra  cerlum  terminum  impelrantes  prediclos  reciperenl 
el  udmillercnl  ad  gracias  ul  premillitur  eis  faclas;  a quibus  eliam  monilionibus  et 
processibus  per  eos  super  biis  factis  ipsorumque  processuum  nullilate  et  execuloria-  u 
rum  senteuciarum  predictarum  per  eosdem  . . decanum,  capilulum,  canonicos,  ca- 
pellanos el  clericos  fuit  pro  se  et  sibi  adherenlibus  ad  sedem  eandem  appellalum, 
inlcrdum  vero  tonlum  protestalum.  Cum  aulem  cum  prefatis  impelranlibus  fucrit 
amicabililer  concordalurn,  tarnen  ex  co,  quod  . . decanus,  capilulum,  canonici,  capel- 
ani,  clerici  el  adberentes  eis  predicli  appellaliones,  prolestaliones  et  defensiones,  de  to 
quibus  supra  dicilur,  usque  ad  causarum  decisioncm  partium  inlerveniente  concordia 
plerumque  non  fuerunl  prosccuti  el  inlerdum  coulra  se  senlencias  reportarunt, 
quibus  pronuncialum  fuit,  bene  processum  et  tnale  appellalum  ac  protestalum  fuisse, 
qui  eliam  medio  tempore  confisi  de  appellationibus  scpediclis  ac  proteslationibus, 
quns  legilimas  esse  credebunl,  iidem  defuncli  dum  vivebant  in  suis  in  dieta  t» 
ccclesia  ct  alibi  miuislraverunt  ordiuibus  et  alias  se  ingessere  divinis,  limenl  de- 
fuoclos  ipsos  diclas  incurrissc  seutencias  et  irregularilatis  maculam  conlraxissc. 
Cum  ilaque  executorum  el  auditorum  prediclorutn  jurisdiclio  sieut  asserilur  expi- 
raverit  diclique  decanus,  canonici  et  eis  adberentes  predicli  pro  eisdem  defunclis,  in 
quorum  fine  vite  signa  conlriclionis  et  penilentie  apparuerunt  in  eis,  ipsis  impe-  w 
trontibus  super  premissis,  si  non  satisfecerunl,  et  aliis,  si  quibus  dum  vivebant 


a)  ttrkt  auf  Raiur  ,*  vor  vml  nachher  nickt  unbedeutender  leerradierter  Raum, 
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obnoxii  tenebantur,  salisfacerc  sinl  paruti,  supplicari  fecerunl  liumililer  eisdem  de- 
funcüs,  quorum  Corpora  Iradita  snnl  ecclcsiastice  sepullure,  super  liiis  per  sedem 
predictam  de  oporluno  remedio  nusericorditer  provideri.  Nos  igilur  auctorilalc  dorniui 
pape,  cujus  penitenciarie  curara  gerimus,  circumspeclioni  veslre  commitlimus,  qua- 
o tenus  si  est  ita  prediclis  consunguineis  * et  amicisb  adimpleutibus  quod  promiltunt, 
facialis  ut  absolucione  pre.via  Corpora  ipsorum  defunctorum  in  locis  bencdictis,  in 
quibus  sepulla  sunt,  licite  valeont  remanerc  et  eornm  anime  sufTragiis  lidelium  ad- 
juvenlur.  Datum  Aviuione  7 idus  aprilis  pontificatus  domiui  Innocenlii  pape  VI 
anno  dccimo. 

io  Sfr.  Thom.  A lad  6.  or.  mb.  lit.  pal.  c.  sig.  pe ml.  Auf  dem  Bug  recht»  0 Qirudi,  untre 

dem  Bug  link»  Jo.  de  Viginte  Maffetis. 


357.  Festsetzung  einer  Tagesordnung  für  einen  in  Schletlsladl  gegen  die  Eng- 
länder geplanten  Bundestag.  [1303  April  23] 1 Schlettntadl. 

Man  ist  in  rede  gewesen  ze  verseilende  breslen  und  schaden  dez  iandes,  das 
io  das  in  keinen  weg  bas  versorget  müge  werden,  denne  das  sich  herren  und  slette, 
wer  die  vonnalen  in  punde  mittenander  sint  gewesen,  und  ouch  ander,  die  dar  zö 
notdürftig  sint  und  lant  und  lüte  haut  in  dem  kreysze  und  den  zilen,  die  vonnalen 
begriffen  wirdent  wider  die  geselleschaff  und  Engelschen,  wider  züsainmen  binden 
süllent  doch  bitz  an  unsers  herren  des  keisers  widerrüffen.  Des  ersten  sol  man  sich 
io  beraten  umbe  die  zil  und  den  begrif  des  pundes.  Do  nach  was  stücke  und  wider- 
dricsz  man  schirmen  wil  und  sol.  Dar  nach  wie  ieglich  herre  und  stal  und  ander 
lüte  zc  helfe  dem  lande  dienen  wcllcnt.  Do  nach  obe  etlelich  herre  oder  stal  in  den 
bunt  nüt  woltent,  wie  man  sich  mit  den  solte  halten.  Dar  nach  obe  die  buntnisse 
mittenander  betten  under  einander  stoz  gewünnent,  wer  dar  über  erkennen  solle, 
io  Do  nach  obe  ieman,  wer  der  were,  der  wider  reht  stösse,  krieg  oder  geslc  in  das 
lant  züge,  do  von  daz  lant  mühte  schaden  genommen,  wie  man  zü  sinnt  do  wider 
getüge  und  es  versorge  und  versehe;  und  obe  es  ieman  tete,  der  in  den  zilen  des 
pundes  sesze,  wie  man  sünderlinge  dem  tete ; und  wer  wider  reht  geschediget 
wirde,  wie  man  dem  snelle  gehülfe.  Und  do  nach  wer  über  alle  stücke  in  disem 
so  bunde  werde  mäht  haben  ze  sprechen  und  zü  erkennen.  Har  uf  sol  man  beraten 
kommen  mit  vollem  gewalt  dis  zü  verendende  in  die  slat  gen  Sletzslal,  also  das 
man  do  si  von  morn  dem  zinslagc  zü  naht  über  ahlc  tage,  das  man  an  der  mille- 
woche  früge  dar  zü  sitze.  Actum  in  Slelzslut  feria  sccunda  post  octavam  pasce. 

Str.  St.  A.  AA  81.  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Ikipicr. 
oo  Gedr.  Schiller,  KOnigsh.  896. 

a)  auf  Rutue  ; tlamtck  freiradierter  Raum.  b)  kiernark  freiradierter  Raum. 

1 Die » und  da»  folgende  Stück  gehören  nach  Hl.  und  Jnhcdt  zusammen.  Von  den  für  die  Datierung 
in  Betracht  kommenden  Jahren  iit  1365  ausgeschlossen,  da  damal » schon  im  Januar  über  Rastungen 
beschlossen  minie.  1363  empfiehlt  » ich  dadurch,  daß  wirklich  kur s nach  den  hier  angegebenen  Daten  ein 
40  Bündnis  gegen  die  Engländer  zustande  kommt.  Möglich  wäre  außerdem  das  Jahr  1375,  m dem  aller- 
dings von  solchen  Bundesverhandtungcn  im  Frühjahr  keine  Spur  zu  entdecken  ist. 


.Val  s. 
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558.  Tagesordnung  eines  zu  Schletlstadt  behufs  Hundesschließung  abiuhal- 
tenden  Tages.  IM62  vor  Mal  3.] 

Man  sol  zü  Slelzstadt  sin  mil  vollem  ge  wall  zu  verendende  ein  buntnisse  nach 
uai  s.  den  stücken,  als  bie  nach  gesebriben  slal,  und  sol  der  lag  sin  uf  den  zinstag  Trüge 

nach  dem  meyetage,  daz  man  zü  slunl  die  sache  zü  banden  nemme,  also  das  das  » 
voilegange  von  allen  den,  die  dar  komment,  und  das  dar  an  kein  hinderzog  me 
werde.  Züm  ersten  gemeine  botteu  zü  sendende  zü  unserm  herren  dem  keiser  und 
im.  N.  iD  ze  bittende,  das  er  den  bunt  günne  bitz  winahten  nu  nehisl  und  dar  nach  ein 
jar  oder  so  vil  lenger,  als  es  herren  und  stelle  von  sinen  gnaden  denne  begerent 
und  des  rniltenander  Tiber  ein  komment.  Und  sint  dis  die  stücke  und  artickcl  : des  >o 
ersten,  das  man  enander  helfe  wider  alle  geselleschafl  und  volk,  das  dem  lande 
müge  schedelich  sin  ; do  nach  wider  alle  die,  die  uuervolget  dez  rehten  schaden 
oder  angrif  tünt  dem  lande  oder  ieman  besunder.  Dar  nach  wie  man  den  lü,  die 
in  den  zilen  silzent  und  in  den  bunt  nüt  wellent.  Do  nach  wer  wider  den  bunt 
dehein  unrebl  begienge,  der  in  den  zilen  sesze,  wie  man  wider  den  getetc  und  u 
gebülfe,  und  obe  es  ieman  lete,  der  ussewendig  des  pundes  sesze,  wie  verre  man 
ussewendig  der  zil  wider  den  soll  beholfen  sin.  Do  nach  obe  die  die  huntnis  mitten- 
ander heltent  slosz  under  einander  gewünnenl,  wie  das  verriblet  und  zerleil  wirdc. 
Dar  nach  obe  ieman  wer  der  were  stüsse,  krieg  oder  geste  in  das  laut  züge,  wie 
man  dem  widerstünde.  Dar  nach  obe  ieman  in  keinen  bresten  keine  dis  pundes  to 
halp,  der  dennoch  nüt  verrihlet  were,  so  die  zil  dis  pundes  nszküment,  das  man 
dem  do  nach  beholfen  were  und  daz  man  har  innc  uszuemme  alle  ding,  die  vor- 
mals geschehen  sint,  e das  dirre  bunt  angaugen  sy,  und  jeglichem  herren  und 
maugclickem  har  inne  usznemme  sine  nachvolgende  kriege,  die  er  in  den  bunt 
brehte.  Dar  nach  wie  iederman  zü  disem  punde  dienen  und  helfen  welle.  Und  s» 
denne  das  man  zü  allen  Sachen  in  disem  punde  setzen  Sülle  lute,  die  dar  über  er- 
kennent,  und  wie  vil  der  si  oder  von  wem  die  dar  gangent,  und  das  mit  nammen 
die,  die  in  den  bunt  komment,  ein  gut  gclruwen  züsammen  habent  bitz  an  die 
Stunt,  das  die  holten  wider  her  heim  von  dem  keyser  komment. 

Sir.  St.  A.  0 0.  P.  lad.  48/49  B 4«  nr.  30.  gleichzeitige  Xiederichrift  auf  Tapier.  J0 


559-  Erzbischof  Hoemuud  II  von  Trier  an  Bischof  Johann  II  ton  Straßburg  : 
bittet  einer  Jüdin  zur  Wiedererlangung  in  Straßburg  vor  der  Verfolgung  hinter- 
legter Güter  behilflich  zu  sein.  [ 13/ffi 1 - 1X62  Mai  4]  Trier. 

Heverende  pater  et  amicc  karissime.  Inlelleximus  sane  que  nobis  scripsistis 
super  factis  judee  noslre  et  civium  Argenlinensium  aliquorum,  super  quihus  sinceri-  »j 
latem  veslram  scire  volumus,  quod  judea  nostra  prout  asserit  ante  persecucionem 
judeorum  per  duos  menses  et  ainplius  bona  fide  sua  bona,  res  et  clenodia  deposuit 

1 Datiert  nach  nr.  428  und  nach  Boemunds  Itegierungseeit. 
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apud  Henselinum  Merswin  el  Elwnrdmn  campsorem  cives  Argenlinenses ; quodqnc 
post  hoc  consiliarii  scu  consules  velcris  et  novi  consilii,  presentibus  speclabili  viro 
domino  Walramo  comilc  Geminiponlis  el  bonorabili  viro  domino  Itodulfo  de  Oysscn- 
stein,  unanimiter  concordarunt  et  per  scnlencias  diflinicrunt,  quod  judei  quicumquc 
s vellenl  ac  desiderarenl  deberenl  libere  cum  bonis,  corpore  et  rebus  suis  extra  civi- 
tatem  Argcntinensem  ad  triu  miliaria  secure  conduei  et  prescnluri  sub  quibuscuraque 
dotniniis  dominoruin  spirilualium  vel  lemporalium  vellenl  se  recipcre  et  commorari, 
quod  in  judea  nostra  predicla  noscilur  esse  factum.  Quare  dietis  civibus  Argenli- 
nensibus  scribimus,  ut  ipsorum  concives  talcs  hahcant,  ut  cum  nostra  judea  amica- 
>o  biliter,  si  fieri  poterit,  se  componant  aut  justiciam  faciant  inprolraclam.  Quod  si 
super  hiis  observare  vclint  placida  in  sancto  Wandelino,  cum  occasione  guerrarum 
non  possimus  amicos  nostros  ad  ulleriora  loca  transmitterc,  vclimus  per  amicos 
noslros  efticere,  ul  amice  cum  dicta  nostra  judea  componi  debeanl  et  concordari, 
roganles  dileccionem  vestram,  ut  in  hiis  velitis  partes  vestras  inlcrponere  et  ellicere, 
» quod  dicta  nostra  judea  deposilum  bona  fide  factum  consequi  valeat  et  adipisci. 
Datum  Treveris  quarta  feria  infra  oclavas  novi  fesli  lancec  domini  nostri  Jbesu 
Christi. 

Boemundus  archiepiscopus  Trcvercnsis. 

[In  tcrso]  Revercndo  in  Christo  patri  domino  Johanni  episcopo  Argcntinensi, 
»o  amico  noslro  dilecto. 

Str.  St.  A.  6.  U.  P.  lad.  174  nr.  3.  or.  ch.  Ut.  el.  c.  tig.  in  i\  impr.  del. 


560.  Die  Bische fe  von  Straßburg  und  Hasel  und  andere  Herren , die  Städte 
Straßburg,  Basel  und  Freilmrg,  die  elsässischen  Reichsstädte  #.  a.  schließen  einen 
Bund  gegen  die  das  Land  bedrohenden  Engländer.  1362  Mai  23  Colmar. 

>5  In  golz  uammcn  amen.  Wir  Johans  von  golz  gnaden  hischof  zc  Strazburg, 
Jobans  von  golz  gnaden  bischof  ze  Basel,  do  nach  wir  Johans  von  . den  selben 
gnaden  bischof  ze  Gurg,  der  hochgebornen  fürsten  der  herlzogen  von  Osterrich 
unscrre  gnödigcn  herrcn  kantzcler  und  ze  disen  ziten  ir  verwöser  mit  vollem  gewall 
von  inen  in  im  landen  ze  Swaben  und  ze  Elsaz  an  stal  und  in  nammen  derselben 
so  unserr  herren  von  Osterrich  mit  irn  landen,  luten,  gebieten,  pflügern  und  amptlüten, 
waz  der  ist,  die  in  disen  nacbgeschriben  zilen  und  gegcncn  sint  gelegen  und  be- 
griffen, und  denne  wir  Johans  von  gotz  gnaden  appet  ze  Mörbach,  Johans  graf  von 
Habspurg,  Johans  und  Hug  grafen  von  Fürslenbörg,  Hanneman,  Ludowig  und  Symunl 
herren  von  Liehlenbürg,  Otteman  herre  ze  Ohszenstein,  Walther  und  Heinrich  herren 
85  von  Gerollzeck,  den  man  sprichet  von  Tuwingen,  Johans,  Ulrich  und  Brune  herren 
von  Rapolslein,  Johans  und  Friderich  herren  von  Gerollzeck  am  Wasichen,  Hein- 
rich von  Gerollzeck  herre  ze  Läre,  dar  ze  wir  die  meistere,  die  röte  und  die  burger 
gemeinlich  dirre  nachgenanten  frycn  slette  Strazburg,  Basel  und  Friburg,  do  nach 
ich  Styslaw  von  der  Witenmül  ritler  undcrlantfoget  ze  Elsaz  und  wir  die  schult- 
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heiszen,  die  meistere,  die  röte  und  die  burger  gemeinlich  dirre  nachgeuanlen  riches 
sielte  von  Elsaz  llagnö,  Colmer,  Wiszenburg,  Sletzstat,  Ebenbeim,  Kosbeim,  Mül- 
husen, Keysersperg,  Türinkeim,  Münster  und  Sölsz,  und  denne  wir  Börwart  der 
vogl,  dar  ze  der  rat  und  die  burger  gemeinlich  von  Riehenwilre  mit  allen  lülen 
und  allem  anhange,  waz  von  der  herschaft  von  Wirtenbürg  ze  der  selben  vögetye  » 
und  pflögnisz  gehöret,  verjöhen  alle  überal  und  tönt  kunl  oflenlich,  daz  w-ir  durch 
nutz  unde  noldurft  willen  der  lande,  der  gebiete  und  der  gegenen,  die  begriflen- 
lich  und  nemmelich  mit  zilen  underscheiden  hie  nach  an  disein  briefe  geschriben 
stant,  dar  ze  aller  lüt  rieh  und  arm,  die  dar  inne  gesöszen  sint,  und  besunder  unser 
sülbes  und  aller  der,  die  ze  uns  gehörent,  mitteneinander  gemeinlich  und  einhelliclich  io 
überein  kommen  sint  in  göler  wise  und  gelruwer  meinunge,  ein  salz  und  beredunge 
vesliclich  und  gelruwelich  zc  hallende  und  ze  vollefürende,  als  daz  hie  nach  ver- 
schriben  ist,  und  sol  daz  würen  von  disem  hütigen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  bitz 
u.  ze  disen  nöhesten  zökünftigen  winahten  An  alle  geverdc  von  der  huffungc,  samine- 
nunge  des  voulkes  und  der  gesclleschafl  wögen,  so  ietz  in  dem  künigrich  oder  dem  '» 
lande  zc  Frangrich  gewösen  ist  und  genant  warent  und  sint  in  gemeiner  rede  die 
Engetlönder.  Zero  ersten  des,  wer  daz  sich  ieman,  wer  der  werc,  der  under  oder 
bi  uns  den  vorgenanten  herren,  sielten  und  den,  die  an  disem  briefe  do  vor  redent, 
gesöszen  were  und  über  den  wir  ze  gebietende  hellen,  oder  der  bi  uns  wandelt  oder 
wonele,  mahle  ze  der  obgenanten  gcselleschafl  oder  ze  deheim  solichen  unverligen  «o 
voulk,  die  semroelich  böse  urge  ding  und  widerwärtig  loben  hiellent,  underslündent 
oder  förtent,  und  den  ze  legende  oder  bistöndig  were  mit  röten  oder  getölen  heyme- 
lieli  oder  oflenlicb  und  daz  ouch  küntlicb  uf  in  wirdc,  den  sol  der  herre,  sine  pflögere 
oder  die  stal  und  wem  er  under  uns  also  geschalTen  und  gewant  ist,  verwisen  und 
in  dar  umbe  in  solicber  masz  ze  rede  setzen  und  straffen,  daz  er  es  wol  verbessere  » 
und  dar  umbe  gnüg  löge.  Dar  ze  were  daz  von  der  obgenanten  gesclleschafl  und 
dem  völk  oder  sus  von  andern  lütcn,  wer  die  werent,  sich  dehein  sauimenung, 
huffuug  oder  gesclleschafl  zwischen  hie  und  dem  egenanten  zil  und  in  den  landen, 
der  gebiete  und  der  gegenen,  die  hie  nach  genant  stant,  oder  uszewöndig  nohe  do 
bi  uferhöb  und  zesnmmen  mahle,  die  unfürlich  böse  widerwärtige  ding  und  Sachen,  » 
die  dem  lande  schödelioh  und  unnütz  werent,  würbenl,  hiellent  oder  tötint  mit  Worten 
oder  mit  werken,  an  welcn  finden  oder  wo  daz  geschöhe  und  erwöhsze,  wel  herre, 
sin  ampllüt  und  pflögere  oder  wele  stat  oder  ander  lüte  under  uns  allen,  die  do 
vorgenemmet  stant,  oder  die  iren  dem  aller  nöhest  gesöszen  werent  und  es  be- 
fänden und  ouch  dar  ze  kommen  oder  getün  möhlen,  der  oder  die  söllent  ze  stunt  n 
mit  allen  irem  vermügen  daz  weren,  wönden  und  vesticlichen  understan  und  alle 
die,  die  dar  zc  hülfent  oder  rietent,  so  ernestlich  und  so  strenglieh  dar  umbe  rübt- 
verligen  in  solicber  masz,  daz  dehein  schade  noch  bröst  von  in  geschöhe  noch  ufer- 
slande ; und  ob  deheinre  von  inen  geschöhen  oder  ufcrslanden  werc,  daz  ouch  der 
widerkert  wirdc.  Wo  aber  der  oder  die,  die  daz  also  understündent  oder  understan  *o 
wollen,  daz  allein  nüt  voilebringen  möhten  und  me  hüll'  dar  ze  dürften,  welem 
herren,  sinen  pflögern,  ampllüten  und  den  sinen  oder  wclre  stat  oder  welichen  under 
uns  allen,  als  wir  an  disem  brief  do  vor  redent,  von  in  daz  verkündet  wirt  und 
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embotlen  und  die  inen  ouch  denne  aller  nähest  sint.  der  oder  die  söllen  oueq 
snälliclich  und  fürderlich  An  fürzog  mit  aller  irre  mäht  dar  ze  beraten  und  beholfen 
sin  ; und  wo  man  alsus  me  hälfe  bedürfte,  do  mag  und  mügenl  ie  ein  herre,  sine 
pflägere  oder  ampllül  und  ie  eine  slal  den  andern  oder  die  andere,  die  inen  denue 
» alles  aller  nähest  sint,  für  sich  ushin  under  uns  allen  anrülTeu,  bilz  där  hälf  der 
gelat  und  dem  underslande  völleelich  gnüg  wirl,  und  daz  man  es  ouch  wol  über- 
houbeten  müge,  und  süllen  öch  wir  alle  überal  herren.  stelle,  pflägär,  ampllül  und 
wer  har  in  nach  dis  briefes  sage  begriffen  ist,  wem  es  ie  kunt  wirt  getan,  völliclich 
mit  aller  mäht  fürderlich  An  alles  verziehen  dar  zc  beraten  und  beholfen  sin,  wie  es 
10  wol  fürgang  und  kraft  müge  gehaben  und  gewinnen  getruwelich,  und  sol  ouch  har 
an  deheiu  Widerrede  sin  in  kein  wäg.  Ouch  ist  ze  wiszen,  were  daz  under  uns 
allen  ieman  in  disem  zil  von  dis  ufsalzes  und  beredendes  wägen  üt  gesciiädiget  oder 
angrifTen  wirde,  daz  wir  dar  zu  mitlenander  einander  beraten  und  beholfen  söllenl 
sin  bilz  daz  widerkert  und  widertan  wirt.  Gefügetc  es  sich  ouch,  daz  man  ziehen, 
is  zogen  oder  revsend  wirde  uf  dehein  voulk  oder  gesclleschaft  nach  den  Vorbescheiden 
Worten,  so  sol  man  es  tön  in  solicher  wise  bestalt,  daz  weder  roup  noch  brant  den 
fründen  nüt  geschähe,  und  sol  ouch  mängelich  mit  koufmanschatz  zu  dem  her  und 
von  dem  her  güten  friden  und  geleite  haben.  Wo  aber  daz  ieman  überfür,  wer 
der  were,  der  mit  güter  gemeiner  kunlschaft  büszwirdig  funden  wirde,  daz  er  dar 
*o  an  miszetan  bette  durch  mütwillen  und  mit  geverden,  der  sälb  sol  die  gelat  und 
den  schaden,  der  do  von  geschähen  were,  widerkeren  nach  mügelicben  dingen,  und 
sol  in  do  vor  keinrehande  schirm  noch  friheit  nüt  schirmen,*  wem  er  joch  under 
uns  allen  zügehorlc.  Wir  sint  ouch  Übereinkommen  alle  gemeinlich,  wer  daz 
iemanne,  es  werenl  herren,  stelle,  riltere,  knühte  oder  andere  lüte,  die  in  disen 
25  nachgenanten  landen,  zilen,  gebiete  und  gegenen  gesäszen  und  behuset  sint,  die  noch 
nüt  in  disen  salz  und  dise  bereduuge  begriffen  sint,  fügete  dar  in  ze  kommende,  so 
sol  es  slan  an  uns  den  obgeschriben  fürslen,  bischüfen  und  dem  appet  von  Mürbach 
und  an  uns  den  fryen  stellen  und  an  uns  dem  underlantfogt  und  den  richs  Stetten 
von  Elsaz  cgeuanl,  also  daz  wir  die  sälben  alle,  als  wir  hie  redent,  gemeinlich  und 
90  ouch  ieglicher  und  ieglich  besonder  des  söllenl  gewalt  haben  in  seinmclicher  maszen, 
sü  har  in  ze  neinmendc  und  ze  empfahende,  wo  sü  uns  nützlich  und  güt  har  in 
dunkent.  Doch  wo  wir  alle  oder  ieman  under  uns  besunder,  an  dem  dis  alsus  slan 
sol,  iemannen  har  in  empfingen,  daz  denne  der  oder  die  sälben  mit  iren  offen  briefen, 
kuntscheflen  und  ingesigeleu  süllent  har  in  begriffen  sin  und  genommen  würden, 
äs  disen  brief,  salz  und  bereduuge  ze  haltende,  als  sich  duz  dänne  nach  notdurft  wiset 
und  heischet  und  daz  daz  wol  besorget  werde.  Und  sint  dis  die  lant,  zil,  gebiete, 
begriffe  und  gegenen,  do  dirre  satz  und  dise  beredunge  wären  sol  und  do  man  den 
schirm  sol  halten  und  versähen,  daz  die  ftngelländer,  daz  völk,  die  geselleschafl 
und  samenunge,  von  den  do  vor  me  bescheiden  und  geschriben  ist,  dar  in  nüt 
*o  enkomment  und  in  ze  widerstände,  ob  sü  dar  in  woltent : Angandcs  hie  disehalp 

Hines  oben  von  saut  Appollil,  Münlpelgarl,  Stüniunt  und  Beffort  daz  gebirge  für 
sich  abc  uf  deu  Wasichen  bilz  ein  inile  wäges  für  Wiszenburg  und  denue  do  nach 

a)  Vorl.  schirmten. 
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ginthalp  Rines  nideu  von  dem  waszer,  daz  do  hciszet  die  Öse,  daz  gebirge  wider 
uf  bitz  gcin  Rinfölden  und  in  den  zilen  zwischen!  den  sölben  zwein  gebirgen  uf, 
abe,  über,  quörch  und  iewedersil  an  den  gcbirgen,  als  der  sne  do  von  wider  den 
Rin  suiiltzet,  und  dar  ze  mit  gedinge  von  Friburg  Linder  sich  us  wider  den  Swarlz- 
walt  drige  inile  wöges.  Hie  inne  ist  oucli  beret,  daz  wir  herreu,  stelle,  ampllüt,  s 
pUögere  und  gemeinlich,  als  wir  in  disetn  brief  geschriben  uemmelich  do  vor  slant 
alle  überal  nieman  uszgenoiumen,  dis  alles,  waz  dirre  brief  seit,  sollen  tün  verkünden 
ieglicher  und  iegliche  in  sin  gebieten  und  an  den  stetteu,  do  man  von  gewonheit 
andere  offene  ding  mit  geholten  spulget  zü  verkünden.  So  ist  dar  ze  mc  har  inne 
beret,  wenne  dirre  brief  versigclt  wirt  mit  unser  der  nebst  genanten  fürsten,  der  i» 
bischof  und  des  appeles  von  MÜrbach  und  denne  der  fryeu  stelle  und  ouch  des 
underlaulfogeles  und  der  riches  stelle  von  Elsaz  ingesigelen,  brösle  denne  do  nach 
dran  iemans  ingesigel,  der  in  fürbaz  besigeln  solle,  als  hie  nach  wol  geschriben 
slat,  wie  er  besigell  sol  werden,  und  daz  er  nach  den  sölben  Worten  nüt  göntzlieh 
von  uns  allen  überal  gemeinlich  besigelt  wirde,  dar  umbe  sol  dirre  brief  doch  nüt  15 
dest  unkreftiger  sin,  denne  er  sol  nach  sinre  lüte  und  säge  gautz  und  gut  bliben 
und  sin  allen  den,  von  der  wegen  er  deuue  besigelt  wirt  und  ist.  Aber  vor  allen 
dingen  so  ist  in  allem  dem,  daz  dirre  brief  wiset  und  seit,  behalten  und  uszgcnommen 
dem  aller  durcherlühteten  fürsten  und  herren  hern  Karin  dem  Römischen  keyser 
ze  allen  ziten  merer  des  richs  und  künig  ze  Bchem  unser  gnödigen  herren,  daz  “ 
an  sin  keyserlichen  gnaden  sol  stan,  disen  salz  und  disc  beredunge  ze  widerrufende 
und  abe  ze  tfinde,  ob  er  wil.  Und  har  über  ze  eim  waren,  stöten,  ungcvcrlichen 
urkunde  und  getruwen  vesliuunge  so  siul  unser  der  fürsten,  herreu,  stelle  und  andrer 
lüte,  als  wir  zem  ersten  oben  an  disem  briefe  eyginlich  redent  und  nemmelich  ge- 
schriben und  bescheiden  stanl,  aller  gewonliche  und  cygine  iugesigele  gehöukel  an  u 
disen  brief.  Geben  ze  Colmcr  an  saut  Urbans  tag  des  heilgen  bischofcs  in  dem 
jar,  do  man  zalte  nach  Crislus  gebürte  tusent  drühuudert  söhtzig  und  zwei  jar. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  44/45.  or.  mb.  e.  36  tig.  quorum  14  (Bischof  t*.  Basel,  2 Fürsten- 
berg , 2 Geroldseck,  3 Bappultsteincr , Straßburg,  Basel,  Hagenau,  Colmar , Schlcttstadt , 
Ehenheim)  del.  — Von  den  feldenden  Siegeln  scheinen  die  der  zwei  Fürstenberger,  So 
Walthers  und  Heinrichs  von  Geroldseck  und  der  drei  Bapjwltsteiner  in  der  Thal  nie- 
mals angehängt  worden  zu  sein.  Einmal  fehlen  hier  auch  die  Siegelst  reifen,  die  sonst 
noch  anhängen.  (Bei  Straßburg  und  Hagenau  sieht  man  wenigstens  deutlich,  daß  sie 
vorhanden  waren.)  Sodann  bleiben  in  der  gleichlautenden  Erneuerung  der  Urk.  von  1363 
die  Namen  der  liapjwltsteiner  überhaupt  weg,  während  von  den  Fürstenbergern  und  sä 
Geroldseckern  auch  dort  die  Siegel  (und  Siegelst  reifen)  fehlen.  Auch  an  dem  im  Col- 
marer  Archiv  liegenden  Exemplar  von  1363  ist  nach  einer  gütigen  Mitteilung  des  Herrn 
Prof.  Dr.  Albrecht  das  Verhältnis  der  Siegel  dasselbe. 

Gedruckt  bei  Schüler  Königsh.  887.  Lünig  BA  VII1,  20.  Bappoltst.  UB.  I,  570.  Mossmann 
1 , 260.  Laguille  hist.  cCAlsace.  pr eures  66  (Fragment  in  frans.  Gebers.).  — Hegest  40 
bei  Schöpßin  Als.  dipl.  11,  242.  Georgisch  11,  642  «r.  62.  Huber  reg.  licichsaachen 
nr.  375. 
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561.  Klagen  über  Beschränkung  des  geistlichen  Gerichts 1 durch  Meister  und 
Bat.  [vor  1362  September  HO.] 

Zürn  ersten  duz  meisler  und  rat  werenl  dem  geistlichen  rihter,  daz  er  nit  rillte 
wider  den,  der  wilkürt  het  der  urteil  dez  selben  rihlers  und  üch  mit  briefen,  die 
4 besigelt  sint  mit  dez  geistlichen  hofes  gerilltes  ingcsigel. 

Item  daz  meisler  und  rat  an  sich  nement  zu  erkennende  von  seilgereles  wegen 
und  zü  urtcilnde,  also  die  Sache  wer  von  eigenschaft  der  guter. 

Item  und  daz  meisler  und  rat  rihtent  von  Sachen,  die  an  gant  geistlich  [perjsone, 
die  alleine  hörent  an  geistlich  gerillte. 

10  [Item]  und  daz  meisler  und  rat  werent  den  geistlichen  rihtern,  daz  sie  von 
süliclien  Sachen  sich  nit  anuement  zu  erkennende. 

Item  und  daz  meisler  und  rat  werent  dem  geistlichen  rihter,  daz  er  nit  von 
den  Sachen,  die  da  sint  zwischent  einer  weltlichen  persone,  die  da  klegcr  ist,  und 
eiu  geistlich  persone,  die  sich  da  wider  schirmet,  sich  bi  nute  annement. 

14  Item  daz  meisler  und  rat  werent  dem  geistlichen  rihter,  daz  er  nit  von  den 
Sachen,  die  da  sint  zwischent  geistlichen  personen,  die  da  kleger  sint,  und  den 
weltlichen  personen  sich  zü  schirmende  vou  guter  wegen,  die  da  hürent  an  geistlich 
gotzgaben,  sich  in  denheine  wisc  underwindent. 

Item  und  daz  meisler  und  rat  werent  dem  geistlichen  rihter,  daz  er  nit  von 
*»  urifuge  wegen,  die  irae  zü  gehürent,  in  denheinen  weg  dar  über  erkennen  Sülle. 

Item  von  den,  die  zwü  gotzgaben  hant. 

Item  die  lüpkirchen  hant  und  die  nit  in  einem*  priesler  werden!. 

Ilern  die  üffenlich  mit  eines  andern  ewibe  sitzent. 

Item  die  da  übent  grosse  spile. 

» Item  die  offen  snürer  sint  und  zü  andern  ewiben  gant. 

Item  die  zü  uunnen  gant. 

Item  die  frümde  bür  in  flchtent. 

Item  die  uureht  güt  hant  und  daz  nit  wider  gebent. 

Str.  SC.  A.  AA  1400.  PrrgamenMreifen  kt.  der  Mille  des  XIV.  ». 

SO  a)  hinter  einem  Rasur  r oh  ca.  4 Buckstabtn, 


1 Gegen  solche  erhebt  der  Bischof  mehrfach  in  Briefen  an  die  Stadt  Einsprache,  s.  B.  daß  sie  Hug 
einem  priester  ton  Biscbovisbeim  bei  Bosbeim  mit  weltlichem  gcricht  ein  fader  weine»  gefrönet 
heben.  Datum  Argentine  feria  quinta  ante  Margarete.  Str.  St.  A.  A k 1401  nr.  44.  or.  ch.  Ut.  cl.  — 
Daß  sie  den  von  seinem  Vicar  absolvierten  Peter  den  eigneten  zft  dem  jungen  aant  Peter  einen 
**  acoliten  von  einer  schuld  wegen,  die  er  begangen  hat  an  Johanse  Zippfeler  auch  einem  acoliten,  vor  ihr 
Gericht  eichen.  Datum  Argentine  feria  tercia  ...  — Daß  sie  dem  bischöfi.  Official  verboten  haben  tu 
richten  in  der  Sache,  die  her  Clauwes  ton  Halle  tÜinherro  unserro  »tift  zü  Haselache  gegen  Albreht 
ton  Molberg  vor  »einen  official  gebracht  bat.  Heben  zü  Schirmecke  an  dem  samineetage  nach  aant 
Mychael»  tage.  — Daß  sie  wollen  richten  ton  hem  H&nem&nne  ton  B&ail  »einem  pfaffen  von  einer  that 
so  wegen,  die  er  schon  auf  de»  bischofs  gcheisz  gebessert  hat  Geben  zü  Borre  an  dem  donrestage 
nach  sancte  Bartholomen»  tag.  Sämtlich  ohne  Jahr.  Ebendort  AA  1402  ur.  84,  99,  101.  or.  ch.  Ut.  cl. 
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562.  Bischof  Johann  II  und  das  Domhapitel  rer  legen  wegen  der  Uebergri/fe  der 
städtischen  Behörden  in  geistliches  Recht  ihre  Kapitelcersammlungen  nach  Rheinau, 
und  Benfeld.  1362  September  26  Straeeburg, 

Id  Christi  nomine  amen.  Johannes  dei  gracia  episcopus,  Johannes  de  Kyburg 
preposilus,  Johannes  de  Ohssenstein  decanus  tolumque  capilulum  ecclesie  Argen-  * 
tinensis  nostris  in  eadem  ecclesia  successoribus  et  personis  ejusdem  ecclesie  neenon 
prelatis  et  personis  aliis  nostraruin  civitatis  et  dyocesis  Argenlinensis,  quurum  iuter- 
est  vel  intererit,  universis  tarn  preseutibus  quam  fuluris,  rei  gesle  memoriam  sempi- 
ternam.  Quoniam  novis  morbis  nova  convenit  anlidola  preparari  nec  debel  repre- 
hensibile  judicari,  si  secundum  varietatem  lemporutn  ecciesiarum  Status  et  consue-  ■> 
tudincs  variantur,  prescrlim  cum  urgeus  nccessitas  vel  evidens  utilitas  id  exposcit, 
quoniam  et  ipse  dcus  ex  hiis,  que  in  veteri  teslamento  statuerat,  nonnulla  mulavil 
in  novo ; cum  itaque  per  machinaciones  iuopinabilcs  laycoruin  noslrarum  civitatis  et 
dyocesis  Argenlinensis  predictarum,  qui  ut  plurimum  clericis  sunt  infesli  ac  jura 
et  libertates  eorum  sibi  attrahere  et  eosdem  in  eo  loco  precipue,  ubi  dicta  nostra  u 
ecclesia  sila  dinoscilur  et  residore  solemus,  molliuntur  subicere  serviluti  et  eorum 
submittere  dicioni,  nitentes  in  vetitum,  suis  ßnibus  non  contenti,  ejusdem  nostre 
ecclesie,  canonicorum  et  personarum  ipsius  et  aliarum  civitatis  et  dyocesis  predic- 
tarum ecclesiasticarum  personarum  libertates  et  jura  contra  juris  communis  dispo- 
sicionein  et  tenorein  privilegiorum  a ponlificibus,  iinperaluribus  et  regibus  Roma-  to 
norum  nobis  et  diele  nostre  ecclesie  concessorum  et  plus  solito  supprimanlur  et 
tocius  cleri  delrahalur  stalui  et  honori  in  multis  et  precipue  in  casibus  subuolalis, 
videlicet  quod  dicte  nostre  ecclesie  canonici  et  servitores  eorum,  qui  simili  gaudent 
privilcgio  cum  eisdem,  nec  alibi  quam  coram  . . episcopo  vel  capilulo  in  jus  debent 
vocari,  et  ejusdem  nostre  ecclesie  persone  alie,  servitores,  homines  et  vasaili  et  ceteri  » 
clcrici  et  ecclesiastice  persone  trabuntur  ad  judicia  secularia  et  extranea  et  bona 
eorum,  que  cquali  cum  eis  gaudere  debent  privilegio,  invaduntur  et  arrestantur 
judicio  seculari,  et  seculares  judices  judicanl  de  eisdem,  ac  dictis  clericis  et  personis 
ecclesiaslicis  exacciones  et  tallie  imponuntur,  immunitates  et  libertates  curiarum 
nostraruin  canonicalium  non  servantur,  jurisdicliones  nostre  ecclesiastice  eciam  in  » 
causis  mere  spiritualibus  ul  puta  matrimonialibus,  docium,  decimarum,  jurium  palro- 
natus  et  dependentibus  ab  eisdem  et  eis  annexis  et  interdum  eciam  inter  personas 
ecclesiaslicas  et  religiosas  im[iediuntur  per  inhibiciones  laycoruin  et  de  eisdem  causis 
et  eciam  inter  personas  ecclesiaslicas  et  religiosas  post  hujtistnodi  inhibicionem  nee- 
non de  feudis  ecclesiaslicis  ipsi  layci  judicare  presumunt,  inbibentes  etiam,  ne  oves  » 
seu  pecora  ad  coquinam  coinmunem  perlinencia  nostre  ecclesie  antedicte  pascan- 
tur  super  almendis  et  tinibus  communibus,  prout  bucusque  lieri  est  consuetum,  et 
decimas  eciam  nobis,  nostre  et  aliis  ecclesiis  debilas  solvere  eontradicunt  et  prohi- 
benl  detentores  decimarum  bujusmodi  in  foro  ecclesiastico  conveniri;  et  in  nonnullis 
aliis  casibus  jura  et  libertates  sepedicte  nostre  ecclesie  leduntur,  quos  silencio  commi-  <« 
simus  propter  pericula  varia,  que  ex  eorum  expressione  possent  verisimiliter  pro- 
venire ; nec  ad  obviandum  premissis  et  oporlunis  remediis  succurreudum  et  ad 
traclandum  pro  premissoruin  reformacione  uecessaria  valeamus  apud  dictum  nostram 
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ecclesiam  et  in  loco  capitulari  solito  simul  omues  lociens,  quociens  opus  fueril,  con- 
yenire  ac  secure  et  comode  coramorari  neque  expedial  nos,  qui  unum  corpus  esse 
debemus,  per  diversilatcm  animorutn  et  actuum  presertim  in  negociis  arduis  veluti 
presenlibus  seggregari.  Eapropler,  ut  premissis  obviare  periculis  et  remediis  opor- 
5 tunis  succurrere  ac  libertates  et  jura  predicta  deformala  in  premissis  et  aliis  ino- 
pinalis  casibus  reformarc  eo  liberius,  comodiosius  et  securius  valeamus,  nostri  et 
diele  nostre  ecclesie  el  personaruin  ejus  et  tocius  cleri  et  ecclesiaslicarum  persona- 
rum  nobis  subjeclarum  urgente  necessitale  et  ulilitate  evidcnli  exigente,  deliberacione 
super  hiis  maturu  prebabila,  meditacioue  assidua  et  tractatu  capitulari  diligenti  capitu- 
io  lariter,  unanimiter  et  concorditer  statuimus  et  presenlibus  ordinamus,  quod  deinccps, 
quando  et  quociens  opus  erit,  pro  premissis  aliisque  nostris  et  ecclesie  nostre  predicle 
noslrorumque  subditorum  negociis  quibuscunque  possimus  in  altero  de  duobus  opidis 
nostre  ecclesie  sepedicle,  videlicet  Rynöwe  vel  Benefeit,  in  quo  nobis  tune  melius  videbitur 
expedire,  capilulariter  coogregari  et  actus  ac  traclatus  capilularcs  quoscumque  et  in 
is  quibuslibet  causis  et  negociis  eciam  majoribus  exercere.  el  quod  hujusmodi  capilula,  trac- 
tatus  et  actus  capilulares  per  idem  valere  et  ejusdem  vigoris  esse  debeant,  ac  si  more 
solito  forenl  apud  dictain  nostrain  ecclesiam  celebrala,  et  ibidem  eciam  tamdiu  personaliter 
residerc  fructusque  prebendarum  nostrarum  recipere,  qui  consueveruut  residentibus  apud 
eandem  nostram  ecclesiam  ministrari,  quousque  in  premissis  finem  fuerimus  debitum 
«i  conscculi.  Statuimus  insuper  et  ordinamus,  quod  episcopus,  qui  deinceps  preficietur 
nostre  ecclesie  memorate,  in  recepcione  et  admissione  sui  prestabit  corporale  jura- 
mentum,  quod  libertates  et  jura  prefate  nostre  ecclesie  ac  canonicorum,  clericorum  et 
personarum  ipsius  et  pcrtinencium  ad  eandem  et  aliarum  ecclcsiarum  et  personarum 
ecclesiaslicarum  civitatis  et  dyocesis  prediclarum  pro  posse  manutenere  et  defendere 
» debeal  el  pro  recuperacione  jurium  et  liberlatum  premissorum  deformatorum  et  sup- 
pressorum,  quantum  possibile  fuerit,  laborare,  quodque  quilibet  canonicorum,  qui 
imposterum  in  scpedicta  nostra  ecclesia  recipietur,  de  novo  in  sui  recepcione  jurare 
debeal,  quod  bas  nostras  ordinaciones  el  statuta  una  nobiscuin  irrefragabiliter  obser- 
vabit.  ln  cujus  rei  lestimonium  presentes  litteras  sigillorum  noslrorum  videlicet  . . 
>o  episcopi  et  . . capituli  ecclesie  nostre  Argentinensis  prefate  fecimus  appensione 
muniri.  Datum  et  actum  Argentine  in  capitulo  nostro  6 kalendas  mensis  oclobris 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sccundo.  Harum  litterarum  duo  sunt 
paria,  quorum  unum  apud  . . episcopum  pro  tempore,  aliud  vero  penes  . . decanum 
et  . . capilulum  ecclesie  Argentinensis  remanebit. 

si  Str.  Bes.  A.  G 2719.  or.  mb.  c.  2 sig.  pend. 


563.  Das  Kapitel  von  Jung  s.  Peter  hebt  eine  Bestimmung  auf,  nach  der  Ver- 
käufe mit  xorbehal lenem  Rückkäufe  unstatthaft  waren. 

Item  quamvis  sub  anno  domini  1325  per  nos  omnes  canotiicos  fuerit  ordinatum, 
quod  post  feslum  Lucie,  quod  erat  postea  sub  anno  27,  nullum  emptionis  conlrac-  d<c.  is. 
4«  tum  sub  pacto  revenditionis  nomine  ecclesie  vel  beneticiorum  ipsius  ecclesie  facere 
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deberemns,  ccrlis  exceplis  cnsibus,  quia  tarnen  pro  statu  prescnlis  tcmporis,  qnod 
est  sub  anno  domini  1362,  ac  in  futurum  etiam  verisimiliter  presumitur,  non  polest 
talis  rigerosa  ordinatio  obscrvari,  cum  pro  nunc  sub  diclo  pacto  revehdilionis  ven- 
diliones  reddituura  unius  libre,  pro  precio  decem  librarum  fieri  solile,  pro  duplo 
prccio  ad  minus  pro  precio  quindecim  librarum  communiler  soleant  frequenlari;  5 
idcirco  ordinamus  ul  omncs  contraclus  emptionum,  de  quibus  nobis  placucrit,  sub 
pacto  revendilionis  possimus  inire,  dummodo  alias,  si  aliquod  dubium  de  lioc  oritur, 
de  consilio  sapienlum  pactum  ipsum  Heile  possil  apponi,  diclain  priorem  ordiualionem 
in  hoc  presentibus  mitigantes.  Actum  ut  supra. 

Str.  Fes.  A.  0 4903  f 39h.  mp.  ch.  iiacc.  XVI.  1,1 


564.  Bischof  Johann  [II]  an  meislcr  und  rat : teilt  mit,  dass  graf  Johans  von 
Fiirstenberg  ihn  und  die  seinen  angegriffen  und  geschädigt  hat,  wie  Jacob  von  Sclu'i- 
nöwe,  vogt  zu  Röfach,  und  Andres  von  Widergrin  völlig  erweisen  werden  ; bittet 
um  hilfe.  «Dalum  Offeuburg  in  feslo  circumcisionis  domini.» 

[1.163] 1 Januar  1 Offenburg.  u 
Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  107.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  lig.  tu  V.  impr.  dtl. 


565.  Kaiser  Karl  IV  an  Slraßburg:  verlangt  auf  die  Bitte,  es  bezüglich  der 
Dörfer  Ilhcickershcim,  Grafenstaden  und  IHkirch  bei  den  Briefen  zu  lassen,  daß 
deren  Copieen  dem  Landvogt  ausgehäudigt  werden.  1363  Februar  21  Nürnberg. 

Earl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reichs  und  *> 
kunig  zu  Behem. 

Lieben  gelrewen.  Als  ir  uns  geschrieben  hellenl  von  ewern  burger  wegen  umb 
die  dorfer  lllcwikcrsheim,  Gravcnstadcn  und  Illekirche  und  heltet  uns  gebeten,  daz 
wir  die  lazen  soltcnt  by  den  brifen,  die  sie  von  uns  doruber  haben,  also  schrieben 
wir  wider  ewern  trewen  und  wollen,  daz  ir  schaffet  und  bestellet,  daz  unserm  laut-  » 
fogt  ein  ausschrifl  und  copie  der  selben  briefe  geanlwurl  werde  under  eines  offen- 
barns  schriebers  liant,  daz  wir  uns  dor  nach  gerichten  mögen,  wann  wir  nicht 
meynen  zu  tun  wider  unser  briefe  laut.  Geben  zu  Nuremberg  an  sand  Peters 
abent  in  der  vasten,  unser  reiche  in  dem  sibenczendem  und  dez  keisertums  in  dem 
achten  jare.  *> 

[/«  verso]  Dem . . meister  und  dem  rate  der  stet  zu  Strazburg,  unsern  und  dez 
reichs  lieben  getrewen. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  0.  corp.  B lad.  28  nr.  31.  or.  ch.  Ut.  cL  e.  sig.  tn  r.  impr.  mutil. 


* Datiert  nach  nr.  574. 
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566.  Der  Kardinalpresbyter  Guillermus  entbindet  die  Aebtissin  und  den  Con- 
tent von  s.  Stephan  ton  einem  Eide,  nach  welchem  keine  Slraßburgerinnen  in  das 
Kloster  aufgenommen  werden  dürfen.  130.3  Februar  22  Avignon. 

Venerabili  in  Christo  palri  . . dei  gracia  episcopo  Argenlincnsi  vel  ejus  vicario 
» in  spiritualibus  Guillermus  miscracione  divina  tituli  sancti  Laurencii  in  Lucina  prcs- 
bvler  cardinalis  salutem  et  sinceram  in  domino  carilatem.  Ex  parle  Brigide  de 
LBndesbcrg  abbatisse  canouicorumque  et  canonicarutn  secularis  ecclesie  sancti  Ste- 
phani Argcntinensis  nobis  oblata  peticio  continebat,  quod  olim  abbatissa,  canonici 
et  canouisse  predicli  juraverunt,  quod  numquam  aliquam  mulierem  in  canonicam 
io  dicte  ecclesie  reciperent  de  dicta  civitale  Argenlinensi.  Cum  igitur  in  talibus  esse 
non  debeal  excepcio  personarum  et  bujusmodi  juramenti  observancia  in  grave  damp- 
num  ipsius  ecclcsic  verlilur,  supplicari  feccrunt  bumililcr,  sibi  super  hoc  per  sedem 
spostolicam  de  oporluno  remedio  misericorditcr  provideri.  Nos  itaque  premissa  con- 
siderautes  auctoritate  domini  pape,  cujus  primarie  curam  gerimus,  circumspeccioni 
is  vestre  conmittimus,  qualcnus,  si  est  ita,  bujusmodi  juramentura  lemerarie  preslitum 
eisdcm  abbatisse,  canonicis  et  canonissis  misericordiler  reluxelis,  injungalis  tarnen  eis 
pro  temerilate  jurandi  pcnilenciam  salularem.  Datum  Avinione  sub  sigillo  nostro, 
quo  dudum  ul  diaconus  cardinalis  utebainur,  8 kalendas  marcii  pontificatus  domini 
Urbaui  pape  V anno  primo. 

V)  Str.  Bet.  A.  3 2630.  vidim.  mb.  ausgestellt  v an  Iteinricus  de  Saxonia,  vicavitu  ecclesie 

Arg.  in  spiritnalibas,  1366  Jan.  26.  ( tergl . unter  diesem  Datum.) 


567.  Erneuerung  des  Bündnisses  gegen  die  Engländer,  das  währen  soll  bis 
auf  Weihnachten  über  ein  Jahr.  1303  Februar  28  Colmar. 

In  golz  namen  amen.  Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bischof  zc  Strazburg  [im- 
ter  wie  nr.  560,  doch  fehlen  hier  die  drei  Rappollsteiner]  . . und  sol  daz  weren 
von  disem  hüligen  lag,  als  dirre  brief  geben  ist,  bitz  ze  disem  nöbeslen  zukünftigen 
winahlen  und  dar  nach  ein  gantzes  jar  ane  underlaz  . . . Geben  ze  Colmar  den 
nöhsten  cistag  nach  s.  Mathistag  des  heilgcn  zwelfbollen  in  dem  jar  1363. 

A Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad  44/45  or  mb.  e.  33  sig.  penil..  quorunt  8 ( Habsburg , 2 Fürsten- 
so  berg,  Walther  u.  Heinrich  von  Oeroldseck-Tübingen,  Heinrich  von  Geroldseck-Lahr. 

Ehenheim  u.  Beiehen  weiter)  deL  Das  Stück  ist  stark  beschädigt. 

B Basler  St.  A.  Uü.  HH.  or.  m&  c.  33  sig.  pend.  ( 10  del.) 

Hegest  bei  Mossmann  Cort  de  Mulh.  I,  260.  Huber  reg.  Heichssachen  nr.  716. 


568.  Kaiser  Karl  IV  ruft  die  Stadt  Straßburg  gegen  die  in  Lothringen  ein- 
te gefallenen  Engländer  auf.  1303  März  s Samberg. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zö  allen  Zeilen  tnerer  des  reiches 
und  kunig  zu  Bcheim  einbieten  . . den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  bürgern 
gemeinlich  der  stat  zü  Strazburg,  unsern  und  des  hcilgen  reichs  lieben  getrewen, 

60 


1341 
Dec.  SS. 
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unser  huld  und  allez  gut.  Lieben  gelruwen.  Uns  bat  fnrgclegt  und  geclaget  der 
edel  Ebirhart  gTafe  zfl  Wirtembcrg.  unser  und  des  reiches  lieber  gelruwcr,  von 
wegen  des  hocbgcborn  Johans  herlzogen  zfl  Lothringen  seines  eidems,  daz  die  böse 
gesellescbaft,  die  in  vil  landen  on  gols  vorchte  und  wider  uns  und  daz  heilge  reich 
und  on  alle  redliche  Sachen  und  recht  vil  guter  seligen  cristenleute  beide  herren  & 
und  arme  leule  verderben,  drüben  und  besweren,  in  daz  herlzoglum  zu  Lothringen 
geezogen  sein  und  darintie  ligen,  dieselben  land  ze  verderben ; dorinne  sie  auch 
sulche  fremde  Sachen  und  bosheit  treiben,  frawencloster  ze  versloren  und  geistliche 
und  auch  ander  frauwen  und  jungfrauwen  zii  stnehen  und  vil  guter  leute  ze  mor- 
den und  vil  ander  cranker  dinge,  die  unmenschlich  uud  unsegelichen  sein,  die  n> 
gemcinlich  zfl  clagen  sein.  Und  wann  dieselben  geselleschaft  wider  uns  und  daz 
heilge  reich  und  auch  wider  gemeinen  fride  aller  lande  ist,  so  meinen  wir  in  wider- 
slen  und  gedenken  sie  ze  vertreiben  mit  hülfe  und  rate  unser  und  des  reichs  fürsten, 
herren  und  stete.  Darumb  manen  wir  ewer  truwe,  domit  ir  uns  und  dem  reich  ver- 
bunden seit,  und  gebieten  euch  auch  ernstlich  und  vestcclich  by  unsern  und  des  is 
reichs  hulden,  daz  ir  mit  ewer  macht  und  allin  ewerm  vermugen  dar  zu  ziehet 
und  sendet  und  sie  bestreiten  helfet  uns  dem  reich  zft  eren  und  euch  und  aller 
cristenbeit  zfl  hülfe  und  ze  froste,  wann  auch  vil  fürsten,  herren,  stete,  ritter  und 
knechte  dor  zfl  ziehen.  Doran  ir  uns  und  dem  reich  sulchen  dienst  erczeiget,  des 
wir  gen  euch  allezeit  gedcncken  wollen.  Geben  zfl  Nuremberg  am  suntag  Oculi  *o 
unser  reiche  in  dem  sybenlzenden  und  des  keisertums  in  dem  achten  jare. 

per  dominum  . . imperatorem 
Johannes  Eysletensis. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  35.  or.  ch.  Ut.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  del 

Oedruckt  bei  Hegel  II,  1039  unter  dem  falschen  Datum  Mürz  22.  — Huber  reg.  wr.  3925. 


569.  Urbanus  V papa  abbalisse  cl  capituli  secularis  ccclcsie  s.  Stephani  Arg. 
prccibus  inclinatus  dccano  ecclesie  s.  Florencii  Haselacensis  Arg.  dioc.  inandat, 
quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  ecclcsie  alienata  invenerit  illicite,  ad  proprielatem 
ecclesie  rcvocare  procuret.  «Dilectarum  in  Christo  filiarura».  Dalum  Avinione 
nonas  marlii  ponliÜcatus  nostri  anno  primo.  1303  März  7 Avignon . 

Str.  Be z.  A.  H 2621.  or.  mb.  Bulle  an  Hanf  Schnur.  Auf  dem  Bug  rechts  P.  de  Bellecroi. 
Dorsualvermerk : Ulricas  Voltzonis  do  Argentina.  In  der  Mitte:  presententor  domine 
abbat  iss«  s.  Stepfani  Arg.  In  der  Ecke  oben  links  R. 

Ebenda  II  2fi20.  2 vidim.  mb.,  ausgestellt  vom  Haslacher  Dekan  Conradus  de  Amolter,  der 
den  Kantor  rot»  s.  Thomas  mit  der  Ausführung  betraut  1303  Sept.  15  (in  crastiuo  as 
exaltacionis  s.  crncia)  und  1368  Febr.  18  (feria  sexta  proxima  ante  dominicam 
Estomichi). 


570.  Das  Kapitel  ton  s.  Arbogast  beschrankt  die  Zahl  der  Kanoniker  auf 
dreizehn.  lZt63  April  7 Slransburg. 

In  dei  nomine  amen.  Quamvis,  ut  audivimus  et  vidimus,  ex  multis  cl  variis  im-  M 
portunis  prccum  inslauciis  regularis  ecclesia  s.  Arbogasli  extra  muros  civitatis  Ar- 
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genlinensis  in  recepcione  et  admissione  personarum  in  canouicos  reguläres  inibi 
creatarum  in  (antum  fuerit  et  sit  hactenus  pregravata,  quod  ex  pluralitate  perso- 
narum hujusmodi  pro  sustentacione  congrua  earundem  non  sufliciebant  nec  in 
presencia  * sußieiant  ipsius  ecclesie  facultales,  tarnen  mulli  principes  et  prelati 
6 ecclesiastici  diversique  principes  et  barones  seculares  neenon  alii  potentes,  modera- 
cionem  ecclesiarum  regularium  seu  monasleriorura  indempnitatem  minime  ponde- 
rantes,  nunc  ex  pretensa  primariarura  precum  in  nova  ipsorum  creacione  consue- 
tudine,  nunc  per  potenciam  transcendentes,  per  ipsorum  preces  et  instancias  incon- 
sullas  ex  multitudine  recipicndarum  personarum  ecclesias  seu  monasteria  bujusmodi 
io  ultra  onerare  presumunl,  quam  ipsarum  suppelant  facultales.  Iliis  igitur  dispendiis 
et  incoinmodis  experlis,  nos  Johannes  . . prepositus  tolumque  capitulum  regularis 
ecclesie  s.  Arbogasli  predicte  occurrere  cupientes  pro  congrua  salvationo  status  et 
commodo  perpetuo  ipsius  ecclesie  ejusque  futuris  indempnitalibus  precavcndis,  diver- 
sis  inter  nos  seriosis  tractalibus  et  concordi  matura  deliberacione  prehabilis,  conscnsu, 
io  auctoritate  et  approbacione  reverendi  in  Christo  palris  et  domiui  nostri  domini 
Johannis  . . episcopi  Argentinensis,  iminediali  superioris  nostri,  stalulis  et  ordina- 
cionibus  nostris  subscriptis  acccdentibus,  pro  nobis  et  nostris  in  ipsa  ecclesia  succes- 
soribus  universis  statuiraus  et  ordinavimus  et  presentibus  staluimus  et  ordinamus, 
quod  iu  ecclesia  noslra  predicta  perpetuo  debeat  esse  certus  numerus  personarum 
m et  eliain  prebendarum,  tredecim  scilicet  canonicorum  regularium,  persona  . . pre- 
positi  inclusa  ; et  quod  in  recipiendis  seu  adraittendis  personis  seu  canonicis  hujus- 
modi eundem  numerum  tredecim  personarum,  inclusa  persona  . . preposili,  nullatinus 
excedamus,  prout  in  dictis  tractalibus  super  hiis  habitis  et  diligeuti  dicti  patris 
et  domini  nostri.  . episcopi  inquisicione  premissa  ad  sustentacionem  tot  personarum, 
»i  ut  pretangilur,  experti  sumus  et  comperimus,  vix  posse  sußlcere  ipsius  ecclesie 
facultales  ; ita  quod  novem  persone  seu  cauonici  antiquiores  secunduin  ingressum 
ad  ipsam  ecclesiam,  connumerata  persona  . . preposili,  fiant  et  siut  presbyteri  et  in 
ordine  presbyteratus  ministrent,  et  deinde  alii  quatuor  juniores  seu  minores  in  habitu 
regulari  aut  in  minoribus  seu  sacris  ordinibus  existentes,  quamvis  eliam  in  sacer- 
>o  doles  fuerinl  ordinali,  pro  levitis  seu  scolaribus  in  choro,  in  ecclesia,  in  refectorio  et 
alibi  ad  inaudatum  superioris  et  alias  seeuudum  consueludiuem  ecclesie  nostre  in 
ministracione  qualibet  servire  tenebuntur.  Si  autem  aliqui  ex  ipsis  quatuor  propter 
defectura  etatis  vcl  alia  justa  causa  ad  sacros  ordines  promoveri  non  possent,  durante 
bujusmodi  defectu  seu  justa  causa,  ceteri  juniores  in  ingressu  secundum  ordinem 
u in  eisdem  ordinibus  pro  ipsis  non  promotis  interim  ministrabunt.  Hunc  autem  nu- 
merum per  hujusmodi  noslra  stututu  seu  ordinaciones  noslras  auctoritate  qua  supra, 
juramentis  corporalibus  taclo  libro  evangetiorum  a nobis  . . preposito  et  singulis 
personis  de  capilulo  ecclesie  nostre  predicte  prestitis,  promisimus  et  promittimus  in 
hiis  scriplis  ac  etiam  volumus  inviolabiliter  observare.  Pro  quibus  Omnibus  et  sin- 
M gulis  servandis  quemlibet  successorum  noslrorum  de  dicto  capilulo  nostro  tempore 
admissionis  seu  installaciouis  sue  ad  prestandum  spccialitcr  simile  juramentum  volu- 
mus obligari ; ita  quod  ad  preces  primarias  . . imperatoris  . . episcopi  Argentinensis 

a)  Varl,  presenciarunn 
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vel . . preposili  dicte  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fiierint,  in  nova  eorum  creacione 
vel  aliorum  instantias  quorumcumque,  quas  preces  eciamsi  per  nos  admitti  contin- 
gerit,  nulla  persona,  pro  qua  preces  vel  instantie  tales  fient,  locum  aliquem  asse- 
quatur,  nisi  quem  de  diclo  numero  vacare  conlingerit,  in  quo  alia  persona  seu  alter 
canonicus  debeal  subrogari,  sive  lalis  locus  vacans  vocetur  locus  sive  porcio  seu  <s 
prebenda,  proul  hec  in  ecclesiis  regularibus  diversarum  regionuni  vuigariler  diver- 
simode  nominanlur.  In  quorum  lestimonium  et  robur  firuiilatis  sigillum  reverendi 
palris  et  domini  nostri  domini  Johannis  . . episcopi  Argentincnsis  predicti  uua  cum 
sigillis  nostris  . . preposili  et  capituli  ecclesie  sancli  Arbogasli  prefale  presenlibus 
sunt  appensa.  Nos  Johannes  dei  gracia  . . episcopus  Argentincnsis  prediclus.  quia  10 
statuta  et  ordinacioncs,  de  quibus  premiltitur,  diligenti  examinacione  per  nos  pre- 
missa,  cidem  ecclesie  sancli  Arbogasli  uliles  et  nccessarias  esse  congnovimus,  premis- 
sis  omnibus  et  siugulis  consensum  et  auctorilatem  nostram  adhibuimus  et  imparlili 
sutnus  et  ex  certa  sciencia  presenlibus  adhibemus  ac  eliam  imparlimur.  Et  in 
horum  lestimouium  sigillum  nostrum  episcopale  una  cum  sigillis  . . preposili  et  ca- 
pituli  prediclorum  presenlibus  duximus  appendenduin.  Datum  et  actum  Argentine 
7 die  mensis  aprilis  anno  domini  1363. 

Str.  Hotp.  A.  lad.  91  faec.  9.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 


571.  Eine  Kommission  ton  fünf  Meistern  und  fünf  Knechten  des  Weberhandwerks 
regelt  das  Verhältnis  zwischen  Meister  und  Lehrhnecht.  1363  April  18.  » 

In  der  missehelle,  die  do  geweszen  ist  zwischen  den  meistern  und  den  knehten 
an  wöber  antwerke  zü  Strazburg  von  der  lere  kneht  wegen,  dez  körnen  si  für  den 
amanmeister  her  Johans  Münlzchcim.  Der  nam  die  allen  ammanmeister  zü  imc  und 
hieszenl  die  fünf  nemen  von  den  meistern  und  fünf  von  den  knehten,  und  waz  die 
über  ein  kümen,  daz  soll  stelle  sin.  Wer  cz  aber  daz  si  nüt  mühten  über  ein  »5 
körnen,  so  solte  der  ammanmeister  ein  gemein  obeman  sin.  Nu  sinl  wir  über  ein 
körnen,  alz  hie  nach  geschribcn  stat : zu  dem  ersten  so  mag  wol  ein  mcister  einen 
lere  kneht  dingen  und  inBg  in  heiszen  sweren,  ob  er  wil,  oder  aber  bi  sime  antwerk 
gelüben,  alz  e2  von  aller  her  komen  ist.  Wer  ez  aber  daz  der  selbe  lere  kneht  von 
sime  mcister  lieffe  und  im  uüt  gehorsam  were,  so  sol  mau  in  schüchen  meisler  und  m 
kneble  hie  und  an  allen  stellen,  uncz  er  mit  den  fünf  mannen  und  mit  sime  meisler 
über  ein  kome.  Und  waz  die  fünf  man  erkennent  zu  besserunge  von  dez  lere 
knehtz  wegen,  daz  sol  halber  gevallen  den  meistern  und  halber  den  knehten. 
Wenne  och  ein  lerekneht  brichet,  so  mag  der  mcister  einen  andern  lere 
kneht  dingen.  Und  wenne  ein  meisler  einen  lerekneht  dinget,  so  süllenl  » 
sine  jor  angan,  und  alz  lange  er  spület,  daz  sol  im  an  sinen  joren  abe  gan. 

Ez  sol  öch  kein  meisler  zwen  lerekneht  in  sinern  müs  und  in  sime  brotte  han.  Ez 
sol  och  kein  meisler  in  dem  lande  noch  in  den  stetten  keinen  lere  kneht  neher 
dingen  denne  zu  Strazburg,  alz  si  gelöpt  haut.  Wer  daz  brichet,  der  lere  kneht 
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oder  der  meisler,  den  wellent  die  meister  und  die  knehle  niht  vergilt  han,  und 
wa  ein  lerekneht  her  komet  und  us  sinen  lere  joren  gelöflen  ist  und  daz  käuflich 
wurt,  den  sol  man  wider  umbe  schicken.  Hie  bi  ist  geweszen  meisler  Abreht  Senft- 
leben  der  Zunftmeister  und  meister  Abreht  Fleischtür  und  Peter  Senftleben  seböfiel 
6 zu  Strazburg  und  die  fünfinan  meister  Heincze  Phullendorf,  Walther  Fügelin,  Gün- 
ther von  Ziinbern  und  Husen  Henselin,  Frilsehcman  Krebser  und  von  den  knehlen 
Hans  Taller,  Genin  Jop,  Henselin  Lübecke,  Henselin  Smelr,  Ileinzeman  Gienger. 

Ez  ist  och  berel,  daz  man  disen  brief  alle  jor  sol  lesen  an  sanl  Marlins  tag  vor  fc  n. 
meister  und  vor  knehlen.  Und  daz  diz  alles  wor  si  und  stelle  belibe,  so  han  wir  die 
io  meister  unser  ingesygcl  an  diszen  brief  gehenket.  Der  gegeben  wart  dez  jores, 
do  man  zalt  von  gottes  gebürt  drizehen  hundert  jor  und  in  dem  dritten  und  sehzigesten 
jor  dez  liebsten  zinstages  vor  sant  Gergen  tag. 

Str.  St.  A.  0.  U P.  lad.  10.  or.  mb.  t.  rig.  pend.  «i ul. 

Gedruckt  bei  Schmoller  Straßb.  Tücher-  und  Wcbcreunft  9. 


u 572.  Monlbiliard.  an  Straßburg : bittet  beim  Pfalzgrafen  Ruprecht  die  Frei- 
lassung einiger  ihrer  Bürger,  die  bei  der  Rückkehr  von  der  Frankfurter  Messe 
gefangen  genommen  wurden,  zu  encirken.  j:m:i  April  20  Montbfltard. 

Indefessam  recommendationem  ad  universa  famulalus  et  honoris  genera  semper 
et  ubique  pro  viribus  preparalam.  Quoniam  misericordie  divineque  caritatis  opus 
oo  est,  immeritos  esplivos  in  carceribus  visitare  et  in  suis  miseriis  opem,  levamen  et 
Consilium  eorumque  oppressionibus  liberacionem  cordialiter  procurare,  igitur  cum 
jam  dudum  in  nundinarum  de  Vranchvur  nuper  lapsarum  redilu  preclarus  et  illu- 
stris  princeps  dominus  Ruperlus  comes  Palatinus  Reni  neenon  Havarie  dux  Vuilher- 
mum  dictum  Foym,  Vuilhcrmum  dictum  de  Daula  et  Johannem  Leporeti,  noslros 
so  Monlisbeligardi  proprios  incolas  et  burgenses,  a dictis  nuudinis  revertentes  una  cum 
rebus  suis  et  sortibus  tune  habentes  in  suo  principatu,  doininio  et  districlu  feceril 
arrestari  suisque  carceribus  maucipari  sub  spe  et  opinione,  sicul  dicitur,  quod  ipsi 
caplivi  forent  de  ditione  et  ducatu  magnißci  principis  domini  ducis  Austric,  licet 
non  sint  sed  pocius,  verius  et  procul  dubio  nostri  Monlisbeligardi  burgenses  spe- 
9o  cialiter  inibi  residentes  corunque  familias  et  uxores  ibidem  habenles  et  sua  predia 
possidcnlcs,  quemadmodum  hec  vobis  et  prescncium  inspectoribus  quibuscunque  sub 
nostris  corporalibus  jurarnentis  ad  sancta  dei  ewangelia  prefatis  conteslamur,  nec 
ipsos  burgenses  noslros  caplivos  fore  quomodolibet  de  dicti  domini  ducis  Austrie 
principatu  dominiove  ducatu.  Quocirca  nobilem  et  inmensam  discrecionem  vestram 
35  teuere  prescncium  imploramus,  qualinus  divine  caritatis  intuitu  sub  paclo  et  fide 
pacis  vestre  palrie  generalis  neenon  ob  amorem  domini  nostri  comitis  Monlisbeligardi 
in  remolis  partibus  nunc  agentis  ac  propter  obsequiorum  nostrorum  considerationem 
prefatos  burgenses  noslros  caplivos  cum  corum  rebus  predictis  requirere  dignemini 
cum  efleclu  et  corum  liberationem  rerumque  suarum  restilutionem  omuimodatn 
4,,  procurare,  tanquam  velletis  memoratum  nostnim  dominum  comilem  Monlisbeligardi 
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et  nos  pro  vobis  et  veslris  facturus  in  casu  consimili  Tel  majori.  Datum  in  Monle- 
beligardi  sub  sigillo  tabellionatus  Monlisbeligardi,  quo  in  talibus  utiniur  in  hac 
parte,  in  absencia  domini  nostri  comitis  prelibali,  sub  anno  doraini  1363  aprilis 
vicesima  die  mensis. 

Hugo  de  Acolaus  domicellus  caslel'.anus  et  consules  » 
scu  scabini  Monlisbeligardi  penitus  vestri  toli. 

[In  rtrso]  Inmense  probitatis  et  discretionis  viris  magistro  civiutn  et  consulibus 
civitatis  Argenlinensis,  suis  dominis  et  amicis. 

Str.  St.  A.  AA  2026  or.  ch.  lit.  d c.  sig.  in  v.  impr.  dcl. 


573.  Vor  dem  rihter  des  hofcs  zü  Slroszburg  verkaufen  die  edeln  manne  herre  "> 
Johans,  Ulrich  und  Brune  gebrudere  berren  zu  Roppolsteinne  in  Baseler  bystüm  den 
meistern  und  reten  der  stelle  zü  Slroszburg  jergelicbe  zinse  2(X)  güldin  von  Flo- 
reneie  uffe  dem  dorfle  Gemer  des  vorgcnantcn  Baseler  bystümes,  zc  entwurtende 
den  meistern  und  reten  alle  jor  zu  dem  bochgezile  zü  oslern.  Iler  Ilug  von  Roppol- 
steinne, ein  brüder  der  vorgenanlen  verköfTere,  herre  Johans  von  Horburg,  her  11 
Jacop  von  Schönowe,  her  Eppe  von  Hadeslat,  Clewelin  von  Allenkastel,  her  Ilen- 
selin  von  Hunewilre,  her  Ilartman  von  Rotzenhuseu  unde  her  Clrich  von  Iitziche 
rillere,  Ilenselin  von  Eckerich  und  Werlin  von  Keysersberg  edclknehlc,  item  Jo- 
hans Hase  der  schultheisz  zü  Gemer  und  genannte  dorflüle,  item  genannte  stalliite 
von  der  ubern  und  der  nidern  slat  zü  Roppoltzwilre  stellen  sich  als  mitschuldener.  *> 
Der  kauf  ist  geschehen  um  2000  fl.,  ablösung  ist  Vorbehalten.  Dis  geschach  in 
dem  abrelleu  1363.  1303  April. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  nr.  5.  cop.  cA.  conev.  übersetzt  aus  d.  Lat. 

Gedr.  im  Auszug  Bappoltst.  UB.  J , 690. 


574.  Meister  und  rat  zu  Slraszburg  entscheiden  einen  Streit  zwischen  dem  » 
bischof  Johann  [II]  von  Slraszburg  und  dem  edeln  herrn  grafen  Johann  von  Fürsten- 
berg über  das  thal  von  Halmerspach.  Cüntze  Bocke  der  meisler  und  Johans  von 
Munoltzheim  ammanmeisler  bezeugen,  dasz  sie  dabei  waren,  als  die  richtung  vor 
sich  ging.  [1303  vor  Mal  21.] 

Str.  St.  A.  AA  M02.  conc.  ch.  3Ü 


575.  Prcpositus  decanus  et  capitulum  ecclesie  s.  Tbome  Arg.,  audita  et 
iutellecta  pronunciacione  arbitrorum,  domino  Heinrico  de  Reno,  thesaurario  ejus- 
dem  ecclesie,  ecelcsiam  seu  cappellam  s.  Nicolai  cum  Omnibus  suis  juribus,  perli- 
nenciis  et  obvencionibus  juxta  moderacionem  et  formain  in  inslrumento  desuper 
scripto  contentas  commeudant  et  promittunt  se  omnia  compromissa  rata  et  grala  » 
lenere.  Datum  8 die  mensis  junii  anno  domini  1363.  1303  Juni  s. 

Str.  Thum  A.  lad.  5.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.,  guorutn  1 dcl. 
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576.  Das  Straßburger  Domkapitel  setzt  fest,  daß  die  Kanoniker,  welche  aus 
bestimmten  Gründen  in  der  Stadt  nickt  anwesend  sind,  doch  ihre  Einkünfte  mit 
Ausnahme  der  täglichen  Distributionen  beziehen  sollen.  1303  Juli  39. 

Nos  Johannes  de  Kyburg  preposilus,  Johannes  de  Ohsenslein  decanus  lolumque 
s capitulum  ecclesie  Argcnlinensis  de  volunlate  et  consensu  expressis  reverendi  in 
Christo  patris  et  domini  noslri  Johannis  de  Licchtenberg,  episcopi  diele  ecclesie 
Argcnlinensis,  statuimus  et  ordinainus,  quod  quociens  quemquam  canonicorum  pre- 
bendatorum  ecclesie  nostre,  qui  alias  in  civilate  Argentinensi  apud  ipsam  ccclesiam 
nostram  residenciam  seu  domicilium  habet,  ab  ipsa  civilate  proscribi  vel  relegari 
io  conlingat  vel  alias  in  civilate  Argentinensi  propter  metum  sui  corporis  vcl  aliam 
justarn,  veram  et  neccssariam  causam  residere  non  potest,  quod  durantibus  hujus- 
modi  relegacione,  proscripcione  seu  metu  vel  alia  jusla,  vera  et  necessaria  causa  in 
absencia  omues  fruclus  et  reddilus  canonicalus  et  prebende  ipsius  percipcre  possit  ac 
debeat,  ac  si  in  civilate  Argentinensi  et  apud  ipsam  ccclesiam  Argenlinensem  resi- 
u deret,  cotlidianis  dislribucionibus  cliori  dumlaxat  exccptis,  et  nihilominus  habest 
et  habere  debeat  vocem  capitularem  per  se  vel  alium  procuratorem,  quem  de  cano- 
nicis  ad  hoc  constituerit  et  depulaverit.  Statuimus  ctiam,  quod  si  dubilari  conlingat, 
que  sil  jusla,  vera  et  necessaria  causa  quoad  pcrceptioncm  frucluum  prediclam, 
capitulum  vel  major  pars  capiluli  hoc  discuciet.  Actum  4 kalcndas  augusli  anno 
«>  domini  1363,  capitulo  juxta  morem  ecclesie  consuetum  et  solilum  ad  hoc  capitu- 
lariter  indicto  et  staluto. 

Aus  dem  Atelier  Codex  10. 


577.  Rudolf  Frauweier  erneuert  die  Bestimmung,  daß  gewisse  Einnahmen 
des  Tkomascapitels  durch  den  Pförtner  den  Armen  gegeben  werden  müssen. 

J5  1303  October  10  Hasel. 

In  nomine  domini  amem.  Cum  ea,  que  nota  sunt  presenlibus,  nonnumquam  apud 
poslcros  in  dubium  revocenlur,  inde  est,  quod  honorabilis  dominus  Johannes  de 
Kagenecke  decanus  ecclesie  sancti  Thome  Argentinensis  proinde  supplicavit,  ul  ea, 
que  portarius  ipsius  ecclesie,  qui  est  pro  tempore,  racione  ejusdem  officii  exercere 
so  el  minislrare  maxime  pauperibus  et  personis  miserabilibus  consuevil,  ne  a memoria 
cadant  hominum,  commendenlur  scripturis.  Quibus  supplicacionibus  racionabilibus  el 
necessariis  nos  Rödolfus  Fröwelarii  thesaurarius  ecclesie  Basilieusis  annuenles  no- 
tum  fucimus  omnibus,  quibus  hoc  nosce  fuerit  oportunum,  quod  quilibel  portarius 
ecclesie  s.  Thome  prefate,  qui  pro  tempore  fuerit,  inter  alia,  que  racione  oflicii  porle 
»s  hujusmodi  minislrare  conswevit,  annis  singulis  dare  et  assignare  debet  qualuor  unceas 
denariorum  Argenlinensium  ac  duas  unceas  de  anniversariis  quondam  in  registro 
chori  prefate  ecclesie  sancti  Thome  contentis*  neenon  quinque  sol.den.de  domo  zü 
Scharlatzburnen  sila  Argenline,  prebendarum  quarum  ordinacio  ad  decanum  prenomi- 
nate  ecclesie  s.  Thome,  qui  est  pro  tempore,  dicitur  pertincre.  Que  quidem b prebende 

40  •;  or.  contenta.  b)  or.  quldam. 


Digitized  by  Google 


480 


1363 


nuuc  prebende  sancti  Spiritus  nuncupantur,  olim  vero  in  wulgari  die  husdürftigen, 
quodque  nos  prefalus  Rüdolfus  racione  ipsius  officii  porte,  quod  bactenus  in  ipsa 
ecclesia  sancti  Thome  ad  viginli  novcm  annos  tenuimus,  hujusmodi  quemadmodum 
premissum  esl  ministravimus,  prout  eciam  de  hoc  a nostro  predecessore  in  eodem 
officio  informati  plenius  fueratnus.  In  cujus  rci  memoriam  presens  inslrumentum  6 
sigilli  nostri  munimine  duximus  robor8ndum.  Datum  sub  anno  domini  millesiino 
trecentesimo  sexagesimo  lercio  6 idus  mensis  octobris  in  civitate  Basiliensi. 1 

Str.  Thon t.  A.  lad  2 (statuta),  or.  mb.  c.  sig.  pcnd. 

Erwähnt  bei  CK.  Schmidt  hist  du  chap.  de  s.  Thomas  166. 


578.  Meister  und  Rat  erlassen  eine  Ordnung  ßr  das  Goldschmiedchandwerk.  10 

1303  Oetober  11. 

Da  her  Johans  Mosung  meisler  waz,  da  koinent  uuser  heircn  meistcr  und  rat 
überein  der  dinge,  die  hie  nach  geschriben  släut,  durch  nutz  und  notdurfl  dez  ant- 
wcrckes  der  goltsmide  gemeinlich  zü  Strazburg  und  sie  da  mit  zü  besorgende,  alse 
ander  autwerg  versorget  sint.  Zü  dem  ersten : wer  ir  rehl  haben  wil,  der  sol  geben  is 
zwei  pfunl  Strazburger  pfenninge  in  ire  bühse.  Doch  sol  eins  ieglichen  gollsmides 
kint  sinen  halben  eynung  vor  abe  haben  zü  sture.  Dinget  Sch  einre  einen  lerkDeht, 
der  selbe  lerkneht  sol  geben  ein  pfunt  pfenninge  in  die  bühse,  doch  sol  ir  keinre  me 
haben  danne  zwene  lerknehte.  Wenne  der  vier  jare  gelerl,  so  mag  er  wol  einen 

andern  dingen  und  keinen  me,  so  die  selben  vier  jare  uz  koment  und  nit  e än  ge-  *> 

verde.  Wer  ez  Sch  daz  denhein  lerkneht  uszer  sinen  lerjaren  liefie  und  har  wider 

kSme,  den  sol  kein  ander  goltsmit  zü  wcrckc  setzen,  er  si  danne  vor  mit  sinem 

meisler  überein  körnen,  uz  dez  lerjaren  er  gelSQen  ist.  Wer  anders  dete  oder  wie 
dicke  er  cz  döte,  so  bessert  er  fünf  Schillinge.  Es  sol  Sch  kein  goltsmit  me  haben 
danne  zwene  gedingte  knehle,  den  er  Ion  git  än  geverde.  Wolle  aber  einre  vou  dem  u 
stücke  würcken  und  kein  gedinget  knebt  sin,  der  sol  sinen  halben  eynung 
köfleu  und  sinen  ganlzen  harnesch  haben  än  alle  Widerrede.  Wolte  aber  er  meisler 
werden,  so  sol  er  sinen  andern  halben  eynung  küffen.  Sie  süllent  öch  haben  eineu 
meister  und  fünf  geswürne,  die  da  swerent,  daz  anlwerg  zü  behütende  und  zü  besor- 
gende gelruwelich  än  alle  geverde,  und  sol  der  meistcr  die  bühse  und  daz  ingcsigel  *> 
in  sinre  gewalt  haben,  und  sol  die  selbe  bühse  haben  fünf  slos,  und  sol  üch  der  vor- 
genanten fünf  geswümen  ieglicher  einen  slüszel  dar  zü  haben.  Der  egenante  meistcr 
und  die  fünf  geswürnen  süllent  üch  gantzen  gewalt  haben  von  dez  antwerckes  wegen 
gemeinlicke,  waz  oder  wie  vil  pfenninge  in  die  vorgenante  bühse  vallent  oder  ge- 
hürent,  an  zü  legende  und  da  mit  zü  tünde  und  zü  laszende,  waz  sie  truwent,  daz  » 


1 ln  dem  zwischen  dem  Dekan  Johannes  tum  Kageneck  als  Prokurator  der  Husdürftigen  in  Straßburg 
und  dem  Pförtner  Erlewin  von  Dambach  ausgebrochenen  Streite  urteilt  der  Magister  Heinrich  von  Haslach, 
daß  die  oben  genannten  Hinkünfte  (hier  jedoch  statt  der  zwei  nur  eine  Unze)  nur  den  Husdürftigen  und 
keinen  andern  Armen  (wie  der  Poriarius  gewollt  hatte)  zitkommen.  1367  Mai  23.  ebenda ; Notariatsin - 
strument  ausgestellt  durch  Johannes  da  Engeibers  Conatunc.  dioc.  publicas  aactoritste  imperixli  notnrius  *0 
juratus.  Ebenso  wird  1367  Oct.  5 auf  Klage  des  Prokurators  Ctine  pelUfex  Krlewin  durch  den  jadex 
curia  zur  Zahlung  des  Geforderten  gezwungen.  Ebenda. 
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dem  antwercke  daz  beste  und  daz  wegcste  sie  bi  dem  eyde  an  alle  geverde.  Wenne 
und  wie  dicke  Ach  ein  rat  nbe  gilt,  so  sol  der  egenantc  meister  und  die  fünf 
geswürnen  einen  andern  meister  und  fünf  geswürnen  an  ir  stal  kiesen,  die  sie 
dunckent  dem  antwercke  aller  nützest  und  wegest  ungeverlich  aller  dinge.  Wer  ez 
5 öch  daz  denbein  goltsmil  iemannc  missewürckele,  in  welrehande  stücken  daz  were, 
wo  daz  dem  vorgeiiBnlen  meister  und  den  fünf  geswürnen,  die  danne  sint,  vürköme, 
da  süllent  sie  jenen,  der  also  missewürcket  bette,  dar  umbe  zü  rede  stoszen  und 
selzen,  und  welre  danne  büswirdig  wirt,  der  bessert  fünf  Schillinge  in  die  bühse 
und  sol  dar  zü  jenem  sinen  schaden  ganlz  und  gar  abe  legen,  dem  er  also  misse- 
10  würcket  hette,  Än  alle  Widerrede  und  geverde  nach  dem,  alse  danne  der  vorgenante 
meister  und  die  fünf  geswürnen  erkennent  Än  geverde.  Doch  sol  einem  ieglichen 
goltsmide  meister  sin  relil  an  sinen  knebt  behalten  sin.  Es  sol  öch  denhein  golt- 
smit  meister  dem  andern  sinen  knebt  abe  dingen  in  sinen  ziln.  Wer  daz  dete 
und  wie  dicke  er  daz  dete,  so  bessert  er  fünf  Schillinge  und  sol  ime  dar  zü 
15  sinen  knebt  wider  entwürlen  ün  allen  vürzog.  Wem  öch  vür  gerillte  gebotten 
wirt,  es  sie  wip  oder  man,  der  dez  antwerckes  ist,  mit  irem  geswürnen  botlen, 
körnet  der  nil  e daz  gerihte  uf  still,  der  bessert  sebs  pfenninge  in  die  bühse. 
Wirt  öch  iemanne,  der  dez  antwerckes  ist,  gebotten  zü  einre  liehe  oder  zü 
einre  ersten  messen,  welre  daz  versumet,  der  bessert  vier  pfenninge  in  die 
io  bühse.  Wenne  öch  der  vorgenanlen  ir  meister  und  die  fünf  geswürnen  zü  gerillte 
sitzent  und  der  meister  gehütet  zü  swigende,  wer  daz  brichet,  der  bessert  sebs 
pfenninge.  Der  selbe  ir  meister  und  die  fünf  geswürnen  mügenl  öch  einem  ieglichen, 
der  dez  antwerckes  ist,  sinen  harneseh  besekowen,  wenne  und  wie  dicke  sie  wel- 
lent,  und  bi  wem  sie  nil  enfündent,  der  bessert  fünf  Schillinge.  Welre  öch  daz  ge- 
>5  bot  übersitzet,  cz  sie  die  naht  hüte,  vür  daz  münster  oder  zü  liüfen  uf  den  ryng  zü 
zogende  oder  anders,  daz  dem  glich  ist,  wer  daz  breche  und  wie  dicke  er  daz 
dete,  so  bessert  er  fünf  Schillinge.  Und  alle  dise  vorgesebribeu  stücke,  die  an  disem 
briefe  gescliriben  stänt,  sol  der  selbe  ir  meister  und  die  fünf  geswürnen  rügen, 
rihten  und  rehlverligcn  uf  den  eyt,  wie  ez  in  vürkomel,  einem  alse  dem  andern  Än 
so  alle  geverde,  und  waz  öch  von  der  vorgesebribeu  bessernngen  vellet,  daz  süllent  sic 
alles  in  die  bühse  tün  und  in  dez  antwerckes  nutz  und  notdurfl  keren  unde  bewen- 
den bi  dem  eyde,  den  sie  dar  umbe  geläu  baut  än  alle  geverde.  Wer  öch  iren  ant- 
wergmeister  übelhandelte  mit  Worten  oder  mit  werckeu  dar  umbe,  daz  er  und  die 
füuf  geswürnen  gerüget  und  gerihlel  hettent,  alse  da  vor  gescliriben  slät,  wer  daz 
*5  dete,  der  bessert  driszig  Schillinge  in  die  bühse  und  sol  ime  gegen  dem  rate  sin 
relil  au  in  behalten  sin,  doch  aiso  und  mit  der  gedinge,  daz  alle  die  stücke  und 
artickele,  die  von  der  goltsmide  wegen  an  der  slette  büch  verscliriben  stänt,  stete 
und  in  iren  kreften  hüben  süllent  ungeverlich  aller  dinge.  Diz  gescbach  und  wart 
dirre  brief  geben  an  der  ersten  milwochcn  vor  saut  Galleu  dage  in  dem  jare,  da 
«o  man  zalte  vonjgotz  gebürte  dritzelienbunderl  jare  sehszig  und  drü  jare. 

Str.  St.  A.  ß.  D.  P.  lad.  11.  cop.  mb.  coa«. 

Hiernach  gedruckt  im  der  Zeitschr.  für  Gesch.  d.  Obcrrh.  111,  157.  — Erwähnt  bei 
Meyer  Straßb.  Gcddschmiedeeunft  3 mit  der  Jahreszahl  1363. 
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579.  Urbanus  V popa  episcopo  Arg.  tnandal,  quatinus  causam  inlcr  Brigidam 
abbatissam  et  capilulum  secularis  ecclesie  s.  Slepbani  Arg.  cl  priorissam  et  conven- 
tum  monasterii  s.  Agnclis  e.  m.  A.  ordinis  s.  Augnstini  sub  cura  fratrum  ordinis 
predicalorum  «super  quibusdam  pecuniarum  summis,  terris,  possessionibus»  ortam 
audiat  cl  appcllacione  remola  decidal.  «Conquesle  sunl  nobis».  Dalum  Avinione  s 
4 nonas  decembris  pontilicaius  noslri  auuo  secuudo.  1363  nrrrmber  3 Avignon. 

Str.  Bes.  A.  H 2623.  or.  mb.  Bulle  an  Hanf  schnür.  Auf  dem  Bug  rechts : Pfta  (?)  0.  pro 
R.  de  Armani&co,  darunter  13.  lloruelius.  Bor sual vermerk : Henricns  Alsfelt  procur. 

580.  Meister  und  Rat  an  Bischof  Johann:  bitten  gegen  einen  anstößig  lebenden 

Pfaffen  einzuschreiten.  [1303.]'  10 

Uuscrm  gnedigen  berren  von  golz  gnaden  biscbof  Johans  zu  Strasburg  embie- 
ten  wir  Cüulze  Bock  der  meister  und  der  . . rat  von  Strazburg  unsern  dienst.  Da 
ist  bi  uns  ein  vernoigerter  p taffe  genant  Mörvogel,  der  lil  nahles  in  ofTenne  Lusern 
bi  offen  wiben  und  tribel  grosze  unfüre,  die  ime  und  der  pfaffeheil  uncrlich  ist,  da 
von  die  lüle  geergert  werdent.  Nü  sanlent  wir  unser  erbern  bolten  zü  uwerm  . . is 
officiol,  daz  er  in  angriffe.  Da  sprach  er,  er  wolle  sich  nit  da  mit  beladen  und  wir 
soltent  lieh  dar  umbe  verbolscheflen.  Da  wiszent  ir  wol,  daz  ir  elwenne  gesproclien 
hant,  wennc  wir  lieh  sülich  ding  verkünlent  von  einem  pfaffen,  der  also  missedete, 
ir  woltenl  in  heiszen  dar  umbe  angrifTen,  also  daz  er  me  bessern  mäste.  Danne 
sollenl  wir  besserungc  über  in  sprechen  und  woltenl  cz  üch  an  die  setzen,  die  *> 
sülich  pfatfen  also  zü  büszc  satlent.  Da  bitent  wir  üch  ernstlich,  daz  ir  cz  tünt 
durch  gotz  und  durch  der  pfaffeheil  cre  willen  und  uwern  oflicial  heiszenl,  daz  er 
in  unverzügenlich  angriffe,  oder  uns  aber  crl5bent,  daz  wir  in  angriffent  untze  an 
üch,  durch  daz  daz  ander  sälich  pfaffen  bi  Zeichen  da  bi  miment  sich  zii  hütende. 
Öch  wiszent,  daz  der  selbe  pfalTe  einen  kolben  under  siuem  inanlcl  treil  und  daz  n 
man  sich  sin  enlzitzel,  daz  wir  vfirhtcnt,  daz  er  einen  schaden  tü,  da  von  ein 
grosze  missehellc  mühte  uf  erstän.  Daz  versehent  iemer  durch  unsern  dienst  unde 
embietent  uns  har  umbe  uwere  entwürfe  mit  disem  . . holten. 

Sir.  St.  A AA  1402  nr.  109.  or.  mb.  lit.  d.  c.  Big.  in  r.  impr.  dcl. 

58t.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  sendet  eine  «abegeschrifl  hie  inne  so 
beslossen  des  briefes,  als  uns  die  von  Basel  geantwortet  hant.  Laut  uns  ouch  wider 
wissen,  waz  ir  do  mitte  raeinenl,  daz  ir  den  von  Basel  verschribcn  hant,  den  friden 
furbasser  zü  lengcrn,  als  üch  hündenan  an  dirrc  abegeschrifl  geschriben  slat.  So 
künnen  wir  üch  deste  baz  mit  Engelhart  do  von  gereden.  Datum  Benefeit  feria 
sexla  post  diem  beati  Hylarii  episcopi».  [1364  Januar  iti]>  Benfctd.  » 

Str.  St.  A.  AA  1401.  nr.  4.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  sig.  in  r.  impr.  mut. 


1 Kann  auch  in»  Jahre  1357  oder  13C8  gewesen  sein,  ico  Cuntze  Bock  ebenfalls  Meister  tcar. 

* Zur  Datierung  dieser  und  der  folgenden  nr.  vergl.  nr.  586.  Vielleicht  hiermit  im  Zusammenhang 
und  dann  zu  datieren  auf  f 1363  Kov.  17]  folgende  Urk.: 

Bischof  Johann  [UJ  an  meister  und  rat:  sendet  der  von  Basel  antwort,  die  er  heute  bekam. 
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582.  Bischof  Johann  [ü]  an  seine  oheime:1  teilt  mit.dasz  zwischen  den  von  Basele, 
Straszburg  und  Friburg  einer-.  Engelharte  vou  Hohenstein  andrerseits  «den  neheslen 
duurestag  noch  der  groszen  vaschnachl»  ein  lag  in  Zabern  verabredet  ist,  und  frtr- 13 
bittet,  wie  das  schon  Slrazburg  gclhan  und  er  selbst  mit  Johanse  und  Ulriche  ge- 
s redet  hat,  dasz  sie  zugegen  sind,  denn  sonst  käme  eine  richtung  nicht  zu  stände. 
•Datum  Argentine  in  vigilia  festi  purißcationis  virginis  gloriose.« 

[1304]  Februar  1 Straesburg. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  35.  or.  dt.  Ui.  d. 


583.  Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat:  kann  von  redlicher  unmusze 
io  wegen  die  seinen  zu  dem  tage,  der  sein  sollte  wegen  der  Äbtissin  von  sanct  Stephan 

und  den  von  sanct  Agnese,  nicht  schicken.  «Datum  Elteuheim  feria  secunda  post 
diem  beali  Malhie  aposloli«.  [1364  Februar  20]*  Ettenhctm. 

Str.  St.  A AA  1401  nr.  49.  or.  cY  Kl.  d.  e.  >ig.  in  v.  impr.  del. 

584.  Götze  Wilhelm  der  Ammeister  und  acht  Altammeister  entscheiden  einen 

is  Streit  der  Weinleute  und  Weinmesser  in  Straßburg.  1304  März  7, 

Wir  G6tze  Wilhelm  der  ammanmeister,  Cüurat  Boppe,  Claus  Snider,  R&liii 
Cremer,  ilerman  in  Kirchgaszen,  Johans  Heilman,  Peter  Ebelin,  Johans  Kurnagel 
und  Johans  von  Munoltzheim  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  hrief  gesehent  oder  ge- 
hören! lesen:  von  der  inissehclie  und  ansprache  wegen,  so  die  erbern  lute  des  ant- 
m werckes  gemeinlich  der  winlüle  z&  Slrazburg  hetlent  an  die  erbern  löte  das  ant- 
werk  gemeinlich  der  winmeszer  zü  Slrazburg,  daz  sie  in  mit  woltent  in  ir  bühsse 
dyenen  nach  sage  ires  briefes,  den  sie  dar  liber  hant,  dar  gegen  sich  die  vorgenanlen 
winmeszer  verentwurtent  und  sprachent,  sie  duhtent  nüt,  daz  sie  in  üt  schuldig 
oder  gebunden  werent  noch  sin  sollen)  in  ire  bühsse  ze  diende,  ire  winmeszer  dien- 
rs  dent  dannc  öch  mit  in,  alsc  ires  anlwerckes  reht  und  gewouheit  were.  Der  ansprache 
und  missehelle  sie  ze  bedensiten  an  uns  koment.  Do  dunckct  uns  und  sprechent 
es  öch  ze  rehte:  wo  einer  ist,  der  winmiszel  und  sich  öcli  des  began  wil,  der  sol 
in  der  vorgenanten  winmeszer  bühssen  dyenen  von  iedem  föder  wines  einen  pfenning 
und  nüt  me.  Ist  er  öch  so  manber  oder  in  der  maszen,  daz  er  harnesch  tragen 
io  sol  oder  mag,  wo  daz  ein  ammanmeister  erkennet,  der  denne  ein  ammanmeister  ist, 
der  sol  mit  den  egenanten  winmeszern  dyenen  nach  ires  antwerckes  reht  und  ge- 
wonheit ; und  waz  sich  unlze  har  vou  des  bühssegeltz  wegen  verlöfTcn  und  ver- 
gangen het  bitzc  uf  disen  hüligen  dag,  als  dirrc  hrief  geben  ist,  daz  sol  alles  ganlz 
und  gar  aller  dinge  abe  sin  und  söllent  ielwedersile  hinnan  vür  me  in  die  bühsse 

S5  als  er  von  Er&theim  fuhr.  Es  dünkt  ihm  nach  einem  briefe,  den  ihm  die  Straszburger  boten  zu 
Erstheim  zeigten,  nach  dem  einliegenden  schreiben  der  Baseler  «and  nach  dem,  als  wir  zü  Benefeit 
mit  ireu  hotten  rettent  in  gegenwertikeit  üwerre  botten,  wie  daz  uns  nach  tich  do  von  nüt  geant- 
wortet si,  als  wir  do  achiedent.  Datum  Werde  feria  aexta  post  festum  beati  Martini  episcopi». 

Ebendort  AA  1-102  nr.  118.  or.  tb.  lit.  e l.  e.  tig.  i*  t.  impr.  mut. 

40  1 Eine  Adresse  steht  nicht  auf  der  liückscilc.  Die  Adressaten  ergehen  sich  atu  der  Anrede. 

8 Datiert  nach  nr.  579. 
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geben  und  dyenen,  alse  sie  von  rehle  tün  söllent  ane  alle  geverde.  Und  söllent 
öch  die  bcsigelten  briefe,  die  sic  ietwcdersile  von  ires  anlwerckes  wegen  hant,  stetle 
und  in  iren  kreflen  hüben  ungeverlich  aller  dinge.  Und  dirre  vorgeschriben  dinge 
zü  urkunde  so  liabenl  wir  Gölze  Wilhelm  der  ainmanmeister  und  die  alten  amman- 
meistcr  do  vorgenanl  unsere  ingesigele  gehenckel  an  disen  lirief,  der  zwene  glich  s 
sint,  einen  hant  die  winlüle,  und  den  andern  hant  die  winmcszcr.  Geben  an 
dem  ersten  dunrstage  nach  dein  sunnendage,  als  man  singet  l-elare  zü  mittelvasten, 
des  jares  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drüzehen hundert  sechzig  und  vier  jar. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  12  nr.  1.  or.  mb  c.  9 sig.  jien d.  et  c 1 tranefixo  anni  1390. 

585.  Meister  und  Hat  entscheiden  einen  Streit  zwischen  den  Obsern  und  Grempern  io 
einer-  und  den  Seilern  andrerseits.  1.104  Mürz  jg. 

Allen  den  sie  kunt,  die  disen  bricf  sehen t oder  gehörent  lesen,  daz  Johans 
Kürsener,  Cünlze  Limbel,  Pritsche  Mangolt,  Dolde  und  Dietrich  an  dem  Rosse- 
marcket  von  iren  der  ohser  und  der  gremper  wegen  gemeinlicke  zü  Slrazburg 
koment  vür  meisler  und  rat  zü  Strazhurg,  da  her  Glaus  von  Rymelnheim  meisler  is 
waz,  und  ansprachent  Gyren  Hans  und  Claus  Molsheim  von  iren  und  der  seyler 
wegen  gcmeinliche  zü  Strazhurg.  daz  in  nil  fügü[ch  werje,*  eine  gemeine  bühse  mit 
in  zü  habende,  und  daz  sie  in  die  bühse  teilen  soltcnl.  Und  woltent  öch  sie  ire 
bühse  sunder  haben,  alse  öch  etliche  anlwerg  ire  zü  Struzburg.  Da  verenlwürletent 
ez  der  vorgcnanlc  Gyren  Hans  und  Claus  Molsheim  von  iren  und  der  seyler  wegen  n 
gemeinliehe  zü  Slrazburg  und  sprachenl,  ez  were  von  alter  har  also  komen,  daz 
die  seyler,  die  obser  und  die  gremper  eine  gemeine  bühse  hetlent,  [wanne]  sie  öch 
ein  antwerg  werent,  und  hetlent  öch  sie  drie  knekte  mit  bühsen,  die  die  pfenninge 
sameltent,  und  waz  die  brehtent  daz  sch[ütte]  man  züsamen  in  eine  gemeine  bühse 
und  bruhtent  die  pfenninge  öch  gemeine  in  der  stelle  nutz.  Nach  klage  und  nach  ss 
enlwürte  und  nach  dem,  also  meister  und  rat  die  Sache  verhörten!,  da  koment  sie 
mit  rehler  urteile  an  offem  gerillte  übereiu  und  sprachenl  ez  öch  zü  rehte,  [daz  die] 
seyler,  die  [obser  und  die  gremper  eine  gemeine  bühse  haben  süllent  und  daz  ez 
zwischent  in  mit  der  bühsen  und  mit  allen  dingen  sin  sol,  alse  ez  zwischen!  in  von 
alter  har  komen  und  gewesen  ist  än  alle  geverde,  und  gebuttenl  öch  in  zü  beiden-  so 
silen  meister  und  rat,  daz  stete  zü  habende  in  alle  die  wise,  alse  da  vorgeschriben 
stäl.  Undsider  wir  Johans  Schill,  Johans  l.enlzeün,  Gölze  Wilhelm  der  ainmanmeister, 
Claus  Rülenderün,  Walther  Kürnagel,  Symonl  Köfinan  und  Lawelin  Betscholt  burger 
und  schöflele  zü  Strazburg  hie  bi  warenl  und  sahenl  und  liortent.  daz  meisler  und 
rat  erleillenl  in  alle  die  wise,  alse  da  vorgeschriben  slSl,  wände  öch  wir  da  zü  male  « 
in  dem  rate  warent,  so  hant  wir  zü  einem  urkünde  unsere  ingesigele  in  schößels 
wise  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  zinsdagc  nach 
sant  Gregorien  dage  dez  bäbstes  in  dem  jarc,  da  man  zalte  von  golz  gebürte 
dritzehenhundert  jare  sehszig  und  vier  jare. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  11  or.  mb.  e.  7 sig.  peiul.,  quorum  2.  5.  6.  det.  « 

■)  Hier  und  tu i den  anderen  be:eirk>ieten  Stellen  ist  di;  Schrift  zerstört. 
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586 . Engelhart  und  Chüneman  gebrüdere  von  Hohenstein  erklären,  dasz  sie 
gesühnel,  gerichtet  und  geschlichtet  sind  mit  meister,  rat  und  bürgern  von  Slrazburg, 
Basel  und  Friburg  «von  der  getäle  wegen,  daz  wir  der  von  Slrazburg  burger  mit 
natnmen  herri  Johannesen  von  Hülnheim  hern  ilenselins  sun,  Johans  von  Wintertur 
t>  und  Henselin  von  Mulnhcim  hern  Walthers  säligen  sun  von  Mülnkeim  viengcnt  und 
ouch  Cftnlz  Kürsener  von  Seckingen  und  Johans  Eßnger  von  Brücke  der  von  Basel 
burger  viengent,  und  waz  schaden  do  von  uferstanden  ist,  in  welichen  wäg  der  ge- 
schähen ist«.  «Gäben  an  dem  näheslen  dunrestage  vor  unser  frowen  lag  annun- 
ciatio»  1364.  1364  M/Irx  21. 

■o  Sir.  St.  A.  G.  0.  P.  l»d.  166.  or.  mb.  c.  2 tig.  ptnd. 


587.  Engilbcrtus  episcopus  Leodiensis  magistros  et  consules  civitatis  Arg.  ro- 
gal,  ul  Rodulfum  de  Ohsensleyn  clericum  et  domicellum  Ottemannum  de  Ochsen- 
steyn  laycum  informent,  ut  dainnum,  quod  Henrico  de  Tremonia  archidiacono  in 
ecclcsia  l.eodicnsi  in  curle  sua  in  Kircheim  inlulerint,  restiluent.  «Quod  si  non 
i»  feceritis  vel  ipsi  non  fecerint,  nos  archidiacono  nostro  in  jure  suo  deficere  nolumus, 
nec  vobis  iutendirnus  amplius  seribere  super  eo,  sed  vias  respicere,  per  quas  dictus 
archidyuconus  dampnum  suum  recuperare  possit.«  «Datum  mensis  marcii  die  22  in 
Castro  nostro  Durby.*1  [1343—1364]  Miln  22  Ihirbuy. 

Str.  St.  A V.  C.  G.  corp.  K lad.  236  nr.  60.  or.  cft.  Ut.  el. 


«o  588.  Bischof  Johann  [11]  an  meister  und  rat:  bittet  dem  abt  von  Schüttere, 
wenn  er  in  etlichen  dingen  rat  und  liilfe  zu  seinen  rechten  fordert,  beholfen  zu 
sein.  «Dalum  Da  bichenstein  feria  tcreia  infra  oclavas  fcsti  pasce». 

[1304  2 Mdrz  26 J IhirhstHn. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  5.  or.  ch.  Ut.  el.  c.  sig.  in  v impr.  mut 

as  589.  Der  Bischof  ton  Lausanne  an  Straßburg  ■ bittet  beraubten  Bürgern  von 
Lausanne  zur  Wiedererlangung  ihrer  Waaren  zu  verhelfen. 

1X64  April  27  JAtunann*. 

Salutacione  previa.  Amici  carissiini.  Venerunt  ad  nos  Ileremangnus  de  Chessauz 
et  «Johannetus  dictus  Bosscl  cives,  burgenses  et  mercatores  nostri  Lausannenses  et  de 
so  civilale  noslra  Lausanneusi  proprie  oriondi  et  nobis  conqucrendo  monstrarunl,  quod 
Matheus  de  Singuynouwa  doinicellus  supra  et  infra  lerram  vestram  et  districlum  et 
dominium  vestrum  cum  quibusdam  suis  complicibus  indebile  cepit,  delinuil  et 


1 Ein  analerer  Brief  desselben  Bischofs  in  der  gleichen  Angelegenheit  an  Straßburg,  datum  Leodii. 
Ebendortselbst  nr.  o2.  or.  ch.  lit.  cl.  Dazu  eine  Verwendung  des  Reynaldns  dux  Gelrie  et  comes  Zut- 
35  pbanensis  im  gleichen  Sinne,  datam  in  Castro  nostro  Kosundale,  beide  undatiert ; ebendort  AA  1797. 
or.  ch.  lit.  d. 

* Datiert  nach  nr.  508  und  603. 
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arrestavit  in  cbdomada  sancta  nupcr  prctcrita  tres  sacos  plcnos  ptuinis  anserum 
ponderanles  circa  oclo  cent[enaria]  super  quendam  currum  existenles  cum  quibusdain 
aliis  mercaturis,  que  plume  erant  et  sunt  burgensibus  nostris  antcdictis  ; et  dictos  sacus 
dictis  plumis  pleno»  duxit  et  deportavit  seu  deportari  fecit  a terra  et  dominio  vestris 
usque  ad  locura  de  Lyetenouwaz  in  domuin  doinini  dicti  loci  burgensis  vestri,  prout  5 
nobis  fuit  relatum.  Qui  Matheus  nullam  causam  habet  seu  habere  polest  capiendi 
seu  arrestandi  mercaturas  burgensium  noslrorum  Lausannensium  antedictas.  Vos  atTec- 
tuose  roganles,  quatenus  mercaturas  seu  denariatas  burgensium  nostrorum  antedic- 
tas per  dictum  Matheum  super  terram  vestram  ut  predicitur  caplas  et  arrcstatas 
burgensibus  nostris  predictis  aut  eorum  certo  nuncio  amore  nostri  reddcre  et  deli-  10 
berare  facialis,  cum  potcslalcm  habealis  ipsas  mercaturas  facere  restilueudi,  tantum 
super  premissis  facientes,  sicut  velletis  nos  pro  vobis  facturi*  in  simili  casu  vel 
majori,  et  quod  vobis  teneamur  ad  mulliplices  graciarum  acciones.  Omnipotens 
vos  conservet  feliciter  et  longcve.  Scriptum  Lausanne  die  sabbali  ante  feslum  ascen- 
sionis  domini  anno  domini  millcsimo  trecenlesiino  sexagcsimo  quarlo.1  »» 

[In  rrr-fo]  Nobilibus  magistris  burgensium  civitatis  Argentinensis,  consulibus  et 
communitati  ejusdem  loci,  amicis  nostris  carissimis. 

Ayrno  de  Cossonay  episcopus  Lausannensis. 

Sir.  Sl.  A.  V.  C.  G,  corp.  K lad.  23  S.  or.  eh.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  t UL 


590.  Johans  von  Bürren  genant  Schriber  bürgcr  zu  Lucern  an  hem  Hans  Heilman  so 
den  allen  ammanmeister  ze  Strassburg:  «Lieber  gnädiger  hcrre.  Als  ir  von  üwern 
gnaden  und  lugenden  mit  mir  reltent  ze  Strassburg  z 5 dien  barfüssen,  wie  üch 
wol  gevallen  were,  daz  sich  die  sielte  beide  unser  herreu  von  Strassburg,  von  Basel 
und  von  Friburg  und  öch  die  von  Zürich,  von  Berne  und  von  Lucern  ze  satnen 
verbunden  hetlin,  dur  daz  ir  uud  wir  desler  anzüsser  werint,  ob  uns  äne  recht  & 
ietnan  üt  tün  wolt,  und  mich  du  sache  hiesscnt  suchen  und  bringen  fürbazz,  sullent 
ir  wissen,  daz  ich  das  des  ersten  heimlich  brachte  für  etzlich  unser  heimlich  rite 
zc  Lucern  der  witzigosten,  dien  öch  üwer  red  wol  geviel,  und  daz  mir  öch  die 
hülfen  sflehen  gar  verholn  [ze]  *>  Zürich  und  ze  Berne.  Da  hab  ich  funden  von 
dien  gewaltigoslcn  uud  dien  witzigoslen  für  war  güten  willen,  so  verr  mich  dunkel,  so 
daz  si  willig  würinl  und  gern  ein  bund  mit  dien  vorgenanlen  Stetten  hielten,  ob  es 
gots  wille  wäre,  daz  es  sölte  sin  oder  zü  gan  möchte.  Da  von,  lieber  hcrre,  bitte 
ich  üch  ernstlich,  daz  ir  cs  tönt  durch  got  uud  dur  ünser  stelle  ewigen  dienstz 
willen,  daz  ir  üwer  bestes  dar  zü  köreut  und  bringen!  die  red,  da  ir  gedenkeut, 

u)  Vor/.  facuri.  b)  Vor/.  om.  ^ 


1 Am  20.  Mai  ä.  J.  ersucht  der  Bischof  abermals  um  schnelle  Erledigung  der  besagten  Angelegenheit , 
ita  quod  gentes  nostre  in  futurum  non  kaboaut  materiam  gentes  vestras  arrestandi  racione  arrestacionis 
et  detencionis  predictarum,  sed  aiut  et  maneant  amici,  ut  temporibus  retroactis  consueverunt  Datum 
iu  Castro  nostro  de  Lucens  die  29  meusis  maji.  Ebenda  or.  ch.  Ut.  cl. 


Digitized  by  Google 


1364 


487 

daz  cs  nücz  und  gut  si,  und  ob  es  sin  mag,  daz  cs  ein  fürgang  bab.  Wgre  Ach 
daz  es  ücli  ze  willen  k&me  und  üch  dächte,  daz  es  ein  fiirgang  haben  m&chle, 
so  gelrüwele  ich  zc  gots  hilfe,  wenne  ir  umb  die  Sache  rede  wAllent  verhören,  daz 
ich  die  vorgenantcu  stelle  von  Zürich,  von  Bern  und  von  Lucern  zu  üch  ze  tagen 
» gen  Basel  brühte.  Wissen!  Ach,  daz  cs  sich  als  lang  verzogen  het,  daz  ich  üeh 
kein  antwürt  enhol,  daz  hat  geschadet  dis  heilig  zil,  ich  hette  üch  anders  noch 
lang  ein  antwürt  verschriben.  Uwer  gnedig  antwürt  lant  mich  wider  wissen  bi 
disem  botten.  Geben  an  dem  hübschen  montag.  [1864  Mai  13.] 

Sir.  St.  A.  AA  1799.  or.  cA.  lit.  d. 


io  591.  Straßburger  Ratstorlagen  nebst  Entwurf  einer  Einladung  an  Basel 
zu  einer  Beratung  über  Erweiterung  des  Bundes.  [ Bald  nach  1364  Mai  13.] 

Man  sol  dem  rate  vürlegen,  daz  man  gebiete  bi  jar  und  dag  und  5 lib. , daz 
nieman  mit  den  21  unendelich  rede  umbe  daz,  daz  sic  denhein  ding  verurteilt 
hettent. 

it  Item  man  sol  Ach  scriben  den  [von]*  Basel,  Friburg  und  Brisach,  daz  sie  ir 
g&len  botten  uf  einen  dag  zü  uns  har  schicken!. 

Item  man  sol  Ach  den  von  Basel  heimeliche  schriben,  daz  wir  einen  güten  frünl 
habenl,  der  uns  het  geseit,  dsz  die  von  Berne  gerne  werent  in  unserre  frünlschaft. 

Item  man  sol  Ach  dem  rate  vürlegen  von  dez  von  Ohsenstein  wegen 
»i  Item  man  sol  alle  wurle  besenden  und  wurlin,  daz  sie  swerenl  daz  ungclt  in 
iren  herbergen  zu  nemende  von  den  gesten. 

Item  man  sol  gebieten  bi  jar  und  dag  und  5 lib.,  daz  kein  schifman  umbe 
were  mit  keinem  schüfe,  daz  scliif  sie  danne  e verungeltet. 

[Auf  der  Rückseite  ton  gleicher  Band:]  Und  wände  die  Sache  üch  mit  uns 
so  angant,  alse  ir  wol  wissent,  so  wollen!  wir  dem  lantvogle  und  den  nidern  Stetten 
An  üch  nit  eine  volle  entwürte  geben.  Und  dar  umbe  so  bitlent  wir  üch  ernstlich, 
daz  ir  uwerc  erbern  botten  bi  uns  habenl  zü  Strazburg  uf  sunnendag  zft  naht  nü 
zü  nehsle  mit  vollem  gewalte  von  der  sachc  zü  redende  und  zü  lünde,  obe  ez  üch 
gut  duncke,  daz  unser  erber  hotte  von  uwer  und  unsern  wegen  mit  dem  lantvogle 
to  rite  züm  kevser,  ob  die  Sache  mAhle  braht  werden  zü  einem  güten  dinge,  alse  da 
vorgescribcn  slat. 

Uns  ist  Ach  heimeliche  vürkomen,  daz  man  wol  truwetc  zü  vindende  an  dem 
keyser,  daz  wir  und  ir  uns  bündent  zü  dez  richs  stellen  in  Elsas  und  Ach  zü  den 
nidern  stellen,  und  daz  wir  enander  geritten  und  beholfen  sollenl  sin  in  allen  Sachen, 
w doch  also  daz  uns  den  Stetten  unser  friheit  und  reht  behalten  soltent  sin  und  daz 
er  sie  dar  an  nit  suite  krencken,  und  daz  wir  ime  noch  dem  riche  nit  soltent  vür- 
bas  beholfen  sin  wände  nuwent,  daz  die  stelle  enander  beholfen  soltent  sin,  alse  sie 
gegen  enander  verbunden  werent. 

•)  Tori.  om.  b)  ewiscito  diesem  u.  dem  Meiste*  Atsai:  befindet  sic 4 eia  trennender  Strick. 
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Öch  ist  mit  uns  gerelde,  daz  die  von  Berne  gerne  köment  in  unsere  büntnüsse 
und  geselleschafl,  die  wir  roilenander  haut.  l)a  werdenl  öch  zA  rate  umbe,  wie 
uwer  sin  dar  zö  gestehet  sie,  und  gcnt  daz  zu  verstünde  uwern  erbern  botten  mit 
vollem  gewalte,  daz  sie  mit  uns  von  den  und  den  andern  stucken,  die  da  vorge- 
scriben  stänt,  könnent  gelön  und  geraden,  waz  uns  zu  lassende  und  zü  tünde  sic  » 
in  den  vorgeuanlen  Sachen  allen.  Und  länt  lieh  haran  nützit  sumcn,  wand  der 
lantvogl  bet  kiirtzliclie  mAt  anderswar  z&  rilende,  und  litnl  och  die  vorgescriben 
ding  allesainenl  heimelicbe  bi  üch  hüben.  Daz  duncket  uns  gAt.  Wissen!  Ach,  daz 
wir  uwer  uf  den  vorgescriben  sunnendag  zA  nabt  wartende  sint,  wand  die  saclie 
ernst  ist.  i« 

Str.  Sl.  A.  G.  0.  P.  lad.  48/49  B.  46  nr.  26.  Fapiereettel  hs  der  2.  Hälfte  de t XIV  Jh. 


592.  Mechlbill  von  Spanlieim  marggrelinne  zu  Baden  an  hern  Johans  Schyll  mcyster 
und  rate  der  slal  zu  Straszburg:  «Als  wir  Ach  vormals  ouch  verscliriben  haben  von 
der  Myszbechin  seligen  sons  wegen,  öwers  burgers,  dem  wir  nöt  meynen  schuldig 
sin,  wan  wir  einr  sichten  rechnung  mit  sinr  mdler  seligen  Aberkamen,»  bittet  sie  15 
diesen  mit  einem  redlichen  manne  zu  ihr  kommen  zu  lassen;  «so  wollen  wir  noch 
unser  amptlAt  und  unser  recbenbAcher  zu  gegen  stellen.»  Wird  bewiesen,  dasz 
seine  mutter  bezahlt  ist,  so  soll  er  den  «brieff  der  sehs  phunt  seyt»  Busliefern,  andern- 
falls soll  ihm  bezahlt  werden.  Bittet,  «ir  hubint  Awern  burger  sAlich,  daz  er  unser 
löl  und  göt  unbckümert  lasz,  wan  wir  allziit  gern  in  uwer  stat  zu  schafTen  haben.  *° 
Dalum  Mülnberg  sabbato  proximo  ante  Viti  et  Modesli.  [1304  .Juni  8]  Mühlberg. 

Str . St.  A.  AA  104.  or.  ch.  lit.  cl.  c sig.  in  v.  impr. 

Markgr.  Reg.  nr.  1207 ; vgl  doi't  über  die  Datierung. 


593.  «Die  gartener  und  die  gesellen,  die  do  hArent  zA  der  stöben  an  der  Slein- 
straszen»,  kommen  Uberein  folgende  stücke  zu  halten  : «So  sullen  wir  linder  uns  w 
zwen  meister  alle  jor  kiesen,  die  unser  phleger  süllcnt  sin  und  sich  öch  dir  nachge- 
schriben  stucken  önderwinden  und  das  beste  und  das  wegeste  dar  zA  söllen  tön  bi 
iren  truwen  an  eides  stat.  Und  süllen  wir  öch  die  selbe  meister  uud  phleger  von 
schaden  ziehen,  ebc  sü  in  keynen  sebadeu  kement  der  naebgesebriben  stucken,  und 
sullent  in  Ach  gehorsam  sin  on  alle  geverde.  Item  wer  geselle  wille  werden,  der  “ 
sülle  geben  10  sol.  deu.  und  ein  slube  llesohe  vol  wines,  als  die  andern  hanl  ge- 
ton,  mit  der  gedingc  ist  es,  das  er  zühlig,  bescheiden  und  fridesam  ist.  Item  wer 
es  das  icman  von  uns  gesellen  kriegen,  schellen  oder  rassen  wulte,  do  von  die 
andern  erbern  gesellen  betrübet  würdent,  den  niögenl  die  vorgenanten  zwen  meister 
und  phleger  heissen  abe  gon,  niemer  dar  uf  zü  kumen,  er  habe  denne  die  besse-  “ 
runge  gebessert,  die  die  vorgeuanlen  ineister  und  das  meiste  teil  der  gesellen  er- 
ketmeul.  Item  wer  es  das  der  schencke  abe  ieman  Ander  uns  klagele  umbe  sin 
Arten,  das  er  sü  nüt  gebe  so  er  sü  geben  solle,  so  sol  der  geselle,  abe  den  man 
klaget,  deu  scbenckcn  unklogeliaft  machen  bitz  an  den  andern  dag.  TAt  er  das 
nüt,  so  gil  er  zü  dem  ü den.,  und  also  dicke  so  er  es  widert.  Item  nieman  sol  * 
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dem  schencken  über  sin  slos  gon  on  sinen  willen.  Wer  dos  löt  der  gil  6 den. 
Item  es  sol  öch  nieman  dienen  zü  tische  noch  brehten  noch  unzüchtig  sin  bi 
6 den.  Item  klaget  ieman  abe  dem  andern,  das  er  ime  sine  spise  oder  sinen 
tranck  zucket  über  sinen  willen,  der  das  tüt  der  gil  6 den.  Item  es  sol  nieman 
» us  den  kannen,  kenlin  oder  fleschen  trinken  bi  6 den.  Item  wer  snitzelt  oder 
bowel  in  tischelachen,  tische  oder  ander  geschir,  der  git  6 den.  zü  dem  schaden 
bitz  an  den  andern  tag.  Item  nieman  sol  kein  geschir  brechen  weder  klein 
noch  groz.  Wer  das  tüt  der  git  vor  ie  das  gebrochen  geschir  zwei.  Item  es 
sol  nieman  kannen , kennelin,  fleschen  noch  tislachen  noch  kein  geschir,  daz 
io  zü  der  Stuben  bürt,  abe  tragen  on  wissende  des  mcistcr  oder  des  schencken 
vorgenant.  Wer  das  tüt  der  sol  es  wider  geben  bi  der  tage  zit  bi  6 den.  und  sol 
öch  das  geschir  weder  geben  und  öch  bessern  mögeliche  besserunge  nach  der 
meister  wille.  Item  nieman  sol  teller  noch  schüszelen  noch  salczfesselin  abe  trage. 
Wer  das  tüt  der  gil  6 den.  Und  bi  der  tage  zit  so  sol  er  daz  geschir  öch  wider 
is  geben.  Item  es  sol  öch  nieman  unsers  anlwerkes  zü  liebe  noch  zü  leyde  uf  die  stube 
gon  wenne  die  stubegesellen.  Gel  aber  ieman  sust  dar  uf,  den  sol  der  schcncke  abc 
heissen  gon,  so  er  eins  oder  zworenl  getrincket,  es  wer  denne  on  alle  geverde, 
das  ieman  frömder  ussir  dem  lande  mit  ieman  sinem  frunde  dar  uf  gienge,  dem  sol 
man  zucht  und  ere  bieten,  dar  nach  es  sich  heischet.  Item  es  sol  öch  nieman  wBlen 
w mit  ieman,  der  nüt  stube  geselle  ist  in  der  Stuben  zinse  bi  6 den.  also  dicke  so 
er  es  tüt.  Item  nieman  sol  öch  us  der  Stuben  zins  weder  essen  noch  trinken 
tragen  ieman  on  der  meister  wille  on  alle  geverde.  Item  wenne  ein  killt  oder  ein 
botlc  eimc  zessen  bringet,  so  sol  man  ime  trinken  oder  etwas  geben  und  abe  heissen 
gon.  Item  es  sol  öch  nieman  kein  kint  mit  ime  füren.  Wer  das  tüt  der  git  6 den. 
» Und  also  dicke  als  er  cs  tüt,  so  gil  er  6 den.  on  alle  geverde.  Item  es  sol  nieman 
den  andern  heissen  liegen  bi  1 sol.  Heisset  aber  ieman  den  andern  wider  umbe 
liegen,  der  git  6 den.  Item  es  sol  öch  nieman  den  andern  sin  müler  heiszen  gefrigen. 
Wer  das  tüt  der  git  einen  sol.,  und  wider  umbe  heiszen  gefrihen  der  git  6 den. 
Item  nieman  sol  sich  so  überessen  noch  übcrlrincken,  das  die  andern  gesellen  do 
w von  betrübet  werden  bi  5 sol.  Item  nieman  sol  an  ungewönlichcn  steten  ncczen 
noch  anders  tun  bi  6 den.  Item  ieder  man  sol  die  vorgenanlcn  stückelin  rügen  bi 
sime  cide  und  öch  stete  haben  bi  den  penen,  als  do  vor  geschriben  stet.*  Siegel 
des  ammantneislers  GÖlz  Wilhelm.  13C4,  an  dem  neheslcn  sunnenlagc  nach  dem 
süngehlen  lag.  1364  Juni  30. 

u Sir.  St.  A.  Zunftnrkunden.  or.  mb.  c.  lig.  pend.  dd. 


594.  Kaiser  Karl  IV  mahnt  die  grafen  zu  Fryburg,  Neuenburg  und  Nidau  und 
die  Städte  Straszbnrg,  Basel  und  Freiburg  im  Breisgau,  dem  edeln  Mathias  von  Sig- 
nau  und  seinen  belfern  gegen  Bern  nicht  beizustehen,  wenn  derselbe  die  entlsssung 
Berns  aus  der  ohne  vorgebot  im  landgericht  zu  Rotweil  erwirkten  acht  und  die 
4o  ladung  vor  den  kaiserlichen  hof  nicht  beachten  sollte.  Per  dominum  magistrum  curie 
Job.  Eyslel.  1364  Juli  » Kuttenbrry. 


,YocA  Huber  reg.  nr.  ? 124  aus  or.  im  Berner  Staatsarchiv. 
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595.  Bischof  Johann  [II]1  an  mcisler  und  rat:  «Umb  soliche  rede,  alse  zwü- 
schcnt  den  erbern  geistlichen  den  . , prediern  und  den  . . barfüszen  zü  Strazburg 
von  des  nehsten  erüeeganges  wegen  beschehen  ist,  bitten  wir  üch,  daz  ir  den  vorge- 
nanten . . prediern  nül  unwillig  oder  miitig  wellent  sin  und  es  in  gutem  lassent 
bliben,  bitz  daz  wir  in  die  stal  kummenl.  So  wellen  wir  mit  üwerin  rate  do  zwü-  » 
sehent  reden,  als  wir  truwenl,  daz  es  frünllich  geribt  werde.  Geben  zü  Zabern 
an  dem  zinstdage  nach  sanl  Peters  und  sant  Paulus  tag  der  heiligen  zwAlfbolten.» 

[1334-1364  JuH  2]  Zaber». 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  121.  or.  ch.  lit.  cl.  e.  ng.  iti  v.  impr. 


596.  Bischof  Johann  [II]’  an  meister  und  rat:  hat  an  diesem  miltwoch  abend  10 
erfahren,  dasz  sie  morgen  nach  Westhofen  wollen,  um  herrn  Johans  Beger,  dessen 
sobn  etwas  gegen  Basel  getban  bat,  an  seinem  hofe  zu  schädigen.  Der  bischof 
bittet  nichts  zu  unternehmen,  da  der  hof  von  ihm  und  dem  stifte  zu  lehen  ist. 
«Dar  zü  so  bat  er  mit  den  von  Basel  nüt  zu  schaffende,  als  er  sprirhet.»  Datum 
Borre  feria  quarta  post  Margarete  virginis  [1384—1364  Juli  17]  Harr,  u 

Str.  St,  A.  AA  1402  nr.  108.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr. 


597.  Bischof  Johann  [II]3  an  mcisler  und  rat:  hat  ihnen  geslern  die  abschrifl 
eines  kaiserlichen  briefes  Oberschicht  und  von  derselbeu  sacbe  wegen  auf  morgen 
vor  essen  seinen  rat  nach  Dabichenstein  gesandt.  Bittet  gleichfalls  boten  dort  zu 
haben.  «Dalum  Dabichenstein  in  die  beale  Marie  Magdaleoe.»  » 

[1333-1364]  Juli  22  Dachstein. 

Str.  St.  A AA  1401  nr.  43.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  m v.  impr.  mut. 


598.  Freiburg  an  S'traßburg : ladet  zur  Beteiligung  an  einem  l'age  zwischen 
Markgraf  Otto  ton  Uachherg  und  Oraf  Egon  ton  Freiburg  ein.  [1364]  Juli  24. 

Unscrn  sondern  gfiften  frünjden  dem  meister  und  [dem]  rat  ze  Strazburg  em-  is 
bieten  wir  Dielherich  Snewli  im  llofe  ritler  burgermeister  und  der  rat  ze  Friburg 
unsern  willigen  die[nsl].  Umb  die  sacbe  von  (der  inissel  zwujschenl  den  edeln 
herren  marggraf  Ollen  von  Ilacbberg  berren  ze  Susenberg  und  unserm  herren  graf 
Egon  von  Frib[urg],  dar  umb  uu  ein  t[ag  war  ze]  Nuwenburg,  da  üwer  erbern 
holten  bi  warent,  da  ist  ein  ander  lag  wider  umb  gein  Nuwenburg  beret,  der  sin  to 
sol  von  mor[ne]  über  abt  tag,  d[oz  men]  butt  Aber  abt  tage  zc  abende  da  an  der 
berberge  sic,  billent  wir  ücb  flissiklicben,  das  ir  üwer  güten  hotten,  die  selben 


1 Nach  de m Siegel.  Für  1365  ist  der  Aufenthalt  des  Bischofs  m Zobern  der  Engländergefahr 
Kegen  ausgeuldossen. 

1 Nach  dem  Siegel.  Das  Jahr  1365  ist  ausgeschlossen  argen  des  Engländercinfalles.  as 

* * Nach  dem  Siegel. 
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die  . . .*  nu  uf  dem  t[age  wjarent,  zü  uns  schigkent  uf  den  selben  lag,  ob  man  zü 
der  Sache  ül  gütes  möble  gereden,  wie  sü  übertragen  wurde,  das  kein  gebrest  für- 
bas da  von  keme.  Als  fleh  üwer  erbern  hollen  mit  den  unsern  uf  dem  selben  tage 
reltenl  umb  die  sach[cn  v]on  des  edeln  herren  wegen  her  Johanses  von  Cscnberg 
5 und  des  ables  von  Päris  üwers  burgers,  dar  umb  besanlenl  wir  den  von  Usenberg 
und  retten  mit  im  und  batent  in  des  umb  den  ufslag,  als  üwer  botten  mit  den 
unsern  gerct  hatlent.  Der  bet  mit  lins  gerct  und  het  uns  ze  antwurt  geben,  er 
möge  üns  kein  antwurt  dar  umb  geben  vor  nu  frilage.  Was  er  üns  denne  ze  ant-  Jmti  **. 
wurl  git,  das  lassent  wir  üwer  erbern  bollen  wissen  uf  dem  tage  zc  Nüwenburg. 
io  Umb  die  Sache  von  des  ables  wegen  von  Schultern  und  ünsers  burgers  von  Bal- 
digen von  der  zehen  pfunt  pfeuningc  wegen  da  hant  wir  mit  unserm  burger  ernst- 
lich gerel  und  hant  in  von  üwern  wegen  erbctlcn,  das  er  das  wil  lassen  stan  unlz 
zfl  sant  Martins  tag  ze  nehst.  Da  besorgcnl  Ach  mit  dem  abt,  das  es  im  dann  .vw.  //. 
förderlich  und  unverzogenlich  gerihlet  werde,  wand  er  sin  lange  gebeitet  het.  Als 
is  ir  üns  Ach  embotlen  hant  von  Dietherichs  wegen  von  Wiswilr  von  des  gfltcs  wegen, 
der  sprichet,  das  im  das  gül  mit  rehlein  gerillte  und  mit  urteil  vervallen  sie.  Wo 
aber  üwer  burger  fürbringel,  als  reht  ist.  das  im  das  gflt  vormals  relit  und  redelich 
gegeben  wurde  ee  dann  es  nu  vervieli,  so  meint  er,  das  er  denn  aber  dar  umb  tün 
welle  was  bescheidenlich  sie.  Üwer  antwurt  embietenl  üns  wider.  Datum  in  vigilia 
«o  Jacobi  apostoli.1 

Str.  St.  Ä.  G.  D.  P.  l»d.  188.  or.  ml.  Iit.  d.  c.  »ig.  M v.  imgr.  dcL  Die  Lücke*  sind  ent- 
standen  durch  Mäusefraß. 


399.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat : bat  vernommen,  <daz  ir  und  die  von 
Ebenheim  stöszig  mittenander  worent  von  hem  Dieboltz  Scbencken  wegen,  und  schri- 
i5  benl  das  dem  lanlfflgle.  Do  het  uns  . . der  lantfflgt  wider  cnbotlcn  und  ernstlich 
gebetten,  daz  wir  üch  bitten  süllcnt,  und  bitlent  üch  Ach,  daz  ir  daz  g&t,  das  ir 
in  ufgehebet  hant,  usgebent  uf  ein  gerümet  zil.  Do  zwüschent  welleul  wir  . . der 
lantfflgt  und  ir  dar  zü  lügen,  wie  es  frünllich  gerihtet  werde.  Uud  machen!  das  zil 
nach  sante  Micbahels  tag,  wenne  ir  wellent,  des  bilten  wir  üch  ernstliche,  wanne  s*e i ». 
so  wir  do  vor  nüt  dar  zü  mügent  getün  von  andern  unsern  redelichen  unmüszen  we- 
gen. Üwer  entwürte  lanl  uns  wider  wiszen.  Datum  Novillari  in  die  sancti  Adelphi«. 

[1364]  * August  39  Ifeuweiler. 

Str.  St.  A.  AA  HOI  nr.  66.  or.  eh.  Iit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr. 

600.  Meister  und  Geschworene  des  Weinruferhandwerks  treffen  Bestimmungen 
55  aber  das  dem  Handwerk  gehörige  Geschirr.  1364  August  31. 

Allen  den  si  kunl  getan,  die  disen  brief  sehen!  oder  borent  lesen,  das  wir 
Haneman  Sevler,  Johans  Affe,  Johans  Ifrion,  Johans  Grünewalt,  Rülin  StAltzelin,  Jo- 

s]  lackt  ros  2 Buckttabtn. 

1 Muß  vor  dem  1366  erfolgten  Bruch  der  Stadl  mit  Graf  Egon  geschehen  sein.  Dietrich  Snetrti 
40  icar  vorher  Bürgermeister  1353  4 u.  1364/5. 

* Datiert  »tadk  Qyss,  hist,  d" Obemai  138. 
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hans  Wingersheim,  Julians  Maffes,  Cüntze  Mergwilre  und  llenselin  Vinslerlin,  meister 
unde  geswornc  an  der  winrüfler  anlwerk,  es  einhellicklich  überein  koment  unde  es 
erteiltem  und  z&  rehte  spracbenl  der  merre  teil  under  uns  des  jares,  da  der  vorge- 
nanle  Julians  Ifrion  des  autwerkes  meister  waz,  was  man  eime  iegelichen  meistere, 
der  unsers  autwerkes  meister  danne  ist,  antwurlet  und  bevilhet  des  antwerkes  gut  s 
unde  gescbirre,  wellierhande  das  ist,  das  sol  er  Ach  dem  anlwerke  wider  geben  unde 
antwurlen,  so  er  abegat  oder  so  man  sin  sus  bedarf ; und  was  er  des  verlüre,  in 
weihen  weg  das  geschehe,  das  sol  er  dem  antwcrke  gelten  oder  als  gilt  es  wider 
kAflen,  cs  wer  danne  das  es  imme  verbranle  oder  von  füres  wegen  verloren  wurde. 
Und  sol  man  das  Ach  binnen  für  halten  von  einem  meistere  sn  den  andern  ane  alle  ge-  10 
verde.  Unde  wände  disc  vorgeschriben  ding  erteilt  wurden!  und  gescbahenl  mit  unsers 
antwerkes  Wille  und  gebelle,  des  zü  urkunde  so  bant  wir  des  vorgenanlen  unsers 
antwerkes  ingesigel  gebencket  an  disen  brief.  Der  geben  wart  an  dem  ssmslage 
nach  sant  Adollis  tage  des  jares,  da  man  zaltc  von  golz  gebürte  drutzehenbundcrt 
sebtzig  und  vier  jar.  u 

St.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  12.  or  mb.  c.  sig.  pnui.  del. 

601.  Bischof  Johann  II  thut  kund , daß  die  ihm  tom  Papst  zur  Erhebung  eines 
Subsidium  erteilte  Konzession  eine  Erlaubnis  für  weitere  Fälle  nicht  in  sich  schließe. 

1304  September  17  Vorhinein. 

Nos  Johannes  dei  gracia  episcopus  Argentinensis  notura  facimus  quorum  in-  <o 
teresl  vel  intererit  prelalis  et  clericis  noslre  civitatis  et  dyocesis  Argentinensis  tarn  reli- 
giosis  quam  secularibus  tcnore  prcsencium  universis,  quod  subsidium  caritativum, 
quod  pro  presenli  anno  ob  notoriam  et  evidentein  necessitatem  noslre  ecclesie  Argen- 
tinensis in  dicta  noslra  diocesi  imposuimus  et  a prelalis  et  clericis  dictarum  nostre 
civitatis  et  dyocesis  exigimus  et  rccipimus,  auctoritalc  apostolice  indulgencie  scu 
concessionis  super  hoc  specialiter  nobis  factc  exigere  et  recipere.  Nos  presenlibus 
publice  proßtemur  et  recognoscimus,  quod  deinceps  vigore  dictc  indulgencie  et  con- 
cessionis apostolice  aliud  subsidium  recipere  non  debemus.  ln  quorum  testimonium 
sigillum  noslrum  sccretum,  quo  in  bac  parle  utimur,  presentibus  est  appensum.  Da- 
tum Dabichenstein  feria  tercia  post  feslum  exaltacionis  sancte  crucis  anno  domini  *> 
1304. 

Str.  Thom.  A.  lad.  9 (Statuts),  or.  mb.  c tig.  pend. 

602.  Bischof  Johann  [II]1  an  meister  und  rat:  sendet  einen  zeltel  der  zu  Geis- 

poltzheim  gefangenen  weher  und  bittet  dafür  zu  sorgen,  dasz  davon  kein  schade  ge- 
schehe, «wand  uns  geseil  ist,  daz  der  fridc  noch  liinahl  usgange.  Datum  Dabi-  as 
chenstein  feria  quarla  post  Kemigii.»  [1334—1364  October  3]  Vorhinein. 

Str.  St.  A.  Ah  1101  nr.  15.  or.  eh.  lit.  d.  e.  tig.  m r.  impr.  mut. 


1 Nach  dem  Siegel. 
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603.  Bischof  Johann  II  an  Meister  und  Rat:  Georg  von  Geroldseck  will  sich 
seinem  Rechlsspruch  unterwerfen.  [1364  Ortober  12]  Umfeld, 

Julians  von  gotz  gnaden  byscbof  zü  Strazburg. 

Lieben  gelrüwen.  Wir  laszeut  üch  wiszen,  daz  der  schullheisz  von  Friburg  und 
s Walther  von  der  Dicke  bi  uns  gewesen  sint  uf  disen  sammeslag  noch  initlemlage 
und  hant  uns  gescit,  daz  Gerige  von  Gerollzecke  alle  sine  sacken  geislich  oder 
weltlich,  so  er  mit  dem  appete  von  Windecke  und  hern  Cünrat  sime  brüder  zü 
tünde  bet,  genlzlich  an  uns  kuinmen  wil  uf  ein  rehl  und  oueb  umbc  den  schriber, 
dem  der  schade  geschehen  ist,  also  daz  sü  daz  selbe  wider  uinbe  ouch  tügent.  Dar 
io  zü  so  wil  der  rat  von  Friburg  ire  hotten  ouch  haben  uf  disen  mentag  by  den  ocl  u. 
fünfzehen  uf  dem  lanldage  und  welleut  daz  selbe  bieten  von  sinen  wegen  vor  in 
und  sprecbenl  Och,  wenne  er  ir  burger  si,  daz  men  in  dar  über  nül  treugeu  Sülle; 
wolle  sü  aber  der  lantfride  dar  über  treugeu,  so  meynent  die  selben  von  Friburg, 
daz  ir  und  die  von  Basel  in  süllont  do  wider  beholfen  sin.  Do  bitten  wir  üch,  daz 
is  ir  zü  rate  wcrdcnl,  waz  uns  dar  zü  zu  tünde  si,  und  uns  daz  laszent  wiszen  mit 
üwern  bolten,  e su  uf  den  lanldag  farent,  wenne  wir  in  noch  keine  antwürt  geben 
hant.  Datum  in  Beneveit  sabbato  post  Dyonisii.  Ouch  sprach  der  schullheisz  von 
Friburg  wir  uns  sin  nül  annemen,  so  solle  der  selbe  Gerige  niergent  zü  reht  slan 
denne  vor  in. 

io  Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  IS.  er.  eh  Ut.  cl  e.  tig.  in  v.  impr.  mul. 


604.  Bischof  Johann  [II]1  an  mcister  und  rat : Bezüglich  der  missehclle  zwi- 
schen seinen  leuten  zu  Geispoltzheim  und  ihren  bürgern  will  er,  wenn  die  Straszburgcr 
ihre  boten  zu  ihm  nach  Dabichenslein  schicken  wollen,  seinen  vitztuin  und  den 
schaflhcr  von  Mollesheim,  den  erzpriesler  von  Geispolczheim  und  Ebelin  Beger 
iS  auch  besenden.  «Und  daz  ir  die  selben  erczepriester  und  Ebelin  Ach  bittent,  wenne 
uns  duncket,  daz  es  e ein  ende  neme  in  unserre  gegenwertikeit  denne  do  unsere 
hotten  bi  wcrenl.  Uwer  anlwurte  enbülent  uns  widere.  Dalum  feria  secunda 
ante  Galli.  » [1331—1364  Oetober  14.] 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  26.  ur.  ch.  Ut.  d.  c.  tig.  in  v.  impr.  mut. 


so  605.  Bischof  Johann  [II]1  an  meister  und  rat : bittet  «daz  ir  unserm  zoller  nützig 
gebictent  noch  vürbietent  zü  tünde,  daz  unsern  zoln  angat  und  ym  zü  gehürel,  und 
laszent  uns  bliben  bi  den  rehten  und  gewonheiten,  die  der  zol  bitz  hargehebet  hat, 
unlze  daz  wir  in  die  slat  kumment  und  selbe  mit  üch  do  von  geredenl.  Und  do 
zwuschen  laszent  Ach  unsern  zoller  in  uwer  kAfhus  gan  und  in  do  iune  war  nemen, 
io  waz  zolber  si.  Wanne  wo  ir  daz  nül  telent,  so  würde  wir  geschediget  an  unserm 
zolle,  daz  üch  doch  lcit  were,  des  wir  üch  wol  gclruwent.  Datum  Werde  feria 
quinta  proxima  post  Galli.  ■*  [1333—1364  Oetober  17]  WOrth, 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  34.  or.  eh.  lit.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  laet. 


< A’ach  dem  Siegel. 
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606.  Das  Straßburger  Tliomascapilel  tri/fl  Bestimmungen  über  das  Amt  des 
Pförtners.  136 4 November  9. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  secundum  varictates  temporum  statuta  et  condi- 
ciones  hominum  varientur,  et  que  statuta  videbanlur  utililer  et  consultc,  cxperi- 
encia  docente,  nonnumquam  se  exteudunl  ad  noxara,  idcirco  sepius  mulacione,  re-  » 
formacione  et  cmendacione  indigent,  qualilate  temporum  hoc  poscente.  Nos  itaque 
Nicolaus  Spender  . . preposilus,  Johannes  de  Kagenecke  . . decanus  et  capitulum  ec- 
clesie  s.  Tliome  Argentinensis  compcrimus,  quod  dicta  nostra  ecclesia,  prelali  et  ca- 
pitulum ac  personc  ejusdem  dampna,  pcricula  ac  incommoda  non  modica  haclinus  sunt 
perpessi  ex  eo,  quod  nonnulli  porlarii  ipsius  ecclesie  pro  tempore  existentes  mullo  u, 
plures  census  et  redditus  levaverunt,  collegerunl  et  receperunl,  quam  distribuere 
seu  ministrarc  lenebantur,  quodque  alias  in  colligendo  redditus  et  census  eosdem  et 
bonorum  et  prediorum,  de  quibus  hujusmodi  redditus  seu  census  debentur,  designa- 
cione,  scripcione  et  specificacione  ac  inquisicione  de  eis  facienda  neenon  in  compu- 
lacionibus  et  restilucionibus  racionabilibus  faciendis  se  reddideraut  negligeutes.  i» 
Idcirco  nos  . . preposilus  . . decanus  et  capitulum  supradicti  hujusmodi  dampnis, 
periculis  et  incommodis  occurrcre  cupieutes,  traetatibus  et  deliberacionibus  diligen- 
tibus  prehabitis,  staluimus  et  ordiuavimus,  quod  exnunc  inantca  porlarius  ecclesie 
predicte  pro  tempore  existens  nullos  redditus  vel  census  aut  provenlus  ipsius  ec- 
clesie levare,  petere,  colligcre  vel  reciperc  debebit,  nisi  eos  tantum,  quos  ipse  ad  *> 
chorum  in  festis  sanclorum  et  morluorum  in  anniversariis  et  census  quosdam  ra- 
cione  ecclesie  noslre  prefate  ad  certa  loca  debilos  ministrare  tenelur.  Ea  aulem, 
que  sibi  per  procuralorem  capituli  ad  distribuendum  ministrantur,  colligerc  non 
debebit,  redditus  quoque  ipsi  portario  racione  ofHcii  sui  sibi  debilos  et  cappones 
colligere,  reciperc  et  distribuere  habet,  sicul  haclinus  est  consuetum,  proul  hec  ti 
in  registro  porlc  seu  porlarii  tempore  dete  prescncium  facti  et  ordinati  specifice 
continentur.  Quod  eciam  registrum,  cedeute  vel  decedente  portario,  una  cum  cla- 
vibus  ad  turrim  et  kalendario  porlarii,  ne  ad  manus  cxtratieas  perveniant,  capilulo 
presentari  debentur,  futuro  portario  per  capitulum  nssignando.  Item  porlarius  ipse 
tenehitur  et  debel  colligere  suis  expensis  omnes  et  singulos  redditus  et  census,  quos  *> 
ipse  racione  officii  sui  colligere  et  distribuere  seu  ministrare  debebit.  Et  de  pre- 
dictis  redditibus  et  censibus  respondere  tenehitur  et  satisfaccre  ecclesie,  choro  et 
capitulo  predictis.  El  ad  hujusmodi  responsionem  et  salisfaccioncm  astrictus  est  et 
esse  debet  slatim  ipso  die  seu  termino,  quo  a reddituariis  seu  censuariis  persolvi 
debchunt.  Si  quid  eciam  post  talem  terminum  de  talibus  redditibus  seu  censibus  » 
perderelur,  ipsi  portario  et  non  capilulo  sit  amissum.  Item  porlarius  debet  esse 
cautus  et  cum  diligencia  provisus,  in  quanlum  in  eo  est  et  ipse  valet,  ut  bona  seu 
predia  aliqua,  de  quibus  redditus  sive  census,  quos  ipse  colligit,  solvunlur,  non 
ininuantur  vel  distrahanlur  aut  alienentur  seu  perdantur,  ita  ut  de  talibus,  si  con- 
lingerent,  non  possit  sibi  negligencia  impulari.  In  casu  vero,  ubi  bona  seu  predia  «o 
aliqua,  de  quibus  ut  predicitur  redditus  seu  census  aliqui  debentur,  minuerentur  vel 
perderenlur  lolaliler,  non  solum  in  ipsius  porlarii  sed  lolius  ecclesie  et  capituli 
dampnum  redundabil.  Item  quocienscunque  una  pars  ipsius  capituli  divina  in  choro 
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habebit,  ipse  portarius  tenebilur  et  debet  distribuere  reddilus  et  census,  quos  ipse 
colligit,  u na  cum  aliis  pecuniis , quas  aibi  procuralor  capituli  vel  alie  persone 
minislrabunt  ad  festa  et  anniversaria,  in  cboro  presentibus,  sicut  fieri  esl  consuelum. 
Item  cum  lolaliter  in  ecclesia  predicta  a divinis  cessare  conlingerit,  omni  inense 
i vendatur  annona  ad  distrihuciones  cbori  perlinens.  Si  tarnen  capilulo  vel  majori 
parti*  capituli  numero  videbitur  expedire,  et  pecuniam  talis  amione  ipse  portarius 
a procuratorc  capituli  recipiet,  ac  si  eam  distribuere  deberet  et  earo  una  cum  pecunia 
per  ipsurn  portarium  racione  officii  sui  collecta,  prcsertim  tarnen  pecuniam  per  ipsum 
portarium  collectam  eciatn  in  casu,  ubi  annonam  vendi  non  contingeret,  omni  quarta 
io  parte  anni  ab  incepcione  cessacionis  usque  ad  resumpcionem  divinorum  presentabit 
capitulo  super  turrim  ecclesie  vel  alibi,  prout  tune  capitulo  seu  majori  parti  * capituli 
numero  expedire  videbitur,  ponendam  sive  conservandam,  ita  ut  sit  in  potestole 
capituli  pecunia  antedicta.  Item  omnia,  que  prefate  ecclesie  inantea  legata  fuerint 
et  racione  alicujus  legati  seu  testamenli  debebunlur,  cum  ad  noliciam  capituli  per- 
■6  venerint,  ipse  portarius,  sub  expensis  tarnen  capituli,  eorum  cxpedicionem  agitet  et 
prosequatur.  Prucuret  quoque,  ul  ecclesia  et  capilulum  de  eis  cerciorentur,  prout 
melius  et  securius  aut  eciam  cicius  fieri  polest  et  ad  longius  infra  annum;  litteras 
vero  et  instrumenta  desuper  facienda  scolaslicus  ecclesie  predicte,  qui  ex  officio  suo 
ad  hoc  tenetur,  expensis  tarnen  capituli,  fieri  procurabil.  Item  ipse  portarius  distri- 
» buciones  cbori,  excepta  media  porcione  inferius  descripla,  in  absencia  non  recipiet, 
nisi  in  casibus,  quibus  ipsum  tempore  divinorum  super  bonis  aliqiiibus  diele  ecclesie, 
de  quibus  queslionem  vcrli  contingeret,  in  judicio  vel  extra  racionabiliter  et 
necessario  litigare  contingeret  vel  eciam  placitare.  Ut  autern  portarius  pro  tempore 
existens  premissa,  in  quanlum  sibi  onerosa  viderentur,  eo  commodius  cum  fruclu 
“ aliquo  sutTerrc  valeat,  volumus  et  ordiuamus,  quod  de  eis,  que  ipse  portarius  dum- 
taxat  colligit  et  ad  cliorum  ministrat,  et  non  de  eis,  que  sibi  per  procuratorem 
capituli  ad  dislribuendum  minislranlur,  in  distribucionibus  cbori,  sive  presens  sive 
absens  existal,  mediam  canonici  integram  prebendam  recipientis  habeat  porcionem, 
proventibus  quoque  aliis,  racione  oflicii  sui  ei  debilis,  scilicet  viginli  quartalibus  sili- 
*0  ginis  ex  parle  capituli  per  procuratorem  sibi  dandis  et  sex  cum  media  ame  vini  in 
Mollisheim  et  in  Dalheim  ac  triginta  so),  den.  elc  quibusdam  minulis  aliis  preter  1 
lib.  pro  litteris  seu  sporlulis  per  portarium  bactinus  perceptis  neenon  laudimiis  vul- 
gariter  ersebatz  et  similibus  ex  locacionibus  scu  vendicionibus  aut  alienacionibus 
bonorum  vel  prediorum,  de  quibus  solvunlur  reddilus  et  census,  quos  ipse  portarius 
>>  colligit,  obvenienles  et  cedentes  sicut  bactinus  sibi  salvis.  Ad  lollendum  autem  cir- 
cuitus  et  allcrcacioncs,  que  in  computacionibus  de  predicta  porcione  in  cboro  possent 
verisimililer  evenire,  ipsam  porcionem  talilcr  duximus  declarandam,  videlicet  quod 
ipse  portarius  de  una  libra  ad  modum  cbori  distribuenda  sex  den.,  de  una  libra 
semiporcionis  quatuor  den.  et  de  una  libra  equalis  porcionis  tres  den.,  de  majori 
• quoque  et  minori  numero,  videlicet  supra  vel  infra  unam  libram,  secundum  propor- 
cioncm  ejusdem  distinccionis  recipere  vel  lanto  minus  ad  cborum  pro  distribucionibus 
polerit  ministrare  et  hujusmodi  moderamen  excedcre  non  debebit.  Item  officium 

•)  Vorl.  p«rt*.  bj  et  — perceptis  enger  guckritktn  a*f  Rasur. 
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dormentarii  seu  dormentarie  prefate  ecclesie,  quociens  vacare  conligerit,  ad  presen- 
lacionem  portarii  predicti  pro  tempore  cxislenlis,  el  confirmacio  ejus  ad  . . prepositum 
ipsius  ecclesie  pertinebunl.  Dormentarius  autem  talitcr  presentandus  et  confirman- 
dus  debet  esse  persona  discrela  el  clericus  et  Ad  minus  viginti  annorum  clalis  sue. 
Item  ipse  dormentarius  in  confirmacione  sua,  antequam  sibi  quiequam  ministretur,  s 
prestabit  juramenlum  capilulo,  quod  sine  dolo  omnia  faciat  et  adimpleal,  que  suo 
incumbunt  oflicio,  et  quod  ad  nullius  iustanciam  sine  consensu  capituli  aliquem  actum 
in  judicio  vel  extra  faciat  vel  agitet  contra  ecclcsiam  s.  Thome  vel  capilulum  ejus 
antediclum.  Item  portarius  ad  officium  porte  scu  portarie  predictum  pro  tempore 
assumendus  tempore  ipsius  oflicii  assecucionis,  antequam  aliquam  administracionera  io 
exerccat  vel  registrum  portarii  predictum  vel  claves  aut  kalendarium  prefati  sibi 
assignenlur,  omnia  et  singula  in  presenti  ordinacione  seu  slatulo  conlenta  facienda 
et  8dimplenda  et  servanda  absque  dolo  el  fraude  in  presencia  capituli  spcciale  prestare 
tenebilur  juramentum.  Hec  quoque  omnia  et  singula  sibi  perlegantur,  ita  ut  de  eis 
postea  in  parle  vel  in  tolo  non  valeat  ignoranciam  allegare.  Insuper  diclus  portarius  it 
cavebit  diclo  capitulo  per  assignacionem  certorum  bonorum  vel  fidedignarum  perso- 
narum  non  capitularium  obligacioncm,  de  quibus  capilulum  vel  major  pars  capituli 
numero  conlentanlur*,  ad  summam  centum  marcarum  argenli  ponderis  Argcnlinensis, 
ita  videlicet,  si  ecclesiam  ipsam  vel  capilulum  aliqua  dampna  vel  interesse  propter 
negligentem  amministracioncm  portarii  suslinere  contingeret,  quod  deus  avertat,  vel  co 
si  predictum  registrum  aut  claves  seu  kalendarium  ut  predicilur  non  restiluerentur, 
quod  per  hujusmodi  cauciones  ipsis  de  indempnitate  cavealur.  Super  quibus  eciam 
dampnis  et  iulcresse  verbis  capituli  seu  majoris  partis  capituli  numero  standum  eril 
et  credendum.  Si  autem  aliquem  de  hujusmodi  fidejussoribus  medio  tempore  decedere 
contingeret,  ipse  portarius  eque  ydoneum  loco  defuncti  infra  mensern  per  se,  non  » 
requisitus,  tenebitur  subrogare.  Nos  quoque  . . prepositus  . . dccanus  et  capilulum 
supranominati  promisimus  et  promittimus  in  hiis  scriplis  pro  nobis  et  noslris  in 
dicta  ecclcsia  successoribus  universis  bona  fide,  omnia  el  singula  premissa  rata,  grata 
et  firma  lenere  el  liebere  ac  servare,  volenles  nichilominus,  quod  vim  statuti  habeanl 
et  sicut  statuta  jurata  serventur  alquc  inter  alia  statuta  prefate  ecclesie  nostre  jurala  » 
exnunc  inanlea  numerentur.  In  quorum  teslimouium  et  robur  firmitatis  sigilla 
noslra  . . prepositi  . . decani  el  capituli  predictorum  presenlibus  sunt  appensa. 
Actum  et  datum  sabbato  proximo  ante  festum  beati  Martini  episcopi,  quod  fuit  5 idus 
novembris  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  sexagesimo  quarto. 

St r.  Thom.  A.  lad.  2 (statuta),  or.  mb.  c.  3 tig.  pend.  ss 

Erwähnt  bei  Ch.  Schmidt , hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  115. 


607.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat : «Umbc  die  burgschafl,  als  . . unser 
schultheisse  von  Schirmecke  und  unser  . . schullheisze  von  Mutzicbe  gelopt  tinil  ge- 
tan hanl  für  die  zwene  von  Lolringen,  die  sü  usnament,  als  ir  wol  wissent,  sollent 
ir  wissen,  daz  . . des  von  Würtenberg  rat  bi  uns  gewesen  ist  zü  Mollesheim  und  mit  <0 

•)  Vorl.  contctur. 
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den  gerdt  hant  und  sü  gebctten,  daz  sü  gerne  reden  wellent  mit  irme  licrren,  daz 
er  schribe  Burekarte  von  Vinstingen  ernstliche  umbe  die  selbe  Sache,  also  daz  wir 
Irtiwenl,  das  sü  gerihtcl  werde  zwüschent  hie  und  ahte  tagen  nach  den  winhi- 
nahten  zö  liehest,  daz  do  nach  keine  rede  me  do  von  werden  sol.  Do  von  bitten 
1 wir  üch  ernstliche,  daz  ir  den  vorgenanlen  unsern  scbultheiszeu  also  lange  öch 
wellent  zil  geben  durch  unsern  willen.  Dalum  Dabichenstein  vigilia  sancli  Martini 
episcopi.»  [1364]  November  10  Dachstein. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  96.  er.  ch.  lit.  d e.  tig.  in  v.  impr.  »tut. 


608.  Bischof  Johann  [II]1  an  meisler  unrat:  bittet  «Heinrich  von  Schellenberg 
io  frönmesser  uf  dem  chore  zu  Strasburg  eins  unverzogen  rehlen  beholfen»  zu  sein 
gegen  jungfrau  Duden  von  Ehenheim  um  die  missehelle  von  geltes  wegen,  das 
zu  Heinrichs  «frflnde»  gehört.  «Dalum  Argenline  feria  tercia  post  Eatherine 
Virginia.«  [1354—1364  November  26]  Strassburg. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  86.  or.  eh.  ii'f.  d e.  tig.  in  v.  impr.  Mut. 


io  609.  Der  Ritter  Dietrich  rom  Haus  erklärt,  Straßburger  Bürger  bleiben  zu 
wollen.  1364  December  17. 

Den  fromen  wisen  dem  mcister  und  dem  rat  von  Strasburg  enbieten  ich  Diet- 
rich vom  Hus  rilter  üwer  burger  minen  willigen  dienst  und  was  ich  g fites  mag. 
Als  ir  mir  en hotten  hant,  da  sönt  ir  wissen  dasz  [ich]"  üwer  burger'  bliben  wil  und 
io  wil  och  in  üwer  stat  zölz  üch  körnen  uf  disen  zweiutzgosten  tag  und  da  sweren 
un  tön,  was  ich  billigen  tön  sol  Sn  geverde.  Und  des  zö  einem  urküude  so  han 
ich  min  eygen  ingesigel  gebenket  an  disen  brief.  Datum  feria  tercia  post  Lucie 
virginis  anno  64. 

Str.  St.  A.  G.  0.  P.  l»d.  271.  or.  mb.  lit.  pat.  e.  tig.  pend  del. 


»s  610.  Kardinatdiakon  H.  ton  s.  Maria  in  porlicu  an  Straßburg:  bittet 
Matthias  ton  Signau  zur  Herausgabe  des  an  Theoderich  Polle  gm  verübten  Raubes 
ZU  veranlassen.  / 1364]  December  19  Avignon. 

Amici  carissimi.  Nuper  domino  Theoderico  diclo  Polleym  procuratore  et  fami- 
liari  noslro  ad  curiarn  Romanam  proßciscente  et  iter  prope  Fresenheym  faciente, 
io  nobilis  Mathias  de  Segenowe  una  cum  salellitibus  suis  crcdens  forsan,  ipsum  Tbeo- 
dericura  gessisse  negocia  alicujus,  cui  idem  nobilis  adversatur,  et  sic  cundem  hosli- 
liter  invadens  quibusdain  florcnis,  jocalibus  et  rebus  aliis  usque  ad  valorem  ducen- 

•}  Vorl.  cm. 


* Nach  dem  Siegel. 
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torum  llorcnorum  auri  vel  cilrn  se  exlendentibus  spotiavil.  Verum  cum  florcni, 
jocalia  cl  res  premissa  ad  nos  dumlaxal  et  neminem  alium  perlinuerinl,  legalitatem 
vestram,  de  qua  pluriinum  cnnfidimus,  ohnixius  rogitarnus,  qualenus  dictum  nobilem, 
qui  ul  accepimus  vobis  esl  amicicia  grala  junctus,  ipsumque  eflicere  velilis  edectua- 
liter  et  informare,  ut  ablala  hujusinodi  vel  valorem  eorundein  abbati  monasterii  5 
Novellareusis  prescncium  exhibitori,  cui  eciain  in  diccndis  de  premissis  ex  parle 
noslri  vobis  placeat  tidem  credulam  adhibere,  integraliter  et  sine  mura  noslri  con- 
tcmplacione  vestrarumque  suasionum  inlroduccionum  inlervenlu  tradere  et  resliluere 
non  obmitlal,  opem  et  operam  veslras  eflicaces  taliler  in  premissis  demonslrantes,  ut 
vobis  teneamur  ad  merita  graciarum,  responsa  vestri  et  nobilis  ontedicti  prefati  10 
domino  abbati  quantocicius  si  placet  exhibcnles.  Scriptum  Avinione  19  die  mensis 

dccembris. 

II.  sanclc  Marie  in  porlicu  dyaconus  cardinalis. 

[In  tenö\  Venerabilibus  et  discrctis  viris  magislro  el  consulibus  civitatis  Ar- 
gentinensis,  amicis  nostris  carissimis.  is 

H.  cardinalis  de  sancto  Marciali. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K lad.  23fl  nr.  55.  or.  ch.  Ut.  cl  c.  tig.  in  v.  impr. 


' 611.  Meister  und  Rat  ton  Straßburg  sagen  Dieball  Herrn  ut  Blamont  wegen 

seiner  Thal  gegen  Bischof  Johann  die  Fehde  an.  1304  Om-mhcr  20. 

Dem  edeln  herren  hern  Diebalt  herren  zu  Blanckcmberg  embicten  wir  Berbtoll  <» 
zürn  Kyet  der  meisler  und  der  rat  von  Strasburg,  daz  wir  lieh,  allen  uwern  dienern 
und  belfern  widersagenl  von  unser,  unserre  slette  und  burger  wegen  gemeinliche 
zü  Strasburg  umbe  daz  unreht,  daz  ir,  uwer  diener  und  lielfer  gelän  lianl  dem  er- 
wirdigen  unserm  gnedigen  herren  bischof  Jobansen  zü  Strazburg,  und  wellenl  Ach 
wir  hie  mit  unser  ere  wol  gegen  üch  bewart  bän.  lind  diz  widersagendes  zü  einem  15 
urkünde  so  ist  unserre  stetle  ingesigel  zü  rucken  uf  disen  brief  gcdrucket.  Der 
wart  geben  an  dem  ersten  frildage  vor  sant  Thomans  doge  dez  zwclfbolten  in  dem 
jare,  da  man  zalte  von  gotz  gebürte  dritzebenbundert  jare  sehszig  und  vier  jare. 

Str.  St.  A.  G.  E.  P.  lad.  18B.  cop.  mb.  coaev. 


612.  Ralsbeschlüste  über  Eintreibung  einer  Schatzung,  die  Schulterner  Auge-  *> 
legenkeil  u.  a.  [1304/ß.]' 

Item  von  des  salzes  wegen,  den  man  mit  dem  lanlvogle  tftn  sülle. 

Item  daz  man  hern  Michel  entwurte,  wir  wcllent  unsers  herren  dez  keysers 
briefe,  die  wir  von  irne  hanl,  und  Ach  die  er  von  uns  bet,  suchen  und  ime  danne 
darnach  eine  entwurte  geben.  » 


* Zur  Datierung  vgl.  nr.  588,  5if8,  fi(t3  u 623. 
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Ilem  daz  inan  zü  den  drien  Schatzungen,  die  von  dez  landes  wegen  geschehen  sint, 
zü  ieglicher  einen  setze  daz  selbe  gell  in  zü  gewinnende,  und  sol  der  einre  sin  her 
Wernher  Sturm. 

Item  man  solle  dem  laulvogtc  dez  keysers  brief  vorlesen,  also  er  und  wir  zü- 
s sammen  verbunden  sint,  und  in  bitten,  duz  er  uns  üch  da  bi  banthabe  und  uns  bi 
dez  keysers  guilden  bulle  gegen  des  rychs  stellen. 

Item*  man  sol  öch  mit  dem  bischofe  reden  von  dez  appetes  wegen  von  Schul- 
ter und  dem  sage,  waz  von  siuen  wegen  versebriben  ist. 

Item  daz  Blenckelin  mit  jnngherre  Heinrich  von  Lärc  rede  von  dez  appetes 
io  wegen  von  Schütter,  daz  der  ez  gegen  den  von  Geroltzecke  zü  güten  dingen  bringe. 

Item  besende  hern  Walther  von  der  Dicke  und  Jobans  schullbeisz. 

Item  dez  man  den  Feilsbür. 

Sir.  St  A.  G.  0.  P.  lad.  49  B.  46.  Auf  Fapier,  hs.  der  2.  Hälfte  des  XIV.  Jh. 


613.  Tagesordnung  für  einen  in  Schlettstadt  gegen  die  Engländer  projektierten 
iS  Bundestag . [lStlA  Anfang  Januar.] 

Der  tag  ze  Sletzstat  wirt  siude  uf  den  cistag  trüge  nach  dem  zwenlzigosten  Jo«-  ». 
lag.  und  sol  man  do  sin  mit  vollem  gewalt  umbe  dise  nachgenanten  stücke,  die  ze 
der  bünlnisz  wider  die  geselleschaft  werdent  büren  und  dar  in  versebriben  sinde : 

Item  daz  erst  stücke  ist,  daz  man  sehsze  zü  houbtlüten  setze,  als  me  gewesen 
sint,  und  daz  die  gewalt  habent  ze  mailende  und  alle  notdürftige  ding  ze  besorgende 
und  uszetragen,  do  mitte  daz  lant  behüt  und  in  friden  blibe  vor  der  geselleschaft. 

Ilem  daz  ander,  daz  man  dar  komme  beraten  uf  ein  zal  lüte,  wie  iederman 
dienen  wolle,  ob  man  ze  velde  wirdc  ziehen,  ob  man  bliben  welle  uf  der  ersten 
summe  zwentzig  tusent,  minre  oder  me. 

« Ilem  daz  drille,  were  daz  icman,  wer  der  were,  der  joch  uszewendig  der  zil 
sttsze,  die  geselleschaft  har  in  fürte  und  schüfTe,  daz  man  wider  den  und  die  sinen 
uffen  sü  alle  millenander,  alle  die  wil  sü  in  den  zileu  werent,  hülfe  und  riete  mit 
aller  mäht  so  vaste  und  so  vil  gelicher  wise,  als  ob  es  einre  töli,  der  in  den  zilen 
gcsOszeu  were,  und  als  der  bünlnisz  brief  über  den  wiset  und  seit, 
ss  Die  vorgenanten  stücke  würdenl  zü  geleit  in  den  bünlnisz  brief,  und  gat  der 
bunt  für  sich,  daz  der  bischof  von  Basel  drusse  hübet,  so  würdent  dis  die  zil:  hie 
disehalp  Rines  oben  von  Rinfölden  bitz  gein  Muntzach  hie  dissite  Lyestal,  dannan 
gein  Zwingen  für  sich  des  us  hur  den  Blowen  uf  hilz  gein  Haseuburg,  dannan  über- 
hin gein  Blümenberg  nutz  saut  Steryen  des  über  gein  Elkurt  do  abhin  gein  BefTorl 
äs  daz  gebirge  für  sich  abe  uf  dem  Wasichen  hie  dishalp  und  ginthalp  Rines,  als  die 
ersten  zil  etc.,  und  hie  mitte  wirt  des  bischofes  laut  von  Basel  usz  gescheuten. 

Gat  ouch  der  egnanle  bunt  alsus  mit  für  sich,  und  daz  der  bischof  von  Straz- 
hurg,  der  appel  von  Mürbach,  andere  herren  in  disem  nachgenanten  kreysze,  die  stat 
von  Slrazburg,  der  lantfogel  und  des  riches  stette  bi  enander  blibent,  so  sint  die  zil 

40  a)  Dieter  Artikel  itl  darf  Hst  rieht*. 
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alsus.  Si'i  gant  an  ze  Bötenhcim  dem  dorf  oben  am  Rine  und  reychent  dannan  für 
Brunstat  oberlhalp  Mülhusen  überhin  gein  Ufhollz  und  dannan  uf  dem  gebirge  den 
Wasichen  für  sich  ab  ein  mile  wöges  für  Wissenburg,  daunan  gelich  über  an  den 
Rin  und  hie  dissite  Rines  am  Rin  wider  u(T  bitz  dem  egcnanten  dorf  Bötenhcim. 
in  disem  bunde  sönt  der  höbllüte  miwent  drige  sin.  Wil  aber  ieman  fürbaz  dar  s 
zü  eins  me  setzen,  daz  mag  er  tun.  Sü  sunt  aber  mit  namraen  nuwcnl  ein  man 
sin  an  irem  erkennende. 

Sir.  St.  A.  AA  81.  Auf  Papier,  hs  der  2.  Ilalfte  dei  XIV.  JA. 


614.  Gesandteninstruktion  für  den  Tag  in  Schleltstadl.  [t.itta  Anfang  Januar.] 

Daz  man  zö  einem  fünfezehendenman  dez  lanlfriden  oder  zö  einem  obeman  io 
nemen  sol  hern  Wernher  von  Landesberg  und  daz  suche  uf  dem  dage  zü  Slelzstat ; 
möhle  dez  nit  zü  gin,  daz  man  ez  danne  den  bollcn  gelruwe,  daz  sie  umbe  einen 
andern  daz  wegeste  tönt. 

Rem  man  sol  den  bollcn  getruwen  und  in  vollen  gewalt  geben  umbe  daz,  daz 
man  mit  einre  summe  lütes  diene,  umbe  ein  göt  uf  zö  bringende,  umbe  uszöge  zö  n 
■ tönde  und  umbe  andere  stücke  zö  söchende,  daz  sie  truwenl,  daz  unserre  stette 
nütze  und  göt  sie.  Möhte  man  aber  der  stücke  nit  vinden,  e daz  man  danne  den 
lanlfriden  lasze  entsiahen,  man  sol  in  e nemmen  in  der  maszen,  alse  er  vor  waz, 
und  süllenl  daz  die  schöffcle  dem  rate  getruwen. 

Ilern  man  sol  öch  den  botten  getruwen,  obe  man  den  bunt  lasze  entsiahen  von  n 
dez  von  Münlpligarl  wegen,  daz  man  in  danne  o dar  in  nemme. 

Rem  daz  man  in  dem  briefe  begriffe,  daz  man  beholfen  sie  wider  alle  die,  die 
daz  reht  versprechest  und  sin  nit  gehorsam  woltenl  sin. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48/J9  B.  46.  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier. 

615.  Beschlüsse  über  eine  Aufrüstung  gegen  die  Engländer.  » 

[lJHti  nach  Januar  10.] 

Uf  dem  tag,  der  do  waz  ze  Slelzslat  von  der  gesellescbafi  wögen,  do  die  lierren 
Jen.  tt>.  und  stelle  warent,  kam  man  überein  uf  den  fritag  vor  dem  zwentzigosten  lag,1  also 
juni  st.  daz  die  sölis  houbelman  wider  gesetzet  wirdent  und  swörenl  die  bitz  saut  Johans  tag 

ze  süngihten  alsus,  daz  sü  die  wile  mahl  süllent  haben,  als  hie  nach  geschriben  so 
stat,  oder  der  merre  teil  under  in,  so  sü  bi  enander  sinl  ane  geverde.  Des  ersten 
mügenl  sü  manen  und  nieman  anders  umbe  daz  voulg,  daz  oucli  hie  nach  ge- 
schriben stat,  wie  die  lierren  und  stelle  ze  völde  ziehen  süllenl  wider  die  gesclle- 
schaft.  Sü  mügen  ouch  botschefle  tön  ze  der  gesellescbafi  und  an  alle  önde,  wie 
und  wenne  sü  wellen!  und  ze  welre  zil  sü  daz  göt  dunket  von  des  latides  wögen.  » 


1 Danach  ist  der  ursprünglich  auf  Januar  14  angesetzte  Tag  auf  einen  früheren  Termin  verlegt 
Karden. 
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Sü  mugen  ouch  dicner  gewinnen  und  bestellen,  des  landes  nutz  und  noldurft  ze 
werbende  wider  und  für  mit  botscbeflen  und  allen  andern  dingen  den  gelich  ze 
besehende  und  ze  verwartende.  Wnz  sü  ouch  fürbaz  nutzen  und  noldurft  dem  lande 
ze  drost  und  ze  helfe  erkennen!,  als  die  bünlnisze  briefe  sagent  uf  ir  evde,  daz  sol 
» alles  fürgang  haben.  Man  kam  ouch  überein  uf  den  vorgcnanlen  lag,  wirde  man 
ze  velde  ziehen  daz  de  ...  . [herren]  * und  stelle,  waz  nidewendig  Kolmer  ges6szen 
und  gelegen  ist,  sich  mit  . . . .b  mit  irem  voulke  versamenen  süllen  umbe  Colmar 
und  ane  einander  do  für  nüt  . ,,‘en  süllenl.  Man  überkam  ouch  vierhundert  manne 
gewaffenter  schützen  oben  in  daz  l[anl]  ze  legende,  elzlich  veslen  ze  behütende, 
io  die  genemmel  sint  alsus:  Beffort,  Dattenr[ied,  Blümen]berg,  Rotenberg,  Grande- 
wilre,  Burnendrut,  Mülbusen.  So  sint  dis  die  herren  und  stelle,  die  die  vier  hun- 
dert schützen  haben  süllenl : Item  der  bischof  von  Slrazburg  50.  Item  der  bischof 
von  Basel  50.  Item  die  herschafl  von  Österrich  100.  Item  die  von  Slrazburg  50. 

Item  die  von  Basel  50.  Item  die  von  Friburg  50.  Item  des  riches  stelle  50. 

><  Und  ist  dis  die  zal  der  lüte,  wie  man  ze  velde  ziehen  sol,  daz  Ach  herren  und 
siede  mit  truwen  gelobet  baut  ze  tünde : 

Item  der  bischof  von  Strazburg  drü  lusenl  gewaffent  zwen  hundert  gldfen.'1 

Ilern  der  appel  von  Mürbach  lusenl  gewaffent  vierlzig  glefen. 

Item  die  herschafl  von  Österrich  drü  tusent  gewalTenl  hundert  glefen. 

«o  Item  her  Ludewig  und  her  Symunt  von  Liehtenberg  als  iren  eren  wol  anstat. 

Item  der  von  Ohszenstein  und  die  von  Geroll[zecke  i]m  Wasichen  ouch  mit  irem 
verraügen. 

Item  die  von  Strazburg  drü  lusenl  gewaffent,  sehs  hundert  schützen,  vier  hundert 
glefen.' 

» Item  die  von  Friburg  sünt  antworten  w . . . .* 

Item  des  riches  stelle  zwei  tusent . . . .*  hundert  glöfen. 

Item  Richenwilre  hundert  gewaffeut. 

Basel0  1200  gewaffent  200  scbü[tzen.] 

Str.  St.  A.  AA  81.  Gleichseitige  Aufzeichnung  auf  Papier,  stark  hetchäligt. 

» 616.  Freiburg  an  Bischof  Johann  und  die  übrigen  iw  Schletlstadt  versammelten 

Bundesglieder : entschuldigt  sein  Fernbleiben  unter  Versicherung  der  Bundeslreue. 

[ 130JS  Januar  11.] 

Dem  hochwirdigen  fürsten  unserm  gnedigen  herren  . . herren  Johanscu  von 
gotz  gnaden  bischof  ze  Slrazburg  und  allen  andern  herren  und  der  stelle  hollen, 
as  die  von  des  bundes  wegen  wider  daz  volg  und  geselleschafl,  die  man  neinmet  die 

Engelschen,  nu  uf  disen  cyslag  ze  Sletzstat  ze  samen  komenl,  embielent  wir  Conral  ■/«>..  «. 

•|  Lacke  rote  4—3  Beriet.  h)  4 — 3 Beriet.  c)  *— 3 Buchet.  d)  1 kreuch  geetriekeu  : ilem 
der  bischof  von  Basel  ntinhundert  geweden!,  hundert  schälten,  fünfzig(f)  glefen.  e)  kieruaei 
gestrickt * : item  die  von  Base!  drütusent  gewaffent  ....  hundert  schätzen  and  eis  eil 
40  glefen,  0 tO—tt  Buckst.  g)  tS—V>  Beeciet.  b)  letalerer  Ausritt  ist  epiter  roe  an- 

de  rer  Hand  na  c k getragen . ....  a % • 
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Snewli  rilter  Bürgermeister  uud  der  ral  ze  Friburg  unsere  willigen  dienst  in  allen 
Sachen  und  was  wir  wirdi  und  eren  mögen  t.  Als  wir  von  des  vorbenemplen  burdes 
und  der  Sache  wegen  unser  erbern  botlen  bi  üch  uffen  den  vorbenemplen  cystag 
haben  sollen!,  sol  wissen  üwer  erwirdi,  daz  wir  von  gar  ernstlicher  sache  wegen, 
die  wir  uf  den  selben  lag  ze  lünde  haut,  unser  holten  da  hin  zü  üch  nit  geschigken  i 
mögen,  und  bitlent  üch,  daz  ir  das  an  uns  nit  zürnent  noch  für  übel  haben!,  wsnd 
wir  alle  zit  willig  sint  ze  lünde  und  gern  letenl  alles,  daz  wir  wisseten,  das  üch 
allen  lieb  und  dienstlich  von  uns  were.  Da  bi  so  wissent  oueh  umb  die  Sache  von 
des  bundes  wegen,  dar  umb  der  tag  dahin  gemachet  ist,  wo  der  bunt  da  für  sich 
gat  und  ir  dez  mitenander  überein  koment  uf  die  müsse,  als  es  da  her  übertragen  10 
und  beret  ist,  da  unser  erbern  botten  bi  sint  gewesen  und  sü  uns  geseit  haut,  daz 
wir  danne  den  selben  bunt  also  mit  üch  gerne  uf  nemen  und  halten  wellen.  Da- 
tum sabbato  domini  Hylarii. 

. Str.  St  A.  AA  81.  or.  mb.  lit.  pat.  e.  rig.  in  v.  irnpr.  dtl. 


617.  Die  Straßburger  Boten  auf  dem  Landtage  zu  Schlettstadt  an  den  Rat:  i» 
Bericht  über  Eintreibung  des  Olefengeides.  [1363  Januar  10-14.] 

Unsern  dienest.  Wissent  das  men  über  kumen  ist  zü  Sletzslat  von  des  glefen 
geltes  wegen,  das  der  bischof  und  ir  und  des  riebe  stelle  ieder  teil  sol  viere  ge- 
jan  zi.  wofeie  haben  an  zistage  zü  nabt,  der  nu  nehest  kumet,  zü  Kolmor  und  süllcnt  die 

angrifen  die,  die  ungehorsam  sint  ir  gelt  zü  gende,  das  dem  lande  in  die  gemeide  x> 
geleit  ist,  und  sol  den  kosten  gelten  das  laut;  dar  uf  schafenl  die  uwern  viere,  das 
sü  do  sint  glefen  oder  schützen.  Wissent  öch,  das  sich  vil  rede  verlöfen  het  vor 
dem  lantfriden  von  geltes  wegen,  das  men  legen  sol,  und  öch  von  der  glefen  wegen, 
die  men  haben  sol,  und  öch  von  andern  stücken,  also  wir  von  üch  gescheideu  sint, 
das  ir  nu  zü  mole  keine  rede  dürfen!  do  von  hau  untze  wir  zü  üch  kument  und  üch  » 
gesagent,  wie  wir  von  allen  Sachen  geschciden  sint ; noch  denne  hant  ir  zit  genüg 
zü  den  Sachen  zü  dünde,  was  uwers  willen  ist.  Und  schickenl  die  abegescbrifl  her 
uf,  do  die  anslont,  die  noch  zü  gende  hant. 

Von  uns  uwern  botten,  die  zü  Sletzslat  uf  dem  laulage  gewesen  sint. 

[In  verso ] Unsern  herren  dem  rote  zü  Strasburg.  *> 

Str.  8t.  A.  0.  D.  P.  lad.  48/49  B.  46.  or.  eh.  Ut.  d c.  zig.  in  r.  impr. 


618.  Der  amtierende  und  sieben  alte  Ammeister  schlichten  einen  Streit  zwischen 
Wagnern,  Kistnern  einer - und  Hauszimmerleulen  andererseits.  1363  Januar  17. 

Wir  Götze  W'ilhelrn  der  ammanmeister  und  die  alten  ammanmeisler  zü  Straz- 
burg  tünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  seheul  oder  hörenl  lesen,  das  für  *> 
uns-  koment  die  erbern  lüte  wagencr,  kystener  und  treyger  einsite  uude  die  bus- 
zimberlüte  andersile  von  aller  der  missehelle  uud  stösse  wegen,  die  su  miltenander 
gehebt  haut  unlz  uf  disen  tag,  wie  daz  si,  das  su  an  ander  geirrct  hant  an  irem 
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wercke,  das  su  cinliellekliclie  körnen  sint  an  uns  sä  übertragende,  unde  das  wir  sü 
gütliche  miltenander  gerillt  und  geslihtet  liant  in  die  wise,  als  hie  nach  geschriben 
stat : also  das  su  iewedersitc  anander  ungeirret  und  ungehindert  süllent  lassen  fride- 
liche  und  beide  site  ir  antwerg  Iriben  süllent,  als  mügelich  und  relit  ist.  Unde  wo 
s die  wagener,  kistener  oder  treyger  liefündent,  das  der  zimberlüte  keinre  ir  antwerg 
tribe  oder  ieman  ülzül  mahle,  das  su  machen  soltent  und  in  schedelich  were,  so 
mügent  su  in  zu  rede  stoszen  vor  der  zimberlüte  antwerg,  unde  sol  in  och  der  zimber- 
lüte meister,  wer  denne  ir  meister  ist,  ein  unverzogen  gerillte  machen.  Wolt  er  es 
dennc  16ckeu,  der  also  verbrochen  bette,  m Agent  sü  es  in  denne  erzügen  mit  zwein 
i»  erbem  mannen  oder  dryen,  so  sol  er  bessern  fünf  Schillinge  Slrazburger  pfenninge; 
die  süllent  vallen  in  der  zimberlüte  bühse,  uz  genomen  obe  sü  iemannc  kensterlin  in 
muren  oder  under  Stegen  mahlent  oder  ein  geseilelen  bang,  das  sol  nül  schaden. 
Unde  wo  Ach  die  zimberlüte  befündenl,  das  der  wagener,  kistener  oder  trevger  keinre 
ir  antwerg  tribe  oder  ieman  ützüt  mähte,  daz  sü  machen  sollen!  und  in  schedelich 
15  were,  so  mügent  su  in  zö  rede  stoszen  vor  der  wagener  antwerg,  und  sol  in  Ach 
der  wagener  meister,  wer  dannc  ir  meister  ist,  ein  unverzogen  gerillte  machen. 
Wolt  er  cs  denne  lAicken,  der  also  verbrochen  hette,  mAgcnt  sü  es  in  denne  erzügen 
mit  zwein  erbern  mannen  oder  dryen,  so  sol  er  bessern  fünf  Schillinge  Slrazburger 
pfenninge ; die  sullenl  vallen  in  der  wagener  büsse,  uz  genomen  ob  ir  einre  in  sirne 
w huse  oder  vor  sime  huse  eime  ein  melkiste  mähte,  die  zwene  man  getragen  mAhlenl, 
und  su  ime  do  heime  in  sime  huse  in  einander  slügc,  und  obe  sü  eime  ein  halben 
tagewon  detent  und  mit  me  an  geverde,  daz  sol  Ach  nüt  schaden.  Unde  sol  Ach 
ieweder  antwerg  und  ir  nachkomen  alle  dise  vorgeschriben  ding  iemer  me  halten 
und  stete  haben  unde  Ach  die  selben,  wer  under  in  also  verbreche,  solich  haben, 
»s  daz  er  die  fünf  Schillinge  gebe  otie  verzog  und  Ach  nüt  varen  zA  lande,  also  dicke 
es  bescliehe  und  zü  klegde  kenie,  uf  den  eit  on  aller  slahte  geverde.  Und  dirre 
dinge  zü  eim  offen  urkunde,  daz  es  iemer  me  stete  blibe  under  den  vorgenanten 
anlwercken  und  iren  nacbkoinen,  so  hanl  wir  die  obgenanten  ammanmeister  GAtze 
Wilhelm,  Cönrst  Boppe,  CIAwes  Snider,  Rülin  Kremer,  Herman  in  Kirchgasse, 
n Johans  von  Munoltzheiin,  Jolians  Heylman  und  Johans  Kurnagel  unser  ingesigelc 
durch  bette  willen  der  vorgenanlen  zweyer  anlwcrcke  an  disen  brief  gehenckel. 
Der  geben  wart  an  sant  Anthonien  tag  in  dem  jore,  do  man  zalte  von  gotles  ge- 
bürte drüzehen  hundert  seszig  unde  fünf  jore.  Unde  sint  dirre  briefe  zwene ; einen 
bant  die  wagener,  den  andern  liant  die  zimberlüte. 

55  Sir.  St.  A.  0.  D.  P.  Ud.  14.  or.  mb.  c.  S tig.  pettil 


619.  Bischof  Johann  [11]  an  meister  und  rat:  «l'mbe  den  tag,  so  ir  mit  hern 
Dyebolt  Schencken  gehebet  soltent  haben,  dönl  wir  üch  zü  wiszende,  daz  wir  von 
ernstlichen  Sache  wegen,  die  wir  under  banden  hanl,  uf  dem  selben  tage  nüt  gesin 
mAgent.  Dalum  Rufach  feria  tercia  ante  conversionem  beati  Pauli». 

40  [lSßS  Januar  21] 1 litt  fach* 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr-  f>8.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in.  tr.  impr.  mut. 

1 Zur  Datierung  vgl.  nr.  5U9. 
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620.  Herzog  Friedrich  von  Tecklic  gebietet  im  namen  des  kaisers  bischof  Jo- 
hann von  Straszburg,  junker  Georg  von  Geroltsek,  junker  Heinrich  von  Geroltsek 
von  Laur,  herrn  Johann  von  Osenberg,  dessen  bruder  junker  Hesse  und  den  Städten 
Straszburg,  Freiburg  und  Basel,  den  herzog  Rudolf  von  Oesterreich  auf  die  herr- 
schaft  Hachberg,  Kürnberg  und  die  Stadt  Kenzingen  zu  schirmen.  Am  sant  s 
Agneten  tage  1365.  1305  Januar  21. 

Or.  in  Karlsruhe.  Gedr.  bei  llaipprecht.  Staatsarchiv  1,  107.  Schöpflin,  hist.  Zaringo-Bad, 

IV,  17h.  — Markgr.  Reg  nr.  h 281. 


621.  Bischof  Johann  [H]1  an  meister  und  rat:  bittet,  dasz  sie  «bern  Johans 
von  Gerollzecke  dem  nüwen  rate  nüt  geschriben  gebent,  als  ir  bitz  her  getan  haut,  io 
wanne  wir  morne  den  nüwen  rat  üch  dar  umbe  bitten  wellent.  Geben  an  dem 
samsldage  nach  der  liehtemes  zü  Dabichenslcin.  [1354— 1365  Februar  8]  Dachstein. 

Str.  St.  A AA  1401  nr.  33.  or.  ch  114.  cl.  c.  sig.  in.  v.  impr.  mut . 


622.  Bischof  Johann  [II]'  an  meister  und  rat:  bittet  den  aus  ihm  unbekann- 
tem gründe  gefangenen  Johans  Schultheissen  von  Mollisheim,  der  sein  mann  und  » 
der  Stift  burgmann  ist  und  tvon  dem  übe»  dem  Stift  angehört,  freizulassen  oder 
dem  vogle  von  Girhaden  zur  gerichtlichen  Untersuchung  zu  überantworten.  «Datum 
Bernstein  dominica  Invocavit.  1354-1365  März  2]  Bernstein. 

Sir.  St.  A.  AA  1401  nr.  61.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  c impr.  laes. 


623.  Freiburg  an  Straßburg  ■ irill  wegen  Georgs  ton  Qeroldseck  Tag  leisten.  » 

[1365  März  14.] 

Unsern  sundern  güten  fründen  dem  meister  und  dem  rate  zü  Strazburg  embielen 
wir  Dietrich  Snewli  ime  Hofe  riltcr  burgermeister  und  der  rate  zü  Friburg  ünsern 
dienst.  Als  ir  üns  embotten  hant  von  juncher  Gcricn  wegen  von  Geroltzegge,  das 
u»ti  st.  wir  die  manung  uf  ziehen  untze  von  menlag  über  aht  tage  und  ein  tag  mit  üch  ,5 
nun  ts.  leisten  zü  Rinüw  au  mitwochen  nu  zü  nehst,  ob  man  keinen  woge  gesüchcn  möge, 
das  die  Sache  beriht  werde,  söut  ir  wissen,  das  wir  dos  also  lün  wellen,  das  es  üns 
zü  der  manung  kein  schade  sie,  und  wellen  öch  den  lag  also  zü  Rinöw  leisten,  als 
ir  üns  öch  embotten  hant ; von  ünsers  schribers  wegen  da  wellen  wir  üch  entwirten 
uf  dem  selben  tage.  Und  von  der  ablyge  wegen  zü  Schütter,  dar  umb  wellen  wir 
üch  das  beste  lün  an  juncher  Gerien.  Und  bitten  üch,  das  ir  üwerm  botlen  nit 
zürnent,  wund  er  nit  e gerillt  molil  werden.  Datum  feria  sexta  ante  dominicam, 
qua  cantatur  Oculi. 

Str.  St.  A.  0.  TJ.  P.  l»d.  168  nr.  14.  or.  mb.  lit.  cl  c.  sig  in  v.  impr.  del. 


1 Nach  dem  Siegel. 
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624.  Die  6 freien  <S 'tadle  am  Rhein  beraten  gemeinsame  Maßregeln : i.  bei 
Verpfandung  gestohlenen  Gutes,  2.  gegen  Leute,  die  zu  den  Engländern  überlaufen, 

3.  über  Kompetenz  ihrer  Gerichte  bei  Unfug.  ixen  Marx  24  Worms. 

Diez  isl  daz  ratsiahen,  als  die  erbein  boden  der  sehs  frven  sledde  nf  dem 
1 Ryne  zü  dirre  ziit  geratsinget  haut  zü  Wormez  mnb  diese  drye  artikele,  die  her 
noch  geschriben  stend. 

Zü  dem  ersten  artike  so  liant  sie  geratslaget  von  dem  reubigen  gude,  ob  daz 
dehein  man  in  diese  fryen  sledde  eyne  brachte  zü  verkeutfende  oder  zü  versetzende, 
also  weres  daz  dehein  burger  oder  inwoneger  eynre  oder  me  in  diesen  sehs  fryen 
m sledden  reubig  güt  keuflen  oder  daz  verphenten,  ob  iz  dar  in  gefurt  werde,  klimmet 
dan  der  kaufman  dem  güde  nach  in  die  slat,  da  inne  iz  ist,  und  brenget  zü  vor 
dem  rade  der  selben  stad,  daz  daz  gut  sin  gewest  ist,  so  sal  zü*  slont  der  rat  jhene 
vor  sich  heischen,  die  daz  reubig  güt  gekauft  hant,  und  dar  zü  haldcn,  daz  sie  dem 
kaufmanne  sin  güt  ane  notredde  und  ane  golt  und  ane  silber  widder  geben.  Weres 
i»  auch  daz  reubig  güt  queine  in  eyne  oder  me  der  sehs  fryen  sledde,  dem  nyeman 
nach  queine,  und  würde  daz  gewar  der  rat  der  stad,  da  daz  güt  inne  ist,  so  sal  zü 
slont  der  selbe  rad  daz  güt  bekümmern  und  slellig  machen  biz  uf  die  ziit,  daz  der 
rad  befindet,  wer  recht  zü  dem  gude  habe. 

Item  zü  dem  andern  artikele  so  hant  sie  geratslaget,  weres  daz  yman  Helfe 
» oder  riedde  uszer  diesen  sehs  fryen  stedden  in  die  boseugeselleschaft  nach  der  ziit, 
als  dirre  arlikel  in  diesen  sehs  fryen  sledden  verkündet  wirl,  die  sullent  dar  nach 
nummerme  in  keyne  dirre  sehs  fryen  sledde  wonen  oder  saddelhafl  werden,  und  sal 
man  auch  dar  nach,  so  sie  inweg  kumment,  an  ir  lip  und  an  ir  güt,  wo  man  daz 
haben  mag,  zü  eynre  relilen  penen,  umb  daz  sie  frevelich  widder  diez  gebot  getan 
» hant,  daz  yn  also  olfcnlich  verbodeu  wart. 

Item  zü  dem  dritten  arlikel  hant  sie  geralslahel,  weres  daz  dehein  man  in  sime 
bösen  mulwillen  in  eynre  dirre  sehs  fryen  sledde  dede  unfüg  und  böse  unvcrlige  ding, 
also  daz  man  von  yn  riechten  muste,  ob  er  in  der  stad  begriffen  wurde,  da  er  die  dal 
inne  getan  bette,  als  von  eyme  unvertigen  manne,  klimmet  der  in  ein  ander  stad 
» under  diesen  sehs  fryen  stedden,  erkennet  sich  dan  der  rat  der  stad,  da  er  die  bosheit 
hat  inne  getan,  daz  man  von  yme  riechten  sulde,  ob  man  yn  helle,  als  von  eyme  un- 
verligen  manne,  und  schribet  daz  dem  rade  der  stad,  dar  inne  er  dan  wonet,  so  sal  zü 
slont  der  rat  der  stad  riechten  von  dem  unvertigen  manne,  ob  man  yn  haben  mag, 
glicher  wisc  als  belle  er  den  unfüg  getan  in  ire  stad  ane  widderredde  und  geverdc. 

»»  Auch  hant  sie  geratslaget,  daz  ein  yeglich  rad  in  diesen  sehs  fryen  sledden  die 
ersten  zwene  artikele  Offenheit  verkünden  sullent  eiu  yeglich  rat  in  sinre  stad,  ob  cz 
den  reden  wol  gevellet,  uf  den  nettesten  sundag  nach  sand  Walpurgen  dage  schierste  .««•  i. 
kommet,  und  daz  man  den  dritten  arlikel  uf  den  eyt  verewige  unde  doch  balde,  und 
daz  auch  diese  sebs  fryen  sledde  diese  dri'  artikele  holden  sullent  von  nü  sand  Mar- 
«o  lins  dag  nehest  kummet  über  zwey  jar  nach  ein  koment.  Actum  feria  secunda 
post  dominicam,  qua  cantalur  in  ecclesia  dei  Lctare  [Jerusalem,  proxima  anno  do- 
rnini  1305. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48/19  B.  50.  cop.  CO  soaev. 

•)  Vorl.  rrp.  *5.  64 


Digitized  by  Google 


50(5 


1366 


625.  Markgraf  Rudolf  ton  Baden  tröstet  die  Straßburger,  die  ins  Bad  naeh 
Baden  kommen  wollen.  IMS  April  lt. 

Wir  Rödolff  von  gutes  gnaden  margrafT  ze  Baden  vergehen  und  bekennen  offen- 
lichen  mit  disem  brielT,  duz  wir  durch  flizziger  bet  willen  des  schültheissen  und  ge- 
meinlichen  unser  börger  ze  Baden  haben  getröstet  uud  trösten  auch  mit  disem  brieff  * 
für  uns  und  für  alle  die  unsern,  der  wir  gewaltig  sin,  slle  börger  zc  Slraszbörg 
rieh  und  arme,  wie  sie  genant  sin,  die  gen  Baden  körnen  ze  baden,  dar  und  dannan 
disen  nehsten  meyen,  der  schierst  koml  nach  dato  ditz  brieffs,  und  vierlzehcu  tage 
ze  nehst  dar  nach  ungcvcrlichen.  Mit  urkunde  so  haben  wir  unser  insigel  ze 
röcken  gedrögt  ulT  disen  offen  brieff.  Der  geben  ist  an  dem  heiligen  karfrytagc  i» 
anno  domini  1365. 

Str.  St.  A.  AA  84.  ur.  ch.  lit.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 

Markgr.  Reg.  nr.  1217. 


626.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat : hat  botschafl  von  Bcheim  und 
ersucht  deshalb  auf  morgen  uff  den  imbis  boten  zu  senden  gen  Offenburg,  mit  denen  u 
er  darüber  reden  will,  damit  sich  die  Straszhurgcr  auf  deren  bericht  desto  besser 
für  den  nächsten  tag  zu  Ersthein  beraten  können.  «Dalum  Offenburg  feria  sccunda 
post  diem  sanctum  pasche  post  heran  vesperarum.»  [1SS4-136S  April  14]  Offenburg. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  28.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 


627.  Burggraf  Burkhard  ton  Magdeburg  thut  kund,  daß  der  Kaiser  Rat  und  » 
Bürgerschaft  ton  Worms  in  die  Acht  gethan  hat,  und  verbietet  die  Aechler  tu  hausen 
und  ZU  hofen.  IMS  April  17  Mergentheim. 

Wir  Burgkarl  burggreve  zö  Meidburg  und  greve  zu  Ilardeck  und  hoverihter 
des  Römischen  keiser  Karls  zu  alleu  ziten  merer  des  riebs  und  kungs  zu  Beheiin 
enbieten  . . den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlicben  der  stal  zö  a 
Straszburg,  unsern  lieben  getruwen,  unsern  grus  und  alles  göt.  Wir  tun  uch  künl, 
daz  unser  obegenanter  herre  der  keiser  bi  Winsheim  zu  acht  gedan  hat  die  burger- 
mcislcr,  den  rat  und  die  sehezehen  und  die  burger  gemeinlich  der  stal  zu  Wörmsz, 
und  siol  auch  in  des  heilgen  Römischen  richs  aht  geschrieben  von  des  erwirdigen 
fürsten  clag  wegen  hem  . . Dietrichs  bischofs  zu  Wurinsz,  von  des  wegen  ez  der  «o 
ersom  meister  Rudolf  von  Fridberg,  unsers  herren  des  keisers  heimlicher  schriber, 
erclagt  hat,  als  recht  ist.  Do  von  gebieten  wir  uch  von  gerechtes  wegen  und  von 
unsers  obgenanlen  herren  gcwall  des  keisers,  daz  ir  die  selben  ehler  furbaz  nil  mer 
husent  noch  hovent  und  sie  mident  und  miden  heiszenl  alle  die  uwern  in  allen 
uwern  steten,  vesten  uud  gerechten  und  mit  aller  gemeinsam,  wie  die  geheiszen  ist,  u 
alle  die  wilc  sie  von  der  aht  nit  kommen  sint.  Ir  soll  auch  dem  obgenanten  biscliof 
von  Wörmsz  off  der  obgeschriben  burger  zu  Wurmsz  lip  und  gut  beholfen  sin  und 
sollet  sie  auch  selber  angrifen  an  lip  und  an  gut,  alle  die  wile  sie  von  der  aht  nit 
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kommen  sint.  Detcnt  ir  des  niet,  wir  rechten  dar  umb  zu  uch  als  recht  were. 
Geben  zö  Mergentheim  an  dem  dunrslage  nach  dem  heilgen  ostertage  nach  Cristes 
gebürt  druzehenhundert  und  in  dem  fumf  und  sehtzegsten  jar. 

Str.  St.  A AK  77.  or.  mb.  Ut  pat.  c.  sig.  »»  r.  impr.  dcl. 

5 Wormser  VB  II  «r.  603  — Huber  reg.  Reichst,  or  419. 


628.  Basel  an  Straßburg : kann  seine  Boten  zu  einem  in  Worms  projektierten 
Städlelagc  nicht  schicken.  Bericht  über  die  Engländer.  [1.365  April  19.] 

Uusern  sundcrn  güten  fründen  . . dem  meister  und  dem  . . rate  von  Strasburg 
embieten  wir  Cilnrat  von  Berenfels  ritter  burgermeister  und  der  . . rat  von  Basel  unsern 
io  dienst.  Als  ir  uns  verschriben  haut  von  der  drier  artickeln  wegen,  das  wir  üch  lassen 
wissen,  wes  wir  dar  umbe  ze  rate  worden  sint  und  ob  wir  unser  bottcn  fleh  uffe 
den  tag,  der  anderwerb 1 2 sin  sol  ze  Worms,  schicken  wellent,  wonde  üwer  holten 
varen  sullent,  das  si  an  sunnentag  ze  nacht  nu  ze  nebste  ze  Worms  bi  der  selben  April  so. 
stellen  erbern  holten  sin  sullent,  das  man  da  von  der  artickeln  wegen  und  fleh  umbe 
io  ein  bunt  zwischenl  den  nidern  Stetten  * und  üch  ze  machende  rede,  lassen!  wir  ücli 

wissen,  das  uns  üwer  brief  erste  nu  an  fritag  ze  vesper  zit  geantwortet  wart ; da  Apni  ii. 
von,  wonde  das  zil  als  kurtz  ist,  so  kflndent  wir  uns  mit  als  balde  har  umbe  be- 
dencken.  Und  bette  uns  gfll  geduckt,  das  ir  und  wir  uns  vorhin  umbe  solicb  ernst- 
lich Sache  underrcl  hcltent  geliebt,  was  uns  ze  tflnde  weri  gesin.  Wcnne  fleh  das 
»o  weri,  das  ir  uns  tage  bar  umbe  verscbribenl,  es  weri  zü  üch  oder  an  auder  gelegen 
stelle,  uffe  die  wflltent  wir  gerne  unser  erbern  holten  schicken,  die  Sachen  und  üwer 
meinunge  ze  verhörende,  es  weri  von  des  bundes  und  der  arlikeln  wegen,  und  üch 
ein  anlwürt  dar  umbe  ze  gebende.  Als  ir  uns  fleh  ze  etlichen  ziten  gebelten  hant, 
weri  das  wir  von  den  Engclschen  üles  vernement,  das  wir  üch  das  liessenl  wissen, 
so  da  ist  unserm  herren  dem  bischof  von  Basel  von  dem  Nüssen  von  Mflrsperg  ein 
brief  körnen  als  hülte,  als  dirre  brief  geben  ist,  das  ein  grosse  samenunge  der  ge- 
selleschaft  der  Engelschen  lige  ze  Sy,  ist  bi  zwein  tagweiden  von  unser  stat.  Da- 
tum sabbato  ante  domioicum,  qua  cantatur  in  ecclesia  dei  Quasi  modo  geniti. 

Str.  St.  A.  AA  179lJ.  or  mb.  Ut.  d.  e.  sig.  in  v.  impr.  dei. 


n,  629.  Die  Boten  ton  Straßburg,  Mainz,  Worms  und  Speyer  entwerfen  ein  Bünd- 
nis zwischen  dei l genannten  Städten.  [1365  April  20]  Worms. 

Wir  die  boten  von  Slraszburg,  von  Mentze,  von  Wormez  und  von  Spire,  die  zü 
dirre  ziit  zü  Wormez  gewesen  sint,  haben  geratslachl  und  uns  underredt  von  eynerr 
frunlschaft  wegen,  die  uns  dächte  daz  uns  die  beqüemeliche  were  nach  den  leüffen, 
so  die  iiznnl  in  den  landen  sint. 


1 Der  erste  Tag  in  dieser  Angelegenheit  war  am  24.  Märe  gehalten  worden,  vgl  nr.  G24. 

2 Ein  Bündnis  mischen  Worms,  Speyer  und  Straßburg  kommt  am  15.  Mai  zustande. 
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Und  isl  duz  zum  ersten:  also  werez  daz  sich  ein  folg  zil  Samen  mochte,  wie 

daz  genant  were  oder  wer  daz  were,  daz  der  stete  eyne  schedigen  wolle,  welche 
stat  daz  gewar  wurde,  die  sol  unverzogenlichen  die  andern  stete  warnen  und  dem 
selben  folke  weder  beraten  noch  behülfen  zü  sin  wider  die  ohgenanten  stete. 

Auch  ist  geratslacht,  werez  daz  der  egenanten  stete  eyne  oder  mee  besessen  oder  s 
belegen  würde,  do  isl  unsere  meynunge  gewesen,  daz  die  andern  stete  mit  eynerr 
summe  folgs  der  stad  zü  heitre  sollen  kommen,  vor  die  man  also  dan  gezogen  were. 

Auch  han  wir  geratslacht,  werez  daz  dehein  man  dete  in  syme  bösen  müt- 
willen  in  eyne  dirre  stete  egenant  ungclug  und  böse  unvertigc  dinge,  also  daz  man 
von  ime  riechlen  raüsle,  ob  er  in  der  stad  begriffen  wurde,  als  von  evme  unverligen  10 
manne;  kommet  der  in  ander  stad  under  diesen  obgenanten  steten,  erkennet  sich 
dan  der  rat  der  stad,  do  er  die  bosheit  hat  inne  getan,  do  man  von  ime  richten  solle, 
ob  man  in  bette,  als  von  eyme  unverligen  manne,  und  schribet  daz  dem  rade  der 
stad,  dar  inne  er  dBn  wonet,  so  sol  zü  stunt  der  rat  der  stad  riechlen  von  dem 
unverligen  manne,  ob  man  in  haben  mag,  glicher  wise  als  helle  er  den  ungeiug  15 
getan  in  irer  stad  ane  Widerrede  und  geverde. 

Auch  hat  man  geratslacht,  daz  uns  güt  düchte,  daz  diese  obgenanten  stete  eynen 
gcswornen  bont  miteinander  haben  sollen  zwey  jare  oder  drü,  und  waz  krieges  in 
den  selben  zielen  sie  anfyelen  oder  gewonnent,  von  waz  Sachen  daz  were,  dar  inne 
sollen  sie  aneinander  getruwelichen  beraten  und  behulffen  sin,  cz  were  mit  lanlwerc  » 
oder  mit  gezogen  oder  mit  sesze,  mit  eynerr  summe  lute  zü  eynerr  lantwere  oder  mit 
eincrr  summe  lüte  zü  eyme  besesze,  und  wie  wiil  und  wie  ferre  mau  die  helffe 
gegenander  dün  solle. 

Diz  vorgeschriben  ratsiahen  vor  und  nach  hau  wir  undereinander  getan,  daz  ez 
yeweder  boten  iren  fründen  hiuder  sich  bringen  sollen!  in  ire  rele,  und  mogent  ez  « 
dan  ire  fründe  meren  oder  inynren  und  sollcnt  darnach  uf  einen  nemmelichcn  dag 
zü  einander  kommen  und  yeweder  boten  mit  voller  gewalt  uff  den  dag  und  an- 
einander zitsagen,  waz  yeder  boten  früude  meynunge  sii. 

Und  ist  auch  unsere  meynunge  gewesen,  daz  wir  unsern  fründen  sagen  sollent, 
ob  sie  nütze  dünket,  daz  man  fürsten  oder  lierren,  die  in  diesen  drin  lantfriden  ge-  w 
legen  sint,  her  zü  beruhen  solle  mit  uns  daran  zü  stände  oder  nit. 

Str,  St-  A.  G.  U.  P.  lad.  48/49  B.  46.  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier. 

630.  Der  Rheinische  Landfriede  an  Slraßburg : hat  beschlossen  gegen  die 
Engländer  tu  ziehen.  [1.16S  April  22.] 

Von  5ns  greven  Heinrich  von  Veldentz  heubtman  und  den  andern,  die  zü  dem  as 
lantfriden  üf  dem  Rine  gekom  sint. 

Unsern  früntlichen  grüz  bevor  und  waz  wir  güdes  vermfigen.  Lieben  fründe. 

Als  ir  üns  gcschriben  haut,  daz  wir  uck  enbieden,  wes  wir  uf  dem  dage  hie  niden  zü 
rode  werden,  lazzen  wir  uch  wizzen,  daz  die  fürsten  und  siede  zü  rade  worden  sin, 
daz  sie  und  wir  mit  aller  mäht  üns  stellen  wider  die  gcselsckaft,  wo  sie  in  daz  <0 
lnnt  ziehen  wüllen,  daz  wir  in  begegen  wüllen  mit  büssen  und  geschülze,  daz  dar 
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zü  nutz  und  not  ist ; und  üns  auch  itzünt  dar  üf  stellen,  als  sülden  sie  über  aht 
tage  kommen,  und  sin  des  eindrechticlich  überkommen.  Und  wes  der  ober  lant- 
fridc  und  ir  zü  rade  sint  worden,  des  begern  auch  zü  wizzen.  Datum  feria  tercia 
post  Quasi  modo  geniti. 

4 [In  verso]  Erben»  wisen  lüten  ünsern  güten  fründen,  dem  meistere  und  dem 
rade  zü  SlrazbÜrg. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  lit.  d.  e.  dg.  in  v.  impr.  (Ul. 


631.  Kaiser  Karl  IV  teilt  dem  Grafen  Rudolf  zu  Sitllz  Landrichter  ton  Rott- 
iceil und  den  Schöffen  mit , daß  er  der  Stadt  Straßburg  das  alte  Prieileg,  vor  kein 
io  Hof-  oder  Landgericht  gezogen  zu  werden,  bestätigt.  l.wzi  April  ‘iS  strussburg. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim  embieten  dem  edeln  Rudolf'  grafen  zu  Sulcz  lantrichter  und 
den  schepfen  des  lanlgerichts  zu  Rotwil,  unsern  und  des  heiligen  richs  lieben  ge- 
trewen,  unser  hulde  und  alles  gut.  Wan  die  burgermeister,  der  rat  und  die  burger 
io  gemeinlich  der  slat  zu  Strazpurg,  unser  und  des  heiligen  richs  lieben  gelrcwen, 
von  uns  und  dem  heiligen  riche  also  gefriet  sint,  daz  man  sie  für  unser  keiser- 
lich  hofegericht  nicht  laden  sol  noch  für  deheiue  ander  lantgericht  odir  ge- 
riclit,  und  wir  sie  by  denselben  friheiten  und  gnaden  behalden  meinen,  so  ge- 
bieten wir  euwern  truwen  ernstlich  und  vesticlieh  by  unsern  und  dez  rcichs  hulden, 
»o  daz  ir  sie  furbaz  in  euwir  lantgericht  nicht  laden  oder  heyschen*  sullet  von  yeman- 
des  wegen,  von  waz  Sachen  ouch  das  were.  Were  oueh  daz  sie  bisher  geladen 
odir  geechtet  wereu  von  euwerm  lantgericht,  so  sullet  ir  alle  clage  und  achte,  die 
wider  sie  geschehen  weren,  zu  haut  an  alle  Widerrede  abetun,  also  daz  yn  sulche 
clage,  urteil  und  acht  keinen  schaden  breugeu.  Wo  ir  des  nicht  entelet  und  unge- 
» horsam  weret  unsern  geboten,  so  musten  wir  daz  egenante  lantgericht  von  uch  an 
sulche  stete  legen,  da  man  unsern  geboten  darumb  gehorsam  were.  Mit  urkund 
ditz  briefes  versigelt  mit  unserm  anbangenden  insigel.  Der  geben  ist  zu  Strazpurg 
noch  Crisls  gebürt  drulzehenhundert  jare  dar  nach  in  dem  fünf  und  sechlzigislen 
jure  an  satilh  Marks  lag,  unser  reiche  in  dem  neuntzenden  und  des  keiserlums  in 
m dem  eylflen  jare. 

Str.  St.  A.  AA  4 nr.  19.  vid.  mb.  c.  sig  pend.  deJ.  von  1415  März  22,  ausgestellt  vom 
judex  curie  für  den  städtischen  Protonotar  Nicolaug  dicius  Wiho.  Notar:  Johannes 
dictus  Werder  de  Esselinga  clericus  Constantia  nsis  diocecis. 


632.  Brügge  an  Straßburg : bittet  Ludwig  von  Lichlenberg  zu  veranlassen, 
K daß  er  den  Schiffer,  welchen  er  als  angeblichen  Engländer  gefangen  habe,  wieder 
freigebe.  [I3ßr, ] Mai  8. 

Comincndabilibus  ac  industriosis  viris  dominis  proconsulibus,  consulibus  et  legis- 
latoribus  civitatis  de  Straesborch  burgimagistri,  scabini  et  consules  ville  de  Brugis 

•)  IW.  heyth&en. 
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sinceram  amiciciam  cum  salutc.  Commendabiles  amici  carissitni.  Quurundam  nierca- 
lorum  ßrngis  residencium  relacione  percepirnus,  quemdam  Nicolaum  Langlie  pere- 
grinum  in  iilis  parlibus  capluin  fuisse  per  Ludovicum  de  Licbtenberglie  dominum  de 
Licbtenov  asscrentem,  ipsum  Nicolaum  fore  Anglicum  seu  Drabantinum.  linde  nos 
attendenles,  quod  pium  est  el  racioni  consonum  proliibere,  testimonium  veritati  vobis  s 
leslamur  juxla  legilimam  informacioncm,  quam  exinde  babemus,  diclutn  Nicolaum 
minime  fore  Anglicum  uec  Brabantinum,  ymo  naulam  cgenum  de  Alemannia  oriun- 
dum.  Quapropler  circumspecliones  vestras  altcnte  exoramus,  qualenus  cquitatis 
intuilu  noslrique  conlcmplacionc  laliter  in  hiis  vos  exbibere  velitis  predicto  pau|>eri 
naule  pie  compacieules  litterasquo  vestras  missivas  diclo  domino  de  Licbtenov  m 
alTecluosissime  scribentes,  adeo  quod  de  predicto  paupere  naula  expedicio  contingere 
valcal  improtractiin,  quemadmodum  velletis  veslri  contemplacionc  vestratibus  nos 
bic  facluros  casu  consimili  vel  majori.  Ad  quod  semper  promptos  revera  nos  ofleri- 
mus  et  paratos  juxla  posse.  Commendabiles  personas  vestras  conservare  dignelur 
allissimus  prospere  et  longcve.  Scriptum  die  8 mensis  maji.  u 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  eh.  lit.  cf.  c.  »ig.  in  r.  impr.  det 


6:1:1 . Die  Städte  Straßbnrg . Woruu  und  Speyer  verbünden  sieh  bis  zu  Martini 
über  drei  Jahre.  1369  Mai  13  Wehuenhura. 

[1]  In  gotes  namen  amen.  Wir  die  relc  und  die  bürgere  gemeinlicben  der  sletde 
von  Strazburg,  Wormz  und  Spire  düul  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehen l oder  » 
bürent  lesen,  daz  wir  durch  küutliche  notdurft,  nutz,  friden  und  frommen  unserre 
stetde  und  bürgere  gcmcinlichen  uns  zü  summen  baut  gemäht  und  verbunden  mit 
den  eyden,  die  wir  darumbe  getan  babenl,  von  dem  tage,  als  dirre  brief  geben  ist, 
hiz  zä  saut  Marlins  lag,  der  allerncbst  klimmet,  und  von  dem  selben  sanl  Martins 
tage  über  dru  ganlz  jar,  die  darnach  allerliebst  komenl,  aue  underlaz  mit  sogetancr  » 
bescheidenheit,  für  Worten  und  verbuntuissen,  als  hicuach  gesebriben  stet  : [2]  daz 
wir  enander  gelruwelicben  geraten  und  beholfen  sollen  und  wollen  sin  zu  allen  den 
kriegen,  die  wir  in  dem  vorgenanten  zil  gewinnent  oder  uns  anvaJlenl,  von  wem 
daz  besebebe  ane  alle  geverde.  [3]  Geschehe  daz  wir  die  vorgenanten  drie  stetde  in 
den  vorgenanteu  zileu  iemann  angriflen,  der  uns  alle  oder  deheine  slal  under  uns  •« 
vor  dirre  Verhältnisse  geschädigt  beide,  und  wir  alle  die  vorgenanteu  drie  stetde 
oder  dehein  under  uns  von  dez  selben  angritlcs  wegen  widerumhe  angegriffen  würdcnl 
von  den,  die  sie  vor  dirre  verbinlnissc  geschädigt  baut,  uf  den  und  uf  die  sollen 
wir  die  vorgenanteu  sletde  uf  den  eyt  beholfen  sin  in  alle  wise  als  zu  den  kriegen, 
die  wir  in  dem  vorgeuanten  zil  gewinnent.  Und  sol  noch  enmag  sich  dehein  stat  » 
da  mit  beschirmen,  duz  sie  spreche,  cz  sii  von  eins  alten  krieges  wegen  ane  alle 
geverde.  [3]  So  ist  berelde  und  über  ein  körnen,  werez  daz  dehein  stat  under  uns 
geschädigt  würde  in  dem  vorgenanten  zil  von  icmanne,  wer  der  were,  und  daz  der 
rat  der  selben  slal  oder  daz  merreteil  iu  dem  selben  rate  sich  uf  den  eyt  erkennen!, 
daz  sie  gcsehadigcl  wercnt  wider  dem  rehlen  uud  duz  man  in  uurclit  delde,  der  4> 
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sollenl  die  andern  stctde  beholfen  sin  uf  den  eyl  glicher  wise,  als  in  daz  unreht  und 
der  schade  geschehen  were.  Doch  sol  die  stat,  die  do  geschädigt  ist,  verbotschcflen 
der  nehsten  stat,  do  der  schade  geschehen  ist,  daz  sie  geschädigt  sii.  Und  sol 
dünne  die  stat,  der  ez  verbotschefl  wirt,  als  do  vorgeschriben  stet,  forderlichen  und 
a anc  verzog  uf  den  eyt  die  angriffen,  die  den  schaden  hant  getan,  daz  ez  gerihlet 
werde  ane  alle  geverde.  Und  sol  ouch  die  stat,  der  ez  verbotschefl  wirt,  als  do 
vorgeschriben  stet,  dekein  der  andern  stelde  dar  zü  inanen,  sie  erkennedanne  eeufden 
eyt,  daz  sie  ez  alleine  nil  betwingen  mögent.  Und  wanne  sie  daz  erkennen!,  welich 
stat  sie  danne  manenl,  die  sol  dar  zü  beholfen  sin  uf  den  eyt,  als  do  vorgeschriben 
iu  stet  anc  alle  geverde.  [4]  Were  ouch  daz  ieman  der  vorgenanlen  stedte  deheinre 
schaden  detde  in  dem  vorgenanten  zil,  dem  sol  man  in  den  vorgenanten  stelden 
keinen  veilen  kouf  gehen,  und  keine  ouch  einre  in  der  vorgenanten  stelde  deheine,  der 
ein  der  selben  stelde  geschädigt  hetde,  den  sol  die  stat  angriffen,  do  er  in  kummet,  in 
alle  die  wise,  als  ir  der  schade  beschehen  were,  do  nach  so  ez  ir  verkündet  wirt  von 
■s  der  stat,  die  geschädigt  ist  anc  alle  geverde.  [5]  Geschehe  ouch  daz  ieman,  er  sii 
herre,  ritler  oder  knehl  oder  wer  er  ist,  der  vorgenanlen  sletdc  einer  schaden  detde 
in  den  vorgenanlen  ziln  und  ime  verbotschefl  würde  von  der  stat,  die  er  geschädigt 
bette,  daz  er  daz  widerdetde,  widerdetde  er  danne  niht,  uf  den  und  uf  die  sol  man 
beholfen  sin  als  do  vorgeschribeu  stet.  Und  wer  in  oder  sie  en  Hieltet,  huset  oder 
*u  hovet  oder  in  ralet  oder  hilfel  mit  Worten  oder  mit  werken,  uf  den  und  uf  die  sollent 
die  vorgenanlen  stelde  beholfeu  sin  uf  den  eyt  in  alle  die  wise  als  uf  den,  der  den 
schaden  getan  beide,  und  uf  alle  die,  so  die  stat  erkennet,  der  der  schade  geschehen 
ist,  zü  den  sie  reht  haben!  ane  alle  geverde.  [6]  Waz  krieges  ouch  in  dem  vorge- 
nanten zil  uferstündc,  die  wile  dise  verbuntnisse  wert,  und  von  einre  der  vorgenanlen 
« stelde  angevangen  oder  begriffen  würde,  der  stat  sol  man  beholfen  siu  als  lange,  untz 
der  krieg  versünel  wirt.  [7]  Ez  ist  ouch  ncmlichen  berctd,  daz  dehein  stat  der  vor- 
genanten  drier  stelde  dekeime  herren  von  dirrc  verbintnisse  wegen  beholfen  sol  sin,  sie 
düti  ez  danne  gerne.  Were  aber  daz  dehein  stat  der  vorgenanten  stetde  deheime  herren 
dienen  wülte,  waz  der  stat  in  dem  dienste  beschehe,  dar  zü  sollen  die  andern  stetde 
w nil  beholfen  sin,  sie  dön  ez  danne  gerne.  [8]  Man  sol  ouch  deheinen  herren  oder 
stat  in  dise  verbintnisse  enpfaben,  die  vorgenanten  stetde  sinl  ez  danne  einhellic- 
lichen  ubercinkomcn  und  truwenl,  daz  ez  nütze  und  güt  sii,  uzgenomen  der  stat  von 
Meinlze,  den  wir  die  von  Wormz  und  von  Spire  daz  behalten  han,  daz  sie  hernach 
in  disen  bunt  koincn  mögen  t,  obe  sie  wüllent ; also  doch,  wanne  wir  drie  stetde  vor- 
»s  genant  oder  der  merreteil  under  uns  sprechent,  daz  ez  nütz  und  güt  sii,  doch  mit 
solichem  bescheide,  daz  sie  in  disein  bündc  zü  der  lantwer,  so  sie  gemant  werdent, 
mit  viertzig  helmen  und  ouch  mit  andern  dingen  dienen  sollent,  als  von  den  vor- 
genanlcn  drin  stetden  begriffen  ist  ane  geverde.  [0]  Würde  ouch  ein  stat  der  vorge- 
nanten drier  stetde  die  andern  manende,  daz  sie  ir  ein  gesinde  lühenl  zü  lantwer, 
*»  dar  zü  sollent  lihcn  die  von  Slrazhurg  viertzig  helrae,  die  von  Wormz  driszig  helme 
und  die  vou  Spire  drizzig  helme  und  nit  me,  umbe  minre  mag  man  sie  ouch  wol 
inanen  ane  alle  geverde.  Mühte  aber  der  vorgenanlen  stetde  etliche,  so  sie  gemant  würde, 
der  vorgenanlen  zal  der  helme  dar  nil  geschiekeu  von  ehafligen  Sachen,  so  sol  und  mag 
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die  slat,  die  also  gemant  würde,  die  helme  gewinnen  uf  ir  koste  dort  bi  der  stat, 
die  die  manunge  getan  hat;  oder  aber  die  selbe  stat,  die  die  manunge  bat  getan, 
mag  sie  bi  in  gewinnen  uf  der  stelde  koste,  die  also  gemanl  würde,  in  solicher  be- 
scheidenbeit, als  obe  ez  sie  selber  angienge  ane  geverde  glicher  wise,  als  sie  die 
bctdenl  dar  geschicket.  Und  den  selben  kosten,  mit  namen  den  solt,  sol  die  gemanie  s 
stat  gelten  und  geben  bi  dem  eide  in  dem  nchsten  mande  darnach,  so  daz  an  sie 
von  der  stat,  die  den  soll  dar  geben  und  geluhen  bat,  gevordert  wirt  ane  geverde.  [10] 
Und  weiieh  stat  die  andern  also  manl  umbe  ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde  halben 
solt  geben,  die  wile  ez  iu  irme  dienste  ist,  darnach  als  ic  die  stat  ir  dienere  dannc 
gewunnen  und  gedinget  bat  ane  geverde.  Würde  man  aber  zu  velde  ligen,  so  sol  ic  die  i» 
stat  iren  sundern  kosten  han  ane  alle  geverde.  [Art.  11,  12,  13,  14  gleich  den  ent- 
sprechenden im  Bündnis  zwischen  Straßhur g,  Base I und  Freiburg  ton  1335  nr.  39.]  [15] 
Werez  ouch  daz  dehein  slat  under  uns  in  die  ander  der  vorgenanlen  stelde  eine 
oder  me  riten  wolle,  ir  vinde  dar  uz  zfl  schadigenne,  daz  sol  man  ir  wol  günnen 
und  ir  ouch  dar  zü  geraten  und  beholfen  sin  ane  alle  geverde.  [Art.  10  — Art.  20  is 
im  Bündnis  ton  1335.]  [17]  Ez  ist  ouch  berelde,  werez  daz  unser  deheine  der  vor- 
genanten drier  stetde  eine  verbuntnisse  mehle  mit  irme  herreu  dem  bischove  und 
dem  stille,  dez  icglich  stat  under  uns  sol  mahl  han  ze  dünde,  würde  danne  der 
vorgenanlen  drier  stetde  eine  oder  ine  ee  gemant  umbe  einen  uzzog  von  irme  berren 
dem  bischove  und  dem  stifte  danne  vou  uns  den  vorgenanlen  stetden,  so  sollenl  sie  w 
ime  beholfen  sin,  und  sol  in  daz  an  irme  eide  noch  an  dirre  verbintnisse  nil  scha- 
den. Wanne  sie  aber  von  der  helfe  wider  heim  kumment,  so  sollenl  sie  den  andern 
stetden  beholfen  sin  in  aller  der  mazze,  als  dise  verbintnisse  stet  ane  olle  geverde. 
Welich  slat  ouch  under  dirre  stetde  deheinre  belegen  würde,  do  sollenl  die  andern 
stetde  uf  ire  evde  bchendiclichen  und  unverzogenlichen  zu  dün  nach  aller  irre  <5 
mahl  sie  zü  besebütenne.  [18]  Ouch  han  wir  die  vorgenanten  drie  stetde  in  dirre 
verbuntnisse  uzgenomen  daz  riche  mit  solicher  besclieidenbeit , werez  daz  iernan, 
wer  der  were,  uns  die  vorgenanten  drie  stelde  oder  deheine  under  uns  schadigele 
wider  dem  rehten,  daz  wir  wider  den  uf  den  eyl  getruwelichen  enander  geraten 
und  beholfen  sollen  sin  in  alle  die  wise,  als  do  vor  geschribcn  ist  ane  alle  geverde.  so 
[19]  Ouch  hant  die  von  Slrazburg  in  dirre  verbuntnisse  uzgenomen  iren  berren  den 
bischof  von  Slrazburg  und  dar  zü  die  von  Basel,  Friburg  und  Prisacb  ire  eitge- 
nozzen,  also  daz  die  briefe  und  verbuntnisse,  die  sie  vormals  under  enander  geben 
und  gemäht  hant,  stete  und  unverbroclien  von  dirre  verbintnisse  wegen  sollenl  hü- 
ben, als  sie  begriffen  sint  ane  alle  geverde,  und  mfigcnl  ouch  die  verbintnisse,  die  u 
sie  mit  den  selben  iren  eitgenozzen  hant,  erlengcrn  obe  sie  wollent,  und  sol  sie  dise 
verbuntnisse  daran  nit  bindern  noch  schade  sin  ane  geverde.  So  hant  die  von  Worms 
und  von  Spire  in  dirre  verbintnisse  uzgenomen  die  von  Xleinlze  ir  eitgenozzen  und 
dar  zu  die  von  Oppenheim  mit  iren  zftgebürden,  als  in  und  iren  eitgenozzen  von  Meintze 
die  in  pfanlscbell  versetzet  sint,  nach  lulunge  der  briefe,  die  sie  über  die  selben  pbant-  <o 
Schaft  hant,  die  wile  die  selbe  phantschaft  wert  ane  alle  geverde.  [20]  Werez  ouch 
daz  die  von  Slrazburg  von  irs  berren  wegen  dez  bischoves  oder  von  der  wegen 
von  Basel,  von  Friburg  oder  von  Prisacb  ee  gemant  würden!  umbe  einen  uzzog  danne 
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von  den  andern  zwein  stelden  Wormz  oder  Spire  oder  von  den  von  Meinlze,  obe 
sie  in  dise  verbintnisse  kement,  so  sollent  sie  irme  bischove,  den  von  Basel,  von 
Friburg  oder  von  Prisach  mit  dem  uzzoge  beholfen  sin,  und  wanne  si  danne  do  von 
l[edi]g*  werdent,  so  sollent  sie  ouch  den  andern  sletden  mit  dem  uzzoge  gereit  sin 
» als  vorgeschriben  ist.  Glicher  wise  würdent  ouch  die  von  Meinlze,  von  Worms  oder 
von  Spire  umbe  die  verbintnisse,  die  sie  vor  mitenanderbant,  ce  gemant[um]be  einen  uz- 
zog, so  sollent  sie  ouch  ee  enander  mit  dem  uzzoge  beholfen  sin,  und  wanne  sie 
ouch  dez  uzzoges  entladen  werdent,  so  sollent  sie  darnach  den  andern,  die  sie  umbe 
uzzog  von  dirre  verbintnisse  wegen  gernanl  haut,  förderlichen  [behjolfen  sin  ane  alle 

10  geverde.  [21]  Doch  sol  ie  die  slat,  die  anders  gemanl  wurde  danne  von  dirre  verbintnisse 
wegen  umbe  einen  nzzog,  bereit  sin  zö  helfenne  und  diehclme  zü  sendenne  zü  der 
lantwer  in  alle  die  wise,  als  do  vor  geschriben  ist,  uzgenomen  wider  die,  die  do  vor 
uzgenomen  sint,  als  do  vor  bescheiden  ist  ane  olle  geverde.  [22]  Uaz  ouch  wir  die  vor- 
genanten stelde  desle  fridclichcr  und  frünllicher  geleben  mögenl,  so  han  wir  mit 

u gemeinem  mute  gemäht  und  beretd,  daz  dekein  burger  oder  burgerin  der  vorge- 
nanten stelde  die  andern  hcknmbern  sollent  danne  die  waren  und  selbschuldenere. 
Wolle  aber  delicin  burger  oder  burgerin  der  vorgenanten  stelde  die  andern  zö  rede 
setzen  in  der  stat,  do  die  schuldenere  yune  gesessen  sint,  umbe  denlieinre  hande 
schulde  oder  umbe  deheine  ander  Sache,  die  sie  mit  in  zö  schaden  gewinnent 
»i  in  dem  zü,  die  wile  dise  verbintnisse  wert,  dem  sol  man  rillten  unvcrzogenlichen. 
[Weiler  wie  Art.  23  im  Bündnis  von  1335,  mit  dem  Zusatz:  aber  umbe  alte  schult 
oder  umbe  ander  anspracbe,  die  vor  dirre  verbintnisse  gemäht  oder  uferstanden 
sint,  sol  iegliche  der  vorgenanten  stelde  an  irme  allen  rehle,  gewonheit  und 
friheil  verüben  ane  geverde.  [23]  = Art.  24  im  Bündnis  von  1335].  [24]  Ue- 

11  scliche  ouch  deliein  augrif  under  uns  deu  vorgenanlcu  stelden  ane  gerillte,  den 
sol  die  stat,  der  burger  oder  burgerin  den  angrif  getau  hat,  solich  halten,  daz 
sie  widertön,  daz  sie  ane  gerillte  getan  liant,  wand  ie  der  burger  und  burgerin 
under  uns  den  vorgenanten  drin  stetden  sollen  von  enander  relit  nemen  an  den 
stetden,  do  sie  ez  zö  rehle  dün  sollent,  als  do  vorgeschriben  stet  ane  geverde.  Doch 

in  sol  ie  die  slat  dar  an  an  iren  rehten,  friheiten  und  gewonheiten  verüben,  als  sie 
von  aller  her  ist  komen,  und  mögent  ouch  die  bürgere  von  icglicher  stat  iren 
herren  und  frönden  dienen  obe  sic  wöllent,  als  von  alter  her  kommen  ist  ane  alle 
geverde.  Und  her  über  so  hat  deliein  slat  under  uns  den  vorgenanten  stetden  mäht 
über  die  andern  zö  erkennende  von  irs  burgers  oder  burgerin  wegen  anders  danne 
« da  vor  geschriben  ist.  [25]  = Art.  27  im  Bündnis  v.  1335.  [20]  Ez  ist  ouch  be- 
relde,  wercz  daz  deheiu  slat  under  uns  den  vorgenanten  drin  stelden  mit  der  andern 
stetde  einer  span  gewunne  von  deheins  artikels  wegen,  die  an  disem  briefe  geschri- 
ben stellt,  und  werez  daz  die  ansprach  von  der  stat  von  Slrazburg  beschehe  von 
dez  selben  spannes  wegen,  so  sollent  sie  den  breslcn  bringen  für  eine  der  andern 
io  zweier  stetde,  weihe  sie  wellcnt,  und  den  bresten  dem  rate  der  selben  stat  fürlegen; 
und  wie  ez  der  selbe  rat  der  stat  oder  daz  merreteil  under  in  uzrihtenl  uf  den  eyt, 
do  mit  sol  sie  iegweder  site  begnügen.  Wcre  aber  der  span  zwüschenl  den  andern 

a)  Loek  im  Pergament. 
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zwein  slelden,  mühten  danne  die  selben  zwo  stelde  daz  under  in  selber  nil  gerihten, 
so  sollent  sie  daz  bringen  für  den  rat  zu  Slrazburg;  und  wie  ez  ouch  der  selbe  rat 
oder  daz  merreteil  under  in  uzrihlent  uf  den  eit,  do  mit  sol  den  stelden  ouch  be- 
gnügen. Und  sol  ouch  der  rat,  für  den  daz  brüht  wirl,  daz  uzrihlen  unverzogenlichen 
ane  alle  geverde.  Und  sol  doch  ie  die  slat  in  iren  rehten,  friheilcn  und  gewonheilen  t 
verüben,  und  sollent  in  dar  an  die  vorgeschribeu  artikele  nit  schaden.  [27]  Dise  vor- 
gesehriben  verbintnisse  globen  wir  uf  die  eyde,  die  wir  in  ieglicher  der  vorgc- 
nanlen  stelde  dar  umbc  gesworn  und  getan  haben!,  gelruweüchen  stete  und  vesle 
zü  haltenne.  Und  wanne  ein  rat  abegel  under  uns  den  vorgenanten  drin  sletdeu, 
daz  ie  der  alte  ral  dem  nuwen  rate  in  den  eyl  sol  geben,  dise  verbunlnisse  und  jo 
disen  brief  stete  und  veste  zü  haltenne  untz  zfi  dem  vorgeuanlen  zil  ane  alle  ge- 
verde. Aller  dirrc  vorgcschriben  dinge  zil  eime  waren  urkunde,  daz  sie  von  uns 
egenanten  drin  slelden  stete  und  vesle  gehalten  werden,  so  han  wir  unser  drier 
stelde  ingesigcle  au  disen  brief  gehenckel.  Geben  zü  Wisscnburg  nach  Crists  ge- 
bürte drüzeben  hundert  jare  in  dem  fünf  und  sehtzigeslen  jar  an  dem  dünrestage  ns 
nach  dem  sunuentage  so  man  singet  Cantate  nach  ostern. 

Sir.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  44|45.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  del 

Gedr.  Lünig  RA.  XIII , 21.  Lehmann  Speyer.  Chron.  716.  JJumont  II a,  50.  Wormser 
UB.  22,  386.  — Reg.  Scriba  3162.  Huber  reg.  Reichs«,  rtr.  420. 


f>34.  Bischof  Johann  [II] 1 an  meisler  und  rat : billel  Henseüu  Schultheissen  *> 
A»g.  «.  von  Mollesheim  ziel  zu  geben  bis  unser  frauen  lag  der  erren,  «wanne  wir  wol  beken- 
nent,  daz  es  uwerren  bürgern  nützlich  ist  und  wol  kummet,  daz  er  und  sü  do 
zwüschent  liepüch  übertragen  und  gerillt  werden!.  Datum  Olswilr  noslre  diocesis 
feria  tercia  ante  festem  ascensionis  domini.  [1384—1368  Mai  30]  Orechweiler. 

Sir.  Sl.  -I  kk  1401  nr.  30.  or.  ch.  lit.  cL  «.  tig.  in  v.  impr.  lata  ta 


6:45.  Entwurf  eines  dreijährigen  Bündnisses  zwischen  Main:,  Worms,  Speyer, 
Straßburg,  Basel , Freiburg  u.  a.  Städten  des  Oberrheins  und  der  Schweis. 

[1368  zwischen  Mai  IS  und  38.] 
ln  gotles  namracn  amen.  Wir  die  rele  und  die  bürgere  gcmeinlichc  der  sielte 
Menlze,  Worms,  Spire,  Slrazburg,  Basel,  Friburg,  Brisach,  Nuwemburg,  Zürich,  » 
Berne,  Solollern  und  von  Lutzerne  tünl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder 
hüreul  lesen,  daz  wir  durch  nutz  und  friden  unser,  unserre  burger  und  lute  ge- 
meinliche  und  dez  landes  uns  züsammen  hant  gemäht  und  gebunden  mit  dem  eyde, 
den  wir  dar  umbe  getän  hant,  enander  getruweliche  zü  ratende  und  zü  helflende 
hinuanl  unlze  wihennohten  zü  nehste  und  dannonthin  über  drü  jare  die  nehsten  u 
nach  enander  än  underlas  zü  allen  den  kriegen,  wo  oder  in  weihen  weg  uns  die 


1 Nach  dem  Stegei. 
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an  vallent,  An  daz,  waz  ieman,  die  zü  dirre  bünlnüsze  hörent,  ez  sient  herren  oder 
slette  oder  wer  die  sinl,  in  den  alten  kriegen  untze  har  geschehen  ist  ; dar  zö  sol 
man  nit  beholfen  sin,  man  tü  ez  dannc  gerne;  mit  sölicher  bescheidenheit,  alse  hie 
nach  geschriben  slAt:  were  daz  denhein  herre  oder  stat  oder  wer  der  ist,  die  nö 
* in  dirre  bünlnüsze  sint  oder  harnach  dar  in  kommenl  mit  der  bescheidenheit,  alse 
hie  nach  geschriben  stAt,  von  ieman  geschadiget  wurdcnt  in  den  vorgenanlen  ziln, 
und  daz  der  rat  der  slette  oder  daz  merreteil  dez  rates  uf  den  eyt  erkanlent,  daz 
sie  geschadiget  werent  wider  dem  rehten  und  daz  man  in  unrehl  dete  und  daz  rehl 
von  in  verspreche,  den  sönt  die  andern  herren  und  stelle,  wer  die  sint,  die  zü  dirre 
10  verbüntnüsze  gehören t oder  hörende  werden!,  beholfen  sin  uf  den  eyt  zö  glicher 
wisc,  alse  ob  in  daz  unreht  oder  der  schade  widervarn  were.  Doch  sol  der  herre 
oder  die  stat  oder  wer  er  ist,  die  zö  dirre  verbünlniisze  gehörent,  die  da  gescha- 
diget würdenl,  verbotscheften  den  nehsten  herren  oder  wer  sie  sint,  die  zö  dirre 
verbüntnüsze  hörent,  da  der  schade  geschehen  ist,  und  öch  den  herren,  stelten  oder 
is  wer  sie  sint,  die  zö  dirre  verbüntnüsze  hörent,  da  die  aller  nehsle  geseszen  sint, 
die  den  schaden  hanl  gelAn,  daz  sie  geschadiget  sinl,  und  sönt  daune  die  herren 
und  stelle  und  die  andern,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sint  und  den  ez  verbolscheftet 
wirt,  alse  da  vorgeschriben  slAt,  vürdcrliclie  und  An  vürzog  uf  den  eyt  die,  ire  die- 
nere und  ire  helfere  angrifTen,  die  den  schaden  hant  gelAn,  daz  ez  gerochen  und 
so  widertAn  werde  dar  nach,  alse  ez  in  gelegenlich  ist  An  alle  geverde.  Und  sönt  öch 
die  herren,  slette  oder  wer  sie  sient,  die  zö  dirre  verbüntnüsze  gehörent  oder  hie  nach 
hurende  werdent,  den  ez  verbolscheftet  wirt  also  da  vorgeschriben  slAt,  dehcine  der 
andern,  die  zö  dirre  verbüntnüsze  gehörent,  es  sient  herren,  stelle  oder  wer  sie 
sinl,  dar  zö  nit  manen,  sie  erkennenl  dannc  uf  den  eyt,  daz  sie  ez  alleine  nit  be- 
15  twingen  mögen!.  Und  wenne  sie  daz  erkennen!,  so  süllent  sie  ie  die  nehsten  herren, 
stelle  und  wer  sie  sint,  die  zö  dirre  verbüntnüsze  hörent,  dar  zö  manen,  und  sönt 
die  öch  vürderliche  und  An  vürzog  dar  zö  uf  den  eyt  beholfen  sin,  alse  da  vorge- 
schriben slAt  An  alle  geverde.  Were  öch  daz  ieman  der  vorgenanten  herren,  stelle 
oder  wer  sie  sint,  die  zö  dirre  verbüntnüsze  hörent,  denheiuen  schaden  dete,  den 
ao  sol  man  in  den  vorgenanlen  stellen  noch  in  den  veslin  der  herren  und  wer  sie  sint, 
die  zü  dirre  verbüntnüsze  hörent,  keinen  veilen  köf  geben.  Keine  öch  denheinre  in 
gcwalt  in  der  herren  slette  oder  wer  sie  sint,  die  zö  dirre  verbüntnüsze  gehörent 
oder  noch  hörende  werdent,  der  denheinre  derselben  herren,  stelten  oder  wer  sie  sint, 
die  in  dise  verbüntnüsze  hörcut,  geschadiget  heltent,  den,  sine  diener  und  sine  helfer  sol 
96  der  herre,  die  stat  oder  wer  er  ist,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sinl,  in  dez  gewall  sie 
koment,  angrifTen  in  alle  wise,  alse  ob  inen  der  schade  geschehen  were,  und  weder  liusen 
noch  hofen  An  alle  geverde  dar  nach,  so  ez  in  verbotscheflel  wirt  von  den.  die  da  ge- 
schadiget sint.  Geschehe  öch  daz  ieman,  er  sie  herre,  rilter  oder  kneht  oder  wer  er  ist, 
denheinen  schaden  dete  den,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sinl,  ez  sient  herren,  slette  oder 
io  wer  sie  sint,  und  in  verbolscheftet  wirt,  daz  sie  widcrlctcnt  von  den,  die  sie  ge- 
schadiget hsnt,  oder  von  den,  den  cz  verbotscheflel  wirt,  widertetent  sie  danne  nit, 
uf  den  und  uf  die  und  uf  alle  ire  diener  und  helfer  sol  man  beholfen  sin,  alse  da 
vorgeschriben  slAt ; und  wer  sie  enthaltet,  huset  oder  hofet  oder  in  rötet  oder  hälfet 
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mit  worlen  oder  mit  wercken,  uf  den  und  uf  die  sol  man  beholfen  sin  uf  den  eyt 
zö  glieher  wise  alse  uf  den,  der  den  schaden  helti  getäu,  und  uf  alle  die,  so  der 
rat  erkennet,  der  ez  billieh  erkennen  sol,  alsejre  briefe  slAnt,  zö  den  sie  reht  hant. 
Waz  krieges  öch  in  den  vorgenauten  ziln  uf  stünde,  die  wile  dise  verbüulnüsze 
weret,  und  von  denheiroe,  der  zu  dirrc  verbünlnüsze  höret,  er  sie  herre,  slat  oder  s 
wer  er  ist,  angriflen  oder  angevangen  würde,  den  sol  man  alse  lange  beholfen  sin, 
untzc  der  krieg  versöncl  wirl.  Es  ist  öch  bercl,  daz  denhein  herre,  slat  oder  wer  er 
ist,  die  zfl  dirre  verbünlnüsze  höreut,  deuheinem  künige  noch  herren  beholfen  süllent 
sin  von  dirre  verbüntnüsze  wegen,  sie  lögen  ez  danne  gerne.  Wcre  aber  daz  den- 
hein herre,  stat  oder  wer  sie  sint,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sint,  denheinetn  künige  i« 
oder  herren  dienen  wolle,  waz  den  von  dem  dienst  geschehe,  dar  zö  sol  man  in 
nil  beholfen  sin,  man  lüge  ez  danne  gerne.  Ez  mügent  öch  die  von  Mentzc,  von 
Worms  und  von  Spire  zö  in  und  zö  allen,  die  in  den  bunt  hörent,  und  zö  uns 
nemmen  herren  und  sielte  oder  wer  sie  sint,  die  in  geseszen  sint,  die  sie  erkennenl 
uf  den  eyt  in  allen  iren  reten  oder  daz  merreteil  under  inen,  daz  ez  zö  dirrc  ver-  “ 
büntnüszc  nütz  und  göt  sie.  Daz  selbe  mügent  und  süllent  öch  tön  zö  glieher  wise 
die  von  Strazburg,  von  Basel,  von  Friburg,  von  Brisach  und  von  Nnwemburg.  Daz 
selbe  mügent  öch  tön  zö  glieher  wise  die  von  Zürich,  von  Berne,  von  Solottern 
und  von  Lutzcrne.  Öch  ist  berelde,  daz  denheinc,  die  zö  dirre  verbüntnüsze  gehü- 
renl,  ez  sient  herren,  stelle  oder  wer  sie  sient,  uf  die  andern,  die  in  dirre  verbüntnüsze  «o 
sint,  nit  spise  sol  geben.  Und  weri  daz  iemau  denheitne,  die  zö  dirre  verbünlnüsze 
hörent,  ez  sint  herren,  stelle  oder  wer  sie  sient,  schädigte  oder  spise  wolte 
schicken  den,  die  uf  sie  zogetent  oder  schaden  detent,  daz  süllent  die  andern,  die 
zö  dirre  verbüntnüsze  hörent,  weren  und  wenden  uf  den  eyt  alse  verrc  sie  können! 
oder  inögent  än  geverde,  und  sönt  öch  die  herren  und  stelle  oder  wer  sie  siut  die 
hinderwerl  angriffen,  die  uf  sie  gezoget  siut  oder  spise  hant  geschicket.  Ez  sol  öch 
dirre  vorgenanteu  stelle,  die  in  dirre  verbüntnüsze  ietze  sint  oder  hie  nach  dar  in 
koment,  dise  verbüntnüsze  kein  schade  sin  an  den  bünden,  die  sie  vormals  mit 
ieman  hant,  oder  die  selben  bunde  mügent  sie  vürbaz  lengern  ob  sie  wellent.  In 
dirre  verbüntnüsze  ist  öch  uzgenomen  daz  heilige  Römsche  rych,  doch  mit  der  bc-  *» 
seheidenheit,  weri  daz  denheinre,  die  zö  dirre  verbüntnüsze  gehören!,  ez  sient  her- 
ren, stette  oder  wer  sie  sient,  geschadiget  würdent  von  herren,  stelten  oder  von 
ieman,  wer  die  werent,  und  daz  der  rat  der  stelle  oder  daz  merreteil  dez  rales,  der 
ez  billieh  erkennen  sol,  uf  den  eyt  erkennenl,  daz  sie  geschadiget  sint  wider  dem 
rchlcn  oder  daz  man  sie  trangte  an  iren  rehten,  deu  sol  man  auf  den  eyt  behol-  “ 
fen  sin  in  alle  die  wise,  alse  ob  ez  in  geschehen  were,  und  sol  sie  da  wider  nit 
schirmen  denheius  der  vorgeschoben  oder  nochgeschribenrc  dinge.  So  liabenl  wir 
die  von  Menlze,  die  von  Worms,  von  Spire,  von  Strazburg  und  von  Basel  unsere 
herren  die  bischöfe  uzgenomen,  doch  so  mügent  wir  die  von  Strazburg  bünde 
machen  und  haben  mit  unserm  herren  dem  bischöfe  ob  wir  wellent.  Öch  hant  wir  « 
die  von  Friburg  von  dirre  verbüntnüsze  uzgenomen  unsern  herren  wer  danne  unser 
herre  ist.  So  liabenl  wir  die  von  Brisach  und  von  Nuwemburg  uzgenomen  in  dirre  ver- 
bunlnüsze  die  herschafl  von  Öslerrich  oder  wer  danne  zö  male  unser  herre  ist  also  mit 


Digitized  by  Google 


1365 


517 

sAIicher  bescheidenheil,  daz  iedie  slat  wider  iren  herren  nit  beholfen  sol  sin,  ez  weri 
danne  daz  die  selben  herren  oder  etlicher  under  in  helfer  wolle  sin  wider  die,  die 
z ft  dirre  verbüntnüsze  hArent.  Und  welher  der  selben  herren  helfer  wolle  sin,  alse 
da  vorgeschriben  slSl,  uf  den  sol  man  beholfen  sin  als  da  vorgeschoben  stät  fln 
* olle  geverde.  Waz  herren  oder  slette  oder  wer  sie  sinl  hinnanfür  in  dise  verbünt- 
nüsze empfangen  werdent,  die  süllenl  briefe  und  ingesigele  geben  und  Ach  swern, 
dise  verbüntnüsze  zö  haltende  in  alle  wise  alse  hie  vorgeschriben  slät,  und  sol 
man  in  Ach  beholfen  sin  alse  die  selbe  büntnüsze  slät  Sn  alle  geverde.  Waz  herren 
oder  wer  die  werent  Sn  sielte  hinnanfür  in  dise  verbüntnüsze  genomen  w erdent,  da  sol  der 
to  rat  oder  der  merreleil  dez  rates  der  sielte,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sint,  die  in  danne 
aller  nehsle  gelegen  ist,  erkennen  sol,  ob  in  kein  schade  geschihl  uf  den  eyt,  ob  man 
ime  darumbe  beholfen  sol  sin,  alse  da  vor  ist  bescheiden,  so  ers  vür  sie  braht  het.  Daz 
Sch  wir  die  vorgenanten  herren  und  sielte,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sint,  dest  fridelicher 
und  frünllicher  geleben  mügent,  so  liabent  wir  mit  gemeinem  müle  gemailt  und  sint 
'*  Sch  überein  keinen,  doz  denhein  burger  der  vorgenanten  sielte  den  andern  bekümbern 
sol  danne  den  waren  schuldener.  Wolle  aber  denhein  burger  der  vorgenanten  stelle 
den  andern  zö  rede  setzen  in  der  stat,  da  der  schuldener  inne  gesessen  ist,  umbe 
denheinre  hande  schulde,  die  er  ime  schuldig  ist,  dem  sol  man  rillten  unverzögen- 
liche.  LAckent  aber  der  schuldener  der  schulden  und  wil  in  der  kleger  erzügen, 
»>  daz  sol  er  tun  mit  biderben  lülen,  die  da  bi  sint  gewesen,  da  die  schulde  gemäht 
w'art,  oder  mit  lüten,  vor  den  der  schuldener  der  schulden  verjehen  het*,  oder  mit 
briefen,  die  billich  helfen  süllent  und  mügent.  Und  sol  man  Ach  die  dar  umbe 
hAren  und  dem  kleger  dar  nach  rihlen  in  alle  geverde.  Weri  Ach  daz  keine  stat 
gemant  würde  umbe  helfe  von  der  andern  stelle  eine  oder  von  ieman,  der  in  disen 
«»  bunt  gehörte,  die  stat  sol  uf  den  eyt  den,  von  den  sie  danne  gemant  ist,  berflten 
und  beholfen  sin,  alse  iren  eren  wol  au  Stil  nach  dem,  alse  die  sache  danne  gelegen 
ist.  Weri  aber  daz  die  selbe  slat,  die  danne  gemant  were,  üt  sumedc,  also  daz  sie 
dar  zu  nit  komen  mAlile  von  redelicher  sache  wegen  8n  alle  geverde,  so  sol  Ach  die 
stat,  die  danne  gemant  ist,  uf  deu  eyt  erkennen,  wie  sie  mit  güte  oder  mit  andern 
10  dingen  diene  der  slat,  von  der  sie  danne.  gemant  ist,  alse  iren  eren  W’ol  an  slät, 
also  daz  sie  nit  in  dienst  blibe.  Weri  Ach  daz  keine  stat  die  andere  manende  würde 
umbe  eine  lantwere  oder  sus  umbe  ein  geritten  Volk,  so  sAnt  die  stelle  alle,  die 
daune  gemBnt  werdent,  und  iegliche  sonder  Ach  ir  dienen,  alse  iren  eren  wol  an 
slät  nach  gelegenheit  der  selben  Sachen  in  alle  geverde  und  an  allen  vürzog.  Weri 
» Ach  daz  denheine  stat  under  den  vorgenauten  sielten  oder  under  den  Stetten,  die 
hienach  in  disen  bunt  komenl,  stAszc  under  enander  gewünnent,  die  slAsze 
süllent  sie  bringen  vür  eine  stat,  die  Ach  in  disera  bunt  ist,  die  zwischenl 
in  aller  gelegenlichsl  ist.  Were  aber  keine  stat  zwischeut  iu,  die  in  disem  bunde 
ist,  so  sAnt  sie  den  stos  bringen  vür  die  nehsle  slat  bi  in,  die  Ach  in  disem 
w bunde  ist,  und  sAnt  dise  sache  von  beidensiten  der  slat  vürlegen,  und  die  sol  die 
sache  verhAren  und  vürderliche  uzribten  nach  dem  rehlen,  ist  daz  sie  ez  nit  mit 
der  minnen  übertragen  inAklen.  Und  sol  sich  Ach  die  stat  der  Sachen  bi  dem  eyde 
an  nemmen  also  uz  zA  rihlende.  b 

a)  otier— bet  ist  Ü berge tek rieben.  b)  Hierttnek  freier  Raum  ton  2 Zeilen, 
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Der  dag  wirt  von  sunnendage  zö  nehste  zft  nahl  über  drie  woeben  zö  ßrisach, 
Juni  is.  daz  wirt  an  dem  liebsten  sunnendage  zö  naht  nach  unsers  herren  fronlicham 
dage. 

[Ganz  unten  am  Rande  des  Blattes  von  gleicher  Hand  hinzugefiigt .]  annona. 

De  primo  artickulo.  Wez  in  den  alten  kriegen  geschehen  ist  oder  von  der  selben  » 
alten  kriege  wegen  vürbaz  uf  erstünde,  daz  inan  dar  zö  nit  beholfen  sie,  man  til 
ez  danne  gerne.  Item  daz  daz  rycli  uzgenomen  sie.  Und  den  artickel  wer  der  were 
zu  hinderst  setze  und  nit  dez  keysers  artickel  also  nohe.  Item  von  dez  kornes 
wegen. 

Str  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  48/19  B.  43  nr.  1.  cone.  ch.,  Band  der  Straßburger  Kanzlei,  2.  Hälfte  10 
des  XI V.  Jahrh. 


636,  Bischof  Johann  [II] 1 an  mcistcr  und  rat : bittet  seinem  diener  Scheckeman 
ein  unverzogen  recht  widerfahren  zu  lassen  «in  der  Sache,  die  er  het  zö  Strazburg 
vor  weltlichem  gerillte,  do  die  selbe  sache  angevangen  ist  und  ouch  aldo,  als  er 
sprichct,  geclaget  und  geantwiirtet  ist.  Datum  Werde  in  die  sancti  Urbani  pape.» 

[1334—1303]  Mat  SS  Wörth. 

Str.  St.  A.  AK  1401  nr.  37.  or.  eh.  lit.  cL  c.  sig.  in  e.  impr.  mul. 


637.  Bischof  Johann  [II]1  an  mcistcr  und  rat:  «Die  von  . . Mulnheim  und 
die  . . Zorne,  der  Obrehtztal  ist»,  haben  seinem  vitztum  und  dessen  vettern  dos  vieh 
genommen  und  versagen  es  «us  zö  gebende  uf  ein  reht,  uf  den  lantfriden  oder  uf  *> 
tage  und  stunde».  Er  bittet  mit  ihnen  zu  reden,  dasz  sie  das  vieh  geben  der  von 
Andelahc  armen  leuten,  damit  es  nicht  verderbe,  auf  tag  und  stunde.  Dazu  will 
er  seine  boten  schicken,  die  Strazburger  sollen  die  ihren  senden.  «Hant  die  von 
Andelahe  unreht,  des  sullenl  sü  engelten.  Wo  sü  aber  reht  hant,  daz  sü  des  ge- 
niessent.»  Bittet  um  antwort.  «Geben  zö  Oberkirche  an  dem  mentage  nach  dem  «s 
nonetage.»  [1354-1303  Mai  20]  Oberklrch. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  110.  or.  ch.  lit.  d.  c sig.  in  v impr. 


638.  Bischof  Johann  [II]1  an  meisler  und  rat:  Albreht  Hunt  uuJ  seine  brüder 
haben  ihm  gesagt,  dasz  sie  der  Straszburger  bürgerin  Katrinen  Johnns  Berlschins  frau 
«gcteilct  habeul,  waz  sü  ir  durch  reht  teilen  söllent.  Het  aber  sü  üt  fürbasser  au  sü  » 
zö  sprechende,  do  löl  ir  unser  voget  von  Ortenberg  von  in  waz  reht  ist  on  verezog. 
Datum  Dabichenstein  feria  secunda  post  festum  ascensionis  domini.» 

[1334-1303  Mai  SO]  Dachstein. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  80.  or.  eh.  lit.  cl.  c.  sig.  in  r.  impr. 


1 nach  dem  Sieget. 
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639.  Der  Pförtner  von  s.  Thomas  Rudolf  Framce/er  thut  kund,  daß  mit 
dem  Verbot,  zwei  Kurien  zu  besitzen,  dem  Dekan  nicht  untersagt  sei,  neben  seiner 
Dekanatskurie  eine  andere  zu  haben.  130s  Mai  its  Bauet. 

Noverint  universi,  quos  nosce  ftieril  oportunum,  quod  ego  Rüdolfus  Frowelari 
5 thesuurarius  ecclesie  Basiliensis,  arbiler,  arbitralor  seu  amicabilis  compositor  unious 
super  infrascriptis  et  aliis  quam  pluribus  olim  tempore  prouunciaciouis  et  reserva- 
cionis,  de  quibu3  infra  Gl  mencio,  ipsius  ecclesie  s.  Thome  portarius  conslitutus  et 
depulatus  per  honorabiles  dominos  Nieolauin  Spender  preposilum,  Jobanuem  de 
Kagenecke  decanum,  Nicolaum  Welxelonis  scolaslicum,  Heinricum  de  Reno  custo- 
10  dem,  Erlcwinurn  de  Tambaco  tune  canlorem  neenon  tolum  capitulum  ecclesie 
s.  Tlionie  prefule  nomine  ipsorum  ipsorumque  dignitatum  et  ofGciorum  ac  ipsius 
ecclesie  s.  Thome,  prout  in  instrumeulo  desuper  confcclo  et  sigillis  corundem,  intcr- 
veniente  consensu  et  auctoritate  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  domini 
Johannis  de  Liehteuberg  episcopi  Argentinensis,  sigillato  plenius  conlinetur,  delibe- 
15  racione  prehabita  cum  perilis  in  lege  divina  canonica  et  civili  super  hiis  diligenti, 
testibus  receplis  a parlibus,  productis,  auditis  et  examinatis  consideratisque  conside- 
randis,  solum  deutn  pre  oculis  habens  pronuneiavi  servatis  servandis  juxla  ordinem 
coraproinissi  et  formam  inler  alia:  quodsi  quem  canonicorum  in  dignitale,  personalu 
vel  officio  constituto  conlingerit  duas  curias  claustrales  adipisci,  tune  unam  preposi- 
su  tus,  qui  est  pro  tempore,  polest  conferre,  si  prius  ante  adepcionem  secunde  non  fue- 
rat  ordinatum.  Propter  quod  venerabilis  dominus  . . deeanus  prenominatus  timens, 
ne  in  futurum  idem  arliculus  apud  ignaros  facti  seu  curiosos,  qui  plus  interdum 
sapiunt  quam  oportet,  forte  posset  sinistre  interpretari  vel  forte,  quod  absil,  odiose 
in  prejudicium  decanalus  et  ipsius  decani  ac  successorum  suorum,  quasi  deeanus,  qui 
«.  est  pro  tempore,  non  debeat  curiam  clauslralem  cum  curia  decanalus  insimul  retinere, 
supplicavit  mihi  prefato  R&dolfo,  qtiatenus  intellectum  hujusmodi  arliculi  planius 
aperirein.  Licet  autem  ex  verbis  dicti  arliculi  colligi  non  possit  secundum  sanum 
intellectum,  nisi  quod  nullus  duas  curias  claustrales  insimul  tenere  poleril,  cum  ex- 
pressum  non  sit  quidquam  in  eodem  de  curia  decanalus,  tarnen  presentibus  ex 
m superhabundenti  dico  et  declaro,  quod,  cum  jurati  lesles  super  queslionc  dicti  arli- 
culi rite  producti  et  per  me  examinati  ut  prefertur  nichil  de  curia  decanatus  expres- 
serint, sed  tanlum  verba  arliculi  prenominali,  ego  nec  debui  nec  poteram  de  curia 
decanatus  quidquam  declarare,  cum  micbi  non  poluerit  per  dicla  teslium  vel  alias 
apparere  nec  hodie  appareat,  quod  curia  decanatus  sit  talis,  quod  deeanus,  qui  est 
u pro  tempore,  curiam  clauslralem  una  cum  illa  retinere  non  possit.  In  quorum  om- 
nium  et  singulorum  lestimonium  et  evidenciam  sigillum  meum  duxi  presentibus 
appendendum.  Datum  et  actum  Basilee  anno  domini  1365  vicesima  octava  die 
meusis  maji. 

Sir.  Thom.  Ä.  lad.  3 (Statut«.)  or.  mb.  c.  »ig  find. 

10  Ermähnt  bei  Ch.  Schmidt,  hitt.  du  chap.  de  t.  Themas  115. 
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640.  Bischof  Johann  [II]  an  meislerund  ral : Die  von  Ehenheitn  haben  sich  ent- 
schuldigt, «daz  sü  noch  nül  von  Sletzstat  zü  uns  kuramen  sint,  und  meinent  noch 
z&  varende  gen  Kogenheim  oder  gen  Benfelt,  daz  sü  mome  früge  bi  uns  wellent 
sin.»  Er  bittet  alle  dinge  den  morgenden  lag  über  in  guten  dingen  gegen  sie 
stehen  zu  lassen,  »so  wellent  wir  üch  loszen  wissen  waz  wir  befindcnt.  Datura  * 
Werde  fcria  sexla  ante  diera  sanctura  penlecosles.»  [ 1363  1 .*/«<  30]  Wfirth. 

Sir.  St.  A.  AA  1401  nr.  64.  or.  ch  Ul.  cl.  e.  sig  in  v.  impr.  lass. 


641.  Meister  und  Rat  an  Bischof  Johannes  von  Basel:  bitten  die  Aebtissin 
ton  Hohenburg  in  den  ihr  von  Johanns  Vorgänger  verliehenen  Einhiinflen  nicht  tu 
schädigen.  [1363  .Januar  20—  Mai  30.]*  i« 

Heverendo  in  Christo  patri  ac  domino  doraino  Johanni  dei  gracia  episcopo  Basili- 
ensi  Johannes  de  Rosheim  magisler  et  consnles  civitatis  Argentinensis  serviciura  promp- 
tum  cum  omnimoda  voluntale  in  Omnibus  complacendi.  Vestram  in  Christo  paler- 
nitalem  rogamus  omni  Studio  quo  unquam  valemus,  prout  alias  feciraus,  quatenus 
religiöse  doinine  doraine  abbalisse  raonasterii  inferioris  Hohenburg  noslrc  concivi  nul-  i» 
lum  darapnum  inferatis  seu  inferri  procurctis  in  pensione  anuua  cidem  super  certis 
bonis  collata  per  reverendum  in  Christo  dominum  dominum  Johannem  olitn  epis- 
copum  Basiliensem  felicis  rccordacionis*  vcstrura  predccessorem,  prout  eadem  collacio 
in  lilteris  super  eadem  collacione  sigillo  sui  et  capituli  ecclesie  Basiliensis  confcclis 
coram  nobis  lectis  et  auditis  plenius  coutinetur,  et  veslrum  irapedimentum  in  liiis  » 
ccsset  aniore  et  servicii  nostri  et  benivolum  favorem  inpcndatis,  ut  dicla  domina 
nostra  concivis  sibi  senciat  noslras  preces  apud  vos  profuisse.  In  hoc  uobis  et  nostre 
civitati  ostcnditis  graciam  spccialem.  Vestram  nobis  cum  latore  presenciutn  graciosam 
rescribi  petimus  voluntatem. 

Str.  St.  A V.  C.  O.  Corp.  K lad  23  6,  nr.  53.  Auf  Pergament  mit  Adresse  auf  Rückseite,  es 
aber  ahne  Siegelspuren. 


642.  Bischof  Johann  [II] 5 an  meistcr  und  rat:  hat  einen  lag  beredet  zwischen 
den  von  Sletzstat  und  den  von  Mülnheim  am  nächsten  samslag  früh  zu  Benefeit,  <umb 
alle  stösze,  die  sie  mittenander  zü  schallende  hant.»  Können  die  Straszburger  ihn 
nicht  leisten,  so  bittet  er  um  nachricht.  Dalum  Werde  in  octava  fesli  pen-  so 
thecostes.  [13B9-136S  Juni  8]  WGrth. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  2.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 

•)  Abtrgeschr.  für  gettr.  memorie. 


1 Zur  Datierung  vgl.  nr.  599  u.  C19. 

2 Bischof  Johannes  II  bis  1365  Mai  30.,  Johann  von  Bosheit*  Meister  seit  dem  56.  Jan.  1365.  36 

8 Nach  dem  Siegel. 
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643.  Bischof  Johann  [II]  1 an  nieister  und.  rat:  bittel  Heinrich  dem  fruge- 
messer  zu  Seselsheim  unverzüglich  rechl  widerfahren  zu  lassen,  da  er  nicht 
lange  von  seinem  dorfc  bleiben  kann  «und  sine  mesze  besingen  mus,  alse  sine 
pfründe  gelegen  ist.  Datum  Borre  in  octava  fesli  pentliecostes.« 
s [1334—1388  Juni  8]  Ban-. 

Sir.  St.  A.  AA  HOI  nr.  68.  or.  t h.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut . 


644.  Tagesordnung  für  einen  Bundestag  gegen  die  Engländer  zu  Straßburg. 

[1388  vor  Juni  9.] 

Die  botten  von  kerren  und  sielten  süllent  wider  heim  ziehen.  Daz  man  einre 
io  zal  lutes  übereinkome  zii  ros  und  zü  ITis  zü  vclde  zu  ziehende,  und  daz  iegliche, 

die  mit  nammen  in  der  büntnüsze  sint,  vür  sich  selber  dar  zü  schickent  eine  zal, 

alse  man  danne  überein  körnet.  Der  summe  sol  siu  20  lusenl  zü  fus  und  1200  glcfen, 
alse  ez  vor  waz. 

Man  sol  sich  Och  berälen,  obe  man  diz  minren  oder  merren  sülle. 
i»  Item  daz  man  gewinne  von  gemeinem  kosten  soldener  die  geste  sint  drie  mo- 

nadc  zü  ieglichem  tnonade,  die  man  sus  tegeliche  bruchet  zü  lantwerunge  und  öch 

uf  dem  velde,  obe  man  dar  uf  ziehende  wurde,  unlze  an  fünf  hundert  erbers,  die  zü 
wäffen  hörenl,  und  den  selben  einen  hüptman. 

Man  sol  öch  gedencken  umbe  sehs  höptlüte  zü  machende  oder  me. 
to  Man  sol  öch  gedencken,  obe  ez  nütze  sie,  den  grafen  von  Müntpligart  in  den 
bunt  zü  nemende  oder  nit. 

Welichen  herren  oder  stat  nit  gefüglich  were,  in  den  bunt  zü  körnende  uf  dem 
dage  zü  Strazburg  oder  sin  nit  gewalt  hettent,  so  mügent  in  doch  die  übrigen 
vollefüren  alse  er  stände  wirt. 

to  Der  dag  sol  sin  zü  Strazburg,  duz  man  da  an  der  herbergen  sie  an  dem  ersten 
mentdage  zü  naht  nach  uzgander  ptingest  woehen,  daz  man  morndes  an  dem  zins* 
dage  früge  von  der  Sachen  und  dem  bunde  rede. 

Man  sol  öch  ieglichem  botten  gewalt  geben,  daz  man  besorge,  ob  man  uf  ein 
velt  züge,  daz  man  einen  höptman  habe. 
to  [Auf  der  Rückseite  von  gleicher  //and.] 

Her  Jacob  von  Scbönnowe  von  dez  bischoffes  wegen. 

Cünlze  Bocke  von  den  von  Strazburg. 

Österrich : Heinrich  Hagembach. 

Basilienses:  her  Cünrat  von  Bcrenfeils. 

K Friburgenses  : her  Heinrich  Turner. 

Dez  rychs  stelle : her  Walther  schultbeisz  von  Colmer. 

Item  die  schse  süllent  öch  gewalt  haben,  die  500  zü  gewinnende,  wenne  ez  sie 
notdürftig  duncket. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48/19  B.  46  nr.  21.  Papierblatt,  hs.  d.  2.  Hälfte  da  XIV.  Jh. 


40  1 Nach  dem  Siegel, 
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€45.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  «Wir  tönt  lieh  wiszen,  daz  wir 
allen  herren  und  Stetten  vürschriben  hant,  als  ir  uns  vürbotschaftel  habent,  uszewendig 
den  von  Worms,  Spire  und  von  Wiszcmburg,  das  wir  umb  Sachen  under  wegen 
gelasen  habent,  als  wir  lieh  wol  sagende  werdent,  so  wir  zö  lieh  kummenl.  Da- 
tum Dabichenstein  die  sabbati  post  fcstum  corporis  Christi».  i 

[1354-1363  Juni  14]  DachxMn. 

Sir.  St.  A.  AA  1401  nr.  65.  or.  ch.  hl.  d.  e sig.  in  v.  impr.  mut. 


€46.  Bischof  Johann  [II] 1 an  meisler  und  rat:  bittet  der  Sache,  die  sein  schul- 
theisz  von  Kriegesheim  mit  ihnen  zu  schaffen  hat,  ein  ende  machen  zu  wollen. 
«Datum  Dabichenstein  feria  tercia  post  Barraba.»  [1334— 1363  Juni  17]  JtaeheMn.  io 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  94.  or.  ch.  hi.  cl  c.  tig.  in  r impr.  mut 


647.  Johann  Erbe  an  Straßbur g : Nachrichten  über  die  Engländer. 

[ 1365  kurz  nach  Juni  13.] 

Unsere  herren  meister  und  rat  zö  Strazburg.  Wissen!  umbc  diesen  neslen 
j„„,  is.  mendag,  der  für  ist,  daz  der  erzcbriesler  mime  herren  bern  Burcharte  ein  brief  « 
sante  und  zwene  ritter  do  mitte;  die  tröste  min  lierre  gen  Metze  und  für  min  herre 
Juni  <».  uf  diese  neste  miltewüche,  die  vor  sante  Johans  dag  ist,  mit  in  zü  dem  erzebriesler, 
ein  gesprechc  zö  handc  mit  ime  und  wil  mit  immc  dar.  Und  waz  mer  danne 
min  herre  bevindet  oder  ich,  daz  went  wir  üch  lossen  wissen,  öch  daz  die  gescllc- 
scliafl  by  vier  milen  by  Metzen  lit  und  willen  haut  in  unser  lant,  also*  sü  selber  *> 
sagent  und  öch  mime  herren  verbolschafl  ist,  wanne  ir  ein  gros  volg  ist.  Daz  tru- 
wet  min  herre  fleh  wol  zö  erfarende,  wie  vil  ir  ist.  Die  zwene  ritter  die  fleh  zö 
mime  herren  körnen  sint,  die  hant  fleh  mime  herren  geseit,  sü  welle  mit  han  zö 
dünde  mit  dem  herzogen  von  Brabant.  Obe  daz  wor  sy  oder  nüt,  daz  weiz  nieman 
wanne  noch  ir  sage.  Man  meinet  öch,  daz  der  zö  Metze  gerihlet  sölle  werden.  Wis-  *» 
sent  öch,  daz  ich  mine  hern  Burchart  faste  gedankel  han  von  uwern  wegen  und 
er  meinet,  waz  dem  lande  und  üch  liep  und  nütze  ist,  daz  wil  er  allcwegenl  dön. 
Und  waz  ich  üch  hie  scribe,  daz  han  ich  gedon  mit  rninz  herren  hern  Burcharlz 
von  Vinslingen  rot,  [der]b  dez  kriegez  ein  hflpman  ist  und  alle  mer  wol  weiz. 
Bcsigclt  mit  llugez  von  Bülach  ingesigele,  wenne  ich  min  ingesigelc  nüt  nu  zö  mol  *> 
bi  mir  han.  Wissen!  fleh,  daz  der  grave  von  Wiedemont  dol  ist  und  ist  begraben. 

Von  mir  Johans  Erben  min  dienst,  also  ich  billich  sol. 

[/»  verso]  Den  wisen  bescheiden  dem  meister  und  dem  rat  zö  Strazburg. 

Str.  St,  A.  AA  81 . or.  ch.  lit.  d.  e.  sig.  m v.  impr.  del. 

a)  Fort.  «so.  b)  Vorl.  o/n,  M 


* Xach  Jan  Siegel. 
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648.  Bischof  Johann  [II]1  an  meisler  nnd  rat:  bittet  in  der  Sache  zwischen 
dem  kirehherren  und  dein  liiprieslere  von  Rotenkirchen  einer,  und  «den  klosenerin  zit 
Rotenkirchen»  andrerseits  nicht  richten  zu  wollen  und  es  stehen  zu  lassen,  bis  er 
nach  Slraszburg  komme.  «Dalum  Dabichenslein  feria  sextu  ante  festum  beati 
t Johannis  baptiste».  [13X4—136.1  Juni  20]  Dachstein. 

Sir.  St.  A.  AA  1403  nr.  123.  or.  ch.  Ul.  et  c.  sig.  in  v.  impr.  «tut. 


649.  Die  Straßburger  Kapitel  vom  Münster , s.  Thomas  und  s.  Peter  vereinigen 
sich  gegen  die  Uebergriffc  der  Bettelorden.  1368  Juni  21. 

Nos  Johannes  de  Kyburg  prepositus  . . Johannes  de  Ohssenstein  dccanus  totum- 
i«  que  capilulum  ecclcsie  Argenlinensis,  Nicolaus  dictus  Spender  prepositus,  Johannes 
de  Kagenecke  decanus  totumque  capilulum  sancti  Tkome  el  Götzo  de  Grostein  pre- 
positus, Johannes  Sculteli  decanus  totumque  capilulum  sancti  Petri,  Argenlincnsium 
ecclesiarum,  nolum  facimus  tenore  preseucium  universis,  quod  iu  capilulo  dicte 
Argenlinensis  ecclesie  ob  nccessitates  nolorias  dictarum  ecclesiarum  noslrarum  et 
o aliarum  ipsis  annexarum  neeuon  prelatorum  rectorum  parrocbialium  ecclesiarum  et 
clericorum  omnium,  preserlim  curam  animarum  habenciuin,  in  civilale  et  dyocesi 
Argentinensi  pro  infrascriplis  agendis  specialiler  congregati,  tractatibus  eciam  uonnullis 
et  delibcracionibus  tarn  in  capitulis  dictarum  ecclesiarum  noslrarum  specialiler  quain 
cciam  in  dicto  capilulo  ecclesie  Argenlinensis  predicte  communiler  antea  prehabitis 
«u  vicibus  variis  el  diversis  super  articulis  subscriptis,  videliccl  quod  predicalores, 
minores,  Augustiuenses,  Carmelite,  Wilhelmite  et  aliorum  mendicancium  ordinum 
fratres  infra  et  extra  dictas  civilatem  el  dyocesim  Argenlinenses  domos  el  liabita- 
cioucs  seu  congregaciones  et  conventus  habentes  contra  leuores  conslitucionum  unius 
videlicet,  que  incipit  Super  calhedram,  a pie  tnemorie  Bonifacio  papa  octavo  editam 
ti  et  in  generali  Viennensi  concilio  innovatam  et  alterius,  que  incipit  Religiosi,  editam 
in  diclo  concilio  Viennensi,  in  parrochiis  dictarum  ecclesiarum  noslrarum  el  eis 
annexarum  et  aliarum  parrocbialium  civitatis  et  dyocesis  predictarum  sine  eleccione 
et  presentaciouc  et  licencia  ordinarii  Confessiones  audire  et  parrochialium  ecclesiarum 
subdilis  ipsis  confitentibus  ministrare  eukarislie  sacrum,  prelatis  et  clero  publice  in 
» sermonibus  suis  detrahere  annis  pluribus  retroactis  presumpserunt  et  presumunt, 
quodque  de  ohvencionibus  funeralibus  funerum  illorum,  qui  apud  ipsos  baclenus  sunt 
sepulli  et  in  poslerum  elegerint  sepeliri,  neenon  de  dalis  vel  donatis  in  inorte  seu 
mortis  articulo  aut  in  infirmitate  danlis  vel  donantis,  de  qua  decesseril,  legatis  aut 
alias  qualilercuinque  relictis  quartam  in  dicla  conslilucione,  que  incipit  Super  cathe- 
ss  dram,  taxatam  et  limitatam  nobis  pnrrochialibus  sacerdolibus,  rectoribus  ecclesiarum, 
curatis  aliis  civitatis  et  dyocesis  antedictarum  solvere  denegarunl  hactenus,  sicut 
adhuc  denegant  minus  jusle  in  dictarum  noslrarum  et  aliarum  ecclesiarum  nostrique 
el  lotius  cleri  injuriam,  prejudicium  non  modicum  et  gravamen:  deliberacionem  habui- 


1 Nach  dem  Siegel. 
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mus  et  (ractalum  et  post  mutlos  tractalus  omnium  noslrum  in  hoc  concors  et  linalis 
deliberacio  noslra  rcscdit,  videlicel  quod  injurias,  prejudicia  et  gravamina  supradicta 
nec  vcllemus  nec  possemus  pati  deinceps  a fratribus  antcdictis  quodque  dictos  fratres 
in  et  pro  premissis  injuriis,  prejudiciis  et  gravaminibus  et  cornm  occasione  coram 
judicibus  conpetenlibus  nostris  communibus  sumplibus  et  expensis  in  jus  vocare  b 
velimus  et  causam  seu  causas  super  cisdem  et  corum  occasione  in  curia  Romana  et 
extra,  prout  magis  expediens  fueril,  contra  eosdem  fratres  prosequi  et  traclare 
et  quod  quilibct  nostrum  absqtle  contradiccione  quacumque  pro  prosecucione  diele 
cause  secundum  exigenciam  facultatum  suarutn  ecclesiasticarutn  et  proul  ipsum 
magis  vet  minus  dicta  causa  tangere  vel  concernere  dinoscitur,  conlribucionem  facere  i« 
debeat,  prout  a personis  ad  hoc  a nobis  concorditer  electis  fueril  arbitratum.  Videlicel 
bonorabiles  dominos  Johannem  de  Olissenstein  decanum,  Eberhardum  de  Kyburg 
portarium  ecclesie  Argenlincnsis  et  Nicolaum  prepositum,  Ülricum  cantorem  sancti 
Tbome  ac  Gfilzonem  prepositum  et  Nicolaum  scolasticum  sancti  Petri  ecclesiarttm  Ar- 
gentinensium ; et  si  quetnquam  domiuorum  predictorum  ul  sic  electorum  abesse  con-  ** 
tingat  vel  alias  quomodolibel  inpediri,  tune  alius  suus  coclectus  non  prepeditus  cujus- 
libet  ecclesie  alium  de  collegio  sue  ecclesie  sibi  assumal  et  adjungere  possil  et  debeat, 
qui  eciam  assumptus  hujusmodi  bonus  sibi  assumere  teneatur  sub  penis  juramen- 
torum  subscriptorum.  Uoanimiter  igitur  et  concorditer,  deliberacione  diligenli  et  ma- 
tura  prebabita,  nos  omnes  et  singuli  suprascripli  deliberate  et  ex  certa  sciencia  per  «o 
juramenta,  que  ecclesiis  nostris  predictis  preslitimus,  et  pena  subscripla  tociens  com- 
mitlenda,  quociens  contra  factum  fuerit,  promisimus  ct  promitlimus  tenore  presencium 
litlerarum  prosecucioni  diele  cause  contra  fratres  prediclos  pro  prescriplis  injuriis, 
prejudiciis  et  gravaminibus  inchoande  nobis  haclenus  illatis  per  ipsos  et  inposterum 
inferendis  ante  decisionem  finalem  cause  antedicte  commnniter  et  concorditer  inberere,  «s 
expensas  communcs  pro  ejus  prosecucione  et  decisione  flnali  facere  ct  quilibct  noslrum 
ralam  sibi  inposilam  conlribuere  secundum  modum  ct  forrnam  preexpressos,  prout 
a prescriplis  personis  ad  hoc  electis  a nobis  semel  vel  pluries,  si  et  quociens  necesse 
fuerit,  contigcril  arbitrari,  et  a prosecucione  ejus  in  parle  vel  in  toto  per  dicta  jura- 
meuta  nullalenus  desislerc  seu  aliquatenus  declinare,  donec  ipsa  causa  jure  vel  linali  «o 
et  nobis  Omnibus  placabili  concordia  fuerit  terminuta  et  iinaliler  diißnita,  nisi  aliud 
de  unanimi  et  concordi  nostrum  omnium  processcril  volunlate.  El  si,  quod  absit, 
aliqui  nostrum  contra  premissa  promissa  sine  aliorum  consensu  a prosecucione  dicte 
cause  et  expensarum  ejus  contribucione  ante  ipsius  decisionem  Gnalem  destilerinl 
seu  quomodolibel  declinarint  et  ratam  sibi  inpositam  solvere  recusarint,  aliis  non  u 
consencicnlibus  et  eandem  causam  ulterius  prosequentibus,  desistentes  vel  declinanles 
ducentas  marcas  pari  argeuli  ponderis  Argenlincnsis  pene  nomine  absque  contra- 
diccionc  quacumque  solvere  leneantur  aliis  hujusmodi  causam  seu  causas  prose- 
quenlibus  per  juramenta  preslita  anledicla,  diclaque  pena  tociens  commilli  per  eos 
debeat,  quociens  contra  premissa  seu  premissorum  aliqua  per  ipsos  factum  fuerit  sive  «o 
veutum.  El  ad  prcdictam  penam  solvendam,  si  contra  premissa  fecerimus  ct  quo- 
ciens, quod  absit,  fuerit  contra  factum,  nos  invicem  per  stipulacionem  sollempnem 
obligamus  et  eandem  solvere  absque  contradiccione  promittimus  tenore  presencium 
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litterarum,  renunciantes  quoad  premissa  et  premissorum  singula  omnibus  et  singulis 
excepcionibus  et  defensionibus  juris  et  facti,  quibus  contra  premissa  et  premissorum 
aliqua  nos  vel  aliqui  nostrum  tarn  communiler  quam  divisim  exnunc  vel  inposlerum 
facere  possemus  quomodolibel  vel  juvari,  cl  specialiter  legi  dicenli  renunciacionem 
* in  gcnere  non  valere.  Et  in  evidcns  tcstimonium  omnium  premissorum  sigilla  pre- 
scriptorum  nostrorum  decanoruin,  preposilorum  et  capitulorum  ecclesiarum  predictarum 
presentibus  sunt  appensa.  Dalum  et  actum  11  kalendas  julii  anno  domiui  mille- 
simo  treceotesimo  scxagcsimo  quinlo.  Harum  litterarum  tria  sunt  paria,  quarum 
unam  apud  decanum  et  capitulum  Argentinensis,  aliam  apud  decanum  et  capilulum 
10  s.  Thome,  reliquam  apud  decanum  et  capilulum  s.  Petri  Argentinensis  ecclesiarum 
predictarum  volumus  remanere. 

A Str.  Bei.  A.  ö 2725.  or.  tnb.  c.  9 sig.  pend.  (1  del) 

B coli  Sir.  Thom.  A.  lad.  1.  or.  mt.  c.  9 sig  pend 

Nach  B gedruckt  bei  Vh.  Schmidt,  htst . du  chap.  de  t.  Thomas  377. 


i»  650.  Ungenannter  an  den  Leutpriester  ton  All  s.  Peter:  Nachricht  über  die 
Engländer.  [1363  Juni.] 

Gnediger  lierre  mynen  undernlenigen  dienst  und  losze  uwere  gnade  und  wisheit 
wiszin,  alz  der  rat  von  Sarburg  mynen  gnädigen  herren  von  Strasburg  von  dem 
folke,  daz  in  daz  lant  zuhct.  verschribcn  bet,  do  wissent,  daz  es  wor  ist  und  scbclzet 
*o  man  by  uns,  daz  es  in  Eilsas  gcrahle.  Aber  war  sie  den  koph  werdent  kerende, 
daz  kan  noch  nyman  wiszin  ; und  waz  ich  vorbas  erfar,  daz  wil  ich  uch  unverzog- 
lichen  loszin  wiszin,  alz  verre  ich  kan.  Gebietent  mir  alle  ziit. 

Der  ungenanten. 

5fr.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  Ul.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 
i*  Gedruckt  bei  Schiller,  Königsh.  900. 


65L.  Heintiemann  ton  Masmiinsler  an  Slraßburg : über  die  Engländer. 

[1360  Juni.] 

Den  erbern  wisen  dem  meister  und  dem  rate  z5  Strasburg.  Wissent,  daz  der 
kleine  huffe  von  den  Engelender  lit  z&  Wiedersdorf  und  der  grose  hülfe  noch  nüt 
» zl  in  kummen  ist  und  liegent  noch  umb  Metze.  Also  sagent  die  lierre,  und  sint 
noch  nüt  gewesen  zü  Alben  noch  zü  Buckenhcim,  und  wil  ich  fürbas  riten,  daz  ich 
reihe  mcrre  bewinde  von  den  ander. 

Ileinczeman  von  Masemüuster. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  cA.  lit.  pat.  c sig.  in  r.  impr.  del. 
iS  Gedruckt  bei  Schiller , Königsh.  901 . 


652.  Clara  von  Finstingen  an  Slraßburg über  die  Engländer. 

[1363  Juni  26.] 

Den  erbern  wisen  und  den  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rade  von  Stras- 
burg enbute  ich  Cläre  von  Vinslingen  gravin  zu  Sarwerde  allez  liep  und  gftt  und 
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j*ni  ».  lsn  uch  wissen,  daz  euwer  botlen  üf  disen  dünreslag  by  mir  zü  Sarwerde  werent 
und  balent  mich,  daz  uch  wolle  scbriben  elwaz  von  den  Engenlender.  I)o  wisaent, 
daz  unser  diener  von  Metzen  kümen  sinl  und  sagenl,  daz  ir  wol  driszig  düsint  »int 
und  daz  in  vyl  folkez  notlannc  na  küme,  und  siDt  ir  eyn  deil  her  us  gezoget  und 
sint  wol  fünf  mylen  wegez  na  by  uns  und  meinet  man  sicher,  daz  sie  gen  Elsas  1 
wellent.  Als  baut  mir  die  geseit,  die  do  her  kümenl. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  cA.  lit.  cl.  c.  sig.  in  e.  impr.  dtl. 

Gedruckt  bei  Schitter,  Königsh.  901. 

653.  Schletlstadl  an  Straßburg : Ein  Haufe  der  Engländer  Hegt  im  Thal 
von  St.  Eie.  [1393  Juni  37.]  io 

Den  wisen  wolbescheiden  dem  . . meisler  und  dem  . . rat  zü  Strazburg  enbielen 
wir  der  . . meisler  und  der  rat  von  Sletzstal  unsern  willigen  dienst.  Wir  lassen!  uwer 
fromekeil  wissen,  daz  uns  gewar  meren  kommen  und  geseit  sint,  daz  der  Engel- 
lender zwei  lusenl  zü  den  von  Parrey  gezogen  sint  und  utT  dise  naht  in  sant  Diedacz 
tal  ligent  und  daz  sü  sicher  ze  stunt  har  us  in  das  lant  ziehen  wellent.  Do  von  >» 
bitten  wir  uch  ernstlich,  daz  ir  dar  zü  gedenken  wellent,  wie  das  lanl  versehen 
werde,  daz  nüt  gros  schade  von  in  ufslande.  Wand  wir  meynent  dar  zü  bereit  sin 
ze  lünde,  was  wir  inügenl  oder  sullcnt  tün.  Uwer  antwirt  lant  uus  wider  wissen. 
Dalum  feria  sexla  post  nalivilalem  beati  Johannis  hapliste. 

Str.  St.  A AA  81.  or.  ch.  lit  el.  c.  sig.  in  v.  impr.  (Ul.  #° 

Gedruckt  bei  SchtUer , Königsh.  908. 


654.  Johann  Scheuche  an  Straßburg.-  Nachrichten  über  den  Marsch  der  Eng- 
länder. 11.393  Juni  37-38.] 

Dem  meisler  und  dem  rat  zü  Strazburg  enbiel  ich  Johans  Schcncke  min  dienst. 
Also  uwer  holte  bi  mir  waz,  so  dün  ich  üch  zü  wissende,  daz  der  erzebriesler  und  » 
sin  geselh-schaft  do  har  zühel  und  kein  anderu  willen  haut,  denuc  in  unser  lant  zü 
zieheude.  Und  hei  mir  daz  geseit  Claus  Alman  dez  erzebriesters  kneht.  Och  wissen!, 
m »«.  duz  sü  an  ditnreslage  zü  naht  logent  die  hündersten  umbe  Dictersdorf  und  in  Was- 
sicher  dal  und  hellen  die  lürderslen  den  köpf  gckerel  gen  Dunnüfer1  und  gen 
Blankenberg  uz.  War  sü  aber  us  wellent,  daz  kan  ich  noch  nüt  für  wor  wissen,  so 
über  die  Steige  für  Zabern  oder  obenan  uz. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  lit  cl.  c.  sig.  in  r impr.  dcl. 

Gedruckt  bei  Schüter,  Königsh  901. 

655.  Rollweil  an  Straßburg : will  Hilfe  gegen  die  Engländer  schieben  und  die 

schwäbischen  Städte  zur  Hilfsleistung  veranlassen.  [1393]  Juni  39.  so 

Den  erwirdigen  wisen  dem  maister  und  dem  rat  gemainlich  der  slat  ze  Stras- 
burg, ünseren  sundereu  güten  fründen,  embietenl  wir  der  schullhaizz,  der  burger- 


1 Domevre  a.  d.  Vcvousc  ö.  von  Luuevitlc. 
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maister  und  der  ral  ze  Rolwil  ünsern  willigen  dienst  mit  vesten,  früntlichen  Irüwen 
ze  allen  zilen  bereit  und  waz  wir  iemer  wirdi  und  eren  vennügent.  Alz  ir  uns 
enbotten  bant  mit  iiwerm  brief  von  der  unrcdelicher  gesellescliafl  wegen  der  Engel- 
scben,  doz  die  ligen  uf  der  Stuige  ze  Zubern  und  uch  und  daz  lanl  bi  üch  scliadegen 
5 wellent,  sont  ir  wizzen,  daz  uns  daz  und  alles  daz,  daz  ücb  ze  kümbcrlniste  und 
ze  ungeinach  ane  gal,  mit  güten  trüwcn  lait  ist,  als  ez  billich  sin  sol.  Und  wissinl, 
do  üwer  Botschaft  mit  üwerrn  brief  zü  uns  kam,  daz  wir  do  ze  stunde  unser  erber 
bolschaft  sanlent  gen  Ulme,  da  dez  riches  stet  alle  gcmainlich  in  Swabcn  uf  disen 
tag  ze  samen  koment,  der  zwo  und  drissig  sinl,  und  liabent  unserm  botten  enpholben, 
io  daz  er  vesteclicli  und  ernstlicli  mit  den  stellen  rede  alle  üwer  und  dez  landes  nol- 
dürft  und  waz  er  wisse,  daz  nütz  oder  güt  sie,  daz  ücb  ze  bclffe  und  ze  trosl  körnen 
müg,  daz  sol  er  ernstlich  werben  und  endan.  Dar  zü  wellen  ouck  wir  niht  lazzen, 
wir  wellen  üch  ettelichen  schützen  in  ünserr  coste  ze  helfle  senden  und  schiken. 
Und  dar  zü  so  habent  wir  offenlicli  verkündet,  wer  üch  umb  üwern  soll  dienen 
io  welle,  es  sie  ze  rosse  oder  ze  füsse,  daz  daz  ünser  wille  sie  und  niht  wider  üns 
tügent.  Darzü  so  habent  wir  verkündet,  weri  daz  ieman,  über  den  wir  ze  gebieten 
habent,  zü  den  Engelschen  ritte  oder  gienge,  daz  üns  der  umb  übe  und  umb  güt 
vervallen  weri.  Und  wizzint,  daz  wir  zü  der  sache  tün  wellent  alles,  daz  wir  kunnen 
oder  mugent,  wen  wir  alle  zite  gern  tügent  und  lüu  wellent  alles,  daz  wir  wissent, 
<o  daz  üwerr  wirdi  und  wissehait  dienstlich  und  lieb  ist,  als  wir  güten  fründen  billich 
tün  süllent.  (leben  an  sant  Peters  und  sant  Paulus  tag.  Wir  habent  ouch  ünsertn 
botten  enpholhen,  daz  sü  daz  in  iren  stellen  und  in  irem  lande  ouch  umb  und 
umb  verkünden,  als  ouch  wir  daz  verkünt  habent,  und  daz  sü  üch  ouch  ze  helfle 
körnen. 

15  Sir  St.  A.  AA  Hl.  or.  eh.  lit.  cl  c.  sig.  in  e.  iwpr.  del. 


656.  Bischof  Johann  [II]  an  mcisler  und  ral:  Eberharl  von  Kyburgsein  oheim 
hat  ihm  gesagt,  dasz  er  vom  rate  seiner  brüder  wegen  auf  die  pfalz  entboten  sei. 
Der  bischof  kann  augenblicklich  nicht  alles  schreiben,  was  dazu  notwendig  wäre,  und 
bittet  deshalb  um  aufschuh.  Freitag  will  er  in  Slraszburg  sein.  oDatum  Liehlenöwe 
*»  in  die  bealorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum.»  [13S4—13(S3]  .Juni  29  Lichten au. 

Str.  St  A.  AA  1403  nr.  89.  or.  eh.  lit.  cl.  c.  tig.  m e.  impr.  mut. 


657.  Basel  an  Straßbarg : bittet  der  Hilfe  gegen  die  Engländer  überhobea 
zu  werden,  da  sein  Bischof  eben  gestorben  sei.  [1363  Juni  30.] 

Unscrn  sundern  güten  fründen  dem  . . meister  und  dem  . . rate  von  Strasburg 
ns  embielen  wir  Olman  Schaler  riltcr  burgermeisler  und  der  . . rat  von  Basel  unsern 
dienst.  Als  ir  uns  gebetten  hant  umbe  helfle  üch  ze  tünde  wider  die  gescllcschaft  der 
Engelschen,  der  wir  üch  willig  und  gehorsam  sint  üch  ze  tünde,  als  billich  ist,  so 
het  sich  leider  gefügt,  das  unser  gnediger  lieber  herre  der  . . bischof  von  Basel  an 
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disem  inenlag,  als  dirre  bricf  geben  ist,  ein  stunde  vor  millem  lag  gechlingen  tot  und 
von  dirre  weit  gescheiden  ist.  Da  von  wir  in  grossem  kutnber  sin,  das  golzhuse 
ze  versorgende  und  die  vestin  ze  besetzende,  sündcrlich  als  cs  ietz  umbe  das  lant 
slat  von  dirre  Engelschen  und  ander  grosser  stösse  wegen,  so  das  gotzhus  wider 
die  welschen  herren  bet,  als  wir  des  gebunden  sint.  Dar  umbe  wir  ücb  mit  sunderm  s 
flisse  bittent,  mügent  ir  uns  nu  ze  male  dis  diensles  über  haben,  das  ir  das  lünt, 
wonde  wir  das  gotzhus  und  die  vestin  mit  den  unsem  besetzen  müssent.  Ist  des 
nül,  so  wellent  wir  doch  zü  lieh  körnen  dar  noch,  als  es  nu  gevarn  ist  und  umbe 
uns  stat,  so  wir  beste  mügent.  Und  verschribenl  uns  har  umbe  üwern  willen  und 
mcinungc,  so  ir  fürderlichest  mügent  bi  disem  boltcn.  Geben  an  mentag  momdes  10 
n8ch  sant  Peters  und  sant  Paulus  lag  der  zweier  zwelfbotten  ze  vesper  zil. 

Shr.  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lit.  d.  c.  dg.  in  v.  impr.  del 

Gedruckt  bei  Scbilter,  Künigtb.  906  u.  TmuiUat  IV,  226  »r.  100. 


638.  Kaiser  Karl  IV  fordert  Meister  und  Rat  von  Straßburg  auf,  bekannt  zu 
machen,  daß  Proviant  nach  Selz  sicher  und  zollfrei  geführt  werden  könne.  u 

13(01  Juli  1 Seit. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keyser  ze  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  ze  Bekeim  embilen  dem  ammanmeister,  dem  meister  und  dem 
rat  der  slat  zu  Strasburg,  unsern  und  dez  heiligen  reichs  liben  getrewen,  uuser 
gnad  und  alles  gut.  Liben  getrewen.  Wann  wir  ilzund  umb  dez  landes  not  ze  M 
Sels  ligen  und  fürsten,  graven,  herren,  stet,  rilter,  knecht  und  ander  erwerg 
lute  zu  uns  und  von  uns  teglichen  reiten,  haben  wir  da  heizzen  rüden  oflenlichen 
ein  odenn  vreyen  markt,  daz  igder  man  kost  zu  unserre  und  der  unseren  noldurfl  gen 
Sels  sicher  und  zolfrey  furen  mügen  und  di  da  vertreiben  und  verkaufen.  Dar 
umb  maneu  und  heizzen  wir  euch  mit  erensl,  daz  ir  ze  Strazburg  daz  selbe  tuet 
ouch  odenlich  berufen,  also  wer  kost  gen  Sels  furet,  daz  der  sicher  und  auch  ledig 
und  vrey  sey  aller  zolle  in  der  slat  ze  Strazburg,  ufT  dem  land  und  uff  dem  wazzer, 
und  daz  da  wider  nymad  gehindert  werde.  Geben  zu  Sels  an  dem  dynslang  nach 
sand  Peter  und  Paul  tag,  unserre  reiche  in  deme  neutzehen  und  dez  keysertums  in 
dem  eynleftcn  jar.  *° 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  cA.  lit.  pat.  c.  tig.  in  ti.  impr. 

Gedruckt  bei  Wencker,  cM.  arch.  381.  — Huber  reg.  nr.  41S8. 


659.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat ; bittet  die  sache  zwischen  dem 
probst  und  etlichen  domherren  von  sanct  Peter  einer-,  der  äbtissin  von  Erstheim 
andrerseits  bis  zu  seiner  ankunlt  in  Straszburg  steheu  zu  lassen.  iDaturn  Borre  u 
feria  quarla  post  Petri  et  Pauli  aposlolorum.»  [1364—1300  Juli  3]  Barr. 

Str.  St.  A,  AA  1402  nr.  123.  or.  eh.  lit.  cl.  c . dg.  in  v.  impr. 


Digitized  by  Google 


1365  ' 


529 


660.  Karl  IV  an  Slraßburg:  bittet  um  Freilassung  des  Wirich  Buller,  damit 
dieser  sich  ror  dem,  Land  tagt  verantworten  könne.  1303  Juli  3 Selz. 

Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  czcilcn  meror  des  reichs  und 
kunig  ze  Beheim. 

s Lieben  gelruwen.  Als  wir  uch  knrczlicli  gebeten  han  vor  Wyrich  Buller,  den 
ir  ballet  gefangen,  daz  ir  denselben  umb  unser  liebe  ledig  sagdet  und  licszet  von 
seinem  gefengnisse,  wann  er  sich  vor  unserm  lanlfogel  in  Klsaz  entschuldigen 
und  reynigen  wil,  waz  ir  uff  yti  habet  ze  sprechen,  dovon  bieten  und  manen  wir 
uwer  truwe  mit  ernst,  daz  ir  den  vorgenanten  Wyrich  Buller  seiner  gefengnizz  ledig 
io  saget  und  uns  dorumb  mit  diesem  botlen  uwern  willen  und  antwert  embiedet. 
Geben  zu  Selz  an  dem  nechsten  donreslag  nach  sant  Peters  und  Pauls  tag,  unsir 
reiche  in  deme  neuczendcn  und  des  keiserlums  in  dem  eylflcn  jar. 

[In  terso]  Dem  meister,  dem  rat  und  den  bürgeren  von  Slrazhurg,  unseren  und 
des  heiligen  reichs  lieben  getruwen. 

16  Sir  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 

Huber  reg.  »r.  4189. 


661.  Rollweil  an  Slraßburg : bittet  um  Nachricht , ob  Hilfe  nötig  ist. 

1 1305 ] Juli  4. 

Den  erwirdigen  wisen  dem  maistcr  und  dem  rat  gemainlich  der  slal  ze  Strasburg, 
» unseren  sunderen  güten  fründen , embietent  wir  der  schullhaizz,  der  burgermaisler 
und  der  rat  ze  Botwil  ünsern  willigen  dienst  mit  veslen  frünllichen  Irüwen  ze  allen 
ziten  berait  und  waz  wir  iemer  wirdi  und  cren  vermugent.  Als  ir  uns  nü  nehsle 
enbuttent  mit  üwerm  brief  umb  helfle  gen  der  unredelicher  gesellescliafl  gen  den 
Engellendern  und  wir  lieh  do  ze  antwrl  gabent,  daz  wir  nihl  lozzent  wültint,  wir 
nt  wültinl  üch  ellewie  manigen  in  ünserre  cosle  ze  helfle  senden  und  schiken,  dar  zü 
habcut  ouch  wir  uns  gerihlet,  daz  wir  darzü  mit  gantzem  gütem  willen  berait  sient, 
und  hahent  ouch  unser  schützen  uz  gerihtet,  daz  die  aller  ding  geriht  sinl.  Nü  ist 
uns  fürkomen,  daz  ir  mit  der  selben  geselleschafl  ettewaz  über  ain  komen  sient,  daz 
wir  niht  wizzent,  ob  daz  war  ist  oder  niht.  Dar  umb  so  bitten  wir  üwer  früntlich 
ao  wizzehait  mit  ernst  flizzeclich,  daz  ir  üns  aigenlich  lazzent  wizzen  mit  üwerm  brief 
bi  disem  botten,  wie  ez  in  allen  Sachen  umb  üch  und  umb  üwer  aidgnossen  und 
umb  üwer  lant  gen  der  selben  geselleschafl  stände,  und  ob  ir  ünsers  dienstes  be- 
durlfent  oder  niht,  oder  ob  wir  unser  schützen  süllen  lazzen  beliben  oder  niht,  oder 
wenne  oder  uf  weihen  tag  wir  üch  die  senden  süllenl  und  waz  üwer  willc  und 
u mainunge  dar  umb  sie  und  wie  es  in  allen  Sachen  umb  üch  stände;  dar  umb  lant 
üns  üwer  antwrl  wider  wizzen  mit  üwerm  brief  bi  disem  botten.  Daz  wellent  wir 
iemer  umb  üch  verdienen.  Datum  processi  Martiniani. 


Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  dd. 
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662.  Kottweil  an  Qölt  Wilhelm:  will  dem  Kaiser  auf  dessen  Mahnung  mit 
halber  Macht  gegen  die  Engländer  zuziehen.  [1.103  nach  Juli  4.J 

Dem  wisen  manne  hem  Gülzen  Wyllehelmen  zc  Strazburg,  ünserra  sundern 
güten  fründe,  embielen  wir  der  schultheisz,  der  Bürgermeister  und  der  rät  zc  Rölwil 
ünscm  willigen  dienst  mit  früntlichen  truwen.  Wissint  daz  wir  uns  mit  unseren  s 
schüczen  aller  dinge  gcrihtet  hallen  und  wollenl  üch  ze  helfe  körnen  sin,  als  wir 
üch  geschriben  halten!.  Und  do  wir  nü  nehsle  Burkhart  den  Esselinger  ünscrn 
erbcrn  holten  zü  üch  gesent  hallen  ze  werben  und  mit  dem  rät  ze  Strasburg  ze 
reden,  als  üch  wol  kunt  ist,  do  gap  imc  der  ammanmaisler  zc  anlwrl,  unser  herre 
der  kayser  w61le  üns  und  ander  stettc  inanen  üch  und  dem  lande  ze  helfe ; waz  io 
üns  der  enbulte,  daz  Auch  wir  daz  tetint  und  üns  dar  nach  riblint.  Uez  hat  Such 
üns  ünser  herre  der  kayser  geinant  üns  und  ander  slette,  und  wissint,  daz  wir  mit 
halber  mahl  unverzogenlich  ziehen  wellenl,  und  getruwent,  daz  wir  und  mangclich 
ain  varl  tügenl,  die  üch  und  dem  lande  und  der  cristenhait  troslelich  sie  und  hcl- 
felich.  Wir  bitten  öueh  üch  mit  allem  dem  ernst,  als  wir  iemer  mügent,  daz  ir  üns  is 
aigenlich  verschribent  und  wissen  lassent,  wie  ez  in  allen  Sachen  umb  üch  stände 
und  umb  daz  laut  gemainlich,  und  waz  die  unredelich  geselleschuft  luge  und  waz 
sü  ieczo  angriffen  und  wa  sü  ligen  oder  wie  sü  ligen  und  wa  daz  volke  lige  von 
den  oberen  sielten  und  landen  und  wa  die  zü  ünserm  herren  dem  kayser  und  Such 
zü  üch  komen  wellenl  oder  wie  und  ob  ir  üch  ül  versehen!,  ob  die  Engenlender  » 
von  der  Sache  komen  mügint  oder  ob  sü  da  bi  beliben  n.üssint.  Und  in  allen  Sachen 
lant  üns  aigenlich  wissen,  wie  ez  gange ; daz  wellen  wir  in  vil  merren  Sachen  iemer 
umb  üch  verdienen. 

Sir.  St.  A.  AA  118.  or.  ch.  lit.  et.  e.  eig.  6 1 r.  impr.  del. 


663.  Nördlingen  an  Straßburg : wünscht  der  Stadt  gegen  die  Engländer  Glück  ts 
und  Heil.  [1303  nach  .Tuit  4.] 

Unser  willig  undertenig  dienst  vorgeselzl.  Wirdigcn  herren.  Uns  ist  kunt 
getan,  wie  die  lyrannen,  die  man  nemt  geselschafl  verfluchtes  folk  gen  got,  iüch 
und  ewer  slal  beschedigi,  angriffe  und  gar  sere  bekummer,  des  wir  hoffen  zü  got, 
das  also  niht  ze  sin,  iedoch  wünschen  wir  und  bitten  begirlich  mit  truwen  den  so 
almehtigen  got,  iöch  ze  geben  slerk,  kraft  und  mäht  von  sinen  gnauden,  den  selben 
lyrannen  widerzeslen  und  ir  hilfe  niderzelegen  in  giilem  gelingen.  Und  bitten  ouch 
ewer  erberkeit  gar  vlizzelichen,  daz  ir  uns  gcrüchen  kunt  zc  tuen,  wie  es  iüch 
mit  in  gange,  und  gclegcnheil  der  geselschafll,  die  ir  wissen  und  sagberc  sien,  daz 
wir  von  ewerm  gelitke,  daz  got  leglieh  merre,  besunder  girlich  fröwde  enphahen  ss 
mugen  und  getrüwcs  mitliden  haben  in  ewern  nüten,  die  iuch  got  wende  und  von 
sinen  gnauden  minner  mache  und  genlzlich  zerfüre.  Scheppfcr  aller  weide  geh  ewerr 
fursihtiger  wissheil  wol  gelingen,  gelük  und  heil  in  allen  Sachen  nach  ewerr  begirde 
und  nach  wolgevallen  in  got. 


Digitized  by  Google 


13  531 

Bürgermeister  und  burger  gemeinlich  des  rauls  der  siat  zu  Nordlingen  ewer 
undertenig. 

[In  terso]  Erbern  und  fursibligcn  mannen  amman,  meisler  und  den  berren  ge- 
mainlich  des  rauls  der  stal  zu  Slrassburg. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  eh.  Ut.  cl  c.  »ig.  m v.  impr.  dd. 


G64.  Wiricb  Butler  ein  edelknechl  schwört  der  Stadl  Slraszburg  urfebde  «von  der 
gefenckenisze  und  des  angrifles  wegen,  als  mich  die  vorgenanten  meisler  und  rat 
angriffent  und  viengent,  noch  von  alles  des  schaden  und  costen  wegen,  den  ich  der 
selben  gefenckenisze  halp  genomen  und  gehebet  habe,  in  welr  liande  weg  daz  ge- 
io  schehen  und  gewesen  ist  ane  geverde,  und  vertröste  öch  bi  dem  vorgenanten  mime 
eide  vür  Cöntzen  Hirtestal  und  Cöntzelin  Gebürlio  mine  kneble,  die  mit  mir  ge- 
fangen wurden),  von  der  urfebte  wegen,  als  sie  öch  bede  gesworn  und  getan  hanl 
ze  haltende  gegen  den  vorgenanlen  meisler  und  rate  zö  Strazburg».  Er  siegelt. 
An  dem  ersten  mendage  nach  sant  Clriches  dage  des  beilgen  bischofes  1365. 

,s  JMS  Juli  7. 

Sir.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  166.  or.  mb.  e.  mg.  } tend. 


663. 


Karl  IV  an  Straßburg : Sendung  an  den  Erzpriester. 

[JMS]  Juli  S Selz. 


Von  uns  dem  keiser. 


» Lieben  getruwen.  Wir  senden  den  von  Lyningen  zu  dem  erczprisler,  als  ir 
wol  wizzet.  Mit  dem  sendet  eynen  von  uwerra  rade.  Datum  Sels  die  8 julii  reg- 
norum  nostrorum  etc. 

dominus  imperator  commisit 
Rud. 


[In  verso]  Dem  rate  von  Strasburg  unsern  lieben  getruwen. 

Str.  St.  A AA  77.  or.  ch.  Ut.  ei.  e.  tig.  in  v.  impr,  del. 

Hit  brr  reg.  nr.  4191. 


666.  Pf ullendorf  an  Straßburg:  über  die  Gerüchte,  daß  Kaiser  Karl  die  Eng- 
länder ins  Land  ziehen  wolle.  [13ets  Juli  9.] 

x Den  erwirdigen  wisen  und  bescheiden  . . dem  steltmaister  und  , . dem  rat  der 
statt  ze  Strflssburg  enbielent  wir  . . der  amman  und  . , der  rat  ze  PhullendorfT  uns 
selbwillig  und  undertönig  zu  allen  dienslen.  Uwer  ere  wissen!,  daz  uns  geseit  ist, 
das  unser  lierre  der  kayser  ze  Sallz  syge  mit  den  Engellendern  und  da  ain  brugg 
über  Rin  schlah  und  sü  ze  Swäben  fören  welle  und  vil  anderr  mär,  der  wir  nil  aller 
u vcrschriben  kunninl.  Davon  bitten  wir  üch  flizzeclich,  daz  ir  üns  mit  üwerm  be- 
schlossenen briefT  die  mir  enhietinl  und  üns  geniezzen  lassint,  daz  wir  oöch  dem 
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hailigeu  rieh  zu  gehArint  uuil  och  alle  zit  und  in  allen  Sachen  ze  üweren  diensten 
willig  und  gehorsam  gern  wftrint,  wa  ir  dez  gerftchtint.  Datum  feria  quarta  ante 
festum  sancte  Margarethe  Virginia. 

Str.  St.  A.  AA  118.  or.  mb.  ht.  cl.  c.  sig.  an  v.  impr.  del.  Der  mittlere  Teil  äe»  Briefes 
durch  einen  Wtuserflecken  stark  verwischt.  6 


667.  Meister  und  Rai  ton  Straßbarg  /bau  band,  daß  sie  Arnold  ton  Ccrtola 
sicheres  Geleit  zum  Kaiser  and  zurück  gegeben  haben.  1.10.1  Juli  Ti  Strasnburg .' 

Nos  Johannes  dictus  Molsheim  magisler  et  consules  civitatis  Argentinensis  notum 
facimus  universis  per  presentes,  quod  nos  nobili  domino  domino  Arnoldo  de  Cervola 
ad  cesarie  majestatis  presentiam  veniendi  cum  centum  lenceis  et  viginli  archeriis,  <» 
standi  cum  domino  nostro  imperatore  et  redeundi  ab  eodem  hac  vice  bonum  salvum 
et  securum  conductum  pro  nobis  et  nostris  dedimus  et  damus  nichilominus  per  pre- 
sentes, volentes  ipsuiu  dominum  Arnoldum  cum  personis  ul  premiltilur  ac  eorum 
equis,  bonis  el  rebus  mobilibus  et  immobilibus  hac  vice  omnimoda  securitale  gaudere. 
ln  cujus  rei  testimonium  sigilluin  nostre  civitatis  prelibate  presentibus  esl  appensum.  11 
Datum  Argentine  12  die  mensis  julii  anno  domini  1365. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  mb.  e.  sig.  peml.  \ Siegel  ausgerissen.) 

Huber  reg.  Jteichssaehen  nr.  421. 

668.  Colmar  an  Straßburg;  fragt  an  über  das  Gerächt,  daß  etliche  Herren 

mit  den  Engländern  verhandeln.  [lsoa  Juli  12.]  » 

Den  wisen  notfesten  und  bescheiden  dem  burgermeislcr  und  dem  rat  ze  Slrasz- 
burg  enbieten  wir  der  schultheisz,  der  meister  und  der  rat  von  Colmer  unsern  dienst. 
Wir  tüud  üwerr  wisheit  heimlich  ze  wissend,  daz  men  uns  geseil  bet,  daz  solich 
mere  in  üwerr  slat  und  Ach  hie  oben  in  dem  lande  lAffenl,  daz  etwaz  herren,  die 
in  disem  lande  sint,  an  die  Engellcnder  etwaz  werbent.  Und  kAnnen  wir  nüt  für  b 
war  dar  umb  ervarn  und  bitlent  üch  mit  ernst,  ist  daz  ir  dar  umb  üt  eupfunden 
haut  oder  enpfiudenl,  daz  ir  uns  daz  lassenl  wissen.  Alz  tüten  wir  Ach  üch,  be- 
funden wir  üt  für  w*or,  iemer  durch  ünseres  dienstes  willen.  Dalum  sabbalo  ante 
Margarethe  virginis. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  1U.  d.  c.  sig  in  v.  impr.  del.  so 

669.  Bischof  Johann  [II]'  an  meister  und  rat:  bittet  Clausen  Uegelin  seinem 
bürger  von  Gegenbach  ein  unverzogen  recht  von  Hugen  Judenbreler  thun  zu  wollen. 

• Datum  Ortenberg  dominica  ante  diem  heate  Margarethe  virginis.» 

[13.14—1X00  Juli  13]  Ortenberg. 

Str.  St.  A.  Ah  1402  nr.  85.  or.  ch.  lit.  d.  e.  sig.  in  (?,  impr.  mul.  ss 


1 Unter  demselben  Datum  ein  gleichlautender  Geleitsbrief  des  Bischofs  Johann  11.  Kbendort  AA 
1402  nr.  93.  cop.  eh.  coae r. 

* Hach  dem  Siegel. 
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670.  Karl  IV  an  Straßburg  : s oll  Brot  und  Wein  für  das  Heer  bereit  halten. 

llütiS]  Juli  IS  Selz. 

Von  uns  dein  keiser. 

Lieben  gelruwen.  Wir  bieten  uch  mit  allem  (lizze,  daz  ir  bestellet  zu  Stras- 
1 bürg,  daz  man  da  brot  backe  und  brol  und  win  da  den  unsem  bescheidenlieh  ver- 
beule. Datum  Sels  die  16  julii  regnorum  nostrorum  etc. 

[In  verso]  Dem  rate  zu  Strasburg,  uusern  lieben  gelruwen. 

Sir.  St.  A.  AA  77  nr.  91.  or.  eh.  lit.  el.  e.  eig.  in  v.  impr.  drl. 

Huber  reg.  nr.  4195. 


i»  671.  Kaiser  Karl  IV  an  Bischof  Johann  II  von  Straßburg  .■  ladet  ihn  mit  den 
Städteboten  zur  Beratung  nach  Selz.  uns  Juti  IS  Heiz. 

Von  uns  dem  kcyser. 

Liber  neve  und  fürste.  Dinen  brief  han  wir  wol  verstanden ; darumme  laz  nit, 
du  en  sihes  morne  zitlich  bie  uns  zu  Selse  mit  der  siede  zu  Strasburg,  Fribnrg  und 
iS  Basel  boten,  als  du  uns  geschrebin  hast,  so  wollen  wir  bii  uns  verboten  al  dar 
unsern  swager  herezogen  Ruprachten  den  allen  und  der  siede  zu  Mencze,  Wormesze 
und  Spire  frunde,  die  nahe  bii  uns  ligen,  und  woln  dan  mit  eyn  ander  zu  rade 
werden,  waz  wir  an  griffin,  daz  dem  riebe  und  dem  lande  zu  Elsazen  erlich  und 
nuczlich  sie.  Geben  zu  Sels  an  mitwochin  nach  sante  Margareten  tage,  unser 
*>  riebe  in  dem  nunczebenden  und  dez  keysertums  in  dem  eilflen  jare. 

[In  verso]  Dem  erwertigen  Johansc  bissoffe  zu  Strasburg,  unsenn  lieben  neven 
und  fürsten. 

Str.  St.  A:  AA  77  nr.  49.  or.  eh.  lit.  cl.  e.  sig.  im  r.  impr.  mtU. 

Gedruckt  bei  Weuker,  coli.  areh.  383.  — Huber  reg.  nr.  4194.  Zeitschrift  f.  Gesch.  d. 
a Oberrh.  XXm,  4S4. 


672-  Straßburg  an  Freiburg : mahnt  um  Bundeshilfe  gegen  die  Engländer. 

f 236.5  Juli  Hl.] 

Unsern  sundern  güten  fründen  dem  meister  und  dem  rate  z&  Fribnrg  embieten 
wir  Johans  Molsheim  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  unsern  dienst.  Wir 
so  tönt  ücb  kuut,  daz  die  böse  geselleschafl,  den  man  sprichet  die  Engellender,  an 
unserre  vorslat  gewesen  sint  und  uns  und  unsern  bürgern  groszen  schaden  und 
unlust  getäu  baut  mit  brande,  röbe,  morde  und  andern  bösen  dingen.  Und  dar 
umbe  so  bant  wir  einhellekliche  in  unserm  rate  erkant  uf  unsere  eyde,  daz  uns  daz 
selbe  böse  volk  da  mit  unreht  tönt  und  gelAn  haut,  und  daz  wir  üch  dar  umbe  billich 
66  manen  süllenl  und  mugent.  Und  dar  umbe  so  manent  wir  üch  uwers  eydes  und  der 
verbüntnüsze,  die  ir  und  wir  mitenander  bant,  wände  öch  wir  üch  vormals  dar  umbe 
gemant  hant,  daz  ir  uns  zö  helfe  koment  unverzögenliche  und  An  alles  beiten  mit 
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uwerm  Volke  und  lülen  z&  ros  und  zft  ffts  und  da  mil  zft  uns  ziehent  und  bi  uns 
blibent  untze  an  die  stunde,  daz  wir  uns  dez  selben  Volkes  und  der  geselleschaA 
erwerent  und  in  widerslänt.  Und  dar  zu  tönt,  alse  wir  üch  dez  wol  gelruweut.  Und 
dirre  manunge  elc.  Datum  fcria  secunda  post  Margarethe. 

Str.  St.  A.  AA  81.  cop.  mb.  coaev.  & 


673.  Herzog  Ruprecht  der  altere  au  Straßburg:  Nachrichten  über  den  Auf- 
bruch gegen  die  Engländer.  130s  Juli  21  Stackmatt. 

Von  uns  hertzog  Ruprecht  dem  eitern. 

Erbern  wisen  lüde,  der  meister  und  die  bürgere  vom  rado  gcmcynlichen  der 
stad  z&  Straszpurg.  Als  ir  von  uns  gescheiden  siut  ofT  disen  butigen  dag,  lazen  10 
wir  ouch  wiszen,  daz  unser  liere  der  keyser  uns  cmpodten  hat,  er  welle  morne, 
juii  u.  d8Z  ist  off  sant  Marien  Magdalenen  dage  zft  Selse  offbrechen  und  zft  . . Hagcnow 
juti  13.  ]igen  und  an  mittewoch  welle  er  offbrechen  zft  Hagenowe  und  zwuschen  Straszpurg 
und  Hagenowe  sich  legen,  da  unser  oheim  der  bisschof  von  Mentze,  wir  und  die 
andern  ouch  dan  sin  wellen  mit  godz  hülfe.  Geben  zft  velde  des  montagis  für  15 
[sancte]  Marien  Magdalenen  zft  Stackematle  nyden  an  Zutzenhusen  anno  65. 

Sir.  St.  A.  AA  106  nr.  8.  or.  ch.  Ul.  ri.  c.  sig.  m r.  impr.  — Durch  Feuchtigkeit  beschtuhgt. 

Pfalegr.  Reg.  nr.  3571.  Huber  reg.  Reichel,  nr.  730. 


674.  Basel  an  Straßburg  .■  mahnt  um  Bundeshilfe  gegen  die  Engländer. 

1363  Juli  22.  ,0 

Unsern  sundern  güten  frunden  dem  . . meister  und  dem  . . rate  von  Strasburg 
embieten  wir  Otleman  Schaler  ritter  burgermeister  und  der  . . rat  von  Basel  unsern 
dienst.  Als  ir  uns  verschriben  hont,  wie  die  bftse  geselleschaA,  den  inan  spricht 
die  Engellender,  an  üwer  vorslat  gewesen  sient  und  üch  und  üwern  bürgern  groszen 
schaden  und  unlusl  mit  brande,  rftbe,  morde  und  andern  bftsen  dingen  getan  habenl,  » 
und  uns  dar  umbe  gemanl  hanl,  daz  wir  üch  ze  lielffe  koment  unverzogenlich  und 
ane  alles  beiten  mit  unserm  Volke  und  luten  ze  rosze  und  ze  füsze  zu  üch  ziehen 
und  öch  bi  üch  beliben  untz  an  die  stunde,  das  ir  üch  des  selben  Volkes  und  ge- 
selleschaA erwerent  und  widerslant,  lassent  wir  üch  wissen,  das  nach  der  manunge, 
so  ir  uns  emales  getan  hatten!,  wir  unser  helffe  zft  üch  schickten!  und  bi  üch  ge-  M 
hebt  hant  in  der  masze,  das  wir  truwent,  das  dehein  bresle  dar  an  si  gesin.  Nu 
ist  die  selbe  böse  geselleschaA  von  üch  har  uf  zft  uns  gezogl  und  schudigent  uns 
und  unser  bürgere  berlich  und  grftsselich  und  sint  als  nahe  bi  uns,  das  wir  nül 
wissent,  wclhes  lages  und  welher  zit  si  für  uns  ziehent.  Da  von  wir  üwer  hilffe 
wol  bedftrffent  und  notdurAig  sint,  wie  wir  inen  wider  Ständen!,  und  hanl  ein-  ss 
helleklieh  in  unserm  , . rate  erkent  uffe  den  eit,  das  uns  die  cgenanlc  geselleschaA 
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und  böse  volk  als  gar  unrecht  tönt  und  getan  hant,  das  wir  üch  dar  umbe  billich 
manen  sülleut  und  mügent.  Und  dar  umbe  so  manent  wir  üch  üwers  eides  und 
der  verbüntnisze,  so  ir  und  wir  mit  einander  hant,  das  ir  uns  ze  helfle  koment 
förderlich  und  ane  alles  verziehen  mit  üwer  gantzer  macht  ze  rosze  und  ze  fösze 
5 und  da  mitte  zü  uns  ziehen!  und  bi  uns  belibcnt  untz  an  die  stunde,  das  wir  uns 
des  selben  Volkes  und  der  geselleschafl  erwerent  und  inen  widerslant.  Wenne  das 
beschicht  und  die  geselleschafte  von  uns  geziehcnt,  das  wir  ir  sicher  sin,  so  sint 
wir  allcwcnt  gehorsam  gegen  üch  ze  lünde  von  üwer  manunge  wegen,  was  wir 
billich  süllent.  Und  dirre  manunge  ze  urkünde  so  ist  unserre  slette  ingesigel  ze 
«>  rügken  gelruckcl  uf  disen  brief.  Der  geben  wart  des  jares,  do  man  zalle  von  gottes 
gebürte  drülzehen  hundert  secbtzig  und  fünf  jar  an  sant  Marien  Magdalenen  tag. 

Str.  St . A.  AA  81  or.  «6.  Ut.  pat.  c.  sig  in  v.  impr.  dd. 

Gedruckt  bei  Schilter,  Königsh.^891.  — liegest  bei  SchöpHin,  Als.  dipl.  II,  217.  — Huber 
reg.  Reiches,  nr.  422.  — Ermihut  bei  Trouüiat  IV,  226  note. 


is  675.  .Veite  ton  Ochsenstein  an  ÜlraOburg  .•  hat  keinen  Teil  an  den  Angriffen 
ihres  Vetters  Ottemann  und  des  ton  Flechenstein.  [ 139S  vor  August  1.] 

Wir  Mene  juncfrowe  von  Ohsenslein  enbietent  den  wisen  und  bescbeinden  demme 
meisler  und  demme  rate  zü  Slrazburg  waz  ich  cren  und  gütcs  mag.  Als  ir  mir 
enbotten  hant  von  Oltomans  mins  vetter  wegen  und  des  von  Fleckenstein,  do  wissenl 
so  umbe  den  angrif,  den  min  vetter  geton  bet,  daz  mir  daz  leit  ist  und  ich  dar  umbe 
nül  enwüste  noch  nieman  von  minen  wegen,  und  ouch  min  vetter  vier  dage  vor 
und  vier  dage  noch  gen  Richeshoven  nüt  enkam,  untz  ich  noch  imme  santlc  von 
unserre  arme  lüte  wegen,  den  er  öch  daz  ir  genomen  helte  mit  des  von  Flecken- 
stein lüten.  Wenne  ich  es  imme  vor  zü  zwein  molen  gebotscheflei  bette  und  er 
ts  mich  nüt  eren  wolle,  dar  umbe  so  müsle  ich  noch  imme  senden.  Als  ir  mir  öch 
enbotten  hant,  daz  er  us  und  in  vare  zü  Richeshoven,  do  wissen!,  daz  Richeshoven 
von  alter  har  also  gefrigel  und  gelegen  ist,  daz  iederman  mag  us  und  in  riten  sinen 
pfenning  zeren  uf  sin  reht,  also  daz  er  nieman  dar  us  noch  dar  in  schedige.  Her 
umbe  so  bitte  ich  uch  flisziclichen,  daz  ir  mir  helfenl  min  reht  beheben,  sit  alles 
so  daz  ich  habe  uwer  ist  und  uch  mitte  gehörsam  sol  sin,  wenne  ir  wellenl,  und  daz 
öch  gerne  tü.  Wissenl  öch,  daz  des  von  Fleckenslein  lute  ir  vihe  sühtent  in  unsern 
gerillten.  Do  hies  und  gebot  ich  und  min  voller  unsern  ambalil  lülen,  wo  sü  ir 
vihe  vündent.  daz  men  sü  es  zü  Stunt  liesze  wider  nemen  one  gerillte.  Und  daz 
ziehe  wir  an  her  Erbe  Löselin  und  ander  erber  lüte,  die  es  von  uns  hörlent.  Wissenl 
JS  öch,  daz  ich  nü  zemole  ein  wening  kräng  bin,  ich  were  anders  selber  her  in  kummen. 
Wollen!  aber  ir  misselouben,  als  ich  do  vor  geschriben  ban,  so  bitte  ich  uch,  daz  ir 
mir  einen  dag  bescheidenl,  so  wil  ich  selber  vur  uch  kummen  und  wil  mich  föreut- 
wurlen,  daz  ir  mich  keins  Übeln  zihent. 

Str,  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  168  nr.  14.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 
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676.  Bischof  Johann  II  an  Meister  und  Bat:  erbietet  sich  zur  Vermittlung 
zwischen  Straßburg  und  seinem  Oheim  Oltemann  ton  Ochsenslein. 

[inert]'  August  1 Barr. 

Johannes  episcopus  Argentinensis. 

Lieben  getruwen.  Uns  ist  fürkummen,  daz  ir  unserre  mümen  Menen  helfen  & 
wellcnt  uf  unsern  ühcim  Olteman.  Do  bittenl  wir  üch,  ist  es  also,  daz  ir  daz  ul 
ziehent  und  uwere  hotten  zu  uns  schicken!  gegen  Zabern,  uf  welen  lag  ir  wellcnt 
in  dirre  wochen,  und  uns  den  laszent  zilliche  vor  wissen,  so  wellenl  wir  den  ege- 
nanten  Otleman  fleh  besenden  und  üch  miteinander  rillten,  wie  wir  gelünt,  wenne 
der  selbe  Olteman  allewege  getan  het,  waz  uns  und  üch  liep  gewesen  ist.  Uwer  >» 
anlwurt  lanl  uns  wider  wissen.  Dalum  Borre  in  die  beali  Petri  ad  vincula. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  39  or.  ch.  Ut.  d e.  sü).  in  V.  itnpr.  mut. 


677.  Bischof  Johann  II  an  Meister  und  Bat:  sendet  Nachrichten  über  die 
Engländer.  [136S]  August  9 Barr. 

Johannes  episcopus  Argentinensis.  u 

Lieben  getruwen.  Wir  lant  üch  wissen,  daz  uns  gestern  bolteschafl  kummen 
ist,  daz  die  geselleschaft.  lige  zü  Porte.  So  ist  hüte  des  bischoves  hovemeisler  von 
Metze  für  uns  gevaren  und  hat  uns  embotten,  daz  der  geselleschaft  ein  teil  sie  zü 
Beforl ; obe  daz  war  si,  daz  wisse  wir  nüt.  Dis  verkünde  wir  üch ; lanl  uns  wissen, 
was  ir  zü  rate  sinl  worden  und  ob  ir  unser  üt  bedürfent  in  keinen  Sachen.  Uebcn  «<> 
zü  Dorre  an  sanl  Laurencien  abent. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  114.  or.  ch.  Ut.  c2.  c.  sig.  in  v.  itnpr.  del. 

6711.  Bischof  Johann  [II]  * an  mcistcr  und  rat : sendet  seinen  marschalk  «von 
etlicher  stfizze  wegen  zwischen  den  von  Mühlheim  und  unserm  vitztüm»  mit  münd- 
lichen auftrügen  und  beglaubigt  ihn.  «Dalum  Borre  sabbato  proximo  post  inven-  m 
cionem  sancli  Stephanni.»  [1334-1393  August  9]  Barr. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  81.  or.  ch.  Ut.  et.  c.  sig.  in  v.  itnpr. 


679.  Johann  Heitmann  w.  a.  entscheiden  einen  Streit  zwischen  den  Schmieden 
und  Grempern.  13r,r.  August  9. 

In  der  auszag  undt  nnsprach,  alsz  die  Schmidt  hatten  an  die  grempen,  dasz  sie  u 
neüwer  werckh  feyl  hellendt  unndl  damit  griffendt  in  ihr  handtwerckh  unnd  timten 
ihnen  damit  unrecht,  da  verantworten  sich  die  grempen  und  sprachendt,  sic  beltendt 


1 Datiert  nach  nr.  685. 

2 Nach  dem  Siegel. 
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nichtilz  neüwes  feyl,  dann  das*  sie  umb  die  Schmidt  ka Ulfen  unnd  ihnen  machtent 
umb  ihren  lohn.  Nach  anspraach  unndt  antworll  zu  den  beedcn  scithen  kamen  sie 
an  mich  Johannes  Heilmann,  do  ich  zu  neckst  ein  ammeister  wasz,  dasz  ich  sie 
miteinander  übertrüge  unnd  erkanle,  wie  sie  * sich  halten  sollen  zue  beeden  seitben ; 
t das  wollen  sie  stete  haben.  Desz  halben  ich  rahls  genobmmen  der  allen  ammcisler 
unnd  anderer  weyszen  leiilhe  unndt  spreche  es  auch  zu  recht,  dasz  die  grempen  zu 
keiner  handt  neüwe  werckh  sollen!  feyl  haben  noch  verkaufen,  sie  noch  ihr  ge- 
sindle  noch  ieinandt  von  ihrentwegen , heimlich  noch  otrenllich ; wasz  ihn  die 
schmiedt  selber  zu  kauffen  geben  oder  iliuen  machten  umb  ihren  lohn,  welcher  handt 
io  das  ist,  das  mögen  sie  wohl  feyl  haben  unndt  verkauffen.  Halt  aber  ein  gremp 
anders  feyl,  dann  hie  vorgeschrieben  sloht,  unndt  wurdl  damit  begriffen,  so  soll  er 
es  beszern,  er  mache  es  dann  kundlicben,  dasz  er  es  umb  einen  sebmidt  kauft!  habe 
oder  umb  die  Schmidt,  die  ihr  recht  unnd  meinung  haben.  Es  soll  auch  kein  gremp 
kein  neüwe  helft  machen  von  ruchem  waldc  klein  oder  grosz;  ein  all  helft  mag  er 
19  wohl  schaden  unndt  beszern  unndt  ein  comelle  darein  setzen  oder  stoszen  olin  alle 
gevehrde.  Die  Schmidt  sollen  ihnen  hefft  unndt  scheiden  machen  unnd  sollent  auch 
kein  gebott  über  die  grempen  machen,  dasz  mann  es  ihnen  nit  tbun  solle.  Die 
grempen  mögen  auch  wohl  neüwe  scherdcnmeszer  feyl  haben  unndt  kein  spitze 
meszer,  es  weren  dann  baszelmeszer  ohn  alle  gefehrde.  Doch  alszo  das  sie 
» ihnen  keines  sollent  machen  noch  knechte  haben  heimlich  noch  öffentlich,  die  die 
maebtendt,  noch  euch  kein  frümb  werckh  machen,  es  seye  alt  oder  ncüw;  ihnen 
selber  mögen  sie  wohl  alle  werckh  machen.  Die  grempen  mögen  auch  wohl  spiesz 
feyl  haben  alt  unndt  neiiw,  die  grempen  sollent  auch  keiner  handt  neüwe  geschmidlcte 
feyl  haben,  es  seye  dann  inn  diszem  burgbanu  oder  inn  der  statt  gemacht  und  kaufft 
« umb  die,  die  ihr  recht  unnd  meinunge  babeul,  es  seyen  schlossz,  blech,  cckbest, 
rüste,  hangiszen,  beeiden,  drcyfüsz,  scheeren,  häinmer  oder  wie  es  genant  ist  oder 
ist,  das  neüw  heiset.  Wer  der  oder  die  seindl,  die  der  vorgenanlen  sluckh  oder 
articul  einen  brechcndl,  alszo  dickh  sie  es  thiilen,  der  beszert  fünff  Schilling;  unnd 
was  ein  Schmidt  da  befinden  würdt,  ob  es  geschehe,  die  beszerung  soll  fallen  in  ihr 
oo  gemeine  büchsz,  unndt  sollen  die  geschwohrne  under  den  sckmidlen  über  die  stuckh, 
die  sie  autreffen  unndt  gehören,  alsz  vorgeschriben  stobt,  von  ihres  handwerckhs 
wegen  darüber  hitelen  unndt  richten  bey  dem  evdt,  den  sie  einem  ammeister  ge- 
than  habenle.  Gleicher  weisz  so  sollen!  die  grempenmeister  hüten,  richten  unnd 
rechtfertigen  die  articul,  die  auch  ihr  handtwerckh  angehören,  unndt  die  stuckh,  die 
oo  ihr  handwerckh  anlrcffendt : unndt  wasz  davon  fallet,  dasz  soll  alles  gobn  inn  ihr 
büebsze.  Wo  die  sebmidt  sehen  oder  befindend!,  dasz  mann  es  nit  hilte,  alsz  da 
vorgeschriben  sloht,  von  ihres  handwerckhs  wegen,  dasz  sollent  unndt  mögen  sie  den 
grempenmeislern  fürbringen,  unnd  sollent  auch  dann  die  grempenmeister  ein  geriebt 
machen  unnd  unverzogeulich  richten  und  beszerunge  nehmmen,  alsz  davor  geschriben 
10  sloht,  bey  dem  ehegenanten  ihrem  eydt.  Auch  wo  die  gremj>cn  sehen  oder  befinden!, 
dasz  mann  die  stuckh  unndt  articul  nit  hielte  noch  thiile,  alsz  vorgeschriben  stobt, 
so  sollen  unudt  inögendt  sie  es  der  sckmidle  meisler  fürbringen,  unndt  sollen  die 


a)  sie  Mbrrgetckrithn. 


68 


Digitized  by  Google 


538 


1354—1385 


ein  gericlile  machen  zu  slundt  unndl  das  richten  unnd  rechtfertigen  unndl  beszer- 
ungen  inn  ihre  büchszen  nehmmcn  von  dem,  der  das  breche,  gleicher  weisz  alsz 
von  den  grempen  geschrieben  sloht.  Die  grempcn  mögen  auch  wohl  nagel  feyl 
habent,  wo  sie  die  kaufTendt.  Die  grempen  sollenl  auch  kein  geholt  über  die 
Schmidt  machen.  » 

Undt  deren  dinge  zu  urkhunde  so  haben  wür  Johannes  Heilmann,  Conradt 
Boppe,  Albrecht  Schalg  die  ammeisler,  Clausz  Schnider,  Herman  in  Kirchgasse, 
Rulin  Kremer,  Götze  Wilhelm,  Johannes  Churnagel  unndt  Johannes  Munnoltzheim 
unszere  insigel  an  diszeu  briefT  gehenckht.  Der  geben  wardl  an  dem  sambslage 
vor  unszerer  frauwen  tage  der  geben[edeiten]  in  dem  jahr,  da  mann  zahlt  von  gotles  10 
geburtte  dreyzehen  hundert  fünff  und  sechzig  jahr. 

Str.  St.  A.  Schmiedeionft  25.  cop.  dt.  tote.  XVII. 

680.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat : «Als  ir  uns  embotten  hant,  daz  wir 
süllent  heiszen  vervellen  in  dem  Brüschlal,  daz  wellen  wir  gerne  tön  und  hant  es 
unserm  vögte  von  Girbaden  embotten.  Datum  Borre  feria  lercia  post  diem  beati  u 
Laurencii  martiris.»  [1365  August  12]  Barr. 

Str.  St.  A AA  1402  nr.  111.  er.  dt.  lit.  d.  e.  tig.  in  r.  impr.  Ad. 


681.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat : bittet  «für  die  schützen,  die  ir  ge- 
fangen hant,  als  men  uns  geseit  het,  daz  ir  den  gncdicliche  tön  wellcnt  durch 
unsern  willen.  Und  ist  es  daz  sü  üch  in  deheinen  weg  erzürnet  hant,  daz  ir  das  » 
durch  unsern  willen  übersehen  wellent  und  sü  des  unsern  genieszen  laszent ; da 
tönt  ir  uns  ein  sünder  früntschafl  an,  der  wir  üch  billich  dancken  wellcnt  mit  eim 
semmelichen  oder  eim  merren.  Und  tönt  her  zö  als  wir  üch  getrüwent.  Datum 
Borren  feria  lercia  post  diem  beati  Laurentii  martiris».  [1303  August  12]  Barr. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  24.  or.  ch.  lit.  d.  e.  sig.  in  v.  impr.  dcL  *5 


682.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat : bittet  Henselin  zö  dem  Börne  ihren 
bürger  zu  veranlassen,  dasz  er  den  tag,  der  montag  zwischen  ihm  und  meister  Bern- 
harte  dem  artzot  auf  der  pfalz  sein  sollte,  acht  tage  aufschlage,  «wanne  er  bi  unserm 
bröder  ist  zö  Schöneckc,  der  sin  do  bedarf  und  in  uf  dise  zit  von  dannan  mit  wil 
lassen.  Geben  zö  Borren  an  dem  nehsten  samstdage  nach  Laurencien  tag.» 

[1334-1363  August  16]  Barr. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  29.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  lass. 


683.  Karl  IV  an  Straßburg : irr  gen  des  Zolles  zu  Setz. 

1363  August  20  Sutzbach. 

Kar]  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeilen  mercr  des  reichs  und  u 
kunig  ze  Beheim. 

Lieben  gelrewen.  Allein  daz  sy,  daz  wir  gen  ew  haben  geretd,  daz  wir  an  ewren 
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willen  und  wort  clieinen  turnos  mer  wüllen  lazzcn  uf  heben  uf  dem  zoll  ze  Sels, 
doch  dürfTen  wir  von  redlicher  sach  wegen  ze  disen  czeiten,  daz  wir  noch  einen 
türnos  da  lazzen  uf  heben.  Darumb  biten  wir  euch  ernstlich,  daz  ir  daz  durch 
unsern  willen  lazzel  gut  sin  ze  disen  czeiten.  Geben  ze  Sultzpach  an  mitwochen 
i vor  sanl  Bartholomei  tag,  unserre  reich  des  Römischen  in  dem  czwintzigislem,  des 
Bchcimischen  in  dem  neunlzenden  und  des  keiserlums  in  dem  cilflen  jare. 

\In  verso ] Dem  amanmeister,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  slat  ze 
Strazpurg,  unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben  getrewen. 

.Sfr  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  Ht.  cl  e.  tig.  m r.  impr.  del. 
io  Im  Auszug  gedr.  bei  Strobe!  Qesch.  d.  Elt.  II,  351  (tu  Aug.  IS).  — Huber  reg.  nr.  4309. 


684.  Judex  curie  Arg.  notum  facit,  civitatem  Arg.  elegisse  Hugonem  presbvtcrum 
de  sancto  Ursiciuo  ad  custodiam  altaris  s.  Marie  sili  in  ecclesia  Arg.  et  illum  sacra- 
mento  se  adstrixisse. 1 Actum  10  kal.  sept.  a.  d.  1365.  Ilujus  instrumenti  duo  sunt. 

1305  August  33. 

is  Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  63  nr.  2.  or.  mb.  e.  tig.  pend. 


685.  Oltemann  ros  Ochsenstein  der  junge  schließt  eisen  Frieden  mit  der  Stadt 
Straßburg,  der  vom  G. — 14.  September  wahren  soll.  1363  September  4. 

Ich  Otlernan  von  Ohsenstein  der  junge  vergihe  an  disem  briefe,  daz  ich  einen 
getruwen  steten  friden  vür  mich,  alle  mine  fründe,  diener  und  belfere  halle  und  öch 
so  haben  wil  mit  den  erbem  bescheiden  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern  ge- 
meinliche  der  stat  zü  Strasburg,  allen  iren  belfern  und  dienern,  der  an  gftn  sol  an 
samsdage  nü  zü  nehste  und  sol  waren  untze  an  den  nchsten  sunnendag  nach  unserre 
frowen  dage  der  jungem  nü  zü  nehste  und  den  selben  sunnendag  allen  Sn  geverde. 
Were  ez  6ch  daz  in,  iren  bürgern,  helfern  und  dienern  denhein  schade  in  disem 
» friden  geschehe  von  hern  Berhtolt  Stangen  von  Bömburg,  Reiuhart  StröiTen  von 
Landemberg  und  Friderich  Zoller  von  Liningen,  da  sol  ich  min  bestes  zü  tön,  ob 
der  schade  widerkert  werden  möge.  Und  dez  zfl  einem  urkunde  so  habe  ich  min 
ingesigel  zü  rucken  uf  disen  brief  gcdruckel.  Datum  feria  quinta  ante  nativitatem 
beste  virginis  Marie  anno  domini  1365. 

H Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  196.  or.  mb.  lit  pal.  c.  tig.  m r.  impr  del. 


686.  Straßburg  an  Basel:  mahnt  um  Bnndeshilfe  gegen  die  Engländer. 

[1305  September  B.J 

Unsern  sundem  güten  fründeu  dem  . . meister  und  dem  . . rate  zü  Basel  ent- 
bieten wir  Hetzel  Marckes  der  meister  und  der  . . rat  von  Strazburg  unsern  dienst. 
js  Wir  hant  vernomen,  alse  uns  geseit  ist  vür  die  warheil,  daz  daz  böse  volke  die 


1 H'ir  nr.  50;  e.  dort  die  tachUehen  Abweichungen  unter  E. 


S*pL  t. 
8epL  U. 
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Engellender  nahe  ligent  an  der  Steige  bi  Zabern  und  aber  ziehen  wellent  in  Elsaz. 

Nu  hant  sie  uns  und  uusern  bürgern  und  Sch  dem  lande  grossen  schaden  getän 
mit  mordende,  robc  und  brande.  Und  dar  urabe  so  hant  wir  erkant  uf  unsern  eit, 
daz  sie  uns  und  unsern  bürgern  und  Sch  dem  lande  unreht  getän  hant,  und  daz 
wir  üch  billich  dar  umbe  zü  manende  hant.  Und  dar  umbe  so  manent  wir  ich  6 
uwcrs  eides  und  der  verbüulnüsse,  die  ir  und  wir  mit  enander  hant,  daz  ir  än 
allen  vürzog  zu  uns  zogent  zS  rosse  und  zü  fösse,  so  ir  beste  mügent,  wände  wir 
dez  notdürftig  sinl,  und  uns  gegen  in  geraten  und  beholfen  sint,  alse  unser  ver- 
büntnüssc  stat,  untze  an  die  stunde,  daz  wir  uns  gegen  in  crwerent,  und  üch  Sch 
bewarenl  mit  spise  und  kosten,  der  ir  bcdürfent.  Und  dirre  manunge  zö  urkunde  io 
ist  unserre  stelle  ingesigcl  an  disen  brief  zu  rucken  gedrucket.  Dalum  feria 
sexta  post  decollalionem  sancti  Johannis  baptisle.1 

Sir.  St.  A.  AA  81.  cop.  mb.  coaev. 


487.  Straßburg  an  Bern:  bittet  um  Hilfe  gegen  die  Engländer. 

[1365  September  5»] 

Den  erbern  bescheiden  unsern  güten  fründen  dem  . . schultheisz,  dem  . . burger- 
meister und  dem  . . rate  zü  Berne  embielen  wir  llelzel  Marckes  der  meister  und 
der  . . rat  von  Strazburg  unsern  fnintlichen  dienst  und  als  göl.  Lieben  frunde,  wir 
kündent  üch,  daz  die  Iingelleuder  ligent  jensile  nahe  an  der  Steige  bi  Zabern  und 
daz  uns  vür  war  gcscit  ist,  daz  sie  aber  in  Elsaz  ziehen  wellent.  Und  dar  umbe  so  » 
bitenl  wir  üch  in  allen  truwen,  daz  ir  uns  und  dem  lande  zü  helfe  koment  mit 
uwerm  volke  zü  ros  und  zü  ffts  uuverzSgenlich  und  zS  uns  zü  velde  ziehenl  und 
uns  und  dem  lande  beholfen  sint,  daz  wir  uns  irerwerenl;  und  kerent  uwern  ernste 
har  zft,  alse  wir  üch  gelruwent,  durch  daz  daz  lanl  nil  alse  berlicli  von  in  ver- 
derbe und  undergange.  Uwer  enlwürle  cmbietenl  uns  wider.  Datum  feria  sexta  « 
ante  nativilatem  beale  virginis  Marie. 

Str.  St.  A.  AA  81.  Auf  Pergament  sorgfältig  geschrieben  mit  Adresse  auf  Puckseite,  aber 
ohne  , Siegelspuren. 

Gedruckt  bei  Schilter,  Königsh.  S97. 


688.  Straßburg  an  seine  Boten:  bat  seine  Eidgenossen,  dazu  Mains  und  die  *> 
Reichsstädte  gegen  die  Engländer  gemahnt;  ersucht  den  Herzog  um  Hilfe  anzu- 
gehen, [130S  September  &.]* 

Wir  Iletzel  Marckcs  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  embietenl  liern 
Jolians  von  Mülnheim  und  den  andern  unsern  erbern  botten  als  lieb  und  güt.  Wir 
tönt  üch  kunt,  daz  die  Engellender  ligent  jensite  nolie  an  der  Steigen  bi  Zabern,  » 
und  daz  uns  vür  war  geseil  ist,  daz  sie  in  Elsaz  wellent,  und  daz  wir  dar  umbe 


1 Ebenda  ein  gleichlautendes  Schreiben  unter  gleichem  Datum  an  Speyer,  cop.  mb.  coaev. 

2 Unter  gleichem  Datum  ähnlich  an  die  Boten  hern  C&ntzen  Bocke  und  hem  Jobans  Kurnagel : ... 
and  dar  ambe  so  hant  wir  alle  nuser  eytgnoszen  oben  and  niden  gemant,  daz  sie  gerüstet  und  gewarnet 
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alle  unsere  eylgnoszen  oben  und  niden  gemant  bant,  daz  sie  unveraögenliche  zu 
uns  zogent  z&  ros  und  z&  f&s,  so  sie  best  mügenl.  Dar  zfi  so  hanl  wir  die  von 
Menlze  und  öcli  dez  rychs  stelle  in  Elsaz  gebeten,  daz  sie  unverz&genliche  mit  irem 
Volke  zGt  ros  und  zö  f&s  &ck  z&  uns  ziebent.  Und  dar  umbe  so  billent  ftch  ir  den 
» herlzogen  umbe  helfe,  und  daz  er  da  mit  dar  z&  t&  durch  dez  landes  willen,  daz  ez 
in  eren  blibe.  Dalum  feria  sexla  ante  nativitatem  beate  virginis  Marie. 

Sir  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lil  cl. 

(»'druckt  Im  Schlitz»,  Ktmigsh.  895.  — Pfdlzgr.  Heg.  nr.  4112  unter  dem  falschen  Datum 
1375  Sept.  7 : Hetzet  Marckes  war  nicht  1375,  sondern  1365  Meister. 


io  689.  Mainz  an  Straßburg .-  ist  bereit  gegen  die  Engländer  Hilfe  zu  stellen. 

[1381t  nach  September  B.] 

Erberen  wisen  luten  unseren  bisQndern  guten  fr&nden  . . dem  meister  und  . . 
dem  raite  zu  Slrazburg  enbieten  wir  . . die  b&rgermeislere  und  . . der  rail  zu  Meintze 
unseren  dienst  mit  allen  jruwen.  Lieben  fr&nde.  Als  ir  und  andere  uwere  erberen 
io  holten  und  fr&nde  uns  in  uweren  ernstlichen  brieven  batent  * umb  helfle  wieder  die 
böse  geselscbaft  der  Engelender  uch  und  dem  gemeynen  lande  in  Elsazzen  zu  tQnde, 
der  selben  und  uwerr  brieve  antwerlen  wir  uwerr  wisheit,  das  wir  umb  uwerr  liebe 
und  auch  umb  dez  gemeynen  lands  noil  zu  heiße  kommen  und  uns  auch  nach  dem 
besten  Volke,  die  wir  bii  uns  haben  mugen,  und  wol  erzuget  stellen  wollen.  Billen 
«o  wir  uch  ersllichen  und  frunllichen,  das  ir  uns  umb  alle  Sachen  und  wie  die  ge- 
legen sint  vou  der  geselschefte  wegen  den  grünt  der  warheit  und  wanne  ir  unserr 

•]  bet ent  f btrgetehr. 


sitzent  und  zft  uns  ziebent,  so  wir  sie  nmbe  helfe  anrftffent.  Und  hant  wir  des  selben  gebeten  die  Ton 
Zürich,  von  Berne,  Lutzerue,  dez  rychs  stette  in  Elsaz  and  die  von  Meutze.  Ebendortselbst  or.  mb. 
t5  lit.  d.  — Näheret  über  die  Lage  der  Dinge  uni  diese  Zeit  erfahren  wir  aus  einem  Schreiben , das  an 
Hagenau  gerichtet  war  und  von  dieser  Stadt  Straßburg  zur  Kenntnisnahme  übersandt  wurde:  Frommen 
and  wisen.  Dem  meister  and  dem  rate  von  Hagenowe  enbüt  ich  . . . (der  Name  ist  dick  ausgestrichen) 
ein  edelkneht  ininen  gewilligen  dienest  Ich  t&n  üch  wissen,  daz  die  Britton  sint  in  Weisterrich  zft 
Molsperg  and  do  umbe  in  ettewie  m&nigen  stetten  and  enist  ir  nüt  me  ingenote  denne  af  fünf 
so  hundert  glefen  one  gebftbe.  Und  baut  sicher  willen  gein  Eilsas  and  wellent  disen  winter  inme 
lande  bliben  so  zft  Weisterrich  and  so  in  Eilsas,  sü  enwerdent  danne  bestritten  und  ns  demmc  lande 
getriben.  Und  der  erzepriester  ist  geritten  gegen  Franckriche  noch  me  Volkes.  Und  dez  warten  die 
gesellen,  die  in  Weisterriohe  sint,  sü  werent  anders  ingenote  in  me  lande,  getarftent  sü  es  dftn.  Do 
bestellent  üch  and  laut  es  wissen  uwer  güten  frünt  nnd  nochgebaren,  das  sü  daz  ire  osser  wege 
s&  dfint  an  die  stette,  do  sü  sin  sicher  sint,  wanne  sü  sicher  bliben  wellent  in  me  lande  so  zft  Eilsas  so 
zft  Weisterrich  disen  winter,  man  widersla  in  danne.  Und  enwartent  nüt  anders,  danne  dez  erzepriesters, 
daz  der  kämme  mit  me  Volkes.  Och  wissent,  befinden  ich  üt  anders,  daz  üch  nütze  ist  and  gftt,  daz 
lan  ich  üch  alle  zit  wissen,  so  ich  iemer  best  kan  and  mag.  Och  wil  man  in  widerstan  oder  sü 
vertriben,  so  were  ez  niemer  so  gftt  alzo  ingenote,  e danne  sü  sich  gesterkent  nnd  dewilo  sü  sich 
40  geteilt  hant,  wanne  es  sicher  ist,  das  sü  disen  winter  zft  Tütschen  landen  bliben.  Und  wellent  ir  üt 
zft  disen  dingen  dftn,  do  wil  ich  gerne  dftn  mit  botscheften  and  mit  allen  andern  stacken,  was  ich 
dar  zft  gfttes  getfto  mag.  Och  wissent,  daz  ich  af  disen  sannentag  der  Vorgängen  ist  was  uf  eirae  tage, 
do  der  erzepriester  zft  gegen  was,  das  sü  sicberlichen  af  die  Mater  wellent  and  den  strich  abe  und 
den  Kyn  wider  af.  Qebietent  mir  alle  zit.  Datam  feria  sexsta  aput  Sarbu*g  ante  festam  nativitatis 
beate  Marie  virginis  gloriose  anno  6\  (8*>j>t*mber  s.j 

Str.  Si.  A.  AA  81.  cop.  eh.  coaev. 

Gedruckt  bet  Schiller,  K&nigeh.  909. 
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heiße  bedürfen!  und  ir  auch  nit  langer  geraten  enmugenl,  mit  diesem  hotten  schriben 
wolnt,  das  wir  uns  die  bas  dar  nach  gerichten  kunncn  und  wir  auch  dar  zu  geney- 
get  sin. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  lit.  d.  e.  sig.  in  v.  impr.  nuit. 

Oedruckt  bei  Schiller,  Könignh  908.  6 

690.  Formular  zu  einem  Briefe , in  welchem  sich  die  Stadt  Straßburg  gegen 
das  Gerücht,  als  habe  sie  den  Kaiser  Karl  IV  des  Einvernehmens  mit  den  Eng- 
ländern beschuldigt,  verwahren  soll.  [1303  Ende  Juli— Mitte  September.] 

Wir  die  burgermeislere  und  der  rat  der  stat  zö  Strazburg  bekennen  und  tönt 
kunt  u.  s.  ic.  wenne  der  allerdurchlühtigste  fürste  und  berre  her  Karl  Römischer  •» 
keyser  ze  allen  ziten  merer  des  riches  und  künig  zö  Beheim,  unser  lieber  gnediger 
herre,  sich  mit  andern  fürsten,  graven,  fryen,  edeln  und  Stetten  des  riches  gnedec- 
lich,  vliszeclich  und  mit  allen  truwen  gearbeylet  het,  wie  daz  die  schedeliche  geselle- 
schaft,  die  von  Engellant  und  öch  anderswa  gesanuuent  waz,  in  der  der  erlzpriester 
höbt  inan  gewesen  ist  und  die  vor  uns  zö  Strazburg  und  öch  vor*  andern  Stetten  u 
in  Elsaz  gewesen  sint,  mit  sinre  keyserlichen  mäht  verlriben  wurde,  als  uns  daz 
und  mengelichem  kundig  ist,  wenne  wir  daz  selbe  mit  liplichen  ögen  gesehen  und 
genlzelich  erfunden  haben,  do  von  were  daz  sache,  daz  man  unserre  burger  zö  Straz- 
burg oder  ieman  anders  den  egenanten  unsern  gnedigen  herren  des  beschuldiget 
oder  beredt  helle,  daz b er  die  egenante  geselleschaft  in  daz  [lanl]c  zö  Elsaz  ge-  «o 
laden  helle,  der  löl  ime  unreht  und  het  mit  die  warheil  geseit.  Wenne  wir  in  den 
egenanten  Sachen  sine  gnade,  sine  truwe  und  sinen  vlis  wol  und  genlzelich  erfunden 
haben!,  als  do  vorgeschribcn  stat.  Mit  urkunde  dis  briefes  etc. 

Dirre  vorgescliriben  brief  sol  offen  sin,  wenne  unser  herre  der  keyser  in  selber 
bi  irae  behalten  wil,  und  nach  des  selben  briefes  lute  söllent  die  andern  stau.  tb 

Auf  der  andern  Seite  des  Blattes.- 

Zö  dem  ersten  sol  man  schriben  dem  künige  von  Ungern,  der  do  lieiszet  her 
Ludewig,  also : dem  durchlüchtigem  hochgeborn  fürsten  liern  Ludewig  künig  zö 
Ungern,  unserm  lieben  gnedigen  herren,  enbielen  wir  der  meister  und  der  rat  von 
Strazburg  etc.  Der  brief  sol  offen  sin  und  zö  rücken  besigelt.  so 

Item  der  stetten  Wormszc,  Menlze,  Kölle,  Basel 

item  Zürich  item  Halle  item  Swebeswerde 

Rolwil  Auspurg  Conslentze 

Eszelingcn  Ulme  Rafenspurg 

Rülelingen  Nördelingen  Rotenburg  in  Francken.  S5 

Str.  St.  A G.  ü.  P.  lad.  48/49  B 49.  fase.  4.  emc.  ch. 

a)  vor  — stellen  nnd  gewesen  sint  von  geraden  Linien  eingefasst.  b)  daz  — Kette  tbergeurkr, 
c)  Vorl.  omi. 

1 Der  Entwurf  ist  wohl  das  Formular,  das  vom  Bischof  Johann  auf  Veranlassung  des  Kaisers 
dem  Rate  stt gestellt  ivorden  ist  (vgl.  nr.  701).  Er  gehört  demnach  vor  1365  Sept.  13  (Todestag  des  40 
Bischofs).  Die  Straßburger  haben  dem  /inmitten  des  Bischofs  zunächst  nicht  gewillfahrt  (vergl.  nr.  701). 
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691.  Bischof  Johann  II  erläßt  Verordnungen  bezüglich  des  Tragens  der  Tonsur, 
der  Fußbekleidung  «.  a.  m.  [1333—1363.] 

Johannes  dei  gralia  episcopus  Argenlinensis  universis  et  singulis  prelatis,  cano- 
nicis  aliisque  clericis  civitatis  et  dvocesis  nostre  Argenlinensis,  cujuscumque  ordi- 
s nis  fuerinl,  eciam  ordinis  acolitatus,  dummodo  garniere  voluerint  privilegio  clericali, 
salulem  in  domino.  Licet  exter  alia  clericalis  honestas  jure  leslante  in  tonsura  et  co- 
rona  congruentibus  existal,  uonnulli  tarnen  ex  nobis  circa  observationes  bujusmodi 
tonsure  et  corone  congruencium  se  exibenl  neglientes,  immo  quod  Severins  est 
ipsis  penitus  non  utuntur  nec  baclcnus  utebantur,  quod  non  solutn  est  sacris  canoni- 
io  bus  inimicum,  sed  eciam  periculose  laicos  scandalizat,  sicul  experiencia  docuil  atque 
docet,  nos  volentes  periculosam  bujusmodi  negligenciam  supplere,  prout  nostri  ofticii 
debilum  cxigil  et  requirit,  vos  et  quemlibet  vestrum  hortamur  in  domino  et  pa- 
terna  suadela  monemus,  ut  quivis  vestrum  a festo  pentecostes  proxime  venturo  in- 
antea  secundum  tnajus  et  minus  juxta  sui  Status  et  ordinis  prerogativas  bujusmodi 
it  tonsura  et  corona  utatur  sub  pena  excormnunicacionis  late  sentencie,  quam  extunc 
ut  exnunc  in  hiis  scriplis  ferimis  in  rebelles,  qua  eciam  sentenlia  excommunicacio- 
nis  quemlibet  vestrum  leneri  et  astringi  volumus,  qui  a dicto  festo  inantea  porta- 
verit  caligas  omnirio  rubei,  viridis  croceique  coloris.  Volumus  eciam  et  mandamus  sub 
pena,  de  qua  premittitur,  ul  nullus  sacerdotum  nobis  subjectorum  a festo  beali  Jo-  ju»<  u. 
>o  hannis  bapliste  proxime  venturo  inantea  prebendam  aliquain  officiarc  presumat,  nisi 
bujusmodi  prebenda  de  bonis,  redditibus  seu  proventibus  perpetuis  dotala  fuerit  et 
super  hujusmodi  satione  publicum  inslrumentum  sigillo  curic  nostre  babent  com- 
munilum,  injungentes  Omnibus  . . . 

Aus  dem  Melier  Codex  7,J.  Eine  spätere  Hand  hat  an  den  Band  geschrieben  deficiunt  hic 
so  duo  foli». 


692.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  meisler  und  rat  zu  Straszburg  : «Uns  ist 
ft'irkommcn,  daz  unsir  mome  die  Weckerinne  unsir  armen  lute  in  dem  Riete  angriflen 
habe  und  angrife  an  beten  und  stOren  und  andern  ditisten  swerlich  und  hohir,  dan 
gewonlich  sii  gewest  bitz  her,  und  übir  ir  brife  sage. » Bittet  mit  ihr  zu  reden.  Meint 
so  sie  recht  zu  haben,  so  will  er  seinen  rat  auf  einen  gelegenen  tag  schicken.  «Datum 
Baden  feria  secunda  post  festum  Michaelis».  [1363  October  e]  Baden-Baden. 

Str.  St.  A.  AA  1(>3  nr.  61.  or.  ch.  lit.  cL  c.  sig.  in  v.  impr. 

MarJcgr.  Reg.  nr.  122L  Vergl.  hier  über  die  Datierung. 


693.  Hubardus  diclus  in  Altari  miles  senescallus  ducalus  Lucemburgensis  a Jo- 
st, banne  de  Mulnheim  magistro  ac  consulibus  civitatis  Arg.  pelil,  ut  duccntos  llorenos, 
quos  Fridericus  de  Gheroltzecke  armiger  a Tbielmanno  de  Remicbe  extorscrat,  resli- 
tuant.  «Quod  si  secus  feceritis  ne  miremini,  si  contra  vestros  patriatos  procedamus». 
Datum  in  Lucemburg  11  die  mensis  oclobris.  [1333]  October  11  Luxemburg. 

Str.  St.  A.  AA  1707.  or.  ch  Ut.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 
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094.  Die  Stadl  Straßburg  bittet  Papst  Urban  V,  ihr  Johannes  von  Ochsen- 
stein oder  Egon  ton  Kiburg  als  Bischof  zu  geben.  Vitus  October  31. 

Dem  allerheiligsteu  in  Crislo  valcr  und  herren  lierren  Urbano  von  der  gülli- 
chen  vürsihtikeit  der  heiligen  kirchen  zu  Rome  und  aller  kirchen  öberstem  bischof. 
Uwcr  andcbligen  Julians  von  Rosheim  der  meister,  der  rat  und  die  gemeinde  der  s 
stelle  zü  Slrazburg  enbictenl  demütige  wirdikeil  mit  gantzem  hertzen  und  neigunge 
u wer  re  heiligen  füsse.  Heiliger  vatler  und  erwirdiger  herre.  Die  heiligen  veter 
lerent  von  der  wirdiger  heilikeit,  daz  billich  zü  geistlicher  wirdikeit  die  sint  zü 
vürdennde,  die  in  breslen  mügent  vor  gesin  und  die  in  nütze  sint  und  die  löbelich 
gezügnüsse  hant  zierlicha  und  erbers  lebendes  und  ez  die  also  ofTenenl,  mit  den  sie  <» 
stx.  /».  wandelenl.  Unde  wände  nuwelich  dez  zwölften  dages  dez  rnonatz  septembris 1 unser 
güter  hirle  der  bischof,  daz  wir  grüslich  beswert  sint,  vervarn  ist  und  sinen  geist 
sinem  schepfer  widergeben  hei,  und  von  sinem  dode  wir  und  die  Stift  und  Och  daz 
bistüme  gentzliche  beswert  sint  und  dar  umbe  künllich  bresten  lident  in  geistlichen 
und  in  weltlichen  Sachen  und  sincr  Och  * mangelt  in  weltlichen  Sachen,  die  uns  m 
rürent,  der  er  uns  half  ein  schirmcr  zü  sindc  und  aller  meist  gegen  das  volk  der 
Engellender,  die  daz  bislüm  und  unser  gegen  grüslich  geschadiget  hant  in  me- 
nigerley  wise,  daz  kurne  mag  widerkomen,  [ez]  sie  danne  von  der  stifte  daz  ir  uns 
gebent  einen  zü  einem  bischof  von  den  zweien  personen  mit  namen  hem  Jolians  von 
Ohsenstein  den  dechan  oder  hern  Egen  von  Habsburg,  den  grafen  von  Kiburg,  dez  *> 
lanlgrafen  sun  von  ßürgünden  [des]  ussern  landes,  einen  tümeherren  und  chorbi- 
schofte  der  selben  Stift,  von  der  einem  wir,  die  Stift  und  daz  bistüme  mügent  wider 
beschirmet  werden,  dez  wir  truwent,  von  der  Engellender  wegen,  den  ir  uns  gent 
zü  einem  bischofTe  und  nit  von  einem  [andern]  und  mügent  Och  in  geistlichen  und 
in  weltlichen  Sachen  wol  versehen  werden.  Und  dar  umbe  so  bitent  wir  uwere  hei-  » 
likeit  vleheklich,  daz  ir  uns  eine  persone  von  den  vorgcnanlen  zweien  personen  zü 
einem  bischof  gerüchent  und  uch  wirdigcnl  zü  gebende  von  [truwe]licher  heiliger 
miltekeit  wegeu.  Uwer  heilikeit  gesunt  und  frülich  behalt  der  almehlige  got  in 
merunge  aller  selikeit.  Geben  zü  Slrazburg  under  unserre  sielte  ingesigel  ge- 
truckct  in  disen  brief  dez  hindersten  dages  dez  rnonatz  octobris.  *> 

Sir.  St.  A.  AA  1400.  top.  ( trad .)  mb.  coaev.  durch  Feuchtigkeit  lehr  beschädigt. 

693.  Slraßbnrg  mahnt  Freiburg  und  Basel  gegen  die  Engländer. 

1363  Xovember  9. 

Communitati  Friburgensi  et  Basiliensi. 

Und  lünt  üch  kunt,  daz  uns  [her]b  Arnolt  der  crlzpriester  der  höptman  . . . c as 
liOptlüle,  wie  die  genant  sint,  der  geselleschafl,  die  man  nennet  die  Eugellender, 

•)  So  für  jfslrirktnn  : und  eine  gerchlikeit.  k)  C.  3 Buchstaben  unleserlich.  c)  S — 10  Wort* 

unlaerlick. 


1 Nach  der  Grabschrift  in  der  Johanniscapelle  starb  der  Bischof  anno  1365  idibus  septembris 
(Sept.  13.).  Krauss , Kunst  und  Altertum  in  Elsaß -Lothringen  I,  487.  <g 
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und  Ach  die  selbe  geselleschafl  uns  und  unsern  bürgern  grossen  schaden  lianl  ge- 
tän  mil  brande,  nome  und  mordende  wider  gol  und  alles  rebt,  also  leider  wol  schin- 
ber  ist,  und  hanl  dar  ulnbe  erkanl  uf  unsern  eit  einhellekliche  in  unserm  rate,  daz 
sie  uns  und  unsern  bürgern  dar  an  unreht  gelSn  haut,  und  daz  wir  üch  billich 
s dar  umbe  inanen  süllent  und  mügent.  Und  dar  umbe  so  inanenl  wir  üch  uwers 
eides  und  der  verbüntnüsse,  die  ir  und  wir  mit  enander  hanl,  daz  ir  uns  uf  sie  ge- 
ritten und  beholfen  sinl  und  ir  libe  und  ir  göl  angriffent  und  Ach  zü  uns  zogenlj 
so  ir  beste  mügent,  mil  uwerre  bereitschefl,  so  ez  uns  notdürftig  von  iren  Wegen 
würde  und  üch  daz  von  uns  gebolscheftet  wirt  untz  an  die  stunde,  daz  wir  uns  ir 
10  erwerent.  Und  dirre  manunge  etc.  Datum  dominica  ante  Martini  anno  05. 

Str.  St.  A.  AA  1793.  com  mb.  zusammengeheftet  mit  der  Mahnung  gegen  dictum  Wallen- 
heim . Mer  Anfang  durch  Schmutz  und  Wasserßeeken  zum  Teil  unleserlich. 


696.  Elraßburg  mahnt  die  tun  Freiburg  und  Basel  gegen  Johannes  md  Lade- 
rn an  ton  WaUenheiM.  130S  Xovember  9. 

14  Also  sint  die  von  Basel  und  Friburg  gement  sub  una  forma. 

Und  tönt  üch  kunt,  daz  Jolians  von  Wallenkeim  und  Ludeman  sin  hrüder  uns 
und  unsere  burger  grAslicbe  geschadiget  liant  mit  gevengnüsze,  brande  und  mit 
nome.  Dar  zü  so  ist  einre,  den  man  nennet  Stopfes,  der  krieget  uns  und  unser  slat 
wider  rebt  und  bescheidenheit,  und  müszeut  sin  in  vorhlen  sin  ftn  schulde.  Und 
!0  hanl  erkanl  uf  unsern  eyt  einhellekliche  in  unserm  rate,  daz  uns  die  vorgenanten 
persone  und  unsern  bürgern  unreht  lünt  und  getiin  haut  und  duz  wir  üch  billich 
dar  umbe  manen  süllent  und  mügent.  Und  dar  umbe  so  inanenl  wir  üch  uwers 
eydes  und  der  verbüulnüsze,  die  ir  und  wir  mil  enander  haut,  daz  ir  uns  uf  die 
vorgenanten  persone,  alle  ir  diener  und  helfer  und  uf  alle  die,  die  sie  oder  ir  den- 
« heinen  enthalten!,  husenl  oder  hofeut  oder  die  daz  getiin  baut,  gerülen  uud  beholfen 
sint  uf  alle  ir  lip  und  gül  nutze  an  die  stunde,  daz  wir  und  die  unsern  von  in 
unklagebcr  werden!.  Und  dirre  manunge  etc.  Dalum  die  dominica  ante  Martini 
episcopi  anno  65. 

Str.  St.  A.  Ah  1799.  conc.  mb. 


40  697.  Abt  Ucnnemann  von  Mogenmontier  an  .Straßburg : über  die  Engländer 

nichts  Neues;  Nachricht  über  den  Herzog  ton  Lothringen  und  den  Erzbischof  con 
Trier.  [I36li.]  ■ 

Viris  providis  ac  lionestis  magistro  ac  consulibns  Argentinensis  civitatis  . . llenue- 
mannus  dei  providencia  abbas*  Mediani  monaslcrii  servicium  suum  cum  omni  dilec- 
» tionc  preparalum.  Predilecti  domini  mci.  Noverilis  me  vesfras  lilteras  hac  feria  se- 

a)  ahhas  übcrgenrhr. 


1 1365  Oct.  28  verbündete  sich  Herzog  Johann  von  Lothringen  mit  der  Stadt  Trier  gegen  dtn  Krz- 
bischof.  Calmet  JJ,  S.  597  f. 

69 
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conda  nuper  elapsa  reecpisse,  super  quibus  que  queritis,  videlicet  de  Brilonibus,  nulla 
cerla  nova  ad  presens  possuni  vobis*  Iransmitlere.  Tarnen  de  domino  meo  duce 
Lolhoringie.  proul  cercius  a pluribus  dominis  meis  fideliter  inquisivi,  verum  michi 
relalum  esl,  quod  diclus  dux  dominus  meus  super  dominum  arebiepiscopum  Treve- 
renscm  dicilur  dessecdisse  et  quandain  villain  diclam  Sallebourg  prope  Montein  darum  t 
accepisse  el  in  dicta  villa  intercsse.  Scientes,  predilecti  domini  mei,  si  aliqua  nova 
possum  percipere,  cidus  quam  potero  vobis  per  me  vel  fide  dignum  Iransmitlere 
Curabo.  Predpite  michi  in  omnibus  tanquam  fideli  subdito  vestro.  Valetc  in  domino 
per  lempora  longiora. 

Str.  St.  A.  AA  H.  or.  mb.  lit.  et.  e.  lig.  in  e.  tmy.r.  , lei.  *' 


698.  Ciinral  von  Berenvels  rilter  bürgcrmeisler  und  der  rat  von  Basel  an  . . 
meislcr  und  . . rat  von  Strazburg : Auf  das  Straszburger  schreiben,  dasz  der  edel  herre 
her  Tliieball  berre  ze  Nüwenburg  wegen  der  slösze  mit  den  Baslern  gern  vor  den 
berzog  von  Oste  rieb,  die  fünfzehn  des  landfriedens  oder  vor  den  rat  von  Slraszburg 
kommen  wolle,  antworten  sie,  wenn  der  genannte  um  all  die  Sachen,  die  er  mit  14 
herru  Heinrich  Grafen  von  Müntpiligarl  berren  ze  Münsfacum  ihrem  bürger  und  ihnen 
habe,  vor  die  Straszburger  kommen  wolle,  so  seien  auch  sie  bereit  zu  erscheinen. 

[Vor  1366.]' 

Str.  St.  A.  AA  1799.  or.  ih.  lit.  d.  c.  Big  in  v.  impr.  dd. 


699.  Ileinricus  comes  Montisbiligardi  a civihus  Basiliensibus  petit,  ut  consules  *> 
civitatis  Arg.  flagitent,  ul  ipsi  a serviloribus  ducis  Bavarie  liberalionem  quorundam 
detenlorum  burgensium  Montisbiligardi  poslulent.  Dalum  in  Montebiligardo  pene- 
jo.  ultima  julii  mensis  die.  [Vor  1360.]* 

Str.  St.  A AA  1798.  or.  cA.  lit.  c I.  <!.  tig.  in  t.  impr. 


700.  Olle  herre  zft  Ohsenstein  an  meister  und  rat : «Ich  losse  üch  wissen,  daz  *» 
mine  vordem  von  alter  her,  min  brüder  selige  und  öch  ich  daz  rebl  hant  gebebet, 
wennc  daz  bislüm  von  Strazburg  oslure  slunt,  daz  men  uns  Mollesheim  die  stal,  die 
ir  ielze  inne  hant,  Mutzhiche,  Berse  und  Girbaden  in  unser  hant  gap  und  in  Bnl- 
wurle  von  dem  capiltel  bilze  an  ein  einmütigen  bischof  in  lögeles  wis,  und  sinl  öch 
allewege  bitze  her  die  rehten  fügele  gewesen,  und  ist  daz  kuntlich.  Dar  umb  so  *> 
bitte  ich  uwer  erberkeit  mit  ganlzem  ernesle,  daz  ir  mich  an  der  fögelige  ungeirret 

•}  vobia  übtrgtttkr. 


1 Heinrich  v*m  Müwpdgard  lebt  bin  1366.  Conrad  von  Berenvels  amtiert  zwischen  1335  und  1368 
(c.  14  wal). 

* Wahrscheinlich  ins  Jahr  1363  gehörig ; vgl.  nr.  572. 
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lossent  und  mich  do  bi  lossent  bliben,  alse  daz  Ach  von  miner.  alifordern  bilze  her 
an  mich  kummen  ist.  Ich  getruwe  dem  dümherren  wol,  daz  su  mich  bi  minen  Teil- 
ten lossent  bliben,  und  daz  ir  mir  dar  zA  gelritwelich  beholfen  und  geraten  sollent 
sin,  sid  su  daz  andern  luten  in  semelicher  mosse  geton  und  gegunnel  hant,  daz  Ach 
4 ich  iemer  desto  halt  wil  tön,  waz  ich  weis,  daz  Ach  liep  ist.  Uwer  antworte  lont 
mich  wider  wissen.«  [130B\6.]' 

Str.  St.  A.  AA  1112.  er.  cA  lit.  d.  c.  9 ig . in  e.  impr.  dd. 


70  t . Bischof  Lamprechi  von  Speyer  an  Straßburg ; der  Kaiser  führe  Klage 
wegen  ungerechter  gegen  ihn  erhobener  Beschuldigungen  bezüglich  der  Engländer, 
io  wegen  der  Pfahlbürger  und  wegen  eines  neuen  ßreuschzolls ; er  habe  deshalb  einen 
Tag  nach  Nürnberg  angesetzt.  [1300]  Januar  ß Prag. 

Wir  Lamprechi  von  gotz  gnaden  biscbolT  zu  Spire  enbieten  den  erbern  be- 
scheiden wisen  dein  burgermeister  und  dem  rat  der  slat  zu  Strazburg  unsern  frünt- 
lichen  gröz.  Lieben  besundern  fründ.  Wir  laut  Ach  wissen,  daz  unser  herre  der  keyser, 
i5  alz  wir  von  im  vernomen  und  gehArel  haben,  von  Ach  clagct,  daz  ir  im  und  dem 
rieh  unrecht  lAnd,  und  wie  ir  in  fArgebenl,  daz  mit  sim  willen  und  rat  die  Enge- 
lisch gesellschaft  in  daz  land  gen  Elsazz  komeu  werent.  Und  daz  also  gericht  und 
bereit  ward  von  unserm  herren  dem  bischofT  von  Strazburg  seligen,  dem  da  gut 
genad,  daz  ir  sAltend  verschriben  mit  Awern  hriefen  herren  und  Stetten,*  den  da 
w unser  herre  der  keyser  liiez  schriben,  daz  die  rede  nit  war  und  gelogen  wer.  Und 
daz  hett  an  Ach  gefordert  der  erwirdig  her  Dietrich  zu  den  zilen  bischofT  zu  Wormz 
un  biscbolT  zu  Metz*  von  unsers  herren  dez  keysers  wegen,  und  daz  enisl  nit  ge- 
schehen. Och  meinet  unser  herre  der  keyser,  daz  ir  pfalburger  haltenl  wider  dez 
richs  und  der  curfilrslen  gemein  gesetz  und  gebot.  Und  durch  daz  die  von  Hagnow 
« ir  pfalburger,  die  sy  von  unsers  herren  dez  keysers  und  der  curfilrslen  gemein  ge- 
holt gelaszen  betten  ettwelang,  und  sy  die  wider  wollen  haben  enpfangen,  do  ir  sy 
nit  wollent  lassen,  do  hant  ir  die  selben  von  Ilagnow,  die  dez  richs  sind,  besessen, 
gebranl  und  gesebedget  ane*dez  richs  gcricht.  Och  meinet  unser  herre  der  keiser, 
daz  ir  im  und  dem  rieh  dar  an  unrecht  tAnd,  daz  ir  einen  nAwen  zoll  uff  die  BrAsch 
k gemacht  hant  und  den  in  uwer  slat  gezogen,  daz  da  nieman  sAlle  noch  mAge  geton 
denn  ein  Bomischer  kunig  oder  keyser;  und  meinet  och  unser  herre  der  keyser  die 
vorgeschriben  stäke  ze  handeln  und  usz  ze  tragen  mit  rat  der  curfurslen,  ander 

•}  kitruark  Rosnr  tos  8 — 10  Buchstabe». 


1 Das  Stück  bezieht  sich  wohl  auf  die  lange  Vakanz  zwischen  Bischof  Johann  II  und  III,  1365  14\9 
aa  — 1366  11.6.  Jedenfalls  nicht  vor  1360 , da  der  Aussteller  der  Urk.  bis  dahin  immer  den  Namen  OUemann 
führte;  vgl,  Lehmannn  II,  45. 

* Das  Formular  dieses  Briefes  und  die  Herren  und  Städte,  an  die  er  gesandt  werden  soll,  in  «r.  690. 

* In  Worms  ist  Bischof  Dietrich  noch  21.  Juli  1365  nachweisbar , als  Bischof  von  Mets  erscheint 
er  2.  Dec.  1365.  Gams  ser.  cp. 
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fürsten,  graven,  herren  und  stellen  dez,  riclis  zu  Nörenberg,  wann  die  vorgenanten 
tur,  s.  fursien  und  herren  u(T  den  sunnetag  so  man  singet  Oculi  in  der  vasten  gen  Nuren- 
berg  kamen  sullent.  Und  dar  umb  so  han  wir  uch  diz  verschriben,  daz  ir  mit  uwer 
friind  rat  daz  understand,  wie  ir  in  nnsers  herren  dez  keysers  hulden  und  gnaden 
blibcnt.  wann  cz  uns  gar  leid  wer,  daz  ir  in  kein  möge  kamen  sollend.  Und  be-  » 
dürfend  ir  unser  in  keinen  weg  dar  zu,  so  wissent,  daz  wir  ücli  getrülichcn  nach 
unser  mügent  wellent  helfen  und  dienen,  daz  ir  in  unsers  herren  dez  keysers  hulden 
und  gnade  helibent.  Wissent  och,  daz  unser  hcrrc  herzog  Ruprecht  von  Beyern 
der  eher  zu  Prag  ist  bi  unserm  herren  dem  keyser  und  hat  alle  vorgescliriben 
sluke  gehört.  Geben  zu  Prag  an  dem  zwelflen  tag  etc.  >» 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v.  t'mpr.  del. 

Gedruckt  bei  Schiller,  Königsh.  895.  — lfuber  reg.  Reich**,  nr.  429. 


702.  Entwurf  eines  Schreibens , in  dem  die  Stadt  Straßburg  das  (/erficht,  der 
Kaiser  habe  die  Engländer  ins  Land  gebracht,  für  eine  falsche  Beschuldigung  er- 
klärt. [ 130 ft  Anfang.)  u 

Wir  die  meister  und  der  rat*  der  stad  zu  Straszburg  den  und  den  etc.  Lieben 
frund,  wir  lazen  uch  wiszen  umbe  soliche  rede,  als  Vorkommen  ist  dem  nllcrdurch- 
luchtigislen  fürsten  und  herren  etc.,  daz  wir  gesprochen  sollen  habin  und  davon 
geredt,  daz  er  die  lndc,  die  man  nennet  die  böse  gesellcschaft,  in  daz  land  solle 
habin  bracht.  Lies  sprechen  wir  und  tun  uch  kunt  und  virantwerten  des  den  vor-  *“ 
genanten  unsern  herren  den  keyser.  Wers  daz  unser  burger  odir  yman  atidirs  daz 
geredt  odir  gesprochen  hotte  von  dem  egenanten  unserm  herren,  daz  yme  der  unrecht 
getan  hat,  wan  wir  ny  anders  an  yme  funden  habin,  dan  daz  er  uns  und  dem  lande 
zu  tröste  und  zu  helfe  kommen  waz  und  quam  und  sich  gnedeclich  darzu  irzogete. 
Und  entschuldigen  des  dcnselbin  unsern  herren  mit  disem  offen  briefe.  25 

Str.  St.  A.  AA  81.  cottc.  ch.  nach  Handschrift , Sprache  und  Orthographie  nicht  in  der 
Straßburger  Kanzlei  entstanden,  vidi  von  Bischof  Lamprecht  herrührend. 

Gedruckt  bei  Wencker,  disqttis.  de  ussburg.  87.  (•  conceph.) 


703.  Jolians  von  Rosheim  der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg  bestätigen  dem 
spilal  zwei  alte  ralsbriefe.1  An  s.  Agnes  dage  1306.  l.ViG  Januar  21.  so 

Str.  Hosp.  A.  I lad.  4 fase.  1.  or.  mb  c.  sig  pend. 

a)  Yorl.  schreibt  rard. 


1 UB.  nr.  35  und  II,  nr.  33S. 
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704.  Heinrich  ton  Sachsen,  Verweser  des  Bistums  Straßburg , teilt  mit,  daß  er 
auf  Grund  eines  Schreibens  des  Cardinais  Guillermus  die  Aebtissin  ton  s.  Stephan 
ton  ihrem  Schirur,  keine  Slraßburgcrinnen  mehr  in  ihr  Kloster  aufm  nehmen,  dis- 
pensiert habe.  1.300  Januar  20. 

s Heinricus  de  Saxonia  canonicus  ecclesie  ßasiliensis,  vicarius  ecclesie  Argenti- 
nensis  in  spirilualibus  generalis  a venerabilibus  dominis  . . prcposito,  decano  et  capi- 
tulo  ejusdcm  ecclesie,  scde  paslorc  vacanle,  specialiter  deputatus,  utiiversis  presentes 
lilleras  inspecluris  in  Christo  Jliesu  vineiilmn  caritalis.  Litleras  reverendissiini  in 
Christo  patris  et  domini  domini  Guillermi  miseraeione  divina  tituli  sancli  Lnurencii  in 
i»  Lucina  presbyleri  sancle  Homane  ecclesie  cardinalis  domini  nostri  pape  primarii  sanas 
et  integras,  non  viciatas,  non  cancellatas  ac  ipsius  domini  cardinalis  sigillo,  quo  pro 
lunc  utebatur,  pendcnti  sigillatas,  ut  in  prima  facie  apparebat,  nobis  per  venerabilem 
dominam  dominam  Brigidam  de  Landesberg  abbatissam  ecclesie  sancli  Stephani  Argen- 
tinensis  presentatas  cum  ea  qua  deeuit  reverencia  reccpimus  sub  hac  forma:  [Folgt 
i«  nr.  56 6],  Quibus  quidem  lilteris  nobis  ut  premittitur  presentatis  et  per  nos  receplis, 
’prefata  domina  abbatissa  nobis  humiliter  siipplicavit,  qualenus  juramentum  peripsam 
prestilum  in  bujusmodi  juxta  lenorem  prescriptarnm  lilterarum  relaxarc  misericorditer 
dignareinur.  Nos  igitur  de  verilate  premissorutn  et  de  juramenli  prestiti  tenore  illicilo 
sudicienler  informali  hujusmodi  juramentum  temeraric  prestitum  reputantes,  ipsam 
» dominam  abbatissam  ab  hujusmodi  excessu  aucloritale  nobis  in  hac  parte  cotnmissa 
duximus  absolvendam  et  in  dei  nomine  prcdiclum  juramentum  eidem  relaxanles  absol- 
vimus  per  presentes,  injunctaquc  sibi  pro  lemerilale  juraudi  penitentia  salutari.  In  cujus 
rei  testimonium  sigillum  vicarialus  nostri  duximus  appendendum.  Actum  et  datum 
anno  domini  1306,  7 kalendas  februarii. 

*5  Sir.  Sc*.  A.  H 2620.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


705.  Aebtissin  und  Kapitel  von  s.  Stephan  treffen  Bestimmungen  über  die 
Aufnahme  neuer  Mitglieder.  [Such  1.360  Januar  20.] 

Wir  Bryde  von  Landesberg  von  golz  gnaden  eplissen  und  das  cappitel  gcmcin- 
lichen  dez  weltlichen  closlers  der  stifte  zu  sant  Stephan  in  der  stat  zfi  Slraszburg 
» gelegen  Straszburgcr  bystflms  liint  kunt  mengelichem  mit  disem  briefc,  das  wir  mit 
wolbedachlem  mflte,  echter  wissende,  zitelicher  vorbelrahtünge  und  Ach  umbe  nütze 
und  notdürfle  willen  unser  unde  unsers  closlers  und  kündigen  schaden  da  mit  zü 
versehende,  der  uns  und  unserme  closter  uferstan  möble,  were  es  obe  wir  dise 
ordenungc  nüt  mahtent  und  ufsattent,  darumbc  so  habent  wir  die  eptissin  und  das 
ss  cappittel  gemeinlichen  dez  vorgenanten  unsers  closlers,  wände  wir  ouch  cappitlel 
darumbe  gehebel  bant,  willekliclien  und  einhelleklich  under  einander  in  dem  selben 
unserme  cappittel  in  cappitleis  wise  ufgesetzel,  geordenl  und  gemäht  und  setzeul  ouch 
uf  und  ordent  und  machent  ouch  mit  crade  diz  gcgenwerligen  bricles:  das  wir 
sammenthaft  noch  besunder  noch  unser  nachkommen  in  dem  selben  unserme  closter 
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nieinan  zü  keinre  tbümfrowen  erwelen,  emphalien  noch  nemmen  süllent  noch  en- 
wellent  zü  deheinre  pfründen  in  unser  dosier,  sie  sii  danne  vor  und  e ledig  worden, 
wände  das  under  uns  in  dem  selben  unserme  dosier  üch  also  har  kommen  und  ge- 
hallen ist.  Unde  weihe  wir  also  erwelent,  emplahent  unde  in  unser  dosier  zü  einre 
pfründen  lassent  körnen,  und  die  von  uns  der  cplissin  oder  einre  eptissen,  die  daune  » 
zü  ziten  eptissin  isl,  coufirmierl  wirt,  die  sol  uns  und  unserme  dosier  güte  Wer- 
burgen und  milschuldener  geben  und  selzcn,  sehs  personen,  die  in  der  slal  zö 
Slraszburg  und  dem  lande  da  umbe  schszhaft  unde  wonende  sint,  damit  wir  und  un- 
ser cappitlel  ein  begnügen  hant  ane  alle  geverde.  Und  süllent  sich  ouch  die  selben  sehs 
personen  unverschcidenlichen  vür  sich  und  alle  ir  erben  reble  weren  und  mit-  10 
schuldcnere  setzen  gegen  unsz,  unserme  dosier  und  unsern  nachkomen  und  sich  ver- 
bindeu  und  verspredien,  were  es  sache,  das  wir  oder  unser  nachkommen  in  dem 
selben  unserme  dosier  oder  unser  oder  unsers  closlers  gütere  der  selben  pfründen 
erwalunge,  etnpfengnüsze  und  conGrmacio  halb,  oder  in  wellichen  weg  ez  were,  nülzit 
uzgenommen,  von  sollicher  vorgeschriben  pfründen  wegen  yemer  geschüdigel,  an-  15 
gelanget,  angesprochen  oder  bekümberl  würdenl  vor  bebeslen,  keysern,  künigen, 
bischüfen  oder  andern  fürslen,  herren,  geisllidien  oder  welllichen  gerillten  oder  rihlern 
oder  an  wellichen  ■ enden  oder  stellen  das  were,  von  wemme  oder  waz  personen  daz 
beschehe,  das  sie  danne  die  selbe  pfründe  alle  zite  haulhaben  und  sie  an  allen  Stetten 
verslan,  veranlwürten  und  schirmen  süllent  ane  unsern,  unsers  closlers  und  unserre  «o 
nachkommen  kosten  und  schaden,  und  süllent  ouch  uns  und  unsern  nachkommen 
und  unser  dosier  alle  zile  vor  schaden  hülen  ane  geverde.  Were  es  aber  das  wiir 
dar  über  sammeulhafte  oder  besunder  oder  unser  nachkommen  in  dem  selben  unserme 
dosier  oder  unser  oder  uusers  closlers  gülere  der  einpfengmisze,  walung,  pfründen 
und  conßrmacio  halb  zü  deheiuem  kosten  oder  schaden  keinent,  von  wemme,  was  «s 
personen  oder  in  wellichen  weg  das  were,  also  Vorbescheiden  isl,  es  were  mit  gerihle 
oder  ane  gerihle  nülzit  us  genommen  in  dheinen  weg  ane  geverde,  du  süllent  die 
selben  milschuldenere  oder  ire  erben  uns,  unsern  nachkommen  und  unserme  dosier 
den  süllichen  kosten  und  schaden  allen  ufrihten  und  bezalen  geutzlichen  und  gar  in 
ahle  lagen  den  nehsten  nach  dem,  so  sie  von  uns  oder  unsern  nachkommen  darumhe  *> 
gemailt  werden!  oder  ez  an  sie  gefordert  würt ; oder  solteut  sich  aber  die  selben  mit- 
schuldeoero  alle  mit  iren  selbes  liben  oder  ieglicher  eynen  kneble  mit  cyme  pferde 
an  sine  slal,  der  mit  sin  selbes  libe  nüt  leyslen  wolte,  in  den  vorgenanten  ahle  tagen 
antwürlen  und  legen  gein  Slraszburg  in  die  slat  in  eins  offen  würles  hus,  das 
ynen  von  uns  danne  benant  würl,  und  süllent  also  dar  ynne  bliben  und  leisten  und  u 
rehte  giselschafl  halten  und  niemer  da  von  gelassen,  sii  habent  danne  vor  und  e 
uns,  unsern  nachkommen  und  unserme  dosier  ufgerihlel  und  bczall  geutzlichen  und 
gar  allen  kosten  und  schaden,  den  wir  und  unser  dosier  genommen  oder  gelitten 
hettent,  als  Vorbescheiden  ist  ane  geverde.  Unde  wenne  ein  monalde  vürkeme  nach 
der  inanunge,  sie  leislenl  oder  nüt,  das  danne  wir  und  unsere  nachkommen  in  dem  <o 
selben  unserme  dosier  und  alle  unsere  und  unsers  closlers  helirere  die  selben  mit- 
schuldeuere  alle  sammentliafl  oder  besunder  und  ire  gütere  oder  ire  erben  und  der 

a)  Yorl.  weltlichem 
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gülere  und  ir  und  irre  erben  lüte  und  der  selben  Idle  gülere  ligcnde  und  varende  an 
allen  sielten  mit  geistlichem  oder  weltlichem  gerihte  oder  ane  gerillte  mAklent  ane 
griffen  und  pfendeD,  und  sAllent  sie  doch  alle  ndt  deste  minre  leisten  untzc  uf  die 
zile,  das  uns  und  unserme  dosier  volletan  wart  von  allem  kosten  und  schaden,  den 
‘ wür  und  unser  dosier  genommen  oder  gelitten  hettent,  also  Vorbescheiden  ist,  oder 
der  des  angriffendes  und  pfendendes  kalp  uferslande  würde,  in  wcllichen  weg  das 
were,  und  gcntzlichen  unschadehaft  und  unclagehafl  gemäht  wcrdenl  ane  allcrslahtc 
geverde.  Und  umh  allen  vorgeuanleu  kosten  und  schaden  unser  und  unserre  nack- 
kommen in  dem  selben  unserme  dosier  einfältigen  Worten  zu  glühenden  sol  sin,  ane 
m eide  und  andere  gezügniszc  zü  t finde,  ane  alle  geverde.  Unde  sAllent  sich  ouch  dar  uf 
die  selben  milschuldenere  unverscheidenlicben  vür  sich  und  alle  irc  erben  begeben  und 
verzihen  aller  der  helfe,  friheit  und  schirme,  so  ieman  erdencken  künde  oder  mAhle, 
damit  sie  sich  wider  die  vorgeschriben  dinge  behelfen  oder  beschirmen  mAhlent, 
es  were  mit  gerihte  oder  ane  gerihte  nützit  uzgeuoinmen  in  dheinen  weg  ane  ge- 
>4  verde.  Und  sAllent  Ach  dieselben  mitschuldeuere  sAlliche  stücke,  büntnüsze  und 
artickel,  aise  vorgeschriben  stat,  vür  sich  und  alle  ire  erben  unvcrscheidenlichen 
verjehen  und  globcn  in  eime  güten  versigelten  inslrumente  und  brief  und  ir  ieglicher 
sweren  liplichen  an  den  heiligen,  sie  stete  unde  veste  zü  hallende  und  zü  vollefürende, 
und  sich  aller  verschriben  dinge  rehte  schuldenere  und  weren  setzen  gegen  uns 
'•  und  unserme  closter  und  unsern  nachkommen  in  dem  selben  unserme  dosier  ane 
allerslahlc  geverde.  Und  sol  Ach  nieman  sünderbar  under  uns  der  eptissin  und  dem 
cappiltel  und  unsern  nachkommen  in  dem  vorgenanten  unserme  closter  soliches 
kosten  und  schaden,  den  wir  oder  unser  closter  also  nemment  oder  litten!,  also 
Vorbescheiden  ist,  nieman  varn  lassen  noch  schencken  ane  wissende,  w'illen  und  ge- 
«s  helle  unser  der  eptissin  und  dez  cappittels  gemeinlichen  dez  vorgenanten  unsers 
closters  ane  alle  geverde.  Unde  wellent  Ach  wir  die  eptissin  und  das  cappiltel  gc- 
mcinliche  in  dem  vorgenanten  unserme  closter  bi  güten  truwen,  daz  dise  ordenüuge 
und  die  vorgeschriben  dinge  von  uns  und  allen  unsern  nachkommen  in  dem  vor 
genanten  unserme  closter  gctruwelich  und  vesleklich  gehalten  werdent  ane  alle  argen 
ao  liste  und  geverde.  Unde  wart  dise  ordenunge  und  die  vorgeschriben  dinge  in  unserme 
cappiltel  einhelleklichcn  in  cappittels  wise  ufgcselzet,  geordent  und  gemäht  an  dem 
nehslen. 

Str.  Bes.  A.  H 2620.  cop.  eh.  axiev. 


706.  Entwurf  eines  Bündnisses  der  Städte  Mainz,  Straßburg,  Worms  und 
»i  Speyer  mit  dem  Herzog  Ruprecht.  [1365  April  11—1366  Februar  23.]' 

. . . liehen  der  sletde  Mcintze,  Straszburg,  Wormezze  und  Spire  verjebent  ■ . . . 
sehcnl  oder  hArent  lesen,  daz  wir  mit  wol  vorbedahlen  müte  dürcli  . . . uns  und  die 

•)  Die  ganze  Längt  des  Blattes  herab  ist  tim  Stück,  da*  auf  jeder  Zeile  vielleicht  46 — S4  Buchstaben 
hatte,  abgerissen.  Die  Lücke  der  ersten  sechs  Zeilen  ist  noch  um  c.  fO—tü  Buchstaben  großer. 


so  1 Dauer  der  Wormser  Deichs  acht,  auf  die  sich  die  unten  (S.  553,  11  ff.)  festgesetzte  Ausnahmebe- 
stimmung nur  beziehen  kann. 
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unsern  lip  und  güt  vor  unrehler  gcwalt  und  kriege  die  baz  . . . und  verbinden  an 
disem  briefe  und  haut  globet  eine  gemeine  helfe  zü  . . . als  hernach  geschriben  siet. 
Und  sol  die  helfe  und  verbimtnisse  ietze  angen  von  dem  . . . der  nebst  kummel  über 
vier  jare,  die  nebst  nacheuander  kouient,  zum  ersten  . . . und  veslielichcn  beliolfeu 
sollen t sin  une  allerley  hindernisse  und  verzog  sunder  alle  argeliste  wie  ...  der  uns  s' 
schädiget,  leidigcl  oder  letzet  an  libe  oder  an  güt  mit  raube,  mit  brande,  mit  gefeng1 
. . . daz  geschehen  mag.  Ouch  ist  beretd,  daz  wir  hcrlzoge  ltuprecht  vorgenant  sollen t 
helfen  zft  dirre  verbunt . . . fünfzig  gleven  uf  unser  Verlust,  koste  und  schaden,  und  hant 
ouch  globet  und  globen  an  disem  briefe . . . unsere  fünfzig  gleven  sollen!  senden  zü  irren 
nölen  ane  verzog,  wanne  und  wie  dicke  sie  daz  . . . einen,  welicher  der  ist.  dez  aht  tage  i»‘ 
vor  crmanent  ane  geverde.  Do  wider  sollen  wir  die  vorgcnonlen  . . . helfen  zfi  dirre  helfe 
und  verbuntnisse  mit  namen  die  von  Meinlze  mit  vierlzig  gleven  . . . von  Wormez  mit 
fünf  und  zwenlzig  gleven  und  die  von  Spire  mit  fünf  und  zwentzig  . . . und  schaden 
ane  verzog,  wanne  und  wie  dicke  uns  der  vorgenaute  fürste  lierlzoge  Ruprecht  oder 
. . . vor  enbielent  ane  alle  geverde.  Ouch  bau  wir  kerlzoge  Ruprecht  vorgenaul  globet  ■> 
und  globen  an  . . . unsern  ampllütcn,  die  wir  ietzunl  hant  und  hernach  gewinnen!, 
bestellen  sollen  und  wollen  daz  . . . ligen  umbe  den  Rin  iegwedersile  fünf  milcn 
weges  von  oben  an  zu  Sültze  bi  Oauwilrc  den  Rin  . . . belfern  und  dienern  gehorsam 
sollen!  sin  und  in  die  selben  unsere  slelde  und  veslen  äffen  . . . allen  ireu  nülen  und 
kriegen  ane  Widerrede  und  ane  geverde.  Und  in  demselben  zile  iegweder  sile  ...  so 
vorgenanten  stete  dem  egenanten  färsten  dienen  mit  unserre  vorgenanten  helfe  und 
nit  färbaz,  wir  dün  ez  danne  gerne  . . . guten  truwen  und  globen  an  disem  briefe, 
daz  wir  dem  vorgeuanten  färsten  und  sinen  dienern  sollent  äffen  . . . behelfen  zü 
allen  sinen  kriegen,  die  in  selbe  angant,  sunder  wider  die  obegenouten  uzgenomcu 
personen  . . . uns*  iegwedersile  ietnan  schädiget«  inil  brande,  roubc,  name  oder  mil  « 
andern  dingen  in  . . . dig  der  selben  zile  gesessen  und  behuset  were,  uf  den  und  uf 
die  sollent  wir  enander  getruwelich  . . . lieber  wise,  als  ob  er  in  den  vorgenanlen 
ziln  uDd  dem  kreise  gesessen  were  ane  geverde.  Ez  ist  ouch  zwä  . . . stetden  beretd 
welher  rat  under  uns  den  stetden  und  den,  die  von  unsern  dez  bertzogeu  wegen  . . . 
diget  und  unrebt  getan  habe  und  dar  umbe  die  andern  manent  umbe  helfe,  daz  so 
darutnbe  die  . . . rebtvertigen  darumbc  sollent.  Waz  krieges  ouch  in  disen  ziln,  die 
wile  dirre  bunt  weret  . . . uns  besuuder  angienge,  dar  zä  sollent  wir  noch  discu  vor- 
genanten zilen  enander  beholfen  sin  unlze  . . . verrihtet  und  gesänel  wirt  ane  alle 
geverde.  Ouch  ist  beretd  in  dirre  helfe  und  verbäntuisse  . . . ytzit  zä  schaffenne  oder 
zä  sprechende  heldent  oder  gewinnenl  an  die  vorgenanlen  stelde  sunder  oder  samenl  hj 
...  sie  riten  an  die  stat,  au  die  sie  also  zä  schaffende  oder  zü  sprechende  hant,  und 
sollent  dar  umbe  . . . und  wider  enlwurte  sprccbenl  uf  den  eit  daz  rehl  sii,  doch  also 
obe  die  selben  unsere  dienere  ...  die  vorgenanten  stelde,  ire  bürgere  oder  dienere 
angriffent  ane  gerillte,  daz  sie  daz  selbe  sollent  . . . enlwurte  kein  gerillt  dar  umbe 
verhöre  als  vorgeschribeu  stet,  und  sollent  daz  dün  in  viertzehen  . . . daz  sie  danne  » 
ytschit  zä  sprechende  heldent  au  die  vorgenanten  stelde  beide  oder  eine  oder  me,  so 
. . . [wijderede  in  vierlzehen  tagen  ane  färzog.  Und  werez  daz  unsere  dienere  nit 

d)  dahinter  gestrichen  irruan. 
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widerdetenl  als  do  . . . sie  beholfen  sin,  wanne  sie  uns  dar  umbe  ermanenl  ane  allen 
fürzog  und  geverde.  Were  . . . oder  dienere  die  zü  sprechende  heldcnt  oder  gewinnent 
an  den  egenanten  furslen  herlzoge  Ruprecht  sinen  . . . ansprache  und  Widerrede 
nemmen,  waz  fünfe  uz  dez  selben  herlzoge  Ruprecht  rat,  die  wir  . . . rebt  dar  umbe 
* sii.  Und  die  selben  funfe,  die  wir  danne  neunenl,  die  sol  der  selbe  hertzog  . . . heut  ane 
fürzog.  Doch  also  obe  unsere  dienere  oder  bürgere  angTifTent  ane  gerihle  den  vor- 
genanlen  . . . widerkeren  in  viertzehen  lagen  jedem  manne  nach  ansprache  und  Wider- 
rede . . . geschriben  stet.  Wanne  ouch  widerkeret  wirt,  als  vorgeschriben  stet,  so  sol 
man  in  danne  reht . . . Were  ouch  daz  unsere  bürgere  und  dienere  nit  wideredetent,  als 
m vorgeschriben  stet,  so  sollen  wir  . . . dar  umbe  ermanel  ane  fürzog  und  geverde,  doch 
mit  solichen  fürworten  und  underscheide  . . . Meinlze  von  Slraszburg  und  von  Spire 
der  stat  und  bürgern  von  Wormezze,  die  wile  sie  in  . . . begriffen  sint,  von  dirre  ver- 
büntnisse  wegen  nibt  schuldig  sollent  sin  zu  helfenne,  wir  dün  . . . also  doch  daz 
uns  den  vorgenanten  stetden  unser  alte  verbuntnisse,  die  wir  vor  mitenander  hant 
*»  . . . daran  nit  letzen  noch  krenken  in  deheiu  wise  ane  geverde.  Ouch  han  wir 
herlzoge  Ruprecht . . . Straszburg,  Wormz  und  Spire  uf  beide  parle  uzgenomen  und 
nemmen  uz  in  dirre  verbünlnisse  . . . und  Sonderlingen  han  wir  herlzog  Ruprecht 
vorgenant  uzgenomen  in  dirre  verbüntnisse  herlzogen  Ruprecht  . . . stete  Sonder- 
lingen uzgenomen  unser  iegliche  iren  bischof  und  stift  und  dar  zü  den  edeln  berren 
» . . . iegwedersite  von  diz  verbuntnisse  wegen  wider  die  vorgeschriben  uzgenomen 
personell  enander  . . . helfe  noch  mit  entheltuisse  ane  geverde,  ez  were  danne  daz 
der  vorgenanten  uzgenomen  personen  . . . hat,  der  stat  sollent  wir  herlzoge  Ruprecht 
und  die  andern  stelde  beholfen  sin  wider  den  uzgenomen  . . . ener  uf  den  eit,  daz  in 
unreht  geschehen  sii*  uz b iren  bischof  und  iren  stift  und  die  stetde  Basil,  Friburg, 
i.i  Prisach  und  Nuwcmburg  . . . nisse  mit  in  haben  und  machen  mogent  in  alle  die 
wise,  als  sie  truwent  ...  sin  ane  geverde,  und  sol  ouch  im  in  den  bünden,  die  sie 
also  mit  yn  macheut  ...  de  sin  noch  die  selben  bunde  in  keinen  weg  letzen  oder 
krenken  in  deheine  . . . 

Sir.  8t.  A-  0.  U.  P.  lad.  48,49  B.  45.  conc  ch. 


io  707.  Meister  und  Rat  ton  Straßburg  mahnen  Kon rad  ton  Lichtenberg  u.  a. 
als  Bürgen  die  Schuld  des  verstorbenen  Bischofs  Johann  II  abzutragen. 

136G  Man  11. 

Dem  edeln  lierren  liern  Cünrat  von  Liehtenberg,  jungherre  Heinrich  von  Ge- 
roltzecke  von  Lare,  Bentzen  von  Snellingcn  und  Rüblin  dem  vogle  embieten  wir 
» Jobans  Zorn  der  Lappe  der  meister  und  der  . . rat  von  Strazburg  unsern  dienst. 
Alse  ir  wol  wiszent  umbe  die  schulde,  die  unser  herre  bischof  Johans  selige  uns 
und  unsere  stat  schuldig  bliben  ist,  da  vür  ir  und  üch  auder  mitschuldener  uud 

•)  hiernach  Ober  Ser  Zeile  vacit  und  in  der  Zeile  gestrichen  wir  cftiment  mich  dir  sut  von  Stresz- 
burjr,  daz  sja  . , . mit  mit  der  «tat  Baa«l,  Friburg  uud  Briaach  und  ouch  mit  audern  herren 
40  und  atatden,  do  ez  sie  nfttzlich  . , . dis«  unser  b&ntnisze  nit  letzen  noch  krenken  an«  alle 

geverde.  b)  Dae  Weitere  ist  rom  vorhergehenden  Gestrichenen  durch  leeren  Rohm  getrennt. 
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bürgen  sint,  doch  so  ist  uns  der  schulde  en  teile  vergolten  und  stat  uns  noch  ein 
teile  usze  unvergollen.  Da  manent  wir  üch  uwers  eydes,  den  ir  dar  umbe  gelän 
hant,  daz  ir  schaffent,  daz  uns  die  schulde  gentzlich  bezalt  werde  in  den  nehslen 
aht  dagen,  so  üch  dirre  manebrief  geügel  wirt,  oder  uns  aber  dar  nach  in  den  uch- 
sten  ahte  dagen  leisten!  bi  uwerm  eide,  also  ir  üch  an  dem  briefc  verbunden  hant,  i 
den  wir  über  üch  hant.  Datum  feria  quarla  proxima  post  dominicam  Oculi  sub 
anno  domini  1366. 


Str.  St.  A.  AA  1400.  cop.  mb.  coaev. 

Hiernach  gedruckt  in  der  Zeitschr.  für  Gesch.  d.  Oberrh.  XXI , 293. 


TOR.  Hagenau,  an  Slraßburg  : bittet  die  Reichsleute  in  gewissen  Dörfern  wegen  io 
der  Schatzung  gegen  die  Engländer  nicht  zu  belästigen.  [1366  vor  März  IS.] 

Den  erbcrn  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zü  Strasburg  enbieten  wir 
der  meisler  und  der*  rate  von  Hagenowe  unsern  dienst.  Uns  hant  gekündet  des 
riches  lute  von  Kintwilre,  Bitschofen,  Uberache,  Zützendorf  und  Schafhusen,  daz  ir 
sü  hahent  geheissen  angriflen  und  onch  angriden  sint  von  der  schatzunge  wegen  u 
wider  die  Engellender,  daz  uns  ser  umbillich  bet,  wan  ir  an  uwerm  büche,  daz  von 
der  selben  schatzunge  wegen  gemäht  und  gezeiclient  ist,  wol  sehenl,  daz  die  selben 
dörfer  dem  rieh  und  uns  zügesriben  sint.  Und  dar  umbe  bitte  wir  uwer  bescheiden- 
heit,  daz  ir  die  selben  dörfer  lidig  und  los  ssgent  yemer  durch  unsern  dienst,  wan 
die  selben  dörfer  uns  die  selbe  schatzunge  vor  langen  ziten  geben  hant.  Uwer  ent-  to 
würt  enbieten  uns  wider. 

Sir.  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lit.  cL  e.  tig.  in  c.  impr,  drl. 


709.  Hagenau  an  Straßburg ; der  Landvogt  hat  den  Reichsklöstern  und  Dör- 
fern Beisteuer  zur  Schatzung  untersagt.  [1366  vor  März  IS.] 

Den  erbem  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zü  Strasburg  enbieten  wir  *s 
der  meisler  und  der  rat  von  Hagenowe  unsern  dienst.  Wir  lant  uch  wissen  von 
der  schatzunge  wegen,  die  uns  bevolhen  ist  zü  sammende  von  der  glefen  wegen,  daz 
unser  herre  der  lantfout  clösteru  und  dörfern,  die  under  dem  rieh  gelegen  sint,  ver- 
holten hei,  daz  sü  uns  nül  geben  sullent,  daz  uf  sü  geleit  ist.  Dis  verkünde  wir 
uch  har  umbe,  daz  ir  wissen  sullent,  daz  uns  nieman  nütgit.  So  sprechen!  ouch  die  *> 
von  Selse,  daz  sü  mit  Vorworten  und  bedinge  in  den  lantfriden  kummen  sint,  also 
daz  sü  kein  gelt  geben  sullent. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lit.  c I.  e.  sig.  in  V.  impr.  del. 

a)  Yort.  dem. 
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710.  Sgmvnd  von  Lichtenberg  thut  kund , daß  auf  dem  Tage  ton  Schletlstadt 
Herren  vnd  Städte  im  Elsaß  einer  Schatzung  wegen  überein gekommen  sind. 

1300  Marx  in. 

Künt  si  allen  den,  die  disen  brief  ansekent  oder  hören!  lesen,  daz  ich  Sy- 
s mund  herre  zö  Liehlembcrg  anders  nüt  enweis  und  mich  anders  nüt  verstände, 
wenne  daz  uf  dem  tage,  der  do  waz  zö  Slelzstat,  worent  der  erwirdige  min  herre 
von  Mörbach,  die  edeln  Walther  und  Herman  herren  von  der  Dicke  von  des  capit- 
tels  und  der  slyft  wegen  von  Straszburg,  der  veste  ritler  her  Johans  von  Vestem- 
berg  underlanlvögt  in  Eylsasz,  und  ketten!  die  von  Straszburg  und  des  ryches  stelte 
10  in  Eylsasz  ouch  ir  erbern  butten  do.  Und  koment  überein  einhelleclicke  von  der 
schalzünge  wegen,  die  man  in  daz  lant  legen  solle,  in  der  moszen  als  hie  nachge- 
schriben  stat : daz  ist  zö  wissende,  daz  min  herre  von  Mörbach  sprach  für  sich  und 
die  sinen ; Wattier  und  Herman  von  der  Dicke  sprachent  für  daz  capittel  und  die 
slyft,  die  pfafheil  und  die  zö  der  stift  gehörent ; der  von  Straszburg  bottcn  spra- 
i»  chent  für  sich  und  alle  ir  burger  und  mit  nammen  für  hern  Ilaneman  von  Liehtem- 
berg,  hern  Ollen  von  Ohssenstein  und  die  herren  von  Rapoltsteine  ; die  holten  von 
des  riches  Stetten  sprachent  für  sich  und  ir  burger  und  gelobtent  ouch  gemcinlich 
einander  zö  helfende  wider  alle  die,  die  do  sehssent  in  dem  begriffe,  als  beret  wart, 
und  nüt  wollen!  gehorsam  sin  der  selben  schalzünge,  sü  dar  umbe  an  zö  grilfende. 
811  Und  ginge  üch  kein  koste  oder  schaden  der  uf,  den  soltcnt  die  selben  gelten.  Und 
des  zö  urkünde  han  ich  min  ingesigcl  uf  disen  brief  gelrücket.  Der  geben  wart  an 
dem  sunnentage  zö  halbfasten,  so  men  singet  in  der  heilgen  kirchen  Lctare,  in  dem 
jare  do  man  zalte  von  golz  gebürte  drüzehcnhünderl  sehszig  und  sehsz  jare. 

Str.  St.  A.  AA  8t.  or.  ch.  c.  eig.  subt.  impr.  del. 

85  Gedruckt  bei  Schitter,  Königsh.  893.  Lünig  RA.  VII.  38.  Rappeltet.  VB.  II,  20. 


711.  Oroßhans  von  Rosheim  an  den  Ammanmeister  Conrad  Müller:  sendet 
Nachrichten  über  die  Absichten  des  Kaisers,  unter  andern  über  feindliche  gegen 
Straßburg  geplante  Maßregeln.  [1306  etwa  Mute  Milrzf  Prag. 

Dem  erbern  frommen  manne  hem  Cönrat  Müller  ammanmeister  zö  ütrazburg  en- 
so  büt  ich  Groshans  von  Rosheim  minen  dienst.  Wizsent,  daz  der  keiser  sol  zö  Wiene  sin 

uf  sant  Jerigen  dag.  Dar  sol  kummen  alle  herren  und  lanlfügele,  die  die  h&rtzogen  ipnt  u. 
von  Oslerrich  hanl,  und  sünt  dem  keiser  sweren,  gant  die  zwene  hörtzogen  abe  one 
libes  erben,  so  sol  alle  ir  lant  des  keisers  sin.  Von  Wiene  wil  der  keiser  gen  Ungern 
und  wil  sime  süne  des  küniges  von  Ungern  bröder  thoter  geben.  Dar  noch,  so  gat 
sj  die  inere  gemcinlich,  so  wil  er  die  von  Slrazburg  kriegen  mit  telichen  kriegen  und 
mit  der  ahle  und  wil  allen  herren  der  von  Strazburg  lip  und  göt  erlüben  und  ge- 
bieten an  zö  grilfende,  sü  rihlen  sich  dan  mit  ime.  Dar  umb  so  duhte  mich  göt, 
daz  ir  üch  fürantwirten,  e dan  man  üch  fürschriben  hat.  Wizsent  daz  vil  sielte  von 


1 JedcnfalU  muß  dieser  Brief  vor  nr.  716  (Märe  29)  angesetet  werden,  da  nach  seinem  Wortlaut 
es  Straßburg  noch  keine  Verhandlungen  mit  dem  Kaiser  eröffnet  hat i 
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unsern  lierren  von  Strazburg  gcclagent  hant  von  des  ungelles  wegen.  Daz  hebet 
der  keiser  gar  hohe  uf.  Dar  zü  ich  gül  bin,  so  gebieten  über  mich.  Lieber  herrc, 
ich  bit  uch  durch  minen  ewigen  dienst,  wil  mich  ieman  schedigen  an  mime  dorffe 
zu  Bledensheim,  daz  ir  dar  zü  min  bestes  tönt,  als  ich  üch  getruwe,  unde  under- 
windent  üch  mins  briefles,  den  üch  mine  süne  werdenl  wisende,  den  mir  der  keiser  * 
dise  vart  hat  geben.  Wizscnt,  daz  ez  mir  wol  gat  in  minen  Sachen  ; do  mit  pflege 
uwer  got.  Geben  zü  Proge. 

Sfr  St.  A.  AA  78.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  t.  impr.  del. 

Huber  reg.  Heichss.  nr.  434. 

712.  Noclaus,  Johans  und  Burkart  von  Swandegg  riller  an  meister  und  rat:  «Als  '« 

ir  üns  emboten  hant  umb  die  misselal,  so  Jftkli  ünsers  brüder  seiligen  sun  getan  het, 
daz  cz  üns  leid  ist,  und  bitten  üch  flisklichen  und  ernstlichen,  daz  ir  daz  verkiesent 
durch  ünser  bell  willen,  wan  wir  wol  vernümen  haben,  daz  er  von  böser  geselle- 
Schaft  dar  zö  körnen  ist.  Wir  sagen  üch  sicher  für  üns  und  ander  ünser  fründ  umb 
die  vanknüsl  und  umb  den  angrilf,  so  an  Jöklin  beschehen  ist,  und  getrnwen  dez  is 
üwer  bescheidcnheit  wol,  daz  üch  dez  von  üns  benüge».  Sie  siegeln.  1366  an 
dem  nisten  zinslag  Dach  sant  Gregorien  tag.  1306  Mürz  17. 

Str.  St.  A.  IV.  7lt'7ä.  or.  mb.  c.  3 sig  pend .,  quorum.  1 del. 

713.  Bischof  Lamprcckl  r oh  Speyer  an  Straßburg : hat  in  Nürnberg  die  Straß- 
burger Boten  nicht  getroffen;  falls  sie  eine  Boischaß  an  den  Kaiser  senden  sollten,  «o 
rerspricht  er  Unterstützung . Meldet  Verheiratung  zweier  Tächter  des  Kaisers. 

[1300  März  10]  Prag. 

Wir  Lamprccht  von  gols  gnaden  bischolT  zu  Spire  enbicten  den  erbern  be- 
scheiden wisen  dem  meister  und  dem  rat  der  stat  zu  Strasburg  unsern  grös  und 
w'az  wir  früntschall  und  güls  vermögen.  Lieben  frönt.  Wir  lant  üch  wissen,  daz 
uän  is.  wir  an  dem  sunclag  zu  miltclvasleu  frü  körnen  gen  Nurenberg  von  Avian ; do  wa- 
rent  uwer  hotten  widerkert  heim  an  dem  sampstag  da  vor,  und  hellend  wir  sy  da 
fouden,  daz  wer  uns  lieb  gewesen,  und  hellend  in  och  gern  geraten  und  geholfen 
in  üwer  Sachen,  alz  verr  alz  wir  möchten.  Und  wer  ez  daz  ir  ze  rat  würdent,  daz 
ir  üwern  bolschafl  wollend  tun  zu  unserm  lierren  dem  keiser,  daz  lant  uns  so 
wissen,  so  wellen  wir  si  mit  unsern  guten  frönden,  alz  verre  alz  wir  mugen,  fördern 
und  hant  öch  eltwaz  mit  unserm  herren  dem  keiser  da  von  gerell.  Och  lan  wir 
üch  wissen,  daz  marggrave  Ott  von  Brandenburg  ulT  disen  tag  hell  genomen  zu  der 
ee  die  herezogin  von  Osterrich,  unsers  herren  dez  keisers  tochter,  und  herezog  Al- 
brechl  von  Osterrich  hell  genomen  öch  zu  der  ee  unsers  vorgenanten  herren  dez  » 
keisers  tochter  die  jungem.  Geben  zu  Prag  am  duruslag  nach  1 unser  frowen  lag. 

Si r.  St.  A.  AK  1401.  or.  c h.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


1 Es  muß  heißen  vor,  da  der  Brief  am  Hochzeitstage  selber  geschrieben  ist. 
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714-  Karl  IV  fordert  meisler  und  rat  von  Straszburg  auf,  genante  flüchtige  per- 
sonell, die  wider  ihn,  das  reich,  den  rat  und  sein  gcricht  zu  Frankfurt  freventlich 
gehandelt  haben,  weun  sie  nach  Straszburg  kommen  sollten,  aufzuhalten,  bis  sie 
genuglhuung  geleistet  haben.  • Prag  an  dem  neheslen  durnstage  nach  unser  frauwen 
6 tag  annunciacio  a.  reg.  20,  imp.  11. 

per  dominum  imperalorem 
Rudolfus  episcopus  Verdensis. 

1300  Mär z 20  Prag. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  tig.  in  v.  impr.  laet. 
io  Gedruckt  bei  Böhmer  cod.  Maenofr.  707.  — Huber  reg.  nr.  4388. 


715.  Freiburg  an  Straßburg:  klagt  über  die  Feindseligkeiten  des  Grafen  Egon 
von  Freiburg  und  bittet  um  Hülfe . [1360  März  28.] 

Unsern  sundern  güten  fründen  . . dem  meisler  und  dem  rate  zc  Strazburg 
embietent  wir  Diethrich  Sncwli  im  Hol  ritter  burgermeister  und  der  rat  ze  Friburg 
is  unsern  willigen  dienst.  Wir  kündent  und  klagent  üch  ernstlichen  als  unsern  güten 
fründen  den  inort,  der  an  uns  beschehen  solle  sin,  uud  das  gros  übe),  das  uns  und 
den  unsern  beschehen  ist  und  noch  alle  zit  beschihl  mit  brande,  mit  morde  und  mit 
rübe,  und  lassent  üch  wissen,  das  nns  das  graf  Egen  von  Friburg  tül  mit  eime 
grossen  volk  und  mit  vil  herren,  die  er  in  unser  gegein  bet  braht  unwissender  und 
io  unwiderseiter  dinge,  dar  über  das  wir  uns  keines  Übels  zü  im  versahent  und  an- 
ders nit  wissende  warent,  denne  das  wir  einen  gnedigen  herren  an  im  waudent  han; 
und  das  er  sider  dem  mal,  das  wir  in  ze  herren  nament,  dar  zü  wir  im  mit  unserm 
grossen  kosten  hullTent,  nie  klage  noch  vorderunge  an  uns  hatte  noch  gewan.  Und 
da  ir  uns  üwer  früntlichc  botsebaft  und  warnunge  von  der  samenunge  wegen  latent, 
k da  besanleut  wir  in  für  uns  in  unsern  rat  und  reltent  mit  im  und  balenl  in,  das 
er  uns  Seite,  ob  er  von  der  selben  samenunge  üt  wissele.  Da  sprach  er:  »ja,  ich 
weiss  wol  etzwas  dar  umb;  ich  weisz  aber  nit  war.  Wol  sage  ich  üch,  das  mich 
Heinrich  von  Qeroltzegk  von  Lar  gebetten  bet,  im  ze  dienende  das  lande  ab.»  Dez 
woltent  wir  in  erwendet  han  und  bi  uns  behebt,  und  tet  ouch  er  dem  glich,  wie  er 
» gerne  hüben  wülte.  Da  wurdent  wir  da  ze  rate,  das  uns  gül  duhle,  das  er  füre  und 
das  er  zweue  unserre  diener  mit  im  neme.  Were  so  er  empfunde,  war  sich  das 
gesinde  kerte,  das  er  die  botten  wider  umb  von  im  saute,  und  das  er  uns  bi  den 

etzwas  Hesse  wissen.  Vcrneme  aber  er,  das  cs  über  uns  gan  sülte,  das  er  denne 

snelliküch  wider  umb  zü  uns  kerte,  als  wir  im  getrüweten.  Das  globle  ouch  er  uns 
u ze  lündc.  Und  da  er  gen  Ettenhein  zü  dem  gesinde  kam,  da  vieng  er  alle  unser 

diener  beide  die,  die  wir  in  trüwer  wise  mit  im  geschigkel  hatlenl,  und  ouch  die, 

die  von  üch  da  her  uf  ritten  zü  im,  und  ouch  die,  die  wir  vormales  usgesendet 
hattenl  und  im  geseit  hallen,  wo  die  legen.  Dis  lianl  wir  ouch  üwern  erbern  botten 
erzalt  und  geseit  das  übel,  das  au  uns  beschehen  ist.  Die  selben  üwer  botten  uns 
<o  von  üwern  wegen  ernstlichen  geklagt  hant,  das  üch  unser  arbeit  und  kumber  an 
Irüwen  leit  sie.  Des  wir  üch  ouch  flizziglich  dankeul  uud  ouch  sunderlich  wol  ge- 
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trüwenl,  und  were  uns  Ach  billich  an  trüwen  leil,  wo  üch  solich  arbeit  angienge. 
Wir  hetlenl  üch  ouch  dis  vorraales  vcrschriben  ; da  inohtent  wir  es  nil  wol  getün 
von  unserre  grossen  unmüs  und  arbeit  wegen,  die  wir  hant  geliebt  unser  slat  ze 
besorgende.  Ouch  wissent,  daz  wir  üch  von  alter  guter  früntschafl,  die  wir  und  ir 
von  alter  her  lauge  zit  initenander  gebebt  hant,  noch  alle  zit  aller  fruntschafl  wol  * 
getrüwent,  Und  dar  umb  so  rütTent  wir  üch  an  und  bittent  üch  gnediglich  und 
früntlich,  das  ir  uns  üwer  beide  wider  die  vorgenanlen  unser  vigende  schigkcn 
welleul,  wand  wir  mit  unsern  eignossen  vou  Basel,  von  Brisacb  und  von  Nüwen- 
burg  mit  der  helffe  gotlcs  den  selben  unsern  vigenden  ineinenl  ze  widerstände.  Und 
tüut  her  zü  als  früntlich  und  als  fürderlich,  als  wir  üch  wol  gelrüwenl,  durch  das, 
ob  üch  oder  die  üwern  deheinerhande  arbeit  angienge,  daz  wir  dar  zü  gegen  üch 
tön  woltenl,  daz  wir  getruwelent,  das  üch  dankber  von  uns  were.  Uwcr  antwurl 
embictent  uns  wider.  Dalum  in  vigilia  palmarum. 

Sir.  St.  A.  IV.  lad.  116.  or.  mb.  Ut.  cl.  e.  Big.  in  v impr.  dd. 


716-  Kaiser  Karl  IV  giebt  der  Stadt  Straßburg  bis  Juni  24  sicheres  Geleit,  u 
wenn  sie  mit  ihm  verhandeln  volle.  1300  Mttrx  90  l'rag. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  czu  allen  czeilen  merer  des  reich s 
und  kunig  zu  ßehein  bekennen  und  tun  kunt  ofletilich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  ya  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  wolbedachlem  mute  und  mit  rechter  wiz- 
zen . . dem  ainptineister  . . dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  czu  Stroz-  *o 
bürg  fride  und  Sicherheit  geben  haben  und  geben  yn  die  mit  craft  dicz  briefg,  also 
si.  daz  sie  von  disem  heüligcm  tage  uncz  ufT  sanl  Johanscn  baplistcn  tag,  der  nehesl  czu- 
kumflig  ist,  czu  uns  in  unser  stete  und  festen  sicher  und  on  alle  for  riten  mugen, 
ire  Sachen  mit  uns  reden  und  tedingen  und  werben,  was  sie  czu  uns  czu  schaffen 
haben,  und  von  uns  sicher  cziehen  leibes  und  gutes  für  allen  den,  die  durch  unsern  •* 
und  des  reichs  willen  tun  und  lazzen  wollen  on  alles  geverdc.  Geben  czu  Präge 
noch  Cristus  gebürte  dreuczenhuudert  jar  dornoch  in  dem  sechs  und  sechczigstcm 
jare  an  dem  palmtage  in  der  vasten,  unser  reiche  in  dem  czwenczigsten  und  des 
keiscrlums  in  dem  eylflen  jare. 

per  dominum  . , de  Koldicz  au 
decauus  Glogoviensis. 

St r St.  A.  AA  77.  or  mb.  lit.  pat.  c.  $ig.  in  v.  impr. 

Huber  reg.  nr.  S2Ü2. 


717.  Herzog  Ruprecht  d.  ä.  an  mcister  und  rat : sendet  und  beglaubigt  rillcr 
Chonrad  Snydeloch  mit  der  anfrage,  ob  sie  gemäsz  der  Verabredung  von  Germers-  85 
heim  ihre  holen  zu  einem  versöbnungsversuch  zwischen  Egon  von  Freiburg  und  der 
Stadt  Freiburg  schicken  wollen.  «Datum  Wyntzengen  sexla  feria  infra  octavas 
pasche.»  [13GG  April  10]  » inzingen. 

Str.  St.  A.  AA  105.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  Big.  in  r.  impr.  dd. 

PfaUyr.  Keg.  i»r.  36JS.  4$ 
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718.  Die  Stadt  Straßburg  beschließt  hundert  Glefen  aufiustellen.  1366  April  17. 


Unser  herren  meister  und  ral,  schAffcl  und  amman  sinl  überein  komen,  daz 
man  100  glefen  sol  ufbringen  und  gewinnen  von  den,  die  in  dirre  stat  sint,  ez  sie 
von  rillern,  knehten,  bürgern  und  antwerglülen.  Und  sol  der  rat  drie*  erber  manne 
s kyesen  die  zü  gewinnende  und  k zwene  hAptmanne  über  die  glefen  machen!  und  man* 
überkome,  waz  man  ieglichem  under  den  hAptlüten  und  den  glefen  geben  sülle. 

Und  daz  sie  Ach  gerüstet  und  gespannen  silzent  unlze  wihennahten  nü  zü  nehste.  o«.  «• 
Welre  Ach  under  den  selben  ein  pferit  oder  einen  liengest  hei  vond  gebottes  wegen, 
der  mag  wol  dar  zü  kAflen  hengest  oder  pferide  und  da  mit  also  riten  und  warten 
io  daz*  selbe  zil.  Ein  ieglicher  valter  mag  Ach  sinem  süne  wol  pferide  oder  sine  hen- 
geste  geben,  da  er  danne  mit  sitzet,  daz  er  Ach  da  mit  gespannen  sitze.  Were  Ach 
ob  man  z5  einem  huffen  ritende  würde  oder ' uf  ein  gejetze  von  geheisze  der  hApt- 
lüte,  wurde  danne  denheinem  under  in  sin  hengest  oder  sin  pferit  in*  dem  hülfen 
oder  uf  einem  gejegeze  erstochen  oder  erschoszcn  oder  geergert,  und  daz  die  bApl- 
ü lüte  erkantent,  daz  ime  daz  redcliche  geschehen  und  widervaren  were  und  daz  man 
sie  ime  gelten  billich  solle,  dem  sol  man  sie  Ach  gellen,  alseh  man  danne  erkennet, 
wie  türe  man  sie  ime  gellen  sülle.  Helle  Ach  under  den  hundert  glefen  denheinre. 
der*  selbe  dritte  rilte,  einen  gewofTentcn  knelit  bi  ime,  der  Ach  reyserber  were, 
da  süllent  die  selben  drie  Ach  erkennen,  waz  dem  dar  umbe  geben  und  t&n  sülle. 

« Actum  feria  sexla  post  dominicam  Quasi  modo  anno  00. 

Str.  St.  A.  AA  81.  conc.  ch. 

Gedruckt  bei  Schüler,  König th.  892. 


719.  Kaiser  Karl  IV  bestätigt  dem  bischof  Lamprechl  von  Speyer  die  Privilegien 
seines  hocbstifls  und  stellt  die  erzbischöfc  von  Trier,  Mainz  und  Köln,  die  pfalz- 
» grafen  am  Rhein  und  die  Städte  Mainz,  Worms  und  Straszburg  als  bcschützer  der 
bischöfe  und  der  kirche  von  Speyer  auf.  1366  April  19  Prag. 

Nach  Huber  reg.  nr.  4398  t.  dort  die  Drucke.  Wormser  UB.  11,  400. 


720.  Johans  von  Kyburg  domprobsl  zu  Straszburg,  Eberhart  von  Kyburg  pförtner 
daselbst,  Heinrich  von  Tuwingen  herr  zu  Gerollzccke,  Walther  von  der  Dicke, 
» Heinrich  von  Gerollzecke  herr  zu  Lare,  Cönrat  von  Schowenburg  und  Gcrhart  von 
Endingen,  rilter,  verbürgen  sich  der  sladl  Straszburg  und  dem  untcrlandvogt  Johans 
von  Vestenberg  für  die  Sicherheit  der  Freiburger  gegen  graf  Egon  von  Freiburg  auf 
dem  tage,  den  die  beiden  parteien  zu  Schlettsladl  miteinander  halten  wollen.  Da- 
lum feria  sccunda  proxima  ante  Georii  a.  d.  1300.  1366  April  20. 

35  Str.  St.  A.  0.  U.  F.  lad.  168.  or.  mb.  c.  8 sig.  pend.,  quorum  2 del. 

•)  tbrrgexrhr.  für  geslr.  man  fünft?.  b}  hiernach  gttlr.  daz  Ach  die.  c)  men  übergeithr. 
d)  von  — pferide  übtrgetchr,  für  gttlr.  der  mag  wol  von  der  conatafel,  der  er  zft  gehört, 
einen  hengest  oder  ein  pferit  dar  zfi  nemen.  e]  daz  — zil  übtrgtttkr.  f)  oder  — 
höptlüte  übtrgurhr.  g)  in  — gejegeze  abtrgtichr.  h)  alse  — gelten  »Alle  übergtachr. 
4<)  i)  der  — ritte  übtrgetehr. 
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721.  Herzog  [Wenzel]  von  Luxemburg  an  Straßburg : dankt  für  die  freundliche 
Aufnahme  des  Bischofs  Johann  III.  1136(1]  Mat  IS  Brasset. 

. . Dux  . . Luccemburgensis  el  Brabanlinus. 

Amici  carissimi.  A dileclis  consanguinei  nostri  episcopi  Argenlinensis  consuli- 
bus  el  noslris.  quos  una  secum  ad  vos  pro  recepcione  dicti  sui  episcopatus  desli-  s 
naveramus,  iulelleximus,  ipsos  amore  noslri  gralanler  fuisse  exceptalos.  De  quo 
vobis  ex  loti  noslri  cordis  afleclu,  ul  dignum  est,  regraciamur  vos  rogantes.  quatenus 
diclo  noslro  consanguineo , sicut  hucusque  fuislis,  ob  nostri  amorem  favorabiles 
cxistatis.  In  quo  nobis  conplaceaciam  ulique  el  favorem  exhibebitis  recolendos,  si 
ullo  tempore  noslro  servicio  indigerelis  afluturo.  Altissimus  vos  conservel.  Scrip-  io 
tum  Bruxelle  15  die  mensis  maji. 

[In  verso]  Honorabilibus  et  prudenlibus  viris  magistro  civium,  scabinis  ac  con- 
sulibus  civitatis  Argentinensis,  amicis  noslris  dileclis. 

Sir.  St.  A IV.  lad.  122.  or.  ch.  ht.  cl.  e.  tig.  in  v.  impr. 


722.  RAdolf  von  Eych , ein  edelknecht,  lliul  kund,  dasz  er  um  allen  schaden,  is 
der  ihm  «mit  fAter,  elzende  und  mit  andern  dingen  in  dem  dorfle  zu  Eych  ge- 
schehen ist  von  der  stelle  zA  Strazburg  dienern  und  soldenern,  da  sie  in  dem 
selben  dorfle  lägenls,  gerichtet  und  geschlichtet  ist.  Geben  an  dem  heiligen 
pfingeslAbeude  1366.  J.tßß  Mai  23. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  1G6.  or.  mb.  c.  sig.  in  v.  impr.  del.  to 


723.  Die  Straßburger  Bolen  berichten,  daß  Herzog  [Ruprecht]  den  Städten  ein 
Bündnis  angelragen  hat.  [1366  vor  Juli  17.] 

Lieben  herren  wissent,  das  des  herlzAgen  rot  ist  zA  Spire  gewesen  und  sich 
under  ret  hant  mit  den  holten  von  den  stellen  und  liant  uns  do  geben  zA  furslonde, 
das  sü  truwent,  das  der  herlzAge  iu  disen  zilten  eine  frinlschafl  und  einen  bont  mit  «s 
den  stellen  mache,  also  die  abescrill  sleth,  also  es  fAr  moles  in  rede  was,*  us  ge- 
nmnmeu  dos  men  besürge,  wer  es  das  der  keiser  oder  ieman  anders  in  oder  die 
stetle  trengen  wollte,  wie  er  oder  die  sielte  her  kummen  werent  mit  dem  rieh  an 
friheit  oder  an  gewonheil  oder  an  reih,  wie  men  do  annander  beh Alfen  wer.  Wenne 
des  herlzAgen  holten  hant  för  uns  geseit,  das  der  keiser  welle  das  rieh  ziehen  an  so 
die  crAne  gen  Behen,  und  hei  des  geholten  der  bissof  und  die  Stift  von  Menlze. 

Do  wider  wil  der  hertzAge  sin.  Nu  ist  für  bas  rede  gewesen  under  uns:  sültte 
men  zA  eime  bunde  kummen,  wie  die  helfe  merrer  wirde,  dennc  in  dem  abescrif 
begriffen  ist,  und  in  welen  weg  und  in  welen  zilen  men  bliben  mit  dem  bunde  sol. 

Es  ist  Ach  von  zehen  jorn  geret,  das  der  buut  weren  sullle,  und  Ach  wer  irkennen  u 


* vgl.  vr.  706. 
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sültte  umbc  beide  von  dem  herlzögen  uud  wou  den  stellen.  Disc  rede  ist  gezilgen 
blinder  sieh  für  den  herren  und  die  rette  und  ist  ein  dach  berct  gen  Germersbein. 

Do  wil  der  hertz&gc  selber  sin  an  diseme  nehensten  frittage  zu  ualb  noch  sanlle  j<m  n. 
Margreden  dach.  Der  uf  bedenckent  ücb,  was  uwers  willen  ist,  das  lont  uns  wissen 
5 mit  uwer  botschaft,  das  wir  uns  do  noch  geritten  kiinnenl.  Wisscnt  och,  das  wir 
für  bas  sinl  zu  dem  bissof  von  Mentze,  also  wir  von  uich  gcscheiden  sint,  und 
wellent  uf  dem  tage  zu  Germershein  sin,  also  wir  uich  hie  für  gescribenh  hant. 

Und  lünt  bi  uich  bliben  dise  rede. 

Sir.  S(.  A.  0.  U.  P.  lad,  18,40  B.  46.  Auf  Papier;  ohne  Unterschrift,  Adresse  und  IVr- 
10  schickungsschniUe. 


m.  Ein  Bürger  ton  Rheims  an  den  Ammeisler  Enns  Müller.-  giebt  Nach- 
richt über  die  Engländer.  wog  Juli  31. 

Vcncrabili  ac  magne  discrecionis  viro  Conrado  dicto  Mollilor  civitatis  Argenli- 
nensis  scabinorum  magislro  Johannes  dictus  Largus  alias  dictus  li  Poulain  civis 
io  Rcmensis  salutem  in  domino  et  post  eure  temporalis  gubernacula  prospere  consummata 
ad  regni  cclestis  gaudia  feliciler  pervenire.  Sanc  quidem,  dilecte  mi,  velud  nimio 
eslu,  siculi  recenter  super  me  rorastis  dulcedinem  et  jmbrem  leticie  perfudistis, 
michi  vobis  dilecte  signifleantes  prospere  vos  agcre,  quod  eciam,  sospitate,  duci- 
mini  quodque  morum  bonestate  ac  virtulum  decencia  exigente  legislaloris  superna 
x>  gracia  ad  apicem  politici  regiminis  pervenislis,  cujus  rei  gracia  nunc  assurgo,  ut 
teneor,  ad  graciarum  innumeras  acciones.  Cum  enim,  dilecte  mi,  id  veslra  deposcat 
inlencio,  ut  (am  de  mei  Status  ainicorumque  meorum  quam  de  pnlrie  rumoribus 
uonnulln  per  latorem  prescncium  renunciem,  quam  ob  rem,  ne  sceleris  arguar  ut  in- 
gratus,  fidelilati  vestre  dileccionis  significo,  me  ipsum,  consortem  ac  liberos  neenon 
» et  consauguiucos  dei  gracia  prospcrilate  gaudere  et  salute  corporali,  revera  promp- 
los  auimo  ad  vobis  beneplacita  cordialiter  ac  paratos.  Cetcrumque  cum  de  palrie 
ac  civitatis  Rcmensis  statu  rumores  poposceritis,  quod  michi  pro  presenli  licet,  ul 
verum  fatear  velud  glutinio  (idelitatis  michi  semper  copulato,  que  apud  nos  feruntur, 
liducialiter  denuncio  in  forma  subscquenli:  primilus  quidem,  quod  in  parlibus  noslris 
M circumvicinis  silicel  et  adjacentibus  civilalibus  Remensi  et  Catbalancnsi  bomines 
armorum  in  gravi  multiludinc,  qui  scilicet  Rritones  usitato  nomine  nuncupantur,  per 
spatium  trium  ebdomadarum  villus  campcstres  cl  planam  patriam  occuparunl,  villas 
bonis  omnibus  quasi  spoliantes,  bomines  depredantes,  ad  redempcionem  quosdam 
capicntes,  sed  plurimos  gladio  trucidantes,  virgines  et  viduas  quaslibetque  sibi 
is  mulieres  complacenles  indilferenter  corrumpentes,  loca  quam  plurima  deslruenles 
incendio  sieque,  quod  lamentabile  esl,  quasi  lolam  patriam,  quam  fuerunt  aggressi, 
dissiparunt ; verum  tarnen  nulli  civilali  neque  Castro  patric  dederuut  insultum.  Nampe 
apud  nonnullos  verissimile  videlur,  quod  patriam  planam  adnullare  penilus  conarenlur. 
Quantum  vero  ad  regimen  civitatis  Remensis  vestre  dilectioni  innotescat,  quod  tarn  ma- 
jo  jores  civilates,  mediocres  ac  eciam  minoris  Status  vulgares  consensus  unanimis  con- 
cordiler  exliterunt  adeo  siquidem,  quod  contra  predictos  Britones  lelanter  exivissent 
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ad  bellum,  nisi  lilteras  domiui  regis  Brilones  dixissent  se  liabere  necnon  ct  de 
domini  regis  esse  famulatu.  Ob  quam  causam  plures  etiam  alie  civitates  contra 
prefatos  rebellare  non  cnrarunt  seu  potius  dessimilaverunt.  Insuper  dilecte  mt 
noverilis,  quod  super  malignitnlibus  antelalis  civitas  Bemensis  alieque  plures  domino 
regi  bumililer  supplicaverunt,  quatinus  patrie  desolate  compaciens  prefatos  maiig- 
nantes  expellerel.  Qui  quidem  per  lilteras  et  nuncios  reverencie  capilaneis  deslinalos 
precepit,  quod  omnino  recederenl,  sin  autem  polenlia  sui  excercilus  expugnaret 
cosdem.  Sicque  factum  est,  quod  eorum  quidem  adliuc  in  palria  per  quindenam 
permenserunt  post  mandatum,  elopsis  vero  paucis  diebus  ad  partes  altiores  ut 
puln  versus  civitates  Altissiodorensem  et  Nivernensem  transmearunt.  Et  quantum  >« 
ad  ipsos  Brilones  quidquam  ullerius  narrare  veraciter  non  valerem,  ne  tarnen 
silencio  pertranseam,  quod  non  licet,  super  prediclis  ordinacionem  domini  nostri 
regis,  atnicicie  vestre  insinuo  per  presentes,  quod  dominus  rex  Francie  predictos  volens 
insequi  utinam  et  persequi  excercitum  virorum  nobilium  ct  potenlium,  quorum  con- 
gregationem  in  civilate  Trecensi  precepit  conveniri.  Horum  quoque  nobilium  copiosa  >» 
mullitudo  per  civilalem  Remensera  recenler  pertronsivit,  inter  quos  exsliterunt  no- 
bilcs  et  domini,  quorum  nomina  subscribuntur  : primo  quidem  coneslabularius  Francie 
comes  de  Dompno  Martino,  dominus  de  Couciaco,  dominus  de  Castellionc,  dominus 
de  Kcmneval  magisler  halistariorum  Francie  pluresque  barones  alii,  vexillarii  multi 
ac  mililes  in  multitudine  copiosa.  Porro  per  alias  conlratas  eciam  prout  fertur  pre-  »o 
dictos  Brilones  insequnlur  innumerabiles  viri  generosi.  quorum  tarnen  itinera  penitus 
ignoramus.  Dicitur  eciam  apud  nos,  dominum  ducem  Burgundie  cum  grandi  excercitu 
prcfalis  Britunilms  obviain  advenisse,  ut  scilicel  dei  jnsticia  cundonanle  lam  inique 
rnundum  sic  deslruentcs  miserabililcr  cuncludanlur.  De  persona  vero  domini  regis 
nostri  ignoramus,  an  debeat  huic  facto  inleresse:  si  enim  quosquam  alios  rumores  tb 
scribi  dignos  haberemus  vobisque  forel  utile,  gaudenter  nunciarem  ut  amico  perpetuo 
speciali.  Nampe  tarn  per  quosdam  de  nostris,  qui  apud  Brilones  captivi  fuerunt, 
quam  eciam  per  ipsorum  plures  pillardos,  qui  apud  nos  laqueo  sunt  suspensi,  senlire 
possumus  apparenlcr,  quod  partes  Alemannie  prefati  non  intrabunt,  nisi  virtule  ac 
polencia  impugnatilium  fugitivi  compellantur.  Prosperitalem  veslri  slatus  amicorumque  so 
veslrorum  conservare  dignetur  altissimus  feliciler  ct  longeve  cum  augmenlo  gracie 
et  honoris  hominis  ulriusque.  Dalum  ltemis  ultima  die  mensis  julii  anno  domini 
millesimo  (recenlesimo  scxagesimo  scxlo.  Lalorcm  presenliutn  per  dnos  dies  Rolemii 
variis  negoliis  impedilus. 

Tolns  vester  Johannes  aulediclus.  >5 

Sir.  SI.  A.  AA  81.  or.  mb.  lit.  ct. 


723.  Johons  III  biscliof  «und  das  cappiltcl  der  merern  sliITt  zu  Straszburg» 
machen  bekannt,  dasz  sie  wegen  der  «notlurtft,  kumbernisse  und  schaden,  den 
unser  stillt  gebept  bet  mit  nammen  von  der  geselschaflt  wegen,  die  man  nanle  die 
Engeblender»  verkauft  haben  dem  meisler  und  dem  rat  zu  Straszburg  220  pfund  «o 
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Str.  pf.  auf  dem  geistlichen  gericlile  des  hofcs  zu  Slraszburg  für  4400  pfund  Sir.  pf. ; 
so  dasz  «Claus  von  Erstheim  unser  ingesigeler,  der  das  gelt  sammenel  an  dem  vor- 
genanten  geistlichen  gerichl,  sweren  sol»,  dasz  die  rente  nach  bczahlung  des  oflicials 
und  der  Schreiber  jährlich  von  s.  Johannis  bis  s.  Martinstag  der  sladl  überliefert  ,Vo». 
s werden  soll.  Der  bischof  verpflichtet  sich,  das  gericht,  solange  die  rente  darauf 
ruht,  nicht  aus  der  Stadt  zu  ziehen.  A.  3.  Zur  gröszereu  Sicherheit  setzt  der  bischof 
der  stadl  die  «ptlegde  Bernstein»  zum  pfund.  Der  rückkauf  ist  Vorbehalten  (vor  * 
licbtmesz).  Siegel  des  bischofs,  capitels  und  der  stadl.  «An  dem  ersten  frylag  noch 
sant  Laurentzen  tag  des  heiligen  marterers»  1366.  1.360  August  14. 

io  Sir.  Bes.  A.  0 1414.  cop.  eh.  ».  XVI  iiteiml. 

Str.  St.  A.  Briefb.  B 7ß  ff. 


726.  Bischof  Johann  III  gestaltet  Rulmann  Mersxcin  für  die  Dauer  von  12 
Jahren  die  Einsetzung  der  Priester  im  Kloster  zum  Griiueiiwerd . utoo  August  17. 

In  nomine  dornini  amen.  Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  cpiscopus  Argenti- 
i5  nensis  universis  Christi  fidelibus  subscriplorum  noticiam  et  salutem.  Commissi  nobis 
pnsloralis  oflieii  debitum  et  sollicitudo  requiril,  ut  ad  slalum  et  profectum  ccclesiarum 
et  monasleriorum  nobis  subjecloruin,  ne  in  bono  deliciant,  quanlum  possibile  fuerit, 
oculos  dirigamus  et  ad  ca  prccipue,  que  divini  cullus  augmentum  in  eis  efliciunl 
majori  quo  possumus  solliciludinis  Studio  intendamus,  ne  minualnr  noslris  lempo- 
w ribus  sed  pocius  augeatur.  Cum  itaque,  ut  diligenti  inquisicione  premissa  conperimus, 
monasterium  dictum  zü  dem  Grünenwerde  silum  in  suburbio  civitatis  Argentinensis, 
in  ejus  primordio  ordinis  canonicorum  regularium,  postea  mouasterio  in  Altorfe  ordinis 
saucli  Benedicli  nostre  dyocesis  aposlolica  aucloritale  ex  causis  legiltiniis  et  certis 
unitutn,  in  quo  cultus  divinus  olim  laudubiliter  floruit,  hospitalitas  servabatur  et 
*5  viguit  observancia  regularis,  sit  facultalibus  et  possessionibus  penilus  deslitulum  et 
ad  lalem  ac  tanlam  penuriam  et  paupertalora  devenerit,  quod  in  eo  persone  reguläres 
pro  divino  cultu  ibidem  peragendo  de  celero  non  habentur  nec  habehantur  jain  multis 
annis  et  temporibus  relroactis  sieque  in  eodem  monaslerio  personarum  cfficienle  def- 
feclu  cultus  non  habebalur  divinus  nec  habetur,  sicul  debet  et  exigit  institucio  et  re- 
oo  ligio  monasterii  anledicti,  eo  quod  idem  monasterium  caret  facultalibus  pro  persouis 
hujusmodi  sustentandis,  cumquc  cciam  monasterium  in  Altorfe  prineipale  predictum,  cui 
prelactum  monasterium  in  Grünenwerde  unitutn  dinoscitur,  pro  tempore  presenti  lan- 
tum  facultalibus  non  babundel,  quod  ulrimque  pro  divino  cultu  peragendo  sicut  debet 
personas  necessarias  ponerc  valeat  et  eisdem  in  vite  necessariis  providere  nec  eciam 
a5  de  aliis  monasteriis  ejusdein  ordinis  et  religionis  seu  eciam  religionis  et  ordinis  alio- 
rum  infra  civitatem  vel  dyocesim  nostram  aut  eciam  aliunde  persone  possint  haberi 
pro  divino  cultu  in  antedicto  monaslerio  in  Grünen  werde  peragendo  ex  eo  maxiine, 
quod  pro  alendis  et  sustentandis  persouis  hujusmodi  dicli  monasterii  non  suppetunt 
facultalcs;  curnque  insuper  Rülmannus  dictus  Mcrswin  civis  Argentinensis,  homo 
40  devotus,  pia  devocione  motus  detTectutn  cultus  divini  in  prefulo  monaslerio  ul  pre- 
miltitur  existentem  pio  proposilo  desideret  relcvare  et  cerlos  reddilus  et  posessiones 
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ac  toi  et  tanlos  de  bonis  sihi  a dco  collatis  deputare  pro  tot  prespileris  habilus  secu- 
laris,  qni  pro  divino  culln  in  dicto  monasterio  in  Grünenwerde  peragendo  sufficiant  et  di- 
vinum cullum  in  eo  sublalum  rcsumereet  cottidie  perogere  valcanl,  sicul  requirit  inslitu- 
cio  monasterii  predicti,  et  nobis  supplicarit  liumiliter,  ut  ejus  proposito  bono  in  hac  parle 
favere  sibique  id  saltem  ad  tempns  cerlum  et  presbyleris  prediclis  pro  divini  eultus  » 
augmento  presertim  dicla  exigenle  neeessitate  ordinaria  auctoritate  concedere  digna- 
rcmur,  igilur  urgentibus  et  nos  ad  hoc  movenlibus  causis  necessariis  suprataclis  neque 
dcinccps  in  dicto  monasterio  eultus  divinus  deficiat  sicul  prius,  instantibus  eciam  ad  boc 
ob  causas  premissas  abbale  et  conventu  monasterii  in  Allorre  anledicti,  et  de  eorundem 
abbatis  et  conventus  expresso  beneplacilo  et  consensu  dicti  Rülmanni  pio  proposito  an-  i> 
nuentes  juris  communis  sutTulti  sufTragio  eidem  Rülmanno  ad  spacium  duodeeim  anno- 
rum  dumtaxat  inchoandorum  a tempore  dato  presencium,  ul  in  dicto  monasterio  pro  divino 
cultu  inibi  dictis  duodeeim  duranlibus  annis  perngendo  presbyteros  legales  et  ydoneos 
habitus  secularis,  vite  probate  et  conversacionis  honeste  nostra  auctoritate  poncre 
valcat,  ordinaria  auctoritate  deliberate  et  ex  certa  sciencia  concessimus  et  indulsimus,  15 
concedimus  et  presentibus  indulgemus.  Quibus  quidem  presbyleris  idem  Rülmannus  de 
bonis  suis  propriis  absque  contribucione  dicti  monasterii  in  vite  necessariis  pro  eorum 
sustenlacione  et  aliis,  prout  opus  fuerit,  providebit.  Concedentes  et  indulgentes  insuper 
eisdem  presbyleris,  quod  spacio  dictorum  duodeeim  annorum  dura  nie  iufra  septa  ipsius 
monasterii  et  in  altincnlibns  edificiis  ad  ipsum  monasterium  perlinentibus  se  recipere  et  K 
ibidem  morari  valeant  neenon  divina  officia  nocturna  pariter  ctdiuma  statutis  temporibus 
in  ipso  monasterio  peragere  et  licile  celehrare,  ila  tarnen  quod  idem  Rülmannus  et 
ejus  cxecutores  per  ipsum  depulati  in  bac  parte,  videlicet  Hentzemannus  dictus  Wetzet 
miles  et  Johannes  Merswin  civis  Argenlincnscs  seu,  dicto  Rülmanno  aut  altero 
dictorum  executorum  defuncto,  ille,  quem  alii  duo  superslites  in  locum  tune  defuncti  a 
elegerint,  quos  ad  providendum  dictis  presbyleris  ac  redditibus  et  posessionibus  pro 
eorundem  presbyterorum  sustenlacione  deputatis  deputavil,  dictum  monasterium  et 
ejus  edificia  ad  ipsum  perlinencia  in  bona  slructura  per  spacium  dictorum  duodeeim 
annorum  debebunt  conservare.  Et  quascumque  expensas  seu  inpensas  pro  slructura 
monasterii  et  ejus  edificiorum  predictoruin  feceriut,  lapso  dictorum  annorum  spacio,  10 
abbas  et  conventus  monasterii  in  Allorfe  anledicti  eidem  Rülmauno  vcl  ejus  execu- 
toribus  prcdictis  seu  eleclis  ab  eis  in  locuni  defunctorum  rcstiluerc  debebunt  integraliler 
et  in  toto,  super  quibus  quidem  expensis  seu  inpensis  et  earuin  summa  juramento 
Rülmanni  prefali  vel  ejus  executorum  predictoruin  seu  eleclorum  ab  eis  in  locum 
defunctorum  absque  probatione  alia  standum  erit  et  credenduin.  Ac  finilo  dictorum  M 
duodeeim  annorum  spacio  Rülmannus  antediclus  ejusque  execulores  anledicti  vcl  ab 
eis  electi  ut  premillilur  vel  eciam  presbyleri  in  ipso  posili  per  eum  ut  prescribitur 
in  sepcdicto  monasterio  in  Grünenwerde  et  ejus  atlinenlibus  edificiis  vel  pertinenciis 
aliis  nil  juris  occasione  concessionis  et  indulgencie  prescripte  sibi  polerunt  qtiomo- 
dolibet  vendicare,  sed  postquain  expense  seu  inpense  pro  slructura  ejusdem  monasterii  J0 
et  ejus  edificiorum  facte  per  eos  per  dictos  abbalem  et  conventuin  monasterii  in 
Altorf  antcdicti  eidem  Rülmanno  vel  ejus  execuloribus  ad  boc  deputatis  per  eum 
prescriplis  rcstilnte  fuerint  et  plenaric  persolute,  extunc,  nisi  nova  concessio  vel  in- 
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dulgencia  per  sedem  apostolicam  oul  per  nosmet  ipsos  vel  noslros  successores  facla 
fuerit  in  prernissis,  prespileri  in  ipso  monasterio  positi  per  liülmnnnurn  antedictum 
ad  requisicionem  nbliatis  el  conventus  prediclorum  cedcre  et  ipsum  monaslerium  el 
ejus  ediiieia  omnino  vacua  (limitiere  debebunt  el  abinde  recederc,  contradictione 
» eorum  el  aliorum  quonitncumque  qualibet  quiescenle.  In  quorum  omnium  evidens 
testimonium  sigillum  nostrum  episcopale  una  cum  sigillis  abbalis  el  conventus 
monasterii  in  Allorfe  prediclorum  duximus  appendendutn.  Nos  vero  abbas  et  con- 
venlus  monasterii  in  Allorfe  anledicli,  quia  premissa  omnia  el  singula  de  unanimi 
nostri  consensu  el  beneplacilo  proccsscrunt  et  per  prediclum  dominum  nostrum  . . 
io  episcopum  legiltime  et  ex  causis  necessariis  premissis  ad  nostri  eciam  instanciam,  ul 
prescribilur,  facla  noscunlur,  igitur  in  leslimonium  et  evidenciam  eciam  omnium  pre- 
missoruin  sigilla  nostri  abbatis  et  conventus  prediclorum  presentibus  duximus  op- 
pendenda.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexlo,  decima 
septima  die  mensis  augusli. 

Str.  Bet.  A.  H 13Ö2.  or.  mb.  c.  3 tig . ptnd. 


727.  Adelheit  marggrelin  zu  Baden,  genannt  die  Weckerin,  teilt  mit,  dasz  sie 
mit  Rüprecht  dem  eitern  pfalzgrafe  bi  Rvne  und  marggraf  Rfldolf  von  Baden  ge- 
richtet ist.  wie  die  briefe  besagen,  «und  die  selben  briefe  die  erbern  wisen  der  meister 
und  der  rat  der  stat  z&  Slrazburg  durch  unserre  bete  willen  mit  uns  mit  irem  grossen 
ro  stette  anbangendem  ingesigel  versigcll  banl,  daz  wir  die  vorgenante  Adelbeit  marg- 
grefin  hont  mfltwillekliche  geswürn  an  den  heiligen  mit  ufgehepler  bant,  daz  wir  von 
der  vorgenanten  beider  rihtiungen  wegen  niemer  anspracbe  noch  vorderungc  in  den- 
beinen  weg  gehaben  süllent  noch  nieman  von  unsern  wegen  an  den  meister,  den 
rat,  noch  an  die  burger  gemeinliche  der  stette  zft  Slrazburg  und  in  niemer  leit  noch 
«5  schaden  dar  timbe  get&n  noch  schaffen  getän  werden  in  denheinen  weg.  Und  globent 
Ach,  daz  zö  t finde  und  stete  zu  habende  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  naehkomen 
in  alle  die  wise,  alse  da  vor  ist  bescheiden  An  alle  geverde,  wände  wir  sünderliche  wol 
bekennen!,  daz  sich  die  vorgenanten  meister  und  rat  zu  Slrazburg  durch  unsern 
willen  vaste  und  manigvaltekliche  gearbeitet  bant  in  den  selben  unsern  Sachen  und  sie 
so  groszen  kosten  dar  inne  gehabt  bant,  dez  wir  in  billich  daneben  süllent  und  wellent.> 
Geben  an  dem  ersten  sunnendagc  nach  sant  Adolphes  doge  1300.  1300  August  30 

Str.  St.  A.  Ö.  0.  P.  lad.  166.  or.  iwft.  c.  tig.  ptnd 
Markgr.  lieg.  nr.  1230 . 


728.  R&dolf  markgraf  zu  Baden  gewährt  den  bürgern  und  bürgerinnen  von 
>5  Straszburg,  welche  um  zu  baden  nach  Baden  kommen  wollen,  auf  dem  hin-  und 
rückwege  gegen  Cünralen  von  Tctlingen  genannt  SlafTecünczlin  und  Stopfsen,  die 
in  fcindschafl  mit  der  sladt  sind,  bis  auf  deu  heiligen  Chrisllag  Sicherheit.  An  o«. ts. 
dem  nehsten  frytag  vor  sant  Michels  tag  1300.  J30G  September  2B. 

Str.  St.  A.  AA  84.  or.  mb.  r.  tig.  ptnd.  del. 

Markgr.  Heg.  nr.  1233. 
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729.  Ulrich  von  Keppenbach  ein  edelkneht  schwört  gegen  mcister,  rat  und 
biirger  der  sladt  Slraszburg  urfehde  «dar  umhc,  daz  ich  mich  in  die  selbe  irc  stal 
entwurten  mäste,  und  daz  ich  noch  uicnian  von  minen  wegen  von  aller  der  getete 
wegen,  so  mir  von  in,  iren  helfern  und  dienern  geschehen  and  widervarn  ist  uuibe 
die  nome,  die  ich  dem  geistlichen  herren,  dem  uppele  dez  closlers  zü  Etlenhcim-  1 
mönster,  irern  burger,  genoinen  habe,  dem  mcister,  dem  rate  und  den  bürgern  ge- 
meinliche  der  stelle  zö  Slraszburg,  allen  iren  belfern  und  dienern  und  deu,  die  zü 
in  gehören!,  und  sunderliche  dem  vorgcnanlen  appete  zö  Kltenheimmünster,  sinem 
dosier  da  selbes,  dez  selben  closlers  amptlülen  und  allen  den,  die  zö  dem  selben 
dosier  gehören!,  dar  umbe  niemer  leit  noch  schaden  getönt  noch  schaflent  getan  werden  i° 
in  deuheinen  weg  än  alle  geverde.  Doch  also,  wenne  mich  meisler  und  rat  zü  Slraz- 
bürg,  die  danne  sint,  manenl  mit  iren  gewissen  bollen  oder  briefen  zö  huse  oder  zö 
hofe  oder  niunt  wider  munl  von  der  nome  wegen,  die  ich  also  dem  vorgenanten 
appete  genoinen  habe,  daz  ich  danne  in  den  nehsten  ahle  dagen  dar  nach  dem 
appete  und  dem  dosier  zö  Etlenheimtnöusler  sol  die  selbe  nome  gcntzliche  wider-  11 
tön  oder  mich  aber  in  den  selben  ahle  dagen  entwurten  zö  Slrazburg  in  die  stat 
und  niemer  dar  uz  körnen,  ich  höbe  danne  vordem  appete  und  dem  dosier  die  vor- 
geuante  nome  widert  An  und  sie  da  von  unklagehafl  gcumchcl  nach  dem,  alsc  meisler 
und  rat  zü  Strazburg,  die  danue  sint,  erkennent  än  alle  geverde.  Wer  ez  öch  daz 
ich  umbe  die  vorgenante  sache  oder  von  aller  anderre  Sachen  wegen,  wie  die  werent  «» 
oder  gesin  mögen!,  zö  schaffende  gewönne  mit  dem  appete  und  dem  vorgenaulen 
dosier,  oder  waz  Bespräche  ich  iemer  an  sie  helle  oder  gewunue,  dar  umbe  sol  ich 
noch  nieman  von  minen  wegen  in  niemer  leit  noch  schaden  gelün  noch  schaden  gelftn 
werden  in  denheinen  weg  anders,  danne  daz  ich  die  selbe  sache  sol  ziehen  vür 
meister  und  rat  zö  Slraszburg,  die  danne  sint,  und  den  die  selbe  sache  vörlegen.  » 
Und  waz  die  dar  inne  sprechet! t und  dar  über  erkennent,  daz  sol  ich  stete  haben 
än  alle  geverde.  Geben  an  dem  ersten  samsdage  vor  sant  Michels  dage»  1366. 

iaaa  September  20. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K lad.  28.  er.  mb.  0,  sig.  paid. 


730.  Bischof  Johann  [III]  an  meisler  und  rat:  bat  den  domdechanl  Johans  von  i» 
Ohssenslein  gesandt,  «einen  friden  zö  beredende  zwuscheut  grave  Egen  und  der 
stat  von  Friburg.  Nü  baut  die  von  Roshcim  und  andere  des  rychs  stelle  etliche 
missehelle  und  slöszc  mit  ymme  und  den  sinen  von  der  von  Bersc  wegen.  Dar 
umbe  so  bitten  wir  öch  ernstlich,  wer  es  daz  die  vorgenanlen  des  rychs  stelle  do 
zwuscheut  keinen  ullöf  an  ymme  oder  an  den  sinen  woltent  tön  oder  sö  schedigen,  » 
duz  ir  danne  tiwem  erncsl  durch  unsern  willen  dar  zö  keren  woltent,  daz  es  mit 
geschehe.  Datum  Benefeit  sabbalo  post  Mauricii».  / 1300  September  20]  BenfeUl. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  120.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  wut. 
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731.  Ralsprolokoll  über  Entlassung  der  Söldner,  Aufbringung  einer  Schatzung, 
Tag  in  Zaber* , Bundesangelcgenheil  mit  Freiburg  und  Basel,  Geldstrafen. 

fl3Gß'  October  7.] 

Ein  teil  duhle  gilt,  daz  man  die  soldcner  behübe,  und  ein  teil,  daz  man  sie  liesze 
t gäti  nutze  an  6 und  4 schützen. 

Daz  man  sol  beiten  unlze  nach  disem  dagc,  der  sin  sol  zü  Slelzslal.  Und  danne 
der  rat  sol  13  machen,  und  süllcnl  die  vürderliche  und  nieinan  zü  liebe  noch  zü 
leide  dar  über  sitzen  und  gedencken,  wie  man  ein  güt  ufbringe,  daz  aller  glichest 
sie.  Und  süllent  der  13  sin  von  riltern,  knehten,  bürgern  und  antwercken. 
io  Daz  ander  teil  duhle  güt,  daz  man  dar  über  solle  setzen  in  den  constafeln  und 
under  den  antwercken,  daz  sie  iedennan  linder  in  süllent  lün  swern,  daz  er  in  sich 
selber  gange  und  schelze,  waz  er  güles  und  jerlichs  gelles  haben  müge,  er  sie 
pfaffe  oder  leye,  und  daz  er  da  ie  von  100  üb.  5 sol.  in  einen  sog  lege. 

Mau  sol  den  holten  vollen  gewalt  geben,  die  uf  den  dag  gegen  Zabern  varende 
is  werdent.  Komet  der  bischof  von  Metze  nit  in  den  bunt,  wellent  in  danne  die  herren, 
dez  ryelis  stellen  und  die  andern  iicmcn,  daz  sie  in  danne  öch  ufnemen  süllent  von 
unsern  wegen. 

Man  sol  Och  den  bunt  mit  den  von  Friburg  und  Hasel  zü  ernuwernde  also 
laszen  ligen  zü  disen  zilen  und  nützit  dar  zü  tün.a 
so  Feria  quarta  post  Remigii. 

Welre  under  dem  rate  und  den  21  nit  komel  zü  den  zilen,  alse  in  benant  wirl 
und  alse  sie  körnen  süllent  in  irre  danne  redeliclie  sache,  die  er  gesagen  kan,  der 
sol  geben  5 sol.  und  ieglich  roeister  under  den  vier  meistern  und  der  ammanmeister 
10  sol.  Und  welre,  meister  daz  varn  läl,  der  sol  sie  vür  jenen  geben,  und  süllent 
»5  daz  die  andern  bi  irem  eyde  nit  varn  laszen. 

Str.  St.  A.  Ordnungen  n.  Decrela  tom.  21  f.  197.  Papier-eitel.  Hs.  der  2.  Hälfte  de* 
XIV.  Jahrh . 


732.  Ratsbeschlüsse  betreffend  eine  Vermittlung  zwischen  der  Markgräfin  [Adel- 
heid! und  dem  Herzog  [Ruprecht  d.  ä.J,  Kostencerteilung  der  Vor  Stadlbefestigung  u.  a. 

fixer,]*  October  17. 

Crasliuo  Dalli. 


Daz  man  mit  dem  schriber  rede,  daz  er  die  briefe  grossiere  und  mache  und 
sie  danne  zü  beidensiten  entwürte.  Und  wenne  daz  geschilit,  daz  man  danne  holten 

a]  cmitcke»  diesem  Artikel  und  dem  folgende»  Datum  ein  harter  Strick. 


1 Die  Ablehnung  der  Erneuerung  den  Bündnisses  mit  Basel  und  Freiburg  t weist  mit  Bestimmtheit 
auf  die  Zeit  von  1365  Nov  11  — 1370  Scpt.  20.  wodurch  obige  Beschlüsse  auf  die  Jahre  1366,  67,  68 
ii.  69  beschränkt  werden.  1366  April  17  hatte  Str.  die  Aufstellung  von  100  Olefen  beschlossen;  die 
Bundesschi  ießung  mit  den  Herrax , Reichsstädten  u.  o.  kann  sich  nur  auf  den  Landfrieden  von  1366, 
(kt.  17,  beziehen. 

* Hiernach  war  durch  die  Richtung  vom  Aug.  30  nr.  727  der  Streit  zwischen  Markgräfin  und 
Hersog  noch  nicht  erledigt.  Nach  dem  Stande  der  Vorstadtbefestigung  müssen  obige  Beschlüsse  dem 
Jahre  1366  angeboren. 
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an  den  liertzogen  mache  und  in  ernstliche  von  der  murggrefin  wegen  bittenl,  daz 
er  sie  bi  rehte  lasze.  Wolle  aber  er  dez  nit  lfm,  daz  man  ir  danne  beholfen  sie, 
daz  sie  da  bi  blibe. 

Ez  süllent  ich  alle  vorstelte  die  zweileil  dez  kosten  geben,  den  man  da  hei  ge- 
hehl  mit  den  letzen  und  dem  buwe,  und  daz  ungelt  daz  dritleil.  Und  süllent  ich  s 
die,  den  die  letzen  uf  ir  eygen  geinaht  sint.  ieglicher  sine  letzen  und  die  graben, 
die  uf  sinem  eygen  und  da  vor  stänt,  in  gölem  buwe  behaben,  und  sol  man  daz 
an  ieglichem  under  in,  sinem  güte  und  dem  selben  eygen  warten.  Wer  sie  aber 
anders  abe  breche,  der  bessert  jar  und  dag  und  5 lib. 

Man  sol  ich  Burckarl  Mevger  besenden  und  in  fragen,  wie  ez  umbe  daz  körn  io 
sie,  daz  Cönlze  Müller  kifl  het,  und  ich  umbe  die  zwei  und  zwentzig  hundert  güldin, 
die  Berhlold  zum  Ryet  berolhen  süllent  sin  von  dem  gile,  daz  abe  dem  türnc 
körnen  ist. 

Str.  St.  A.  Ordnungen  o.  Decrete  tom.  SO  f.  11  bis.  conc.  mb. 


733.  Die  Bischöfe  von  Straßburg  und  Basel,  mehrere  Achte  und  Herren , die  u 
Pfandgut  vom  Hanse  Oesterreich  haben,  die  Städte  Straßburg,  Basel  u.  s.  t c. 
schließen  einen  Landfrieden  auf  zwei  Jahre  und  setzen  dafür  eine  Dreizehnerhom- 
mission  eilt.  1300  Ortober  n. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  Johans  von  gottes  gnaden  ..  bischof  zö  Straszburg 
. . Johans  von  golz  gnaden  bischolT  zu  Basel . . Eberhart  von  gottes  gnaden  . . appet  M 
der  slift  z&  Wiszenburg  . . Johans  von  dez  selben  gnaden  appet  der  stift  zö  Morbach, 
do  nach  an  stat  und  in  uammen  der  herschaft  von  Öslcrrich  wir,  die  hie  nach  alter 
neliest  nahenauder  gescriben  staut  und  phautgüt  oder  phlegnisse  inne  hant  oder  bc- 
sitzent  von  der  selben  herschaft,  alse  daz  mit  genanten  Worten  hie  nach  bescheiden  ist, 
wie  die  rede  von  der  herschaft  und  unser  selbes  wegen  alsus  sich  anvahel  . . wir  Adel-  » 
heit  die  . . marggrefin  von  Baden  mit  Belfert  dem  pfände  und  waz  dar  zö  gehört, 
Frcne  grefiu  von  Nüwenbörg  eliche  wirlin  grafe  Hannes  von  Habsburg  mit  dem 
pfände  Rotenberg  der  veslen  und  waz  dar  zö  gehöret,  Ulrich  herre  zö  Rapolslein 
mit  dem  pfände  . . Landespurg  der  vesten  und  waz  dar  zö  gehöret  . . Ulman  von  Pfirt 
lantfoget  zö  Elsasz  mit  der  pflege  üaltenriel,  Blömenberg  und  waz  in  die  pflegniszc  so 
gehöret  und  denne  mit  dem  pfände  der  veslen  Phirt  und  waz  dar  zu  gehöret,  Diethe- 
rich  vom  Hös  mit  dem  pfände  Landeser  und  waz  dar  zö  gehöret  . . Herman  von  Lan- 
denberg mit  dem  pfände  . . Allkirch  und  waz  dar  zu  gehöret . . Eppe  von  lladstat  mit 
dem  pfände  .-.  Burgheim  und  waz  dar  zö  gehöret  . . Heinrich,  Friderich  und  Cönlze 
gebruder  von  Hadstat  mit  dem  pfände  . . Bercheim  und  waz  dar  zö  gehöret  . . Lulze- 
man  von  Rotersdorf  mit  Rosenfeils  dem  pfände  und  waz  dar  zö  gehöret  . . Johans  von  ss 
Wallpacli  mit  den  pfänden  . . Ensiszheim  . . Sennheim  . . Tanne,  der  bürg  . . Roteuberg 
. . Masemönster  und  waz  dar  zö  gehöret  . . Olle  der  eher  herre  zö  Ohszenstein  . . 
Lüdewig,  Heinrich  sin  sön  . . Heinrich  der  eller  und  Symünt  herren  zö  Liehlenberg  . . 
Johans  herre  zö  Ratpolstein  . . Friderich  herre  zö  Geroltzegg  am  Wasichen,  do  nach 
..wir  die  bürgermeistcr,  die  rete  und  die  börger  gemeinlich  der  stelle  ..  St  razburg . . » 
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Basel . . Hugnö  . . Colmar  . . Slelzstal . . Wiszenburg . . Khenheim  . . Roszheim  . . Mülhusen 
. . Keysersperg . . Dürenkeim . . Münster  . . Selsz  und  denne  wir  Werlin  von  I.andesperg 
der  vogel,  dar  zü  der  rat  und  die  bürger  gemcinlich  von  Riclienwilre  mit  allem . . .* 
von  der  kerschafl  von  Wirtenberg  zü  der  selben  vogelige  gehöret,  und  sunderlich  ich 
der  egnante  Werlin  von  min  selbes  wegen  verjehent  alle  und  tunt  künt  mit  disrne 
brief  ollen  den,  die  in  ansehen  oder  horent  lesen,  daz  wir  von  gnaden,  erloubung,  ge- 
beisze  und  ouoh  geholte  des  aller  durcherluhten  fürsten  und  berren  hern  Karin  des 
Komischen  keysers  zü  allen  ziten  merer  des  ricbes  und  kunig  zü  Behem,  unsers 
gnedigen  berren,  durch  ansihlige  notdurft  und  l'ruhtbern  künftigen  nütz  des  landes 
10  und  der  lüle  gemeinlieh  . . . gemäht  und  ouch  gesworn  zü  den  heiligen  ein  gemei- 
nen lantfriden  in  dem  lande  zu  Elsasz  veslidich  stete  zu  haltende  mit  allen  büudeu 
und  urlickelen,  als  hie  nach  an  disme  brief  gescriben  stat.  Und  sal  der  lantfride  angan 
an  der  borg  zü  liouwenstein  dar  . . . dannen  die  rillt  untz  an  den  Wissenslein  und  dannan 
die  rillt  untz  an  Sloszberg,  dannan  untz  an  Goldenfeils,  dannan  uutz  zer  Yle,  dannan  an 
is  Lüdcrs  daz  dosier,  dannan  an  den  Wasichen  und  do  für  an  allen  enden  zwo  mile  hie 
dissile  ltines  die  slihle  bar  abe  untz  . . . Montal  do  selbes  begriffen  bet  zü  Wissen- 
burg und  von  dem  stein  zü  scheide  des  dordes,  der  die  Monlat  scheidet,  und  en- 
twerhes  übern  walt  bitz  ulT  die  strasz,  die  gegen  . . Nüwenburg  gal,  und  der  slrasz 
für  sich  nach  über  Bin  bitz  gegen  Nuwenburg  und  als  ...  Nuweuburg  begriffen 
»o  hat,  und  von  Nuwenburg  bar  uf  bitz  gegen  Dürmersheim  dannan  gclicbes  über  an 
den  Swartzwalt  und  den  Swartzwalt  für  sich  uf  untz  an  die  vorgenante  bürg 
llowenslein  und  ietweder  sile  des  gebirges  als  die  sneschleiffe  gant  ...  [an  alle  g]e- 
verde;  ouch  umbe  die  laulslrasze,  die  für  ßreitenslcin  hinder  Liehlenberg  har  gal, 
wenne  man  für  den  selben  Breilenslein  har  gegen  dem  Rinc  kommet,  so  sal  man 
» in  dem  lantfriden  sin  usz  und  in  zü  wandelnde.  Wir  setzenl  ouch  und  gebielent, 
daz  man  uff  [weiter  wie  nr.  15!J.  bis  angreiffen  und  pfenden,  als  man  untz  har 
gewonlichen  getan  hat],  doch  dez  ricbes  und  der  herschaft  von  östcrrich  lant 
und  lute  sol  niernan  angriffeu  umbe  debein  schulde,  die  daz  rieh  oder  die  selbe 
herschaft  schuldig  werent,  cs  si  denne  umbe  zinse  uud  umbe  [gülle.  Wer  ouch 
“ in  disme]  lantfriden  zil  geseszen  ist,  er  si  herre,  rilter  oder  kneht,  der  sol  zwi- 
sciient  hie  und  saut  Nyclaus  tag  nü  nchesl  diseu  lantfriden  sweren,  die  herren 
und  ir  gewissen  amplüt  vor  dem  drizehendmanne  und  die  ritter  und  die  kneht 
vor  den  vorgenanlen  herren  [und  Stetten  oder  ireu]  gewiszen  amptluten.  [Weiter 
wie  nr,  i59  bis  uberferl.]  Ouch  ist  zu  wiszende,  daz  man  von  diz  lantfriden 
#5  wegen  alle  herren,  ritter,  kneht  und  mcngclichen,  wer  in  dem  lande  zu  Elsasz 
dem  besten  teil  und  der  gewonlichesten  gegenen  geseszen  und  mit  vesten  bebuset 
ist,  sol  solich  haben  und  sü  des  wisen,  daz  sü  disen  lantfriden  swerent  nach 
den  Vorbescheiden  Worten.  Uud  wenne  die  drizehen,  von  den  hie  nach  wol  ge- 
scriben ist,  erkenncnl,  daz  er  nütz  nnd  gut  zü  disme  lantfriden  sii,  der  do 
<#  geseszen  ist,  als  do  vor  gescriben  stat,  den  mügent  sü  wol  dar  in  ouch  uemrnen 
und  empfahen  alles  bitz  zü  dem  egenanten  zil  sant  Nyclaüs  tag.  Geschehe  ouch 

ei)  diese  und  die  miteren  Lücken  entstanden  dank  einen  Moder  fleck. 

72 
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daz  ietnan  gesehediget  wurde  |i etiler  wie  nr.  15!)  bis  ieweder  sil  billich  und  von 
reht  lun  süllenl.  Hinter  schade  uffgcrihlct  wird  ist  eingeschoben  als  wol  nach 
dem  lanlfriden,  so  er  us  keme,  alse  ob  er  dennoch  werte  ane  alle  geverde]. 
Wolle  aber  ieman  des  dem  andern  ungehorsam  sin  und  des  rehlen  also  uszgan, 
wider  den  sol  der  lanlfride  beholfen  sin  und  in  solich  han,  daz  er  soliches  rehles  » 
gehorsam  wirt.  Wer  ouch  daz  ieman  widersitc  offen  viginlscliaft  oder  krieg  in  di- 
sem  lanlfriden  brahl  helle,  waz  Sachen  oder  schaden  do  von  vormalen  uferslanden 
oder  erwahszen  wer,  dar  z&  sol  man  mit  beholffen  sin  von  dis  lanlfriden  wegen. 
Wolle  man  aber  den  selben  fürbasz  me  kriegen  über  daz,  daz  er  rehles  sich  erbülle 
und  gehorsam  woll  sin  vor  den  dritzehen,  so  sol  man  im  uff  den  eyl  von  des  lant-  io 
friden  wegen  beholfen  sin  umbe  alles  daz,  so  ime  dar  nach  geschehe  und  widerfiire 
zü  schaden  und  miszevange.  Doch  so  ist  in  disem  vorgescriben  arlickeln  uszgenom- 
men  und  behallen  den  egenanlen  bürgern  und  der  slat  von  . . Basel,  duz  er  die  an 
evde  noch  an  ere  wider  !r  ersten  bünde  mit  riiren  sol  noch  in  kein  schade  sin, 
und  sol  der  laulfride  an  dem  stücke  gegen  inen  slan,  alse  ob  sü  in  nye  gesworn  i» 
hellen  noch  dar  in  nie  werenl  körnen.  Har  über  disen  lanlfriden  zu  erkennende 
sinl  gekosen  und  gesetzet  . . drilzchen  ahtbere  manne  von  unser  des  vorgenanten  . . 
bischofes  wegen  von  . . Slraszburg  zwenc,  von  unser  des  bischofcs  wegen  von 
Basel  einre,  von  der  hersebeft  wegen  von  . . Oslerrich  und  der.  die  do  vor  mit  irem 
lande  an  der  hcrschafl  und  ir  selbes  slat  redent,  zwene,  do  nach  von  unser  der  »o 
egenanlen  anderre  herren  aller  wegen  und  der  vogelige  von  Kichenwilre  ouch  zwenc, 
von  der  slat  wegen  zu  Slraszburg  zwene,  von  der  stat  wegen  zu  Basel  einre,  von 
der  egenanlen  des  richcs  stelle  wegen  zwene,  und  sol  der  veste  ritter  her  Lulzeman  von 
Rolersdorff  von  des  vorgenanlen  unsers  herren  des  keysers  und  des  heiligen  Römi- 
schen riches  wegen  ein  gemein  drilzehendc  man  sin  nns  den  egenanlen  herren, 
stellen  und  allen  den,  die  zii  disem  lanlfriden  gehorent  gcmeinlich.  Und  süllenl  die 
selben  drilzehcn  uff  Sr  eyde,  die  sü  liplich  dar  über  gesworn  haben!,  ungeverlich  allen 
den,  die  in  disem  lanlfriden  gesehediget  werdent,  dem  armen  glich  als  dem  riehen, 
gemein  urteil  sprechen  [weiter  mul.  mut.  wie  nr.  159  bis  do  süllenl  sü  hin  kommen, 
doch  sollen  die  Dreizehn  zu  Colmar  zusammenhommen.]  Wer  ouch  daz  der  drilzehener 
einre  abegienge  oder  siech  wer  oder  in  lande  nül  euwere  in  süsz  redelich  Sache  irrcle, 
daz  er  nül  zu  den  lagen  kommen  mühte  oder  daz  in  die  wandeln  woltent,  die  in  dar 
geben  oder  gesetzet  hettent,  oder  er  sich  selber  wolle  wandeln  und  nül  lenger  do  bii 
hüben  und  ouch  daz  kunt  leie  zü  rehler  zit  den,  von  der  wegen  er  gesesset  wer,  duz 
mag  wol  sin  und  sol  im  an  sinem  eyde  nüt  schaden,  und  sol  aber  denne  der  herre  oder  ai 
die  slat,  von  wes  wegen  er  vormals  do  geseszin  ist,  ein  erbern  man  zu  den  andern  an 
sine  stat  senden,  und  sol  der  bii  in  sitzen  und  rihteu  und  sol  sweren,  als  der  erste  swür, 
der  vor  im  do  sasz,  und  sol  ouch  des  urteil  gelten.  Und  wenne  jenre  erst,  ob  er  dennoch 
lebet,  wider  zü  tage  gesendet  wirt  und  gesclzil,  alse  er  vor  sasz,  so  sol  denne  der, 
der  in  verwesen  hei,  lidig  sin  sines  eydes.  Und  mit  uammen  wer  daz  der  egenanle  u 
gemein  dritzehende  man  stürbe  oder  abegienge  breslen  lialp  sines  übes,  daz  er  zü 
tage  nül  körnen  mühte,  wenne  daz  geschehe,  so  sünl  die  andern  zwelff  bii  irme 
eyde  ane  fürzog  in  den  aht  tagen  darnach,  wenne  sü  es  befindent,  zü  summen  varn 
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in  die  stal  gein  Colmar  und  niemer  dannan  kommen,  sü  alle  oder  der  merreteil 
under  in  habent  e uf  den  eyt  ein  andern  an  sine  slat,  den  nülzeslen  und  den  wc- 
geslen  dem  laude,  so  verre  sü  sieh  verslant,  gekosen  und  erwclt,  der  in  allem  nara- 
men  rihle  und  ouch  ein  gemein  drilzehende  man  si,  alse  der  erste  waz  ane  alle 
» geverde.  Wer  ouch  daz  dehein  herre  oder  iemau  anders  der  dritzehener  einen  oder 
die  holten,  die  die  herren  oder  die  stelle  zu  den  dritzehen  schickelent,  dar  umbe 
kriegen  oder  bekümern  wollent  umbe  daz,  duz  sü  ir  urteil  wider  sü  gesprochen 
hcltent  oder  die  hollen  über  sü  gevordert  hellent  vor  den  dritzehen,  den  sol  man  in 
disein  zil  und  nach  disem  zil  beholfen  sin  uf  den  eyt  von  des  lanlfriden  wegen, 
10  unlz  daz  er  sin  entladen  wirt  ane  alle  geverde.  Wirt  ouch  ieman  gement,  der  zu 
disein  lanlfriden  gehöret,  zu  eitne  uszoge  oder  zu  eime  gescsze  ein  vesten  zü  ge- 
winnende, der  sol  dar  zü  dienen  uff  sin  eyt  nach  den  dingen,  alse  die  dritzehen  oder 
der  merrc  teil  erkennent,  wie  im  daz  gelegen  si,  dar  zü  er  gemanl  ist.  Und  mit  nam- 
men  so  sünl  die  selben  dritzehen  oder  der  merre  teil  under  in  mäht  und  gewalt  han 
iS  zü  erkennende  uf  ir  eyde  umbe  alle  helfe  und  dienste  zü  dem  lanlfriden  zü  tünde 
mit  lützil  oder  vil,  zü  rosz  oder  zü  füsz  gelt  und  gül  zü  gebende  von  dez  lanlfriden 
wegen,  wie  sich  daz  ulliz  heischet  nach  notdorft  dez  landes  ane  alle  geverde.  Wirt 
man  ouch  ein  sesz  haben  vor  einre  vesten  von  des  lanlfriden  wegen,  waz  kostünge 
man  do  hei  mit  grabende,  dümbelern,  wercken  und  werglüten  oder  dehein  andern 
*>  kosten  von  büwes  wegen,  den  kosten  sullenl  gelten  alle  herren,  alle  stelle  und  alle 
die,  die  zü  disem  lanlfriden  gehören!,  alse  sich  die  driczehen  oder  der  merre  teil 
under  in  erkennent,  duz  bcschcidenlich  ist.  Gcfügete  es  sich  ouch,  das  man  reisende 
würde  von  des  lanlfriden  wegen,  so  sol  man  es  tün  in  solicher  wise  bestalt,  daz 
weder  roüp  noch  brant  den  fründen  mit  geschehe;  überfür  aber  daz  ieman,  der  dar 
si  an  büszwirdig  und  schuldig  füuden  wirde  mit  güter  künlschaft,  daz  er  mit  gever- 
den  und  dürch  mülwillen  har  au  inissetan  helle,  der  sol  cs  beszern  nach  mügeli- 
chen  dingen,  wie  denne  die  driczehen  oder  der  merre  teil  under  in  sich  erkennent, 
daz  es  gelimpflieh  und  rehl  si  ane  geverde.  Wir  die  vorgenanten  herren  und  stelle 
und  wer  an  disem  briefe  redende  ist  nemmenl  ouch  in  disem  lanlfriden  üsz  und  wol- 
3o  leut,  daz  unser  heiliger  vstter  der  habest,  dar  zü  der  vorgenanle  unser  herre  der 
keyser,  daz  heilige  Römische  rieh  und  ouch  uns  selber  alle  5r  und  unser  friheil,  reht 
und  güt  gewonheit  behalten  si,  und  sol  inen  und  uns  diser  lanlfride  dar  an  kein 
schade  sin.  Dar  zü  so  behalten  wir  uns  selber  und  nemmenl  usz  alle  unsere  eitge- 
noszen  und  verhüntnisz,  die  wir  vormals  getan  habent  oder  ilzünt  haut,  alse  ouch 
33  die  hrief  sagen!,  die  dar  über  gemäht  sinl;  und  ob  wir  sü  forbaz  lengern  oder  er- 
nüwern  wirdent  und  ob  wir  uns  zü  ieman  bindende  wirdent,  wer  der  were,  daz 
mögen  wir  wol  tün,  und  sol  uns  der  lanlfride  dar  an  kein  schade  sin.  Sünderling 
dar  zü  so  hat  der  vorgenanle  . . bischof  von  . . Basel  mit  nammen  har  inne  usz- 
genommen  den  . . grafen  von  Mümtpelgarl.  Wir  wollent  ouch  und  sullenl  alle 
«o  schedelieh  und  argwenige  lute,  die  in  disen  lanlfriden  zilen  ritenl  oder  gant,  angrif- 
fen  alse  verre  wir  mügent  bi  unserm  eyde  und  uff  zü  slellen  alse  verre  wir  mogent 
ane  geverde  und  sünt  sü  ouch  uff  den  eyt  halten  und  von  in  rihlen  nach  der  mis- 
sctal,  ulsesü  denne  begangen  hant  und  alse  wir  denne  erkennent,  wie  ez  dem  laude 
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nützlich  und  notdürftig  si,  und  sol  sü  do  vor  deheine  friheit  mit  schirmen,  die  wir 
alle  oder  icman  bcsünder  hant  an  alle  geverde.  Und  sol  dirre  lantfridc  anegnn  an 
dem  lag,  alse  dirre  brietf  geben  ist,  und  sol  wereu  unverbrochenlich  und  an  alles 
widerrufen  bitz  uff  den  heiligen  wihennahl  tag,  der  nü  schieresl  kommet,  und  von 
dem  selben  wihennahl  lag  zwei  ganlz  jar,  die  nahenander  kommenl  ane  underlosz.  * 
Wer  ouch  daz  deheins  lierren,  deheinre  slat  oder  ieroans,  der  an  disem  briefe  do 
vor  redet  und  gescriben  bat,  ingesigels  gehreste,  daz  nül  an  disem  briefT  hiuge,  so 
sol  doch  dirre  briefT  siele  sin  und  in  sinen  lügenden  und  kreften  hüben  alse  er  be- 
scriben  stat  gegen  allen  den,  die  in  versigelt  hant  ane  alle  geverde.  Und  daz  der 
vorgenante  lantfride  und  alle  dise  vorgescriben  ding  gantz  veste  und  stete  bübenl,  10 
so  habent  wir  unsere  ingesigele  gehenkit  an  disen  brief.  Geben  an  dem  nehesten 
sameslag  nach  sanl  Gallen  tag  in  dem  jar,  do  man  zalt  nach  Crislus  gebürt  tüsent 
druhündert  selilzig  und  sehsz  jare. 

Str.  Sl.  A.  G.  0.  P.  lad.  4145.  cop.  mb.  coaev. 

Gedr  Schöpflin  Ah.  dipl.  II.  250  nr.  1129.  Sappollst.  UB.  II.  20.  — Ihtbtr  rtg.  Reiches.  is 
nr.  444.  Markgr.  Reg.  nr.  1236.  Möllmann,  Carl,  de  Mulhouse  II,  640. 

734.  Kaiser  Karl  IV  fordert  die  Stadt  Straßburg  auf,  seinem  mm  Reichs- 
tikar  ernannten  Bruder  Wenzel  gehorsam  zu  sein.  JZKIG  Ortober  27  Samberg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Hämischer  keyscr  ze  allen  ziten  merer  des  richs 
und  künig  ze  Bcheim  embiten  dem  . . burgermeisler,  dem  rale  und  den  bürgern  *> 
gemeinlichen  ze  Slrazzburg,  unsern  und  des  heiligen  richs  liben  gelrewen,  unser 
hulde  und  alles  gilt.  Liben  gelrewcu.  Wanne  wir  mil  rate  der  . . fürsten,  grafen 
und  herren  des  heiligen  richs  mil  wolbedahtem  mut  und  mit  rchlcr  wizzen  den 
hochgeboren  Wenlzla  herlzogen  ze  Lutzemburg,  ze  Brabant  und  ze  Limburg, 
unsern  liben  bruder,  unsern  und  des  heiligen  richs  gemeinen  vicarien  gemacht  »» 
haben  in  Deutschen  landen  und  in  allen  andern  landen  und  creizzen,  die  disseil 
des  Lampardischen  gebirges  gelegen  sind,  und  haben  imc  gantze  macht  gegeben 
ze  tun  und  ze  schikken  alles,  daz  wir  selber  gelün  mohleu,  als  in  unsern  brifen 
sülch  unser  meinung  vollekumenücher  und  gentzücher  begriffen  ist,  davon  gebiten 
wir  ewern  truwen  ernstlichen  und  vesliklichen  by  unsern  und  des  richs  hulden  ia 
und  inanen  euch  der  eyd  und  der  gesworen  trewe,  damit  ir  uns  und  dem  heiligen 
riebe  verpunden  seit,  daz  ir  dem  cgenanlen  unserm  liben  bruder  und  vicarien 
oder  wem  er  daz  mit  sinen  brifen  küntlieben  empfilhel,  ze  allen  Sachen,  kriegen 
oder  teydingen,  die  er  hat  oder  fnrbaz  gewinnet  ze  handeln  oder  ze  tun  von  des 
heiligen  richs  wegen,  mit  aller  ewer  mahl  beholfen,  gehorsam  und  wartend  seil,  nls  »» 
oft  er  des  bedarf  und  ir  des  von  sinen  wegen  werdet  erinant.  gleicherwise  als  uns 
selber  on  Widerrede  und  on  alles  widersprechen.  Geben  ze  Nureinberg  unter  unser 
keiserliclien  majcstal  insigel  an  der  heiligen  czwellpolen  abende  Symonis  et  Jude, 
unserrc  richc  in  dem  ein  und  czwinzigstcu  und  des  keisertums  in  dem  czwelflen  jare. 

[ Auf  dem  Bug]  per  dominum  canccllarium  «> 

Günlhcrus  Tokler  de  Babenberg. 

Sir  St.  A.  A A 78.  or.  mb.  Ut.  pal.  c.  lig.  pend. 

Gedruckt  bei  Wracker  appnr.  arch.  213.  — lieg  in  der  Zeitsehr.  für  Gesch.  d.  Oberrh. 
XXIII,  434.  Huber  reg.  nr.  4412. 
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735.  Kaiser  Karl  IV  beauftragt  die  bischöfe  Jobans  zu  Strasburg,  Lanlprecbt 
zu  Spire,  den  edeln  Symon  von  Liechlenberg,  biirgermeister,  rat  und  geschworne  zu 
Straszburg,  den  biscbof  von  Basel  einer-,  den  rat  und  die  biirger  andererseits,  die 
mit  einander  um  etliche  rechte  und  freiheiteu  in  Zwist  sind,  auf  einen  gegebenen 
» tag  vor  sieb  zu  bescheiden  und  ihre  handfesten,  Briefe  etc.  zu  prüfen.  Darüber  sollen 
sie  dann  ihm,  dem  kaiser,  bericht  erstatten  und  den  streitenden  einen  tag  zur  enl- 
gegennahme  des  kaiserlichen  urteils  bestimmen.  Nürnberg  1300  milwoch  nach 
aller  beigen  tag  a.  reg.  21,  imp.  12.  j:tm  Xorember  -f  X (Irnberg. 

Nach  dem  Druck  hei  Trouillat,  monuments  de  Vhietoire  de  l' (innen  t reche  de  Baie  IV,  237. 
10  — Hubei'  reg.  nr.  4432. 


736.  Bischof  Johann  TII  erlaßt  Bestimmungen  bezüglich  der  Hinterlassen- 
schaß  der  Geistlichen.  isßß  Xorember  1. 

Johannes  dei  gracia  . . episcopus  Argentinensis  Omnibus  et  singulis  . . archipresby- 
teris  nostrarum  civitatis  et  dyocesis  Argentinensium  salutem  et  sineeram  in  domino  cari- 
'<•  talem.  Subjectornm  comodis  jugiler  inlendentes,  nedum  ea,  per  que  viventibus  consuli- 
lur,  solliciler*  meditamur,  quin  irnmo  et  illis  inlendimus,  per  que  decedentibus  in  relictis 
et  dispositis  per  ipsos  plena  procurata  liberlas  in  decedcndo  eis  morientibus  Iranquilli- 
tatem  mencium  et  jarn  defunctis  salutein  conferal  animarum  ; altendentes  igitur  quodb 
frequenter  hactenus  obennlibus  sacerdotibus  ct  clericis  civitatis  et  diocesis  earundem, 
w postquam  obierant  per  hoc,  quod  res  et  bona  eorum  post  ipsorum  decessum  per  donti- 
nos  temporales  et . . ofliciales  eorum  illorum  in  quibus  vilam  linicrant  ct  nonnumquam 
eciam  per  . . ofliciales  nostros  seculares,  advocalos  videlicel  et  secnlares  eorumque  fa- 
miliäres, preter  nostram  liceneinm  vel  indullum  rapiebantur,  occupabantur  et  reeipie- 
bantur  indebite,  gravis  irrognbatur  injuria  in  tanlum,  quod  legittimi  succcssores  seit 
25  execulores  ultimanim  voluntatum  ipsorum  deccdencium  de  eis  ipsorum  exeqni  pias  et 
rationabilcs  ullimas  non  poteranl  volunlates;  volentesque  huic  morbo  salubri  remedio 
providere,  universis  . . dominis  temporalibus  ac  ipsorum  et  eciam  noslris  . . officiali- 
bus  . . advocalis  et  scultetis  secularibus  seit  familiaribus  eorundem  ac  quibusvis  aliis 
parentihus  vel  amicis  decedencium  inantea  prediclorum,  vel  eciam  si  se  pretendant 
m ipsorum  lore  heredes  vel  legittimos  successores,  firmiler  et  districte  sub  penis  inferius 
annotalis  tenore  presencium  inhibemns,  ne  post  decessum  cujuscunque  sacerdolis  vel 
clerici  civitatis  et  diocesis  predictarum,  quesito  quovis  ingenio  vel  colore,  res  et  bona 
decedentis  ipsius  mobiles  vel  inmobiles  vel  eciam  se  tnovenles  seu  quodeumque  sup- 
pellex  vel  utensiiia  domus,  que  idem  decedens  in  morte  reliqueril  vel  ipsius  fore  dum 
85  vixit  tempore  mortis  sue  seu  eciam  in  morte  vel  lecto  egritudinis  ipsius,  preter  et 
contra  volunlalem  ipsius  invadere,  capere,  recipere  seu  quomodolibet  per  se,  alium  vel 
alios  occupare  presumal.  Ceterum  tarnen,  cum  nostra  ex  debito  ofQcii  pastornlis  in- 
tersit,  decedencium  ullimas  voluntates  ex  relictis  per  eos  execucioni  debile  demaudari, 
vobis  . . archipresbyteris  universis  et  cuilibel  veslrum  in  archipresbyleratu  suo  auc- 

40  •)  Vorl.  follicitem.  b Vorl.  que. 
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toritate  nostra  ordinaria  commiltimus  et  mandamus,  quatenus,  quandocumque  quis- 
qnam  sacerdos  vel  clerieus  beneficiatus  in  civitate  vel  diocesi  prediclis  deinceps  fuerit 
vila  funclus,  ille  ex  vobis . . arcbipresbylcr,  in  cujus  arcbipresbyteralu  diclus  decedens 
dotnum,  res  et  bona,  quascumque  reliquerint,  de  eis  bonis  et  rebus  singulis  diligen- 
cius  invesliget  ac  eciani  se  intromiltat  de  eis  custodieudis  ac  per  se  et  familiäres  suos  & 
ipsas  cuslodiri  faciat  et  lideliler  conservari,  sic  videlicet  quod  veslra  diligencia  in 
bac  parle  valeat  cominendari,  ul  nobis  ferlone  noslro  legato  vel  alias  jure  in  eis  non 
quesito  illis  ipsas  res  et  bona  relictas  reddal  et  tradal,  quibus  jus  coinpetit  ad  easdein 
seu  quibus  de  jure  sunt  tradende,  invocalo  ad  hoc  si  opus  fuerit  auctoritate  prefata 
auxilii  bracbii  sectilaris,  et  si,  quod  absit,  quisquam  vel  quiquain  fuerit  vel  fuerinl,  10 
qui  contra  presentem  noslram  inbibicionem  ausu  temerario  in  premissis  quemquain 
vestrum  presumpscrint  impedirc  seu  vim  vel  fraudem  aliquas  commiltere  in  eis  seu 
auxiliuin  debiluni  denegare,  cum  fuerit  vel  fuerint  requisitus  vel  requisiti,  in  illuin 
et  illos,  Irina  canonica  raonicione  premissa,  excommunicacionis  sentencias  et  in  locura 
et  loca  ipsius  vel  ipsorum,  si  loci  vel  locorum  aliquorum  vel  alicujus  dominus  vel  '» 
domini  fuerit  vel  fuerint,  et  si  . . officialis . . advocatus  vel  . . scullelus  nosler  vel 
cujusquam  alterius  fuerit  secularis,  in  locmn  seu  loca  sui  lerritorii  seu  jurisdiccionis 
sue,  seu  si  quisquam  alias  privates  vel  privulu  persoua  ecclesiastica  fuerit  seu  eciam 
secularis,  iu  locuin  domicilii  ipsius  usque  ad  satisfaccionem  debitam  inlcrdicti  seuten- 
ciam  proferimus  in  biis  scriplis,  quam  exlunc  eciam  cessando  in  ipsis  penitus  a divinis  *> 
auctoritate  nostra  prefata  precipitnus  inviolabiliter  observari  preterquam  in  civitate 
Argenlinensi,  ad  quam  vel  ad  ejus  suburbia  presens  extendi  nolumus  intcrdictum. 
Prelerca  quameumque  auctori totem  vobis . . arcbipresbylero  in  bonis  aliorumdecedencium 
concessimus,  illam  . . camerario  illius  arebipresbyteralus  concedimus,  ubi  quemque  ex 
vobis  . . arebipresbyteris  finire  contigerit  dies  suos.  Ccterum  quevis  interdicla  auc-  0 
toritate  nostra  in  quascumque  lata  ecclesias  vel  loca  in  illis  tenore  presencium  illis 
diebus,  quando  et  cum  sacerdotes  vel  clerici  decedeniis  seu  confratris  capituli  cujus- 
cumque  exequias,  septimum,  tricesiinum  vel  congregacionem  capituli  cujuscumque 
contigerit  agi,  auctoritate  nostra  predicla  suspeudimus  in  biis  scriplis.  Quo  circa  vobis 
omnibus  et  singulis  arebipresbyteris  supradictis  vestrisque  confratribus  universis  tenore  9° 
presencium  precipimus  (irmiter  et  districte,  quatenus  presentes  nostras  ordinacionem, 
processus  et  sentencias  ac  omnia  et  singula  suprudicla  singulis  diebus  dominicis 
proximis  post  jejunia  qualuor  temporum  ac  aliis  diebus,  quandocumque  vel  quociens- 
cumque  fuerit  oporlunum,  annis  quibuslibel  in  futurum  . . omnibus  Christi  fidelibus 
vestris  subdilis  iutimelis  publice  in  cancellis.  Dalum  Argentiue  sub  sigillo  noslro  >5 
parvo,  quo  uliinur  in  bac  partc,  presentibus  apertis  in  testimonium  preinissorutn  ap- 
penso  sabbato  proximo  post  feslum  omnium  sanctorum  anno  domini  millesiuio  tre- 
cenlcsimo  sexagesimo  sexto. 


Str.  Bes.  A.  G 1401.  or ■ mb.  hl.  pat . c.  sig.  pettd.  del. 
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Der  Reichseerxoeser  Wenzel  fordert  mit  Hinweis  auf  den  bezüglichen 
Brief  des  Kaisers,  daß  die  Stadt  Straßburg  de»  in  seinem  Hamen  gesandten  Bolen 
Gehorsam  leiste.  J300  Xoeember  US  »Hisset. 

Wir  Wcnceslaus  von  Belieiin  von  gols  gnaden  herezog  von  Luczembürg,  von 
s Brabant  und  von  Letnburg,  des  heiligen  richs  disseit  des  Lamparlischen  gehirges 
gemeiner  vicarins  in  allen  landen,  embielcn  dem  burgermeister,  dem  ritt  und  der 
stat  getneinclichen  czö  Slraszburg  nnsern  fruntlichen  grüsz  und  alles  göt.  Wanne 
der  allerdurchlucbtigst  fursl  unser  lieber  gnediger  herre  . . her  Karl  von  gots 
gnaden  Römischer  keiser  czö  allen  czilen  merer  des  richs  und  künig  czu  Beheim 
10  uns  empfolhcn  und  gemacht  bat  czö  einem  gemeinen  vicaricn  des  heiligen  richs 
in  allen  landen  disseit  des  Lamparlischen  gebirges  und  uch  getneinclichen  geböten 
und  ermant  hat  der  eid  und  gesworen  truwen,  als  ir  yme  und  dem  riche  verbon- 
den  seit,  daz  ir  uns  von  sinen  und  des  richs  wegen  gehorsam,  undertenig  und 
gewarlend  seil  cze  ollen  Sachen  gelichcrwis  als  yme  selben,  als  ir  wol  seht  an  den 
is  briefen,  die  er  uch  unter  siner  majeslal  insigel  hat  gesant;  und  wanne  wir  von  not- 
Jicber  Sache  wegen,  die  uns  anligend  sein,  czö  desen  czilen  selber  czö  ewer  gegen- 
werdikeit  nihl  körnen  mögen,  dar  umb  senden  wir  czö  euweren  tröwen  den  edelen 
grafT  Jehann  von  Nassowen,  unsern  lieben  ueven,  Huwarten  herren  czö  Eiteren 
rillerc  und  Heinrich  von  Romaingne  unsern  secretsrium.  Und  als  unser  vorbenanter 
“ herre  der  keiser  euch  ermant  hat,  alsos  biten  und  begeren  wir  erustlichen,  daz  ir 
den  sellicn  unsern  getröwen  oder  czwein  von  yn,  den  wir  des  gancz  mäht  geben 
cze  nemen  mit  disen  brief,  von  unser  wegen  und  an  unser  stat  von  des  richs  wegen 
gelobet,  daz  cze  tön,  als  unser  vorbenanter  herre  der  keiser  hat  geböten.  Und  waz 
ir  unsern  egenanlen  getruwen  oder  czwein  von  yn  alsos  gelobet,  daz  genüget  uns 
«>  als  wol,  als  ir  uns  selben  gelobt  bettet.  Und  wenn  ir  daz  habt  getan,  so  geloben 
wir  uch  mit  disen  brief,  daz  wir  uch  und  die  egenantc  stat  bi  allem  recht,  friheiten, 
haufesten  und  güten  gewouheiten,  die  ir  von  Römischen  keisern  und  königen  von 
alten  und  von  uuwen  czilen  erworben  hant,  ungehindert  laissen  sullen  und  oucli  daz 
wir  uch  schirmen  und  befriden  willen  vor  ollem  unreht  und  gewalt,  alsos  verre  als 
*>  wir  künneul  oder  mügent.  Vorl  geloben  wir  uch  cze  halden,  waz  uch  die  vor- 
benanlen  unsere  getruwe  oder  czwein  von  yn  von  unsern  wegen  gclobent.  Alle  die 
vorschriben  gelobde  und  articlen  geloben  wir  uch  in  güten  tröwen  und  off  unser 
fürstlicher  cre  wol  und  genczlichen  cze  halten  sonder  arglist  und  gevcrdc.  Des  zu 
urkont  han  wir  unsern  insigel  an  desen  brief  tön  henken.  Der  geben  ist  in  unser 
js  stat  czö  Bruesselle  off  senle  Kutherinc  log  der  heiliger  junkfrowen,  do  man  czalt 
nach  Christus  gebürte  dröezehenhoudert  ses  und  seszczig  jar. 

Str.  St.  A.  AA  106.  or,  mb  c.  sig . pend.  de/.  Unter  dem  Bug  8.  H.  de  Ro[maigne]. 

Ebenda  c op.  eh.  coaep.  und  rin  Vidimus  ausgestellt  vom  jedes  curie  Arg.  (S  proxima 
post  festum  beati  Nicolai  ep.  1370  ( Decembcr  0). 
so  (Jedruckt  bei  Wcncker  appar.  arch.  214.  — Huber  reg.  IteicMs.  nr.  117. 
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7S8.  Papst  Urban  V beauftragt  den  Dekan  ton  Jung-  s.  Peter , gewisse  Zwi- 
stigkeiten zwischen  Jfugelin  von  Ehen  heim  u.  A.  beizulegen. 

13(}(i  November  26  Avignon. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  ilei  dileclo  filio  decuno  ecclesie  sancti  I’elri 
Argenlineusis  salulem  el  aposlolicain  benediolionem.  Conqueslus  est  nobis  Ilugelinus  de  » 
Khenheim  civis  Argenlineusis  crucesignalus,  quod  Volmurus  diclus  de  Gendersheim, 
Johannes  de  Odroczheim  armigeri,  Rcymboldus  de  Windecke  alias  diclus  de  Lansberg, 
Johannes  diclus  Meshouselin,  Cunradus  Kotze  de  Roisheira  el  Nicolaus  diclus  der  Wire 
de  Oberwilre  prope  Lare,  layci  diele  dyocesis,  super  quibusdam  peccuniarura  summis, 
lerris,  possessionibus  el  rebus  aliis  injurianlur  eidem,  propler  quod  non  sui  execucio  io 
itnpedilur.  Ideoque  discrecioni  tue  per  apostolica  scripla  mandamus,  quatenus  parlibus 
convocalis  audias  causam  el  appellacione  reinola  nsuris  cessantibus  debilo  fine  deci- 
das  faciens,  quod  decreveris,  per  censurain  ecclesiasticam  linniler  observari.  Testes 
auleui,  qui  fuerunl  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  limore  subtraxerint,  censura 
simili  appellacione  cessante  compellas  veritatis  teslitnonium  prohibere.  Datum  it 
Avinione  G kalendas  decembris  ponlificatus  noslri  anno  quinto. 

Sh  Sl.  A.  V.  C.  ü.  Corp.  K lad.  23*»  vid.  mb.  c.  suj.  paui  (M.  ausgestellt  vom  judex 
curie  domini  Johannis  de  Kybuig  prepositi  ecclcsie  Arg.  1367  Febr.  33.  (feria  3 auto 
dietn  b Mathie  apostoli.) 


789.  Das  Thomascapilel  tri/fl  Bestimmungen  über  Vergebung  der  Pfründen. 

1.360  November  20. 

Nos  Nicolaus  Spender  . . preposilus,  Heinricus  de  Reno  thesaurarius,  Ülricus 
de  'Toflingen  canlor,  Erlewinus  de  Dambach  porlarius,  Johannes  de  Campana,  Jo- 
hannes de  Sani,  Johannes  Iluuberli,  Fridericus  diclus  Bernhart  canonici  capilulares 
ecclesie  sancti  Tliome  Argentinensis  nolum  facimus  lenore  presencium  universis,  quod  in  u 
capitulo  diele  nostre  ecclesie  pro  infrascriplis  agendis  capilulariler  congregali  communi 
tractatu  et  super  infrascriplis  deliberacione  prebabila  diligenli  ob  evidentem  ulili- 
tatem  nostre  ecclesie  et  ad  vitaudum  discordias  et  rancores,  que  iulcrdum  ex  variis 
recepcionibus  personarum  ad  vueaules  in  dicla  noslra  ecclesia  prebendas  factis  sunt 
suhorte,  ordinucioncm  de  conferendis  prebendis  in  dicla  noslra  ecclesia  vacaluris  dudum  «o 
factam  per  canonicos  ipsius  ecclesie  in  littera  nominalos, 1 cui  presens  lillera  est 
translixa,  in  omnein  uiodum  et  formam,  prout  facta  dinoscilur,  ad  canonicos  ipsius 
nostre  ecclesie,  qui  in  ea  post  dalam  liltere,  cui  presens  lillera  est  transfixa,  in  cano- 
nicos sunl  recepti  et  infra  deccunium  recipientur  proximo  affuturum,  capilulariler 
et  concordiler  duximus  exlendendum,  capilulariler,  communilcr  et  concordiler  statu-  ss 
enles  et  ordinantes  per  presentes,  quod  quilibel  canonicorum  post  dalam  liltere,  cui 
presens  lillera  est  transfixa,  in  dicla  noslra  ecclesia  in  canonicum  rcceptus  et  qui 
infra  decenniuin  proximo  futurum  recipientur,  postquam  nominati  canonici  in  ipsa 
littera,  quos  adliuc  ordo  collacionis  non  tetigil,  vicissiludinaliter  vacaluras  prediclas 
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contulerunt  secundum  ordincm  sue  recepcionis,  potestateui  habere  debeal  unam 
prebendatn  cnnonicalein  tune  vacantetn,  cum  eutn  ordo  leligerit,  nomine  locius  capi- 
tuli  cum  plenitudinc  juris  canonici  conferendi  in  omuein  modurn  el  t'ormam,  prout 
uominali  in  littera  canonici  polueruut  et  possunt,  cui  presens  lillera  est  transfixa. 
5 prominentes  per  juramenta  super  hoc  a nobis  Omnibus  supradiclis  corporaliter  pre- 
stila,  dictam  ordinacionem  codem  jure  el  modo  simili  irrcfragabililcr  et  absque  con- 
trodiccione  inviolaliiliter  observare  quoad  canonicos  in  sepedicta  nostra  ecclesia  post 
datam  littcre,  cui  presens  littera  est  transfixa,  receplos  et  qui  infra  decennium  proxi- 
mum  recipieutur,  sicul  quoad  nominatos  in  littera  predicla  est  hacletius  observatum. 
io  Kt  in  premissorum  omnium  testimonium  sigilla  nostrum  omni  um  prescriplorum 
presenlibus  sunt  appensa.  Datum  vicesima  sexta  die  rncusis  novembris  anno  do- 
mini  millesimo  Irecentesimo  sexagesimo  sexto. 

Sir.  Thom.  A.  lad.  2 (statuta),  or.  mb.  c.  8 sig.  peud. 

F.ncähnt  bei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  46. 

I 

is  740.  Genannte  Straßburger  Bürger  verweigern  Steuerzahlung ' und  irerden  tu 
verschiedenen  Verbannungsstrafen  verurteilt.  [1366. ] 

Kneht,  e er  sie  gebe,  er  wolle  e halber  erstochen  werden.  Item  Hcnselin  Stange 
jaelt:  «wir  went  nieman  milzil  geben.»  Ilern  Heintee  Judembreter  bat  den  von  Müln- 
heim  mit  itne  gän  vür  den  rat.  Item  Jeckelin  Bader:  «ich  wil  nil  gen.»  Item  Kneht 
>o  und  Stameler:  «sie  buwenl  turne  dArt  inne;  wir  went  nuteil  gen»  sprach  er  zürn 
Bocke.  Item  Haneman  Seyler  seile,  daz  er  hetle  gehört  von  lleinlze  Slnmmeler, 
daz  er  hetle  gesprochen,  da  der  ammanmeister  den  mcister  hies  die  rede  setzen, 
daz  er  da  gesprochen  hetle,  satte  er,  daz  inan  in  hcnckcn  solle,  und  meinde  den 
ammanmeister.  Item"  Slaheler  und  da  noch  die  andern  sprochenl,  sie  woltent  nülzil 
ts  gen.  Item  Hermen  Rulin,  Werlin  am  Tichc  sprochent,  sie  woltcul  nieman  nülzil  gen. 
Item  man  sol  Schotte  besenden,  daz  er  sage,  daz  die  under  wagenern  zu  den  in 
Crulenowe  soltent  gän;  die  woltent  nützit  gen  und  sich  dar  wider  setzen.  Ilern 
Heintee  Wassicher  sproch  zürn  ammanmeister  zörnliche:  «sprechent  ir  nit,  ez  duhte 
mich  gut»  und  sprach  da  nach:  «sprechent  vaste».  Item  Herman  RAlin  sprach  zü 
so  Heinizen  von  Erstheim:  «lieszest  du  den  mantcl  da  nidenan!  dir  wurt  zö  heis» 
und  meinde  abe  der  pfallz.  Item  Burcart  Sellose  sprach  zü  Klowenb,  ez  müste  gros 
ding  beschehcn,  e daune  man  daz  gelt  gebe,  und  sprach  Ach:  «wir  went  nützit 
gen».  Item 

Jeckclin  Bader  sol  niemerme  zü  Slrazburg  körnen.  Wo  er  in  die  mile  komet, 
u so  sol  man  in  ertrenckeu.c 

Item  Henselin  Stange  10  jar. 

®)  übtrgttchr.  1 jar.  b)  ihergetchr.  für  gestr.  Glftgen.  c)  in  ertrcncken  ist  durclgestr. 


1 E*  handelt  sich  augenscheinlich  um  die  Aufbringung  der  Kosten  der  Vorstadtbefestigung . 
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Ilern  Hermen  Rölin  10  jar. 

Item  Stammeier  icmerme. 

Item  Kneht  2 jare. 

Item  Slaheler  1 jar. 

Item  Wernlin  am  Tiche  5 jar.  s 

Item  Heinlze  Wassiclier. 

Item  Burcart  Sellose  2 jar. 

Str.  St.  A AA  81.  conc.  ch.  auf  der  Rückseite  des  Kiitschuldigungsenlwurfes  an  den 
Kaiser,  «r.  702. 

741.  Ratseorlagen  betreffend  das  neue  Ungeld,  Befestigung  der  Vorstädte  u.  a.  io 

[1366] 

Item  man  sol  dem  rate  vürlegen : 

Item  daz  man  den  von  Hagenowe  mit  einem  bollen  botschefte  und  an  in  cr- 
vare,  obe  Wirich  Puller  uf  uns  und  unser  stat  gelullten  habe  oder  nit. 1 

Item  man  sol  umbe  daz  nuwe  ungelt  ez  also  laszen  triben,  nutze  daz  die  botten  u 
vom  keyser  bar  wider  koment,  und  süllent  unsere  botten  daz  beste  an  die  von 
Frauckenfurl  werlien  von  dez  Zolles  wegen,  den  sie  bi  in  nemmen  wellcnl. 

Item  man  sol  dem  meister  und  dem  ammanmeister  getruwenl  umbe  daz  sehencken, 
daz  sie  da  mit  tönt,  daz  sie  gflt  duncke. 

Item  daz  die,  der  die  eygcnschefle  sint  an  den  büsern  und  gfltern,  die  in  den  » 
vorsletten  in  dem  buwe  gelegen  sint,  den  man  da  gemachel  het,  und  die  die  gelt 
da  uffe  harrt,  öch  ieglicber  nach  margzal  da  von  geben  sülle. 

Item  daz  man  mit  den  tümberren  rede  von  der  10000  güldin  wegen,  daz  sie 
lügeul,  wie  sie  uns  die  gebent,  woltent  aber  sie  dez  nit  tön,  daz  man  danne  sein' (lei 
und  atnman  bcsamne  und  mit  den  zu  rate  werde,  daz  man  dez  cajrpittels  guter  dar  «s 
umbe  angrifle. 

Sir.  St.  A.  AA  81.  conc.  dt.  auf  der  Rückseite  der  Aufrüstiwgsvcrordnung  hm  1366,  nr.  718. 

Gedruckt  bei  Schilter,  KOnigsh.  892. 


742.  Rechenschaftsbericht  über  die  Verwendung  des  der  Stadl  gehörigen  Ei- 
senvorrats. [1366.]  to 

Und  d&t  die  sürne  dez  ysens  liberal,  daz  mir  geenlwrlet  ist  von  unsern  herren 
wegen,  56  lyber  ysens  und  8 sehinen  und  9 ’/,  sol.  siebe  und  1 slap. 

Item  G sehinen  ysens  nam  der  Heilman,  bies  der  ammanmeister. 

* ein  stap  ysens  nam  her  Götze  Wilhelm  und  aber  2 siebe,  bies  her  Obreht. 

• meister  Sytze  der  smit  nam  2 sol.  ysens  z&  rosse  nageln,  bies  her  Cläwes  “ 

zur  Megede. 


1 Vgl.  nr.  6 60  u.  664. 
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» Heitze  iu  Judengasse  nam  2 sol.  ysens  zü  rosse  nageln,  hies  her  Gl 3 wes 
zür  Megede. 

> meister  Kanlzeler  nam  2 sol.  ysens  Och  zli  rosse  nageln,  hies  der  zür 

Megede. 

i 2 sol.  ysens  nam  unserre  herren  smil,  hies  her  Obrehl  Schalg,  und  koment 
zQ  nageln  an  den  nuwen  turn. 

> 4 schinen  nam  Spcttenagel,  hies  her  Reinholt  Klobeloch. 

» 4 stebe  nam  unserre  herren  smit,  hies  her  Obrehl,  koment  z&  pfilcu. 

* 4 stebe  nam  Spellenagel  der  smit,  hies  her  Obrehl  Schalg. 

Do  het  aber  unserre  herren  smit  genuinen  3 sol.  ysens,  hies  her  Obreht. 

Item  8 blatten  nam  der  Merswiu,  hies  her  Obreht. 

» Zorn  der  smit  het  genümeu  3 sol.  ysens,  hies  her  Obreht. 

» unserre  herren  smil  het  aber  genumen  3 sol.  ysens,  hies  her  Obreht  Schalg. 

• der  ammanmeister  her  Obreht  Schalg  het  mir  geben  3 lyb.  den.  von 

unserre  herren  ysins  wegen.  Daz  gell  lil  an  dem  Merswin. 

> 2 sol.  ysens  nam  unserre  herren  smit  und  aber  2 sol. 

Do  nam  der  lonhcrre  10  sol.  ysens,  wrdcnl  ime  hein  gschicket. 

Item  ein  sol.  ysens  nam  her  Cünlze  Bog. 

> 12  blatten  wrdent  verkOft,  koment  zü  32  den.,  daz  gelt  bet  der  zinsmeister. 

» 5 sol.  ysens  nam  unserre  herreu  smil,  hies  her  Cünlrol  Müller  der  am- 

manmeister. 

> 1 lyb.  ysens  nam  der  von  Heilgenstein,  der  lonherre,  hies  her  Cünrat 

Müller  der  ammanmeisler. 

» 1 lyb.  ysens  nam  der  von  Heilgenstein,  hies  der  ammanmeister. 

Dis  1 lyb.  ysens  bet  Walther  Kurnagel  us  geben. 

> der  blatten  ist  noch  7 sol. 

> und  der  siebe  one  4 9 sol. 


Str.  St.  A.  AA  78.  auf  einem  Papierstreifen.  Hs.  des  ausgehenden  XIV.  Jh. 


743.  Ratsvorlage  bezüglich  geistlicher  Sachverständiger,  Stellenbesetzung  im 
>i>  weltlichen  Gericht  und  Zollrepressalien  gegen  Colmar.  [I36ß.p 

Man  sol  dem  rate  vürlegen,  daz  man  von  dez  selgeretes  wegen  und  umbe  die 
güter,  die  die  stiften  in  selber  köflent,  wiser  pfulTen  rat  habe  und  mit  den  dar  über 
sitze  und  zü  rate  werde,  daz  daz  nützlichest  sie. 

Item  daz  man  dem  ammanmeister  beleihe,  daz  der  süche  lüte,  die  da  güt 
u sinl  an  die  weltlichen  gerichte,  und  daz  man  die  mit  den  luten  besetze,  daz  den 
luten  und  der  meingen  güt  sic. 


* Von  dersdben  Hand  toie  nr.  732  gleichseitig  geschritten. 
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Daz  man  von  dez  Zolles  wegen,  den  die  von  Colmer  von  unsern  bürgern  bi 
in  nement,  von  ircn  bürgern  ncmme  noch  alse  vil,  alse  sie  von  den  unsern  nemmeul, 
und  süllent  wir  daz  ncmincn  von  aller  der  k'ifmanschaft,  die  sie  in  unserre  slat 
köflent  oder  verköffent. 

Str.  St.  A.  Ordnungen  n Decrela  tom.  HO  f.  13.  I'apicrsettel  Hg.  d.  2.  Hälfte  (leg  XIV.  Jh.  5 


714.  Abi  und  C'ontenl  ton  Altdorf  leihen  ton  Rnlmann  Mersirin  500  Mark 
Silber,  deren  Rückzahlung  gleichzeitig  mit  der  Rückgabe  des  Klosters  zum  Grünen 
Wörth  durch  Merstrin  erfolgen  soll,  jedoch  nicht  vor  Ablauf  ton  30  Jahren. 

1.107  Januar  2. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Fridericus  abbas  el  convenlus  monaslerii  in  Altdorf  i» 
ordinis  sancti  Benedicti  Argentinensis  dyocesis  ad  universorum  et  singulorum  prc- 
sens  scriptum  inluencium  uoticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  in  dicto  noslro 
monasterio  in  loco,  in  quo  capiltnluin  congregari  solet,  capitulariter  eongregati  con- 
sedimus  de  utililatibus  ac  de  sublevacione  necessitalum  ejusdem  nostri  monasteri  et 
specialiter  de  subscriplis  sollerte  cogitanles,  primo  cum  curiam  ad  iuhabitandum  per  n 
nos  el  ad  res  et  bona  nostra  conscrvanda  in  civitale  Argeulinensi  non  babereraus 
et  ad  excolendum  bona  dicti  monaslerii  nostri,  que  ex  gentis  Anglice  devastacione 
deserla  et  inculta  jacebant,  el  res  nobiles  ad  presens  nobis  non  subpcterent,  tandem 
in  hoc  unanimi  conseusu  omnium  nostrum  resedit  assensus,  ut  discrelum  virurn 
nostrum  specialem  amicum  Rülmannum  dictum  Merswin,  civem  Argentinensem,  de  to 
quo  non  inodicam  lidem  bucusque  gessimus  et  adhuc  gerimus,  accederemus  ipsum- 
que  pro  relcvandis  eisdcm  noslris  neccssilatibus  rogaremus  et  sollicitaremus,  ut  cer- 
tam  summam  argenli  specialiter  intuilu  el  pro  amore  dei  nobis  concederet  el  mutua- 
rel.  Qui  Rülmanuus  ex  mera  amicicia,  quam  erga  nos  babuit  et  adhuc  habet,  et 
specialiter  ob  eterni  premii  retribucioucm  noslris  necessitalibus  in  liiis  compaciendo  k 
nobis  quingentas  marcas  argenti  ponderis,  signi,  aduslionis  civitatis  Argentinensis 
nobis  mutuavit  et  concessil.  Quas  qnidem  quingentas  marcas  argenli  confitemur 
nos  ab  eodem  Rölmanno  plene  el  integralilcr  recepisse  nobisque  ponderatas  et  tradi- 
tas  esse  et  in  noslros  dictique  nostri  monaslerii  el  specialiter  in  sublevacioncm  pre- 
scriptarum  nostrarmn  necessitalum  usus  tolaliler  convertisse.  Ob  magnam  eciam  so 
nrniciciatn  atque  lidem,  quam  erga  nos  el  dictum  nostrum  monaslerium  habet,  et 
specialiter  ob  amorein  dei  omnipolentis  pro  so  el  illis,  qui  presens  inslrumenlum 
penes  se  tenuerint,  voluil  cl  iu  hoc  expresse  consensit,  quod  suprascriptum  debitum 
quingenlarum  marcarum  argenli  per  nos  et  successores  noslros  in  diclo  nostro 
monasterio  universos  nullatenus  exsolvatur  seu  persolvi  debeat  nisi  ad  islud  lempus,  » 
quo  nos  et  successores  noslros  cenobium  nostrum  nucupalum  zft  dem  Grünen  Werde 
extra  moros  Argcnline  situm  eidem  Rölmanno  per  nos  localum  et  concessuin  ab 
eodem  Rölmanno  et  ab  hiis,  qui  presens  instrumenlum  penes  se  tenuerint  vel 
habuerint,  rebabere  el  ad  nos  perlinerc  voluerimus.  Prefatus  ciciam  Rülmanuus  el 
hii,  qui  presens  instrumenlum  el  cenobium  predietum  zürn  Grünen  Werde  penes  se  <o 
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habucrint,  a nobis  abbale  et  conventu  dicti  noslri  monaslerii  in  Altdorf  supradiclum 
debitum  quingentarum  marcarum  argenli  usque  ad  prefixum  lerminutn,  quo  supra- 
scriptum  cenobium  zü  dem  Grünen  Werde  rehabere  voluerimus,  ut  prelangitur,  nulla- 
tenus  pelere  aut  exigere  debent  neque  vulent  modo  qualicunque  nec  nos  nostrum- 
o quc.  Idem  Rülmannus  ct  detineutes  hoc  instrumentum  et  cenobium  supradiclum 
zürn  Grünen  Werde  penes  se  habucrint,  monaslcrium  in  AltdorfTprescripluin  nostrosque 
successores  in  eodem  quoscunque  nec  bona  ejusdem  nostri  monaslerii  mobilia  et 
inmobilia  super  solucione  et  dacione  suprascripti  debiti  quingentarum  marcarum 
argenti  medio  tempore  inpetere,  occupare  et  invadere  seu  vexare  debent  alquo  valent 
io  aut  hoc  fieri  procurare  per  se  vel  per  alios  quoquoinodo,  nisi  rehabere  voluerimus 
ipsnm  cenobium  zü  dem  Grünen  Werde  preexpressum ; ut  ai  quas  eciam  impensas 
vel  expensas  prefatus  Rülmauus  ct  illi,  qui  presens  iustrumenlum  ct  cenobium  pre- 
dictum  zürn  Grünen  Werde  penes  se  habuerinl,  in  ipso  cenobio  zü  dem  Grünen  Werde 
ct  circa  edificia  ejusdem  cenobii  zü  dem  Grünen  Werde  medio  tempore  fecissent,  super 
io  quibus  ejusdem  Rülmauni  el  detinencium  penes  se  hoc  instrumentum  et  cenobium 
zü  dem  Grünen  Werde  prenolatum  juramento  a se  prestando  standum  eril,  tales 
impense  et  expense  eisdem  primo  et  precipuo  per  nos  et  successores  nostros  predic- 
tos  persolvende  erunt.  Quibus  eciam  quingenlis  marcis  argenti  ac  expensis  factis 
circa  edificia  ejusdem  cenobii  iutcgralilcr  persolutis-  ut  prescribitur,  extunc  Hül- 
*o  manuus  prefatus  et  hoc  instrumentum  penes  se  ac  ipsum  cenobium  detinentes  a 
diclo  cenobio  zü  dem  Grünen  Werde  absque  quavis  conlradiccione  divertere  debent 
nobisque  abbati  et  convcntui  dicti  monaslerii  in  Altdorif  noslrisque  successoribus  in 
eodem  ipsum  cenobium  zü  dem  Grünen  Werde  cum  omnibus  suis  juribus  el  alti- 
nenciis  restituere  ac  libere  et  absolute  presentare  ac  nos  et  successores  nostros  pre- 
is diclos  in  ejusdem  cenobii  zü  dem  Grünen  Werde  et  ejus  jurium  possessionem  millere 
tenebunlur.  Ob  singulärem  quoque  amiciciam  magnamque  (idem,  quam  prefatus 
Rülmannus  in  premissis  circa  nos  exerenit,  volenles  eidem  . . nos  abbas  el  con- 
ventus  dicti  monasterii  in  Alldorff  vicissitudinem  rependere,  successoribus  noslris 
predictis  promittimus  ct  nos  successoresque  nostros  predictos  ad  hoc  presentibus 
io  obligamus  erga  prefatum  Rülmannum  et  detinentes  hoc  instrumentum  penes  se,  quod 
prescriptum  cenobium  zü  dem  Grünen  Werde  cum  suis  juribus  ante  spacium  triginta 
annorum  conlinuorum  a data  presencium  computandorum  ad  nos  et  ad  dictum  nostrum 
monasterium  in  AlldorfT  non  recipiamus,  non  atrahamus  nec  reputamus  ipsumque 
Rülmannum  ct  cos,  qui  presens  instrumentum  ex  parte  sui  penes  se  lenuerint,  in 
9s  eodem  cenobio  zürn  Grünen  Werde  et  in  ejus  juribus  non  inpediamus  vel  inpetamus 
aut  vexemus  aut  boc  modo  qualicunque  fieri  procuremus.  Quandocunquc  vero  post 
lapsum  triginta  annorum  diclorum  nos  abbas  el  convenlus  dicti  monasterii  in  Alt- 
dortT  et  successores  nostri  in  eodem  quingenlas  marcas  argenti  ponderis  prcscripti 
cum  expensis  factis  et  habilis  circa  edificia  ejusdem  cenobii  zü  dem  Grünen  Werde, 
io  de  quibus  prescribitur,  prefato  Rülmanno  el  delinenlibus  hoc  instrumentum  ac  dictum 
cenobium  zürn  Grünen  Werde  penes  se  obtulerimus  et  traderimus,  extunc  nobis  et 
successoribus  noslris  predictis  prescriptum  cenobium  züm  Grünen  Werde  cum  suis 
juribus  restiluendum  eril  et  in  ejusdem  cenobii  possessionem  integralem  debemus 
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milli,  tamquain  si  locacio  et  concessio,  de  quibus  supra  fit  mencio,  numquam  fuisset 
facta  meuciu  aliqualis,  fraade  et  dolo  io  Omnibus  et  singulis  premissis  penilus 
exclusis.  Et  ul  prefato  Rältnanno  diclo  Merswin  et  delinentibus  hoc  instruinentum 
ac  prediclum  cenobium  zürn  Gränen  Werde  penes  se  tenueril  de  omnibus  et  singulis 
premissis  sibi  per  nos  adimplendis  ut  prefertur  magis  tonlum  exislal,  eisdem  lytulo  b 
pignoris  seu  ypolece  expresse  obligavimus  ct  presenlibus  pro  nobis  et  successoribus 
noslris  predictis  obligamus  alque  tradimus  omnia  jnra,  que  nos  babemus  in  quinque 
agris  frugiferis  silis  inter  ipsum  cenobium  zä  dem  Gränen  Werde  et  roonastcrium 
saucte  Margarete ; item  omnia  jura  que  habemus  in  anteriori  curia  sita  ante  ipsum 
cenobium  zä  dem  Gränen  Werde,  der  do  stosset  uf  der  tollen  gewiheteu  kircbbof ; io 
item  omnia  jura  que  iiabemus  in  domibus,  curiis,  areis  et  orlis  circa  ipsum  ceno- 
bium jacentibus  et  ad  ipsum  cenobium  zä  dem  Gränen  Werde  el  ad  nos  speclanti- 
bus  consenssu,  voluutate  et  approbacione  rcverendi*  in  Christo  palris  et  domini 
noslri  domini  Johannis  episcopi  Argeulineusis  quoad  premissa,  in  quanlum  nos 
abbalcm  et  conventum  dicli  nostri  monasterii  in  Altdorlf  concernunt,  inlervenienti-  1» 
bus.  El  in  omniutii  el  singulorum  premissorum  testimonium  reverendi  in  Chrislo 
palris  et  domini  domini  Johannis  episcopi  predicti  sigillum  magnum  ac  Rälmanni 
dicti  Merswin  predicli  sigillum  noslraque  abbatis  el  conrcnlus  dicli  monaslerii  in 
AlldorlT  sigilla  presentibus  sunt  appenssa.  Nos  Johannes  dei  gracia  epischopus  Argen- 
tinensis  prediclus  recognoscimus,  omnia  el  singula  suprascripta,  in  quantum  ipsum  io 
monasterium  in  Alldorir  conlingunt,  de  noslra  voluntale,  consenssu  et  approbacione 
processisse.  Idcirco  sigillum  noslrum  magnum  presenlibus  est  appensum.  Et  ego 
Rälmannus  dictus  Merswin  prefatus  prolileor,  omnia  et  singula  desupra  scripta  vera 
esse  el  ea  taliter  gesla  fore,  quemadmodum  sunt  prcscripla,  et  promitlo  pro  me 
ac  illis,  qui  presens  instrumentum  penes  se  tenuerinl,  ea  rata  lenere  atque  firma  >5 
nec  contra  ea  faccre  vel  venire  aut  hoc  fieri  procurarc  quoquomodo.  Et  in  hujus  rei 
testimonium  sigillum  meum  presentibus  est  appenssum.  Dalum  crastino  circum- 
cisionis  domini  noslri  Jhesu  Christi  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  sexagesimo 
septimo. 

Str.  Bei.  A.  H 1352.  or.  mb.  c.  4 sig.  pemi  (1  dd.)  so 


745.  Abt  und  Content  ton  AUdorf  geloben  ton  Kulmann  Merswin  vor  Ablauf 
von  100  Jahren  das  Kloster  tum  Grünen  Wörth  nicht  turnchtv fordern. 

13 ö 7 Januar  2. 

Wir  Friderich  von  gocz  gnaden  abbet  und  der  convente  gemeiolicheu  dez  closlers 
zä  Alldorff  s l .s  1 enediclus  Ordens,  gelegen  in  Slrazbürger  bistüm,  länd  künl  ss 
aller  mengelichem  die  disen  brief  anesehent  oder  hörent  lesen  nä  oder  har  nach, 
daz  wir  uns  d>z  in  einem  gemeinen  cappilel  einmäleklihen  bedahl  hant,  duz  uns 
Käleman  Mersw  in.  e i.  biirger  zu  Strazbärg,  also  grosze  Iruwe  und  fränlschaft  lins 
und  unserm  dosiere  gclan  hat.  Und  durch  die  grosze  fruntschafl,  die  wir  billichen 
wider  umbe  zä  yme  haben  sällent,  dar  umbe  so  versprechcnl  wir  uns  der  vorge-  <u 

b)  Vorl.  revereotio. 
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nanle  abbel  und  der  convenle  gemeinlichen  dez  dosiere  zü  AlldorlT  gegen  dem  vor- 
genanten Rülmanne  Uerewin  und  gelobent  ymm  öch  an  disem  gegenwertigen  briefe 
für  uns  und  aller  unsere  nochkummen  in  dem  vorgenanlen  dosiere  zü  Altdorf,  daz 
weder  wir  noch  unsere  nochkummen  daz  dosier  zü  dem  Grünen  Werde  zu  Straz- 
s bürg  vor  hündert  jaren  noch  indewendig  hünderl  jaren  niemer  sollent  wider  an  uns 
gefordem  noch  den,  der  dan  daz  vorgenante  dosier  zü  dem  Grünen  Werde  inne  het 
und  disen  brief,  dar  an  nie  mer  geirren  noch  schaffen  dar  an  geirret  werden  in  dehein 
weg  in  den  vorgenanten  hündert  jaren  nach  einander  ze  zalende  von  der  date  dis 
brieles  an  alle  geferde.  Wanne  aber  sich  daz  vorgenante  zil  vergangen  hat  und 
>°  die  hundert  jar  usz  sint,  wer  dan  abbet  und  convente  ist  in  dem  vorgenanten  closter 
zü  Altdorf,  die  mügent  denn  wol  mahl  und  gcwalt  haben,  daz  closter  zü  dem  Grünen 
Werde  widerumbe  ze  nemende.  Sü  söllenl  aber  vorhin  allz  daz  bezalt  und  gewert 
haben,  die  schulde  und  gebü,  der  daran  verbuwen  ist,  also  die  briefe  sagent,  die 
über  daz  selbe  closter  zürn  Grünen  Werde  gemäht  sint  mit  dez  abbeles  und  dez  con- 
i5  venles  ingesilcn  und  mit  eins  bischofes  ingesigel  von  Slrazbürg.  Wenne  cz  nü  be- 
schihl,  daz  dis  vorgenante  zil  vergangen  ist  und  sy  allez  daz  bezalt  lianl,  also  alle 
die  briefe  sagent,  die  dar  über  gescribcn  sint,  wer  dann  uffe  die  zit  daz  closter  zü 
dem  Grünen  Werde  inne  würt  habende,  der  sol  denn  uffe  die  zil  gebünden  sin,  daz 
dosier  züm  Grünen  Werde  wider  umbe  ze  gebende  ane  alle  Widerrede.  Nü  fürbas 
» me,  wir  der  vorgenanle  abbet  und  der  convente  gemeinlichen  dez  dosiere  zü  Altdorff, 
wir  versprechenl  uns  üch  in  disem  gegenwertigen  briefe  und  gelobent  öch  für  üns 
und  alle  unsere  nochkummen : wann  ez  beschith  daz  uns  der  vorgenante  Rülman 
Mcrswin  oder  wer  disen  brief  inne  het  uns  manent,  daz  wir  ynen  ein  bette  brief 
an  einen  habest  — daz  wir  ein  habest  betend,  daz  er  ein  ewig  ding  uszer  dem 
» Grünen  Werde  liesze  werden  — den  brief  gelobent  wir  ynen  ze  gebende,  wanne  er 
wil  und  also  dicke  er  wil,  alter  allez  ane  unsern  costen.  Nü  daz  alle  dise  vorge- 
scriben  ding  alle  war  und  vestc  und  sti-le  blibeu  süllcnl,  dar  umbe  habenl  wir  der 
vorgenanle  abbet  und  der  convente  von  Alldorff  unsere  ingesigele  an  disen  brief 
gehencket.  Der  wort  geben  uff  den  nehesten  samestag  nach  unsere  herren  bc- 
m snidüngen  in  dem  jare,  do  men  zalte  von  golz  gnaden  drüezehenhündert  sechzig  und 
süben  jare. 

Str.  Ba.  A.  B 1362.  or.  mb.  c.  3 lig.  pemt. 


746.  «Von  der  missehellc  unde  ansproche  wegen,  so  die  gerwer  zü  Strazburg  hat- 
ten! an  Johannesen  dem  man  sprichet  Kantzeler  den  seckclcr,  das  sü  der  selbe  Johannes 
äs  Kantzeler  irrete  an  irme  antlwercke»,  entscheiden  die  zu  schiedsrichtern  bestellten 
Cünrat  Müller  der  ammanmeister  und  die  alten  ammanmeisler,  dasz  Johannes,  «wol 
mag  gerwen  wis  leder,  das  er  vür  wircken  wil  mit  sinen  knehlen,  also  das  er  des 
leders  nieman  zü  küffende  gebe  lützel  noch  vil.  Doch  was  der  selbe  Johannes 
Kantzeler  gealuncte  leders  gar  oder  schefin  machet,  das  gealunet  ist,  daz  mag  er 
«o  wol  vürköffen  wem  er  wil*.  Er  «mag  Ach  küffen  gar  leder  oder  schcßn  leder  unde  was 
dem  gelich  ist».  «Er  sol  öch  den  gerwern  von  dem  leder,  das  er  alsus  köffel,  den- 
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kein  gell  in  ir  bülisse  schuldig  sin».  Wenn  er  aber  «uf  dem  schinthusc  oder  anders 
wo  köflc  ruhe  hule  oder  grüne,  da  sol  er  den  gerwern  geben  in  ir  bülisse  von 
semlichen  hüten»  ebenso  wie  die  gerber.  »Geschehe  es  öch  das  der  egenanle 
Johannes  Kantzeler  denheinre  hande  ding  vürbreche,  daz  der  gerwer  anlwerg  anhorte 
unde  daz  sü  helleul  gesworn  zü  rihtende,  do  möhlcnt  imc  die  gerwer  gebieten  für  * 
gerillte  unde  in  zü  rede  slossen.  Doch  sol  der  selbe  Johannes  Kantzeler  den 
gerwern  gehorsam  sin  dohin  als  doher  von  des  deinen  einunges  wegen.»  «Cüntze 
Müller  der  ammanmeister,  Cünrat  Hoppe,  mcister  Ilerman,  Claus  Snidcr,  Külin 
Crcmer,  Johannes  Ilcilman,  Gülze  Wilhelm,  Johannes  Kürnagel  unde  Johannes  von 
Munoltzheiin,  die  allen  ammanmeister»  siegeln.  »An  sant  Erbartes  tage»  1367.  >o 


Str.  St.  A.  Znnftnrknmlen.  or.  mb.  C.  9 sig.  pend.  dd. 


1367  Januar  8. 


747.  Der  Edelknecht  Wilhelm  ton  Eich  schließt  Frieden  mit  der  Stadl 
Slraßbnrg  bis  7 Mari.  1367  .Januar  3. 

Ich  Wilhelm  von  Eyche  ein  edelkneht  vergibe  an  disem  briefe,  daz  ich  einen  is 
gülen  friden  habe  und  haben  wil  mit  den  erbern  bescheiden  dem  . . meister,  dem 
. . rate  und  den  bürgern  von  Slrazburg  gemeinliche  und  iren  dienern  untzc  an 
uui  r.  den  sunnendag  dem  man  sprichet  die  grosse  vastnaht  nü  zü  liebste  und  den  selben 
suunendag  allen  än  geverde,  und  globe  öch  den  selben  friden  vür  mich  und  die  zü 
mir  gehörent  gegen  in  daz  vorgcnanle  zil  stete  zü  habende  än  alle  geverde.  Mit  » 
urkunde  dis  briefes  zü  rucken  versigell  mit  minem  ingesigcl.  Datum  feria  sexta 
proxima  post  epiphaniam  domini  anno  domini  1367. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  196.  or.  mb.  c.  dg.  s ubt . impr.  dd. 


74#.  Reinhard  von  Windeck  n.  A.  geloben  innerhalb  sechs  Jahren  gegen  die 
Stadl  Straßburg  nichts  zu  unternehmen.  1367  .Januar  16.  ts 

Wir  Reinhart  von  Windecke  liern  Cünratz  seligen  sun  von  Windecke,  Ludewig 
Rüder  dem  man  sprichet  Widembösch  und  Alberlin  Rüder  sin  brüder  cdelknehte 
verjehent  an  disem  briefe,  daz  wir  uns  verbunden  hanl  bi  den  eyden,  die  wir  alle 
und  ieglicher  under  uns  besunder  geswürn  hanl  an  den  heiligen,  daz  wir  wider 
meister  noch  rat  noch  die  bürgere  gemeinliche  oder  besunder  der  sielte  zü  Slraz-  ao 
bürg  dise  nehslen  sehs  jare,  die  sich  anhaben  süllcnl  au  der  datc  diz  briefes,  niemer 
getünt  noch  scliafrent  getan  werden  in  denheinen  weg,  und  daz  ich  der  vorgenante 
Reinhart  wider  meister  und  rat  noch  die  bürgere  gemeinliche  der  stelle  zü  Slrazburg 
nieman  in  minre  vestin  zü  Windecke  enthalte,  huse  noch  kofe,  die  wile  daz  vorge- 
nanle  zil  weret,  ez  were  danne  daz  die  von  Slrazburg  krieg  gewünnent  mit  dem  m 
edeln  minem  gnedigen  herren  marggrafe  Rüdolf  von  Baden  oder  mit  grafe  Wilhelm 
von  Eberslein,  von  den  die  selbe  mine  vestin  zü  leben  gät,  so  mag  ich  wol  die 
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selben  miue  lierren  dar  uffe  enthalten  wider  sie  und  sie  in  die  selbe  mine  veslin 
laszen,  und  sei  mir  daz  an  mincin  eyde  noch  an  disem  hriefe  kein  schade  sin  än 
alle  geverde.  Were  öch  daz  die  bürgere  der  stelle  zö  Slrazburg  von  iren  eyt-r 
gnoszen,  die  sie  ietzenl  hanl  oder  zu  den  sie  sich  har  nach  verbündent,  oder  von 
4 dem  lanlfriden  zu  Elsaz  gemant  würdent  uf  uns,  so  mügenl  sie  wol  wider  uns  lün 
und  in  uf  uns  beholfen  sin  also  doch,  daz  sie  uns  daz  selbe,  so  sie  wider  uns  also 
tön  wellent  in  dem  vorgcnanlen  zilc,  alite  dage  vor  verkünden!  und  ez  uns  laszent 
wiszen  durch  daz,  daz  wir  uns  dar  nach  gerillten  mügent.  Wenne  öch  die  kriege, 
dar  uinbe  die  von  Slrazburg  von  iren  eytgnoszcu  oder  von  dem  lanlfriden  uf  uns 
10  gemant  werenl,  versünel  und  verrihlet  würdent,  daz  danne  dise  unser  verbünlnüsze 
gegen  der  selben  slat  und  den  bürgern  zö  Slrazburg  ganlz  vesle  und  stete  sol  sin 
und  bliben  die  vorgenanten  sehs  jare  uz  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  ist  bescheiden 
än  alle  geverde.  Und  dez  zu  einem  urkunde  so  haut  wir  die  vorgcnaulen  Heinhart 
von  Windecke,  Ludewig  Röder  dem  man  sprichel  Widembösch  und  Alberlin  Röder 
>»  sin  bröder  unsere  ingesigel  an  disen  brief  gehenckel.  Der  wart  geben  an  dem 
ersten  samsdage  nach  sant  Hylarien  dage  dez  bischofes  in  dem  jare,  da  man  zalte 
von  golz  gebürte  drützehenhunderl  jare  sehszig  und  syben  jare. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  22  nr.  8.  cop.  ch.  coat re. 

749.  Kaiser  Karl  IV  ersucht  die  Stadt  St ra Murg  ihm  anzugeben,  mit  teie 
*»  viel  Leuten,  sie  ihm  auf  seiner  bevorstehenden  Romfahrt  dienen  wolle. 

l:tC>7  Januar  21  Heidi nyefeltl. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeilen  mercr  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim  entbieten  dem  amrnan,  dem  rate  und  bürgern  gemeiulich  der  slat  zu 
Slrazburg,  unsern  und  des  richs  lieben  getruwen,  unsirguad  und  bIIcz  gut.  Lieben  getre- 
» wen.  Wenn  unsir  heiliger  votier  der  babst  uns  angerulfen  hat  als  einen  vogl  und  schirmer 
der  heiligen  kirchen  und  hat  uns  ernstlich  gebeten,  daz  wir  yn  zu  Rome  in  sant  Peters 
stul  furen  wellen,  und  wenn  wir  auch  durch  des  heiligen  richs  ere  willen  die  vart  tun 
wellen  und  des  nicht  lazzen,  dorumb  menen  wir  uch  ernstlich,  daz  ir  von  uusern  wegen 
ewcrlesteantwertdor  übergebt  dem  erwirdigeu  Lamprechte  bisschovc  zu  Spire,  unserm 
*>  lieben  fürsten,  heimlichen  rate  und  andechligem,  mit  wie  vil  guter  lute  gewapend  ir  uns 
dienen  willet  geiu  Rome  steteclich  sechs  mande  bei  uns  zu  hüben,  an  zu  zclen  die 
manden  so  ir  von  huse  ziehet.  Und  dienet  uns  als  erlich,  daz  wir  und  daz  rieh  des 
ere  haben  und  uch  des  gnedeclich  zu  * danken  halten.  Und  weren  uns  die  Sachen 
nicht  als  ernst,  so  scuten  wir  zu  uch  nicht  als  erber  und  ernstlich  unser  bolschafl; 
» und  waz  er  mit  uch  tedinget  in  der  sachc,  daz  wellen  wir  genlzlich  stete  und  veste 
hallen  in  aller  weise,  als  ob  wir  daz  selben  deten  ; und  gloubt  im  auch,  waz  er  uch 
sagen  wirdel  von  unsern  wegen,  als  uns  selber.  Wo  uch  auch  der  egenante  unsir 
fürste  mit  seinen  brieven  odir  hotten  embulet,  daz  ir  zu  im  kumeu  sullel,  do  kumet 
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zu  im  bei  unscrn  und  des  ricks  hulden.  Geben  zu  ileitingsfell  an  sant  Agnes 
tag,  unsir  riebe  in  dem  ein  und  zwentzigislen  uud  des  keisertüms  in  dem  zwelf- 
ten  jare. 

per  dominum  imperatorem 
Rudolfus  cpiscopus  Verdensis.  5 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Fast  dasselbe  Schreibat  an  die  Wetterauischen  Reichsstädte , gedruckt  bei  Wigand , Welslar. 
Beiträge  111 , 354.  desgl.  an  Hagenau,  Zeitsehr.  für  Geseh.  d.  Oberrlt.  XXIV,  176 
(Regest).  — Huber  reg.  nr.  4483—  4485. 

750.  Die  Gesellen  des  Schuhmacherhandwerks  setzen  eine  Trinkstubenordnung  n> 
auf  und  ernennen  eine  Viererkommission  zur  Aufrechterhallung  derselben. 

1367  Februar  1. 

Wir  die  gesellen  gemeinliche  sckühemacher,  die  do  reht  bant  an  der  trincke- 
stuben,  der  men  sprichel  zü  dem  alten  Löselin,  gelegen  bi  der  metzigen  ze  Slraz- 
burg,  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  gesebent  oder  börent  lesen,  das  wir  is 
alle  einhelleklicbe  durch  got,  durch  göt,  durch  friden  und  durch  liebe  lebens  willen 
götlicben  über  ein  sint  körnen  aller  der  dinge,  die  bie  nach  gesebriben  stant:  Wir 
gonl  zö  samen  durch  liebe,  durch  früntschafl  und  durch  kurzewile  unsern  pfenning 
zeren.  Do  von  wellen!  wir  uüt,  daz  dekeinre  hande  unlöge  noch  unfride  under  uns 
beschehe.  Dar  umbe  bant  wir  under  uns  erkosen  vier  erber  biderbe  gesellen;  die  » 
süllent  dis  jor  uf  der  Stuben  unser  höbllüle  sin  alle  ding  under  uns  zö  besorgende, 
zö  rögende  und  zö  rihtende  bi  iren  truwen,  obe  dekein  unlöge  under  uns  beschehe, 
und  sol  sich  nieman  do  wider  setzen.  Wer  daz  dele,  der  bessert  4 den.  Unde 
welre  under  uns  den  andern  übel  handelt  mit  Worten,  daz  einre  ein  biesze  liegen, 
sine  möter  ane  gon  oder  anders  übel,  daz  dem  gelich  were,  daz  zö  kriege  treffe,  » 
der  bessert  4 den.  Und  süllent  denue  die  viere  und  die  gesellen  alle  der  zö  reden 
und  dem  gebieten  zö  swigende,  der  uurebt  bet,  uud  kein  uufriden  noch  krieg  ge- 
stalten. Wolt  er  denue  nül  do  von  sin,  waz  die  viere  denne  dar  umbe  erkenneut, 
daz  sol  er  öch  bessern.  Wer  öch  daz  einre  ein  sliesze,  slöge  oder  zockezct  oder 
ein  messer  über  ein  zuhle  in  ernest  in  der  Stuben  oder  der  vor  oder  in  der  gassen,  *' 
ob  es  sich  uf  der  Stuben  erbebet  bette,  der  bessert  1 sol.  Wer  öch  ein  also  wundet, 
der  bessert  2 sol.  und  sol  in  alles  ir  relil  behalten  sin  vor  unsern  herren.  Nieman 
sol  öch  dem  andern  sine  spise  vor  ime  zucken  noch  uf  beben  über  sin  willen,  noch 
kein  spise  noch  kein  win  verbergen  noch  abe  tragen  noch  uz  unserre  fleschen  noch 
uz  können  trincken.  Wer  daz  bricbcl  bessert  2 den.  Wer  ein  michol  brichet,  der  «s 
bessert  4 den.,  ein  gütterlin  1 den.,  ein  krüselin  1 den.  Wer  öch  in  den  disch 
oder  dischlachen  stiebet  oder  snidet,  der  bessert  2 den.  Wer  öch  anderswo  sin 
notdurft  döt,  danne  do  men  es  tön  sol,  der  bessert  2 den.  Nieman  sol  under  uns 
sweren  noch  got  übelhandeln.  Wer  daz  dele,  daz  süllent  die  viere  vor  anden  und 
der  nach  die  gesellen  alle.  Die  besseruuge  sol  an  den  vieren  stan,  dar  umbe  zü  «o 
erkennende.  Wen  wir  öch  nu  me  hin  zü  gesellen  cnpfuhenl,  der  sol  geben  2 sol. 
zü  dem  husral  unserre  Stuben.  Wir  süllent  öch  alle  virtage  ein  wurt  haben  nach 
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der  zilen  der  schille,  einre  noch  dem  andern  oder  uf  ein  lililcn  wercketag  oder  uf 
ein  tag,  so  wir  eime  schenckcn  süllent,  cs  wante  denne  not  oder  daz  einre  nüt  in 
der  stat  were,  so  sol  der  ander  noch  imc  wurt  sin  one  Widerrede.  Und  wenne  ginre 
körnet  oder  es  getün  mag,  so  sol  er  gehorsam  sin,  wurt  zö  sinde,  an  den  es  ge- 
t vcllet.  Ein  wurt  sol  öch  dienen,  die  stube  wermen  und  alle  ding  köflen  und  der 
besorgen,  wie  er  es  den  gesellen  wol  gebiete  und  nohe  koment.  Und  wenne  wir 
eime  schenckent  oder  gesle  hant,  so  unser  vil  ist,  so  süllent  ieweder  site  die  neheste 
zwene  schilte  bi  dem  wirrte  ime  helfen  dienen  und  besorgen.  Wer  har  an  sümig 
were  und  des  nüt  dete,  also  vor  bescheiden  ist,  die  besserunge  stat  an  den  vieren, 
in  Ein  wurt  sol  öch  bewaren,  daz  nülzüt  abe  getragen  werde.  Geschehe  es  dar  über, 
er  sol  es  gelten  one  die  besserunge.  Men  sol  öch  gewünliche  nüt  me  über  nomen 
geben  noch  in  detn  vassc  haben  denne  2 den.  zu  einre  ürten’  oder  4 den.  zü 
eime  ymbisze.  Und  waz  in  dem  vassc  also  blibet,  daz  sol  der  vieren  einre  ge- 
halten. Und  wenne  es  der  noch  komel,  daz  zwene  zü  einre  ürten  oder  viere  zö 
ts  eirn  imbisze  über  nomen  sint,  so  sol  er  sü  der  geben,  nnd  sol  öch  nieman  anders 
der  gesellen  gelt  -gehalten  denne  einre  linder  den  vieren.  Men  sol  öch  nieman  uf 
unserrc  Stuben  schencken,  der  nüt  rehl  do  het,  es  erkennent  denne  die  viere  oder 
daz  meiste  teil  under  in.  Men  sol  öch  unserre  gesellen  keime  schencken  zö  leide,  do 
es  verrer  ist  danne  geswisleride  kinl,  und  zö  liebe  öch.  Wer  öch  ein  gast  druf 
*>  föret,  der  sol  öch  für  in  bezalen.  Unde  wenne  men  unser  eime  schencken  sol  zö 
liebe  oder  zö  leide,  so  sol  man  ime  ein  gantzen  lag  schencken.  Wenne  öch  unserre 
gesellen  einre  von  lande  verl,  lol  er  die  letze*  1 sol.,  men  sol  ime  schencken,  so 
er  kummet,  ein  ürten  und  ein  imhis.  Lol  er  6 den.,  men  sol  ime  nuwent  ein  ürten 
schencken.  Lat  er  keine  letze,  man  sol  ime  nüt  schencken.  Wir  süllent  öch  nieman 
*4  zü  gesellen  enpfahen,  es  gevalle  denne  unsern  gesellen  allen  wol.  Wir  süllent  öch 
kein  gast  uf  die  stube  füren  unser  keinre,  do  wir  wissent  oder  bevindent,  der  vient- 
scliaft  mit  unserre  gesellen  keime  habe.  Wer  daz  dete  der  bessert  1 sol.  Unser 
keinre  sol  nüt  hoher  mit  dem  andern  spilcn  danne  umbe  1 sol.  und  öch  an  kein 
pfunt,  es  erlöbent  in  danne  die  viere.  Wer  daz  brichet,  der  bessert  4 den.  Nieman 
» sol  öch  keiu  lieht  noch  kein  wurfel  der  legen  wanne  von  der  gesellen  wegen  ge- 
meinliclie.  Und  waz  von  spile  genomen  wurt,  daz  sol  men  antwürten  der  vieren 
eime,  der  der  gesellen  gell  gehaltct.  Wer  under  uns  zü  spote  körnet  und  sich  der 
ürten  versumet,  der  sol  halb  ürten  geben  oder  zwene  den.  oder  ein.  Kerne  er  zö 
spote  über  lisch,  daz  ime  sin  teil  nüt  volle  würde,  ein  wurt  sol  es  öch  an  ime  er- 
m kennen.  Wir  süllent  öch  unsern  wurt  lügenllich  bezalen,  so  er  umbe  enphahet,  mit 
güten  pfänden  und  pfenningen,  und  sol  nieman  unbezalt  hin  weg  gon  über  sinen 
willen.  Wer  daz  brichet,  der  bessert  4 den.  Wir  süllent  öch  jares  unsern  zins 
von  der  sluben  rihleklichc  geben.  Wer  dar  an  sümig  were  und  es  die  viere  von 
ime  klageten,  der  bessert  1 sol.  Unde  wenne  men  jares  vor  dem  münslcr  geswert, 
4o  so  süllent  die  viere,  die  daz  jor  sint  gewesen,  vier  ander  die  wegesten  under  uns 


1 — Zechgelage. 

* = Ab  sch  itdtgachtn  k . 
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kiesen  und  süllent  den  disen  brief  in  ir  truwe  bevelhcn  sletc  zü  hallende.  Und  wele 
ie  jares  also  dar  zü  erkoscn  werden!,  die  stillen!  daz  jor  dar  zü  gebunden  sin,  alle 
dise  vorgeschritten  ding  zü  besorgende,  zü  ribtende  uude  zu  rügende,  also  dicke  es 
beschiht,  und  nieroau  nülzüt  varen  zü  lassende  bi  iren  truwen.  Und  waz  geltes 
vellet  und  genuinen  wirt,  daz  sol  komen  in  der  gesellen  gemeinen  nulz,  also  daz  t 
dirre  brief  under  uns  und  unsern  nachkomen  der  selben  gesellcscbafl  weren  und 
bliben  sol,  und  süllent  üch  wir  alle  bi  unsern  truwen  in  gebunden  sin  zü  ballende 
mit  allen  den  artickeln,  so  do  vor  gesekriben  stat  on  aller  slahlc  geverde.  Unde 
aller  dirre  vorgeschriben  dinge  zü  eime  woren  steten  urkunde,  und  zü  einre  ganlzen 
sicherheil  so  hant  wir  die  vorgenanlen  gesellen  alle  gemeinlich  gebetten  die  erbern  io 
wisen  unser  genedigen  berren  hem  Johans  Ileileman  den  ammanmeister  ze  Slraz- 
burg,  hem  Herman  in  Kirchgasze,  hem  Johans  Kurnagel,  hem  Johans  von  Munollz- 
beim  und  hem  Gützen  Wilhelm  die  allen  ammaumeister,  den  üch  dirre  brief  wol 
gevellet,  wann  sti  in  gehürel  hant  lesen,  und  mit  iren  willen  bcschehen  ist,  daz  sü 
ir  ingesigele  zü  einre  gezügnisze  und  zü  einre  güten  besletigunge  dirre  dinge  an  is 
disen  brief  hant  gehencket.  Daz  wir  die  selben  ammanmeisler  und  all  ammanmeister 
gerne  geton  hant  durch  bette  willen  der  vorgenanlen  geselleschafl,  wann  uns  dirre 
brief  wol  gevellet  und  mit  unserm  willen  bcschehen  ist.  Dis  geschach  und  wart 
dirre  brief  geben  uf  unserre  früwen  obenl  der  liehtmes  des  jores,  do  man  zalte  von 
golles  gebürte  drüzehen  hundert  jor  und  süben  und  seszig  jore.  » 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  14.  or.  mb.  e.  3 sig.  pend.  del. 


751.  Verbot  Kloster g Hier  zu  verkaufen  oder  zu  verleihen  ohne  Zustimmung  der 
Pfleger.  1367  Februar  11. 

Feria  quinta  ante  Valenlini  1367* . 

Unsere  berren  etc.  daz  denhein  dosier  under  den  frowen  clüstern,  die  bi  uns  » 
gelegen  sinl,  denheinen  küf,  ez  sient  stünde  küffe,  precarie  oder  lipgedinge,  von  irre 
düster  wegen  lün  noch  verküfTen  noch  kein  güt  nieman  zü  einem  erbe  lihen,  ez 
sient  ligende  güler,  ht'iser  oder  hüfe,  ün  willen  und  wiszende  der  pfleger,  die  ieglichem 
dosier  under  in  zü  pflegern  geben  sint  oder  geben  werdenl  von  meister  und  rat 
zü  Strazburg;  doch  wo  ez  geschehen  were  vor  dirre salzunge,  daz  sol  in  sinen  kreften  « 
bliben.  Wol  mag  ein  ieglich  capittel  der  selben  düster  einem  ganlzen  capiltcl  ein  güt 
wol  verüben  9jar  und  nil  me  ün  irre  ptleger  willen.  Also  wurden!  die  closlcrfrowen 
in  irem  capittel  umbc  süliclie  Übungen  slüszig  und  daz  sie  ir  nit  einhelleküche  über- 
ein kemeut,  so  süllent  sie  ez  iren  pflegern  vürbringen  ; und  waz  die  dünne  da  mit 
tünt,  daz  sol  einen  vürgang  haben.  «s 

Str.  St.  A.  Ordnnngon  tom.  XXIX.  (ot.  1.  «Hie.  eh. 

Gedruckt  bei  Brücker  291. 

a)  1307  r on  tpätcrtr  fl  und  kinsngtfügt,  ab  fr  tcokl  richtig,  da  sich  auf  der  Rückseite  da»  Bruch  - 
»türk  eines  früher  geschriebenen  V rkmdtneonetptc»  gleicher  kt.  ro*  t3€€  befindet. 
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752.  Speyer  an  Slraßburg  • über  Teilnahme  am  RStnenng.  [1307 1 Februar  13. ] 

Erbern  wisen  luten  unser»  besundern  frönden  und  eitgcnozzen  dem  meister 
und  rate  xü  Strazburg  enbielen  wir  der  rat  zu  Spyre  unsern  dienst.  Liehen  fründe. 

Uwern  brief  ban  wir  wol  verstanden  und  lazzen  uch  dar  uf  wider  wizzen,  daz  wir 
s mit  unsern  fründen  in  unserre  stat  zu  rate  worden  sin,  daz  wir  an  unserm  teil 
unscrm  herren  dem  keiser  dienen  wollen  nach  unsern  staden,  lieber  zu  dancke  danne 
zu  undancke.  Doch  so  han  wir  unscrm  herren  dem  bischove  von  Spire  uf  die  vor- 
derunge  dez  selben  dienstes  noch  nit  volliclichen  geentwürlet  und  han  gesprochen, 
wir  wollen  mit  uch  und  andern  unsern  cilgenozzen  zu  rate  werden,  waz  wir  ime 
io  dar  uf  entwerten  wollen.  Als  ir  wol  wissent,  daz  ir  uwer  erbern  botden  biz  nu 

sundag  zu  naht  by  uns  haben  wollent,  daz  han  wir  geiu  Worin*  und  gein  Mciutz  *■'*<-.  >'• 
ouch  verbotscheflet,  daz  sie  ire  erbern  beiden  uf  die  selbe  zit  oucli  by  uns  haben 
mit  enander  zu  ralslagcn  von  den  und  andern  Sachen,  die  den  sletden  und  dem 
lande  notdürftig  sint.  Dalum  ferin  secunda  post  Valenlini  martyris. 

i&  Sir.  St.  A.  AA  118.  or.  mb.  fit  cf.  c * ig , »n  v.  iwpr.  dcl. 


753.  Bischof  Johann  [III]*  an  den  deciian  Johans  von  Ohssenstein:  ihm  ist  heule 
abend  botschaft  gekommen,  «wie  daz  Johans  am  Berge  von  der  vesten  sic  und  sö 
die  von  Mölnheim  in  habent  genümmen  in  aller  der  maszen,  als  ir  es  betögdinget 
hetlent,  und  zühet  das  volg  dar  von.  Dar  umbe  so  widerbietent  öch  den  von  Straz- 
» bürg  und  fördern  öch  her  uf  zö  uns,  daz  wir  mit  öch  do  von  und  öch  von  andern 
Sachen  und  briefen  wögen  zö  rate  wcrdenl,  waz  uns  zö  lönde  sie,  wrand  uns  der 
von  Blanckemberg  und  die  von  Hörbetsch  briefe  geschickel  hant  in  welsch  geschri- 
ben,  wir  heltenl  su  uch  anders  gesanl  mit  disem  briefe.  Datum  Benefell  feria 
sexla  post  dominicam  Lelare  bene  tarde».  [1307 April  2]  BenfeUl. 

t5  Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  1.  or  ch.  fit.  ci.  c.  s ig.  im  v.  impr.  mut. 


754.  Eberhart  graf  zu  Zweinbruckcn,  Oerhart  Harnesch  von  Wiskirche  rilter  und 
Lamprechl  SlreufTe  von  Bunteinbach  edelkuccht  verbünden  sich  den  dreizehn  und 
dem  landfrideu  zu  Ober-  und  Niederelsasz  gegen  Haneman  und  Symunt  genannt 
Wecker  grafen  von  Zwcinbröcken  und  herren  zu  ßilsch  und  verpflichten  sich : 
w kein  abkommen  mit  ihnen  zu  Irelfen  ohne  des  landfriedens  willen ; vierzig  mann 
mit  glefen  zu  täglichem  kriege  in  ihre  zur  Schädigung  des  feindes  günstig  gelegenen 
vesten  zu  legen.  «Were  ouch  daz  wir  zö  veldc  ziehen  wollent  su  zö  besitzende  oder 
aber  daz  sö  sich  mit  uns  sönen  wollent,  so  mögen  wir  uinb  ie  daz  stucke  welcs  uns 
füglich  ist  ie  zö  zilen  besenden  die  drizehen  des  vorgenanten  lanlfriden  mit  unsern 
k briefen  oder  gewissen  hotten  und  söllenl  die  botschaft  tön  . . meister  und  . . rate 


1 Datiert  nach  nr.  749. 

* Nach  dem  Siegel.  Viett.  auch  einem  der  folgenden  Jahre  bis  1370  inet  an  gehörig 


Digitized  by  Google 


590 


1367 


Nov.  U. 


«7» 
Juni  Xt< 


der  stelle  zü  Colmar  und  in  einen  lag  verkünden  ahl  dage  bevor  gen  Wissemburg 
die  slal.»  Sie  stellen  hier  zwei  Vertreter,  ebenso  der  landfriede  zwei.  Gemeiner 
mann  ist  herr  Sy  in  und  herre  zu  Lichlemberg.  Was  die  fünf  beschlieszcn,  wollen  sie 
yollführen.  Sie  siegeln.  An  dem  mcndagc  nach  usgander  oslerwoclien  1367.  1 

l.'IG7  April  26.  » 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  14/45.  or.  mb.  e.  3 sig.  pend. 


755.  Egelolf  und  Wiricli  gebrüder  von  Lülzelnburg  erklfiren,  dasz  sie  gütlich 
mit  der  stadt  Straszburg  gerichtet  und  gesühnt  sind  «von  der  gelete  wegen,  alse 
wir  ir  burger  mit  namen  Claus  Closeraan,  llensclin  Hanse  Karlen  sun,  Henselin 
Aberlin  Karlen  seligen  sun,  Jecklin  Biefenant,  Cüntzen  Örlin  von  Mutzich,  Frille-  io 
man  den  gerwer  und  Claus  von  Hagenowe  den  wolleslaher  gevangen  hetlent,  und 
von  der  Sache  wegen  und  anspräche,  alse  wir  an  die  burger  und  die  slat  zü  Slraz- 
burg  zü  sprechende  hetlent.  dar  umbe  wir  die  vorgenanten  ir  burger  vicngeul.» 

Geben  an  dem  ersten  fridage  nach  saut  Gerien  dage  1367.  1367  April  30. 

t 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  ia 

756.  Rudolf  markgraf  zu  Baden  tröstet  für  sich  und  seine  diener  alle  Strasz- 

burger,  die  «durch  ire  noldorft»  nach  Baden  fahren,  werben  und  wandeln  müssen, 
so  weil  sein  geleit  im  lande  geht,  «daz  ist  von  Feltör  ane  obersvt  Stalhofen 
gelegen  biz  gen  Baden  und  von  Baden  wieder  da  bien  ungeverlich.  Und  wert  dise 
selbe  tröstünge  von  dem  tage,  als  dirre  brief  geben  ist,  biz  ze  sant  Martins  lagneehst  *o 
koinel».  Er  siegelt.  Datum  Baden  ipsa  die  invencionis  sancte  crucis  anno  domini 
1367.  1367  Mal  3 Baden-Bailen. 

Str  St.  A.  AA  84.  or.  ch.  Ut.  pat.  e.  sig.  in  v.  impr. 

Mnrkgr.  Heg  nr.  1244. 


757.  Burchard  Herr  tu  Fiustingen  schließt  mit  der  Stadt  Straß  bürg  ein  » 
Bündnis  auf  fünf  Jahre.  1367  Mai  23. 

Wir  Burckart  herre  zü  Vinslingen  und  zu  Schönnecke  verjehenl  und  kündent 
menglichem  mit  disem  briefe,  daz  wir  uns  verbunden  hant  gegen  den  erbern  be- 
scheiden dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinliche  der  slal  zii  Slrazburg 
in  dise  wise,  alse  hie  nach  geschriben  slät : Zü  dem  ersten,  daz  wir  den  selben  io 
von  Slrazburg  beholfen  sülleul  sin  wider  menglicken,  uzgenomen  alse  hie  nach  ge- 
schriben slät,  hinnanl  unlze  zü  sant  Johans  dage  zü  sünegihten  nü  zü  nehste  und 
dannan  über  fünf  ganlzc  jare  die  liebsten  dar  nach  än  underlas  und  daz  wir  in  mit 
allen  unsern  vestin  gehorsam  süllent  sin  und  sie  in  Sch  uf  lün  daz  selbe  zil  uz.  Wir 


1 Ein  gleicher  Vertrag  von  gleichem  Datum  von  seiten  Pfaligraf  liuprechts  d.  älteren  (doch  stellt  er  » 
30  glefen).  «Geben  atu  der  Nnwenstftd  dez  montagia  nechste  nach  dem  sontag  Quasi  modo  geniti«  1567. 
Ebenda,  lad.  48/49.  or.  mb.  c.  sig . pend.  (herausgerissen). 


Digitized  by  Google 


1367 


50» 


haut  öch  uzgenomen  unsere  herren,  der  man  wir  sint,  mil  nammen  unseru  lierren  den 
hcrlzogen  von  ßrübanl,  ilem  den  lierlzogen  von  Lothoringen,  ilem  den  bischof  von 
Tryerc,  den  bischof  vou  Melze  und  den  appet  ven  Prime,  und  siillenl  wir  den  von 
Strazburg  nit  beholfen  sin  wider  die  selben  uusere  herren  in  den  kriegen,  da 
* die  herren  selber  höpllüle  wereut.  Wo  ober  die  lierren  nit  selber  höpllüle  werenl, 
so  süllent  wir  den  von  Strazburg  gegen  in  beholfen  sin  in  alle  die  wise,  alse  har  au 
geschriben  stäl.  Würden!  och  die  von  Strazburg  mit  den  selben  herren  slöszig,  so 
süllent  wir  unser  bestes  und  wegesles  dar  zü  lün,  wie  der  krieg  und  die  misse- 
hellc  gerihtet  werde  än  geverde.  Wir  hant  öch  uzgenomen  unsere  dienere  und  un- 
10  sere  manne,  die  mit  rehte  begnügen  wil.  Were  aber  daz  sie  slöszig  würdenl  mit 
den  vou  Strazburg  und  unsere  dienere  und  manne  mit  rehte  nit  begnügen  wolle 
gegen  den  von  Strazburg,  so  süllent  wir  den  von  Strazburg  wider  sie  beholfen 
sin  untze  an  die  stunde,  daz  sie  den  von  Strazburg  rebtes  gehorsam  sienl  zü 
lünde  an  den  stetten,  da  cz  die  von  Strazburg  billich  tün  süllent.  Dar  zü  hant 
is  öch  wir  der  vorgenante  ßurckarl  herre  zü  Vinstingen  uzgenomen  har  inne  unsere 
swogere,  unsere  swcslern  und  unserre  swesler  süne,  an  die  die  herschaft  vellet,  der 
sie  zü  gehörenl,  und  den  grafen  von  Sarbrücke;  gienge  aber  der  abe,  so  solle  daz 
uznetnmen  uz  sin  gegen  sinre  herschaft;  und  unsere  brüdere  von  Vinstingen  und 
die  zwene  von  Salinen.  Were  öch  daz  die  von  Strazburg  krieg  gewünneut  jensite 
*o  der  Steigen  oder  ieman  ire  vygende  enthielte  da  jensite  oder  sie  schadigelc,  wo  daz  ge- 
schehe, duz  wir  in  dar  zü  gctruwelicbe  geraten  und  beholfen  sient  äu  ireu  kosten 
und  schaden,  ez  were  danne  daz  die  von  Strazburg  ein  gesinde  hin  über  schicke- 
tent,  wo  wir  oder  die  unsern  da  bi  werent.  Dar  umbc  süllent  sie  uns  lün  daz  be- 
scheideulich  ist.  Manelenl  sie  uns  aber  har  über  die  Steige  mit  einem  gesinde,  so 
süllent  die  von  Strazburg  die  unseru  halten  und  in  gebeu  alse  andern  iren  solde- 
nern.  Die  vorgenantcu  von  Strazburg  süllent  uns  öch  nit  umbe  me  gesindes 
manen  danne  umbe  driszig  oder  vicrlzig  glefen.  Und  ist  gemütmosset,  daz  sie  uns, 
so  wir  in  irre  helfe  sient,  geben  süllent  zü  icglichcr  Wochen  fünf  und  zwenlzig  gül- 
din.  Sie  süllent  uns  öch  gebeu,  die  wile  die  vorgenanten  fünf  jare  werent,  umbe 
»i  die  vorgenante  unsere  vcrbüulnuszc  alle  jare  ahtehundcrl  güldin,  und  sol  doch  der 
namme  lusent  güldin  sin.  Were  öch  daz  uns  schade  geschehe  mit  brande,  röbc  oder 
au  unsern  vestin,  und  daz  dar  rürle  von  der  von  Strazburg  wegen,  dur  umbe  süllent 
uns  die  von  Strazburg  nützit  gebunden  sin  zü  tünde  noch  zü  gebende  <1n  alle  ge- 
verde. Alles  daz,  daz  da  vor  von  uns  dem  vorgenanten  Burckart  lierren  zü  Vinstingen 
»s  und  von  unsern  wegen  geschriben  stat,  globent  wir  bi  den  eyden,  die  wir  uusern 
herren  gelfln  hant,  stete  zü  habende  und  zü  vollcfürcnde  in  alle  die  wise,  alse  da 
vor  ist  bescheiden  än  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkunde  so  ist  unser  dez 
vorgenanten  Burckart  lierren  zü  Vinstingen  und  zü  Schönneckc  ingesigcl  an  diseu 
brief  gchencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  sunnendage  vor  sant  Urbans  dage 
40  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  gotz  gebürte  drilzehenhunderl  jare  sebszig  und 
syben  jare. 

Str.  St.  A 0.  B.  P.  lad.  44/45.  or.  m6.  c tig.  pend. 

Gedruckt  bei  Wencker  disquis  de  ussburg.  96.  I.ünig  RA  XIV,  736.  — liegest  bei 
Sthöpfltn  Ah.  ilipl.  II,  Hit 3. 
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758.  Sub  anno  1367  sexla  die  mensis  junii,  hora  nona,  in  loco  capitulari  ec- 
clesie  s.  Thome  Arg.  Rüdolfus  Frowelarii  thesaurarius  ecclesie  Basiliensis,  procuralor 
domini  Johannis  Ryse  alias  dicti  de  Rotwilre,  presbyteri  canonici  ecclesie  s.  Thome, 
ad  comporlacionem  iniendam  inter  Johannem  ex  una  et  capitulum  s.  Thome  ex 
alteraparte  in  discordiis  super  distribucionibus  cotlidianis  ecclesie  s.  Thome  apud  sedem  5 
aposlolicam  dudum  exorlis  et  ventilatis,  in  quibus  idem  Johannes  duas  contra  ca- 
pilulum  senlencias  reportavit  et  eidem  domino  Johanni  per  easdem  difiinitivas  sen- 
tencias  capitulum  in  perceptis  fructibus  et  qui  percipi  potuerunt  et  litis  expensis 
condempnalum  fucral,  quarurn  expensarum  summa  secundum  taxacionem  auditorum, 
qui  dictas  senlencias  tulerunt,  ad  sex  viginti  et  oclo  ilor.  parvos  aureos  se  exlendit,  io 
ab  ipso  domino  Johanne  Ryse  procuralor  dcpulatus,  concordiam  cum  capitulo 

s.  Thome  iniit  in  hunc  modum  : Cum  idem  dominus  Johannes  sine  vite  et  rerum  pe- 
riculo  non  possil  in  civitale  Argentinensi  apud  diclam  ecclesiam  s.  Thome  lule 
morari  et  in  ea  personaliter  deservire,  fructus  grossos  diele  prebende  sue,  dislribu- 
cionibus  cotlidianis  et  hiis,  que  inleressenlihus  divinis  lantum  solent  miuistrari,  >s 
dumlaxat  exceplis,  cum  ea  inlegritate  percipere  debeat  quolibet  anno,  qua  cosdem 
fructus  illi  percipiunt,  qui  in  civitale  Argentinensi  apud  diclam  ecclesiam  s.  Thome 
resident,  licet  divinis  officiis  non  intersint ; dum  tarnen,  cum  ordo  eum  letigerit  in 
divinis  officiis  deserviendi,  id  per  alium  fieri  procuret  pro  salario  conpetenti,  eo  tarnen 
salvo,  si  pro  conpetenti  salario  aliquem  habere  non  posset,  quod  extunc  penam  « 
statuti  ecclesie  non  incurral ; et  quod  idem  Johannes  vigore  dictarum  scntcnciarum 
procedere  non  debeat  contra  decanum,  capitulum  et  cauotiicos  nec  eciam  ullo 
ünquam  tempore  fructus  perceptos  et  expensas  sibi  adjudicalas  * exigere  ab 
eisdem,  dum  tarnen  preinissa  serventur  per  eos,  sed  pactum  de  non  petendo  ipsis 
facere,  quod  pactum  idem  procuralor  decano,  capitulo  et  canonicis  fecit  in  persona  a> 
ejusdem  Johannis  et  pro  ipso.  In  quem  modum  decanus,  capitulum  et  canonici  sta- 
tutum  sollera pne  ediderunl.  [Nach  diesem  folgt  der  Wortlaut  der  Procuratorernen- 
mng  von  1367  April  30,  qua  videlicel  dominus  noster  papa  de  Avinione  recessil  pro 
eundo  ad  partes  Ytalie.]  Johannes  de  Engelbcrg  publicus  aucloritate  imperiali  nolarius 
juratus  instruinenlum  confecit  et  signo  suo  signavit.  Acta  sunt  hec  anno  etc.  ut  so 
supra,  presentibus  magislro  Heinrico  de  Hasela  advocato  in  causis  curiarum  Arg., 
Ileinrico  de  Wingersheim  s.  Thome  et  Laulino  dicto  Knecht  s.  Petri  junioris  Arg. 
vicariis  ad  premissa  vocatis. 1 1367  Juni  6, 

Sir.  Thom.  A lad.  6.  or.  mb.  Notarialsiiuirument. 

759.  Die  Brüder  Bannemann  und  Sgmund  von  Zweibrüchen  schließen  mit  der  » 

Stadl  Straßburg  Frieden  auf  fünf  Jahre.  1367  Juni  19  WeUtnmlmrg. 

Wir  Huneman  und  Symund  genant  Wecker  gebrüdere  graven  von  Zwein- 
brücken  und  herren  zu  Bitsch  lünt  künt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder 

a)  Vorl.  expensis  adjudicalis. 


1 1367  Sept,  24  ratifiziert  Johanne*  de  Rotwilr  diesen  Vergleich . — Kbendurtselbst  or.  mb.  No-  40 
tariatsinstruuicnt. 
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liörcnt  lesen,  duz  wir  uns  verbunden  baut  und  verbindent  uns  mil  disem  briefe, 
daz  wir  von  sant  Johannes  dagc  baplisten  nebesl  klimmende  Ober  fünf  jare  wider  . . 
meisler  und  . . rat  der  slat  zii  Strasburg  noch  wider  alle  ire  bürgere  noch  wider 
der  selben  lute  und  gut  noch  wider  die,  die  under  den  selbeu  iren  bürgern  gesessen 
s sint,  mit  lün  ensullent  noch  schaifen  getan  werden  noch  gestatten,  daz  usser  Bitseh, 
Lemberg  noch  deheinen  unsern  vesten,  die  wir  ietzenl  baut  oder  her  nach  gewunnent, 
noch  keinen  unsern  dörfern,  weiden  oder  gerillten  one  geverde  in  dehein  schade  ge- 
schehe, noch  ouch  uienian  halten,  laszen  wonen  noch  sin  in  deheinen  unsern 
vorgenanlen  vesten  und  begriffen,  alse  vorgesebriben  stat,  der  su  schedige  oder 
io  des  sü  in  sorgen  oder  iu  vorhten  sint,  alse  verre  uns  daz  kirnt  ist  oder  gekündet  würl 
one  geverde.  Ouch  mugent  die  vorgenanten  . . meisler  und . . rat  der  slat  zü  Strasburg 
und  ire  bürgere  und  der  selben  irre  bürger  lüte  und  die  under  den  selben  gesessen  sint 
uns  pfenden,  bekümbern  und  angriflen  und  lün  angriffen  mit  gerihte  und  one  gerillte 
umbc  küntlichc  gülle  und  zinse,  die  wir  schuldig  wdrent,  unduinbc  schulde,  der  sü  be- 
io  sigclte  briefe  von  uns  heltenl  oder  güte  küntschafl.  Wer  es  ouch  daz  die  obgenanten 
. . meister  und  . . rat  der  slat  zü  Straszliurg  oder  irc  bürgere  oder  der  selben  irre 
bürger  lüte  oder  die,  die  under  den  selben  gesessen  sint,  wider  uns  werent  in  krieges 
wis  und  daz  küntlichen  werc,  so  möhtenl  wir  zü  den  zilen  wider  sü  oder  die  selbeu 
uns  weren  den  oder  die  kriege  usz,  und  sol  uns  daz  au  diser  gelübde  dehein  schade 
io  sin.  Wenne  ouch  der  krieg  gesünet  würt,  so  süllent  wir  gebünden  sin,  alles  daz 
zü  hallende  gegen  iu  oder  denselben  und  nüt  wider  sü  zü  lündc,  alse  vorgesebriben 
stat.  Geschehe  ouch  daz  etliche  herren  oder  edeltüte,  die  ir  usbürger  werent,  unsere 
frünt,  unsere  manne  oder  bürgmanne  oder  unsere  diencr  kriegetent  und  die  vor- 
genanten . . meister  und  . . rat  erkanlent,  duz  sü  in  nüt  zü  dem  kriege  helfen  sol- 
«s  lent,  dem  oder  den  mügent  wir  beholfen  sin  wider  den  oder  die  selben  den  krieg 
usz  ; wenne  ouch  der  krieg  gesünet  würt,  so  süllent  wir  gebünden  sin,  alles  daz 
zü  ballende  gegen  in  oder  den  selben  und  nüt  wider  sü  zü  tünde,  alse  vorgesebri- 
ben slat.  Wir  riement  ouch  usz  den  allerdürchlübligeslen  fürsten  unsern  gnedigen 
herren  keyser  Karlen  und  daz  lieilgc  Römische  rych,  daz  wir  dar  wider  nüt  sin  en- 
» süllent,  doch  mit  behcllnissc  dirre  bünlnisse,  duz  die  verübe  in  iren  kreflen,  und 
nement  oucli  usz  den  dürclilübtigen  hochgebornen  fürsten  unsern  gnedigen  herren 
herlzoge  Rüprelit  den  eitlem  pfallzgrave  bi  Ryne,  des  heilgen  Römischen  ryches 
öbersler  drühssesze  und  herlzoge  in  Peygern,  daz  wir  dem  mögenl  mit  unsern 
vesten  gehorsam  sin  zü  tünde  alles,  daz  wir  yme  verbünden  sint,  und  mhnent 
aj  ouch  usz  unsere  gnedigen  herren  den  bischof  von  Metze  und  den  hertzogen  von 
Lütringen  und  marggraven,  der  lidige  man  wir  sint,  mil  söliclier  bescheidenheit, 
wenne  die  selben  herren  mit  ires  selbes  übe  zü  vclde  sint  und  uns  manent,  so 
mögen  wir  mit  in  ziehen,  alse  unserre  leben  reht  isl,  und  sol  uns  daz  an  dirre  ver- 
bünlnisse  dehein  schade  sin,  und  sol  dise  bünlnisse  doch  in  iren  kreflen  blibeti. 
io  alse  an  disem  briefe  geschahen  und  bescheiden  ist.  Wir  verbindent  uns  ouch  bi 
unsern  eyilen,  die  wir  üplichen  mit  uf  gebebten  benden  und  gelerten  Worten  ge- 
swuren  liant,  vesteclichen,  getrüwelichen  und  ungeverlicbeu  zü  hallende  und  zü 
vollefürcnde  alles,  daz  hie  vor  und  nach  geschahen  stat.  Geschehe  ouch  ungever- 
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liehen  daz  der  stücke  deheins  überfaren  würde,  in  welen  weg  daz  geschehe,  daz 
süllent  wir  unverzögenlichen  uf  rihten  und  die,  den  die  geschiht  geschehen  were, 
unclagehaft  machen  und  in  benemeu  die  selbe  geschiht.  Wo  aber  daz  mit  geschehe 
unverzögenlichen,  so  süllent  wir  in  eiin  motiod  da  nach,  so  es  an  uns  gevorderl 
würt  mit  munde,  briefen  oder  botten,  zu  huse  oder  zü  hofe,  uns  entwürlen  mit  s 
unsers  selbes  libe  und  ieglicher  mit  uns  drie,  die  zü  dem  schilte  geboren  sint,  in 
die  slat  gen  Ilagenöwe,  und  süllent  wir  und  die  selben  niemer  dannen  usz  klimmen, 
wir  habent  danne  unclagehaft  gemäht  und  volletan  dem  oder  den,  an  dem  oder  an 
den  überfaren  were.  Beschehe  oueli,  do  vor  gol  si,  daz  wir  nüt  cnhiellenl  und  volle- 
fürlent  alles,  daz  do  vor  und  nach  geschriben  slat,  oder  einen  teil,  so  süllent  wir  1» 

sin  trüwelosz,  erlosz  und  meineydig,  und  mügenl  sü  und  alle  die,  die  es  anegal, 

und  alle,  die  dar  zü  helfen  wellen!,  uns  dar  umbe  schedigen,  nötigen,  beküm- 
bern  unsere  libe,  unsere  veslen,  unser  gut,  unser  lüte  und  der  güt.  Uud  ensol 

uns,  unser  lülo  und  der  güt  do  vor  mit  schirmen  deheine  fri heit,  relil  noch 

gewonheit,  ursalzünge  oder  briefe  von  bebeslen,  keysern,  künigen,  fürsten,  i» 
herren  noch  sielten,  des  wir  uns  olles  verziheut  mit  disern  gegenwertigen  briefe. 
Und  zü  urkündc  aller  der  vorgeschrihen  dinge  und  ieglichcs  bisünder  hant  wir 
Ilaueman  und  Symund  genant  Wecker  gebrüdere  vorgonaut  unsere  ingesigele 
an  disen  brief  gchencket.  Der  wort  geben  zü  Wissemburg  an  dem  neheslen  sam- 
mestdage  nach  unsers  herren  fronlycliams  dage  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  w 
gotz  gebürte  drüzehen  hündert  sehszig  und  süben  jare. 

Sir.  St.  A 0 U.  P.  lad.  198.  or.  mb  c.  2 *ig  pend. 

Gedruckt  bei  Weiuker  disqnis.  de  ussburg  90.  Lünig  ü.l.  XIV,  737.  — liegest  bei 
Schöpßin  Als.  dipl.  II,  253. 


760.  Ilaneman  und  Symünd  genannt  Wecker  gebrüder,  grafen  von  Zwein-  u 
brücken  und  herren  zu  Bitscb,  kommen  mit  den  dreizehn  und  dem  landfriedeii  zu 
Elsasz  überein,  dasz  sie  bis  zur  summe  von  zehntausend  gülden  allen  schaden 
wiederkehren,  der  von  ihnen  oder  aus  ihren  vesten  dem  landfriedeu  und  seinen  mit- 
gliedern  geschehen  ist.  Eine  Commission,  in  die  iede  partei  zwei  Vertreter  sendet, 
«o«.  *.  und  deren  obmann  der  ritlcr  Cüntze  Snyltclöch  ist,  soll  vor  unser  frauen  lag  der  *> 
n.  Jüngern  oder  spätestens  bis  sauet  Marlins  tag  darüber  ausgesprochen  haben.  Spricht 
Snyltclöch  bis  dahin  nicht,  so  soll  herzog  Rüprccht  der  ältere  binnen  14  tagen 
r*ft.  »j.  einen  andern  obmann  geben,  und  der  soll  bis  Weihnachten  aussprechen.  Seine  for- 
jfti  i3.  derung  soll  der  landfriede  bis  Margarethen  tag  nach  Bühswilre  geschrieben  einreichcn. 
j.u  ».  Die  vier  ratlcute  und  der  obmann  sollen  miltwoch  nach  s.  Jacobslage  zu  nacht  zu  u 
Bühswilre  sein,  und  am  donnerstage  sollen  die  vier  ralleule  die  Verhandlungen  be- 
ginnen. Werden  sie  an  diesem  tage  nicht  einig,  so  sollen  sie  ihr  sprechen  dem  ob- 
mann antworten.  Wenn  ein  teil  seine  boten  nicht  schickt,  so  urteilt  der  obmann 
auf  grund  der  aussage  der  anwesenden  partei.  Der  Entscheidung  des  ohmanns  un- 
terwerfen sich  die  grafen  oder  antworten  sich  mit  noch  drei,  die  zu  dem  Schilde  to 
geboren  sind,  nach  Hagenau,  bis  die  forderungen  erfüllt  sind.  Sie  verpflichten  sich, 
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so  lange  der  landfriede  währt,  nichts  gegen  denselben  zu  unternehmen.  Die  land- 
friedensinitglieder  dürfen  sie  mn  «küntliche  gölte  und  zinse»  angreifen.  Bekriegt  sie 
der  landfriede,  so  sollen  sie  zu  dieser  zeit  sich  wehren  dürfen,  ohne  das  gelübde  zu 
brechen.  Sie  nehmen  aus  kaiser  Karl,  den  bisohof  von  Metz,  den  berzog  von  Lolh- 

s ringen,  so  dasz,  wenn  diese  herren  persönlich  im  felde  liegen  und  sie  mahnen,  sie 
nach  lehcnsrechl  mit  ihnen  zichn.  Brechen  sie  eines  der  vorgenannten  stücke,  so 
antworten  sie  sich  mit  drei,  die  zu  dem  Schilde  geboren  sind,  nach  Hagenau,  bis 
genüge  geschehen  ist.  Beide  siegeln.  Wissemburg  an  dem  nehesten  samestdage 
nach  unsers  herren  fronlychams  dage  1367. 1 i:ir,7  Juni  19  H'ctnnenburg. 

lo  Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  198.  or . mb.  c.  2 sig.  pend. 


761.  Kaiser  Karl  IV  befiehlt  Straßburg,  den  Grafen  ton  Wirtenberg  wegen  des 
l/eberfalls  in  Wildbad  auf  deren  Mahnung  Hilfe  :u  leisten.  i,t07  Juli  7 Kattenberg. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Homischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reiches 
und  kunig  zü  ßchcm  embicten  den  burgcrmeisler,  dem  rat  und  den  bürgern  ge- 
io  meinlich  der  stat  zü  Straszburg,  unsorn  und  des  reiches  lieben  getrewen,  unser 
gnade  und  alles  gut.  Lieben  getreuwen.  Uns  ist  furgelegt,  wie  daz  die  cdeln 
Wollf  von  Eberstein  und  sein  bruder  Conrad  von  Smulenslcin  und  sein  bruder 
Hanse  und  ander  ire  heitrer,  gesellen  und  diener  geriten  und  zu  fuzz  die 
edeln  Eberharten  den  eitern  und  Ulrich  seinen  sone  graven  zu  Wirtcmberg,  unser 
*)  und  des  reiches  lieben  getrewen,  ire  eliche  ginahel  und  ir  gesinde,  dos  sie  do  bey 
in  hatten,  bey  irem  Willpad  bey  naht  an  alles  widersageu,  do  sie  sich  nichstes 
wüsten  vor  ymandes  zü  besorgen,  inortlich  und  rauplich  übervollen,  beraubt  und 
übel  gehandelt  han  und  auch  etliche  irer  diener  erslagcn,  gewunt  und  gevangen 
han.  Und  wann  uns  und  dem  reich  nicht  löblich  were,  daz  sulche  roisselat 

»s  ungebessert  blib,  do  von  gebieten  wir  euch  ernstlich  bey  unsern  und  des  reiches 

buhlen  und  inanen  euch  der  trew,  do  mit  ir  uus  und  dem  reich  vorpunden  seit, 

daz  ir  zü  hanl  on  verüben,  wenn  ir  des  ermanel  werdent,  den  vorgenanten  von 
Wirlemberg  bcholiTcn  seit  und  zü  hiltT  körnet  und  mit  in  zihet  von  unsern  und 
des  reiches  wegen  wider  die  egenanlen  von  Eberslein  und  ir  obgenanten  beider. 


so  1 Her  Schiedsspruch  wird  nach  einem  undatierten  conc.  ch.  im  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  168  nr.  II 
gefüllt  durch  den  edeln  herren  grafe  Johans  von  Sarwerde  nnd  Heesen  Toppeistein  edelkn.,  Ratleute 
der  Grafen  von  Ztceibrücken  und  Cttntzen  Bocke  und  Berwarten  den  alten  vogt  von  Rychenwilre, 
Ratleute  des  Landfriedens,  unter  der  Obmannschaft  des  Ritters  Cbntzen  Snittelörh.  Was  ...  die  herren 
her  Heinrich  der  elter  nnd  her  Symont  herren  ztt  Liehtenberg.  ire  lute  nnd  die  vorgenanten  personen 
so  [»  e die  bnrger  von  Slrnzbnrg]  nnd  iegliche  person  nnder  in  besonder  küntliche  machent  mit  zweien 
oder  me  erbern  personen  und  lüten,  die  ez  nit  angitt  zü  gewinne  noch  verlost,  daz  in  der  schade,  nome 
oder  getÄt  geschehen  sie  und  widervarn  von  den  vorgenanten  zweien  grafen  von  Zweinbrücke,  den 
iren  oder  iren  dienern  oder  nz  ireu  vestin  oder  dar  in  geschehen  sie,  daz  daz  die  vorgenanten  zwene 
grafen  von  Zweinbrücke  in  widerten  nnd  ufrihten  süllent.  In  der  Urk.  ausführliche  Angabe  der  ge * 
so  schädigten  Personen  durch  daz  da  beschach  z&  Ofwilre ; item  von  der  nome  wegen,  die  Stopfe«  getln 
aol  haben  ztt  Zutzelaal  in  and  den  von  Nawilre. 
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gesellen  und  diener  und  mit  namen  wider  die  doch  in  es  geschehen  ist  oder  die 
sie  furbas  frevelich  und  wissentlich  behausen,  beköstigen  und  heimen  wollen,  mit 
sulcher  hillTc  und  macht,  daz  sulche  missetal  also  widcrtan  und  gebessert  werde, 
das  uns  und  dem  reiche  cre  und  wirde  dovon  kome.  Geben  ull'  dem  berge  zü  der 
Chulten  am  ncchslen  milwochen  nach  sanle  Ulreiches  tage,  unser  reich  in  dem  ein  * 
und  zweinczigslen,  dez  keisertums  in  dem  dreuczenden  jare. 

Str.  St.  A AA  78.  Inseriert  in  ein  Vidimut  von  1434  Ute.  16  ausgestellt  von  Wernheros 
Petri  Wentzel  de  Lutern  clericus  Magantinensis  diocesis,  pubUcas  iinperi&li  anctoritate 
notarius  jur&tus,  auf  Antrag  des  Johannes  Venator  junior  notarius  civitatis  Arg. 

Huber  reg.  nr.  4537.  io 

762.  Straßburg  an  Hagenau : antwortet  auf  ein e Beschwerde  über  Eintreibung 

einer  Schaltung.  [1367  August  26.] 

Den  erbern  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  z&  Hagenowe  entbieten  wir 
Johans  Albreht  U&lenderlin  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  unsern  dienst. 
Alse  ir  uns  geschriben  hant,  daz  unser  bolle  habe  schatzunge  gevordert  von  dez  ,s 
lantfriden  wegen  von  SchfiDiusen  dem  dorffe,  daz  Diemar  Bogencrs  und  Mathises 
sins  swagers,  uwerre  hurger,  leben  sie  von  dem  ryche,  also  kimdent  wir  üch, 
alse  ir  Ach  selber  wol  wiszent,  dez  wir  truwent,  daz  unser  herre  der  bischof  von 
Strazburg,  des  riches  stette  und  wir  einre  Schatzungen  überkoment,  die  Ach  die 
unsern  halten  und  geben  müszent.  Und  waz  also  überkomen  ist  oder  der  lanl-  *° 
fride  gemachel  het,  dar  zu  mügent  wir  alleine  nit  gelftn  noch  abe  gelaszen,  wände 
wir  sin  Ach  alleine  keine  mäht  hant  zft  ändernde.  Datum  fvria  quinta  post  Bar- 
tholomei apostoli. 

Str.  St.  A AA  118.  Auf  Pergament  mit  Adresse  auf  Rückseite,  aber  ohne  Siegelspuren. 

763.  Oie  Dreizehn  über  den  Landfrieden  zu  Elsaß  mahnen  die  Stadt  Hagemu,  » 
Straßburg  für  erlittenen  Schaden  unklagehaß  tu  machen  oder  sich  zu  teranlxrorlen 

1367  September  6 . 

Den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  dem  rat  von  Hagenowe  embieten  wir 
die  drizehen,  die  über  den  lantfriden  ze  Klsaz  sint  geselzet,  unsern  dienst.  Uns 
hant  fürgeleit  die  erbern  bescheiden  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg,  daz  in  *® 
uwer  bürgere  und  lüte,  die  ir  in  die  reyse  schiktent,  ir  bürgere  und  lute  gebranl- 
schelzzet  übelgehandelt  habent  und  in  daz  ir  genomen  habent.  daz  uns  unbillich 
dunkel.  Dar  umb  manen  wir  üch  uwers  eides,  den  ir  dem  lantfriden  huntgelau,  daz 
ir  die  vorgenanten  von  Strazburg  und  ir  bürgere  und  lüte  unclughafl  machen! 
und  in  widertünt  und  sie  oticb  des  braulscbatzes  lidig  sagent  unverzogenlich  oder  » 
üch  aber  dar  umb  vor  Ans  verengerten!  ze  Golmer,  da  wir  bi  einander  wellcnt  sin 


1 Ebenda  dasselbe  Schreiben  an  Oberehnheim,  hur  jedoch  genauer:  die  ir  *&  uns  in  die  reyse  schiktent 
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von  des  lantfriden  wegen  an  dem  ersten  mcnlag  nach  der  fronvasten,  die  nu  neliest  S'p 1. 11. 
komet,  gegen  irre  clage.  Teteut  ir  des  nüt,  so  müslent  wir  dar  zö  t&u,  als  uns  der 
lantfrid  wisel.  Dalum*  feria  secunda  proxima  ante  festum  nativitalis  bcatc  Marie 
virginis  anno  domini  1367. 

& Sir.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  46/49  B.  46.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  eig.  in  v.  imi>r.  dei. 


764.  Karl  IV  an  Straßburg : bittet  um  Antwort  in  der  Angelegenheit,  mit  der 
er  vor  Keilen  Bischof  Lamprechl  von  Speyer  betraut  hat.  (Romfahrt.)1 

1367  September  26  Frag. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeilen  merer  des  rcichs  und 
io  kunig  zu  ßehem. 

Lieben  getrewen.  Als  wir  vor  czeilen  dem  erwirdigen  Lamprecht  bischove 
zu  Spier,  unserra  lieben  fürsten,  heimlichen  rate  und  andechligen,  mit  euch 
zu  reden  empfolhen  halten  von  unsern  wegen,  als  ir  wol  wissent,  und  uns  derselb 
unser  fursle  desselben  noch  keine  antwurte  geben  helle,  des  hat  er  uns  furgelegt 
io  von  ewren  wegen,  das  ir  daz  vorezogen  habt  ufT  daz,  daz  er  selber  zu  euch  kome, 
so  wellent  ir  gerne  zu  rate  werden  und  uns  ein  antwurte  lassen  wissen.  Und 
wanne  wir  gerne  ein  antwurte  betten,  so  begeren  wir  von  euch,  das  ir  uns  ein 
antwurte  lasset  wissen  des  ersten,  so  derselb  unser  fürste  oder  ander  unser  boten 
von  unsern  wegen  zu  euch  körnen,  wann  wir  euch  wol  getrawen,  das  ir  euch 
io  gegen  uns  und  dem  reiche  lialdet  gelrewlich,  als  ir  billich  sullent.  Geben  zu  Prag 
am  sunlag  vor  sanl  Michels  tag  unser  reiche  in  dem  czwei  und  czwenczigsten  und  des 
keiserlums  in  dem  dreuczendem  jare. 

[In  verso]  Dem  . . burgermeister,  dem  . . rate  und  dem  rate*  gmeinlich  der  stal  zu 
Strazburg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen. 

15  Str.  St.  A.  K A 77.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  tig.  in  «.  impr.  i kl. 

Huber  reg.  nr.  4558. 


765.  Meister  und  Rat  von  Straßburg  versprechen  Johann  Verwer  die  nächsten 
vierzehn  Tage  Sicherheit.  1367  Octaber  21. 

Wir  Johans  Albreht  Ritlenderlin  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg 
io  einbieten  Johanscn  Verwer  als  lieb  und  gfll  und  kundent  dir,  daz  wir  dich  dise 
liebsten  viertzehen  dage  in  unserre  stat  tröstenl  vür  uns  und  unsere  burger,  daz  dir 
von  uns  noch  in  kein  leit  noch  schade  an  dinem  libe  noch  gelidcn  da  zwischent 
bcschiht  noch  widervert.  Und  dez  zfi  einem  urkunde  so  ist  unserre  stelle  ingesigel 
zu  rucken  uf  disen  brief  gedrucket.  Dalum  feria  quinla  post  diem  beali  Luce 
>5  ewangeliste  anno  domini  1367. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  196.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  de!. 
u)  hiernach  gtslricken  Colutnbarie.  b)  rate  auf  Ratttr. 


* Vergl.  nr.  749: 
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766.  Friedrich  Graf  zu  Leiningen,  an  Straßburg:  bittet  ihn  bei  seinem  gegen 
den  Kaiser  geplanten  Angriffe  nicht  hindern  zu  icotten.  130 7 October  22  l^einingm. 

Wir  Friederich  grave  zü  Lyningcu  der  junge  inbieden  den  erbern  wisen  Inden 
dein  meisler  und  dem  rade  zü  Slrazburg  unsern  fruntlichen  grfiz  und  allez  gut. 
Lieben  hesundern  frunde.  Wir  senden  uch  hie  eine  abeschriefl  des  brieves,  den  wir  5 
von  unscrme  gnedigen  berrin  dem  keiser  han  von  der  schulde  wegin,  die  er  uns 
schuldig  ist,  des  wir  verderplichen  schaden  gclicden  han  und  noch  allen  dag  liden, 
und  bieden  uch  fruntlichen,  worden  wir  unsern  vorgenanteu  gnedigen  berrin  den 
keiser  angrifen,  daz  ir  uns  dar  ane  nit  irren  noch  hindern  wollent,  wan  wir  uch 
noch  yrnan,  die  nit  phonlbar  vor  daz  rieh  werin,  node  angrifen  wollen.  Und  bieden  10 
uch,  lieben  frunde,  daz  ir  uns  in  diesen  Sachen  allewege  her  of  verantwertin  wollen!, 
des  wir  uch  auch  gleuben  und  gelruwen,  wan  wir  ez  auch  bil  den  vou  Mentze,  von 
Worms,  von  Spiern  auch  uzgedragin  han  in  der  mazin,  als  wir  uch  hie  geschriben 
han.  Uwer  anlwert  lanl  uns  wieder  wiszen.  Datum  Lyuiugcu  scxla  feria  post 
Galli  confessoris  anno  67.  is 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  ISS.  ur.  10.  or.  ch  lit.  cl  e.  tig  in  v.  > mpr.  tuen. 


767.  Fridericus  obbas  (otusque  convcntus  monasterii  in  Altdorf  ordinis  s.  Bc- 
nedicti  Arg.  dvoc.  urgentibus  debitorum  oneribus  gravati  de  consilio  et  auctoritale 
domiui  Johannis  episcopi  Arg.  veudunt  discrcto  . . viro  Rülmanno  diclo  Merswin 
civi  Arg.  bona  infrascripta  p.  p.  e.  1.  pro  precio  60  üb.  den.  Arg.  A.  2.  Specifica-  «0 
cio  bonorum  venditorum : due  curie,  anterior  et  posterior,  seplem  domus  et  arce 
ipsarum,  tres  orli,  duo  vivaria  extra  muros  Arg.  nuueupati  zü  dein  Grünen  Werde 
cum  edificiis,  altincnciis  etc.  und  slossent  uf  der  stelle  burggraben  zü  Strausburg 
und  an  der  lenge  uf  den  gemeinen  graben  des  closlers  zü  sanl  Mergreden  und 
a (Iler  uf  die  Brüsche,  monasterio  seu  ecclesia  ac  cimiterio  et  aliis  locis  et  rebus  « 
consecralis  inler  prescripla  bona  silis  ac  eisdern  conliguis  et  annexis  dumtaxal  cx- 
ceptis.  Sigilla  episcopi,  abbalis  et  convenlus  sunt  appeusa.  Dalum  3 kalcndas 
decembris  a.  d.  1367.  1307  Jeremter  20. 

Str.  Bes.  A.  H 1351.  or.  mb.  c.  3 sig  pend.  (1  dcl.) 


766.  Worms  an  Speyer:  fordert  zur  Beschickung  eines  gegen  die  Engleusder  » 
anberaumlen  Tages  auf.  1367  December  31. 

Erbern  wisen  lüten  unsern  güden  früuden  und  eytgenoszen  dem  rade  zü  Spirc 
enbielen  wir  die  bnrgermeislere  und  der  rat  zü  Wormczz  unsern  dienst.  Lieben 
fründe.  Wir  lassen  üwer  wisheit  wiszen,  duz  wir  von  unsern  guden  heymelicben 
fründen,  den  wol  zü  gleuben  stet,  mit  der  warheit  gcsagel  und  vorkomen  ist,  die  » 
mau  uch  wol  nennende  wirt,  so  unser  fründe  by  uch  koment,  daz  die  böse  geschcl- 
leschnfl  aber  kürlziich  körnen  wulle  an  deu  Byn  und  haben  sich  herwegen,  wazyn 
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dar  umb  geschehen  möge.  NCi  sin  wir  in  nnserm  rade  von  der  selben  slucke  wegen 
ubirkomen,  daz  wir  unsere  erbere  boden  umbe  die  selben  stucke  by  uch  haben 
wullen  uf  den  »ehesten  samslag  nach  dem  zwulflen  dage  schierste  kummet  ziitlichen, 
und  ban  daz  auch  uwern  und  unsern  eytgenoszen  von  Menlze  verbotscheftet,  daz 
t sie  ir  frftnde  uf  die  selbe  ziil  by  uch  haben,  uf  daz  man  elwaz  von  der  selben  Sache 
wegen  by  uch  geratslagc,  daz  ez  dem  lande  und  uns  stclden  zu  ere  und  zü  nolze 
komen  möge.  Und  her  umb  so  dünkel  uns  gdt  sin,  daz  ir  cz  üwern  und  unsern 
eytgenoszen  von  Straszbürg  hendeclingen  und  ane  verzog  in  üwern  brieveu  verbol- 
scheflen,  daz  sie  auch  ire  erbere  boden  uf  die  zelbe  ziit  by  uch  haben  und  den 
io  volle  mäht  geben  in  den  vorgenanten  Sachen  und  auch  in  den  stucken,  als  unsere 
erbere  boden  von  den  stelden  nehest  zü  Heidelberg  mit  ein  relde  batten  dürch  dez 
willen,  daz  wir  daz  laut  und  uns  gemeinlichen  vor  der  bösen  geselleschafl  deste  baz 
beschirmen  und  behalden  mögen.  Lieben  fründe,  und  laszent  diez  in  rades  wise  by 
uch  verüben.  Auch  ist  uns  vorkomen,  daz  der  künig  von  Frangricb  daz  selbe  böse 
io  volg  genlzüchen  von  yme  geckauft  habe.  Dalum  feria  sexla  post  feslum  nalivi- 
tatis  Christi  anno  67. 

Str.  St.  A.  A K Bl.  eop.  eh.  com v.  mit  Verschickungeachnitten. 

Gedr.  bei  Schüler,  Königsh,  694. 


<0.  Claus  Zorn  dem  man  sprichet  Lappe  ritter,  Claus  Maler  ein  edelkneht 
•o  und  Berhtolt  Zorn  dem  man  sprichet  Schultheis  ritter  versöhnen  sich  mit  Freiburg 
«umbe  semlichc  getat  und  geschibl,  so  zem  Wiher  geschehen  ist,  und  umb  die 
totslcgc,  so  an  Johann  Zorn  dem  man  sprach  Lappen,  min  des  egenanlen  Claus 
Zornes  sun,  und  an  Cüne  Maler  seligen,  min  des  obgcnanlen  Claus  Malers  sun, 
geschehen  sint»,  und  um  allen  Verlust  vorbehaltlich  eines  Spruches  der  dreizehn  des 
<6  elsässischen  landfriedens.  «Au  dem  nehsten  samstag  nach  saut  ililarientag»  1368. 

1368  Januar  IS. 


Nach  Schreiber  Freiburger  ÜB.  1,  504  ff. 


<70.  Conrad  Lanlschade  beredet  einen  Frieden  zwischen  Herzog  Ruprecht  dem 
altern  und  der  Stadt  Straßburg  einer-  und  üiether  von  Obirkeyn  andererseits. 
i«  1368  Januar  23. 

Ich  Cunrad  Lanlschade  vilzdum  zu  der  Nuwenstad  herkennen  mich  an  disem 
brieve  Offenheiten  und  dun  kunl  allen  luten,  die  yn  auc  scheut  oder  horent  lesen, 
daz  ich  eynen  fryden  beret  ban  Zusehen  dem  allir  durchluchligeslen  hochgeborn 
fürsten  mytne  geuedigeu  herren  herzugen  Uuprechle  deine  eitern  und  synen  dynern 
25  und  uwerrne  ineister,  rade  und  uwer  stat  uud  uwern  dynern  und  belfern  uf  eyne 
site  und  Zusehen  Dylher  von  Obirkeyn  den  man  nennet  Slops  und  allen  sinen 
belfern  uf  die  andere  site.  Uud  sproch  ich  Cunrad  Lanlschade  vorgenant  vor  den 
vorgenauten  Dylher  von  Obirkeyn  und  alle  syne  belfere,  daz  der  fryde  gehalten  sal 
werden  in  allir  der  maszen,  als  hernach  geschriben  stet;  mit  namen  der  vorgenante 
4ii  fryde  sal  ane  gen  uf  den  neslen  suudag  vor  unsir  frauwen  dag  kerzewihe  nach 
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.vir%  it.  data  dis  brieves  und  sei  wert'»  bis  of  den  neslcn  sundag  vor  halb  fasten,  der  neste 
dar  nach  kummet.  Also  wercs  daz  die  heynerley  anegrifT  beschehe  hie  zuschen  von 
beyden  siteu,  daz  man  den  kere  mit  der  name  ane  alle  geverde  und  auch  also  mit 
behellnisze,  daz  ich  Cunrad  Lantschade  des  möge  habe  zu  besagen  uf  die  beyden 
siten,  wie  ich  iz  beret  habe  anc  alle  geverde.  Dez  zu  urkunde  so  lian  ich  Cunrad  » 
Lantschade  obgenant  min  ingesigel  gedrückei  an  die  Schrift  dis  brives.  Datum 
anno  domini  1368  ipsa  die  dominica  ante  conversionem  saucti  Pauli  aposloli. 

[In  verso ] Der  von  Slraszburg  brief. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  196.  or.  ch.  lit.  put.  e sig.  subt.  impr. 


771.  Schiedsspruch  in  einer  Streitsache  zwischen  Johann  Rotte  und  der  Stadt  10 
Straßburg,  die  dessen  Bücklinge  als  faule  Waare  ins  Wasser  geworfen  hat. 

1368  Januar  29. 

Künt  sy  allen  lüden,  dye  dyesen  bryef  ane  sehent  odir  liorenl  lesen,  daz  in 
der  myshcl  und  zweyünge,  dye  da  was  einsitle  zwoschen  den  erbern  wysen  lüden 
deme  meyster  und  deine  rade  und  den  bürgeren  gemeinlicheu  der  stad  zu  Slraszbürg,  u, 
ander  silte  Johan  Rotten  von  Düsbürg,  der  ilzünt  wonende  ist  zü  Mentzen  ; dye 
myessehel  und  zweyünge  dar  rürtt  von  büginge  wegen,  dye  der  vorgenante  Johan 
rneynct,  daz  eme  dye  von  Slraszbürg  vorgenant  verworffen  haben  in  ein  waszer  für 
böse  güt,  daz  doch  güt  güt  were,  als  er  sprach,  und  schedicte  eme  daz  zwey  düsenl 
gülden ; dye  selbe  myessehel  und  zweyünge  der  bescheyden  man  Werenher  Slorm  von  » 
der  vorgenanten  siede  wegen  zü  Slraszbürg  gcmcinlichcn  und  Joban  Roden  vorge- 
nant für  sich  und  alle  sine  friint  und  dye  zü  eme  gehorent,  gcntzlichen  an  uns 
nachgenante  fünf  gemeyne  lüde  in  der  Sache  gangen  sint  bil  namen  lleilman  Bün- 
telen  ein  bürgen  zü  Spire,  Hennyn  Begker  ein  bürger  zü  Wormesze,  Ebirbart 
Harolt  zü  der  Somerwonen,  das  zü  der  Düben  und  Conlze  llarwesch  bürgere  zü  si 
Mentzen,  ein  recht  zü  sprechen,  nach  deine  als  wir  uns  versten  nach  ansprache 
und  klage  und  künlschafl  des  vorgenanten  Johan  Roden  und  nach  antwerle  und 
küntschaft  des  vorgenanten  Werenher  Slormes  von  der  vorgenanten  siede  wegen  zü 
Slraszbürg.  Und  sienl  dye  vorgenanten  partien  zü  beyden  siten  of  unser  vorgcnanl 
fünfer  sprechen  odir  der  merendeil  gcntzlichen  gesünet  und  haut  of  ein  ander  ver-  «o 
ziegen  von  der  vorgenanten  büginge  und  schaden  und  zweyünge  wegen  und  wasz 
da  vou  erstanden  ist  bit  of  dyesen  hiiligen  dag,  und  hanl  auch  dye  vorgenanten 
partyen  zü  beden  Sitten  daz  globit  bit  güden  trüen  an  cydcslad  und  mit  rechter 
warheit  zü  halden,  wye  wir  dyc  vorgeuanlen  fünfe  gemeyue  lüde  odir  unser  daz 
merc  deyl  ein  recht  dar  ubir  sprechen  nach  deine,  daz  wir  uns  verstell,  daz  sye  daz  u 
yewedir  sitle  stede  und  veste  halden  sollent  anne  alle  geverde  und  argelyest.  Auch 
hanl  uns  den  vorgenanten  fünfen  dye  vorgenanten  partyen  zü  beden  sitten  globit 
bil  trüen  an  eydestad,  wasz  wir  sprechen  in  der  vorgenanten  Sachen  odir  der  mere 
deyl  undir  uns  fünfen,  daz  sie  uns  zü  beyden  sitten  dar  utub  nümer  des  dye  müdyger 
werden  sollent  noch  ansprache  noch  vorderünge  an  unser  keinen  noch  au  nyemanen  io 
von  unseren  wegen  gehoben  sollent  noch  schaffen  zü  düne  in  keinen  weg  anne 
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alle  geverde  und  argeliest.  Und  als  wir  dye  vorgenanten  fünfc  gemeyne  manne  klage 
und  anlwerle,  küntschaft  und  warleil,  lüde  und  bryefe  verhört  haben  und  der  ege- 
nante  Werenber  Storni  von  der  vorgenanten  siede  wegen  zü  Straszbürg  künllich 
gemacht  hat,  daz  zwey  slro  büginge  und  nyet  me  von  deme  vorgenanten  büginge 
5 besehen  worden  von  den  gesworen  uudirkeufferen  zü  Straszbürg  und  sye  of  ire 
eyde  namen  und  besäten,  daz  sie  fül  und  böse  weren,  und  auch  mit  rechtem 
geryechle  und  ortheil  verdeiilit  worden  nach  der  siede  rechte  und  gewonheit  zu 
Straszbürg,  daz  man  sie  in  daz  waszer  werden  solde  für  böse  gut,  und  der  ander  büging 
ubir  dye  vorgenanten  zwey  slro  gefilrel  wart  gen  Fryburg  in  Ollant,  gen  Zaberen  in 
10  Eisaszen  und  gen  Bromol  und  ouch  da  böse  gemacht  wart,  als  der  siede  da  recht 
und  gewonheit  ist : so  sprechen  wir  dry  undir  den  vorgenanten  fünf  gemeinen 
manen  bit  namen  Heylman  Büntelien,  Ilennyn  Begker  und  Ebirhart  Ilaroll  vorge- 
nant zü  eynem  rechten  und  für  ein  recht  of  unsere  eyde,  wan  wir  uns  selber 
beszeres  niet  en  versten,  daz  dye  erbern  der  meistcr,  der  rat  und  dye  Bürger 
»»  getueinlich  der  stad  zü  Straszbürg  der  vorgenanteu  ansprache  und  vorderünge  von 
deme  vorgenanten  Johane  Roden  gentzlichcu  qüid,  ledig  und  los  sin  sollent.  Und 
sal  der  vorgenante  Johan  Rode  noch  nyeman  von  sinen  wegen  vorderünge  noch 
ansprache  von  der  vorgenanten  Sachen  wegen  zü  den  von  Straszbürg  noch  zü  den 
iren  und  dye  zü  en  gchoreut  nümerme  gehalten  und  sal  auch  dye  vorgenanle  süne 
so  ha  Iden  in  aller  der  maszen,  als  da  vorgeschrieben  sted  anne  alle  geverde  und  arge- 
lyest.  Des  zü  einem  waren  sieden  urkünde  so  hau  ich  llcilman  Büntelien  und 
Hennyn  Begker  und  ich  Ebirhart  Ilaroll  vorgenant  unsere  ingesiegelle  gehangen  an 
dyeseu  bryef.  Dyeser  bryef  wart  gegeben  in  deme  jare,  da  man  zalle  nach  gotz 
gebürte  düsent  jar.  drü  hundert  jar  in  deme  echt  und  sechczigisteme  jare  of  deme 
25  nelisten  samesztage  nach  scnle  Pauwcls  tage,  als  er  bekarit  wart. 

Sir.  Sl.  A.  G.  U.  P.  lad  166.  or.  mb.  c.  3 sitj.  pend.  mut. 


772.  Feststellung  gewisser  Punkte,  die  ein  kaiserlicker  Brief  enthalten  soll. 

[ Vor  1 36S  Februar  7.] 

In  dem  briefe,  den  unser  herre  der  keyser  sol  der  slat  zü  Slrazburg  geben, 
ta  süllenl  die  bollcu  süehen  disen  arlickel,  daz  der  Stande  zü  ende“  an  sinem  briefe, 
der  sieh  alsus  anhuben  sol  und  och  also  slän  sol : Wir  wellcnl  und  gchietenl  Sch 
allen  unsern  und  dez  rychs  stellen,  die  wir  in  Elsaz  ligende  haut,  mit  uammen 
llagenowe,  Cohner,  Sletzstat,  Ehenheim,  Roslieim,  Mülnhusen,  Keyscrsbcrg,  Tü- 
rinckeim,  Münster,  Wiszeinburg  und  Sels,  were  obe  ieman  der  stal  und  den  bürgern 
»5  zü  Slrazburg  denbeinen  schaden  dele,  in  wellte  wise  daz  were,  wider  dem  rehten, 
und  der  rat  der  selben  slat  erkonlc,  daz  ez  in  wider  dem  rehten  geschehen  were, 
daz  in  dnnne  die  seihen  unsere  und  dez  rychs  stelle  beholfen  süllenl  sin  indewendig 
Elsaz  mit  aller  irre  mahl,  so  cz  von  der  selben  stelle  wegen  zü  Slrazburg  au  sie 
gevordert  wirf. 

4o  a)  2 ft  eiule  ist  verwischt ; ob  absichtlich  7 
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Mag  aber  der  arlickel  nit  dar  gän,  so  söllenl  disen  arlickel  an  dez  selben  stal 
suchen  und  nemmen,  der  alsus  slaude:  Wir  wellent  und  gebielent  och  allen  unser» 
und  dez  riches  stellen,  die  wir  in  Elsaz  ligende  hant,  mit  nammen  den  und  den, 
were  obe  icman  were,  der  die  stal  und  die  burger  von  Strazburg  nötigte  oder 
schädigen  wolle,  daz  sic  in  dannc  gegen  den  geraten  und  beholfen  sient,  so  cz  von  & 
in  an  sie  gevorderl  wirt  zö  glicher  wise,  alse  obe  ez  uns  und  unser  und  dez  rychs 
guter  selber  angienge. 

Und  welre  arlickel  under  den  zweien  vür  sich  gal,  so  sol  dirre  in  dem  selben 
briefe  dar  nach  släu  : Dar  zö  günnenl  wir  den  selben  unsern  und  dez  rychs  sielten 
in  Elsaz,  daz  sie  sich  bindenl  und  binden  mügent  zu  der  stal  und  den  bürgern  ge-  10 
meinliche  zö  Strazburg,  die  wile  wir  gclcbcnt. 

So  wirl  an  unserm  briefe,  den  wir  dar  gegen  dem  keyser  gebende  werdent,  stände 
an  stal  dez  arlickels,  der  da  stal : Wir  söllenl  öch  denhein  böntnuszc  oder  frönl- 
schafl  machen  eie.,  der  öch  durchstrichen  ist,  dirre  arlickel:  Wir  mögent  fleh  wol 
bönde  nemmen,  doch  also  daz  disc  unsere  verbunlnusze  in  allen  iren  krcflen  bliben  u 
sülle  än  alle  geverdc. 

Mögent  aber  die  selben  beiden  artickcle  uz  unserm  briefe  bliben,  so  söllent  sie 
sic  beide  usze  laszen  und  unsern  brief  mit  den  andern  sinen  stucken  uf  nemen  und 
laszen  zö  gän.1 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad  48/49.  c.  fase.  4.  com.  ch.  so 

773.  Entwurf  eines  tom  Kaiser  auszuslellenden  Briefes.  [Vor  13GS  Februar  7.] 

Wir  Karl  von  golz  gnaden  u.  s.  tc.  bckennenl  öffenlieh  und  tönt  kunl  elc.,  daz 
die  erbern  lute  der  meister  und  der  rat  der  stal  zö  Strazburg,  unser  und  des  beilgen 
riches  lieben  gelruwen,  uns  und  dem  heilgen  riebe  milzeclich  und  willeclich  gedienet 
habent  und  öch  in  kümfligen  ziten  gedienen  mögent.  Und  dar  umbe,  daz  die  selben  u 
meister  und  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der  slat  zö  Strazburg.  ire  nachkomen 
und  die  slat  zö  Strazburg  bi  iren  friheiten,  rehten  und  göten  gewonlieilen  bliben 
söllenl  und  mögent,  so  han  wir  sie  von  angeborner  keyserlicher  gnäde  gnedeclich 
bedaht,  daz  wir  die  vorgenanten  meister  und  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der 
stat  zö  Strazburg  bi  allen  iren  friheiten,  rehten  und  guten  gewonheiten  honthaben  ao 
und  schirmen  söllenl  uud  wellent  in  sölicher  mäsze,  als  har  nach  gcschriben  stat. 
Were  es  daz  ieman  were,  der  die  vorgenanten  meister,  rat  und  die  bürgere  gemein- 
liehe  und  die  slat  zö  Strazburg  an  iren  friheiten,  rehten  und  göten  gewonheiten 
schedigcn , hindern  oder  krcncken  wolle , so  Süllen  und  wellen  wir  als  ein 


1 Ebenda  liegt  noch  ein  Zettel,  der  einige  weitere  Punkte  für  die  städtische  Gegenerklärung  enthält.  ^ 
Dieselben  sollten  nach  den  beistehenden  Zeichen  irgendwo  eingefügt  werden. 

Mit  unser  herren  dem  bischofe  von  Strasburg  und  mit  allen  stetten  und  mit  den  herren  in  Eilsos 
nnd  sollent  oznemmen  unsern  herren  den  keiser  Karl  und  daz  rieh.  Woltte  aber  wir  uns  binden  anders 
denne  do  for  gcschriben  »tot,  daz  sölle  wir  mit  dfin  one  unsere  herren  des  keisers  willen  und  wissende. 

b.  Were  onch  daz  unser  herre  der  keyser  von  lande  före,  wer  dan  zu  cziten  sin  und  dez  richa  40 
vicarie  were,  daz  wir  dun  deine  beholfen  sin  glichir  wis  als  vor  geschriben  ist. 
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Römischer  keyser  die  ubgenantcn  meistcr,  rat  und  die  bürgere  gemcinlich  bi 
den  vorgenanlen  fribeiteu,  rchten  und  güten  gewonheilen  hanlhaben,  schirmen  und 
behalten  mil  aller  unserre  und  des  riches  mäht,  die  wir  in  Elsaz  habcnt.  Und  ge- 
lobent  Och  mit  kraft  dis  briefes,  alle  vorgescliriben  artickele  stete  zfl  haltende  und  ze 
s laszende  aue  alle  geverde,  die  wile  wir  lebeut.  Dez  zfl  urkunde  etc. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48(49  B.  49  fase.  4.  conc.  ch. 


774.  Z\ reifer  und  dritter  Entwurf  eines  com  Kaiser  auszustellenden  Briefes. 

[Vor  1308  Februar  7 .] 

Wir  Karl  von  golz  gnaden  etc.  [weiter  wie  der  erste  Entwurf,  nr.  77 3 bis  Elsaz 
■o  habenl].  Wir  wellent  und  gebietent  fleh  allen  unsern  und  dez  rychs  stellen,  die  wir 
in  Elsaz  ligendc  haut,  mil  namtnen  Ilagenowe,  Colmcr,  Sletzstat,  Ehenheim,  Rosheim, 
Müluhusen,  Keysersberg,  Türinckeim,  Munster,  Wiszemburg  und  Sels,  were*  obe 
iemau  der  stat  und  den  bürgern  zfl  Strazburg  denheinen  schaden  dete,  in  weihe 
wise  daz  were,  wider  dem  rehten,  und  der  rat  der  selben  stat  erkante,  daz  ez  in 
is  wider  dem  rehten  geschehen  were,  daz  in  danne  die  selben  unsere  und  dez  rychs 
stette  beholfen  süllent  sin  indewendig  Elsaz  mit  aller  irre  mäht.  Were b ez  ouch 
daz  wir  von  laude  furen,  wer  dan  zu  cziteu  unser  und  dez  richs  vicarie  were,  da 
wollen  und  gebilcn  wir,  daz  er  in  beholfin  sie  glicher  wis,  also  hie  vor  gcschribcn 
ist,  so  ez  von  der  selben  stette  wegen  zfl  Strazburg  an  sie  gevordert  wirt.  Dar  zfl 
«o  gunuenl  wir  den  selben  unsern  und  dez  rychs  stellen  in  Elsaz,  daz  sie  sich  bindent 
und  binden  nuigent  zfl  der  stat  und  den  bürgern  gcmeinliche  zfl  Strazburg,  die  wile 
wir  gelebeut.  lind  globent  fleh  mil  kraft  diz  briefes  alle  vorgescriben  artickele  stete 
zfl  haltende  und  zfl  laszende  fin  alle  geverde,  die  wile  wir  gelebent.  Dez  zfl  ur- 
kunde etc. 

« Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48/49.  B.  49  faci.  4.  conc  ch 


773.  Entwurf  eines  Bündnisses,  durch  welches  sich  Straßburg  zur  Unterstützung 
des  Kaisers  im  Elsaß  verpflichtet.  [Vor  1308  Februar  7.] 

Wir  der  meisler,  der  rat  und  die  bürgere  gemeiulich  der  stat  zfl  Strazburg  be- 
kennen etc. , daz  wir  mil  rate  und  willen  unserre  güten  frunde,  als  unserre  stat  ge- 
so  wonheil  ist,  haben  bedaht,  daz  der  aller  durchluhligsler  fürste  unser  gnediger 
herre  her  Karl  Römischer  keyser  zfl  allen  ziten  merer  des  riches  und  kflnig  zfl 
Behcim  uns,  unser  bürgere  und  unser  stat  bi  allen  friheiten,  rehten  und  guten  ge- 
wonheilen  guedeclich  gehaulbabel  bet  und  er  uns  fleh  von  sinen  gnaden  in  künftigen 
ziten  bi  deu  selbeu  unsern  friheiten,  rehten  und  güten  gewonheiten  hanlhaben  wil, 
ss  als  sine  keyserlichen  briefe  sageul,  die  er  uns  dar  über  het  geben.  Und  dar  umbe, 


■)  E III : were  ez  ob  ieinan  were,  der  die  slat  und  die  burger  von  Strasburg  nötiget«  oder 
schädigen  wolle,  daz  sie  in  danne  gegen  den  geräten  und  beholfen  sient,  so  ez  von  in  an  sie 
gevordert  wirt  zft  glicher  wise,  alse  ob  ez  uns  und  unser  und  dez  rychs  gftler  selber  aogieoge. 
Dar  zft  günncnl  H.  s.  tc.  bl  were — gescbnbeu  i>l  in  K II  unten  nathget  ragen. 
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daz  sine  gnade  dcstc  gnedeclicher  und  vcsleclicher  an  uns  blibe,  so  haben!  wir 
mit  wolbedahtem  müte  und  mil  rehler  wiszen  vür  uns,  unser  nachkomcn,  bürgere 
gemeiniicb  und  unser  stat  zu  Slrazburg  zü  dem  vorgenanten  unserm  gnedigen 
lierreu  bern  Karin  Römischen  kesser  verbunden  und  verbinden  uns  öch  mit  disem 
briefe*  in  solcher  masze,  als  her  nach  geschriben  stat,  daz  wir  dem  vorgcnanlen  4 
unserm  herren  dem  keyser  Karlen  helfen  söllenl  und  wellen!  getruwelich  wider  men- 
gelich  in  Elsaz  mit  aller  unser  malit.  Were  es  öch  daz  unser  vorgenanter  kerre 
mit  yemannc  ze  schairende  helle  uszewendig  Elsaz,  so  sollen  wirnibt  anders  verbunden 
sin  ze  diende,  wanne  wirb  von  guter  gewonlieite  gebunden  sinl  von  aller  her  dem 
riche  ze  diende.0  Wenne  es  öch  were,  daz  got  durch  sine  guade  lange  wende,  daz  «* 
unser  vorgenantcr  herrc  keyser  Karl  abeginge  von  lodes  wegen,  so  sol  dirre  brief 
keine  macht  me  haben.  Alle  vorgeschriben  stucke  und  artickele  gelobenl  wir  die 
vorgenanten  meisler,  rat  vür  unser  nachkomen  die  burger  gemeinlich  und  die  stat  zü 
Slrazburg  stelle  zü  haltende  und  zü  laszende  in  aller  der  masze.  als  vorgeschriben 
stat  ane  geverde.  Und  des  zü  urkunde  elc.  >4 

Str.  St.  Ä.  0.  0.  P.  lad  4H/49.  II  49  fa«c  4 «wie.  ch. 


776.  Kaiser  Karl  IV  verspricht  der  Stadt  Straßbnrg  sie  bei  allen  ihren  Rechten 
zu  handhaben  und  erlaubt  ihr  mit  dem  Bischof  und  andern  Herren  und  Städten  Bünd- 
nisse ZU  schließen.  I.3GS  Februar  7 Frankfurt  a.  M. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  czu  allen  czeilen  merer  des  reichs  »o 
und  kunig  czu  Hohem  bekennen  und  tun  kunl  ofTenlich  mit  disem  hrieve  allen  den, 
die  in  sehen  oder  horent  lesen,  das  wir  durch  mnnigvallige  trewe  und  willige 
diensle,  die  uns  und  dem  reiche  die  ersamen  die  . . meisler,  der  rate  und  die 
burger  gemeinlich  der  stat  czu  Strazpurck,  unser  und  des  heiligen  reiches  lieben  ge- 
trewen,  offt  nuczlich  erczeiget  haben,  teglich  erezeigen  und  noch  tun  sullen  und  is 
mögen  in  künftigen  czeilen,  in  und  der  gemeyne  der  egenanten  stat  Slrazburk  solche 
gnade  mit  wolbedachtem  mute  getan  haben  und  tun  yn  die  mit  rechter  wissen  und 
mit  craft  dilz  brieves,  das  wir  sie  bey  allen  iren  rechten,  freiheiten  und  guten  ge- 
wonheiten,  die  sie  von  alder  gehabt  und  herbracht  haben,  gclrewlichen  hanlhaken, 
schirmen  und  schewern  wollen  und  stillen.  Also  wer  das  ymande,  wer  der  were,  ao 
der  die  vorgenanteu  . . den  meisler  . . den  rate  und  die  burger  gemeinlich  czu  Slraz- 
burk an  denselben  iren  rechten,  vreiheiten  und  guten  gewouheiteu  sebedigen,  hindern 
oder  krenken  wolle  iu  dheinem  weis,  das  wir  denn  als  ein  Römischer  keiser  mit 
aller  unser  und  des  reiches  macht,  die  wir  in  Ulsazzeu  haben,  sie  bey  denselben 
iren  rechten,  vreiheiten  und  guten  gewonheiten  in  aller  der  mazze,  als  sic  die  von  » 
aller  gehabt  und  herbracht  haben,  hanthnben,  schirmen  und  schewern  stillen  und 
wollen  getrcwlieh  und  gcnediclich  ane  alle  geverde.  Und  dorutnbe  so  gebieten  wir  . . 

a]  hiernach  geetr.  wonnc  wir  Ach  daz  billich  tftul.  b)  hiernach  gextr.  ton  rehte  und.  c)  hier- 
nach gestr . wir  sAllenl  Ach  deheine  büntenisze  oder  irünUt  huft  machen  oder  tftn  in  keinen  weg, 
die  do  schedelich  eint  unserm  pnvdigcn  herren  hern  Karlen  vorgenant  a,  a.  g.  40 
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Jen  burgermoistern  . . den  reten  und  den  bürgern  geraeinlicben  der  siele  in  El- 
sazzen,  Hagenow,  Colmar,  Slclzslal,  Egenlieiin,  Rozzhcim,  Mulhuscn,  Keisersperck, 
Turynkheim,  Münster,  Weizzcmburg  und  Sels,  unsern  und  des  reiebs  üben  gelrewcn, 
ernsllicb  und  vesliclichen  bey  unsern  und  des  reiebs  hulden,  wer  das  Sache  das 
s ymaml,  wer  der  were,  die  burger  und  die  slal  czu  Slrazburk  an  irn  vorgeschriben 
rechten,  freiheiten  und  guten  gewonkeilen  schcdigen  oder  liindern  wolle  in  dheinem 
weis,  also  das  der  rate  und  die  burger  daselbs  czu  Slrazburk  erkanten,  das  in 
wider  rechte  geschehen  were,  das  sie  denn  alle  und  ir  igliche  besunder  mit  aller 
irer  macht  innewendig  dem  lande  czu  Elsazzen  wider  sulches  unrecht  getrewlichen 
io  sulleu  beigeslendig  und  beholffen  sein,  wenne  und  wie  dicke  sie  des  von  wegen 
derselben  stat  czu  Slrazburck  ermonet  werden.  Oucli  von  sonderlichen  gnaden 
so  gunnen  und  erlouben  wir  den  egenanten  bürgern  czu  Slrazburk,  das  sie  sich 
mil  eynem  byschovc  czu  Slrazburg,  der  in  czeiten  wirdet,  mit  den  herren  und  den 
egenanten  sieten  in  Elsazzen  und  ouch  mil  andern  steten  und  susl  mit  nymande 
i»  anders,  sie  telen  es  danne  mit  unsern  willen  und  wissen,  die  czeit  die  weil  wir 
leben,  gen  allcrmenklick  verbinden  und  verevnen  mögen,  uzgenomen  allewege 
uns  und  dem  heiligen  reiche.  Wer  ouch  das  wir  uz  Deutschen  landen  furen, 
so  sol  unser  und  des  reiebs  vicarie,  der  in  czeiten  wirdet,  sic  hantbaben,  schirmen 
und  sebewern  gleicher  weis  als  wir  selber  in  aller  der  inazze,  als  dovor  geschriben 
» steel.  Und  dieselben  stucke  und  artikel,  als  hie  vor  begriffen  ist,  globen  wir  in 
guten  trewen  und  an  alles  geverde,  die  weil  wir  gelebcn,  slect  und  gantz  czu 
haben  und  czu  bchalden.  Mit  urkunt  dicz  brieves  versigelt  mit  unser  keiserlichcn 
inajestat  ingesigele.  Der  geben  ist  czu  Frankemlbrd  uff  dem  Moync  nach  Cristus 
gepurte  dreulzenhunderl  jar  dornach  in  dem  acht  und  sechczigslen  jare  au  dem 
»s  liebsten  montage  nach  saud  Dorotheen  tage  der  heiligen  jungfrawen,  unser  reiche 
in  dem  czwei  und  czweinczigsten  und  des  keiserlums  in  dem  dreuczenden  jare. 

[Auf  dem  Bmj\  ad  mandatuin  domini  imperaloris 
Petrus  Jaurcnsis. 

[Tn  rerso]  R.  Johannes  de  Geylnhnsen. 

»i»  A Str,  St.  A.  AA  3 nr.  4.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

II  ebenda  nr.  7.  vid.  mb.  c.  sig . ausgestellt  vom  judex  curie  Arg.  1370  Dee.  7. 

C ebenda  nr.  5.  vid.  mb.  ausgestellt  durch  den  Notar  Rudolfus  dictus  de  Rynacli  clcricus 
Constanciensis  dyocesia  Argentino  commorana  1377  April  23. 

Gedruckt  bei  Wracker  disquis.  de  ussburg.  88.  Liltiig  RA.  XI Vy  739.  — Regest  Schöpflin 
»5  Als.  dipl.  II , 255  nr.  1138.  — Huber  reg.  nr.  4000. 


777.  Elisabeth  imperatrix  civilati  Argenlinensi  notilical  per  lionorabilern 
Ulricum  prothonotarium  suutn,  se  feria  seeuuda  proxima  post  dominicatu  Exsurge  F«*r.  is. 
hora  quasi  septima  in  nocte  prolein  masculinam  corpore  et  membris  singulis 
elegantem  in  lucem  tnundi  produxisse.  Dalum  Präge  die  IG  mensis  februarii 
40  a.  reg.  5.  1308  Februar  10  Prag. 

Nach  dem  Drucke  bei  Wracker  coli.  arch.  126  — Huber  reg.  Gemahlinnen  nr.  10. 
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778.  Bischof  Lamprechl  ton  Speyer  an  Straßburg : entbietet  das  Straßburger 
Contingent  tur  Romfahrl  auf  den  Osterabend  nach  Weiden.  [i:ws  Februar  28]  ihn. 

Lampertus  episcopus  Spirensis. 

Unsern  frunllicben  grüz  bevor.  Als  wir  uch  vormals  von  unsers  herren  des 
keysers  heysze  verkündet  banl,  daz  ir  deine  selben  unserm  herren  dem  keyser  mit  s 
gntdem  wolebereitden  lutden  uff  die  fart,  die  er  bat  inAt  geiu  Borne  zu  tunde, 
dienen  sollen,  manen,  heiszen  und  gebietden  wir  uch  von  des  selben  unsers  herren 
des  keysers  wegen,  der  uns  ouch  daz  andirwurbe  sonderlichen  bevolhen  hat,  und 
geheiszen  in  alle  die  wise,  alse  wir  uch  vormals  geheiszen  und  gemant  hanl,  daz 
ir  die  lulde,  nnt  den  ir  dem  selben  unser  herreu  dem  keyser  zu  der  egcschriben  io 
farl  dienen  wollen,  schickeut  wolc  bereit  unde  vertigent,  daz  sie  uff  den  nehesten 
April  i.  oslerabent  ane  Verzug  sint  zu  der  Wydcn  in  Peyern  vor  deme  Beheymschen 
walde.  Da  findenl  sie  dantie  zu  male  unsers  hem  des  keysers  erber  bolschaft,  mit 
der  sie  zA  ieine  furbasz  ziehen  sollen!.  Geben  zu  Ulme  an  dem  mantagc  nach 
Mathie  apostoli  zu  neheste.  ,5 

[In  verso]  Den  erbern  wisen  und  wolebescheiden,  unsern  besundern  frunden.dem 
ratde  und  der  stat  zu  Straszburg. 

Sir.  Sl.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  ui  v impr.  del. 


779.  Ratsbeschlüsse  über  Beratungen  mit  den  Landfriedensmilgliedern,  über 
Rüstungen  zum  Zuge  über  Berg.  [i:ton  vor  Mär:  l.s.J  » 

Daz  man  unsern  hotten  vollen  gewall  gebe,  die  zum  lantfriden  ritende  werdent, 
daz  man  da  rede,  daz  man  von  dez  lantfriden  wegen  diener  und  lüle  gewinne,  die 
uszer  lande  sient,  und  dsz  man  besorge  die  vorslette  und  alle  letzen  besetze  und 
ieglichen  nenunelichen  sage,  war  und  an  weihen  enden  ieglicher  sin  und  löffen  sülle, 
so  ez  not  lAt,  und  daz  inenglich  flöhe  in  dem  lande.  Man  sol  Ach  vier*  lonhcrrcn  ® 
machen  an  vier  ende  dirre  stelle,  daz  die  die  stat  an  allen  enden  besorgent  nach 
dem  werlichesten. 

Die  entwurle  dem  keyser  zA  gebende,  alse  der  LAselin  gesprochen  het,  daz 
man  in  bitte,  duz  er  nA  zu  male  dez  dienstes  imc  zu  tunde  uns  überhebc,  wände 
wir  der  unsern  von  unsern  und  dez  lnndes  wegen  von  der  Engellender  wegen  wol  *> 
bi  uns  bedArffent,  und  dar  umbe  in  dez  besten  bitte,  daz  man  danne  mag. 

Daz  inan  holten  sende  zöm  declian  und  dem  cüster  und  dem  officialc  und  die 
bitte,  daz  sie  zu  sammen  gaugent,  und  sie  bitte  von  der  clAsler  wegen  von  der 
vorderunge  wegen,  die  sie  an  sie  gebebt  haut,  und  dar  nuch  von  den  barl'Aszen  und 
von  andern  klAslern  von  ieglichem  kloster  zwene  neme  und  der  klAster  briefc  vür  « 
sich  lege  und  die  verhArc  und  sich  dar  nach  rihte. 

Der  Bocke  wil  sagen  her  Symondes  rede  von  der  uzburger  wegen. 

Die  da  varende  werdent  mit  dem  keyser  sol  mau  ieglichem  geben  zürn  monade 

e}  kit‘-nnck  f/rstr . werg. 
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30  flor.  und  60  flor.  zü  ufrüslunge  und  da  nach  alle  dage  einen  güldin.  Werden! 
sie  aber  wendig,  so  sol  man  ieglichem  geben  10  flor.  und  nil  dar  über  und  sol  inan 
daz  nil  dem  rale*  vürlegen. 

Ilern  das  man  menglichen  anschribe  und  uz  den  die  besten  neme  und  w . . . 
» Man  sol  nieman  kein  pferit  noch  in  erslücke  gelten,  daz  ime  abe  gilt,  ez  were 
danne,b  daz  ime  daz  also  redeliche'  erstochen  würde,  daz  ez  ein  hAplman  erkanle, 
daz  ez  ime  redeliche  abe  gienge  und  erstochen  were,  dem  sol  man  ein  sölich  pferide  d 
und  sin  erslücke  gelten. 

Item  wie  man  Ach  hengeste  und  pferide  mustert  und  schelzel,  alse  sol 
io  man  Ach  cz  anschriben.  Item  man  sol  Ach  nuwent  19  kiesen  und  da  nach  einen 
hAplman. 

Man'  sol  einem  hAptmnn  geben  100  flor.  zü  ufrüslunge  und  60  flor.  züm  inonade 
vür  sich  und  drie  varnde  lute  und  den  smit,  die  er  bi  ime  in  sinera  kosten  Italien 
sol,  und  sol  die  slat  die  geritten  machen. 

M Str.  St.  A.  AA  78.  conc.  ch.  Auf  der  andern  Seite  steht  der  Entwurf  des  Briefes  an  den 

Kaiser  um  Nachlaß  der  Hilfe  nr.  780. 

Oedruckt  bei  SchUter,  Künigsh,  1073. 


780.  [Straßburg]  an  Kaiser  Karl  IV:  bittet  um  Erlaß  der  Beteiligung  am 
Zuge  übei • Berg.  [1388  e a.  März  18.] 

«o  Dem  allerdurhlühtigsten  fürsten  unserm  gnedigen  herren  herren  Karlen  von 
gotz  gnaden  RAmschem  keyser  zü  allen  zilen  merer  dez  rychs  und  künig  zü  Behcim 
einbieten  wir  etc.  unsern  undertenigen  willigen  dienst  und  waz  wir  ieiner  wirdi  und  eren 
vermügent.  Gnediger  herre.  Uns  hanl  unsere  erbern  hotten,  die  wir  nü  zö  nehsle  zü 
uwern  gniiden  gesendet  heltent  gegen  Franckenfurt,  wol  geseit,  wie  ir  mit  andern  uwern 
b gnedigen  Worten  zö  in  retdenl  und  uwe  e meinunge  gewesen  sie,  daz  wir  üch  dienen 
süllent  über  berg,  üch  und  dem  heiligen  ryche  zü  helfe.  Und  dar  umbe,  gnediger 
herre,  kündent  wir  uwern  gnaden,  daz  daz  lant  gemeinliche  zü  Elsaz  und  wir  lege- 
liche  und  zü  allen  ziten  crschrAckenliche  gewarnet  werden t vor  dem  bAsen  Volke, 
die  man  nemet  die  Engelschen,  und  daz  der  meinunge  An  allen  zwifel  sie,  in  daz 

«o  selbe  lant  zü  körnende  ; daz  uwern  gnAden  Ach  wol  mag  vürkomen  sin,  dez  wir 

truwent.  Dar  zü  wir  Ach  uwere  helfberliche  gnäde  begirlicbe  anrüflende  müstent 
sin,  daz  ir  uns  gegen  in  schirmetenl  und  uus  zü  helfe  kement,  so  sie  also  iu  duz 
lant  und  zü  uns  gezügenl,  wände  wir  voran  uwerre  gnedigen  helfe  und  dar  nach 
aller  herren  und  stelle  helfe  wol  bedürflenl,  daz  daz  lant,  uwere  und  dez  rychs  stelle 
r«  da  selbes  und  wir  uns  mit  der  helfe  gegen  in  beschirmten!  und  uns  in  etlichen  weg 

gegen  in  gesalztent.  Dar  zü  so  ist  man  ir  tegeliche  also  sicher,  daz  sic  körnen 

süllent  gegen  Elsaz,  daz  man  von  geheisze  dez  lantfriden  An  underlas  dar  inne  flAhel 

a)  Vorl.  late.  b)  hiernach  gestr.  sin  erslücke.  c)  hiernach  «jestr.  abe  gienge.  d)  pferide 
— sin  ühergtsehr.  e)  Schiller  druckt  diesen  Artikel  am  Anfang,  ln  der  Vorlage  steht  er  am 
40  unter*  Ende  der  llück  teile  des  Blattes 
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und  abe  wege  lüt  alles  dass,  daz  in  dem  selben  lande  ist.  Und  dar  umbe,  gnädiger 
herre,  so  biltent  wir  uwere  keyserliehe  hocheit,  der  wir  In  zwifel  wol  gelruwent,  alse 
dcmütekliche  und  fliszckliche,  alse  wir  mit  gantzem  herlzen  icmer  inugent,  daz  ir 
durch  der  lute,  dez  landes  zü  Klsaz  und  unserre  ausihlige  noldurft  willen  uwere 
gnade  dar  zu  neigen  wellcnt  und  unsere  bclc  gnedekliche  erhören  und  uns  dez  » 
dienstes,  alse  ir  mit  den  selben  unsern  botten  gerelde  hant,  üch  über  berg  zü 
tüudc  uü  zü  male  überhehcn  und  erlaszen  gnedekliche  wellent,  wände  duz  laut,  die 
stelle  da  inne  und  wir  unserre  lute  und  menglichs  helfe  zü  disen  ziten  sünderliche 
wol  bi  uns  bedürften!  und  ir  notdürftig  sint.  Und  länl  uns  dise  unsere  bete  wol 
gegen  uwerrc  keyserlicher  gnäde  erschieszen,  daz  wir  mit  gütem  willen  iemcr  uinbe  n> 
uwere  gnäde  und  daz  Römsche  (rieh]*  verdienen  wellent,  alse  wir  ez  öch  allewegent 
da  har  geläu  habeut.  Da  mit  erfrowent  ir  uns  und  alle  die,  die  zü  dem  lande  mit 
enander  und  zü  uns  gehören!. 1 

Str.  St.  A.  AA  78.  conc.  ch. 

Gedruckt  bei  Schiller,  Koni  geh.  1072.  — Huber  reg.  Meiches,  nr.  409.  is 


781.  Meister  und  Rai , Bchö/fet  und  Amman  erlassen  Bestimmungen  für  den 
Zug  über  Berg.  1368  [Stürz.] 

Sub  domino  Eberlino  de  Mühlheim  rnagisiro  militc  anno  68  do  komenl  unser 
herren  ineister  und  rat,  schölle!  und  aman  überein  *>,  daz  man  unserme  herren  deme 
keyser  dienen  wolle  gen  Rome  zü  deme  bobeste c,  und  wurden!  und  befulhent  die  so 
schöllet  den  dieust  deme  rote,  den  selben  dieust  us  zü  rihlcnde  und  zü  besorgende; 
und  komeut  öch  unsere  herren  meister  und  rot  überein  der  dinge,  die  hie  noch  ge- 
schoben stonl;  Züm  erstell  daz  man  ymme  dienen  wolle  mit  20  riltern  undknehtend 
und  daz  man  der  yegelicheme  geben  solle  alle  monatte  .'50  guldin  und  yegelicheme 
zweue  monatte  für  und  solte  yegelicheme  geben  00  guldin  zü  ufrüsluuge;  IrelTe  «s 
es  aber  nül  einen  gantzen  monat,  do  sol  man  sü  bezaln  noch  der  margzal. 
Man  sol  öch  eime  höbetmanne  geben  00  flor."  zü  ufrüsluuge  und  sol  imme 
100  flor.  scheucken  und  sol  imme  alle  monat  geben  60  llor.  zü  sölde,  und  sol  er 
zwene  pfliilfer  und  einen  töuber1  und  einen  smit  do  von  verköstigen  und  by  imme 
in  siner  zerungen  haben,  und  sol  man  die  varenden  lüle  und  deu  smit  geritten  machen,  *> 
ufrüslunge  und  Ion  geben  von  deme  uilgcltte.*  Doch  so  sol  er  deme  rote  getruwen 
umb  den  einen  varenden  man  umbe  den  kosten,  wenne  man  untzc  har  gewonüchc 
nuwenl  zwene  varende  man  mit  eime  höbet  schihle.  Die  zweutzig  söldener  söllent 
öch  ir  yegelichcr  nül  minre  mit  in  füren  deuue  100  harter  llor.  und  söllent  öch  die 


a)  Yort.  Cut.  b)  H add.  alo  unser  her«  der  keyser  dienst  und  belff*  vorderte  an  unser  »tat  ss 
ül»er  berg  gegen  Home.  c)  z.  d.  bobeste  fehlt  in  B.  d)  A übrrt/esekriebet t und  ausge- 
stricken  under  den  öch  jeglicher  iwen  gewollt'»  kneht  bi  ime  haben  sol.  e)  B hat  ur- 
s^rüngtitk,  daun  aber  gestrieken  ISN)  göldin.  fj  dafür  in  B drige  varende  mun.  g}  B 
add.  inuo  sol  in  fall  ir  heuget-te  und  phert  mustern. 


• Vgl.  Hutter  reg.  Meiches,  nr.  460  u.  462. 
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mit  abe  dön  noch  wider  geben  in  deliein  weg,  wenne  sii  söllent  sü  by  in  bebakten 
zö  irre  noldurfl,  zerunge  uud  kosten  die  selbe  vart  us  one  alle  geverde.  Es  sol 
öch  ir  keinre  minre  füren  die  selbe  vart  denue  vier  stucke  au  hengeslen  und  pferden, 
und  sol  inan  in  öch  die  hengeste  und  pferl  mustern  und  sol  in  daz  nül  sagen,  wie 
s sii  geschetzet  siul.  Man  sol  in  öch  keine  argerunge  noch  furlust  an  hengeslen 
noch  an  pferden  gellten,  wurde  aber  ir  keime  sin  habe  erstochen  oder  erslagen  uf 
eime  stritte  oder  geschehe  also  erliche  und  ungcverliche,  wolle  denne  öch  der  sweren, 
der  sin  habe  also  verlorn  helle,  daz  es  ungeverliche  geschehen  were  mit  eins  höbcl- 
mannes  wissende  und  wille,  daz  sol  man  gellten,  also  es  geschetzet*  und  gemustert 
i«  ist.  Es  sol  öch  nieman  die  vart  weder  hengest  noch  pfert  mit  imme  furen,  do  mitte 
man  sitzet  von  geholtes  wegen. b Wol  mag  einre  sins  valter  oder  sinre  müler  pfert 
fflren  one  schaden.*  Wo  öch  eime  höbetmanne,  also  er  me  ritten  tnüg  denne  ein 
anderre  oder  do  er  under  deme  gesinde  einen,  zwene  oder  me  schihte  zö  verslahende 
oder  daz  gesinde  zö  fürwartende  oder  anders  zö  tönde,  der  gesellen  notdurft  zö 
is  werbende,  sine  habe  abeginge,  in  wele  wisc  daz  were,  wo  denne  der  höbetman  by 
sime  eyde  spreche,  daz  in  duhle,  daz  es  redcliche  verlorn  were  und  daz  men  es 
billiche  gellten  sölle,  daz  sol  denne  sn  eime  rote  ston,  waz  man  imme  do  von  tön 
sol  noch  hescheidenlicheu  dingen.  Es  sol  öch  ir  keinre  weder  hengest  noch  pfert,  die 
imme  gemustert  werden!,  verköffen,  untze  sü  har  wider  kumment,  one  eins  höbetmannes 
*o  wissende  und  willen.  Ginge  öch  ir  keime  sin  erslücke  abe,  so  sol  er  ein  ander  er- 
slücked  an  die  selbe  stat  haben  in  deme  nchesten  monol  do  noch  aller  nebesl  oder 
so  ez  der  höptman  an  in  vordert,  alse  ez  dann«  den  höptman  göt  duncket  one  ge- 
verde. Man”  sol  öch  deme  höbetmanne  us  der  selben  zal  ein  byderman  zö  geben,  waz 
deme  höbetmanne  bresle  oder  in  welcn  weg  er  by  deme  gesinde  mit  mohle  sin, 
ts  daz  sü  deme  in  allen  Sachen  gehorsam  weren  alse  deme  höbetmanne  untze  an  die 
slunt,  daz  der  höbetman  wider  zö  in  kerne.'  Wer  öch  deine  höbetmanne  zö  geben 
wurt  oder  wie  dicke  sich  daz  ändert,  die  söllent  sich  keins  gewalttes  an  nemen  noch 

heben,  do  der  höbetman  zö  gegen  ist.  Wer  es  öch  daz  deme  üt  breste,  den  der 

rot  eime  höbetmanne  zö  geben  helle,  welen  denne  der  höbetman  von  sinen  gesellen 
an  dar  zö  erwclt  und  benömet*  an  des  stat,  der  denne  abe  gangen  ist,  den  er  truwet, 
der  dar  zö  der  nutzeste  und  der  wegesle  si,  deme  söllent  die  söldener  alle  gehorsam 
sin,  so  der  höbetman  nüt  by  in  ist,  untze  er  wider  zö  in  kumt,  in  alle  wise  also 
deme  höbetmanne  und  also  do  vor  bescheiden  ist.  Und  sol  man  deme,  der  eime 
höbetmanne  zö  geben  wurt  so  man  hat,  wider  kunt  geben,  daz  ein  rot  bescheiden- 
st lieh  duncket  noch  den  dingen,  also  er  sich  gcerbeittcl  uud  verköstiget  hat  und  also 
die  vart  öch  weret.  daz  sol  er  eime  rote  getruwen. h Der  höbetman  sol  öch  mäht 

■}  B om.  geschetzet.  b)  B add,  e8  wer  denne  einre,  der  selber  fftre,  der  miß  wol  sin  selbes 

phert  und  hengeste  (Ären,  du  mitte  er  sitzet,  c]  ln  B fehlt  wo  öch  — pht  dunkel  odo 

geverde.  d)  A gestrichen  daz  also  ght  si.  e]  B man  solle  öch  eime  höbetmanne  einen 
40  byderman.  f)  B add. : und  koraeut  Ach  überein,  daz  der  töldener  keiore  minre  Ihren  sftlte 

mit  imme  enweg  über  sine  hengeste,  kleider,  hsrnesch  und  über  alles,  daz  xh  simo  libe  hört, 
denne  100  flor.  zft  siner  notdurft  und  zerunpen  und  sölle  der  öcb  nüt  abe  kummen  wenne 
also  do  vor  beschriben  stot  a.  a.  g.  und  fährt  daun  fort : und  koment  öch  übereiD,  wer  es 
daz  men  üt  breite  der  deme  höbetmanne  ».  s.  tv.  g)  B om.  an  — si.  h ) B add. : 

45  der  höbetman  sol  öch  deme  rote  getruwen  von  des  kosten  wegen  eins  varenden  raannes, 

also  er  drige  verende  man  fhrt  und  man  ettewenne  nuwent  zwene  fhrt.  Hier  schließt  B. 
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h8D  zü  gebietende  zü  gescliellen  und  z&  allen  andern  Sachen,  die  von  in  oder 
zwüschenl  in  uferslonl  oder  von  iren  knehten,  in  alle  die  wise  und  by  allen  den 
penen  uud  gebotlen,  also  ein  meislcr  zu  Strasburg  mäht  hei  zü  gebietende,  die 
wile  er  rihler  ist.  So  üch  ül  also  von  in  geschehe  oder  uf  erstünde,  so  mag  der 
denne  ir  hübetman  ist  zwene  oder  drige  oder  me  zü  imme  nemmen  und  mag  es  s 
rihten ; und  wie  er  es  rihlent  daz  süllent  sü  hallten  by  iren  eyden. 

Die  süldencr  und  alle  ir  knebte  söllent  versweren  alles  spilfoüren  und  alles  daz 
den  pfenning  geschaden  oder  dar  uf  treffen  mag,  unlze  daz  sü  har  wider  kumment 
one  alle  geverde.*  Sü  und  ir  kneble  süllent  üch  niemerme  nül  nemmen  sagrüp  noch 
nüt  anders  denne  essen  und  trincken  one  alle  geverde.  Wo  sü  aber  die  vygende  >o 
geschadegen  mügent,  daz  sol  in  an  dirrc  gclübede  nül  schaden.  Es  sol  üch  kein 
kneht,  der  mit  sime  herren  oder  jungherren  von  huse  vert,  nül  von  imme  kummen, 
untze  sü  har  wider  kumment,  denne  mit  sinre  berschaft  wissende  und  güten  willen, 
in  irre  denne  libesnol  by  iren  eyden  one  geverde.  Der  hübetman  sol  üch  mit  den 
unsern  sich  zürn  keyscr  machen  und  by  imme  hüben,  wo  er  ist,  also  verre  er  mag,  is 
und  mitte  dün  daz  beste.  Sü  süllent  sich  üch  an  einen  endeüchcn  fürnemen  herren 
machen,  der  üch  mit  deine  keyser  vert,  durch  duz  daz  sü  deste  bas  gchanthabet 
werdent  von  ymmc  und  vor  gcschelle  deste  baz  beschirmet,  ob  es  sü  güt  dunket. 
Der  hübetman  sol  üch  sweren  alles  daz  zü  lündc  und  zü  hallende,  daz  von  imme 
do  vorgescriben  Slot,  und  der  stelle  von  Strasburg  nutz  und  ere  zü  werbende  und  *> 
zü  tünde  ane  aller  slahle  geverde  und  sumnisse;  und  süllent  üch  alle  die  mitte 
imme  die  selbe  vart  varent  und  ir  kneble  sweren  an  den  heilgen  deme  hübetmanne 
gehorsam  zü  sinde  oder  deme  und  den,  die  an  sinre  slat  hübetlüle  werdent,  zü  gücher 
wise  also  imtne  und  also  do  Vorbescheiden  ist  und  üch  alles  daz  zü  tünde  und  zü 
halttcndc,  daz  do  vor  von  in  geschriben  Slot  one  aller  slahte  geverde  sumnisse  und  » 
argenlist.b 

Welieli  soldener  oder  ire  kneble  nit  geswürn  heltent  und  da  ez  dem  vorgenanten 
hern  Eberlin  dem  hüplmauue  vürkeme,  der  oder  die  süllent  dem  selben  licrn  Eberlin 
swern  zü  haltende  und  zü  tünde  alles  daz,  daz  die  andern  geswürn  haut  und  da 
vor  ist  bescheiden  iin  alle  geverde.  x> 

A Sir.  St.  A.  AA  78.  conc.  ch. 

B coli,  ebenda;  conc.  ch.  die  sachlichen  Varianten  sind  eingetragen. 

Gedruckt  nach  A bei  Schiller , Königsh  1074. 

782.  Verzeichnis  der  Straßburger,  welche  dem  Kaiser  zim  Zuge  über  Berg 
folgen  wollen.  jses  [Man.]  » 

Sub  domino  Eberlino  de  Mülnheim  magislro  anno  68  do  dottenl  dise  persouen 
anschribcn  deme  keyser  über  berg  gen  Home  zü  dienende,  zürn  ersten 

#)  A tltrgesehrieben  und  mittler  avbtjtslricht» : doch  mugent  die  soldener  selber  zft  einem  dage 
einen  glildin  verspiln  in  welchen  wec  sie  wellent  und  nül  me.  b)  hiernach  andere  Hand, 
gestrichen:  geschehe  öch  den  selben  soldenern  oder  iren  knehten  fttzit  mit  gevengnnsze  oder  40 
mit  »ndern  dingen,  dar  umVe  sol  man  ime  i.fltzit  gebunden  sin  zft  helfende  noch  zft  tftude, 
weune  ez  sol  au  meister  und  rat  zft  Strasburg  siftu  fl.  a.  g. 
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her  Johans  Lflselin  der  meisler  einre. 

Ilem  lier  Johans  Lüselin  sin  veter  Ulrich  sun.  Ilem  Erbe  von  Schiltekeim.  * 
» her  Weczel  Marsilius  der  junge. 

» her  Johan9  von  Sülle. 

5 • Johans  Lunbart. 

> Henselin  Bog  hem  Cüncze  Bockes  sun. 

> Kein  holl  IIüfTelin  bern  ilanemans  sun. 

» her  Heczel  Marx.  Item  Johans  Clobelüch. 

• Orlcliu  Manssc. 

,0  » her  Claus  von  Kagenecke. 

» Henselin  zürn  Stüfle. 

» her  Hciczeman  Ollefriderich. 

• her  Rülman  Swarber. 

> Bückelin  Symundes  sun.  Ilem  Johans  von  Pfettensheim.  b 

is  > Henselin  von  Kagenecke  Reinboll  sun. 

> Thumman  von  Endingcn. 

> Walther  von  Endingen. 

> her*  Henselin  Zürnelin  hem  Johans  Zornes  sun. 

> Blümelin  Gürteier.  Item  Henselin  Mollisheim  liern  Johans  sun. 

to  * her  Peter  Rebeslog. 

» Dietrich  Burggrave. 4 
» Cüne  von  Rümelnheim. 

• Rüdolf  von  Vegcrsheim. 

» Friderich  von  Duuczenheim. 
u > Pauwelin  Mosung. 

» Reinbült  von  Vegcrsheim. 

» Claus  von  Heilgenstein  hem  Friczschcn  sun. 

» her  Heinrich  von  Mülnheim  hem  Bischovis  sun.  • 

» Rüdölf  Rüdülfes  sun  von  Vegcrsheim. 
io  b her  Ilaneman  hem  Bischovis  sun  von  Mülnheim. 

» her  Ilügelin  Klette. 

» her  Johans  Öbreht. 

» Peter  Volczschc.  Item  sin  brüder  Henselin. ' 

• her  Walther  von  Mülnheim. 

>5  > II.  hern  Burkarts  sun  von  Mülnheim. 

> Reinbült  zü  Zorn  uf  Rinecke.* 


s)  item  Erb«  v.  S.  von  anderer  Hand  sugetekrieben.  h)  von  anderer  Hand  sugesckrieben.  c)  her 
ßbergesekr.  d)  ditter  und  die  beiden  folgenden  Namen  ran  anderer  Hand,  dock  nickt  außer 

der  Reihe.  e)  hiernach  antgestricken  item  Henselin  her  Wer  ober  Sturmes  sun  item 

Henselin  Pauwelliu.  f)  hiernach  gestrichen:  item  her  Johins  Hicheoberg  von  Mülnheim. 
p)  hier  .tack  gestrichen  ilem  Ilügelin  Kebestog. 
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Item  Mülnlieim  Henselin,  Henselins  seligen  sun. 

> Cenczlin  zür  Megede  hern  Johans  seligen  sun. 

Str.  St.  A.  AA  78.  conc  ch 

Gedruckt  bei  Schilter,  Königsh.  1077.  — Ein  zweiter  gleichzeitiger  Entwurf  ebenda  beginnt. 
Und  sint  dis  die  do  erwelt  wurden  varende  von  mei&ter  und  ralo  : ift  ersten  5 
her  Eberlin  von  Mülnheim  der  höbetman,  item  her  Henselin  Lftselin  der  vier  meister 
einre  der  wart  erwelt  deme  böbetman  zft  zft  gebende  u.  *.  tc.  durchstrichen. 

783.  Kaiser  Karl  IV  an  Heinrich  Oraf  zu  Veldenz  und  den  Frankfurter  Land- 
frieden: Befiehlt  die  Straßburger  gegen  Slops  von  Obirkeyn  zu  unterstützen. 

1.1GH  April  3 Frag,  io 

Wir  Karl  von  gols  genaden  Horasclier  keyser  czu  allen  czeilen  merer  des  reiclis 
und  kunig  czu  Behem  einbieten  dem  edeln  Heinrich  grafen  czu  Veldentz  und  dem 
lantfride,  der  gemacht  ist  czu  Frankcnfurt,  unsern  und  des  reichs  lieben  gelruwen, 
unser  genad  und  alles  gut.  Lieben  gelruwen.  Wir  haben  vernomen,  das  Slops  von 
Obirkeyn  swerlich  beschcdige  die  bürgere  der  stat  czu  Strazzburg,  unser  lieben  ge-  n 
trewen.  Davon  gebieten  wir  ewern  trewen  ernstlich  und  wollen  und  meynen,  das  ir  vor- 
bieten sullet  von  unsern  und  des  reiches  wegeu  und  bestellen,  das  man  den 
egenanten  Slops  nicht  hawse  noch  liofe  in  dheyneweis.  Und  wirdcl  des  not  seyn, 
das  ir  auch  den  egenanten  von  Strazzburg  behülfen  sullet  seyn  czu  yrem  rechten 
wider  den  egenanten  Stops  und  seyue  belfere.  Geben  czu  Präge  an  dem  Palmtage  »o 

unserr  reiche  in  dem  ezwei  und  czwcnczigsten  und  des  keyserlums  in  dem  dreulzen- 

dem  jare. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  tit.  pat.  c.  tig.  in  t>.  impr.  dcl. 

Iluber  reg.  nr.  1 1046. 

784.  Markgraf  Rudolf  ran  Baden  tröstet  die  Straßburger  für  sich  und 
Dietrich  von  Obirkeyn  bis  zum  Pfingsllag  bezüglich  des  Weges  nach  Baden. 

VMS  April  IS  Baden-Baden. 

Wir  Rudolf  von  gots  gnaden  marggrafe  zü  Baden  vergehen  und  bekennen 
ollcnlich  au  diesem  briefe  umb  solich  vicndschafl,  so  die  von  Slraszbiirg  haben  an 
Dielbern  von  Oberkein  den  mau  spricht  Stüphs  und  er  wieder  umb  an  sie,  daz  so 

wir  die  selben  von  Straszburg  gemcinlicti  für  den  selben  Slüphs  und  für  sine  bel- 

fere vertrösten  und  sicher  sagen  in  der  wise,  als  er  uns  dez  sinen  offen  brief  geben 
hat, 1 dez  wir  ein  abeschrifl  hie  mit  geben,  und  trösten  sie  ouch  für  uns,  für  unsere 
dienere  und  die  zü  uns  hören  von  Straszburg  hie  dissit  Ilyncs  biz  gen  Baden  und 
Ha.  u.  wieder  dannen  ane  alle  geverde  hie  zwischen  und  dem  heiligen  phingestage  nechsl  v. 
komt  und  den  tag  allen,  also  daz  sie  wol  sicher  da  zwischen  riten,  wandeln  und 
faren  mögen  als  Vorbescheiden  ist.  Geschehe  aber  daz  ir  deheinr  da  zwischen  würde 


1 Diether  von  Oberkein  den  man  nennet  Stbpbs  nn  Rudolf  markgraf  au  Baden  : tröstet  um  seinet- 
willen die  Strnsibnrgcr  »wischen  Baden  und  Straszbnrg  auf  der  rechten  strosaen  bis  pfingsten.  Uf 
den  osterobeut  ldiiS.  (April  S)  EbendorUelbet.  cop.  ch.  route.  — Starkgr.  Keg.  nr.  12Ö3.  »o 
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angegriffen,  geleydigt  oder  geschadiget  von  den  als  vorgeschriben  ist,  do  wollen  wir 
also  unsern  ernst  zü  keren  und  also  da  zü  tun.  als  ob  ez  uns  selber  anginge  und 
geschehen  were.  Mit  urkunde  diz  offen  briefs.  der  mit  unserm  eygen  ingesigel  zu 
rücken  besigelt  ist.  Datum  Baden  sabbato  proximo  post  fcstura  pasche  anno 
e domini  1368. 

Str.  Rtr.  A.  AA  81.  or.  mb.  ht.  pat.  c.  stg.  in  t».  impr.  de}. 

Markgr.  Reg.  nr.  1254. 


785.  Bischof  Johann  III  von  Straßburg  und  die  Stadl  Straßburg  verbünden 
sich  auf  zehn  Jahre  miteinander.  1308  Mai  20. 

io  In  gotz  nominell  amen.  Wir  Jobans  von  golz  gnaden  bischof  zü  Strazburg  und 
wir  Jobans  Buman  der  meister,  der  rat  und  die  bürgere  getneinliche  der  stelte  zü 
Strazburg  tünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehenl  oder  gebürent  lesen,  daz  wir 
uns  einmütekliche  und  mit  güter  betrablunge  zü  sammen  baut  verbunden,  alse  hie 
nach  geschriben  slftt,  durch  gnilde  und  gemeinen  nutz  der  still,  der  stelle  und  dez 
i&  landes  enauder  getruwelicbe  zü  rälende  und  zü  helfende  gegen  inenglichem,  der 
uns  schädiget,  uzgenomen  der,  die  hie  nach  geschriben  stänt,  bi  den  eyden,  die  wir 
zü  beiden  silen  dar  umbe  geswürn  hant  an  den  heiligen,  wände  wir  zü  sammen  ge- 
hüreut.  Zürn  ersten  were  ez  daz  uns  den  vorgenanten  bischof,  unsere  still  oder  unser 
der  stift  lute  oder  güter  oder  uns  den  meister,  den  rat,  die  zü  den  zilen  sint,  ödere  unsere 
so  bürgere  gemeine  oder  besunder  unserre  stelte  zü  Strazburg  oder  unsere  lute  oder  güter 
ieman  angriffe,  kriegte  oder  schadigete,  es  were  mit  röbe,  mit  brande  oder  geveng- 
nüsze  oder  anders,  in  weihen  weg  daz  were,  und  wir  der  vorgenante  bischof  mit 
sehs  erbern  mannen  zü  uns,  die  unsern  rat  geswürn  hant,  erkantenl,  daz  uns,  unserre 
stift  oder  unser  der  stift  lüten  oder  gütern  da  mit  unreht  beschehen  were,  und  er 
m,  uns  den  meister  und  rat,  die  danne  werent,  manete ; oder  wenne  wir  meister  und 
rat,  die  danne  zü  Strazburg  sint,  oder  der  merreleil  unsere  rates  erkennen!,  daz  uns, 
unsern  bürgern  gemeine  oder  besunder,  unsern  lüten  oder  gütern  öch  in  sülicher 
wise  unreht  geschehen  ist,  und  sie  uns  den  vorgenanlen  bischof  dar  umbe  manenl, 
und  von  wederm  teile  under  uns  die  seihe  manunge  geschiht,  so  süllent  wir  snellek- 
so  liehe  und  Sn  alles  beiten  enander  geräten  und  beholfen  sin  uf  den  und  uf  die, 
die  uns  und  die  zü  uns  gehürent  geschadiget  hant,  und  süllent  dar  zü  enander  gerä- 
ten und  beholfen  sin  getruwelicbe  alse  lange,  untzc  daz  wir  und  die  zü  uns  ge- 
bären! genlzliche  abe  geleit  werden!  und  uns  und  in  gentzliche  vollelän  wirt  und 
öch  der  krieg  gesünet  wirt.  Und  süllent  öch  wir  zü  beidensiten  denkeine  tegdinge, 
ns  friden  oder  süne  äu  enander  nemmen  in  denheinen  weg  ön  wiszende  und  willen 
unser  zü  beidensiten.  Es  süllent  öch  alle  unsere  dez  bisebofes  stelte  und  vestin 
offen  sin  den  bürgern  und  der  stat  zü  Strazburg  und  den  iren  zü  allen  iren  kriegen 
und  nöten,  die  wile  dise  verbüutuüsze  weret,  daz  sie  sich  dar  in  nnd  dar  uz  behelfen 
und  daz  beste  in  selber  getün  mügenl  än  alle  geverde.  Und  sol  öch  unser  dez 
4»  meislers,  dez  rates  und  der  bürgere  slat  zü  Strazburg  dem  selben  unserm  herren 
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dem  bischofe  offen  sin  xft  allen  sinen  kriegen  und  nfllen,  die  wile  dise  verbüntnüsze 
weret,  das  sie  sich  dar  in  und  dar  uz  behelfen  und  ime  selber  daz  beste,  getön  mag 
In  alle  geverdc.  Geschehe  fleh  [weiter  wie  »r.  483  Art.  3 und  4.]  In  disem 
unserm  bunde  hant  wir  zü  beidesiten  uzgenomen  unsern  gnedigen  herren  keyser 
Karlen  von  Rome  und  daz  Rflmsche  rych,  unsere  gnedige  herren  den  . . künig  von  s 
Franckrich,  herren  Wentzelaus  hertzog  züBräbant  und  zfl  Lutzemburg  und  unsern  dez 
vorgenanten  hischofes  brflder,  den  man  nennet  Gwydo  von  Lutemburg  grafe  von 
Liny  und  sante  Pauli.  Es  ist  fleh  zwischent  uns  zfl  beidensiten  beretde,  were  ez 
daz  wir  der  vorgenante  bischof  kriege  oder  stflsze  gewünnent  mit  dez  rychs  sletten, 
die  in  Elsaz  ligenl,  in  weihe  wise  die  werent,  daz  uns  danne  die  vorgenanten  io 
meisler  und  rat  noch  die  bürgere  zfl  Strazburg  gegen  in  nil  beholfen  süllent  sin 
von  diz  bundes  wegen,  sie  tflnl  ez  danne  gerne.  Sie  sullent  fleh  in  denheinen  weg 
dez  rychs  sielten  in  Elsaz  wider  uns  beholfen  sin  ln  alle  geverde.  Glichcr  wise 
gewflnnenl  wir  der  meister.  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  zfl  Strazburg  kriege 
oder  stflsze  mit  den  selben  dez  rychs  Stetten  in  Elsaz,  so  sol  uns  der  vorgenanle  15 
unser  lierre  der  bischof  von  Strazburg  fleh  nit  gegen  in  von  diz  bundes  wegen  be- 
holfen sin,  er  tfl  ez  danne  gerne,  und  sol  fleh  den  selben  stellen  nit  wider  uns  beholfen 
sin  in  denheinen  weg  än  alle  geverde.  Wir  mügent  fleh  mitenander  in  dise  unsere 
verbflntnflsze  empfahen  herren  und  stelle,  obe  wir  truwent,  daz  ez  uns  nütze  und 
gfll  sie.  Och  mügent  wir  in  lanlfriden  kommen,  obe  wir  wellent,  obe  lanlfriden  » 
har  nach  gemachel  würdent.  Dise  unsere  verbüntnüsze  sol  fleh  nit  letzen  die 
bünlnüszen,  die  wir  die  vorgenanten  meister  und  rat  hant  mit  den  sletten  Worms 
und  Spire,  und  obe  wir  sie  lengern  wollen!  oder  obe  wir  büntnüszen  machen 
woltent  mit  den  sletten  Base),  Friburg,  Brisach  und  Nuwemburg  oder  mit 
etlichen  under  in  oder  mit  andern  stellen,  wer  die  werent,  daz  süllent  wir  güte  » 
mahl  haben  zfl  tflnde.  Doch  also  daz  wir  dem  vorgenanten  unserm  herren  dem 
bischofe  nit  dest  minre  beholfen  süllent  sin  von  dirre  verbüntnüsze  wegen,  alse  da 
vorgeschriben  stäl,  ln  daz  wir  ime  doch  nit  beholfen  süllent  sin  gegen  den  vor- 
genanten unsern  eytgnoszen  noch  den  andern  Stetten,  zfl  den  wir  uns  also  bündent, 
daz  wir  ime  gegen  den  fleh  nil  beholfen  Süllen  sinl  dar  nach  und  nach  der  zit,  so  *0 
wir  uns  zfl  in  verbunden  hant  und  die  bünlnüszen  besteligel  werent  ln  alle  geverde. 
Mit  weihen  stellen  wir  der  vorgenante  bischof  büntnüszen  machen  wollen!,  äaz 
süllent  wir  güte  mäht  haben  zfl  tflnde,  doch  also,  daz  wir  dem  meister,  dem  rate, 
die  danne  sint,  und  den  bürgern  gemeinliche  der  slat  zfl  Strazburg  nit  dest  minre 
beholfen  süllent  sin  von  dirre  verbüntnüsze  wegen,  alse  da  vor  geschriben  stlt,  ln  u 
daz  wir  in  doch  nit  beholfen  süllent  sin  gegen  den  sletten,  zfl  den  wir  uns  also 
bündent  dar  nach  uud  nach  der  zit,  so  wir  uns  zfl  in  verbunden  hant  und  die  bünt- 
nüszen bcstetiget  werent  ln  alle  geverde.  Und  sol  dise  unsere  verbüntnüsze  zwischent 
uns  zfl  beidensiten  weren  von  dem  dage,  alse  dirre  brief  geben  ist,  unzerbrflehen- 
liche  zehen  ganlze  jare  die  nehsten,  die  nachenander  kommt  und  fleh  daz  bistflm  zfl  <o 
Strazburg  in  uuserre  dez  vorgenanten  bischofes  hant  in  den  selben  zehen  jaren  ist 
ln  underlaz  und  ln  alle  geverde.  Und  daz  dise  büntnüsze  gantz  vesle  und  stete  blibe 
daz  vorgenaute  zil  uz,  dar  umbe  so  hant  wir  der  vorgenante  bischof  Johans  zfl  einem 
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waren  urkünde  unser  ingesigel  und  wir  die  vorgenanten  meister  und  rat  unserre 
stette  ingesigel  an  disen  brief  gcliencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdage 
nacb  unser»  berren  uflart  dage  in  dem  jare,  da  man  zelte  von  golz  gebürte  drützeben- 
hunderl  jare  sehszig  und  ahte  jare. 

t Str.  St  A Q D.  P.  l»d.  14/4S.  or  mit,  c.  2 sig.  ptnd. 


786.  Bischof  Johann  III  schließt  mit  Slraßburg  einen  Vertrag  auf  zehn 
Jahre  über  die  Ausbürger.  1368  Mai  20. 

Wir  Johans  von  golz  gnaden  bischof  zü  Strazburg  verjehent  und  kündent 
menglichem  mit  disem  briefe,  daz  wir  von  aller  der  lute  wegen,  die  der  stette  zü 
i«  Strazburg  uzburgere  sint  und  ünder  uns  und  in  allen  unsern  Stetten,  dörffem  und 
gebieten  geseszen  sint,  früntliche  sint  überkommen  mit  den  erbern  wisen  dem 
meister,  dem  rate  und  den  burgeni  gemeinlicbe  der  stette  zü  Strazburg,  daz  der  selben 
vorgenanlen  stelle  zü  Strazburg  uzburgere,  die  also  under  uns  und  in  unsern 
gebieten  geseszen  sint  und  irc  lieimwise  da  babent,  uns  noch  niemanne  von  unsern 
i6  wegen  jares  nit  me  dienen  noch  geben  süllent  danne  die  alten  gemeinen  banbeten, 
die  in  den  selben  unsern  gebieten  und  in  ieglichen  unsern  stellen  und  dOrfTern 
danne  geleit  werdent,  nach  dem  alse  ez  von  alter  bar  komen  ist  än  alle  geverde. 
Also  wanne  man  die  selben  gemeinen  alten  banbeten  legen  wil,  so  süllent  die  unsern 
der  von  Strazburg  uzburgere,  die  danne  also  in  ieglichen  unsern  stelten,  dOrfTern  und 
ao  gebieten  geseszen  sint,  da  man  danne  die  bete  legen  wil,  nach  dem,  alse  danne  der 
unsern  da  bi  ist,  nach  der  margzal  Och  dar  z&  nemmen,  daz  die  da  bi  sitzend  und 
die  bete  helfen!  legen  nach  dem  glichesten  durch  daz,  daz  sie  dest  baz  mügeut 
wiszen,  daz  in  da  mit  reht  geschehe  än  alle  geverde.  Die  selben  ire  uzburgere 
süllent  in  ieglichen  unsern  stellen,  dOrffern  und  gebieten,  da  sie  danne  seshafl  sint, 
iS  mit  andern  unsern  lüten  geben  und  dienen  zü  ofenhüsern,  burnen,  siege  und  zü 
wege  alse  vil,  alse  sie  nach  der  margzal  und  zü  irem  teile  an  gebürt  dar  zü  zü 
gebende  än  alle  geverde.  Sic  süllent  Och  helfen  wachen  und  graben  in  unsern 
stetten,  dürffern  und  gebieten  mit  andern  unsem  lüten,  so  man  sie  ez  än  geverde 
heiszel  und  ez  an  sie  kommet.  Sie  süllent  Och  alle  gemeine  eynungen,  die  än  geverde 
m in  unsern  stelten,  dürffern  und  gebieten  gemachet  und  uf  gesetzet  werdent,  halten 
glicher  wise  also  die  andern  unsere  lüle,  die  da  selbes  seshafl  sint  än  geverde. 
Und  süllent  Och  irre  uzburgere  nach  der  margzal,  alse  vil  danne  der  andern  ist,  da 
bi  sitzen  und  helfen  die  selben  evnungen  uf  setzen  und  machen  än  alle  geverde.  Wir 
süllent  Och  daz  gesinde  und  die  kneble,  die  die  ingeseszen  bürgere  zü  Strazburg 
» uf  iren  gütern  und  bOfen  hant,  die  under  uns  gelegen  sint,  denheine  bete  trengen 
zü  gebende  noch  sie  sus  nOtigen  noch  nieman  von  unsern  wegen,  da  süliche  ire 
kneble  oder  gesinde  uns  vormals  jares  zehen  Schillinge  pfenninge  oder  minre 
gedienet  hant.  Weihe  aber  under  den  me  danne  zehen  Schillinge  jares  gedienet 
hettenl,  die  süllent  uns  bete  geben,  alse  da  vor  geschahen  slät ; wenne  wir  süllent 
«»  sie  än  die  da  mit  laszen  bliben  in  iren  alten  rehten  und  güten  gewonheiten,  alse 
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sie  von  altcrhar  komen  sint  Sn  alle  gcverde.  Die  selben  ire  uzburgere  süllent  mit 
andern  lülen  in  unsern  Stetten,  dörHem  und  gebieten  zu  gerillte  gSn  Sn  geverdc. 
Wellie  ire  uzburgere  die  von  Strazburg  viir  edelliite  empfangen  oder  sus  vür  edellute 
liant  und  die  under  uns  und  in  unsere  gebiete  zügent  und  da  sesbaft  sint  Sn  die, 
die  vormals  in  unsern  Stetten,  dörfTem  und  gebieten  bete  geben  bant,  die  sullent  t 
bete  fry  da  sin,  und  sullent  wir  noch  nieman  von  unsern  wegen  sic  nil  trengen 
noch  nötigen  zü  Linde  anders,  danne  alle  andere  cdellüte  tönt,  die  under  uns 
geseszcn  sint  Sn  alle  geverde.  Und  über  daz  und  die  stücke,  die  da  vorgeschriben 
stänt,  süllent  wir  noch  nieman  von  unsern  wegen  der  vorgcuanten  stelle  zü  Slraz- 
burg  uzburgere,  in  weihen  unsern  stellen,  dörfTern,  gerillten  und  gebieten  die  seshnft  io 
sint  und  ire  heimwise  da  bant,  nit  nötigen,  trengen  noch  beküinbern,  noch  sie  zü 
schaden  oder  zft  arbeiten  dar  über  bringen  in  denheinen  weg  Sn  olle  geverde.  Und 
dez  zü  einem  urkünde  so  ist  unser  dez  vorgenanten  bischof  Johans  ingesigcl  an 
disen  brief  gehencket  durch  daz,  daz  diz  überkommen  zwischent  uns  und  den  vor- 
genanlen  dem  mcister,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeiulicke  der  stelle  zü  Straz-  is 
bürg  weren  sol  von  dem  dage,  alse  dirre  brief  geben  ist,  unzerbröchenliche  zehen 
ganlze  jare  die  nekslen,  die  nachenander  konicnt,  und  öch  daz  bistüm  zü  Slrazbwg 
in  unserre  dez  vorgenanlen  bischofes  hont  in  den  selben  zehen  jareu  ist  Sn  undcrlas 
und  Sn  alle  geverde.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdagc  nach  unsers  herren 
uffart  dage  in  dem  jare,  da  man  zalle  von  gotz  gebürte  drülzehenhundcrl  jare  schszig  to 
und  ahte  jare. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  271.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  bei  Wendcer  dissert.  de  pfaib.  Sä.  — Lunig  HA.  VII,  280. 


787.  Die  Städte  Slraßbnrg,  Colmar , Hagenau,  Schlcllstadl  verbünden  sich  bis 
Pfingsten  über  zwei  Jahre  und  setzen  eine  Siebenercommission  ein.  1368  Mat  26.  es 

In  gols  nammen  amen  . . Wir  die  burgermeistere,  die  rele  und  die  bürgere 
gemeinliche  de  stelle  Strazburg,  Colmer,  Hagenowe  und  Slelzslal  tünt  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  sehent  oder  gehörent  lesen,  daz  wir  durch  nutz,  notdurfl,  friden 
und  frommen  und  öch  umbe  sunder  früntschafl  uns  zü  sanimen  liant  gcmachct  und 
gebunden  mit  den  eyden,  die  wir  dar  umbe  geswürn  bant,  nutze  zü  dem  heiligen  so 
pfingestdage  nü  zü  nehste  und  von  dem  selben  plingestdage  zwei  ganlze  jare  die 
nehsten,  die  danne  nach  enander  kommen!  Sn  underlaz,  mit  sölicher  bescheidenheil, 
alse  hic  nach  geschriben  stSt : daz  wir  enander  gctruwelichc  gerSten  und  beholfen 
süllent  sin  zü  allen  den  kriegen,  die  wir  in  dem  vorgenanten  zile  gewinneut  oder 
uns  anvallent,  und  wider  aller  menglichen  uzgenomen  unsern  gnedigen  herren  . . u 
keyser  Karlen  von  Home  und  daz  Bömsche  rych.  Und  süllent  wir  zü  allen 
unsern  kriegen  und  nöten  enander  beholfen  sin,  alse  die  syben  oder  daz  merrcleil 
under  in  uf  ire  eyde  erkennent,  die  von  unsern  und  unserre  stette  aller  wegen  dar 
zü  benümet  und  gesetzet  werdent  in  die  wise,  alse  hie  nach  geschriben  stSt  und 
underscheiden  ist.  Züm  ersten  so  bant  wir  die  von  Strazburg  von  unsern  und  <o 
unserre  stelle  wegen  dar  zü  gegeben  und  gesetzet  drie  mit  nammen  CünlzcD  Bocke, 
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Johans  Schilt  und  Johans  Ileiltnan  und  wir  die  von  Colmer,  Ilagenowe  und  Slelzslatöch 
drie  erber  manne  von  unsern  und  unserre  stelle  aller  drier  wegen  milnammeu  Franlzc 
Nefen,  Cöntzen  lloseböm  und  Johans  Botzheim  ; und  süllent  wir  die  von  Strazburg 
ein  halp  jar  einen  sybendeman,  daz  ist  der  fromme  rilter  her  Claus  von  Rymelti- 
i beim,  und  wir  die  vorhenaulen  drie  rychs  stelte  öch  dar  nach  ein  lialp  jar  einen 
sybcndeinau  haben  und  dar  zii  setzen,  daz  ist  der  veste  rilter  her  Weltschin  von 
liebelnbeim.  Und  sullent  wir  die  von  Strazburg  daz  erste  halbe  jar  haben  unsern 
sybendeinan  und  daz  ander  halbe  jar  dar  nach  wir  die  vorgenanten  andern  dryc 
rychs  sielte  den  unsern,  und  dar  nach  ie  wir  die  von  Strazburg  ein  halp  jar  den 
io  uusern  und  die  vorgenaulen  drie  slctte  Colmer,  Ilagenowe  und  Slctzstat  den  iren 
öch  ein  halp  jar,  unlzc  daz  daz  vorgcnBnlc  zil  und  dise  unsere  verbüntnüsze  uz- 
koniet  än  alle  geverde.  Und  dar  umbc  so  hant  öch  die  vorgenanlcn  sekse  und 
der  sybcndeinau  geswürn  an  den  heiligen,  daz  reht  zö  sprechende  umbe  die  Sachen, 
die  von  uns  vür  sie  werdenl  braht,  in  alle  die  wise,  alse  obe  wir  die  vorgenanlen 
is  stelle  in  fröinde  wereut  und  sie  zu  uns  noch  zö  denkeinre  stal  under  uns  gehortent. 
Wonne  sie  süllenl  hi  den  seihen  iren  eyden  weder  durch  gunsl,  liebe,  miete  noch 
mietewon  nit  sprechen  daune  doz  reht  ieglicker  stat  under  uns,  alse  verre  sie  sich 
danne  verstänt  än  alle  geverde.  Und  ist  daz  under  uns  den  vorgenanlen  Stetten 
denheine  denheiurehande  not  oder  bresten  angienge,  daz  man  sie  angrifle,  kriegete 
io  oder  sebadigete,  in  weihe  wise  daz  werc,  so  mag  die  selbe  stat  den  andern  stellen 
versekriben  und  sie  inanen,  daz  sie  unvcrzögeuliche  die  iren,  die  sie  dar  zö  gegeben 
und  geselzet  hant.  und  die  iren  sybendeinan,  die  in  danne  und  zö  der  selben  zil  haben 
sullent,  in  die  stat  gegen  Strazburg  schickcnl,  da  die  sacken  uns  die  von  Strazburg 
oder  von  Ilagenowe  angiengenl.  Giengent  aber  söliche  sacken  die  von  Colmer  oder 
io  von  Slelzslat  an,  daz  inan  sie  danne  schicke  und  bringe  gegen  Bencfell  in  die  stat. 
Die  selben  öch  bi  iren  eyden  unverzögcnliche  dar  varen  sullent,  und  sol  danne 
die  slat,  die  da  geschadiget  oder  angegriffen  under  uns  ist,  den  syben  iren  bresten 
vürlegen,  die  öch  die  sacke  vür  sich  neinmen  süllenl  und  dar  umbe  in  den  nehslen 
zweien  dagen  dar  nach  haben  erkanl,  waz  sie  bi  iren  eyden  duncket,  daz  reht  dar 

» innc  sie,  alse  verre  sie  sich  danne  der  umbe  verstänt  8n  alle  geverde,  es  were  danne 

daz  sic  ez  sus  mit  der  klagenden  stelle  willen  übertragen  mühten! . Und  waz 
die  syben  oder  der  merreleil  under  in  dar  umbe  erkennent,  daz  der  klagenden  slat 
zö  töndc,  zö  helfende  oder  zö  rötende  sie  mit  uszögen  und  mit  allen  sacken,  daz 
sullent  wir  die  vorgenanlen  sielte  alle  bi  unsern  eyden  getruweliche  vollefören  än 
as  alles  ander  erkennen,  än  alles  sumen  und  hindernüsze.  Doch  also  waz  helfe  die 
selben  syben  oder  der  inerreteil  under  in  erkennent  zö  lönde,  daz  zö  der  helfe  wir 
die  von  Strazburg  nit  me  dienen  noch  helfeu  süllenl,  ez  sie  mit  geriltem  oder  mit 
füsgändem  Volke  oder  mit  kosten  zö  habende,  daune  wir  die  andern  vorgenanlen 
rychs  sletle  alle  drie.  Were  aber  daz  der  vorgenanlen  sybenre  einre  oder  me, 
ao  so  sie  uf  söliche  dage  varen  süllent,  nit  keime  wereut  oder  dar  uf  nit  kommen 

muhten  t oder  ein  rat  die  iren  andern  wolle,  so  sol  die  slat  andere  an  der  oder 

dez  slat  dar  zö  schicken  unverzögeuliche ; und  süllent  danne  die  oder  der,  so  dar  zö 
gescbickel  also  werdenl,  swern,  daz  reht  zö  sprechende  in  alle  die  wise,  alse  da 

78 


Digitized  by  Google 


618 


1368 


vor  ist  bescheiden,  und  alles  dez  mahl  haben  zö  erkennende,  daz  der  oder  die 
hellen!,  an  der  stat  sie  danne  da  siul  An  alle  geverde.  Wa z krieges  öch  in 
disen  ziln  denheinc  slat  under  uns  angevallen  were  und  in  disen  zilu  nit  gerihtel 
noch  versönet  würde,  dar  zü  süllent  wir  nach  den  ziln  cnander  geraten  und 
beholfen  sin  nach  dem,  alse  danne  die  syben  oder  daz  merreleil  under  in  erkennent  5 
An  alle  geverde.  Waz  Sachen  oder  kriege  sich  Ach  erhübent  under  einem  sybenden- 
manne,  von  wem  der  da  werc,  die  sol  öch  der  selbe  sybendeman  uzribten  und  in 
ende  geben,  wiedoch  daz  ein  ander  sybendeman  dar  geben  und  gesetzet  were  An 
alle  geverde.  Wir  sinl  öch  dez  mit  enander  überein  körnen,  waz  nuwes  ungcllz 
oder  zölle  iegliebe  stat  under  uns  in  unsern  Stetten  getnachel  und  uf  gesetzet  10 
liant  oder  bar  nach  in  unsern  stellen  und  von  unsern  wegen  gemachet  und  uf 
gesetzet  würdent,  ez  sie  mit  willen  unsers  lierren  dez  keysers  oder  in  weihen  weg 
ez  sie,  daz  denheinre  der  andern  stelle  bürgere  noch  seidenere  dar  innc  dez  selben 
ungeltcs  noch  Zolles  nützit  geben  süllent ; wände  sie  süllent  sölicber  zölle  und 
ungelte  dar  inne  abe  und  entladen  sin  zft  gebende  An  alle  geverde.  Were  öch  daz  u 
unsere  der  vorgenanlen  drier  rychs  sielte  bürgere  denheinre  denheine  unföge  dele 
in  andern  Stetten  oder  gerillten  und  der  oder  die  dar  umbe  zu  Ahle  getAn 
würdent,  die  süllent  die  selben  gerillte  schühcu  und  nit  dar  in  kommen.  Würdent 
sie  aber  in  sölichen  gcrihten  begriffen,  da  sie  also  geunfüget  hellent,  woltent 
danne  wir  uns  da  wider  setzen  oder  ieman  dar  umbe  kriegen,  dar  zö  süllent  so 
uns  die  von  Slrazburg  nit  gebunden  sin  zö  helfende.  Were  aber  daz  unsere  bürgere, 
die  söliche  unfögen  detent  in  andern  gerillten,  nit  begriffen  würdent  und  mit  dem 
libe  da  von  kement  und  daz  selbe  gerihtc,  dar  innc  ez  beschchen  were,  den  oder 
dez  göt,  der  also  entwichen  were,  angrifen  und  sich  dez  underziehen  woltent,  dar 
zö  und  zö  sölichen  Sachen  süllent  uns  die  von  Strazburg  beholfen  sin  zö  glicher  » 
wise,  alse  sic  iren  bürgern  in  sölichen  geliehen  sacben  detent  und  nit  vürbaz  An 
alle  geverde.  Were  öch  daz  wir  die  vorgenanlen  drie  rychs  stelle  mit  iemanne, 
wer  der  werc,  stos  oder  bresten  gewünnent  von  unserre  uzburgere  wegen,  dar  zö 
süllent  uns  die  von  Strazburg  nit  gebunden  sin  anders  zö  helfende,  danne  alse  sie 
iren  uzburgern  in  sölichen  glichen  Sachen  tönt  und  anders  nit  An  alle  geverde.  >0 
Daz  öch  wir  die  vorgenanlen  vier  stelle  dest  frünllicher  und  friedclicher  mit- 
enander  geleben  mügent,  so  sint  wir  dez  mitenander  überkommen,  uz  welher  stat 
under  uns  ein  burger  oder  burgerin  zühet  in  eine  ander  stat  under  uns  vier  stellen, 
waz  Sachen  oder  missehellc  der  selbe  burger  oder  burgerin  bette  gegen  der  stat, 
dannan  uz  er  oder  sie  gezogen  werent,  oder  gegen  der  selben  stette  bürgern  und  sich  « 
daz  vormals  erhebt  bet  oder  angevangen  ist  und  e,  danne  er  oder  sic  in  eine  andere 
stat  under  uns  gezügent  oder  bürgere  worden  werent,  zö  allen  sölichen  Sachen  sol 
in  die  stat  nit  beholfen  sin,  da  sie  dar  nach  bürgere  oder  burgerin  worden  sint, 
gegen  der  stat  noch  den  bürgern,  dar  uz  sie  gezogen  sint,  und  sich  öch  nit  dar  an 
keren,  wände  die  erste  stat  sol  die  saclie  uzribten,  alse  sie  danne  dunckel,  daz  sie 
reht  tönt,  nach  dem  alse  sich  öch  die  selbe  Sache  bi  in  erhebt  hei,  die  wile  sie  ire 
bürgere  oder  burgerin  warent  An  alle  geverde.  Umbe  andere  Sachen  und  stücke, 
so  iegliebe  slat  under  uns  von  reht  oder  von  gewonheil  het,  die  nit  hie  begriffen 
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sint,  die  süllent  Ach  ieglicher  slul  behalten  sin  än  alle  geverde.  In  disen 
dingen  liant  wir  die  von  Strazburg  uzgenomen  unseru  herren  den  bischof  von  Straz- 
burg,  daz  wir  den  vorgenanlen  stellen  Colnier,  Hagenowe  und  Slelzstat  gegen  ime 
von  diz  bundes  wegen  nit  beholfen  süllent  sin  noch  dem  selben  unserm  herren  dem 
s bischofe  gegen  in,  were  ez  obe  sie  kriege  oder  stAsze  gegen  enander  gewünnent  Sn 
alle  geverde.  Waz  bünde  Ach  wir  die  von  Colmer,  Hagenowe  und  Slelzstat  vormals 
gemachet  hant  mit  den  andern  dez  rychs  stellen  in  Elsaz,  die  süllent  Ach  in 
allen  iren  kreflen  sin  und  hüben  Sn  alle  geverde.  Wir  mügent  Ach  mitenander 
in  dise  unsere  verbünlnüsze  empfahen  herren  und  stelle,  obe  wir  truwent,  daz  ez 
io  uns  nütze  und  gAl  sie.  öch  mügent  wir  in  lanlfriden  kommen  obe  wir  wellcnt, 
obe  lanlfriden  har  nach  gemacbct  würdent.  Dise  büntnüsze  sol  Ach  nit  letzen 
die  bünlmiszen,  die  wir  die  vou  Strazburg  hant  mit  den  Stetten  Worms  und  Spire. 
Und  obe  wir  sie  leugern  wollenl  oder  obe  wir  bünlnüszen  woltent  machen  mit  andern 
herren  oder  stellen,  wer  die  wereut,  daz  süllent  wir  güte  mäht  haben  zü  tünde, 
■s  doch  also  daz  wir  die  von  Strazburg  den  vorgenanten  stellen  Colmer,  Hagenowe  und 
Sletzstat  nit  dest  minre  beholfen  süllent  sin  von  dirre  verbünlnüsze  wegen,  Sn  daz 
wir  in  doch  nit  beholfen  sülleul  sin  gegen  den  vorgenauten  unseru  eylgnoszeu  und 
alse  da  vor  geschriben  slSt  Sn  alle  geverde.  Wenne  Ach  ein  rat  abe  gSl  under 
uns  den  vorgenanlen  vier  stellen,  so  sol  ie  der  alte  rat  dem  uuwen  rate  in  den  eyt 
<«  geben,  dise  verbünlnüsze  und  disen  brief  stete  zü  habende  untze  zü  dem  vorgenanten 
zile  Sn  alle  geverde.  Und  daz  dise  vorgeschriben  verbünlnüsze  und  dirre  gegen- 
wertige brief  gantz  Teste  und  stete  blibe,  so  habent  wir  die  vorgenanten  rcte  von 
Strazburg,  Colmer,  Hagenowe  und  von  Sletzstat  unserre  stelle  ingesigelc  an  disen  briel 
gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  frildage  nach  sant  Urbans  dage  dez 
» heiligen  bSbstes  in  dem  jars,  da  man  zalte  von  gols  gebürte  drützchcnhundert  und 
schszig  und  ahtc  jare. 

Sir.  St.  A.  0.  D.  P.  lud  41/45.  or  mb.  e.  4 tig.  pend.,  quorum  1 (Colmar)  del. 

Zum  Teil  gedr.  bei  Wencker,  disquit,  de  ussburg.  85. 


788.  Beschlüsse  der  Siebenercommission  über  Rüstungen.  [1368  nach  Mai  20.] 

jo  Die  syben  duhte  gut,  daz  man  versorge  und  bestelle  mit  den  cunstafeln,  daz 
meugelich  gehorsam  si,  es  si  zü  rilendc  oder  anders  zü  tünde,  daz  denne  notdürftig 
ist,  und  daz  man  dar  uf  eine  strenge  besseruuge  muhte,  daz  mengclich  müste  ge- 
horsam sin. 

Item  sic  duhte  Ach  güt  sin,  daz  man  sich  underrede  mit  unserm  herren 
sj  dem  bischofe,  wie  daz  man  die  herren,  die  Ach  dirre  krieg  angat,  von  des  lant- 
friden  wegen  uf  einen  dag  beseude  und  sich  mit  den  underrede,  were  es  obe 
daz  lant  keiu  kuinber  oder  not  anginge,  wie  sie  sich  dar  inne  hallen  woltent. 

Und  daz  man  Ach  mit  dem  bischofe  rede,  daz  er  sine  glefen  und  schützen  gein 
Zabern  lege  dem  lande  zü  helfe,  alse  Ach  vormals  mit  ime  übertragen  und  beredt 
i»  wart. 
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Sie  duhte  fleh  göl,  daz  man  Ix1  sorge,  als  flieh  me  in  rede  ist  gewesen,  daz 
mengelich,  die  so  gewinnig  und  so  unkflstelich  sint  und  es  die  kuntstafelere  oder 
die  anlwerkmeisler  erkanlent,  daz  sie  pfert  haben  sollcnt,  daz  sie  och  daz  tün  süllent 
und  daz  sich  flieh  des  nieman  verenlwurte  noch  entsiahe. 

Sir.  St.  A G.  ü.  P.  lad.  48/19  B.  48  auf  Papier,  Schrift  der  2.  Hälfte  det  XIV.  Jh.  5 


7119.  Reinhart  ron  Windeck  und  Friedrich  Hammer  sein  Knecht  schcüren  der 
Stadl  Straßburg  Urfehde.  1.108  Juni  14. 

Ich  Reinhart  von  Windecke  ein  rilter  und  ich  Friedrich  Hammer  von  Rüdem 
sin  knehl  verjehenl  an  disem  briefc,  daz  wir  beide  haut  geswürn  an  den  heiligeu, 
eine  göle  stete  urvehlc  zü  ballende  und  zu  habende  gegen  den  erbern  bescheiden  io 
dem  meisler,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinliche  zü  Slrazburg,  allen  iren  belfern 
und  dienern  und  den,  die  zü  in  gehflirent,  von  der  gelelc  und  gevengnüsze  wegen, 
alse  wir  von  in  gevangen  wurdent,  und  von  alles  dez  kumbers  und  schaden  wegen, 
so  wir  da  von  geliebt  und  gelitten  haut,  uud  daz  wir  in  dar  umbe  niemer  lcit  noch 
schaden  getünt  noch  schaffent  gelän  werden  heimcüche  noch  o treuliche  in  den-  n 
keinen  weg  ün  alle  geverde.  Waz  Sachen  oder  ansprocho  ich  der  vorgenanle  Reinhart 
von  Windecke  geliebt  habe  mit  den  bürgern  von  Slrazburg  oder  mit  denheinetn 
irem  burger  untze  uf  disen  hütigen  dag  und  ich  vorderunge  dar  umbe  an  sic  gehebt 
habe,  waz  Sachen  die  sint,  umbe  sflliche  ansprachen  und  vorderungen  sol  ich  daz 
reht  von  den  selben  iren  bürgern  niergent  anderswo  süchen  noch  nernmen  danne  m 
vor  mcistcr  und  rat  zü  Slrazburg,  die  danne  sint,  uud  s'ol  sic  fleh  anders  in  den- 
heine  andere  wege  dar  umbe  trengen  an  alle  geverde.  Dar  zü  so  verbinde  ich  mich 
mit  disem  briefe,  were  ez  daz  der  vorgenante  Friderich  Hammer  min  kneht  die  vor- 
genante urvehte  und  daz  von  ime  da  vorgcscriben  stat  nil  hielte,  alse  er  ez  geswürn 
het  und  da  vor  ist  bescheiden,  und  dar  über  den  bürgern  zü  Slrazburg  oder  iemanue,  J5 
der  zü  in  gehörte,  schaden  lete  von  der  vorgenanten  gevengnüsze  und  getelc  wegen, 
alse  ime  von  in  geschehen  ist,  und  mich  meisler  und  rat  zü  Slrazburg,  die  danne 
sint,  dar  umbe  mantent  mit  iren  botlen  oder  briefen  oder  inunt  wider  munt.  zü  huse 
oder  zü  hofe,  daz  ich  danne  schaffen  sülle,  daz  in  der  schade  unverzflgenliche 
widerkerl  werde  und  daz  uf  gerihtet  gcritzliche,  daz  er  danne  wider  sie,  ire  bürgere  M 
oder  burgerin  also  getiln  helle.  Oder  ich  sol  mich  aber  bi  dem  vorgenanlen  minem 
eyde  in  den  nehsten  ahte  dagen  nach  der  selben  irre  manunge  entwerten  zü  Straz- 
burg  in  die  stat  in  eins  ofTen  wurtes  hus  zü  veilem  kötTe  unverdinget  in  rehler 
gysclschaft  zü  leistende  und  nit  dar  uz  zü  kommende  untze  an  die  stunde,  dez 
meisler  und  rate  zü  Slrazburg  und  iren  bürgern  oder  burgerin  widerliln  und  uf  » 
gerihtet  gentzliche  wirt  der  schade,  der  in  von  dem  vorgenanlen  Friderich  Hammer 
geschehen  uud  widervarn  ist  ün  alle  geverde.  Och  sol  der  brief,  den  ich  den  von 
Strazburg  vormals  geben  habe,  dar  an  stat,  daz  ich  in  sehs  jaren  nach  dez  selben 
briefes  dato  nit  wider  sie  noch  ire  bürgere  lün  sol,  in  allen  sinen  kreflen  dieselben 
zile  uz  sin  und  bliben  fin  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkünde  so  habe  ich  der  u 
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vorgenante  Reinhart  von  Windecke  ein  rillcr  von  minen  und  dez  vorgenanten 
Friderich  Hammers  wegen  mins  knehlcs  min  ingesigcl  an  disen  brief  gehencket,  dez 
öch  ich  der  seihe  Friderich  Hammer  vergüte  au  disem  briefe,  wände  ich  eigens  in- 
gesigel  nit  enhabe.  Und  hanl  wir  beide  gebeten  den  erbern  riller  bern  Arbogast 
5 Köder  und  Keinbolt  von  Windecke  von  Landesberg,  daz  sie  zü  einem  urkunde  ire 
ingesigele  zü  minetn  dez  vorgenanten  Rcinbartz  ingesigel  bunt  gehencket  an  disen 
brief.  Daz  öch  wir  der  vorgenante  Arbogast  Röder  und  Reinbolt  vou  Windecke  von 
Landesberg  verjehent  an  disem  briefe,  wände  wir  öch  da  bi  warent  und  sahent  und 
bortent,  daz  zwischenl  in  und  den  vorgenanten  meistcr  und  rate  und  den  bürgern 
io  betegdinget  wart,  alse  da  vor  ist  bescheiden  än  alle  geverde.  Der  wart  gegeben  an 
der  ersten  mitwochen  nach  unsers  herren  fronlicham  dago  in  dem  jare,  da  man 
zalle  von  golz  gebürte  drützeheuhundert  jare  sehszig  und  ahle  jare. 

Str.  St.  A G.  D.  P.  lad.  22  nr.  3.  «wie.  ch. 


790.  Der  Bischof  von  Straßburg,  die  Herren  ton  Ochsenstein,  die  Stadl  Slraß- 
is  bürg  «.  s.  te.  beschließen  Amcerbung  von  Söldnern.  1308  Juni  30. 

Feria  sexla  proxitna  post  diem  beatorum  Petri  et  Pauli  oposlolorum  anno  68  da 
überkoment  unser  lierrc  der  bischof  von  Slrazburg,  her  titlcinan  herre  zü  Ohsenslein, 
her  Ludewig,  her  Svmont  und  her  Heinrich  der  eitere  herren  zu  Liehlenberg, 
jungherre  Friderich  von  Gerollzeckc  tmd  der  hienachgenantcn  stette  erbern  holten 
*o  Slrazburg,  Hogenowe,  Sletzstat,  Ehenheim,  Rosheim  und  Wiszemburg,  duz  sie 
durch  dez  landes  und  der  lütc  notdurfl  haben  wolleut  60  glefen  und  ünder  den  drie 
höptinunne  und  sollenl  die  versolden  unlzc  wibennabten  und  öch  dar  nach,  obe  man  Dx.  »j. 
ir  vürbas  bedürfte.  Und  sol  zü  dem  solde  üben  ieglich  herre  und  die  stelle  alse  vil 
nach  der  margzal,  alse  danne  iegliche  glefen  verlegen  süllenl. 

»s  Und  sol  der  bischof  18‘  glefen  verlegen,  item  die  stal  1Ö  glefen,  item  Liehten- 
berg,b  item  Ohsen  stein, c item  jungher  Friderich  7 glefen,  item  dez  rychs  sielte 
Qi  glefen. 

Julians  von  Oberkircbe  sol  man  geben  umbe  daz,  daz  er  böptman  ist,  untze 
wibennabten  100  lib.  zü  ufrüstunge  und  30  Hör.  zürn  mouade,  und  sol  er  haben  eine 
ta  glefen  und  zwene  schützen  zü  ime,  und  sol  man  den  öch  geben  100  flor.  z & ufrüs- 
lungc,  und  sol  man  den  zweien  sinen  schützen  geben  einre  glefen  soll  und  die  ander 
glefe  versolden.  Und  sol  er  mit  den  gebunden  sin,  daz  beste  zfl  tönde  untze  wihen- 
nahlen.  Dürfte  man  sin  aber  dar  nach,  so  sol  er  aber  also  gebunden  sin,  und  sol 
man  ime  öch  dar  nach  dar  umbe  geben"  alle  dagc  einen  güldin,  die  wile  er  in  dez 
35  lunlfriden  dienst  ist  nach  wibennabten. 

Johans  Harnstein  geben  00  lib. r ufrüstunge  und  30  flor.  zürn  monnde,*  und 

a)  übergeschr.  für  ursprünglich.  19.  b)  dahinter  ausgettr.  6.  c)  dahinter  ansgestr.  3.  dj 

für  ge  str.  12.  e)  hiernach  gestr.  nach  der  tnargxa],  nach  dem  also  ime  ietzent  geben  ist. 

übergeschr.  für  gestr.  100  flor.  g)  x&m  monado  übergeschr. 
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sol  er  zwcnc  schützen  zü  ime  haben,  und  sol  inan  den  geben  35  lib.*  zu  ufrüstunge 
und  30  Ilor.  zü  einem  monade  alse  eiure  glefen. 

Item  Berlitolt  zürn  Ryet  alse  Juhans  von  Ramslein. 
juii  t.  Item  an  dunresdagc  zü  prime  zil  sullent  die  fünfe,  die  durch  dez  Iandes 
willen  gekosen  sinl,  und  öeh  die,  die  soldenere  werden  wellenl,  zü  Strazburg  sin,  a 
und  sullent  die  fünfe  mit  der  hüpllüle  rat  die  soldener  gewinnen,  die  sie  danne 
die  besten  duncket  sin  bi  iren  evdeu. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  20  nr.  3.  conc.  ch. 


791.  Burhard  Herr  zu  Finstingen  und  Ludemann  ton  Lichlenberg  schließen 
mit  der  Stadt  Straßburg  einen  Vertrag  bezüglich  der  Auxbiirger.  1368  Jul I n.  10 

Wir  Burckarl  herre  zü  Viustingen  und  zü  Schönnecke  und  Ludeinan  von 
Liehtemberg  verjehcnl  und  kündenl  menglichem  mit  di3em  briefc,  daz  wir  von  aller 
der  lüte  wegen,  die  der  stelle  zü  Strazburg  uzburgere  sinl  und  under  uns  in  den 
zweien  dörflern  und  gerillten  zü  Westhofen  und  zü  Baldeburne,  die  uns  in  pfandes 
wise  zü  gehören!,  geseszen  sint,  früutlichc  sint  überkommen  mit  den  erbern  wisen  dein  u 
meisler,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinliclie  der  stelle  zü  Strazburg  [weiter  mu- 
tatis  mutandis  wie  nr.  786.]  Der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdage  nach 
saut  Ulrichs  dage  dez  heiligen  bischofes  in  dem  jarc  u.  s.  tr.  1308. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  271.  or.  mb.  c.  3 tig  pend  . quorum  1 del. 

Gedruckt  bei  Wencker  disquis.  de  ussburg  94.  — l.ünig  RA.  XIV , 740.  — Regest  bei  » 
Schöpflin  Als.  dipl.  II,  355. 


792.  Symunt  herr  zu  Liehlenberg  an  den  rat  von  Straszburg : Wie  die  Straszburger 
wiszen,  hat  er  mit  den  Hagenauern  einen  anlasz  gelhau  vor  dem  kaiser  bezüglich 
der  herberge  in  den  dörfern  zu  «Halten,  Rütershofen,  den  zwein  Belensdörffern»  und 
denen  die  dazu  gehören.  Der  kaiser  hat  ihm  die  herberge  zugesprochen  und  er  a 
hat  sic  genossen  mehr  denn  10  jahre.  Nun  hat  er  die  von  Rütershofen  von  der 
3»9.  n.  herberge  wegen  angegriffen,  und  darauf  haben  die  von  Hagenau  freilag  nach  Lau- 
rencientag  seinen  leuten  zu  Mcrzcwilre,  zu  Morsburne  und  zu  Hegenc  genommen, 
was  sie  hatten  an  pferden  und  rindern.  Bitletum  weitere  Verbreitung  dieser  nachricht. 
Datum  sabbato  post  Laurencii  anno  08.  i.sos  August  12.  so 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  108  lir.  10.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  eig.  in  v.  impr.  del. 


793.  Karl  IV  an  Straßburg : dankt  für  die  geleisteten  Dienste. 

1368  August  18  Moden«. 

Karl  von  gols  genaden  Römischer  keiscr  zu  allen  czeiten  inerer  dez  reichs  und 
kunig  zu  Behein. 

Lieben  getreweu.  Der  dienst,  den  ir  mit  ewren  leuten  uns  und  dem  reiche  zu 

•)  übrrgeirhr.  für  gttlf,  DO  der. 
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diser  vart  getan  habt,  ist  uns  von  euch  wol  zu  danke  und  wollen  es  utnb  euch 
und  die  stat  zu  Slrazburg  in  (-Zeiten,  so  des  not  geschieht,  gnediclich  erkennen  und 
verschulden,  als  ir  daz  wol  erfinden  sullet,  wenne  es  zu  schulden  kumet.  Geben 
zu  Modin  am  freitag  nach  unser  frawen  lag  assumpcio,  unser  reiche  des  Römischen 
s in  dem  drey  und  czwenczigsten,  des  Behemischen  in  dem  czwei  und  czwenczigsten 
und  dez  kciserlums  in  dem  vierczendem  jare. 

per  dominum  de  Coldicz 
Petrus  Jaurensis. 

[In  verso}  Dem  . . burgermeister,  dem  . . rate  und  den  . . bürgern  gemeinclich 
io  der  stat  zu  Slrazburg,  unsern  und  dez  rcichs  lieben  gelrcwen. 

S ir.  St.  A.  AA  77  nr.  62.  or  ch.  Ht.  cl.  e.  Big.  in  v.  impr.  del. 

Huber  reg.  nr.  4G77.  Im  Auszug  bei  Strobel,  Gesch.  d.  Ela  II,  351  unter  dem  falschen 
Datum  1369  August  15. 


794.  K ’aiser  Karl  IV  bewilligt  Erbe  Löselin,  Langhaus  Löselin  und  Heliel 
id  Marches,  daß  sie  zur  Lösung  ihrer  vom  Reiche  rührenden  Pfandgüter  nur  gegen 
ihn  und  seine  Aachkommen  um  Out  und  Geld  des  Reiches  verpflichtet  sind. 

136S  August  18  Modena • 

Wir  Karl  von  golz  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  zilen  merer  des  riclies 
und  künig  zö  Beheim  bekennent  und  tönt  kunt  oflcnlich  mit  disem  briefe  allen  den, 
» die  in  sclient  oder  hörent  lesen,  daz  wir  babcnl  angesehen  getruwen  sieten  dienst, 
die  uns  und  dem  riche  die  edeln  Erbe  Löselin,  Langhans  Löselin  und  Ilelzel  Marckes 
genant,  unsere  und  des  riches  lieben  getruwen,  ofte  getan  habent  und  noch  gelön 
mügent  in  kümftigen  zilen,  und  tönt  in  die  gnade  und  meynent  und  wellen!,  daz 
sie  alle  pfantgöler,  die  sie  von  dem  riche  bar  brohl  habent,  als  sie  die  mit  briefen 
j6  oder  mit  anderre  redclicber  kuntsebaft  bewisen  mögent,  niemBnne  pflichtig  syent 
geben  zu  lösende  sunder  uns  oder  unsern  naebkomen  an  dem  riche  umbe  des  riches 
eigen  gut  und  gelt.  Mit  urkünde  diz  briefes  versigelt  mit  unserre  keyscrlicben  majestat 
ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Modyn  nach  Crisles  gebürte  drüzehenhundert  jare  dar 
nach  in  dem  acht  und  sechzigstem  jare  an  dem  uehsten  fritage  nach  unserre  fröwen 
M tage  assumpcio,  unserre  riche  des  Römischem  in  dem  dri  und  zweinlzigstem,  des  Be- 
heimschen  in  dem  zwei  und  zweinzigeslen  und  des  keyserlöms  in  dem  vierzehen- 
dem  jare. 

St r.  St.  A.  AA  77.  cop.  ch.  coacc. 

Huber  reg.  nr.  4676. 


793.  Karl  IV  an  Straßburg : schickt  Nachrichten  über  den  guten  Fortgang 
seiner  Sache  in  Italien.  1308  August  28  Modena. 

Karolus  quarlus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  au- 
gustus  et  Boemic  rex. 

Fideles  dilecli.  Novitatem  nostrorum  successuum  fidei  vestre  intimarc  dislu- 
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litnus,  donec  aliqua  hujusmodi  conlingerent,  quibus  vestra  valerct  fidelitas  merilo 
consulari.  El  quia  nunc  auxilianle  deo  noslra  cl  imperii  sacri  negocia  in  parti- 
bus  Ilalie  ad  vola  succedunt,  vobis  significamus  cadem,  sicut  videbitis,  specifice 
singula  in  copia  arliculorum  fpresentibus  interclusa.1  Propier  quod  fideülalem 
veslrum  liorlamur  et  sludiose  requirimus  vobis  eciam  auclorilale  cesarea  seriosius  s 
injungcnles,  qualenus  durante  nostra  absencia  in  partibus  Italie,  ubi  pro  rei  publice 
comodis  el  prof'eclibus  demoramur,  ad  promociouein  pacis  el  Iranquillilalis  juxla 
fidei  veslre  debiluni  invigilelis  frequenter,  sicut  erga  majestatcm  cesarcam  de 
virluosi  operis  exercicio  valealis  merilo  conmendari.  Dalum  Muline  die  28  augusli 
regnoruni  nostrorum  anno  vicesimo~tcrcio,r  imperii  vero  quarlo  decimo.  10 

per  dominum  . . imperalorem 
Petrus  scolasticus  Lubucensis. 

[In  verso]  Magislris  civium  . . consulibus  el  communitati  civitatis  Argentinensis, 
suis  et  imperii  lidelibus  dilectis. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  * ig  «'»  v impr.  dct.  is 

Huber  reg.  nr . 4690. 


796.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg : dankt  für  den  Dienst  und  entschuldigt 
sich,  weil  er  eine  Bille  abschlägig  bescheiden  muß.  ISfiS  September  21  llsa. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  rcichs  und 
kunig  zu  ßeheim.  » 

Lieben  gelrewen.  Wir  danken  uch  flizzlich  des  erbergen  willigen  dinstes, 
den  ir  uns  in  Welschen  landen  so  erberlichcn  und  getrewelichen  getan  habt,  und 
wellen  desselben  mit  hülfe  gols  zn  ewerm  besten  allewege  gedenken.  Und  ob  in 
diesen  Zeiten  soliche  ewer  begerung,  als  von  ewern  wegen  uns  Eberhard  von 
Mülheim  und  Hetzel  Marks  furgelegct  haben,  nicht  geschieht  durch  etzlicher  Sachen  « 
willen,  des  sullet  ir  nicht  erschrecken,  wann  wir  mit  hülfe  gots  des  nechslen,  als 
wir  gein  Rutschen  landen  körnen,  in  den  und  andern  Sachen,  die  uch  angcen,  uns 
also  gnedeclich  bewisen  wollen,  daz  ir  uns  allewege  ewern  gnedigen  herren  findet. 
Dörnach  wie  ez  uns  ge  in  Wrclschen  landen  und  wie  alle  Sachen  sich  erlaufen  haben, 
des  sullen  und  mögen  die  vorgenanten  Eberhard  und  Hetzel  ewir  trewe  bescheide-  u 
lieh  und  geulzlich  underwisen.  lieben  zu  l’yse  an  sant  Matheus  lag  unsirre  riebe 
in  dem  dreu  und  zwenlzigistem  und  des  keisertums  in  dem  virtzenden  jore. 

[In  verso ] Dem  burgermeister  und  dem  rate  gemciulich  zu  Slrazburg,  unsern 
und  des  heiligen  richs  lieben  gelrewen. 

Sir.  St.  A.  AA  78.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut.  5s 

Huber  reg.  nr.  4692.  — Erwähnt  bei  Strobel,  Gesch.  d.  Eis.  II , 351  unter  dem  Jahr  1365. 


i Eicht  vorhanden:  doch  bei  der  Trierer  Ausfertigung.  Gedr.  bei  Hontheim  hist.  Trcv  II,  166. 
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797.  Wilhelm  von  Ropach  ein  edelknecht  thut  knnd,  dasz  er  lieplich  und  gulelich 
bericht  ist  mit  der  sladt  Slraszburg  um  olle  ansprache,  die  er  an  sie  hat,  und  gelobt 
ihr  nie  um  diese  sache  lasier  noch  leid  zu  thun.  1368  «an  dem  nächsten  mentag 
vor  aller  heiligen  vor  viren.»  i36S  Ortober  30. 

a Sfr.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb,  c,  eig  p end. 


798.  Papst  Urban  VI  gestattet  Rulmann  Merswin,  in  der  Dreieinigkeilskapelle 
tum  Grünen  Wörth  rier  Kaplanien  einzusetzen.  136H  December  2 Born. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  (ilio . . ofTiciali  Argenlinensi  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Piis  votis  fidclium,  per  que  divini  nominis  cultus 
io  possit  augeri,  benivolum  impertimur  assensum  illaque  libenter  favore  prosequimur 
oportuno.  Sane  petitio  pro  parle  dilecti  filii  Ruolmanni  Merswin  civis  Argentinensis 
nobis  exhibila  conlinchut,  quod  ipsc  providc  ottendens,  quod  capella  sanctc  trinitatis 
zuo  den  Gruenen  Werde  sita  extra  muros  Argcnlinenses  a monaslerio  in  Allorf 
ordiuis  sancli  Benedicli  Argentinensis  diocesis  dependcns  et  ab  eodcm  monaslerio 
is  per  duas  magnas  leucas  Alainannicas  dislans  quasi  nulla  bona  et  reddilus  habere 
dinoscilur  et  divinis  ofliciis  est  destilula,  nisi  quia  idem  civis  a modico  tempore  cilra 
inibi  per  quatuor  capellanos  hujusmodi  divina  facil  offieia  celebrari  ipseque  ad  divini 
nominis  laudem  ejusque  cultus  augmentum  pro  suc  et  parentum  suornm  animarum 
salute  in  dicta  capella  quatuor  capellanias  inslitui  easque  in  certis  annuis  perpetuis 
so  redditibus  pro  quatuor  perpetuis  capcllanis  ibidem  domino  serviluris  sufficienter  dotarc 
desiderat  et  proponit.  Qua  re  pro  psrte  dicli  civis  nobis  fuit  humiliter  supplicalum, 
ut,  cum  dilcclorum  filiorum  Fridcrici  abbatis  et  convenlus  dicli  monasterii  ad  id 
acccdat  assensus,  ei  faciendi  premissa  liccntiam  concedere  de  benignitale  aposlolica 
dignaremur.  Nos  itaque  ipsius  civis  in  hac  parle  pium  ac  laudabile  proposituin 
sä  inultipliciter  in  domino  commendantes  hujusmodi  supplicalionibus  inclinati  discrelioni 
tue  per  aposlolica  scripta  mandamus,  quatinus  si  est  ila,  dote  sufGcicnli  pritis  per 
dictum  civem  pro  premissis  omnibus  primilus  assignala,  eidem  civi  inslituendi  hujus- 
modi quatuor  aut  plures  capellanias  in  dicta  capella,  jure  parrochialis  ccclesie  et 
cujuslihet  alterius  in  omnibus  semper  salvo  jureque  presentandi  personos  ydoneas  ad 
so  hujusmodi  capellanias  predielo  civi  et  ejus  successoribus  reservato,  auctorilate  aposlolica 
licenliam  largiaris.  Datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  4 nonas  decembris  ponli- 
ßcalus  nostri  anno  septimo. 

Sfr.  Bes.  A.  H 1852.  or.  mi>.  mit  Hülle  on  Uanfsehmir,  auf  dem  Bug  rechts  Bornardns, 


»s  799.  Das  Straßburger  Domkapitel  gewährt  dem  Kaplan  des  Peler-Paulsallars 
das  jltS  refectorii.  Iltis  December  16. 

Nos  Johannes  de  Kyburg  prepositus,  Johannes  de  Ohsenstein  decanus,  Sym- 
mundus  de  Gerollzecke  cellerarius,  Rüdolfus  de  Hewen  thesaurarius,  Eberhardus  de 

79 
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Gcminoponte,  Hermannus  von  der  Dicke,  Fridericus  de  Lützelstein,  Fridericus  de 
Nellenburg,  Fridericus  de  Zolre  et  lleinricus  de  Vinslingen,  canonici  eoclesie  Ar- 
genlinensis  capitulariter  congregati  annuimus  ac  concedimus  libere  presenli  scriplo 
Hugoni  de  Wasselnbeim,  capcllano  seu  prebendario  altaris  bealorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum,  siti  subtus  ambonein  ecclesie  Argenlinensis  predicte,  ac  suis  successo-  5 
ribus  universis  in  prebenda  seu  cappellania  prcdicla  jus  refectorii  in  omneni  euin 
modura  lale,*  quäle  alii  prebendarii  chori  noslre  ecclesie  predicte  in  refectorio  sepe- 
dicte  ecclesie  habere  consueverunt.  Et  ne  dictus  Hugo  et  sui  successores  graves  ac 
onerosi  in  percepcione  dicti  juris  forenl  aut  exislerent,  voluil  et  ordinavit  dictus 
Hugo  pro  se  et  suis  successoribus  universis  predictis,  dari  ac  presentari  debere  pro  10 
refcccione  predicta  per  capellanos  dicti  altaris  exnunc  vel  inposterum  existentes 
singulis  annis  reddilus  sex  quarlalium  siliginis  de  omnibus  bonis  ad  diclam  ca- 
pcllaniam  seu  altare  spectantibus  refectorio  ecclesie  predicte  vel  procuratoribus 
ejusdem.  Ac  dictc  capellauie  et  eidein  presidenti  in  recompcnsam  diclorum  reddituum 
sex  quartalium  siliginis  de  suo  proprio  annuos  redditus  duuruin  librarntn  denarioruin  11 
Argentinensium  conscriptos  in  instrumenlo,  de  quo  infra  proxime  fit  mencio,  assig- 
navit  et  deputavil  per  eundem  presidentem  utifruendos,  hoc  tarnen  condiclo,  quod 
si  successor  quicumque  hujusmodi  juris  refcccionis  propler  assignacionem  hujusmodi 
reddituum  sex  quarlalium  siliginis  pcrcipere  nollel  et  redditus  sex  quailalium  predictos 
ac  refcccionem  refectorio  predicto  assignare  recusarel,  quod  tune  redditus  duarum  «0 
librarntn  hujusmodi  ex  tolo  cedant  et  cederc  debeant  juri  dicti  refectorii,  nullet  refec- 
cione  hujusmodi  conlradicenli  ac  ejus  successoribus  reservata.  Actum  17  kalen- 
das  januarii  anno  domini  inillcsimo  trccentesimo  sexagesimo  octavo  in  stupa,  in  qua 
tempore  hyemali  congregamur. 

Aus  dem  Melker  Codex  10b.  J5 

ttüO.  Die  Dreizehn  des  Landfriedens  im  Elsaß  mahnen  dessen  Mitglieder  gegen 
Junker  Heinrich  ton.  Lahr-Geroldseck  und  andere.  136S  Derember  HO  Colmar. 

Allen  herren  und  Stetten,  die  z&  dem  lantfriden  in  Eisäs  gchArrent,  enbiclent 
wir  die  drizehen,  die  über  den  selben  lantfriden  sint  gesetzt,  ünsern  dienst.  Wir  tunt 
üch  ze  wissenn,  daz  wir  Hansen  den  hüler  und  Hansen  Verren  burger  von  Kostenlz  J0 
helf  und  rät  ertailt  hant  uff  den  edeln  herren  juncher  Hain  rieh  von  LAr  von  Gc- 
roltzzegg,  uff  sinen  schulthaissen  Andresen  von  Otlcnhaim,  uff  Andres  von  Wald- 
slein. Won  wir  nu  nach  des  lantfriden  zilen  allen  den,  die  vor  uns  usserclegt 
haut,  als  wol  schuldig  sint  ze  helfenn  als  vor,  als  Ach  des  lantfriden  brief  seit,  der 
där  über  geben  ist,  därumb  so  manent  wir  üch  alle  und  üwer  ieklichen  sunderbar  » 
üwers  eides  und  eran,  $0  ir  dem  lantfriden  gelän  haut,  daz  ir  die  vorgenempten 
herren  und  personen,  als  hie  vor  geschriben  stät,  und  ir  gut  mit  gericht  behabinl 
und  hallinl  uuverzogenlich,  wann  sü  oder  ir  gftt  zä  üch  in  üwer  stelle,  veste  oder 
gcrichte  komcnl  und  ir  des  ermanl  werdent  mit  disem  brief  also  lange,  untz  daz 

•j  Vorl.  talcm.  40 
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die  vorgenanten  köfllüt  von  in  unklagber  werden).  Geben  ze  Kolmer  au  sant 
Tliomans  abent  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  drüzehehunderl  jär  und  dar  nach  in 
dem  acht  und  sechstigosten  jär. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  48  49  B.  46.  eop.  ch.  coae r.  mit  Vcr  schick  ungstchnittcn. 

i 801-  Die  Dreizehn  des  Landfriedens  mahnen  die  Stadt  Straßburg  um  ihren 
Beitrag.  13ß8  Deeember  20  Colmar. 

Den  erbern  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rat  zii  Strazburg  embieten  wir 
die  dritzehen,  die  über  den  lanlfridcn  zu  Kiisas  geselzet  sint,  unsern  dienst.  Wir 
tünt  üch  zü  wissende,  das  wir  mit  rcchenung  funden  hont,  do  uwer  erbern  hollen 
io  bi  sint  gewesen,  von  des  güles  wegen,  so  wir  uf  den  nidern  teil  von  des  lantfriden 
wegen  geleit  hant,  wenne  üch  uwer  schulde,  die  zwei  hundert  und  drü  und 
vierlzig  pliunt,  und  die  hundert  phunt,  die  uch  der  von  ßebelnheim  von  des 
lantfriden  wegen  schuldig  ist,  aliegeslagen  wirl,  das  ir  und  unser  hem  der 
bischof  von  Strazburg  noch  denne  von  des  lantfriden  wegen  srnnnen  und  ufheben 
is  sönt  vier  hundert  sehezig  und  siben  phunt.  Noch  denne  so  gat  abc  uuserm  vor- 
genanten  herren  von  Strazburg.  uch,  den  von  Hagnowe  und  den  von  Wissenburg 
hundert  und  fünf  und  drissig  phunt,  die  der  lanlfride  in  nemmen  sol  von  des 
riches  dürlferu.  Des  söllent  aber  die  von  Hagnowe  und  die  von  Wissenburg 
samnen  und  ufheben,  was  uidewendig  der  Sorren  lit,  und  unser  berre  von  Straz- 
m bürg  und  ir  sftllent  samnen  und  ufheben  was  obwendig  der  Sorren  lit  unlz  gen 
Slelzstat,  als  uns  uwer  erbern  holten  gescit  hant  und  das  büch  wiset,  das  von  des 
lantfriden  wegen  dar  über  gemäht  ist.  Über  das  alles  so  manent  wir  [uch]*  uwers 
eides,  den  ir  dem  lnntfriden  getan  hant,  das  ir  noch  allen  abcslegcn  das  uberig,  so 
ir  von  des  lantfriden  wegen  schuldig  sint  zü  samnende  und  uf  zü  hebend,  gebent 
t5  und  antwirlent  von  des  lantfriden  wegen  dem  bescheiden  manne  Johans  Merswin 
von  Strazburg.  Wo  aber  ir  des  nüt  telint,  des  wir  üch  doch  nüt  getruwent,  so  mag 
man  uch  dar  umbc  von  des  lantfriden  wegen  angritren,  und  sol  ouch  der  lantfrid 
dar  zü  beholffen  sin,  als  des  lantfriden  brietF  seit,  der  dar  übergehen  ist.  Und  des 
zü  eim  urkunde  so  hant  wir  des  vorgenanten  lantfriden  ingesigel  zü  rücke  uf  disen 
n brief  getruckel.  Der  geben  wart  zü  Colmar  an  sant  Thoinans  obenl  nach  gotz  ge- 
bürt dritzehen  huudert  jar  und  ehtewe  und  sehtzig  jar. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  168  nr.  5.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr. 

802.  Die  dreizehn  über  den  landfrieden  zu  Klsasz  Ihun  den  milgliedern  des 
landfriedens  kund,  dusz  sie  Sigelman  zü  der  Megde,  einem  Straszburger  bürger, 

85  von  seines  brndcrsolms  wegen  auf  herrn  Johans  zü  dem  Wiger,  riller,  hilfe  und  rat 
erteilt  haben.  Sie  mahnen  deshalb,  den  Johans  zum  Wiger  und  sein  gut  festzu- 
nehmen, bis  Sigelman  unklaghafl  ist.  Colmar  an  sant  Thomas  abent  1368. 

13(18  Deeember  20  Colmar. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  168  or.  1Ü.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  tig.  in  v.  impr. 
in  •)  l'or/i  oi*i. 
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803.  Die  dreizehn  über  den  landfrieden  in  Elsasz  Ihun  den  mitgliedern  des- 
selben kund,  dasz  sie  von  des  laudfriedens  wegen  den  Slraszburgcrn  gegen  graf  Ru- 
dolf von  llahspurg  hilfe  und  rat  erteilt  haben.  Sic  mahnen  deshalb  des  beklagten 
leutc  und  guter  anzuhallen,  bis  Straszburg  unklagehafl  ist.  Geben  ze  Colmar  an 
sant  Thomas  abent  1368.  1368  Deeember  20  Colmar.  & 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad  168  nr.  13.  or.  eh.  lit.  pal.  e.  sig.  tu  r impr. 


804.  Ungenannte  Juden  bitten  um  Wiederaufnahme  in  Straßburg,  [um  1368.] 

Den  erbern  mcislre  und  rat  z5  Straspurg  eubielen  wir  arme  juden  unsern  dienst. 
Und  da  mit  bitten  wir  ueh,  daz  ir  uns  bgenodent  und  laszent  uns  bi  uch  sitzen, 
alse  unser  alder  bi  uwern  alden  saszen  und  uns  andere  frie  stet  begenadel  hau,  die  «o 
von  Uenlze,  Wormcz,  Spirc  und  ander  vil  stet  und  grozze  herren.  . der  pobest,  den 
ir  for  ainen  faller  haut,  der  Römeseher  kunic  . . die  korfursten  und  dar  zü  menich 
herren.  Und  sehent  an  unser  grozz  not  und  erbeil,  die  wir  gelitten  hant  unverscholt. 
Wiszent,  daz  wir  ainen  solichen  bette  brief  uweren  tzunflen  och  gesendet  haben. 
Uwer  gnedige  entworl  laszent  uns  wider  wissen  mit  disem  holten. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad,  174  nr.  7t*.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Gedr.  bei  Strobel  II,  384. 


805.  Kaiser  Karl  IV  gestaltet  dem  Ritter  Johann  Erbe,  die  rom  Reiche  ver- 
pfändeten Dörfer  Orafenstaden,  Itlkirch  und  Ilhcickersheim  einzit/ösen  und  als 
Reichslehen  zu  behalten.  J36'J  Januar  12  Siena.  *o 

Wir  Karl  von  gots  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeilen  merer  des  reiclis 
und  kunig  zu  Bcheitn  bekennen  und  tun  kunl  oflenlich  mit  disem  hrievc  allen  den, 
die  yn  sehent  oder  korenl  lesen,  dus  wir  haben  angesehen  merklichen  und  getrewen 
dienst,  den  uns  und  dem  reiche  der  edel  Johans  Krbe  rilter,  unser  und  des  reichs 
lieber  getrewer,  vormals  offle  und  nu  sunderlieh  uff  unser  varl  gen  Italien  getan  hat  » 
und  noch  tun  sol  und  mag  in  künftigen  czeiten.  Und  haben  ym  erleubet  und  ge- 
günnet,  erleuben  und  gunnen  ouch  mit  rechter  wissen  von  keiserlicher  macht  und 
mit  kraft  dicz  brieves,  daz  er  die  dürfer  Grafcnsladen,  Illenkircben  und  ouch  llle- 
wikersheim  mit  allen  iren  rechten  und  zugehorungen,  wie  mau  die  benennen  mag 
mit  sunderlichen  Worten,  die  von  dem  reiche  für  ein  genant  summe  gells  vorpfendet  so 
und  vorseczel  sein,  utnb  alsovil  gelles,  als  sic  slecn  und  als  brieve  die  doruber  geben 
sein  beweisen  raugen,  von  den,  den  sie  vorpfendet  sein,  zu  ym  lozen  und  ledigen 
müge,  und  das  er  und  sein  erben  dieselben  dorfer  mit  iren  zugehorungen,  als  dovor 
geschriben  steet,  in  pfandes  weis  besiczcu  und  ynuehalleu  sulle  als  lange,  uuez  das 
wir  oder  unser  naclikoinen  an  dem  reiche.  Römische  keiser  oder  künige,  dieselben  ss 
dörfer  mit  iren  zugehorungen  umb  alsovil  gelts,  als  er  sie  löset,  von  ym  oder  seinen 
erben  ledigen  und  lözen.  Mit  urkunt  dicz  briefcs  vorsigelt  mit  unser  keiscrlichen 
majestat  insigel.  Der  geben  ist  zu  Senis  nach  Crislus  gebürte  dreuczenhunderl  jare 
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darnach  in  dem  newn  und  sechczigslen  jare  an  dem  nechslen  freilag  nach  dem 
obristen  lag,  den  man  nennel  zu  lalin  Epiphanie,  unser  reiche  in  dem  drey  und 
czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  vicrczendem  jare. 

[Auf  dem  Bug  rechts]  per  dominum  . . cancellarium. 
s Petrus  scolaslicus  Lubucensis. 

[In  per so]  R.  W'ilhelmus  Corlelang. 


Sir.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lad.  22.  or.  mJ.  hl.  pal.  c.  tig.  ptnd.  mul. 

Gedruckt  nach  Briefb.  A 271  Schüpflin,  AU.  dipl.  11,  255  nr.  1140. — Huber  reg.  nr.  470S. 


806.  Kaiser  Karl  IV  an  den  Reichseenceser  Wenzel : soll  prüfen,  oh  die  Fähre 
io  zu  Grafenstaden  Reichslehen  sei,  und  sie  dann  Johann  Erbe  ter leihen. 

l.'tßO  Januar  19  Siena. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim  embielen  dem  hochgebornen  Wenczlawen  herezog  zu  Luczem- 
burg,  zu  Limburg  und  zu  Brabant,  des  heiligen  reichs  in  Datschen  landen  gemeynem 
io  vicarien,  unserm  lieben  bruder  und  furslcn,  unser  genad  und  alles  gut.  Lieber  bruder 
und  lurste.  Für  uns  ist  körnen  der  edel  Johans  Erbe,  unser  lieber  getrewer,  und  hat 
uns  furgelegt,  daz  das  uifar  über  die  Illen  zu  Gravenslat  in  Elsazzen,  das  von 
uns  und  dem  reiche  zu  leheu  ruret,  von  etlichen  leuten  von  langen  czeiten  uncz 
her  vorswigen  und  heimlich  Vorhalten  sey , also  daz  uns  und  dem  reiche  dovon  in 
«o  langen  czeiten  kein  recht  widerfaren  ist,  dorumh  es  von  recht  au  uns  und  daz  reiche 
vorfallen  sey.  Und  alleine  du  von  sulcher  gewult  als  unser  und  des  reichs  in  Rutschen 
janden  gemeyner  vicari  des  volle  macht  hast.  Doch  durch  merer  Sicherheit  willen 
empfelhen  wir  deiner  lieb  mit  gauczem  ernste,  daz  du  alle  die  dieselben  leben  ynne- 
haben  für  dich  eischest  und  ladest  und  die  vorgenantc  sache  wol  und  kunllich  er- 
86  farest.  Und  erfindest  du,  daz  die  obgenanten  leben,  als  uns  furgegebeu  ist,  Vor- 
hallen und  vorswigen  und  au  uns  und  daz  reiche  vorfallen  seyn,  so  wollen  wir, 
daz  du  dasselbe  urfar  und  vare  zu  Gravenstalen  als  unser  und  dez  reichs  lehen  dein 
obgeuanlen  Johanscn  Erben  von  unsern  und  dez  reichs  wegen  vorleiliest  von  ym 
und  seinen  erben  zu  besiczen  in  sulchem  rechte  und  dienst,  als  lehen  die  von  dem 
ao  reiche  ruren  gewonlich  sint  zu  besiczen.  Mit  urkunt  dicz  brieves  vorsigelt  mit 
unser  keiserlichen  majestat  insigel.  Der  geben  ist  zu  Senis  nach  Cristus  gebürte 
dreuczenhundcrt  jare  darnach  iu  dem  newn  und  sechczigstem  jare  an  dem  nechsten 
freilag  nach  dem  obristen  lag,  deu  man  nennet  Epiphania,  unser  reiche  in  dem  drey 
und  czwenczigsten  und  des  keisertums  io  dem  vicrczendem  jare. 

j5  [Auf  dem  Bug  rechts J ad  relacionem  domini  . . cancellarii 

Petrus  scolaslicus  Lubucensis. 

[In  ttra]  R.  Wilhelmus  Corlelang. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  B lad.  27.  or.  m6.  lit.  pat.  c.  sig.  pend. 
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807.  Sgmund  Iferr  tu  lichtenberg  verbindet  sich  mit  Strußberg  gegen  Graf 
Jo/frid  voll  Leinin  gen.  1360  Februar  1. 

Wir  Symund  lierre  zö  Liehteraberg  lünl  kunt  mengelichem,  doz  wir  überein 
kommen  sint  mit  den  wisen  und  bescheiden  dem  mcister,  dem  rate  und  den  bürgern 
gemeinlicben  der  slat  von  Strasburg,  daz  wir  inen  und  iren  naebkommeu  getruwe-  s 
lieben  belffen  und  röten  süllent  wider  den  edeln  grafe  Jöflril  von  Liningen  und  alle 
sine  beider  den  krieg  uz,  den  wir  mit  ime  hant  von  dez  lantfriden  wegen  zü  Elsasz, 
den  der  aller  durchlühligeste  fürste  herrc  Karle  von  gots  gnaden  Römischer  keyser 
zii  allen  ziten  merer  dez  ryclics  und  künig  zü  Bebcim,  unser  gnediger  herre,  salzte 
und  mahle.  Och  süllent  wir  uns  nüt  sünen  noch  friden  machen  noch  nemmen,  io 
noch  keinen  gevangeu,  den  wir  viengent,  ledig  laszen  noch  zil  geben  one  mcister 
und  rates  zü  Strasburg,  die  danne  sint,  willen.  Alle  dise  vorgeschriben  stücke  hant 
wir  globet  und  uns  verbunden  für  uns  und  alle  unsere  erben  gclrüwelichen,  veslck- 
lichen  und  ungeverlichen  zü  haltende  und  zü  vollefürende  also  und  mit  der  gedinge, 
wen  ne  der  selbe  krieg  gesünet  wirt,  das  danne  dise  unsere  gelübde  und  verhüllt-  15 
nisze  und  dirre  brief  dot  und  abe  sin  sol  und  keine  kraft  me  haben  in  denheinen 
weg  än  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkünde  hant  wir  unser  ingesigcl  geheuckel 
an  disen  brief.  Der  wart  geben  au  dem  ersten  dunrestdage  vor  sanl  Agathen  dage 
in  dem  jarc,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drützehenhuudert  jare  schszig  und 
nün  jare.  so 

Sir  St.  A.  A.\  1702.  or.  mb.  c.  sig.  peitd. 


808.  Bischof  Johann  III  an  meister  und  rat : sendet  eingeschlossen  die  ab- 
schrift  eines  au  ihn  gerichteten  widersagebriefes  von  Hensel  von  Blümcnöwe  dem 
allen,  Ilensel  Schantz,  Lempsch,  Götze  von  Ingenlieim,  Clawes  von  Windeberg  von 
ihres  herrn  wegen  des  grafen  Symundcs  von  Zweinbrücke,  herren  zu  Bitsch.  «Wand  S5 
wir  in  lieber  hant  zü  siine  rehteu  danne  lieh  und  wellent  uns  gegen  üch  do  mitte 
Apr:i  11.  wol  bewaret  hon  mit  disem  briefe,  der  do  geben  wart  an  der  nehesten  miltewochen 
nach  Quasi  modo»  1369.  Sie  sollen  denken,  was  zu  Ihun  sei.  Datum  Benefeit  feria 
sexla  post  dominicam  Quasi  modo.  1300  April  13  Umfeld. 

Str.  St.  A.  AA  1403.  or.  ch.  lit.  cl.  und  cop.  oft.  eoaev.  so 


809.  Bischof  Johann  [III]  an  meister  und  rat : bittet  um  Sendung  ihrer  boten 
«gen  Nüwilre  uf  den  dag,  den  wir  aldo  haben  wellent  mit  den  von  Bitsch  an  sant 
Apm  a.  Georien  dag  früye,  wand  wir  ouch  mit  unsers  selbes  libe  do  wellent  sin.  Wercs 
aber  daz  derselbe  tag  uf  einen  andern  lag  danne  uf  den  egenanten  sant 
Georien  dag  geleit  würde,  daz  woltcnt  wir  üch  ouch  laszen  wissen.  Datum  Bcuefelt  » 
feria  tcrcia  post  dominicam  Misericordia  domini.»  [ 1360 1 April  17]  Umfeld. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  74  or.  ch.  lit  cl.  c.  sig.  in  v impr.  inut. 


1 Zur  Datierung  vcrgl.  nr.  SOS.  Das  Siegel  ist  das  Johanns  III,  daher  nicht  zu  1358  gehörig. 
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010.  Rudolf  markgraf  zu  Baden  tröstet  die  bürger  von  Straszburg  für  sich, 
Hansen  zflm  Wigcr,  ritter,  und  Diether  von  Oberkein,  genannt  Stflpfs,  diesseil  des 
Rheins  auf  dem  woge  nach  Baden  bis  s.  Johanslag  zu  sünegihten.  Sollte  ein  Strasz-  ■/«»(  »< 
bnrger  von  iemand  anders  als  den  vorgenannten  angegriffen  werden,  dann  will  er 
5 auch  das  seinige  dagegen  thun.  «Datum  Baden  ipsa  die  bcatorum  Philipp!  et  Jacobi 
aposlolorum  a.  d.  1309».  J.VtO  Mat  1 liadcn-Batien. 

Str.  St.  A.  AA  8i  nr.  7.  or  eh.  lit.  pat.  c.  sig . in  ».  impr. 

Markgr.  Heg.  nr.  1263. 


10  811.  Der  Ritter  Egelolf  ton  Ampi:  sühnt  sich  mit  der  Stadt  Straßburg  aus. 

1.W9  Mai  ß Consta  nz» 

Ich  . . Egelolf  von  . . Ampiz  ritter  . . tön  kunt  und  vergih  offenlich  mit  disem 
brief  allen,  die  in  ansehent  alder  hftrenl  lesen,  daz‘  ich  lieplich  und  gütlich  verrihtet 
und  verainbert  bin  mit  den  wolbeschaiden  dem  maister,  dem  rat  und  . . den  . . bürgern 
gemainlicb  ze  . . Strassburg  umb  die  . . haflung,  die  ellich  ir  . . burger  . . latent  an 
n minetn  . . knelit . . Jobansen  von  Überlingen  und  an  dem  klainot  und  minem  gilt,  daz 
in  ir  slat  ze  Slrassburg  geheftet  und  verholten  ward,  alse  daz  ich  ire  gilt  friind 
worden  Lin  umb  die  selben  Sache.  Doch  mit  dem  gedinge  und  mit  der  beschaiden- 
beit,  daz  . /die  selben  . . burger  von  Strassburg  mir  daz  selb  gilt  und  klainot,  was 
sin  dannc  noch  in  ir  slat  ist,  daz  dem  selben  minem  knehl  Johansen  geheftet  ward, 
so  erberlich  ane  niinen  schaden  antworten  sont  gen  Wolfach  dem  schulthaissen  ane  alle 
geverde.  Und  wenne  sin  der  gewerl  wirt,  so  bin  ich  sin  gewerl  und  sag  si  des  ledig. 
Die  selben  burger  und  . . der  rate  ze  Strassburg  sont  och  darzfi  schaffen,  daz  der  vor- 
benent  min  kneht  . . Johans  von  . . Uberlingen  und  die  . . bürgen  und  troslung, 
die  er  ze  Strassburg  von  der  obgenanten  haflung  wegen  geben  und  versetzet  hatte, 
85  ledig  sigin,  also  daz  der  selb  Johans  min  diener  nit  füre  darttmb  bekrenket  sol 
werden.  Und  umb  den  maiden,  den  Claus  von  Roshain  dem  selben  minem  diener 
Johansen  von  Überlingen  leh,  den  sont  die  selben  der  maister  und  der  rat  ze  Slrass- 
burg darumb  unklaghafl  machen  mit  dem  gedinge,  daz  derselb  min  diener  Johans 
oeb  darumb  nit  furo  nü  noch  hernach  darumb  bekümbert  noch  angesprochen  sol 
m werden.  Und  dez  alles  ze  warem  und  offeme  urkünd  aller  dirre  vorgeschriben  dinge 
gib  ich  . . der  vorgenante  . . Egelolf  von  . . Amptz  min  insigel  an  disen  brief. 
Der  ist  ze  Coslenlz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zall  drüzehenhunderl  jar 
darnach  in  dem  nün  und  sehtzigoslen  jar  an  dem  nehslen  samstag  nach  des  heiligen 
erützes  tag  in  ein  mayen. 

35  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  186.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


012.  Die  Herren  ton  Lichlenberg  u.  A.  verbanden  sich  der  Stadl  Straßburg 
gegen  Jakob  Jost  ton  Flersheim.  l.'id'J  Mai  iS. 

Wir  Heinrich  der  eiller  und  Symuul  herren  zü  Liehtcnberg,  llanneman  grave 
von  Zweinbrückcn  berrc  zü  Bilsch  und  Jacob  herre  zü  Vinslitigen  tönt  kunt  allen 
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den,  die  disen  brief  ansclient  oder  h5rent  lesen,  daz  wir  uns  fürbunden  linnl  und 
verbindent  mit  disem  gegenwerligen  briefe,  daz  wir  getruwelichen  helfen  wellent  und 
süllenl  den  wisen  und  bescheiden  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern  gemein- 
liehe  der  stat  zü  Strasburg  wider  Jacob  Jost  von  Fiersheim  und  wider  alle  sine 
helfer,  die  er  nu  het  oder  her  nach  gewinnet,  den  krieg  us,  den  wir  haut  mit  dem  s 
vorgenanten  Jost.  Gesehehes  Ach  daz  wir  alle  oder  deheinre  under  uns  deheinen  ge- 
vangen  viengen  l der  selben  unserre  viende,  die  süllen  wir  gemeinlicbe  halten  und 
nüt  lidig  lassen  noch  zil  geben  deheinre  under  uns  one  der  andern  gut  willc  und 
geheile  und  cnsüllent  deheinre  under  uns  sich  sünen  noch  friden  one  der  andern 
gilt  wille  und  geheile.  Alle  dise  vorgescriben  ding  verbinde  wir  uns  getruwelichen  io 
und  ungeverlichcn  zü  ballende  und  zü  vollefürende.  Und  zü  urkünde  aller  dirre  vor- 
geschoben dinge  und  durch  bete  willen  der  vorgenanten  unserre  lieben  Ahemen 
Hauneman  graven  von  Zweinbrüeken  herren  zü  Bilsch  und  Jacobes  herren  zü 
Vinstingen  hanl  wir  die  vorgenanlen  herren  zü  Liehtenbcrg  unsere  ingesigele  ge- 
henket  an  disen  brief.  Der  geben  wart  an  dem  fritage  vor  dem  heiligen  pfinkest-  n 
dage  des  jores,  do  men  zalle  von  golz  gebürte  drizchenhunderl  sehszig  und  nun  jarc. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  44/45.  or.  mb.  c.  2 Big.  jtend. 


1113.  Die  Herren  ton  Liehtenbcrg  u.  A.  und  die  Stadt  Straßburg  verbünden 
sich  nach  Kinnahme  der  Feste  Kotenburg  gegen  jeden,  der  sie  im  weiteren  Verlaufe 
des  Krieges  schädigen  will.  [1369  vor  Mai  2S.]‘  w 

Wir  Heinrich  der  eillern  und  Symunt  herren  zc  Liehtenbcrg,  Hanneman  und 
Wecker  graven  von  Zweinbrüeken  herren  zü  Bitschc  und  Jacob  herre  zü  Vin- 
stingen‘und  wir  der  meister  und  der  rat  gemeinlicben  der  stat  zü  Strasburg  tünt 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  ansehent  oder  hürenl  lesen,  daz  wir  uns  alle 
zü  sammen  verbunden  hanl  und  verbindent  mit  disem  gegenwertigen  briefe  fürb  uns,  »s 
alle  unser  erben  und  nechkummen  alse  von  der  veslen  wegen  Rotenburg,  die  wir 
gewunnen  hanlcund  brechen  wellent:  Weres  daz  ieman  wer  der  were,  der  uns  die 
egenanteu  herren  und  die  egenante  stat  zü  Strasburg  und  die  zü  uns  allen  gehürent,  leidi- 
getc  oder  schedigete,  in  welen  weg  daz  were,  daz  wir  do  einander  getruwelichen  beraten 
und  beholfen  süllenl  und  wellent  sin  wider  aller  mengelichem,  die  unsd  schedigent  oder ' »o 
leidelent  von  desselben  krieges,  seszes  und  gelete  wegen  und  waz  do  von  uferstanden  ist 
oder  noch  uferstan  mühte,  in  welen  weg  daz  geschehe,'  daz  wir  do  einander  ge- 
truwelichen beraten  und  beholfen  süllent  sien  die  selben  kriege  us,  die  do  von  ufer- 
slanden sint  oder  noch  do  von  uferstan  möhlenl*  also  lange  untze  an  die  slunt,  daz 

a)  hiernach  autgestr,  ifta  kunt.  b)  für  — nachkuramen  übergesekr.  c)  haut  — wellent  über-  ja 
gttckr.  für  dnrckslr.  und  gebrochen  hont  also.  d)  hiernach  gestr.  also  ge.  e)  oder 

leidetent  übergnekr.  für  hottcot  wer  die  werent.  1)  ibergetchr.  für  were.  g)  übergt- 

tehr.  und  auaget/r.  in  welen  weg  die  werent. 


1 Laut  Urk.  nr.  814  ist  an  diesem  Tage  die  T$urg  bereits  gebrochen. 
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die  selben  kriege  gentzlichen  versünet,  gerihtet  und  geslihtet  werdenl.  Wir  süllent 
Ach  alle  weder  süne  noch  fride  in  * disem  kriege  nemen  oder  zü  lassen  gan  noch 
keinen  gevangen,  obe  wir  keine  viengent,  lidig  sagen  oder  zil  geben  denne  mit  unser 
aller  wissende  und  willen.  Wir  süllent  fleh  die  egenanlen  veslcn  niemer  lassen 
» wider  gebuwen,  es  sie  denne  mit  unser  der  egenanlen  berren  aller  oderb  unser  erben 
und  der  sielte  von  Strasburg  wissende  und  willc.  Weres  aber  daz  das  ieman  under- 
slan  wolle,  diecveslen  wider  zü  buwende,  wer  der  were,  daz  Süllen  wir  alle  weren 
mil  aller  unser  mabl  und  fürmügende  und  einander  gelruwclichen  beraten  und  be- 
holfen sien  zü  glicher  wisc  alse  do  vor  geschriben  stet.  Es  ist  fleh  beret,  wer  es  daz 
10  Jacob  Jost  von  Fiersheim,  Jekelin  von  Otterbach  und  Friderichd  von  Lutcrn  edel- 
knehle  und  alle,  die  uf  der  egenanlen  veslen  worent,  do  * wir  sü  gewunnent,  die 
süne  und  urfehte  brechcnt,  die  sü  geswom  liant  gegen  uns  den  egenanlen  berren 
und  der  slat  zü'  Strasburg,  so  süllen  wir  alle  wider  die,  die  sü  also  gebrochen 
hellent,  getruwelichen  einander  beraten  und  beholfen  sin  in  alle  die  wise,  alse 
■5  wir*  do  vor  einander  beraten  und  beholfen  süllent  sin.  Waz  do  vor  von  uns  den 
egenanlen  herren  und  uns  der  egenanlen  slat  geschriben  slat,  daz  globcn  wir  und11 
verbindent  uns  die  vorgenanten  herren  by  den  eiden,  die  wir  unsern  herren  ge- 
sworn  baut,  und  wir  die  egenanlen  meislerund  rat  zü  Strasburg  bi  unsern  eyden  vesle  und 
stete  zü  habende  in  alle  wise,  alse  do  vorgeschriben  stat.  Und  des  zü  urkunde  so 
«o  hanl  wir  die  egenanten  herren  und  die  slat  zü  Strasburg  unsere  ingesigcle  gehenket 
an  disen  brief  uns  und  unser  erben  und  naebkummen  cweklichen  zü  ubersagende 
aller  der  dinge,  die  do  vor  von  uns  geschriben  stant. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  48,49  B.  48.  faac.  2.  conc.  ck. 


1114.  Die  Herren  von  Lichtenberg  u.  A.  verpflichten  sich  der  Stadl  Slraßburg 
»s  zu  helfen  gegen  alle,  die  sie  wegen  der  Zerstörung  ton  Rotenburg  etwa  angreifen 
wollen.  j.'tco  Mal  22. 

Wir  Heinrich  der  eilter  und  Symunt  herren  zü  Liehtenberg  und  Hanncinan  grafe 
von  Zweinbrücken  lierre  zü  Bitsche  tünl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  an  sehenl 
oder  hflrent  lesen,  daz  wir  und  unser  erben  getruwelichen  helfen  süllent  und  wellenl 
so  den  wisen  und  bescheiden  dem  meislcr  und  dem  rate  zü  Strasburg  und  den  iren 
wider  alle  die,  die  sü  leidigetenl  oder  schcdigetent,  in  welen  weg  daz  were,  von  der 
gcschihl  und  getele  wpgen,  alse  uns  die  egenanten  meister  und  rat  von  Strasburg 
geholfen  hant  Rotenburg  die  bürg1  gewinnen  unde  brechen.  Und  were  es  daz  sü 

a)  in  — gan  üb:rgesthr.  für  durehstr.  nemen.  kJ  oder  — erben  übergetebr.  * r)  die  — wider 
36  übergetebr.  d)  ü btrgnt.hr.  für  durebstr.  Hans.  e)  do  — gewunnent  übergetebr.  f) 

übergetebr.  für  von.  g)  wir  — sin  durch  teilweise!  Utbertehretben  geheuert  aus  alse  do  vor 
geschriben  stat.  b)  und  — uns  übtrgesekr.  für  durebstr.  getruwelichen,  vestaklicben  und 
o.  a.  g.  xft  haltende  wir. 


1 Nach  Königsh.  800  im  Jahre  1368  von  den  Straßburgern  serstört.  Heute  Ruine 
40  Schiössei»  tue.  von  Niederbronn. 


«Jas  Rote 
80 
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also  von  ieman  geschediget  oder  geleidiget  würdenl,  wer  die  werenl,  von  der  ege- 
nanten  gescbihte  wegen,  wenne  uns  dcnne  die  egenanten  meisler  und  rat  zö  Stras- 
burg darumbe  verbolschaftent,  so  Süllen  wir  in  unvcrzflgenlichen  gegen  den  be- 
holfen und  beraten  sin,  die  sü  denne  geschediget  habent  zö  glicher  wise,  alse  obe 
uns  der  schade  selber  geschehen  were  one  alle  geverde.  Und  gelobent  fleh  daz  vestc  s 
und  stete  zö  habende  für  uns  und  unser  erben  gegen  der  egenanten  stat  zö  Stras- 
burg by  den  eyden,  die  wir  unsern  herren  getan  hant.  Unde  des  zö  urkunde  so 
hanl  wir  unsere  ingesigcle  gehenkel  an  disen  brief,  uns  und  alle  unser  erben  zö 
ubersogende  aller  der  dinge,  die  do  vor  von  uns  gcschriben  slant.  Der  geben  wart 
an  dem  nehesten  zinstage  nach  dem  heiligen  pfinkesldagc  in  dem  jare,  do  men  10 
zalte  von  goltes  gehurte  drüzehenhundert  sehszig  und  nun  jare. 

Str.  St.  A.  0.  C.  P.  lad  168.  er.  m&.  c.  3 sig.  pend. 


815.  Bischof  Johann  [III]  an  den  dccan  Johannes  von  Ohssenstein  : Gfltzeman 
Munich  ist  wohl  mit  40  glefen  vor  Rufach  gewesen  und  hat  dort  die  pferde  ge- 
nommen. Unter  denen  waren  «viere  von  Brandeisz,  die  uns  doch  nüt  widerseit  u 
hanl».  Deshalb  soll  der  decan  die  von  Strasburg  unverzüglich  mahnen,  dasz  sie 
ihm  zu  hilfe  kommen,  «wand  unsere  dienere,  die  igcnolen  do  obeman  sint,  nil  mflgent 
geschaffen  noch  getön.  Datum  Bflnefelt  in  feslo  corporis  Christi». 

[1360  i Mal  31]  Umfeld. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  5ö.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  mut.  »o 


(116.  Papst  Urban  V beauftragt  Johannes  Mersicin,  an  den  Bischof  Lambert 
ton  Speyer  3000  fl.  aus: mahlen.  1360  Juni  12  Monteflaocone. 

Urhanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  Johanni  Mersvein  civi 
Argentinensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  sicul  accepimus  de  pecuniis 
dudum  pro  deciraa  olim  per  nos  imposita  archicpiscopis,  episcopis  ceterisque  personis  t» 
ecclesiasticis  in  partibus  Alamannie  consistentihus  et  levala  per  certos  collectores 
ad  id  per  nos  deputatos  receplis,  quas  per  quosdain  commissarios  noslros  erogari 
mandavimus  quibusdam  gentibus  armigeris  juxta  ordinacioncm  et  volunlatem  carissimi 
in  Christo  filii  noslri  Caroli  llomanorum  imperatoris  semper  augusli  et  Boemie  regis 
illustris,  8pud  le  tria  milia  florenorum  auri  deposila  fuerinl  illaque  adhuc  penes  te  » 
habeas  et  nomine  nostro  ac  Romane  ecclesie  teneas,  discretioni  lue  presencium  tenore 
mandamus,  qualinus  hujusmodi  tria  milia  florenorum  venerabili  fratri  nostro  Lainperto 
episcopo  Spirensi  vel  ejus  procuralori  ad  hoc  sufheiens  mandatum  habeuli,  poslquam 
tibi  conslilerit  per  dicti  imperatoris  litteras,  quod  ad  id  ipsius  imperatoris  accedat 


1 Datiert  nach  nr.  638.  — Vielleicht  besieht  sieh  auf  diese  Fehde  auch  der  Brief  des  Bischofs,  »5 
in  dem  er  von  Straßburg  30  oder  40  Olefen  auf  den  durch  den  Vogt  ton  Bernstein  miteuteilenden 
Tag  erbittet.  Datum  feria  quinta  post  Misericordia  domini  in  Benefeit.  [1369  Agr.  19J.  — F.ben- 
dortselbst  nr.  20.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  V.  impr.  mut. 


Digitized  by  Google 


1369 


635 


assensus,  tradas  realiter  et  assignes.  Nos  enim  eidem  episcopo  quitandi  et  liberandi 
te  auclorilate  noslra  de  liujusmodi  summa'  trium  milium  florenornm,  postquam  eam 
sibi  ut  prefertur  assignaveris,  plenam  et  liberam  per  noslras  littcras  concessimus 
facultatem.  Datum  apud  Mortemflasconem  2 idus  junii  ponlificatus  noslri  anno 
s septimo. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  88.  or.  mb.  Bulle  ausgerissen.  Auf  dem  Bug  rechts  : M.  de 
Cbaatrei.  Unter  dem  Bug  links : X,  darunter  S.  I’olcrandi,  rechts  Nie.  Auf  der  Bildseite  R. 


817.  Bischof  Johann  III  überträgt  dem  Probst  rons.  Arbogast  Siegfried  Mer- 
stein  auf  zwei  Jahre  die  Cuslodie  seines  Stiftes.  l.’lßl»  Juni  1 2 Strandburg. 

io  Johannes  dei  et  aposlolice  sedis  gracia  episcopus  Argenlinensis  dilecto  nobis  in 
Christo  Syfrido  Merswin  preposito  monasterii  s.  Arbogasti  canonicorum  regularium 
per  preposilum  regulärem  soliti  gubernari  extra  muros  Argentiuenses  siti  salulem 
in  domino.  Cum  nuper  ex  obitu  Petri  dicli  Itebestog  canonici  regularis  ofliciiun 
cuslodie  ibidem  vacare  inccperit  et  adliuc  vacet,  cujus  collacio  ad  te  pertinere 
io  dinoseitur,  cujus  eciam  fructus  et  obvenciones  undecumque  obvenientes  summam 
quindecim  librarum  denariorum  Argeutinensium  non  excedunt.  pro  parleque  lua 
nobis  exlilerit  supplicatum,  cum  fructus,  provenlus  et  obvenciones  lue  preposilure 
ac  cuslodie  prcdicte  ita  tenues  et  in  lantum  diminute  existent,  quod  nullo  modo 
oncra  et  jura  cx  ipsis  dependencia  tu  vel  quivis  possessor  eorundem  supporlare 
so  valeas,  quatenus  dignaretnur  dictam  custodiam  cum  ipsius  fructibus  et  proventibus 
tibi  tradere  in  commendam  ad  spacium  duorum  annorum  a data  presenciuin  inchoan- 
dorum,  cum  liujusmodi  commendam  tuo  monasterio  ac  diele  cuslodie  multum  in- 
telligas  et  consideres  profuluram,  unde  tuis  merilis  et  iudustriis,  quibus  apud  nos 
persona  tua  multum  commendalur,  ac  necessitatibus  et  utilitatibus  dicti  lui  monasterii 
so  ac  cuslodie  prefate  pensatis  diligenier,  tibi  presentibus  auctoritate  ordinaria  dictam 
custodiam  cum  omuibus  fructibus,  obvencionibus  et  proventibus  committimus  et 
comtnendamus  ex  causis  predictis  per  te  molis  et  eciam  noslrum  animum  moventibus 
per  te  tenendam  ex  tilulo  commende  ad  spacium  lantum  duorum  annorum  a dsta 
presenciuin  computandorum,  post  lapsum  eorundem  presentibus  minime  valituris. 
so  Volumus  tarnen  per  te  vel  alium  dicli  lui  monasterii  canonicum  regulärem  per  te 
sumendum  dicte  cuslodie  provideri,  ac  si  animarum  cura  vel  quodiibel  onus  perso- 
nale eidem  immineat,  interim  minime  negligatur,  super  quibus  tuam  conscienciam 
oneramus.  Dalum  Argentine  sub  sigillo  nostro  secreto  presentibus  appenso 
feria  tercia  post  diem  beali  Darnabe  anno  domini  millesimo  treceutesimo  sexa- 
so  gesimo  nono. 

Str.  St.  A.  AA  1103.  or.  mb.  Ut.  pat.  e.  tig.  pend. 


818.  Johannes  de  Ohsenstein  decanus  ecclcsie  Arg.,  commissarius  a domino 
Johanne  episcopo  Arg.  specialiter  deputalus,  lilem  inler  Göczonem  de  Pfaflenhoven 
perpeluum  vicarium  ecclesie  parrochialis  s.  Martini  Arg.  et  cappellanos  ejusdera 

a)  bujusmotli  summ«  auf  Rasur, 


Digitized  by  Google 


636 


1360 


ecclesie  super  eelebracione  roissarum  orlain  pacat  iu  modutn  infrascriptum  et  decernit 
perpeluo  inviolabiliter  observandum : in  primis  quod  omnes  bencficiali  perpelui  in 
ecclesia  s.  Martini  oslendere  debent  perpetuo  vicario  instrumenla  fundaeionum  bene- 
ficiorum  suorurn,  ul  ex  eo  sciri  possit,  quando  missas  cclebrare  el  quid  perpetuo 
vicario  facere  debeant  et  ipse  eisdem  viccversa.  Item  quod  nomina  mortuoruni  vel  » 
testatorum  in  librum  anniversariorum  scribere  vel  de  ipso  delere  non  debent  sine 
scitu  suo.  Quod  alteracioncm,  alieuacionem  vel  contractum  de  bonis  comniunibus 
facere  non  debent  sine  consensu  perpelui  vicarii.  Quod  subditi  ad  lumina  ponenda 
super  sepulcra  morluorum  tempore  anniversariorum  per  benclicialos  vel  corum  pro- 
curalorem  iuduci  non  debeant,  quod  lumina  communia  eorum  super  sepulcra  ponant,  1° 
nee  talia  lumina  poni  debent  super  ipsa  sepulcra,  sed  tanlum  lumina  perpelui 
vicarii,  sicut  bucusque  ßeri  esl  consuetum.  Item  quod  qui  non  intranl  choris  diebus 
dominicis  et  festivis,  puniri  debent  per  perpeluutn  viearium,  proul  in  statutis  sino- 
dalibus  est  decrelum,  videlicet  in  dtiobus  den.,  qui  conrerluntur  ad  candelam,  quando 
elevalur  eorpus  Christi.  Item  quod  ordinacionem  de  missis  secundum  ordinem  cele-  11 
braudis  diebus  ferialis  et  ante  summam  missain  diebus  dominicis  el  festivis  et  sine 
prejudicio  juris  parrochialis  debent  inviolabiliter  observare.  Qui  vero  missas  suas 
neglexeriul  celebrare,  negligenciam  eorum  suplentibussatisfacere  debent,  videlicet  dando 
eis  pro  qualibet  missa  4 den.  Quod  pro  custodia  lilerarura,  instrumenlorum  et 
docuinentorum  habere  debent  «cystam  communem  cum  tribus  clavibus  diversarum  n 
specierum,  ila  quod  una  clavis  sine  aliis  duabus  cistam  non  valeat  reserarc« , quarum 
clavium  unam  perpeluus  vicarius  habcbil,  et  relique  due  claves  sput  duos  de  bene* 
liciatis  anliquioribus  remanebunt.  Sigillum  decani  est  appensutn.  Datum  idus 
junii  a.  d.  1369.  1360  Juni  13. 

Sir.  Bei.  A.  0 3170.  or.  mb.  c.  lig.  pend.  tb 


819.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg : meldet  einen  bei  Arezzo  über  eine  böse 
Gesellschaft  davon  getragenen  Sieg.  1360  Juni  in  Lueea. 

Lieben  getrewen.  Wände  unsere  keyserl.  wirdikeit  lange  bedaht  hei,  widerumbe 
gen  Tütschen  landen  zu  komeude,  wanne  daz  ez  irretc  eine  sicher  geschieht  die  der 
lloemischen  h.  kirchen  begegent  ist.  Danne  von  allem  volke,  ez  sie  von  Tütschen  » 
luten,  Englischen  und  von  gesamellem  volk,  waz  eine  grosze  boese  geselleschaft, 
die  mit  boesen  sinnen  und  mit  getat  meindent  schedeliche  zu  schädigende  uf  den 
velden  die  h.  R.  kirche  und  das  frevellich  zu  tuude,  alse  verre  sie  moehlent,  und 
meindent  unsern  herren  deu  obersten  bischof  damit  vigentliche  zu  verdruckende  an 
den  Stetten,  da  sine  persone  zugegen  were.  Derselben  boesen  meinunge  wollen  wir  sj 
begegnen,  daz  die  h.  kirche  nil  schaden  davon  neme,  und  dez  h.  rychs  getruwen 
sanle  unser  wirdikeit  ein  groz  gewaflenl  volk  in  einre  groszen  eile  zu  widerstände 
Juni«  denselben,  die  by  dez  richs  slnl  an  s.  Vits  dag  derselben  geselleschaft  von  geschieht 
begegenlent  und  under  dem  adeler,  das  da  ist  dez  h.  rychs  Zeichen,  damit  dez 
rychs  banier  ufgerihtel  wart,  behieltenl  den  gewalt  und  den  stril  und  suchtcnt  alse  m 
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groeszlichen,  daz  sie  sngesigtcnt  derselben  boesen  gesellcscbafl  und  vingent  hertzogcn 
und  erslugent  vil,  also  daz  mit  gottes  liilfe  lützel  davon  komeul  und  von  s.  Vits 
gnaden,  der  huzherre  da  ist.  Und  also  von  gots  gnaden,  an  dem  die  ryche  sl&nt, 
frowet  sich  die  li.  kirche  und  ist  sicher,  daz  igenolten  das  h.  ryche  sine  undertanen 
i und  das  volk  in  den  gegen  zu  Lamparten  in  dem  allerbesten  friden  ruwet  etc. 
Datum  zu  Lucke  an  dem  18  dage  dez  brachmonls. 

Nach  dem  Drucke  bei  Weneker  coli.  arch.  467.  — Huber  reg.  nr.  4762. 


820.  Graf  Hug  von  Fürstenberg  und  Georg  ton  Geroldseck  bekunden,  daß 
zwischen  Bischof  Johann  und  der  Stadt  Straßburg  einer-,  denen  von  Homberg 
io  und  Falkenstein  andererseits  ein  Friede  auf  vierzehn  Tage  geschlossen  ist.1 

1369  Juni  22. 

Wir  grafe  Hug  von  Fürslemberg  herrc  zu  Haselahe  und  Georie  von  Gerollzecke 
verjehenl  und  künden!  inengelichem  mit  disem  briefe,  daz  ein  fride  beret  ist  zwuscheut 
dem  erwirdigen  herreu  bischof  Jobanse  und  der  stal  zü  Slrazburg  und  gegen  allen 
io  den,  die  bi  in  warent  uf  dem  velde  vor  dem  nuwen  turne,  da  er  gewuunen  wart, 
und  allen  iren  bürgern,  dienern  uud  belfern  und  den,  die  zü  dem  egenanten  bischofe, 
der  stift  zü  Slrazburg  und  der  stat  gehören t uf  eine  site  und  andersite  allen  von 
Horemberg  uud  ollen  von  Valckenstein,  dem  man  sprichel  von  Ramslein,  also  daz 
die  selben  von  Horemberg  und  von  Valckenstein  in  disem  friden  denheinen  hallen, 
io  husen  noch  hofen  süiient,  daz  denhein  schade  in  disem  friden  zü  in  noch  von  in 
geschehe  dem  egenanten  bischofe,  der  stift  und  der  stal  zü  Slrazburg  und  den,  die 
zü  in  gchörcnl,  also  daz  der  egenante  bischof  und  die  stat  zü  Strazburg  den  turn 
in  disem  friden  buwen  und  machen  süllent  und  mit  den  hüllen  uud  dem  hollzwercke 
tün  und  laszen  süllent,  und  sol  daz  disen  friden  nüt  rüreu.  Och  süllent  die  uf  dem 
u turne  sinl  uf  die  von  Horemberg  noch  uf  iren  lüten  nüt  füttern  äu  geverde.  Wcrc 
ez  üch  daz  zü  beidensilen  üt  Übergriffen  würde  in  disem  friden,  daz  sol  man  mit 
der  nome  widerkeren,  und  sol  doch  der  fride  stete  bliben.  Und  sol  üch  der  selbe 
fride  weren  unlze  von  nü  disem  liebsten  sunnendage  über  viertzehen  dage  und  den 
selben  hindersten  sunnendag  gerwe  Sn  alle  geverde.  Und  wände  wir  die  vorgenanten 
■o  grafe  Hug  von  Fürslemberg  und  Georie  von  Gerollzecke  von  der  vorgenanten  von 
Horemberg  und  von  Valckenstein  aller  wegen  vür  den  friden  zü  haltende  in  die  wise, 
alse  da  vorgesehriben  slät,  vertröstet  und  versprochen  hant,  so  hanl  wir  beide 
unsere  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  fritdage 
vor  saut  Johans  buplisten  dage  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  golz  gebürte  drülzehen- 
s&  hundert  jare  sehszig  und  nün  jare. 

Str.  St.  A.  0 U.  P.  lad.  168.  or.  mb.  e.  2 sig.  pend. 


1 Vgl  über  diese  Vorgänge  die  kurze  Notiz  bei  König  sh.  790  (zu  1368.) 


Juli  9. 
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821.  Kaiser  Karl  IV  befiehlt  der  Stadl  Slraßburg , dem  Landvogl  Ulrich  von 

Finstingen  und  Slislaw  von  der  Weilenmiihl  gegen  Hasel,  das  die  Hilfe  beim  Zug 
■über  Berg  verweigert  habe,  beizustehen.  1360  Juni  34  Lucett. 

Wir  Karl  von  golcs  gnadin  Römischer  keiser  czu  allen  czeilen  merer  des  reichs 
und  kung  czu  Beliein  entbieten  den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  bürgern  ge-  ‘ 
meinlich  der  stat  czu  Strazzburk,  unsern  und  des  reichs  lieben  getruwen,  unser  gnad 
und  alles  gilt.  Lieben  getruwen.  Wanne  wir  beide  mit  unsern  briefen  und  ouch 
guter  botschüft  gemanel  haben  und  gebeten  den  rat  und  die  burgcr  gemeinlich  der 
stat  czu  Basil  umb  bilfe  und  diensle  uns  und  dem  reiche  gen  Lamparlen  und  aber 
berk  czu  tun,  alz  das  ander  unser  und  des  reichs  freye  stet  getan  babeu,  und  sie  <° 
uns  das  versessen  haben  und  nicht  tun  wolden,  dovon  so  wellen  wir  von  unsern 
und  des  riclis  wegen  das  von  in  gebessert  haben.  Und  des  empfelhen  und  geben  den 
cdeln  Ulrich  von  Vynslingen  lanlfogt  czu  Elsazzen  und  Slislawen  von  der  Weyten- 
mul,  unsern  und  des  reichs  lieben  getruwen,  unsern  vollen  gewall  und  macht  mit 
den  selben  von  Basil  umb  sulchen  wandel  und  besserunge  von  unsern  und  des  reichs  <» 
wegen  czu  reden  und  czu  teidingen  und  ouch  die  besseruugc  inczunemen,  czu  tun  und 
czu  lazzen  glicher  weiz,  alz  obe  wir  selber  gegenwurlig  wercn,  Were  aber  sache 
das  sie  das  nicht  tun  wolden,  so  haben  wir  in  geboten,  das  sie  mit  uwer  und  andere 
unserr  und  des  richs  lieben  getruwen  hilf  sie  mit  angreifen  und  andern  notdürftigen 
Sachen,  wie  sie  des  bedürfen  werden,  von  unsern  wegen  dorczu  halden  sullen  alzo  so 
lange,  bis  das  sie  uns  und  dem  reiche  oder  den  egenanteu  Ulrich  und  Slislawen 
czu  unsern  und  des  reichs  hauden  sulche  versiczunge  abe  legen  und  bessern  alz 
billich  ist.  Und  dorumb  so  gebieten  wir  uwern  truwen  mit  disem  briefe  ernstlich 
und  vesticlich  und  manen  uch  ouch  bei  den  eyden  und  truwen,  alz  ir  uns  und  dem 
reiche  verbunden  seit,  sei  das  sache  das  die  selben  unser  getruwen  Ulrich  und  » 
Stislav  czu  den  selben  Sachen  uwer  hilfe,  rates  und  furdrunge  bedürfen  werden,  das 
ir  in  do  mit  wider  die  egenanten  von  Basil  beigeslendig  und  beholfen  sein  sullel 
noch  irr  begerunge,  alz  oft  und  wie  dik  ir  des  von  in  ermanet  werdet,  gleicherweis 
alz  abe  wir  das  selbe  an  uch  vorderten.  Geben  czu  Luck  au  sand  Johans  tage  des 
taufers,  unserr  reiche  in  dem  drey  und  czwcnczigstein  und  des  keisertumps  in  so 
dem  fumfezehenden  jare. 

ad  mandatum  ccsaris 
Petrus  Janrensis. 

Sir.  St  A AA  77.  or.  eh  Ul.  pal.  e.  sig.  in  v.  impr.  del 

Huber  reg.  nr.  4767.  »5 

822.  Bischof  Johann  [III]  an  meisler  und  rat:  Da  er  mit  GAlzeman  Munich 

einen  frieden  hat  von  nun  montag  über  8 tage,  so  ersucht  er  sie  die  gegen  Gfilzemaii 
erbetenen  8 glefcn  «hie  nidenan«  bleiben  zu  lassen.  «Datum  Benefelt  in  vigilia 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum.»  [1360]'  Juni  33  Benj'eld. 

Str.  St  A.  AA  1402  nr.  82.  or.  eh.  Ui.  ei.  c.  sig.  tn  v.  impr.  mul.  40 


1 Datiert  nach  nr.  858. 
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(12;!.  Straßiurg  an  Kaiser  Karl  IV:  bittet  den  Ritter  Johann  Erbe  zur 
Preisgabe  seiner  Ansprüche  auf  Illhirch,  Grafenstaden  und  I/ltcichersheim  zu  ver- 
anlassen. ( 1360  Juli  2]t  Strassburg. 

Dem  aller  durchlühtigstem  fürslen  unserra  gnedigen  herren  lierren  Karlen  von 
s gotz  gnaden  RAmschem  keyser  zu  ollen  zitcn  merer  dez  rychs  und  künig  zu  Bcbeim 
embieten  wir  Jobans  Twinger  der  meisler  und  der  rat  von  Strazburg  unsern  under- 
lenigen  willigen  dienst  und  waz  wir  iemer  würdi  und  crcn  vermögen!.  Gnediger 
herre.  Wir  begerent  uwere  keyserliche  gnödc  zu  wiszende,  daz  her  Johans  Erbe  ein 
ritter  sieb  angenomen  bei  und  sich  meinet  zü  underziebende  der  dArfler  Illekirche, 
io  Grafenstaden  und  lllewickersheim,  gelegen  uf  der  Ille,  die  da  in  pfandes  wise  und 
von  andern  gndden  von  dem  RAmscben  rycbe  genoszen  banl  lange  zit  und  inne 
und  bar  brabt  die  ZArne  und  andere  unsere  erbern  bürgere  in  unserre  stat.  Und 
meinet  er  daz  zö  tönde  wider  allen  iren  willen,  alse  sie  uns  lürliche  geseil  banl, 
und  über  die  gnäde,  die  ir  uns  und  unsern  bürgern  getSn  und  über  sölliche  pfanl- 
■9  göter  gegeben  haut  und  sie  uns  mit  uwerm  versigeltcm  briefe  gnedekliche  bestätiget 
baut  mit  uwern  gnädigen  Worten,  die  alsus  dar  inne  stänt:  «daz  wir  die  gnüde  babent 
gegeben  und  getfin  den  bürgern  zu  Strazburg,  daz  wir  in  hant  bestetiget  alle  die 
lehen  und  pfantgöter,  die  sie  von  uns  und  dem  rycbe  hant,  die  ir  ingeseszen  burger 
inne  und  har  brabt  hant  bitz  uf  disen  hütigen  dag.  Und  wellenl  und  gebietent 
io  bi  unsern  hulden,  daz  sie  nieman  dar  an  irre  noch  ensume  nü  oder  bar  nach*  in 
denbeinen  weg.  Und  were  daz  dar  über  ieman  da  wider  dSte,  der  sol  in  unser  und 
dez  rychs  ungnäden  sin.»  Der  Ach  die  selben  unsere  bürgere  von  der  vorbenauten 
drier  dArfler  wegen  vormals  genoszen  hant  gegen  dem  boberbornen  fürsten  und 
herren  hertzogen  RAprebten  dem  eitern  von  Peyern,  der  selbe  herre  Ach  sölliche 
i9  vorderunge  von  der  selben  dArfler  wegen  an  sie  bette.  Und  doch  so  erschos  in  uwere 
gnäde  alse  schiraberliche  da  inne,  daz  er  sine  meinunge  dar  umbe  gegen  in  abe  ge- 
laszen  bet.  Und  dar  umbe,  gnediger  herre,  so  bittent  wir  uwere  keyserliche  hocheit 
alse  demüleklictie  und  ernstliche,  alse  wir  iemer  mügent,  daz  ir  uwere  gnedige  bot- 
schafl  mit  uwern  ollen  briefen  üch  wirdigen  wellent  zü  tönde  sn  den  vorgenanlen 
to  hern  Jobans  Erben  und  ime  embieten,  daz  er  von  sinro  vorderunge,  die  er  von  der 
drier  dArfler  wegen  bet,  lasze  und  sieh  ir  abetö  und  uns  und  unsere  bürgere,  die 
die  selben  dArfler  inne  hant,  von  der  drier  dArfler  wegen  lasze  bliben  bi  den  gn&den 
und  bestetiungen,  alse  wir  von  uwerre  hocheit  dar  über  hant.  Und  uns  die  offen 
briefe  bi  disem  unserm  bellen  schicken  wellent,  dez  wir  sie  ime  von  uwern  gnAden 
99  eulwurtent,  und  durch  unsere  Heilige  böte  uwere  wirdigen  offen  briefe  geben  wellent 
an  den  bocherbornen  fürsten  und  herren  den  boezogen  von  BrAbant  und  zö  Lutzem- 
berg,  den  ir  dem  lande  zü  Elsaz  zü  einem  gemeinen  vicaricn  gegeben  und  von 

a)  har  nach  ist  übergeschrieben. 


1 Johann  Ttcinger  war  Stettmeister  1357 , 1363  uni  1369;  Wenzel  wurde  rum  Beiehevikar  ernannt 
4i>  1366,  Oct.  29.  Daraus  ergiebt  sich  obige  Datierung. 
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uwern  gnäden  geselzct  Kant,  daz  er  fleh  liern  Johans  Erben  und  den,  die  sin  ime 
belfTent,  verbotschefle,  daz  sie  von  sflüchen  vorderungcn  von  der  drier  dflrfTer  wegen 
laszenl,  und  daz  sie  uns  und  unsere  bürgere  laszenl  bi  uwern  gnäden  und  be- 
stetigungen  hüben.  Damit  erzögent  ir  uns  und  den  selben  unsern  bürgern  eine 
sogelän  trostberüche  gnäde,  der  wir  und  unsere  bürgere  uns  wol  gefroweu  von  * 
uwerre  keyserlichen  wirdi  mügenl.  Uwcr  gnt'dige  entwürfe  begerenl  wir  dar 
umbe  wider  zu  wiszende.  Dalum  Argenline  feria  secunda  proxima  ante  Üdalrici 
episcopi.’ 

Str.  St.  A,  V.  C.  0.  Corp.  B lud.  28  nr.  31.  Cop.  mb.  coaev.  Ikuu  ein  cone.  ch  mit  sohl- 
reichen  Verbesserungen.  10 


824.  Straßbvrg  an  Kaiser  Karl  IV  in  derselben  Angelegenheit.  [13G0  .Juli  2.] 

Dem  allcrdurcblühtigstcm  fürsten  unserm  gnedigen  berren  lierren  Karlen  von 
golz  gnäden  Rörosehem  . . keyscr  zü  allen  ziten  inerer  dez  rychs  und  künig  zü  Be- 
heim  embieten  wir  Johans  Twinger  der  mcisler  und  der  rat  von  Strazhurg  unsern 
undertenigen  willigen  dienst  und  waz  wir  iemer  wirdi  und  eren  vermügent.  Gnediger  u 
herre.  Wir  begerent  uwere  gnäde  zü  wiszende,  daz  lxcr  Johans  Erbe  ein  ritter 
vorderunge  het  an  uns  und  unsere  stat  und  an  unsere  bürgere,  die  teil  baut  an 
den  drier  dflrflern  Illekirche,  Grafensladen  und  an  Illewickershcim,  daz  wir  und  sie 
in  ungeirrel  laszen  sullent  an  einem  varc,  daz  er  von  nuwem  uf  meinet  zü  machende 
uf  einem  fluszc  dez  waszers  der  Illen  bi  dem  vorgeschriben  dortle  zü  Grafenstaden,  » 
daz  doch  almende  ist  und  zü  den  andern  almenden  da  selbes  gebärt  und  nie  kein 
var  uf  dem  selben  waszer  anders  dannc  in  almendc  xvise  gewesen  ist.  Und  sider 
von  uwern  gnäden  alle  almenden  zü  den  gülern  gehören!,  da  sie  gelegen  sint,  und 
daz  bi  uwerre  wirdi  und  dem  Rümschen  ryche  allewegent  also  gewesen  ist,  und 
wir  und  andere,  der  die  güter  sint,  der  gnäden  untze  har  genoszen  hant,  so  biltent  n 
wir  uwere  . . keyserliche  hocheit  alse  ernstliche  und  deniüleküche  alse  wir  iemer 
mügent,  daz  ir  uns  und  unsern  bürgern,  die  ire  güter  zü  Grafenstaden  und  da  bi 
ligendc  hant,  gnedekliche  dez  gegen  dem  vorgenanten  hern  Johans  Erben  vor  sin 
wellent  und  uns  uwere  wirdigen  offen  briefe  an  in  geben,  da  mit  er  gewiset  werde, 
daz  er  von  sinre  vordernngen,  die  er  het  umbe  ein  nuwe  var  da  uf  zü  rihlende  und  » 
zü  machende,  lasze  und  sieh  der  abetü  und  da  von  sie  und  uns  und  unsere  bürgere 
lasze  hüben  bi  den  friheiten  und  gnäden,  alse  wir  und  sie  von  uwerre  keyserlichen 
miltekeit  und  öeh  uwern  vorfarn  an  dem  Rümschen  ryche  gnedekliche  versehen  und 
uns  gegeben  und  bestetigel  sint.  Und  kerent  uwer  keyserliche  gnäde  dar  zü,  der 
wir  öch  wol  truwenl  zü  genieszende,  alse  wir  fleh  untze  har  hant  genoszen,  daz  er  u 
von  der  drier  dflrffer  und  fleh  dez  vares  wegen  sine  vorderunge  abe  lasze,  daz  fleh 
wir  mit  willigem  müte  iemer  dest  gerner  lün  wellent  daz  uwerre  wirdi  und  dem 


1 Vergl  ein  undatiertes  Papierconcept  ähnlichen  Wortlautes,  in  dem  Bischof  Lamprecht  non  Speyer 
gebeten  teird,  die  Bitte.  Straf  burgs  beim  Kaiser  su  unterstützen.  Ebendort  selbst  nr.  30. 
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ryche  dienstlich  von  uns  ist,  alse  fleh  wir  mit  gutem  willen  allewegent  untze  har 
gelAn  hanl.  Uwer  gnedige  antworte  begerent  wir  dar  umhe  wider  zü  wiszende. 
Datum  feria  secunda  proxima  ante  diem  heati  Üdalrici  episcopi.' 

Str.  St.  A.  V.  C G.  Coip.  B lad.  28  nr.  HC.  or.  uib.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


5 825.  Graf  Hugo  ton  Fürstenberg  und  Georg  ton  Geroldseck  bekunden  einen 

Friedetisschluß  zwischen  Bischof  Johann  lll  con  Slraßburg  und  der  Blade  Slraßburg 
einer-  und  denen  ton  Homberg  und  Falkenstein  andererseits  bis  :um  15.  August. 

1309  .Juli  9. 

Wir  grafe  Hug  von  Fürsleinberg  herre  zü  Haselahe  und  Qeorio  von  Gerolcz- 
10  ecke  verjehent  [weiter  wie  nr.  820  bis  fride  stete  hüben.]  Und  sol  fleh  der 

selbe  fride  waren  untze  zu  unserre  frowen  dag  der  erren  nfl  zfl  liebste  und  den  aus.  ii. 
selben  dag  allen  än  alle  geverde.  Und  wände  wir  [weiter  wie  nr.  820.]  Der  wart 
gegeben  an  dem  ersten  meuldage  nach  saut  lllriches  dage  dez  bischofes  in  dem 
jare,  da  man  zalte  von  golz  gebürte  drützehenbundert  jare  sebszig  und  uün  jare. 

15  Str.  St.  A.  AA  1408.  or.  mb.  c,  2 sig.  pen d. 


826.  SchAflril  von  Liningen  grafe  zfl  Rückesingen  thut  kund,  dasz  er  mit 
Symonde  licrren  zfl  Liehteniberg  und  mit  meisler,  rat  und  den  bürgern  zu  Strazburg 
von  aller  der  missehelle,  die  er  gehabt  von  des  landfriedens  wegen,  und  von  alles 
Schadens,  Verlustes  und  kummers  wegen  gerichtet,  geschlichtet  und  versühnt  ist. 
ao  «Were  fleh  dBZ  der  von  Strazburg  uzgeseszenre  bürgere  denheinre,  den  sie  vür 
iren  burger  hetlent,  dise  rihtiunge  nit  hallen  wolle  und  mir  daz  verkündet  von  der 
stelle  wegen  zfl  Strazburg  würde,  den  sol  fleh  dise  unsere  rihtiunge  nit  angfln. 
Geschehe  fleh  daz  der  vorgeuante  her  Symont  oder  die  von  Strazburg  von  der 
wegen,  die  zfl  dem  vorgeschriben  lantfriden  zfl  Elsaz  gehörten!,  geniant  würdenl, 
» helfe  uf  mich  und  die  mineu  zfl  tflnde,  und  sie  duhlc,  daz  sie  dez  vor  iren  eren 
uit  übergesin  mfihtent,  nach  dem  alse  dez  selben  lantfriden  brief  wisele,  so  mügenl 
sie  in  wol  also  beholfen  sin,  untze  daz  daz  ein  ende  gcnimel,  dar  umbe  sie  uf  mich 
gemanet  werenl.  Und  sol  doch  dar  umbe  dise  rihtiunge  und  sflne  nit  gebrochen 
noch  gekrenckct  sin,  also  daz  sie  mich  daz  vorhin  vierlzehen  dage  laszent  wiszen, 
w alse  iren  eren  wol  anstät  An  alle  geverde.«  SchAflril  siegelt;  auf  seine  bitte  auch 
sein  oheim  Burckart  herr  zu  Vinstingen  und  zu  Schflnnecke,  der  diese  sache  ver- 
richtet hat.  Geben  an  der  ersten  mitwochen  vor  sant  Margarethen  dage  13(19. 


Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  2 sig.  jxnd. 


1369  Juli  11. 


35  1 Unter  gleichem  Dalum  ein  Schreiben  ähnlichen  Wortlauts  an  Bischof  Lamprecht  von  Speyer,  der 

mit  Bezugnahme  auf  das  unter  nr.  823  als  Anmerkung  gegebene  Schreiben  um  Fürsprache  beim  Kaiser 
ersucht  wird.  — or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  t\  impr.  del.  ebendortselbst. 
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827.  Friedrich  Abl  ton  Selz  sagt  sein  Bürgerrecht  auf.  1309  jvu  22. 

Wir  Friderich  von  golz  und  dez  slüles  zii  Home  gnaden  appt  dez  closters  zü 
Selse  tünt  künl  menglickem  mit  disent  gegenwertigen  briefe,  daz  wir  utr  geben  und 
geben  bant  unserr  burgrebt  zii  Strasburg.  Und  dez  zii  einem  woren  urkünde  so  bau 
wir  unserr  klein  ingesigel  gehencket  an  diseu  briefT.  Der  do  geben  wart  an  sanct  » 
Marien  Magdalenen  lag  in  dem  jor,  do  man  zalt  von  golz  [gebürte]  * trözebenbündert 
und  nüne  und  selilzig  jor. 

Str . St.  A.  G.  D.  P.  lad.  271.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


828.  Meister  und  Rat  entbinden  den  Abt  Friedrich  von  Selz  seines  Bürgerrechts. 

1309  .Tuli  24.  m 

Wir  Jobans  Schilt  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  entbieten  dem 
geistlichen  herren  dem  appele  dez  closters  zii  Sels  als  lieb  und  güt.  Alse  ir  unser 
burger  gewesen  sint  und  uns  daz  selbe  burgrebt  ufgegeben  bunt,  also  künden!  wir 
üch,  daz  wir  ücb  dez  selben  burgrehtes  erlassen  hanl  und  ez  von  üch  ufgenomen. 
Mit  urkünde  diz  briefes  zü  rucken  versigelt  under  unserre  slette  ingesigel.  Da-  15 
tum  vigilia  beati  Jacobi  apostoli  anno  domini  1369. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  271  nr.  10.  or.  mb.  tit.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  dd. 


82!).  Markgraf  Rudolf  von  Baden  sichert  den  Slraßburgern  freies  Geleit  auf 
10  Jahre  ZU.  1309  August  19  Strussburg. 

Wir  Rudolf  von  gols  gnaden  . . marggrafe  zii  Raden  verjehen  und  liekenncn  K 
Offenheit  an  diesem  briefe  für  uns,  alle  unser  erben  und  nachkomcu  und  tünt  künt 
allen  den,  die  yn  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  uf  den  tag,  als  dirre  brief 
geben  ist,  mit  den  ersamen  wisen  . . dem  meister  und  dem  rate  der  slat  zü  Strazburg 
recht  und  redelich  mit  wol  beratem  müte  und  ouch  früntlich  über  ein  komen  sin  und 
sie  widerumb  mit  uns  von  ir  selbs  und  aller  gemeinde  wegeu  als  umb  daz  geleyt 
in  unserm  lande,  also  daz  wir  uns  und  unserm  lande  ze  nütze  und  ze  eren  allen 
koutlülen  und  gemeinlich  allen  den,  die  durch  ir  noldorfl  mit  ir  koufinanschatz  die 
lant  und  strazen  büwen  und  wandeln  müszen,  wannen  her  oder  von  weihen  landen 
sie  körnen,  die  durch  unserr  lant  uf  oder  abc  furn,  fry  strazen,  frieden  und  schirm 
und  güt  geleyt  irn  üben  und  güten  in  einte  steten  bliplichen  wesen  üfgetan,  geben  M 
und  verluben  haben.  Und  geben  daz  mit  diesem  briefe  zehen  ganlze  jare  die  neebsten 
ze  zelen  nach  gifTt  diz  briefs  von  unser  vesly  graben  an  die  Hart  durch  unserr 
land  üf  biz  obersyt  unserr  stat  Stalbofen,  so  verrc  unserr  geleyt  get,  mit  der  be- 
scheidenbeit und  gedingc,  daz  von  jeglichem  pherde,  daz  koufmonsebatz  trcyl  oder 
zühet,  cz  gee  in  wagen  oder  in  karche,  uns,  unsern  erben  und  naebkomen  oder  u 
unserit  amptluteu,  an  die  wirz  setzen,  uf  der  selben  slraze  in  dem  Vorbescheiden 

a)  Varl,  ont. 
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zil  unsere  landes  zwene  Schillinge  güler  Strazburger  phennige  ze  zolle  werden  und 
vollen  sol  ane  wiederrede,  ane  fürfarn  und  ane  alle  geverdc.  Und  daz  selbe  geleyl 
und  die  slrazc  sollen  und  wollen  wir  und  unser  nachkomen  getrüwelich  schirmen  und 
alzit  in  gölem  frieden  halten,  daz  alle  die,  von  den  uns  verzoll  wirl  als  vorbe- 
5 scheiden  ist,  sicher  und  unbesorget  da  zwischen  in  den  zil  sin  sollen  ane  alle  ge- 
verde.  Wurd  aber  dar  über  dehein  koufman,  wer  der  were,  in  diesem  zil  unsere  lands 
und  geleyts  beroubt  oder  geschadiget  an  sinen  haben  und  güten,  daz  globcn  wir 
by  güten  trüwen  mit  der  küntlichen  naine  für  uns,  alle  unser  erben  und  nachkomen 
üf  ze  richten  und  ze  wiederkeren  und  alles  daz  dar  zü  ze  tünde,  als  ob  uns  daz 
io  selber  geschehen  were  ane  alle  geverde.  Und  dez  zü  cinr  güten  steten  Sicherheit  so 
geben  wir  allen  kouflüten  und  gemeinlich  allen  den,  die  also  ir  notdorft  durch 
unser  laut  süchen,  werben  und  wandeln  müssen,  diesen  brief  mit  unserm  eygen  und 
anhangendem  ingcsiglen  hesigclt.  Der  geben  ist  zü  Strasburg  an  dein  ncchsten 
sontag  nach  unser  früwen  tag  der  eren  noch  Crists  gehurte,  do  man  zalle  drüzehen- 
is  hundert  jare  und  in  dem  nüne  und  sechlzigislem  jare. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  263.  or  wi.  c.  tig.  ptnd. 

Markgr.  St g.  nr.  J36U. 


830.  Slislav  von  der  Witenmülen  lantvogt  in  Eilsasz  an  meister  und  rat : 
Johans  Erbe  hat  ihm  den  brief  des  herzogs  von  Brabant  vorgelegt,  in  dem  ihm  ge- 
w boten  ist,  *daz  ich  in  (Job.  Erlie)  sülle  setzen  in  gewalt  und  in  gewer  der  dürlfer 
Yllenkirclie,  Grafenstaden  und  Yllewikcrsheim  und  in  dar  inue  schirme  und  hanl- 
habe.  Dez  wil  ich  gehorsam  sien.  Un  bet  her  Johans  Erbe  daz  gell  ligendc  an 
der  münssen  in  uwere  slat.  Do  bitte  ich  üch  erneslichen,  daz  ir  mit  uwern  bürgern 
redent  und  sü  underwisent,  daz  sü  daz  gell  nement,  also  ire  Briefe  sagenl,  und  in 
u fürbaz  ungeirrct  lassent.  Dunkel  aber  sü,  daz  in  unrelil  geschehe,  er  wil  in  vor 
unsermc  herren  dem  keyser  oder  vor  mime  herren  dem  herlzogen  von  Brabant 
oder  vor  mir  allez  rehles  gehorsam  sien.  Uwer  antwürte.  Geben  an  dem  mentage 
nach  unsere  vrowen  tage,  also  sü  zü  hirnel  für.  [1369  August  SO.] 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  B lad.  23.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  dtl. 


831.  Aufrüstung  für  die  Herzoge  von  Oesterreich.  1399  August  SO  und  21. 

Anno  domini  1369  feria  secunda  post  feslum  assumpcionis  beate  virginis  Marie 
sub  domino  Johanne  dicto  Sehilte  magislro  do  wurden!  dise  hie  nachgeschribcn  per- 
sonen  gemustert,  mit  den  man  diende  den  hertzogen  von  Öslcrriehe. 

Hein  Bertholtz  swartz  hengest  von  Altenkaslel  vür  70  flor. 

» sin  rot  pfert  vür  10  flor. 

Item  Bühart  sin  grawe  hengest  vür  70"  flor. 

• sin  rot  pfert  mit  cinre  blassen  40  flor. 

» sin  val  klein  pfert  vür  14  flor. 

•)  ftr  durckstr,  40  ii. 
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Item  Claus  Junge  sin  swarlz  hengcsl  der  hinckend  vür  20  flor.' 

» daz  wisze  pfert  vür  22  flor.b 

• daz  klein  swarlxe  pfert  vür  16  (lor.c 

Item  Clous  von  Hosheim  sin  swarlz  hengest  vür  80  flor. 

» sin  lirimrot  pfert  vür  28  (lor.  t, 

» sin  klein  brunrol  pfert  vür  8 lib.  den. 

Item  Jacob  von  Hosheim  sin  rot  hengest  vür  50  flor. 

» sin  brunrot  pfert  vür  26  flor. 

> sin  klein  brune  pfert  vür  16  flor. 

Item  Heinlzeman  Swob  sin  swarlz  blassehle  hengest  vür  110  flor.  io 

> sin  swarlz  pfert  vür  15  lib.  den. 

» sin  rot  pfert  vür  35  flor. 

Item  Reinbolt  Vftltschc  sin  swarlz  hengest  mit  drien  wiszen  füszen  vür  40  flor. 

» sin  rot  biller  vür  9 lib.  den. 

> sin  brunrot  pfert  vür  15  lib.  is 

Item  Bürckelin  von  Hosheim  sin  musvar  hengest  vür  50  flor. 

» sin  brunrot  kleine  pfert  vür  8 lib. d 

» sin  mittel  brunrol  pfert  vür  20  flor. 

Item  Wernlin  Stßrckelin  sin  val  hengest  vür  16  lib.  den. 

» sin  swarlz  pfert  vür  20  lib.  » 

» sin  rot  pfert  vür  8 lib. 

Item  Sifril  Schßppfelin  sin  musvar  hengest  vür  16  lib.  den. 

• sin  rot  pfert  vür  28  flor. 

» sin  brun  biller  vür  8 lib.  den. 

Item  Stürmelin  sin  grawc  hengcsl  vür  20  lib.  m 

> sin  swarlz  pfert  vür  16  lib. 

» sin  grawc  kleiu  pfert  vür  14  lib. 

Item  Ilenselin  Welzel  sin  wis  hengest  vür  18  lib. 

» sin  rot  pfert  vür  10  lib.  den. 

» sin  swartz  pfert  10  lib.  u 

Item  Heinlzeman  Knobclßch  sin  rot  hengest  vür  00  flor. 

> sin  brunrot  pfert  vür  18  lib. 

» sin  swartz  pfert  vür  30  lib. 

Item  WiMfelin  Berlin  sin  swartz  hengest  vür  25  lib. 

» sin  val  zellen  pfert  vür  10  lib.  (5 

» sin  klein  rot  pfert  vür  9 lib.  den. 

Item  Walter  Mosung  sin  rot  hengest  vür  30  lib. 

» sin  brunrot  pfert  vür  15  lib.  den. 

» sin  brunrot  pfert  daz  kleine  öch  15  lib. 

Item'  Fritscheraan  von  Hütenhcim  sin  rot  hengest  vür  70  flor.  40 

»)  der— flor.  sugrirKritbr»  Air  durrkatr.  40  flor.  b)  für  dmrrhalr.  30  flor.  cj  fitr  durtkstr. 

22.  d)  für  d»rrhf.tr.  it«m  sin  brunrot  pfert  vür  20  [übrrjfsrhr,  14)  lib.  [für  dtirrkttr.  flor.) 
ej  «im  Hu  mir  ein  Krttti, 
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Ilem  sin  rot  pferl  vür  5 Hb. 

» sin  swarlz  pfert  vür  3 lib. 

Item*  Heinrich  Weppfcrman  sin  swarlz  blasscht  hcngest  vür  18  lib. 

» sin k swarlz  pfert  vür  11  lib. 

i > sin  klein  swarlz  pfert  mit  eime  b'esselin  vür  5 lib. 

Item  Cnne  in  Obergasse  sin  rot  hengest  vür  15  lib. 

» sin  swartz  pfert  vür  10  lib. 

Item  Jolians  von  Belingen  sin  rot  beugest  vür  18  lib. 

> sin  rot  pfert  vür  12  lib.  den. 

io  Item  Brünlin  von  Stöflenbcrg  sin  grawe  hengest  vür  15  lib. 

» sin  grawe  mittel  pfert  vür  0 lib. 

» sin  klein  grawe  pfert  vür  7 lib. 

Item  Frantze  von  Wickersheim  sin  rolc  hengest  vür  14  iib. 

» sin  rot  ere  hengest  vür  32  lib. 
i«  » sin  klein  rot  pfert  vür  12  lib. 

Item  Abrebl  Burggrafe  sin  rot  hengest  vür  20  lib. 
u sin  swartz  blasscht  pfert  vür  12  lib. 

> sin  gros  swartze  pfert  vür  12  lib. 

Feria  tercia.d  A*s-  *'■ 

a>  Item  Wilhelm  Nope  sin  swartz  hengest  vür  40  guldin. 

» sin  grd  pfert  vür  32  flor. 

» sin  klein  grawes  pfert  vür  7 lib. 

Item  Ilenselin  Bocke  Claus  seligen  sun  swartz  hengest  vür  00  flor. 

» sin  blaseht  valrot  pfert  und  sin  grawes  pfert  iegliches  vür  14  lib. 
es  Hem  Heinlzeliu  von  Masemünster  sin  rot  hengest  25  lib. 

» sin  swartz  pfert  vür  10  lib. 

• sin  klein  swarlz  pferl  0 lib. 

Item*  Rudolf  von  Vegersheim  sin  swartz  hengest  00  flor. 

» sin  swarlz  pfert  vür  11  lib. 
u • sin  grawe  pfert  vür  10  lib. 

Item  Wilhelm  von  Schünnccke  sin  swarlz  hengest  vür  25  lib. 

» sin  rot  pfert  vür  16  lib. 

> sin  wiz  zeltende  pfert  vür  14  lib. 

Item  Cüntzelin  von  Ilagenowe  sin  grawe  hengest  vür  25  lib. 
so  > sin  rot  pfert  vür  12  lib. 

» sin  grawe  pfert  vür  0 lib. 

Item  Erbe  von  Schillinghcim  sin  grawe  hengest  vür  14  lib. 

• sin  wis  pfert  vür  18  lib. 

» sin  klein  wis  pfert  vür  7 lib. 
w Item  Heinrich  Burggrafe  sin  rot  hengest  vür  00  flor. 

» sin  swarlz  pfert  vür  18  flor. 

a)  atn  Rande  ein  Kren:  b)  iiemaek  gestr.  klein.  c)  gestr.  brun.  d)  für  dnrehttr.  feria 

eexta.  •)  am  Rande  ein  Kreut. 
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Item  sin  klein  rot  pfert  vür  16  flor. 

Item  Ilctzel  hern  Hetze)  Marx  sun  sin  rot  hcngest  vor  30  Ilor. 

» sin  rot  pfert  vür  23  Üb. 

» sin  swartz  pfert  vür  8 lib. 

Item  Symont  von  Schünnecke  sin  swarlz  hcngest  vür  30  Ilor. 

» sin  rot  blaseht  pfert  vür  36  flor. 

» sin  grawe  pfert  vür  22  flor. 

Item  Heinlzeman  Krinfogel  sin  brunrot  hengesl  vür  20  lib. 

• sin  wis  pfert  vür  16  lib. 

• sin  growe  wis  pfert  vür  7 lib. 

Item  Ilcnselin  Rebestok  sin  swartz  hengesl  vür  50  flor. 

» sin  rot  pfert  vür  30  flor. 

» sin  musvar  pfert  vür  12  lib. 

Item  Ilügelin  Rebestok  sin  grawe  hengesl  vür  25  lib. 

• sin  rot  pfert  vür  13  lib. 

> sin  grawe  klein  pfert  vür  0 lib. 

Item  Herman  Hüflclin  sin  swartz  hcngest  vür  18  lib. 

» sin  rot  pfert  vür  8 lib. 

Item  Henselin  Bock  sin  grawe  hengest  vür  35  lib. 

> sin  rot  blesseht  pfert  vür  20  lib. 
a sin  klein  rot  pfert  vür  12  lib. 

Item  Thoman  von  Endingen  sin  rot  plasseht  hengesl  vür  50  lib. 
a sin  swartz  pfert  vür  20  lib. 
a sin  brunrol  pfert  vür  6 lib. 

Item  Sifrit  Klobelocii  sin  wisgrawe  hengest  vür  35  lib. 
a sin  brunrot  pfert  vür  16  lib. 
a sin  val  pfert  vür  8 lib. 

Item  Law'elin  Lamparler  sin  rot  hengest  vür  20  lib. 
a sin  grawe  pfert  vür  10  lib. 
a sin  swartz  pfert  7 lib. 

Item  Rüdolf  Voitze  sin  grawe  hengesl  vür  20  lib. 
a sin  brunrot  pfert  vür  8 lib. 
a sin  klein  grawe  pfert  vür  6 lib. 

Item  Ilügelin  von  Ileilgenstein  sin  grawe  hengest  vür  20  lib. 

» sin  wis  pfert  vür  8 lib. 
a sin  swartz  pfert  vür  8 lib. 

Item  Erwin  sin  rotgrawe  hengesl  vür  10  flor. 
a sin  brunrot  pfert  vür  15  lib. 
a sin  swarlz  pfert  vür  8 lib. 

Item  Peter  von  Güderlheim  sin  swartz  hengest  vür  20  lib. 
a sin  grawe  pfert  vür  10  lib. 

Item  Johans  von  Bülach  der  lmbtman  sin  swarlz  erhengest  vür  50  lib.* 

a)  Qixrgtsckr.  f*r  gettr.  Ilor. 
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Item  sin  swartz  pfert  vür  20  lib. 

> sin  klein  swartz  pfert  vür  11  lib. 

> sin  swartz  zelten  pfert  vür  18  lib. 

Item  Reinbolt  lliltebrant  von  Mülnbeim  sin  swarlz  blassebl  beugest  vür  40  flor. 
s » sin  swarlz  pfert  vür  32  llor. 

> sin  klein  swartz  pfert  mit  eime  wiszen  blesselin  vür  8 lib. 

Item  her  Wernher  Sturm  sin  swarlz  beugest  vür  30  lib. 

» sin  valrol  pfert  vür  40  flor. 

» sin  musvar  pfert  vür  10  lib. 

10  Str.  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  20  nr.  1.  Gleichseitige  Aufzeichnung  auf  Papier. 


832.  Straßburg  nimmt  sechs  Juden familien  unter  bestimmten  Bedingungen  auf 
fünf  Jahre  auf.  1369  August  A3. 

Wir  Johsns  Schilt  der  meisler  und  der  rat  von  Strazburg  verjehent  und  tunt  . 
kunt  menglichen  mit  disem  briefe,  daz  wir  von  unsern  der  gemeinden  mitenunder 
14  und  unserer  stelle  wegen  zu  Strazburg  die  sehs  juden,  die  hienach  geschriben  stant, 
mit  namen  Vifelin  Arams  sun,  Mannekint  und  Jacoben  sinen  swoger  von  Spire, 
Deyot  von  Bergbeim,  Symont  sinen  bruder  und  Vivelin  Mannen  bruder  von  Worms 
begnadet  hant  und  in  och  die  gnade  hant  getan,  daz  wir  sie  und  andere  juden,  die 
harnacb  zu  uns  in  unsere  stat  zu  Strazburg  koment,  zu  uns  geoomen  hant  und 
» och  vürbaz  in  dieselbe  unsere  stat  nemen  wellent  und  sic  in  derselben  unserre  stelle 
schirm  und  gemeinen  friden  genomen  und  empfangen  hant,  also  daz  wir  und 
unsere  nachkomen  der  vorgenantc  unsere  stelle  sie,  ire  frowen,  ire  kinde  und  alle  ire 
nachkomen,  diewile  sie  bi  uns  seshaft  sint,  beschirmen  und  befriden  sullent  und  in 
beholfen  sin  glich  und  in  aller  der  massen  alse  andere  stelle  bürgere  und  sie  och 
»6  also  kanthoben  und  sie  in  der  massen  hallen,  alse  der  unbesigelte  brief  bewiset,  den 
man  von  iren  wegen  alle  jare  vor  dem  münsler  sweret  stete  zu  habende  an  alle 
geverde.  Derselbe  brief  och  von  worte  zu  worte  und  glich  alsus  geschriben  stat : 
Unsere  herren  meister  und  rate,  Schöffel  und  amman  sint  überein  körnen,  duz  alle 
juden,  jüdin  und  ire  kinde,  die  in  unserer  stat  zu  Strazburg  seshaft  sint,  in  dirre 
ao  unserre  stelle  friden  und  schirm  sin  und  bliben  sullent,  und  daz  wir  sie  hanthaben 
sullent  alse  andere  unsere  bürgere;  und  waz  in  geschiht,  ez  sie  mit  todslegen,  wunden, 
slahende,  stossendc  oder  mit  andern  dingen,  in  weihen  weg  daz  sie,  daz  sullent 
meister  und  rat  dirre  stelte  in  rihten  und  in  tun  glicher  wisc  und  in  den  rehten, 
alse  obe  ez  einem  andern  unserm  burger  geschehen  were,  und  sullent  och  sie  umbe 
« alle  unfugen,  so  sie  tunt,  vor  meister  und  rat  dirre  stelle  zu  rehtc  slan  und  och 
liden  und  halten,  waz  dieselben  meister  und  rat  darumbe  erteilent.  Und  darumbe  und 
durch  die  sunder  gnade,  die  wir  in  also  und  damit  erzöget  und  getan  hant,  so  sint 
die  vorgenante  sehs  juden  gegen  uns  und  unsere  stat  haft  worden  und  hant  sich 
dez  unvcrscheidenliche  verbunden,  daz  sie  oder  wie  lülzcl  under  denselben  sehs 
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juden  bi  uns  in  unserre  slat  wereul,  uns  und  derselben  unserre  slal  geben  sullent 
<v«».  //.  dise  liebsten  fünf  jore,  die  sich  anliaben  sullent  zu  sanl  Marlins  dage  des  bischofes 
der  zu  nebstc  körnet,  alle  jare  dieselbe  fünf  jare  uz  dreihundert  guter  und  swerer 
Drr.  st.  guldin,  den  halben  teil  ieglicbes  jares  derselben  guldin  zu  wihenalilen  und  den 
Juni  u.  andern  halben  teil  zu  sant  Johanses  dage  zu  sünegihteu.  Und  sullent  och  sie  und  * 
ieglicher  huswirt  und  husfrowe  mit  iren  wiben  und  umberaten  kinden  alleine,  die 
under  in  und  andern  juden  und  jüdin  in  unserre  slat  seshaft  sint  und  sin  wellent, 
alle  jare  diewile  sie  bi  uns  also  seshaft  und  wonende  sint,  uns  und  unserre  stat 
geben  von  der  juden  kirchhof  bi  unserre  stat  gelegen,  den  sie  och  diewile  nutzen 
und  nieszen  sullent  und  irc  wonunge  darinnc  haben,  ein  pfunl  Slrazburger  pfenninge  io 
zu  zinse.  Also  wenne  sie  uns  und  unserre  stat  bringen!  und  gegeben!  fünfhundert 
pfunde  Slrazburger  pfenninge  unibe  daz,  daz  sie  den  kirchhof  damit  von  uns  ledigen 
wellent,  daz  sie  och  wol  tun  mügenl  so  sie  wellcnt,  doch  so  uns  danne  darnach 
keinen  zins  fürbaz  davon  schuldig  sullent  sin  vürbaz  zu  gebende  in  denheinen  weg 
an  alle  geverde.  Sie  sullent  och  dise  nehslen  fünf  jare  die  herren  von  Oelingen  irre  15 

zehen  marckc  Silbers  und  uusern  herrn  dem  bischof  von  Strazburg  sinre  zwelf  marcke 

Silbers  oder  alse  man  mit  imc  darumbe  überein  körnet  uzrihten.  Und  darüber  und 
über  die  Satzungen,  die  wir  und  unsere  slat  über  juden  und  jüdin  beschriben  und 
gemachet  haut  und  alse  sie  an  unserre  stette  buch  und  anderswo  beschriben  stant, 
sullent  wir  noch  nieman  von  unserre  stelle  wegen  sie  weder  trengen  noch  nütigen  *> 

in  den  vorbenanlen  fünf  jaren  denheiurehande  gut  zu  gebende  noch  zu  dienende  in 

denheinen  weg  an  alle  geverde.  Doch  also  wsz  juden  oder  jüdin  über  die  vorbenanlen 
sehs  juden  und  die  zu  in  gehürenl  zu  uns  in  unserre  stat  komenl  oder  komen 
wellent,  daz  wir  mit  den  überkomen  mügenl,  wie  uns  duncket,  daz  ez  uns  und 
unserre  stat  allernutzlichest  sie.  und  sol  och  daz  an  dise  satzunge  nit  gan  an  a 
alle  geverde.  Und  daz  diz  gontz  veste  und  stete  hübe  die  vorgeschriben  fünf  jare 
uz  und  also  da  vorgeschriben  stat,  darumbe  so  haut  wir  zu  einem  urkunde  derselben 
dinge  unserre  stelle  gros  ingesigel  an  disem  brief  gehcncket.  Der  wart  gegeben 
an  dem  ersten  dunresdage  vor  sant  Bartholomeus  dage  dez  heiligen  zwelfbolten  in 
dem  jare,  da  man  zolle  von  gotz  gehurte  drülzehenhundert  jare  sechszig  und  nün  n 
jare.  Folgt  der  Fat. 

Fach  Schiller , Köniffth.  1053.  — Auch  bei  Lünig  BA.  XJV,  741.  — lieg,  bei  Schöpßin 
Alt.  dipl.  II,  200. 


11:1:1.  Straßhur g an  den  Feicksrmreser  Wenzel:  bittet  in  der  Streitigkeit  um 
Iltkirch,  Grafenstaden  und  llhrickersheim  um  Unterstützung.  [1369  August  26.]  » 

Dem  hochgebornen  fürsten  und  herren  herren  Wenzeslaus  von  Belieim,  hertzoge 
zü  Lützelnburg,  zü  Brabant  und  zü  Lemburg,  dez  heiligen  riches  disit  dez  I.ampar- 
tischen  gebirges  gemeinem  vicarien  in  allen  landen,  enbietent  wir  Johans  Schilt  der 
meister  und  der  rat  von  SlrBzburg  unsere  underlenigen  gewilligen  dienst  und  waz 
wir  ieiner  eren  vermügeut.  Unediger  lierrc.  Wir  begcrenl  uwer  gnade  zü  wissende,  «o 
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duz  lier  Johans  Erbe  ein  rilter  sieb  angeuomen  bei  [ weiter  mutalis  mutaudis 
wir  nr.  823  bis  zu  dem  Transsumpt  aus  dem  kaiserl.  Briefe,  das  hier  fehlt. ] 
Der  gnaden  öcb  die  selben  unser  bürgere  von  der  vorgenanten  driger  dörfler 
wegen  vormals  scbinbcrlich  genossen  baut.  Und  do  von  so  bet  uns  der  frumme 
6 ritter  her  Stislav  von  der  Wilemnülen,  lanlvogl  in  Eilsasz,  mit  sinen  briefen  ver- 
schribcn,  daz  der  vorgenante  ber  Johans  Erbe  bi  ime  gewesen  sic  und  gezöigel  und 
geentwürtet  habe  uwer  briefe,  daz  ir  ime  verschriben  und  geholten  babent,  daz  er 
in  setzen  sülle  in  gewall  und  in  gewer  der  vorgenauten  driger  dörfler  und  in  dar 
inne  schirmen  und  banthaben,  daz  er  öcb  gehorsam  sin  welle.1  Und  dar  umbc,  gne- 
io  diger  berre,  sider  wir  sonderlichen  grosse  hoffunge  und  göt  versehen  zö  üch  bant 
und  ir  uns  öcb  üwer  tröstlichen  versigcllen  briefe  gegeben  bant,  daran  geschriben 
slat,  daz  ir  uns  und  unser  stet  bi  allen  rehlen,  fribeiten,  hanlvesten  und  güten  ge- 
wonheilen,  die  wir  von  Römescben  keysern  und  kunigen  von  alten  und  von  nuwen 
ziten  erworben  bant,  ungehindert  lassen  wellent  und  daz  ir  uns  schirmen  uud  he- 
il friden  wellent  vor  allem  unrehtem  gewalle  also  verre  ir  kdnnenl  oder  mügent,  also 
daz  die  abegeschrift  dez  selben  uwers  hriefes  wiset,  die  wir  uwerc  wirde  bar  inne 
sendent  beslossen,  so  biltcnl  wir  uwer  bclfbcrliche  gnade  also  flisseclicli  und 
erneslicb  also  wir  iemer  mügent,  daz  ir  uwer  wirdige  verfengliche  botschafl  tün 
und  senden  wellent  an  den  vorgenanteu  hern  Stislav  den  lanlvogl,  daz  er  von  so- 
io  liebem  bigestande  sie,  alse  er  dem  egenanten  hern  Johans  Erben  von  der  dörfler 
wegen  bigestendig  meinet  zü  siende,  und  sine  helfe  ime  dar  umb  zü  lönde  ab  und 
underwegen  lasse  und  uns  und  unser  burger  lasse  hüben  bi  den  gnaden,  rollten  und 
fribeiten,  die  wir  und  unser  slat  bant  und  uns  gegeben  und  besteliget  sint,  also  do 
vor  ist  bescheiden,  und  daz  öcb  er  den  vorgcschriben  hern  Johans  Erben  under- 
n wise  und  creflecüche  dar  zü  balle,  daz  er  von  soüchen  sinen  vorderungen,  so  er 
von  der  driger  dörfler  wegen  bet,  lasse  und  sieb  ir  alle  lü,  und  daz  öcb  ir  dez 
uwer  erneslicben  crefligen  briefe  geben  und  senden  wellent  an  den  vorgeschritten 
hern  Johans  Erben,  daz  er  von  solichen  sinen  vorderungen  sie.  Und  kerent  uwer 
gnade  zü  disen  Sachen,  daz  wir  und  unser  bürgere  bevinden  mügent,  daz  disc  unser 
w ernesliche  bete  uns  und  in  gegen  uwem  gnaden  wol  erschossen  habe.  Do  mille  er- 
zöigent  ir  uns  eine  sogelanc  troslberüche  gnade,  zü  der  wir  uns  iemer  wol  ver- 
sehen mügent,  und  daz  öch  wir  mit  güten  willen  desto  gerner  tön  wellent,  waz 
wir  wissent,  daz  üch  und  den  uwern  dicnesllich  von  uns  ist.  Uwer  genedige  enlwürle 
begerent  wir  wider  zü  wissende.  Datum  sabbato  post  dicm  beali  Bartholomei 
»s  aposloli. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G Corp.  B lad.  28  nr,  81.  cop.  eh.  coaev. 


(134.  Burchard  Schoup  und  andere  Schöffen  bezeugen  den  Urteilsspruch  des 
Straßburger  Rates  in  einer  Klage  der  Bäcker  gegen  die  Oremper  wegen  Brotverkaufs. 

1309  September  13. 

40  Allen  den  sy  kunt,  die  disen  brief  an  sehen!  oder  börent  lesen,  dos  die  brot- 
becker  gemeinlich  von  iren  und  des  selben  ires  antwerckes  wegen  vor  meisler  und 


1 Vtrgl.  nr.  630.  82 
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rat  zü  Strasburg,  do  Johans  Schill  meistcr  was,  auspruchent  die  gremper  gemein- 
lieb  zü  Slraszburg  und  gremperin,  die  do  brot  veile  betleut,  das  sü  über  das,  das 
su  kein  brot  verkouflen  noch  veile  haben  sollent,  es  were  denne  in  zwey  teile 
gesnillen,  su  brot  verkouflent  und  abe  iegelicbem  nuwent  ein  blclzelin  sniltent,  das 
in  und  irem  antwerg  ein  schcdelich  ding  were.  Und  bettent  ouch  die  brotbecker  » 
vormols  an  geistlichen  gerillte  den  grempern  und  gremperin  an  erkobert,  das  sü  kein 
gantz  brot  veile  haben  soltcnt  und  es  wer  denne  in  z[wei  gesnitten]*;  und  werenl 
ouch  dar  uoch  sü  zü  beden  siten  vür  meister  und  rat,  die  do  zu  mole  warenl,  es 
körnen  und  bettent  [die]*  do  zü  male  erteilt,  woltcnt  die  gremper  und  gremperin 
mit  stete  haben,  also  in  die  brotbecker  an  erkobert  bettent,  das  sü  kein  gantz  brot  10 
sollent  veile  haben,  es  were  denne  in  zwey  gesnitten,  das  sü  es  wider  umb  vür 
geistlich  gerillte  körnen  sollent,  und  wisetent  ouch  sü  do  hin,  also  ouch  der  brief 
beseit,  der  dar  über  gemäht  were.  Do  verantworten  es  die  gremper  und 
gremperin  gemeinlichen  zü  Staszburg,  die  do  brot  veile  haut,  und  sprochent,  es 
were  arm  und  rieh  ein  schcdelich  ding,  sollent  sü  kein  brot  zü  merkete  legen,  es 
were  denne  vor  in  zwey  gesnitten.  Es  were  wol  mügelich,  das  sü  kein  brot  verkouflent, 
das  gantz  und  ungesuitten  were.  Noch  clagc  und  antwurt  und  noch  dem,  also  die 
vorgenanlen  meister  und  rat  das  verhörten!,  do  koraenl  die  selben  meister  und  rat 
mit  rehter  urteile  an  oflem  gerible  über  ein  und  sprochent  es  ouch  zü  rehle,  das 
die  gremper  und  gremperin  dehein  brot  süllent  zü  merckele  noch  zü  gesihte  legen,  to 
es  sie  denne  vor  in  zwei  halbe  teile  one  allegeverde  gesnillen  und  geteilt.  Wer  ouch  das 
iernan  brot  in  den  hüsern  in  iren  gademen,  kclren  und  do  sü  es  nüt  zü  gesihte  ligendc 
hettent  umb  sü  koutfen  wolle,  das  süllent  sü  nüt  von  der  haut  geben,  wennc  sü 
süllent  es  vor  sniden,  also  do  vor  ist  bescheiden,  oder  es  aber  also  gesnillen  zü 
merkete  und  zü  gesihte  legen  und  es  verkoutTen  one  alle  geverde.  Missefiele  aber  » 
iernan  soliche  gantz  brot,  das  die  gremper  und  gremperin  in  iren  hüsern,  gademen, 
kelren  und  nüt  zü  gesihte  ligende  hettent,  und  das  sin  das  nüt  wolle,  dem  es  ge- 
züget  ist,  und  cs  do  liesse,  so  mügen  sü  das  brot  wider  umb  also  gaulz  in  legen, 
also  w'enne  sü  cs  verkouflen  und  von  der  haut  gebeut  oder  zü  gesihte  legen  wellent, 
das  sü  denne  die  brot  vor  snident,  also  do  vor  bescheiden  ist  one  alle  geverde.  Und  *> 
welicher  gremper  oder  gremperin  daz  brichet,  die  süllent  dem  rate  bessern  zehen 
Schillinge  pfenuige.  Und  gebutten  ouch  meister  und  rat  den  grempern  und  gremperin 
das  zü  lünde  und  die  urteile  stete  zü  habende  in  alle  die  wise,  also  do  vor  ist  be- 
scheiden one  alle  geverde,  und  das  ouch  meister  und  rat  hüte  dar  über  setlzen  sol- 
len!, durch  das  deste  bas  gehalten  würde,  also  vor  ist  bescheiden.  Und  sider  wir  »a 
Burchurt  Schoup,  Rüleman  Swarber  rillere,  Johans  Kurnagel  der  ammanmeisler, 
Johans  Heileman,  Witze  Wilhelm,  zwene  olle  ammanmeislere,  und  Hügelin  Tütsch- 
man  bürgere  und  schöflele  zü  Slraszburg  hie  by  woren  und  es  sohent  und  horten!, 
das  die  vorgenanlen  meister  und  rat  erteilten  in  alle  die  wise,  also  vorgeschribeu 
Slot,  wanne  wir  ouch  do  zü  mole  in  dem  rate  worent,  so  liant  wir  zü  einem  ur- 
künde  unsere  ingesigele  durch  bette  willen  in  schöflels  wise  an  disen  gegenwer- 
tigen brief  gehcncket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  samslage  vor  saut  Matheus 

8}  Ptijiier  (im  Rnade  autgtritstH. 
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tage  des  lieilgen  zwölfbolten  in  dem  jore,  do  man  zalle  von  gotz  gebürte  drutzehen 
hundert  jore  sehszig  und  nun  jore.  Und  sint  dirre  briefe  zwene  gliche,  der  einre  by 
den  brolbeckcrn  und  irem  anlwercke  und  der  ander  by  den  grempern,  die  brol  veile 
haut,  hübet. 

l Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  II.  eop.  eh.  saee.  XIV.  exevnt. 


835.  Der  Landtogl  Stislac  ton  der  Weitenmühl  an  Straßburg:  bittet  Johann 
Erbe  bei  Erwerbung  ton  lllkirch  u.  s.  tc.  behülflich  tu  sein. 

[1309  Oetober  3]  Hagenau. 

Minen  dienst  bevor.  Ilerre  der  mcisler  und  der  rat.  Ich  lasse  üch  wissen,  daz 
10  mir  min  berre  der  herezog  vou  Lüczemburg  aber  ernstlich  verschriben  und  geboten 
bat  mit  sinen  offen  brieven,  daz  ich  hern  Johaus  Erben  by  den  dörffern  Illekirchen, 
Gravensladen  und  Ulewickersbeim  mit  irre  zügehürden  stille  schirmen  und  hanthaben, 
ob  in  ieman  dar  an  wolte  irren.  Den  geboten  ich  öeh  w'il  und  sol  gehorsam  sin. 
Davon  so  bitte  ich  üch  mit  allem  ernst,  daz  ir  mit  uwern  bürgern,  den  die  dörffer 
is  stanl,  ernstlich  redent,  daz  sü  ir  gell  nement,  wan  in  des  her  Johans  vorgenanter 
gehorsam  ist,  und  daz  sü  in  ungeirrcl  lassen  an  den  vorgenanten  dörffern  und  den 
nüczen  die  dar  zü  hflrent  iemer  durch  dienst.  Duncket  aber  sü,  daz  in  unrebl  oder 
zu  kurcz  geschehe,  er  wil  in  des  rehten  vor  mime  herren  dem  keyser  oder  vor  mime 
obgenauten  herren  dem  berzogen  alle  zil  gehorsam  sin  zü  tünde.  Öch  wissen!  daz 
*°  mir  min  herre  der  herzoge  gesendet  hat  den  hrief,  den  ir  im  santent  von  derselben 
dörffer  wegen.  Des  sende  ich  üch  eine  abschrift  mit  disein  brieve.  Uwer  anlwürl 
verschriben.  Datum  in  Hagenowe  feria  qnarta  post  Michaelis. 

Styslav  von  der  Wytenmüln 
lantvogt  zü  Eisassen. 

ss  \In  terso ] Den  frommen  wisen  dem  meisler  und  dem  rate  zü  Strasburg,  minen 
güten  fründen. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  or.  ch.  lit.  tf.  c,  sig.  in  v.  impr.  (Ul. 


836.  Bischof  Johonn  \II  oder  III l]  an  meisler  und  rat : Wie  seine  getreuen 
herr  Johans  von  Qhssenstein  dechan  und  Werlin  von  Landesberg  vitzlüm  schon  ver- 
*>  bandelt  haben,  so  bittet  er  jetzt,  Lülolt  von  Mülnheim  anzuhalten,  dasz  dieser  den 
bischöfl.  bürger  Lauwclin  Zappfelresze  von  Benefeit  ungenöligt  lasse,  da  der  bischof 
für  ihn  tag  und  stunde  zu  leisten  erbClig  ist.  «Datum  Benefeit  feria  sexta  post 
Michalielis.»  [1361 130»  Ortober  B]  Benfeld. 

Str.  St,  A.  AA  1402  nr.  119.  or.  ch.  lit.  cl.  c sig.  in  r.  impr.  mut. 


w 1 1360  t car  Joh.  v.  OchsensUin  noch  nicht  Dechant  und  1370  tun  Scpt.  13  an  in  Gefangenschaft. 
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837.  Heinrich  von  Lichtenberg  der  jüngere  schließt  mit  Slraßburg  einen 
Vertrag  auf  zehn  Jahre  über  Geleit  und  Zoll  von  k'auftnannsicaare  in  seinem  Lande. 

13(19  Oetober  6 Stratsburg. 

Wir  Heinrich  herre  von  Liehtemberg  der  jünger  verjehent  und  bekennent  of- 
fenliche  an  disem  briefc  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  nnchkomen  und  tönt  kunl  s 
allen  den,  die  in  ansehent  oder  börenl  lesen,  daz  wir  uf  den  dag,  also  dirre  brief 
geben  ist,  mit  den  ersaincn  wisen  dem  meister  und  dem  rate  der  slat  zu  Slrazburg 
rebt  und  redelich  mit  wolbcdabtem  müle  und  öcb  früntlicbe  überein  komen  sint 
und  sie  widerumbe  mit  uns  von  ir  selbes  und  aller  gemeinde  wegen  alse  umbe  daz 
geleite  in  unserm  lande,  also  daz  wir  uns  und  unserm  lande  zü  nutze  und  zü  eren  io 
allen  kouflüten  und  gemcinlicbe  allen  den,  die  durch  ir  noldurft  mit  irre  köfman- 
schalz  die  laut  und  slraszen  buwen  und  wandeln  müssenl,  wannan  har  oder  von 
weihen  landen  sie  koment,  die  durch  unser  lant  uf  oder  abe  varent,  fry  straszen, 
friden  und  schirm  und  gut  geleit  iren  liben  und  güten  in  einem  sieten  bliplicben 
wesend  ufgelän  habent,  geben  und  verloben  und  gebent  5ch  daz  mit  disem  briefe  is 
zehen  gantze  jare  die  nehsten  zü  zalende  nach  gyft  diz  briefes  von  unserre  vestin 
Liebtenowc  die  slrasze  jensite  Rynes  durch  unser  lant  uf  bilzc  oberlhalben  unsers 
dorffes  Lütensheiin,  so  verre  unser  geleite  gät,  und  dar  zü  öch  von  der  selben  unserre 
vestin  Liehlenowe  die  slrasze  uf  gegen  dem  Ryne  zü  unserm  vare  bi  Krowclsböme 
über  Ryn  untze  obewendig  unsers  dortTes  OtTendorf  hie  dissile  Rynes,  so  verre  un-  «o 
ser  geleite  öch  da  gät,  än  alle  geverde.  Mil  der  bescheidenheil  und  gedingc,  daz  von 
jeglichem  pferide,  daz  küfmanschalz  treit  oder  zühel,  ez  gange  in  wagen  oder  in  kar- 
ricben,  uns,  unsern  erben  und  nachkomen  oder  unsern  amptlüten,  an  die  wir  ez  setzent, 
uf  der  selben  straszen  in  den  Vorbescheiden  ziln  unsers  landes  sehse  güte  Slrazburger 
pfenninge  zü  zolle  werden  und  vallen  sol  än  Widerrede,  än  vürfarn  und  än  alle  ge-  ss 
verde.  Und  daz  selbe  geleite  und  die  slraszen  süllcnt  und  wellent  wir  und  unsere 
nachkomen  getruwelich  schirmen  und  alle  zit  in  gülem  friden  halten,  daz  alle  die, 
von  den  uns  verzollet  wirt  alse  Vorbescheiden  ist,  sicher  und  umbesorget  da  zwi- 
schcnl  in  den  ziln  sin  süllent  än  alle  geverde.  Würde  aber  dar  über  denhein  küf- 
man,  wer  der  were,  in  disem  zile  unsers  landes  und  geleiles  beruhet  oder  gescha-  J0 
digel  an  siuen  haben  und  güten,  duz  globenl  wir  bi  güten  truwen  mit  der  künt- 
lichen  norne  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  nachkomen  uf  zü  rihlende  und  zü 
widerkerende  und  alles  daz  dar  zü  zü  tünde,  alse  obe  uns  daz  selber  geschehen 
were  än  alle  geverde.  Und  dez  zü  cinre  güten  steten  Sicherheit  so  geben  wir  allen 
küllüten  und  gemcinlicbe  allen  den,  die  also  ir  notdurft  durch  unser  lant  süclien,  ^ 
werben  und  wandeln  müszent,  disen  brief  mit  unserm  eygen  und  anhangendem  in- 
gesigel  besigelt.  Der  geben  ist  zü  Slrazburg  an  dem  nehsten  samsdage  nach  sant 
Remiges  dage  dez  bischofes  in  dem  jure,  da  man  zalte  von  gotz  gebürte  drülzehen- 
hundert  jare  sebszig  und  nün  jare. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  263.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  <0 
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Das  Thomaskapitel  trifft  Bestimmungen  über  die  Residenzpflicht  der  Ka- 
noniker. 1339  Ortober  13. 

Nicolaus  Spender  preposilus,  Johannes  de  Kagenecke  decanus  tolunaque  eapitulum 
ecclesie  s.  Thonie  Argentinensis  notura  fecimus  lenore  presentium  universis : licet 
5 dudum  slatutum  salubriter  in  dicta  noslra  ecclesia  fucrit  de  canonicis  prebendatis 
ejusdem  ecclesie  ad  ipsas  prebendas  eanonicales  receptis,  de  ineboando  et  conlinuando 
residcnliam  personalem  in  dicla  ecclesia  vcl  saltem  in  civitate  Argeulinensi  per  aiinum 
continuum,  alioquin  idem  absens  ceuseretur,  nec  plus  eundem  de  prebendu  sua  reci- 
pere  debere  quam  absens  et  qui  nunquam  residcnliam  personalem  fecissel  in  eadem 
>o  perceplurus  forel;'  et  licet  bujusmodi  statulum  taliter  a tanlo  tempore,  de  cujus  initio 
hominum  memoria  non  habclur,  per  nos  et  nostros  predecessores  observatum  sit, 
ul  nec  hujusmodi  recepto  ad  prebendam  et  in  residendo  existente  ire  liceal  in  pere- 
grinationc,  ad  Studium  nec  ad  Romannm  curiam,  quousque  residcnliam  compleat 
predictam:  tarnen  quidam  curiosi  disceptanles  de  hiis,  que  non  multum  expediunt, 
io  plus  sapientes  quam  oporteat,  non  sobrie  sed  excedenles  mensuram  contra  doctri- 
nam  apostoli  causati  sunt  propter  orationem  exceptivam  in  diclo  staluto  contentam, 
videlicet  banc:  nisi  in  causa  proprio,  que  etiam  talis  et  tanta  debet  esse,  quod  merito 
presentium  sui  requirat  etc.,  dictum  statulum  infringere  et  diclain  residcnliam  decli- 
nare  in  quantum  in  ipsis  est,  rccipienles  vera  prescripta  ul  jacent,  non  altcndenles 
so  non  in  bujusmodi  verbis  scripturarum  veritatem  consisterc  sed  in  sensu,  nou  in 
superfieie  sed  in  medulla,  non  in  sermonum  foliis  sed  in  radice  rationis;  nam 
plerumque,  dum  prolixilas  verborum  attenditur,  sensus  veritatis  amillitur.  Quapropter 
ne  bujusmodi  scrupulus  nllis  unquam  lemporibus  suscitelur  et  ne  statuta  ecclesie 
nostre  ad  composicionem  morum  ct  ecclesiastice  discipline  observantiam  inventa  ad 
“ dissolutionem  caritatis,  que  continuo  in  nobis  vivere  debet,  a male  intelligentibus 
trabantur,  dcclaramus  propter  diutinam  observantiam  et  interpretationem  ejusdem, 
dicta  verba  intcllecta  fuissc  per  dictos  nostros  predecessores  ac  iutelligi  debere  non 
prout  verba  sonanl,  sed  ut  cxtunc  eidem  recepto  prebendato  in  peregrinalione,  ad 
Studium  ct  ad  curiam  Romanam  ire  licebit,  dicla  personali  residentia  completa  et 
»o  perfecta,  non  perfectione  in  fictione  juris  sed  in  facto  consistenle ; statuentes  insuper 
bujusmodi  noslram  declarationem  ct  observantiam  inviolabililer,  ut  nec  quocunquc 
fraudis  commcnlo  interveniente  per  se  vel  per  alium  impetret  lileras  a sede  aposto- 
lica  sub  quacunquc  verborum  forina  nec  utatur  impetratis,  per  quas  hujusmodi 
slatutum  et  declaratio  preseus  ad  ipsum  tollt  possit,  nec  impetret  vel  pro  ipso  impelrari 
» faciat  licentiam  a nostro  capitulo  abeundi  ob  causas  prcdictas,  nec  utatur  licentia 
etiam  sibi  sponte  vel  alias  a capitulo  concessa,  alias  perjurus  sit.  Intentionis  tarnen 
nostre  existit,  si  bujusmodi  canonicum  prebeudalum  in  residendo  sccundum  moduin 
premissum  existentem  magna  corporis  inlirmitele  detineri  conlingeret,  sic  quod  pro 
restauratione  sanilalis  prisline  necessario  de  consilio  inedicorum  balnea  naturalia 
<o  visitare  habeat,  quod  tune  eidem  ire  licebit  vcl  etiam  ad  rccipiendum  ordincs  sacros 


' Statut  von  1S96  Deo.  11  VB.  II,  «r.  207. 
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extra  civilatem,  ubi  per  parvum  tempus  opns  est  eum  se  absenlarc,  nostri  capituli 
vcl  majoris  partis  ejusdem  licentia  primilus  postulala  et  oblenla,  quam  eidem  non 
convenil  denegari,  ne  polius  caplare  mortem  ejusdem  videamur  quam  salulem;  et 
id  ipsum  in  medicorum  sud'ragiis  extra  civitatem  Argentinensem  existcntium  iinplo- 
randis  et  in  eisdcm  visitandis  ec  in  canonicis  prebendatis  receptis  bannitis  seu  s 
proscriplis,  eisdem  tarnen  causam  immcdialam  bujusmodi  bannitionis  non  prestantibus, 
observari  volumus.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  capituli  nostri  prcsenlibus  est 
appensum.  Actum  die  sabbati  ante  festum  s.  Luce  ewangeliste  anno  domini  1369. 

Nach  dem  Druck  bei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  chap.  de  ».  Thomas  379  («copie  contemporainc»), 
(Vrorlage  nicht  aufsufinden.)  10 


839.  Heinrich  herre  zu  Liehlembcrg  der  eher  und  Cönrat  sein  sohn  machen  be- 
kannt, dasz  sie  «mit  gesampter  hant»  «zu  einem  rehten  pfände  versetzet»  haben  dem 
meisler,  rat  und  den  bürgern  zu  Straszburg  ilire  «bürg  Nuwemburg  mit  dem  flecken 
und  aller  zügehörden»  und  ihre  hälfte  «an  den  zweien  Stetten  Brßmat  und  Buhswilre», 
unter  der  bedingung,  dasz  die  hälfte  «aller  gevelle  uud  nücze»  von  bürg  und  flecken  is 
Nuwemburg  der  sladl  Slrsszburg  werden  soll,  — für  6000  pfund  Sir.  pf.  Zu  mit- 
Schuldnern  geben  sie  «die  edeln  hem  Ulrichen  herren  zß  Rapoltzslein,  Friderich  von 
Geroltzecke  am  Wosichen  und  Heinrich  von  Gerollzecke  herren  zß  La  re  und  dri- 
czelieu  rillere  und  kneble»,  nämlich  «her  Bemach  von  Kützelsheim,  her  Götze  von 
Grostein  hern  Götzen  seligen  sun,  her  Erhärt  von  Wangen  riltere,  Pritschen  von  so 
Ltwilre,  Günen  von  Lupfenslein,  Joliansen  von  Geispollzheiin,  Wilhelm  von  Brßmat, 
Reinher  von  Brßmat,  Johans  von  Walleuheim,  Heinrich  von  Waltenheim,  den  jungen 
Bernachen,  Otlen  von  Utwilre  und  Juhansen  von  Buruc  cdelknelitc»  dazu  hürger 
aus  Brßmat,  Buhswilre  uud  Nuwemburg  im  namen  der  gemeinden.  (Die  herren 
von  Lichtenberg,  sowie  die  leute  von  Brumal,  Buchsweiler  und  Neuenburg  müssen  is 
mit  eigenem  leibe  bürgen,  «und  wir  die  vorgenantc  Ulrich  herre  zß  Rapoltzslein», 
Friedrich  und  Heinrich  von  Geroldseck,  «welre  under  uns  selber  nüt  leisten  wolle, 
leglicher  zwene  erber  kneble,  die  zß  den  wäpen  ritent  und  zürn  schilte  geborn  siut, 
mit  zweien  pferiden  an  sinre  stat»  und  die  ritler  und  edelknechte  io  einen  knecht 
mit  einem  pferd  hinnen  8 tagen  nuch  erfolgter  mahnung  stellen.)  A.  3.  Einlösung  K 
ist  erst  nach  10  jaliren  gestaltet.  Wit.  3.  Es  ist  auch  bestimmt,  dasz  die  bürg 
Ncuenburg  mit  flecken  »süllenl  dez  meislcrs,  dez  rales  und  der  bürgere  gemeinlichc 
von  Strazburg  offen  hus  sin  zü  allen  iren  notdürften  und  kriegen»  «zß  glicher  wise 
alse  hettent  sie  dieselbe  bürg  Nuwemburg  mitenander  und  garwe  in  irre  hont  und 
gewall»  für  die  nächsten  10  jahro  vom  datum  des  Briefes.  Die  herren  von  Liebten-  » 
berg  dürfen  sie  während  dieser  zeit  und  solange  sie  nicht  cingelösl  ist,  nicht  ver- 
äuszern  oder  vermachen.  Wollen  sie  dies  nach  den  10  jaliren  oder  nach  der  eiu- 
lösung  thun,  so  hol  Straszburg  das  Vorkaufsrecht.  Die  herren  von  Lichtenberg 
sollen  auch  Neuenburg  in  gutem  bau  erhalten  uuf  ihre  kosten  und  sollen  es  be- 
friden  und  behüten,  «ez  sie  daz  die  von  Strazburg  ein  gesinde  oder  ieman  von  i0 
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iren  wegen  daruf  schickctenl  oder  nüt».  Aber  die  Slraszburger  »süllenl  ir  gesinde 
und  die  iren  verköstigen  än  unsern  schaden».  Verlieren  die  herren  von  Lichten- 
berg Neuenburg,  so  sollen  sie  an  Straszburg  die  0000  pfund  zurUckzablcn  »oder 
süllenl  sie  in  aber  uzwisen  uf  sölichen  gülern,  damit  meister  und  rat  zü  Slrazburg, 
6 die  dannc  siot,  begnüget»,  oder  sie  und  die  mitscbuldener  sollen  wieder  biirgschafleu 
stellen  wie  oben  «uncze  an  die  stunde,  daz  in  davon  volletän  wirt».  Erwirbt  Slrasz- 
burg  vom  kaiser  oder  sonst  zoll,  so  darf  es  ihn  nach  Neuenburg  legen  und  während 
der  10  jahre  oder  bis  zur  eiulösung  dort  erbeben,  »und  sol  fleh  uns  und  unsern 
erben  nüczit  daran  zügehören».  »Und  süllent  fielt  wir  noch  unsere  erbern  niemanne 
io  anders  gestatten  noch  laszen  noch  öch  günnen  denheinen  zol  zu  empfahende  noch 
zü  nemende  zü  Nuwemburg,  da  bi  noch  in  derselben  unserre  gewalt  und  gebiete» 
in  den  10  jaliren  und  bis  zur  einlüsung.  Es  sollen  auch  alle  lichleubergischen 
vögte  und  amtleute  zu  Neuenburg  schwören,  meister,  rat  und  bürgeru  von  Strasz- 
burg  mit  Neuenburg  «gelruweliche  zü  wartende  und  gehorsam  zü  sinde»  während 
is  genannten  Zeitraumes.  Siegel  der  herren  von  Lichtenberg  und  der  mitscbuldener, 
die  den  vertrag  beschwören.  An  dem  ersten  samsdage  vor  sanl  Gallen  dage  1309. 

1300  Ortober  13. 


Str . St.  A.  Hriefb-  A 164.  ccp.  mb.  s.  XIV.  exeunt. 


840.  Bischof  Johann  [111]  an  meister  und  rat:  will,  wie  sie  ihn  gebeten  haben, 
sii  gern  dem  von  Rapoltslein  von  des  landfriedens  wegen  schreiben.  »Datum  Bennevell 
sabbato  ante  Galli.»  [1369 1 Oetober  13]  Bmfeltl. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  53.  or,  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  r.  impr.  mut. 


841.  Kaiser  Karl  IV  befiehlt  der  Stadl  Slraßburg,  dem  Grafen  Eberhard  von 
Wirtembery  gegen  seine  Feinde  beiiustehen.  1360  Ortober  21  Bautxen. 

25  Wir  Karl  von  goles  gnadin  Römischer  keiser  czu  allen  czeiten  merer  des  richs 
und  kling  czu  Hebern  embielen  den  burgermcistern,  den  reten  und  den  bürgern  ge- 
meynlicb  der  stat  czu  Strazzeburk,  unsern  und  des  richs  lieben  gelruwen,  unser 
gnad  und  alles  güt.  Lieben  getruweu.  Uns  bat  furgelegl  der  edel  Eberhart 
graf  czu  Wirlemberg,  unser  lieber  getruwer,  wie  das  in  Hugelin  von  llapolt- 
8o  stein  und  seine  helfer  verbrant  und  angriflen  haben  unerclagt  und  wider  recht, 
llorumb  so  gebiten  wir  uwern  truwen  ernstlich  und  wellen,  das  ir  dem  ege- 
nanten  von  Wirlemberg  getruwlichen  beigestendig  und  beholfen  seit  wider  den 
vorgenanten  Hugelin  und  seine  helfer  und  ouch  wider  die,  die  in  in  dem  Wiltbode 
vormals  angriffen  und  ubervallen  haben.  Und  lüt  hieran  nicht  anders  bei  unsern  und 


so  1 Datiert  nach  nr.  Sil. 
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des  riclis  huldin.  Heben  czu  Budvsin  an  der  ayndleftausent  magel  lag  uuserr 
riehe  in  dem  vier  und  czwenczigslem  und  des  keiserlums  in  dem  fumfczendcn  jare. 

per  dominum  Pragensem  archiepiscopum 
Petrus  Jaurensis. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  jyat.  c.  Big.  in  v.  impr.  del.  5 

Gedr.  Jtappoltst.  UB.  II,  43.  — Huber  reg.  nr . 4787  u.  4903  nach  Strobel  II,  413  u. 
Stülin  III,  302  fälschlich  su  dem  Jahr  1370. 


842.  Meister  und  Rat  erlassen  eine  Münzordnung . i:itu>  Oetobrr  30. 

Wir  Eberlin  von  Schönecke  der  meisler  und  der  rat  von  Strasburg  tunl  kunl 
allen  den,  die  disen  brieff  selten!  oder  gehören!  lesen,  das  wir  überein  sin!  kommen  10 
mit  hem  Hansen  von  Grostein  unserm  münszmeister  und  mit  unsern  husgenosseu 
und  mit  allen  unsern  bürgern,  das  nyeman  dheiner  hande  Silber  von  der  handt 
geben  sol,  es  sii  danne  solich  silber,  do  mit  man  eigen  und  erbe  weren  möge  und 
siie  gezciclient.  Were  aber  daz  es  vier  pfenninge  zil  arg  were,  daz  sol  ime  nit 
schaden.  Were  ouch  das  dhein  unser  burger  ander  silber  von  der  handt  gebe  in  15 
der  statt  oder  in  dem  bistiim,  welicher  danne  unser  burger  uff  daz  silber  kommet 
und  daz  küntlich  und  werlich  mag  gemachen,  so  sol  er  daz  silber  verlorn  han,  es 
sii  vil  oder  lutzel,  und  sol  ein  füntneil  werden  dem  rate,  ein  fünfteil  dem  münsz- 
meisler,  ein  fünfteil  den  husgenossen  und  ein  fünffleil  den,  [die]*  darüber  gesworn 
hant,  und  ein  fünffleil  dem,  der  das  silber  angriffet.  Und  sol  ein  ltalp  jor  von  der  80 
stal  sin.  Were  ouch  daz  ein  silber  angegriffen  würde  daruinb,  daz  cs  nit  gut  were, 
würde  das  silber  danne  gezöiget  der  geswomen  zweyen  oder  me,  die  darüber  ge- 
sworn hant,  die  ouch  hie  noch  geschriben  stont,  sprechent  der  gesworn  zweite  oder 
me  uff  iren  eydl,  daz  sie  daz  silber  gesehen  hetlent  und  es  von  inen  hiossent 
geben,  so  sol  jenre  weder  sin  silber  noch  sin  ere  verlorn  hoben.  Ouch  sol  man  ti 
wissen,  was  man  Silbers  zü  kouffen  git  einem  wehsseler,  darumb  sol  jenre  nüt  ver- 
lorn han,  der  es  dem  wehsseler  do  git.  Was  man  ouch  silbers  bringet  in  dise  slat 
oder  in  daz  bistüm,  dos  argwenig  ist,  daz  ensol  nyeraan  von  der  handt  geben,  er 
sol  es  ouch  nit  usz  dein  bistüm  füren,  er  sol  es  tragen  an  den  wehssei  und  sol  es 
geben  zü  kouffen  einem  husgenossen.  und  sol  es  dem,  der  es  im  zu  kouffende  git,  so 
nit  schaden,  daz  silber  sii  gül  oder  argwenig.  Were  anders  dele,  würde  es  be- 
griffen, dem  sol  man  liln  als  dovor  ist  bescheiden.  Was  silbers  ouch  der  hüter 
und  die  geswornen,  die  hie  noch  geschriben  stont,  bürnent,  daz  sollen!  sie  nit  er- 
tauben noch  darüber  sprechen.  Es  sollent  zweue  ander  geswornen  oder  me.  die 
hie  noch  geschriben  stont,  tiin.  Und  weitab  zwenc  der  geswornen,  die  daz  silber  ss 
nit  gebraut  hant,  erloubent,  das  silber  sol  ouch  nyeman  von  der  handt  geben,  es 
sii  danne  ee  gezeichent.  Und  sint  dis  die  geswornen,  die  darüber  gcsetzel  sint  und 
darüber  gesworn  hant : Johanns  Merswin  der  burggrafe,  Bechtolt  züm  Biet,  Thoman 
Lentzclin,  Bechtolt  Manse,  Eberlin  von  Schonecke,  Ellehart,  Peter  Merswin,  Bei 

a)  fthU  in  der  Vorlage.  <U> 
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Leulzel,  Claus  Rebeslock,  Hetzet  Rebestogk,  llcrman  von  Winlertur,  Claus  Dütsch- 
man  der  junge,  Syxes,  Gosse  Klobelouch  der  hüter  und  Claus  Röszelin.  Und  were 
daz  den  vorgenenten  geswornen  ein  silber  furkome  und  daz  sprecbenl  uff  iren  eydt, 
daz  sie  zwyvel  hellent,  daz  das  silber  nit  vollen  gut  were,  das  silber  sol  man  ander- 
t werbe  uffselzen.  Darztt  so  liant  wir  uud  der  vorgenante  her  Hanse  von  Grostein 
unser  münszmeisler  und  unser  husgcnossen  uffgeselzel  und  gemachet,  was  unser 
ingesessen  burgcr  silbers  kouffenl,  wo  daz  were  oder  ieman  von  iren  wegen,  daran 
sie  teile  oder  gemeine  liant,  und  sie  daz  silber  in  der  stat  oder  als  verre  daz  gerichl 
zu  gebietende  bet,  darinnc  cs  in  danne  uswendig  unser  stat  worden  ist,  mit  vcr- 
to  wchslent  oder  sin  abekommenl  und  es  mit  in  darusz  fureut,  wennc  daz  geschieht, 
so  söllent  sie  es  in  unser  stat  bringen  und  sollich  silber  unserm  hüter  an  die  münszc 
züm  stocke  antworten,  das  der  hüter  daz  halbe  des  sylbers  schaffe  gebrant  und  ge- 
gossen werden  und  ouch  pfenninge  dar  usz  mache  und  er  daz  ander  halbe  teil 
sollichs  silbers  nit  von  banden  losse,  er  habe  es  danne  vor  gezeichcnt.  Und  sol  ouch 
is  er  das  selbe  ander  halbe  teil  sollichs  silbers  nit  Zeichen,  er  habe  danne  vor  daz 
vorder  halbe  teile  gegossen  und  gebrant,  daz  er  es  zü  pfenningen  machen  wolle 
one  alle  geverde.  Was  sie  ouch  bruchsilbers,  pfcnningsilbers  oder  gemünsselcs 
silbers  liant  oder  kouffenl,  daz  sie  für  silber  und  nit  nach  der  münssen  wert,  also 
danne  ieglichs  gemunszet  ist,  von  der  liant  geben  wellent,  daz  sollent  sie  allessamment 
so  garwe  züm  stocke  an  die  munszc  antworten  dem  hüter,  und  sol  ouch  der  schaffen, 
daz  pfenninge  darusz  gemachet  werden!,  und  sol  ouch  sollich  silber  dhein  unser 
ingesessen  burger  über  ein  gantz  jor  durch  geverde  gehalten,  wenne  er  sol  es  in 
einem  jore  von  der  hant  geben  also  dovor  ist  bescheiden.  Blibe  es  ime  aber  one 
geverde  über  ein  jor,  das  sol  dem  nit  schaden,  dem  cs  bliben  also  ist,  und  sol  cs 
ns  doch  noch  dem  jore  ouch  von  der  handl  geben,  also  dovor  geschriben  Slot.  Und 
söllent  dis  alle  die  sweren,  die  an  der  münsse  zü  banckc  sitzent  und  über  fünff- 
tzehen  jor  alt  sint,  zü  tünde  und  stete  zü  haltende,  und  söllent  darzü  vier  und  zwentzig 
erbere  manne,  die  den  Ryne  buwent,  ehlwe  von  den  kremern,  alile  manne  under 
den  würten,  sehsse  under  den  wolleslahern,  sehs  die  mit  den  Lampartern  zü  schaffende 
so  hant  und  sehs  erber  manne  under  den  gewantlüten  ouch  swern  an  den  heiligen  stete 
zü  hallende  und  olle  die  zü  rügende,  die  es  verbreehent,  die  doch  nit  selber  darüber 
gesworn  liant,  noch  höresagen  und  ouch  sich  selber  zü  rügende.  Ouch  sollent  dis 
alle  goltsmyde  die  den  hammer  fürent  und  frowen  die  zü  gademe  sitzent  sweren  stete 
zü  habende  und  auch  die  zü  rügende  alle  die,  die  inen  fürkoment,  die  es  gebrochen 
ai  haben  söllent,  die  doch  nit  selber  darüber  gesworn  hant,  noch  höresagen  und  ouch 
sich  selber  zü  rügende  und  ouch  bii  den  selben  iren  eiden  nyeman  keynen  Slras- 
burger  pfenninge  zü  verbürnende  noch  zü  verwürekende  in  deheinen  weg.  Sie 
mögenl  ouch  wol  bruchsilber  und  ander  silber  konffen,  daz  sie  und  die  hie  zü  inen 
gehören  verwürcken  wellent,  und  anders  nit,  und  sol  daz  dem  nit  schaden,  der  cs 
40  inen  zü  kouffen  git.  Woltent  aber  sie  es  anders  von  der  hant  geben,  das  sie  es 
danne  ouch  züm  stocke  antwortent  und  cs  nit  über  ein  jor  behabenl,  sie  gebent  es 
von  der  hant  also  andere  unser  bürgere  one  alle  geverde.  Und  sollent  dis  ouch 
alles  roeisler  und  rat  rügen,  richten  und  rehtvertigen  noch  höresagen  und  wie  es 
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inen  fürkommenl  also  ein  wände.  Und  wer  daz  brichet,  daz  dovor  und  hienoch 
geschriben  stot,  der  sol  bessern  zehen  margk  Silbers.  Daran  sol  daz  dirlleil  werden 
uud  gefallen  sin  dem  rate,  das  dirteil  dem  münsmeisler  und  den  liusgeriosscn  und 
daz  dirlleil  dem,  der  es  geriiget  und  fürbrochl  belle  one  alle  geverde.  Und  sol  dirre 
brielT  weren  hvnnant  uncz  zü  sancl  Johaus  tag  zii  süngilileu  nii  zii  nehsle  und  von  s 
dannen  über  funtT  gantze  jore  die  noch  einander  kommen!  one  uudcrlosz  one  alle 
geverde.  Wo  ouch  meisler  und  rat  oder  der  vorgenanten  geswornen  einem  oder 
nie  fürköme  oder  der  undern  einem,  der  darüber  gesworn  belle,  daz  es  ieman,  der 
nit  husgenosse  were  und  in  die  vorgenante  wise  gerflget  würdent,  gebrochen  bette 
also  dovor  geschribeu  stot,  den  sol  meister  und  rat  darumb  zü  rede  setzen  und  reht-  *» 
verligeu  bii  dem  cide,  also  dovor  geschriben  Slot,  und  sollent  es  ouch  die  gesworn 
rügen  bii  dem  eide  one  alle  geverde.  Were  aber  daz  es  ein  husgenosse  breche  und 
nit  hielte,  also  dovor  geschriben  stot,  und  der  gerüget  würde,  also  dovor  ist  be- 
scheiden, den  sol  der  vorgenanle  münszmeister  darumb  zü  rede  setzen  und  es  bii 
sinem  eide  unverzogcnlich  richten  und  rechlverligen,  do  ouch  der  stelle  holten  zii-  ** 
gegen  sint,  die  ouch  allewegent  von  dem  rale  und  unsere  stelle  wegen  do  bii  sin 
söllent,  und  sol  ouch  er  daz  richten,  wie  es  ime  fürkummet  und  gerüget  wärt  one 
alle  geverde.  Und  were  ouch  also  bessernde  würt,  es  siient  husgenossen  oder  auder 
lüte,  so  sol  doch  allewegent  die  besserunge  fallen  an  die  stelle  und  in  die  wise,  also 
dovor  ist  bescheiden  one  alle  geverde.  Es  sol'  ouch  n yeinan  mit  dheinem  kuaben,  » 
der  zü  der  iminsze  gehöret  und  der  nit  gesworn  helle  also  die  andern  und  also  do- 
vor ist  bescheiden,  weder  teile  noch  gemein  haben  noch  solich  knaben  ulf  dheiue 
dinge  wisen,  das  wider  die  vorgeschribe»  stücke  ist  one  alle  geverde.  Und  des  zü 
einem  urkunde  so  ist  unser  sielte  ingesigel  an  disen  brielf  gehencket.  Der  wart 
geben  an  dem  ersten  zinstuge  noch  der  zwever  zwöltrbolten  tage  Symouis  und  Jude  *» 
in  dein  jore,  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  drülzehenhundert  jore  achtzig  und  uün 
jore.  Daran  worent  folgt  der  Rat. 

Str.  St.  A Biiefb.  A 259 


1143.  Bischof  Johann  [III]  an  meisler  und  rat:  Her  Beinhart  von  Windecke, 
i’howe  von  Kictbür,  Johaus  von  Beckingeu,  Johaus  von  Eutzcbcrg,  Cünlze  Glalz  undc  »o 
Rüdcmberg  haben  ihm  und  den  seinen  scmelichen  schaden  und  smocheit  «getan  mit 
röbe,  brande  und  branlschalzünge.  Dar  muhe  so  inanen  wir  üch  umb  hiltTe  uf  die 
selben  von  der  bünlnisse  wegen,  die  wir  zü  üch  und  ir  zü  uns  getan  haut,  wand 
wir  es  mit  sübeu  uusers  rotes  erkunt  hahcnl  nach  lüte  unsers  büntnisz  hriefes,1  den 
wir  uud  ir  mitlenouder  habeut,  und  ouch  als  die  erwirdigen  unsere  liebeu  gelrüweu  » 

■)  Vorl,  so. 


1 Diese  Bestimmung  enthielt  nicht  der  Bündnisbrief  1350  Apr.  4 , sondern  der  von  1368  Mai  20. 
1370  Scpt.  12  wurde  der  Dechant  Johann  von  Ochsenstein  entführt.  Aus  beiden  Thaisachen  ergiebt  sich 
die  Datierung. 
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Johans  von  Ohssenslein  der  declian  und  Rüdolf  von  Hewen  cusler  unserre  stifl  zü 
Strasburg  furbasser  mit  ücb  redende  werden!,  linde  des  zü  urkunde  bunt  wir  unser 
heimelicb  ingesigel  iudewendig  uf  disen  brief  gebeiszen  Irücken.  Dalum  Gengein- 
bach  crastino  beali  Martini».  [1308  oder  1399]  Xovember  12  Gengenbach. 

s Sir.  St.  A.  AA  U02  nr.  78.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  tig.  lubl.  impr. 


!U4.  Schlellsladt  mahnt  Straßburg , seine  Gesandten  zu  einem  Bundestage  nach 
BenfeUl  ZU  Schicken.  1309  Xovember  14. 

Den  wisen  wolbescheiden  unsern  sondern  güten  fründen  und  eitgenossen  dem . . 
meister  und  dem  rat  von  Slrazburg  embieten  wir  der  . . meisler  und  der  . . rat  von 
io  Sletzslal  unsern  willigen  dienst  zü  allen  ziten.  Wir  manent  ücb  mit  disem  briefe 
des  bundes.  den  ir.  die  von  Ilagnü,  die  von  Coltner  und  wir  miltenander  hanl,  das 
ir  uwer  drige,  die  ir  do  bi  haben  süllent,  schicken!  gen  Benfell,  das  sü  am  ersten 
fritag  früge  vor  sant  Kalherinen  lag  zü  nehist  do  sieud  und  mit  dem  sibenden  .vor.  u. 
manne  uud  den  andern,  die  dar  zü  gehfirenl,  do  zü  sitzent,  uns  beide  zü  erkennende 
io  von  solicher  breslen  und  Sachen  wegen,  die  wir  in  do  wol  furlegende  werden!. 

Wan  wir  des  selben  onch  die  von  Hagnowe  und  von  Colmer  gemailt  hanl,  die 
iren  mit  dem  höbtmanne  do  zü  habende.  Datura  feria  quartn  post  feslutn  beati 
Martini  episcopi  sub  sigillo  noslre  civitatis  secreto  presentibus  a tergo  annexo  09. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48|49  B,  *46  fase.  VII.  or.  ch.  lit.  pal.  c.  sig.  in  c.  impr.  dal, 


so  845.  Clans  ton  Rymelnheim,  der  Siebentemann  in  dem  Bunde  von  Straßburg, 
Hagenau.  Colmar  und  Schlellsladt,  fordert  Walther  von  Mülnheim  auf,  daß  er  Herrn 
Friedrich  Dechant  von  Rheinau  für  den  angethanen  Schaden  unhlaghafl  mache 
oder  sich  veranticorte.  1309  [Xovemlter  23.] 

Ich  Claus  von  Rymelnheim  ein  ritler  und  zü  dirrc  zit  ein  sybendeman  der 
so  stelle  Slrazburg,  llagenowe,  Colmer  und  Sletzslal  von  dez  bundes  wegen,  den  die 
selben  vier  stelle  milcuander  baut,  verkünde  Walther  von  Mülnheim  zü  Rynowe  : 
daz  von  der  erbem  bescheiden  dez  meisters,  dez  rales  und  der  bürgere  wegen  ge- 
meinliche  der  vorgenanten  stelle  zü  Slclzstat  vor  den  sehsen,  die  nach  dem  selben 
blinde  zü  erkennende  dar  zü  geselzet  und  gekosen  sint,  und  vor  mir  und  in  vür- 
40  geleit  ist  mit  klage,  daz  ir  her»  Frideric.be  dem  allen  declian  von  Rynowe  irem 
burger  7 füder  wincs,  die  er  ligende  helle  zü  Andelalte,  die  bOdeine  uzgc- 
slagen  liahenl  und  daz  er  da  vou  umbe  die  selben  sine  wine  körnen  sie  und  sic 
verlorn  habe  und  dar  nach  mist  in  den  uzgclaszen  win  getragen  und  gelän  habenl, 
durch  daz  der  win  garwe  nietnan  zu  n[ulze]  • komen  solle.  Und  dar  umbe  so  sebent 
44  wir  olle  syben  gerne  und  müle  ich  von  iren  und  minen  wegen  an  üch,  daz  ir  den 

b)  Srkrift  ab  gekratzt. 
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von  Slelzslal  und  dem  allen  decliau  ircm  burger  den  schaden  und  die  smacheit, 
so  ir  * also  getSn  und  begangen  lianl,  widerkerent  und  abe  legenl  liinnanl  untze  an 
oec.  s.  den  ersten  rncntdag  nach  b sant  Andres  dage  nu  zö  nebste  und  sie  da  von  unklage- 
haft inachent  oder c ez  aber  vor  mir  und  den  andern  sehseu  ul  den  selben  meutdag 
frflge  zö  Benefell  verenlwurtent.  Detent  ir  dez  nit,  so  wiszent,  daz  ich  mit  den  » 
selben  sehsen  uf  den  vorgeschriben a mentdag  zö  Benefeit  erkennen  müs,  war  den 
vier  sielten  nach  dem,  alse  ir  bunt  wiset,  vürbaz  dar  umbe  zö  tunde  sie.”  Geben 
under  minern  dez  vorgenanten  Claus  von  Rymclnheim  dez  sybendemanncs  ingesigel 
an  dem  ersten  etc.  anno  60. 

Sir.  St  A 0.  D.  P.  lad.  48/49  B 46  fase.  XI.  eoitc.  ch.  I» 


846.  In  der  missehelle  zwischen  dem  ritler  lierrn  Slvslaw  von  der  Witen- 
mülen  landvogt  im  Elsasz  von  des  reiches  wegen  und  der  stadl  Hagenau  einer-, 
Conrad  von  Lichtemberg  andererseits,  die  sic  gelassen  haben  an  Cfinlzeu  Bocke, 
Johans  Schilt,  Jolians  Heilman,  Frantzen  Nefcn,  Cünlzen  Hose  hum  und  Johans 
Bolzheim,  die  ralleute  waren  der  stiidte  Straszburg,  Colmar,  Hagenau,  Schletl-  « 
stadl  von  des  bundes  wegen,  den  dieselben  stüdte  haben,  und  an  Claus  von 
Rymelnheim  zitier,  der  zeit  siebenten  mann  derselben  stüdte,  wird  ein  Schieds- 
spruch gefallt.  Claus  von  Rymclnheim  siegelt.  Geben  zu  Struzburg  an  dem  ersten 
zinsdage  vor  sant  Lucien  dage  1369.  ihremher  u Strandburg. 

llagenauer  St.  A.  FF  ].  or.  mfc.  e.  * ig . ptml.  *o 


847.  Der  Landvogt  Slis/av  von  der  Weiienmühl  an  Slraßburg : bittet  den  Abt 
ton  Neuenbürg  des  Olefengeides  wegen  nngeschädigl  zu  lassen. 

[1309  Itecember  1‘i]  Ungenau. 

Minen  dienst  bevor.  Herre  der  mcisler  und  der  rate.  Mir  bat  verkündet  min 
lierre  herre  der  appel  von  Nüwenburg,  wie  ir  glevengelt  oder  ander  schalzunge,  » 
die  von  des  von  Veslenberg  und  von  mines  herren  liern  Ulrich  zilen  her  gestanden 
sint,  an  in  vordernt  und  in  öch  meinen!  dar  für  an  zu  grilfende,  ob  er  es  mit  gar 
kurczlichen  rilltet.  Nu  hat  er  mir  fleh  geseit,  da*  er  gcrihlet  und  getan  habe  zu 

ie  den  ziten,  daz  er  denne  rillten  oder  tun  solle,  und  vindet  öch  des  wol  lülc, 

die  enteil  wol  wissent,  wie  es  sich  darumbe  gehandelt  hat.  l)a  von  bitte  ich  üch  sc 
mit  ernst,  daz  ir  inr  und  sin  dosier  nüt  ungedient  und  sü  ungeschediget  lasseul,  als 
ich  üch  des  wol  gelruwe.  Und  bescheidcnl  mir  tage  und  stunde  an  gelegen  stelle. 

I)a  wil  ich  mit  im  hin  zö  üch  komen  und  lute  mit  mir  bringen,  die  lilit  wol  dar- 
umbe wissent,  wie  es  sich  biz  her  verloflen  hat.  Wan  wa  er  reht  hat,  da  truwe  ich, 

•}  io  ir  »ttrjurtr.  für  die.  1>)  mch  — difro  Ihrjttrkr.  c)  oder  — vcrcnlwurtont  iirr-  jj 
$ rühr.  d)  Qbcrjnrkr.  für  selben  e)  kitmach  autgeslr.  und  daz  fleh  die  vou  Slelzstat 

uud  ir  burger  da  von  uuklagehafl  getuacbet  werdent  enlwurlc.  I]  in  übergttckr. 
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daz  ir  in  da  by  lassenl  hüben.  Und  ist  och  er  und  siu  closter  mir  also  gcwant  von 
desriches  wegen,  daz  ich  in  sol  vor  sin,  ob  sü  ietnan  wider  bescheidenheil  wolle  n&ti- 
gert  oder  drengen.  Üwer  anlwurt.  Dalum  in  Hagenowe  feria  quarta  post  Nicolai. 

Styslav  von  der  Wylenmhln 

s lantvogt  zft  Eisassen. 1 

[Tn  rem]  Den  frommen  wiseu  dem  meisler  und  dem  rale  zö  Strasburg. 

Sir.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  271  nr.  21.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


848.  Wernün  lömherre  von  Colmer  schwört  Slraszburg  urfebdc  «von  der  geveng- 
nisze,  aller  geschihle und  gelöte  wegen,  so  mir  von  in  und  iren  wegen  geschehen  ist  und 
io  öch  von  allez  des  kumbers,  arbeite  und  schaden  wegen,  so  ich  von  in  gebebt  und  ge- 
litten habe».  Zur  Sicherung  der  Straszburger  haben  mit  ihm  geschworen  Hanneman 
domherr,  sein  bruder,  und  Itufelin  Wotrnan  von  Colmar,  bei  Verletzung  der  urfebdc 
gegen  ihn  beholfen  zu  sein,  als  wenn  die  urfehde  gegen  sie  überfahren  wäre.  Dazu 
sollen  sie  acht  tage  nach  der  mahnung  durch  meistcr  und  rat  zu  haus,  zu  hof  oder 
io  unter  äugen  mit  ihren  gewissen  boten  oder  briefen  sich  antworten  zu  Slraszburg 
in  die  stat.  Alle  drei  siegeln.  «Gegeben  an  dem  ersten  sunnendage  nach  sanl 
Thomaus  dage  dez  zwelfbollen»  1369.  1369  ihrem  her  23. 

Sir.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  168.  cop.  mb.  coaev. 


849.  Heinrich  ron  Salmendingen  an  Weisel  Marsilius  in  Slraßbnrg : hat  auf 
»o  seine  Bille  mit  den  Herren  ton  Oellingen  über  die  Wiederaufnahme  von  Juden  in 
Slraßbnrg  gesprochen,  und  diese  willigen  ein.  [1369.] 

Dem  erbern  vesleu  manne  Welzeln  Marsillcn  zu  Straspurch  enbül  ich  Hainrich 
von  Selmalingen  minen  dienst.  Lieber  her  Wclzel.  Alz  ir  mit  mir  gerett  band  und 
mich  batend  zu  reden  zu  minen  herren  von  Oelingen,  ob  daz  wer  daz  juden  wider 
io  körnen  gen  Slraspurg,  daz  sie  denn  von  in  nement  zehen  jar  iedes  jars  zwelf  marck 
Silbers  und  nach  den  zehen  jaren  ir  volles  gelt,  daz  han  ich  mit  beiden  minen 
herren  gerett.  Und  die  sprechen!  also,  daz  sie  alzit  gern  tun,  waz  den  herren 
von  Slraspurg  liebe  wer,  und  daz  ir  daz  an  sie  bringen,  und  daz  man  minen  herren 
die  zehen  jur  iedz  jars  zwelf  mark  sicher  lüw  und  darnach  ir  volles  gelt,  so  wellen 
io  sie  ez  ufnemen  und  alzit  tun,  waz  der  stat  liebe  sei.  Ewer  anlwurt  land  min 
herren  von  Oelingen  wider  wizzen.  Dalum  Kalzcnslaiu. 

Nach  dem  Druck  bei  Schiller  Kunigsh.  105b. 


1 In  einer  undatierten  Urk.  bittet  derselbe  Meister  und  Hat  von  des  richc«,  dar  zft  mini  harren 
des  hertzogen  von  Li'itzelnbnrg  nnd  min  selbes  wegen,  die  Äbtissin  ron  Holtenburg  des  Glefengeldes 
ss  wegen  nicht  sn  nötigen,  des  su  vormals  bi  andern  lantfogeten  überhaben  nnd  erlassen  ist  und  ouch 
nüt  schuldig  ist  zft  geben  von  friheit  nnd  gnadrn  wegen  Rfttuyscher  künige  und  keyser.  Ebendort 
V.  C-  0.  Cori>.  K lad.  ZI«,  or.  ch.  lit.  cl.  c.  stg.  in  v.  irnpr.  del. 
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R.'iü.  Burchard  ton  Finslingen  an  Meister  und  Rai:  tadelt  ihr  Eingreifen  in 
die  Orafensladener  Angelegenheit ; bittet  Johann  Erbe  an  den  Dörfern  ungeirrl  zu 
lassen.  [ 1360.] 

[Meisler  und  r]ail.  Ich  griisz  fleh  und  lont  fleh  wissin,  daz  mir  fflrkomen  ist, 
alse  ich  Johans  Erben  ingeselzel  [habe  in  die]  dftrfer  Illewikersheim  und  Illenkirche  s 
und  Gravensladen,  alse  mir  unser  herrc  der  kevser  [bcvolhcn]  het  uud  min  brflder 
der  lanlvoig  von  dez  riches  wegen  ouch  an  mich  geselzet  het  ...  * [Joli Jans  Erbe 
dez  geltz  gehorsam  ist,  alse  isz  Slot  zfl  lösende  von  dez  riches  wegen,  we . . . b 
scholteiszen  und  sine  böttel  abe  gestoiszen  hanl  und  fleh  der  Sachen  angenomen  hanl, 

. . .b  [nü]l  an  geil,  da  bitten  ich  fleh  von  mins  brflder  wegen  dez  lantvoitz  und  von  10 
minen  [wegen,  daz  ir]  in  an  den  dorfern  ungeirret  lont  und  yme  sine  scholteyszen  und 
bfltlel  loiszint  bliben  . . . c sent,  daz  sii  ir  gell  nomenl  alse  isz  in  stoit  und  vre  briefe 
sagenl,  die  sii  von  . . d hanl.  Ure  entwerte  lont  mich  wieder  wissin. 

Bftrchart  herre  zfl  Vinstingcn  und 

zfl  Schonecken.  <5 

[In  terso]  Lien  erbern  und  wisen  meisler  und  rate  zfl  Strasburg. 

Str.  St.  A V.  C.  0.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  nig.  in  v.  impr.  del.  Die 
Lücken  am  linken  Rande  sind  entstanden  durch  Feuchtigkeit. 


851.  Kaiser  Karl  IV  verleiht  der  Stadt  Straßburg  das  Recht,  vier  große  alte 
Tnrnosen  ton  jedem  Fuder  Weins  und  andern  Waaren  nach  Verhältnis,  die  den  «o 
Rhein  auf  und  abgehen,  zu  erheben.  1370  Januar  11  Prag. 

Wir  Karl  von  goles  gnadin  Römischer  keiser  czu  allen  czeilen  merer  des  richs 
und  kunig  czu  Behem  bekennen  und  tiin  künt  olfculich  mit  disem  briefe  allen  den, 
die  in  sehen  odir  horn  lesen,  das  wir  haben  angesehen  manigvalte  niieze  und  ge- 
truwe  dienst,  die  uns  und  dein  riche  die  burgermeisterre,  der  rate  und  die  burger  « 
gemeynlich  der  stat  czu  Strazzeburk,  unsere  und  des  richs  lieben  gelruwen,  old 
williclich  erczeigel  haben  und  noch  tun  süllen  und  mögen  in  kundigen  czeilen,  und 
haben  in  mit  wolbeduchtem  miile  mit  rate  uuserre  fürsten  und  gelruwen  ufgeslagen 
und  geben,  ufslahin  und  geben  in  mit  craft  dicz  briefs  vier  grözz  aide  turnoys  an 
und  ü(I  dem  czolle  czu  Nüwenburg  oder  anderswo,  wo  sie  die  mit  gunst  der  herren  *> 
und  unserr  gelruwen  erwerben  und  behaben  mögen,  von  iedera  füder  weins  und 
auderr  koufmanschafl  noch  der  mnrkczal,  die  den  Hein  iiff  und  abe  körnet,  czu  he- 
ben und  czu  nemen  bis  an  unserr  widerrufen.  Dorumb  so  gebiten  wir  allen  fürsten , 
geistlichen  und  werblichen,  graven,  freyen,  herren,  dyenstlulen,  rittern,  knechten, 
gemevnscheden  der  stete,  burgraven,  czolnern  und  allen  andern  unsern  und  des  richs  » 
ampllulen  und  gelruwen  ernstlich  und  vesticlich,  das  sie  alle,  noch  ir  dheyner  die 
egeuanlen  von  Strazzeburk  odir  ire  boten,  den  sie  das  eulpfelhen  werden,  an  den 

•]  fehlen  7 — 9 Bnfksltib'n . b)  cn  li  Bu^htt.  cj  f«.  7 Buchst.  dj  1 'fl.  tti  Bnrhtt, 
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selben  vier  tilrnosen  nicht  hindern  noch  irren  sullen  in  dhcyneweiz,  sunder  sie 
dorczu  bis  an  unser  widerrufen  und  do  bey  hanlhaben,  schuczen  und  schirmen,  alz 
sie  unser  und  des  richs  swere  ungenad  vormeyden  wellen.  Mil  urkund  dicz  briefes 
versigelt  mit  unserr  keiserlichen  majestal  ingosigele.  Geben  czu  l’rage  uoch  Crisls 
s geburd  dreyczcnhundert  jar  doruach  in  dem  sybenczigslem  jare  an  dem  freylag  noch 
dem  oberislem  tage,  unserr  riebe  in  dem  vier  und  czwenczigslem  und  des  keiser- 
lums  in  dem  fomfezenden  jare. 

[Auf  dem  Bug  rechts]  per  dominum  Pragensem  archiepiscopum 

P[etrus]  Jaurcnsis. 

10  [/»  verso]  H.  Johannes  de  Geilnhusen. 

A Str.  St.  A.  AA  3 nr.  6.  ür.  mb.  e.  sig.  pend.  del. 

B ebenda  Briefb.  A 28 

Gedruckt  nach  B bei  Schöpflin  Ale.  dipl.  II.  261.  — Huber  reg.  nr.  4728. 


852.  Kaiser.  Karl  IV  an  Straßburg:  Will  die  Streitigkeit  über  Orafen- 
ii  staden  «.  s.  w.  bei  seiner  bevorstehenden  Ankunft  am  Rheine  selbst  untersuchen. 

1.T70  Januar  11  Prag. 

Wir  Karle  von  [golz]*  gnaden  Römisch  keiser  zü  allen  ziten  merer  des  riches 
und  künig  zü  Beheym  embietent  dem  burgermeister,  dem  rote  und  den  bürgern  ge- 
meynlich  der  stal  zü  Strasburg,  unsern  und  des  riches  lieben  getruwen,  unsere  gnade 
«o  und  alles  gut.  Lieben  getruwen.  Wanne  wir  vormoles  Johansen  Erben  genant  uwerm 
mitleburger,  unserme  lieben  getruwen,  gantz  mäht  geben  hatlenl,  daz  er  von  unsern 
und  des  riches  wegen  Illekirche,  Wickersheym  und  Grofensladen  mit  iren  gerillten 
und  zügehörden  in  pfandes  wise  lösen  mühte,  und  ouch  ime  daz  var  über  die  Ille 
zü  Grofensladen,  daz  von  unsund  dem  riebe  alz  er  uns  vorgab  zü  lehene  riiret,  ver- 
»4  lihen  hatten!  also  verre,  obe  es  des  hochgebornen  Wentzlaw  herlzogen  zü  Lülzelin- 
burg,  zü  Lymburg  und  ze  Brabant,  des  heiligen  riches  in  Dütschen  landen  gemeiner 
vicare,  unsers  lieben  brüdere,  wille  und  gunst  were,  alz  daz  in  unsern  keiserlichen 
briefen,  die  wir  ime  dar  über  geben  habent,  vollekomenlichcr  begriifen  ist;  dar  zü 
ouch  der  selbe  unser  brtider,  alz  wir  vernomen  habent,  sinen  gunst  und  willen  geben 
#i  hat 1 und  sinem  lantvogt  zü  Kilsazzen  cmpfolhen,  daz  er  den  selben  Johans  ufT  die 
selben  guter  schütze  und  schirme ; und  wanne  ouch  nü  dar  umb  ir  uns  von  uwere 
mittehurgere  wegen,  die  die  egenanten  pfant  innc  habent,  mit  uwer  erberu  botschaflt 
underwiset  habent  ctzliche  rehte  und  friheitc,  die  ir  zü  den  gutem  haben  söllent,  die 
uns  vor  niht  kunt  gewesen  sint ; und  wanne  wir  nü  der  Sachen  und  zweyunge  zü 
44  diser  zil  keinen  usztrag  geben  rnögent,  sunder  wir  habent  willen  mit  golles  hülfle 

a)  Yorl.  out. 


1 Dieser  halte  die  Belehnung  mit  der  Fähre  zu  Grafenstaden  bereits  1369  Sept.  20  (re  Yvois  au 
sand  Matheus  abent)  vollzogen.  Ebendort  V.  C.  0.  Corp.  A lad.  ©r.  mb.  c.  sig.  pend.  dd. 
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kürlzlichen  zu  Dü  Ischen  landen  und  an  den  Rin  ze  körnen,  so  ist  unser  meynunge 
und  willen,  daz  danne  do  seihest  ir  und  ouch  Johans  der  vorgenante  für  uns  komen 
süllent  mit  uwere  kuntsehafU  und  bewisunge,  also  daz  wir  zwüschcnl  üch  die  sache 
uszgelragen  und  geribten  mögent,  alz  ouch  wir  dem  egenanten  Jobansc  unsern  bricfl 
gcsant  habent.  Und  dar  umb  so  gebieten  wir  uwern  truwen  ernszlich  by  unsern  und  * 
des  riches  hulden,  daz  ir  die  selben  pfantscbafTt  mitsampl  dem  var  über  die  Ille 
also  behaltent,  alz  sü  vor  gewesen  synd,  und  obe  ir  den  egenanten  Johanse  von  der 
selben  sachen  wegen  anegriflcn  oder  besebediget  hettenl,  daz  daz  olles  widerlan 
werde  unlz  an  unsere  zükunfTt  alz  vorgesehriben  stet,  alz  ir  unsere  und  des  riches 
Ungnade  vermiden  wellent.  Geben  zü  Trage  an  dem  nehsten  friloge  noch  dem  >« 
obreslen  tage  unsere  riche  in  dem  24  und  des  keisertöms  in  dem  fünlTczehen- 
den  jore. 

Str.  St.  A.  V.  C.  ö.  Corp.  B lad.  28  nr.  31.  cop.  ch  saec.  XIV.  extunt. 


853.  Der  Landtogt  Stislav  von  der  Weitenmühl  vnd  Meister  und  Rat  ton 
Straßburg  treffen  die  Vereinbarung,  daß  der  Streit  zwischen  Johann  Erbe  und  •» 
Straßburger  Bürgern  um  Grafenstaden  u.  s.  tc.  dem  Kaiser  vorgelegt  werden  soll. 

1370  Januar  13. 

Ich  Stysläw  von  der  Witcnmülen  lantvogt  in  Elsaz  und  wir  Bertholt  Zorn  der 
meister  und  der  rat  von  Slrazburg  tönt  kunt  menglichcm  mit  disem  briefe,  daz  in 
der  misscbclle,  die  da  waz  von  der  Zörne  und  irre  gemeiner  wegen  an  disen  nach-  » 
geschriben  dürfTern  und  von  anderre  nnserre  der  egenanten  sielte  bürgere  zü  einem 
teile,  andersite  hern  Johanse  Erben  einem  ritter,  die  missehelle  dar  rürel  von  lo- 
sunge  wegen,  die  her  Johans  Erbe  sprichel  die  er  habe  an  den  dürffern  Illckirche, 
Grafenstaden  und  Illewickersheim.  Dieselbe  missehelle  und  waz  da  von  uferstanden 
ist  ich  der  egenantc  lantvogt  und  unsere  der  vorgenanten  stelle  erbern  botten,  die  « 
wir  von  unserm  rate  dar  zü  schickelcnt,  übertragen  habent  in  die  wise  alse  hienach 
geschriben  slÄt:  daz  ist  also,  daz  sic  zü  beiden  teilen  schicken  und  varen  süllent 
uh  s.  mit  vollem  gcwalte  uf  den  sunnendag  drie  Wochen  nach  dem  österlichen  dage,  der 
zü  nehste  komet,  vür  den  allerdurcblühtigsten  fürsten  unsern  gnedigeu  herren  herren 
Karlen  von  gotz  gnaden  Romseber  keyser  zü  allen  zilen  merer  dez  rychs  und  künig  *> 
zü  Beheim,  wo  er  danne  zü  zilen  ist,  oder  die  rihlcr,  die  er  von  sinen  keyserlichen 
gnSden,  so  er  die  sache  verhürt,  dar  zü  setzet  oder  schicket  in  sinem  hole,  da  er 
danne  ist,  in  gerilltes  wise.  Und  süllent  üch  zü  heidensiten  da  bliben  und  dem  hofe 
nit  entwichen,  uneze  daz  die  sache  ein  ende  nimet,  ez  were  danue  daz  gerillte  vür- 
baz  dage  dar  an  mahlent.  Die  sol  man  üch  vürderliche  halten,  alse  sie  in  danne  u 
bescheiden  werdent,  und  sol  üch  keiure  dem  andern  die  sache  durch  inülwillen 
verziehen  Sn  alle  geverde.  Und  süllent  üch  die  Sachen  vürlegen  nach  klage,  vordc- 
runge  und  nach  entwürfen,  alse  sich  die  sache  zü  beidenteilen  har  gcverligel  het, 
nach  allen  ergangen  dingen  und  waz  da  von  uferslanden  ist  bitzc  uf  disen  hütigen 
dag,  und  mag  üch  iedertnan  darlegcn  waz  er  truwet,  daz  ime  nütze  und  güt  sie  Sn  <o 
alle  geverde.  Also  waz  da  gesprochen  wirt  zü  rehte,  daz  süllent  sie  zü  beidensiten 
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släle  halten  bi  ircn  eyden,  also  er.  dünne  erteilt  wirl,  doch  also  duz  daz  gerillte  uie- 
manne  an  den  lip  noch  gelide  gän  sol.  Und  sol  Ach  daz  vürdingen  niemannc  scha- 
den an  keinen  sinen  rehten  An  alle  geverde.  Und  der  vorgesebriben  dinge  zA  einem 
urkunde  so  ist  min  dez  vorgenanten  Styslav  und  unser  der  stelle  von  Strazburg 
* ingesigcle  an  disen  brief  gelienckel.  Oer  wart  geben  an  dem  ersten  zinsdage  vor 
sant  Anthonien  dage  in  dem  jare,  da  man  zallc  von  gotz  gebürte  tusent  jare  drei- 
hundert und  sybenlzig  jare. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lad.  22.  or.  mb.  c.  2 $ig.  pend.  (1  (Stislav)  dH.  1 
mut.) 

io  Gedruckt  Schöpflin  Als.  dipl.  II,  262. 


ll.')4.  Rudolf  markgraf  zu  Baden  au  ineister  und  rat : Graf  Eberhard  von 
Wirtenberg  hat  vor  dem  landfrieden  in  Schwaben  klage  geführt,  dasz  Rudolf 
seine  diener,  die  von  Sahsenhein,  widerrechtlich  beraubt,  verbrannt  und  gefangen 
hat.  Der  landfriede  hat  deshalb  hilfe  gegen  Rudolf  erteilt.  Eberhards  anklugc 

u sei  iedoch  unredlich  «in  den  dingen,  daz  wir  ein  offen  redeliehen  widersagten 

kriege  mit  den  von  Sahsenhein  und  iren  helllern  gehabt  liAn,  dar  yn  wir  doch 
von  ine  braht  und  gedrungen  wurden,  und  sie  gefangen  häu  uff  dem  uusern  in 
der  getal  unsers  schaden  in  den  branlstützen  und  hofsteten,  als  sie  uns  alzü 
und  ye  mitlens  branteu  und  sie  daz  unser  roupliche  tribend  und  tragen  fün- 
» den,  und  daz  grafe  Eberhart  syt  her  dicke  und  vil  sine  ernstliche  briefe  und  andere 
sine  erbere  botschafl  dar  umbe  an  uns  geschigt  und  gctAn  hät  und  uns  von  der  von 
Sahsenhein  und  irc  hclfferc  wegen  umbe  tage  und  friden  geworben  und  gebelten  hät 
und  uns  alle  zit  zu  erkennende  gap,  wie  er  uns  au  den  selben  unsern  vienden  nil 
gerte  ze  irren  noch  ze  hindern,  und  wie  im  unser  missehelle  ander  einandere  ge- 
ss  trftweliche  leyt  und  äne  sin  schulde  geschehen  sy.  • Rudolf  ist  bereit,  vor  dem 

landfrieden  tag  mit  Eberhard  zu  leisten.  Er  bittet  die  Slraszburgcr,  wo  sich  ge- 

lcgcnhcit  bietet,  für  ihn  ciuzutreten.  «Datum  Buden  in  vigilia  conversionis  sancti 
Pauli  apostoli  anno  70.»  1.370  Januar  24  Baden-Baden. 

Str.  St  A.  AA  84.  or.  ch.  Ul.  et.  c.  sig.  in  r.  impr.  dti. 

94  Markgr.  Reg.  nr.  1271. 


1155.  Der  Reichseikar  Wentel  an  Kaiser  Karl  IV:  besek  irert  sieh  über  die 
Haltung  Straßbur gs  in  der  Grafcnstadener  Angelegenheit  und  bittet  die  Rechte  des 
Reiches  ZU  irahren.  [1.370]  Februar  IS  Brflunrl. 

Durchluchtig  fürste,  vervorsam  here  und  gnediger  bruder.  Also  ir  gegunnet 
»s  hant  Jebans  Erben  zu  losende  die  dörffer  Gravenstaden,  Vllekirche  und  YUewikers- 
heiin  von  den  van  Slrazlmrg  bürgern  und  yinc  ir  des  uwer  keiserliehen  briefe 
durch  mine  bete  und  dourch  siine  dienste  willen  geben  hant,  do  laisze  ich  uw’er 
gnade  wiszen,  das  sii  iinc  die  dArffer  nil  zft  losende  wollcnt  gebenl  und  nwern 
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briefen,  mir  und  unserme  laulvogten  zu  Elsasz  dez  ungehorsam  sinl  geweisen,  der  es 
van  uwern,  des  riclies  und  ininen  wegen  vil  und  dicke  an  sii  gevordert  hei.  Doch 
so  sinl  die  seihen  von  Slrazburg  kume  do  zu  braht,  daz  sii  mil  dem  selben  Jchans 
Erben  in  gerilltes  wis  vour  uwcr  gnade  kumen  sullenl  up  einen  nemelichen  lag  uf 
das  rehl,  und  hant  sich  des  gegenander  verbunden  und  verbriefet,  das  Slislav  van  der  » 
Wilenmulen  unser  lantvogt  und  die  slat  van  Slrazburg  besigelt  hant.  Dar  urnb 
durchluchtig  fursle  bille  ich  uwer  gnade,  das  ir  uwcr  und  des  riehs  rehl  vast  dar 
an  halten!  und  ouch  den  enpfelhenl  ernstlich,  die  cs  von  uwern  wegen  verhörende 
und  richtende  werdenl,  ob  uch  ander  unmQsse  irre,  das  doch  die  losunge  vur  sich 
gange  durch  des,  daz  die  und  ander  gfiter.  die  die  van  Slrazburg  inne  hant,  die  zi  i» 
dem  riebe  horent,  uch  und  dem  riche  nit  entfremedet  werdent.  Ouch  wisse  uwer 
gnade,  geschiht  die  losunge  an  den  dir  deren,  das  es  uch  und  dem  riebe  erlich  ist 
und  allen  den  nützlich,  die  ir  begnaden  wellent  scmcliche  und  ander  guter  zu  lo- 
sende, die  uch  und  dem  riche  zi  horent,  der  sii  noch  vil  inne  hant.  Durchluchtig 
fursle,  got  iniszc  uch  alcziil  behuden.  Gescrieben  zi  Bruxelle  18  tage  in  februario.  11 

Der  . . herezogh  . . von  Luczemburg,  van  Brabant 
und  van  Lymburg,  des  heiligen  richs  von 
uren  gnaden  gemeiner  vicarius. 

[In  verso]  Dem  durchluchligeu  fürsten  vervortsam  lieren  mime  gnedigen  hem 
und  bruder  mime  hem  dem  keiser.  *> 


Sir.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  or.  ch.  lit.  el.  c.  tig.  in  v.  impr.  Hel. 


85(>-  Der  Provinzial  des  Predigerordens,  Bruder  Johannes,  an  Meister  und 
Kat : beklagt  sieh,  daß  die  Stadt  den  Orden  nicht  gegen  die  Klosterfrauen  unter- 
stütze. [1S70/1  Februar  22  Conntaiiz. 

Den  erberu  wisen  liern  den  meistern  und  den  raten  der  stet  ze  Straszburg  enbil  » 
ich  brüder  Julians  provincial  in  Tischen  lande  prediger  ordeus  min  dinst,  min  gehet 
und  waz  ich  gfiles  vermag.  Gncdegcn  hern.  Won  ich  und  der  orden  gemeinlich  billich 
und  gern  allewcgen  letin,  waz  uwern  gnaden  gevellich  ist,  besflnder  von  der  frowen 
clftsler  wegen  uwerre  sielte,  so  habe  ich  ni  durch  uwer  bedle  willen  uf  geslagen  * 
vierzehen  tage  den  ban,  den  unser  erwirdeger  oberster  meisler  bette  gehen  wider  na 
die  closlerfröwen,  die  sich  yme  und  unserm  orden  frevelich  bantd  widerselzel,  dar 
inne  sie  doch  anders  nit  denn  unordenlicli  friheit  und  ungeistliche  verlaszenheil 
siebent.  Wind  nach  aller  meisler  in  gollicher  kinsl  und  in  den  rechten  bekennen 
so  enmigcnl  sie  von  gehorsammi  unsers  ordens  von  der  Sache  wegen,  als  unser 
heilger  vatler  der  babst  bet  geschrlhen,  in  diebeine  wise  enbinden  werden.  Und  » 

a)  kitmack  gestrichen  bisz  von  morn  über. 


1 Datiert  nach  nr.  S63 . 
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sie  siDt  Ach  alleine  die  frAwen  unsers  Ordens  in  allem  TAlschem  lande,  die  sich  in 
freisliclikeil  wider  irn  und  unsern  orden  heul  geselzet,  und  enmAgent  sich  doch  die 
seihen  frevelin  frowen  nit  beclagen  von  unserm  Abgenanten  meister  noch  von  mir 
deheiner  beswerde  in  worlen  noch  in  werken,  wenn  wir  beide  aller  erst  nfiwelich 
i in  unsern  Amplern  zu  in  kämen  waren  und  uns  dar  zü  sicherlich  in  herbAlten  und 
noch  zu  tön  bereit  sin,  waz  in  von  deheiner  vorvarnder  meisterschafl  oder  brödern 
unsers  ordens  Unrechtes  oder  kömernis  ie  beschehen  ist,  daz  wir  in  daz  nach  rechte 
genlzlich  wöllen  ablegen,  wie  gerne  wir  irer  mit  eren  ledig  weren  und  anders  nit 
denn  golles  lob  und  irer  und  aller  unser  undertan  seien  heil  und  Are  meinen.  Dar 
10  zu  wir  Ach  in  disen  lAfFen  aller  anderrer  unser  frowen  clAster  berren,  siedle  und 
fröntde  hilfe  und  schirme  gehellt  han  und  haben  flne  allein  von  uch,  do  wir  aller- 
meist Zuversicht  von  uwern  eren  und  wisheit  betten  und  wir  dur  über  geinret  worden, 
daz  ir  wollen!,  daz  die  obgeschriben  clAslerfrowen  uwer  sletle  Ander  uuserre 
gehorsammi  hüben.  Wend  aber  ir  mit  hilfe,  als  ir  wol  vermöchten!,  dar  zö  uns  nit 
störlendt,  da  möstent  wir  uns  als  wir  sollen  mit  geistlichem  recht  in  den  selben 
Sachen  behelfen  von  anligender  nöt  unser  selbes  seien  und  eren,  und  haben  Ach 
daz  selbe  mit  bchallenisse  uw'erer  hulde  willen  vorbaz  ze  tön,  als  verrer  als  wir  mit 
rechte  söllcn  oder  mögen.  Und  sprich  Ach  sunderlich  in  rechter  warheit,  daz  mir 
dörch  uwerrer  erwirdiger  stat  löbes  willen  leil  ist.  daz  ir  unsern  obgeschriben  meister, 
» der  doch  der  vornemsten  geistlicher  manne  einre  ist  bi  bnbst,  bi  keiser,  bi  küngen 
und  bi  fürsten,  der  die  heilgc  cristenheit  einen  mag  gcleislen,  als  trostlos  aller 
uwerer  hilfe  von  uch  üeszcnt  scheiden  und  im  und  uns  unmugelicher  dinge  (Ine 
möletent,  daz  wir  des  babstes  gebot  abe  leiten,  daz  er  fine  unser  zölön  und  mit 
nnscrm  groszen  misvallen,  als  got  wol  weiz,  als  wit  cristenheit  ist,  het  gesetzet. 
» Uber  daz  allez  bil  ich  uch  flizlich,  daz  ir  uch  mich  und  den  orden  und  unser  recht- 
vertege  meinünge  lant  enlpfolen  sin.  Wend  daz  wollen  wir  mit  unserm  gebedte 
allewege  verdienen  und  got  Am  uwer  stelle  selde  uud  cre  flizlich  bitten.  Geschribcn 
zA  Costanz  an  sant  Peters  tage  vor  sant  Mathias  dag. 

Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  71.  or.  rh.  lit.  d.  c.  lig.  in  t\  impr.  rld. 


io  857.  Wolf  ton  Eberslein  v.  A.  an  Straßburg:  versichern  die  Stadt  ihrer 
friedlichen  Gesinnung.  j:tro  Februar  23. 

Den  crsamen  wiscn  luten  hern  Berlilolt  Zorn  meister  und  rate  zü  Strazburg 
embieten  wir  Wolf  von  Eberstein,  Wolf  von  Wunncnstein,  Ueinlzc  Glatz  von 
Lomersheim,  Ulrich  Trigel,  Släf  GAntzelin,  Aberlin  WidenbAsch  und  Aberün 
» Schütze  unsern  frünllichen  dienst.  Alse  ir  uns  mit  uwerm  briefe  früntliche  gesebriben 
hanl  nach  der  botschaft,  die  wir  Ach  vormals  gelän  habent,  daz  ir  anders  nit  mit 
uns  wiszent  zA  tAnde  haben  danne  lieb  und  gAt,  und  woltent  ir  dar  über  ützil  mit 
uns  zA  schaltende  haben,  daz  woltent  ir  uns  erbcrüch  vor  laszen  wiszen : also 
küudcnt  wir  Ach  widerumbe  mit  disem  briefe,  daz  ir  unbesorget  vor  uns  sin  söllcn t 
40  und  dürffent  uns  Ach  nit  entsitzen  uf  olle  die  meynungc  erberlich  vor  zö  sagende, 
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alse  uwer  brief  siel  An  alles  geverde.  Mit  urkunde  diz  olTen  briefes,  der  mit  minem 
dez  obgenanten  von  Eberstein  eygem  ingesigel  von  unser  aller  wegen  indewendig 
getrucket  besigelt  ist.  Dar  zu  habent  wir  gebeten  den  edeln  hern  Wilhelm  von 
Eberslein  den  eitern,  daz  er  öch  zA  beszer  gezügnüsze  uns  alle  zA  übersagendc  sin 
eygen  ingesigel  Ach  har  uf  gelrucket  bat.  Dez  wir  uns  der  obgeuante  von  Eberslein  » 
der  eher  erkennent,  daz  wir  daz  durch  bete  willen  dez  obgenanlen  unsers  veltern 
und  Ach  der  andern  gesellen  getan  habent.  Dalum  in  vigilia  beali  Mathic  aposloli 
anno  domini  1370. 


Str  St.  A.  G.  U.  P.  larl.  22.  cop  rh  coaec 


858.  Straßbnrg  an  Basel:  dankt  für  Vermittlung  tiriscken  Gühemann  Munich  io 
und  dem  Bischof  ton  Straßbnrg,  deren  Streit  an  einem  Tage  in  Mülhausen  ge- 
schlichtet Verden  soll.  [i:i70  Februar  26.] 

Unsern  sundern  guten  fründen  dem  burgermcistcr  und  dem  rate  zfl  Basel 
embieten  wir  Berhlolt  Zorn  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  tiuscrn  dienst. 
Alse  ir  uns  geschriben  hant,  daz  ir  mit  hern  GAtzcman  Münichc  geretde  habent,  u 
daz  er  und  sin  sun  mit  unserm  herren  dem  bischofc  von  Strazburg  einen  friden  hallen 
wellcnl  untzc  uf  den  uehsten  sunnendag,  alse  man  singet  in  der  heiligen  cristenheit 
wirt  io.  Reminisccre  und  den  dag  allen,  und  daz  sie  * einen  dag  mit  ime  da  zwischcnl  leisten 
zA  Mulnhusen,  also  danckent  wir  Ach  dez  selben  uwers  ernstes,  den  ir  da  mit  gebebt 
hant,  getruweliche  und  kündcnl  üch  da  bi,  daz  wir  mit  dem  selben  unserm  herren  «o 
dem  bischofe  da  von  geretde  hant.  Der  sprichet,  er  welle  den  friden  und  die 
slallunge  mit  hern  GAtzcman  Müniche  und  sinem  süne  Ach  gerne  hallen  untze  zu 
dem  vorbenanten  sunnendage  Beminiscerc  und  den  selben  sunnendag  allen  und  einen 
Hon  7.  dag  mit  in  leisten  zA  Mulnhusen  von  nA  disem  ncbslcn  dunresdagc  frage  Aber 

ahle  dage,1  dar  utfe  wir  Ach  unsere  erbern  botten  haben  wellent.  Und  dar  umbe  » 
so  bitlenl  wir  üch,  daz  ir  bestellen!,  daz  der  dag  also  vür  sich  gange  und  daz  Aich 
ir  uwere  erbern  hotten  dar  uf  schickenl,  und  daz  man  lAgc,  wie  sie  milenander 
gerihtet  werden  mügent.  Da  mit  (Aut  ir  uns  eine  sunderbor  früutschaft.  llwer 
entwurte  embiclcnt  uns  umbe  den  dag  wider.  Dalum  leria  tercia  proxima  post  diem 
beali  Matliie  aposloli.  ” 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  1GS  nr.  II.  Auf  Pergament  sorgfältig  geschrieben  ohne  Adresse 
auf  Rückseite.  Wahrscheinlich  wegen  der  Rasur  nicht  abgesandt. 

a)  kitrtKtsehen  eine  Rasur  rou  r«.  St — 21  Burhttabt*. 


1 [1370]  Febr,  24,  (datum  Obcrkirchc  in  die  b.  Mathie  apoatoli)  hatte  Bischof  Johann  III  Meister 
und  Rat  von  Straßburg  nach  Mitteilung  des  Briefes  der  Stadt  Basel  entgegenkommend  geantwortet  und  as 
um  einen  Tag  in  Mülhausen  nf  den  nöheiten  mendug  nach  der  groszeti  vastnaht  (Mürz  4)  mit  Betei- 
ligung der  Städte  Straßburg  und  Basel  gebeten.  — Or.  ch  lit.  </.  ebendort  AA  HOI  nr.  2b. 
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85it.  landtagt  Ulrich  von  Finslingcn  an  Straßburg : fordert  Freilassung 
gefangener  englischer  Ritter.  [1.370  Märt  .3 ]'  Hagenau. 

Lieben  fründ.  Wir  grüssend  Ach  und  lassend  üeh  wissen,  als  Jolian  von  Höllen- 
stein und  her  Stisslaw  von  der  Wilcnmiiln  bi  üeh  sind  gewesen  von  minen  wegen 
t und  an  üeh  hicschcnd  die  Englischeu  ritler,  die  da  von  üwern  bürgern  und  usser 
üwer  slat  nidergeworflen  und  gefangen  sind,  und  in  kein  antwurl  von  üeh  werden 
künde,  dar  nach  wir  uns  gerichlen  könnend,  und  Ach  ir  wol  wissend,  wie  mir  min 
herr  der  hertzog  von  Brobanl  dar  umb  verschoben  hat,  do  bitend  wir  üeh  ernstlich, 
daz  ir  üwer  burger  solich  wellend  halten,  daz  si  die  gefangen  lidig  sagen  und  in 
io  öch  widerkeren  und  die  gefangen  in  min  hant  stellen.  Und  hant  si  denn  üt  an  sü 
zü  sprechend,  sü  müssend  in  lAn  was  relit  und  bescheidenlich  ist.  Und  lünd 
ernstlich  her  zü,  daz  üeh  sin  min  herre  zA  dankend  hab,  wan  ir  doch  all  zit  gern 
friden  gesehen  band.  Wan  mir  min  herr  ser  ernstlich  befolhen  hat,  daz  ich  als 
ernstlich  dar  zA  t A , als  ich  iemer  möge,  daz  sü  lidig  werden,  so  inAs  Ach  icli  tön, 
io  was  er  mir  gehütet,  als  billich  ist.  Do  lAnd  ernstlichen  her  zA,  als  ir  biliieh  lAn 
süllent.  Uwer  verschoben  antwurt  land  mich  wissen.  Geben  zü  HageuAw  an  der 
grossen  fasnaht. 

Ulrich  herr  zA  Finslingcn  lanlfAgt  in  Eisasse. 

[fn  rrwe]  Den  wisen  und  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zA  Strasburg. 

so  Sir  St.  A.  AA  81.  or.  eh  lit  d.  e.  nig  in  r.  impr.  itd. 

Gedruckt  bei  Schiller,  Königsh.  899. 


860.  Landcogt  Stislav  von  der  Weitenmühl  an.  Straßburg:  verspricht  mit 
Johann  Erbe  zu  verhandeln.  [1370  Mürz  7]  Hagenau. 

Minen  dienst  bevor.  Herre  der  meister  und  der  rate.  Alse  ir  mir  verschoben 
so  hant  von  hern  Jolians  Erben  wegen,  daz  habe  ich  wol  verstanden  und  lasse  üeh 
wissen,  daz  ich  hern  Jolians  wil  besenden  und  besprechen,  so  ich  schierste  mag. 
Und  wie  er  mir  denne  antwurt,  daz  wil  ich  üeh  Ach  lassen  wissen  und  wil  Ach  dar 
zö  lüu  waz  ich  tün  sol  und  als  ich  es  vor"  mime  herren  dem  keyser  getruwe  wol 
zu  verantwortende.  Datum  in  Hagenowc  feria  quinla  post  dominicam  Invocavit. 

M Styslav  von  der  Wytenmüln 

lanlvogt  zA  Eisassen. 

[In  verso ] Den  erbern  wisen  dem  meister  und  dem  rate  zA  Strasburg. 

Str.  SI.  A V.  C.  0.  Corp.  B lad.  28  nr.  .80.  or.  eh.  lit.  el.  c eig  in  v.  impr.  tld. 

•}  vor  ist  ülergetckriebta  über  dick  aHigetlriehenan  Wort. 


«5  1 J)tt$  Dutum  erqicbt  sich  aus  dem  tu  diesem  Schreiben  in  Beziehung  stehenden  Briefe  nr.  876. 

Schilter  seUt  den  Brief  stoischen  zwei  Schriftstücke  des  Jahres  137b  und  Schöpftin  Als.  Ul.  //,  568  da- 
tiert ihn  danach  * circa  anno  1375.9 
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861.  Hagenau  an  Kaiser  Karl  IV:  bittet  Straßburg  und  dessen  Bürger  in 
ihren  Rechten  auf  lUkirch , Grafensladen  und  Hhcickersheim  zu  schützen. 

1370  März  9. 

Dem  ollerdurchlühligstem  fürsten  und'  Herren  . . Herren  Karlen  von  gotz  gnaden 
RAmsehem  keyser  zu  allen  zilen  mcrer  dez  rychs  und  kunig  zu  Belieim  emHieten  s 
wir  der  meisler  und  der  rat  undb  uwere  Hurgere  gemeinliche  von  llagenowe  unsern 
underlenigen c willigen  dieust  mitd  gantzer  gekorsainkeit  alse  wir  Hillich  süllenl. 
Gnediger  Herre.  Wir  hegerent  uwere  gnAde  zü  wiszende,  das  uns  vürkomen  ist,  daz 
elwaz  missehelles  gewesen  sie  zwischen!  unsern  lieben  fründen  und  eytgnoszen  dem 
hurgermeisler,  dem  rate  und  den  bürgern  der  slat  zü  Strazhurg  und  sünderliche  n 
den  Zürnen  iren  bürgern  eins  teils  und  andersite  Hern  Johans  Erben  einem  ritler  ' 
von  der  dürtfer  wegen  Illenkirche,  Grafensladen  und  Illewickersheim  und  dez  vares 
uf  der  Ille  zü  Grafensladen.  Dez  selben  missehelles  und  der  Sachen  sie  zü  beiden- 
silcn  komen  sint  vür  uwere  keyserliche  hocheit,  alse  r ire  hotten  vürlegende  werdent, 
sie  dar  inne  von  enander  zü  rihtcnde.  Und  sider  ir  in  die  gnAde  habent  uf  getün,  11 
daz  ir  sie  ineinent  bi  iren  friheiten  zü  hauthabende  und  zü  schirmende  und  uns  und 
andern  uwern  und  dez  heiligen  rychs  stellen  in  Klsaz  empfolhen  haut,  da/,  wir  in 
higestcudig  und  beholfen  sin  süllent,  und  wir  uns  Ach  dar  uf  zü  in  verptlihlel 
und  verbunden  haut,  so  billent  wir  uwere  kcyserliche  gnAde  alse  ernstliche  und 
dcmülekliohe,  alse  wir  iemer  inügeul,  daz  ir  den  selben  unsern  eytgnoszen  der  stat  » 
zü  Strazhurg  und  iren  bürgern  uwere  gnAde  miltckliche  milleilen  wellent  und  sie 
bi  den  friheiten  und  gnAden,  die  sie  von  uwerre  übertrefTende  wirdi  und  von  andern 
RAmschcn  keysent  und  küuigen,  uwern  vorfarn  Bn  dem  RAmschen  ryche,  haut  und 
harbrahl  hahent,  und  sünderliche  bi  den  vorbenanten  dArfTcrn  und  dem  vare  laszen 
hüben,  und  das  sie  sie  in  der  mAszon  habent  und  besitzent,  alse  sie  untze  har  * 
gelAn  liant,  und  uwern  trostbcrlichen  gunst  dar  inne  gegen  in  keren  wellent,  daz 
sie  befinden  mügent,  daz  in  dise  unsere  geneigliche  bete  gegen  uwern  gnAden  wol 
erschoszen  sie.  Da  mit  erfrowent  ir  uns  und  die  uusern  manigvaltekliche,  wände 
wir  ir  und  irre  früntsebafte  iemer  dest  vürbaz  truvvenl  zü  genieszende.  Datum  etc. 
sub*  sigitlo  nostro  presenlibus  lergotenus  appresso  sabbalo  post  dominicam  Invocavit  » 
anno  70. 1 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  conc.  eh. 


b)  und  ist  Ä berfesririeben , dato?  ousgestrieken  un«erm  gnädigen.  b)  und  — von  tbergeickrieben 
anstatt  des  gestriekenen  der  ».Uil  zft.  c)  hier  ist  s*  huldigen  gestrickt* . d)  mit  — »ülleiit 
tbergrsekriebe*  anstatt  de»  gestrichenen  und  waz  wir  wirdi  und  eren  vermugent.  e)  einem  33 
ritter  ist  tbergesfkrieben.  I)  alte  — werdent  übrrgesrkritben.  g)  ton  hier  an  ron 

anderer  Hand  nackgetrogen. 


1 JßtUtprtehende  Concepte  für  öd  war  und  Sefdcttstadt,  in  denen  das  Datum  nicht  nachgetragen  ist, 
ebendort  selbst  uutl  i:r.  31, 
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1162.  Der  Ratsbote  Walther  Wasicher  bekundet,  daß  Johann  Erbe  i regen,  der 
Dörfer  lUhxrch,  Grafenstaden  und  Ilhrichersheim  kein  Recht  cor  dem  Rate  nehmen 
Will.  1.170  Märe  11. 

Ich  Walther  Wassichcr  ein  burger  zii  Strasburg  tö  kunl  mengelichem  mit  disern 
o briefe,  dez  ich  wol  weis,  daz  her  Claus  Zorn  von  Bulach  ein  riller,  schullheisse 
zö  Slrosburg,  Ilugely  und  Lienhart  Zorn  den  man  sprichet  Schullheisse  und  ander 
ire  gemeiuer  an  den  dörffern  Illekirche,  Gravensladen  und  Illewikersheini  allewegenl 
daz  rehl  buttent  zö  liinde  liern  JohaDs  Erben  vor  rueisler  und  rate  zu  Slrosburg 
von  der  missehelle  und  ansproclic  wegen,  so  der  vorgenant  her  Julians  Erbe  bet  an 
io  die  vorgenanten  her  Claus  Zorn  von  Bulach,  Hügeli  und  Lienhart  Schullheisze  und 
ire  gemeiner  der  vorgenanten  durfler.  Daz  relit  versprach  der  egenanl  her  Julians 
Erbe  und  wolle  nüt  zö  reble  slon  noch  rebtes  gehorsam  sin  vor  uieisler  und  rate 
zö  Slrosburg.  Ich  weis  Ach  wol,  daz  der  vorgenanl  her  Julians  Erbe  darüber  unser 
burger  gevangen  hei  und  in  daz  irc  genommen.  Diz  spriche  ich  bi  dem  cide,  den 
io  ich  der  stat  zö  Strasburg  und  dem  rate  gelon  habe,  wenne  ich  Ach  in  botten  wis 
von  dem  rate  gcschicket  wart  uf  tage  und  stunde,  die  sü  mittenander  hellent,  daz 
es  also  ergangen  ist,  also  do  vor  stot  geschribcn.  Und  dez  zö  eimc  urkunde  so  hau 
ich  der  vorgenant  Walther  Wahssicher  min  ingesigel  an  disen  brief  gehenket.  Der 
wart  geben  uf  den  menlag  noch  dem  sunenlage  in  der  vasten,  so  man  singet 
>o  Reminiszere,  in  dem  jare  do  man  zalte  von  golz  gehurte  drizeheu  hundert  jar  und 
iu  dem  sübenzigisten  jare. 1 


Sir.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lall.  22.  or.  mb.  e.  sig.  pend. 


863.  Karl  IV  an  Straßburg : befiehlt,  dem  Meister  des  Predigerordens  gegen 
ungehorsame  Nonnen  behilflich  zu  sein.  1370  April  4 Guben. 

tö  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeilen  tnerer  des  reichs  und 
kunig  zu  Belieim. 

Lieben  gelruwen.  Uns  ist  furkomen,  wie  daz  etliche  nuunen  prediger  Ordens 
in  der  stat  zu  Strasburg  ungehorsam  seinl  dem  erwirdigeu  Elyo  meisler  des- 
selben Ordens,  dem  provincial  uud  andern  brudern  doselbesl , unsern  liben  an- 
no dechtigen,  also  dez  derselben  nunnen  eyn  teile  wider  gehorsam  us  den  clostern 
louiTen  mit  liilfTe  und  rate  etlicher  leute  doselbest  zu  Strazzburg  und  daz  die 
cgenanlen  bruder  nicht  gestraffen  mögen.  Dorumb  empfelcn  wir  euwern  truwen 
ernstlich  und  gebiten  euch  vesliclich,  daz  ir  des  euwern  bürgern  oder  auders 
iemauds  nicht  gestaltet,  sunder  demselben  meisler  provincial  und  andern  bruderu 
so  desselben  ordens  ernstlich  und  hefticlich  behollfeu  seil,  dieselben  nunneu  zu  straffen, 


1 Unter  gleichem  Datum  und  unter  Märe  0 mehrere  Zeugenaussagen . welche  bestätigen,  daß  daz 
var  .'Et  Grafensladen  Atmende  ist.  Ebendortselbst  Lade  22  und  27,  sowie  Briefbuch  A 271  ff. 
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als  ütn,  als  sie  des  bedürften  und  an  euch  begern  werdeut.  Doran  erezeigel  ir  uns 
sunderlich  bcheglichkeit.  Geben  zu  üulibyn  am  nechslen  duuerslag  nach  Judica 
uuser  reiche  in  dem  viruudzwenczigslcm  und  des  keiserlums  in  dein  fmnfczendcm  jare. 

per  . . dominum  Lutliomuslensetn  episcopum 

Heinricus  de  Widnania.  s 

[//i  rem]  Dem  burgermeister  und  dem  . . rate  der  stat  zu  Strazzburg,  unsern 
und  des  reiches  lieben  getruwen. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  sh.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Huber  reg.  nr.  4827. 

1164.  Bischof  Johann  |III] 1 an  meister  und  rat : erinnert  sie  an  ihr  versprechen,  •» 
bei  ihrem  bürger  Heinrich  von  Lare  dahin  zu  wirken,  dasz  er  Iloremberg  des 
bischofs  knecht  und  bürger  zu  Gengeubach  frei  gebe.  «Datum  Beuefelt  feria 
secunda  infra  oclavas  saucte  pasee.»  (1307—1370  April  13]  Uenfrid. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  79.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 

8(i5.  Straßburg  an  seine  Bolen  heim  Kaiser : berichtet  über  eine  angeblich  1» 
auf  Befehl  des  Landcogtes  und  Bnrchard  Erbes  an  der  Fahre  von  Oraf entladen 
verübte  Oeica/llhal  und  bittet  sie  dem  Kaiser  zu  klagen.  1370  April  37. 

0 

Wir  Ulrich  Bocke  der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg  embieten  uusern 
erbern  holten  hem  Johans  Zorne,  hern  Eberlin  von  Mülnheim  und  hern  Johause 
Heilmau  waz  wir  frünlschefle  und  gfttes  vermügenl.  Wir  kündent  üch  um  he  n 
daz,  daz  ir  üch  in  der  Sachen  von  der  drier  dörffer  wegen  Illekirche,  Grafenstaden 
und  Yllewickersheim  und  dez  vares  zft  Grafenstaden  uf  der  Ylle  dest  baz  dar  nach 
gerillten  mügenl,  daz  von  unserre  bürgere  wegen,  die  daz  angüt,  vor  uns  mit  vier 
erbern  personell,  die  öch  darumbe  swürenl,  erberlicbe  erzüget  ist,  daz  Swartz 
Apra  is.  Hannes,  der  da  ist  hern  Johans  Erben  kneht,  an  sant  Marx  dag  der  zu  liebste  vür  n 
ist  in  der  naht,  und  daz  öch  ist  sider  der  zit,  daz  ir  von  uns  schiedent,  über  unserre 
bürgere  kneble  lief,  die  da  varenl  uf  dem  vare  uf  der  YUen,  und  sie  übel 
handelte  und  die  gemeine  bühse,  dar  in  man  die  pfenninge  tut,  die  doch  den 
gutem  und  deu  gemeinen  almenden  da  selbes  zu  gehörent,  zerslüg  frevelliche  und 
bi  naht.  Und  da  die  vier  personell  in  frügetent,  war  utnbe  er  ez  dele,  sider  ir  so 
herschaft  zu  beidensilen  gevaren  werent  von  der  dörffer  wegen  vür  den  allerdurch- 
lühligslen  fürsten  uuseru  gnedigen  herren  . . keyser  Karlen  von  Borne,  merer  dez 
ryebs  zü  allen  zilen  und  künig  zu  Belicim,  und  dez  gnäden  da  warten  wollent,  wie 
er  sie  dar  umbe  von  enatider  rihtel,  alse  er  öch  sie  z'i  beidensilen  vür  sine  keyser- 
liche zükunft  bette  geheiszen  varen,  daz  in  da  derselbe  Swartz  Hannes  enlwurtete  » 


1 Nach  dem  Siegel. 
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und  sprach,  sin  licrre  her  SlyslAv  von  der  Wilenmülen  der  lantvogt  und  Burckarl 
Erbe  heltenl  ez  in  geheiszcn.  Und  dar  ninbe  so  eupfelhenl  wir  üch  eruslliche, 
daz  ir  diz  klegeliehe  unserm  lierren  dem  keyser  klagent,  daz  unscrn  bürgern  und 
den  ircn  sülicher  groszer  uulust  und  gewalt  geschehen  ist  in  den  dingen,  duz 
s unsere  bürgere  unsers  gnedigen  herren  dez  Rümschcn  keysers  geholten  und  sinen 
dagen,  die  er  in  viir  sine  wirdikeit  gemacht  hei,  gcliorsam  sinl  und  gevöigig  sin 
wellent,  wie  sie  sine  hocheil  dar  umbc  von  enander  wiscl,  und  och  vür  in  gevarn 
sint.  Und  rüiTcnt  unscrn  herren  den  keyser  an  mit  uwerre  ernstlichen  bete,  daz 
er  sine  gnüde  dar  zii  geruhe  zu  liinde  und  hern  Julians  Erben  dar  zü  halten  welle, 
■v  daz  her  Johans  Erbe  schalle,  daz  unsern  bürgern  der  schade  und  diescltie  smücheil 
verheszert  und  henomen  werde.  Und  länl  üch  hie  zii  ernst  sin,  damit  Agent  ir  uns 
eine  grosze  sonderbar  frtitilschufl.  Datum  sahhalo  post  diem  beuti  Georii  inartyris 
anno  70. 

Sir.  St.  A V.  C.  G.  Corp.  B lad.  28  ur.  20.  or.  mb  Ul  cl.  e.  sig  in  r tmpr  del 


is  86(i.  Der  Reichsvihar  Wenzel  an  Straßliurg : fordert  Auslieferung  der  ge- 
fangenen englischen  Ritter  unter  Androhung  feindseligen  Vorgehens. 

[1.370!  April  2S  ItHInnel. 

Der  . . hcrczoch  zü  Luccemburg  und  zü  Brabant  gemeiner  vicari  des  heiligin 
reiclis  disseil  des  Lampartisschen  gehirges. 

» Meister  und  ral.  Wir  lossend  uch  wissen,  daz  uns  für  körnen  ist,  daz  etllich 
uwer  Bürger  usscr  uwer  slat  Englisch  rillcr  zwuschent  uwer  stat  und  llagcnüw 
der  nider  geworren,  gefangen  und  gescbeczet  liunl  und  wider  in  uwer  slat  riteml, 
dar  umb  wir  dem  edelen  Ulrich  her  zü  Vinslingen  unserm  lieben  nefen  und  lant- 
fogt  in  Eisasse  nu  lang  verscliriben  band,  daz  er  die  selben  gefangen  und  ir  gilt. 
ö daz  in  genomen  wart,  worden  solle,  daz  ir  uwer  burger  solicli  hieltend,  daz 
die  selben  gefangen  und  ir  güt  in  sin  hant  und  in  sinen  gewalt  geantwortet 
würdent,  daz  er  üch  getan  hat ; aber  es  kan  im  noch  nihl  geschehen.  Do  begern 
wir  ernstlich  an  uch,  daz  ir  des  noch  unverzügenlichen  tünd,  wan  es  uns  nüt  erlich 
were  und  wer  üch  unser  grosser  schade,  daz  wir  des  gestadenl,  daz  solich  rüberye 
so  in  unserm  land  und  in  unser  gebiete  beschehe.  Wer  aber  daz  ir  dis  nüt  lün 
wollend  als  vor  gcschriben  ist,  so  haben  wir  unserm  lanlfügt  befolhen  und  geboten 
ernstlich,  daz  er  uch  von  unserm  wegen  angriflen  sol  und  betwingen  dar  zü,  daz  ir 
es  tund  werdend.  Und  wer  üch  daz  er  uch  sin  nüt  betwingen  mochte,  so  wellen  wir 
mit  unsers  selbes  lib  zü  im  gen  Eisasse  körnen  und  wellend  uch  solich  halten,  daz 
55  ir  uns  oder  uwer  burger  die  gefangen  und  ir  güt  in  unser  gewalt  aulwertenl. 
Doch  gelruwen  wir  uch  wol,  daz  ir  es  dar  zü  ichl  lassend  koincn,  wann  wir  gern 
frunlschalt  zü  uch  hellen  und  gegen  uch  toten  was  uch  liep  were.  Gol  sy  mit  uch. 
Gebbcn  zü  Rruessel  28  tage  in  oprili. 

[In  verso]  Den  erberen  burgermeislern  und  roit  von  SlrSssburch  . . unsern 
“ lieben  frunlen  . . 


Sfr.  Sl.  A.  AA  81.  or.  cA.  lil.  cl.  c.  tig.  in  r.  tmpr  mul. 
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867.  [ Johann  Erbe]  an  den  Burggrafen : erklärt  sich  mit  der  Einsetzung  in 
IUkirch  und  Qrafenstaden  begnügen  zu  trollen;  andernfalls  besteht  er  auf  kaiser- 
licher Entscheidung.  11370  Januar  lS-Mal  a.]  i 

Liber  herre  der  burggraveu.  Alse  ir  und  unsere  Irüiide  mich  gebeilen  baut  von 
der  dörffer  wegen,  do  han  ich  mich  beraten:  Wcllenl  mich  die  gemeiner  in  setzen  5 
zil  Vllcnkirche  und  zii  Grofenstaden  in  alle  die  recht,  die  su  von  dem  ryche  haut 
ane  alle  geverde,  wenne  mir  die  dörffer  alle  drü  verfallen  siul,  des  ich  ir  briefe 
han  und  ouch  g&t  recht  du  zu  habe,  so  wil  ich  durch  uwern  willen  und  durch 
unsere  frunde  willen  mich  begriffen,  dez  ich  doch  durch  nieman  anders  teile,  wenne 
ich  in  dieselben  zwei  dörffer  gesetzet  bin  von  zwcin  banherren.  Und  syt  ich  do 
inne  sitze  so  duncket  mich,  daz  ich  minen  eren  zii  kürtz  teile  gegen  dem  riebe, 
were  es  daz  ich  mich  do  von  wisen  Hesse.  Do  bitte  ich  üch,  were  es  daz  sii  mir 
dis  mit  tön  wollenl,  daz  ir  mit  in  redenl,  daz  sü  mir  mine  anlosbricfe  halten!,  alse 
ir  wol  wissent. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lail.  28  nr.  80.  cop  tk.  coaev.  Iä 


868.  Rödolf  markgraf  zu  Baden  an  tneisler  und  rat  von  Slraszburg : Rudolf 
von  Offenburg  sei  aus  der  sladt  Speyer  wegen  freventlicher  Sachen  verwiesen 
und  habe  ihn  seiner  Unschuld  versichert.  l)a  die  Speyerer  auf  ein  von  ihm  vor- 
geschlagenes Schiedsgericht  (150  mann,  aus  ieder  zun  fl  10)  nicht  eingingen,  so 
scheine  ihm  der  mann  unschuldig  und  er  bitte,  ihn  zu  verantworten,  damit  er  seine  m 
ehre  behalte.  «Datum  Baden  feria  quinta  proxima  post  dominientn  Jubilate  anno  70. 

VtTO  Mai  it  Hatten- Italien. 

Str.  St.  A AA  84  nr.  9.  or.  rk.  lit.  ci.  c.  sig.  in  v.  impr.  tlei. 

Martgr.  Heg.  nr.  1373. 


868.  Heinrich  von  Martelingen  meicr  und  wärt  desselben  dorfes  und  llcnkin  » 
sein  solin  teilen  bürgermeister,  richter,  Schöffen  und  der  sladt  Slraszburg  Verhand- 
lungen mit,  die  in  einer  Streitsache  zwischen  Gabriel,  einem  kaufmann  von  Lam- 
parden,  und  Walelet  von  Baslenach,  varlman,  wegen  eitles  kncchles.  der  unter 
einem  wagen  des  letzteren  zu  gründe  ging,  vor  ihnen  geführt  worden  siul.  Des 
Ilten  dages  in  dem  maende  genant  der  mey  1370.  1370  Mai  11.  » 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K lad.  23.  or.  mb.  c.  2 sig.  jtentl.  (1.  tlei.) 


870.  Bürgermeister  und  Bat  ton  Gmünd  bitten,  ihre  Kaufleute  in  Straßburg 
nicht  mit  Zoll  zu  beschweren.  1370  Mai  30  Gmitiui. 

Den  erbern  wisen  und  wol  fursichligeu  Herren  . . den  ammanmeistern  und  den 
ratherron  gemeinliehen  der  slat  ze  Strazzburg  enbielen  wir  der  burgermeister  und  der  » 


1 Dalierl  nach  nr*  853. 
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täte  gemeinlich  iler  slal  ze  Gemünd«  swas  wir  eren  und  diensles  vermögen.  Lieben 
herreo.  Von  dez  Zolles  wegen,  den  ir  nüwelick  in  uwerr  stal  ulT  unser  und  üch 
ander  köfllütc  geselzet  lmnl  uff  ein  füder  wins  vier  Schilling  pfcnnfinge],  bilen  wir 
üwer  genade  v]izz[eclich]  und  ernstlichen,  daz  ir  dez  unser  milburger  und  uuser 
* kofilute  überhebent,  wann  wir  von  den  üwern  deheinen  zol  in  unserr  stal  nie  nüt 
genotncn  haben  noch  fürbazz  nemen  wellen,  denn  alleine  daz  dez  ricbs  anipluian 
in  unserr  stat  einem  deinen  pfunt  zol  lange  jarc  und  zile  genomen  bat  und  öch 
noch  nimct,  da  mite  wir  nit  ze  schicken  noch  ze  schaffen  haben.  Uns  were  Ach 
scre  leit,  daz  wir  deheinen  üwern  köffman  oder  icman  anders,  der  üch  zü  gehörte, 
io  wider  alt  gewonheit  beswärlcn;  davon  gclruweu  och  wir  wol,  daz  ir  uns  die  genad 
und  früulschafl  crzeigenl.  Daz  wellen  Ach  wir  uinb  üch  und  die  üwern  verschulden 
gern  und  gütlichen  in  einer  noch  vil  inereru  Sachen,  wa  wir  dez  von  üch  oder  den 
üwern  erinaut  werden.  Du  erzeigent  och  ir  uns  sAlich  genade,  ere  und  früulschafl 
an,  der  wir  üch  uüminer  vergeszen  und  ewiclich  dancken  wellen,  llcsigell  mit 
is  unserr  stat  insigele  obnan  ze  rucken  daruff  gedruckt.  Geben  ze  Geinünde  dez 
nehsten  mendages  vor  dem  heiligen  uffurllage  1370. 

8tr.  St.  A G.  U.  P.  lad.  215  B.  159.  or.  mb.  lit.  jwif.  c.  sitj  in.  v.  impr.  mut. 


1171.  Die  ton  Bergheim  verpflichten  sich  der  Stadl  Straßburg  gegen  eine 
Zahlung  ton  300  Gulden  zu  zweijähriger  Bundesgenossenschaft.  1310  Mai  'iS. 

so  Wir  Ludewig  von  Bergheim  der  jünger,  Johons  von  Bergheim,  dem  man 
sprächet  Frankrich,  und  CAneman  von  Bergheim  sine  süne  verjehent  und  kündent 
menglichcm  mit  disem  briefc,  daz  wir  uns  verbunden  haut  gegen  den  erliern  be- 
scheiden dem  meisler,  dem  rate  und  den  bürgern  geineinliche  der  stal  zft  Strazhurg 
bi  den  eyden,  die  wir  alle  drie  dar  umbe  gesworn  baut  mit  uf  geheplen  henden  zA 
>5  den  heiligen,  in  die  wisc  also  liienach  gcschrihen  slfit : zö  dem  ersten  daz  ich 

der  vorgenonle  Ludewig,  und  obe  der  selbe  Ludewig  in  disen  nechgeschriben  ziln 
stürbe,  ie  einre  under  uns  den  selben  sinen  sünen,  die  wile  dise  selben  zile  werenl, 
den  selben  von  Strazhurg,  iren  dienern  und  den  iren  geraten  und  beholfen  sin  süllent 
wider  incnglichcn,  uzgenorne»  alse  hienach  gcschriben  atttl  ; und  sündcrliche 
so  wider  alle  die,  die  jensile  Rynes  seshaft  und  behuset  sinl  oder  werdenl  oder  über 
Hyu  komeut  oder  ielzent  da  sinl  und  die  die  von  Strazhurg  sebudigeul  oder  gcschadiget 
hanl  und  ire  vygende  sinl  oder  bar  nach  werdenl  und  sie  sie  vür  ire  vigeude  hont  8n 
alle  geverde.  Und  süllent  Ach  wir  in  die  selbe  wise  mit  der  von  Slrazburg  dieuern 
und  den  iren,  wenne  und  wie  dicke  sie  oder  ieman  von  iren  wegen  ez  an  uns 
ss  vordernl,  mit  unser  selbes  üben  An  alles  sumen  uf  sAlicbe  ire  vigeude  varen  und 
unser  bestes  und  wegestes,  so  wir  beste  mügenl,  dar  zü  tun  und  in  uf  sie  beholfeu 
sin  und  Ach  getruweliohe  sundere  ufselze  gedencken  und  bi  unsern  eyden  gegen 
iren  vigendeu  tön,  wie  wir  sie  liidergelegen  und  obernhang  an  in  genemen  und  in 
zü  komen  mügenl.  Doch  also  daz  wir  den  selben  iren  vygenden  wol  widersagen 
io  mügent,  obe  wir  wcllenl.  Und  süllent  voran  ich  der  vorgenanl  Ludewig.  und  obe 
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icli  in  disem  zilc  stürbe,  ie  einre  linder  uns  den  vorgenanlcn  sinen  süncn  dise  zil 
uz  dis  und  alles  dez,  daz  an  disem  briefc  geschriben  slät,  incister  und  rate  und  den 
bürgern  gemeinliche  zü  Slrazburg,  iren  dienern  und  den  iren  schuldig  und  ver- 
bunden siu  zu  lünde  binnant  uutze  zii  sant  Johanses  dage  zu  siinegihlen  nu  zü 
’f  nebstc  und  daunou  über  zwei  gaulze  jare  die  liebsten  dar  nach  in  underlis.  Und  5 
daz  wir  in  und  dcii  iren  mit  unserm  teile  an  der  vestiu  Limpberg  gehorsam  süllent 
sin  und  sie  in  öch  uf  tön  zü  allen  ziten  uud  wennc  sic  und  die  iren  wellent  daz 
selbe  zil  uz  in  alles  sumen  und  Widerrede.  Und  stillen!  ich  wir  alle  unsere  kneble 
uud  gesinde,  die  wir  dar  ufle  haut  oder  har  nach  gewinnen!,  söllich  haben,  duz  sie 
uud  wie  dicke  sie  geändert  werden,  daz  selbe  swcrenl  zii  hallende  und  zü  Kinde,  io 
wir  sient  uf  der  selben  vcslin  oder  nit,  die  wile  daz  vorbenanle  zil  weret,  doch 
also,  daz  wir  vou  unsers  burgfriden  wegen  tön  nuigenl,  waz  wir  da  von  schuldig 
siut  zii  tünde  gegen  den,  die  in  an  der  selben  veslin  mit  uns  hant,  und  sol  daz  har 
an  kein  schade  sin.  Wir  hont  öch  uzgenomcu  daz  Konische  rych,  unsere  herren 
den  bischof  von  Strazlmrg,  grafe  Kberlmrlen  von  Wirlcmherg  uud  hern  Syinonl  i» 
herren  zö  Liehteinbcrg,  daz  wir  wider  die  den  von  Slrazburg  nit  beholfen  sin 
süllent  in  den  kriegen,  da  die  seilten  herren  selber  hüpllüle  werent.  Wo  sie  aber 
mit  selber  hüpllüle  werent,  so  sullenl  wir  den  von  Slrazburg  gegen  in  beholfen  sin 
in  alle  die  wise,  alse  har  an  geschriben  slät.  Wir  süllent  öch  in  die  selbe  wise, 
alse  bar  an  geschriben  slät,  der  von  Slrazburg  dienern  und  den  iren  zü  allen  inolcu,  w 
so  sie  zü  uns  in  unsere  leile  an  der  vcslin  Limpberg  koment,  iren  pferiden  howes 
und  strowes  gnüg  geben  umbe  ire  pfenninge,  die  wir  öch  nach  besclieidenlichen 
dingen  dar  umbe  nemen  süllent.  Und  süllent  daz  tön  alle  die  wile,  daz  sie  da 
sinl  und  es  wellent,  und  sie  mit  unsern  schiffen,  die  wir  an  dem  vare  zü  Limpberg 
haben  süllent  allcwegenl,  so  sie  dar  komeot,  än  sumen  über  Kvn  und  wider  bar  » 
über  tun  füren,  wie  dicke  sie  wellent  und  ez  da  vorderut.  Und  süllent  öch  sie  uns 
dar  umbe  iegliclis  mäles  geben  alse  vil  pfenniuge,  alse  ez  danne  bescheidcnlich  ist 
nach  dem,  alse  audere  lüle  da  geben  än  alle  geverde.  Wir  süllent  in  öch  in  dein 
selben  unserm  teile  der  veslin  Limpberg  unverzögcnliche  machen  slullunge  zü 
vierlzig  pferiden,  daz  sie  die  wol  dar  inne  enthalten  und  gehoben  mügenl,  wenne  so 
sie  dar  koment.  Und  dar  umbe  so  lionl  mir  dem  vorgenanten  Ludewige  die  von 
Slrazburg  gegeben,  bezall  uud  genlzliche  gewerl  zweihundert  güter  swerer  guldin, 
die  mir  von  in  worden  sint  än  alle  geverde.  Were  öch  daz  uns  schade  geschehe 
mit  brande,  röbe  oder  an  unserm  leile  der  vorgenanlcn  vcslin  und  daz  dar  rürle  von 
der  von  Slrazburg  wegen,  dar  umbe  süllent  uns  die  von  Slrazburg  nützit  gebunden  » 
sin  zü  lünde  noch  zü  gebende  än  alle  geverde.  Alles  daz,  daz  von  uns  den  vor- 
gcuanlcn  Ludewige  von  Bergheim  dem  jüngern,  Johause  und  Cünemanne  sinen 
süncu  da  vorgcschriben  slät,  globcul  wir  hi  den  eyden,  die  wir  alle  drie  lipliche 
gesworn  haut  an  den  heiligen,  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  nachkomen  zü  volle* 
fürende  und  siele  zü  habende  die  vorbcnaulcn  zil  uz  iu  alle  die  wise,  alse  da  vor  w 
ist  bescheiden  än  alle  geverde.  Und  der  vorgenanlcn  dinge  zü  einem  urkündc  so 
hant  wir  der  vorgeuante  Ludewig  von  Hergheim  der  jünger,  Johans  von  Bergheim, 
dem  man  sprichel  Fraukrich,  uud  Cünemau  von  Bergheim  sine  süue  unsere  iuge- 
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sigele  alle  drie  uns  zu  übersagende  dez,  dnz  von  uns  da  vorgeschrilion  s(Al . an  disen 
brief  gehenckel.  Der  warl  gegeben  an  sanl  Urbans  dage  dez  heiligen  hübest  es  in 
dem  jarc,  da  man  zalle  von  gotz  gebürte  tusent  jare  drühundert  und  sybenlzig  jare. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  hui.  73.  or.  mb.  c.  3 sitj.  peml , quorurn  ä (Lud.  u.  Jvh ) det. 


5 1172.  Kaiser  Karl  IV  spricht  Johann  Erbe  die  Fähre  von  Qrafenstaden  ah 

Lehen  zu.  1370  Mai  27  Hüben. 

Wir  Karl  von  golz  gnaden  Köiuschcr  kcyser  zu  allen  zilen  merer  des  richs'  und 
künig  ze  Beben  lün  kunl,  das  vor  uns  isl  gesiu  Johuns  Erbe  unser  lieber  getruwer 
und  bet  au  uns  gerordert  gericbt,  als  sin  anlosz  Briefe  sagen!,  die  er  und  die  von 
io  Strasburg  gegen  einander  lianl  gegeben.  Als  gabent  wir  im  ein  richler  uud  zogte 
vor  dem  sineu  onloszbrief  und  warte,  als  er  biliieh  warten  solle,  mit  namen  von“  des 
urfares  wegen  ze  Urafensladen.  Do  erkennen  wir,  sit  niemuu  kommen  ist  wider  in 
ze  stonde  und  es  nüt  verantwort  bet,  als  sin  aulosbrief  wisenl  und  sagent,  so  wellcnl 
wir,  daz  das  selbe  urfar  iine  bclibe  uud  binnen  für  ine  ein  leben  sin  sol,  als  cs 
■s  auch  vonnols  isl  gesin.  Gehen  ze  Gube  am  liebsten  inenlag  vor  pfingslen  unser 
riebe  in  dem  vier  und  zwenczigeslen  und  des  keysertümes  in  dem  sechzehenden  jare. 

per  dominum  de  Colditz 
lleiuricus  de  Elbingo. 

Str.  St.  A V.  C G.  Corp.  B lad.  28  nr.  30  or.  di.  lit.  pal.  c.  tig.  in  v.  impr. 


ao  873.  Kaiser  Karl  IV  entscheidet,  daß  die  Straßburger,  da  Il/iirch,  Clrafen- 
staden  und  Illwichersheim  zwei  Pfänder  bilden,  das  eine  nach  freier  Wahl  für 
sich  behalten  und  das  andere  Johann  Erbe  zur  Auslösung  geben  sollen.  Wählen 
die  Straßburger  nicht  binnen  14  Tagen,  so  sintl  beide  Pfänder  an  Johann  Erbe 
zu  übergeben.  [1370  Mai  27.] 

» Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romscher  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
und  kuuig  zu  Behcim  bekennen  und  tun  kunl  Offenheit  mit  diesem  hriefe  allen  den, 
die  yn  scheut  uder  horcnl  lesen,  wanne  wir  vormals  dem  edeln  Jobansen  Erben 
unserm  und  des  reichs  lieben  getruwen  erlaubt  und  gegunnet  haben,  daz  er  die 
dorfer  G ravenstaden,  Illenkirchcn  und  Illewickersheim  mit  allen  yren  zugehorungen 
m und  rechten,  die  von  dem  reiche  vor  cvne  genante  summe  gelles  verpbendet  und 
vcrsclzit  sint,  umb  als  viel  gclls  als  sic  sten  iu  ym  losen  und  ledigen  müge ; und 
wenne  nö  von  der  selben  dorfer  wegen  der  egenaute  Julians  Erlie  und  die  bürgere 
von  Slrazburg  Czorne  genant  und  yren  gemeynern,  die  die  losuuge  oneget  und 
die  phant  ynne  haben,  ein  nemelichen  dag  vor  uns  genuinen  haben,  als  in  dem 
35  anlaz  hriefe,  den  sie  mit  yr  beider  willen  dar  obir  gegeben  haben,  genezlich  und 

•)  von  ul  übfrgnchri'bea. 
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vollenkoininclich  begriffen  isl  und  der  von  Worte  zu  Worten  liie  nach  geschriben 
slcl:  Ich  Sdyslaw  etc.;  und  wanne  der  vorgeschriben  Johans  vor  unser  kaiserlicher 
gegcuwertikeit  nach  des  vorgeschriben  anlaz  briefes  löte  uff  deu  dag  kummen  ist 
und  an  uns  dcmüllichen  gevordert  hat,  duz  wir  ym  mit  den  egenanlcn  bürgern 
entscheiden  und  verrichten  gcruchtcn,  als  sie  sich  des  in  unsern  hoff  verwillekorl  s 
und  versprochen  hallen ; und  dar  umb  duz  sic  uff  beiden  teil  deste  fruntlicher 
halten  mQchtcn,  so  haben  wir  enschcidel  und  entscheiden  mit  diesem  brieffc  als 
hie  nach  geschriben  stet  also : Wenn  der  egenanten  phant  zwei  sinl,  Illenkirchen 
und  Gravcnstaden  ein  phant  ist  und  lllenwickersheim  daz  ander,  als  uns  vorgeben 
isl,  so  meynen  wir  und  wollen,  daz  die  egenouten  hurger  von  Strazburg  nach  dem,  <° 
als  vn  dieser  hrieff  geantwerl  wirt  in  der  slat  zu  Strazburg,  in  vierlzehen  dagen 
zu  eynem  phaude  kiesen  sollen,  welches  sic  wollen.  Und  welches  sic  also  kiesen, 
da  hy  sollen  sic  blihen  und  daz  ander  dem  egenanten  Johans  Erben  volgen  lazen 
und  zu  losen  geben,  als  wir  ym  daz  gegunnet  haben.  Koren  aber  die  egenanten 
burger  von  Strazburg  nicht  in  den  vierlzehen  lagen  als  vorgenaul  ist,  so  wollen  wir, 
daz  die  egenanten  burger  von  Strazburg  dem  egenanten  Johans  Erben  an  der  selben 
losunge  zu  beiden  teilen  gehorsam  sin  sollen  nach  lute  uuser  keiserlicher  briefe,  die 
wir  ym  dar  ohir  geben  haben.  Und  dar  umb  so  gebiten  wir  allen  fürsten  etc. 
und  mit  namen  dem  edeln  Sdislawen  von  der  WitcnmGlen  unserm  lanlfoile  zu  Elsazen, 
ader  wer  in  Zeilen  lanlfoit  da  selbis  wirt,  und  den  bürgern  gcmcinlich  zu  Strazburg,  *o 
unsern  und  des  rciclis  lieben  getmwen,  ernstlich  und  veslichch,  daz  sie  den  egenanten 
Johans  Erben  hy  den  zwen  phanden  schirmen  und  hanlhahen  sollen  nach  lute  sincr 
hauhlhriefe,  die  er  dar  ohir  hat,  als  sie  unser  und  des  reichs  swere  Ungnade  ver- 
miden  wollen.  Mil  orkundc  etc.  Geben  etc. 

Sir.  St.  A V.  C.  0.  Corp.  B lad.  Z8  nr  30.  craic.  ch. 


874.  Kaiser  Karl  IV  an  Slraßburg:  seht  einen  Tag  zur  Entscheidung  der 
Streitigkeiten  über  lllkirch , Grafenstaden  und  Illwickersheim  auf  den  15.  August  an. 

1370  Mai  2S  Ffl rttfen berg. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  czcilcn  mercr  des  reichs 
und  kunig  zu  üchem  eiubiten  dem  hurgermeisler,  dem  rate  und  den  bürgern  ge-  » 
mcynlich  der  stat  zu  Strazzhurg,  unsern  und  des  reiciis  liben  gelruwen,  unser  gnad 
und  alles  gut.  Lichen  gelrewcn.  Wann  die  edlen  Johans  Erbe  gnanl  an  eynem  teil 
und  ewer  milburger  Czorn  genant  und  irr  gemeyner  an  dem  andern  von  wegen  der 
dörffer  Gravenstaden,  Illekirchen  und  lllewcykershcim,  die  yn  vormals  von  dem  riebe 
verpfendel  und  verseczl  sinl,  vor  unser  gegen worlikcit  uff  eynen  nemlichen  tag  ge-  »o 
schicket  und  geweyzet  waren,  als  dos  ir  anlas  briff  der  doruher  gehen  isl  volkomlich 
begriffen  hat,  des  isl  der  egcuanl  Johans  Erbe  vor  uns  körnen  und  bat  umb  gerichle, 
das  er  nach  derselben  hrife  lute  gehorsam  sein  wolle.  Und  daruinb  hatten  wir  an- 
gesehen irr  beider  nftezze  und  halten  die  suche  also  frunllich  entscheiden  und  us- 
gelragen,  das  die  egenanten  Zorn  und  irr  gemeyner,  wenn  der  pfanl  der  vorgeschriben  40 
dorffer  zwey  werent,  dorumh  die  missehel  sinl,  kiseu  sollen  eyns  welehs  sie  wollen 
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und  dem  egenanten  Johans  Erbe  das  ander  lassen,  als  verre  ab  das  der  egenunten 
von  Straszburg  bolten,  die  sic  mit  voller  macht  von  derselben  irr  mitbürger  wegen 
nach  lute  derselben  anlas  briff  wille  werc.  Nu  sinl  die  edlen  Jolians  Csoru,  Eberliu 
von  Mülheim  und  Johans  Helman  von  derselben  Zorn  und  irr  gemeyner  wegen  vor 
» unser  gegenwortikeit  körnen  und  haben  uns  irr  meynung  anders  underweyset,  das 
yn  der  vorgeschriben  übertrag  nicht  bequemlich  were,  und  haben  ouch  uns  dc- 
müticlich  gebeten,  das  wir  sie  entscheiten  nach  irr  beider  clage  und  anlwort 
vorlegunge  mit  dem  rechten  das  vorgeschriben  anlas  brieff,  als  vor  begriffen  ist. 

Und  wann  ouch  der  egenanl  Johans  Erbe  in  sülcbcr  meynung  von  uns  und  us 
io  unserm  hofe  geritten  ist  durch  seines  gescliefftcs  willen,  das  er  doheym  zu  schicken 
hat,  und  an  seiner  slat  in  unserm  hofe  gelassen  Burghurten  seinen  bruder,  und  der 
hat  ouch  nicht  vollen  gewall  su  leidingen,  sunder  seine  brife  su  nemen  uff  die 
teilunge,  als  es  von  uns  vor  entscheiden  was,  dorumb  haben  wir  yn  gesucst  eynen 
andern  tag  und  seesun  yn  den  mit  diesem  brife,  das  sie  beiderseil  vor  unser  gegen- 
i5  wortikeil  körnen  sullen  uff  unser  frowen  lag  assumjtcionis  der  schircsl  kümet,  wo  /i>».  n. 
wir  zu  denselben  eseiten  sein  werden,  recht  su  nemen  und  geben  uff  beide  teil  clage 
und  anlwort,  das  wir  unvercsoglich  yn  wollen  widerfaren  lazzen  vor  uns  oder  cynem 
richter,  den  wir  yn  dorczu  geben  werden.  Dorumb  so  gebiten  wir  euwern  trewen 
ernstlich  und  vesticlich,  das  ir  die  egenanten  Czorn  und  ir  gemeyner  darczu  halden 
tu  sullct,  das  sic  den  egenanten  tag  vor  uns  halten  und  leisten  sullen  oder  ir  botschuffl 
mit  ganczer  gewall  darczu  sendent.  Und  welcher  teil  uff  denselben  tag  nicht  queme 
noch  sente  mit  voller  gewalt  ir  botschafft,  so  wollen  wir  dem  andern  gegenwortigetn 
teil  eyn  unverezogen  recht  widerfarn  lazsen.  Und  was  do  erteilet  wirdet  mit  dem 
rechten,  meynen  wir,  das  das  unverrucket  sulle  gehalden  werden  an  alle  ander 
ü verezog  und  legen.  Ouch  wollen  wir,  das  ir  die  egenanten  Csürner  und  ir  gemeyner 
bey  den  vorgeschriben  dorffern  und  pfänden  in  den  obgeuanten  eseiten  schuczzen, 
hanlhahen  und  schirmen  stillet  ttnschcdlich  doch  iglichem  teil  an  seinen  rechten. 

Geben  zu  Kurslemberg  am  nechsten  dinslag  für  pfingslen  unser  reiche  in  dem  vir- 
undzwenczigstem  und  des  keiserlutns  in  dem  sechczendem  jare. 

»i  per  dominum  de  Coldicz 

Ucinricus  de  Elbingo. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lad.  28  nr.  31.  ar  eh.  tit.  pat.  c.  Big.  in  v.  mpr.  (kl. 


875.  Bischof  Johann  III  von  Slraßburg , Otto  Herr  zu  Ochsenstein,  und  die 
Stadt  Slraßburg  verbünden  sich  gegen  Graf  Joffricd  ton  Leiningen  und  nehmen 
i'  die  Brüder  Friedrich  und  Cunemann  Vogt  von  Wasselnheim  zu  Hauptleuten. 

1370  Mai  30. 

Wir  Johans  von  golz  gttSden  bischof  zü  Strasburg,  Olle  herre  zü  Oksenstein 
und  wir  der  meisler,  der  rat  und  die  bürgere  gcmeinliche  der  stelle  zü  Strazburg 
tÜnt  kunl  menglichem  mit  dtsem  briefe,  daz  wir  durch  nutz  und  noldurft  unser  und 
« dez  landes  in  gelruwer  meinunge  mitenander  üherkomen  sinl,  daz  wir  helfe  enander 


Digitized  by  Google 


680 


1370 


lfm  «dient  und  dem  kriege,  den  grnfe  JülTril  von  Liningen  mit  uns  und  dem  laude 
zü  Elsaz  hei,  widerslfin  wellent  und  uns  dar  gegen  setzen,  so  wir  ernstlichest  mügent 
und  sunderliche  in  die  wise,  alse  hienach  geschrihen  slAt:  Zürn  ersten  so  süllent 
und  wellent  wir  zweutzig  glefeu  milden  luten  und  bercilscheflen,  so  dar  zü  gehürent, 
haben,  die  legeliche  von  unsern  wegen  uf  den  selben  krieg  warten  und  hallen  süllent  s 
und  sich  sin  gclruweliche  von  unsern  wegen  an  nemen.  Und  sullenl  wir  der  vorge- 
nanle  bischof  Johans  der  selben  zwentzig  glefeu  syben  glefen  mit  den  lülen  und 
bercilscheflen,  so  dar  zfi  gehürent,  haben  und  wol  uzrüslen,  wir  der  vorgenanle  Otte 
herre  zü  Ohsenstein  drie  glefen  und  wir  die  vorgenanten  der  meister  und  der  rat 
der  stelle  zü  Strazburg  zehen  glefen  üch  also  haben  und  uzrüsten  und  mit  den  n> 
selben  zwentzig  glefen  dem  kriege  widerslAn  und  gegen  dem  vorgenanlen  grafe 
Jöffride,  ollen  sinen  belfern  und  dienern  und  gegen  allen  den,  die  ime  in  dem  selben 
kriege  zülegenl,  husent,  helfen!  und  rälenl  oder  ime  liar  nach  dar  zü  hülfent  oder 
bigestendig  in  die  selbe  wise  werent,  daz  beste  und  wegeste  lün  und  sie  schädigen 
so  man  iemer  best  mag  än  alle  geverde.  Und  sullenl  wir  daz  lün  alle  die  wiic,  daz  is 
der  selbe  krieg  wert  und  unlze  daz  er  versünet  wirt.  Und  durch  daz  daz  wir  dem 
selben  kriege  dcsl  haz  obe  geligen  mügent,  so  hant  wir  zü  nus  zü  dem  selben  kriege 
zü  belfern  und  hüptlülen  genomen  hem  Friderich  Vogt  und  Cüneman  Vogt  von 
Waszelnheim  sinen  brüder,  die  üch  Au  das  krieg  mit  dem  selben  grafe  JüiTride  von 
Liningcn  haut,  daz  die  beide  mit  iren  selbes  üben  und  alse  iren  eren  wol  anslAt  und  io 
dar  zü  mit  Sa  recke  und  mit  allen  andern  iren  veslen  uns  zü  dem  selben  kriege  und 
gegen  dem  vorgenanlen  grafe  Jölfride  von  Liniugen,  allen  sinen  belfern  und  dienern 
und  gegen  ollen  den,  die  ime  dar  zü  beholfen  sint  oder  in  enthaltenl  oder  iine  zü 
dem  selben  kriege  zülegende  sint  oder  har  nach  werden!,  gcrAlen  und  beholfen  sin 
gclruweliche  bi  iren  eyden,  die  sie  dar  umbc  mit  ufgeheplen  banden  gesworn  hant  » 
an  den  heiligen,  und  üch  gegen  in  sundere  ufselzc  lün  tiud  gedencken  so  sie  best 
mügent  Au  geverde,  wände  sie  von  ir  selbes  und  ires  dritten  leiles  wegen  nach  dem, 
alse  man  die  hüte  teilende  wirt,  alse  wol  hüpllüle  sint  und  sin  süllenl  alse  wir  der 
vorgenante  bischof  und  die  slat  zü  Strazburg  irre  teile  hüpllüle  süllent  sin,  alse  daz 
üch  hie  nach  underscheiden  und  gcschriben  stAt,  und  süllent  üch  sic  daz  lün  und  so 
alle  ire  vesten  unsere  offen  hüser  sin  alle  die  wile,  uncze  daz  der  selbe  krieg  gesund 
wirt  An  alle  geverde.  Were  ez  üch  daz  in  oder  den  unsern  oder  in  und  den  unsern 
initenander,  obe  sie  bieuander  werent,  daz  glücke  geschehe  daz  in  üt  in  dem  selben 
kriege  würde  oder  in  widerfüre,  ez  were  an  geveugnüsze,  an  nome  oder  mit  branl- 
schetzende,  dar  au  und  an  sülichem  hütende  sol  uns  dem  vorgenanlen  bischof  Johanse  » 
ciu  drilteil,  hem  Ollen  herren  zü  Ohsenstein,  hern  Friderich  und  Cüneinan  Vogte  ein 
drittentcil  und  uns  den  vorgenanten  meister  und  rat  und  der  stat  zü  Strazburg  üch 
ein  drittenteil  zü  gehören,  werden  und  hüben.  Geschehe  üch  daz  der  vorgenante  her 
Friderich  oder  Cüneman  Vogl  in  dem  selben  kriege  und  von  dez  krieges  wegen  gevangen 
würden!,  so  sülleut  wir  deuheine  süne  mit  grafe  Jüffride  noch  den,  die  ime  also  zü  <» 
gehören!,  nemen,  sie  sieut  danne  vor  irre  geveugnüsze  ledig  worden  An  alle  geverde. 
Wir  süllent  üch  dar  zü  denheiue  süne  mit  in  nemen  An  willen  der  vorgenanten 
hem  Friderichs  und  Cüneman  Vogtes.  Were  aber  daz  uns  fügte,  süne  mit  grafe 
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J&flride  und  den  sinen  zu  nemende,  und  ez  dem  selben  liern  Friderich  und  Cünemanne 
wider  were  und  ez  nit  gehellen  woltenl,  waz  danue  der  edel  her  Johans  von  Ohsen- 
slein der  dechan  und  meister  und  rat  zü  Slrazburg,  die  danne  sint,  da  mit  hciszenl 
und  dar  uz  tönt,  wände  daz  selbe  Ach  an  in  stäu  sol,  daz  si'illent  wir  uud  die  selben 
» beide  gebrüdere  lün  und  ballen  Sn  alle  gevcrde.  Wir  die  vorgenanten  Friderich 
Vogt  ein  ritter  und  Cüneman  Vogl  sin  brüder  verjelient  an  disem  briefc,  daz  wir  uns 
bi  unsern  cvdcn  verbunden  hant  und  verbinden!  uns  ich  mit  disem  briete  alles  daz 
zü  ballende,  zü  tünde  und  zü  vollefürcnde  gelruwclichc  und  an  alle  geverde,  daz  von 
uns  da  vorgescbriben  slul.  alle  die  wile  daz  der  vorbenaute  krieg  mit  grafe  JofTride 
10  von  Liningen,  sinen  belfern  und  den  sinen  weret,  wände  uns  üch  dar  umbe  und  zü 
unscrm  kosten  zü  sture,  den  wir  von  dez  selben  krieges  wegen  haben  müssen!,  drü- 
bundert  güler  swerer  guldin  worden  gewert  und  gentzlicbe  bezall  sint  von  dem  vor- 
gcnanten  unserm  gnedigcn  lierren  biscbof  Jobanse  und  von  der  stat  zü  Slrazburg, 
dar  an  Ach  mir  dem  vorgenanlen  Friderichc  zweihundert  guldin  und  mir  dem  ob- 
■o  genanten  Cünemanne  hundert  guldin  worden  und  gewert  sint,  daz  wir  Ach  beide 
verjehent  an  disem  briete.  Waz  Ach  uns  dem  vorgenanlen  biscbof  Johanse,  Olten 
herren  zü  Obscnstein,  meister  und  rat  und  den  bürgern  zü  Slrazburg,  Friderichc  uud 
Cünemanne  Vogte  in  discin  kriege  schaden  geschihl,  ez  sie  an  vcslin,  an  dürOern,  an 
pferiden  oder  an  wclrehandc  ez  sie,  daz  sol  ieglich  teil  under  uns  nach  dem,  alse 
to  wir  an  den  ...  * in  drü  teile  geteilt  sint,  alleine  liden  und  süllenl  die  andern  zweiteil  dem 
teile  under  uns,  dem  ez  geschehen  ist,  nülzit  schuldig  sin  da  von  zü  gebende  noch  zü 
tünde  in  denheinen  weg  Sn  alle  geverde.  Geschehe  aber  daz  die  vorgenanten  her 
Friderich  Vogt  und  Cüneman  sin  brüder  an  iren  vesten  von  diz  selben  krieges 
wegen  beseszen  und  mit  einem  volcke  belegen  würdenl,  dar  zü  süllenl  wir  die  vor- 
u genanten  biscbof  Johaus,  Ölte  berre  zü  Obsenstein  und  wir  meister  und  rat  in 
beholfen  sin,  alse  unsern  eren  wol  anslät  ;in  alle  geverde.  Und  allez  dez  zü  einem 
urkunde,  daz  an  disem  briete  geschriben  stät,  so  baut  wir  die  vorgenanlen  biscbof 
Johans  zü  Slrazburg,  Otte  berre  zü  Obsenstein  unsere  ingesigele  und  wir  der  meister 
und  der  rat  zü  Slrazburg  der  selben  unserre  stelle  ingesigcl  und  Ach  wir  die  vor- 
so  genanten  Friderich  Vogt  ein  ritter  und  Cüneman  Vogl  unsere  ingesigele  an  disen 
brief  gehenckct.  Der  wart  gegebeu  an  dem  ersten  dunresdage  nach  sant  Urbans 
dage  dez  bäbesles  in  dem  jare,  da  man  zalle  von  gotz  gebürte  lusenl  jare  drühunderl 
und  sybenlzig  jare. 

Str.  St.  A.  AA  1103.  or.  mb.  c.  5 >ig.  peud.,  quorum  3 dcl. 


»o  876.  Straßburg  an  den  Reichscikar  Wenzel:  begründet  die  Gefangennahme 
englischer  Ritter.  [ 1370  April  ‘AS— Mai  30.] 

Dem  hoherbornen  fürsten  und  herren  herren  Weutzcslaus  von  Bekeim,  herlzog  zü 
Lutzemburg,  zü  Bräbant  uud  zü  Limpburg,  dez  heiligen  RAmschen  rychs  dissil  des  Lam- 
partischen  gebirges  gemeinen  vicarien,  embietenl  wir  Bertholt  Zorn  der  meister  und 

40  a)  c.  4 Burk  stoben  au  tradiert. 
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der  ral  von  Sirazburg  unsern  underlenigen  willigen  dienst  und  waz  wir  iemer  wirdi 
und  eren  vermügent.  Gnediger  herre.  Uns  hei  der  erber  fromme  riller  her  Huwart 
von  Eller  geseil  die  bolschafl,  die  ir  von  uxvern  gnaden  gerüchet  banl  uns  mil  imc 
zü  embielende,  also  von  der  ritter  und  der  andern  wegen,  die  zwischenl  unserre  stal 
und  Hagenowe  von  etlichen  unsern  bürgern  gcvangen  und  gescbelzel  süllent  sin.  t 
Also  begerenl  wir  uwere  gn'ide  zü  wiszcnde,  waz  unsere  bürgere  da  mil  und  in 
der  saclien  getan  baut,  daz  sie  daz  Sn  unser  heiszen,  wiszende  und  zülün  da  zü  mSle 
dSlent,  und  derihli  da  uns  der  vorgenanlc  her  Huwarl  die  bolscbafl  seile,  daz  wir 
da  zü  baut  nach  unsern  bürgern,  die  die  sacbc  angSl,  santent  und  ernstliche  uwern 
gnaden  da  mit  zü  willende  sie  zü  rede  dar  umhc  sli*szeut,  alse  wir  daz  Ach  vor  10 
zilen  me  gelSn  banl.  Die  hant  sich  vor  uns  verenlwurlet  und  sprechent,  da  zü  mSle, 
da  die  bAse  geselleschafl,  den  man  sprach  die  Engellender,  in  dem  lande  zü  Klsaz 
und  bi  uns  warent  und  daz  lant  und  tnenglichen  da  inne  schadigtent  mit  brande, 
morde,  gevengnisze  und  mit  allen  andern  bAscn  dingen,  die  sic  vcrmAbtcnl,  und  die 
der  allerdurchlühtigste  fürste  unser  gnediger  herre  . . keyser  Karle  von  Rome  mcrcr  it 
dez  ryehs  zü  allen  zitcn  und  künig  zü  Beheim  mit  sincm  gewalle  uz  Elsaz  dem 
lande  verjagte,  daz  die  selben  unsere  bürgere  von  der  selben  bAscn  geselleschafl 
und  mit  nammen  von  disen  lüten,  die  sie  Ach  gerangen  battent,  übelliche  gcvangen 
wurden!,  grosliche  an  iren  üben  gekestiget  und  marterliche  geschadigel,  daz  sie  an 
iren  üben  iemer  dest  krancker  müszenl  sin,  und  sie  unsern  bürgern  dar  zü  ire  habe  to 
und  ir  güt  noment  und  sie  dar  nach  grAsliche  dar  zü  umbe  ir  güt  schetzetenl,  daz 
sie  doch  iemer  bedarben  müszent.  Und  haut  uns  die  selben  unsere  bürgere  geseil, 
daz  den  selben  groszen  schaden  und  unlust  in  getfln  hant  die  selben  gevangen,  die 
under  den  Engellendern  unsere  bürgere  viengent,  und  daz  ez  Ach  die  selben  sienl, 
die  ez  in  dütent  und  dar  zü  uf  dez  landes  schaden  und  in  daz  lant  körnen  waren!,  ss 
Dar  zü  so  sprechent  unsere  bürgere,  daz  die  gevangen  mütwillekliche  und  fln  twingeu 
und  von  in  selber  habenl  verjehen,  und  hant  ez  Ach  unsere  bürgere  uns  dar  zü  ge- 
sell, daz  ez  wor  sic,  daz  sie  zü  den  selben  zilen  mit  der  bAsen  geselleschafl  und 
dem  erlzpriesler  irein  liAplmannc  in  dem  lande  zü  Elsaz  und  daz  selbe  lant  zü 
schädigende  gewesen  sint.  So  ha  Ix:  ein  smit,  der  Ach  under  den  selben,  die  ire  so 
gevangen  warent,  waz,  selber  geseit,  daz  er  vil  lutes  da  zü  mäle  in  gevengnisze 
slüsze  und  slüge,  daz  ez  wol  sin  müge,  daz  unser  burger  Ach  der  selben  einre  ge- 
wesen sie,  so  er  dez  selben  milles  in  gesloszen  habe.  Und  dar  umbe  gnediger  herre 
so  billent  wir  uwere  übertretende  gnäde. 

Str.  St.  A.  AA  81.  mp.  mb.  coaee. 


fl?7.  St  isla  v ton  der  Weitenmühl  an  Meister  und  Ral:  bittet  um  Befreiung 
eines  der  gefangenen  englischen  Ritter.  [1370  3lat  30]  Hagetuiu. 

Den  erbern  und  bescheiden  dem  meislcr  und  dem  rate  von  Slrazburg  enbüt 
ich  Stislav  vou  der  Wilen  Millen  minen  dienest.  Ich  lasse  üch  wissen,  daz  ein 
erber  priester  gein  Hagenowe  kumen  ist  zü  mir  an  inins  herren  dez  lanlvoglz  stat  ,0 
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und  hat  mir  gezöigel  einen  brief,  den  ein  kardenal  von  Rome  besigelt  liet  mit  eime 
hangenden  ingesigcl,  daz  er  verhört  habe  erber  lute,  ritlcr  und  knehte,  die  do  ge- 
sworn  ha  beut  an  den  heiligen,  daz  ein  ritlcr,  der  heisset  der  Almarig  von  Sanla- 
munt,  der  do  ist  gevangcn  mit  den  andern  Engelischen,  daz  der  selbe  riller  in  diz 
s lant  nie  me  kam  und  unschuldig  si  dez  schaden,  der  in  discm  lande  geschehen  sie. 
Do  wil  ich  üeh  bitten  von  mins  herren  wegen,  daz  der  selbe  ritlcr  sinre  unschulde 
geniesse,  und  daz  ir  do  zü  gedenkent,  wie  er  der  gevengnisse  ledig  werde.  Geben 
zft  Ilagenowe  an  dem  dunrestage  vor  pfingesten. 

Str.  St  A.  AA  81.  or.  ch.Jit.  tl.  c.  aig.  in  o.  impr.  dei. 


*o  878.  Das  Kapitel  von  s.  Arbogast  tri/ft  Bestimmungen  über  Einsetzung  eines 
Oekonomen  und  über  die  Reckte  des  Probstes.  1370  Juni  l. 

Jn  dei  nomine  amen.  Per  hoc  presens  scriptum  cunclis  poteat  eternum,  quod  nos  . . 
Sifridus  prepositus,  Johannes  de  Rosheim  canlor,  Marcus  Rüllin,  Johannes  Sleruem- 
berg,  Alexander  dictus  Genser,  Kberhardus  de  Waltenheim,  Johannes  Snecke, 
15  Nicolaus  Backe  . . Wilheliuus  Yscllin,  Heinricus  Smidelin,  Nordewinus  Renner  et 
Petrus  dictus  Swarher  canonici  conventuales  monasterii  s.  Arbogasli  ordinis  canoni- 
corum  regularium  s.  Augustini  extra  muros  Argentinenses  in  . . capilulo  ejusdem 
nostri  monasterii  ad  infrascripta  specialiler  et  capilulariter  congregati,  cuusiderautes 
et  uttendenles,  quod  ob  indivisam  et  illimitalam  nimisque  liberam  adininistracionem, 
“ quam  . . preposili  dicli  nostri  monasterii,  qui  per  tempora  fuerunl,  de  et  super  bonis 
ejusdem  monasterii  habere  consueverant,  nonnulla  ex  bonis  cisdcm  preter  formam 
canonicum  et  alias  minus  provide  distracla,  inuliiiter  consutnala  et  a diclo  monasterio 
adeo  dampnahilitcr  et  irrccuperabiliter  hacteuus  sunt  alienala,  quod  vix  de  eo  quod 
superesl  congruain  habere  possumns  sustenlacionem;  cupientcsque  dainpuis  et  peri- 
,s  culis,  que  exinde  provenerunt  et  evenire  possent,  obviarc,  super  hoc  in  nostro 
capilulo  sepius  congregati  tractatus  plures  hahuiinus  et  soletnpnes  et  landein  communi 
deliberacione  unanimique  consensu  nostri  omnium  desuper  prehabilis  ad  ohviandum 
inantea  dampnis  et  periculis  majorihus,  que  exinde  possent  evenire,  neenon  alias  ob 
evidentem  ulilitalem  et  reslauracionem  dicti  nostri  monasterii,  consensu,  aucloritatc 
M et  approhacione  . . reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Johannis  dei 
gracia  episcopi  Argenlincnsis,  cui  in  spiritualibus  et  temporalibus  subesse  dinoseimur, 
quoad  hoc  nichilominus  accedenlibus,  ordinandum  et  slatueudum  esse  decrevimus 
ac  presenti  scripto  pro  nohis  et  successoribus  nostris  in  dicto  monasterio  in  modum 
qui  sequilur  concorditer  et  capitularitcr  slaluimus  et  ordinamus:  In  primis  vide- 

w licet  quod  . . prepositus  dicti  nostri  monasterii,  qui  nunc  esl,  et  quivis  ejus  in 
prepositura  ejusdem  monasterii  successor  de  cetero  nullam,  forma  canonica  non 
servata,  neenon  alias  absque  consensu  et  maudato  capiluli  ejusdem  monasterii  vel  majoris 
et  sanioris  partis  ejusdem  capituli  habeant  vel  habere  debeant  atienandi,  distrahendi, 
ohligandi  vel  administrandi  quevis  bona  mobilia  vel  immobilia,  parva  vel  magna  dicti 
40  monasterii,  exceptis  subscriptis  eis  deputotis,  quovis  modo  potestatem,  facuKatem  vel 
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auclorilatem.  Sed  quod  inantea  perpcluis  leraporibus  per  preposilum  et  capitulum  dicti 
monasterii  seu  majorein  et  saniorem  partem  eorundem  de  gremio  ipsius  monastcrii 
Tel  aliunde,  prout  melius  videbitur  expedire,  providus  et  fidelis  eligatur  et  deputetur 
yconomus  regularis  vel  secularis,  cui  guberuacio  bonorum  temporalium  dicti 
monasterii  tamquam  procuralori  negociorum  ejusdem  monasterii  comtnillalur.  Qui  & 
quidem  yconomus,  cum  assumplus  fueril,  de  fideliter  gubernandis  rebus  dicti  nostri 
monasterii  et  de  racione  sulTicienli  tarn  reccptorum  quam  distributorum  et  extancium 
singulis  annis  preposito  et  . . capilulo  dicti  monasterii  in  presencia  domini  episcopi 
Argentinensis  pro  tempore  existentis  vel  commissariorum  suortim  ad  hoc  depu- 
tandorum  facienda  legaliter  et  reddenda  neenon  de  observandis  infrascriplis  i« 
corporale  prestare  leneatur  juramentum.  Et  nichilominus  yconomus  hujusmodi 
ab  olTicio  sui  yconomatus  per  prepositum  et  capitulum  predictos  vel  majorem 
partem  ex  eis  tociens,  quociens  ac  quandocunque  expedire  videbitur,  destilui  valeat 
et  ammoveri  neenon  alius  modo  simili  loco  ipsius  dari.  Gubernacionem  tarnen, 
curam  et  regimen  omnium  spiritualium  in  diclo  monasterio  apud  dominum  preposi-  i» 
tum  ejusdem  monastcrii,  qui  nunc  est,  et  omnes  suos  in  preposilura  ejusdem  monasterii 
successores  illesam,  prout  bactenus  observalum  est,  volumus  remanere,  ncc  poteslatem, 
jurisdiccioncm  et  auctoritatem  exercendi,  regendi,  gubernandi  et  adininistrandi  hujus- 
modi  spiritualia  ipsi  preposito  et  ejus  successoribus  diminucre  volumus  aut  intendimus 
vel  auferre,  sed  ul  eadein  spiritualia  temporalium  suflragio  eo  perfeclius  regi  valcant  *> 
et  elerceri,  quemadmoduin  premissum  est,  slatuimus,  volumus  et  ordinamus,  quod 
diclus  prepositus  et  quivis  ipsius  in  preposilura  dicti  nostri  monasterii  successor  in- 
antea perpeluis  temporibus  ad  usus  et  habitacionem  suos  et  familie  sue  habere 
debeant  domum  in  diclo  monasterio  silarn , in  qua  bactenus  prepositi  ejusdem 
monasterii  consuevcrunl  babitare,  cum  stupa,  cellario,  cameris,  orlo  et  aliis  suis  per-  u 
tinenciis  et  specialiler  eciam  columbarium  juxta  domum  eandem  siluatum.  Item  in 
victualibus  et  prebenda  idem  prepositus  et  sui  successores  in  dicta  preposilura  semper 
habere  et  recipere  debent  porcioncm  duplatam  seu  bis  lantum,  quantum  cui  vis 
canonicorum  dicti  monasterii  conlingit  seu  debet  pro  prebenda  minislrari.  Item  eidein 
preposito  et  cuilibet  ipsius  in  dicta  preposilura  successori  ultra  duplicem  prebendam  m 
hujusmodi  de  bonis  dicti  monasterii  singulis  annis  ad  usum  suum  tradi,  presentari  et 
per  dictum  yconomum  numerari  seu  minislrari  debent  viginti  libre  denariorum  Argen- 
tinensium,  videlicet  anno  quovis  deeem  libre  dictorum  denariorum  in  feslo  ualivitatis 
juni  u.  beali  Johannis  baptiste  et  rclique  deccm  libre  denariorum  eorundem  in  feslo  nativitatis 
Dtc.  ts.  domini  nostri  Jhesu  Christi.  Quam  domum  cum  suis  pertinenciis  pretactis  idem  prepo-  » 
silus  et  successores  ipsius  ad  usus  et  habitacionem  habere  diclamque  prebendam  dupli- 
calam  perpetuo  et  diclas  viginti  libras  singulis  annis  percipere  debeut  et  in  usus 
quos  voluerinl  converlere  possunt  et  in  eisdem  domo  cum  pertinenciis,  prebenda 
duplicata  et  viginti  libris  ut  premillilur  habendis  et  recipiendis  nullatenus  per 
nos  et  successores  nostros  in  diclo  monasterio  debeant  aut  valeant  impediri.  40 
I)e  aliis  tarnen  bonis  dicti  monasterii  seu  ipsorum  admiuistracione  idem  prepositus 
aut  ejus  in  scpcdicta  preposilura  successores  aliler  quam  supra  dcscriptum  est  se 
non  debent  iolromittere  de  cetero  quovis  modo.  1‘renominatus  insuper  yconomus 
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dotnum  et  habitacionem  dicti  preposili  de  bonis  ejusdem  monasterii  reficerc  et  in 
bona  slructura  lenere  neenon  stupam  ejusdem  doinus,  quocicnscunque  preposito 
placuent,  de  lignis  ejusdem  monasterii  calefieri  procurare  tenealur.  Slatuiunus  in- 
snper  et  modo  superius  conscriplo  volum us  et  ordinamus,  quod  quivis  de  cclero 
* in  preposilum  aut  canonicum  dicti  noslri  monasterii  assumendus  installacionis  sue 
tempore  ante  divina  de  observandis  lioc  presenti  noslro  slatulo  et  omnibus  con- 
tenlis  in  codcm  juramenlum  corporale  prestare  tenealur.  Ut  aulcm  hec  nostra 
ordinacio  perpetuam  obtineat  firmitatem,  nos  Sifridus  preposilus  et  canonici  pre- 
noininati  de  observandis  omnibus  superius  conseriplis  corporalia  preslilimus  ju- 
io  ramenta  et  insuper  presentes  litleras  desuper  confectas  sigillo  domini  noslri  Jo- 
hannis episcopi  Argcnlinensis  predicli  obtinuimus  sigiliisque  noslri  Sifridi  prepositi 
et  conventus  seu  capituli  prediclorum  fecimus  appensione  muniri.  Et  niebilominus 
presentes  litleras  inter  alia  statuta  dicti  nostri  monasterii  conscribi  volumus  et 
connumerari.  Nos  quoque  Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Ar- 
i.v  gentinensis,  quia  statuta  et  ordinaciones  prescriptas  cognovimus  esse  racionabiles 
et  diclo  monasterio  frucluosas,  idcirco  eisdein  uostros  approbacionem,  aucloritalem 
et  consensum  adbibuimus  et  presentibus  imperlimur  ea  niebilominus  ex  certa  scicncia 
conlirmantes.  El  in  bujusmodi  approbaeiouis,  auctoritalis,  Consensus  et  confirtna- 
cionis  testimonium  sigillum  nostrum  pontificale  presentibus  est  appensum.  Dalum 
w kalendas  mensis  junii  sub  anno  domini  millesimo  trecentcsimo  sepluagesimo.1 

Str.  Hosp.  A.  lad.  91  nr.  10.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 


879.  Bischof  Johann  [//  oder  Ulf]  an  mcister  und  rat : bittet  die  forderung 
des  ungeldes  von  dem  Schulmeister  von  sant  Thoman  bis  zu  seiner  Ankunft  in 
Slraszburg  sieben  zu  lassen;  er  wolle  cs  gütlich  übertragen.  «Datum  Dabiclten- 
>'•  stein  feria  secunda  ante  festum  beati  Johannis  baptiste». 

[1354—1370  Juni  17]  DachMein. 
Str.  St  A.  AA  1402  nr.  124.  or.  c h hl  cl.  c.  sig.  ui  v.  impr  dcl. 


880.  Bischof  Johann  [II  oder  III?]  an  meisler  und  rat : «Die  sache,  die  die.  . 
herren  von  RynJwe  und  . . Pfadehücher  üwer  burger  milleinander  bunt,  die  was  in 
»o  unserme  gerillte  uud  hallent  sü  enpfolhen  . . dem  probsle  von  sant  Peter  uszüriblende. 
Dar  nach  durch  üwer  bette  willen  und  umbc  kosten  und  erbeitc  sü  zü  beiden  siten 
zu  überhabende»  verwies  er  sie  an  den  vorgenannten  probst,  herrn  Clause  von 
Grostein  und  Goszen  Stürm.  Nun  will  Pfadebücher  sieb  dem  atisspruch  dieser  nicht 
unterwerfen.  Der  bischof  bittet,  ihn  anzuhallen,  dasz  er  thut,  was  die  drei  erkannt 
haben.  «Datum  Orlemberg  feria  lercia  ante  festim  nalivitatis  Johannis  baptiste». 

[ 1354—1370  Juni  18]  Ortenbery. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  69.  or  ch.  Ut.  cl.  c si g.  in  v.  impr.  dcl 


1 Fridoricn*  ep.  ordinaciones  et  statata  snprascripta  conürmal.  Datum  Argcntine  sabbalo  pro- 
ximo  ante  dominicain  qua  camatur  in  «cclesia  dei  Letaic  auuo  domini  1SS.1.  (Febr.  38.)  Fbeiula 
40  Transfix  des  oben  stehenden  Statuts  c.  sig.  pend. 
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881.  Bischof  Johann  [III]  an  meister  und  rat:  Heintze  Erlech  sein  schult- 

heisz  zu  Ulme  ist  von  Slraszhurger  bürgern,  als  er  aus  der  sladl  wieder  heim 
reiten  wollte,  überfallen.  Biltet,  Heintze  von  den  bürgern  recht  zu  verschaffen. 
Dazu  sind  etliche  biirger  bewaffnet  nachts  in  seinem  dorfe  zü  Ulme  eingebrochen 
und  haben  seine  leule  gefangen.  Endlich  haben  sie  zu  bürgern  empfangen  «Cünlze  » 
Gewcrensüne  von  Reynicheim  und  andere,  die  doch  unser  und  unserre  sfifl  eygin- 
lüte  sint,  daz  nüt  me  beschehen  ist,  wand  nieman  keinen  eygin  man  fri  mag 
gemachen*.  Er  bittet  in  all  diesen  fallen  um  sein  recht  auf  grund  ihres  bünd- 
nisses  und  ihrer  freuudschafl.  «Dalum  Benefell  feria  quarta  post  festum  corporis 
Christi».  [130S'-1370  Juni  19]  Umfeld.  10 

Sir.  8t.  A.  AA  1401  nr.  14.  or.  ch.  Kt.  el.  e.  sig.  in  v.  impr.  tlet. 


882.  Das  Straßburger  Domkapitel  trifft  Bestimmungen  über  Pfründen  verleih  ung 
und  Vergebung  ron  Aemtern.  1370  Juni  HO. 

Nos  Johannes  de  Kyburg  . . prepositus,  Johannes  de  Ohsenstein  . . decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Argentincnsis  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  ■* 
quod  tum  frequens  et  inportuna  quorundam  petitio  nos  induxil  et  allexit  ad  boc, 
quod  quibusdam  personis  tarn  clericis  quam  laycis  prebeudas  antiquas  in  panc  et 
vino  consistcnles,  sicut  ab  anliquo  canonicis  prebendatis  ecclesie  Argcntinensis 
minislrari  consucvil,  ad  vilam  earundem  personarum  duximus  concedendas  de 
conununibus  redditibus  et  proventibus  nostris.  linde  nos  hujusmodi  conccssiones  in  » 
dctrimenlum  prebendarum  nostrarum  vergere  posse  forinidanles,  idcirco  de  conscnsu, 
auctorilatc  ct  approbacione  reverendi  in  Christo  palris  domini  Johannis  dei  gracia 
episcopi  Argenlinensis  statuimus  et  ordinamus,  quod  hujusmodi  concessiones  pre- 
bendarum vel  eciam  aliorum  reddiluum  in  vino,  pane  vel  frumenlo  consislencium  de 
celero  non  fiant  nec  eciam  concedantur  per  decanum  el  capitulum  ecclesie  nostre  » 
supradicte.  Insuper  statuimus  et  ordinamus , quod  ofBcia  judiciorum  secularium 
scu  eciam  offieialium  secularium  civitatis  el  dyocesis  Argcntinensis  nulli  deinceps 
perpetuo  vel  eciam  post  obilum  officiati  allcri  persone  cuicumque,  antequam  de  facto 
el  de  jure  vacent,  perpctuenlur  seu  eliam  sigillentur  sub  sigillo  nostri  capiluli 
quovis  modo.  Volentes  hujusmodi  statuta  inter  alia  nostra  el  ecclesie  nostre  statuta  » 
annolari  ct  scribi  et  ut  firmius  observenlur  statuta  hujusmodi  pretacta,  nos  omnes 
et  singuli  ad  sancla  dei  ewangelia  juravimus  prosripla  perpetuo  nos  servaluros.  El 
nos  Johannes  dei  gracia  . . episcopus  Argenlinensis,  quia  premissa  de  consensu, 
aucloritale  et  approbacione  nostra  processerunt,  idcirco  ad  robur  premissortim 
sigillum  nostrum  episcopale  presenlibus  duximus  appendendum.  In  quorum  lesti-  u 
moniutn  sigilla  decani  et  capiluli  nostre  ecclesie  Argentincnsis  presenlibus  eliam 
sunt  oppensa.  Acta  sunt  hec  12  kalendas  julii  anno  domini  millesimo  trecenlesimo 
sepluagesimo. 

Str.  Bes.  A.  G 2719.  or.  mb  c.  3 sig.  pend.,  quorum  1 (iap.)  dei. 

■ 1308  Mai  30  hatten  Bischof  Johann  III  und  Straßburg  sieh  verbündet  und  betüglkk  dee  Aue-  m 
biirger  geeinigt.  Vergl.  nr.  785  u.  78ti, 
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883.  Elisabeths  imperalrix  per  Henricum  et  Conradum  camcrarios  suos  nolum 
fucit,  quod  sabbato  in  festum  s.  Johannis  bapliste  proximo  hora  quasi  22  masculinam  st. 
sobolem1  corpore  et  membris  singulis  elegantem  in  luccm  mundi  produxerit.  Datum 
Präge  die  23  mensis  junii  a.  reg.  7 imp.  2.  1370  Juni  23  Frag. 

b Sach  dem  Druck  bei  Wenckcr  cotl.  arch.  126.  — Huber  reg.  Gemahlinnen  nr.  13. 


884.  Bischof  Johann  ton  Basel  an  Meister  und  Bat:  bittet  dafür  tu  sorgen, 
daß  ihre  Bürger  das  Baseler  Stift  ungeschädigt  lassen.  1370  Juni  24  Basel. 

Wir  Johans  von  gottes  genaden  . . bischof  ze  Basel  embielent  den  wisen  frommen 
nolfesten  dem  . . meisler  und  dem  rate  ze  Straspurg  unsern  früntlichen  grüsz,  liulde 
io  und  genade  und  was  wir  eren  vermügen.  Ir  süllent  wissen,  daz  üwer  burger  inge- 
sessen uns  widerseil  haben  und  uf  unsern  und  der  still  von  Basel  schaden  geritten 
baut  us  üwer  stat  ze  Straspurg  und  dar  in  über  das,  daz  wir  üch  wissentlich  ver- 
botschaftet  habenl  bi  liern  Heinrich  von  Tallenriel  eim  riller  ünserm  hofemeisler, 
wer  der  üwern  weri,  der  üczet  an  uus  ze  vorderende  hette  oder  ze  klagende,  daz 
io  wir  dem  rechtes  gehorsam  wöllent  sin  und  im  dar  zü  antwürt  wüllen  vor  üch,  das 
wir  getruweten  vor  üch  bi  gelimpf  und  bi  bescheideuheil  beliben.  Dar  umbe  so 
bitten  wir  üwer  wisheil,  frommekeit  und  bescheideuheit,  daz  ir  die  üwern  burger  und 
ander  wisent  und  als  lieh  habent,  daz  si  uns  und  unser  slift  von  Basel  ungesche- 
diget  laszen  und  usser  üwer  stat  und  dar  in  uns  kein  Unlust  mit  rälen  oder  mit 
to  gellten  hinnant  hin  lügen  oder  scbafTen  ze  lünde  durch  das,  daz  wir  yemer  dester 
gerner  in  allen  Sachen  gros  oder  klein  tün  wellent,  das  ich  lieb,  nütze  und  ere  ist; 
und  sunderlich  wand  wir  üwer  wisheit  und  beschcidenheit  ze  wissende  w'ol  getru- 
went,  daz  ir  gebunden  sint  scmlich  ding  ze  verhütende  und  die  ze  beschirmende 
vor  schaden  der  üwern,  die  vor  üch  rechtes  und  bescheidenheil  gehorsam  sint,  als 
u wir  üns  erholten  liant  üch  und  den  üwern  als  vor  geschriben  stat.  Uwer  antwürt 
lant  uns  wiszen  hi  disem  hotten.  Gegeben  ze  Basel  an  sant  Johans  tage  ze  sön- 
gecht  anno  70. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp  K lad.  23 or.  ch.  lit.  d.  c.  Big.  in  t?.  impr.  ihm*. 


885.  Bischof  Johann  [II  oder  UI t\  an  meister  und  rat : Dem  Hartman  Wall- 
*>  bolle,  riller  von  Lore,  ist  von  Wilhelme  und  Eberlin  Betzscholt  melzgern  und  Strasz- 
burger  bürgern  sein  zehnter  zu  Ottenheim,  den  dieser  von  ihm  und  dem  Stift  zu 
lehen  hat,  genommen.  Der  bischof  bittet,  die  bürger  zu  veranlassen,  dasz  sie  hiervon 
abstehen  oder  mit  Woltbolten  nach  lehnsrecht  tag  leisten.  «Geben  zü  Zabern  am 
donerstsg  nach  sant  Peter  und  sant  Paulus  lag  der  heiligen  zwclfbotlon. » 
ss  [1334—1370  Juli  4]  Zähem. 

Str.  St.  A AA  1401  nr.  18.  or.  cA.  Kt.  cl.  c.  sig.  in  r.  imyr  del. 


1 Johann. 
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886.  Bischof  Johann  [II  oder  III f\  an  den  doindechonten  Johannes  von  Ohs- 
senslein : bittet  ihn,  mit  dem  rate  zu  reden,  dasz  dieser  Ludewigen  von  Hopscheit, 
srpt  **.  des  bischofs  diener,  furbasser  ziel  gebe  bis  sancl  Michaels  tage.  * Dalum  oppido 
noslro  Benefclt  feria  secunda  post  ulrici.  * [1361'— 1370  Juli  8]  Benfeld. 

Sir.  St.  A.  AA  1402  nr.  91.  or.  ch.  lit.  el.  c.  tig.  in  t>.  impr.  dH.  s 


887.  Das  Thomaskapitel  bestimmt,  daß  künftig  an  Stelle  der  Brode  den  Ka- 
nonikern Weilen  geliefert  wird.  1370  Juli  is. 

Nos  Nicolaus  Spender  preposilus,  Johannes  de  Kegenecke  decanus  tolumque 
capitulum  ecclesie  s.  Thome  Argentinensis  ad  hoc  capilulariter  congregati  provida 
deliberacione  prehabila  ac  ecclesie  nostre  predicte  utilitale  evidenti  pensata  slaltiitnus  io 
et  ordinavimus,  quod  cuilibet  canonicorum  prebendas  consecutorum  assignenlur  in 
tritico  triginta  sex  quartalia  et  qualuor  sexlaria,  que  hactenus  in  panibus  in  pistrino 
Aug.  ts.  aministrata  sunt,  assignanda  eisdem  per  procuralorem  nostri  capituli  in  festis  as- 
soo.  ii.  sumpcionis  virginis  Marie,  sanctorum  Martini,  Mathie  atque  Urbani,  quolibet  termino 
f«6r.  x.  prescriplo  novem  quartalia  trilici  cum  uno  sextario.  Fiel  aulcra  dislribucio  canonicis,  u 
siaits.  vicariis,  dccano  et  scolaslieo  racione  suarum  dignitatum,  proul  hactenus  in  panibus 
de  pistrino  facta  est.  Si  quis  vero  de  prediclis  dislribucionem  capieutibus  predictum 
lriticum  in  panibus  habere  volueril,  tanlum  capiet  omni  fraudis  commenlo  semoto, 
quantum  in  domo  sua  indigucril,  residuum  autem  trilici  a procuratore  capiet  lerminis 
ul  prescriplum  est.  Absentes  vero  canonici  tantum  recipient  lriticum,  nec  eisdem  *o 
panes  assignari  volumus.  Sed  si  quis  ex  prediclis  dislribucionem  predictam  recipiens 
in  panibus  inlra  annum  ex  quacutnquc  causa  acceptare  diclos  panes  de  pistrino 
nollel,  extunc  liccat  eidem  vendere  eosdem  personis  ecclesiasticis  quibuscumque  de 
ecclesia  nostra  existentibus  indigentibus  tarnen  pro  se  el  familia  sua  usque  ad  termi- 
num  proximum  de  lerminis  specilicalis ; adicientes  prcscriplis,  quod  decedcnte  aliquo  « 
de  prescriplis  personis  dictam  dislribucionem  trilici  in  panibus  capiente  liceat  illi, 
cui  prebenda  defuncti  colligenda  commissa  fuerit,  disponere  cum  eisdem  panibus 
inler  personas  capaces  prediclas,  proul  ulilius  sibi  videbilur,  tantum  ad  terminum 
proximum  distribucionis  panum  inchoando.  Insuper  recipient  predicte  persone,  quibus 
dislribucio  Gcri  dcbel,  dictos  panes  sine  quocumque  eorundem  dampno  de  pistrino,  *> 
quod  ex  quacumque  causa  capitulum  subibil,  reservantes  nobis  et  noslris  successo- 
ribus,  proul  de  consuetudiue  nobis  hactenus  compeliit,  prellende  cujuslibet  vacanlis, 
cui  dicta  dislribucio  solita  iieri  est,  taxum,  excrescenciam  el  tricesimum.  Volentes  hoc 
slatutum  aliis  noslris  statulis  juralis  communicari.  Actum  15  kalendas  augusli 
anno  domini  millesimo  treccntesimo  sepluagesimo.  In  quorum  leslimonium  nos  Ni-  “ 
colaus  prepositus  el  Johannes  de  Kageuecke  decanus  predicti  nostra  sigilla  dicli 
capituli  sigillo  duximus  coappendenda. 

Str.  Thom.  A.  lad.  2 Statuts  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 

Erwähnt  bei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  thap.  de  s.  Thomas  108. 


1 1362  Sept.  26  finde  ich  Johann  von  (khsenstein  eum  ersten  Male  als  Domdechant  erwähnt ; 1360  40 
Oct.  8 wird  er  noch  als  Chorbischof  genannt. 
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8811-  Erzbischof  Qerlach  ton  Mainz  an  Meister  und  Kat : ersucht  den  vom  Kaiser 
bei  Neuburg  verliehenen  Kheinzoll  nicht  zu  erheben.  [1370  Juli  23] 1 j Eltville. 

Gerlach  erlzcbischof  zcu  Mealze. 

Unseru  frunlliclien  grusz  zcu  vor.  Ersameu  wiscn  lüde  . . lieben  frunde.  Uns  ist 
b für  kumcn,  daz  ir  an  unserin  herren  dein  keyser  irworben  sollint  haben,  daz  er  ucb 
vier  grosze  au  dem  (zolle  zu  Nuwcnburg,  die  furmals  bilber  nit  me  genomeu  sint 
daselbis,  irloubit  habe  von  ie  dem  fudir  wins  und  nach  marlzal  allir  ander  koulT- 
manscbalTt  off  zu  beben  und  zu  nemen.  Da  inyde  unser  und  unser  midekurfurslen 
oll  dem  Ryne  fryheyde  gekrenkit  worden,  wann  . . wir  meyuen,  daz  solche  Sache 
m mit  der  kurfurslen  willen  und  gunst  durch  der  lande  beszir  schirme  willen  ge- 
schehen sollen.  Und  wann  ir  sclbir  zcu  andern  tziilen  auch  gearbcydel  liabinl  umb 
mynnerunge  der  (zolle  od  dem  Ryne,  so  irkennen  . . wir  uns  wol,  daz  sii  mit  disen 
Sachen  gemeret  würden.  Da  von  begern  . . wir  mit  ernste  und  byden  ucb,  daz  ir 
den  tzol  mit  nameu  die  vier  grosze  nit  hebcut  odir  nement.  Da  dut  ir  uns  nit  alleyne, 
io  sundern  auch  andern  unsern  midekurfürsteu  off  dem  Ryne  fruntlichen  dienst  aue. 
Düchte  abir  ucb,  daz  ir  des  nyl  dun  solleut  in  der  masze,  als  wir  da  vor  begern, 
so  gelruwen  wir  uch  und  begern  des,  daz  ir  die  vier  grosze  nyl  nement  so  lauge 
bit  off  uusers  herren  des  keysers  zcukunfll  zu  Dulschen  landen,  als  wir  uns  doch 
virsehent,  daz  er  kurtzlich  da  hin  körnen  solle ; daz  ist  uns  wol  von  ucb  zcu  danke. 
<o  Wann  ledint  ir  des  nyt,  so  meyneu  wir,  als  wir  da  für  gesebriben  haben,  ez  sii 
wider  unser  und  unser  mydekürfürsten  fribevde,  und  müslen  mit  den  selben  unseru 
midekürfurslen  dartzu  dun  und  gedenken  nach  unser  noldurflt,  als  sieb  duz  hei- 
schende worde,  daz  ir  irkennende  wordent,  daz  wir  bii  unsern  fribeyden  wollen  vir- 
lybcn.  Uwer  beschriben  entwerte  begern  wir  wider.  Geben  zu  Eltvil  au  diuslage 
a nach  sente  Marien  Magdalenen  dagc. 

[In  verso]  Den  ersamen  wiseu  luden  . . meistere  und  radc  gemeynlich  der  stad 
zcu  Straszburg,  unser  lieben  frunden. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  183  nr.  6.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  Big.  in  v.  impr.  del. 


889.  Instruktion  für  die  Straßburger  Gesandten  zu  Verhandlungen  mit  dem 
So  Kaiser.  [1370  nach  Juli  26.] 

Diz  sint  die  stücke,  die  uusere  holten  an  unsern  herren  den  keyser  werben 
süllent. 

Zü  dem  ersten  daz  sic  in  früntlich  und  demüteklich  heiszeul  willekomen  sin  von 
meister  und  rates  wegen  und  ime  unsern  uudertenigen  willigen  dienst  von  uns 
35  sagent  und  daz  wir  sinre  zükumfl  fro  sint. 


1 Am  Juli  26  (datum  Heidelberg  crastino  b.  Jacobi  apostoli  70.)  folgt  ein  gleichlautendes  Schreiben 
Hersog  liuprechts  d.  d Hbendortselbst  lad.  48  11)  b,  fase.  VII.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  sig.  in  v.  impr.  del.  Am 
Hände  beschädigt. 
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Item  daz  ander,  were  es  obe  unsenn  lierren  dem  keyser  keine  klegede  vür 
keine  von  der  von  Spire  wegen,  alse  unsere  riltere  und  kneble  gedicnet  hant  Olle- 
manne  Slnrme,  daz  sie  öch  daz  uf  daz  glimpflichsle  verenlwurtent. 

Ilem  daz  drille  von  unsers  Zolles  wegen  zü  Nuwenburg,  den  uns  unser  berre 
der  keyser  geben  bet,  da  von  uns  der  berczoge  von  Peyern  und  der  bischof  von  » 
Mentze  verscbriben  hanl. 

Ilem  d8s  vierde,  were  es  obc  kein  zol  uf  der  Illen  oder  in  dem  lande  zü 
Elsaz  ufgesetzet  wurde,  daz  man  da  unser  stal  zü  SlrBzburg  uz  nerne. 

Item  daz  füinfle  stücke,  were  es  daz  icman,  wer  der  were,  nach  dem  vare  zü 
Illekirchen  und  zü  Grafenstaden  stünde,  daz  sie  daz  verenlwurtent,  daz  daz  selbe  i» 
var  zü  unserre  burger  gülern  gehöre  und  almende  si. 

Item  daz  sehste  stücke,  daz  sie  an  unscrn  herren  den  keyser  werbent,  daz  er 
uns  unser  friheit  beslelige,  als  er  selber  vormals  mit  unsern  holten  geredt  bet,  es 
si  von  pfantgülern,  fribeiten  oder  andern  güten  gewonheilen,  die  er  uns  vormals 
von  sinen  gnaden  bet  besteliget.  u 

Und  were  es  üch  obe  mau  den  selben  unsern  holten  verschribende  wurde  von 
des  landes  wegen  zü  Elsaz,  daz  sie  sich  danne  dar  uf  bedcnckcnl,  wie  sie  daz  uf 
daz  aller  notdürftigste  und  beste  vürlegent,  es  si  von  des  . . bischtüms  oder  des  riches 
stelle  wegen,  wie  man  daz  lant  besorge  und  in  fridcn  setze. 

Str.  St.  A.  AA  78.  langer  rapierstreifen ; gleichzeitige  Niederschrift.  *> 

890.  Engelbrecht  Graf  von  der  Mark  schließt  eine  Sühne  mit  der  Stadt 
Straßburg.  j;t70  Juli  29. 

Wir  Engelbreht  grefe  von  der  Marke  dünl  künt  allen  lüten,  die  disen  brief 
scheut  oder  in  hfirent  lesen,  und  bekennen!,  daz  wir  für  uns  und  alle  unser  erben 
und  unser  nochkomcn  mit  rat  unser  fründe  gesät,  geslihl  und  gentlichen  gesünel  sint  » 
mit  den  ersamcu  lüten  us  der  slat  und  den  burger  von  Strasburg  von  aller  der 
zwist  und  zweunge,  die  zwischen!  uns  uf  eine  sittc  und  der  stal  und  den  bürgern 
von  Strasburg  vorgenant  uf  die  ander  site  uf  erstanden  w'arent  also  von  angritTe, 
den  die  von  Strasburg  vorgenant  getan  hettent  an  wylrc  hern  Aluf  grefen  von 
der  Marke,  unserm  lieben  valter,  dem  got  gnedyg  sy,  und  an  sinen  fründen  und  *> 
vor  an  an  der  stat  von  Strasburg  und  sunderlichen  an  Walhcr  Erlin  burger  ze 
Strasburg  und  an  sinre  geselieschaft  gegriffen  habent,  und  vor  von  allen  Sachen, 
die  da  von  rürhen  möhtenl  bilz  uf  disen  hüligen  tag  lalle  dis  briefes,  also  daz 
wir  für  uns  und  alle  unser  erben  und  alle  noch  körnende  uf  alle  die  versprochen 
zwist  und  zweunge  und  uf  alle  die  Sachen,  die  da  von  rüren  mühten,  lülterlichen  u 
und  gentzlichen  vürzigen  hant  und  verzihent  mit  disem  briefe,  also  daz  wir  oder 
unser  erben  und  alle  uochkomen  oder  ieman  anders  von  unser  wegen  nüt  eumügen 
noch  ensüllent  die  vorgenanten  burger  von  Strasburg  semenllichen  oder  sünder- 
lichcn  oder  ir  güt  also  von  den  versprochen  Sachen  wegen  mit  geriht  oder 
snnder  gerillte  uf  nüt  enziehent  wissende  hernach  in  allez  hündern,  noch  bekümbern,  «„ 
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noch  beswcren  mit  sollichen  fürworten,  daz  Waller  Erlin  vorgenant  und  sinen 
erben  und  siner  geselleschaft  werden  süllent  für  iren  Verlust  schzenh  hundert  güldin 
Florenlzer  göl  von  goldc  und  swer  von  gewillte  in  sollicher  füge,  daz  so  wellich 
man  us  unsertn  laude  vert  in  Eilsas  umbe  win  oder  ander  gut  ze  geltende,  der  sol 
i gen  von  iegelichem  füder  wines  der  masen  lang,  daz  fünf  und  zweuzig  omen  heilt 
Slrasburger  mase,  einen  halben  güldin.  Und  sint  die  vas  merre  oder  minre,  daz  sol 
men  alles  slahcn  fünf  zwenzig  omen  für  ein  füder.  Und  so  wellicherleyge  ander  güt 
daz  er  giltel,  daz  also  güt  ist  also  ein  füder  winnes  der  masen  lang,  da  von  sol 
er  gen  einen  halben  gülden.  Iler  gegen  so  wellich  man  von  unser  Strasburg  mit 
10  sime  winne  oder  mit  ander  sime  güte  zü  Gülle  körnet  und  fart,  by  nydewendig 
Cölle  faren  wil  mit  sime  wine  oder  mit  ander  sime  güte,  der  sol,  e daz  er  oder 
sin  güt  von  Cülle  vert,  gan  by  Ludewig  Glatzen  burger  zü  Cölle  oder  by  ein  an- 
dern, der  zü  der  zit  an  sine  stat  gekorn  wirt,  und  mit  sime  eyde  behalten  und 
bewern  sol,  wie  vil  daz  er  inne  habe,  cs  sy  von  winne  oder  von  andern)  güte, 
i)  und  sol  gen  dem  selben  Ludewige  oder  dem,*  der  an  sine  stat  gekorn  wirt,  von 
iegelichem  füder  winnes  der  masen  lang,  daz  er  inne  hat,  also  vorgesprochen  ist, 
ein  halben  güldin  und  öch  also  vil  von  andern)  güte  gliche  güt,  also  vorgesprochen 
ist.  Und  dez  sol  der  selbe  von  Strasburg  einen  brief  wyder  umbe  nemen  von  Lude- 
wige oder  von  dem,  der  an  sin  stat  gekorn  wirt,  an  die  zoller  von  Büderich,  daz 
w er  gnüg  getan  habe  von  dem  vorgeschriben  gelte,  oder  die  zoller  ensüllent  in  nüt 
wort  lossen  varn  noch  sin  güt.  Und  asollich  gell,  daz  also  von  den  lütten  us  unserme 
lande  und  von  den  lütten  von  Eylsas  genomen  wirt,  daz  sol  gan  in  bezalunge  und 
in  abcslag  der  vorgeschriben  schzen  hundert  güldin  also  lange,  bilz  Walher  Erlin,  sine 
erben  und  sin  gesellen  von  den  vorgeschriben  sehzen  hundert  güldin  genüg  ge- 
«s  scliehen  sy.  Her  umbe  so  wellen  w-ir  grefle  von  der  Marke  vorgenant,  daz  so  wel- 
lich man  von  unserm  lande  win  oder  ander  güt  gülte  oder  delte  gellen  in  Eylsasse 
und  daz  for  geschriben  gelt  ze  Strasburg,  dem  es  denne  befollen  wirt,  nüt  engebe, 
den  und  dez  güt  mügent  die  von  Strasburg  sunder  unser  und  unser  fründe  zorn 
angriflen  bitz  für  die  ganlze  sümc  der  vorgesprochen  sehzenhundert  güldin  oder  für 
ao  den  gebrüch  da  von,  der  denne  zü  der  zit  von  den  schzen  hundert  güldin  gebristet, 
und  daz  in  urbil  Walhlers  vorgenant,  sinre  erben  und  gesellen.  Und  obe  man  von 
dem  nüt  also  vil  erkrycgen  möhte,  daz  der  gebrüch  bezalt  wirde,  so  sol  men  den 
gebrüch  vort  nemen  und  bezallen  in  alle  dye  wise,  also  vorgeschriben  stet. 
Und  so  wellich  man  von  Eylsas  mit  sime  winne  oder  mit  andcrin  sime  güte  by- 
ji  niden  Cölle  fürre  und  daz  vorgeschriben  gelt,  daz  der  uf  gesät  ist,  also  vor  ver- 
schoben ist,  nüt  engebe  zü  Cölle,  den  und  dez  güt  mügen  wir  oder  unser  anbaht 
lüte  und  zoller  angritfen  und  halten  uf  allen  stetten  so  wa  daz  wir  mügent  als  vür 
den  gebrüch  der  forgeschriben  sehzen  hundert  güldin,  also  verre  er  denne  bezallen 
mag,  sunder  zorn  der  stat  und  der  burger  von  Strasburg,  und  daz  in  urbeit 
<o  Walthers  vorgenant  und  sinre  erbeu  u[nd  s]binre  gesellen,  also  vor  gesprochen  ist 
au  allen  argenlist  in  disen  vorgeschriben  dingen  usgeslossen.  Und  uf  daz  alle  dise 
forgeschriben  ding  faste  und  stelle  gehalten  werdenl,  so  han  wir  Engelbrehl 

fc)  Varl.  rejj.  dem.  b)  Lach  im  Papier. 
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greife  von  der  Marke  vorgenant  unser  ingesigel  an  dysen  bricf  dön  hencken. 
Geben  wart  in  dem  jare,  do  men  zaltc  von  gotlez  gebürte  1370  jar  an  sant  Lützil- 
gen  tag  einre  juncfröwen. 

Sir.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  165/166.  cop.  ch.  coaev. 


891.  Bischof  Johann  [III]'  an  meisler  und  rat:  Da  etliche  bürger  Rüdolfes  » 
knelit  von  Scharroch,  der  in  seinem  Bufirag  geschickt  war,  in  der  stadt  behalten 
haben,  so  bittet  er  für  freilassung  desselben  sorge  zu  tragen.  «Datum  Benefeit 
feria  tercia  post  Jacobi  aposloli.»  (1366—1370  Juli  30]  llenfeUi. 

Sir.  St.  A.  AA  1402  nr.  113.  or.  ch  lit.  cL  c.  sig.  in  e.  impr 


892.  Claus  Zorn  ton  Bulach  n.  A.  vergleichen  sich  mit  Johann  Erbe  wegen  10 
Lösung  der  Dörfer  Grafenstaden,  Illkirch  und  Ilhrickersheim.  1370  August  2. 

Wir  Claus  Zorn  von  Rülach  ritler  schulthcisz  ze  Strazburg,  llüg  genant 
Scbullheisz,  Lienhart  genant  Schulthcisz  edclknehte  von  Slruzbürg  und  Ital  Lencze- 
lin  bürger  zü  Strazburg  tünd  kunt  allen  den,  die  disen  bricf  schont  oder  hArcnt 
lesen  nü  oder  har  nach:  Iti  der  misselielli,  so  wir  unsere  gemeynere  gehebt  hanl  u 
mit  hem  Julians  Erben  eim  ritler  von  Strazburg  von  der  losüngen  wegen,  die  er 
an  uns  fordert  von  der  pfantgüter  wegen,  do  ein  teil  ist  Illenkirche  und  Graven- 
sladen  mit  twingen,  bennen,  wahsscr,  weiden,  hAlczer,  almenden  mit  allen  begriffen 
und  zügchArdcn,  und  duz  ander  teil  Illewickersheim  Ach  mit  twing  #.  s.  ir.,  gele- 
gen in  Strazburger  bislüm,  da  ist  ze  wissende,  daz  wir  und  unsere  gemeinere  mit  *> 
dem  vorgenanlen  hem  Johans  Erben  und  er  mit  uns  für  uns,  alle  unsere  helfTere 
und  knehte  zü  beden  silen  gütlichen  und  lieplichen  übertragen  und  geriht  sint  in 
die  wise,  alz  hie  nach  geschribcn  stal : Von  erst  so  sAUent  wir  oder  unsere  erben 
dem  vorgenanten  hem  Johans  Erben  oder  sin  erben  der  egenanten  pfantgüter 
eins,  wcles  wir  donne  wcllenl*,  ze  lAsende  geben  glicher  wise,  alz  ez  unser  herre  ti 
stpi.  t».  der  bischof  von  Spire  beret  hat,  hinnant  bicze  sant  Michels  tage  dez  erczengels,  der 
nehest  komet,  in  dem  rehten  und  in  allen  den  eren,  alz  wirs  hanl  und  gehebet  hanl 
bicz  uf  den  vorgcscriben  tag  ane  allerslahte  anderünge  umb  so  vil  geltz,  alz  unser 
briefe  wisent,  die  wir  derüber  hant  von  RAmischen  künigen  und  keysern  an  alle 
geverde.  Ez  ist  Ach  ze  wissende,  wer  ez  daz  wir  oder  unsere  erben  mit  dem  ege-  *> 
nanten  liern  Johans  Erben  oder  mit  sinen  erben  in  ander  wege  übertrügen!  und 
gütlichen  miltenander  geriht  würdeut  ane  die  losünge  zwüschent  hie  und  sant 
Michels  tage,  so  sol  die  losünge  abc  sin.  Und  wez  wir  daunc  übereinkoment,  daz 
sol  fürgang  han  und  stelle  sin  zü  beden  silen  ane  alle  geverde.  Beschehe  aber  dez 

•)  Verl.  rep.  wellenl.  55 


1 Nach  dem  Siegel. 


Digitized  by  Google 


1354—1370 


003 


nyl,  so  sollen  wir  ym  oder  sinen  erben  der  vorgenanten  pfantgüter  eins,  wcles  wir 
danne  wellcnt,  inantworten  in  aller  der  inaszen,  alz  vorgeschriben  stal  ane  ge- 
verde.  Ez  ist  üch  beret,  daz  wir  zü  beden  teiln  nieman  under  uns  nyt  me  werben 
sol  in  disen  Sachen,  daz  dem  andern  schedelichen  sy,  ez  werc  zürn  keyser  ze  fa- 
i rendc  oder  säst  in  ander  wege,  zwüschent  hie  und  sant  Michels  tag  vorgenanl. 
Werez  aber  so  sant  Michels  lag  fürkeme,  daz  danne  unsere  deheinre  zü  beden  siten 
züm  keyser  varn  wülte,  so  sol  unserre  deheinre  zü  beden  teil  zürn  keyser  varn  von 
der  Sachen  wegen,  er  verkünde  ez  danne  dem  andern  ahte  tage  vorhin,  e danne 
er  von  hüse  vert  ane  alle  geverde.  Ouclt  ist  beret  in  diser  rihtüngen,  daz  nieman 
io  under  uns  ze  beden  teyln  hinnanfür  me  dem  anderen  nach  sinen  pfanlgüleren, 
die  er  hat  von  keysern,  künigen  oder  anderswahar,  dar  über  er  briefe  hat,  nyt 
slan  noch  stellen  sol,  er,  sine  erben  oder  ieman  von  sinen  wegen  noch  schaffen  ge- 
tan werden  lüczcl  noch  vil,  heimlichen  oder  ü (Tunlichen,  dez  wir  uns  üch  alle  mit 
gemeinem  münde  zü  beden  siten  verzigen  und  versprochen  hant  ane  allerslahte 
ts  geverde.  Und  zü  urkünde  aller  dirre  vorgeschriben  dinge  so  hant  wir  die  obgenan- 
ten Claüs  Zorn  der  schultheisz,  Ilug,  Lienhart  genant  Schullheisz  und  llal  Lenczeli 
von  unsern,  aller  unsere  gemeiner  und  erben  wegen,  die  teil  oder  gemein  an  den 
vorgenanten  pfanlgülern  mit  uns  hant  bicz  uf  disen  hüligen  tag,  unsere  ingesigele 
gehencket  an  disen  brief.  Ich  Jolians  Erbe  ritler  von  Slrazbürg  vorgenant  vergihe 
so  und  bekenne  dienlichen,  daz  dise  rihtünge  und  allez  daz  vor  und  nach  an  disem 
briefe  geschriben  stal  mit  minem  güten  willen  und  geheile  beschehen  ist,  und  gelobe 
ez  üch  allez  stelle  ze  habende  ane  alle  geverde.  Und  dar  umbe  zü  merre  gezügnisz 
so  han  ich  min  ingesigel  üch  gehencket  an  disen  brief.  Bi  diser  rihtüngen  uud  bi 
allen  stücken,  so  an  disem  briefe  geschriben  slanl,  ist  gewesen  Johans  Mcrswin  bürg- 
te gralf  ze  Slrazbürg.  Und  dar  umbe  zü  merre  gezügnisze  so  hant  wir  in  gebelten  zü 
beden  siten,  daz  er  sin  ingesigel  zü  unsern  ingesigcln  üch  lieneke  an  disen  brief. 
Ich  Johans  Merswiu  vorgenant  vergihe,  daz  ich  bi  diser  rihtüngen  und  bi  allen 
stücken,  so  an  disem  briefe  geschriben  stant,  gewesen  bin,  und  dar  umbe  so  han 
ich  dürch  bette  beder  teile  willen  min  ingesigel  üch  gehencket  an  disen  brief.  Ois 
» beschach  und  wart  dirre  briet'  geben  in  dem  jare,  do  men  zalle  von  golz  gcbürltc 
druczehcnhündert  und  sübenzig  jare  ufT  den  nehesten  fritag  nach  sant  Peters  tag 
ad  vineüla.  Und  sinl  dirre  briefe  zwene  glich,  und  hübet  einre  bi  den  vorgenanten 
dem  schullheisz  und  sinen  gemeinem  und  der  ander  bi  liern  Johans  Erben. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lad.  23.  or.  mb.  e.  C sig.  paui. 


893.  Bischof  Johann  [II  oder  IIIt\  an  meister  und  rat : Was  sie  ihm  von  der 
von  Ilonowe  wegen  entboten  haben  ist  ihm  leid.  Auch  will  er  die  Sache  von  Cünen 
wegen  von  Kolboltzheim  richten,  wie  sie  ihm  geschrieben  haben.  «Datum  feria 
quarta  post  diem  beali  Petri  apostoli  ad  vincula.»  [13B4—1370  August  1.] 

Str.  St.  A.  AA  1403  nr.  95.  or.  eh.  Ut.  et.  c.  tig.  in  r.  impr.  del. 
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894.  Bischof  Johann  [III] 1 an  mcistcr  und  rat : «Wir  lant  üch  wissen,  daz  uns 

fürkümmen  ist,  wie  daz  tnen  uns  angriffen  welle  zü  Mollisheim,  zü  Mütziche  und  do 
umbe,  und  sint  ouch  des  gewarnet,  daz  men  aldo  unsern  arraenlüten  daz  vihe  nemmen 
wil  und  daz  Brüschtal  in  Iriben,  als  üch  der  dechan  von  Ohssenstein  völlecliche  sa- 
gen sol,  undc  meinenl  es  zu  wereude  und  zü  versehende,  ob  wir  rnügent.  Dar  umbe  5 
so  bittenl  wir  üch  ernstliche,  daz  ir  uns  dar  zu  helfen t und  zü  slünd  vorhin  zü  rate 
werdent,  w'ie  in  welen  weg  ir  das  l&n  wellen!;  und  wenne  unser  oderunserre  ambahl- 
lüte  botschafl  zü  üch  kümmet,  daz  danne  die  üwern  zü  slünd  zü  ritent  und  es  mit 
den  unsern  helfent  wereu.  Datum  Dabichenstein  in  vigilia  festi  assumptionis 
beate  virginis.»  [1368-1370]  August  14  Dachstein.  *• 

Sir.  St.  A.  AA  1401  nr.  8.  or.  eh.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  laes. 

895.  Herzog  Ruprecht  der  ältere  an  Straßburg:  bittet  die  ton  Speyer  unhlag - 

hafl  zu  machen.  1370  August  17  Heidelberg. 

Von  uns  herlzog  Ruprecht  dem  eitern. 

Erbern  wisen  lute.  Meister  und  rad  der  stad  zü  Straszpurg  fruutliche  grüze  be-  16 
vor.  Euwern  brief  haben  wir  wol  verstanden.  Nü  wuszent  ir  wol,  daz  die  bürgere 
der  stad  zü  Spire  uns  so  fruullichen  verpunden  sint,  dovon  sie  uns  zü  verantwerten 
stent  und  meynen  sie  uch  zü  iren  rechten  versprechen  und  verantwerten.  Dorüinb 
wir  uch  bidten,  daz  ir  die  eüwern  dar/.ü  hallen  wellent,  daz  den  von  Spire  wieder- 
tan  werde,  und  machent  sie  unclaghaftig  durg  unser  willen.  Des  begeru  wir  und  *» 
getruweu  ouch  uch  sundirlichen  wol,  daz  ir  daz  tun  sollenl.  Euwer  antworte  schri- 
bent  uns  wieder.  Dalum  Heidelberg  sabbalo  infra  octavas  ussumpcionis  gloriose 
virginis  Marie  anno  70. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48/49  B 4C  fase.  VII,  or.  ch.  lit.  il  c.  sig.  in  r.  impr.  del. 

896.  Die  ton  Hornberg  öffnen  dem  Bischof  Johann  III  und  der  Stadt  Straß-  » 

bürg  den  neuen  Turm  an  der  Outach  auf  10  Jahre.  1370  August  10. 

Wir  Worüber  und  Heinrich  von  lloremberg  riltere,  Brune  von  Horemberg  und 
Hannetnan  und  Ulrich  gebrüdere,  dez  egenanlen  hem  Wernbers  süne,  tünt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  anseheut  oder  hürcnl  lesen,  daz  wir  uns  verbiudent  und 
verbunden  habent  mit  disem  gegenwertigen  briefe  vür  uns  und  alle  unsere  erben  au 
von  dez  nuwen  turnes  wegen  an  der  Gütach,  den  uns  der  erwirdige  herre  bischof 
. . Joliaus  und  die  stat  zü  Slrazburg  angewunnent  und  wider  umbe  geben  habent, 
daz  der  selbe  luru  mit  allem  begriffe  und  buwe,  so  dar  zü  gebürt,  ir  offen  ufgebig 
hus  sol  sin  zü  allen  iren  nüten  und  notdürflen  dise  liebsten  zehen  jar  nach  enan- 


1 Nach  dem  Siegel. 
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der  komeDde  von  der  date  diz  briefes.  Wenne  wir  oder  unsere  erben  von  dem  vor- 
genanten bischof  Johanse  zü  Slrazburg,  sinen  nachkomen  oder  der  vorgenanlen 
stelle  zü  Slrazburg  dez  ermant  werdenl,  von  welem  teile  daz  gescbibl,  es  sie  munt 
wider  munt,  mit  iren  bolten  oder  briefen,  zü  huse  oder  zü  bofe,  so  süllent  wir  in 
a ungeverlich  gehorsam  sin  den  selben  turn  uf  zü  gebende  und  dar  in  zä  laszende, 
ez  sie  mit  lützel  oder  mit  vil  luten,  wie  in  daz  allerbest  füget  Sn  alle  geverde. 
Wir  globent  öch  dise  nehslen  fünf  jare  mit  ze  lünde  noch  ze  sinde  wider  den  vor- 
genanlen bischof  Johans  zu  Slrazburg,  alle  sine  nachkomen  noch  wider  die  Stift 
und  die  stat  zu  Slrazburg  und  alle  die  zü  in  gehörent,  usgenomen  daz  rych,  un- 
10  serre  herren,  unserre  früude  und  der  eyde,  die  wir  vormals  gesworn  hont  Sn  alle 
geverde.  Doch  also  daz  die  selben,  die  wir  also  uzgenomen  haben!,  mit  rclite  sol 
begnügen  gegen  dem  vorgenanten  bis|üm,  der  stif  und  der  stat  zü  Slrazburg  ; wolte 
aber  sie  mit  reble  mit  begnügen,  so  ||illent  wir  in  die  vorgenanten  zil  uz  weder 
gerSlen  noch  beholfen  sin  ungeverlich  aller  dinge,  doch  also,  daz  die  büntmisze,  die 
i»  Wir  vormals  gesworn  und  globt  haut  mit  unsern  eytgnoszen,  in  allen  iren  kreflen 
blibeu  sol  die  zile  uz  in  alle  die  wise,  alse  die  briefe  besagent,  die  dar  über  ge- 
machet  sint  Sn  alle  geverde.  Und  wir  die  vorgenanten  von  Horemberg  globent 
öch  alle  unverscheidenlich  vür  uns  und  alle  unsere  erben,  alle  dise  vorgeschriben 
ding  stete  und  veste  zü  haltende  und  zü  vollcfürende  bi  den  eyden,  so  wir  dar  umbe 
to  ge  lim  babent  mit  ufgehebten  handen  und  gclcrten  Worten  liplich  zü  den  heiligen. 
Und  were  aber  daz  wir  daz  verbrechent,  da  vor  got  sie,  so  möhtent  sie  uns  voran 
meineydig  und  ercnloz  künden  und  mühtenl  öch  dar  umbe  uns,  unsere  erben  und 
unsere  gütere,  unsere  lute  und  der  gütere  angriflen  und  pfenden  mit  gerihte  und 
äne  gerihte,  wie  und  wo  sie  woltcut,  unlze  an  die  stunt,  daz  sie  ganlz  und  gar  von 
u uns  unklagehaft  gemäht  wurdent.  Und  was  schaden  oder  kosten  sie,  ire  frünt, 
dienere  oder  helfere  des  angrilfendes  und  pfendendes  in  denheinen  weg  also  nemenl, 
den  selben  schaden  und  kosten  globent  wir  in  öch  uf  ze  rihlende  und  iren  einfälti- 
gen Worten  dar  umbe  zü  glühende.  Und  sol  uns  har  wider  nüt  schirmen  deheine 
friheit,  ufselzc  noch  gewonheit,  herren  oder  stelle,  wie  die  genant  sint,  da  mit  wir 
10  uns  har  wider  geschirmen  oder  behelfen  möhtent  in  denheinen  weg  ungeverlich 
aller  dinge.  Und  dez  zü  urkunde  so  hanl  wir  die  vorgenanlen  von  Horemberg  un- 
sere ingesigele  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  menl- 
dage  nach  unserre  frowen  dage  der  erren,  den  man  schribet  assumpcio  beate  Marie, 
in  dem  jare  do  man  zalle  von  gotz  gebürte  drützeheuhundert  jare  und  sybentzig 
66  jare.* 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  168.  or.  mb.  c.  5 Big.  jtend.  (I  del.) 


897.  Bischof  Johann  [II  oder  Illf]  an  meisler  und  rat:  eüns  ist  fürkümmen, 
daz  Unlzelin  üwer  burger  unsern  armen  luten  tröwe,  und  daz  sü  sin  angesl  müssen! 


1 Dieselben  geloben  Bischof.  Stift  und  Stadt  an  demselben  Tage  eine  Sühne  von  der  getet  wegen, 
40  alse  au  uns  den  ndwen  tarn  an  der  Gfttaoh  angewunnent.  Ebenda  or.  mb.  e.  5 Big.  pend. 
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haben.  Dar  uinbe  billen  wir  lieh  ernstlichen,  daz  [ir]*  den  egenanlen  Unlzelin  solich 
habent,  daz  er  unsere  lüle  tröste  als  lange  er  von  uns  zil  hei,  wand  wir  üwere 
hollen,  die  von  üwern  wögen  latent,  umbe  daz  selbe  zil  ertenl.  Tönt  darzö  üweru 
ernest,  als  wir  lieh  getruwent.  Dalum  Dahichenslein  feria  tercia  post  festum 
assumplionis  beate  Marie  virginis.»  [1334-1370  August  SO]  Dachstein.  ‘ 

Sir.  St . A.  AA  1401  nr  27.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  dd. 


888.  Bischof  Johann  [ II  oder  Ulf]  an  meisler  und  rat:  «Der  lanlvoget  het 
etliche  rede  gered  mit  uns,  daz  do  triffet  an  Cöucn  von  Kolbotzheim,  als  üch  Jo- 
hans  von  Wigkersheim  sagende  wurt.  Und  dar  umb  duncket  uns  gül  durch  dez 
von  Wickersheim  eren  willen,  daz  ir  in  trösten  uf  denselben  tag  zwene  tage  do  10 
vor  und  zwene  tage  dar  noch.  Datum  Borre  feria  quinla  post  assumplionem 
gloriose  virginis  Marie.«  [1354—1370  August  SS]  Harr. 

Str.  St.  A.  AA  1402  ur.  73.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  tv  impr.  dd. 


899.  Kaiser  Kart  IV  bewilligt  dem  Ritter  Johann  Erbe,  ton  den  Dörfern  III- 
kirch  u.  s.  tc.  eine  Hälfte  tu  lösen,  und  schlägt  ihm  dazu  100  Hark  Silbers.  i& 

1370  August  24  XUmbcrg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  czeilen  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Reheim  bekennen  und  tun  künt  dienlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yu 
sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  zu  andern  Zeilen  dem  edelen  Johans  Erben  ritter, 
unserm  lieben  gelrwen,  gnediclicheu  erleubel  haben  durch  siner  gelrwen  dinste  tu 
willen,  die  er  uns  geiu  Ilalycn  getan  hat,  daz  er  möge  die  nochgeschriben  dorfler 
üravenstaden,  Ilkirchin  und  llwcikersheim  mit  allen  iren  rechten  und  zugehorungen 
losen  von  allen,  den  sie  pfandes  sten  von  dem  reiche,  noch  lute  unser  briefe,  die 
wir  ym  doruber  geben  haben.  Wann  nu  die  selben  dorfTer  ctlichin  bürgern  von 
Strazpurg  pfandes  sten  und  vn  ezwei  geteilt  sint,  also  daz  sie  czwei  pfant  sint,  » 
und  derselbe  . . Johans  etwevil  noch  czweitracht  von  der  losunge  wegen  mit  den 
selben  bürgern  also  enscheiden  und  entrichtet  ist,  daz  sic  yme  der  teil  eins  gön- 
nen und  geben  sullcn  zu  lösen,  dovon  mit  rechter  w'izzen  und  kraft  dicz  briefes  so 
vorseczen  wir  dem  vorgeuanten  Joiiansen  und  seinen  erben  daz  selbe  pfant,  daz  er 
losen  wirdet,  für  alsovil  gelis,  als  er  es  loset  und  für  die  losunge  beczalet,  und  »o 
sieben  ym  dorzu  für  die  vorgenanlen  sine  dinste  und  schaden  hundert  mark  lotiges 
Silbers  uir  daz  selbe  teil  der  dorfTer,  daz  er  losen  wirdet  als  vorgeschritten  stet. 
Also  daz  er  und  seine  erben  von  uns  und  dem  reich  daz  vorgenanle  ein  teil  der 
dorfler  mit  allen  rechten  und  zugehörungen  für  die  vorgenante  summe  gells,  der 
losunge  mit  sampl  den  hundert  marken  Silbers,  ynnehaben  sulle  und  der  nizzen  m 
und  bruchin  on  mynnerungc  und  ubcslag  uticz  also  lange,  daz  wir  oder  unser  nach- 
kumen  an  dem  reiche  und  nyemande  anders  die  selben  pfantschaft,  dorfler  und  teil 

#)  Fort,  ot n. 
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uns  und  dem  reiche  selber  zu  bleiben  und  zu  behalten  von  dein  cgenanlen  Johans 
und  seinen  erben  geledigen  und  gelosen.  Mil  urkunde  dicz  briefes  versigell  mit  nn- 
serm  keiserliclietn  majeslal  insigel.  Der  geben  ist  zu  Nuremberg  noch  Grists  ge- 
bürt drewzenhundert  jar  dornach  in  dem  siebenczigslem  jare  an  sant  Barlholomcus 
6 tag,  unser  reiche  des  Komischen  in  dem  funflündzwenzigslen,  des  Bchemischen  in 
dem  vierundzwenzigsten  und  des  keisertums  in  dem  scchzenden  jare. 


[Auf  dem  Bug  rechts \ 
[In  verso]  R.  Jo.  de  Geilnhusen. 


per  dominum  . . imperatorem 
Conradus  de  Gysenbcim. 


10  Str  St  A.  V.  C.  G.  Corp.  B lad  22.  or.  mb.  c.  tig.  pend. 

Gedr.  nach  Briefb.  A 211  Schüpflin  Als.  dipl.  II.  263.  — Huber  reg.  nr.  4872. 


900.  Bischof  Johann  [III] 1 an  raeister  und  rat:  fordert  unverzüglich  recht 
gerichl  darüber,  dasz  etliche  bürger  seinen  diener  Bolant  erschlagen  haben.  «Da- 
tum Gengcmhach  in  die  dccollaciotiis  sancti  Johannis.  » 

[1360—1370]  Auf/unt  2!)  Cenyenbarh. 
Str.  St.  A.  \\  1401  nr.  02.  or.  ch.  lit.  ci.  c.  tig.  in  v.  impr.  mut. 


901.  Dietrich  zu  Rhein  an  Meister  und  Rat:  bittet  um  Sicherheit,  damit  er 
sich  in  Sachen  des  Domprobstes  ton  Kiburg  verantworten  kann. 

[ 7.770  nach  Septem  brr  14.}* 

M Den  wisen  und  den  bescheiden  den  meistern  und  dem  rat  zü  Sträzburg  enbiet 
ich  Dieterich  zu  Rine  min  gewilligen  dienst.  Ich  Ion  üch  wissen,  daz  ich  kam 
an  dunrest8ge  spole  in  üwer  stat  und  reit  in  min  herren  dez  dömprobestest  stp.  n. 
hof,  dez  diener  ich  bin,  und  ging  öch  noch  do  in  mins  vettern  liof  dez  küsters 
zu  sancte  Thoman  sloffen  und  wiste  unbe  keiner  hande  Sache  nül  untz  dez  mor- 
,5  gens,  do  ich  uf  gestirnt.  Do  seile  men,  daz  der  dechen  gevangen  were.  Do  bleip 
ich  an  fritage  den  dag  in  uwer  stat  untz  an  samestage  untz  uf  den  imbis.  Do  bc- 
funl  ich,  daz  ir  min  herren  den  dümprobest  gevangen  lieüent.  Do  entsalz  ich,  wen 
ich  sin  diener  bin  und  min  henste  in  sime  liovc  slotent,  daz  mir  ein  unzühl  ge- 
holten wrde  mime  herren  ze  leide.  Do  bitte  ich  üch  cmeslichc,  daz  ir  mich 
w wellent  stroslen  in  üwer  stat,  mich  vor  üch  zü  veraullwrtende,  daz  ich  an  den 
Sachen  unschuldig  bin  ; und  wil  daz  lieber  dün  vor  uch  danne  iegent  anders  swo. 

Uwer  antwrle  lont  mich  wissen. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  130.  or  ch.  lit.  ch  c.  sig.  in  v.  impr.  dd. 


1 Nach  dem  Siegel. 

* Nach  «r.  911  datiert.  Vgl.  über  die  Angelegenheit  Königsh.  S05 ; über  die  Gründe  der  Feindschaft 
36  zwischen  Dekan  und  Domprobst  Königsh.  675. 
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902.  Alberliu  von  Ibcrg  erklärt,  dosz  er  mit  der  stadt  Slraszburg  gerichtet  und 
geschlichtet  ist,  und  gelobt,  nicht  gegen  die  stadt  zu  handeln.  «Were  aber  daz  ich 
ez  dar  über  dete,  wenne  mir  danne  meister  und  rat,  die  dannc  zu  Slrazburg  sint, 
ire  botschaft  dar  mnbe  tilnt,  so  sol  ich  unverzügenliche  zu  Strazburg  in  die  stat 
körnen  und  vor  irem  rate  dar  uuibe  geben  und  nemmeu,  daz  sie  ertcilnl,  und  sol  mich 
fall  mit  irre  urteile  dar  umbe  begnügen  An  alle  geverde.  Were  ez  aber  daz  ich 
wider  die  selben  meister  und  rat  oder  ire  bürgere  tün  wolle,  ez  were  von  mincu, 
ininrc  berren  oder  iemans  anders  wegen,  wer  die  werent,  daz  sol  ich  in  ahte  dagc 
vorhin  embielcn  und  sie  ez  laszen  wiszen  an  alle  geverde.  » Er  siegelt.  «ücben 
au  dem  ersten  dunresdage  vor  sant  Malheus  dage  dez  zwelfbulten»  1370. 

1370  September  19. 


Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  160  or.  mb.  c.  sig.  }>end. 


s 
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903.  Die  Htttdk  Straßbnrg  und  Basel  verbünden  sich  bis  auf  Marlins  tag  über 
drei  Jahre.  1370  September  so. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  . . rete  und  die  . . bürgere  gemeinlich  der  ia 
slette  von  Strazburg  und  Basel  lünl  kunt  u.  s.  v.  daz  wir  u.  s.  i c.  uns  zü  Samen 
hant  gemacht  und  gebunden  u.  s.  i c.  untz  zü  sant  Martins  tage  des  byschofs 
nu  ze  nechsl  und  von  dem  selben  sant  Marlins  luge  drü  gantze  jare  [weiter  wie 
nr.  381 1 bis  nüt  letzen  noch  irren  in  deheinen  wege  anc  olle  geverde].  Doch  mit  der 
bescheidenheit  als  da  vorgeschrihen  stat,  daz  dise  bünde,  die  wir  mit  einander  hant,  •» 
usgenomen  und  fürgan  süllent.  Ze  gelichcr  wise  so  süllenl  euch  die  bünde,  die  wir 
die  von  . . Basel  vormales  getan  hant  mit  unserra  berren  dem  . . byschof  von 
Basel  und  mit  unsern  berren  den  . . herlzogen  von  Österrichc,  in  allen  iren  lu- 
genden und  kreflcn  bcliben,  und  sol  ouch  die  dirre  buude  nüt  letzen  noch  in  schade 
sin  in  deheinen  wege  ane  alle  geverde.  Ouch  mügenl  die  von  . . Basel  buntnizze  » 
machen  und  in  früntschufl  komeu  mit  wem  si  welleul,  und  sol  si  dar  Rn  dirre  unser 
bundc  nüt  letzen  noch  irren  in  deheinen  wege  aue  alle  geverde,  doch  mit  der  be- 
scheidenheit, als  da  vorgesebriben  stat,  daz  dise  bünde,  die  wir  mit  einander  hant, 
allewegcn  usgenomen  süllent  sin  und  ouch  fürgan  süllent  ane  alle  geverde.  Es  ist 
ouch  beredet,  waz  nüwer  züllen  wir  die  von  . . Strazburg  und  die  von  . . Basel  » 
ufgesetzet  und  gemacht  hant  oder  hie  nach  ufsetzende  und  machende  wurdenl,  die 
wile  dirre  bundc  werel,  es  sie  in  unsern  Stetten  oder  uswendig  uf  dem  wasscr  oder 
uf  dem  lande,  des  süllent  unser  zweyer  stelle  bürgere  und  burgerin  genlzlich  lidig 
und  entladen  sin  ane  alle  geverde,  die  wile  dirre  blinde  weret,  doch  also  daz  die 
von  . . Slrazburg  an  irem  zolle,  den  si  ietz  hant  von  unserm  berren  dem  RAmschen  u 
keyscr  ze  Nüwemburg,  ungeirret  und  ungesume!  süllent  bcliben  anc  alle  geverde. 
Und  duz  dise  vorgeschribene  verbunluisse  uud  dirre  gegenwertig  briefe  gantz  stete 
und  veste  belibe,  so  habenl  wir  die  vorgenanten  röte  von  Strazburg  und  Basel 


1 IHe  Abweichungen  s.  dort  als  Varianten  unter  li 
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unsere  stelle  ingesigele  au  disen  kriefe  gehcncket.  Der  wart  geben  an  sanl 
Matheus  abendc  des  heiligen  zwAlfbotlen  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gottes  ge- 
bürte drüzeben  hundert  und  sybenlzig  jare. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  73.  or.  e.  2 sig.  pend,  — Ebenda  lad.  48/49.  cop.  ch.  coaev. 


t 904.  Gerlach  erzbischof  zu  Mainz  an  Johan  Loselin  mcister  und  rat  von  Slrasz- 
burg : «Als  ir  uns  geschriben  hat  von  des  von  Obsenstein  des  dechens  gefengnisse, 
daz  hau  wir  wol  virslanden  und  ist  uns  die  geschichle  zu  male  leid  und  enist  da 
von  andirs  noch  keyne  rede  an  uns  kommen.  Dan  queme  uns  darumbe  dheyne  rede 
vor,  so  wolden  wir  uch  gerne  virantwerten,  als  ir  uns  geschriben  hat.  Datum 
*»  Asch[a(Tenburg]  ipso  die  beati  Mathei.»  [1370]  September  21  Am-bciffenburg. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  ISO,  or.  ch  lit.  d.  c » ig  in  v.  impr.  dcl. 


905.  Straßburg  und  Basel  nehmen  Breisach  in  ihr  Bündnis  auf. 

1370  September  21. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  rfile  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stellen 
» Slraszburg  und  Basel  tön  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansebent  oder  hArent  lesen, 
das  wir  durch  nutz,  notdurfl  und  friden  des  landes  und  der  uusern  die  bescheiden 
wisen  lute  den  rate  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stelle  ze  Brisach  in  BrisgAwe 
genomen  und  emphangen  haben  in  unsere  zweier  stelle  verbunlnisze,  recht  als 
unser  verbunlnisze  briefe  stanl.  Und  wir  der  Bürgermeister,  der  rate  und  die  bur- 
*>  gere  gemeinlich  von  Brisach  bant  uns  ouoh  verbunden  zü  den  vorgenanten  zwen 
stellen,  recht  als  ir  verbunlnisze  briefe  geschriben  stanl,  mit  dem  eide,  so  wir  dar 
umbc  getan  haut,  also  daz  wir  drie  stelle  enander  gelrüwelichen  beraten  und  beholfen 
sin  sAllent  bi  dem  eide,  den  wir  dar  umbc  getan  hant,  in  alle  wise  und  uf  die  zile, 
als  unsere  zweier  stelle  verbunlnisze  ist  und  die  briefe  dar  über  stanl,  mit  solicher 
«s  bescheidenheil,  als  och  hie  nach  geschriben  stat:  Das  ist,  were  das  die  von  Brisach 
von  iemanne  angegriffen  wurdent  für  irc  herren  umbe  delieiner  liande  schulde,  die 
die  selben  von  Brisach  nit  gelobt  hetlenl  mit  munde,  mit  bande,  noch  mit  briefen, 
dar  zü  sAnl  wir  inen  beholfen  sin,  als  der  verbunlnisze  brief  stat  ane  alle  geverdc. 
Were  aber  das  si  ane  das  von  iemant  angegriffen  oder  geschadiget  wurden,  den 
io  bresten  sAllent  si  bringen  für  einen  rate  unsere  vorgenanten  zweier  stellen,  welen 
si  wellent,  und  sol  der  rate  denne  dar  umbe  erkennen  bi  dem  eide,  als  ob  es  inen 
geschehen  were.  Und  was  der  rate  oder  der  merleil  des  rates  dar  umbe  erkennet  uf 
den  eil,  ob  man  beholfen  sAlle  sin  dar  umb  oder  nit,  da  mite  sol  si  benügen.  Ge- 
schehe euch  das  die  von  Brisach  unsere  vorgenanten  zweier  stellen  dekeine  manen 
u wurde  umb  ein  gesinde,  daz  man  inen  daz  lihe  zü  lautweri,  die  stat  sol  inen  nit  me 
üben  denne  zweutzig  glefen,  si  tügeut  es  denne  gerne;  umb  minre  mügcnl  si  och 
wol  manen.  Wurden  aber  unser  der  vorgenanten  zweier  stellen  debeine  die  von 
Brisach  manen  umb  ein  gesinde,  daz  si  ir  das  üben  ze  lautweri,  der  sAnt  si 
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nit  me  lilien  denne  zehen  glefen,  si  tilgen  cs  deune  gerne;  umbe  minre  mag  man  si 
ouch  wol  inanen.  Und  der  glefen  iegkliche  mit  bereitschaft  drier  pherden  wol  usge- 
rüslet  sin  sol  mit  beingewaut  und  armegewanl,  man  löge  es  denne  gerne.  Und  wele 
slat  die  andern  also  manct  nmb  ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde,  dar  umbe  si  denne 
gcmaut  bet,  den  halben  kosten  und  schaden  gelten,  ob  im  dehcin  schade  geschieht  5 
an  rossen,  an  hengsten  oder  8n  siner  habe,  die  es  dar  bringet  von  des  tages,  da  es 
von  liuse  schiet  unlz  es  wider  hein  kirnt  und  in  irem  dienste  ist  ane  alle  geverde. 
Doch  also  das  iegkliche  stat,  die  under  uns  also  ein  gesinde  usschikcnde  wurde,  des 
selben  irs  gesindes  meiden  und  plierit  alle  vorhin  und  e,  denne  si  von  husc  sehei- 
dent, tnonslern  und  schctzen  söllenl,  und  das  man  die  meiden  und  plierit,  die  denne  10 
abgant,  nit  hoher  bezale  denne  als  si  gemonstcrl  und  geschelzel  sinl  und  die  ouch 
also  abgangen  werin,  die  wile  si  in  ircin  dienste  sint,  und  anders  nit  ane  alle  ge- 
verde. Geschehe  es  aber  note,  daz  man  me  helfe  bedürfte,  so  sollen  wir  enander  be- 
holfen und  beraten  sin  Ach  alz  unser  zweier  sletten  verbuntnisze  briefe  stant  ane 
alle  geverde,  und  sol  man  ouch,  so  man  umb  ein  gesinde  manct,  halten  als  der  vor-  ■» 
bunlnisze  brief  stat  ane  alle  geverde.  Es  ist  ouch  beret,  were  das  die  von  Strasz- 
burg  st  Ossig  wurdenl  mit  den  von  ßrisach,  den  slosse  söllent  si  bringen  für  den  rate 
von  Basel,  und  was  der  . . rate  von  Basel  oder  der  merteil  under  inen  dar  umbe 
erkennet  uf  den  eil,  daz  sol  vollegan  und  stete  beliben.  Ze  glicher  wise  wurden!  die 
von  Basel  stössig  mit  den  von  Brisach,  daz  sönt  si  bringen  für  den  rate  von  Stras-  *° 
bürg,  und  was  der  . . rate  von  Straszburg  oder  der  merteil  under  inen  dar  umb 
erkennet  uf  den  eit,  daz  sol  stete  beliben.  Geschehe  ouch  daz  die  von  Brisach 
stössig  wurdent  mit  den  von  Strasburg,  den  stosse  sönt  si  bringen  für  den  . . rate 
von  Basel.  Wurden!  aber  die  von  Brisach  stössig  mit  den  von  Basel,  den  slosse 
sönt  si  bringen  für  den  rate  von  Straszburg  us  zc  richtende  ze  glicher  wise,  als  vor-  » 
geschriben  stat  ane  alle  geverde.  Geschehe  ouch  daz  iemanl,  wer  der  were,  der  die 
von  Brisach  nötigole  oder  bekümberle  umb  daz  si  sich  zfi  uns  zwein  sielten  ver- 
bunden hetten,  da  sollen  wir  inen  beholfen  sin,  recht  als  unser  verhünlnisse  brief 
stat  ane  alle  geverde.  Es  ist  ouch  ze  wissende,  das  die  von  Brisach  ire  herren  die 
. . bertzogen  von  Osterrich,  die  si  ielz  inne  hont,  oder  were  daz  si  in  deheins  andern  so 
herren  hant  keinen!,  der  si  wurde  inne  han,  in  dirre  verbuntnisze  usgenoinen  hant, 
gelicher  wise  als  wir  die  von  Straszburg  und  von  Basel  unsere  herren  die  byschoffe 
in  dirre  huntnissc  usgenomcii  und  vorbchebt  hont  ane  alle  geverde.  Und  sol  dise 
verbuntnisze  weren  untz  ze  sanl  Martis  lag  des  byschofles,  der  ze  nelist  kunt,  und 
von  dem  selben  saut  Martis  tag  drü  ganlze  jare  die  nechsten  nach  enander  ane  un-  u 
derlasze  ane  alle  geverde.  Und  das  dise  vorgcschriben  verbuntnisse  und  dirre  ge- 
genwärtig brief  ganlze,  siele  und  veste  belibe,  so  haben  wir  die  vorgenanten  röte 
von  Strasburg,  von  Basel  und  von  Brisach  unsere  stellen  ingesigcle  au  disen  brief 
gehenket.  Der  geben  wart  an  sant  Matheus  tag  des  beigen  zwclfbollen  in  dem 

jare,  da  man  zallc  von  gottes  gebürte  drilzehcn  hundert  und  sibenlzig  jare.  <o 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  (Von  Breisach  fehlt  das  Siegel  und 
die  Schnüre ; Löcher  vorhanden.) 

Huber  reg.  Meiches,  nr.  742. 
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906.  Meister  und  Rat  beschließen,  alle  Strafen,  denen  ihre  Bürger  wegen  der 
Gefangennahme  Johanns  ton  Ä'iburg  verfallen  sollten,  auf  Stadtkosten  zu  bezahlen. 

1370  Ortober  5. 

Unsere  lierrn  meisler  und  rat  sint  überein  kommen,  als  her  Jolians  Loeselin 
» zu  diesen  zyleu  der  meisler  und  her  Jolians  Cantzier  der  ammanmeister  • angrif- 
fent  und  liengent  herren  Jolians  von  Kyburg  den  thumbprobest  der  mcren  stifte  zu 
Straszburg,  und  das  thetent  von  meisler  und  rats  gcheysz  und  der  stelte  ehr  wegen 
gemeinglich  zu  Straszburg,  were  esbda,  dasz  die  vorgenanten  meisler  und  rat 
oder  ir  iemand  anders  von  irent  wegen,  wer  die  wereut,  die  zu  dem  gericlite  ge- 
rn liArent,  von  der  [vorjgenanten  getete  und  angriffe  wegen  [bekumberl]  oder  angrif- 
fen  wurdent  • [mit  RAms.  gerihte,  mit  bennen  oder  anders  in  welen  weg  das  were, 
was11  costen  oder  schaden  danue  da  von*  uferstuude  oder  dar  uf  ginge/  das  inan 
den]  geben  und  bezalen  sol  von  dem  ungelte,  sit  der  vorgenant  angrif  von  der 
stelle  wegen  bescheen  ist;  und  solle  ouch  diese  urtel  alle  jar  ein  rat  dem  anderen 
is  in  den  eydt  geben.  Actum  * feria  sabbati  proxima  post  feslum  sancti  Michaelis 
anno  1370. 

I 

Sir.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  111  B.  118.  Extractus  ausz  den  alten  achtsbQchern,  dem  heim- 
lichen buch,  den  alten  registren  und  newen  rats  protocollen  Tom  jahr  1947  bis 
1G?9  inclusive,  berörendt  wie  die  priestersebaft  und  geistlichen  der  stadt  jurisdiction, 
80  besonders  in  criminalsachen  untcrwnrffig  gewesen.  Diese  Aufschrift  tvn  Wenckers 

Hand . Der  Inhalt  von  2 Händen:  die  erste  bis  f.  29.  die  Jahre  1347-1552,  die  zweite 
von  da  bis  f.  63  die  Jahre  1554-1679  umfassend.  Die  unteren  Teile  der  Blätter  sind 
angebrannt.  — Das  Fehlende  ist  nach  Wencker  ergänzt. 

Gedruckt  bei  Wencker  (nach  einer  andern  Vorlage)  disguis.  de  ussb.  109.  — Reg.  bei 
n Schöpflin,  Als . dipl.  11,  263. 


907.  Bischof  Johann  [III]1  an  meisler  und  rat;  hat  an  diesem  abend  ernst- 
liche botschaft  empfangen,  «wie  daz  des  hertzogen  bclisz  von  Lütringen  mit  80 
glefen  und  vil  ftihsvolckes  in  daz  lant  ziehen  wil  und  lagent  die  vArdere  naht  zü 
Eschero  und  ligent  noch  liinaht  zA  saut  Diedat  und  baut  willen,  morue  in  daz  lant 
90  zA  ziehende,  als  uns  geseit  ist.  Und  meinen!  wir  und  andere  herren  und  riltcrc  das 
zA  werende,  als  üch  dirre  bolle  vAUecliche  sagende  würt.  Da  gedcnckenl  zA  und 
sient  mit  den  üwern  gewarnet  Ach  zA  ziehende,  als  üch  dannc  gilt  düncket.  Da- 
tum Benefeit  in  die  beati  Galli  bene  tarde.»  [1363—1370]  Octobcr  16  Benfeld. 

Str.  St.  A.  Ah.  1402  nr.  100.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  iw  v.  impr . muf. 

W a)  Wencker  add.  als  Variante : und  ouch  undere  ire  dy  euere  und  knehte,  di  bi  y»  worent.  b) 

Wencker  add,  als  Variante:  das  die  vorgensnica  her  Johuns  etc.  und  meister  und  ni  ge- 
rne! ul  ich,  die  zu  denselben  ziten  warent,  da  der  vorgenantc  tumprobst  gefangen  wart.  c) 
Wencker  add,  als  Variante:  es  were  gefenckenisze  mit  geistlichem  und  weltlichem  gerihte. 
mit  bennen  oder  ane  gerihte.  d)  W.  add.  als  Variante  : kumbers,  erbeit.  e)  TT.  als 
40  Var.:  in  da  von.  f)  JF.  add.  als  Var.:  es  were  au  lip  oder  an  gute.  g)  W.  add. 

als  Var. ; aub  doniino  Johanne  dicto  Lenlzelin  roagistro. 


1 Nach  dem  Siegel. 
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908.  Heinrich  ron  Veldenz.  Hauptmann  des  Rheinischen  Landfriedens , gebietet 
der  Stadl  Straßburg , die  Bürger  non  Speyer  binnen  14  Tagen  unklaghaft  zu  machen. 

1X70  October  36. 

Von  uns  greven  Heinrich  von  Veldcntz  hcubtman  und  den  anderen,  die  z&  dem 
lantfriden  off  dem  Rine  gekorn  sint.  » 

Ir  die  meistere,  rat  und  die  bürgere  gemeinlichen  zA  Strasburg.  Als  wir  uch 
für  Ans  an  daz  lantgerichtc  gein  Mcintze  gchcischen  hatten  off  den  nesten  mandag 
nach  sanl  Gallen  lag  nest  war.  uinb  unrehte  gevvall,  die  ir  an  die  börgermeistere, 
rat  und  die  bürgere  zö  Spir  gelacht  habent,  als  sie  Ans  gesagil  haut,  mit  Unrechter 
gewall  binnen  des  lantfriden  ziten  und  ir  uch  off  den  selben  dng  vor  uns  nit  ver-  io 
anlwertet  enhant,  des  heissen  wir  und  gebieden  uch  von  des  lantfriden  wegeu,  daz 
ir  die  obgenanten  clegere  richtent  und  unclaghafl  machen!  bynnen  den  neslen  virt- 
zehen  dagen  nach  datum  dises  brieves.  Gndedent  ir  des  nit,  wir  mösten  förbaz  dar 
zA  tön,  als  der  lantfride  steet.  Datum  anno  domini  1370  die  sabbato  ante  dient 
sanctorum  Svmonis  et  Jude  apostolorum.  is 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48/49  B.  48  faac.  TU.  or.  ch  Ul.  pat.  c.  eig.  tn  r.  impr.  mut. 

909.  Bischof  Johann  [//  oder  ///?]  an  meisler  und  rat:  «Alse  ir  unserm 

vögle  von  Gltenheim  verschriben  hanl  von  eins  valles  wegen,  den  er  genummen 
het  von  unsern  wegen,  do  bitten  wir  Ach  ernstlichen,  daz  ir  uns  bi  dem  rehten 
laszent  bliben,  als  es  von  alter  har  an  uns  braht  ist,  und  daz  ir  daröber  nul  trengen  »n 
wellenl.  Dalum  Zähem  in  die  commemoracionis  animarum.» 

[1334—1370]  Xoremher  2 Zaber». 

Str.  St.  A.  AA  HO!  nr  81.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  ng.  in  r.  imjtr.  Act. 

910.  Baiser  Barl  IV  gebietet  der  Stadl  StraÜburg.  seinen  Bückenschrciber 

Wenzel  Schatz  100  Fuder  Elsässer  Weins  zollfrei  fahren  zu  lassen.  *5 

1370  Xorember  10  I*rag. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  nllen  czeiten  merer  des  reiehs 
und  kunig  zu  Behciin  entbieten  den  burgermeistern,  dem  rate,  den  czolnern,  Schrei- 
bern und  ampllulen  an  dom  czolle  zu  Slrazpurg,  unsent  und  des  reiehs  lieben  gc- 
trwen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Lieben  gelrwen.  Wann  wir  durch  mercliche  und  so 
getrwe  dinsle  des  erbern  Wenczlawes  Schacz  tuinprobsts  zu  Regenspurg,  unsers 
kuchenschribers,  legelichs  hofgensindes  und  liebes  andechtigin,  und  Heinricc  Nasen 
von  Lyndow  seines  gesellen  unsers  lieben  gelrwen,  die  sie  uns  von  langen  czeiten 
getan  haben  und  noch  legelichen  tön,  und  durch  grozzer  arbeit,  kost  und  schadin 
willen,  die  sie  dorynne  getragen  und  empfangen  haben  und  sunderlich  uff  unserre  jj 
nechslen  vart  gein  Italien,  yn  erleubel  und  gegunnel  habin,  daz  sie  odir  ir  bote,  der 
euch  des  mit  diesem  brieve  erinant,  hundert  fuder  weyns  Elsazzer  uff  wazzern  und  uff 
dem  lande  nach  eygener  willekur  czolfrey  furen  möge,  als  in  andern  unsern  brieven 
daz  volkömenlieher  begriffen  ist,  dorumb  gebieten  wir  euch  ernstlich  und  vestec- 
lieh  bey  unsern  hulden,  daz  ir  die  egenauten  hundert  fuder  weyns  Elsazzer  semenl-  4„ 
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lieh  oder  besunder  uff  wazze.rn  und  aulT  landen  czolfrey  und  on  alles  hindernusse 
varen  lazzet  nach  laule  der  brifTe,  die  wir  dem  vorgenanten  lumbrost  und  seinem 
gesellen  dorüber  geben  haben,  als  liep  euch  unser  swere  ungnad  sey  zu  vermiden. 
Gebin  zu  Präge  an  saut  Merlins  abend  unser  reich  in  dem  fuufT  und  zwenczigsten 
i und  des  keisertums  in  dem  seebzendem  jare. 

per  dominum  Pothonem  de  Czastolowicz 
Petrus  prepositus  Olomucensis. 

Sir.  St.  A.  AK  78.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr. 
lluber  reg.  nr.  41)07. 


i»  911.  Straßburg  an  Uertog  Ruprecht  den  älter n ; teilt  mit,  daß  Reinhard  tan 
Windeck  u.  A.  den  Dechant  Johann  ton  Ochsenslein  gefangen  und  nach  Windeck 
geschleppt  haben.  [1370  November  20.] 

Dem  hoeberbornen  fürsten  und  berren  hertzoge  Rupreble  dem  eitern  von  gotz 
gnaden  pfallzgrafe  bi  Ryne  desz  h.  Römis.  rychs  obresten  truhseszen  und  hertzoge 
is  in  Peygern  embieten  wir  Johan  Lentzelin  etc.  unsern  underlenigen  willigen  dienst 
und  was  wir  eren  vermugent.  Gnediger  herre.  Wir  kundent  uwern  gnaden,  das 
herr  Reinbart  von  Windecke  und  Alberlin  Widemböscb  mit  elwievil  andern  luten 
an  dem  dunresdage  vor  disem  liebsten  vergangen  h.  crutzes  dage  bi  naht  uud  bi  s.pt.  i>. 
ncbel  geloulfen  sint  frevellich  us  des  von  Kyburg  des  lumprobsles  bof  und  ouch  mit 
so  des  lumprobsles  wiszende  und  willen,  * der  in  ouch  selber  nochvolgende  was,  alse  er 
uns  das  selber  bet  gescit,  und  hant  den  edeln  berrn  Johann  von  Ohsenslcin  den 
dechan  in  sinem  hofe  in  unserre  stat  gevangen  und  in  frevelliche  us  unserre  stat 
gevangen  gefurt  uf  Windcckc  die  veslin.  Und  hant  derselbe  herr  Reinbart  und  Al- 
berlin Widembösch  uns  und  unserm  burger  das  getan  in  den  dingen,  das  wir  ver- 
i6  sigelte  briefe  von  in  beiden  hant,  die  da  besagen!,  das  sie  geswurn  hant  an  den 
heiligen,  wider  uns,  unser  stat,  noch  unsere  burger  nit  zu  tuudc,  alse  das  ouch  die- 
selbe briefe  bewisent.  Und  bunt  wir  in  sider  der  gel&t  zu  zweien  malen  unser  bot- 
sebaft  getan,  das  sie  dieselbe  geschiht  und  ire  briefe,  die  wir  also  von  in  baut, 
verentwurten  uf  dage  und  stunden  soltent,  des  uns  noch  nieb  keine  volle  entwurte 
so  von  in  werden  künde.  Dar  umbe  so  bitlcnt  wir  uwer  gnade,  geschehe  es  das  denhein 
rede  da  von  vur  uch  kerne,  das  ir  uch  die  sacbe  alsus  durch  unsers  willigen  dienstes 
willen  ingcdcnckig  wellent  laszen  sin,  wände  wir  uwern  gnaden  wol  getruwent, 
das  ir  uch  dieselbe  gevengnusze  und  geschiht  nit  liep  laszent  sin.  Datum  feria 
quarla  ante  Katherine.  * 

66  Audi  dem  Druck  bei  Wender  disquis.  de  ustb.  110. 

Pfahgr.  Reg.  nr.  3903.  — Markgr.  lieg.  nr.  1374. 

e)  H eaektr  talibi  additur» wamlc  er  selber  grafe  Berhtolde  sinem  bruder  das  swert  in  die  hant 
gap,  die  hicnach  geschriben  get&t  tu  lunde.»  b)  to  wohl  xu  Uten  (Mr  das  fr»  Wtnckcr 
gehende  ine. 

so  1 Wencker  setzt  hinzu:  Also  dem  hertzogen  Al  brecht  zu  Oeaterricb,  dem  marggvafen,  dem  von 
Wirtemberg,  item  dem  bischofe  von  Mentze,  der  stat  zu  Mentze,  item  Worms,  item  bisebof  von  Spire, 
der  stat  zu  Spire,  item  von  Biteche,  item  juugherre  Heinrich,  item  von  Basel,  item  Briaach,  item 
Fribnrg. 


Digitized  by  Google 


912.  Kaiser  Karl  IV  an  Oerlach  Erzbischof  ton  Mainz  • verbietet  die  Straß- 
burger höher  zu  zollen , als  er  ihm  vor  Zeiten  verstallet  hat. 

1370  Xovember  30  Prag. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  kciser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim.  s 

Lieber  nefe  und  fürste.  Uns  ist  furgelegt  von  wegen  der  meister,  rete  und  burger 
gemcinlich  der  slat  zu  Straspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  daz  sie  heswert 
werden  an  deinen  czollen  uff  dem  Heyn,  wann  du  deinen  czolnern  empfolhen  hobst,  daz 
sie  von  idem  fuder  weins,  daz  der  von  Straspurg  sey  und  den  Reyn  abgefurt  werde, 
an  den  selben  deinen  czollen  nicht  minner  nemen  sollen  den  sehs  alt  lurnos,  als  io 
sie  sprechen.  Wann  nu  unser  meynung  ist,  daz  die  vorgenanten  von  Straspurg 
bleiben  sullen  bey  solchen  gnaden,  als  wir  yn  getan  haben  von  dem  czolle  zu 
Newemburg,  dovon  biten  und  mannen  wir  dein  liebe  mit  ganlzem  fleizz,  daz  du 
deinen  vorgenanten  zolncrn  gebietest,  daz  sie  furbaz  mer  von  den  von  Straspurg 
an  deinen  czollen  nemen  von  idem  fuder  weins  gleich  andern  lewten,  nach  dem  i» 
als  gewonlich  ist,  und  sie  nicht  hoher  czollen,  als  wir  auch  dir  darümb  zu  andern 
Zeiten  gcschriben  und  emboten  haben  an  unsern  brieven  ; und  begeren,  daz  dein 
liebe  sich  also  beweise  und  auch  bestelle,  daz  die  vorgenanten  von  Straspurg  uns 
dorümb  nicht  mehr  durtfen  suchen.  Geben  zu  Prag  an  Andreslag  des  heiligen 
zwelfboten,  unser  reiche  in  dem  funfTundczweinczigslen  und  des  keiserlums  in  dem  to 
sechczchendem  jare. 

per  dominum  archiepiscopum  Pragensem 
Heinricus  de  Elbingo. 

Sir.  St.  A.  6.  U.  P.  lad.  39  B.  29  nr.  28. 1 or.  ch.  lit.  cl.  e.  $ig.  in  r.  impr.  (Ul. 


913.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  Ulrich  von  Eins tin gen  oder  wer  zur  Zeit  Land-  » 
zogt  wird,  den  Straßburgern  auf  Ansuchen  Uilfe  zu  leisten. 

1370  Xovember  30  Prag . 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim  embieten  dem  edeln  Ulrich  von  Vinslingcn  oder  wer  zu  Zeiten 
lantvogt  wirdet  in  Elsazzen,  uusern  und  des  reichs  lieben  getruwen,  unser  gnad  und  m 
alles  gut.  Wann  die  von  Straspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  von 
mangerley  leuten  wider  recht  und  bescheidenheit  angegriffen,  gekriegt  und  bc- 

schedingt  werden  an  yn  selbs,  iren  lewten  und  guten,  als  uns  von  iren  wegen  mit 

clag  ist  furgelegt,  und  unser  meynung  ist,  daz  iederman  den  andern  bey  recht 
bleiben  lazzen  stille,  dovon  gebiet  wir  euch  ernstlich  und  vcsticlich  bey  unsern  u 
holden,  wo  euch  die  von  Straspurg  anruflen  und  ümb  hilfe  biten,  daz  ir  in  ge- 

trewlich  beholfen  und  geraten  sein  sullet  und  yn  allen  gewalt  und  unrecht,  wer 


1 Ebenda  Schreiben  desselben  Wortlauts  und  Datums  a«  den  Pfalrgrafen  Ruprecht  d.  ä ; — in 
etwas  schrofferem  Tone  an  den  Markgraf  Rudolf  von  Baden. 
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die  an  sie  legel,  helfet  weren  und  des  nicht  lozl  in  d heineweis.1  Gehen  zu  Prag 
an  sanl  Andres  lag  des  heiligen  zwclfbolen  unser  reiche  in  dem  funff  und  ezweiu- 
czigsten  und  des  keisertums  in  dem  sechczehendem  jarc. 

per  dominum  archiepiscopum  Pragenscm 
Heinricus  de  Elbingo. 

Sir.  St.  A.  A A 77.  or.  mb.  lit,  j xtf.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Huber  reg.  nr.  4920. 


914.  K aiser  Karl  IV  an  Slraßburg:  entschädigt  des  Solen  Wider gryn  langes 
Ausbleiben.  13  JO  Xovember  30  Prag. 

io  Karl  von  gols  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  zcilen  merer  des  reiclis  und 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getreten.  Wir  senden  wider  zu  euch  Peter  Widergryn  ewern  und 
ewer  slat  boten,  den  ir  zu  uns  gesant  habet,  verricht  in  den  Sachen,  als  ir  unser 
kaiserlich  majestal  gebeten  habt,  und  begeren  von  euch,  daz  ir  in  nicht  verdenket 
io  dorümb,  daz  er  so  lang  bey  uns  gewesen  ist  wider  seinen  willen,  wann  wir  yn 
durch  grozzer  ander  unser  und  des  reichs  Sache,  die  wir  haben  zu  schicken  gehabt, 
yn  nicht  eer  mochten  gevertigen.  Geben  zu  Prag  an  saut  Andres  tag  unser 
reiche  in  dem  funffundczweinczigstem  und  des  keisertums  in  dem  sechczehendem  jare. 

ad  relacionem  domini  . . Pragensis  archiepiscopi 
» Petrus  preposilus  01om[ucensis]. 

[In  verso]  Den  , . bürgermeislern,  dem  . . rat  und  den  bürgern  gemeinlich 
der  slat  zu  Straspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  gclrewen. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  ch.  lit-  cl  e.  sig.  in  c.  impr.  mut. 

Huber  reg.  nr.  4919. 


»i  913.  Kaiser  Karl  IV  erlaubt  der  Stadt  Slraßburg,  sic’i  mit  dem  Grafen  ton 
Wirtemberg  zu  verbunden.  13TO  Xovember  30  Prag. 

Lieben  gelruwen.  Umbe  söliche  truwe,  die  ir  z&  uns  und  dem  heilgen  ryche 
habt,  giinnent  wir  üch  wol  und  ist  unser  gfiter  wille,  daz  ir  lieh  von  uwer  stat 
wegen  zu  Strazburg  mit  dem  edeln  Eberhart  grafen  zfl  Wirtemberg,  nnserm  und 
* dez  richs  lantvogt  in  nidern  Swoben  und  lieben  gelruwen,  verbinden  miigenl  also 
in  solicher  meynunge.  daz  die  selbe  büntnüsze  uns  und  dem  ryche  erlich  und  nütz- 
lich und  den  landen  güt  und  fromlieh  sie  und  Ach  böse,  schedeliche  lute  den 
landen  zu  verlriben.  Und  die  selbe  buntnüsze  sol  weren,  alse  lange  wir  üch  beiden- 
silen  dez  günnen  und  ez  nit  wider  rüden.  Geben  zü  Präge  an  sant  Andres  dag 
so  unserr  riebe  in  dem  fünf  und  zwenlzigstcn  und  'dez  keysertüms  in  dem  sehtzehen- 
dem  jare. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lud.  48/49  B.  44.  eop  ch.  coaer 


1 Ebendasselbe  befiehlt  der  Kaiser  unter  gleichem  Datum  den  Städten  Hagnawe,  Ho&hcim,  Eben- 
heim,  Sletzatat,  Colmar,  Durenkoyn,  M finster,  Kciaereperg  nnd  Mnlhawsen.  — Ebendortselbst  or.  mb. 
<o  lit.  pat.  — Huber  reg.  nr.  4 921. 
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916.  Hagenau  an  Straßburg:  antwortet  auf  die  Mahnung  gegen  Graf  Joffrid 
ton  Leiningen.  [1370]  Xovember  30. 

Den  erbern  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zu  Strazbürg  entbieten  wir 
der  meisler  und  der  rat  von  Hagenowe  unsern  dienst.  Also  ir  uns  aber  versebriben 
bnnt,  daz  wir  ucli  senden  sullent  drye  glefen  wider  den  edeln  grafe  Jörtrid  von  s 
l.iningen  von  des  bundes  wegen,  der  vergangen  ist,  daz  liant  wir  wol  verstanden 
und  lant  aber  wissen  uwer  beschcidenheit  also  vor,  daz  uns  unser  erber  holten  und 
rutmanne  des  selben  bundes  geseil  baut,  daz  in  des  selben  vergangen  bundes  ane- 
vong  Aflenlich  erkanl  wart,  welre  slat  vor  helfe  erkant  würde,  der  solle  men  ouclt 
vor  helfen,  Nü  wart  uns  lange  zit  vor  helfe  erkant,  Abe  uch  wider  den  obgenanten  io 
grafen  von  Liningen  helfe  erkant  wart,  und  bet  uns  doch  nicman  geholfen.  Also  ir 
uns  ouch  gebeten  liant  von  her  Reinhartes  von  Windecke  und  Aberlin  Widen- 
liAsches  wegen,  daz  welle  wir  gerne  tfln,  wenne  wir  alle  zit  uwer  ere  und  gefür 
gerne  sehent  und  LArcnt.  Dalum  die  beali  Andree  aposloli. 

Sir.  St.  A.  AA  118.'  or.  mb.  Ul.  cl.  e.  SKJ  in  v.  impr.  del.  14 


917.  Bischof  Johann  [II  oder  III t]  an  Johannes  Merswin:  ersucht  ihn  wieder- 
holt, zum  rate  zu  gehen  und  mit  diesem  zu  reden,  dasz  man  Ludeman  von  Erstheim 
des  bischofs  diener  weiter  ziel  gebe  bis  faslnaeht.  «Dalum  Benefeit  in  vigilia 
Lucie  virginis.»  [1333—1370]  Decriiibcr  12  Umfeld. 

Slr.'St.  A.  AA  1402  nr.  87.  or.  th.  lil.  cL  e.  si ’g.  in  c.  impr.  del . 


9111.  Ratsbesehlüsse  über  Verantwortung  vor  dm  Rate,  Schiedsgerichte,  Schuld- 
forderungen %.  S.  W.  1370  Deccmber  IS. 

Man  sol  dise  hienach  g * ment  zu  summen  setzen  und  schriben, 

und  wenne  man  icman  von  denheins  ai  tickeis b wegen  an  der  stelle  büch 

gescriben  slät,  zu  rede  setzet,  daz  man  danne  vor  dem  rate  Ach c die  „ 

da  von  an  dem  büche  gescriben  slihit  und  keinen  arlickel  fin  den  andern  Sn  alle 
geverdc. 

tiewünue  lünnanfürder  denhein  herre  denheinc  Sache  mit  unserre  stat  zü 
schaffende,  so  sol  denhein  unser  burger  dem  herren  nit  raten,  hcimelichc  noch  orten- 

•J  8 — tl  Wort«  atu  gen  neu.  bj  4—6  Wort«.  c)  4 — 8 Wort«.  30 


1 Ebendort  ein  undatierte s Schreiben  Hagenaus  an  Strafiburg  in  derselben  Angelegenheit,  gleichlau- 
tend bis  doch  nieman  geholfen.  Ouch  siet  in  des  selben  bnndes  brief  gesebriben  diser  artickel:  [ Weiter 
xcie  nr.  787,  S.  618,  0— J5]  Und  über  dis  würdent  unser  brotbcckcn  und  ander  unser  burger© 
swerlichen  genAtigct  und  getrenget,  groszen  zol  und  ungelt  in  uwerre  »tat  zft  gebende,  daz  in  ouch 
nüt  widerkeret  wart,  also  ir  selber  wol  wissent.  Und  dar  omba  meyne  wir  unsere  herren  des  lant-  35 
vogtes  rat  zft  habende,  waz  uns  ze  tfiude  sie  in  disen  Sachen.  Also  schier©  der  kummet,  so  welle 
wir  mit  sime  rate  gerne  tftn,  woz  uns  denue  bedanket  reht  und  bescheidenlich  eien,  wan  uns  alle 
zit  mit  rehte  und  bescheidenbeit  wol  benftget.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 
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liehe  in  den  selben  sinen  Sachen  noch  in  verenlwurtcn  vor  dem  rale  noch  rede  in 
sinen  Sachen  vor  dem  rate  Ihn  wider  unser  slal,  danne  alleine  sin  verspreche 
oder  der,  den  er  gebeten  het  sin  rede  zü  linde.  Weiher  ez  aber  dele  Sn  den,  der 
sin  rede  also  tüt,  der  sol  beszern  fünf  jare  von  unserre  slal  und  sol  zwenlzig  pfundc 
> pfenninge  geben,  und  sol  cz  meister  und  ral  rügen,  rihlen  und  rchtverligen  noch 
hürsagen  und  wie  ez  in  vürkomcl. 

Ez  sol  öch  hinnanfürder  denheiure,  der  in  dem  rate  ist,  in  denheinen  Sachen, 
dar  umbe  ime  göt  oder  gSbc  worden,  globl  oder  cnlheiszen  ist,  denhein  urteile 
sprechen,  die  Sachen  gangenl  bürgere  oder  lanllüte  an,  weder  heimeliche  noch  olfen- 
io  liehe,  und  sol  öch  de*  selben  ralherren  urteile  in  der  selben  Sachen  nil  gellen.  Und 
welre  daz  nil  hielte,  der  beszert  öch  fünf  jare  und  git  20  lib.,  und  süllent  ez  meister 
und  ral  rügen,  rihlen  und  rchtverligen  noch  hörsagen. 

Wer  hinnanfürder  eine  Sache  vor  meister  und  ral  het  oder  vor  rallüten  oder 
obelüten  in  unserre  stat  und  burgban,  der  mag  Bn  sinen  rat  einen  biderman  neinmen, 
io  weihen  er  wil,  zü  ratgeben  und  nit  me  unlze  an  die  stunde,  daz  sine  widersachen 
öch  also  einen  sölichen  man  an  iren  rat  genomen  hont.  Und  wenue  iegliche  parle 
under  sölichen  zweien  parten  einen  ratgeben  also  genomen  het,  so  mag  ielweder 
parle  under  in  dar  zü  noch  einen  ratgeben  zü  dem  ersten  neinmen  obe  sie  wil 
und  nil  me.  Und  sol  öch  denheinre,  der  sich  an  nimel  ralgebc  oder  ralinou  zü 
so  sinde  umbe  pfenninge  oder  umbe  güt,  niemanne  sinen  dienst  in  sinen  Sachen  ver- 
sagen und  ime  sins  dienstes  nil  abegän,  wenne  ez  an  in  gevordert  wirt  umbe  alse 
vil  pfenninge,  alse  hienach  ist  bescheiden.  Welre  öch  also  ein  ratgebe  oder  ein  rat- 
man  ist,  der  sol  in  denheinre  Sachen,  die  unlze  an  20*  lib.  Slrazburger  pfenuingu 
triiret,  nil  me  nemmen  noch  nieman  von  sinen  wegen  danne  10  sol.b  Slrazburger 
es  pfenninge.0  Were  ez  aber  daz  eine  söliche  ssche  trifTet  über  20  lib.,11  wie  hohe 
daz  dar  über  were,  so  sol  er  da  von  nemmen  1*  lib.  Slrazburger  pfenninge  und  nit 
me  vor  noch  noch  in  denheinen  weg  än  alle  geverde.  Und  wer  daz  nil  hallet  oder 
brichet,  der  bessert  5'  jar  und  git  20  lib.,  und  sol  man  ez  rügen,  rihlen  und  reht- 
vertigen  noch  hörsagen.  Welre  öch  vürsprcche  in  einre  sogelan  Sachen  ist,  der 
so  sol  dar  umbe  nit  me  nemmen  danne  alse  an  unserre  stelle  büch  von  vürsprechen  stat 
und  alse  ez  har  körnen  ist  än  alle  geverde.  Und  süllent  öch  die  ratmanne,  die  ral- 
geben  und  die  vürsprechen  zü  sölichen  Sachen  gän,  alse  dicke  ez  an  sie  gevordert 
wirt  und  man  ir  dar  zü  bedarf  än  alle  geverde. 

Ez  sol  öch  kein  obeman,  kein  drilteman,  kein  fünfleman,  noch  kein  sölich 
» ungeräden  man  in  denheinre  Sachen  denhein  güt,  gäbe,  miete,  schencke  noch  miele- 
vvon  nemmen  noch  ime  dar  umbe  nülzit  laszen  globen  noch  entheiszen,  noch  nieman 
von  sinen  wegen  in  denheinen  weg  än  alle  geverde.  Und  welre  ez  dar  über  dele 
oder  ieman  von  sinen  wegen,  der  sol  beszern  fünf  jare  von  unserre  stat  und  sol 

a)  ttrbtueH  an*  30,  b)  mit  allerer  Tintt  ühergrsekrieben  für  gestrichenes  ein  pfunt.  c)  hier- 
40  nach  gesl riehen : triftet  abrr  eine  sacho  darüber  unlze  an  100  )ib.,  so  flol  er  dar  umbe 

neinmen  zwei  pfunt  Slrazburger  pfenninge  und  nit  me.  d)  Übergtschciebtn  für  gestr.  hun- 
dert lib.  e)  liwytlfirwiw  für  gestr.  drü.  f)  übergssekrieben  für  eine  «nleterlith« 

gestr.  Zahl. 
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geben  20  lib.  pfenninge,  und  sol  man  ez  rügen,  rihlen  und  rehlvertigen  noch  bür- 
sagen. Doch  also,  waz  von  den  vorgescriben  stücken  vor  dirre  dale  geschehen  ist, 
daz  dar  utnbe  niemau  zu  schaden  komen  sol  än  alle  geverde.* 

Dazk  ein  ieglich  unser  burger  umbc ' und  pfe  . . , .deut  alt  oder  nuwe. 

Ez  mag  fleh  ein  ieglich  unser  burger  ang * mit  dem  ang  . . [mcijsler  und  > 

rate  gehorsam  sie®  . . . .b  schulde  wo  er  wil.  Ez  sol  fleh  kein  unser  burger  denhein 

frye  stal,  wo  die  gelegen  sinl 1 stal  in  Elsaz  kriegen  noch  in  widersagen 

durch  iemans  willen  noch  fleh  nicmanne  uf  sie  dienen k und  rales  zu  Slraz- 

burg.  Ez  mügent  fleh  under  unsern  bürgern  einre  dem  andern  dienen  umbe  schulde, 
sie  sic  alt  oder  nuwe,  oder  umbe  evgen  oder  erbe  oder  umbe  sin  habende  gut,  doch  io 
also,  daz  eine  sflliche  sachc  den  selber  und  alleine  angange,  dem  man  also  dienet, 
und  nieman  anders,  der  nit  unser  burger  sie.  Doch  mit  dem  underscheide,  waz 
gfltes  in  unser  stal  komel,  daz  sol  vor  unsern  bürgern  uszewendig  und  indewendig 
unserre  slat  frideu  haben  uulze  in  sine  heyrnüt,  ez  were  danne  daz  ez  unser  burger 
mit  geribte  in  unserre  stal  anvallcu  wolle.  Daz  mag  er  wol  tön  one  in  unserm 
kfllhuse  und  in  dem  zolkelre.  Dar  inne  sol  man  kein  gflt  angrifTen  noch  verbieten 
än  alle  geverde.  Und  welre  unserre  bürgere  daz  breche,  der  sol  bessern  zwei  jare 
von  unserre  stat  und  git  20  lib.,  und  sol  man  ez  rügen,  rillten  und  rehlvertigen 
noch  hflrsagen. 

Were  ez  fleh  daz  frömde  lierren  oder  ein  frflmde  volk  in  diz  lant  Elsaz  ziehen  »o 
woltent  vür  vesten  oder  ieman  dar  inne  schädigen  wollenl,  daz  zü  werendc  und 
zü  sfllichen  veslin  und  güte  zü  beschüttende  und  fleh  die  zü  werendc  mügent  unsere 
bürgere  än  alle  geverde  wol  varen,  und  sol  daz  an  disen  artickel  nit  gän.  Und 
weihen  unsern  burger  meisler  und  rat  dar  umbe  zü  rede  selzent,  wil  der  swern  an 
den  heiligen,  daz  er  umbe  keine  andere  Sache  uz  unserre  stal  gevarn  sie,  danne  »s 
sflliche  vesten  und  gül  zü  werende  und  zü  beschüttende  än  alle  geverde,  so  sol 
er  sin  genieszen.  Wolle  aber  er  dez  nit  also  swern,  so  beszert  er  zwei  jare  von 
unserre  stat  und  git  20  lib.,  und  sol  man  ez  rügen,  rihlen  und  rehlvertigen  noch 
hflrsagen  und  wie  ez  dem  rate  vürkomet.  Het  fleh  ein  unser  burger  einen  lierren, 
uf  dez  hcngeslen  oder  pferideu  er  sitzet  oder  der  ime  hengestc  oder  pferide  git  oder  *> 
güt  dar  vür,  der  mag  wol  in  dez  selben  sins  herreu  helfe  und  dienst  riten  mit 
siuen  hcngeslen  und  pferiden  und  mit  sinen  kneLlcn.  llct  fleh  der  selbe  unser 
burger  brüdere  oder  sünc,  die  in  sinem  brole  und  müse  sint  oder  in  einem  kosten 
in  einem  liuse  sint,  der  mag  sic  mit  iren  hengeslen,  pferiden  und  knehlen  mit  ime 
in  dez  selben  sins  lierren  helfe  und  dienst  füren  än  alle  geverde,  und  sol  ime  daz  K 
an  der  vorgescriben  Satzungen  nit  schaden.  Actum  et  pronuueiatum  die  dominica 
post  Lucic  virginis  anno  70. 

Sfr.  St.  A Ordnungen  und  decreta  tom.  20  f.  120.  tone.  ch.  Komi  Blatte  ist  am  ober» 

J lande  ein  Stück  ausgerissen. 


o)  Unter  diesem  Artikel  steht  Klile,  Breitswert,  üeckinger  und  andere,  der  nuttimen  wir  »ft  /ft  male 
nil  b)  Dieser  und  der  felgende  Artikel  stehen  auf  der  Innenseite  des  Blattes. 

c)  r.  6 Wort»  ausgerissrn.  d)  7— 8 Buchs  taten.  r)  r.  C Worte.  1)  e.  £ Back- 

stuben. g)  mit— iio  übergesekntben.  h}  =.  e.  i)  c,  J Worte,  k)  Jf— 3 Worte. 
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919.  Meister  und  Rat  beschließen,  Berlhold  r on  Kiburg  «.  A.,  die  den  Behau 
ton.  Ochsenstein  gefangen,  haben,  das  Betreten  der  Stadt  und  der  Bannmeile  zu 
verbieten.  1370  Derember  23. 

Von  der  gefengnisse  und  angritTes  wegen,  als  junkcr  Beclitold  von  Kyburg,  item 
6 her  Burckhard*  von  Wyndegk  riller,  item  Aberlin  Widen bösch,  item  Eberhard  Zulle 
von  Sickingen,  item  Ilcinlzman  von  Nüwenbcrg,  der  do  wasz  mcister  Mathis  seligeu 
sun  eins  fürsprcchen  geistliches  gerichles,  item  Wüste,  item  StroufFe,b  item  Hügelin 
von  Lourach,'  item  Andres  Rieler,  item  Pütteliuger,  ilein  Pawls  von  Steinenburnen 
und  Zenliusd  von  Tellelingen  verwegcnlich  und  mit  einem  gemeinen  ufTsalz  in  unser 
io  stat  zu  Straszburg  angriffen  und  fiengent  den  edlen  hcrren  Johans  von  Ochsen- 
stein den  dechanl  und  in  usz  unser  stat  enweg  gefangen  fürtent  uf  Windecke  die 
vesle,  do  sinl  unser  herren  meisler  und  rat  überein  kommen,  were  es  daz  die  vor- 
genanten personen  alle  nach  ir  kein  under  in  in  unser  stat  ze  Straszburg  noch 
in  die  inile  weges  urnbe  dieselbe  unser  stat  niemer  mc1  kommen  sollen!  nachtes 
15  noch  tages,  und  were  es  daz  ir  denheinre  under  in  iemerme  in  den  vorge- 
schoben ziln  ergriffen  würden!,  von  den  oder  von  [dem  sol  man]  rillten  mit  dem 
swerte.  [Actum  sub  domino]  Johanne  diclo  [Lenlzelin  magislro  feria  secunda 
proxima  ante  festum  ualivilatis  domini  anno  70.] 

Sir.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  111  ß.  IIS.  Extract  aus  den  achtsbfichern  etc.  f.  7 ' 
so  Gedruckt  bei  Wcncker,  diequic.  de  ustb.  111  /.  Hiernach  die  Lücken  ergänzt. 


920.  Meisler  und  Rat  beschließen,  Oosse  Sturm,  der  zur  Entführung  des  De- 
kans ton  Ochsenstein  geraten  und  geholfen  hat,  das  Betreten  der  Stadl  und  der 
Bannmeile  zu  terbielen.  1370  Deeember  23. 

Unsere  herren  meister  und  rat  sint  überein  kommeu,  daz  Goszc  Sturm  in 
« unser  stat  zu  Straszburg  noch  in  die  mile  wegs  umb  die  selbe1  niemerme  kommen 
sol ; und  were  es  daz  er  darüber  in  den  selben  ziln  ergriffen  würde,  so  solle  man 
von  ime  rihlen  mit  dem  swerte,  umb  daz  er  hern  Johans  von  Kyburg  dem 
lumprobst  rötende  und  zulegende  wasz  von  der  getele  wegen,  die  derselbe  her 
Johan  von  Kyburg  mit  ufsalz  in  unser  stat  von  Straszburg  getan  hatte  an  dem 
90  edlen  herreu  Johan  von  Ochsenstein  dem  dechand,  darüber  daz  derselbe  Gosz 
Sturm  das  gericht  und  4er  stelle  ehr  gesworen  bette  und  doch  allewegen  damit 
wol  wusle  und  es  [meisler  und  rate]  versweig.  [Actum  sub  domino  Johanne  diclo 
Lcntzelin  magislro  feria  secunda  proxima  ante  festum  nativilatis  domini  anno  70.] 

Sir.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  111  ß.  118.  Extractus  aus  den  achtsbücheru  etc.  f 6b. 

99  Gedruckt  bei  Wencker,  diequic.  de  ussb.  111.  Hiernach  die  Lücken  ergänzt. 

•)  Wracker  Rcinhirl.  b)  W.  Wüste  item  Suflfle.  c)  W.  Lönracb.  d)  W.  Zonter. 
e)  11'.  ine.  1)  Venckcr  add.  unser  stet. 
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921.  Meister  und  Rat  beschließen,  den  Domprobst  Johannes  von  Eiburg  nicht 
aus  dem  Turme  zu  lassen,  bevor  nicht  der  Dehan  Johannes  von  Ochsenstein  freige- 
lassen ist.  1310  Deeember  2.1. 

Unsere  lierrcn  meisler  und  rat  sinl  Übereinkommen,  daz  man  hem  Jolians  von 
Kyburg  den  lumpropsl  usz  dem  turn  und  gelengnus,  da  er  ielzent  an  inne  lil,  s 
niemer  sol  geloszen  kommen  untze  an  die  stund,  daz  her  Johans  von  Ochsenstein 
der  dechand  sinre  gefengnis,  als  in  her  Reinhart  von  Windegke  und  die  anderen 
die  doby  warent  in  unser  slal  fiengent,  * one  alles  gut  und  on  alle  schatzuug 
ledig  uud  1er  worden  ist,  uud  darzu  me  dasz,  daz  auch  der  vorgenant  her  Johan 
von  Ochsenstein  swerct  zu  den  heiligen,  daz  er  also  ane  alles  gut  und  schalzunge  <o 
sinre  gefengnisz  von  dem  egenanten  herren  Reinharl*  von  Wyndegke  und  den 
anderen  one  alle  helesüne'  und  ander  geverde  ledig  und  lere  worden  sie.  Und 
wenne  das  geschieht,  so  mag  man  ine  wohl  usz  dem  turne  loszen  kommen,  doch 
also,  daz  man  in  in  ander  gefengnis  behüte  und  nit  von  banden  lasze,  er  habe  dan 
vor  meisler  und  rate,  die  ielzent  an  sind  oder  harnach  werden!,  und  ouch  allen  is 
den,  die  zu  dem  gericht  hörent,  von  allen  [geistlichen  gerihte  und  bebesllichen 
bennen  ane  allen  iren  schaden  und  costen  geholfen  und  habe  ouch  damic  darzu  wol 
versichert,  das  er  noch  die  sinen  noch  nieman  anders  von  iren  wegen  unserre  stelle 
zu]  Slraszburg,  unsern  bürgern  noch  den  uusern  niemer  laster  noch  leil  getunt,  noch 
schaffenl  getan  werden.  Und  wenne  das  alles  geschieht,  so  sol  der  egenante  her  Jo-  *o 
hon  von  Kyburg  und  juncker  Rertholl d sin  bruder  sweren  zu  den  heiligen,  daz  sie  in 
unser  stat  zu  Slraszburg  noch  in  die  mile  wegs  umb  die  selbe  unser  stelle  niemenne 
kommen  nachts  noch  tages,  und  sol  ouch  meisler  und  ral,diedanne  zu  zyten  sind, 
macht  haben,  wasz  har  an  nit  geschriben  stat,  damit  uuser  stat  uud  die  unsern 
gegen  dem  obgenanten  hern  Johans  von  Kyburg  und  den  sinen  nit  versorget  sint,  n 
daz  sie  das  fürbasser  versorgen!  und  bedenckcul.  Uud  sol  ouch  disc  urteil  ein  ieglich 
abgaende  rat  dem  niiwen  angauden  rat  in  den  eyt  geben,  daz  sie  es  also  haltend  und 
es  ouch  nüt  den  schoetfeln  fürlegent  abzelaszcnl.  Actum  sub  domino  Johanne  diclo 
Lenlzlin  magistro  anno  1370  feria  sccunda  proxima  ante  feslum  nalivitatis  doinini. 

Sir.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  111  B.  118.  F.xtract  ans  den  achtsbQctiern  etc.  f.  7b.  an 

Gedruckt  bei  Wencker,  disquin.  de  utsb.  112. 


922.  Bischof  Lamprccht  von  Speyer  schlichtet  den  Zwist  zwischen  dem  Erz- 
bischof von  Mainz  «.  A.  und  der  Stadt  Straßburg  wegpn  ihres  neuen  Zolles  bei 
Aeuburg.  1370  December  24  Ilruehxat. 

Wir  Lamprechl  von  gots  gnaden  bisschofT  zu  Spire  bekennen  oflenliche  au 
diesem  brieve  und  dön  könt  allen  den,  die  diesen  brietf  scheut  oder  horent  lesen  : as 
Wanne  zwusschen  dem  erwirdigen  herren  hern  Gerlach  erlzebisschoff  zö  Mentze  und 
dem  hochgcborn  fürsten  hern  Ruprcth  dem  eitern  pfallentzgrave  bi  Ryne,  des 

e)  Wencker  add.  sinre  gefencktn.sxe.  b)  Vorj.  Bernhard.  c)  W\  hotesun*.  d)  mo 

\Y ntrher  ; I ’orl.  Ho«  hloM, 
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heiligen  Hornissen  richs  obrislcn  truchseszen  und  herlzougen  in  Bevern,  unsern 
lieben  herren  an  cime  dcile  und  den  crbern  Visen  luten  meister,  rad  und  bürgern 
der  stad  zb  Strasburg  an  dem  andern  eyn  missebellungc  entstanden  waz,  umb  daz 
die  von  Strasburg  zb  Nuwenburg  vier  grosze  zb  zolle  nemcn  und  beben  wellen  von 
i geheisze  des  allerdurchlucbtigislen  fürsten  und  berren  bern  Karolen  Romseben 
keisers  zb  allen  ziten  merer  des  richs  und  künip  zb  Beheim,  unsers  gnedigen  herren, 
als  sie  für  geben,  dar  umb  die  obgenanten  fürsten  und  oucli  der  hocligeborn  fürste 
marggrave  Rudolf  von  Baden  den  Ryn  an  elzlicbcn  iren  zollen  mit  nbwen  zollen 
zb  nemen  von  Strasburg  beswerl  ballen,  daz  wir  die  missehellunge  gütlichen  gestalt 
io  haben  hie  zwussen  und  ptingisldag  nehest  kompt.  Mit  namen  die  obgenanten  fürsten, 
der  ertzbissebotf  zb  Mentzc,  der  bertzoug  und  ouch  der  marggrave  habent  durch 
unser  flizzigen  bete  willen  alle  ire  nbwen  zollen  uf  waszer  und  uff  lande,  daz 
lant  ufT  und  abe,  hie  zwussen  und  pfingistdag  abc  getan,  lind  sollen!  die  von 
Strasburg  und  aller  mengelich  mit  ire  koufmanschaft  den  Rin  und  daz  lant  uf  und 
>o  abc  faren  und  den  alten  zol  geben  als  für  und  in  der  obgenanten  herren  geleite 
und  schirm  sin  als  für  hie  zwussen  und  pingisl  dag.  Wer  es  ouch  daz  für 
pingist  dag  koufmantschafl,  ez  si  win,  fruchte  oder  ander  koufmantschaft,  geladen, 
were  on  geverde  oder  uff  waszer  oder  uff  lande  werc,  die  sollen!  varen  und  mit 
den  Blten  zollen  verzollet  werden  als  für,  glicher  wise  als  der  pingistdag  nüt  ver- 
w gangen  were.  Wer  ouch  daz  die  burger  von  Strasburg  keyne  nbwe  zolle  in  irre 
stad  gemach  betten  von  der  selben  sache  wegen,  die  sollenl  ouch  die  selben  ziet 
abe  sin.  Waz  hie  vorgeschrieben  slal  sol  bliben  mit  off  pfingislag  neste  kompt. 
Des  zb  urkunde  geben  wir  diesen  brieff  versigelt  mit  unserm  offegedruckelen  inge- 
sigel.  Der  geben  wart  in  uuser  stat  zb  Bmchssel  des  jares,  do  men  zalte  noch  gots 
io  gehurten  druzehenhundert  und  siebentzig  jare  an  dem  heiligen  winach  abende. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  168.  or.  mb.  lit . pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


923.  Bischof  Johann  [III]*  an  meister  und  rat:  bittet  abermals,  seinen  leuten 
von  der  pflegen  zb  Mollishcim  bezüglich  der  80  mark  geldes,  die  diese  ihneu 
zahlen  müssen,  bis  unserrc  fröwen  tage  der  liehtmesse  zb  nehest  ziel  zu  gebeu. 
so  Ersucht  um  Antwort.  «Dalum  Benefeit  in  die  sancto  nativilatis  Christi.» 

[1366-1370]  IM-cember  33  Benfeld. 
Sir.  St.  A.  bk  1402  nr.  102.  or.  eh.  lit.  cl.  e.  lig  in  v.  impr.  mol. 


924.  Worms  an  Straßburg : bittet  vorläufig  Frieden  mit  Speyer  zu  hallen. 

1370  Becember  36. 

Ersamen,  vorsihtigen,  wisen  und  bescheiden  luten,  unsern  guden  besundern 
frunden  dem  meister  und  dem  rade  zb  Straszburg  enbicten  wir  die  burgermeistere 
und  der  rat  der  stad  zü  Wormfez]  unsern  willigen  dienst.  Lieben  besundern  frunde. 


1 Nach  dem  Siegel. 


«71 

Mai  U. 


Petr.  1. 
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Als  wir  uch  auch  vor  ziiden  me  geschriben  und  gebeden  hau,  als  bieden  wir  uch 
aber,  daz  ir  durch  unsern  willen  von  der  zweyunge  wegen,  die  unsere  cylgenoszcn 
von  Spire  und  ir  miteyn  baut,  die  uns  gelrüweliche  leit  ist,  inil  yn  eyneu  fryeden 
halden  wullent  an  alle  geverde  vor  uch  und  die  uwern  tüsschen  hie  und  sanle 
Aprtl'u  Georigen  dagc  nehist  kummet  nach  dalum  dieses  brieves  den  dag  allen.  In  der  selben  i 
maszc  hofTen  wir,  daz  der  fryede  von  unsern  eylgenoszen  von  Spire  auch  gehalden 
sulle  werden  nmb  unsere  bede  willeu.  Und  hie  lusschen  wullen  wir  gerne  durch 
uwern  willen  eynen  fruntlichen  gütlichen  heymclichen  dag  bestellen  nach  uwere 
niusze,  dar  uf  ir,  unsere  eylgenoszen  die  von  Spire  und  sunderliche  zu  Spire  wol 
hien  körnen  und  geleislcn  mogcnl.  Lieben  frunde,  nit  verziihent  uns  dirre  bede  io 
durch  unsers  dinstes  willen,  wand  wir  hoffen,  daz  wir  uf  dem  selben  gütlichen 
dage,  wanne  ir  den  hie  lusschen  leisten  wullent  mit  andern  unsern  frunden,  uch* 
gütliche  vereynigen  sullcn  mit  der  gots  hilfe,  wand  ez  leider  zü  dirre  ziit  in  den 
landen  umb  den  Ryn  uf  und  abe  übel  sied,  also  daz  nyeinan  geriiden,  gefarn  oder 
wandeln  gedar,  als  ir  selbir  wol  wiszen  mogent,  und  sunderliche  uns  Stedden  itzünl  n 
noit  were,  daz  wir  alle  zweyunge  und  brüche  under  uns  stillen  und  gütliche  hien 
lebten.  Lieben  frunde,  und  lant  unsb  her  uff  uwere  fruntliche  antwcrle  widder 
wiszen  mit  diesen  boden.  Datum  in  die  beali  Stephani  prothomartyris  anno  71. 

Str.  St.  A.  ti.  D.  P lad.  48/49  B.  46  fase.  Vit.  or.  ch.  lit.  el.  e.  » ig . in  v.  impr.  dtl. 


925.  Bischof  Lampreckt  ton.  Speyer  an  Straßburg : Speyer  will  erst  nach  » 
Rückkehr  seiner  Boten  Antwort  bezüglich  des  Briedens  mit  Straßburg  geben. 

[1370]  Docember  'SS  ßruchsal. 

Lamprccht  bisschoff  zu  Spire. 

Als  wir  uch  mit  uwerm  diener  Eiharte  enbotten  hatlent,  wie  daz  unser  herrc 
bk.  J7.  der  hertzouge  uf  den  nehesten  fritag,  der  do  enweg  ist,  sinen  rat  und  wir  die  «s 
unsern  wollen!  gein  Spire  senden  von  des  frieden  wegen  zwussen  uch  und  in  zu 
berende,  lan  wir  uch  wiszen,  daz  die  von  Spire  irre  boten  uszer  ir  stad  gesaut 
habent  gein  Mcnze  uff  den  Ianltag  und  kein  entworle  von  des  frieden  wegen 
wellenl  geben,  irre  botten  kuminent  denne  wieder  umb.  Und  daz  erste  so  sie 
kumment,  so  wellent  sie  unsern  herren  den  herlzougen  ein  entworte  laszen  wiszen.  ® 
Dörnach  wiszent  uch  ze  richtende.  Wenne  uns  ouch  die  entworte  wirt,  die  lan  wir 
uch  unverzogenlich  wiszen.  Geben  zü  Bruchsei  an  der  heiligen  kindelin  lag. 

[In  verso]  Den  erbern  wisen  bescheiden  dem  Bürgermeister  und  dem  rat  der 
stad  zu  Strasburg,  unsern  besundcrti  frunden. 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch  lit.  d.  c.  »ig  in  v.  impr.  si 


926  Herzog  Ruprecht  der  ältere  an  Lamprecht  Bischof  zu  Speyer:  Die  von 
Speyer  sind  heute  bei  ihm  gewesen  in  Heidelberg,  und  er  hat  sie  beredet,  einen 
hl W frieden  zu  halten  mit  Ottman  Sturm  und  dessen  helfern  bis  Walpurgis  tag  uud 

a)  uch  Qbtrgcschr.  1>)  hiernach  nnlerpHngitrt  des . 
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dazwischen  zu  Germersheim,  oder  zu  der  Nüwenslad  einen  lag  zu  leisten.  >083 
selbe  werbinl  ir  ouch  an  die  von  Straszbürg,  ob  der  frede  und  der  lag  also 
Vorgang  haben  möge  ödere  nicht.  Doch  der  frede  habe  Vorgang  ödere  nit,  so 
wollen  wir  doch  den  Ryn  ungesperret  haben  von  den  von  Spire,  unde  die  von 

» Straszbürg  mogent  wol  dar  üff  faren,  also  das  sie  is  unsere  amptlüde  bevor 
laszen  wiszen,  die  sie  geleyden  sollen.  Ouch  wiszint  ir  wol,  das  wir  der  brife  noch 
nit  haben,  die  ir  unsertn  herren  und  oheim  von  Menlzen  und  (ins  geben  sollen!  als 
von  der  von  Straszbürg  wegen.  Datum  Heidelberg  secunda  feria  ante  circumci- 
sionem  domini«.  [1370  December  30]  Heidelberg. 

I»  Str.  St.  Ä,  AA  1401.  or.  di.  Ul.  cl.  e.  tig.  in  v.  impr.  (kl. 


927.  Bäckerordnungeit.  1370  und  später. 

Unser  herren  mcister  und  rat  sint  über  ein  kommen,  das  die  brotbeeker  drie 
tage  zu  der  wochen  bachen  m&gent  und  nit  minre  und  z&  ieder  becken  wie  vil  sü 
wellenl.  Wil  aber  ir  keinre  me  bachen  wenne  zür  wochen  drie  werbe,  daz  mag 
» er  ouch  tün  und  wie  vil  er  wil,  und  sol  in  nieman  dar  umbe  zü  schaden  bringen. 
Und  sol  ouch  ir  keinre  under  in  deste  minre  bachen,  durch  daz  er  ein  andern  do 
mitte  eren  wolle  und  sin  dar  an  schonen.  Und  welre  daz  under  in  brichet,  der 
bessert  & lib. 

Wenne  ouch  ein  sleltemeister  umbe  gal  brot  beschüwen,  welre  brolbecker 
«0  denne  zü  deine  gebachen  het,  dem  sol  man  12  brot  nemmen  und  sol  die  brot  teilen 
und  geben  an  die  sielte,  do  man  sü  unlze  har  hin  geben  het,  und  sol  der  selbe  dar 
zü  bessern  10  sol.  dem  ungelte,  und  süllent  die  halben  dem  ungelte  bliben  und  die 
andern  dem  oder  den,  die  sü  vor  dem  rat  l roden  hant.  Und  süllent  dar  zü  bessern 
3 sol.  den,  den  sü  vormals  worden  sint,  und  süllent  sü  ouch  die  selben  3 sol.  by 
u irme  eide  nieman  varen  lassen.  Und  sol  oucli  ein  ieglich  stettemeister  daz  brot  alle 
tage  beschowen,  cs  sie  uf  den  bencken  oder  in  den  hüsern,  und  zü  welre  zit  er 
in  dem  tage  wil.  Und  sol  man  ouch  alle  jore  viere  us  dem  rat  dar  zü  kyesen,  also 
wer  es  daz  ein  stettemeister  soliche  unmüsse  irrete  oder  andern  breslen  bette,  daz 
er  es  nit  gelün  mühte,  daz  e3  denne  die  vorgenanten  viere  an  sinre  stat  besehent 
» oder  aber  zürn  minnesten  zwene  under  in.  Und  süllent  ouch  die  brolbecker  mcister 
und  die  geswornen  von  dem  aolwercke  gehorsam  sin  alle  tage  mit  ime  zü  gande, 
wie  dicke  oder  zü  welre  zit  sü  wellenl.  Und  sol  ouch  kein  brolbecker  noch  nieman 
von  sinen  wegen  kein  brot  vor  dem  stellemeister  noch  vor  den  vorgenanlen  vieren 
von  dem  rate  verbergen  noch  gegen  in  entsagen, 
u Die  brolbecker  süllent  ouch  ein  pfennwert  umbe  einen  pfenning  bachen  uf  daz 
aller  glicheste,  also  denne  daz  körne  giltet  und  sinen  loff  het,  und  daz  arme  und 
riche  do  mit  reht  beschehe.  Und  waz  brolessü  ouch  umb  1 den.  bachent,  daz  süllent 
sü  nit  hüher  geben,  neher  mogent  sü  es  wol  geben,  wenne  sü  wellent,  es  sie  waz 
brotz  daz  ist,  es  sie  weiche  oder  herle.  Und  welre  daz  verbrichet,  der  bessert 
<o  1 lib.  und*  süllent  sü  ouch  bi  der  selben  besserungc  dehein  pene  dar  über  machen. 


■)  und — machen  ist  diu-rkfjntsiehtn. 
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Es  mag  oucli  ein  icglich  pfister,  der  pfründen  bacliel,  buchen  wie  vil  brotes  er 
wil  oder  wie  dicke  er  wil,  und  mag  oucli  daz  verhüllen,  wo  er  wil,  und  sol  in 
nieinan  dar  umbe  zu  schaden  bringen. 

Es  mag  ouch  ein  ieglicb  brotbccker  buchen,  welre  bandc  brol  er  wil,  cs  sie 
wis  oder  rückin,  und  zu  welre  zil  er  wil  in  dem  jare,  und  süllent  ouch  ir  brot  zü  » 
mcrckelc  tragen  und  uz  legen  zü  bancke  und  zü  merckete  und  süllenl  es  nil  durch 
geverde  in  den  hüsern  beliaben,  alle  die  wile  sü  zü  verkofTende  haben  t.  Welre  daz 
verbreche,  der  bessert  1 üb.,  also  dicke  er  ez  dele. 

Die  slebeler  mügent  ouch  ir  brot  verkolTen,  an  weihen  stellen  sü  welleut,  oder 
ir  gesinde  von  iren  wegen.  io 

Und  ■ süllent  ouch  die  brotbecker  von  dirre  vorgeschriben  stücke  wegen  hinnan 
vür  me  deheine  salzunge  machen  noch  über  körnen  in  dehein  weg  ane  urlop  meister 
und  rales.  Delcnt  aber  sü  daz,  so  bcssernt  sü  5 lib. , also  dicke  sü  daz  dclent. 

Und  süllenl  ouch  aller  brotbccker  meister  und  die  geswornen  irs  antwcrckes 
sweren  zü  den  heilgen  vor  meistere  und  rate,  wen  sü  wissen!  oder  befindent,  der  is 
dirre  vorgeschriben  stücke  deheins  verbrochen  habe,  daz  sü  den  oder  die  tinver- 
zügenliche  meister  und  rate  vürbringent,  und  süllent  es  ouch  meister  und  rat  rillten 
und  rchlverligen  uf  den  eil,  wie  es  in  vürkummet  und  noch  hüresagen  zü  glicher 
wise  also  uinbc  ein  wunde  oder  umb  einen  totslag.  Actum  sub  dotnino  Ulrich 
Bocke  magistro  anno  etc.  70.  to 

Darunter  von  anderer  Hand : Sie  sollen!  ouch  by  iren  eyden  symmelbrot  baclien 
vür  symmel  brol,  kirnen  brol  vür  kirnen,  hünen  brot  vür  hünen,  rückin  brot  vür 
rückin  mit k eim  ringelin  gezeichenl  und  dar  noch  aller  hande  brol  iegeliches  noch 
sime  kerne. 

Es  solleut  ouch  ietzent  an  alle  brotbccker  meister  in  unser  stat  sweren  an  den  u 
heiligen,  daz  sie  abelossenl  alle  die  setze  unde  gebot,  die  sie  under  in  gemäht  und 
uf  geselzct  habeut,  die  do  wider  unser  stat  oder  die  gemeinde  sint,  und  besunder 
alle  die  setze  und  gebot,  wie  die  genant  sint,  die  do  sint  wider  die  vorgeschriben 
stücke,  puncten  unde  artickcle  und  wider  iegelichen  besunder ; und  das  sie  ouch 
deheinen  salz  noch  gebot  do  wider  setzent,  gebieten!  oder  under  in  machen!  one  » 
urlop,  wissende  und  wille  meister  und  rotes,  die  danne  ze  ziten  sint,  und  meister 
und  daz  merreteil  des  rotes  erteilten  und  erkantent  in  danne  mit  urteil  elteliche 
dinge,  der  sie  notdürftig  wercnl.  Und  was  in  also  mit  urteil  bekaul  und  erlübet 
wurde,  daz  sollent  sie  by  den  egeuanten  ireu  eyden  noch  danne  nit  mailt  haben  ze 
dünde,  die  selbe  crlübunge  sie  danne  e zü  disen  vorgeschriben  stücken  verschriben  u 
und  verzcichenl,  durch  daz  unser  stat  und  ouch  sie  wissent,  daz  in  nil  me  erlübet 
ist,  danne  so  vil  also  verschriben  stat.  Unde  sollent  ouch  by  iren  eyden  deheinen 
an  ir  antwerck  empfohen,  er  swere  danne  an  den  heiligen  vor  meister  und  rate, 
die  seihen  stücke  also  ze  haltende;  und  sol  man  ouch  den  verschriben,  der  do 
swerel. c Unde  welre  duz  nit  enswürc,  wo  daz  meister  und  rot  ieraer  empfindcut,  die  «> 
sollent  es  strenglichc  rihten  und  rchlverligen  uff  den  cyt ; und  was  ouch  ein  solichen, 

a)  und — dctcot  iti  durch  gestrichen.  b)  mit  — gezeicbent  übergetckr.,  tielleicki  auch  auf  huoea 

brot  beziehen.  t)  vor — rate,  und — sweret  fkergesrh, ‘leben. 
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der  nit  gesworen  hcttc,  aneginge,  do  sol  man  ime  weder  geroten  noch  beholflen  sin 
zö  keinen  saciien,  die  in  anegingen. 

Wenne  oucli  die  viere,  die  ein  rot  jores  dar  zö  setzet,  dar  zö  gemachel,  so 
sollent  sie  dön  weissen  und  rocken  bachen  und  sollen!  dön  dar  in  slalien  ungelt, 
s zinsz  und  lioltz  und  versuchen,  wie  daz  brol  geslon  mag,  umbe  daz  sie  deste  basz 
daz  brot  gesehen  können. 

Eine  drille  Hawl  schreibt  weiter  (vielleicht  nach  1400):  Alse  oucli  unser  hcrren 
meisler  und  rat.  schAfTel  und  amman  erteilt  und  erkanl  haben!  durch  nutzes  willen 
rieh  und  arme,  das  die  brolbecker  bachen  sflllenl  alle  becken,  die  ieglicher  bachet, 
io  die  dirteil  beckebrotes  ytel  lieiltwert  ufT  das  aller  glichest  und  gerehlcst  noch 
demme  der  rocke  oder  weisse  gilt,  do  hant  unser  herren  meisler  und  rat, 
schöffel  unde  amman  erteilt  mit  urteil,  das  sie  das  hallen  und  Ihn  söllend.  Und 
wer  daz  verbrichet,  alse  an  maniger  becken  dhein  brolbecker  das  versitzet,  alse 
dicke  sol  ir  ieglicher  bessern  30  sol.  den.  Und  sol  man  ynnen  die  nit  varen  lassen 
■5  by  dem  eyde,  und  sol  darumbe  die  alte  hüte  nit  ahesin;  danne  man  sol  sy  darzö 
halten  und  in  iren  krefTten  bliben. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  11  nr.  13.  Auf  vier  PapierbldUcrn,  von  denen  4 Seiten  beschrieben 
sind. 

Gedr.  Brücker  86. 

to  928.  Graf  Ludwig  von  Oellingen  belehnt  den  Ammeister  Johann  Kanzler  mit 
10  hfarh  jährlichen  Judengeldes.  [1.170.] 

Wir  grafe  Ludcwig  von  Ötingen  tönt  kunl  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder 
hörenl  lesen,  daz  wir  umbe  die  genemen  diensle,  die  uns  Jolians  Cantzelcr  nü  zö 
mölo  ammanmeister  zö  Slrazburg  dicke  getan  Imt  und  uns  in  künftigen  ziten  wol 
is  gelön  mag,  libent  und  habent  verluhen  mit  disem  gegenwärtigen  briefe  vur  uns,  alle 
unsere  lehens  erben  und  nachkomen  an  unserre  herschaft  und  öch  mit  willen  und 
geheile  unserre  lieben  vettern  . . . .*  von  Olingen  dem  egenanten  Johanse  Cantzeler 
und  allen  sinen  lehens  erben  zö  einem  rehten  wiszenlhaftcn  lehen  zehen  marg  silbergell 
uf  den  juden  zö  Slrazburg  jergelicheu  zö  sant  Georien  dage  vou  dem  selben  juden  Apni  «. 
so  zö  nemende  und  uf  allen  den  rehten,  die  wir  uf  de»  selben  juden  habent,  die  ielzenl 
in  der  slat  zö  Slrazburg  wonende  sint  oder  har  nach  dar  inne  wollende  werdent,  mit 
allem  den  rehten,  alse  wir  und  unsere  vordem  die  judeu  zö  Slrazburg  in  lehens  wise. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  174  nr  7 *>.  cop.  ch.  coaev. 

929.  Meister  und  Rat  gewinnen  einen  Büchsenmeutler  zu  lebenslänglichem 
»5  Dienst.  [1370.]' 

Wir  etc.  verjehenl  und  tönt  kunt  menglichein  mit  disem  briefe,  daz  wir  von 
unsern  und  unserre  stettc  wegen  überkotnen  sint  mit  meisler  Jolians  von  Troy  dem 

a)  Freier  Raum. 


* Zur  Datierung  vgl  nr.  3SJ  [in  verno]. 
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büszenmeisler,  daz  er  geswöro  het  an  den  heiligen,  uns  und  unserre  slat  zu  wartende 
und  getruweliche  zö  dienende  und  niemanne  anders  mit  allem  dem,  daz  er  sich 
vermag,  und  mit  allem  dem,  daz  er  kan,  die  wile  daz  er  gelebet.  Und  dar  umbe 
so  süllent  wir  ime  jerlich  geben  300  flor.,  die  swer  und  gilt  gnög  sinl,  und  sinen 
px-.  u.  kneblen  10  flor.,  die  halben  zö  wiliennnhlen  und  die  andern  halben  zö  sant  Jobans  s 
jmi  ti.  dage  ztl  süngihlen,  und  in  in  ein  hus  da  setzen  und  ime  lihen,  da  er  und  die 
sinen  mit  eren  inne  gesilzen  und  gewonen  mügent.  Were  ez  öch  daz  er  bar  nach 
sinre  vettern  oder  in  fl  ge  einen  har  brahte  und  den  sine  kunsl  lerle,  daz  er  sie  alse 
wol  künde  alse  er,  und  daz  meister  und  rat,  die  danne  wereut,  mit  sinre  künste  be- 
gnügete,  so  solle  man  dem  selben  sinem  mflge  geben  alse  vil  und  zö  glicher  wise  io 
tim  alse  dem  vorgenanten  meister  Johans,  und  möhle  öch  danne  er  dez  selben  sins 
eides  und  dienstes  ledig  sin.  Waz  öch  der  selbe  meister  Johans  werckes  machet 
oder  künste  tribet,  daz  der  stelle  zu  gehört,  alle  die  wile  daz  er  daz  wircket  oder 
tut,  so  süllent  wir  in  und  zwene  sine  kneble  und  die  pferide,  die  er  rilel,  verkos- 
tien  und  öch  ime  geben,  waz  der  gezüg  kostet,  den  er  dar  zö  bruebet.  Were  ez  i» 
öch  daz  wir  keinen  krieg  hellent,  so  mag  er  wol  mit  meister  und  rales  urlop  varen 
sin  ding  schaffen,  daz  doch  nit  wider  uns  sie,  und  sol  ime  da  von  an  dem  vorge- 
schritten sinem  gelte  nülzit  abe  gfln,  also  wenne  wir  nach  ime  sendent,  daz  er 
danne  zö  stunt  bi  dem  vorgeschriben  sinem  eide  zö  uns  körnen  sol,  also  doch  daz 
wir  nach  ime  senden  söllenl  mit  den  unsern,  daz  er  sicher  zö  uns  körnen  möge.  *> 
In  disen  dingen  het  er  uzgenomen  den  herlzoge  Röpreht  den  eitern  von  Peygcrn, 
marggrafe  Rödolf  von  Baden,  grafe  Hanneman  und  grafe  Wecker  gebrödern  von 
Zweinbrücke  herren  zö  Bitsche,  grafe  Johans  den  jungen  grafen  zö  Salmen,  den 
hertzogen  von  Lothringen  und  hem  Iluwart  von  Röppe,  also  daz  er  uns  uf  sie  und 
ire  eigen  vestin  nit  beholfen  sülle  sin,  were  obe  wir  krieg  mit  in  gewinnent,  noch  « 
in  wider  uns,  da  sie  eygen  kriege  mit  uns  heltent ; wände  er  sol  stille  sitzen 
zwischent  in  und  uns  in  sölichen  kriegen.  Were  aber  daz  wir  kriege  mit  iemanne 
hettenl,  dar  inne  sic  belfere  werent,  und  die  kriege  von  in  nit  dar  werent  komen, 
so  sol  er  uns  gegen  in  beholfen  sin,  alse  da  vorgescriben  slfit  Sn  alle  geverde. 
Were  öch  daz  wir  mit  den  vorgenanten  herren  kriege  hellent,  die  sie  selber  an-  » 
giengent,  so  sol  er  alle  sine  kunst  bi  sinem  eide  einen  der  unsern  leren,  weihen 
wir  wellent,  daz  uns  der  an  sinre  stal  gegen  den  selben  herren  beholfen  sic,  und 
sin  geschülze  nieinan  lihen  wider  uns  an  alle  geverde,  doch  daz  der  selbe  die 
kunst  uieman  vürbaz  lere,  die  wile  der  vorgenante  meister  Johans  lebet  Sn  geverde. 
Wer  aber  daz  er  in  der  selben  unserre  botschaft  gevangen  wurde,  so  süllent  » 
wir  in  lösen  unlze  an  200  flor.  und  dar  über  nit  Sn  geverde. 


Str . St  A.  Ordnungen  und  Decrcta  tom.  21  f.  200 b.  conc.  ch. 


930.  Ratsbeschlüsse  und  Vorlagen  verschiedener  Art.  [1370.] 

Daz  man  den  von  Worms  entwerte  von  Cöntzen  wegen  von  Langenowe,  daz 
unserre  stelle  gewouheit  sie,  daz  man  einen  sölichen  mau  besiben  inüsze,  und  daz  « 
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er  nit  in  unserre  slat  wone,  und  daz  man  den  meistern  befolhen  hei,  daz  sie  in 
nit  trüslent  in  unsere  slat. 

Item  daz  man  mit  hern  Cünrat  Lantscbaden  rede  von  der  gevangen  wegen,  daz 
er  mit  der  wolfe  künige  rede  da  von. 

‘ Item  daz  man  den  hotten  gewall  gebe  von  der  von  Fiersheim  und  der  andern 
wegeu,  die  iren  teil  wider  wellenl  geben. 

Grafe  wildegrafen  herre  zü  Kirberg. 

Grafe  Olten  von  Kirberg. 

Item  daz  man  dem  rate  vürlege,  daz  der  rat  die  dar  zü  setze,  die  vormals  dar 
19  über  gcscszen  siut,  und  daz  die  bcdenckent,  wie  man  über  gewanl,  spcczcrige  und 
andere  ding  ein  ungelt  besetze,  lind  daz  daz  gebe  alse  wol,  alse  man  git  von  wine 
und  körne. 

Item  daz  man  besende  sehs  erber  pfalTen,  die  von  dirre  slat  sint  geborn,  und 
mit  den  rede  von  der  pfafheit  wegen,  daz  sie  etwie  gedenckent,  wie  sie  und  wir 
15  mit  enander  in  friden  blibent,  und  danne  der  rat  dar  zü  gedencke,  wie  man  mit 
in  gelü. 

Item  daz  man  dem  rate  vürlege  von  der  uzburger  wegen,  die  geswürn  hant 
ewekliche  hinne  zö  sitzende,  welre  daz  under  in  gehalten  het,  daz  man  dem  öch 
beholfen  sie,  welre  ez  nit  gehalten  het,  daz  man  sich  nit  an  den  kere. 
so  Item  daz  man  hollen  schicke  zü  allen  der  sielte  atmenden,  daz  sie  die  beselienl, 
und  daz  man  danne  die  selben  almenden  verküfFe  oder  sich  ir  aber  underziehe. 

Item  daz  man  dem  von  Vinstingen  sins  briefes  von  der  Menszin  wegen  entwürfe 
uf  dein  lantdage  zü  Colmer. 

Vinstingen  schribe. 

>s  Item  von  Nuwemburg  der  vestin  wegen. 

Str.  St.  A.  Ordnungen  nnd  Decrcts  tom.  21.  f.  200.  conc.  ch.  Auf  denuelben  Blatt  und 
von  gleicher  Hand  teie  nr.  929. 


931.  Verbot  der  Heeinßiissuny  der  Ratswahlen  mit  ausdrücklicher  Ausnahme 
des  Ammeisters.  [um  1370.] 

so  Unser  herren  meister  und  rat,  schüQel  und  ummau  sint  uberein  körnen,  wer 
der  ist,  der  mit  iemanne,  der  in  dem  rate  ist,  redet  von  sin  selbes  wegen  oder  von 
ieman  anders  wegen,  von  meistere,  von  eins  ammanmeisters  oder  von  iemans  wegen, 
in  den  rat  zü  körnende,  daz  ieman  zü  den  selben  dingen  also  gefordert  oder  ge- 
hindert werden  solle,  oder  der  selben  rede  von  der  selben  dinge  wegeu  iemanne  zü 
u liebe  oder  zü  leide  zü  einem  ratherren  retdc,  daz  selbe,  daz  die  rede  also  lüt  zü 
einem  ratherren,  es  sie  frowe  oder  man,  tüt  ez  iemanne  die  selbe  rede  zü  liebe, 
daz  ieman  dar  zü  gefordert  solle  werden,  so  sol  ez  fünf  pfunde  pfenninge  bessern ; 
tüt  ez  aber  iemanne  süliehe  rede  zü  leide  und  durch  daz,  daz  ieman  gehindert 
werden  solle  zü  den  vorgenanlen  dingen  zü  körnende,  daz  sol  bcszern  zehen  pfunde 
io  Strazburger  pfenninge,  und  sol  ein  ieglich  ralherre,  mit  dem  es  also  geredet  wurt, 
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daz  selbe  rügen  bi  sinem  eide.  Die  conslafeler  noch  die  antwcrglüte  süllent  och 
nil  zü  samraen  gSn  an  keineu  sielten  noch  sich  milenander  underreden  von 
meistere,  ammanmeislere  oder  von  denhcins  wegen,  in  den  ral  zü  kommende.  Und 
wer  daz  hinnan  fürder  tül,  der  bcszert  10  lib.,  und  süllent  daz  die  ralherren  rügen 
noch  Uörsagen  und  wie  ez  in  vürkomel*  und  süllent  es  ouch  meisler  und  rot  bi  s 
jrem  rate  und  e danne  sie  abe  gUnt  bi  irem  eide  rihlen  und  rehtvertigen,  wenne 
es  in  also  gcrüget  wurt,  und  der  beszerunge  nil  varcn  läszen  äne  alle  geverde. 
Und  sol  man  ouch  disen  artickel  alle  jare  dem  rate  vorlesen  zü  der  selben  zil,  so 
man  einen  nuwen  rat  welen  wil.  Und  weihe  zit  in  dem  jare  ieman  also  von  der 
vorgenanlen  dinge  wegen  zü  einem  ratherren  redet,  so  sol  man  ez  bessern,  alse  da  >° 
vorgeschriben  Stil,  wände  ez  sol  allewegent  durch  daz  gantze  jar  verholten  sin  bi 
der  vorgenanlen  pene  üne  alle  geverde.  Und  sol  diser  artickel  einen  ieglichen 
ammanmeister,  der  danne  ammanmeister  ist,  nützil  an  gün,  danuc  er  mag  wol  da 
mit  tün,  daz  er  truwet,  daz  der  stat,  ime  und  menglichem  daz  beste  und  daz 
nülziste  sie  üne  alle  geverde.  15 

Str.  St.  A.  Ordnungen  u.  Decreta  tom.  29  f.  2 *>.  cone.  ch. 


932.  Bischof  Lamprcchl  ton  Speyer  an  Straßburg : sendet  Brief  des  Herzogs 
i»  der  Speyerer  Angelegenheit.  [1371]  Januar  1 haute  rburg. 

Lamprecht  bisschoff  zü  Spire. 

Unsem  fruntlichen  gruz  bevor.  Lieben  bisundern  frunde.  Als  ir  uns  ver-  *> 
schriben  hant,  daz  uwer  bürgere  viel  mit  geladen  schiffin  uf  unser  trostunge  und 
botschaft  den  Bin  abe  gevaren  sint,  daz  haben  wir  wol  verstanden  und  lant  uch 
wiszen,  daz  wir  uch  und  uwern  bürgern  in  allen  Sachen  gerne  tünt,  daz  in 

ist  nützlich  und  erlich,  als  verre  wir  mügent.  Und  haben!  ouch  an  unserra 

herren  dem  herlzougen  erworben,  daz  uns  der  ein  entwerte  het  geben  mit  sime  » 
brieve  von  der  von  Spire  wegen,  den  selben  brief  wir  uch  senden  besloszen  in  diesem 
brieve. 1 Noch  lute  des  selben  brieves  mügent  ir  uch  wol  richten,  daz  uch  denne 
daz  beste  ist,  wenne  uns  gar  leit  were,  daz  ül  anders  uch  wiederfurc  denne  daz 
uch  nützlich  und  erlich  were.  Bilen  wir  uch  ouch  ernstlich,  daz  ir  den  selben  briefT 
behalten  wellenl,  wenne  wir  sin  wol  bcdorfenl  und  wir  in  uch  sonderlichen  dar  n 
umb  gesant  hubent,  daz  ir  uch  wiszent  dar  nach  ze  richten.  Von  Stobs  wegen 
wellen  wir  reden  mit  dem  vitzduin  zü  der  Nuwenstad,  der  sol  ouch  zü  uns  kummen 

j.n.  t.  an  dem  nehesten  donrstag  gein  Luterburg,  und  wellenl  uch  des  laszen  ein  enlworte 

wiszen,  so  wir  irst  mugeut.  Von  des  tages  wegen  zwussen  dem  marggrave  und  uch, 
als  ir  uns  verschriben  hant,  daz  wellen  wir  gerne  tün  und  wellenl  uch  ouch  des  “ 
laszen  ein  enlworte  wiszen.  Wir  haben  ouch  uwerrn  burgvögte  zü  Nuwenburg  uf 

■)  tun  untern  Rande  norkgetragen  ton  die  conslafeler  an. 


» Nr.  926. 
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dem  Rin  des  vorgenanlen  unsere  herren  des  herlzougen  brieves  ein  abegeschrifl 
gcsanl  uf  diesen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  durch  daz,  daz  er  sich  dar  nach  müge 
gerichlen  und  otich  uwere  bürgere  deste  baz  underwisen,  daz  sie  sich  dar  nach 
mugeu  hallen.  Und  waz  uwer  meinunge  si,  daz  laszent  uns  wiszen,  wenne  wir  in 
» den  Sachen  und  andern  gerne  wellenl  dun  daz  uch  lieb  ist.  Scriptum  Luterburg  in 
festo  circumcisionis  domini. 

[In  veno]  Den  erbern  wisen  bescheiden  dem  burgermeisler  und  dem  rate  der 
stad  zü  Strasburg,  unsern  lieben  bisunderu  frunden. 

Sir.  St.  A.  AA  1101.  or.  ch.  lit.  d.  t.  tig.  in  v.  iwtpr.  äel. 


io  933.  Bischof  Lamprecht  ton  Speyer  an  Straßburg : Die  neuen  Zelle  sind  auf- 
gehoben. Speyer  will  bis  zum  Oeor genta y Frieden  halten. 

[1371]  Januar  5 Seuweiler. 

Lnmprecht  von  gots  gnaden  bischofT  zu  Spire. 

Unsern  fruntlichen  gruz  bevor.  Lieben  besundern  frunde.  Als  ir  uns  verschribcn 
i»  haut  von  der  vier  grosze  wegen,  die  der  margrafe  von  uch  neme,  daz  hen  wir  wol 
verstanden  und  lant  uch  wiszen,  daz  die  n&wen  zolle  uff  dem  Ryne  und  uff  dem  lande 
alle  abe  sint  getan,  als  die  teiding  begriffen  ist,  und  ist  daz  beschehen,  ce  wir  von 
heyme  schieden,  als  wir  uch  auch  vor  verschriben  ban.  Auch  laszen  wir  uch  wiszen, 
daz  uns  unser  herre  der  hertzoge  eynen  brieff  gesant  het  von  der  von  Spire  wegen,  den 
so  wir  uch  senden  besloszen  in  diesem  briefe,  wie  die  von  Spire  eynen  frieden  mit  uch 

haben  wollent  uff  sant  Georgen  tag,  als  ir  wol  sehende  werdeut  in  yrre  abeschrifft  des  Aprti  ts. 
briefes,  den  sic  unserm  herren  dem  herlzogen  gesant  liant,  in  syme  brieffe  besloszen. 

Auch  von  Slops  wegen  und  andern  uwern  vienden  kunnen  wir  uch  noch  keyne  anlwert 
geben;  wanne  aber  sie  uns  anlwerlen,  so  wollen  wir  iz  uch  laszen  wiszen.  Und 
u uwer  antwerle  lant  uns  wiszen,  so  ir  erste  mogeut.  Geben  zu  Nuwilr  vigilia 
epiphanie. 

[In  verso]  Den  erbern  wisen  bescheiden  dem  burgermeister  und  dem  rate  der 
stat  zu  Strazburg,  unsern  lieben  besundern  frunden. 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  aig.  in  v.  impr. 


so  934.  Qründungsurhunde  des  Klosters  zum  Grünen  Wörth.  1371  Januar  a. 

Wir  bruder  Cönrat  von  Brunsperg  sant  Johans  Ordens  des  heiligen  spilals  von 
Jherusalem  meister  in  allen  Tüschen  landen  tfint  kunl  allen  den,  die  disen  brief 
sehent  oder  liürent  lesen,  daz  wir  angesehen  hanl  sunder  fruntschaft,  liebe  und  be- 
girde,  so  der  erber  wolbescheiden  man  R ul  man  Merswin,  burger  zu  Strasburg,  dem 
äs  guten  gotlc  und  dem  guten  herren  sant  Johanse  und  unsrem  orden  crzöuget  bat 
und  durch  sinre,  siure  vordem*  und  sinre  nochkummen  seien  heiles  willen  luter- 
liche und  eiuvellekliche  durch  gut  geben  hat  das  dosier  und  daz  bus  zu  dem  Grünen 

a)  Vorl.  vordeo. 
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Werde,  gelegen  bi  Slrazburg  ussewendich  der  rnuren,  mit  kirchen,  husern,  garlcn 
und  allem  begriffe  und  z 5 gehorden  und  Ach  fünfzig  phunl  jerliches  geltes  Stras- 
burger  pbenningc,  do  mitte  er  das  vorgenante  closter  unde  hus  gestiftet  unde  ge- 
widemet  hat,  also  das  gollich  ambahl  unde  dienst  von  unscrme  orden  mit  singende 
und  mit  lesende  do  eweklichen  gehalten  werde.  Und  umb  daz  sinre  güten  meinunge  * 
vollclon  werde  genlzliche  und  daz  gotlicher  dienst,  lob  und  ere  deste  folleklicher  zu 
nemmende  sy,  so  sint  wir  mit  yme  über  ein  kommen  dirre  nochgescbrebenen  punten 
und  artikelen,  die  wir  Ach  gelobent  für  uns  und  unser  nochkommene  bi  guten 
truwen  follecliche  zü  vollefurende  uud  unzerbruchenlich  zu  haltende : Das  erste,  daz 
der  vorgenanlc  Rulemon  Merswin,  her  Heinizeman  Wetzele  und  Jobans  Merswin,  die  io 
er  zu  ime  dar  zu  genommen  und  gekosen  het,  sollent  dem  vorgenanlen  huse  ge- 
truweliche  berolen  und  beholfen  sin  alse  phleger  des  huses.  Also  wclre  koineture 
des  selben  huses  oder  wie  er  genant  si  von  allen  bruderen  und  meisterschefte  des 
Ordens  Ach  des  egenanten  huses  phligct  oder  des  huses  gut,  daz  es  nu  het  oder 
her  noch  gewinnen  mag,  innimmet,  wie  er  genant  ist,  der  bruder  noch  kein  meister-  is 
schaff  oder  bruder  unsers  ordens,  die  nu  sint  oder  her  noch  kommen!,  sollent  kein 
des  huses  eigen,  daz  es  nu  het  oder  her  noch  gewinnen  mag,  nüt  versetzen,  ver- 
kumberen,  verkAffcn  oder  verenderen  one  der  vorgenanten  drier  phleger  und  ir  noch- 
komen  gunst,  wissende  und  willen.  Wer  Ach  daz  keinrehande  ding  hie  wider 
beschehe,  das  sol  kreffelos  sin  und  keine  kraft  haben.  Der  selbe  komelure,  der  des  m 
huses  gül  in  nimmet,  sol  Ach  alle  jor  vor  den  vorgenanlen  drien  phlegcren  und  vor  den 
brüderen  rechenungc  lün  und  gentzliche  bewisen  alles  daz,  daz  er  ingenommen  und 
usgegeben  bet  von  des  selben  huses  güteren.  Und  wenne  man  Ach  enlfunde  und  ge- 
war  wurde,  daz  er  unendeliche  mit  des  huses  güteren  umbegegangen  were  oder 
daz  hus  zu  schaden  brocht  halte,  den  sol  die  meislerschaf  noch  des  ordens  ge-  u 
wonheit  dar  umbe  slroffcn  und  Ach  denne  dar  von  lün  und  es  eime  anderen  be- 
fehlen mit  rote  der  bruderen  des  selben  huses  zu  dem  Grünen  Werde,  der  sii  duncket 
der  nutzeste  und  der  wegeste  sin  bi  irme  orden  und  bi  irrem  crulze  und  uf  ire  con- 
ciencie,  wo  sü  in  vindeut  in  dem  selben  huse  oder  uswendich  in  eime  anderen  huse. 
Wer  es  Ach  daz  got  eime  weltlichen  manne  die  gnode  gebe,  er  were  ritter  oder  w 
kneht,  phaffc  oder  leyge,  daz  er  sin  leben  besseren  wolle  und  in  dem  selben  huse 
begerle  ze  wonende  bi  den  bruderen,  welre  denne  die  vorgenanten  drie  phleger 
duhte,  daz  es  dem  selben  huse  gegen  gölte  nutze  were,  bi  irme  eyde,  den  sal  man 
do  halten  zü  dische  und  zü  bette  alse  einen  bruder  uf  eine  ziit  in  zü  versuchende, 
obe  er  dem  huse  fügliche  sige  oder  nüt,  oder  sinen  lebelagen,  obe  es  sii  gül  duncket ; a 
doch  sol  er  dem  huse  alse  vil  geben,  daz  men  in  one  schaden  hallen  mAge.  Uud 
welre  weltliche  man  willen  hctle,  sinen  lebetagen  do  zü  wonende,  den  sol  men  ver- 
binden mit  briefen,  ordenliche  und  beschcidenliche  zü  lebende  und  vor  dem  ordene 
und  dem  kometure,  der  ein  Aberster  des  huses  ist,  reht  zü  gebende  und  zu  nemmende 
von  allen  Sachen  alse  ein  bruder.  Und  welre  weltliche  man  iemer  dar  keme,  er  *o 
were  phaffe  oder  leyge,  der  dem  kometure  und  dem  meisten  teile  der  brüdere  des 
selben  huses  inissevicle  und  uufüglich  were,  so  sollent  sü  es  den  vorgenanlen  drien 
plilegeren  oder  iren  nochkomen  sagen,  und  die  sollent  denne  schuldich  sin,  daz  sü 


Digitized  by  Google 


1371 


721 

in  heissent  enweg  gou.  Man  sol  öcl»  keinen  brüder  noch  leygen  enlphohen  in  daz 
vorgenanle  hus,  er  sige  danne  zwentzig  jor  alt  oder  mer.  Wanne  och  wir  gemanet 
wurden!  von  den  vorgenanten  drien  phlegeren  oder  von  dem  merrcn  teil,  so  söllent 
wir  dar  geben  alsc  inanigcn  pricsler  unsers  Ordens,  alse  sü  begerent  und  daz  hus 
i erziehen  mag  und  niil  me,  welle  sh  wellent,  der  cs  chte  gerne  tüt  und  ininne  dar 
zu  het  und  och  nül  kometure  noch  priol  enist  oder  ein  anhahl  mau,  an  dem  ein 
hus  genlzliche  stot;  und  söllent  Geh  wir  noch  unser  nochkommen  der  keinen 
niemer  dannan  geschicken  über  der  drier  phleger  oder  der  merre  teil  wissende  und 
wille.  Wcrc  es  aber  daz  ir  keinre  misselete  wider  sinen  orden,  in  welen  weg  daz 
io  were,  den  sol  und  mag  ein  meistcrschafl  in  dem  selben  huse  slrofFen  und  besseren 
noch  des  Ordens  rehl  und  gewonhcil.  Were  cs  öch  daz  sich  kein  bröder  alse  vaste 
vergesse  und  verschüttete,  daz  es  dem  orden  nül  füglich  were,  daz  er  do  verbliben 
solle,  den  mag  ein  meisterschafl  dannan  schicken  und  einen  anderen  bruder  an  des 
slat  wider  schicken,  den  die  vorgenanten  drie  pfleger  oder  der  merreteil  begerent 
io  und  der  es  von  minnen  gerne  tün  wil.  Wir  en  wellent  och  nüt,  daz  kein  bruder 
des  ordens  daz  vorgenanle  hus  in  keinen  weg  mit  keinrehande  gaslungc  bekuubere 
oder  unm&ssig  mache  über  iren  güten  willen  ; welich  brüder  öch  daz  frevelichc 
überginge  und  uns  und  unsem  nochkommen  oder  sime  kometure  verkündet 
würde,  den  söllent  wir  oder  sin  kometure  dar  umbe  slroflen  noch  des  ordens  rehl. 
*i  Es  sol  noch  wir,  noch  unsere  nochkommene,  noch  kein  meisterschafl,  noch  der 
orden  keinen  ufsatz  uf  daz  vorgenante  hus  legen  noch  setzen  in  keinen  weg.  Were 
es  och  daz  der  orden  eiuen  ufsatz  uf  alle  huser  teilen  müste  von  des  bobesles  oder 
des  keisers  gebot,  noch  danne  sölleu  wir  uf  daz  vorgenanle  hus  nül  legen  noch 
setzen.  Och  sol  dBz  vorgenanle  hus  jerlich*  ze  respons  gehen  über  mer  sechs  gul- 
» den  und  nüt  me,  und  söllent  och  daz  furbasscr  nüt  hesweren  mit  keime  respons. 
Wer  cs  öch,  daz  got  nüt  welle,  daz  wir  oder  unse  nochkommen  oder  keinre  unsers 
ordens  brüder  dirre  vorgeschriben  stucke  und  artikcle  iemer  keis  gebreche  und 
ubergienge  und  ir  die  vorgcnunlen  pfleger  oder  irc  nochkomcne  entwert  wurden!, 
weune  denne  die  oder  der  merreteil  under  in  inanenl  einen  cutnelure,  der  danne 
*>  ein  oberste  in  dem  huse  ist,  so  sol  er  schaßen,  daz  daz  gebessert  werde  in  einem 
ulanode  dar  noch  ane  geverde.  Dcte  er  des  nül,  so  mügenl  sü  es  bringen  und 
verkünden  eime  kometure  zü  Doroltzheim,  und  der  sol  den  schaßen,  daz  es  genlzliche 
gebessert  und  wider  ton  werde  in  einem  manode  dar  noch.  Tete  er  des  nüt,  so  mögent 
die  vorgenanten  drie  pfleger  oder  der  merre  teil  oder  ire  nochkommen  und  ire 
•»  heißere  anegrißen  die  huser  und  alle  die  guter,  die  zu  dem  vorgenanleu  huse  gehören!, 
die  nüt  verwihet  sint,  mit  gerillte  oder  one  gerillte  mit  eigener  gcwall  und  die  haben 
und  in  nemmen  in  iren  gcwalt  alse  lange,  untze  daz  der  bresle  uud  der  arlikcl,  der 
do  ubergangen  were,  gentzlich  gebessert  unde  wider  gekeret  were.  Unde  sol  uns  nach 
unser  nochkonien  und  unseru  orden  hie  vor  nüt  schirmen  keine  friheit,  die  wir 
« hant  oder  noch  gewinnen  mohlent  von  bebesten,  keiseren  oder  kündigen,  noch  kein 
gerillte,  geistliche  oder  weltliche,  kein  lanlfride,  burgreht  noch  kein  rehl  ader  ge- 
wonheil  stelle  oder  landes,  wanne  wir  uns  des  unde  alle  schirme  begent  unde 
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vcrzihenl,  do  inilie  wir  oder  unser  nachkummen  molitenl  gelAn  oder  schaffen  ge- 
lAn nu  oder  her  noch  in  keinen  weg  one  alle  geverde.  Und  wenne  Ach  daz  be- 
schiht,  so  sAUent  die  vorgenanten  drie  pfleger  dem  vorgenanten  liusc  wider  keren 
und  wider  geben  die  vorgenanlen  guter  und  alle  die  nutze,  die  su  do  von  ge- 
nommen hettent.  Und  wenne  Ach  der  drier  pfleger  cinre  abe  gal,  so  sAUent  die  t 
anderen  zwene  einen  anderen  an  des  slat  kiesen  und  nemmen  bi  irme  eyde,  der  sü 
duncket,  der  dar  zö  nutze  si.  Were  cs  aber  sachc  daz  die  vorgenanlen  zwene 
pfleger  oder  ire  noebkomen  under  in  mit  kundent  einhellig  werden  einen  dirten 
pfleger  zA  in  ze  nemmende,  so  sol  ein  comelure,  der  ein  oberster  ist  des  selben 
huses  in  der  ziit,  mit  den  vorgenanlen  zweigen  ptlegeren  einen  dirteu  pfleger  erkiesen.  >o 
Und  welen  danne  die  vorgenanteu  pfleger  oder  der  merreleil  under  in  bi  irme  eyde, 
alse  do  vor  gesebriben  ist,  einhellekliche  erkiesent,  der  sol  mit  den  vorgenanten 
zweygen  pflegeren  des  huses  pfleger  sin,  und  dem  sol  man  Ach  danne  verbunden 
sin,  alle  die  stucken  und  punlen,  die  do  vor  gesebriben  sinl,  veste  und  stete  z& 
haltende  one  alle  geverde.  Und  alle  disse  vorgeschobenen  stucke  und  punlen  gelobcnl  >» 
wir  bi  gAten  truwen  für  uns  und  für  alle  unser  nochkommcne  ewekliche  veste,  stete, 
und  unzerbrAclienlich  zu  ballende  und  heissent  Ach  und  gebielenl  allen  pflegeren 
und  brAderen  unsers  Ordens,  die  nu  sinl  oder  her  noch  kommen  sAUent,  bi  der 
tugenl  und  kraft  der  heiligen  gehorsamikeit,  daz  su  alle  stucke,  punlen  und  artikele, 
die  hie  vor  slont  gesebriben,  veste  und  stete  hallcnt  und  do  wider  sich  nüt  selzent  » 
noch  tAnt  in  keinen  weg,  heimclich  noch  offenliche,  mit  Worten  noch  mit  werken,  by 
in  selber  oder  iemau  anders  von  iren  wegen  one  alle  geverde.  Und  zu  urkunde 
aller  dirre  vorgeschoben  dinge,  daz  die  veste,  stelle  unde  unverbrochen  blibent,  so 
hanl  wir  der  egenanle  brAder  CAnrat  von  Brunsberg  meislcr  unsers  priorates  inge- 
sigel  und  och  dise  noch  geschoben  cometure,  pfleger  und  bruder,  mit  der  rote  wir  » 
Ach  alle  die  ding  geton  hanl,  Friderich  von  7.olre  zA  Vilingen,  Wemher  vou  Epliugeu 
zA  Basele,  Wilhelm  von  Girsperg  zA  Colmar,  Johans  von  Graslein  zA  Doroltzhein. 
CAnrat  von  Sulzmalle  zu  Sultze,  Wernher  Schürer  zA  Sletstat  commenture  ir  inge- 
sigel  und  och  die  nochgeschribene  convente  der  huser  zu  Dorollzheim,  zu  Colmar, 
zu  Kinouwe  und  zu  Sletstat  der  selben  convent  und  huser  ingesigel  geheukel  8n  » 
disen  brief.  Wir  die  vorgenanlen  pllegere,  brudere  und  convent  bekennent,  daz  alle 
dise  vorgenanlen  dingh  mit  unsrem  rote,  gunst  und  willen  bcschehen  sinl,  und  ver- 
binden uns  och  und  gelobent  für  uns  und  unsere  nochkommen  und  den  orden  ge- 
meinlich,  alle  dise  vorgenanlen  ding  veste  und  stete  zA  haltende  und  niemer  do 
wider  ze  tAnde  one  geverde.  Und  des  zA  urkunde  so  hant  wir  die  vorgenanlen  u 
pfleger  unser  eigen  ingesigel  und  wir  die  vorgenanten  convent  der  vorgenanten 
huser  ingesigel  zA  des  egenanlen  unsers  herren  des  meislers  priorates  ingesigel 
gehenket  an  dessen  brief.  Üer  geben  wart  uff  den  zwelflen  abent  nach  dem 
heiligen  wienacht  tag,  do  man  zalte  von  gottes  gebürt  druzehen  hundert  sibentzig 
und  ein  jar.  to 

Str.  Bes.  A.  U 1353.  or.  mb.  c.  11  aig.  peml-,  gtwrum  1 del. 
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935.  Kaiser  Karl  IV  an  S traßbnrg  : ladet  ein  ut  einer  Beratung  über  den 
Landfrieden.  1371  Januar  0 Breslau, 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeiten  mercr  des  reichs  und 
kuuig  zu  Beheim. 

» Lieben  getrewen.  Wir  sein  zu  rate  worden  und  meinen  gentzlicben  uir  unser 
frowen  tag  liechlmesse,  der  schieres!  kumpt,  zu  Nurembcrg  zu  sein,  do  wir  mit  ewrm 
und  ouch  ander  stete  und  berren  des  reichs  rate,  die  wir  alle  dorzu  uff  den  egenanlen 
log  besendet  haben,  gedenken  und  trachten  wollen  umb  eynen  gemeynen  lantfride 
und  wie  daz  heilig  reiche  und  leul  und  lBnt  in  gutem  stetem  fride  bleiben  mugen. 
i«  Dorumb  beger  wir  an  euch  und  wollen  ernstlich,  daz  ir  durch  des  reichs  nucz  und 
ere  auz  ewrem  rate  mit  vollem  gewalt  zu  uns  gen  Nuremherg  uff  denselben  tag  sendet, 
die  egenanteu  Sachen  zu  bestellen  und  zu  volfuren.  Geben  zu  Breslaw  an  dem 
heiligen  obirsten  tag  unser  reiche  in  dem  funff  und  czweinczigsten  und  des  keisertums 
in  dem  sechzehendem  jarc. 

is  de  mandato  doraini  . . cesaris 

P[etrus]  prepositus  01om[ucensis]. 

[/»  verso]  Den  . . burgermeistern,  dem  . . rat  und  den  bürgern  gemeinlich  der 
slal  zu  Straspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  Ut ♦ d.  e.  sig.  t»  r.  impr. 
äo  Huber  reg.  nr.  4929. 


936.  A'aiser  Karl  IV  an  Slraßburg : bittet  um  Weiterbe fördern» g ton  Briefen. 

1371  Januar  8 Breslau. 

Karl  von  gots  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim. 

B Lieben  getrewen.  Als  wir  euch  geschriben  haben,  daz  wir  zu  Nuremherg 
sein  werden,  also  bitten  wir  euch,  daz  ir  die  andern  brievc  dem  bischoff  von 
Slrazburg  und  der  stat  zu  Basel  furbas  senden  und  schicken  wollet  on  ver- 
czichen.  Geben  zu  Breslaw  am  mitwochen  nach  dem  obrislen  tag  unser  reiche  in 
dem  funff  und  czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  sechczehendem  jare. 

so  per  dominum  Bersonem  de  Rysemburg 

P|elrus]  prepositus  Olomfucensis], 

[In  verso]  Dem  . . burgermeisler  und  dem  . . rate  der  stat  zu  Slrazburg, 
unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  «A  Ut.  d.  c.  sig.  in  r.  impr. 

66  Huber  reg.  4930. 

937.  Schicörbrief.  1371  Januar  20. 

In  gotz  nammen  amen.  Wir  die  meister,  der  . . rat,  die  riller,  die  knehle,  die 
burger,  die  antwercke  und  die  gemeinde  beide  ryche  und  arme  zu  Slrazburg 


F*r,  t. 
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verjehenl  [weiter  irie  nr.  199  bis  die  hie  nach  geschriben  slSnt].  Wir  Claus  Zorn 
von  Bülach,  Goszo  Engelbreht,  Johans  Zorn  der  eher,  Hanse  von  Groslein,  Johans 
von  Mülnheim,  Erbe  Löselin,  Kberlin  von  Mülnheim,  Johans  Albrehl  liölenderlin, 
Bcrbloll  Zorn,  Claus  Clobelöch  rillere,  und  Johans  Schill,  die  har  zö  gekosen 
wurdent  von  der  ritler  und  knehle  wegen,  disen  briet'  zö  besigelnde ; und  wir  s 
Cüntze  Bocke,  Claus  von  Heiligenslein,  Wernher  Sturm,  Johans  Mollesheim,  Johans 
Merswin,  Johans  Lenlzelin,  Peler  Bebeslog,  Ebcrlin  von  Schönnecke,  Bcrhloll 
Manszc  und  Cüntze  zürn  Trubel,  die  har  zö  gekosen  wurdent  von  der  bürgere 
wegen;  und  wir  Julians  Canlzeler,  Johans  lleilman,  Rülin  Borepfenning,  Götze 
Wilhelm,  Johans  Kurnegel,  Johans  Munoltzheim,  Cönrnt  Möller,  Bödolf  Lumbarl,  io 
Claus  Nellesheim,  Ilansc  Karle,  Heinlze  Arge,  Walther  Wassicher  und  Hanneman 
Sevler,  die  öch  har  zö  gekosen  wurdent,  disen  brief  zü  ’besigelnde,  von  der  ant- 
wercke  wegen,  verjehenl,  daz  wir  unsere  ingesigele  zö  einem  waren  urkunde  der 
vorgenanlcn  dinge  an  disen  gegenwertigen  brief  zö  der  stelle  ingcsigel  zö  Straz- 
burg  baut  gehenekel.  Der  warl  gegeben  an  dem  ersten  menldage  vor  sanl  Agnes  i» 
dage  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  golz  gehurte  drölzehenhunderl  jare  sybenlzig 
und  eyn  jare. 

Sir.  St.  A.  AA  61  nr.  9.  cop.  mb.  coaev.  (Die  Abweichungen  vom  Schwörbriefe  von  1349 
» ind  nur  orthographische). 

Gedruckt  bei  Hertzog  Edeliasser  Chronick , Buch  8 S.  69 ; Hegel  11,  038.  «o 


938.  Ralsterordnungen t.  Verbot  des  Waffentragens.  2.  Besetzung  der 
Thore.  3.  Biindnisverbot.  4.  Schourcerbot . 3.  Judenschutz.  [137t  Januar  SO.]' 

[1]  Unsere  herren  incisler  und  ral,  scböfTcle  und  amtnan  sint  überein  körnen, 

daz  meinen  denhein  panlzer,  sic  sie  kleiu  oder  gros,  noch  denhein  ander  harnesche 
noch  gewefTen,  daz  dem  glich  ist,  in  unserre  slat  noch  burghan  an  löu,  noch  tragen  a 
sol,  er  wolle  daune  in  daz  laut  rilen  oder  gän  5 ne  alle  geverde,  äne  die  eins  atnman- 
meisters  wartent  und  zö  ime  gehörent,  der  fünf  meistere  einre  erlöhc  sie  ime  danne 
zö  tragende.  Ez  sol  ouch  nicman  keiu  barnasch  noch  geweden  uz  sinem  huse 
schicken  in  denheinen  hof.  uf  trinckestuben  oder  anderswohin,  wo  daz  ist.  Wände 
iederman  sol  sineu  harnasch  und  geweden  bi  ime  in  sinem  huse  behaben  und  do  mit  *> 
gehorsam  sin  zö  löndc,  alse  der  vorgelesen  brief  stät  äne  alle  geverde.  Und  wer 
hie  wider  dete,  der  sol  zwentzig  jare  von  dirre  stat  sin  naht  und  tag  eine  mile  und 
sic  näch  den  zwentzig  jaren  mit  ineister  und  rate,  die  danne  sint,  über  ein  körnen, 
daz  sie  ime  erlöbent  har  wider  in  zö  varende.  Und  sol  dis  menglich  bi  sime  eyde 
rögen  meister  und  rate  oder  der  fünf  meisler  einem  äne  alle  geverde.  « 

[2]  Es  süllenl  ouch  die,  die  zu  den  loren  und  türnen  benömet  sint,  zö  den 
toren  und  türnen  löffen  und  gän,  alse  sie  untze  har  getän  hant  und  alse  in  meister 
und  rat  beßlhct,  und  süllenl  daz  tön  bi  irem  eide  äne  alle  geverde. 

[3]  = Art.  5 in  nr.  300. 

[4]  = Art.  7 in  nr.  200.  <o 


1 Zur  Datierung  vergl.  nr.  200  Anm.  1. 
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[5]  Unsere  lierren  meister  und  rat,  schAflel  und  amman  sint  überein  komen,  daz 
alle  juden,  judin  und  ire  kinde,  die  in  unserre  slat  zü  Strazburg  seshafl  sint,  in 
dirre  unserre  stelle  friden  und  schirme  sin  und  bliben  süllent  und  das  wir  sie  hanl- 
haben  süllent  alse  andere  unsere  bürgere.  Und  waz  in  geschiht,  es  sie  mit  lotslegen, 
s wunden,  slahende,  stoszende  oder  mit  andern  dingen,  in  welben  weg  daz  sie,  daz 
süllent  meister  und  rat  dirre  slette  in  rihten  und  in  lün  zü  gliclier  wise  und  in  dem 
rehten,  alse  obe  ez  einem  anderm  unserm  burger  gescbelien  were. 

A Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad  217  nr  7.  auf  Pergament  sorgfältig  geichriebe n ; gleichzeitige. 

- Aufzeichnung. 

i0  B ebenda  Ai  61 ; auf  lYrgament  sorgfältig  geschrieben ; Art.  ß ist  mit  anderer  Feder  zu- 

geschrieben ; gleichseitige  Aufzeichnung. 

C ebenda;  auf  Pergament  sorgfältig  geschrieben;  soohl  aus  den  siebziger  Jahren. 


9H9.  Meister  und  Rat  verantworten  sich  beim  Papste  wegen  Gefangennahme 
des  Probstes  Johann  von  Kiburg  und  bitten  um  Absolutio n.  [1371  e.  Januar .] 

is  Exponunt  S.  V.  humiles  et  devoti  vestri  magistri,  cousules  et  scabini  civitatis 
Argcntinensis,  quod  nuper  anno  domini  1370  mense  augusli1  post  primam  horam 
noctis  Johannes  de  Kiburg  gerens  se  pro  preposito  ecclcsie  Argenlinensis  [ weiter  wie 
nr.  94 7 bis  sicut  prius*].  Supplicamur  igilur  eidem  S.  V.  pro  parte  dictorum  ex- 
ponenlium,  quod,  quatenus  prefati  exponentes  seu  quivis  alii  occasione  premissorum 
»>  absolutionis  et  relaxationis  ceusurarum  ecclesiasticarum  beneficio  indigent,  digneinini 
eisdem  de  et  super  eodem  beneficio  misericordiler  providerc  ac  dicto  ordinario  vcl 
allen  probo  viro  in  partibus  illis  committcre  et  mandare,  quod  eosdem  exponentes 
et  alios  quoscumque,  quatenus  indigebunt,  absolvat  a quihuscumque  exeommuni- 
calionum  sententiis  et  quascunque  censuras  ccclesiaslicas,  quas  occasione  premissa 
» forsitan  incurrerunt  et  super  irregularilate,  si  quam  clerici  vel  ecclesiasticc  persone 
propter  resumplionein  divinorum,  de  qua  dictum  csl,  contraxerunl,  misericordiler 
dispenset.  Kidemque  ordinario  mandare  digneinini,  quod  dicto  Johanne  sacrilego 
in  dicta  aut  alia  tuta  custodia  interim  caute  dctenlo,  eundem  de  diclis  et  aliis  ejus 
excessibus  laliler  puniat,  quod  aliis  ejus  pena  exemplariter  cedal  ad  terrorein.  Et 
w cum  incidentiis,  emergenliis  et  connexis  et  non  obslantibus  et  ...  . oporlunis. 

Signatum  vero  est  lalis : 

Concessum  quod  commillatur  idoueus  in  partibus,  quod,  reali  restitulione  dicli 
Johannis  facta  episcopo,  prout  juslum  fueril,  censuras  relaxet  cum  salisfaclione  con- 
digna  cl  de  dicto  Johanuc  jusliliam  facial.  Avinioni  9 kalcndas  marlii  anno  primo.  ru, r.  tt. 
ss  R.  G.  haron.  P.  papil. 

Fach  dem  Druck  bei  Wender , disquis.  de  msburg.  117. 


1 Dieses  Datum  stimmt  nicht  zu  dem  in  nr.  Olt  angegebenen  (Scpt.  12). 
9 S.  dort  die  Abweichungen  als  Varianten  unter  B. 
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940.  Wernlin  ton  Bergheim  gelobt  mit  Straßburg  bis  zum  12.  April  Frieden 

ZK  halten.  1371  Februar  1. 

Ich  Wernlin  von  Bergheim,  dez  alten  Ludewiges  sun  von  Bergheim,  künde 
menglichem  mit  diseui  briefe,  daz  ich  vür  mich,  alle  mine  dienere  und  hellere 
und  sünderliche  vür  Claus  Züllesheim  minen  knehl  einen  gctruwen  slüten  friden  halten  6 
und  haben  wil  mit  den  erbern  bescheiden  dem  meisler,  dem  rate  und  den  bürgern 
gemeinliche  der  stat  zu  Strazburg,  allen  iren  belferen  und  dienern  von  binnant 
sprii  is.  untze  uzgilnder  Osterwochen  nü  zü  nehste  än  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem 
urkünde  so  habe  ich  der  vorgenante  Wernlin  von  Bergheim  min  ingesigel  zü 
rucken  uf  disen  brief  getrucket.  Dalum  vigilia  puriücalionis  beate  virginis  Marie  io 
anno  domini  1371. 

Air.  St.  A.  G.  C.  P.  la*i.  196.  or.  mb.  lit.  pal.  e.  tig.  in  r.  impr.  del. 

941.  Graf  Fm  ich  ton  Leiningen  an  Hans  von  Mülnheim  u.  A. . über  I 'er- 
mittlung  zwischen  Straßburg  und  Speyer. 

[1371  Ende  Januar  oder  Anfang  Februar.]  u 

Wir  grave  Emich  von  Lyningen. 

llans  von  Mülnheim  rilter,  Hans  Merswin  burgreve  und  Hans  Heilman,  wir 
grüszen  uch.  Als  ir  uns  bescriben  bant  twüschent  den  von  Strasburg  und  den  von 
April  it.  Spier,  das  sol  ein  gütlich  stallunge  sin  untz  usgander  Osterwochen  und  kein  us- 

gender  fridc,  wan  wir  note  kein  ungutlicheil  retten  twüschen  den  zwein  Stetten,  to 
Auch  kunnen  wir  di  von  Spier  vorbas  of  keinen  dag  bringen  diu  gen  Lullerburg, 
wan  sii  etlelicher  maszc  vintschaft  hant.  Auch  han  wir  Claus  von  Grauestein  be- 
f,br.  ii.  sant,  das  er  Olteinan  bi  twüschen  vaslnaht  zu  uns  bringe,  wan  wir  vor  twüschen 
den  von  Spier  und  ime  reden  wollen,  und  hoflen  si  zu  rihten  durch  das,  das  Otle- 
mans  ding  und  der  von  Strasburg  ding  nil  ein  ding  sii.  Biden  wir  uch,  das  ir  mit  u 
uwern  frunden  redent,  das  sii  den  dag  zu  Lutlerburg  laszenl  sin,  so  hoflen  wir 
wol  soliche  lute  dar  zü  bringen,  das  alle  ding  gütlich  geraht  sollenl  werden.  Biden 
wir  uch  emesllich  durch  unsern  willen,  das*  ir  fliszcllich  mit  uwern  fründen  redent, 
das  es  für  sich  gange.  Uwer  entworte  lant  uns  wider  wiszen. 

Sir.  St.  A.  AA  US.  or.  eh.  lit.  cl.  tig.  in  v.  impr.  mut.  so 

942.  Das  Kapitel  des  Klosters  s.  Arbogast  trifft.  Bestimmungen  über  die  Ver- 
wendung des  Besitzes  und  Einkommens  Verstorbener  u.  a.  1371  Februar  s. 

In  nomine  sancle  et  individue  Irinitalis  amen.  Nos  Syfridus  Delphini  prepositus, 
Johannes  de  Roszheim  prior,  Petrus  diclus  Swarber  custos,  Marx  diclus  Bülin, 
Johannes  diclus  Sternenberg,  Allexander  diclus  Genser,  Johannes  dictus  Sneckc,  u 
Eberlinus  de  Waltenheim,  Nycolaus  diclus  Manseler,  Wilhelmus  Ysenliu,  Heintzc- 

bJ  Tori.  di« 
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mannus  Stnidelin  et  Nordewinus  dictus  Ilenner,  lotum  . . cspitulum  monasterii  s.  Arbo- 
gasti  sili  extra  et  prope  civitalera  Argenlinensem  ordinis  bcati  Augustini  canoni- 
corum  regularium  facientes,  nolum  facimus  lenore  presenciura  universis  tarn  presenli- 
bus  quam  fuluris,  quod  ob  evidentem  necessitatem  et  utilitatem  noslri  monasterii 
» prcdicti  et  pro  reformacionc  ipsius,  quod  in  pluribus  propler  necessariorum  defeclum 
extitit  ct  cst  defbrmalum  et  ob  hoc  divini  cullus  passum  cst  dictum  monastcrium 
quam  pluries  detrimeutum,  et  in  divini  cullus  augmcnlum  tractalibus  capitularibus 
in  et  super  subscriptis  pluries  prchabitis  et  delibcracionibus  maturis,  de  consensu, 
voluntale,  approbacione  et  auctoritate  cum  confirmacione  ordinaria  legilima  subse- 
io  cuta  unaniiuiter  capilularitcr  et  concorditer  subscripla  statuendum  et  ordinandum 
decrcvimus,  statuimus  et  ordinamus  per  presentes  et  per  juramenta,  que  tactis 
sacrosanctis  dei  ewangeliis  prestitimus,  promisimus  et  presentibus  promiltimus  in- 
violabiliter  perpetuo  observare,  prominentes  per  eadem  juramenta  neminem  de  cetero 
in  prepositum  vel  canonicum  scu  convenlualcm  predicti  noslri  monasterii  rccepturum 
i»  ct  admissurum  ad  pcrccpcionem  fructuum  preposilure  vel  canonie,  nisi  prius  juret 
tactis  sacrosanctis  dei  ewangeliis  coram  capilulo  ipsius  monasterii  et  per  juramentum 
ipsum  promiltat,  statuta  et  ordiuala  subscripla  inviolabililer  observare.  Inprimis 
statuimus  et  ordinamus,  quod  cum  sliquam  de  personis  noslri  monasterii  predicti, 
que  nunc  in  ipso  sunt  monaslcrio  vel  fuerinl  in  futurum,  cujuscumque  Status, 
*>  grudus,  ordinis  vel  condicionis  extiterit,  persona  eciam  preposili,  que  nunc  est  vel 
pro  tempore  fuerit,  inclusa,  conversis  tarn  maribus  quam  feminis  ejusdem  mo- 
naslerii  noslri  dumlaxat  exceptis,  de  hoc  seculo  migrarc  contigcrit,  fructus  anni 
gracie  sue,  qui  post  obilum  ejus  sibi  consucverunl  et  debent  secundum  consuetu- 
dinein  noslri  monasterii  predicti  per  anui  circulum  post  obilum  ministrari  in  pane, 
ti  vino,  carnibus,  piscibus,  vestibus,  pulmentis  seu  aliis  rebus  quibuscumque,  fideliter 
collcgi  et  conservari  debent  per  unam  personam  ad  hoc  de  capitulo  noslri  monasterii 
predicti  a toto  capitulo  vel  majore  et  saniore  parte  ipsius  electam,  ut  iidem  fructus 
sic  collecli  et  conservali  post  aunum  ipsum  decursum  in  redditus  per  prepositum  ct 
conventum  ipsius  monasterii  vel  per  personam  ad  hoc  electam  de  consilio  et  consensu 
•o  ipsorum  convertantur,  cum  quibus  anniversarium  personc  sic  defuncle  cum  occurrit 
cum  vigiliis  et  missis  pro  defunclis  de  vespere  et  in  mane  more  solilo  peragalur. 
Et  ipsi  redditus  tune  dislribuantur  in  choro  inler  prepositum  et  personas  alias  in 
choro  tune  presentes  secundum  consuetudinem  hactenus  observatam,  salvo  tarnen 
quod  preposilo,  qui  pro  temjiore  fuerit,  porcio  sua  eciam  in  absencia  ministretur, 
u secundum  quod  ab  antiquo  fuit  et  est  conservatum.  Item  statuimus  et  ordinamus, 
quod  preposilus  ct  persone  capilulares  monasterii  noslri  predicti  de  capilulo  ipsius 
monasterii  eligere  debent  unam  personam,  que  fructus  anniversariorum  seu  remedio- 
rum  chori  monasterii  ejusdem  per  integrum  annum  colligal  et  distribuat  in  choro 
temporibus  statulis.  El  persona  sic  electa  post  eleccionem  de  se  factam  jurabit  et  per 
40  juramentum  promptere  debel,  quod  fructus  anniversariorum  seu  remediorum  hujus 
fideliter  colligal  ct  distribuat  et  de  eisdem  sufficienlem  facial  preposito  et  capitulo 
racioncm,  quodque  anno  ipso  finito  per  idem  juramentum  se  de  collcccione  et  distri- 
bucione  hujus  nullatenus  amplius  intromiltat , nisi  per  prepositum  et  capilulum 
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monaslerii  noslri  pretacli  vcl  majorem  partem  ipsius  denuo  ad  idem  officium  eligalur. 

Et  tuoc  iterum  cleclus  juret  et  promittat,  ut  superius  est  expressum.  Item  stalui- 
mus  et  ordinamus,  quod  bona  quarumlibet  personarum  monaslerii  noslri  predicti 
decedencium  deinceps,  eciamsi  preposilure,  prioratus  vcl  aliis  dignitatibus  preposite 
fueriul  vel  in  aliis  cciain  quibuslibet  ordinibus  constitulc  seu  alias  dumtaxal  con-  a 
verse  ipsius,  in  rebus  mobilibus  vel  inmobilibus,  clenodiis,  utensilibus  seu  aliis 
quibuscumque  consistencia,  quocumque  nomine  censeanlur,  sine  contradiccione  et 
inpedimcnlo  noslri  preposili  supradicli,  qui  nunc  est,  el  cujuslibet  allerius  preposili, 
qui  erit  in  fulurum,  post  obitum  ejusdem  persone  decedenlis  disponi,  ordinari,  dispen- 
sari  et  converli  debeant  in  modum  infrascriptum  nec  ad  prepositum,  qui  pro  lein-  i0 
pore  fuerit,  devolvi,  ut  anlea  fuit  conswclum;  bunc  videlicet  in  modum,  quod  collcc- 
lor  et  conservalor  ec  eciam  distribulor  frucluum  anniversariorum,  qui  pro  tempore 
in  modum  ul  est  prescriplum  eleclus  fuerit,  inventarium  de  eisdem  bonis  ante  omnia 
facere  debeat  in  presencia  duarum  personarum  de  conventu  et  hujus  bona  eolligerc, 
recipere  et  conservare  el  debita  racionabilia  el  probata  seu  que  legitime  el  raciona-  i» 
biliter  probabuntur,  in  quibus  decedens  persona  obilus  sui  tempore  fuerat  seu  reman- 
serat  obligata,  solvere  et  residuum,  quod  solutis  debitis  supererit,  in  redditus  annuos 
cum  consilio  preposili  et  conventus  predictorum  convertcre,  ut  in  anniversario  de- 
functc  persone  in  vigilia  et  in  inissa  inler  presentes  in  clioro  distribuantur,  ut  superius 
est  expressum  ; el  insuper,  si  decedens  persona  libros  borarum  vel  alios  dimiserit,  » 
illos  colleclor  frucluum  predictorum  alicui  de  personis  convenlualibus  monaslerii 
noslri  predicti  vendere  tenealur  el  precium  converlere  in  redditus  dislribuendos,  ul 
superius  est  expressum.  Alioquin  si  vendere  non  poterit  personis  convenlualibus 
supradictis,  exlunc  cosdem  libros  ad  cuslodiam  monaslerii  reponere  debet  el  lenelur 
ibidem  remansuros,  donec  vendi  poterunt  in  modum  antcscriplum.  Item  slaluimus  »» 
et  ordinamus,  quod  preposilus  el  persone  alie  reguläres  monaslerii  noslri  supradicti, 
cum  absenles  fueriul  ab  ipso  inonasterio  ultra  oelo  dies,  nicliil  de  porcione  preben- 
dali,  que  in  vino,  carnibus,  piscibus,  cascis  vel  aliis  viclualibus  in  qualibet  septumana 
solel  el  consuevit  miuistrari,  recipere  debeant,  quamdiu  absentes  fuerint,  sed  tune 
dumtoxat,  cum  fuerint  in  monaslerio  presentes,  panc  dumtaxat  excepto,  quem  reci-  *1 
pere  debent  el  possunt  in  prima  septumana  absencie  absque  dolo  et  non  ultra.  Quod- 
que  slupa  preposili  calefieri  in  ejus  abscncia  non  debeat,  ut  prius  fieri  consuevit, 
sed  tune  tantum,  cum  presens  fuerit  et  ea  uti  volueril  propriu  in  persona,  salvo 
eciain  eo  quod  id,  quod  de  abscncia  octo  dierum  superius  est  expressum,  ad  fraudem 
vel  maliciam  non  trahatur,  in  bunc  modum  videlicet,  quod  post  absenciam  oelo  “ 
dierum  ad  monaslerium  reverlens  et  ibidem  permanens  presens  per  parva  dierum 
intcrvalla  se  iterum  in  fraudem  slaluli  et  ordinacionis  presenlis  per  octo  dierum 
spacium  absentaret,  quo  casu  absencie  porcio  prebendalis  predicla  eidem  absenli 
non  debet  aliqualenus  assignari.  Item  slatuimus  et  ordinamus,  quod  si  persone 
convenluales  noslri  monaslerii  predicti  deinceps  decedenles  ab  ipso  el  in  ipso  vel  « 
circa  ipstmi  monaslerium  cellus,  domos,  celleraria  vel  babilucula  seu  reccptacula  alia 
dum  vixeranl  oblincbant,  illa  post  obitum  decedenlis  ad  prepositum,  qui  pro  tempore 
fuerit,  debent  devolvi,  el  simiüter  domus,  quam  antiquus  preposilus  inbabital  de  pre- 
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senli,  cum  omnibus  ailiuenciis  et  perlinenciis  suis  et  nova  camera  post  obituin  ipsius 
ad  prcpositum  predietum  debent  devolvi,  utensilibus  tarnen  domus,  suppcllectilibiis. 
pecuniis,  vasis  argenteis,  clenodiis  et  debitis,  que  idem  prepositus  nntiquus  post  ejus 
obilum  dereliqtierit,  exceptis;  que  omnia  facto  invenlario  in  modum,  ul  prescriplum 
* esl,  per  collectorem  frucluum  anniversariorum  debent  colligi,  recipi  et  conservari  et 
cum  eisdem  debent  redditus  conparari  in  ejus  anniversario  distribuendi  inter  pre- 
sentes in  choro  in  vigilia  et  in  missa,  ut  superius  esl  expressum.  Item  slaluimus 
et  ordiuamus,  quod  domus,  quam  Wilhelmus  Iselin  fratcr  conventualis  monaslerii 
supradicli  in  orlo  magno  edilicat,  cum  orto  ipsius  domus  post  obilum  ejusdem  Wil- 
10  belmi,  cui  ad  vilam  suam  libere  remanebit,  sine  contradiccione  nostri  preposili  et 
convenlus  predietorum  eril  pro  recepcione  infirmorum  deinceps  postea  et  infirmaria 
perpetua  . . nostri  monaslerii  supradicli,  et  quod  ulensilia,  supellectilia,  libri  et  bona 
mobilia  alia,  quocumque  nomine  nuncupanlur,  que  predictus  Wilhelmus  in  predicta 
domo  vel  alibi  ejus  obitus  tempore  dereliquerit  supercsse  et  ad  diclarn  domum  de- 
is  putarit,  remanere  debeant  apud  com  pro  commodo  infirmorum.  El  slupa  domus 
ejusdem,  cum  infirmi  sunt  in  ea,  calefieri  debet  de  lignis  monaslerii  communibus, 
sicut  de  rcfectorii  slupa  fieri  est  consuelum.  Item  slaluimus  et  ordinamus,  quod 
exequiarius  sen  collcclor  frucluum  anuiversariorum  dictam  domum  inhabitare  non 
debet  sed  solum  recipere  infirmos  et  illos,  qui  de  convenlu  fuerint,  et  non  alios 
w in  eadem.  Ilern  slaluimus  et  ordinamus,  quod,  quando  et  quociens  post  obilum 
Wilhelmi  supradicli  domus  predicta  pro  infirmaria  deputata  slructura,  cdificacione 
seu  reparacionc  iudigebit,  sive  sit  in  parietibus,  in  leclis  seu  aliis  neccssariis  slruc- 
luris  quibuscumque , hujus  slructuras,  edificaciones  seu  reparaciones  procuralor 
monaslerii,  qui  pro  tempore  fueril,  facere  debet  et  tenelur  absque  contradiccione 
» qualicumque.  Item  slaluimus  et  ordinamus,  quod  domus,  quam  dictus  Marckes 
conventualis  noslri  monaslerii  supradicli  et  ejus  soror  edificaverunt  ct  inhabitant, 
cum  curia,  orto  et  aliis  allinenciis  et  perlinenciis  universis  post  obilum  corum 
amboruin  ad  nostrum  monastcrium  sepedictum  et  non  ad  prepositum  debent  perli- 
ncre.  Insuper  slaluimus  ct  ordinamus,  quod  si  vacante  prepositura  nostri  monaslerii 
so  sepedicli  aliquem  aliunde  quam  de  ipso  monaslcrio  in  prepositum  prefici  contingerit, 
talis,  cum  canonicus  monaslerii  non  fueril  et  per  consequens  careal  porcione  preben- 
dali,  que  racione  canonie  debetur,  nicliil  recipere  debet  de  porcione  prebendali 
canonic,  sed  tantum  utelur  pensione  preposito  deputata  et  juribus  aliis  ad  ipsum 
tamquam  prepositum  pertinentibus ; et  ultra  premissa  nichil  exigere  potcrit  vel  debe- 
55  bit,  nisi  casus  eveniret,  quod  assumeretur  eciam  in  canonicum  predicti  monaslerii, 
quo  casu  babcbil  eciam  jura  canonie.  Et  ul  premissa  in  modum,  ut  suprascriptum 
esl,  per  nos  statuta  et  ordinala  robur  perpetuum  oblineant,  ipsa  sigillorum  nostri 
preposili  et  convenlus  predietorum  appensione  decrevimus  ct  duximus  roboranda  una 
cum  sigillo  reverendi  in  Christo  palris  et  domitii  noslri  domini  Johannis  episcopi 
w Argentinensis  supradicti  sigilla  nostra  predicta  appendi  facientes.  Nos  vero  Johannes 
dei  gracia  episcopus  Argentinensis  recognoscimus  ct  profitemur  publice  in  hiis  scriptis, 
quod  quia  omnia  et  singula  premissa  in  modum,  ul  est  prescriplum,  per  prepositum 
et  conventum  monaslerii  antedicli  de  consilio,  volunlate,  consensu,  approhacione  et 
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auctoritale  noslra  provide,  racionabiliter  ct  ob  evidentem  necessitatem  et  utilitalem 
notoriam  sepedicli  inonaslerii  et  in  augmeutum  divini  cultns  statuta  et  ordinala 
fuerunt  et  coguovimus,  ideirco  statulis  et  ordinatis  eisdera  noslram  auctorilalem 
inperlimur  ct  cadcin  statuta  et  ordinala  noslra  aucloritate  ordinaria  et  ex  eerla  nostri 
sciencia  confirmamus,  eadcm  aucloritate  suppleules  omncm  solempnitatis  defectum,  si  » 
quis  forsilan  interveuil  in  premissis.  In  quorum  omnium  teslimonium,  evidenciam 
et  robur  perpetuum  sigillnm  noslrum  episcopale  unn  cum  sigillis  preposili  et  convenlus 
predictorum  presentibus  est  appensum.  Datum  die  quinta  mensis  februarii,  que  fuil 
feria  quarta  post  festum  purißcacionis  beatc  Marie  virginis,  anno  domini  millesiino 
trecenlesimo  sepluagesimo  primo.'  » 

Str.  Hmp  A.  lad.  91  faic.  11.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 


943.  Bischof  Johann  [II  oder  III 1}  an  mcister  und  rat : tliut  kund,  «daz  Iteim- 
bolt  htm  Reiinboldes  Liebencellers  seligen  sun,  uwer  burger,  in  des  clostcrs  hol 
von  Esschowe  raute  und  mit  gewult  röplicbe  da  inne  nam  . . dem  Swenkere  unsern 
manne  ein  phert.  Dar  umbc  vieng  . . unser  schallcner  von  Mollesheim  ime  sincn  u 
schultheiszeu  von  Trehenheim.  Wie  aber  deine  sie,  beissent  unserme  manne  wider- 
tftn.  Wir  heiszent  Och  ime  widerlün.  Und  habe  uwer  burger  ihl  an  unsern  man 
zu  vordernde,  daz  heiszent  zu  lagen  und  zu  stunden  ziehen.  Da  wellen  wir  . . 
unsern  schaflener  heiszen  zu  riten  unde  geben  und  nemen  umbe  unsern  man,  waz 
daz  reht  erteilet.  Datum  Zabernie  sahbato  post  festum  purificationis  beste  vir-  to 
ginis».  [1354-1371  Februar  S]  Zähem. 

Sir.  St.  A.  AA  1401  nr.  62.  or.  mb.  lit  cl.  e.  sig.  in  v.  impr.  det. 


944.  Kaiser  Karl  IV  ermahnt  die  Stadt  Straßburg,  Götze  ton  Groslein  und 
Stislaic  ton  der  Weitenmükl,  denen  er  die  Pflege  des  Stifts  zu  Slraßburg  anvertraut 
hat,  beholfen  zu  sein.  1371  Februar  IO  FUntenberg.  ts 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  und  kling  zu  Bchorn  embielen  den  . . meistern,  dem  . . rate  und  den 
bürgern  gemeinlich  der  stal  zu  Strasburg  unser  gnad  und  alles  gut.  Wann 
wir  durch  fleizzige  bete  des  erwirdigeu  Jobansen  bisebofls  zu  Strasburg,  unsers 
liben  fürsten  und  vetters,  seinen  stifft  zu  Strasburg,  der  in  niercliehen  und  *“ 
kindlichen  gebrechen  und  kummer  körnen  ist,  mit  allen  seinen  landen  und  leulen, 
bürgen,  steten,  gutem  und  zugehorungen  in  unser  und  des  reichs  schirm  und 
pflege  genomen  und  empfangen  haben  und  die  selbe  pflege  furbas  dem  ersamen 
Goczen  von  Grosstein,  probst  der  kircheu  zu  sant  Peter  zu  Strasburg,  und  dem  edlen 
Sdyslawen  von  der  Weylemnül,  unserm  liben  diener  und  gelrewen,  an  unser  stal  em-  m 


1 Fridericus  ep  ordinacione«  et  statuta  suprascripta  confirmat.  Argentine  snbb&to  proximo  ante 
dominicam,  qua  cautatur  in  eccleeia  dei  Lctare  anno  domini  UJ83.  (Febr.  28.)  Ebenda.  Tramfix  des 
obenstehenden  Instruments  c.  sig.  pend. 
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pfolen  haben,  als  das  alles  iu  andern  unsern  keiserlichen  brifen  volkomlicher  isl  be- 
griffen, dorumb  begern  wir  an  euch  ernstlich,  das  ir  durch  unsern  willen  den  egenanleu 
dem  probst  und  Sdyslawen  zu  beschirmen  und  zu  vorlcydingen  deu  egenanleu  slifft 
zu  Strasburg  und  alle  seine  laud,  leute,  siele,  vesten,  nucze,  gutem  und  zugcborungen 
» beigcstendig,  geraten  und  gelrwlicb  bcbolffeu  sein  wollet,  wenn  ir  des  von  yn  crinanel 
werdet.  Doran  erczeigl  ir  uns  ein  suuderlich  bebeglicbkeit.  Geben  zu  Fürslem- 
berg  an  sanl  Scolasl[iken]  tag  unser  reiche  in  dem  fumfundzwenczigslein  und  des 
keiserluins  in  dem  secliczendcm  jarc. 

ad  mandütum  doinini  cesaris 

">  P[elrus]  preposilus  Olomucensis. 

Str.  Ni.  A.  AA  78.  or.  c h.  Ul.  pal.  e.  sig.  in  p.  impr. 

Gedruckt  bei  Wender,  diequis.  de  ussburg.  83.  I,ü mg  RA.  X VI I,  385.  — Regtet  bei 
Scltöpflin,  AU.  Aipt  II,  341 ; Huber  reg.  ur.  4934. 


945.  Götze  von  Ingenhcim  erklärt,  dasz  er  mit  der  Stadt  Straszburg  gesühnt, 
u gerichtet  und  gescblicblel  ist,  «von  des  krieges  wegen,  den  ich  mit  in  gehebl  bau 
von  Jobans  Gerliartz  wegen  irs  burgers  und  von  allem  dein,  daz  sich  da  von  erhebt 
bet.»  Kr  siegelt;  auf  seine  bitten  auch  Symunt  berre  zü  Liehlemberg.  «Geben 
an  dem  ersten  mentdage  vor  sant  Valentins  tag»  1371.  1371  l'ebruttr  10. 

Str . St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  3 sig  pcitd 


to  946.  Reinhard,  ton  Windeck  an  Slraübnrg : will  über  ihre  Botschaft  mit  seinen 
Freunden  beraten.  1371  Februar  10. 

Meister  und  ratt  der  slat  zfl  Slrazbürg.  Als  ir  mir  der  botschaft,  die  ich  uch 
vormals  getan  han,  wiederum!)  gesebriben  haut,  habe  ich  wol  verstanden.  Dez  habe 
ich  ietzt  miner  fründe  by  mir  nit,  anc  der  ratt  ich  uch  von  den  Sachen  nü  ze  mol 
» kein  vollcclich  enlwort  geben  mag.  Doch  wil  ich  mich  zü  iu  fügen  und  nach 
gelegenheit  unsere  botschaft  und  der  saclie  irs  rats  darinne  leben  und  uch  denne 
eygentlicher  min  meynunge  dar  umb  verschriben  und  trüwen,  wie  ich  das  alzit  gen 
uch  vor  berren,  sieten,  riltern  und  knechten  also  vercntworleu  wolle,  daz  man  mich 
in  gelympbe  und  iu  besebeidenbeid  vinden  sol.  Lügent,  wie  ir  an  mir  geworben 
io  und  geforn  baut.  Besigelt  zc  rücke  mit  minem  eygen  üfgedrüctem  ingcsigel. 
Datum  ipso  die  bealc  Scolastice  virginis  anno  etc.  71. 

von  mir  Reinhurt  von 
Windeck,  rittcr. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  32.  or.  eh.  Ut.  pal.  e.  sig.  in  v.  impr.  Ael. 


a 947.  Papst  Gregor  XI  an  den  Abt  ton  Behältern:  soll  die  wegen  der  Ge- 
fangennahme Johanns  ton  Kibnrg  verhängten  Exkommunikationen  Aufheben. 

1371  Februar  21  Avignon. 
Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  . . dilecto  tilio  . . abbati  monaslerii  in 
Schultere  Argentinensis  diocesis  salulem  et  apostolicam  benediccionem.  Exhibita 
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nobis  pro  parle  magislrorum,  consulum  el  scabinorura  civitatis  Argentinensis  peticio1 
con tinebat,  quod  uuper  de  mense  augusli  post  pritnam  liorani  noctis  Johannes  de 
Kyburg,  gerens  se  pro  preposilo  Argentinensis  ecclesie  et  in  ejusdem  ecclesie  pre- 
posituram  intrusus  prodicionetn*  quandam,  quam  occulle  in  pcrsonam  dilecti •’  filii 
Johannis  de  Olissenslein  decani  dicte  ecclesie  antca  couceparut«  et  eciatn'1  ordi-  1 
narat,  • perticiendo  seque  sevis1  euormitatibus  lernere  inmiscendo  et  imtnunilalem 
diele*  Argentinensis  ecclesie  contra  juramentum  proprium11  ab  eo  preslitum  violaudo 
eundem*  decanum  tune  in  curia  sua  clauslrali  et  infra  diclam  immunitatem  exis- 
tentem per  sc  et  Berhloldum  de  Kyburg  clericum k Conslanciensis  diocesis,  fratrem 
suutn,  ac  nonnullos  alios  ejus  cotnplices  ex  eo  maximc,  quia1  dicebatur  et  ipse  Jo-  io 
hannes  suspicabalur,  dictum m decanum  veile  purere  rnandatis  aposlolicis  racione 
dicte  prepositure  ad  instanciam  unius  ex  venerabilibus  * fralribus0  nostris  sancte 
Romane  ecclesie  cardinalibus,  cui  de  ipsa  prepositura  tune  r vacanle  aucloritate  apos- 
tolica  provisum  fuerat,  factis,  capi  et  caplivum  extra  civitatem  Argenlinensem  predictam 
ad  quoddam  fortelicium  Windecke  nuncupatum  ejusdem  s diocesis  duci  el  ibidem'  16 
caplivum  detineri,  proul  adhuc  delinetur,  procuravit  et  fecit,  liccl  ab  ali- 
quibus5  asseratur,  quod  redempcione  tnagnarutn  pccuniarum  mediante  idem 1 . . 
decanus  jam  cvasit.  Poslmodum0  vero  prefato  Johanne  in  dicla  ci vitale  post  ex- 
cessus  prcdictos  remanente  et  in  quadam  domo  privata  latilante  ac  excessu  predicto 
enormi  et  scandaloso  ad  noticiam'  diclorum  magislrorum,  consulum  et  scabinorum  «o 
perducto,  ipsi  propter  enormi  latem  hujus w delicti  * et  propter  generatum  scandalum 
in  dicla  civilalc  et  tumultum  sedandum  commoti  cundem  Johannem  sine  licencia 
vencralibisr  fratris  nostri  . . episcopi  Argentinensis  ceperunt  et  in  carcerem  secula- 
ris*  curie  civitatis  predicte  posuerunt*  ipsumqueb  sub  sua  custodia  per  aliquos  dies 
caplivum  leuucrunt  et  deinde  ad  ipsius c episcopi  requisicionem  prefatum  Johanueiu  *s 
eidem  . . episcopo d presentarunl  et  isto  modo  de  volunlale  expressis®  ipsius  episcopi 
reslituerunt,  quod  hujusmodi  presenlacioue  et  restitucione  sic  factis  pro  tuciori  ipsius 
Johannis  sacrilegi  custodia  idem  Johannes  in  dicto  carcere  nomine  ejusdem  * episcopi 
remanere  deberet,  donec  de  delicto  predicto  deo  et  ecclesie  ac  aliis,  quibus  ad  satis- 
facciouem  ejus  occasione h teneretur,  satisfaccionem  coudignam  fecissel 1 ac  emendam  w 
el  penam  condignam  pro  demerilis  suis  recepissetk  ; et  ne  ex  evasione  incaula  non 
solum  ecclesia  el  predicta  civitas  Argentinensis  sed  et  tola  diocesis1  in  periculo  per 

•}  B tradicionem.  b)  dilecti  filii  dtnt  B.  c)  B preconceperat.  d)  ccium  Jeeil  B. 

c)  B ordinarct.  fj  B add.  et.  g)  B predicte.  h)  B propterca  eidem  ecclesie  et 

capitulo  ipsius  prestitum.  i)  B add,  dominum.  k)  clericum — diocesis  deeit  B.  35 

1)  B quod.  m)  B dominum.  n)  B reverendissimis.  0)  B petribus  dominis  sancte. 
p]  tune  vacante  Jets!  B.  q)  ejusdem  dioc.  der  st  B.  r]  B eundem.  sj  ab  aliquibus 

deest  B.  tj  idem  decanus  deesi  B.  u)  B deinde  dicto  Johanue.  v)  B uotitiaui 
significantium  predictorum  deducto  ipso  utpoto  propter  . . w)  hujus  deeit  B.  xj  B 
add.  predieü.  y)  B ordinerii  episcopi.  x)  sec.  curie  detst  B . a)  B miserunt.  b)  B 40 
jamque.  c)  B ordinarii  predicli.  d|  B ordinär  io.  ej  B express«.  ()  B ordiuarii. 

g)  B dicti  ordinarii.  hj  B accionis  lenetur.  ij  B fecerit.  kj  B recepeiit.  i)  B add . 

el  illa  provbeia. 


1 »Yr.  939 i die  Abweichungen  darin  hier  als  Varianten  unter  Bi 
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ipsum  ejusquc  consanguineos  et  amicos  ponerctur,  quod  eliatn  absque  dubio  con- 
tiogerel,  si  idem  Johannes  incaule  evaderel  a*  custodia  supradicts.  Et  quod,  b licet 
racione  cujusdam  staluti  synodalis  Argenlinensis  sub  pena  late  sentencie  promulgati 
ipsis c episcopo  ac  aliis  prelatis  cl  recloribus  ecclesiarum  civitatis  et  diocesis  Argeu- 
» linensis  precipientibus  usque  in  diein  presentacionis  ct  restilucionis  predictorum1* 
in  ipsis  civilate  et  diocesi  cessalum  fuerit  a divinis,  presenlacione  tum  et  restilu- 
cione  hujus"  ut  premitlilur  sic  faclis,  persone ' ecclesiaslice  civitatis  et  diocesis 
predictarum  credentes,  per  hoc  satisfactum  forc  statuto  synodal!  supradicto,  * divina 
ofßcia  publice  resumpserinth  sicut  prius.  Quare  pro  parte  dictorum  . . magistrorum . . 
>o  consulum  et  . . scabinorum  nobis  fuit  humiliter  supplicalum,  ut  providere  in  pre- 
missis  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  ilaque  hujusmodi  supplicacionibus 
inclinati  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatcnus  vocalis,  qui  fucrint 
evocandi,  ac  reali  reslilucione  dicti  Johannis  cidem  episcopo  prius  facta,  magislros, 
consules,  scabinos  et  alios  otnnes  et  siugulos  tarn  clericos  quam  laycos,  qui  propter 
it  premissa  excommunicacionis  sentenciam  incurrerunt,  ab  eadem  excommunicacionis 
sentcncia,  si  hoc  humiliter  postularint,  recepto  tarnen  prius  ab  eis  juramento,  quod 
tuis  et  ecclesie  mandalis  parebuut  in  forma  ecclesie,  prout  justum  fuerit,  satisfac- 
cione  condigua  premissa,  absolvas  et  quascumque  censuras  ecclesiasticas  propterea 
ibidem  exeuntes1  relaxes  necnon  cum  quibuscumque  pcrsouis  ecclesiasticis,  qui  cele- 
>o  brando  divina  vel  se  illis  inmisccndo  non  tarnen  in  coulemplum  clavium  irregulari- 
tatis  maculam  occasione  premissorum  contraxerunt,  eis  ad  tempus,  de  quo  tibi  vide- 
bitur,  a suorum  ordinum  execucione  suspensis,  super  irregularitate  hujusmodi,  si 
aliud  canonicum  non  obsistat,  eadem  auctorilale  dispenses,  injunctis  eis  et  eorum 
cuilibet,  quod  similia  de  celero  non  commitlant,  ac  penitencia  salutari  ac  aliis,  que 
» de  jure  fucrint  injungenda.  Ac  insuper  vocalis  evocandis  contra  dictum  Johannen! 
super  prcmissis  inquiras  diligencius  veritatcm  et,  quod  justum  fuerit,  appellacione 
remota  decernas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obser- 
vari,  non  obslantibus  si  eidem  Johanni  vel  quibusvis  aliis  a scde  apostolica  indultum 
existent,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possinl  per  litteras 
so  apostolicas  non  facienles  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  vcrbum  de  indullo 
hujusmodi  meucionem.  Datum  Avinione  9 kalendas  marcii  pontificatus  noslri  anno 
primo. 

Sfr.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K lad.  23 1].  Transsumpt  in  der  Urkunde  des  Abtes  ton 
Schultern  von  1372  Octdber  6.  (vergi.  dort.)  Dazu  eine  gleichzeitige  Uebersetzung  ins 
35  Deutsche,  ebendort  lad.  193  nr.  2.  teilweise  gedruckt  bei  Wencker,  disquis.  de  ussb.  119. 

948.  Hanneman  von  Ramstein  ritler  bürgermeisler  von  Basel  tliul  kund,  dasz 
er  die  sühne,  welche  Slraszburg  zwischen  ihm  und  Walther  von  Müluheim  aufge- 
richlel  hat,  halten  wolle.  «Datum  anno  domini  1371  sabbalo  proximo  ante  domi- 
nicam,  qua  in  ecclesia  dei  Reminiscere  cantabalur.»  1371  März  1. 

45  Str.  St.  A.  IV  lad.  71/72.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

e)  B curtoditiin  suprud.  b)  quod  detit  B.  c)  B precipientibus  prelatis  et  rectoribus.  d)  B 
predictarum.  e}  hujus  dersi  B.  f]  persone — predictarum  dtat  B.  g|  B predicle. 

b)  B retumpta  fuerunt  ibidem.  i)  Vorl.  exuntes» 
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949.  Basel  an  Straßburg:  teilt  ein  mit  Breisach  beratenes  Uebereinhommen 
bezüglich  gewisser  Bundesarlikel  mit.  1371  März  1. 

Unsern  sundern  güten  fründen  dem  . . meister  und  dem  . . rule  von  Slrazburg 
entbieten  wir  Ilanneman  von  Kainstein  rittcr  burgcruicisler  und  der  rote  von  Basel 
uusern  dienst.  Als  ir  wol  wissent,  wie  üwerr,  unserr  eydegenossen  von  Brisach  und  5 
unser  erbern  . . botlen  nu  ze  Brisach  von  einander  scliiedent  sunderlichen  von  der 
allen  criegen  wegen,  daz  man  sich  da  bedencken  soll,  wie  man  sich  halten 
wolle,  die  in  scmlich  alte  criege  vielcnt,  die  üch,  die  egenanten  unser  eydegenossen 
oder  uns  angiengen,  darumbe  hanl  wir  uns  eiuhelleklich  vereimbaret  und  sinl  ze 
rate  worden,  wa  iemande  in  deheine  scmlich  alle  criege  gevallen  were  sider  unserm  >* 
bunde  oder  hinnanthin  vallende  wurde,  es  were  wider  üch,  die  vorgenanlen  unsere 
eydegenossen  oder  wider  uns,  daz  wir  darumbe  und  wider  semliche  ein  ander 
beraten  und  bcholffen  sin  süllent  als  wider  die,  die  nüwe  criege  gegen  uns  anvahende 
sint;  und  darczü  me,  daz  dchein  slat  under  uns  dryen  stetten  niemanden  selten  husen 
noch  hoven  in  deheinen  wege  noch  deheine  wonunge  lassen  haben  in  deheinen  « 
uusern  dryen  stetten  noch  vestinen,  gewalt  und  gebiet.  Und  dunckt  uns,  wie  wir 
hie  mit  gesterckt  und  uuser  buntnissc  und  frünlschart  desle  vester  und  nützlicher 
wurde.  Waz  aber  hie  mit  üwer  meynung  sie,  das  embietent  uns  wider.  Datum 
sabbalo  ante  dominicam  Keminiscere  anno  etc.  71.  Wir  sendent  üch  öch  der  von 
Brisach  antwurl  vou  der  obgenanlen  Sache  wegen.  “ 

Sir.  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v impr.  del. 


950.  Bischof  Johann  III  von  Straßburg,  Graf  Kberhard  von  Wirtemberg  und 
die  Stadt  Slraßburg  schließen  ein  Bündnis  bis  23.  April  über  zwei  Jahre. 

1371  März  4. 

In  goltes  namen  amen.  Wir  Julians  von  gotles  genaden  byschoff  zu  Strazzburge  «s 
und  wir  Eberhart  von  golz  genaden  graff  zü  Wirlenberg  und  wir  die  meister,  der 
raute  und  die  hurger  gcmeinlich  der  stal  zu  Slrazzburg  tünt  kunl  allen  den,  die 
diseu  briefT  ansehenl  oder  hürent  lesen,  daz  wir  durch  nutz,  notdurtfl,  ffryden  und 
ffrumen  Unser  und  der  ünsern  und  oucli  durch  sunder  ffrwntschafft  üns  ze  samen  haben 
gemacht  und  verbunden  mit  den  eyden,  die  wir  dar  umb  gesworn  haben,  mit  söli-  *> 
eher  bcscheidenheit,  alz  her  nach  geschriben  stal : daz  wir  ein  ander  gelrwlich 

beliollTen  uud  gerauten  süln  sin  ze  allen  * den  kriegen,  die  wir  in  dem  hie  nachge- 
schribcn  zilc  gewinnen  oder  üns  an  vallenl  in  dem  kreis  von  der  cappellen,  die  da 
stal  uff  dem  äusenharl  und  von  der  selben  cappellen  über  Rine  gelich  gen  Watt- 
wilr  an  daz  gebirge  und  daz  gebirge  hin  ab,  alz  die  sneschlciffin  gond,  nutz  zü  der  » 
Nwenslal  uud  von  der  Nwenslal  her  über  gen  dem  Rine  untz  an  der  von  Spire 
nidrosten  burkbau  und  dannen  über,  über  den  Rine  untz  gen  Rotenburg  au  den 
Brüchreiu  und  von  Rotenburg  gelich  hin  über  ein  mile  wegs  und  dannen  her 


•1  Varl,  rep.  »11m, 
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wider  ufT  unlz  an  Knültlingersteig  und  dannen  gelich  fTür  sich  wider  uff  an  daz 
gehirge,  alz  die  sneschleäfßu  gand,  und  ftur  sich  wider  uff.  alz  die  sneschlcitlin  gand, 
zft  der  vorgenanten  cappellen  uff  dem  Susenhart  und  in  die  telr  ze  beidensiten,  alz 
die  sncschleiffin  gand  gegen  dem  lliue.  Ze  dem  ersten  so  ist  in  dirr  unser  ver- 
5 buntnUzze  bereit,  welhes  levis  syben  manne,  die  dez  selben  teils  raute  gesworn  hant, 
sich  erkantin  ufT  ir  eyde,  daz  daz  leyl.  dem  si  zügehörnd,  notdurfftig  wür  einer  lant- 
wer  ze  legen,  der  selb  teyl  mag  also  inanen  die  andern  zwen  leyl.  Und  wür  ez 
daz  wir  der  vorgenante  byschofT  Johans  die  roanung  tätin,  so  mügent  wir  inanen 
den  vorgenanlen  graff  Eberhart  von  Wirlenberg  uinh  dryzig  glöffin  und  die  stet 
'«  von  Slrazzburg  umb  dryzehen  glefiu.  Und  silln  wir  Unser  syben  glöfin  vor  da  han 
und  süln  ouch  wir  dez  ein  slat  benennen  in  dem  vorgeschriben  kreis.  Wör  aber 
daz  wir  graff  Eberhart  von  Wirtenberg  nianten  umb  die  lantwer,  so  mügent  wir 
den  vorgenanten  ünsern  herren  den  byschofT  von  Strazzburg  inanen  umb  syben 
glgfin  und  die  stat  von  Strazzburg  umb  dryzehen  glüfin.  Und  sülnt  wir  Unser 
is  drysig  glefin  vor  da  han  und  sUln  wir  dez  ouch  ein  stat  benennen  * in  disem  kreis. 
W6r  ouch  daz  wir  die  von  Strazzburg  die  manung  tätin  umb  die  lantwer,  so 
mügent  wir  den  vorgenanten  ünsern  herren  den  byschofT  von  Strazzburg  manen 
umb  syben  glefin  und  den  vorgenanlen  herren  graff  Eberhart  von  Wirtenberg  umb 
drysig  glefin.  Und  sülnt  wir  Unser  dryzehen  glefin  vor  da  haben  und  sülnt  ouch 
»o  wir  dez  ein  stat  benennen  in  disem  kreizz.  Wer  ez  ouch  ob  under  Uns  den  dryen  Iciln 
einen  teil  oder  me  dfihl,  daz  die  lantwer  mit  den  fünffzig  glefin  nit  wol  da  l&g  und 
anderswa  notdürftiger  wer  garwe  oder  ein  teil,  weihen  teil  daz  beduht  einen  oder 
me,  der  oder  die  selben  teil,  die  ez  alsc  beduht,  siilnl  die  andern  teil  manen,  daz 
si  dazu  schikcn,  und  sülnt  denne  wir  byschofT  Johans  einen  ünsers  ratz  und  wir 
tb  grafT  Eberhart  von  Wirtenberg  zwen  ünsers  raulz  und  wir  die  von  Strazzburg  einen 
ünsers  ratz  dazü  senden.  Und  die  sülnt  ze  samen  körnen  gen  Noppnow  oder  gen 
Zelle,  in  welch  stat  in  denn  under  den  benennet  wilrd,  in  den  nühsten  ahl  tagen 
uff  einen  tag,  alz  in  denu  benont  wirt  ungevarlich.  Und  wie  sich  die  vier  dar  umb 
erkennent  und  einhellig  werdent  oder  der  merre  teil,  da  man  die  lantwer  hin  legen 
m siille,  daz  sol  man  tfln.  Mühten  aber  die  vier  dar  umb  also  nit  überein  komen,  so 
sol  der  edel  her  Johans  von  Ochsenstein b der  techan  ein  obman  sin  und  an  im  slan, 
wa  hin  er  die  fünfzig  glefin  garw  oder  ein  teil  heizzt  legen  in  dem  kreizz,  daz  so 
filrgank  han.  Wir  der  vorgenant  gralf  Eberhart  von  Wirtenberg  sülu  ouch  dem 
vorgenanlen  byschofr  Johansen  oder  der  stat  ze  Slrazzburg  dienen  und  beholffcn 
» sin  mit  hundert  glüfin,  alz  dikke  alz  wir  dar  umb  von  in  gemant  werdent.  Und  doch 
also  von  welhem  teil  wir  also  gemant  werdent,  so  sol  der  ander  teil  üns  nit  me 
inanen,  unlz  daz  daz  selb  Unser  geritt  zcrgaul  uud  wider  heym  kompl  ab  dem 
velde,  und  sülnt  in  ouch  sölichen  dienst  tön  in  dem  vorgeschriben  kreizz.  Wir  by- 
schoir  Johans  und  wir  die  von  Strazzburg  Süllen  ouch  dem  vorgenanten  herren 
« graff  Eberbarlen  von  Wirlenberg  dienen  und  beholfTen  sin  mit  sechzig  glüfin,  alz 
dikke  alz  er  üns  dar  urnb  rnanet  in  dem  selben  kreizz.  Der  selben  sechzig  glffin 

a)  Vorl.  kennen.  b)  Vorl  Ocbscusensteiu. 
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süln  wir  der  byschoff  haben  zweinzig  glüfen  und  wir  die  von  Strazzburg  vierzig 
glüfiu.  Ez  ist  ouclt  bereit,  wür  daz  sich  syben  manne  usser  ünserm  der  vorgenanlcn 
grail  Kberharlz  von  Wirtenberg  rat  erkantin  uff  ir  eyd,  daz  wir  sin  bedörfflen,  sonnigen 
wir  manen  den  vorgenanten  byschoff  Jobansen  und  die  slat  zu  Strazzburg,  und  die 
siilnt  uns  dienen  k'glichs  jars  einest  die  wile  diz  punlniizz  wcrel  mit  anderhalb  $ 
hundert  glöffen  und  mit  andcrhalb  hundert  schützen  wol  gewauppenter,  und  der 
sol  der  vorgenant  byschoff  Johans  haben  funillzig  glefen  und  filnffzig  schlitzen  und 
die  slat  zu  Strazzburg  hundert  glefen  und  hundert  schützen.  Dillit  alter  üns  den 
vorgenanlen  graff  Eberharten,  daz  si  üns  daz  selb  geritt  slerkcrn  sollen,  dazu  süln 
wir  zwen  ünsers  ratz  senden  gen  Noppnow  oder  gen  Zelle  und  wir  byschoff  Jo-  >° 
hans  einen  ünsers  raulz  und  wir  die  von  Strazzburg  einen  tiusers  raulz  in  den 
nöhsten  aht  tagen  nach  ünserr  dez  selben  graff  Eberhartz  manung  in  der  zweier 
stell  ein  uff  den  tag,  alz  wir  in  den  benennent  ane  gevürd.  Und  wie  die  vier  oder 
daz  merre  leyl  under  in  über  ein  koment,  daz  üns  daz  selb  geritt  geslerkerl  werde, 
daz  sülnt  si  üns  lün.  Wer  aber  ob  sich  die  vier  zweietin,  so  sülnt  wir  graff  Eber-  »* 
hart  einen  uss  dem  raut  zc  Strasspurg  zü  den  vieren  nemen,  und  sülnt  die  von 
Strazzburg  den  dazu  hallen,  daz  er  ez  liie.  Und  wie  sich  die  ffiinff  oder  der  merre 
teil  under  in  erkennent,  daz  üns  daz  selb  geritt  gesterkert  werd,  daz  sol  also  für- 
gank  haben.  Wdr  ouch  daz  sich  sieben  uss  ilnserm  dez  vorgenanten  byschoff  Jo- 
hausen  raut  erkantin  oder  syben  uss  ünserm  der  von  Strazzburg  rate  erkantin,  daz  *o 
w'ir  notdürfflig  wfren  eins  grossen  gerittz,  so  mügent  wir  den  vorgenanten  graff 
Eberharl  dar  umh  manen,  und  der  sol  üns  beiden  mit  ein  ander  ze  einem  maul 
ieglichs  jars  dienen  mit  dritthalb  hundert  glüfen  jensit  Ilines  oder  mit  zwein  hun- 
dert glefen  hie  dishalb  Rines  in  dem  kreizz.  Und  weihen  dienst  er  üns  also  tat,  ez 
si  mit  den  dritthalb  hundert  gleffen  jensit  Hins  oder  mit  den  zweihundert  glefen  » 
hie  disbalb  Rines  ze  einem  maul,  so  sol  er  dez  jars  dez  selben  diensles  umb  daz 
grozz  riten  von  der  manung  wegen  ledig  sin  von  üns  beidenteiln.  Wer  ouch  daz 
üns  die  dryteyl  bediiht,  daz  wir  eins  gesezzes  bedörfflen  jensit  Rins  und  wir  dez 
all  dry  teil  einhelleclich  über  ein  kemcnl,  da  sol  ietweder  teil  zü  ziehen,  alz  ez  sinen 
eren  wol  an  slat.  Und  welhera  teil  daz  gesezz  aller  gclegenlichesl  ist,  die  teil  sülnt  jo 
da  bin  bringen  anlwerk  und  gezwge  zü  dem  gesezze  fiiren,  daz  man  dazü  notdürfflig 
ist  und  daz  si  hant.  Und  wenne  daz  also  da  bin  kompt,  so  sülnt  wir  graff  Ebcrhart 
halben  kosten  haben  und  wir  der  byschoff  und  die  stal  von  Strazzburg  den  andern 
halben  teil  des  kosten  haben  mit  werklülen  und  mit  gezwgen,  den  man  dazü  bc- 
dörffl.  Wör  aber  ez  daz  wir  die  vorgenanlen  drw  teyl  eins  gesezzes  mit  ein  ander  M 
über  ein  kcnienl  hie  disbalb  Rins,  so  süln  wir  der  vorgenant  byschoff  und  dw 
slat  von  Strazzburg  mit  aller  ünser  macht  und  als  üusern  eren  wol  an  stat  dazü 
ziehen,  und  der  vorgenont  graff  Eberharl  sol  hundert  glöfen  dazü  schiken  und  da 
mit  dienen.  Wfir  ouch  daz  veslin  oder  stell  also  gewunnen  würden,  die  selben 
vcslin  sol  man  brechen  unverzogenlich,  ez  wör  deutle  daz  wir  iillw  drw  teyl  gemein-  «o 
lieh  eins  andern  ze  raut  würden.  Und  wör  ouch  ob  iemen  gevangen  wurd,  die  wile 
diz  punlnüzz  weret,  ez  wer  in  Stetten  oder  in  vestin  oder  sust  in  täglichem  kriege 
oder  uff  dem  velde,  der  dez  kriegz  wür,  die  sülnt  halbe  ünser  dez  vorgenanlen 
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graff  Eberharlz  sin  und  halbe  ünscr  dcz  vorgcnanlen  byschoffz  und  der  stat  von 
Strazzburg,  und  sol  ouch  den  seihen  gefangen  kein  leyl  under  ü ns  dryen  leiln 
zile  geben  noch  si  ledig  sagen  ane  der  andern  leil  willen.  Wür  ez  ouch  daz 
kein  gefangen  also  geschätzt  wurde  oder  suzz  kein  ander  gilt  gewunnen  wurd, 
1 dar  an  sol  der  halbteyl  iins  dem  vorgeuanten  graff  Eberhnrteu  werden  und  der 
ander  halbleyl  Uns  dem  vorgenonten  bysehoff  und  der  slat  ze  Strazzburg.  Kz 
siilnt  ouch  Unser  dez  vorgenanlen  bysehoff  Johanscn  und  unser  der  stat  von  Strazz- 
burg vestin,  die  wir  iezo  haben  oder  noch  gewonnen  in  dem  kreiz,  dez  vorge- 
nnnten  graff  Eberhartz  von  Wirtenberg  offen  hüser  sin,  die  wile  diz  punlnüzz 
io  werot.  Ouch  sülnl  Unser  dez  vorgenanten  graff  Eberharlz  vestin,  die  wir  iezo  in 
dem  kreiz  haben  oder  noch  darinne  gewonnen,  dez  vorgenanten  bysehoff  Johan- 
sen  und  der  stat  zu  Strazzburg  offnw  hüser  sin,  die  wile  diz  verpuntnOzze  wert. 
Ez  ist  ouch  bereit,  daz  ieglich  teil  under  iins  den  dryen  teyl  der  andern  teil  kouff- 
lül  und  ander  die  iren  in  sinein  land  und  gebiet  gelnfrlich  schirmen  und  beholffen 
iS  sülnl  sin  alz  andern  sinen  lilten  ungevarlich,  alz  lang  diz  punlnüzz  weret.  Und 
wilr  ob  iemen,  ez  sien  berren  oder  ander  lot,  uff  üus  der  dryer  leyl  deheiuen  ziehen 
wellen  mit  gesezz  oder  mit  über  rilen,  so  sülnt  die  andern  teyl  uff  die  selben 
ziehen  und  die  beschadgen  an  ir  liben  und  ouch  an  ir  güten,  die  si  in  dem 
kreizz  betten,  wenne  si  dar  umb  ermant  werdent  von  dem  teil,  uff  daz  man  gezogt 
»o  ist.  Ez  ist  ouch  bereit  von  der  lantwer  wegen,  welhes  leilz  syben  sich  erkanlin, 
daz  ez  notdürftig  wer  einer  lantwer,  daz  mag  die  andern  zwen  teil  manen,  daz  si 
im  dienen,  alz  vor  geschribcn  stat,  in  den  nehsten  vierzehen  lagen  noch  der  manung. 
Ouch  ist  bereit  umb  den  dienst  ze  dem  klainen  gerilt,  welhes  teils  syben  dar  umb 
erkennenl,  alz  dik  daz  geschiht,  so  sülnt  die  andern  zwen  leyl  in  den  nehsten 
» vierzehen  tagen  nach  der  manung  ouch  da  hin  mit  den  iren  körnen  an  die  stell,  die 
in  denn  von  dem  selben  dritten  teil  benanl  sint,  daz  denn  also  gemant  hett.  Ez  ist 
ouch  me  bereit  von  dez  grossen  ritcnlz  wegen,  daz  ein  leil  den  andern  dar  umb 
manen  mag.  Und  welch  teil  also  daz  ander  mant,  so  sol  daz  leyl,  daz  da  gemant 
ist,  komen  mit  den  summen  in  den  nühslen  vier  Wochen  nach  der  manung  an  die 
«o  stell,  da  hin  im  denne  bescheiden  ist  zc  koment,  alz  da  vorgeschriben  stat  an  alle  ge- 
vürde.  Und  welch  leyl  also  manet  umb  die  vorgeschriben  slükke,  daz  sol  sin  summe 
vor  da  haben,  dar  umb  ez  denn  gemant  heit.  Wür  ez  ouch  daz  wir  der  vorgenant 
graff  Eberhart  usscr  lande  Auren,  so  sülnt  wir  unser  lanl  an  elwen  setzen  und  bef- 
felhen.  Und  wem  w'ir  ez  also  befelhent,  der  sol  swern  diz  verpunlnüzz  ze  vollffürent 
u in  alle  die  wise,  alz  da  vorgeschriben  stat,  untz  an  die  stunde,  daz  wir  wider  ze 
lande  komen.  Ouch  sülnl  ünscr  dez  vorgenanten  bischoff  Johans  amptlüte  oder 
der,  an  den  wir  denne  Unser  lant  selzent  und  befelhent,  swern  gehorsam  ze  sin,  ob 
wir  inner  land  nil  würen,  ze  vollffüren  und  ze  lünd,  alz  diz  verpuntnilzz  stat  ane 
alle  gevürde.  Ouch  sülnt  wir  die  vorgenanten  meyster  und  raut  ze  Strazzburg  ge- 
40  horsam  sin  dez  vorgenanlen  byschol!  Johanses  vilztüm  oder  dem,  dem  er  daz  lant 
befilcht,  und  ouch  dem,  dem  der  vorgenant  graff  Eberhart  sin  lant  befilcht,  ob  er 
in  land  nit  wür,  in  alle  wyse  alz  diz  verpuntnüzz  stet  und  da  vor  ist  bescheiden. 
Würd  ouch  ein  ander  bysehoff  ze  Strazzburg  in  disen  ziln,  weite  der  in  diser  ver- 
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bunlnüzze  sin,  so  sol  er  swem,  alz  da  vor  geschriben  stat.  Welt  er  aber  nit  also 
swern,  so  sol  doch  diz  verpunlnözz  stete  sin  gegen  üns  dem  vorgenanleu  gralT 
Eberharten  und  der  stat  ze  Slrazzburg,  doch  also  daz  üns  grafT  Eberhart  abgan 
sol  nach  markzal  an  allen  den  diensten,  die  der  selb  byschofT  tön  soll,  alz  da 
vorgeschriben  stat,  ez  wör  denn  daz  die  von  Slrazzburg  den  vollen  an  den  sum-  5 
men  der  dienst,  die  der  byscholT  tön  solt,  wellenl  Ihn,  so  sülut  wir  der  vorgenant 
grair  Eberhart  gegen  den  von  Slrazzburg  beliben  in  allen  den  diensten  und  helfle, 
alz  da  vorgeschriben  stal.  In  disem  ünserin  bunde  haben  wir  der  vorgenant  by- 
scholT Jobans,  wir  grafT  Eberhart  von  Wirlenberg  und  wir  meisler  und  rat  ze  Slrazz- 
burg usgenomen  unsern  gnädigen  herren  keyser  Karin  von  Rome  und  daz  Rütnsche  10 
rieh;  wir  der  vorgenant  byscholT  Johans  neinen  oueb  sunderlich  har  inne  uss  üuser 
lieben  herren  den  kiing  von  Beheim  und  hern  Wenlzlawen  den  herzogen  von  Bra- 
bant und  nemenl  ouch  uss  die  buntnüzz,  die  wir  hant  mit  der  stal  zc  Slrazzburg. 
Wir  gralT  Eberhart  von  Wirlenberg  nemen  ouch  sonderlich  nsser  dirr  punlnüzz 
Unser  lieb  herren  den  kling  von  Beheim  und  den  herzogen  von  Brabant  und  den  u> 
herzogen  von  Luitringen  unsern  tohlerman  und  alle  von  Ochscnslcin  und  die  gesell- 
schafll  mit  dem  Swert.  Wir  die  vorgenanten  meister  und  raute  ze  Slrazzburg  ne- 
ment  ouch  uss  in  dirr  verpuntnüzz  ünsern  herren  byschotf  Johans  ze  Slrazzburg 
und  die  stell  Basel  und  l’rysach.  Und  ob  wir  die  puntnüzzen  gen  in  lengern  wel- 
tin, daz  sülut  wir  g&l  macht  haben  ze  tünd.  Ez  sol  ouch  iüglichs  tcyl  under  Uns  » 
alle  die  vorgeschriben  dienst  und  hclfT  tun  ufT  sinen  cygen  kosten.  Gieng  ouch  dc- 
heinem  teil  under  Uns  an  sinem  gesind,  daz  ez  ze  lantwer  teil  und  geleit  hett,  ibt  ab, 
ez  wör  an  lüten  oder  an  pheriden,  den  gebresten  sol  daz  selb  leyl  unvcrzogcnlich 
ervollen  ane  gevärde,  und  siilnl  ouch  die  selben,  die  man  also  ze  lantwer  leit,  niemen, 
der  z&  Uns  dryen  teiln  gehört,  deheinen  schaden  l&n  ane  alle  gevörd.  Geschieh  aber  « 
under  üns  dryen  teiln  deheim  dehein  schad  von  der  andern  teil  keim,  den  schaden 
sol  daz  teil,  von  dem  ez  geschehen  wür,  unverzogenlich  widerkern  an  alle  gevi'rd. 
Doch  sol  man  si  legen  an  die  stell,  da  si  veilen  koufT  umb  ir  phenning  gehoben 
mflgent  ane  alle  gevt'rde.  Ez  sol  ouch  nietnen,  der  zö  Uns  dryen  teiln  gehört,  dem 
andern  den  sinen  vauhen,  brantschälzen  noch  kein  unmuglich  naum  nemen  ane  » 
essen  und  trinken,  da  man  ez  vindet  ungevarlich.  Wir  aber  daz  ez  geschieh,  von 
welhem  teil  daz  wör,  den  andern  teiln,  daz  sol  schaflen,  daz  ez  widerkert  werde  dem 
andern.  Wör  aber  daz  man  ez  einen  edeln  man  zig,  der  mag  sich  sin  entschlahen 
mit  sim  eyde  vor  sim  houptmanne,  zige  man  ez  aber  iemen  anders,  der  nit  edel 
war,  lögent  er  ez,  so  mag  ez  denn  der,  dem  ez  geschehen  ist,  erzwgen  mit  zweien  » 
erbern  mannen  vor  sim  bouptman,  so  sol  der  houplman  ez  im  schaden  widerkert 
unverzogenlich  ane  gevörde.  Ez  sol  ouch  ein  iöglich  houplman  den  sinen  enphelhen, 
daz  sie  niemen,  der  zfi  Uns  dryen  teiln  gehört,  dehein  unmuglich  naum  nement. 
Doch  wa  ez  geschieh,  so  sol  er  sin  bestes  dazu  tun,  wie  ez  widerkert  werd  ane 
alle  gevörd.  Wcnne  ouch  der  vorgenanl  grafT  Eberhart  von  Wirtenberg  gemant  *0 
wirt  umb  helff  über  Rine  ze  tön,  alz  da  vor  ist  bescheiden,  so  sillnt  wir  die  von 
Slrazzburg  oder  wir  byscholT  Johans  den  sinen  schilTung  schaden  Uber  Rine  und 
wider  über  zwischen  Rinow  und  Kröwelsbom,  also  daz  die  selben  von  jeglichem  phörid 
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von  eim  überfüren  »wen  phenning  geben  sülnt  und  nit  me.  Und  sol  disw  iinser 
verpuntnüzz  unverprochenlichen  weren  und  stät  bcliben  hinnen  untz  zu  sant  Geo- 
rien  lag,  der  seliiersl  kompl,  uud  von  dem  seilten  santGcorien  lag  zwei  ganlzw  jar, 
dw  nfihsle  nach  ein  ander  koment  ane  alle  geverde.  Doch  also  wOr  ez  daz  der  vor- 
i genant  ünser  her  der  keyser  diz  vcrpunlniizzc  in  den  selben  ziln  widerrüffle,  so 
sol  dirr  pund  absin.  Doch  also  waz  vinlschalft  oder  krieg  in  den  ziln  von  der  ver- 
puntnüzz wegen  wören  uff  erstanden,  dazü  süln  wir  allw  drw  leyl  ein  ander  be- 
holffen  und  beraten  sin  in  aller  der  mazze,  alz  da  vorgeschriben  slat,  dw  vorgenan- 
ten zwey  jar  uss  und  drw  jar  dw  nühslen  nach  den  selben  zwein  jarcn.  Und  daz  diz 
io  ünser  verpunlnüzzc  und  allez  daz,  daz  da  vorgeschriben  stat,  ganlz  veste  und  slfile 
bclibc  die  vorgenanten  zile  uss,  dar  umb  so  hant  wir  die  vorgenanten  byschoff 
Julians  ze  Strazzburg  und  wir  graff  Eberhart  von  Wirtenberg  iinsrw  insigele  und 
wir  die  vorgenanlen  meister  und  raute  ze  Strazzburg  der  selben  Unsrer  sielt  insigel 
ze  eim  urkiind  an  disen  brieff  gehenkt.  Der  gegeben  wart  an  dem  nflhslen  zins- 
is  tag  vor  dem  sunnentag,  alz  man  singt  Oculi,  in  der  vasten  in  dem  jar,  do  man  zeit 
von  gotz  gebürt  drwzehcnhunderl  jar  sybenzig  und  ein  jar. 

Sir  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  73.  ‘ or.  mb.  c.  3 tig.  ptnd.  (an  grünteidenen  Schnüren). 

Gedruckt  bei  Sattler,  Getch.  Wirtenbergt  unter  i len  Grafen.  II,  107—172.  — Hubtr  reg. 
lieiehst.  nr.  520. 


m 951.  Grcgorius  XI  papa  canlori  ccclesie  s.  Thome  Arg.,  magistri  et  fratruin 
liospilnlis  pauperum  Jungfriderphinen  prope  s.  Tkomam  Arg.  precibus  inclinatus, 
mandat.  quatinus  ea,  que  de  bouis  ipsius  hospilalis  alienata  invenerit  illicile,  ad  jus 
et  proprielHtem  ejusdcin  hospilalis  revocel.  «Dilectorum  filiorum».  Dalum  Avinione 
3 nonas  marcii  pontificatus  uoslri  anno  primo.  1371  JUitrz  3 Avignon. 

ss  Str.  Bet.  A.  G 8470.  tidim.  mb  e.  tig.  pend.  ausgestellt  vom  judex  curie  Arg.  1371 

Not.  21. 

952.  Bischof  Johann  III  ton  Straßburg,  Qraf  Eberhard  ton  Wirtemberg  und 
die  Stadl  Straßburg  richten  ihr  Bündnis  gegen  alle,  die  Graf  Eberhard  im  Wildbad 
überfallen  haben.  1371  Märt  6. 

M Wir  Johans  von  gotz  genaden  byschoff  ze  Strazzburg  und  wir  graff  Eberhart 
von  Wirtenberg  und  wir  der  meister,  der  rate  und  die  burger  gemeinlich  der  slat 
ze  Strazzburg  verjehenl  und  kündent  menlichen  mit  disem  brieff,  daz  wir  von  der 
verpuntnüzz  wegen,  so  wir  lins  ze  samen  verbunden  haben,  gelobt  haben  by  den 
eyden,  die  wir  von  der  selben  verpuntnüzz  wegen  gesworn  haben,  cinauder  getrwlich 
sj  bcholffcn  und  geraten  ze  sin  in  die  wyse,  alz  hie  nach  bescheiden  ist:  Daz  ist  also, 
daz  wir  byschoff  Johans  der  vorgenante  und  wir  die  von  Strazzburg  dem  vorge- 


1 Ebendort  lad.  43/49  c.  befinden  s ich  4 verschiedene  Entwürfe  tu  diesem  Bündnis . 
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nanlen  graft  Eberhart  von  Wirtenberg  getnfvlicb  bebolflen  stlln  sin  an  alle  die,  die 
in  dem  Wiltbad  waren,  do  er  und  die  sinen  darinne  übervollen  wurdent,  und  an 
alle  die,  die  si  binnanfiir  husenl  oder  hofent  in  dem  kreiz,  die  wile  die  vorgeuante 
buntnilzz  weret.  Dazii  sülnt  ouch  wir  dem  selben  graff  Eberbarten  sunderlich  be- 
holften  sin  an  die  margraven  von  Ilocbberg,  an  den  Mullrer  von  Ffryburg  und  gegen  & 
den  vestin  Windegg  und  Bosseuslein.  Und  sülnt  dar  gegen  wir  der  voi  genante 
grafT  Fiberhart  in  beholffcn  sin  an  her  Jobans  zu  dem  Wiger  und  an  Hessman 
von  Üsenberg  und  an  alle  die,  die  si  husenl  oder  hofent  hinnanfür  in  dem  kreis,  alz 
die  punlntizz  wiset  und  die  wile  dw  selb  punlnüzz  weret.  War  ouch  doz  wir  die  vor- 
genanlen  dry  leyl  ein  vestin  oder  ein  stat  gewünucn  in  discn  ziln,  würde  denn  iemen  io 
darinne  funden  oder  gefangen,  der  da  bi  gewesen  wür,  do  der  vorgenanl  graft 
Eberbart  in  dem  Wiltbad  ubervallen  wart,  mit  den  mag  der  selb  graff  Eberhart 
lün,  waz  er  wil  und  alz  sinen  eren  wol  an  stat.  Wer  ez  ouch  daz  graff  Eberhartz 
von  Wirlenberg  diener  der  selben  keinen  viengen,  wa  daz  war,  die  mügenl  ouch 
mit  in  lün,  waz  si  wellcnt.  Viengin  oder  sichertin  aber  ünser  dez  vorgenanlen  ts 
byscholf  Jobans  oder  der  stat  von  Strazzburg  diener  der  selben  debeinen,  die  sülnt 
die  selben  ünser  diener  üns  anlwurten.  Elz  ist  ouch  bereit,  war  daz  ob  dem  vor- 
genanlen graft  Eberharlen  eius  gesezzes  gevolget  würd,  so  sol  er  üns  dem  vorge- 
nanlen  byscboff  Johans  und  den  von  Strazzburg  dar  nach  ouch  eins  gesezzes  volgcn 
in  dem  kreiz.  Und  habend  wir  daz  gesezze  jünsit  Rins,  so  sol  der  vorgenanl  graft  » 
Eberhart  dazü  bebolflen  sin  mit  ganlzer  macht,  alz  sinen  eren  wol  an  stat,  und  sülnt 
wir  im  daz  gelicher  wyse  ouch  also  wider  umb  lün.  Wür  aber  daz  gesezze  hie  dis- 
halb Rins,  so  sol  er  üns  hundert  glüfia  da  hin  schicken.  Ez  ist  ouch  bereit,  wür 
daz  der  vorgenanl  byscboff  Jobans  und  dw  stat  ze  Strazburg  üns  den  vorgenanten 
graft  Eberhart  manten,  so  wir  bi  in  hie  dishalb  Rines  würen  mit  ünserrn  barsch,  »» 
wür  ez  denn  daz  si  iümen  schadgen  weiten,  der  die  enthielt  oder  enthalten  bett, 
die  also  zu  dem  Wiltbad  gewesen  siut,  so  sülnt  wir  mit  den  iinsern  mit  in  ziehen 
über  die  vorgenanlen  zile  zwo  mile  wegs  oder  dry  ungevarlich  und  siilnl  da  bi  in 
beliben  zwen  lag  oder  dry  tag  ane  gevürdc.  Und  daz  diz  ünser  verpunlnilzz  und 
allez  daz,  daz  da  vorgeschritten  stat,  gantz  vest  und  slftt  belib  die  vorgenanlen  zile  so 
uss,  alz  ünser  punlniizze  weren  sol,  dar  umb  so  hant  wir  die  vorgenanten  byschoff 
Johans  ze  Strazzburg  und  wir  der  vorgenante  graff  Eberbart  von  Wirlenberg  iinsrw 
insigel  und  wir  die  vorgenanlen  meislcr  und  rate  ze  Strazzburg  der  selben  ünser 
stell  insigel  ze  eim  urkünd  an  disen  brieft  gehenkt.  Der  geben  wart  an  dem 
nübsten  donerslag  vor  dem  sunnentag,  alz  man  singet  Oculi,  in  der  vasten  in  dem  it 
jar,  do  man  zalt  von  gotz  gebürt  drwzehcnhundert  jar  sybenlzig  und  ein  jar. 

Sfr.  St.  A.  G.  D.  F.  lad.  73.  or.  mb.  e.  3 tig.  pend. 

Gedruckt  bei  Wender,  diequis.  de  ussburg.  38.  Lünig  VII,  23.  Sattler,  Geech.  von  Wür- 
tenberg  II,  172—174.  — Heg.  bei  Sehöpflin,  Ale.  dipl.  II,  264.  Veit  »ehr.  für  Gesell, 
de»  Oberrlt.  XXIII,  103.  Huber  reg.  Heteliss.  nr.  521.  Murkgr.  lieg.  ur.  h 301.  *a 
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953.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  an  Straßburg.-  tencendel  sich  für  Frei- 
lassung des  gefangenen  Domprobstes  Johannes  von  Kiburg. 

1371  Marx  10  Innsbruck. 

Wir  Lupolt  von  goltes  gnaden  herlzog  ze  Oeslerich,  ze  Styr,  ze  Kernden  und 
s ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  elc.,  cmbieten  den  erbern  wisen,  uusern  besunder  lieben, 
den  meislern,  den  rülen  und  den  bürgern  der  slatl  Strasburg  unsern  grus  und  alles 
gut.  Wir  haben  wol  vernouien,  das  der  edel  unser  lieber  mag  und  oheim,  graf 
Johans  von  Kyburg  lumprobst  der  slifl  ze  Strasburg,  an  der  getal  umb  den  lecband 
daselbs  cliein  schuld  weder  mit  wortten  noch  mit  werchen  geliebt  hat.  Davon 
io  ist  uns  ser  layd,  das  ir  darüber  gen  itn  ertzurnel  seyt  und  in  gevangen  habt,  und 
wan  uns  duncket,  das  uch  wol  chome,  das  die  Sache  zu  gelymph  und  guli  bracht 
werde,  bitten  wir  mit  gantzem  ernst  und  flisz,  das  ir  den  obgenanten  tumprobst 
aus  gevancknusz  lassend  und  in  unverlzogenlich  dem  erwirdigcn  herren  Johansen 
byschofen  ze  Strasburg,  in  des  gewalt  er  ze  recht  gehöret,  antwurtten  wellet  durch 
is  unser  bet  und  uwer  selb  bcscheidenheit  willen.  Wan  wenn  das  geschieht,  habt  dann 
ir  oder  yetnan  ander  iclit  geu  im  ze  sprechen,  da  wellen  wir  wol  sehen  und  schallen, 
das  er  darumb  ze  recht  slüe  an  gelegen  sielten  und  ze  gelegen  lögeu,  als  er  das 
billich  tun  sol.  Davon  gelrowen  wir  uch  wol,  ir  lossenl  uch  des  benugen,  und 
geht  uns  darüber  bescheiden  anlwurlt,  das  der  egenanle  unser  oheiin  unser  beit 
so  gen  uch  geuiesse.  Geben  ze  Inspruck  an  mendag  nach  dem  sonnendag  Oculi 
anno  71. 

Nach  dem  Druck  bei  Wencker,  diequis.  de  ueeb.  113  /.  W.  Kitt  datu : ‘Fast  out  gleiche 
weise  heben  die  hertzogen  auch  durch  andere,  als  durch  ihren  cantsler  bizehofen 
Johann  xu  Bricbsen  und  durch  ihren  landvogt  Rudolfen  von  Waise,  in  folgendem 
ss  jahr  für  den  tumbprobst  schreiben  lenzen. * 

Reg.  bei  Schöpften  Ale.  dipi.  II.  364  nr.  1169. 


934.  Meister  und  Kat  an  Bischof  Johann  III  ton  Straßburg:  schlagen  vor, 
den  Domprobst  Johannes  von  Kiburg  in  ihrem  Oefängniss  zu  belassen  und  bitten  um 
Jirtcirhung  der  Absolution  beim  Papste.  [1371  Milrt  22.] 

so  Heverendo  in  Christo  patri  ac  doraino  domino  Johanni  cpiscopo  Argcnlinensi, 
domino  nostro  gralioso. 

Unserin  gnedigen  herren  von  gotz  gnoden  bischof  Johanse  zu  Strazburg  ein- 
bieten  wir  Johans  von  Mülnheim  der  mcisler  und  der  rat  von  Strazburg  unsern 
fruutlichen  dienst  und  waz  wir  cren  vermugent.  Gnädiger  lierre.  Wir  kundenl  uch, 
es  daz  der  alte  rat,  der  vor  uns  rat  in  unserre  slat  waz,  wol  geahsolvierl  wurdent  von 

des  von  Kyburg  des  probates  gevengnusze  wegen  in  dise  wise,  das  sie  uch  den 

probst  entwurteu  soltent  und  das  ir  in  doch  nil  von  uch  lieszcnl,  dem  alten  rate 
und  unserre  slat  were  danne  rehl  vor  von  ime  geschehen.  Nu  het  der  alle  rat 
beduhl,  wurde  uch  der  probst  also  gegeben,  das  man  uwer  bislurn  darumbe  ver- 
so braute  und  das  es  von  sinen  fruiiden  dar  umbe  verderben  moste.  Und  darumb, 

gnediger  lierre,  so  werbeul  au  unser»  h.  voller  den  hübest,  das  er  uch  und  uns 
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gunne,  das  der  probst  in  uwerm  uammcn  und  von  uwern  wegen  liinder  uns  und 
iu  unsern  sloszen  blibe  ligende,  und  das  ir  in  nil  usz  gevengnusze  laszenl,  es  sie 
danne  mit  unserm  wiszeude  und  willen,  und  das  dar  uf  uuser  all  erste  rat  und 
unser  slal  in  dieselbe  wise  geabsolviert  werde,  und  das  dez  eine  absolution  bar  usz 
komc.  Und  kerenl  uwer  gnade  ernsllicbe  darzu.  Das  dunckct  uns  tick,  uwerm  bis-  » 
turne  und  uns  nützlich  und  gut  sin.  Datum  die  sabbali  post  dominicain  Letare. 
Wurde  uns  oucli  der  probst  iu  uwerm  uammcn  also  empfolhen,  so  wolleul  wir  in 
ouch  nil  von  uus  laszcn  körnen,  cs  wer  danne  mit  uwerm  willeu  und  wiszeude. 

Noch  dem  Druck  bei  Wcnckcr,  disquii.  de  ustb.  116. 


955.  Der  Ammeister  Johann  Kanzler  an  Marx,  den  Schaffner  des  Klosters  Er-  10 
stein:  bittet  ihn  die  Absolution  des  alten  Rates  in  der  an  geschlossenen  Form  be- 
wirken SH  wollen.  [1371  März  22.] 

[Ich  Joltans]*  Canlzler  der  alle  ammanmeisler  zü  Slrazburg  embüt  minem  guten 
fründe  Marx  von  Slrazburg,  dez  closters  [zü  Erjslbeim  sebaffener,  waz  ich  früntschefle 
vermag.  Lieber  Marx.  Umbe  die  sachc,  alse  ich  dir  befolhen  habe  von  dez  von  is 
Kyburg  [des]  tümprobsles  wegen,  alse  du  wol  weist,  also  künde  ich  dir,  daz  der 
8lle  rat  zü  Slrazburg  wol  einre  absolution  beköme  [uf  di]se  wise,  daz  die  von  Slraz- 
burg  den  selben  probst  entwurten  soltent  dem  bischofe  von  Slrazburg,  und  daz  der 
bischof  [injdoch  nil  von  ime  liesze,  dem  allen  rate  und  der  slat  were  denue  reht 
vor  von  ime  geschehe.  Keine  er  nü  iu  dez  bischo[ves  hanl],  so  müsle  daz  bistüm  *o 
dar  umbe  verderben  von  dez  p rohstes  fründen.  Und  dar  umbe  so  hanl  die  von 
Slrazburg  ire  meynuuge  dem  bischofe  von  Slrazburg  geschriben  glich  alse  die  abe- 
gescbrifl  stäl,  die  in  disen  brief  gesloszen  ist.  Da  von  so  wirp  die  selbe  Sache 
ernstliche  an  den  bischof  von  Slrazburg,  daz  er  die  selbe  Sache  nach  der  selben 
abcgeschrift  sage  und  alse  sin  brief  wiset  an  den  bähest  werbe  und  sic  zü  ende  es 
bringe,  duz  dem  ulten  rate  eine  absolution  werde,  alse  ez  dise  selbe  ingesloszen 
abegeschrifl  wiset,  und  lasze  dir  dar  zü  ernst  sin.  Du  mit  tüst  du  mir  liebe,  wenne 
die  absolution  in  der  selben  formen  aller  nützlichsl  ist.  Dalum  die  sabbati  post 
dominicam  Letare. 

Sir  Sl.  A.  G.  U.  P lad.  130.  cup.  eh.  coaev.  so 


956.  Rulmann  Merswin  schenkt  das  Besitztum  zum  Grünen  Wörth  dem  Johan- 
nilerorden.  1371  März  23. 

Corum  nobis  judice  curie  Argeulinensis  conslitulus  Rülemannus  dictus  Merswin 
civis  Argenlincnsis  sauus  mente  et  corpore,  prout  prima  facie  apparebat,  in  sue. 
parenlum,  progenilorum,  hercduin  et  successorum  suorum  animarum  remedium  et  »s 
salntem  pure  et  simpliciter  propler  dcuin  donacione  irrevocabili  inler  vivos  extra 

a)  hi  ff  nmi  tut  Jti i tunfrtnt  hrteirhitrt**  Slrlirn  inl  rf»#  Schrift  rßilitj  rrrbliehrmi 
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polestatem  et  mauus  suus  donavit,  ussignavit  et  libcre  resiguavit  ordini  hospilalis 
sancli  Johannis  Jerosolymilani,  presente  corain  nobis  religioso  viro  fralrc  Conrado 
de  Brunsberg  inagistro  in  parlibus  Alamannie  ul  dicilttr  ordinis  antedicti  et  vice  et 
nomine  ordinis  ejusdem  acceptante  et  recipiente,  jus  patroualus  ecclesie  seu  donnis 
s diele  zü  dem  Grünen  Werde  extra  muros  Argcntinenses  ac  domos  et  are'as,  curias  ac 
orlos  cum  vivariis,  edificiis,  nltinenliis,  atnpliludine  et  juribus  suis  universis  ibidem 
sitis  et  onine  jus  predicto  Rülemanno  competens  in  eisdem  modum  in  quemeumque. 

Quos  quidem  domos,  curias,  areas,  ortos,  vivaria  cum  universis  suis  ediliciis  et  otli- 
nentiis  ipse  Rülmannus  a rcligiosis  viris  dominis  abbalc  et  conrentu  monaslerii  in 
io  Altdorf  ordinis  sancli  Benedicti  Argenlinensis  dyocesis  comparavit,  prout  continelur 
in  inslrumentis  desuper  confectis,  prout  asscruit  Rülmannus  antedictus,  sc  donasse, 
assignassc  et  liberc  rcsignassc  ipse  donalor  publice  est  confessus.  Translulit  quo- 
que  ipse  donalor  pro  se  et  suis  lieredibus  per  porreccioncm  calami,  ut  est  raoris, 
in  prcdiclum  religiosum  virum  fratrem  Conradum  de  Brunsberg  presentem  et  vice 
■4  ac  nomine  ejusdem  ordinis  recipienlem  oinne  jus,  possessionem,  proprielatein  et  domi- 
nium vel  quasi,  que  sibi  in  jure  palronatus  diele  ecclesie  seu  domus  zü  dem  Grünen 
Werde  neenon  domibus,  curiis,  areis,  orlis,  vivariis,  attinenliis  et  juribus  suis  universis 
compctcbant  aut  competere  poterant  modo  quovis.  Et  ipse  Rülmannus  cuudem  fratrem 
Conradum  de  Brunsberg  nomine  ejusdem  ordinis  misil  et  presentibus  initlit  in  paci- 
to  ficam  et  plenariam  possessionem  juris  palronatus  diele  ecclesie  seu  domus  zü  dem 
Grünen  Werde  ac  domorum,  curiarum,  arearum,  orlorum,  vivariorum  ibidem  silorum, 
edificiorum,  atlinenliorum  etjurium,  de  quibusest  premissum,  promitlens  nichilominus 
prediclus  donalor  pro  se  et  suis  beredibus  et  se  ejusque  heredes  de  hoc  conslituil 
principales  debitores,  hujusmodi  donacionem  numquam  revocarc  sed  eam  ralam  lenere 
io  atque  lirmam  et  dictum  ordinem  aut  personas  ejusdem  ordinis  quaseumque  in  jure  pa- 
lronatus ejusdem  ecclesie  ac  domibus,  curiis,  areis,  ortis,  vivariis,  edificiis,  attinenciis 
et  juribus  suis  universis,  de  quibus  premitlitur,  numquam  impetere  vel  impedire  aut 
contra  eandem  donacionem  umquam  facere  vel  venire  aut  hoc  fieri  procurarc  per  se 
vel  per  alios  quoquomodo  in  judicio  vel  extra,  imposterum  vel  ad  presens.  Iusuper 
jo  prediclus  Rulemannus  se  obligavit  et  astrinxit,  obligat  et  astringit  litterns  per  pre- 
sentes, quamdiu  ipse  Rülemannus  vixeril  lanlum,  sub  omnium  rerurn  et  bonorum  suo- 
rum  ypolheca,  se  solulurum  et  dalurum  quinquaginla  libras  denariorum  Argenlinen- 
sium  diele  domui  zü  dem  Grünen  Werde  ac  commendalori  et  conventui  futuris  dicte 
domus  pro  tempore  existeulibus  annis  singulis  in  festo  nalivitatis  domini  sine  dolo.  El  ,J 
u si  ipse  Rülmannus  in  vila  sua  anno  aliquo  in  diclo  termino  in  solucione  et  Iradicione 
dicte  summe  quinquaginta  librarum  facicndis  nt  premitlitur  existeret  negligens  aut 
remissus,  quod  tune  idem  Rülemannus  excommunicacionis  scnlcncic  debeat  subjaccre, 
et  nichilominus  licitum  erit  et  esse  debebit  dicte  domui  zü  dem  Grünen  Werde  ac 
commeudslori  et  conventui  fuluris  ejusdem  domus  pro  tempore  exislenlibus,  ipsorum 
«i  propria  auctoritate  vel  medianlc  judicio  ecclesiastico  vel  scculari  bona  ejusdern  Rüle- 
manni  mobilia  et  immobilia,  ubictimque  locorum  sila  sunt,  reperta  fucrint  vel  inventa, 
quocumque  nomine  nuncupala,  occupare,  invadere  et  apprehendere  usque  ad  solucio- 
nein  plenam  summe  quinquaginta  librarum  deuariorum  Argenlinensium  antedicte,  pace 
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lerre  generali  vel  privala,  judicio  ecclesiaslieo  vel  seculari,  civilegio,  consweludinibus 
et  slatutis  civilaium,  opidormn  et  lerre  quarumcumque  non  obstantibus  in  premissis 
ullo  modo,  quibns  quoad  premissa  ipse  Rülmannus  pro  se  et  suis  heredibus  rcnun- 
ciavit  et  renuncial  littcras  per  presentes.  Et  si  quas  expcnsas  seu  dampna  ex  hoc 
dictam  domuin  zu  dem  Grünen  Werde  et  commcndalorem  et  conrcntum  fulnros  ejus-  s 
dem  doinus  pro  tempore  existentes  sustinere  contigcrit,  illas  et  ilia  ipse  Rülmanmis 
solvere  et  refundcrc  promisil  easdcm  integraliter  et  in  tolum.  Renunciavil  quoad 
premissa  ipse  Rülmannus  pro  se  et  ejus  heredibus  excepcioui  doli  mali,  accioni 
in  factum  aliisque  cxcepcionibus  et  defensionibus  sibi  contra  premissa  quoquomodo 
valituris.  Et  in  hujus  rei  teslimouium  sigillum  curie  Argcnlinensis  ad  pelicio-  i« 
nem  ejusdem  Rülmanni  presentibus  est  appensum.  Actum  10  kalendas  aprilis 
anno  domini  millesimo  trecenlesimo  septuagesimo  primo.1 

Sir.  Btt.  A.  H 1363.  er.  mb.  c.  tig.  pend. 

957.  Bischof  Johann  [III]'  an  meisler  und  rat:  bittet  dem  priesler  Cla  wes  Schencken 
zu  erlauben  «an  die  stal»,  dasz  er  seine  gülte  und  zinse,  die  ihm  bitrger  schulden,  » 
einfordere,  und  ihm  dabei  behüfllich  zu  sein.  «Dalum  Bfinefclt  feria  quarta  post 
dominicam  Judica».  [1307—1371  Marx  20]  Itrnfrld. 

Sir  St.  A.  AA  1401  nr.  8.  or.  cA.  lit  et.  c.  tig  in  V impr.  mul 


93#.  Markgraf  Rudolf  an  Straßburg:  erbietet  sich  zur  Vermittlung  im  Streite 
mit  Reinhard  ton  Windeck.  [1371  April  13]  Baden-Baden.  » 

Von  uns  Rudolfl'  inarggrafle  zü  Baden. 

Unsern  frünllichen  grüz  bevor.  Erbern  wisen  der  meisler  und  der  rat  zü  Slrazburg. 
TJmh  die  miszhelle  und  stozze,  die  da  sint  zwischen  uch  und  unserin  dienere  Reinbarl 
von  Windecke  riltcr,  doz  ist  uns  sere  leil  und  wollen  reht  gern,  daz  es  in  güten 
früntschaflen  zwischen  uch  stünde  und  gewand  were,  und  underwünden  uns  gern  da  zü  » 
ze  reden,  ob  ir  uns  dez  gönnen  woltenl;  und  sin  ouch  dez  mit  ernste  begernde,  zü 
besehen,  ob  wir  uch  mit  einander  gütlich  verrichten  und  zü  früntscheflen  bringen 
mochten,  und  daz  ir  ein  frieden  mit  einander  uf  ein  zil  hieltenl,  und  da  zwischen  ein 
tag  ze  levsten,  dar  u(T  wir  uns  selber  fügen  wollen  und  uns  also  dar  umb  an  nemen, 
daz  ir  innen  werden  sollcnt,  daz  wir  gern  frieden  und  gemach  in  dem  lande  sehen.  » 
Da  von  wollent  uns  her  umb  gevolgig  wesen,  wennc  wir  gentzlich  dar  uf  geneygel 
sin.  Üwern  güten  willen  enbielent  uns  dar  umb  wieder  by  diesem  botten.  Dalum 
Baden  feria  sexla  post  dominicam  Quasi  modo  geniti. 

Str.  St.  A.  AA  103.  or.  cA.  lit.  et.  s.  tig.  in  v.  impr.  dtl. 

Markgr.  Reg.  nr.  1277.  ss 

* 1371  Oct.  20  (Data  Kodi  di®  20  menais  octobr.  a.  d.  1370)  bestätigt  der  Ordensmeister  Bay- 
mundns  Berengarii  diese  Schenkung.  — Or.  ebemiortselbst.  1372  Februar  22  Bischof  Lamprecht.  Datum 
in  Castro  Dabichenstcin  die  vicesima  seennda  mensia  febrnarii  a.  d.  1372.  — Or.  cbcndortsdbst. 

* Nach  dem  Siegel. 
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959.  Straßburg  an  den  Heriog  Leopold  ton  Oesterreich : erweist  ihm  die  Schuld 

des  Jlomprobsles  Johannes  r on  Kiburg.  1.37t  April  22. 

Dem  hocherbornen  fürsten  unserm  gnedigen  herren  liertzog  L.uj>oll  zu  Oester- 
nch,  zu  Slyr,  zti  Kernden  und  zu  Krayn,  grafen  zu  Tirol  clc.  erabiclcn  wir  etc.  unsern 
s underlenigen  willigen  dienst  und  was  wir  eren  vermugcnt.  Gnediger  herre.  Alse  ir 
von  uwern  gnaden  uns  gescbriben  hanl,  das  ir  vernoinen  hahent,  das  der  edel 
herre  grafe  Johans  von  Evburg  lumprobsl  der  slift  zu  Slraszburg  keine  schulde 
halten  sulle  an  der  gelit,  die  dein  edeln  herren  herren  Johan  von  Ohseustein,  de- 
clian  derselben  slift,  gesehehen  ist  in  nnserre  slat,  also  begerent  wir  uwer  gnade  zu 
10  wissende,  das  der  selbe  grafe  Johan  von  Kyburg  frümde  lute,  die  nit  in  unserre  slat 
seshaft  warenl,  zu  imc  geladen  und  an  sich  genotnen  het  und  niilcnander  zu  rate 
gicngenl  und  ouch  zu  rate  wurdenl  io  desz  selben  von  Kyburg  hof,  der  in  unserre 
slat  gelegen  ist,  der  dinge,  die  sie  danne  tun  wollenl  und  ouch  d&tent,  alse  wol 
schin  worden  ist.  Und  nach  demselben  rate  an  dem  ersten  dunrcsdagc  vor  des  h. 
is  crulzes  dage  zu  herbeste,  der  zu  nchesle  gewesen  ist,  da  sint  grafe  ßerhlolt  von 
Kyburg,  des  vorgenanteu  grafe  Johan  bruder,  mit  den  andern,  die  des  zu  rate  mit 
in  wordeu  warent,  gelouflen  bi  naht  und  bi  nebel  ( weiter  wie  nr.  911 1.  Und  da 
das  alles  ergieng,  da  mahle  er  sich  vcrborgenliche  in  ein  üde  hus  und  blep  ver- 
borgen da  inne,  unlze  das  er  alle  mere  da  von  dar  inne  befanl.  Und  da  wir  sin  in 
«0  dem  huse  gewar  wurdenl,  da  möhlent  wir  nit  vor  eren  und  vor  noldurft  über  ge- 
sin,  wir  mustent  in  angriffen  umb  die  grosse  smachheit,  die  uns  und  menglichem  bi 
uns  grüslich  swere  lit,  die  er  uns  mit  denselben  Sachen  und  gesehihlcn  in  unserre 
stal  ufgelrechcn  und  frevelliche  getan  het.  Und  dar  umhc  und  nach  dem  alse  wir 
der  herschafl  von  Oslerrich  lange  zit  und  ie  wellen  köstliche  und  mit  gutem  willen 
»1  gediehet  haut  und  wir  ouch  vurltasz  allewegeot  geneyget  sin  wellenl  zu  tuude,  was 
uch  und  uwerre  herschafl  dienstlich  gesin  mag,  so  getruwent  wir  uwern  gnaden 
sunderlichc  wol,  wände  wir  zu  uwern  gnaden  gut  versehen  und  gelruwen  hanl,  das 
ir  uch  die  vorgeschrieben  frevelliche  geschiht  und  unser  smaclieit  und  beswerde, 
die  er  uns  getan  het,  die  uns  da  mit  in  unserre  stat  geschehen  ist,  leit  wellenl 
ixt  laszen  sin.  Und  geschehe  es  das  denheine  rede  da  von  vur  uwer  gnade  kerne, 
das  ir  uch  danne  dise  selbe  sache  und  die  geschihlc  alsus  durch  uusern  ewigen 
diensles  willen  ingcdenckig  wellent  laszen  sin,  alse  wir  des  uwern  gnaden  an  zwu- 
fel  wol  getruwent,  durch  das,  das  wir  es  iemer  umlto  uwer  wirdige  gnade  und  die 
uwern  zu  verdienende  haben  wellent.  Dalum  feria  tertia  proxima  ante  diem  beali 
» Georii  71. 

Nach  (fern  Druck  bei  Wencker,  disquis.  de  usuburg.  114  f, 
lieg,  bei  Schöpflin,  Als.  dipl.  II,  UG4  nr.  11G0. 

960.  Bischof  Lamprechl  an  Meister  und  Bat.-  teigl  an,  daß  ihm  der  Papst 

das  Bistum  Slraßburg  übertragen  hat.  [1.371  April  28]  Avignon. 

40  Lamperlus  dei  gralia  episcopus  Argcnlinensis. 

Unsern  fruntlichen  gruz  bevor.  Lieben  gelruwen  frftnde.  Wir  lanl  uch  wiszen, 
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daz  unser  lieilger  valler  der  hebst  als  hule  ufT  diesen  tag  durch  bete  willen  unsers 
lierren  des  keisers  daz  bischtum  zu  Slraszburg  uns  geben  hei.  Darumb  biten  wir  uch 
ernstlich,  daz  ir  zu  unsern  dingen  lünt,  als  wir  ulleziil  uch  gelruwen  und  wir  auch 
tönt  wolleul  waz  uch  liep  ist,  wo  ir  unser  dorflenl.  Geben  zu  Avion  an  dem 
manlag  nach  Jubilate. 

[In  verso]  Dem  wisen  bescheiden  dem  burgermeisler  und  dem  rate  zu  Slrazburg, 
unsern  lieben  besundern  frunden. 

Str.  St.  A.  AA  1101.  or.  ch.  lit.  d.  c.  dg.  in  v.  impr.  iiimI. 

Gedruckt  Hegel  II,  1044. 


961.  Bischof  Lamprecht  an  bürgermeister  und  rat:  sendet  zu  Deutschen  landen  io 
«hern  Heinriche  von  Hohenstein  tumprobst  zu  Basel  sunderlich  mit  uch  zu  reden» 
und  beglaubigt  ihn.  «Geben  zu  Avion  des  zinstages  vor  sant  Wolpurges  tag.» 

[1371  April  29]  triff  nun. 
Str.  St.  A.  AA  1406  or.  cA.  lit.  d.  c.  tig.  in  v.  impr.  mut. 


962.  Papst  Gregor  XI  untersagt  den  Dominikanern  den  unerlaubten  Verkehr  « 
mit  den  Augustinernonnen.  1371  Mai  a Avignon. 

Grcgorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilcclis  filiis  magislro  fratrum  ordinis 
predicatorum  neenon  priori  provinciali  diclorum  fratrum  provincie  Theulonie  se- 
cundum  morem  dicli  ordinis  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  Romani  ponli- 
ficis  providcncia  circumspecta  ad  ea  ex  apostolice  servilulis  oflicio  libenler  inleudil,  » 
que  personis  ecclesiasticis  et  prescrlim  sub  regulari  habilu  vacantibus  Studio  pie 
vite  ad  perseveranciam  divini  servicii  fore  conspicit  oportuna.  Sane  nuper  accepi- 
mus,  quod  nonnulli  ad  mouasteria  raonialium  inclusarum  ordinis  sancti  Auguslini 
secundum  inslituta  fratrum  ordinis  predicatorum  vivencium  et  infra  provinciam  Theu- 
lonie secundum  morem  dicli  ordinis  fratrum  predicatorum  consistencia  accedunt  et  “ 
monasleria  ipsa  frequenlaut  ac  eorum  aliqui  sorores  extra  dicta  monasleria  educunt 
seu  exinde  exeuntes  delinent  et  eciani,  ne  sorores  ipse,  dum  delinquunt,  per  supe- 
riores  earum  corrigantur,  impediunt  ipsasque  in  earum  rebellione  fovere  non  veren- 
lur.  Nos  igitur  super  pretnissis,  prout  ex  debito  lenemur  pasloralis  ofBcii,  providere 
volenles  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  aller  » 
veslrum  per  vos  vel  olium  seu  alios  omnibus  et  singulis  personis  ecclesiasticis  eciain 
religiosis  ac  laicalibus  auctoritate  apostolica  inhibeatis,  ne  ad  hujusmodi  monasleria 
monialium  inclusarum  infra  diclam  provinciam,  ul  premittitur,  consislenciutn  acce- 
dant  aut  ea  frequentent  vel  sorores  monasteriorum  ipsorum  exinde  cducant  aut  ex- 
euntes aliler,  quam  in  ipsorum  monasteriorum  et  ordinum  statutis  et  constitucionibus  » 
et  pro  ipsorum  monialium  neressitalibus  est  indullum,  delineanl  et  eciam  ne  cor- 
recliones  diclorum  sororum  quovis  modo  impediant  aut  ipsarum  rebellionein  foveant 
quoquotuodo.  Et  si  qui  in  prcinissis  aut  eorum  aliquo  contradiclores  fuerint,  eos  per 
censuram  ecclesiasticam  8ppellacione  remola  racione  previa  compescatis,  non  ob- 
stantibus  tarn  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VIH  predeecssoris  nostri,  qua  w 
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cavetur,  ne  quis  exlra  suara  civilalcm  et  dyocesim  nisi  in  cerlis  exceptis  casibus 
et  in  illis  ultra  unam  dielam  a (ine  sue  dyoccsis  ad  judicium  cvocetur,  scu  ne  ju- 
dices  a sede  apostolica  deputati  aliquos  ultra  unam  dietam  a fine  sue  dyocesis  ad 
judicium  trahere  prcsumanl,  dummodo  ultra  dues  dielas  aliquis  auclorilatc  presen- 
5 ciura  nun  vucelur,  quam  aliis  conslilucionibus  apostolicis  contrariis  quibuscumquc, 
seu  si  aliquibus  cummuniler  vel  divisim  a dicta  sede  indultum  cxislat,  quod  inter- 
dici,  suspendi  vel  excommunicari  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  judicium  cvocari 
non  possunt,  per  litteras  apuslulicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo 
ad  verbum  de  iudulto  hujusmodi  mencionem,  presenlibus  post  decem  annos  minime 
io  valiluris.  Dalum  Avinione  2 nonas  maji  ponlificatus  noslri  anno  primo. 

Str.  Thom.  A.  Dominik,  lnd.  6.  Transsuwpt  aus  der  Urk.  des  Abtes  Otto  von  Heuweiler  von 
1373  Februar  1. 

9fid.  Kaiser  Karl  IV  fordert  die  Stadt  ftlraßbnrg  auf,  sich  dem  Grafen  Eber- 
hard ton  Wirlcmberg  und  den  Verwesern  des  Bistums  Slraßburg  auf  dem  Zuge 
io  gegen  schädliche  Leute  auzuschlürßen.  1.371  Mat  19  Frag. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiclis 
und  kunig  zu  Bchcim  entbieten  den  erbern  den  meistern,  den  rclen  und  den  bür- 
gern gemeiulick  der  stal  zu  Strazburg,  unsere  und  des  reiclis  üben  getrewen, 
unser  goad  und  alles  gut.  Lieben  getrewen.  Wann  wir  wol  erfaren  haben  und 
so  kuntlich  underweiset  sein,  daz  grozzer  unfrid,  rawb  und  angride  sein  in  Elsazzen 
und  in  andere  landen,  die  doran  slozzen,  daz  wollen  und  meynen  wir  underslecu, 
als  daz  wol  billich  ist,  und  haben  empfolhen  dem  cdelu  Eberharlcn  graven  zu  Wir- 
lcmberg, uuserm  lantfogle  in  Niderswaben,  und  des  bislums  zu  Strazburg  ainptmannen 
und  vorwesern,  daz  sie  zu  stunde  zu  velde  ziehen  sullen,  sulche  schedliche  lewte 
io  zu  vertreiben  und  ernstlich  dorzu  tun,  das  sulche  unfreie,  rawb  und  ungenade  ab- 
getan werde.  Dorumb  gebieten  wir  euch  ernstlich  und  vesticlich  bey  unsere  und  des 
reiclis  hulden,  daz  ir  mit  aller  ewerr  macht  milsample  dem  egenanten  von  Wirlcm- 
berg und  des  bislums  ampllewten  und  vorwesern  zu  Strazburg  ziehet  und  yn  bei- 
geslcndig  seit  und  geraten  und  geholfen  on  alle  Widerrede  und  uflschup,  wenn  ir 
ao  des  von  yn  oder  ireu  wegen  ermanel  werdet.  Wann  wir  unser  keiserliche  banyr  zu 
den  egenanten  Sachen  geheissen  haben  utTwerfen  und  furen,  daz  wir  dem  edelen 
Sdislawen  von  der  Wytenmul  empfolhen  haben. > Geben  zu  Prag  am  moutog  vor 
dem  heiligen  ufTarl  tag,  unser  reiche  in  dem  fuuffundczwenczigsten  und  des 
keisertums  in  dem  sibenczchcudem  jare.  de  mandalo  doinini . . cesaris 

äs  Petrus  preposilus  01om[ucensis). 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  Ul.  pat.  c.  sig  i»  r impr.  del. 
hn  Auslug  bei  Strobel,  Geich,  d.  Eis.  II,  3C0;  Huber  reg.  nr.  4366. 


1 Unter  gleichem  Datum  entsprechender  Befehl  an  die  Städte  Sets,  Wysaembnrg,  Hagenovr,  Rost- 
haim.  Ehenhaim.  Sleczstat,  Colmar,  Mbnster,  Duriak&im,  Keisersperg,  Malhasen  and  Snltze  gemeinsam  ; 
40  desgleichen  an  den  Landvogt  Clricb  von  Vinstingen.  Ebendortselbst.  3 or.  mb.  lit.  pal.  Oedr.  Schöpflin, 
Als.  dipl.  11,  364.  — Huber  reg.  nr.  4965  h.  4967.  — Wiederholung  des  Befehls  an  die  Iteichsstädle 
am  Hoo,  30.  Huber  reg.  nr.  5003. 
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964.  Markgraf  Rüdolfl'zu  Baden  an  Slraszburg  : hat  die  antworl  Straszburgs  in 
Sachen  lteinliarls  von  Windeck  erhallen.  Kann  zu  dem  auf  morgen  nach  Liehtenowe 
angeselzlen  tage  nicht  kommen,  da  die  zeit  zu  kurz  ist.  Dasz  sie  Reinhart  in  seinen 
botschaflen  angegriffen  habe,  davon  weisz  er  nichts.  Rittet,  «daz  ir  ein  gerümlen 
Uai  si.  frieden  gen  einander  halten  wolienl  bilz  üf  üsgeuder  phingstwochen  nechst  kommt,  <■ 
da  zwischen  wir  uns  uf  ein  tag  wol  miiszclich  ge  fügen  mögen  zü  besehen  nach 
uwer  und  siner  frunde  rate,  wie  wir  uch  mit  einander  gerichten  und  ze  frünt- 
scliaft.cn  bringen  mögen. » Bittet  um  antwort.  «Dalum  Ffortzheim  sexla  feria 
post  . . . 71».  1371  [mitte  Mai ] Pforzheim. 

Sir.  St.  A G.  ü.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  dd.  durch  Brand  beschädigt,  io 
Markgr.  Heg.  nr.  1280. 


965.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  meister  und  rat  : «Wir  haben  üwern  brieff 
wol  verstanden.  Und  als  ir  schribent,  wir  sollent  uns  üwer  viende  ab  lün,  wir  wizzeu 
uit  gar  wol,  sit  ir  uns  und  andere  lüle,  die  sich  nül  mit  uch  wissent  ze  schäftende 
han,  schedelieh  angrifTetit,  wen  ir  alles  ze  vindc  habent.  Daune  wir  begern  uns  n 
gen  uch  anders  nit  ze  halten  noch  ze  tündc  dan  recht,  und  das  wir  wol  trüwen 
zü  verantworten.  Datum  Baden  feria  secunda  proxima  ante  fcstum  penthecostes 
anno  71.  » 1371  Mai  10  linden- Baden. 

Str.  St  A.  AA  84  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  t impr.  mut. 

Markgr.  Heg.  nr.  1383.  w 


966.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  meister  und  rat:  «Wir  haben  üwern  brieff 
wol  verstanden  nud  wüllen  üch  dez,  so  wir  erst  mügen,  ein  entwort  by  unserm  boten 
wider  umbc  wissen  lassen.  Datum  Baden  in  vigilia  festi  penthecostes  anno  71.» 

1371  Mai  24  Baden- Hatten. 
Str.  St.  A.  AA  84.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  mul. 

Markgr.  Reg.  nr.  1284. 


967.  Markgraf  Rudolf  ton  Baden  an  Meister  und  Rat:  will  auf  einem  ge- 
legentlichen Tage  den  ihm  von  6'lraßburg  luge  fügten  Schaden  mitteilcn  ; den  Thatcrn 
von  Wildbad  hat  auch  er  widersagt.  1371  Juni  3 Baden-Baden. 

Von  uns  Rüdoltf  marggraffe  zü  Baden.  x 

Uuserr  grüz  bevör.  Krbern  wisen  meister  und  rat  zü  Strazburg.  Als  ir  uns  ictz  ze 
lest  uf  die  botscliaft,  der  wir  uch  nü  nechst  nach  üwerm  briefe  enlworte  gobent,  wieder 
geschriben  und  üwer  viende  erzeil  haut,  han  wir  wol  verstandeu.  Und  als  ir  schribent, 
ir  wissen!  nit,  daz  ir  uns  dehein  schaden  getan  habent,  also  lazzen  wir  uch  aber  wissen, 
daz  ir  uns  und  etlicli  der  unsern,  die  sich  nüt  mit  uch  wislen  ze  tündc  hau,  grozlich  u 
geschädigt  und  angrilfcu  hant,  das  wir  wol  möchten  bewisen  milder  gelalt  uf  gelegenli- 
cheu  tagen,  ob  ez  da  zü  kerne,  und  gertenl  denne  oucli  nit  me  uf  solichen  tagen,  dan  ob 
uns  das  mit  Bescheidenheit  von  uch  möchte  keret  werden.  Auch  umb  Wolflen  von  Eber- 
stein, Wolfen  von  Wonnenstein  und  der  andern,  die  by  durgelatt  iu  dem  Wiltpade  gewesen 
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sin,  daz  ir  den  wiedersagt  hont  und  ir  viende  sint,  den  selben  han  wir  ouch  wieder- 
seit  und  sin  ir  viende.  So  umb  die  audem,  die  ir  uns  in  dwerm  briefe  genant  bant, 
die  uch  sollen  wiedersagt  han,  die  sint  nit  unsere  dienere  und  sint  ouch  in  unserm 
lande  nit  gesessen.  Oanne  wir  glouben  uch  wol,  so  ir  dieselben  üwere  viende  scha- 
5 digen  oder  suchen  wollen!,  daz  ir  das  furbaz  lünt  ane  unsern  und  der  unsern 
schaden.  Datum  Baden  tercia  feria  ante  festum  corporis  Christi  anno  etc.  71. 

-S‘£r.  St  A.  AA  84.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  sig.  in  l\  impr. 

Murkyr.  Reg.  nr.  1286. 

968.  Sin  Unbekannter  fordert  den  Papst  Gregor  XI  auf,  gegen  Straßburg 
■o  icegcn  der  Gefangennahme  Johanns  von  Xiburg  eimuschreiten,  1371  Juni  e Avignon. 

Significatur  sanclitati  vestre,  quod  magisler  scabinorum,  magister  civium,  sca- 
bini,  consules,  cives  et  universilas  civitatis  Argenlinensis  nobilem  virum  dominum 
Hannemannuin  de  Kyburg  comitem,  canonicum  ecclesie  Argenlinensis  in  sacris  or- 
dinibus  constitutum,  sua  potentia  temeraria  et  seculari  in  suis  dclinent  carceribus 
is  captivalum  contra  disposicionem  juris  communis  et  dclrimentum  ac  vilipendium  ec- 
clesiaslice  libertatis  absque  causa  racionubili  quacumquc.  Quare  supplicatur  sancli- 
tati vestre  predicle,  quatenus  digneinini  nunc  episcopo  Argentinensi,  abbati  Porte 
Celi  ordinis  Premonstralensium  ac  Ibesaurario  ecclesie  sanclorum  Fclicis  et  Regule 
preposilure  , . Thuricensis,  Constanciencis  diocesis,  commillere  cum  clausula  : qua- 
w tenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  et  cetera,  ut  prefalos  magistrum  scabinorum, 
inngislrum  civium,  scabinos,  consules,  cives  et  universitatem  civitatis  Argenlinensis 
predicte  per  censuram  ecclesiaslicam  compellant,  ut  dictum  dominum  Ilannemanuum 
a vinculis,  in  quibus  ipsum  delinent  captivalum,  peuilus  et  in  toto  relaxent  aut  ip- 
sum  manibus  domini  episcopi  Argenlinensis  predicli  presentent,  ut  idem  dominus 
>ü  episcopus  ipsis  civibus  seu  quibusvis  aliis  querelanlibus  de  dicto  domino  Ilannc- 
inanno  exhibeat  justicie  complementum,  absolucione  pridein  per  prefalos  magistrum 
civium,  magistrum  scabinorum,  scabinos,  consules,  cives  et  universitatem  civitatis 
Argenlinensis  predicle  ad  abbalem  in  Schutlera  impetrata  non  obstante,  cum  rela- 
xacio  sive  reslitucio  de  dicto  domino  llannemanno  de  Kyburg  nondum  sit  effeclua- 
90  üter  adimplela.  Concessum  quod  committatur.  Avinione  8 idus  junii  anno  primo. 

R.  g.  baronis  p.  papil. 

[Darunter  ton  gleicher  Hand ] Sic  stat  de  verbo  ad  verbum,  nec  possum  scire. 
quis  fuerit  proinotor. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  l»d.  111.  cop.  ch,  coaev. 


ns  969-  Markgraf  Rudolf  zu  Baden  an  meisler  und  rat : bat  ihren  brief  verstunden 
und  will  anlworl  senden.  «Datum  Baden  sabbalo  post  festum  corporis  Christi 
anno  71.«  1371  Juni  7 Baden-Baden, 

Str.  St.  A.  AA  8t.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  dg  in.  v impr.  mut, 

Markgr.  Reg.  nr.  1287. 
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970.  Markgraf  R&dolf  zu  Baden  an  raeister  und  rat : Auf  ein  schreiben  der  Strssz- 
burger,  sie  wüszten  nicht,  inwiefern  er  schaden  von  ihnen  gelitten  habe,  antwortet 
er,  dasz  er  und  etliche  der  seinen  groszen  schaden  ibrcthalb  genommen  haben,  wie 
er  das  «mit  der  geschieht  uf  gelegen  tagen»  wohl  zu  beweisen  hoffe.  Ihre  feinde 
habe  er  weder  gehausei  oder  gehofet,  noch  seien  sie  seine  diener,  überhaupt  befänden  * 
sie  sich  nicht  in  seinem  lande.  • Baden  feria  secunda  post  feslum  corporis 
Christi  anno  etc.  71».  1371  Juni  9 Baden-Baden. 

Sir.  St.  A.  AA  84.  or.  ch.  lit.  cl.  e . sig.  in  v.  impr.  mut. 

Markgr.  Heg.  nr.  1288. 


971.  Rudolf  von  Baden  an  meisler  und  rat : hat  ihren  brief  verstanden  «und  wollen  io 
uch  dez  . . unserr  enlworte  by  unserm  holten,  als  wir  vor  etwie  dick  getan  haben, 
wieder  wissen  lazen.  Datum  Etlingen  sabhalo  proximo  post  oclavam  corporis 
Christi  anno  71.  » 1371  Juni  14  Ettlingen. 

Sir.  St.  A.  AA  84  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  mul. 

Marltgr.  Heg.  nr.  1289.  15 


972.  Karl  IV  ermahnt  Straßburg , den  Bischof  Lamprecht  zum  Eintritt  in  das 
Bündnis  mit  Graf  Eberhard  ton  Wirlemberg  zu  teranlassen.  1371  Juni  33  l'rag. 

Wir  Karl  von  gots  gnadin  Römischer  keiser  czu  allen  czeilen  merer  des  riclis 
und  kunig  czu  Behein  einbieten  dem  burgermeisler,  dem  rate  und  den  bürgern  ge- 
meynlich  der  slat  czu  Slrazzehurk,  unsern  und  des  richs  liehen  getruwen,  unser  » 
gnad  und  alles  gilt.  Lieben  getruwen.  Wanne  ir  vormals  mitsampl  uwerm  bischofe 
dem  vorigen  mit  dem  edlen  Eberharten  graven  czu  Wirlemberg,  lantfogt  in  nydern 
Swaben,  unserm  und  des  richs  lieben  getruwen,  evn  bunlnüzze  und  voreynung  wider 
rouber  und  boze  liite  gemacht  und  getan  habt,  dorumb  so  begern  wir  von  uch  ernst- 
lich, das  ir  uwern  bischof  den  ytzilndigen  oilch  dorczu  halden  wellet,  das  er  in  die-  « 
selb  buntnüzze  trete  und  sie  halde  in  aller  mazze,  alz  die  vormals  gehabten  ist. 
Und  lüt  hveczu,  alz  wir  das  uwern  truwen  sundirlich  glouben  und  gelrowen.  Ge- 
ben czu  Präge  an  sand  Jolians  abenl  des  heiligen  teüfcrs  unserr  reiche  in  dem 
fumfundczwenczigslem  und  des  keisertums  in  dem  sybenczenden  jare. 

ad  commissionem  l’rageusis  archiepiscopi  » 
P[elrus]  Jaurensis. 

Sir.  St.  A.  AA  78.  or.  ch.  lit.  juit.  c.  sig.  i»  r.  impr. 

Huber  reg.  nr.  4975. 


971$.  Kaiser  Karl  IV  ermächtigt  den  Grafen  Eberhard  ton  Wirlemberg  und 
die  Stadt  Straßburg,  beim  Zuge  gegen  Herzog  Ruprecht  das  Reichsbanner  aufzu - u 
werfen.  1371  Juni  33  l'rag. 

Wir  Karl  von  gots  gnadin  Romischir  keiser  czu  allen  czeilen  merer  des  richs 
und  kunig  czu  Bebem  embieten  dem  edlen  Ebcrharlen  graven  czu  Wirlemberg, 
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lanlfogt  in  nydorn  Swaben,  dem  burgermeisler,  dem  raten  und  den  bürgern  ge- 
meinlicli  der  slat  czu  Slrazzelmrk,  unsern  und  des  richs  lieben  getruwen,  unser 
gnad  und  alles  gut.  Lieben  getruwen.  Unser  meynung  und  wille  ist,  wer  des  sacbe 
das  ir  üf  das  velt  cziehen  wurdet  gen  roubern  odir  bozen  litten  und  mit  namen  gen 
s hcrczog  Ruprechlen  von  Beyern,  der  unser  offenbarer  vynd  ist,  das  ir  denne  un- 
scrre  und  des  richs  banyr  von  unsern  und  des  ricbs  wegen  üfwerfen  moget  und 
dorundir  cziehen  und  ouch  die  so  beweren,  alz  wir  das  uwern  truwcn  sundirlich 
glouben  und  gctrowen.  Geben  czu  I’rage  an  sand  Johans  abent  des  heiligen 
teufers  unsirr  reiche  in  dem  fumfundczwenczigstem  und  des  keiscrlums  in  dem 
'»  sybenczenden  jare. 

ad  relationem  Pragensis  arcbiepiscopi 
r[elrus]  Jaurensis. 

Sir  St.  A.  AA  78  or.  eh  lit.  pat  e.  sig.  in  r impr. 

(redruckt  hei  Sthilter  Künigsh.  1104  \ MoUiuger,  de  jure  vtrilli  63 ; Sattler,  Geich,  von  Wir- 
19  tenberg  unter  den  Grafen  11,  162.  — Huber  reg.  nr.  4276.  Pfalzgr,  Heg.  nr.  3955. 


974.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  meister  und  rat : verweist  sie  wird  r* 
um  bezüglich  seiner  Schädigung  auf  einen  gemeinsamen  tag.  «Ouch  als  ir  schri- 
benl,  daz  wir  uch  wissen  lazen.  ob  ir  unserr  sorge  sollcnl  haben,  daz  dünckt  uns 
unpillich  sin,  daz  ir  uns  daz  schribent,  wenne  ir  wol  wissent,  daz  wir  ungern  uch 
so  oder  ieman  anders  ützet  leten,  mit  dem  wir  nil  ze  schaffen  betten  und  der  uns  und 
den  unsern  ouch  nit  tete.  Dez  selben  Irüwen  wir  ouch  uch,  und  dez  lant  uns  öwer 
entworl  wieder  wissen.  Datum  Baden  feria  sexta  post  fes'um  Johannis  baptislc 
anno  etc.  71.»  1.371  Juni  27  Baden-Baden. 

Str.  St.  A.  AA  84.  or.  eh.  lit.  d.  c.  sig.  in.  v.  impr.  taut. 

<5  Markgr.  Heg.  nr.  1290. 


975.  Cardinal  Peter  von  Florenz  an  Straßburg:  dankt  für  das  dem  verstor- 
benen Cardinal  von  Neapel  gezeigte  Entgegenkommen  und  zeigt  an,  daß  ihm  die 
Provision  der  Münsterprobstci  übertragen  worden  ist.  [1371]'  Juni  28  Avignon. 

Ilonorabiles  amici  carissimi.  Satis  nostro  animo  placuerunt,  que  nobis  hiermit 
30  de  vestru  dileccione  relala.  Hinc  esl  quod  magistri  Guisonis  de  Frizilawia  vestra  in 
Rornana  curia  negocia  prosequenlis  et  alioruin  fidedignorum  relacione  didicimus, 
quod  erga  bone  tnemorie  dominum  cardinalem  Neapolilanum  dum  viveret  gessistis 
plenum  dileccionis  affeclum  et  in  ejus  beneplacilis  adhibuistis  operam  cflicacem,  ip- 
seque  se  exhibuil  in  vestris  desideriis  liberalem.  Nosque  considcracione  premissorum 
as  ac  meritorum  vcslrorum,  que  vobis  digna  assercione  percepimus  suffragari,  induci- 


1 Peter  wurde  ('ordinal  7.  VII.  1370,  und  der  päpstliche  Hof  befand  sich  der  Datierung  zufolge 
noch  in  Avignon.  So  ergeben  sich  1371  u 1376  als  Grenze  der  Datierung  Innerhalb  dieses  Zeitraums 
starb  Cardinal  Bemardus  de  Bosqueto  wm  Neapel  1371  (Datum  unbekannt).  Die  Urk.  dürfte  daher 
diesem,  vielleicht  auch  dem  folgenden  Jahre  angehören. 
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mur  ad  suscipieudum  vos  in  veslris  negotiis  commendelos  et  ut  dictorum  negociorum 
vestrorum  habeatis  in  Boinana  curia  promolorein,  nos  pro  illis  promovendis  1 i l Iuris 
vel  nunciis  requiratis,  qui  parati  sumus  pro  veslris  desideriis  viribus  laborare  et 
adhibere  operam  eflicacem.  Et  ul  matcriam  nos  habeatis  requirendi  cum  fiducia 
pleniori,  ad  vos  primo  recurrimus,  quodcum  nobis  de  prepositura  ecclesie  Argentinensis  » 
fueril  • apostolica  aucloritate  provisum,  iu  qua  diclo  doinino  cardinali  succedimus  et 
que  longo  tempore  exlilit  occupata  ad  ipsius  posicionem  adbipiscendam  cum  vestro 
favore,  de  quo  plene  confidimus,  transmittere  intendainus,  rogamus  attcnte,  quatcnus 
in  hoc  et  prout  vobis  videbilur  illos,  quos  distinabimus,  auxiliis  et  consiliis  oporlunis 
suscipere  placeat  favorabiliter  commendatos,  quos  et  nostra  negotia  vobis  intime  io 
coinmendamus  parati  ad  omnia  vcslra  grata.  Scriptum  Avinionc  die  28  mensis  junii. 

[In  terso ] Honorabilibus  . . magistris  . . consulibus  et  scabinis  civitatis  Argenti- 
nensis, amicis  carissimis. 

Petrus  cardinnlis  Florenlinus. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  K lad.  23  b nr.  50. 1 or.  ch.  Ut.  et.  c.  Big.  in  v.  impr.  15 


976.  Erzbischof  Johann  von  Prag  an  Straßburg:  teilt  mit,  daß  der  Kaiser  die 
Streitsache  mit  dem  ton  Windech  regeln  werde.  [1371  Juli  0]  Nürnberg. 

Johans  erczbischofT  czu  Präge 
des  pebsllichen  stuls  legath. 

Lieben  freunde.  Umb  die  slozze,  die  zwischen  euch  und  dem  von  Wyndek  sein,  ta 
hat  uns  unsre  herre  der  heiser  ernstlichen  geschriben,  daz  yr  die  uncz  an  seine 
czuhumft  gen  Deutschen  landen,  die  kurczlichen  wirdct,  verczichen  wollet,  wanne  er 
denne  mit  ewerm  rate  also  tun  wirdet,  daz  ir  sulher  slozze  uberhaben  werdet.  Ouch 
bitcl  euch  der  egenante  unserr  herre,  daz  ir  alle  Sachen  mit  dem  bischoff  von 
Strazburg  freuntlich  und  gütlich  halden  wollet,  als  er  ouch  gen  euch  tun  sol,  wanne  « 
der  egenante  unsir  herre  dasselbe  mit  andern  Sachen  noch  dem  besten  wil.  Ge- 
ben zu  Nuremberg  am  suntag  vor  sant  Kylyan  tage. 

[In  terso ] Den  ersamen  löten  dem  . . ammau,  dem  rate  und  den  bürgern 
gemeinlichcn  der  slat  zu  Strazburg,  unsern  lieben  freunden. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit.  ei.  e.  Big.  in  v.  impr.  det.  ao 


977.  Graf  Eberhard  ton  Wirlemberg  an  Meister  und  Rat  ton  Straßburg  .- 
Bericht  über  Reinbold  und  Reinhard  ton  Windeck.  [1371  Juli  10]  Schorndorf. 

Wir  grave  Eberharl  von  Wirtenberg  enbieten  den  erbern  wisen  löten  . . dem 
mcisler  und  dem  rat  ze  Strazburg  unsern  grüs  und  alles  göt.  Wir  lazzen  weh  wis- 

a)  hierauf  getilgt  nobis.  & 


1 Daselbst  auch  ein  Brief  des  B.  cardinalis  Neapolitanus  aw  Straßburg,  datum  Montisflasconis  die 
27  mensis  aprilis  [1308—1370],  in  welchem  der  Cardinal  den  Johannes  Algherdis,  quem  cum  pleno 
mandato  pro  nostris  beneficiis  in  partibus  Alamanie  disponendis  transmittimus.  beglaubigt,  or.  ch.  lit  d. 


Digitized  by  Google 


1371 


753 


sen,  das  unser  öheime  . . der  margrave  von  Baden  sin  erber  bolschafl  zü  uns  ge- 
tan bat  und  uns  cnboten  von  Reinbots  wegen  von  Windegge,  der  habe  unser  viend 
nit  enthalten  und  wider  uns  nie  getan  und  oucli  noch  nit  tön  welle,  und  er  habe 
sinen  teil  der  veslin  Windegge  in  genomen,  dar  umb  das  unser  viend  destc  minder 
5 sieh  da  enthalten,  und  bat  uns  ouch  der  margrave  gebeten,  das  wir  Renbot  dar  uf 
sicher  seilen.  Aber  umb  Renhart  von  Windegge  nimt  er  sich  nichtsil  an.  Ouch 
sprächet  . . der  margrave,  Reinbot  von  Windegge  spreche,  er  habe  wider  weh  ouch 
nie  getan ; düht  weh  aber,  das  er  das  iendert  getan  hete,  er  wöll  riten  zü  vSrc h in 
die  slat  gen  Strasburg  und  w6il  dar  umb  da  rehl  nemen  und  t&n.  Umb  die  Sache 
>°  alle  wollen  wir  . . dem  margraven  kein  antwrt  geben,  wir  willen  cs  weh  vor  gein- 
nern.  Dar  umb  laut  uns  wider  wissen  bi  disem  boten  und  was  iuwer  meinung  dar 
umb  sic.  Datum  Schornd[orf]  feria  quinta  ante  Margarethe. 

Str,  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  130.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  Big.  in  v.  irnpr.  dd. 

97(1.  Bischof  Lamprechl  beschwört  die  nachfolgenden  Statuten  der  Straßburger 
15  Kirche.  M 1371  September  7 Moleheim. 

Nos  Lamperlhus  dei  et  aposlolice  sedis  gralia  episcopus  Argentinensis  quorurn 
interest  vel  inlcrerit  lenore  presentium  literarum  notum  facimus  universis  easdem 
inluenlibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  statuta  et  ordinationes  ecclesie  noslre 
Argentinensis  subscripta,  que  predcccssores  noslri  ab  olym  jurare  et  servarc  con- 
» sueverunt,  juravimus  prestilo  jurameuto  solito  et  per  idem  juramentuin  promisimus 
inviolabilitcr  observare  salvo  tarnen  quinto  et  sexto  articulis  in  infrascriptis  slalutis 
et  ordinationihus  conscriptis,  quibus  quinto  videlicet  per  deconsuetudinem  et  sexto 
per  stalutum  et  ordinationem  super  fructibus  byennalibus  beneficiorum  in  nostra  diocesi 
vacantium  edita  fuit  et  esl  dudum  derogatum.  Tenor  vero  stalutorum  et  ordinationum, 
*5  de  quibus  prclaogilur,  fuit  et  est  lalis : Pro  conservalione  Status  ecclesiaslici  jurisque 
honoris  et  liberlatis  lolius  cleri  civitatis  et  diocesis  Argentinensis  nos  preposilus, 
dccanus  totuinque  capitulum  ecclesie  Argentinensis  slatuimus,  ordinamus  provida 
deliberalione  prehabila  consensu  unanimi  et  antiquis  ecclesie  nostre  slalutis  annexos* 
esse  volumus  articulos  subnotatos,  primum  scilicet,  quod  vencrabilis  pater  do- 
»o  minus  noster  episcopus  Argentinensis,  qui  proxime  creatus  fuit  in  nostra  ccclesia, 
et  ejus  imperpeluum  successores  clericos  sibi  subjectos,  quibus  plerumque  layci 
opido  sunt  infesli,  ob  oppressionibus  et  violentiis  laycorum,  in  quantum  ipsis  possibile 
fuerit,  debeant  defensare  et  ne  o layeis  ad  forensia  judicia  irahantur  inviti  ipsisque 
clericis  violenliam  vel  injuriam  passis  a laycis  satisfaclioncm  congruam  vel  emendam 
as  pro  viribus  procura  re.  Secundum  quod  idem  dominus  episcopus  et  ejus  imperpeluum 
successores  clericos  decedentes  vel  mortuos  vel  amentes  indumenlis,  suppellectilibus 
vel  aliis  bouis  suis  spoliari  non  consenlianl  neque  sinant,  sed  laliuin  liona  disponi 
procurcnl  secundum  disposicionem  et  volunlatem  ullimam  decedentis  vel  alias,  prout 
de  jure  fuerint  disponenda.  Tertium  quod  prefatus  dominus  episcopus  et  ejus  im- 
<o  perpetuum  successores  prclatis,  canonicis,  abbatibus,  obbalissis  et  aliis  clericis  vel 

•)  Vorl.  •nru-xts. 
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monasleriis  aut  ecclesiis  sibi  subjeetis  exactioucs  aliquas  vel  colleclos,  Uillias  aut 
contribulioncs  imponere  non  debeant  vel  ob  eis  iuvitis  exigere  aut  aliqualenus  exlor- 
quere,  nisi  de  conscnsu  capituli  ccclesic  Argentinensis  et  secundum  quod  cpiscopis 
otnnibus  est  promissum.  Quartum  quod  idem  dominus  episcopus  vel  ejus  imperpe- 
tuum  successores  proventus  vel  redditus  beneficiorum  vacantium  vel  non  vacanliHin  s 
invitis  corurn  rcctoribus  et  palronis  percipere  non  debeant  ad  usus  suos  qualcscunque 
sine  licenlio  sedis  aposlolice  speciali.  Quintum  quod  ipse  dominus  episcopus  aut  ejus 
imperpetuum  successores  officiaiem  curic  Argentinensis  dnre  vel  facere  non  debeant  ali- 
um  quam  canonicum  verum  ccclesie  noslre,  prout  et  in  nostra  ecclesia  in  antiquis 
relroaclis  temporibus  dinoscitur  esse  factum.  Sexlum  quod,  duobus  vel  pluribus  10 
pro  benelicio  quovis  vacantc  contendentibus,  fruclus  et  proventus  dicli  beneficii  lile 
pendente  percepti  vel  percipiendi  per  loci  arcliidiaconum  aut  eum  vel  eos,  qui  per 
ipsum  eorum  conservalioni  fuerinl  deputali,  futuro  rectori  fideliler  reserventur  et 
lite  finita  integre  assignentur.  Septimum  quod  omnes  vasallos  et  fidelcs  ecclesie 
Argentinensis  faeiat  prestare  sacramentuin,  quod  eo  ccdente  vel  decedente  vel  alias  is 
impedito  iu  adminislratioue  vel  regimine  ccclesie  Argentinensis  obediant  et  intemlant 
sub  debito  juramenti  fidelilalis  capilulo  ecclesie  Argentinensis  durantibus  vacacione  vel 
impeditncnlo  prediclis.  Octavum  quod  faeiat  omnes  oflicialos  et  odministratores  spiri- 
tuales et  temporales  ecclesie  jurarc  et  promiltere  sub  debito  juramenti  fidelilalis,  quod 
eo  cedcnlc  vel  decedente  scu  alias  impedito  qualitercumquc  in  administratione  vel  « 
regimine  ecclesie  Argentinensis  cum  adminislrationibus,  ofßciis,  caslris,  opidis  et  mu- 
nitionibus  ac  juribus,  quas  et  que  officianl,  minislrant  vel  teneant  a domino  episcopo 
et  ecclesia  Argentincnsi,  obediant  et  inlcndant  dumtaxat  capilulo  ecclesie 
Argentinensis  realiter  et  in  toto  durantibus  vacalione  seu  impedimento  prelactis 
Juravimus  igitur  omnes  et  singuli  ad  sancla  dei  ewangelia  corporaliler  lacta  n ,s 
nobis,  nos  servaturos  inviolabililer  omuia  et  singula  prenotata  nee  contra  ca  venire 
vel  impetere  a sede  apostolica  vel  aliundc  aut  facere  quoquomodo,  item  servarc  et 
manulencre  statuta  et  consueludines  ecclesie  Argentinensis,  jurisdietionem  spiritualem 
et  temporalem,  privilegia,  jura  et  libertates  cleri  civitatis  et  diocesis  et  defenderc 
pro  posse,  item  caslra,  opida,  munitiones,  jura,  theolonea,  redditus  et  jurisdic-  *> 
tioncs  non  alienare  sine  consensu  capituli,  item  jurisdictiones  arcbidiaconorum 
ecclesie  predictc  non  minuere  [sed]b  servare,  manulencre  pro  posse,  defendere  et  tuen, 
item  defensare  pro  posse  personas  ecclesiasticas  et  servare  omnia  ab  anliquo  per 
episcopos  Argcntinenses  de  consuetudine  observata,  item  servare  et  manulenere  pro 
posse  consueludines  et  statuta  de  et  super  fructibus  bycnnalibus  nostrarum  civitatis  » 
et  dyocesis  Argentinensis  edita  et  baclcnus  observata.  ln  quorum  testimonium 
sigillum  nostrum  secretum  presenlibus  est  appensutn.  Datum  et  actum  in  opido 
nostro  Molsiheim  anno  domini  inillesimo  trecenlesimo  septuagesimo  primo  die  septimo 
mensis  septembris. 

Str.  Bes.  A.  0 3485  EE  nr.  264.  cop.  eh.  saec.  XVI.  4t> 

M coU.  Melker  cod.  19b. 

#)  AI  iojwrare.  b)  Vorl.  ow. 
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979.  Ungenau  an  Straszburg:  teilt  mit  dasz  Johans  Schflnecke  drei  ehrbare 
reute  mit  namen  Hans  Touben  von  Otlerswilre,  Andres  Bischof  von  Saspach  und 
Beinhart  Segcr  von  Buheler  lal  vor  sie  gebracht  habe.  Diese  drei  haben  geschworen, 
dasz  «Cünzel  Elseszer,  den  ir  gevangen  habent,  hern  Johans  seligen  kinde  von  dem 
5 Nuwen  Windecke  evgen  sie  von  dem  übe,  und  duz  her  Reimbolt  noch  her  Reinhart 
von  Windecke  nüt  mit  yme  ze  tftnde  habent».  Sie  siegeln.  Dalum  craslino 
exallacionis  s.  crucis  anno  domini  1371.  1371  September  lß. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  or.  mb.  lit.  pat.  e.  sig.  in  r.  impr.  fiel. 


980.  Bischof  Lamprechl  an  meisler  und  rat:  antwortet  auf  ihr  schreiben 
in  «daz  wir  noch  keine  Botschaft  habent  gehabel  von  herren  Symondes  wegen  von 
Liehlenberg,  als  er  trösten  solle  für  den  frieden  drie  tage  von  der  von  Büsch  wegen, 
als  sie  und  ir  einen  tag  leisten  sollent  zu  Zubern.  Icdoch  so  ritdenl  wir  utr  den 
seihen  dag,  ir  lieszent  uns  danne  andirs  wiszen.  Geben  an  sante  Matheus  tage.» 

[1371]  September  31. 

u Sir.  St.  A.  AA  1106.  or.  eh.  Ul.  d.  c.  sig  in  e.  impr.  dd. 


981.  Bischof  Lamprccht  an  meisler  und  rat : Die  Straszburger  Bürger  Fritelins 
sühne  und  Thesselin  haben,  wie  ihm  Eberlin.  meycr  aut  dem  zum  kloster  Gengen- 
bach gehörigen  fronhofe  zu  Ichenheim  »geougel»  hat,  die  dem  fronhof  gehörigen 
pferde  und  ochsen  wcggcfiihrl.  Er  bittet  die  Bürger  zur  rückerslatlung  des  gerauhten 
w anztihaltcn.  «Scriptum  BcnefelL  die  21  mensis  seplcmbris». 

[ 1371]  Septemtrer  31  liciifrld. 

Sir.  Sl  A.  AA  HOC.  or.  ch.  lit  cl.  c.  sig  in  r.  impr. 


982.  Bischof  Lamprechl  an  Graf  Rudolf  von  Uabsburg : bittet  um  Verlegung 
eines  in  Breisach  projektierten  Tages  nach  Benfeld.  [1371]  Se/itember  33  Benfeld. 

n Unsern  fruntlichen  gruz  bevor.  Herre  grafe  Rudolf.  Als  ir  und  die  von  Strasz- 
burg von  des  von  Kestenholtzs  wegen1  zu  ßrisach  uf  den  nehesten  fritag  hallen  e*rt .**. 
soltent,  als  ir  wole  wissent,  und  wanne  wir  einen  lag  von  dumprobstes  wegen 
von  Kyburg  uf  den  nehesten  samsztug  dar  nach  gein  Bennefell  bered  hant,  der  s*pt.  n. 
selbe  tag  ouch  für  sich  gat,  und  wenne  der  senger  von  Kyburg  und  grafe  Egen 
m von  Friburg  uns  geseil  hant,  daz  sie  uch  bitten  wollen,  daz  ir  uf  den  samsztag 
von  des  dumprobestes  wegen  mit  yu  kumment,  dar  umb  so  bietden  wir  uch  ernstlichen, 
daz  ir  den  selben  dag,  den  ir  uf  den  fritag  zu  ßrisach  leisten  soltent,  verziehenl 
unlz  uf  den  nehesten  samsztag  dar  nach  gein  Benefeit,  als  mau  von  des  dumprobstes 


1 1373  Au g.  33  schließt  Straßburg  mit  Graf  Ituilolf  t>.  Habsburg  u.  clem  Kirchherm  von  Kestenhaie 
m Frieden.  Vgl.  unter  ilcm  Datum. 
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wegen  ledingcn  sal.  durch  daz  daz  wir  kunnent  dar  zii  gercdden,  als  verre  als  wir 
mogcnt,  daz  die  Sache  von  des  von  Kcstenholtzs  wegen  gerihlet  werde.  Daz  wellenl 
ouch  die  von  Slraszburg  gerne  dun  und  wellenl  des  tages  zu  Benefeit  warten  als 
vorgeschriben  stal.  Des  lanl  uns  uwcre  cnlwurle  wissen, 
an  senlc  Mauricien  tage. 


Sir.  St.  A.  AA  HOG.  cop.  eh.  toaer. 


Geben  zu  Rennefeit 
Lamprehl  bischof 
zu  Slraszburg. 


981$.  Bischof  Lamprecht  an  Meister  und  Rat : hat  den  von  Sgmund  von  Lich- 
lenberg  von  der  von  Bitsch  wegen  ausgestellten  Trostbrief  erhalten. 

[1371]  September  22  Renfeld.  io 

Lainprchl  bysehof  zu  Slrazburg. 

Lieben  getruweu.  Wir  lan  uch  wissen,  das  uns  gesant  ist  der  troslbrief  herren 
Symundes  von  Liehtenberg  von  der  von  Ritsch  wegen,  als  ir  wole  wissent.  Denselben 
brief  wir  uch  senden  mit  diesem  holden.  Und  haut  glicher  wise einen  brief  gesantherren 
Symunde  von  Lieblenberg,  in  deroe  briefe  wir  für  ueh  und  olle  die  uweren  troslcnt.  is 
Des  selben  brieves  eine  abescbrift  wir  uch  senden  in  diesem  brieve  verslossen.  Ouch 
wissent,  daz  wir  grafe  Rudolfen  von  Habsburg  verschriben  hant  von  des  tages 
sepLit.  wegen,  den  ir  zu  Brysach  mit  ime  nf  den  nehesten  frilag  von  des  allen  kirchherren 
wegen  von  Keslenbollz  leisten  soltent,  als  ir  uns  verschriben  hant,  die  selbe  ab- 
schrift1  des  briefTes  wir  uch  in  diesem  brieve  ouch  verslossen  senden.  Und  den  *» 
selben  brief  haut  wir  grafe  RudolfTen  mit  uwerm  botden  gesant.  Gebeu  zu 

Beuelelt  an  sante  Mauritien  tage. 

[In  verso]  Den  erbern  bescheiden  dem  meisler  und  rate  zö  Slraszburg,  unsern 
lieben  gclruwen. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  cA  lit.  d.  c.  »i g.  in  v.  impr.  det.  “ 


984.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  rat : bittet  sie  mit  ihren  hauptleulcn 
und  dienern  zu  reden,  damit  seine  burger  zu  -Oflenburg  ihre  guter,  die  sie  liegen 
haben  im  barme  und  gcricht  derer  von  Windecke,  unbesorgt  bebauen  köunen.  Bittet 
um  antwort.  «Geben  zu  Gengenbach  des  dinstages  nach  sante  Michels  tage.« 

[1371  September  30]  ( ienyenttach . so 
Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  et.  t.  eig.  in  v.  impr.  mut. 


985.  OUemann  Herr  von  Ochsenslein  der  junge  schwört  der  Stadl  Straßburg 
als  Hauptmann  bis  zum  13.  Januar  137S  zu  dienen.  1371  October  2. 

Ich  Oltcman  herre  von  Ohsenstein  der  junge  vergihe  und  künde  menglichcm 
mit  disem  briefe,  das  ich  durch  fruntschalTl  übcrkoinen  bin  mit  den  erbern  bescheiden  m 


' Xr.  US2. 
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dem  meister,  dem  rale  und  den  bürgern  gemcinliche  der  stat  zu  Slraszburg,  das  ich 
in  gesworn  habe  an  den  Heiligen  gelruwclichc  zu  dienende  und  zu  wartende  und  in 
gehorsam  zu  sinde  mit  min  selbes  übe  selbe  vierde  und  mit  allen  minen  vestin  und 
sloszen  und  öch‘  luten,  die  ich  ietzent  habe  oder  die  mich  in  disem  nachgenaulen 
s zile  und  in  disen  nachgeschriben  kriegen  harnach  angevallent,  in  die  wise,  alse 
hienach  geschriben  st&t,  und  irre  soldenere,  dienere  und  der  andern,  die  sie  hont  oder 
gewinnen!  oder  die  sie  uf  iemau  keiszcnl  varen,  die  vigende  sint  oder  werden!,  alse 
hienach  ist  bescheiden,  wie  dicke  das  geschihl,  der  selben,  die  sie  also  von  iren 
wegen  heiszent  varen,  sie  vil  oder  lutzel,  houplman  zu  sinde  von  der  date  dis 
io  briefes  untze  zu  dem  zwenlzigstcm  dage  nach  dem  heiligen  wihennaht  dage,  so  nu 
zu  nehste  körnet,  an  alle  geverde.  Und  sol  ich  der  vorgenante  Olteman  herre  von 
Ohsenslein  selbe  vierde  und  mit  vier  hengesten  und  pferiden  und  mit  bcrcilschaften 
in  und  irre  slal  das  selbe  zil  usz  mit  mir  und  denselben  minen  dienern  mit  minen 
vestin,  sloszen  und  luten,  die  ich  ietzent  habe  oder  die  mich  in  disem  zile  und 
is  kriegen  anvallent,  getruweliche  warten  und  beholfen  und  geritten  sin  wider  grafe 
Wecker,  grafe  Hanneman  und  grafe  Friderichen  gebrudere  grafen  von  Zweinbrucke 
und  herren  zu  Hitsche,  frowe  Agnese  grelin  von  Zweinbrucke  und  frowen  zu  Hitsche, 
wider  grafe  Eberharlen  von  Zweinbrucke,  alle  ire  helfere,  dienere  und  die  iren  und 
wider  alle  die,  die  von  iren  wegen  ietzent  der  von  Slraszburg  vigende  sint  oder  harnach 
»o  von  iren  wegen  vigende  werdent,  und  wider  alle  die,  die  sie  husent  oder  liofeut,  und 
dar  zu  wider  herrn  Reinharten  und  Reiubolten  von  Windecke  und  wider  hern 
Johanses  seligen  sune  von  Windecke,  alle  ire  helfere,  dienere  und  die  iren  und  wider 
alle  die,  die  von  iren  wegen  ietzent  der  von  Slraszburg  vygende  sint  oder  harnach 
von  iren  wegen  vigende  werdent,  und  wider  alle  die,  die  sie  husent  oder  hofcnl,  und 
so  darzu  wider  grafe  Joffridcn  von  Liuingen  grafe  zu  Ruckcsingen,  grafe  Friderichen 
von  Liningcn  den  jungen,  grafe  Wolfen  und  grafen  Wilhelm  von  Eberstein  den 
jungem,  wider  Slopfcs,  alle  ire  dienere  und  belfere  und  die  sie  husent  oder  hofent 
und  wider  alle  die,  die  ir  vigende  sint  und  die  sie  uns  geschriben  und  mit  irre 
stelle  iugesigel  zu  rucken  versigell  an  einem  briefe  gegeben  liant,  und  wider  oll 
» der  selben  helfere,  dienere  und  wider  die,  die  sie  husent  oder  hofent  an  alle  geverde. 
Und  sol  ich  die  angrilfen,  vahen  und  beschädigen  bi  minem  eyde,  so  icb  iemer  best 
mag,  die  wile  das  vorgenant  zil  und  die  kriege  werenl  an  alle  geverde.  Es  sullen 
öeh  under  minen  drien  knehten,  die  ich  zu  mir  haben  sol  und  da  mil  icli  in  so 
warten,  zweuc  sin  endcliche  reysige  knehte,  die  öch  mit  bereilscbeften  und  mil 
zweien  armbrusten  usgerustet  sullcnt  sin  und  alse  sogclanen  knehten  billiche  zu 
gehören  sol  an  alle  geverde.  Ich  der  vorgenante  Olteman  herre  von  Obsenstcin 
sol  öch  bi  dem  vorgenant  minem  eyde  selber  ufsetze  gedencken  uf  die  vorgenanlen 11 
personen  und  uf  alle  die,  die  der  von  Slraszburg  vigende  sint  oder  wurden!,  alse 
das  da  vor  ist  bescheiden,  sol  ich  die  beschädigen  und  angrifTen  bi  dem  selben 
«i  minem  eyde,  so  ich  beste  mag  und  alse  minen  eren  wol  anstat  an  alle  geverde 
Ich  und  mine  dienere  suilenl  öeb  bi  unsern  eyden  von  abegangc  au  hengesten  und 
pferiden,  von  gevengnisse,  von  schaden  und  von  oller  der  stucke  wegen,  die  die 

a)  W tut  her  schreibt  regelmäßig  ßcb.  b)  WVwIw  >orgeun. 
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andern  der  vorgenanlen  meistere  und  rales  dienere,  die  sie  gewtmnen  und  vergoldet 
haut,  dn  herr  Bechlolt*  selige  zum  Ryel  ir  liouptman  was,  swurenl,  und  alse  es 
die  selben  meisler  und  rat  des  selben  mules  beschribent,  halten  und  vullefuren  zu 
glicher  wise,  alse  es  die  selben  swurenl  an  alle  geverde.  Die  vorgenanlen  meisler 
und  rat  zu  Slraszburg  sullenl  Ach  mahl  und  gcwalt  haben,  friden  und  sune  mit  s 
den  vorgenanten  und  allen  iren  vigendcn  zu  ncmmeude,  wennc  sie  wellen!  an  alle 
mine  irrunge  und  Widerrede.  Und  sol  Ach  das  an  ....  h an  alle  geverde.  Geschehe 
es  Ach  das  ich  denheine  vestin  oder  slosze  verlurc  in  den  vorgenanten  iren  kriegen, 

oder,  was  mir  oder  rninen  luten  in  der  seilten  der  von  Slraszburg  krieg b 

Slraszburg  noch  nieman  von  iren  wegen  mir,  ininen  erben  noch  rninen  lulen  nutzit  10 
schuldig  sin  zu  gebende  noch  in  denheinen  weg  zu  tunde  an  alle  geverde.  Were 
es  Ach  das  ich  crslagcn  wurde,  da  vor  gol  sie,  oder  in  weihen  weg  ich  abegienge,  so 
sullenl  die  vorgeuanten  meisler  und  rat,  ire  bürgere  noch  die  iren  rninen  Irunden, 
rninen  erben  noch  niemanne  anders  dar  umbe  nutzit  gebunden  sin  zu  tunde  noch  in 
denheinen  weg  zu  entwurtendc  an  alle  geverde.  Wurde  aber  ich  in  dem  vorgenanten  u 
zile  gevangen  von  iemanne,  mit  den  su'.lent  sie  keine  sune  noch  rihlunge  nemmen, 
ich  sie  danne  vor  ledig  an  alle  geverde.  Und  alle  die  wile,  das  ich  in  gevengnusze 
bin,  so  sullent  sie  mir  doch  vollen  soll  geben  unlzc  zu  dem  vorgenanlen  zwcntzigstcu 
dage  und  nit  vurbas  an  alle  geverde.  Geschehe  es  och  das  ich  selber  ieman  vieuge 
oder  sicherte  in  disem  zile,  deu  oder  die  sol  ich  meisler  und  rate  zu  Slraszburg  n> 
cnlwurten,  und  mit  dem  oder  den  sullenl  sie  sich  hallen  noch  krieges  relit  und  alse 
sie  truwenl  reble  zu  tunde  an  alle  geverde.  Und  das  ich  in  dienen  sol  untze  zu  dem 
vorgenanlen  zwentzigsten  dage  wider  die  vorgenanten  und  andere  ire  vigende,  die 
sie  mir  geschribcn  geben  hant,  und  in  Acli  hi  minein  cvde  beraten  und  beholfen  sin 
sol  zu  allen  den  kriegen,  die  in  da  von  ielzcnt  ullerstanden  siut  oder  har  nach  da  tt 
von  uflerstftn  mAhtenl,  in  weihe  wise  dos  were,  und  in  darzu  gclruwclich  helfen  sol 
das  seilte  zil  ns  in  alle  die  wise,  alse  an  disem  briefe  gcschriben  slal  und  ich  in 
das  globl  habe  vur  mich  und  alle  mine  erben  das  vorgenante  zil  us  zu  tunde, 
dar  umbe  so  sullenl  sie  mir  gehen  und  bezahl  fünfhundert  guter  und  swerer  guldin, 
der  mir  von  in  worden  sint  drithalp  hundert  guter  guldin,  der  ich  Ach  genlzliche  so 
gewert  und  bezalt  von  in  hin.  Und  sullent  sie  mir  die  andern  drilhalphunderl 
urc.  M.  guldin  gehen  zu  wihennahlen  nu  zu  nehste.  Und  sullent  sie  mir  darzu  umbe  den- 
selben rninen  dienst  hinnant  untze  zu  dem  vorgenanlen  zile  und  nit  vurbas  geben 
alle  monade  funflzig  guter  guldin.  Wennc  Ach  der  vorgenante  zwenlzigsle  dag 
körnet,  mAgent  danne  ich  und  die  von  Slraszburg  mitenander  Abcrkomen,  das  ich  u 
vurbas  der  iren  liouptman  hübe  und  in  diene,  alse  an  disem  briefe  geschritten  slfit, 
so  sullent  wir  es  zu  beiden  silen  ufnemmen.  Möble  aber  des  nit  sin,  so  sol  icli 
umbe  die  fünfhundert  guldin,  die  sie  mir  also  vor  us  gegeben  hant,  noch  dem  selben 
zile  mit  rninen  vestin,  sloszen  und  luten,  die  ich  ielzent  habe  oder  mich  haruach 
auvallenl,  warten,  und  sullenl  die  selbe  mine  vestin  ir  offen  huser  sin,  und  sol  in  das  *o 
beste  raten  zu  ireu  kriegen,  das  ich  kan,  und  sol  mine  lute  in  heiszeu  und  tun 
wachen  und  warten  und  das  beste  tun,  das  sie  niugcnt,  den  vorgenanlen  von  Strasz- 

a)  Wtntktr  Belhtoll.  b)  Die  LMrken  lei  HVurirr. 
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bürg  und  allen  den  iren  gegen  iren  vigcuden  und  gegen  allen  den,  die  sie  huseut 
oder  liofent,  die  wile  das  die  vurgenaulen  ire  kriege  werent  und  uit  ein  ende 
genommen  haut  an  alle  geverde.  Were  es  fleh  das  ich  iemer  denheitie  ansprach 
gehaben  wolle  an  die  selbeu  meisler  und  ral  zu  Slraszburg  oder  an  ire  bürgere  und 
5 die  iren  von  denheins  breslen  wegen,  den  ich,  inine  dienere  oder  die  minen  in  dem 
vorgenanlen  zile  oder  darnach  von  des  selben  mins  diensles  wegen  hetlcul  oder 
gehaben  mflhtent,  in  weihe  wise  die  ansprache  were,  dar  umbe  sol  ich  vor  meisler 
und  rate  zu  Slraszburg,  die  danne  sinl,  und  niergenl  anderswo  reht  neinmen,  was 
die  selben  meisler  und  rat  darumbe  erteilent,  und  sol  mich  fleh  damit  begnügen  an 
io  alle  geverde.  Were  es  fleh  das  ich  stürbe  und  verfure,  e danne  die  vorgenanlen 
kriege  ein  eude  genement,  so  sullenl  rnine  erben  und  nachkomen  den  vorgenanlen 
den  von  Slraszburg  geben  und  bezahl  an  den  fünfhundert  guldin  alse  vil,  also  ich 
nach  der  margzal,  unlze  das  die  kriege  ein  ende  genomen  hant,  dannoch  dar  an  nit 
verdienet  bette  an  alle  geverde.  Und  wände  ich  globe  und  globt  habe  vur  mich 
l»  und  alle  minc  erben,  alles  das  zu  haltende  und  zu  vollefurendc,  das  von  mir  da 
vorgcschriben  stat,  darumbe  so  habe  ich  zu  einem  urkunde  miu  ingesigel  an  disen 
brief  gchenckct.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunresdage  nach  sant  Michahels 
dagc  des  heiligen  erlzcngels  in  dem  jarc,  da  inan  zalte  von  golz  gehurte  drulzehcu 
hundert  jare  sybentzig  und  ein  jar. 

*o  Sach  dem  Druck  bei  Wencker,  diequis.  de  gleoenburg.  78. 

9116.  Jolians  Zorn  der  Lappe  der  meisler  und  der  rat  von  Slraszburg  thun  kund, 
dasz  vor  ihnen  «liebeheinlzeman,  Henselin  Ilegellin,  Pelerman  und  Ilenselin  gebrflderc 
Dolden  siine  dez  visehers,  Henselin  Harlunges  seligen  sun  der  köfTer  und  Claus 
Lembclin  der  sebifmau  von  Strazburg»  Urfehde  und  sühne  geschworen  haben  dem 
so  reiche,  dem  landvogt  zu  Elsasz,  dem  schultheisz  zu  Hagenau,  dem  meisler  und  rat 
zu  Hagenau  und  allen,  die  zum  reiche  oder  zu  Hagenau  gehören,  «von  der  getete 
wegen,  duz  sie  zft  Hagenowe  in  der  stat  gevangen  lägen!».  Dalum  feria  sexla 
proxima  post  diem  s.  Galli  confessoris  anno  domini  1371.  1371  Oetober  n. 

Ungenauer  St.  A.  FF  1.  or.  mb.  lit.  pat.  c . »ig.  in  V.  impr.  det. 


»o  987.  Johann  ton  Wasselnheim  schließt  bis  um  30.  Noxember  Frieden  mit 
Straßburg.  1371  November  l. 

Ich  Johans  von  Wasselnheim  hern  Friderich  Vflgles  sun  von  Wasselnheim  künde 
meugelichcm  mit  disem  briefe,  daz  ich  vür  mich  und  die  minc  helfer  und  diener 
eiuen  gclruwen  steten  friden  halten  und  haben  wil  gegen  der  stat  von  Slrasz- 
ao  bürg,  irren  bürgern,  belfern  und  dienern  von  hinnant  unlze  an  sant  Andres  lag  dez  ,Vm..  j«. 
heilgen  zwfllfbolten,  der  nfl  z fl  nchest  klimmet,  und  den  selben  tag  allen  on  alle 
geverde.  Und  dez  zft  eime  urkunde  so  habe  ich  min  ingesigel  zft  ende  dirre 
geschrift  ulf  disen  brief  getrucket.  Datum  die  festi  omnium  sanctorum  anno 
domini  millesimo  trccentesimo  sepluagesimo  primo. 

40  Sir.  St.  A.  0.  13.  P.  lad.  196.  or.  ch  lit.  pat.  c.  sig.  subt.  impr. 


Digitized  by  Google 


760 


1371 


988.  Meister  und  Rat  Ulten  den  Grafen  Eberhard  ton  IVirlemberg  um  eine 
Hilfsschaar  von  ’dOO  Glefen  tu  einem  Zuge  diesseit  des  Rheins.  1371  Xorember  10. 

Dem  edeln  herreu  grafe  Eherliarle  von  Wirlemberg  entbieten  wir  Johaus  Zorn  der 
Lappe  der  meisler  und  der  rat  von  Slrazburg  unsern  frünllichen  dienst.  Wir  kündenl 
üch,  da/,  umbc  dez,  daz  wir  unsere  vygende  meynenl  zü  schädigende,  syben  erber  » 
manne,  die  unseru  rat  zü  Strazburg  gesworn  hont,  uf  ire  eyde  einbelieklicbe  von 
unsern  wegen  baut  crkant,  daz  wir  von  unsern  und  unserre  stelle  wegen  eins  groszen 
geritles  notdürftig  sint  zü  lüudc  hie  dissile  Rvnes  umbe  daz  uurebt,  daz  uns  unsere 
vigende  tönt,  aise  die  selben  syben  üch  uf  ire  eyde  hant  erkennet.  Und  dar  umbe 
und  üch  sider  unser  sybenmanne  uz  unserm  rate  nach  unserre  verbünlnisze  sage  io 
umbe  den  selben  groszen  gcril  zü  tünde  uf  unsere  vigende  erkant  also  baut,  so 
bitten!  wir  üch  früntliche  und  mit  allem  ernst  und  manent  üch  da  bi  von  der  ver- 
bünlnüsze  wegen,  so  ir  und  wir  milenander  hant,  daz  ir  umbe  daz  selbe  groszc 
gerit  also  zü  tünde  uns  und  unserre  stat  zweihundert  mit  glefen  zü  uns  über  ltyu 
senden!,  daz  sie  bi  uns,  unserre  stat  und  bi  den  unsern  sint  unverzügenlicbe  noch  u 
dem  und  zü  deu  ziln,  alse  uwer  und  unsere  verbüntnüsze  still,  und  daz  sie"  bi 
/«c.  n.  uns  sint  an  dem  ersten  dunresdage  nach  sanl  Nyclauscs  dagc  dez  bisebofes,  so  nü  liebste 
körnet,  durch  daz  daz  wir  mit  den  selben  den  uwern  mit  glefen  und  mit  den  unsern 
uwer  und  unsere  vigende  kreflekliche  gestrillfen  und  gesebadigeu  mügent.  Und  dez 
zü  einem  urkunde  so  ist  unserre  stelle  ingesigel  zü  rucken  uf  disen  brief  getruckct.  *» 
Dalum  feria  secunda  proxima  ante  diem  sancli  Martini  episcopi  anno  domini  1371. 

Sir.  St.  A.  G,  U.  P.  lad.  48/49  B.  4»  fase.  VII.  or.  mb.  lit.  put.  e.  Big.  in  t.  tmpr,  det 


9119.  Recersalbrief  der  vier  Meister  und  des  Ammeisters  ton  Straßburg. 

1371  Deeember  16. 

Alse  unsere  herren  meisler  und  rat,  scbüfTel  und  annnan  überein  komen  sint,  ti 
daz  man  durch  der  stelle  nutzes  willen  vier  meistere  und  einen  ammanmeisler  unserre 
stat  machen  und  setzen  sol,  und  daz  die  und  jeglicher  under  in  zehen  jare  meistere 
und  ainn:an*r?i*ler  sin  und  hüben  süllcnt  nach  dem,  alse  daz  underscheiden  ist» 
also  geschehe  ez,  da  vor  got  sic,  daz  linder  den  fünf  meistern  denbeinre  in  den 
zehen  jaren  abe  gierige  oder  stürbe,  daz  man  danne  in  den  nehslen  ahte  dagen  dar  M 
nach  einen  andern  an  sine  stat  kiesen  und  machen  sol,  und  sol  sich  üch  der  ver- 
binden, alse  der  verbunden  waz,  an  dez  stat  er  danne  kotnen  ist  An  alle  geverde, 
und  also  und  dar  umbe  so  hant  wir  Johons  Zorn  der  elter,  riller,  Johaus  Schilt, 
lleiurich  von  Mülnheiin  rilter  und  Orosfritsche  von  Ileilgcnslcin  die  vier  meistere 
und  Heinrich  Arge  der  ammanmeister  gesworn  ü treuliche  an  den  heiligen,  daz  wir,  » 
unsere  frowen,  unsere  kinde  noch  unser  gesindc  noch  nieman  von  unsern  wegen 
heimeüche  noch  ülfenüche  än  alle  geverde  von  nicinanne  denheinrehande  gäbe, 
scliencke,  miete  noch  lnietcwon  noch  waz  den  pfeuning  Irelfen  oder  den  inenschcn 
erweichen  mag  noch  denheinrehande  gäbe,  sü  sie  kleine  oder  grosz,  zü  miete 

•)  Verl,  ftp,  uDtl  dir  sie.  40 
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neinmen  süllenl  die  selben  zile  uz  in  weihen  weg  daz  were  än  alle  geverde.  Were 
ez  öch  daz  deuheinre  under  uns  befünde,  daz  iernan,  der  zü  uns  gehört,  ützil 
genomen  helle  und  nit  gehalten,  also  da  vorgeschriben  stät,  der  sol  ez  selber  bi 
sinem  eyde  dem  rate  unverzögenliche  verkünden.  Und  welre  meister  under  uns  fünf 
» meistern,  dez  eliche  frowe,  sine  kinde  oder  gesinde  oder  iernan  von  sinen  wegen 

die  miete  also  genomen  heilen! , ez  meister  und  rate  zu  Strazburg  in  den  nehslen 

drien  dagen  dar  nach,  so  er  ez  befunden  bet,  verkündete,  dem  selben  sol  ez  an 
dem  vorgenanten  sinem  eyde  nit  schade  sin,  doch  so  sol  er  selber  widerkeren,  daz 
sine  eliche  frowe,  sine  kinde  oder  gesinde  genomen  haut ; und  sol  daz  selbe,  daz 
to  die  miete  also  genomen  het,  zehen  jare  von  der  stat  sin  eine  mile.  Wol  mügenl 

unsere  berälen  kinde  und  die  ir  sunder  güt  hont,  die  zü  ircu  dagen  körnen  sint, 

umbe  iren  dienst  wol  güt  von  iren  herren  nemmen,  also  doz  wir  nit  dar  umbc 
bittent  und  daz  uns  da  von  nit  werde  än  alle  geverde.  Wir  hant  öch  gesworn  an 
den  heiligen,  daz  uns  noch  nicman  von  unsern  wegen  mit  unserm  wiszende  den- 
» heinrehande  gäbe  uoch  umbaht,  leben  noch  pfründen  worden,  globt  noch  enlheiszcu 
sint  sider  dem  dage  und  der  zit,  daz  schötTel  und  amman  überein  koment,  daz  man 
der  stat  fünf  meistere  machen  solle  än  alle  geverde.  Wir  die  fünf  meistere  süllenl 
öch  von  niemanne  denheinrehande  pfründen,  ambahl  noch  leben,  wie  man  daz 
genennen  kau,  hinnanfürder  die  selben  zile  uz  uommen  noch  schaffen  genomen 
» werden  heimeliche  noch  ötfenliche  noch  von  unsern  noch  von  ander  lülc  wegen  dar 
umbe  bitten  noch  schaffen  gebeten  werden,  daz  sie  uns  oder  in  werden  sollenl  än 
alle  geverde,  doch  also,  daz  wir  oder  unsere  kinde  mügent  wol  umbe  pfründen  werben 
ungeverlich  an  den  bubest  und  an  den  keyser  und  an  nieinan  anders,  und  von 
solichcr  pfründen  wegen  mügent  wir  wol  bitten,  doch  also,  daz  wir  da  von  nicman 
>5  trengen  süllenl  anders  dsnne  mit  geistlichem  gerillte  än  alle  geverde.  Wol  mügent 
wir  mit  unsern  güten  fründen  gän  bitten  und  daneben,  von  welrehande  sacken  wegen 
daz  ist,  da  ez  uns,  unsere  frowen  und  kinde  nit  zü  nutze  angät  än  alle  geverde. 
Wo  öch  iernan  under  uns  were,  der  iernan  bette,  da  einre  under  uns  oder  unsere 
kinde  der  selben  nebsten  erben  werent,  welleut  die  selben  unserre  kinde  denheins 
so  berälen  in  die  weit  oder  in  clöster  oder  ützit  zü  stüre  dar  zü  geben,  ist  danne  daz 
meister  und  rat  erkennent  uf  den  evt,  daz  ez  ungeverlich  sie,  so  mügent  wir  oder 
die  selben  unsere  kinde  daz  wol  nemmen,  und  sol  uns  daz  an  unserm  eyde  nit 
schaden  än  alle  geverde.  Wir  süllent  öch  von  wunden,  totsiege  noch  von  nölzoge 
wegen  denbeine  bete  an  nieman  tün,  ez  sie  crislau  oder  an  juden,  noch  öch  nieman 
35  von  sinre  klage  trengen,  wände  wir  süllenl  ez  rihten  noch  dem,  alse  ez  vür  uns 
komel  än  alle  geverde.  Wir  süllent  öch  alle  klegeden  von  unfügeu  wegen  zürn 
langesten  über  nuhl  vürderlich  empfohen,  so  man  die  unfügen  dem  klagen  wil,  der 
danne  under  uns  den  vier  meistern  rihtet  än  alle  geverde.  Doch  mügent  wir  wol  zü 
sünlichcn  dingen  von  unfügen  wegen  reden  und  bitten  än  von  totsiegen,  wunden, 
»o  nolzögen  oder  von  sogetänen  unfügen.  Vür  unsere  ingeseszen  bürgere  und  ire 
lehenlüle  mügent  wir  wol  von  schulden,  gülten  und  zinse  wegen  bitten  än  trengen 
än  alle  geverde.  Doch  sol  ich  der  vorgenanlc  ummanmcisler  hüben  bi  allen  den  rchlen, 
alse  ein  atnmanmeisler  unlze  har  komen  ist,  doch  also,  daz  ich  noch  nicman  von 
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miuen  wegen  nülzit  nemmen  .süllent  z(i  miete,  und  daz  ich  Sch  hallen  sol,  daz  von 
der  miete  wegen  da  vorgesclirihen  stät  Sn  alle  geverde.  Ez  sol  och  under  uns 
füufen  denheinre  noch  nieman  von  unscrn  wegen  nützit  umbe  die  stat  köflen  noch 
ir  zu  hoffende  geben  noch  nit  umbe  die  stat  leben  noch  niemanne  heiszen  lihcn 
noch  von  der  stelte  güt  nieman  niilzit  geben  noch  heiszen  geben,  danne  daz  man  s 
von  der  stelle  wegen  iemanne  git,  oder  daz  meisler  und  rat  ez  heiszenl.  Wir 
süllent  5ch  denheinen  argwcuigen  köf  umbe  nieinan  anders  köffen  noch  verköffen 
in  denheinen  weg  Sn  alle  geverde.  Wir  die  fünf  meistere  süllent  hi  unsern  eyden 
nit  schaffen  noch  werben  heimeliche  noch  ölfenliche,  daz  iemanne  wer  der  sie  der 
stelle  ambahle  denheins  werbe  in  denheinen  weg  anders,  danne  daz  der  rat  sieh-  >» 
tekliche  dar  umbe  erteilt  än  alles  unser  heimelich  werben  und  zü  tftn  Sn  alle 
geverde.  W:ir  süllent  och  bi  unsern  eyden  in  den  vorgesclirihen  zehen  jaren  den- 
hein  ambaht  noch  pflege  haben  noch  dar  nach  werben,  daz  die  stat  zü  Slrazburg 
übet  oder  daz  der  stat  zü  gebürt,  und  öch  sünderliche  süllent  wir  dar  zü  uit 
haben  daz  schullheiszen  ambaht,  die  vüglie,  dez  burggrafen  ambaht  noch  dez  *» 
münszemeislers  ambaht  noch  nit  dar  nach  wrerhen  in  denheinen  weg  Sn  alle  geverde. 
Wrir  süllent  öch  alle  fünfe  gebunden  sin,  alle  schedeliche  und  argwenige  lüte  an  zü 
grifTende  zü  glichcr  wise  und  alse  wol  alse  der  meister,  der  under  uns  rilltet, 
und  süllent  wir  uns  dez  mit  keinen  dingen  entsagen  Sn  alle  geverde.  Wir  die 
vorgenanlen  fünf  meistere  süllent  üch  umbe  alle  dinge  mahl  haben  zü  gebielende,  *» 
alse  ez  von  alter  har  körnen  ist  Sn  alle  geverde.  W'ir  süllent  öch  nieman  in  die 
stat  trösten  mit  unserm  wissende  Sn  alle  geverde,  von  dez  wegen  uns  vor  geseit 
ist,  daz  wir  in  nit  trösten  süllent,  ez  sic  danne  daz  wir  ez  lüut  mit  dez  rates 
willen  und  geheisze.  Ez  sol  ieglicher  under  uns  vier  meistern  und  ich  der  amman- 
meister haben  die  zehen  jare  uz  einen  meiden  umbe  ablzig  guldin  und  ein  pferil  ** 
umbe  viertzig  guldin  und  dar  under  nit  Sn  alle  geverde  und  zwene  knehte  und  nit 
minre.  Sol  öch  einre  under  uns  von  gebottes  wegen  me  haben,  daz  sol  er  haben 
Sn  alle  geverde.  Gicngcut  aber  einem  under  uns  ein  meiden  oder  ein  pferil  abe  oder 
keme  ein  kneht  von  einem  under  uns,  der  sol  einen  andern  meiden,  pferil  oder 
knelit  in  den  liebsten  vier  Wochen  dar  nach  haben  Sn  alle  geverde.  Wir  die  fünf  *> 
meistere  noch  denheinre  under  uns  süllent  öch  bi  unsern  eyden  in  den  zelten  jaren 
niemer  geschaffen  noch  heimeliche  noch  öfTcnliche  gewerben,  daz  denheins  der  vor- 
gcschriben  stücke  noch  daz  an  disem  briefe  geschriben  stSt  abe  gelaszcn  oder  ge- 
lihtcrt  werde  in  denheinen  weg  Sn  alle  geverde.  Und  daz  wir  die  vorgenanle  stücke 
dest  baz  gehalten  itiügenl  und  öch  desl  willeklicher  haltcnt,  dar  umbe  sol  man  » 
ieglichem  under  uns  den  vier  meistern  die  zehen  jare  uz  alle  Wochen  geben  ein 
pfunt  Slrazhurger  pfenninge  zü  unserm  kosten  zü  slüre  und  die  fünf  pfunde  pfen- 
ninge  dar  zü,  die  man  ieglichem  under  uns  von  dom  rate  jares  git,  und  ieglichem 
under  uns  den  selben  vier  meistern  sol  man  geben  von  der  stelle  wegen  daz  vier- 
teil jares,  so  ieglicher  under  uns  jares  rilltet,  und  öch  nuwent  dem  selben,  der  also  w 
under  uns  rilltet,  zwei  pfunde  Slrazhurger  pfenninge  alle  woclic  daz  selbe  vierteil 
jares  uz  und  nit  vürbaz,  daz  der  selbe  under  uns  die  wile  dest  völleklicher  kosten 
gehoben  müge.  Und  sol  mau  mir  dem  aminanmeister  zü  minem  kosten  zü  slüre 
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die  zelien  jare  uz  geben  alle  Wochen  driszig  Schillinge  Slrazburger  pl'enuingc  vür 
alle  dinge  und  dar  zü  die  fünf  pfundc  pfenninge,  die  man  mir  von  dem  rate  jares 
git.  Und  sol  mau  fleh  uns  den  vier  meislern  und  mir  dem  orntnamneisler  dar  zfl 
die  gevelle  laszen,  die  meistern  und  aimnamneislern  von  alter  har  worden  und  gc- 
» vallen  siut  än  alle  goverde.  Und  were  ez  fleh,  da  vor  got  sie,  daz  wir  die  füuf 
meistere  oder  denheinre  under  uns  der  stücke,  so  von  der  miete  wegen  da  vorge- 
schritten stftnt,  denheins  verbreche  und  nit  hielte  und  daz  künllich  würde  gemachct 
vor  meistcr  und  rate,  die  dannc  sint,  wclre  cz  dannc  under  uns  verenlwurlen  vor 
dem  rate  wil,  der  mag  ez  verenlwurlen,  und  wirt  er  dannc  bessernde,  so  sol  er  meyn- 
i«  eydig  und  erlös  sin  und  sol  die  miete  widerkeren  und  sol  er  niemerme  in  die  stat  zü 
Slrazburg  noch  in  die  milc  weges  umbe  die  selbe  stat  körnen  und  sol  fleh  er  danne 
niemerme  getün,  geschallen  noch  gewerhen  hcimeliche  noch  flfTcnliche,  daz  der  stat 
noch  den  bürgern  zü  Strazburg  zü  schaden  körnen  müge  oder  daz  wüder  sü  sic  iln 
alle  geverde.  Entwichet  aber  er,  so  sol  er  doch  niemerme  in  die  stat  zü  Strazburg 
i»  noch  in  die  mile  weges  umbe  die  stat  körnen,  und  würde  er  dar  nach  in  der  milen 
weges  ergriffen,  so  süllent  meister  und  rat,  die  danne  sint,  erkennen  und  überkomen, 
waz  er  vürbaz  dar  umbe  bessern  sol  än  alle  geverde.  Welre  aber  under  uns  der 
andern  artickele,  so  da  vorgeschritten  stänt  und  nit  von  der  miete  wegen  sint,  den- 
heinen  verbreche  und  nit  hielte,  und  daz  küntlich  würde  gemacht  vor  meistcr  und 
w rate,  welre  ez  dannc  under  uns  verenlwurlen  wil  vor  dem  rate,  der  mag  ez  ver- 
entwurten.  Und  wirt  er  dannc  beszernde,  so  sol  er  tueyneydig  sin  und  sol  sin 
schfllfel  amhahl  verlern  haben  und  sol  niemerme  meister  noch  rat  zü  Strazburg 
werden  und  sol  zehen  jare  von  der  stat  sin  eine  mile  und  sol  fleh  er  niemer  getün, 
geschaffen  noch  gewerhen  hcimeliche  noch  Affenliebe,  daz  der  stat  zü  Slrazburg  oder 
«s  den  bürgern  zü  schaden  komen  müge.  Entwichet  aber  er,  so  sol  er  niemerme  in  die 
stat  zü  Strazburg  noch  in  die  mile  weges  umbe  die  selbe  stat  komen  än  alle  geverde. 
Und  der  vorgenanten  dinge  zü  einem  urkünde  so  habenl  wir  die  vorgenanlen 
JohHns  Zorn  der  elter  ntter,  Johans  Schilt,  Heinrich  von  Mülnheim  ritter  und 
Grosfritsche  von  Heilgenstein  die  vier  meistere  und  ich  Heinrich  Arge  der  amman- 
so  meistcr  zü  Slrazburg  unsere  ingcsigele  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart 
gegeben  an  dem  ersten  zinsdage  nach  sanl  Lin  ien  dage  der  heiligen  jungfrowen 
in  dem  jare,  du  man  zalle  von  golz  gebürte  drützehenlmndert  jare  sybenlzig  und 
ein  jar. 

Sir.  St.  A.  AA  fit  nr,  G.  or.  mb.  c.  5 eig.  pend.,  quorum  2 del. 

44  Gedruckt  bei  Hegel  II,  232. 


Gosse  Sturm  der  ältere  an  den  Ammeister  ton  Straßburg . Bericht  über 
die  Belagerung  ron  Wind  eck.'  [1371.] 

Gcncdier  here  min  dienst.  Ich  loz  üch  wissen,  daz  man  sallz  und  isin  wol 
bedorfle,  daz  seit  üch  Jeckelin  mit  dem  munde  wol,  wie  fil.  Och  so  w'issent,  daz 

*o  1 Vgl.  hiereu  Königeh.  806: 
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.v««.  u.  NViners  zil  nzget  sant  Martins  dag.  Do  wolte  ich  wol,  daz  ir  wuslenl,  wie  gar  ein 
endelich  man  daz  ist,  und  alz  cz  unbe  die  fesli  Windecke  stet,  so  hat  er  ez  wol 
gebessert  mit  dem  gezüge,  alz  er  dan  hat,  und  alle  dage  so  lut  besserunge  not, 
daz  er  sicher  wol  kan.  Do  gedenkenl,  wellenl  ir  in  tirbaz  haben,  so  heissenl  mit 
imu  reden,  wan  daz  zil  nobe  ist.  Wisscnt  öch,  daz  der  kneht  zu  eime  zile  uz  der  » 
büssen  schlisset,  alz  eine  mit  arinbrustc  dül,  wie  dicke  er  wil.  Öch  so  wissent, 
daz  sich  die  von  Sleinbach  alz  übel  fürhten,  und  wcnent  sü,  die  kneble  ligent  noch 
bi  unz,  daz  sil  ir  nie  keiner  für  uns  kam  wan  den  ersten  dag,  da  wir  dar  komcnt. 

Do  koinenl  sü.  Do  schusse  wir  in  ein  hengest  zu  dode  und  wurdent  wunt.  Sit  kam 
nieman  dar.  Öch  so  wissen!,  daz  hem  Keinhartez  füt  aber  mit  mir  bat  geret,  alz  ich  «> 
üch  vor  verschreip,  daz  her  Keinhartez  und  Brunen  von  Windeeke  litte,  die  under  hem 
Reinharlez  stabe  sitzent  in  siner  gebiete,  daz  do  dez  margroven  lüte,  die  under  den 
selben  do  sitzent,  daz  die  zü  beiden  teiln  ungeschediget  verlibent  mit  brande,  wan 
man  eis  ane  daz  ander  nüt  geschedigeu  mag.  So  ist  öch  der  von  Windeeke  lüte 
gar  fil  wider  den  andern."  Und  bat  mich  dez  von  Windeeke  foget,  daz  ich  üch  do  i» 
von  verschribe.  Do  wolle  ich  ez  nüt  tün,  er  sehüfle  dan  daz  der  bolle  sicher  ritte. 
Daz  bet  er  geton. 

Gosse  Sturm 
der  eiller. 

[In  t ersd]  Mime  heren  dem  amanmeislcr  der  slal  zu  Strazburg.  » 

Str.  Sl.  A.  0 U.  P.  lad.  130.  or.  ch.  lit.  tl.  c.  sig.  in  t\  impr.  tM. 


991.  Bruno  ton  Windeck  beklagt  sich  über  den  Schaden,  der  ihm  und  den 
Seinen  durch  die  Straßburger  Besaitung  auf  seiner  Burg  erwachsen  ist,  und  bittet 
um  Entschädigung . [1371.] 

Also  her  Heinze  von  Mülnheim  mich  mines  eides  manete  und  der  ammeister  » 
und  die  fünfzehen  in  Hügelin  Süssen  hus,  daz  ich  min  hus  die  vesten  zü  Windecke 
solle  besorgen,  daz  es  unser  herren  hellent,  so  sü  wollen!,  und  solle  üch  ahten,  daz 
koste  do  uffe  were,  daz  wolteul  üch  unser  herren  bezalcn.  Dar  noch  über  zehen 
wochen  oder  me  do  sanle  der  ammeister,  der  Hciltnan,1  noch  mir  in  sin  hus  und 
frogele  mich,  obe  mau  ir  goldener  in  Hesse  zü  Windeeke.  Do  sprach  ich : jo,  icli  «» 
wil  selber  mit  in  rilen.  Daz  tet  ich  üch  und  bat  unser  herren,  duz  sü  mich,  minre 
brüder  kinde,  mine  swester  und  fleh  ander,  die  dar  uf  hellent  gellöhet,  versorgelenl, 
daz  wir  nüt  geschediget  wurdent,  wanne  allez,  daz  wir  hant  in  der  gegene,  daz  ist 
uf  dem  huse.  Do  sprochent  sü,  ich  endürfle  keine  sorge  darumbe  han.  Daruf  reit 
ich  üch  mit  in  gon  Windecke  in  min  vesten  und  enpfalch  Blümensteine  die  vestin  » 

o)  Yorl,  rep.  ist. 


1 Johann  Heilmann  ist  1367  Ammei. Hier,  es  soll  also  wohl  heißen  der  Altammeister.  Daß  Hcihnan 
specicll  in  diesen  Angelegenheiten  za  thun  hatte,  geht  aus  nr.  99i  S.  768,  23,  hervor. 
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und  waz  wir  do  liettent  und  gap  irae  Ach  die  slüssel  darzfl  und  Seite  mine  knchte, 
die  mir  hetlent  gesworn,  irs  eides  lidig  und  hies  sü  Blflmensteinen  sweren  von 
unserre  herren  und  der  stelle  wegen  zfl  Strazburg.  Lieben  lierren,  nö  sint  minre 
zweiger  brflder  kinde,  min  swester  und  ich  geschcdigel  von  den  uwcrn  an  wine, 
9 an  körne,  an  liüsern  und  Ach  ander,  die  dar  uf  geflAhet  heltent.  Do  bitte  ich  Ach 
iemcr  durch  mins  dienstes  willen,  sit  daz  ich  Ach  gehorsam  mil  minren  vestcn  bin 
gewesen,  also  ich  Ach  noch  hüte  diz  lages  lete,  wenne  ir  sin  dürdtcut,  daz  ir  mich, 
minre  brflder  kinde,  mine  swester  und  Ach  ander,  die  dar  uf  geflAhet  heltent  hinder 
mich,  irs  schaden  ergclzenl,  daz  wir  Ach  nwerer  eren  wol  gelruwen. 

'•  Item  so  ist  diz  daz  gfll,  daz  uf  dem  liuse  bleip,  do  ich  es  unsern  herren 
in  gap: 

Item  zfl  dem  ersten  so  helle  ich  hundert  vierteil  kornes,  und  18  vierteil  kornes 
wart  gemessen  in  die  Stube.  Item  18  vierteil  in  mele.  Item  7 vierteil  in  brote. 
Item  44  vierteil  liabcrn  und  4 vierteil  wurdcnt  geetzel,  do  die  soldener  daz  hus  in 
is  noment.  Item  und  fiinftebalben  sesler  salzes.  Item  und  ein  kfi  die  slAgenl  sü. 
Item  81  omen  nuwes  wisscs  wines.  Item  13  omen  nuwes  rotes  wines.  Item  4 
vierteil  nusse. 

Item  do  nfl  die  soldener  abe  der  veslen  fflrcnt  zfl  Stunt,  do  mas  man  daz  körn 
und  vanl  man  14  vierteil  und  zwene  sesler  kornes,  itein  dez  liBbern  waz  20  und 
*>  fünflehalp  vierteil,  item  und  7 vierteil  mcls. 

Item  so  ist  diz,  daz  her  Johans  seligen  kinde  von  Windecke  uf  Windecke  hettent: 
Item  zfl  dem  ersten  fünf  fflder  wisses  wines.  Item  zwey  vierteil  kornes.  Item  13 
hemmele.  Item  Heize  Schatz  zwene.  ohssen. 

Item  so  ist  diz,  daz  Peters  seligen  kinde  von  Windecke  uf  Windecke  hettent : 
«s  Item  zfl  dem  ersten  nuwes  wisses  wines  02  omen.  Item  25  omen  virnes  wines. 
Item  zwey  halbe  fflder  essiches  und  zwene  omen  essiches  in  zwein  vesselin.  Item 
34  vierteil  in  körne  und  in  melwe.  Item  2‘/t  silen  speckes,  die  worent  wol  2 '/, 
pfundes  wert.  Item  dürre  rinlfleiscli  und  hammen  und  wol  10  mossen  smalzes, 
daz  waz  wol  30  sol.  wert.  Item  3 sesler  linsen.  Item  3 sester  erweissen.  Item  3 
» vierteil  nusse.  Item  7 sester  linsotz.  Item  zwo  kflgc.  Item  50  kese  worent  besser 
denne  ein  Über.  Item  13  hemmele. 

Item  diz  lies  Angenese  min  swester  uf  Windecke : Item  zürn  ersten  60  omen 

nuwes  wisscs  wines.  Item  13  vierteil  kornes  eins  sesler  vol  minre.  Item  so  hettent 
daz  min  armen  lute  uf  Windecke : Item  zflm  ersten  Behtoll  Wflranl  0 vierteil  liabern. 
»6  Item  Ileinze  Wflrant  11  sester  liabern.  Item  Hiltcbrant  Wftrant  2 vierteil  kornes 
und  1 vierteil  liabern.  Item  Henselin  Wflrant  7 sestern  liabern. 

Item  und  yst  gebrochen  und  verbrant  in  der  fürbürgen  und  der  nebent  stelle 
und  trotten  und  kappelle  und  ein  kornhus. 

Item  und  ein  bette  ist  geleit  uf  min  armen  lute  20  lib.  den.  Die  wurdent  Ach 
«>  Gossen  und  sinen  gesellen. 

Str.  St.  A-  Q.  U.  P.  lad.  22,  Auf  rapitrstreifc*  tarn  gleichseitiger  llnnd. 
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992.  Feststellung  des  tun  f/runo  ton  Windeck  erlittenen  Schadens.  11.171.] 

Item  summa  daz  Brunen  von  Windecke  linstet : 100  vierteil  rocken  und  36  vier- 
teil rocken.  Item  23  vierteil  liaberu. 

Item  81  omen  wisses  wines.  Item  13  oraen  rotes  wines. 

Item  so  meinet  Gosse  Sturm,  daz  rocken  wer  mit  me  denne  80  vierteil,  do  er  » 

dar  kam  ; dez  gap  er  21  vierteil  den  knehlen. 

Item  so  yst  diz,  daz  her  Johans  seligen  kindc  uf  Windecke  liellcut:  Ilern  5 
filder  wisses  wines.  Item  2 vierteil  korncs. 

Item  so  ist  diz,  daz  gebrislel  Peters  kinden  von  Windecke : Item  60  omen 

nuwes  wisses  wines.  Item  '/«  luder  virnes  wines.  Iletn  10  vierteil  rocken.  Ilern  i» 

3 vierteil  meles.  Item  1 üb.  1 sol.  für  speck.  Item  5 sol.  für  smalz.  Item  1 lib. 
für  linsen  und  erweissen  und  nusse.  Item  2 lib.  für  küwe.  Item  2 lib.  für  hetnmele. 
Item  Hiltebrant  2 vierteil  rocken,  wurdenl  dem  Scherer. 

Item  so  ist  Gosse  Sturm  und  sinen  gesellen  nf  40  lib.  worden,  so  in  brant- 
schatze,  so  in  scbencke  und  in  die  kuebin  und  in  allewege.  Item  dez  bet  Gosz  •» 
Sturm  und  sine  gesellen  us  geben  100  lib.  und  3 lib.  deu. 

Sir.  St.  A.  0 0.  I*.  lad.  22.  Auf  Papieretreifeu  tson  gleichzeitiger  Hand. 


993.  Abschattung  des  auf  Windeck  angerichleten  Schadens.  [1.371.] 

Item  Brunen  hus  und  der  stal  under  dem  turne  by  dem  Moutlel  ist  gescbelzct 
vor  10  lib.  «o 

Item  liern  Johans  seligen  und  Peters  kinden  von  Windecke  ist  stal  und  hus 
gcschelzet  vir  8 lib.  Item  ein  ofenhüselin,  was  fleh  der  kinde  in  dem  vorhofe,  wart 
geschelzet  vir  ein  lib.  Ilern  eine  trotte  uswendig  festen  ist  fleh  Peters  kinde  ge- 
wesen, ist  geschelzet  vir  6 lib.  Ilern  do  noch  aber  der  kinde  trolle  hus  uswendig 
der  muren  ist  geschelzet  vir  2 lib.  Item  die  kappelle  daz  halbe  loch  ist  abge-  ts 
hrochcn,  ist  geschelzet  vir  2 lib.  Item  dise  vorgeschritten  schatzungc  ist  geschetzet 
noch  dem,  also  men  es  dnsse  erzwigel. 

Item  do  gegen  bant  die  gesellen  gemäht,  die  duse  logen t,  6 uuwe  usgesloszcn 
erker,  item  zwey  nuwe  getülle  eis  umb  daz  hus  umben  dumbe,  und  daz  ander  umb 
daz  halbe  hus  mit  börttem,  item  einen  nuwen  bacbofen  und  ein  ziegelin  dach  so 
darüber  und  ein  cze  mitte  und  die  kelrc  venster  vermuret,  die  uf  die  erde  gingenl. 

Summe  29  lib. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  Auf  Papierztreifen  von  gleichzeitiger  Hand. 


994.  fleric/tl  Gosse  Sturms  über  den  Hefuud  auf  Xeuxrindech  und  die  Aus- 
gaben daselbst.  [1.171.]  » 

Alzo  Brune  von  Winecke  bat  unsern  herren  verschoben  geben,  waz  sin  und 
sincr  brflder  kindc  geweseu  ist  und  siner  swester,  do  ist  auegondes  mit  siner 
swesler  gerechetll.  Und  umb  daz  sine  do  ist  ze  wissende,  do  ich  Gosse  Stürm  gen 
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Winecke  kam,  do  vaul  ick  nül  mc  kornes  du  danne  100  qu3rt  rocken  3 quart 
minre.  Des  wart  sinen  knehten,  die  uf  sime  huse  worenl,  34  quart  vor  und  noch 
uud  4 Üb.  den.  Also  er  fleh  schrillet  von  siner  armen  Idle  wegen,  daz  die  brestent 
hant  in  irme  kornue,  do  süllent  ir  wissen,  daz  wir  do  des  irren  nül  gehruch  liant,  wanne 
<•  daz  wir  sü  ir  körn  und  irren  win  liessent  dannan  furren  wanne  sü  woltent  und  war 
sü  woltent.  Machenl  aber  su  kuntlich,  daz  wir  in  tich  genunimen  hant,  do  wellent 
wir  in  antwurten  umb.  Und  umh  Peters  seligen  frflwe  von  Winecke  und  ir  kint  und 
umb  die  von  Hclmmestat  und  irre  kint  do  froge  man  Heiulze  Schatz  umh.  Der  weis 
wol,  waz  die  kornnes  und  habern  gehebet  hant  und  su  alle.  Daz  kan  er  wol  ge- 
io  sagen  und  waz  do  bleib.  Und  ist  fleh  der  selbe  kneht  Brunen  eigen  und  ist  imme 
fleh  wol  zfl  glühende.  Darumb  fleh  Hessen  wir  14  quart  korunes  und  2 sester  do, 
daz  Brunen  zfl  gehöret.  Och  so  wissen!,  waz  er  melwes  und  smelsete  bette  und 
nusse,  do  dfl  er,  umb  daz  er  billiche  sol,  so  künuent  ir  üch  dar  noch  gerillten. 

Öch  * bleip  vil  melwez  do.  Und  umb  den  win,  der  do  gewesen,  ist  in  Brunen 

i»  kclder  getrunken  3 filder  und  ein  rot  vas  det  16  amen,  ln  Dielherich  Röders 
wibes  kelder  do  inne  ist  getrunken  2 fflder.  ln  der  von  Uelmestat  kclder  ist 
gelruncken  5 füder,  und  ist  dis  vor  geschriben  gut  der  merrcteil  der  ligende 

gesiu  und  hant  fleh  do  mitte  ir  kint  usgewiset,  sit  der  krieg  verrihtet  wart, 

inil  dem,  daz  do  bleib  gewerde  b und  husrot.  Alzo  er  üch  fleh  vcrschribcn  hat  geben 
»i  von  der  hüscr  wegen,  wie  imme  die  abegcbrochen  sint,  do  wissen!,  daz  wir  sü 
abe  muslent  brechen,  umb  daz  wer  von  den  vienden  in  die  hüser  kommen  wer,  der 
wer  uns  in  die  veslen  gangen  zfl  den  kelder  fenstern  in,  die  sü  uf  dem  gründe  in  das 
hus  gebrochen  hant.  Und  wer  öch  die  hüser  angestossen  bette,  so  mflslen  wir  in 
der  vesten  verbranl  sin,  wanne  sü  an  die  veslen  verbunden  worrent  in  die  mure. 
»5  öch  wart  eine  schüre  bi  naht  verhrant  von  den  vigenden,  die  lag  wol  einen  slein- 
wurf  usbas  denne  die  vorgenanten  hüser.  Do  behüt  man  die  vesten  kume,  daz  sü 
nül  verbrante  von  der'  schüren.  Öch  han  wir  uf  der  vesten  gebuwen  sehs  nuwe 
erker,  einen  zwüngol  uf  dem  gründe  der  umb  ein  nuwe  ofenhus  und  einen  bachofeu 
und  eine  smitte  und11  unbelöfle,  daz  man  von  eime  huse  zfl  dem  andern  mohle 
x>  kummen.  Öch  so  wissent,  daz  wir  mit  dem  gebu  grossen  kosten  hant  gebaben. 
So  hant  wir  von  uwer  geheisse  wegen  unsere  * herren  des  allen  und  des  nuwen 
ammemeislers  13  knclite  gezogen  und  Brunen  sun  und  sine  kellerem  35  wuchen 
und  in  alle  koste  hant  geben  in  und  irren  wiben,  wenne  die  wib  uns  kosten  mfls- 
tent  bringen  und  es  von  unsern  knehten  nieman  gelflrsste  gelflu  ; den  selben  wiben 
85  müsten  wir  essen  und  trinken  geben,  sü  heltent  üns  anders  nüt  broht.  Sil  ir  üns 
die  knehtc  geheissen  hant  beheben  und  es  in  hant  geheissen  wol  bieten,  und  ir 
mendent,  ir  woltent  die  kneble  unklagehaft  machen;  noch  do  so  behöben  wir  sü  kume 
do  und  hant  des  us  gehen  us  unsern  scckel  100  lib.  3 lib.  Strazburger,  die  wir 
gehen  hant  umb  (lesches,  saltz,  smaltz,  speg,  oley,  anken  uud  kese  und  flger r, 

4V  «}  fleh  — do  ro*  der  Hand  Gosse  Sturms.  hj  g«werde  — husrot  ron  der  ff  and  Goue  Sturms. 

c)  der  ro«  der  Hand  Gosst  Sturms  über  getr  Amben,  dj  und  — kummrn  rot*  der  Hand 
Gosse  Sturms  sugetrArieben.  e)  unser»  herren  UbergescAritben  ton  der  Hand  Goue  Sturms . 
I)  eger  reu»  der  Hand  Goue  Sturms  thergesr Art  eint. 
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vische,  beringe,  unslit,  daz  sich  alz  vinden  sol  an  güter  reclienunge,  do  die  kneble, 
die  wir  gehalten  bant  von  uwer  gcheisse  wegen,  dem  merren  teil  gebruchel  baut. 
Och  han  wir  uwer  blüt  barste  und  uwer  reisigen  harsl  dicke  bi  uns  gebebel.  Den 
ban  wir,  och  kosten  geben.  Do  bitten  wir  üch,  daz  ir  lins  beissent  den  kosten  ge- 
ben Brunen  und  sinen  gemeiner  oder  genl  ir  aber  üns  den  kosten,  sit  irs  es  uns  s 

geheissen  bant.  Öch  so  wissen!,  also  Brune  sprichet,  wir  haben)  eine  belle  under 
sine  Idle  geleit,  daz  ban  wir  nüt  gelon  ; danne  wir  heltent  zwene  gevangen,  die 
worenl  des  jungen  marggraven.  Do  bat  üns  lierr  Reinharl  von  Winecke,  daz  wir 
imme  die  kneble  gebent,  so  wolle  er*  üns  20  lib.  den.  geben.  Delen  wir  öch  des 
nüt,  so  werent  Brunen  li'ite  eweclicbe  verdorben.  Do  erlen  wir  hem  Reinharl  und  >o 
uoinent  20  lib.  den.  also  daz  wir  under  hem  Reinharlz  gebiete  nüt  me  solleol  um- 
griffen, wir  seitenlz  imme  danne  vor.  Wir b bant  öch  3 pfert  gezogen,  die  uns 

wasser  zugent,  allezil  mit  habern  und  mit  howc  köstlichen.  Och  wart  Brün  knehlen 
alz  lil  von  den  20  lib.  alz  min  gesellen.  Och  sprich  ich  Gosse  Sturm  der  höbet- 
man  uf  den  eit,  den  ich  üch  habe  gelon,  daz  die  kneble  uffe  Bmn  hus  niemau  *» 
mohte  enborn  ban,  wan  sü  alle  dage  mösten  wasser  und  holtz  holen.  Daz  rauste 
wir  mit  zwentzigen  tön,  wan  ez  gar  ferne  waz,  do  wir  daz  wasser  mösten  hollen. 
Und  waz  minre  do  wer  gesin,  so  wer  uns  der  blölharst  von  Stcinhach  zö  stark 
gesin,  wan  sü  dicke  dar  uf  liülenl.  Dar  zö  mösten  alle  naht  12  wachen.  Do 
truwe  wir  üch  wol,  ir  heissen  unz  den  kosten  bezaln  oder  gent  im  uns,  sit  w 
ir  geheissen  hanl  sü  behahen  und  uns  öch  hiessen  in  allen  kosten  geben,  ir  wol- 
ten  ez  wol  bezaln.  Dar  zö  möste  wir  der  knehte  wip  und  kint  ziehen,  daz  sü 
uns  kost  brohtent,  wan  ez  torsle  nieman  anders  getön.  Alz  0 min  here  der  Heile- 
man  der  alt  ammanmeister  mir  versehreip,  alz  der  brief  seit,  den  ir  werden  lesen, 
do  batte  ime  Brune  geseit,  der  husrot,  der  uffe  Windecke  lege  in  frowe  En-  » 
nelins  hus,  der  horte d sins  bröder  kinden  zö,  und  daz  ist  nüt  gesin,  er  waz 
Dieterich  Röders  wip.  Die  hat,  sider  der  krieg  verrihl  wart,  ir  kint  do  mitte 
uzgewiset,  und  hanl  ir  die  kint  zwentzig  pfunt  geltcz  geben,  und  bat  sü  in  den 
husrot  gelon  folgen.  Der  husrot  ist  besser  dan  drühundert  güldin  gesin.  Do  werc 
alle  schulde  mitte  bczalt  worden,  wan  wir  hetleul  reht  do  zö,  w'an  sü  und  ir  man  so 
ligenl  worenl  uf  die  zit. 

[Auf  der  Rückeeile]  Och  so  worenl  80  pfert  uf  dem  huse,  do  man  daz  hus 
ziu  nam.  Do  sint  die  blüthersle  dicke  slarc  do  gesin,  so  sinl  die  geritten  hersle 
ellewie  dicke  do  gesin.  Der  kost  war  nie  gcrechent  und  stet  uns  noch  usse. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  Auf  langem  Papierstreifen  von  gleichzeitiger  Hand.  so 


995.  Feststellung  der  an  Bruno  ton  Windeck  zu  zahlenden  Entschädigung,  [vni.] 

Summa,  daz  man  juncherr  Brunen  vou  Windecke  und  sins  bröder  kinden  und  öch 
andern  von  allen  stücken  schuldig  yst,  es  sy  von  abe  brechende  an  sinre  vesten, 

•)  er  abergesclr.  rou  Orter  Sinn* i fdr  durckstrichtntt  es.  b)  wir  — uf  die  zit  res  der  Hand 

Quast  Sturmi.  c)  «U  — uf  die  zit  gltiekfallt  ros  der  Haud  ( laue  Sturmi  aber  mit  aadtrtr  40 
T inte  alt  da*  Vorauf gtkende,  dj  hiernach  geil ric hat  Peters. 
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waz  doz  ist,  kleine  oder  gros,  von  wine.  körne,  fleische,  smclselc  und  waz  wir 
erfnren  haben,  daz  er  uf  der  vesten  schaden  genommen  habe  oder  die  sinen,  daz 
yst  gereehcnt  und  zü  gelle  geslagen  und  ist  80  lib.  den  2 '/»  lib.  den.  und  3 
sol.  den. 

s Sir.  St.  A.  G.  D.  P.  Ud.  23.  Auf  Papier  von  gleichzeitiger  Hand. 

996.  Dienstzeit  der  auf  Neuicindcck  eingelegt  gewesenen  Knechte.  [1311.] 

Dez  hant  dise  kneble  gedienet  uf  dem  nuwen  Windecke  den  herren  von  Stroz- 
burg: 

Ich  Hans  Ofener  het  gedienet  37  wuchen. 
io  Ofeners  Obcrlin  het  'ich  gedienet  37  wuchen. 

Wilig  Hans  het  fleh  37  Wochen  gedienet. 

Giselers  Heilzeman  het  fleh  gedienet  37  wuchen. 

Heitzc  Dulsberg  bei  fleh  gedienet  37  wüchen. 

Kflllin  het  fleh  gedienet  vire  und  30  wuchen. 
ts  Henselin  Dulzeman  der  het  fleh  gedienet  37  wuchen. 

Dis  hant  dise  kneble  kosten  gehebet  1(1  lib. 

Behlolt  Moler  het  gedienet  31  wuchen. 

llert  Negelin  het  fleh  gedienet  8 wuchen. 

Veder  Clauwes  het  fleh  gedienet  15  wuchen. 

20  Sir.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  22.  Auf  Papier  von  gleichzeitiger  Hand. 


997.  Aufstellung  der  den  auf  Neuwindeck  eingelegten  Knechten  zu  zahlenden 
Kntschädigungen.  [1371.] 

Dise  ahte  knehte,  die  hie  nach  geschribcn  stont,  die  worent  uf  nuwen  Windeckc 
von  unserre  herren  wegen  von  Strazburg.  Der  sint  viere  hie  gegenwertig  und 
«s  hant  her  Hug  Tülschman  und  den  andern,  die  von  unserre  herren  * wegen  do 
worent,  geslabele  eide  gesworn,  waz  sü  in  mahtent,  daz  man  ir  yegelicheme  geben 
solle  von  irs  diensles  wegen,  den  su  unsern  herren  geton  heltenl,  daz  sü  do  an 
ein  genügen  woltent  han  und  Ach  die  andern  viere,  die  mit  hie  sint,  fleh  über  sich 
wollen!  nemen,  daz  man  der  fleh  entladen  were  und  nüt  me  mit  in  zö  tflnde  bette. 
» Do  wart  gemäht,  daz  man  ir  yegelicheme  solle  geben  0 lib.  den.  Und  waz  sü  diz 
mol  verzert  hettent,  daz  soltenl  unser  herren  fleh  bezalen.  Und  waz  dez  andern  kosten 
ist,  den  sü  clagenl,  den  sü  genummenhant  mit  lflflende,  mit  zerende  und  mit  sumunge, 
daz  sü  dicke  hinne  gelegen  sint,  daz  ist  alles  abe.  Und  sint  diz  die  knehte  : Item 
Hans  Ofener,  item  Oberlin  Ofener  dez  vorgenanlen  Hans  Ofeners  sun,  item  Hcn- 
15  selin  Wftrant,  item  Willich  Hans,  item  Giselers  Hcizeman,  item  Heize  Bülsberg, 
item  Kflllin,  item  Henselin  Buzcman. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  l»d.  22.  Auf  Papier  von  gleichzeitiger  Hand. 


a]  herren  mit  anderer  Tinte  Hbergttchrielt*. 


97 
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998.  Das  Capital  von,  Jung  s.  Peter  trifft  Bestimmungen  über  die  Einkünfte 
der  :um  Zicecke  des  Studiums  abwesenden  Kanoniker.  1372  Januar. 

In  dei  nomine  amen.  Licet  in  ecclesia  noslra  s.  Petri  junioris  Argenlinensis 
fuerit  haclenus  observalum,  quod  qui vis  canonicus  ipsius  ecclesie  prebcndatus, 
absens  causa  studii  generalis,  fructus  canonicalus  et  prebende,  quos*  in  ipsa  s 
ecclesia  oblinebat  et  quos  reciperel,  si  quos  reciperc  potuisset,  in  ipsa  ecclesia  re- 
sidcndo,  intcgrc  quotidianis  distribulionibus  dumtaxat  cxccptis,  hujusmodi  absentiab  du- 
ranle  reciperc  possel  et  receperal,  ac  si  personaliter  in  eadem  ecclesia  rcsideret, 
et  insuper  loco  certarum  dislribulionum  colidianamm  octo  quartalium  siliginis  et 
viginti  unius  uncearum  dcnariorum  quivis  canonicus  prebcndatus  sic  absens  et  in  n> 
plena  pcrccplionc  fructuum  existens*  medietatem  eorundem  octo  quartalium  et  viginti 
unius  uncearum  de  trunco  capiluli  nostri  pcrcipere  deberet  et  perciperet  quovis 
anno:  turnen  quia  per  dei  graliatn  largitionc,  procuralione  et  industria  peritoruin 
virorutn  et  aliorum  devolorum  in  dicta  ecclesia  nos  anlecedentium  cotidiane  dislri- 
butiones  cbori  nostri  in  tantum  susceperinl  incrementum,  quod  nullis  ex  nobis  et  is 
predeccssoribus  noslris  hujusmodi  distributiones  sic  auctas  negligere  vel  per  ab- 
sentiam1*  etiam  causa  sludiorum  omillere  nolentibus,  presertim  cum  facullates  alic 
pro  necessariis  ad  Studium,  ad  quod  sumptus  in  plerisque  locis  majores  solito  re- 
quiruulur,  non  suppeterent,  adempla  fuerit  et  successoribus  noslris  verisimiliter 
subtrahi  presumatur,  nisi  de  reincdio  congruo  provideatur,  opporluuitas  proficiendi  « 
in  grande  diele  ecclesie  nostre,  que  per  viros  literatos  hucusque  magnum  in 
divitiis  et  honoribus  susccpit  incrementum,  dispendium  et  jacturam.  linde  nos 
Welzelo  de  Grossteyn  cellcrarius,  bonorabilis  domini  Gelzonis  de  Grossteyn  preposili 
diele  ecclesie  nunc  absentis  vicem  gerens  et  commissarius,  Heinricus  Kopp  deca- 
nus,  Nicolaus  Friderici  scbolaslicus,  Gerbardus  de  Kagcneck  thesaurarius,  Heinricus  » 
de  Hockvilden  cantor,  Sugelinus  de  RingcudorfT  portarius,  Hugo  de  Mulnbcym, 
Nicolaus  de  Geindertbeyin,  Wilbelmus  de  Parma,  Vollzo  IIulTlin  et  Nicolaus  Sintzhe 
canonici  ecclesie  s.  Petri  propter  hoc  mullociens  et  jam  ilerum  in  loco  capilulari 
dictc  ecclesie  nostre  consueto  capitulo  congregati  et  capitulum  ipsius  ecclesie 
facientes  • , pluribus  super  hoc  tractatibus  insimul  prehabitis,  tandem  cupienles  in  so 
scienlia  prolicere,  ut  fruclum  in  dei  ecclesia  suo  tempore  aflerre  valeant  opli- 
mo  compctenler  snbsidio  providere,  quo  et  ipsorum  relevetur  necessitas  et  ipsis 
uti  pateat  ad  doclrinam,  de  consensu,  aulhoritatc  et  approbalione  venerabilis  in 
Christo  palris  et  domini  domini  Lamperli  episcopi  Argenlinensis,  nunc  in  remolis 
agenlis,  vicarii  in  spiritnalibus  et  temporalibus  generalis,  capilulariler  et  unanimi  u 
assensu  deliberationcque  malura  statuimus  et  ad  laudem  dei  neenon  ecclesie  nos- 
tre  predicte  decorem  comtnunein  et  utilitatem  et  profectum  concordiler  ordinamus, 
ul  quivis  prebendatorum  canonicorum  diele  ecclesie  nostre  s.  Petri,  qui  deinceps  li- 
centia  ab  ipsius  ecclesie  capitulo  petita  cl  ab  ipso  capitulo  vel  majori  parle  ipsius  oblenla 
desuper  ad  Parisiensem,  Rononicnscm,  Oxonicnscm,  Montis  Pellanonem,  Paduanam,  w 

a)  Vorl.  add,  rccipere  potuisset.  b)  Vort.  hujus  in  abundantia.  c)  Yorl.  existebat.  d) 
Yorl.  ubundanttam.  e)  Varl.  factum. 
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ßragensem  vel  quamcunque  catbolicam  civitatcm  sludii  causa  literarum  sc  Iransferre 
voluerit  et  iu  presenlia  dicli  capiluli  per  se  vcl  procuratorem  suura  idoneum 
ad  boc  legitime*  constitutum  juramentum  prcsliteril  corporate,  quod  ad  alleratn  ci- 
vitatum  prediclarum  sludii  causa  et  non  ob  aliud  trausire  ct  ibidem  fideliter  pro- 
6 liccre  voluerit,  singulis  annis  quibus  sic  abesl  ad  loca  predicta  propterea  venieudo 
et  ibidem  bac  de  causa  morando  et  ad  ecclcsiam  noslram  redeundo  ultra  fruclus 
grossos,  quos  reciperel  vel  rcciperc  posset,  si  apud  eandem  ecclcsiam  noslram  perso- 
naliter resideret,  in  locum  dislributionum  quolidianarum  et  octo  quartalium  siliginis 
ac  vigiuti  unius  uncearuin  denariorum  Argcntinensiuin  prediclorum  de  trunco  capi- 
io  luli  nostri  pretacto  decem  libre  denariorum  Argentinensium  et  nihilominus  de  distri- 
butionibus  quotidianis  annivcrsariorum  ac  fcstorum,  de  quibus  porlioncs  canonicorum 
et  vicariorum  absentiutn  presenlibus  accrcscerc  nec  seorsum  aut  [in]  aliqucm  truncum 
reponi  consueverunl,  quiuqne  libre  denariorum  Argentinensium,  si  ct  quamdiu  liujus- 
modi  canonicus  prebendatus  sic  absens  in  plena  perceptione  sue  probende  nou 
io  existat  sed  bujusmodi  perceptioncm  plenain  expectal,  et  si  et  postquam  plcnam  sue 
prebende  perceptionein  babueril,  similiter  decem  libre  denariorum  Argentinensium 
de  distributionibus  anniversarioruin  et  festorum  singulis  annis,  quibus  sic  absens  fuerit, 
in  expensnrum  subsidiuin  tribuantur,  prebeantur  et  minislrentur,  cum  sic  absens 
censeri  dcbcal  non  solum  residens  sed  et  communi  dictc  ecclesie  nostre  dcscr- 
hi  viens  utililati  dcnarioque  defraudari  non  delieat  in  vinea  domini  fideliter  laborando. 
Si  tarnen  canonicum  bujusmodi  sic  absentem  redire  contingcrel  vcl,  quod  absit,  de- 
cedere, anno  quovis  non  completo,  ipse  vel  ejus  heredes  pro  rata  leinporis  in  anno 
deficiente  reslituere  tcnebilur  seu  lenebuntur,  si  jam  babuit  pecunias  antediclas; 
et  si  non  babuit,  pro  rata  bujusmodi  diminui  dcbent  pccunie  isle  supradicle.  Sta- 
si tuimus  insuper  et  ut  prcmitlitur  ordinamus,  ut  quatuor  canonici  ecclesie  nostre 
sic  ut  premittilur  ad  sludia  liceulientur,  nullus  canonicorum,  donecaliquem  de  diclis 
quatuor  redire  vel  decedere  conligerit,  a capitulo  debeal  aut  valeat  ad  studia  licen- 
tiari,  voleules  quod  quatuor  canonici  prebendali  diele  ecclesie  nostre  simul  et 
non  plures  insimul  studiorum  communium  causa,  quemadmodum  prescribitur, 
so  valeant  abesse  nec  pluriuin  absentia b divinus  cultus,  quoniam  in  dicla  ecclcsia  desi- 
deramus  augeri,  nimium  dimiuualur.  El  ut  ad  dislribuliones  annivcrsariorum  et 
festorum  prclactorum  decem  vel  quinque  libre  denariorum  juxta  distinctioncm  su- 
perius  annotalam  secundum  equalitalem  recipi  valeant  et  baberi,  volumus  et  pre- 
senlibus ordinamus,  quod  porlio,  que  canonico  prebendalo  causa  studiorum  sic  ut 
9s  premittilur  absenli  de  quotidianis  distributionibus  annivcrsariorum  ct  festorum,  de 
quibus  porlioncs  absenlium  presenlibus  accrescunt  et  seorsum  aut  in  truncum  ali- 
qucm non  ponuntur,  si  divinis  in  dicta  ecclesia  personaliter  iuleressent,  deberetnr, 
per  medium  dividatur  et  una  medietas  reliquis  canouicis  et  vicariis  presenlibus,  quem- 
admodum porlioncs  absenlium  aliorum  accrescat,  reliqua  vero  medietas  per  ali- 
40  quem  canonicum  aut  vicarium  a capitulo  nostro super  boc  deputandum  tempore  absen- 
lie  bujusmodi  fideliter  colligatur  et  de  bujusmodi  medietate  sic  collecla  decem  aut 

u)  Vo fl,  legitiraum,  1.)  Yort.  absenlium, 
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quinque  libre  prclacte  recipianlur  et  cxpediantur,  ut  est  prescriptum.  Et  si  quid  illis 
expedilis  supereril  de  mcdietatesiccollecta  quovis  anno,  illius,  quod  ita  supererit,  quarta 
Kap.  i.  pars  malulinis  et  reliqua  pars  in  sununa  missa  fesli  sauctorum  oinuium  proximc  sccuturi 
inter  canonicos  et  vicarios  eisdem  personaliter  inleressentes,  ita  quod  canonicus  qui- 
libct  tune  presens  duplum  ad  quemlibel  vicarium  recipiat,  et  quarta  pars  in  vigiliis  ac  & 
Kar.  i.  residua  quarta  pars  in  missa  coinraemorationis  omnium  fidelium  animarum  tune  proximis 
inter  canonicos  et  vicarios  eosdem  personaliter  inleressentes  equaliler  dividuntur.  Et  in 
horum  testimonium  presens  slalulum  sigillis  prefalidomini  noslri  Lamperti  episeopi  et 
capituli  sigitlatum  inter  alia  statuta  noslra  jurala  conscribi  feciuius  et  signari.  Kos 
Oltodivinapermissioneabbasctvicariuspredictus,quiastatulumetordinationesprescriptas  io 
cognovimus  esse  rationabiles  et  communi  ulililati  tarn  diele  ecclesic  s.  Petri  quam  etiam 
universalis  ecclesic  profuturas,  ideirco  vice  et  auloritale  prefali  dumini  I.amperti  episeopi 
statuto  et  ordinationi  supradiclis  noslrum  consensum  adbibuimus  et  auloritatem  interpo- 
suimus,  easnihilominus  confirmantes  bis  inscriplis.  In  quorum  consensus,  autorilatiscl 
confirmationis  testimonium  sigillum  prefali  domini  I.amperti  episeopi  nobis  connnis-  is 
sutn  [una  cum]*  sigillo  dicli  capituli  presenlibus  est  appensuni.  Datum  et  actum 
anno  dominice  nalivilalis  1372  die  Mercurii  mensis  januarii. 

Str.  Ile:  A.  0 4903  f.  35*'  ff.  cop.  eh.  taec.  XVI. 


999.  Otto  Abt  ron  Neu  weiter  gebietet  als  Vicar  Bischof  Lamprechts  den  Geist- 
lichen der  Diöccsc  die  Veröffentlichung  einer  Bulle  Gregors  XI,  durch  welche  den  m 
Dominikanern  der  unerlaubte  Verkehr  mit  den  Auguslinemonnen  untersagt  wird. 

1,173  Februar  1 Straestmrg. 

Otto  permissione  divina  nbbas  monaslerii  Novillarcnsis  ordinis  sancli  Benedicli 
Argentinensis  dyocesis,  reverendi  in  Christo  palris  ac  domini  domini  Lamperti  dei  et 
apostolice  sedis  gracia  episeopi  Argentinensis  nunc  in  reinotis  agenlis  vicarius  in  spiri-  !5 
lualibus  et  lemporalibus  generalis,  nniversis  ccclcsiarum  rectoribus,  plebanis  ac  vicc- 
plebanis  celerisque  presbvleris  per  civitatem  et  dyoccsim  Argentinensem  ubilibel 
constitutis  salutem  in  domino.  Ad  veslram  omnium  et  singulorum  volumus  noticiam 
pervenire,  nos  vidisse  et  diligenter  perlegisse  literas  sanclissimi  in  Christo  palris  ac 
domini  domini  Gregorii  divina  providencia  pape  XI  vera  ejus  bulla  plumbea  cum 
iilo  canapis  more  Romane  curie  bullatas,  non  rasas,  non  abolilas  omnique  vicio,  ul 
prima  facie  apparebat,  carcnles,  quarum  tenorem  de  verbo  ad  verbum  presenlibus 
inseri  fecimus,  qui  talis  est:  [Folgt  die  Urk.  Gregors  XI  ron  1371  Mai  6;  tgl. 
nr.  9(i2\.  Vobis  igitur  Omnibus  et  singulis  auctorilale  domini  nostri  Lamperti  epis- 
copi  Argentinensis  prefali  in  virlule  sancte  obediencie  et  nichilominus  sub  pena  ^ 
suspensionis  ab  ofliciis  vestris  divinorum,  terna  moniciouc  canonica  premissa,  lirmiler 
precipiendo  mandamus,  quatinus,  dum  requisiti  fucritis,  dictas  literas  lue  insertas  in 
vestris  cancellis  publicclis  et  publicari  coram  vestris  subditis  facialis  ipsaruroque 
mandata,  prout  in  eisdem  continetur,  exequamini,  ac  si  ipse  litlere  apostolice  origi- 

a)  Vorl.  om, 
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nales  vobis  essent  exhibile.  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  venernbilis  in 
Christo  patris  ac  domini  domini  Lampcrti  cpiscopi  Argentinensis  prefati  nobis  com- 
missum  presentibus  esl  appensuni.  Datum  anno  domini  1372  in  vigilia  purifica- 
cionis  beate  Marie  virginis  gloriose  in  curia  babitacionis  nostre  in  Argenlina. 

& Str.  l'hom.  A.  Dominic.  lad.  6 fase.  13.  or.  mb.  c.  *ig.  pend . drl. 


1000.  Urteilsspruch  des  Bischofs  Raimund  ton  Palaslrina  in  der  Streitsache 
der  Nonnen  ron  s.  Markus , Nikolaus  und  Katharina  in  Straßburg  und  der  Domi- 
nikaner daselbst.  1372  Februar  7 Avignon. 

In  nomine  domini  amen.  Dudum  fclicis  recordacionis  domino  Urbano  pape  V 

10  pro  parte  religiosarum  dominarnm  . . priorissarum  et  conventuum  monasteriorum 
sanctorum  Marci,  sancli  Malhei  alias  sancli  Nicolai  ac  sancte  Catherine  extra  muros 
Argenlincnses  exposito,  quod,  licet  dicta  monasleria  fuerinl  et  sint  secundum 
regulam  sancli  Augustini  instiluta  et  venerabili  episcopo  Argenlinensi  pro  tempore 
debeant  esse  subjecla,  tarnen  magisler,  priores  et  fratres  ordinis  predicatorum  ad 

11  audienduin  Confessiones  earum  se  nisi  fucrant  intromillere  et  eas  eorum  ordini 
subicere  et  licet  ipse  credentes  in  ipsis  predicaloribus  bonos  pastores  habere,  tarnen 
lupos  rapaces  inter  eos  invenerant.  Ipsi  namque  predicatores  earum  Confessiones 
audirc,  penitentiam  injungcre  et  sacramenla  ecclesiastica  eisdem  priorissis  ct  sororibus 
aliqualenus  ministrare  nolueruut,  nisi  contra  eis  per  eas  pecunie,  jocalia  et  alia 

» lemporalia  dabanlur,  ct  cum  eisdem  in  donis  deliciebant,  dicli  predicatores  earum 
Confessiones  audire  et  sacramenta  ecclesiastica  et  preserlim  euebaristiam  ministrare 
denegabant,  et  sic  lanquom  midieres  juris  ignare  sacramenlum  entere  compellebantur 
et,  quod  deterius  est  et  abhominabile,  dicti  predicatores  infra  nonnulla  monasleria 
dictc  Argcntinensis  diocesis  brevibus  tunicis  et  capuciis  nodalis  ac  caligis  et  socu- 
t5  laribns  ad  modum  secularium  personarutn  imluti  intraverunt  et  intrabonl  ac  in 
presenlia  ipsarura  corisabant  et  sic  eas  ad  lasciviam  provoenbant  ct  aliquas  monialcs 
monasteriorum  diele  diocesis,  de  quo  erat  dolendum,  carnaliter  coguoverant  ct 
impregnaveranl.  Propter  que  plura  scandala  orta  fuerant  et  verisimiliter  plura  oriri 
limebanlur,  nisi  de  remedio  providerelur  oportuno;  quodque,  cum  de  predictis 
ki  scandalis  conquerentur  quidam,  . . prior  predicatorum  civitatis  Argentinensis  quarun- 
dam  honestarum  sororum  ejusdem  et  diclorum  predicatorum  insolerliis  contradiccn- 
tium  vela  per  violenliam  fregerunt  ac  deinde,  quia  dictc  priorissc  et  conventus  revc- 
rendo  patri  domino  episcopo  Argenlinensi  insolerlia,  violenlias  et  scandala  predicla 
dcnunciarc  ause  fuerant  et  ipsius  prolectioncm  implorare,  magisler  prcdicti  ordinis 
**  predicatorum  ad  insligalionem  diclorum  priorum  predicatorum,  asserens  licet  falso 
eas  fore  subjeclas,  quasdam  pretendens  frivolas  causas  inobedienlie,  moniciones,  ex- 
communicaciones  in  eas  et  in  conventus  earum  suspensionis  et  ecclesias  suas  in- 
lerdicti  senlcncias  contincnles,  nullo  juris  ordine  servalo  de  facto,  licet  nullam 
in  eis  jurisdiccionein  baberent,  promulgaveral  et  alia  multa  gravamiua  eisdem 
<o  intulerat.  A quibus  quidem  monicionibus  et  censuris  et  pluribus  aliis  gravaminibtis 
eisdem  illatis  fucrat  ct  erat  pro  parte  earundem  ad  sedem  apostolicam  appellatum. 
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Cumque  post  hoc  contra  appellationes  predicias  diclus  magistcr  de  facto  faceret 
eas  excommunicalas  et  earum  conventus  suspensos  caruinquc  ecclesias  intcrdictas 
publice  denunciari,  nec  dicti  fralres  predicalores  ab  eorum  insolcrliis  desislerent 
scd  cottidie  cas  scandalizure  conareutur,  * propter  quc  de  inagnis  scandalis  inter 
eas  et  earum  parenles  timebantur,  ac  supplicato  eidem  domino  Urbano  pro  parle  s 
priorissarum  et  conventus  prcdictis  conjunclim  et  divisim,  ne  deleriora  scandala 
orirentur,  quateuus  idem  dominus  Urbanus  papa  comtnilterc  dignaretur  et  mandarc 
alicui  probo  viro  in  parlibus,  ul  se  de  premissis  informaret  [etc.  nach  eingehend  be- 
schriebenem Prozeß  wird  folgender  Spruch  gefällt  • ] 

Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  babentcsque  pre  occulis  so-  10 
lum  deum  per  banc  nostram  diflinitivain  senlenciam  pronunciamus,  decernimus  et 
declaramus,  prefata  monasleria  monialium  sancli  Marci,  sancle  Catherine  et  sancli 
Mutliei  alias  sancti  Nicolai  Argentinensium  predictis  magislro  et  priori  provinciali 
Theutonie  fuisse  et  esse  commissa  ac  sub  magisterio  et  doclrina  eorundem  dehere 
mauere,  sollicitudinem  et  curara  animarum  priorissarum  et  monialium  ipsorum  i» 
monasteriorum  et  cujuslibcl  eorundem  ac  visitacionem,  correctionem  et  reformationem, 
institulionem  et  destilulioneiu,  mutationem  et  ordinationem,  prout  in  aliis  monasteriis 
monialium  dicti  ordinis  est  lieri  consuelum,  auditiouem  confessionum  et  ministralionem 
ecclcsiaslicorum  sacramentorum  in  diclis  monasteriis  et  quolibel  eorum  ad  diclos 
magistrum  et  priorem  provincialem  Theutonie  pertinuisse  et  perlinere  ; et  super  » 
hujusmodi  subtraxionibus,  spoliationibus  et  impedimcnlis  diclis  priorissis,  monialibus 
et  convenlibus  supradictis  perpetuum  silenlium  imponendum  fore  et  imponi  debere, 
et  eis  imponimus ; ac  prefatas  subtractiones  et  spoliationes  fuisse  et  esse  temerarias, 
indebitas  et  injuslas  ac  de  facto  presumplas.  Ipsosque  magistrum  et  priorem  pro- 
vincialcm  Theutonie  ad  obedientiam  eis  et  cuilibel  eorum  per  priorissas  cl  moniales  «» 
supradictas  facieudain  et  ad  curam,  regimen  ac  omnia  et  singula  in  hac  noslra 
sententia  comprehcnsa  restiluendos  et  reintegrandos  fore  et  esse  ipsosque  et  quem- 
übet  eorum  ad  omnia  cl  singula  supradicta  resliluimus  et  reinlegramus.  Diclas 
priorissas,  moniales  et  conventus  prenominalos  in  persouara  magistri  Albertoli  de 
Mediolano  earum  procuratorein  licet  absentem  et  ipsum  procuratorem  in  personam  *> 
earum  in  expensis  in  hac  causa  faclis  eadem  sententia  condempnamus,  quarum 
laxationem  nobis  imposteruin  reservamus.  De  quibus  omnibus  et  singulis  diclus 
magistcr  Theodericus  procurator  et  nomine  procuratorio  quo  supra  petiil  et  requisivit 
sibi  fieri  publicum  instrumcnlum  per  me  nolarium  cause  et  scribam  subscriptum. 
Lecla,  lata  et  in  scriptis  pronunciula  per  dictum  dominum  ltaymundum  cardinalem,  ss 
judicem  et  commissarium  fuit  prcdicta  diftiniliva  sententia  Avinione  in  domo  habi- 
taliouis  ipsius  et  in  camera  sua  in  loco  suo  solilo  pro  tribunali  scdenlis  die  sabbati, 
que  fuit  septiina  dies  mensis  februarii,  hora  vesperorum  anno  a nalivitale  domini 
1372. 1 Folgen  die  Zeugen. 

Str.  Thom.  A.  Dominic.  lad.  6.  or.  mb.  e.  ttg.  pend  autgefertigi  durch  den  Notar  Johannes  <o 
Humnlonis  de  Gatnnndia  Augustensis  dioceeil,  ipeius  domini  cardinalis  scriba. 

■)  Vorl . couerentur. 


1 Die  Nonnen  appeUieren  gegen  dieses  Urteil  Prokurator  der  Prediger  ist  Theodericu*  de  Poteo, 
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101)1.  Karl  IV  an  Straßburg:  meldet,  daß  er  mit  den  Bevollmächtigten  des 
Königs  von  Ungarn  die  Ehe  seines  Sohnes  mit  der  Tochter  des  Ungarischen  Königs 
verabredet  habe.  1372  aitlrz  14  Hre»l«u. 

Karl  von  gotcs  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiclis  und 
s kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getrewen.  Wir  lazzen  euch  wissen  bei  Arnolden  Frosch  unserm 
dicner,  daz  wir  mit  dem  erczbischoir  von  Gran  und  dem  herezogen  von  Opuln, 
der  grozze  grulT  zu  Ungern  ist,  die  mit  ganczcm  gewaltc  des  kuniges  von  Ungeru 
bey  uns  gewest  sein,  überein  körnen  sein,  und  daz  an  disem  heutigen  tag  wir 
io  und  unser  bruder  der  marggrafT  von  Merhcrn  an  einem  teil  und  die  egenanlcn 
der  erczbischofT  und  der  herezog  von  des  kuniges  wegen  an  dem  andern  teil  gelobt 
und  gesworn  halten,  daz  unser  sun  des  kuniges  tochler  von  Ungern  zu  der  ee 
nemeu  sol,  und  ouch  daz  wir  und  der  kunig  mit  unsern  landen  fruntliehcn  mit 
eynandern  leben  und  bleiben  sullen.  Geben  zu  Brcsslaw  an  dem  suntage  Judica 
15  in  der  vasten,  unser  reiche  in  dem  sechs  und  czwenczigsten  und  des  keisertums  in 
dem  sibenczcndem  jare.  per  dominum  cancellorium 

Nicolaus  Camericensis  preposilus. 

[ln  verso]  Den  . . burgermeisteru  und  dem  . . rate  der  slat  zu  Strazburg,  unsern 
und  des  reichs  lieben  getrewen. 

*°  Str.  St.  A.  AS.  77.  t>r.  ch.  lit.  cl.  c.  tig.  m v.  imjtr. 

Huber  reg.  nr.  5025. 


1002.  Arbogast  Roder  an  Slraßburg : berichtet  über  Verhandlungen  mit  denen 
ton  Windeck.  1372  Mörz  19  Steinbaeh. 

Den  erben«  wisen  unde  bescheydenen  liern  Johans  Z6rn  dem  meysler  und  dem  rat  ze 
« Straszburg  enbiel  ich  Arbogast  Roder  rilter  min  wyligen  dienst  ze  allen  zyleo.  Lyeben 
herren.  Ich  lasz  üch  wissen,  do  ich  gein  Baden  kam,  do  vernaine  ich,  daz  Reinhart  von 
Windeg  komen  waz  her  hein.  Do  besnnt  mins  herren  rat  in  unde  Reinbolten  und 
retten  mit  in  beyden  uf  den  sin,  alz  ich  von  uch  gescheyden  waz  in  uwerm  rat. 
Sonderlichen  hat  mir  Reinbolt  als  so  geentwürl  unde  spricht,  er  wolle  gern  ein 
ao  fryden  mit  uch  han  alz  lange  alz  sin  velter,  also  wer  ez  daz  ez  in  dem  friden  mit 
gerillt  wurde,  so  sol  ez  in  allen  rehten  ston  alz  in  genoten  stot.  Lieben  herren, 
gcbyelenl  alle  zyl  über  mich,  wenn«  ich  imc  leyder  nül  anders  kan  geton.  So  ich 
aber  ule  anders  in  uwerm  dienst  ton,  daz  lant  mich  wissen.  Do  wil  ich  alle  wegen 
gewillig  ze  sin.  Geben  ze  Sleinbach  uf  den  fritag  vor  dem  palmtag  anno  72. 

»S  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  s ig . in  r.  impr.  del, 

der  Schwestern  der  durch  den  Prokurator  Gyso  Catzman  susbtituierte  Albertas  de  Mediolano.  Der 
Ikozeß  wird  geführt  durch  Egidjus  ep.  Tuaculanus,  der  das  erste  Urteil  bestätigt.  Notariatsinstrvment 
mit  des  letztem  Siegel,  ausgefertigt  durch  den  Notar  Johannes  Estatis  1372  October  29.  Abermals  appel- 
lieren die  Nonnen.  Prokuratoren  wie  oben.  Iler  Prozeß  wird  geführt  durch  Guillelmns  lit.  s.  Stephani 
so  in  Ccliomonte  presbyter  cardinalis,  der  das  Urteil  bestätigt.  Notanateinstrument  mit  des  letzteren 
Siegel , ausgefertigt  durch  tlen  Notar  Petrus  Tbienardua  de  Estionno,  1373  Juli  1. 
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1003.  Herzog  Ruprecht  d.  ä.  an  meisler  und  rat : bittet  seinen  diener  Hans  von 
Abirchcim  frei  zu  geben,  da  nicht  dieser,  sonder  ein  anderer  «heiszcl  Hans  von 
Abircheim  der  junge,  der  ist  Stops  bruder  und  ist  gewapned  als  dieser  Hans,  den  ir 
gefangen  bat,«  ihnen  widersagl  bat.  «Dalum  Heidelberg  sexla  feria  ante  diem 
palma rum  anno  72».  1.J7»  März  1 9 Heidelberg,  s 

Sir.  St.  A.  AA  105.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  f . impr,  lacs. 

PfaLgr.  Reg.  nr.  3002 


1004.  Bischof  Lamprecht  an  Straßburg : ist  soeben  von  schwerer  Krankheit 
genesen.  [197%  M/Irz  %1]  St.  Anton. 

Lamprecht  biscbolTe  zu  Straszburg.  u> 

nun  j.  Lieben  gelruwen.  Wir  lazzent  ueb  wizzen,  daz  am  fritag  ze  milervasten  in  dem 
slclelin  zu  sant  Antouii  uns  grosser  sicchtag  von  der  gemeinen  sucht  der  peslilcncien 
als  schwerlich  uud  als  herlcclich  an  sliesse,  daz  etwie  vil  tag  die  arlzat  kleine 
bofTming  beten t zü  unsere  genist  oder  lebtagen.  Doch  von  golz  gnaden  und  unser 
lieben  frowen  und  dez  güten  bereu  sant  Anlonii  lielfTe  sien  wir  also  widerkomen,  a 
daz  die  arlzat  spreebeut  uud  uns  öch  daz  dunkel,  wir  sien  dez  gebreslen  halb  user 
forebt  dez  todez.  Und  babent  mül  nun  uns  wider  uff  den  wege  zü  hebent  ze  lande 
ze  ritent,  doch  ralcnt  uns  die  arlzat,  daz  wir  daz  verziehenl  noch  etwaz  lengcr, 
untz  wir  noch  sterker  werdint,  umb  daz  wir  nit  wider  in  krankbeit  vallint.  Ge- 
schoben in  dem  vorbcncmplen  stellin  am  balmtag.  w 

[In  verso]  Den  ersainen  wisen  dem  meisler  und  rat  zü  Strazburg,  unsern 
lieben  getruwen. 

Sir,  St  A.  AA  U06-  or.  eh.  lit.  d.  c.  sig.  in  p.  impr.  del. 


lOO.i.  Egemlf  ton  Lütselburg  quittiert  der  Stadl  Straßburg  über  500  Gulden 
und  seinen  Monatssohl  als  Haupt  mann.  137%  April  %.  «j 

Ich  Egenolf  von  Lülzeluburgein  edelknchl  künde  menglichem  mitdisem  briefe,  alse 
die  erbern  bescheiden  der  meisler  und  der  rat  der  stal  zü  Slruzburg  mir  fünfhundert 
güldin  gegeben  soltent  haben  uinbe  daz,  daz  ich  irre  dienere  und  der  iren  büptman 
r<br.  is.  gewesen  solle  sin  untze  zü  der  alten  vastnabt  nü  zü  nehste,  und  mir  unlzc  zü  dem 

selben  zilc  dar  zü  alle  monade  viertzig  güldin  gegeben  soltent  haben,  daz  ich  sie,  m 
die  iren  und  alle  ire  nachkommcn  der  vorbenanlcn  güldin  und  aller  der  gelübde,  so 
sie  mir  dar  uinbe  gellin  baut,  ledig  und  quil  sage  genlzliche  mit  disem  briefe.  Und 
dez  zü  einem  urkunde  so  habe  ich  min  ingesigel  zü  rucken  uf  disen  brief  getrucket. 

Datum  feria  sexla  proxima  post  diem  festi  pasche  anno  domini  1372. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  196.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  v . impr.  » 
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l()Of>.  Der  Thesaurar  ro/i  s.  Thomas  vergieht  die  Pfarrei  der  genannten  Kirche 
an  Thomas  von  Endingen  und  stel/t  dessen  Verpflichtungen  fest.  1373  April  3. 

Coram  nobis  judice  curie  domini  . . thesaurarii  ccclesie  Argenlinensis  con- 
stilulus  . . honorabilis  vir  dominus  Heinricus  de  Rcno  Ihesaurarius  ecclesie  s.  Tiiome 
i Argenlinensis  pro  se  tanlmn  ad  spacium  sex  annorum  a dala  presencium  el  a die 

ad  vincula  s.  l’etri  proximc  Ventura  compulandorum  el  numcrandorum  locavil  et  A«g.  i. 
concessit  Nicolao  de  Endingen  prcsbytero  presenti  coram  nobis  et  sibi  quoad  dictum 
spacium  tanlum  et  non  ultra  conducenti  viceplebaniam  seu  parrocbiam  dicte  ecclesie 
s.  Thomc  cum  univcrsis  et  singulis  juribus  ad  viceplebaniam  ipsius  ecclesie  s.  Thome 
io  ab  antiquo  vel  de  consuetudine  ejusdem  spcctanlibus  et  perlinenlibus,  se  locasse  el 
concessisse  sub  modis  et  condicionibus  infrascriptis  publice  cst  confessus  pro  annua 
pensioue  Septuaginta  lihrarum  denariorum  Argenlinensium  usualium  ab  ipso  conductore 
diclo  spacio  durante  solvenda  et  tradenda  diclo  localori  annis  singulis  in  hunc  modum : 
in  quulibel  festo  quatuor  feslivitatum  vulgaritcr  dicendo  zü  den  vier  oppfern  decem 
>»  et  septem  libras  cum  deccm  solidis  denariorum  predictorum.  Ksl  eciam  iuter  ipsas  partes 
expresse  candictum,  quod  ipse  conduclor  omnes  libros  pertinentes  ad  cliorum  diele 
ecclesie  s.  Thome  dicto  spacio  durante  custodirc  debeat  lideliter  et  conservare,  et 
si  qui  ex  cisdcm  libris  perderentur,  quod  tune  ipse  conduclor  eosdem  libros  per- 
ditos  solvere  teneatur,  sicut  in  quadam  litera  pronunciacionis  domini  Rfidolfi  K rö- 
«o  welarii  canonici,  olim  portarii  dicte  ecclesie  s.  Thome,  pronunciatum  est.  El  eosdem 
libros  idem  conduclor  ligari,  dum  opus  fuerit,  et  ornamenta  ejusdem  ecclesie  s.  Thome 
relici  et  lavari  suis  sumplibus  et  expensis  procurare  tenetur,  prout  in  dicta  litera 
pronunciacionis  dicitur  conlineri.  El  si  infra  dictum  spacium  anno  aliquo  in  ipsa 
ecclesia  s.  Thomc*  a divinis  ccssarc  contingerit,  tune  idem  conduclor  prefalo  domino 
» Heinrico  pro  primis  quatuordecim  diebus  dicte  ccssacionis  in  ipsa  pensionc  nichil 
defalcabil  vel  defalcare  debet  ullo  modo.  Et  si  diclus  conduclor  per  peritos  in  jure 
canonicos  informabitur,  quod  divinum  officium  in  ipsa  ecclesia  s.  Thome  celebrarc 
polest  et  debet  salva  consciencia  et  de  jure,  tune  prefalns  conduclor  officium  divi- 
num celebrare  lenelur  alque  debet.  Sed  si  in  dicla  ecclesia  s.  Thome  penitus  a 
» divinis  justis  ex  causis  cessari  opporteret,  tune  ipse  dominus  Heinricus  thesau- 
rarius  ad  arbilrium  duorum  ydoncorum  virorum  de  dicla  summa  sepluaginta  libra- 
rum  secundum  temporis  exigcnciam  diclo  conduclori  defalcabil  et  defalcare  debet. 

Si  vero,  quod  absit,  ipsa  ecclesia  sancli  Thome  diclo  spacio  durante  polluerclur, 
quod  ipse  dominus  Heiuricus  Ihesaurarius  eam  reconciliare  et  refonnare  teneatur 
u alque  debeat,  el  omnia  jura  episcopalia  el  papalia  idem  dominus  Heinricus  porlabit 
et  expedire  debet.  Et  si  ordines  mendieanles  Argenlincnses  in  Romana  curia  con- 
vincerentur,  lunc  de  quarla  secundum  quod  racionis  fuerit  prefalus  conduclor  ipsi 
domino  Heinrico  thesaurario  respondebit.  Si  vero  ipsum  conductorem  de  conscnsu 
dicli  domini  Heinrici  infra  dictum  spacium  a dicta  viceplebania  cedere  vel  eam  rc- 
siguare  contingerit,  quod  tune  ipse  conduclor  ornamenta  ct  libros  ipsius  ecclesie 
s.  Thome  sibi  commissos  sepediclo  domino  Heinrico  thesaurario  presentet  et  presen- 

■)  Vorl.  rfp . annu  aliquo. 
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lare  liebest  cum  elTeclii.  Fuit  eciam  adjeclum  inler  ipsas  partes  et  cxpresse  con- 
dictum,  quod  si  allerutrum  ex  ipsisinrra  dictum  spacium,  quod  absit,  decedere  conlin- 
geril,  quod  tune  supersles  ex  ipsis  licredibus  prcdefuncli  ex  eis  lantum  pro  rata  lem- 
poris  de  ipsa  summa  pensionis  debeat  respondere  abuno  festo  diclorum  qualuor  feslorum 
tune  proxime  preterito  elapso.  Et  ut  domino  Heinrico  thesaurario  prefato  de  omni-  6 
bus  ct  singulis  preinissis  et  maxime  de  solucione  et  tradicione  diele  pensionis 
Septuaginta  librarum  singulis  annis  lerminis  prediclis  dicto  spacio  duranlc  magis  caulum 
sit,  constitutus  coram  nobis  Hcinricus  dictus  Erstein  perpeluus  vicarius  ecclesie 
parrochialis  sancli  Nicolai  Argentinensis  ct  Joliannes  de  Wisscmburg  rector  ecclesie 
in  Gynebret  Argentinensis  dyocesis  se  insolidum  una  cum  dicto  conductore  omnium  i» 
et  singulorum  premissorum  et  maxime  de  solucione  dicte  pensionis  erga  ipsutn 
dominum  Hcinricum  tbesaurariuin  lidejussores  coustituerunt  itu  et  in  liunc  modum, 
videlicet  quod  si  ipse  conductor  in  preinissis  vel  aliquo  premissorum  et  maxime 
in  solucione  et  tradicione  dicte  pensionis  in  aliquo  diclorum  terminorum  anni 
cujuscunque  dicto  spacio  durante  faciendis  ut  premitlitnr  exislerent  negligenles,  » 
quod  tune  conductor  et  lidejussores  prescripti  suspensionis  ab  ofliciis  suis  divinorum 
sentenciis,  quas  a nobis  in  se  sponte  fieri  elegerunt  et  se  noslre  jurisdiccioni  in 
hac  parle  subjecerunt,  debeant  suhjacere  tamdiu,  quousque  ipsi  domino  Heinrico 
tbcsaurario  integraliler  satisfactum  sit  de  dicta  pensione  suo  termino  non  soluta, 
et  defeclus,  si  quem  in  premissis  vel  aliquo  premissorum  sustinuissel  vel  suslineret,  » 
eflectualiler  sit  sublalus.  El  si  quod  dampnum  vel  experisas  ex  boc  ipsum  dominum 
Heinricum  tbesaurariuin  suslinere  contingerit,  illud  et  illas  conductor  et  lidejussores 
predicli  in  solidum  solvere  promiserunt  eidem.  Est  eciam  condictum,  quod  quan- 
docunque  et  quocienscuuque  aliquem  ex  ipsis  lidejussoribus  infra  dictum  spacium, 
quod  absit,  decedere  contingerit,  quod  tune  et  lociens  conductor  et  lidejussor  suus  “ 
superstes  predicli  alium  eque  bonum  sine  dolo  in  locum  ejusdem  defuncti  infra 
quindenam  proxime  instantem,  poslquam  super  hoc  ex  parte  dicti  domini  lleinrici 
tbesaurarii  monili  fuerint  ac  requisiti,  sub  penis  omnibus  predictis  subrogent  et 
subrogarc  debeant  cum  efTeclu.  Et  in  hujus  rei  testimoniuin  sigillum  curie  dicte 
tbesaurarie  ad  pelicionem  locatoris,  conductoris  et  lidejussornm  predictorum  presen-  *° 
tihns  est  appensum.  Actum  quoad  dictum  Hcinricum  locatorem  et  conduclorem 
predictos  3 nonas  aprilis,  quoad  ipsos  lidejussores  2 nonas  aprilis  anno  domini 
millesimo  Irecenlesimo  septuagesimo  secundo. 

Str.  Thotn.  A.  lad.  2.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  chap.  de  s.  Thomas  380.  86 


100?.  Herzog  Ruprecht  d.  ü.  an  meislcr  und  rat:  beglaubigt  Tbam  Knebel  und 
Otto  von  Silbacb,  ritter.  «Raden  sabbalo  infra  oclnvas  pasche  anno  72.» 

1379  April  3 Hn,trn-B<iden. 

»Sir.  St.  A.  AA  106.  or.  sh.  Ul.  cL  c.  sig.  IN  v.  impr. 

Vfnllgr.  Heg,  er.  3993. 
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1008.  Symont  genannt  Wecker  und  Ilanncmsn  gebrflder  grafen  von  Z weinbrücken 
und  Herren  zu  Bytschen  und  Angncs  grSfin  von  Zwcinbriicken  und  frau  zu  Bitseben 
und  Friderich  graf  von  Zvveinbrücken  sehlieszen  mit  meister  und  rat  von  Straszburg 
um  ihre  missebelle  und  allen  schaden,  der  daraus  entstanden  ist,  eine  sühne . Die 
s beiderseitigen  gefangenen  werden  ledig  gelassen.  «Dar  zu  und  zu  der  vorgenanten 
s&uen  so  ist  Ihwuschen  uns  und  den  vorgenanten  meister  und  raile  der  stete  zö 
Strozburg  berebten  uud  usgetragen,  woltent  wir  die  vorgenanten  grave  Simont  Wecker 
und  Hanneman,  Angnes  gravynne  und  Friderich  graven  egenant  har  nach  und  von 
denheinre  andern  Sachen  wegen  utzinl  mit  den  selben  dem  meister  und  rayle  der  stat  zu 
io  Strozburg  oder  den  yrn  zu  schaffende  oder  zu  töude  haben,  das  sullent  wir  sii  veirzehen 
tage  vor  lasen  wussen  mit  unserm  bryle,  alzo  unseru  eren  wol  ane  stait  ane  allegeverde. 
Die  vorgcnanlen  der  meister  und  der  rait  der  stat  zü  Strozburg  sullent  ouch  binnen- 
fur  nibl  denheinen  unsem  vient  in  ir  stat  zö  Strozbörg  weder  husen,  enthalten  noch 
bofen  uns  und  den  unsern  zü  schaden  noch  dar  As  noch  dar  in  zü  varende  uns  zö 
is  schedigendeu  ane  alle  geverde  und  argeliste  mit  ireu  wissenden,  dar  nach  so  wir 
in  die  selben  unsere  fiende  verkundenl  und  benennet  hant.  Und  ane  alle  geverde  zö 
glicher  wise  wir  die  vorgenanlen  grave  Symonde  und  grave  Hanneinan  und  wir 
früwe  Angnese  gravynne  vorgenant  ensollenl  ouch  hinnenför  niht  denheinen  der 
vorgenanlen  meisters  und  raites  zö  Strozburg  vient  in  ftusern  vesten,  gerethen  und 
io  weiden  weder  husen,  enthalten  noch  hofen  in  und  den  iren  zö  schaden  noch  dar  öz 
noch  dar  in  zö  faren  sii  zö  schcdigcndcn  ane  alle  geverde  und  argeliste  mit  unsern 
wissende,  dar  nach  so  si  uns  die  selben  iren  viende  verkündet  und  benennet  baut 
ane  alle  geverde.  Was  ouch  wir  zö  beiden  sileu  brantschalz  öntze  uffe  diesen  tag 
getan  hant  und  der  noch  niht  bezallen  en  ist,  der  sol  abe  sin.  Und  gclobent 
» ouch  wir  by  glitten  truwen  an  eides  stait,  alles  das  zö  ballende  und  zö  follen- 
furende,  daz  von  uns  do  vor  geschrieben  stait.  Es  sol  ouch  der  br^f,  den  die  vorge- 
nanlen von  Strozbörg  von  uns  grave  Symonde  und  grave  Hanneman  hant,  in  allen 
sinen  kreften  verüben  sin  ziil  uz  ane  alle  geverde.  Und  der  vorgenanlen  dinge  zö 
eime  urkunde  so  sint  unsere  der  vorgenanten  grave  Symonde,  grave  Hanneman, 
so  fröwe  Angnese  und  grave  Friderich  ingesigele  an  diesen  hryf  gehenckel.  Der 
wart  geben  an  dem  Sonnentage,  alzo  man  singet  Quasi  modo,  in  dem  jare»  1372. 

1.172  April  4. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  198.  or.  mb.  c.  4 Big.  pend.,  Quorum  1 dei 


1009.  Heinrich  von  Fleckenslein  der  ältere  an  meister  und  rat  zu  Straszburg: 
ij  sendet  den  friedebrief  zwischen  der  Stadt  und  denen  von  Windeck  «besigelt  und  ge- 
ferliget,  als  her  Otle  von  Selbach  und  her  Thain  Knebel»  mit  ihnen  beredet  haben. 
Er  bittet  um  die  von  der  stadt  ausgestellte  gegenurkunde.  Fragt  an,  ob  sic  den 
vom  Herzog,  seinem  berrn,  nach  Stalhofen  für  millwoch  über  acht  tage  angesctzlcn 
friedenstag  mit  denen  von  Windeck  leisten  wollen.  »Dutum  Baden  feria  secunda 
,o  proxiina  post  dominicam  Misericordia  doinini  anno  etc.  72». 

1372  April  12  Hatten- finden, 
Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch  fit.  cL  c.  Big.  in  v.  impr.  dH. 
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101(1.  Kaiser  Kart  IV  an  Straßburg:  beruft  auf  den  Pßngstlag  nach  Mainz 
zur  Beratung.  1372  April  23  KUmgen. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  heiser  zu  allen  zeilcn  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Belieim. 

Lieben  gclrewen.  Durch  merklicher  Sachen  willen,  die  uns  und  daz  heilige  * 
.Hui  n.  reiche  anrurent,  meinen  wir  ufT  den  nehslen  heiligen  pfingsllag  sein  zu  Mencze. 
Dovou  begern  wir  mit  ernste,  daz  ir  dohin  u(T  dieselbe  zeit  zu  uns  kutnel,  daz  wir 
mit  euch  unser  raeynung  uinb  sulche  Sachen  inugen  reden.  Geben  zum  Elbogen 
am  snntag  nach  sant  Jorgen  lag,  unser  reiche  in  dem  scchsundczwenczigstcn  und 
des  kciserlums  in  dem  achtzehendcm  jare.  n> 

de  mandalo  domini  . . imperatoris 
Nicolaus  Cainerieensis  prepositus. 

[In  rerso \ Dem  burgcrmeisler  und  dein  rat  der  slat  zu  Slrazzburg,  unsern  und 
des  reichs  heben  getrewen. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  eh.  lit  el.  e.  * ig . in  v.  impr.  15 

llubcr  reg.  nr.  5030 . 


1011.  Bischof  Lamprecht  an  Straßburg : berichtet  über  die  Vereinbarung  des 
Kaisers  mit  dem  König  ton  Ungarn  und  über  die  betorstehenden  Tage  in  Würzburg 
und  Mainz.  [1372  April  20]  Elbogen. 

Lamprecht  von  gots  gnaden  bischof  zu  Strazburg.  » 

Libcn  getrewen.  Unsern  fruntlichen  grus  bevor.  Wissent,  daz  unser  herre  der 
keiser  und  der  kunig  von  Ungern  mit  einander  gerichtet  sein,  und  sol  unsers  herren 
April  so.  des  keisers  son  nemen  des  kunigs  tochler,  und  sol  utT  disen  ncchstcn  freitag  zu 
Sulczbach  zu  unserm  herren  komen  lierczog  Ruprecht  von  Beiern,  ouch  von  etlicher 
stozze  wegen  miteinander  zu  reden.  Ouch  wissent,  daz  unser  herre  der  keiser  uff  *> 
um  t.  den  nechsten  suntag  vor  dem  plingsttag  wil  sein  zu  Wirczburg  und  doselbist  helle 
er  hin  bescheiden  zu  komen  graff  Eberhart  von  Wirtembcrg  uff  einem  teil  und  des 
reichs  stete  in  Swaben  uff  dem  andern  von  der  Sachen  wegen,  als  sic  miteinander 
zu  schaffen  haben,  als  ir  wol  wisset.  Dieselbe  Sachen  er  richten  wil  und  wil  ouch 
tiai  it.  von  danne  gen  Mencze  uff  den  plingsttag.  Do  sullenl  zu  yrn  komen  unser  herren  » 
von  Trier,  von  Colli  und  von  Mencze,  als  er  vu  das  ernstlich  vcrbotschcfftet  und 
verschriben  hat,  und  ander  fürsten,  herren  und  stete  vil,  und  mit  na  inen  bete  er 
euch  verschriben,  daz  ir  ewr  boten  do  habent,1  als  ir  in  seinen  brifen  wol  sehen 
werdent,  und  dem  lanlfogl  und  etlichen  sineu  steten  in  Elsazzen.  Und  meinet  unser 
herre  der  keiser  mit  denselben  zu  rate  werden,  wie  das  lant  in  fride  geseexel  werde,  *» 
und  meinet  ouch  das  gar  ernstlich  und  vcsliclich  zu  hanthaben.  Ander  inere  wissen 
wir  zu  disen  Zeilen  nicht.  Wir  beten  euch  lange  verschriben,  nu  sein  wir  newlich 
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von  Lamparlcn  kumcn  zu  unserin  lierren  dem  keiser,  und  were  daz  ir  iclit  bey 
unserm  lierren  dem  keiser  zu  schafren  heilet,  daz  lanl  uns  wissen ; dorzu  wellen 
wir  das  beste  tun,  als  das  billich  ist.  Geben  zum  Elbogen  am  nechslen  montag 
nach  sanl  Marx  lag  sub  nostro  secreto  signo. 

[/«  r erso]  Den  bescheiden  weisen  dem  burgermeister  und  dem  rate  zu  Strazburg, 
unsern  liben  gelrcwen. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  cl.  e.  sig.  in  v.  impr.  dti. 


1012.  Herzog  Ruprecht  der  ältere  an  Meister  und  Rat  m Straßburg.-  sendet 
die  Sdhneurkunde  derer  ton  Windeck  zur  Besiegelung . 

10  [137»  Mal  8 Germershelm.]' 

Von  uns  hertzog  Ruprecht  dem  eitern. 

Erbern  wisen  lüde  mcislcr  und  rad  der  stad  zu  Slraszburg  unsern  grusz  bevor. 
Als  unser  lieben  getruwen  Heinrich  grave  zu  Spanheiin,  Heinrich  von  Fleckon- 
stein  der  eitere  und  Conrad  Lantschade  von  dem  dage  zu  Slalhoven  von  »ich  gc- 
i5  scheiden  sint,  dez  han  wir  mit  den  von  Windecke  gereld,  daz  die  sune  also  für 
sich  gel,  und  senden  uch  eynen  brif,  den  ir  den  von  Windecke  besigeln  sollen!,  und 
sollent  sie  uch  eynen  andern  auch  also  wider  umb  geben.  Auch  sint  alle  heilere 
in  der  sune  und  auch  Ludewig  von  Sterrenfels,  Hennel  Streut!  und  Hofwart  Nacht- 
schade“  sint  auch  in  der  sune.  Aber  Eberhart  Zulle  wil  nyt  in  der  sune  sin,  wann 
*o  er  meynt,  daz  er  onder  besunder  vientschafl  mit  uch  habe.  Auch  blibel  ez  uine 
den  von  Eberstein,  als  da  geretdt  ist.  Wir  haben  auch  Heinrich  von  Fleckenstein 
zu  eyme  obmanne  geben  in  dirre  Sache,  wann  uch  der  eynen  dag  bescheidct  gen 
Stalhoven,  da  schickent  uwer  frunde  hin.  Das  selbe  w'erdenl  auch  die  von  Windecke 
dann  dünn  dar  umb  zwuschen  uch  uszzusprechen,  als  man  von  dem  dage  gescheiden 
*j  und  gedeidinget  ist.  Datum  Germersheim  sabbato  post  ascensionem. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit.  et.  e.  sig.  in  v.  impr.  det. 


1013.  Unterlandrogt  Johannes  Miirli  an  Straßburg : bittet  um  Antwort  wegen 
des  Zolles  und  der  Juden.  [137»  Mal  12.]' 

Min  dienst  bevor.  Also  uwer  erber  holten  von  uwern  wegen  nehesl  zfl  Gfiudach 
m von  tage  gescheiden  sint,  daz  ir  mich  uwer  entwiirt  woltent  kürzlich  laszen  wissen 
von  des  Zolles  und  ouch  von  der  juden  wegen,  do  bitte  ich  uch  ernstlich,  daz  ir 
mir  des  uwer  verschieben  antwiirt  mit  disem  butten  senderit.  Dalum  quarla 
feria  ante  festum  pcntecostes. 

a)  hiernach  tjesle,  uiid  Eberbart  Zulle. 


1 Der  Brief  kann  nicht  vom  Jahre  1373  sein,  da  in  diesem  Jahre  das  Datum  der  28.  Mai  sein 
würde,  der  Friedensvertrag  aber  schon  am  22  Mai  ausgefertigt  wird.  — Vgt.  nr.  1009. 

2 Kann  auch  1373  gewesen  sein. 
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Von  mir  Johannes  Miirly  riltcr,  des  Römeschcn  richea  iantvogt  in  Eilsas  und 
houbetinan  ze  Swabcn,  ze  Tiirgow  und  ze  Ergow  an  stat  des  edeln  licrren  her 
Rudolf  von  Walsse. 

[In  cerso]  Den  erbern  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rale  zfi  Strasburg. 

Sir.  St.  A.  0.  0.  P.  l»d.  174  nr.  7 ■».  or.  ch.  Ul.  d.  c.  tig  in  e.  impr.  del.  s 


1014.  Das  Thomaskapild  hebt  das  Statut  über  die  Begrenzung  der  Befugnisse 
der  Priester,  Diacoiten  und  Subdiaconen  beim  Messelesen  auf.  1.172  Mai  21. 

Licet  ex  staluto  ecclesie  nostre  s.  Thotne  Argenlinensis  et  observaoeia  ejusdem 
haclenus  per  nos  observato  continente,  non  expedire  dyaconum  legere  colleclam 
aut  canonicum  sacerdolcm  maxime  ad  missam  inlilulalum  ewangelium,  sed  sacerdo-  io 
tem  pocius  debere  supplere  vices  sacerdotis,  dyaconum  dyaconi  et  subdyaronum 
subdyaconi,  ut  in  tarn  honorabili  ecclesia  gradus  servenlur,  divinus  cultus  diminulus 
fuerit  ct  discensiones  ac  scandala  quainplurimum  in  cboro  et  extra  ex  eo  prove- 
nerint  et  fomenlum  non  modicum  ipsius  efleclus  ininistrarerit,  idcirco  pensala  dicte 
ccclesie  nostre  utilitale  et  pro  predictis  scandalis  et  discensionibus  sedandis,  indicto  * 11 
ad  hoc  capitulo  juxta  consuetudincm  ecclesie  nostre  per  uos  solleinpni  ac  deliberu- 
cione  pleniori  prebabito,  uos  Ileinricus  de  Hohenstein  preposilus,  Johannes  de  Ka- 
gcnccke  decanus,  Heinricus  de  Reuo  tbesaurarius,  Fridcricus  Buharl  canlor,  Gün- 
tberus  de  Landesberg  scolasticus  lotmnque  capitulum  ecclesie  s.  Tliomc  de  consensu, 
auctoritalc  ct  volunlale  expressis  reverendi  in  Christo  palris  doinini  Oltonis  abbatis  » 
monaslerii  Novillarensis,  in  spiritualibus  et  tcmpornlibus  vicarii  generalis  ac  vices 
in  subseriptis  gerentis  reverendissimi  palris  ac  domini  nostri  domini  Lampcrti  epis- 
copi  Argenlinensis  ad  presens  in  retnolis  agentis.  dictum  statulum  ct  ejus  elfectuin 
tollimus  et  sublatum  esse  volumus  et  ut  presbyter  canonicus  eciam  ad  missam  in- 
(itulatus  ewangelium  vel  epistolam  pronunciare  ac  presbyter  ad  ewangelium  intitu-  t» 
latus  eciam  missam  in  altari  majori  celebrare  ac  eciam  dyaconus  ad  ewangelium 
intilulatus  epistolam,  si  voluerit,  pronunciare  neenon  ex  eisdem  unus  pro  alio  in  In- 
nere, antiphonam  imponere  et  versum  in  cboro  cantare  ac  'colleclam  legere,  diclo 
slatuto  ac  juramenlis  desuper  per  nos  prestilis  non  obstantibus,  valeat,  presenlibus 
slatuimus  et  ordinamus.  Quod  eciam  statulum  ceteris  nostris  stalutis  juratis  volumus  » 
connumerari.  In  quorum  testimoniuin  sigillum  nostri  capituli  presentibus  duximus 
appendendum.  El  nos  Otto  abbas  predictus  intelligentes,  revocacionem  dicti  slatuli 
ecclesie  ct  canouicis  predictis  expedire,  idcirco  vices  in  bac  parle  dicti  reverendi 
palris  domini  episcopi  gereutes  revocacioni  ejusdem  statuli  ac  nliis  in  presenli  sta- 
tuto  seu  ordinacione  conteutis  consensum  adhibuimus  et  presentibus  adhibemus,  » 
dispeusantes  nichilominus  cum  eisdem  cauonicis  ct  capitulo,  ut  predieto  juramento 
non  obstaule  prcscripta  per  eos  ordinata  licite  (ieri  valeant.  In  quorum  evidens  testi- 
moninrn  sigillum  inagnum  episcopale  dicti  domini  nostri  nobis  commissum,  quo  uti- 

uj  Ytiri,  indeirey. 
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mur  in  hac  parte,  in  premissorum  lestimonium  dicti  capituli  sigillo  duximus  coap- 
pemlemluiu.  Actum  die  Vcueris  vicesima  prima  mensis  maji  anno  domini  mille- 
simo  Irecentesimo  sepluagcsimo  secundo. 

Str.  Thom.  A.  lad  2 (statuta),  or,  nt b.  c,  2 zig  pend. 


i 1015.  Bischof  Lamprccht  an  Slraßburg : Der  Kaiser  hat  tat  Wör:burg  Wirtem- 
berg  mit  den  schwäbischen  Städten  gerichtet.  [1372  Mai  22]  Mainz. 

LamperUis  episcopus  Argentincnsis. 

Unsem  gritz  bevor.  Lieben  getruwen.  Wir  laut  uch  wiszen,  daz  unser  herre 
der  keiser  zu  Wirtzburg  den  von  Wirtemberg  und  die  Swcbisehen  stete  umb  so  getan 
io  kriege,  als  sie  mit  einander  gehabt  han,  fruntlich  hei  gerichtet,  und  haut  sie  ufT 
bede  teil  olle  saclie  in  unsers  herreu  des  keisers  haut  gesetzt,  und  hei  er  ge- 
sprochen, daz  alle  gefangen  ulf  bede  silen  ledig  sollen  und  güte  frunl  sin,  und  waz 
er  vorbazer  darumb  uszsprichet  daz  sollenl  sie  uff  bede  silen  halten,  als  sie  daz 
globl  hont.  Auch  wiszenl,  daz  die  hertzoginne  von  Brabant  und  die  archebischoffe 
■a  von  Colne  und  von  Triere  alse  tnorne  kommen  sollen  gegen  Mcntz  zu  unserm  herren 
dem  keiser.  Geben  zu  Mentz  des  samzlages  nach  pfinkesten. 

[In  verso]  Den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zu  Slraszburg, 
unsem  lieben  getrauen. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  eh.  lit.  cl.  C zig  in  v.  itnpr. 


m 1016.  Verhandlungen  Straßburgs  mit  dem  Kaiser.  [1372  vor  Juni.] 

Diz  sint  die  stücke,  die  unsere  erbern  bollen  vom  keyscr  braht  liant. 

Item  von  dez  bundes  wegen,  den  die  nidern  sielte  mitenander  liant : daz  man 
grafe  Emiche  scribc,  daz  wir  unverbunden  von  dez  friden  wegen,  den  die  nidern 
stelle  mitenander  halten!,  allewegent  lün,  waz  wir  wiszent  daz  üch  und  in  lieb  ist. 
»s  Und  sint  zö  disen  ziten  hie  oben  mit  herren  und  stellen  verbunden,  daz  uns  nil 
gefüglich  ist,  in  der  selben  nidern  stelle  bunt  zü  kommende. 

Ilern  von  der  von  Liehlenbcrg  und  von  I.äre  krieges  wegen  : körnet  cz  zü  dage,  waz 
wir  dünne  mit  unsem  erbern  botlen  gütes  dar  zü  getün  mügent,  daz  süllent  wir  lün. 

Item  von  grafe  Walrafen  wegen  von  Sponheim  umbe  sinen  schaden  sol  man 
» sinre  botschafl  beiten. 

Item  von  dez  dienstes 1 wegen  dem  . . keyscr  zü  tünde : man  sol  dem  keyser 
dienen  und  ime  üch  sunder  diene  än  den  bischof  und  dem  von  Coldicz  scribe,  daz 
er  dem  keyser  sage,  daz  wir  ime  dienen  wellcnt,  und  üch  mit  dem  bischofe  von  dez 
dienstes  wegen  rede,  so  er  zü  uns  körnet, 

u Item  von  dez  von  Meckenheim  wegen  sol  man  heilen,  untze  daz  er  uns  bolschaft 
dar  umbe  tüt. 

• (legen  Jülich;  vgl.  folgendes  Stink.  Zur  Datierung  vgl  auch  nr.  1010. 
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Item  von  hern  Johans  Erben  und  dez  vares  wegen  sol  man  heru  Jobans  Erben 
und  die  andern  varherren  beseuden  und  mit  in  da  von  reden. 

Item  umbe  dez  berlzogen  rede  von  der  von  Windecke  und  ires  friden  wegen 
sol  mau  beiten,  untze  daz  der  von  Fleckcnstein  kommet. 

Item  von  der  von  Fiersheim  wegen  sol  man  die  besenden,  die  ez  angSt.  4 

Item  von  grafe  SchätTrilz  wegen  : mag  man  in  abc  geredet),  daz  sol  man  tun. 

Ist  dez  nit,  mag  man  danne  einen  gemeinen  obeman  vinden  uf  daz  rehl  uf  einen 
dag,  daz  sol  man  uf  nentmen. 

Item  von  der  von  Franckenfurt  wegen  : daz  man  mit  Tülschman  rede,  daz  er 
Aug.  is.  die  sachc  in  allem  rollten  alse  ietzent  lasze  slün  untze  unserro  frowen  dag  der  er-  10 
ren.  Und  daz  man  cz  danne  grafe  Emiclte  scribe  und  daz  er  einen  dag  da  zwischen! 
bcscheide  und  daz  er  dar  zu  rite  und  die  Sache  rillte. 

Ilein  von  der  von  Gcilnhusen  wegen  sol  man  irre  bolscliafl  warten. 

Item  von  Otlemen  Sturms  wegen  obe  die  sinen  uz  der  slal  welle  heiszen  varen. 

Item  von  der  juden  wegen  sullenl  die  drige  an  in  suchen  waz  sie  mügent.  14 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lmd.  48/49  B.  46  fase.  XI.  Auf  Papier;  Schrift  aut  der  zweiten 
Hälfte  des  14.  Jahrh. 

1017.  K aiser  Karl  IV  an  Straßburg : mahnt  zur  Heerfahrt  gegen  den  Herzog 
ton  Jülich.  1372  Juni  1 Mainz. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  mercr  des  reichs  und  » 
kunig  zu  Beheim. 

Liehen  getrewen.  Wir  sint  mit  kurfursten  und  andern  fürsten,  grafen,  freien, 
steten  und  undirtanen,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen,  umb  sulchen  frevel, 
den  herezog  Wilhelm  von  Gulche  und  seine  volgere  an  dem  hochgcbornen  Wencz- 
lawen  herezogen  zu  Lucemburg,  zu  Brabant  und  zu  Limburg,  unseren  lieben  bruder,  » 
wider  uns  und  das  heilige  Homselie  reiche  begangen  haben,  genczlichen  zu  rate 
wurden,  uff  den  vorgenanten  herezogen  Wilhelm  von  Gulche  mit  solichcr  macht 
desselben  Romschen  reichs,  der  wir  dorzu  hedurlfen,  zu  zihen  und  sulchen  began- 
genen frevel  uns  und  dem  reiche  zu  eren  zu  slrafTen.  Dovon  inanen  wir  euch  bei 
den  trewen.  eiden  und  gelubden,  als  ir  uns  von  desselben  heiligen  Römischen  reichs  *> 
wegen  pflichtig  und  gebunden  seit  und  alz  wir  euch  des  genczlichen  gelouben,  daz 
ir  euch  zu  stund  und  one  vorczug  in  allen  Sachen,  die  herfart  angehoren,  unvor- 
czogenlich  dorzu  schikken,  stellen  und  richten  sullet,  also  daz  ir  mit  gunczer  macht 
jnni  n.  bei  uns  zu  velde  seit  zu  Synczge  des  nehsten  suulags  nach  sant  Johanns  tage  des 

taufers,  der  schirest  kumpt,  oder  andirswo,  doliin  wir  euch  denn  bescheiden  werden,  *s 
und  ouch  furbaz  durch  der  egenanten  Sachen  willen  genczlicli  bei  uns  bleibet. 
Geben  zu  Mcncze  an  dem  dinslage  nach  gots  leichnams  tage  unsir  reiche  in  dem 
sechsundczwenczigslcn  und  des  keisertums  in  dem  achczehendem  jare. 

[In  verso]  Den  . . burgermeistern,  dem  . . rate  und  den  . . bürgern  genieinlich 
der  slal  zu  Strazzburg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen.  40 

Str.  St.  A.  Ah  77.  or.  eh.  lit.  d.  c.  sig.  in.  t;.  impr. 

Haler  reg.  ne.  5055. 
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1018.  Karl  IV  an  Straßburg : gebietet  dem  Zwist  zwischen  Heinrich,  von  Geroldseck 
und  Heinrich  von  Lichtenberg  Einhalt  zu  thun,  bis  er  vom  Zuge  gegen  den  Herzog 
ton  Jülich  zurückkommt.  137»  Juni  3 Mainz. 

Karl  von  gols  gnaden  Romseber  keiser  zu  allen  Zeiten  mercr  des  reichs  und 
u kunig  zu  Bcliein. 

Lieben  getrewen.  Uns  ist  zu  wissen  worden,  daz  Heinrich  von  Gcrolczeck  ge- 
nant von  Lare  dem  edeln  Heinrich  von  Lichtenibcrg  dem  eitern  seine  vesten  Wilt- 
sletc  augewunnen  und  sich  in  krieg  gesaezt  halte  wider  yn.  Und  wann  wir  nu  durch 
unsers  bruders  von  Drabant  gevenknusse  der  von  Leichlenberg  und  ouch  sein  wol 
io  bedurfien,  dorumh  gebielen  wir  euch  ernstlich  bei  unsern  hulden  und  wollen,  daz 
ir  zu  stund  denselben  Heinrichen  von  Gerolczcck  sam  ewern  tnithurger  dorzu  beiden 
sullcl,  daz  er  die  egenante  vesten  Wilstete  dem  erwirdigen  Lamprechte  bisschofle 
zu  Slrazzburg,  unsenn  lieben  fürsten,  odir  euch  zu  gclrewer  hand  ingebe  und  friede 
mit  demselben  von  Lichtcmberg  balde  solange,  daz  wir  mit  hilfe  gols  widerkomen, 
io  so  wollen  wir  sie  denn  gütlich  richten  mit  mynne  odir  mit  rechte.  Geben  zu 
Meucze  an  dem  achten  tage  gols  leichnatns  unsir  reiche  in  dem  sechsundczwengs- 
gsten  und  des  keisertums  in  dem  achczehendetn  jar. 

per  cesarem 
I'[etrus]  Jaureusis. 

*,  [In  verso ) Dem  . . burgermeister,  dem  . . rate  und  den  . . bürgern  gemeinlich 
der  stal  zu  Slrazzburg,  unsern  lieben  getrewen. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  eh.  lii.  ci  e.  sig.  in  V.  impr.  mut. 

Huber  reg.  ur.  5065. 


1019.  Kaiser  Karl  IV  schlägt  Johaun  Erbe  auf  seine  pfandschafl  der  dörfer 
*4  Grafenstad,  lllenkilch  und  Illenwigkershcim  100  mark  silbers.  Der  geben  ist  zu 
Mcnrz  1372  um  achten  tage  nach  gots  leichnatns  tage  a.  reg.  20,  imp.  18. 

[Auf  dem  Bug  rechts]  per  dominum  . . de  Koldilz 
Conradus  de  Gysenheim. 

[In  verso]  K.  Johannes  Saxo.  137 2 Juni  3 Mainz. 

M Str  St.  A.  V.  C.  O.  Corp.  B l»d.  22.  or.  mb.  c.  tig.  pend. 

Gedruckt  mich  Briefb.  A 272  bei  Schöpflin,  Ale.  dipt.  II,  1166.  — Huber  reg.  nr.  5068. 


1020.  Halsbeschliisse  bezüglich  der  dem  Kaiser  gegen  Jülich  zu  leistenden 
Kriegshilfe.  1372  [Juni]. 

Sub  doinino  Johanne  diclo  Sehiltle  magistro  anno  72  do  kontent  unser  herren 
ui  meisler  und  rot,  schfltrel  und  aman  uberein,  daz  men  unserme  herren  deme  keyscr 
dienen  wollte  uf  den  hertzogen  von  Gülich,  der  deu  hertzogen  von  Brobanl  gevangen 
het  des  keysers  brüder.  Und  wurffenl  es  die  selben  schfllTel  des  selben  moles  uf 
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den  rot,  den  dienest  us  zu  rihlende  und  zü  besorgende.  Und  also  koment  unser 
herren  meister  und  rot  überein  mit  der  rot,  die  do  zü  gcschickct  und  gesclzet 
wurdent,  der  dinge,  die  hie  noch  geschriben  slonl:  Zürn  ersten  so  sol  men  deme 
keyser  dienen  mit  30  glefen  und  eime  hübelmanne,  und  sol  ein  yeglicher  under 
den  sflldcncrn  einen  hengest  füren  und  drü  pfert  do  zü  und  sol  haben  arm  und  bein- 
want  und  wol  erzügel  varen  und  sol  dar  zü  under  sineu  knehlen  einen  cndclichcn 
gewoflenten  kneht  mit  eime  kesselhüte  füren.  Und  dar  umbc  so  gil  men  eime  yeg- 
licheme  söldener  den  ersten  monot  28  flor.  für  und  do  noch  alle  tage  einen  güldin, 
die  wilc  sü  usse  sint,  und  20  flor.  zü  ufrüstunge.  Got  aber  die  vart  für  sich,  so 
git  men  yegelichem  20  flor.  do  zü  zü  ufrüstunge.  io 

So  git  men  eime  höbetmanne  noch  also  vil  zü  sölde  und  ufrüstunge  und 
schencket  imme  00  flor.,  umbc  daz  er  zwene  pflfler,  einen  toüber  und  einen  smil 
in  simc  kosten  habe  und  " die  wagenlüle  und  wagen  phfert.  Doch  so  sol  der  rot 
die  varenden  lüte  und  den  smil  usrihlen  mit  pferden  und  lone. 

Und  sol  men  eime  höbetmanne  einen  wagen  us  rüsten  von  dem  ungellte  und  i» 
den  süldenern  10  karrich  in  lone  und  sollen t sü  in  die  koste  geben  der  hübetman 
und  die  söldener. 

Wer  es  fleh  daz  ir  keinre  gevangen  wurde  oder  an  sime  libe  geletzct,  daz  got 
wende,  do  von  sol  meister  und  rot  in  nüt  schuldig  noch  gebunden  sin  zü  dünde 
noch  iren  knehlen. b Es  mag  fleh  ein  yeglich  söldener  zwei  pfert  lchencn,  do  mitte  *> 
men  von  gebotte  sitzet,  und  nüt  me. 

Man  sol  fleh  keine  argerunge  noch  Verlust  an  iren  hengesten  noch  pferden 
gelten.  Wurde  aber  ir  keime  sine  habe  erstochen  und  crslagen  uf  eime  stritte  oder 
geschclle  also  erlich  und  ungeverlichenl,  swerl  der  deune,  demme  sin  habe  also 
abegangen  ist,  daz  es  ungeverlichen  geschehen  si  mit  eins  höbelmans  wissende  und  » 
willen,  daz  sol  men  gellten,  also  es  gemustert  und  verscriben  ist.  Wo  fleh  eime 
hflbetmannc,  also  er  me  riten  müs  denne  ein  anderrc  oder  do  er  under  demme 
gesinde  einen,  zwene  oder  me  fürschihtc  zü  verslahende  oder  daz  gesinde  zü  für* 
wartlende  oder  anderes  der  gesellen  notdurfl  zü  werbende,  sin  habe  abeginge,  in 
welre  wise  daz  were,  wo  denne  der  höbelman  by  simc  eyde  spreche,  daz  in  dulde,  30 
daz  es  redeliche  verlom  were  und  daz  men  es  billiche  gellten  sfllle,  daz  sol  denne 
an  eime  rote  slon,  waz  man  imme  do  von  tün  sol  noch  beschcidcnlichcn  dingen. 

Es  sol  fleh  ir  keinre  weder  hengest  noch  pfert,  die  in  gemustert  werden!,  ver- 
kflflen,  unlze  daz  sü  bar  wider  kumment,  one  eins  hflbetmans  wissende  und  willen. 
Ginge  fleh  ir  keimme  sin  erslücke  keisc  abe,  so  sol  er  ein  ander  erstücke  an  die  36 
selbe  stat  haben  in  eime  monot  do  noch  allernehest  oder  so  es  der  hübetman  an  in 
vorder!  und  in  güt  duncket  one  geverde. 

Man  sol  fleh  deme  hflbetmannc  us  disen  gesellen  von  dirrc  zal  einen  bidermau 
zü  geben,  waz  demme  höbetmanne  breste  oder  in  welen  weg  er  by  deme  gesinde 
nüt  mohle  sin,  daz  sü  demme  in  allen  Sachen  gehorsam  werent  also  demed  hübet-  «• 
manne  unlze  an  die  stunt,  daz  der  hübetman  wider  zü  in  keine.  Wer  fleh  eime 

a}  und  — phfert  ist  übertjttrhr . b)  kurnacK  gtstr. : welre  under  den  »Aldeitern  oder  iren  knehlen 

nüt  fresworn  hette.  c)  keis  pf>«  amilerer  llnnd  Qbrrgesrhr.  d)  Vnrl.  denne. 
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höbclmanne  zü  geben  wurl  oder  wie  dicke  sich  daz  veränderte,  der  oder  die  söllent 
sich  keius  gewalltes  an  ncmraen  noch  haben,  do  der  hubelman  zü  gegen  ist.  Wer 
cs  och  daz  demme  üt  bresle,  den  der  rot  demme  höbclmanne  zü  geben  helle,  welen 
denne  der  höbeliuan  tis  den,  die  mit  imme  varent,  dar  erwell  und  bcnömel,  den  er 
s truwel,  der  dar  zü  der  nutzeste  und  der  beste  si,  demme  söllent  die  söldener  alle 
gehorsam  sin,  so  der  hubelman  mit  by  in  ist,  nutze  er  wider  zü  in  kunl,  in  alle  die 
wise  also  demme  höbetmanne  und  also  do  vor  bescheiden  ist.  lind  sol  men  demme, 
der  eimme  höbetmanne  zii  geben  wurt,  so  man  bar  wider  kunt,  geben,  daz  ein  rot 
bescheidenliehe  duncket  noch  den  dingen,  also  er  sich  geerbeittet  und  verköstiget 
io  hat  und  dar  zü*  also  lange  die  vart  weret,  daz  sol  er  eime  rote  getruwen. 

Der  höbetman  sol  och  mäht  han,  wer  denne  ir  hubelman  ist,  zu  gebietende  zu 
geschcllen  und  zü  allen  andern  sacben,  die  von  in  oder  zwüschcnt  in  uf  erstont  oder 
von  iren  knehten  in  alle  die  wise  und  by  allen  den  penen  und  geholten,  also  ein 
meister  z.ü  Strasburg  mahl  het  zu  gebietende,  die  wile  er  ein  rihter  ist.  So  fleh 
io  üt  von  in  geschehe  oder  zwüschent  in  uferstunde,  so  mag  der,  der  denne  zü  mole 
ir  höbetman  ist,  zwene,  drige  oder  me  zü  imrae  nemenb  und  mag  die  Sachen  rillten. 
Und  wie  ers  rilltet,  duz  söllent  sü  zü  beiden  leiln  baltten  by  iru  eiden.  Die  söldener 
und  alle  ir  kneble  söllent  weder  spiln,  walen,  fölen,  rennen,  roten  noch  keinre- 
hande  spil  noch  daz  deine  glichet  triben  noch  nieman  von  iren  wegen,  waz  den 
to  pfenning  gellten  oder  an  trelfen  mag,  unlze  daz  sü  har  wider  kumment  one  alle 
geverde.  Sü  söllent  öcli  nieman  nüt  neinmen  sagröp  noch  nüt  anders  denne  essen 
und  trincken  one  geverde.  Waz  sü  ober  den  vygenden  geschadigen  mögen,  daz  sol 
in  an  dirre  gelübede  kein  schade  sin.  Es  sol  kein  kneht,  der  mit  sime  herren  oder 
jungherren  us  vert  von  huse,  nüt  von  imme  kummen,  untze  sü  har  wider  heim 
>4  kumment,  denne  mit  sinre  herschafl  wissende  und  willen,  in  irre  denne  libcs  not 
one  alle  geverde. 

Der  höbetman  sol  sieh  mit  den  unsern  zü  deine  keyser  machen  und  by  imme 
hüben,  wo  er  ist,  also  verrc  er  mag,  und  do  mitte  dün  daz  beste.  Sü  söllent  sich 
öcli  an  eiuen  eudeücheu  fürnemen  herren  machen,  der  öch  mit  deme  keyser  vert, 
io  durch  daz  sü  doste  bas  gebanthabet  werdent  von  imme  und  vor  geschehe  deste  bas 
beschirmet,  ob  cs  sü  gut  dunckct. 

Geschehe  in  öcli  allen  und  iren  knehten  üt  mit  gevengnisze  oder  daz  ir  keinre 
gclclzcl  wurde  au  sime  übe  oder  waz  im  geschehe,  in  welen'  weg  daz  were,  daz  got 
wende,  dar  urnbe  noch  do  von  söllent  in  meister  noch  rot  noch  die  von  Strasburg 
>4  nüt  schuldig  noch  gebunden  sin  zü  heldende  noch  zü  dunde.  Man  sol  öcli  ir 
keime,  der  gevangeu  wurde,  nüt  f'urbaz  noch  lenger  sölt  geben  denne  den  andern 
die  selbe  vart. 

Wer  es  Ach  duz  sü  oder  ietuan  von  iren  wegen  deheine  vorderunge  oder  an- 
sproche  yemer  dün  oder  haben  wölltent  au  meister  und  rat  und  die  stat  von  der 
*o  selbe  vertle  und  reisen  wegen,  in  welen  weg  das  were  oder  dar  treffen  möble,  daz 
söllent  sü  in  der  gemeinde  noch  by  sunder  niergent  dün  denne  vor  meister  und  rote, 

a)  zft  vom  anderer  Uaud  übergesekr.  b)  imme  nemen  r««  anderer  Hand  abetftsrhr.  c)  Varl, 
rep.  weleu. 
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die  zü  der  zit  meislcr  und  rot  zu  Strasburg  sint,  und  sol  sü  mit  des  selben  rolz 
urteil  begnügen,  waz  sü  dar  umbe  sprechenl  der  merre  teil  under  in." 

Der  bübelmau  sol  öch  sweren  an  den  lieilgen,  alles  daz  zü  dündc  und  zü  hali- 
tende, daz  von  imme  do  vor  verscriben  stot,  und  der  stelle  von  Strasburg  nutz  und 
ere  zü  werbende,  also  verre  er  kan  und  mag,  und  zü  dündc  one  allerslahle  geverde,  a 
sümnisse  und  argeulist.  Unde  süllent  öcb  alle  süldeuer  und  ir  kneble,  die  mit  imme 
varenl  die  selbe  vnrt,  sweren  an  den  lieilgen  zü  balltende  und  zü  dünde  alles,  [dazjb 
von  in  do  vor  verscriben  Slot,  und  irmc  böbetmanne  gehorsam  zü  sinde  oder  demrae, 
der  an  sinre  stal  ist  oder  den  ers  belilhel,  zu  glicber  wisc  also  imme  und  also  do 
vor  ist  bescheiden  one  alle  geverde,  sümnisse  und  argenlist.  VVelre  fleh  deine  rote  »• 
mit  gesworn  hettc,  wo  daz  deine  hübetmanne  fürkoine,  so  sol  er  in  soliche  haben, 
daz  er  imme  swere,  olles  daz  zü  dünde  und  zü  haltlendc,  daz  die  andern  gesworn 
hanl  also  vor  heschriben  stot  one  alle  geverde. 

Sir.  St.  A.  0 U.  P.  lad.  20  B 17  nr.  1.  Auf  langem  euMmmuigeheftclem  Fa pierst  reifen ; 

gleichzeitige  Aufzeichnung.  15 

Gedruckt  hei  Wender,  disquU.  de  g'.ceenburg.  HO  ff. 


1021.  Verieich n is  derjenigen,  welche  dem  Kaiser  gegen  den  Herzog  ton  Jülich 
dienen  sollen.  1372  Juni  14. 

Dise  hant  sich  verscriben  geben  deme  keyser  zü  dienende  uf  den  licrlzogen 
von  Gülch  sub  domino  Johanne  diclo  Schill  inagistro  anno  72  feria  secunda  post  »> 
Rarnabe  aposloli  [ folgen  die  Namen], 

Unser  herren  mcister  und  rot  erteiletent,  daz  men  die  vart  zürn  keyser  keinen 
antwergman  schicken  sültle. 

Unser  herren  meislcr  und  rot  bunt  erwelt  liern  Ilelzcl  Marx,  liern  Ulrich  Bog 
und  hern  Jolians  Heylman  die  süldener  zü  kiesende  us  den  vorgescribenen  personen  ts 
und  zü  besorgende,  waz  men  eime  hüplmanne  und  dcn,süldeuern  düu  sol,  und  ander 
stücke  uud  arlickel,  die  do  zü  hürent. 

Dise  sint  erwelt  von  den  personen,  die  genesite  gescriben  stont,  züm  ersten  her 
Rerhdült  Zorn  der  höbetnian,  do  noch  die  hie  noch  gescriben  stont,  ob  es  deme  rote 
wol  gcviele,  züm  ersten  » 

hern  Swartz  Götzen  von  üroslein. 

Item  > Ilug  Kletten 

> » Rülman  Swarber 

» » Heinrich  Oltefriderich 

» Zornelin  von  Büllach  a 

> hern  Gülze  liern  Hansen  sun  von  Grostein 

» Claus  Zorn 

> Jolians  von  Kageneckec 

> Swarber  llcnselin. 

■)  hiernach  größertr  frtifthlUbtntr  Baum.  b)  Vorl.  om,  c)  hiernach  fntrichen  Herrn« n 40 

Wjricb. 
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Zum  Bippcrnantzc : 

Item  her  Hetze!  Marx 
» ■ Julians  Löselin 

■ > Julians  vun  Stille 

* Simunt  vuu  Scho  necke 
> Ilenselin  vun  Schillikeim. 


10 


i> 


20 


29 


Zürn  Sant  Thumman  : 

her  Wetzel  Marsilius 
Salinen  Hannes  vun  Hosheim 
Cönral  Burggrave 
Hügelin  Rebeslog 
Cfinlze  Lentzelin 
Grushanncs  sun  vun  Husheim. 


Orleliu  Mansse. 


Vur  ileine  münsler: 


Zürn  Mülstein  : 
Ilenselin  Bog*  licrn  Cfinlze  Bogkes  sun 
Reinböll  Surer  von  Mülnhcim  b 
Peter  Bog. 

Zfun  Briefe : 

Buhart 

Syfril  Clobelöch 
Pauwellin  Musung 
Heinrich  Wepherman 
Kllehart  der  söldener 
Lndewig  von  Amölter. 


Str.  St . A.  0.  U.  P.  Ud.  ZO  nr.  3.  ernte,  eh. 

/.um  Teil  yedruclct  bei  Wencker , disqnit  de  gleeenburg.  63. 


1022.  Ifeschlüsse  über  die  Ausrüstung  der  dem  Kaiser  gegen  den  Ilertog  ton 
Jülich  zu  stellenden  Hilfsschaar.  [1373  Juni.] 

so  Die  do  zu  geschicket  wurden! , dem  höbetman  hern  Berhtolt  Zorn  und  sine  ge- 
sellen die  vart  zürn  keyser  uf  den  hertzogen  von  Gülch  zu  besorgende,  do  duhlc  sü 
gut,  daz  der  höbetman  mit  den  unsern  [niergent]'  zügele,  wenne  do  der  keyser  hin 
zühet  mit  ganlzein  Volke  mit  des  ric.tis  baner  uf  den  hertzogen  von  Giilch  und  sine 
helffer.  Sü  dulite  öch  gül,  daz  men  deine  höbetman  befülhe,  wer  es  daz  sich  keine 
95  slat  besorget  mit  widersagende,  daz  er  denue  unsere  stelle  er  öch  besorgele. 

Sü  duhle  öch  gilt,  daz  men  in  Schaden  den  koch  lülie  und  daz  kücliin  ge- 

•)  rorker  gert  riehen  Heinrich  von  Mühlheim.  bj  hiernach  gestrickt « Ilenselin  Ulencktlin. 

c)  dtac  w.  die  folgende*  Steilen  in  [ ] ergänzt  nach  Weueker. 
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schirre,  discblachen,  wahsliehler,  swebelringe  und  zwei  ysin,  do  zu  10  schaln, 
kanuen,  fleschen.“ 

Sil  duhle  Ach  gut,  daz  men  den  varenden  luten  und  demc  sinide  pfcrl  kulle  und 
daz  men  die  pfert  wider  unsern  herreu  ztl  hove  autwurtle  und  daz  der  koch  uf  dem 
wagen  by  der  ktichiu  hüben,  daz  s[ol  men]  versweren.  6 

SO  dulde  Ach  gilt,  daz  keinre  minre  mit  immc  Iure  denne  30  flor.  über  alle 
sine  koste  und  daz  sA  daz  gelt  nül  abe  dönl  in  keineu  weg  denne  z&  irre  notdurA 
uf  der  selben  varl. 

Man  sol  in  Ach  daz  gczell  lihen  mit  deine  einen  knopphe,  bauern  und  venlin 
und  sol  in  zwene  kneble  dar  zu  gewinnen  von  dem  ungelte,  und  sAllent  sü  in  koste  n> 
geben  uf  der  verte. 

Men  sol  in  Ach  lihen  drige  wegene,  und  sol  der  einen  lihen  unsere  frAwen  Idle 
und  der  spillul  einen  und  sAllent  unsere  frAwen  Idle  deine  spittol  zwei  pfert  zA 
[sture]  lihen,  den  dirten  wagen  sol  men  uinbe  Ion  gewinnen  und  10  [karrich]  den 
sAldenern  und  einen  karrich  den  geischlicben  luten b.  u 

Man  sol  in  Ach  unserre  herren  ysin  dem  smide  500  ysin  und  so  vil  nagel,  also 
dar  zA  hArcnt,  lihen  und  sol  dem  hAbetman  bcfclhen,  daz  er  besorge,  daz  daz  gelt 
unserr  herre  werde  und  daz  er  ein  ysin  aneslage  umb  6 den.  und  eins  anderwerbo 
anslahc  umbe  drige  pfenninge,  und  sol  Ach  nieman  beslahen  denne  den  unsern  ungo- 
vcrlichc.  k 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  20  nr.  81.  Flüchtig  auf  Vapier  geschrieben , cum  Teil  vcrwischl. 
Gedruckt  bei  Wcnckrr,  disquis.  de  glecenburg.  62  /. 


1023.  (iabriell  de  Rcimondis  ein  kaufmann  zu  Kume  giebt  in  der  sache,  die  er 
hat  vor  mcisler  und  rat  zu  Straszburg  von  fünf  ballen  luch  und  andern  suchen  wegen 
gegen  Maliolo  de  Supripa,’  einen  kaufmann  und  biirger  zu  Straszburg,  Steffen  von  » 
Orco  Vollmacht  ihn  zu  vertreten.  Er  siegelt.  An  dem  nechslen  frilag  nach  sanl 
Johannes  tag  des  heiligen  teuffers  1372.  1372  Juni  US. 

Sir.  St  A.  V.  C.  G.  Corp.  K lad.  23  •’  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


1024.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg : dankt  für  die  Bereitwilligkeit,  ihn  gegen 
den  Herzog  ton  Jülich,  der  sich  inzwischen  unterworfen  hat,  zu  unterstützen.  »> 

1372  Juni  27  Aachen. 

Karl  von  gots  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Rehcm. 

■}  hiernach  yttt  eiche  i i und  umb  »ult*,  ainelsete,  wnrtze,  speg  und  anders,  daz  dar  zft  hört,  daz 
mi  vorderent,  daz  sol  men  dein  roie  turlegen.  b)  hiernach  gestrichen  umbe  die  »chif  ift 

gewinnen  daz  ullerltaude  ireit  und  die  karrich  und  wegene,  daz  »ul  men  dem  rote  fürlegen. 


1 Hier  auch  Bruchstück  einer  Fferdem usterung  für  diesen  Zug  vom  Juni  23. 

8 Derselbe  (Meffiolo  seu  Matholo  de  Raptus  Kipai  wird  auch  genannt  in  einem  Schreiben  der  Stailt 
M ec hehl  an  Straßburg  wegen  Auslieferung  von  4 dort  zurückgebliebenen  Tuchballen.  Ohne  Jahr,  in  cra- 
Btino  feiti  Msumpcionis  b.  Marie  Virginia  (Aug.  16),  Ebendortsclbst  or.  ch.  lit.  cl. 


Digitized  by  Google 


i37ä 


/iH 

Liben  gelrcwcn.  Wann  sich  der  herezog  von  Giilche  zuhant,  als  wir  quamen 
gen  Ache,  in  unser  keiscrliche  gnade  gegeben  und  uns  unsern  liben  hruder  den 
herezog  von  Lucetnburg,  Limburg  und  Brabant  ledig  und  loz  wider  geantwurtel  und 
gelassen  hat,  haben  wir  denselben  von  Gülche  zu  gnaden  genomen  und  dauken 
5 cwren  trewen  mit  allem  fleisse,  daz  ir  dem  reiche  zu  eren  uns  zu  sulchen  suchen 
bereit  wäret  zu  volgen,  des  wir  zu  disen  Zeiten  nicht  bedürfen.  Und  wollen  das 
ouch  gen  euch  gerne  verschulden.  Geben  zu  Ache  am  sunlag  nach  sanl  Johans 
tage  unser  reiche  in  dem  secbsundczwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  acht- 
czcndem  jare. 

io  de  mandato  domini  . . imperatoris 

Nicolaus  Camcricensis  prepositus. 

[/»  verso ] Dem  . . burgermeislcr,  rate  und  bürgern  gemeiniclich  der  slat  zu 
Strazburg,  unsern  und  des  reichs  liben  gelrewen. 

A Str.  St.  A.  AK  77  nr.  GO1*,  or.  ch.  Ul.  cL  e.  sig.  in  v.  impr.  mul. 
ifr  II  ebenda  nr.  60.  or.  ch.  lit.  d.  mit  dem  Dalum  «am  suntag  vor  Johansdage«  (Juni  20)  ohne 

Unterschrift  mit  Siegelresten. 

Huber  reg.  nr.  5093. 


1025.  Bischof  Lampreeht  an  mcister  und  rat:  hat  erfahren,  dasz  sie  des  seligen 
lentpriesters  zum  alten  s.  Peter  seelgeriile  auf  ihre  pfalz  gezogen  haben  und  dar- 
to  über  richten  wollen.  Da  sie  darüber,  sintemal  es  eine  geistliche  Sache  ist,  nicht 
zu  richten  haben,  so  ersucht  er  das  seelgeriile  vor  den  geistlichen  richter  zu  weisen, 
wie  es  recht  ist.  Bittet  um  antworl.  «Geben  zu  Dabichcnstein  des  suntages  nach 
sant  Johans  tage».  [1372  Juni  27]  Dachetein. 

Str.  St.  A AA  1406.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


sä  102fi.  Bischof  Lampreeht  an  meisler  und  rat:  «Von  der  misschel  wegen,  die  da 
ist  czuschen  dem  stilftc  von  sant  Thoman  und  dem  closter  von  sant  Agnes,  haben 
wir  obirlragen  mit  dem  selben  stifft,  daz  si  ez  wollen  laszen  slan  in  guten  dingen 
vierlzehen  tage  und  den  ban  uiTslahen.  Darumb  biten  wir  uch  ernstlich  mit  (lisze, 
daz  ir  die  suche  laut  stan  und  sie  nicht  enschedigent  an  irme  göte  noch  an  iren 
jo  personen,  wann  wir  in  dem  selben  zil  unser  bolschatlt  dar  zu  senden  wollen,  daz 
wir  Irüwen,  daz  sie  gütlich  gerichtet  werdcnl.  Geben  zu  Dabichenstein  an  sant 

Ulrichs  abend  des  hcilgen  bischotls. » . [1372]  Juli  3 Daehefein. 

Sir.  St.  A.  AA  1408.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  »ig.  i»  v.  impr. 


1027.  Bischof  Lampreeht  an  meistcr  und  rat:  ersucht,  nicht  über  ein  seelge- 
jo  räte  zu  richten,  das  Ebelin  Sicke  vor  ihnen  beansprucht  hat,  da  die  Sache  vor  das 
geistliche  gericht  gehöre.  «Geben  zu  Dabichenstein  des  mantages  nach  santc 
Ulriche«  tage».  [1372  Juli  3]  Dachetein. 

Str.  St.  A,  AA  1406.  or.  ch.  lit.  d.  c.  dg.  in  r.  impr. 
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1028.  Heinharl  von  Windecke  an  meisler  und  ral  zu  Straszhurg : weisl  forder- 
ungen,  welche  die  Slraszburger  wegen  Schadenersatzes  für  einen  angritF,  den  Eberhart 
Zulle  gegen  herrn  Erhärt  von  Kaneck,  Slraszburger  biirger,  im  ihn  gestellt  haben, 
ab,  da  dieser  nicht  mit  in  seinem  frieden  begriffen  ist.  «Datum  feria  terlia  proxima 
post  Udalrici  episcopi  a.  d.  1372».  13TJ  Juli  ß.  a 

Sir  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit.  et.  e.  sig.  in  v.  imjir  del. 


1029.  Kaiser  Karl  IV  au  Bischof  Lamprechl  ton  Strafsburg  und  den  Landcogt 
im  Elsaß:  sollen  den  Streit  arischen  Johann  Erbe  und  den  Slraßburgeru  über 
die  Fährt  zu  Grafensladen  untersuchen  und  ihm  torlegen.  1372  Juli  s Eltville. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Romischir  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiches  io 
und  kunig  zu  Beheitn  embieten  dem  erwirdigen  Lamprechl  bischofT  zu  Slraspurg, 
unserm  lieben  fürsten,  ral  und  andeclitigcn,  und  dem  edlen  Rudeln  von  Waltsche 
lantfogte  in  Elsasscn,  oder  wer  von  seinen  wegen  undirlautfogt  doselbist  ist,  nnsern 
liehen  gelrewen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Wie  wol  wir  vormals  unserm  lieben 
gelrewen  Johansen  Erben  von  Slraspurg  das  var  zu  Grafenstat  über  das  wasser,  das  i» 
man  nennet  die  Illen,  verlihen  haben,  das  an  uns  und  das  reiche  verfallen  suite 
sein  als  unsir  verswigen  leben,  als  er  uns  furgeben  hat,  idoch  so  ist  uns  sider 
dem  mal  furgelegt  von  wegen  unsrer  lieben  gelrewen  der  . . burgermcister  . . ral 
und  . . burger  gemeinlicheu  der  slat  zu  Straspurg,  das  dasselbe  var  ein  almeyndc 
und  ge  in  ey  ne  zu  dem  dorffe  Grafenslad  und  nicht  eyn  leben  sei.  Dorumb  wann  » 
unsir  ernste  meynunge  ist,  das  yederman  bey  rechte  bleiben  sulle  on  hinderuusse, 
emphelhen  und  gebieteu  wir  euch  und  wollen  ernstlichen,  das  ir  beide  teil  vor  euch 
bescheidet  und  ire  kuntschafft  und  beweisung  umb  dasselbe  var  eigentlichen  aus- 
gehen und  erfaren  sullct  und  uns  die  gelegeuheil  sulcher  Sachen  mit  ewren  olfen 
brieven  genczlichen  undirweisen  on  verlziben  und  Widerrede,  das  wir  beide  teil  dor-  « 
nach  entscheiden  und  richten  mugen.  Auch  ist  unser  ernste  meynunge,  das  sulche 
ladunge,  als  der  egenanle  Johsn  Erben  etliche  unsrer  und  des  reiches  burger  von 
Slraspurg  hat  für  unser  keiserlich  bofgerichte  geladen  von  dersclbin  Sachen  wegen, 
untoglich  sein  sulle  und  dieweil*  denselbin  bürgern  keinen  schaden  bringe,  wann 
so  wir  der  Sachen  eygentlichen  underweiset  werden  yederman  bey  seinem  rechten  su 
wollen  verleiben.  Geben  zu  Ellvil  des  nehslen  donrstags  vor  sant  Margriteu  lag 
unsrer  reiche  in  dem  sechsundzwcnczigstcu  und  des  keisertums  in  dem  acbczehen- 
den  jaren. 

de  mandalo  domini  . . imperatoris 
Nicolaus  Camericensis  prepositus.  » 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  B lad.  22.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  laes. 

•)  dieweil  ist  mit  ei« lerer  Tinte  kisesgeiSgt. 
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1030.  Karl  IV  an  Straßburg .-  bittet  den  Frieden  mit  denen  von  Windeck  bis 
Sept.  SU  zu  verlängern.  1372  Juli  11  Eltville. 

Karl  von  gots  gnaden  Ramscher  keiser  zu  allen  zileu  merer  des  richs  und  kuuig 
zu  Behem. 

s Lieben  getruwen.  Als  der  hochgeborn  Kuprccbl  der  ellere  pfalezgrave  by  Ryn 
und  herezog  in  Beyern,  unser  lieber  swager  und  fursle,  eynen  friden  zuseben  uch  und 
den  von  Windecke  uncz  off  unser  lieben  frawen  dag  nssumpcio  neste  kompl  beredt  n. 
und  gemacht  bat,  und  derselb  unser  swager  mevnte,  er  wolle  uch  beide  partiell  do 
zuscheu  gütlichen  mit  eynander  enlriechtet  han,  ob  er  het  gemoebte,  des  mogin 
io  wir  desselben  unsers  swagirs  zu  disen  ziten  nyt  etnberen,  wann  wir  yn  by  uns  von 
ernstlicher  Sachen  wegin  haben  müszen.  Darunib  bidten  und  heiszen  wir  uch  mit 
ernst  und  meynen  auch,  daz  ir  denselben  frieden  mit  den  von  Windecken  haideut 
und  erlengit  laszit  sin  uncz  uff  sant  Michahcls  dag  neste  kompl  in  der  maszen,  als  ^p>- 13 ■ 
ez  mit  friden  zuseben  uch  berkomen  ist.  Do  zuseben  meynct  unser  swager  uch 
i»  beidersile  gütlichen  mit  eynander  zn  entrichten.  Geben  zu  Ellvil  des  sonlags  vor 
sunt  Margarethen  dag  unser  riche  in  dem  sechs  und  zwentzigislen  und  des  keiser- 
lums  in  dem  achtzehinden  jar. 

per  cesarem 
P[elrus]  Jaurensis. 

» [In  verso ] Den  burgcrmeislern  . . radc  und  bürgern  getneynlichen  der  stad  zu 
Straszburg,  unsern  und  des  richs  lieben  getruwen. 

Str.  St.  A AA  77  tir.  77.  or.  ch.  lit.  cl.  e nig  in  v.  impr.  del. 

Gedruckt  «m  Auas.  Zeit  sehr,  für  Gatch.  des  Oberrh,  XXIII,  456.  — Huber  reg.  nr.  5103. 

PfaUgr,  lieg.  nr.  309*J. 


» 1031.  Gutachten  des  Grafen  Emicho  ton  Leitungen  über  Beilegung  der  Zwistig- 

keiten zwischen  der  Stadt  Straßburg  und  dem  Domprolsl  von  Kiburg. 

[Vor  Ei 72  Juli  12.] 

Unser  grave  Kmiches  von  Lyningeu  meynünge  ist,  daz  unser  swoger  der  düra- 
probest  sweren  sol  zehJn  jar  für  die  slal  uff  gnade  der  von  Strazbürg.  Also  werez 
so  daz  die  gnade  ze  lang  würde,  das  dan  die  gnade  stünde  an  nnserm  berren  bischof 
Lampreh[t  von  S]*trazbürg,  wan  er  die  slat  und  den  rat  bilende  worde,  das  men 
yme  dez  nyt  verseile.  Ouch  ist  unser  meynünge  umb  die  alzüngc,  die  er  verzerl 
hat,  das  men  die  zu  zilen  mache  uffe  dez  rates  gnade,  das  daz  zillichcn  und  zim- 
lichen  sy,  das  er  es  wol  gcl&n  möge.  Auch  ist  unser  meynünge,  daz  Berhtolt  unser 
io  swoger  geloben  sol,  das  er  nyt  ze  Strazbürg  in  komen  sol,  ez  sii  dann  wille  des 
rates  von  Strazbürg.  Und  umb  alle  andere  arlickele  und  zweyütige,  so  unser  swoger 
und  die  stat  mittenander  hanl  zü  Strazbürg,  das  sol  ein  lüter  s&ue  sin  in  aller  der 
mosse,  also  vorgescriben  slat.  llar  umb  bittend  wir  die  meistere  und  den  rat  zü 
Strazbürg,  daz  sy  ir  gnade  her  zü  kereu,  daz  dis  fürgang  habe.  Daz  wellenl  wir 
40  alle  zit  umb  sy  verdienen.  Aftch  ist  unser  meynünge,  daz  unser  swoger  der  tüm- 

a)  hier  und  tut  dm  au  dem  betricknettt»  Stellen  IncX  im  Papier. 
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probest  voll  der  gefengnisze,  so  er  gefangen  ist,  den,  die  sin  do  begerendc  siul 
von  Slrazbürg,  usser  banne  helffe,  alz  verre  als  er  mag.  Oucli  ist  unser  meynünge, 
daz  unser  swoger  der  tümprobest  verspreche  mit  sinen  fründen,  das  er  oder  sine 
frunde  von  der  gelad  und  gcf[cngni]szc  wegen  fürbaz  me  niemer  geanden  noch  ge- 
rechen  sollen t an  die  von  [Slrozbujrg  ane  Bller  leyge  geverde  und  argelisle. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  130.  cop.  ch.  < oaev. 


1032.  Grar  Jolians  von  Kyburg  lümprobsl  der  Stift  zü  Strazburg  schwört  «von 
der  gevengnüsze  wegen,  alse  wir  von  der  erbern  bescheiden  dez  meisters,  dez  rates 
und  der  bürgere  wegen  gemeinliche  der  stelle  zu  Strazburg  angcgrilfen  und  ge- 
vangen  wurdent»,  urfehde  und  sühne.  Als  bürgen  setzt  er  «grafe  Eberharlen  von  Kyburg  io 
tümherren  zü  Strazburg,  Hartman  von  Kyburg  und  Bcrhtoll  von  Kyburg  unsere  hrüdere, 
grafe  Jobansen  von  llabspurg,  grafe  Rüdolfen  von  llabspurg,  grafe  Götzen  von  Habs- 
purg  unsere  vettern,  grafe  Egen  von  Kriburg  und  Matbisen  von  Sygenowe  unsere  ölierne, 
die  öch  mit  uns  dar  vür  gesprochen  und  globt  haut«.  Die  genannten  schwören  eben- 
falls urfehde.  «Och  sünderlicbe  dar  umbe,  daz  mir  dem  vorgenanten  grafe  Berhlolt  is 
von  Kyburg  die  stat  zü  Strazburg  cwekliche  verteilt  ist».  Sollte  einer  der  obge- 
nannten oder  jemand  anders  die  sühne  nicht  hallen,  des  feinde  wollen  sie  sein. 
Thälen  sic  das  nicht,  so  sind  sie  ehrlos  und  meineidig.  «Und  durch  groszer  und 
noch  merre  Sicherheit  so  liant  wir  den  vorgenanlen  meister  und  rate  und  den 
bürgern  gemeinliche  der  stat  zü  Strazburg  durch  alles  daz  zü  vollefürcndc,  daz  von  *> 
uns  da  vorgeschriben  stäl,  und  daz  sie  dez  dest  sicberre  sint,  daz  ez  in  von  uns 
gehalten  werden  sulle,  zü  uns  zü  rehten  weren  und  bürgen  geselzet  und  gegeben 
die  edeln  marggrafe  Ollen  von  Höchberg,  grafe  Emichcn  von  Liningen,  grafe 
Rudolfen  von  Nydowe,  grafe  Walrafcn  von  Tyerslein,  grafe  Symonden  von  Tyer- 
stein,  hern  Rurckarlen  berren  zü  Vinstingen  und  zü  Schönnecke,  Gcricn  von  Gcrollz-  » 
ecke  und  Hessen  von  Usemberg  und  dar  zü  Cluusen  vom  Huse,  Lütelman  von 
Ratzenhuseu,  Heinrichen  von  Adelahe  dem  man  sprichet  von  Truhlershcim,  llannc- 
man  von  Landesberg  Ebcrbarlz  seligen  sun,  Jobansen  Beger  rillere,  Cüneman  von 
Wasselnbeim , Cünlzcn  von  Hadestal  und  Hanncman  von  Watlewilre  genant 
Breller  cdelknchlc».  — — «Wonne  denne  wir  und  die  selben  unsere  bürgen  dar  w 
umbe  von  meister  und  rates  wegen  zü  Strazburg,  die  dannc  sint,  gemant  werden! 
mit  iren  holten  oder  briefen,  zü  huse,  zü  hofe  oder  under  ögen,  so  süllcnt  wir  und 
ieglicher  der  selben  unserre  bürgen,  die  da  fryen  sint,  einen  edeln  knehl  und  einen 
andern  erbern  kneht  zü  ime  mit  einem  hengeslc  und  einem  pferide  und  ieglicher 
under  den  vorgenanten  unsern  bürgen,  die  da  dienstlütc  sint,  einen  erbern  knehl  u 
mit  einem  pferide  in  den  nehsteu  vier  wochen  nach  der  selben  irre  manunge  enl- 
wurtcn  in  die  stat  zü  Strazburg  in  reble  gyselscbaft  in  eins  offen  wurtes  hus  zü 
veilem  kölfe  unverdingel  nnd  niemer  uz  der  gyselscbaft  noch  uz  der  stat  zü  Straz- 
burg zü  kommende,  den  vorgenanlen  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern  der 
stat  zü  Sliazburg  und  den  iren  sic  dannc  vor  du  von  vollclün  und  sicnl  da  von  « 
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unklagehalt  geroachet  in  alle  geverde.»  Graf  Johans  von  Kyburg  und  sämtliche 
bürgen  siegeln.  «Alt  dem  ersten  inentdage  vor  sanl  Margarethen  dage  der  heiligen 
jungfrowen»  1372.  1372  Juli  12. 

Sir.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  198.  or  wb.  e.  25  eig.  pend.,  quorum  1.  (Götte  v.  II.)  del. 
r.  Gedruckt  bei  Wender,  ditquie.  de  ussbmg.  120.  Lünig  ItA.  XVII,  S85.  — Regest  bei 

Sehöpflin.  Als.  dijd.  II.  2G7  nr.  11(16. 


1033.  Das  Thomaskapitel  tri/fl  Bestimmungen  über  die  VertrenduHg  der  Distri- 
butionen Abwesender.  1372  Juli  23. 

Nos  Hcinricns  preposilus,  Johannes  decanus  tolumque  capilulutn  ccclesie  s.  Thome 
10  Argenlinensis  quoad  subscripla  capitulariler  congregali,  communi  ac  evidenti  ulili- 
talu  diele  nostre  eeclesie  pensata  providaque  prehibita  deliberacionc  statuimus  et 
ordinavitnus,  quod  ontnes  nostre  eeclesie  canonici  et  summissarii  similem  porcionent 
cutn  cauouicis  suscipienlcs,  qui  secundutn  conswetudinem  prefate  nostre  eeclesie 
pro  residentibus  habentur  et  resident  in  eadein,  tarn  in  cltoro  presentes  quain  ab- 
u scttles,  in  divisiouc  presenciarum  seu  cotlidiauaruin  dislribucionum  tarn  anniversa- 
riorum  quam  feslorum  uobis  et  nostre  eeclesie  prelibatc  secundutn  modum  cltori 
legatorum  de  celero  compulari  debeaut,  ila  tarnen,  quod  porcio  tarn  canonicorum 
quam  stiminissariortim  prcdictonim  abseuciuni  ad  communem  observanciatn  trunco 
fideliler  inclndanlur  nec  de  eodem  absque  comntuni  tocius  nostri  capituli  consensu 
so  vel  sattem  ntajoris  partis  ad  hoc  capitulariler  congregalc  qttiequam  de  pccuniis  ibi- 
dem congregatis  ad  quosque  usus  a quoquam  recipiutur ; Itac  tarnen  moderacione 
pretnissa,  quod  in  matutinali  oflicio  ttulli  prediclarum  persottarum  absentes  pro  pre- 
seulibtts  reputenlur  seu  computentur,  nisi  hee  persone,  que  communiter  in  festis 
novetn  leccionum  matutiuis  solent  inleresse  et  que  pr<t  negleccione  dictorum  tiiatu- 
« linorum  a dccano  pro  tempore  existenti  pignoranlur.  Nicliilomiutis  declaranles, 
quod  nostre  inlencionis  fuit  et  esl  in  hac  parte,  quod  de  porcionibus  dictorum  ab- 
sencium  cerla  pecunie  summa  colligalur,  cum  qua  singttlis  annis  fructus  decimolcs 
et  alii  ad  ecclesiam  sancle  Aurelic  Argenlinensis  spectantes  colligantur;  qttibus 
colleclis  reponalur  diele  pecunie  summa,  ex  diclis  tarnen  fructibus  vel  parte  ipsorum 
»>  prius  redeinpta  ad  arcliant  turris  eeclesie  nostre  anledicle  tisque  alinm  messem  futuram 
ac  posliitodum  consequcnlcr  cum  dicta  abscnciunt  porcione  rcemanltir  anntii  redditus 
viginti  duarum  librarutn  denarioniin  Argentincnsium , quos  singulis  annis  ad 
rhorum  de  nostro  granario  miuislrare  teiieuiur.  Volum us  etiam  et  statuimus,  ul 
post  expedicionem  premissorum  eedem  pecunie  sic  ul  prefertur  de  porcionibus  ab- 
u sencium  congregande  perpetuo  in  alios  redditus  inler  predietns  personas  dividendos 
secundtim  nostri  capituli  orditiacioncm  couvcrlentur.  Et  ne  liujusmodi  per  temporis 
cursuni  oblivieni  subjaceant,  preseus  slalutuni  ad  librutn  slalutorum  uostrorum  inler 
alia  nostra  statuta  unanimi  consensu  scribi  fecimus  ad  ]>erpcltiatit  rci  memoriam  et 
nicliilominus  in  premissorum  cvidenciam  pleniorent  presenlis  pagine  instruinentum 
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sigilli  dicti  nostri  capituli  appensione  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  feria* 
sexta  proxima  ante  feslum  bcati  Jacobi  aposloli  sub  anno  doinini  millcsimo  trecen- 
tesimo  sepluagesimo  seeuudu. 

Str.  Thom.  A.  Ud.  2 (Statuts),  ür.  mb.  c.  sig.  yend. 


1034.  Das  Thomaskapitel  trifft  Bestimmungen  über  die  Ordnung  der  Messen,  s 

1372  •full  23. 

Quamvis  scriptum  sit  in  jure,  quod  propler  oflicium  datur  ecclesiaslicum  bene- 
ßcium,  sunt  tarnen  nonnulli  hujus  ecclcsie  s.  Thome  Argcnlinensis  prcbendali,  tarn 
vicarii  quam  cappcllani,  qui  non  solum  contra  fundaciones  prebendarum  suarum 
raro  inissos  cclebraot,  yrnmo  eciam  celebrantcs  contra  infrascriptam  ordinncionem  n> 
diele  ecclesie  in  celebrandis  missis  concurrunt,  unde  diele  ecclesie  missarum  sol- 
lempnia  debilis  temporibus  sublrahuntur  et  fundatorum  anime  missarum  suflragiis 
destiluuntur  neenon  parrocliianorutn  dicte  ecclesie  missas  in  eadem  attdirc  cupien- 
ciuin  non  modica  querela  spargitur,  quam  nos  decauus  et  capilulum  ecclesie  pre- 
libale  cottidie  audire  compcllimur.  Quare  nos  decanus  et  capilulutn  diele  ecclesie,  ia 
qui  divinum  ofTicium  in  dicla  ecclesia,  prout  tenemur,  restaurare  et  augere  desideramus 
ullento,  quod  jura  clamant,  ut,  quos  dei  timor  a nialo  non  revocat,  lemporalis  sallem 
pena  coherceat  a peccato,  slaluimus  et  ordiuamus,  quod  quilibel  vicarius  et  cappel- 
lanus  nostre  ecclesie  s.  Thome  tres  in  septimana  celebrel  missas.  Et  si  quis  pre- 
dictorum,  quod  absit,  negligens  fuerit  in  tribus  missis  ul  prefertur  celebrandis,  tune  i« 
pro  qualibet  missa  ncglecta  solvct  sex  denarios  monete  Argentiuensis.  Simili  eciam 
pena  volumus  celcbrantes  quantum  ad  tres  missas  ut  premissum  csl  aslringi,  si 
contra  subscriplam  ordiuacionem  vel  ante  precedenlis  misse  sacrameuti  elevacionetn 
propria  auctorilate  missas  suas  incipiunt.  Tarnen  per  boc  nostrum  stalulum  contra 
fundaciones  prebendarum  in  missis  celcbraudis  non  intendimus  aliquid  disponere  vel  a 
cas  confringcre  vel  immutarc  aut  aliqualiter  dispensare,  sed  monetnus  et  bortamur 
omnes  prebendatos  hujus  ecclesie,  qualenus  secundum  fundaciones  prebendarum 
suarum  in  celebrandis  missis  juxta  possibililalcm  sufßciant.  Per  hoc  autem  slatu- 
tum  nolumus  sumtrissarios  chori  et  pro  defunclis  celebrantes  aliter  quam  secundum 
prebendarum  fundarionem  aslringi,  ultcriorem  correcciouem  ipsorum  in  bac  parle  «o 
decano  specialiter  relinquentes.  Item  declaramus,  quod  hii,  qui  ultra  tres  missas 
secundum  statulum  predictum  celebrantes  in  eadem  septimana  ex  devocione  vel  ex 
debito  aliquas  missas  celebrant,  quod  tune  non  astringunlur  in  pena  predicta,  si 
ordinacionem  in  sequenlibus  missis  non  servant.  Possuni  eciam  celebrantes  sine 
pena  invicem  concordare,  quod  unus  capial  prius  allerius  in  missarum  celebra-  u 
cionibus,  dumtnodo  alii b per  hoc  in  ordinacione  non  impedianlur,  declarantes 
eciam,  quod  si  ex  brevilate  temporis  et  nmltiludine  volenciura  tnissas  celebrare 
aliquis  cogeretur  omiltere  inissam,  si  deberel  precedenlis  misse  sacrameuti  elevacio- 
nem  expectare,  quod  tune,  si  videbitur  aslantibus  clericis,  polest  incipiendo  missam 
anticipare  vel  cum  nlio  incipere  et  concurrere.  Volumus  eciam,  quod  nullus  inissam  «o 

aj  com  hier  «4  dunklere  Tinte.  b)  in  — alii  attf  Rotur. 
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inchoare  et  legere  presumat,  postquam  plebanus  diele  ecclesie  suam  missam  conswc- 
tam  videlicel  infra  pulsum  prime  inceperit  et  antequam  Offertorium  legeril  seu  can- 
laverit.  Ante  inchoacionem  vero  dicte  misse  plcliani  et  post  oflertorii  decanlacio- 
nem  scu  leccionem  quocumquc  tempore  licito  cciam  tempore  divinorum  in  choro  diele 
» ecclesie  vicarii  et  cappellani  predicti  aliique  quicumque  celebrare  volentes  et  valentes 
in  eadem  missas  legere  valebant,  sic  tarnen  quod  citra  discrecionem  et  ordinacionem 
prescriptam  nullus  ante  olTerlorium  misse  prius  inceple  missam  ineboare  presumat. 
El  ne  bujusmodi  per  lemporis  decursum  oblivioni*  subjaceant,  presens  atalutum  ad 
librum  statutoruin  dicte  ecclesie  nostre  inter  alia  statuta  fecitnus  conscribi.  El  nichi- 
io  lominus  in  premissorum  cvidenciam  pleniorem  presens  instrumenlnm  desuper  con- 
feclum  sigilli  dicli  nostri  capiluli  appensione  fecitnus  communiri.  Actum  feria 

sexla  proxima  ante  festuin  beali  Jacohi  aposloli  sub  anno  domini  millesitno  trecen- 
tesimo  septuagesimo  secundo. 

Str.  Thom.  A.  lud.  3 (statuta),  or.  mb.  c.  sig.  pend  del. 
tft  Erwähnt  bei  CH.  .Schmidt , Aist,  du  ehap.  de  s.  Thomas  182. 


1035.  Bischof  Lamprecbt  an  meister  und  rat : erbittet  boten  zu  einem  tage, 

den  «die  von  Falkenstein  hern  Bürkartes  seligen  witwe»  am  nücbslcu  monlag  zu  s«».  t. 
Zabern  mit  ihm  leisten  soll.  Der  tag,  den  der  Schultheisz  und  seine  «gemeynern» 
mit  Johaus  Erben  auf  dienslag  leisten  sollten,  ist  deswegen  auf  samslag  vor  Lau-  >. 

w rentienlag  verschoben.  «Uelien  zu  Dabichenstein  utr  deu  samsztag  uach  sanle  A,,v- 7- 
Jacohes  tage».  [1372  1 .lull  31]  Dachstein. 

Str . St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr. 

1036.  Herzog  Ruprecht  der  ältere  an  meister  und  rat  zu  Straszburg : will 
gern  um  der  missehelle  der  Straszburger  und  des  von  Windeck  willen  dienslag 

«4  nacht  mach  unser  lieben  frauwen  dage  assumpcio»  in  Slalhofen  sein  und  den  von  s*«.  n. 
Windeck  mit  sich  bringen;  «und  olT  den  miltewoch  darnach,  das  ir  dann  und  die 
von  Wiudccketi  eynen  gütlichen  dag  do  selbis  zi't  Slalhofen  leisten!.  Do  wollen  wir 
bi  sin,  ob  ir  gütlich  mocklent  geriechtent  werden.»  «Dalum  Heidelberg  die  beali 
Sixti.»  [1372]  August  0 Heidelberg. 

so  Str.  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  23.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 


1037.  Walther  von  der  Dicke  löst  von  der  Stadl  Straßburg  den  gefangen  ge- 
nommenen Claus  Wepfermann  ton  Andlau  bis  Michaelis.  1372  August  13. 

Wir  Walther  von  der  Dicke  herre  zü  Spehcsberg  verjehent  und  kundent 
mcngltehem  mit  disem  briefe,  alse  die  erbern  bescheiden  der  meister,  der  rat  und 

ss  •)  Verl.  oMivioois. 


1 1372  Juli  8 hatte  der  Kaiser  dem  Bischof  die  Vermittlung  in  der  Grafcnstadener  Angelegenheit 

übertragen.  Ende  desselben  Jahres  scurde  Herlisheim  von  Job.  Erbe  überfallen.  Dieser  und  die  mit  ihm 
zusammenhängenden  Briefe  liegen  zwischen  beiden  Ereignissen.  Das  Jahr  1372  ist  also  gesichert. 
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die  bürgere  der  stat  zd  Slrazburg  angegriffen  und  gefangen  hant  Claus  Wepferman 
von  Andelahe  Johans  Wepfcnuaus  seligen  sun,  daz  wir  also  den  selben  Claus 
Wepferman  von  den  vorgcnanlen  dem  rneister  und  dem  rate  zu  Slrazburg  uzge- 
s.’pi.  i>  nomen  liabent  untze  zd  saute  Michahels  dage  dez  heiligen  ertzengels  nd  zu  nebste, 

wände  sie  uns  den  selben  Claus  Wepferman  untze  zd  dem  vorgenanten  zile  öch  i 
uzgegeben  hant.  Uud  globenl  öch  wir  bi  gdten  truwen,  den  selben  Claus  Wepferman 
den  vorgenanlen  dem  rneister  und  rate  zö  Slrazburg  zd  dem  vorgenanlen  sant 
Michahels  dage  widerumbe  zd  entwurlendc  in  ire  hant  und  gewall  An  alles  sumen, 
ist  ez  daz  er  untze  zd  dem  selben  zile  mit  in  nit  gerihtel  wirl  An  alle  geverde. 
Dar  zö  so  habe  ich  der  vorgenanle  Claus  Wepferman  selber  mdlwillekliche  geswdru  10 
an  den  heiligen,  mich  zd  dem  vorgenanlen  sant  Michels  dage  widerumbe  zd  entwer- 
tende in  rneister  und  rates  der  vorgenanlen  stat  zd  Slrazburg  hant  und  gewall  und 
in  die  selben  ire  slosse  und  gevengmisze,  dar  inne  ich  ietzenl  gewesen  bin.  Und 
sol  öch  ich  daz  tön  ungemanl,  ist  ez  daz  ich  unlze  zd  dem  selben  zile  mit  in  nit 
gerihlet  wurde.  Und  sol  öch  ich  da  zwischenl  nützit  werben  noch  schaffen  heime-  1» 
liehe  noch  offcnliche,  daz  der  stat  zd  Slrazburg  oder  iren  bürgern  schedelich  oder 
unnutzlich  gesiu  muge  in  denheinen  weg ; wanne  waz  in  und  iren  bürgern  nützlich 
und  güt  gesin  mag,  daz  sol  ich  die  wile  werben  und  schaffen,  alse  verre  ich  mag 
Au  alle  geverde.  Und  habe  gebeten  den  vorgenanten  minen  herren  hern  Walther 
von  der  Dicke,  daz  er  sin  ingesigel  mich  dez  zd  übersagende,  daz  von  mir  da  vor-  io 
gcschribcn  stAl,  und  öch  zd  einem  urkunde  dez,  daz  von  iine  da  vorgesebriben  slÄl, 
an  disen  brief  gehencket  bet.  Daz  öch  wir  der  selbe  Walther  von  der  Dicke  an 
disein  briefe  verjehenl.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  frildage  nach  sant 
Laurenlicn  dage  dez  heiligen  inarlerers  in  dem  jare,  da  man  xalle  von  golz  gebürte 
drützebenbundert  jare  sybenlzig  und  zwei  jare.  » 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K lad.  23  b.  or.  mb.  e.  aig.  pend. 


1038.  Herzog  Ruprecht  der  ältere  an  Meister  und  Rat:  seine  Amtleute  sollen 
Eberhard  Zülle  als  Feind  behandeln.  mTi  August  2.1  Heidelberg. 

Von  uns  herlzog  Ruprecht  dem  eitern. 

Erbcrn  bescheiden  lüde  rneister  und  rad  der  stad  zd  Slraszpurg  unser  frunl-  so 
Schaft  allezil  bevor.  Daz  ir  uns  zd  eren  eyns  lengern  frieden  mit  den  von  Windecke 
gefolgel  baut,  daz  nemen  wir  von  deb  zd  frunllicliem  danke.  Auch  gibt  Ebbirbart 
Zulle  von  Sickingen  genant  den  gefangen,  als  verre  er  an  yn  teil  hat,  zil,  so  lauge 
der  frid  werct,  aber  er  wil  in  dem  frieden  nyt  sin,  wann  er  meynel,  er  hab  sunder 
viantschaft  mit  uch  und  sii  nyt  lielfer  der  von  Windecken.  Doch  wiszenl,  daz  wir  u 
bestall  han,  daz  unser  amplludc  sollen  vyaut  werden  desselben  Ebbirbart  Zullen  und 
ime  vyaulllicben  ddn.  Darzd  sol  er  in  keyuen  unser»  slozzen  und  gebieten  noch 
in  der  von  Windecken  slozzen,  so  lange  der  frid  werel,  nyt  enthahie»  werden  an  alle 
geverde.  Datum  Heidelberg  vigilia  beali  Bartholomei  apostoli  anno  72. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  or.  mb.  lit.  d.  c.  aig.  in  v.  impr. 
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1039.  Slraßburg  schließt  Frieden  mit  Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  Johann 
dem  allen  Kirchherten  ton  Kesienholz.  1372  August  'in. 

Wir  Heinricli  von  Mulnlieim  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  verjehent 
und  küudcnt  mcnglichcin  mit  disein  briefe,  daz  von  der  Sachen  und  vygentschafl 
4 wegen,  so  wir  mit  dem  edeln  berren  grafe  Rüdolfe  von  Habspurg  gebebt  hanl  von 
hern  Johanscs  wegen  vogt  Enselins  seligen  siines  dcz  allen  kirclierreu  von  Keslen- 
bollz  und  öch  mit  dem  selben  Item  Johanse  dem  alten  kircberren  von  Kestcnhollz 
unlze  uf  discn  hüligen  dag,  wir  mit  in  gütliche  gcrihtel  und  geslihtet  sint  und  daz 
wir  die  selbe  unser  vygentschafl  abe  laszent  und  obe  gelaszen  hant  mit  disein  briefe 
io  gegen  dem  vorgenanlen  grafe  Rudolfe  von  Habspurg  und  hern  Johanse  dem  alten 
kircherren  von  Keslenhollz,  allen  iren  belfern,  dienern  und  den,  die  z&  in  geliArent,  und 
daz  sie  von  der  selben  vygenlschefte  und  sacken  wegen  vor  uns,  allen  tinsern  bür- 
gern, belfern,  dienern  und  den  unsem  hiunanthin  sicher  und  3n  sorge  sin  süllcnt 
iln  alle  gevcrde.  Und  dez  zu  einem  urkunde  so  lianl  wir  unscrrc  sielte  ingcsigel 
io  zil  rucken  uf  disen  brief  getrucket.  Datum  vigilia  beali  Bartkolomei  aposloli 
anno  domini  1372. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  196.  or.  mb,  lit.  put.  c.  Big.  in  tf.  impr.  dcl. 


1040.  Karl  IV  an  Straßburg : befiehlt  mit  Basel  und  den  elsässischen  Reichs- 
städten nach  Rat  des  Bischofs  Lamp  recht  den  Kriegsunruhen  zu  tc  ehren. 

» 1372  September  6 Frag. 

Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  czciten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Bekcim. 

Lieben  getrewen.  Wir  haben  vernomen,  duz  groze  unfrid  von  criegcs  wegen 
in  dem  lande  zu  Eisassen  sey  uflgestanden,  also  daz  yr  und  ander  unser  und  des 
»4  reichs  stete  doselbst  angriffen  und  teglich  bescheidigl  werden  wider  recht  und  un- 
sicher seiu  leibs  und  gutes.  Und  wann  wir  sulhe  sacken  zu  understeen  in  den 
landen  selber  ylzunt  nicht  gegenwurtig  sein  mugcn,  empfelhcn  wir  cwcrn  trewen 
ernstlich  und  gebieten  ouch  bi  unsern  und  des  reichs  liulden,  daz  yr  mit  den  von 
Basil  und  unsern  und  des  reichs  steten  in  Eisassen  noch  rate  und  mit  hülfe  des 
30  erwirdigen  Lamprcchtes  bischofs  zu  Strazburg,  uosers  rates,  fürsten  und  lieben  an- 
dechtigen,  zu  sammen  kumet  ufT  netnliche  tage  und  mit  eynander  zu  rate  werdet 
und  sulhe  ernste  wege  findet  und  machet,  daz  suilier  unfride  und  frcwel  in  den 
landen  understanden  und  gewert  werde  von  unsern  wegen,  als  wir  ouch  dorumb 
den  egenanlen  bischoff  und  der  slal  zu  Basil  gleicherweis  geschriben  haben.  Und 
44  lasset  euch  ernst  sein  in  den  sacken.  Geben  zu  Prag  am  montag  vor  unser 
frnwen  tage  nativitalis  unser  reiche  in  dem  sibenundczwenczigislen  und  des  kei- 
serlums  in  dem  achczendcn  jare.  per  dominum  inagistrum  curie 

Nicolaus  Camericensis  prepositus. 

[In  cerso]  Den  . . burgermeister,  rate  und  den  bürgern  geineinlich  der  stal  zu 
■w  Strazburg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  eh.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  fiel. 

Hüter  reg.  n r.  5120. 
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1041.  Bischof  Lamprecht  an  Slraßburg : biltcl  den  Grafen  von  Salm  in  seinem 
Thun  zu  bestärken  und  Boten  nach  Molsheim  zu  senden,  ico  auch  die  seinigen  und 
die  des  Landvogtes  eintre/fen  werden.  [1372  September  ßj  Colmar. 

Lampertus  episcopus  Argenlinensis. 

Lieben  getröwen.  Wir  lant  ueh  wiszen,  als  ir  uns  habent  enbotlen  mit  Bö-  6 
manne,  das  hant  wir  wolc  verstanden  und  danckent  uweren  trflwen  des*  flizclichen 
und  bitten  ueh  ernstlichen,  das  ir  uwere  bolscliaft,  die  vor  dar  umb  geritten  ist,  zii 
dem  grafen  von  Salmen  tön  wcllcnl  und  imc  mit  der  ernstlichen  vcrschribent,  das 
er  ime  die  Sache,  als  er  sö  angefangen  het,  mit  ernste  lasze  cmpholen  sin,  und  daz 
die  sin  zö  Mollisheim  u(T  diesen  lag  zö  nachte.  Wan  der  lanlvougt  und  wirb  dem  io 
vorgenanten  grafen  ouch  unsirre  erberre  bolscliaft  dar  umb  getan  hant,  die  utf  die 
selbe  nacht  zö  Mollisheim  ist;  dar  nach  wiszenl  uch  zö  riehten.  Geben  zö  Col- 
mar utf  den  mantag  för  unsirre  vrouwen  tage  der  jöngern. 

[/«  verso]  Den  wisen  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zö  älraszbörg,  un- 
gern lieben  gelröwen.  u 

Str.  St.  A.  AA  1408.  or.  ch.  tit.  d.  c.  sig.  in  t.  impr. 

1043.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  rat : «Wir  lant  uch  wiszen,  das  des 
lanlvougles  erbere  botschaft  by  uns  ist  gewest  als  hüte  u(T  diesen  mildentag  zö 
Dabichenstein  sich  zö  enlscliöldigen  und  uns  gebetten,  das  wir  uch  enbietent,  das 
ir  uwere  erbere  botschaft  als  morn  zö  dageziit  zö  Mollisheim  habent.  Da  sollen!  w 
ouch  andire  des  riches  stelle  botlen  bien  kummen,  als  sö  uns  habent  gescit,  von 
der  stöckc  wegen  da  zö  redden,  als  der  tag  gein  Benfclt  gemäht  wart  und  ir  ouch 
wole  wiszent.  Und  dar  umb  so  bitten  wir  uch  ernstlichen,  das  ir  uwere  erbere  bot- 
schafl  sendent  gein  Mollisheim  als  vorgcschriben  stat.  Und  des  lant  uns  uwere  ant- 
wörte  wiszen.  Geben  zö  Dabichenstein  uff  die  milwoche  nach  des  heiligen  crö-  » 
ces  tage».  [1372  September  13]  Dachetein. 

Str.  St.  A.  AA  1408.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 

1043.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  rat:  «Von  der  vorlust  wegen,  die  da 
geschehen  ist  zu  Wüsteten'  uwern  bürgern,  darnmb  juncherren  Heinrichs  von  Larc 
etliche  arme  löte  utr  gehalten  sin,  bitten  wir  uch  ernstlieh,  daz  ir  den  selben  armen  so 
löten  vierczehen  tage  ziil  gewinnen!,  wann  wir  in  achtagen  selbs  möt  haben  in  die 
stat  zu  kommen  und  hofTen,  daz  wir  die  selben  Sachen  siecht  wollen  machen. 
Geben  zu  Dabichenstein  des  suntagis  nach  Hemigii.»  / 1372  October  3]  Dachstein. 

Str.  St.  A.  AA  1408.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  sig.  in  v.  impr. 

a)  Vorl.  der.  b)  Vorl.  vir.  SS 


' Vgl.  nr.  1018. 
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1044.  Der  Abt  von  Schultern  beauftragt  die  Geistlichkeit  der  Straßburger  Kirchen 
und  Kloster,  die  bei  der  Gefangennahme  des  Domprobstcs  ton  Ochsenstein  Beteiligten 
zur  Verkündigung  der  Absolution  in  seine  Straßburger  Wohnung  auf  den  12.  Oc- 
tober  zu  cilieren.  1372  October  6 Stramlmry. 

5 L’uiversis  et  singulis  prelatis,  ecclesiarum  parrochialium  recloribus  ac  incuratis 
aliis  carumlem  necnon  monasleriorum  fralrum  predicaloruiD,  minorum,  hcrcmita- 
rum  sancti  Auguslini,  Carmelitarum  et  Wilhelmilarum  prioribus,  gardianis  et  eorum 
loca  teueulibus  celerisque  prcsbyteris  et  clericis  tarn  religiosis  quam  secularibus  per 
civitatem  Argcntincnscm  conslilulis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  quique  super  exe- 
>0  cucione  preseneium  fuerint  requisiti,  Heinricus  de  Snellingen  abbas  monastcrii  in 
Schuttcra  ordinis  sancti  Benedicti  Argentinensis  diocesis,  judex  seu  commissarius  ad 
infrascripta  a sede  aposlotica  depulatus,  sinceram  in  domino  caritatem  et  diligentiam 
debilam  in  commissis.  Lilteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini . . dornini  Gre- 
gorii  divina  providentia  pape  undecimi  ejus  vera  bulla  plumbea  in  cordula  canapis 
14  pendenti  morc  Romane  curie  bullalas,  non  rasas,  non  abolitas,  non  cancellalas,  non 
vicialas  sed  sanas  et  inlegras  omnique  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  prout 
prima  facie  apparebat,  pro  parle  honorandorum  et  discretorum  virorum  magislrorum, 
consulum,  scabinorum  et  tocius  communitatis  civitatis  Argentinensis  super  absolucione 
eis  iinpcndeuda  a sentenciis  canonis  late  senlencie,  quas  ex  eo  inciderunt,  quod  du- 
ne dum  honorabilem  virum  dominum  Jobannem  de  Kyburg  clericum,  canonicum  ecclesie 
Argentinensis  in  eisdem  litteris  nominatum  ccperunt  et  caplivum  in  propriis  carce- 
ribus  mullis  lemporibus  lenuerunl,  et  super  relaxacioue  censurarum  ecclesiaslicarum 
hujusmodi  caplivilatis  occasione  in  predicla  civitate  forsitan  cxistcncium  ac  super 
aliis  omnibus  facicndis  in  eisdem  litteris  nobis  commissis  coram  nolariis  ct  testibus 
u infrascriptis  nobis  presentalas  cum  reverencia  qua  deeuit  110s  recepisse  noveritis  in 
hec  verba  : [folgt  die  Urk.  Gregors  XI  von  1371  Febr.  21.  s.  nr.  917.]  Post  quarum 
lilterarum  presentacioncm  et  recepcionem  fuil  pro  parle  prcdiclorum  magislrorum, 
consulum,  scabinorum  et  communitatis  nobis  liumiliter  supplicalum,  quatenus  ad 
absolucionein  eis  impendendam,  censurarum  predictarum  relaxacionem  et  alia  supra 
so  petita  nobisque  demandala  et  commissa  in  litteris  supradictis  procedere  dignaremur 
juxta  traditam  in  eisdem  litteris  aposlolicis  a dicta  sede  apostolica  nobis  formam. 
Kos  volcntcs  mandala  apostolica  nobis  in  bac  parte  direcla  reverenter  exequi  et  for- 
mam  eorum  exacle  observare  ac  procedere  secundum  eam,  ut  tenemur,  quare  vobis 
omnibus  et  singulis  predictis,  quibus  presens  mandalum  nostrum  dirigitur,  sub  obe- 
“ diencie  debito  et  sub  pena  suspensionis  ab  ofliciis  districle  precipimus  et  mandamus, 
quatenus  vos  et  singuli  vestrum,  qui  super  execucione  preseneium  requisiti  fuerilis 
seu  fuerit  rcqnisilus,  ita  quod  in  exequendo  aller  non  requirat  alium  nec  expectct,  in 
ecclesiis  et  monasteriis  vestris  et  alibi,  ubi  opus  fuerit,  hunc  nostrum  mandalum  pu- 
blice exequendo  citetis  nominalim  et  in  specie  honorabilem  virum  dominum  Joban- 
10  nem  de  Kyburg  supranominatum  necnon  omnes  et  singulos  alios  in  generc,  qui  sua 
in  bac  parte  dixerint  vel  crediderint  intercsse,  quem  et  quos  presentibus  nos  citamus, 
ut  compareanl  coram  uobis  Argentiue  in  curia  habilacionis  nostre  sita  ibidem  in 
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o«.  m.  vico  diclo  Kalbesgessc  l'eria  lercia  proxima,  quc  cril  et  esl  12  dies  mensis  oclobris, 
ad  dicendum  contra  delegacionem  seu  commissionem  in  hac  parle  nobis  faclara  su- 
prascriplam,  si  quid  diccre  voluerint,  necnon  in  casu,  quo  nicliil  contra  eandem  le- 
gacionem  seu  commissionem  nobis  factam  dixerint  seu  dicere  voluerint,  ad  videndum 
absolucionem  supra  pelilam  iinpcndi  magislris,  consulibus,  scabinis  et  cominunilati  s 
antediclis,  censuras  ecclesiaslicas  relaxari  et  ad  alia  omnia  et  singula  procedi,  prout 
de  jure  fieri  delieat,  nobis  in  hac  parle  commissa  et  a dicla  sedc  aposlolica  nobis 
demandata  vel  ad  pro[>onenduni  causas  racionabiles  coram  nobis,  quare  premissa  fieri 
non  debeant.  Quem  terminum  eis  Omnibus  et  singuiis  ad  premissa  faciendum  pro 
pcremplorio  termino  edictis  tribus  ac  dilacionibtis  in  oninibiis  presentibus  assignamus  io 
cum  intimacione,  si  non  venerint  vel  si  venerinl,  nil  lainen  contra  delegacionem 
seu  commissionem  nobis  faclam  in  bac  parle  dixerint  aut  alias  racionabiliter  propo- 
suerint,  quare  absolucionem  prediclam  impendere,  censurarum  relaxacionem  et  alia  no- 
bis commissa  in  premissis  facere  minime  debeamus,  nos  ad  absolucionem  eandem 
supra  petilam,  censurarum  relaxacionem  et  ad  alia  nobis  in  prctaclis  lilleris  commissa  » 
et  a dicta  sede  aposlolica  demandata,  prout  justum  fucrit  et  de  jure  fieri  debeal,  pro- 
cedemus,  eorum  absencia  seu  presencia  non  obstanlc  eisque  ullerius  non  vocatis.  In 
quorum  testimonium  hunc  nostrum  citacionis  mandaluin  per  notarium  publicum  sub- 
scriplum  scribi  et  in  publicam  formatn  redigi  mandavimus  noslrique  sigilli  fecimus 
appensione  communiri.  Datum  et  actum  Argentine  in  curia  babilacionis  nostre  *> 
in  stupella  poslerioris  domus  snb  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  sepluagesimo 
secundo,  indiccionc  10,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini  noslri 
domini  Gregorii  pape  undecimi  supradicti  anno  secundo,  die  Mercurii  C mensis 
oclobris  predicli,  bora  primarum  vel  quasi  ipsius  diei,  presentibus  religioso  viro 
fralre  Petro  de  Walstein  convenluali  monaslerii  nostri  predicli  et  Johanne  Priol  de  » 
Scbullera  clerico  et  notario  publico  civitatis  predicle  leslibus  ad  premissa  vocalis 
pariter  et  rogalis. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  lad.  23  •>.  or.  vtb.  c.  sig.  pend.  Notariatsinstrument  ausgestellt  durch 
Huodolfus  dictus  de  Kynach  clericus  Constan.  dioc.  Arg.  comraorana. 


1045.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  der  Stadl  Slraßburg,  ihre  Pfahlbürger  abtu-  so 
thun.  1372  Oetober  7 tlttdiiig. 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Römischer  keyser  czu  allen  czeiten  merer  des 
riches  und  künig  czu  Bchem  embieten  . . den  meistern  . . den  roten  und  den  bür- 
gern gemeinlich  cze  Slrazburg,  unsern  und  des  heiligen  reiches  lieben  getrüwen, 
unser  gnad  und  allez  gut.  Uns  habenl  ze  wizzen  getan  unser  und  des  riches  ge-  ss 
truwen,  daz  herren,  ritter  und  knechte  gsr  unwillig  sein  frid  ze  halten  und  ze 
machen  und  die  strazzen  und  das  land  ze  schirmen  in  Elsazz  besunderlich  von  irr 
leutc  wegen,  die  ir  in  entziehet  und  si  zu  bürgern  emphahel  und  habt.  Und  wan 
von  solichem  unfride  nidergetegt  wirdt  alle  arbeilt  mit  koufmanschaft  und  anderr 
notdürftiger  Wandlung  czu  merklichem  schaden  der  stelle  und  land  und  leute  <o 
gemainlich,  durumb  willig  und  berait  ze  machen  herren,  ritter  und  knechte,  das 
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lan<l  und  die  slrazze  ze  schirmen  und  in  aynung  und  buntmisse  mil  cw  und  mit 
andern  sielten  zc  treten  und  fride  ze  machen,  haben  wir  nacli  rate  unserr  und  des 
reichs  getrewen  alle  soliche  auzburger,  die  mau  nennet  phalpurger,  ahgenomen  und 
emphelheu  ew,  wellen  und  mainen  ouch  ernstlich,  daz  ir  ew  derselben  phalburger 
s auzzet  und  die  furbaz  nicht  emphahet  noch  hallet,  wan  davon  i'rid  und  schirm  land 
und  leulen  gemachel  wirdt,  als  vor  beschaiden  ist.  Geben  cze  Güdingen  an 
donrslag  nach  sante  Francissen  tag  unserr  reiche  in  dem  siben  und  czwenczigistem 
und  des  kcyserlums  in  dem  achtzendem  jare. 

per  cesarem 

>o  P.  Jaurensis. 

8tr.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  371  ur.  1.  er.  mb.  lit.  ptit.  c.  si g.  in  v.  impr.  del. 

Gedruckt  bei  Wencker,  disquie.  de  ustburg.  136.  Liinig  RA.  XIV,  742 ; Reg.  bei  Scbbpftm, 
AU.  dipl.  II,  267 ; Huber  reg.  nr.  5141. 


1046.  Bischof  Lamjrrecht  an  Straßburg:  bittet  um  Zusammenkunft  des  Rates 
i»  am  17.  Oclober  im  Frauenhawse,  wozu  auch  die  von  Lichlenberg  und  Geroldsech 
geladen  werden  sollen.  [1372]  October  14  llufueh. 

Lamprechl  bischofT  zu  Straszburg. 

Lieben  getruwen.  Als  wir  und  ir  die  von  Liechtemberg  bern  Heinrich  den  eitern 
und  sinen  sfln  hem  Cünrad  an  eym  teil  und  deu  von  Geroltzeke  von  Lare  an 
» dem  andern 1 von  des  uszsprechendes  wegen  uff  den  nehsten  satnzlag  besant  " 

habenl,  als  ir  wol  wiszent,  dar  umb  lan  wir  uch  wissen,  daz  wir  uff  den 
selben  samzlag  zu  uch  gegen  Straszburg  nicht  kommen  mogent  von  ernstlicher 
sache  wegen,  die  wir  zu  schaffende  haut,  und  bitenl  uch,  daz  der  rat  an  dem 
nehsten  sunlage  dar  nach  uff  unser  frouwen  huse  by  eynander  haben  wollen!  von  oa.  n. 
» der  selben  suche  wegen,  da  wollen  wir  zu  uch  kommen,  daz  wir  der  sache  ein 
ende  geben.  Und  daz  lant  auch  die  von  Liechtcnberg  und  den  von  Geroltzeke  wiszen. 

Geben  zu  Hufach  an  sant  Calixlus  tage. 

[/»  verso]  Den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zu  Straszburg, 
unsern  lieben  getruwen. 

*>  Str.  St.  A AA  1408.  or.  ch.  lit.  cl  c.  tig.  IN-  v.  impr.  del 


1047.  Herzog  Albrechl  von  Oesterreich  an  Straßburg : fordert  Entlassung  der 
Ausbürger.  1372  Oetober  2 « Wien. 

Wir  Albrechl  von  gols  gnaden  hertzog  ze  Österrich,  ze  Steir,  ze  Kernden  und 
ze  Kraiu,  graf  ze  Tyrol  etc.  entbieten  den  weisen  unsern  sundern  liebenden  meistern, 
u dem  rat  und  deu  bürgern  ze  Slrazzburg  unsern  grüs  und  alles  gut.  Wir  sein  new- 


■ Vgl.  n r.  1018 . 
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lieh  gewesen  bei  uuserm  herren  dem  keyser  und^haben  mit  dem  ernstlich  geredt 
umb  etlich  weg,  mit  den  die  lande  zc  Elsazz  und  zc  Brisgow,  die  yelz  lang  zeit  in 
grozzem  unfride  gestanden  sind,  wider  in  frid  und  schirm  gesetzt  wurden.  Und 
dunkt  uns  und  unser  beder  rut,  wo  ir  und  herren,  riller  und  kncclit  der  selben 
lande  sich  verplichten  in  die  punlnüzz,  die  der  edel  unser  getrwer  lieber  Rudolf  s 
von  Wolsse  zwischen  den  sielten  derselben  lande  gemacht  hat,  daz  da  mit  die 
selben  lande  in  gantzem  frid  und  schirm  gesetzt  wurden.  Nu  wurden  unser  herr  der 
keyser  und  ouch  wir  daselbs  beweiset,  daz  die  herren,  riller  und  kneclit  des  nicht 
willig  würn,  die  wiel  ir  in  ir  leul  zü  bürgern  in  nemet  und  emphiengl.  Dar  umb  ze 
understend  und  ab  ze  nemen  sölichen  Unwillen  und  unfrid,  bitten  wir  ewr  erber-  '» 
keit  fleizzklich  und  mit  gantzem  ernst,  daz  ir  ewch  der  auzburgern  abtül  und  die 
fürbaz  nicht  in  nemet  noch  enphabet,  durch  daz  si  mit  ew  und  den  andern  stellen 
zft  schirm  landen  und  leuten  veraint  und  verphlichtel  werden  und  die  punlnüzz 
zwischen  den  herren  und  stetten  gemeinlich  fürgank  gewinn,  als  ouch  daz  unsers 
herren  des  keysers  will  und  meynung  ist.  Geben  ze  Wienn  an  erilag  vor  sant  is 
Simons  und  sant  Judas  tag  der  zwelfbollen  anno  etc.  72. 

dominus  dux  et  consilium. 

Sir.  St  A.  0.  U.  P.  lad.  271.  or.  ch.  lit.  & c.  sig.  in  r.  impr. 

Gedruckt  bei  Wencker,  disquis.  de  ussburg  136 ; Heg.  bei  Schöpflinr  AU.  dipl.  II , 307.  — 
Huber  reg.  Reichst,  nr.  565.  ** 


1048.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  hat  wie  sie  wünschten  mit  Johans 
Erben  geredet,  der  gern  auf  den  tag  kommen  will  «und  in  hallen  uff  den  zinslag, 
so  ir  uns  verschribcn  hanl,  und  sich  by  die  stal  machen  uff  die  selbe  zit.  Geben 
zü  Gengenbach  an  aller  heiligen  tage.  • [1372]  Soreniber  1 Gengenbach. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  »s 


1049.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat : Auf  ihr  schreiben  Johans  Erben 
betreffend  kann  er  keine  andere  anlwort  geben  als  « daz  wir  mit  ime  gered  hant 
von  des  tages  wegen,  den  er  gernne  hallen  und  sich  fugen  by  die  slat  wil  uff  den 
wo».  *.  zinstag  nach  sante  Florencien  tage,  als  wir  uch  zu  nehesle  eubölten  hanl ; und  raey- 

nent  kurlzlichen  in  die  slat  zü  kummende.  Und  was  wir  danne  zü  ralde  werdent,  » 
daz  lant  wir  uch  danne  selbes  wiszen.  Geben  zü  Gengenbach  an  aller  seien  tag.» 

[1372]  Sovember  2 Gengenbach. 

Str.  St.  A.  AA  1406,  or.  cA.  lit.  cl.  e.  sig.  in  r.  impr. 


1050.  Wernlin  von  Werre  erklärt,  dasz  er  gerichtet  und  geschlichtet  ist  «von 
dez  augrifles  und  der  nome  wegen,  so  mir  geschehen  ist  von  der  erbern  bescheiden  «s 
dez  meistere,  dez  rates  und  der  stette  wegen  zü  Strazburg  von  iren  dienern  und  den 
ireu,  und  sonderliche  von  dez  hengestes  wegen,  den  mir  der  von  Strazburg  dienere 
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und  die  ircn  genomen  hont  bi  Rynowe.»  Kr  gelobt  nie  gegen  die  Slraszburger  zu 
lliun.  Auf  seine  bille  siegelt  stall  seiner  sein  Herr  jungherr  Gülze  von  Stüflen.  •Ge- 
geben an  dem  ersten  fritdage  vor  sant  Florentien  dag  dez  heiligen  bisehofes»  1372. 

November  «T. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  mtit. 


1051.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  Auf  sein  und  ihr  schreiben  an 
den  landvogt  den  tag  in  Sachen  Julians  Erben  betreffend,  hat  dieser  beifolgendes 
schreiben  gesandt,  nach  dem  er  sich  nicht  wohl  richten  kann.  Er  bittet  um  mittei- 
lung  ihres  enlschlusses.  «Geben  zu  Bergheim  des  zinstages  nach  sanle  Briccius 
io  tage.  » [lH 72  Xorrwbrr  Ui]  Heegheim. 

Sir.  St.  A.  AK  1406.  or.  dt.  lit.  cl.  c.  tig.  111  e.  ttttpr.  mul. 


1052.  Bischof  Lamprechl  an  Straßburg:  will  beim  Kaiser,  tu  dem  er  entboten 
ist,  die  Sacke  Straßburgs  vertreten.  [1372  Ih-eember  O]  Ober  kl, -eh. 

Lampreht  byschof  zu  Straszburg. 

i»  Lieben  gelrnwen.  Wir  laut  uch  wissen,  daz  unsir  herre  der  keiser  uns  verschri- 
ben  hei,  daz  wir  nit  enlassenl  wir  kummen  zu  ime.  Und  ist  daz  von  Sachen  wegen, 
die  unsiru  heiligen  valter  den  bähest  ouch  anrurent,  dar  umb  wir  zu  ime  ritdent. 
Und  were  es  daz  ir  unsir  üt  bedorflent  da  selbes  by  unsirm  herren  deme  keiser,  daz 
laut  uns  wissen,  da  wellent  wir  daz  beste  zu  dun.  Wurdent  wir  ouch  keinre  Sachen 
to  innen,  die  da  ernst  were  und  uch  ane  gienge,  die  wollenl  wir  uch  allezit  versehri- 
ben  und  lassen  wissen,  als  wir  Andres  von  Wiedirgrin  empholen  haut,  uch  daz  mit 
deme  munde  zu  sagen.  Und  biten  uch  ouch,  daz  ir  uch  unsere  Sachen  laszenl  em- 
pholen sin.  Geben  zu  Oberkilich  des  mantages  nach  sanle  Andres  tage. 

[In  verso]  Den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  deme  rate  zu  Straszburg, 
im  unsiru  lieben  getruwen. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 


1053.  Graf  Johons  von  Kyburg  bekennt  sich  von  seines  «atzes  und  von  andrer 
redelicher  Sachen  wegen»  gegen  meister,  rat  und  biirgcr  von  Straszburg  zu  einer  schuld 
von  400  üb.  Slraszb.  pfennige,1  die  er  in  4 jahren,  an  jedem  Michaelistage  100  üb.,  sepi.  st. 
so  am  letzten  100  lib.  bezahlen  will.  Als  mitschuldner  setzt  er  die  uachgescbricbenen 
dienslleute,  rilter  und  edelknechle : «grafe  Rüdolfen  von  Habspurg,  grafe  Hartman 
von  Kyburg,  grafe  Johansen  von  Arberg  herren  zü  Valagyn,  grafe  Egen  von  Fri- 
burg,  hern  Johansen  herren  zü  Swartzemberg,  Heinrichen  von  Geroltzecke  herreu 
z5  I,flre,  hern  Burckart  Sennen  herren  zu  Büchecke,  Ilanneman  von  Bechburg, 


35  i Nach  Kumgsh.  606  tcaren  es  400  lib.  den. 


Digitized  by  Google 


806 


1372—1373 


hem  Ulrich  Walther  von  SlöfTen,  liern  Wcrnlin  von  Landesherg,  liern  Eppen  von 
Hadestat,  hern  Dietherichen  von  Ralzenhuscn,  liern  Claus  vom  lluse,  liern  Diethe- 
richen zü  Ryne,  liern  Cünlzcn  Stören,  Götzcu  von  SlöfTen,  COncn  von  Wasselnheim, 
llanneman  von  Waltewilre  genant  Breller,  Burckart  Ilumbel  von  Stöflemberg, 
Berhlolt  Waldener  und  Heinizeman  von  Hagembacb».  Der  domprobst  und  die  mit-  » 
Schuldner  siegeln.1  «Gegeben  an  dem  ersten  dunresdage  nach  sant  Nycolaus  dage 
dez  heiligen  biscliofes»  1372.  1372  Dtcember  o. 

Str.  St.  A.  G.  U P.  lad.  ISO.  or.  wb.  c.  22  sig  pend..  guoium  3 (Johannes  und  Hartmann 
V.  Kiburg , Rudolf  v.  Habsburg ) del. 

1054.  Karl  IV  an  Straßburg : beglaubigt  Thimo  ton  Kohlitz.  io 

13  72  Ikxrmber  20  Mühlberg. 

Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Behcm. 

Liber  gelrewer.  Wir  senden  zu  dir  den  edelu  Thimen  von  Coldicz  unsern  rat 
und  liben  gelrewen  uuserr  meynuug  mit  dir  zu  reden  wol  underweiset  und  be-  >» 
geren  ernstlich,  daz  du  ytn  genczlich  gelaubcst,  was  er  dir  von  unsern  wegen  sagen 
wirdet.  Geben  zu  Mulberg  an  saute  Stella  ns  lag  unserr  reiche  in  dem  siben  und 
zwenczigsten  und  des  kciscrlums  in  dem  achtczchendcm  jare. 

de  mandalo  domini  imperaloris 

Tlieod.  Damerow.  *' 

[/»  verso]  Den  erliern  und  wysen  loulen  dem  burgermeisler  und  dem  rate  gc- 
meyne  der  slat  zu  Slrazburg,  unsern  und  reichs  lieben  getreuwen. 

Str.  St.  A.  Ah  77.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Huber  reg.  nr.  3163. 

1055.  Slraßburg  au  Basel:  mahnt  um  Bnndeshilfe  gegen  Johann  Erbe.  ” 

1373  Januar  4. 

Unsern  sundern  güten  fründen  dem  burgermeister  und  dem  rate  zü  Basel  cm- 
biclcn  wir  Grosfrilsche  von  Heiligensleiu  der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg 
unsern  dienst.  Wir  kündeut  üch,  daz  her  Julians  Erbe  überfallen  het  hern  Eppen 
von  Hadestat  unsern  burger  in  sinre  stal  und  veslin  genant  Herlisheim  gelegen  m 
obewendig  der  stal  zü  Coliner  und  haut  er  und  sine  belfere  ime  die  selbe  sine 
slat  und  vestiu  frevelliche  angewunnen  und  lianl  sie  öch  noch  inne  und  in  irre 


1 Bischof  Lamprevht  darüber  an  Meister  und  Rat:  Von  des  atzes  wegen,  als  ueb  grate  Jobaus 
von  Kiburg  uff  diesen  nebcsten  mentag  siebten  solte.  da  bitten  wir  uch  ernstlichen,  als  uch  auch 
darutnh  grafe  Egen  von  sinen  wegen  ernstlichen  bildet  mit  siuem  briete,  des  selben  geltes  furbasz*  ss 
Sot.  st  ir  sil  gebent  nutz  ztt  aunte  Martins  tag  zu  nebeste  kämmende.  Dar  ane  erzeigent  ir  uns  besonder 
fruntschaft.  Geben  zn  Kuffach  des  zinetages  nach  sante  Georien  tage.  [1373  April  26  od.  1374  April 
25.J  Ebemlortselbst  or.  ch.  lit.  cl.  Mit  ähnlichen  Worten  verwendet  sieh  in  derselben  Angelegenheit  Graf 
Egon  von  Freiburg  für  seinen  Oheim.  Ebenda 
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gcwall  und  baut  er  und  sie  den  selben  bern  Eppen  und  drie  sine  stine  dar  inue 
übelliclie  gevangen  und  grüsliche  geschadigel  von  clwaz  sachcu  wegen,  dar  uinbe 
wir  dem  selben  hern  Jobanse  Erben  doch  allewegent  rebles  gehorsam  werent  zü 
tünde.  Dar  zii  so  baut  uns  elwievil  lute  von  sinen  wegen  widerseil,  und  bant  wir 
5 dar  uinbe  einhellekliche  in  unserm  rate  erkanl  uf  unsern  eyt,  daz  der  vorgenante  her 
Julians  Erbe  uns  da  mit  unrehl  lül  und  getän  hct  und  uns  wider  rcht  krieget  und 
daz  wir  lieh  billichc  dar  umbe  inanen  siillcnt  und  mügent.  Und  dar  umbe  so  ma- 
uent  wir  »ich  uwers  eydes  von  der  verbüntnüsze  wegen,  so  ir  und  wir  milenander 
hant,  daz  ir  uns  uf  den  vorgenanten  bern  Johans  Erben  und  uf  alle  siue  helferc 
io  und  dienere  und  uf  alle  die,  die  sie  liusenl  oder  hotent,  gerSten  und  beholfen  sint 
uf  ire  übe  und  gütere  unlze  an  die  stunde,  daz  wir  von  itne  da  von  unklagehaft 
gemacbet  werden!  ; und  daz  ir  Ach  iln  alles  beiten  und  unverzögenliche  mit  den 
uwern  zü  ros  und  zu  füs,  alse  uwern  eren  wol  anstiil,  zü  den  unsern,  die*  wir  vür 
die  selbe  stat  und  vestin  Uerlisbeim  gesendet  hant  zü  einem  sesse  sie  zü  besitzende, 
io  kommen!  und b ziehen t und  den  unsern  beholfen  sint,  untze  daz  wir  und  die  unsern 
umbe  die  vorgenanlen  Sachen  und  umbe  die  geschütten  unklagehaft  werden!  ge- 
inachet.  Und  dirre  manungc  zü  urkunde  so  ist  unserre  stelle  ingcsigel  zü  rucken 
uf  disen  brief  getruckel.  Datum  feria  tertia  proxima  ante  diein  Epiphanie  domini 
anno  domini  1373. 

A Str.  St  A 0.  U.  P.  lad.  22  nr.  3.  or.  mb.  Ul.  pal.  c.  tig.  in  v.  irnpr.  del. 

B colt.  Ebenda  conc.  ch. 


1056.  Brune  herre  zü  Rapoltstein  an  meislcr  und  rat:  lieslreitet  das  gerücht, 
dasz  er  Johann  Erbe  in  seinen  «veslinen  zü  Welschem  lande»  enthalte. 

[ 1373  Anfang,] 

n Str.  Str.  A.  0.  0.  P lad.  22  nr.  4.  or.  ch.  lit.  d.  c.  tig.  in  v.  impr.  del. 

Gedruckt  BapjtoUst.  UB.  II,  8G. 


1057.  Herzog  Ruprecht  d.  ä.  an  meister  und  rat:  empfiehlt  ihrem  schütz 
•meister  Walther  von  Wiesenstein,  arcz  zü  Straszpurg»,  sonderlich  gegen  den  von 
lloenslein.  Baden  quinla  feria  post  Agathe  virg.  et  marl.  a.  73. 
so  1,173  Vebruar  10  Baden-Baden, 

Str.  St.  A.  KK  I0>.  nr.  ch.  lit.  d.  C.  tig.  in  ».  im/ir. 

Pfaltgr.  lieg  nr.  4010. 


1058.  Breisach  an  Slraszburg  : Auf  dem  heutigen  tage  des  Herlishcimcr  bundes 
zu  Breisach  (zinstag)  haben  nur  Freiburg,  Colmar,  Schletlsladt,  Neuenburg,  Kenzingen, 
n Türlcheim,  Münster  ihre  boten  gehabt ; die  Slraszburger,  Basler,  Mülhauser,  Keisers- 

berger  und  Ehnheimer  fehlten.  Es  ist  deshalb  ein  andrer  tag  auf  zistag  nach  der  um  t. 

•)  Oie  — besitzende  in  B ibtrguckr.  b)  /«  B Mir  kintugeffyt  aber  gestrichen:  vüf  Oie  vot- 
genante  9t«t  und  vestin  Heriisbeim. 
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Mn  » alten  vahsnackt  ebenda  angeselzt.  Mittwoch  früh  soll  die  beratung  statlfinden  «daz 
ist  von  Cünral  Oietriebs  wegen,  wie  der  ze  Brisach  uss  gefankgenisse  koinen  si, 
wand  er  der  gefankgenisse  noch  nüt  genlzelich  lidig  worden  ist,  wie  wir  von  dem 
und  den  sinen  versorget  werdent,  die  wile  ünser  herre  von  Österricb  in  dem  lande 
ist,  daz  wir  da  von  zü  keinem  schaden  kotnenl,  und  von  dem  kosten  und  von  der  s 
rechcnuug  wegen  von  Cünrat  Dietrich  und  von  andren  notdürftigen  sacken.»  «Da- 
tum feria  lercia  ante  kachtederom  sancti  Petri».  [1373  Februar  lg.] 

Str . St.  A.  G U.  P.  lad.  21.  or.  ch.  lit.  cl-  c.  sig.  in  v.  impr.  dd. 


1039.  Herzog  Ruprecht  d.  ä.  an  meister  und  rat  zu  Straszburg:  bat  ihren 
brief  in  der  Windecker  sacke  empfangen,  furchtet  aber,  dasz  er  wegen  kürze  der  io 
zeit  nicht  kommen  kann.  Verweist  die  stadt  an  den  von  ihm  gesandten  Heinrich  von 
Fleckenslein  d.  ä.  «Dalum  Heidelberg  quinta  feria  post  Valenlini  anno  73». 

1373  Februar  17  Heidelberg. 

Sir.  St.  A.  Q.  U.  P.  lud.  23.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  dd. 


1060.  iS ’traßburg  berichtet  über  die  Eroberung  von  Herlisheim.  ,s 

[ J373  vor  Februar  24.] 

Wir  kündent  üch,  daz  her  Johans  Erbe  und  her  Johans  züm  SVyger  über- 
fallen hant  den  erbern  ritler  hern  Eppcn  von  Hadestal  unsern  burger  in  sinre 
stat  und  vestin  genant  Herlisheim  gelegen  ohewendig  der  stat  zü  Colmer  und  ge- 
wunnenl  sie  und  ire  belfere  in  die  stat  und  vestin  übelliche  au  und  vingent  sü  *o 
dar  inue.  Und  da  der  edel  herre  her  Rüdolf  von  Waise  der  lantvogt  in  Elsaz,  wir 
und  andere  stelle  daz  befunden!,  da  zugent  sie  und  wir  dar  vür,  so  wir  best  müh- 
lent  und  also  cz  uns  gilt  duhle,  und  hant  die  stat  und  vestin  mit  gotz  bilfe  ge- 
wunnen  und  fuudent  die  daruffc,  die  hienach  mit  namuicn  gcscriben  slänt,  und  sinl 
bch  die  alle  enthüptet  und  ist  von  in  gerihtcl : züm  ersten  her  Johans  züm  Wiger.1  »s 

Auf  demselben  Zettel  ton  gleicher  Hand  darunter: 

Ilern  von  des  grafen  von  Sarwerde  wegen  sol  man  beiten  untze  frildage.  Item 
von  der  von  Liehtemberg  wegen  vür  den  rat. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  22.  conc.  ch. 


1061.  Mülhausen  an  Straszburg  : In  sacken  ihres  biirgers  llerman  Herlebrot  »0 
selig,  dem  all  das  seine  genommen  ward,  haben  sic  schon  einmal  «von  des  bündes 
wegen,  der  von  der  gelal  zu  Herlisheim  darrürel»  geschrieben.  Nun  haben  sie  er- 
fahren, dasz  die  Slraszburger  den  scbiUinann,  der  ihres  biirgers  gut  den  gemeinsamen 
feinden  zugefiihrl  hat,  gefangen  haben.  Sie  bitten  Hertcbrots  sohn  beholfen  zu  sein, 
nob  im  ützit  da  möge  wider  werden,  daz  das  ane  fürzog  beschebe».  «Dalum  feria  u 
quinta  die  beati  kalbedra  Petri.»  [1373  Februar  24.] 

Sir.  SI.  A.  G.  D.  P.  lad.  22  nr  3.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  •'»  t.  impr.  dd. 


1 Die  übrigen  Namen  sind  nicht  genannt. 
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1062.  Bündnis  zwischen  dem  Landtag t,  den  Städten  Btraßtmrg,  Basel  n.s.w. 
und  den  Oesterreichischen  Bli'ulten  im  Breisgau  gegen  alle  etwaigen  Folgen  ihres 
Vorgehens  in  Herlisheim.  1373  Februar  24  Breisach. 

In  goltcs  namcn  amen.  Wir  Ilödolf  von  Waise  lantvogt  des  heiligen  Höllischen 
» richs  in  Elsas  und  unser  gnediger  herschafl  von  Öslerrich  in*  ir  selbs  landen  zc 
Swaben,  ze  Turgowe,  zc  Ergowe,  ze  Suntgowe,  ze  Elsas  und  ze  Brisgowe  und  b wir 
die  burgermeislre  und  die  rüle  der  stellen  Slrasburg,'  Basel,  Coliner,  Hagnowe, 
Schlelzstat,  Wissenburg,  Ehenbein,  Rossbein,  Keisersperg,  Thürinkein,  Münster, 
Mülnhusen  und  Sels  und  wir  die  burgermeislre  und  die  rAle  der  stellen  ünscr 
10  herschafl  von  Öslerrich  in  Brisgowe,  Friburg,  Brisach,  Nüwcnburg  und  Kentzingcu 
lünd  kunt  mcnglichem  mit  disem  briefe,  das  wir  üns  ze  samend  verbunden  bant 
eweklich  durch  nutz  und  noldurft  des  heiligen  Römschen  riches,  der  herschafl  von 
Öslerrich  und  der  ircn,  die  bi  der  getete  gewesen  sind  ze  Herlisheim  oder  zii 
inen  gehören t,  und'1  der  sielten  und  des  landes  gemeinlich  sundren  schirm 
is  und  noldurft  von  des  infalles  wegen,  als  her  Hans  Erbe  und  her  Hans  zem 
Wiger  und  ir  helfer  infielenl  ze  Herlisheim,  und  von  der  geschichte  und  gelAle  we- 
gen, so  da  beschechen  ist  in  welen  weg  das  si,  und  sunderlich  von  des  gerichtes 
wegen,  das  da  beschechen  ist  oder  har  nach  beschechen  möchte,  und  von  alles  des 
wegen,  das  da  von  uferstanden  ist,  oder  wer  sich  sin  binnen  für  me  des8  annemen 
» wölle,  das  wir  alle,  als  wir  davor  geschriben  stand,  hant  geloht  und  gelobend  och 
bi  den  eiden,  die  wir  dar  um  getan  und  gesworn  band  zu  den  hcilgen,  einander  ge- 
trüwelich  beraten  und  beholfen  söllent  sin  von  der  vorgeschriben  geschichlc,  ge- 
richles  und  der  get&lc  wegen,  so  wir  und  die  ünsren  getan  hant  zc  Herlisheim 
und  von  üns  und  von  ünsren  wegen  da  beschechen  ist  oder  noch  da  von  be- 
it schechen  möchte,  und  gegen  allen  den,  die  sich  der  selben  sache,  gerichtes  oder 
der  geschichlc  angenomen  hant  oder  sich  ir  annemen  wöllen  an  alle  gcverdc.r 

a)  in— landen  fehlt  in  S.  b)  fehlt  in  R.  c)  fehlt  in  R.  d)  R add.  durch  sundern 
schirm  uncl  noldurfte  der  stetten,  der  Inte  und  den  landen.  e)  fehlt  B C R.  I)  Ju  R 
reihen  sich  Mer  folgende  Bentinimnngen  nn;  Sollten  von  den  vorgenannten  berren  oder  Städten 
$o  wegen  der  ihal  und  des  geiirhts  irgendwelche  angpgri:!en  werden,  so  sollen  sie  das  dem 

landvngt  vorlegen,  der  mit  Vertretern  der  stftdte  darüber  erkennen  soll.  Die  denn  erkannte 
hilfe  sollen  die  mitglieder  leisten  'mit  gesesse,  mit  zAgen  oder  mit  lenlw-erinrn* . Bei  einem 
aogriir  auf  eins  der  bundesmitglieder  soll  die  stadt,  die  es  vernimmt  oder  zunächst  ist,  mit 
allem  vermögen  das  zu  wenden  suchen.  Herr  RAdolfT  von  Walsse  soll  houptmann  sein,  so 
lange  er  landvogt  ist;  wenn  er  ahgeht,  sollen  die  elsässiiHthCQ  reichsslädte  ein  halb  jahr  einen 
hauptmann,  der  in  den  Städten  gesessen  ist,  stellen,  danach  sollen  die  von  Basel  einen  haupt- 
inan n ein  Vierteljahr  haben  und  das  andere  Vierteljahr  sollen  die  ttstr.  Städte  im  Breisgau  den 
bauptroann  stellen.  «Ks  ist  Ach  bereite,  were  das  ein  vesti  gewonnen  wurde  oder  gefangenen 
gefangen  wurdeu,  da  die  von  Slrasburg  ir  helfe  bi  beließt,  als  sie  billicb  sAllend,  so  sol  dem 
40  vorgenanten  her  Rfidolf  von  Walsse,  ob  er  lantvogt  ist,  ein  vierteil  werden,  den  von  Stras- 

burg ein  vierteil,  des  richs  stetten  ein  vierteil  und  den  von  Basel,  Friburg,  Brisach,  Nliwenburg 
und  von  Kentzingen  ein  vierteil.  Were  aber  das  die  von  Strasburg  ir  helfe  nut  da  bi  bettend,  so 
»ol  ein  dntteil  werden  dem  lantvogt,  ein  dritteil  des  richs  stetten  und  ein  dritteil  den  von  Basel 
und  ünserr  herschafl  von  öslerrich  sielte  us  HrisgAwe  da  vorgenempt.  Were  aber  das  der  vor- 
*5  geuant  lantvogt  verkert  wurde  oder  abgienge,  da  vor  got  si,  was  denne  gewunnen  wurde  an 

festinen,  an  gefangnen  oder  an  gflt, das  sol  man  teilen,  ein  halben  teil  des  richs  stetten,  der  ander 
halb  teil  den  von  Basel,  von  Friburg,  Brisach,  Nliwenburg,  von  Kentzingen,  wifrent  aber  die 
von  Strasburg  uf  dem  velde,  als  si  billiche  sAilcn,  so  sAlte  inen  werden  ein  dritteil.  Und  was 
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Es*  ist  Ach  ze  wissende,  were  das  daz  der  vorgescliriben  stelle  dekeiue  disen  brieff 
nüt  versigclte  und  nüt  dar1*  inne  wältc  sin',  so  sot  doch  dirre  bunt  eweklicb  stete 
beliben  in  siner  kraft  gegen  den,  die  in versiglet  bant  und  in*  den  bunt  gebörent 
und  da  vor  geseliriben  stand.  Und  welü  stal  das  were,  der  selben  sol  man  öch  weder' 
beraten  noch  beholfen  sin  in  dekcinen  weg.  Und  also  gelobent  wir  die  vorgeschri-  * 
ben  der  lanlvogt  und  die  stelle  alle,  alles,  das  da  vor  von  lins  verschriben  stal, 
stöte  ze  hanile*  ftir  uns  und  unser  nacbkomen  bi  den  eiden,  so  wir  dar  umb  ge- 
sworn  bant  zii  den  heiligen  ane  alle  geverde.  Und  des  zc  urkunde  so  bant  wir 
Rudolf  von  Waise  lanlvogt  da  vorgeuanl  linser  ingcsigel  oflenlich  gehenkt  an  disen 
brieff,  und  wir  die  obgenanten  stelle  Strasburg,  Basel.  Colmcr,  Uagenöw,  Sletz-  l» 
stal,  Wissenburg,  Ebenheim,  Rosheim,  Keyserspcrg,  Dürinkein,  Miinsler,  Mülnhusen 
und  Selsse  und  wir  unserer  vorgescliriben  hersebaft  von  Österliche  stelle  us  Bris- 
gow,  Friburg,  Brisach,  Nüwenburg  und  Kcnlzingcn,  haud  h linser  stellen  iugsigel  für 
üns  und  unser  nacbkomen  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff.  Der  gegeben  ist  ze 
Brisach 1 an  sant  Mathis  lag  des  heiligen  zwölfbotten  des  jares,  do  mau  zalt  von  ls 
gottes  gebürt  drüzehenhundert  jar  sibenzig  und  drü  jar. 


A Bas.  St.  A UU.  JJ  or.  mb.  c.  18  sig  pend.  (Hagenau  k.  Straßburg  fehlen ).  Zwischen  dem 
von  Kaisersberg  u.  Türkheim,  Mülhausen  n.  Selz  ist,  wie  es  scheint,  noch  nachträg- 
lich je  ein  Siegel  angebracht  gewesen  aber  abgefallen.  Die  Löcher  für  die  Siegelstreifen 
sind  l~ll/t  an.  unter  der  Reihe  der  übrigen,  in  dem  zweiten  ist  noch  das  Siegelband.  *o 

B coli.  Ober-Khnheimer  St.  A.  EE.  1 tir.  27.  or.  mb.  c 18  sig  pend.  del.  Ueber  den  Siegel- 
löchern  die  Namen,  Slraßburg  an  zweiter  Stelle.  Es  fehlt  daran  auch  der  Siegelstreifen; 
desgl  von  Hasel,  Hagenau,  Weißenburg,  Selz,  Freiburg. 

C coli.  Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad  22.  cop.  ch.  coaev.  Hiervon  scheint  Mossmann  das  Ori- 
ginal zu  kennen  und  sagt  (Cart.  de  Mulh.  I,  280  n ),  daß  die  Siegel  von  Straßburg,  w 
Hagenau,  Weißenburg  und  Selz  fehlen ; von  den  letzten  beiden  sind  die  Siegelstreifen 
noch  vorhanden , während  auch  diese  bei  Straßburg  und  Hagenau  fehlen. 

D Mülh.  St.  A.  AA  Reichsstädte,  or.  mb.  c . 18  sig.  pend.  4 fehlen,  darunter  Straßburg, 
dessen  Platz  an  zweiter  Stelle  war ; auch  das  Siegelband  ist  nicht  vorhanden. 

E Colmarcr  St.  A.  AA  Landfrieden  In  diesem  Vertrage,  da-  weit  ausführlicher  ist , fehlt  *o 
Straßburg.  Gedruckt  bei  Mossmann,  Cart.  de  Mulh.  I,  287. 

Nach  C gedruckt  bei  Wencker,  disquis.  de  ussburg.  127.  — Huber  reg  Reiches . ur.  565. 


festinen  oder  gefangenen  gewunnen  wurden,  das  sol  man  mit  wideilftn  noch  da  mit  nüt  iftn  Ane 
der  stellen  willen,  die  dar  zft  gehArent.  Man  sol  Ach  wissen,  were  (w.  «.  w.  — versigelt  haut 
Mtt  kleinen  Abänderungen  Wie  oben  und  welü  — weg  fehlt  in  K\.  Der  buud  soll  alle  Jahre  ** 
erneuet t werden.  Wenn  Rudolf  Tun  Waise  stirbt,  so  sollen  die  sULdte  zu  einander  reiten  und 
fahren,  «und  Abc  si  da  einhellekliche  mit  ir  aller  willen  übereinkoment  eins  bessern,  das  rnAgent 
si  Ach  wol  halten  und  tftn  Ane  geverde».  Basel  nimmt  den  kaiser,  die  herrschaft  von  Oesterreich 
und  den  bischof  von  Basel  aus,  die  reichsstadte  den  kaiser,  die  st  Adle  im  Breisgnu  den  kaiser  und 
die  herrschst!  von  Oesterreich,  »l'iid  also  geloltent  wir  (weiter  wie  oben  A Slraßburg  fehlt  *Q 
natürlich.)  a)  es- — wissende  fehlt  C,  das  fort  führt ; weie  Ach  daz  die  vorgetiaulen  von  Hage- 

iiAwe,  von  Wissenburg,  von  Sehls  disen  vorgeschritten  Lund  nüt  vcrcigcln  wölU-n  noch  darinne 
nüt  w Altcut  sin.  b)  B in  disetn  buode.  c)  B add.  das  doch  ob  gut  wil  nüt  beschütt, 
d)  B die  den  bund.  e)  B und  darin  gehArent.  Bis  hierher  reicht  C,  das  dann  gleich 

amchhtßt:  und  des  zA  urkunde  . f)  B Ach  unberaten  und  unbeholfen  sin  zft  iren  nAun.  4’J 
g)  B add.  und  ensnder  getrüwlich  ze  ratende  und  ze  bellende  von  der  vorgeschritten  gctAt 
wegen.  hj  B add  alle.  1)  B tw.  Brisach. 
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IOfi:J.  Bischof  Lamprecht  an  Straßburg : berichtet  über  Pläne  ries  Kaisers 
gegen  Brandenburg  und  Erfolge  des  Papstes  in  seinem  Kriege  gegen  Mailand. 

[1313  Mtlrz  0]  Bautzen. 

Lamprecht  bischoff  zu  Slraszburg. 

s Lieben  gelruwen.  Wiszenl  daz  sich  unser  herre  der  keiser  vosle  bestellet 

uff  eynen  krieg  zu  dem  uszganden  frieden  nü  zu  pfinkesten  umli  die  morke  zu  *«■' ». 
Brandemburg,  und  daz  die  inargrofen  von  Missen  by  ym  bliben  wollenl  und  behül- 
fen sin.  Wiszenl  auch,  daz  unserm  herren  dem  keiser  botscliafll  kommen  ist,  daz 
ez  unserm  heilgen  votier  dem  babesle  in  svine  kriege  widder  die  von  Meilan  gar 
io  wol  gäbe  und  daz  sie  halten  gewonnen  selis  und  siebenczig  castel,  der  nammen  wir 
uch  senden  besloszcn  in  diesem  briefe,  und  dem  von  Meilan  vor  ßononie  viel  Volkes 
abe*  gefangen  und  erslagen  hoben!.  Auch  lan  wir  uch  wiszen,  daz  unser  herre  der 
keiser  wol  mag  und  alle  die  sinen.  Wir  bitten  uch  auch  ernstlich,  daz  ir  uch  die 
unsern  laut  empfulhen  sin,  als  wir  uch  gelruwcn,  und  hont  ir  iehl  zu  schaffende  by 
i*  unserm  herren  dem  keiser,  do  wir  gut  zu  sin.  daz  lanl  uns  wiszen  ; da  wollen  wir 
gerne  zu  tön  allez  daz  wir  mögen,  alse  wir  bilch  tön  sollen.  Geben  zu  Budissm 
au  aller  man  vasnacht. 

[In  verso ] Den  erbern  liescheiden  dem  meisler  und  dem  rote  zu  Slraszburg, 
unsern  lieben  getmwen. 

*0  Sir  St  A.  AK  l lOfi.  or.  eh.  Ut.  cl.  c.  tig.  in  v.  unjrr. 


1064.  Meinwart  von  Tollikofen,  der  in  Ilerlisheim  gefangen  ist,  schwört  bei 
seiner  freilassung  sühne  und  urfebde  lur  sich  und  seine  freunde  allen,  die  vor  Her- 
lisheitn  lagen.  Er  verpflichtet  sich,  nichts  gegen  die  drei  teile  der  verbündeten  zu 
unternehmen.  Zu  gröszercr  Sicherheit  stellt  er  als  bürgen  «Meiuwarlcn  von  Toltikoven 
sj  minen  liröder,  her  Cönral  Sncwli  Bernlappen,  her  Johans  Meinwarten,  her  Slepfun 
Geben,  her  llödolf  Slolzzen  riller,  Andres  von  Slülingen,  Gregorieu  zer  Eiche,  Götzen 
von  Slclzslat,  Heinrich  von  Kilichein  den  jungen,  l’eler  von  Förslcnberg,  Claus 
Slatzen,  Rödin  Seler,  Immer  von  Ainpringcu,  llenni  Lupe  und  Hcntii  Tegeulin,  also 
were  daz  ich  oder  dehein  mim  frunde  wider  dise  vorgescribene  ding  oder  wider 
so  ir  deheins  sonderbar  wissentlich,  da  vor  gol  si.  iemer  öl  gelelenl  oder  schöffcn 
gelon,  so  sol  ich  dannanthin  ein  verzalter  rehtloser  man  sin  und  heissen  mim  lip 
und  mim  gut  au  allen  stellen  und  gerillten.  Were  aber  duz  ich  villihl  unwissender 
dinge  und  uugeferlich  hie  wider  öl  tele,  wennc  ich  denne  har  umb  gemout  wurde 
und  es  an  mich  geforderet  wirt  von  munde  oder  mit  brieten  von  dem  ainptmau  oder 
ss  von  der  stat,  den  denne  der  angriffe  oder  der  schade  wer,  so  sol  ich  mich  bi  dem 
selben  minem  geswornen  cide  den  schaden,  die  nome  und  den  angriffe,  der  denne 
beschehcn  wer,  wider  tön  und  wider  keren  gar  und  gantzlich  dem  oder  den,  den 
er  denne  besebeheu  ist,  dar  nach  in  den  nehslen  aht  lagen,  so  daz  an  mich  gefor- 
derel  wirt,  als  vor  gescribeu  stat,  da  mit  den  umptinan  oder  die  stat,  die  denne  ge- 
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schädiget  ist,  bcnügcl  ungevarlich.  Tele  ich  des  mit  oder  were  das  dehcin  mine 
fründe  deheinen  schaden  oder  angriffe  tete  oder  schüffe  getan,  es  wer  wissentlich 
oder  unwissentlich,  dar  umb  hei  der  a in  [Hinan  oder  die  slat,  den  das  beschehen 
wer  oder  beschche,  mich  und  die  obegenaulen  mine  bürgen  zc  mauende.  Und  wenne 
üch  wir  von  inen  oder  von  iren  wegen  dar  uinb  also  gemailt  werden!  mit  iren  bol-  » 
len  oder  briefen  ze  liusc,  ze  hoff  oder  under  lägen,  so  süllent  wir  alle,  die  denne 
gemailt  sinl,  bi  den  eiden,  so  wir  her  umb.  gesworn  hanl  mit  uferheblen  henden 
gelcrt  gegen  den  heiligen,  nach  der  manunge  iu  den  nehsten  aht  lagen  üns  ent- 
werten gen  Brisach  in  die  stal  und  süllent  da  leisten  mit  unser  selbes  liben  ze 
reliler  giselschafl  an  offenen  wirten  ze  veilem  küffe  und  zc  rehten  giselmalen  tege-  io 
lieh  unverdinget.  Were  aber  daz  der  bürgen  deheiner  mit  sin  selbes  lip  mit  leisten 
wolt  oder  mäht,  der  iegticher  sol  einen  kneht  mit  einem  pferde  da  hin  für  sich 
legen  ze  leistende  von  der  Sache  wegen,  dar  umb  denne  gemanl  ist,  und  umb  de- 
heine  ander  Sache  als  lang,  unlz  daz  der  schade,  der  angriffe  und  die  nomme,  die 
denne  beschehen  wer,  widertan  und  widerkcrel  werdent  gar  und  gantzlich,  des  riches  1» 
oder  miner  herschaft  von  Österrich  ainplman  oder  des  burgermeislers  oder  eins 
schulthciszen  in  der  stat,  der  denne  der  schade  oder  der  angrifle  beschehen  wer,  Wor- 
ten dar  umb  ze  glühende.  Und  wer  daz  ich  oder  der  selben  miner  bürgen  deheiner 
die  giselschafl,  ob  es  zü  schulden  körne,  breche  und  nül  leiste  und  tele  als  vor  ge- 
scriben  stal,  dar  umb  süllent  doch  die  andern  bürgen,  die  nüt  gebrochen  hant,  w 
desto  minre  nüt  leisten  noch  gebunden  sin  ze  leistende,  alle  die  wile  der  schade 
oder  der  angriffe  nül  wider  keret  ist.  Und  mügeul  üch  des  riches  oder  miner  herr- 
scliaft  von  Österrich  ainplman  und  üch  die  stelle,  den  denne  der  schade  oder  der 
angriffe  beschehen  wer,  und  ir  helftfr  und  gcheisse  den  oder  die  bürgen,  die  denne 
gebrochen  hettenl,  an  sinem  übe,  an  sinen  lülen  und  beidesite  au  irem  güte  dar  »i 
umb  bekümbern,  angrilfen  und  pfenden  mit  gerillt  geistlichem  oder  weltlichem*  und 
ane  gerillte,  wie  und  an  welen  stellen  sü  wcllent,  und  sol  sü  da  vor  nüt  schirmen 
dehein  friheit  noch  burgreht  noch  lantreht  weder  geistlich  noch  weltlich  gerillt  noch 
gemeinlich  dehein  ding  überal,  so  icmau  erdenken  kan  oder  mag.  Ncmenl  üch  die, 
die  den  angriffe  also  tftn  wurden,  oder  ir  lielpere  des  selben  angriffes  oder  des  be-  w 
kümberendes  deheinen  kosten  oder  schaden,  den  sol  der  oder  die  bürgen,  die  denne 
gebrochen  hettent,  gellen  und  uff  rillten  gar  und  gantzlich.  Gienge  üch  bi  miiiem 
leben  der  vorgenanten  miner  bürgen  deheiner  ab  oder  wie  er  sussc  unnulzze  wurde 
ze  leistende,  so  sol  ich  einen  andern  bürgen  her  umb  geben  an  des  stal  als  güten  und 
als  gewüssen  an  alle  geverde  und  der  sich  üch  her  zü  verbinde,  als  die  obgenan-  «s 
ten  har  zü  verbunden  warent,  dar  nach  in  dem  nehsten  maiiol,  so  daz  von  des  richs 
oder  von  miner  herschafl  von  Österrich  amplman  oder  von  den  stellen  von  Stras- 
burg, von  Basel  oder  von  Friburg  einer  an  mich  geforderet  wirt  vom  munde  oder  mit 
briefen,  oder  die  andern  bürgen  süllent  leisten,  so  si  dar  umb  gemant  werdent,  in 
alle  wise  als  vorgescribcn  stal  als  lang,  untz  daz  auder  bürgen  an  der  abgegangeneu  « 
slat  gegeben  werdent.  Och  ist  ze  wissende,  daz  der  vorgenante  mine  herre  der  lanl- 
vogt  mir  in  disen  Sachen  und  iu  dirre  gelübde  ussgelossen  und  crloubel  het,  wer 
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ob  icb  mit  im  ieoa  ritte  und  mit  im  da  bi  wer,  da  er  villiht  etwas  angrifT  oder  täte, 
das  sol  mir  an  minem  eide  noch  an  disem  brieffe  dehein  schade  sin.  Wer  üch  daz 
icb  in  der  vorgenanten  stelle  deheiner  burger  oder  sesschafl  were  oder  wurde,  die 
slat,  ob  si  kriege  oder  vigenlschafl  bette  oder  gewunne,  mag  ich  wol  inrehalp 
s den  muren  ungevarlich  helfen  weren,  und  sol  mir  daz  an  minem  eide  noch  zü  disem 
brielT  dehein  schade  sin.  Fügte  es  sich  üch,  daz  ich  villiht  gen  Lamparten  varen 
würde,  da  mag  ich  jensile  dem  Lampartschen  gebirge  wol  dienen,  wenn  ich  wil 
und  ulf  wen  ich  wil,  und  sol  mir  daz  üch  zü  disem  brief  und  zü  disen  Sachen  an 
minem  eide  dehein  schade  sin,  uszgenomen  daz  ich  dehein  ufsalz  von  dirrc  Sache 
10  wegen  lün  sol.  Aber  anderswa  noch  sust  so  sol  ich  wider  miu  herschafl  von  ösler- 
rich  noch  wider  ir  lande  noch  stelle  noch  wider  die  vorgenanlen  stelle  niena  sin  noch 
tün,  als  da  vor  bescheiden  ist  ane  alle  geverde.  Wer  öch  daz  ieman  von  minen  oder 
von  miner  fründe  deheins  wegen  wider  dirre  vorgenanten  dinge  deheins  tete,  dar  umb 
mag  des  riches  oder  miner  herschafl  von  ftslerrich  amptrnan  oder  die  slat,  der  der 
i»  angriffe  beschehen  wer,  uns  botschafl  umb  tün,  und  wer  daz  der  angriffe  mit  minem 
oder  mit  miner  fründe  deheins  wissende  und  willen  beschehen  wer  oder  beschehe, 
so  sol  ich  den  selben  angriffe  wider  keren  förderlich,  oder  aber  ich  und  mine  bür- 
gen söllent  dar  umb  leisten,  so  wir  gemant  werdenl,  in  alle  wise  als  vor  gescriben 
slat,  als  lang  untz  es  beschihl.  Wer  aber  daz  der  angrillc  mit  unser  deheines  wis- 
to  sende  und  willende  nüt  beschehe  und  daz  wir  daz  swürent,  daz  rebt  soll  mau  von 
uns  nemmen  und  süllent  ich  und  mim  bürgen  da  mit  von  des  angrifles  wegen  mit 
me  gebunden  sin,  wonde  so  lerre  daz  ich  und  mim  fründe  des  oder  dere,  die  die  an- 
griffe  also  telent,  vigent  sin  süllent  ze  glicher  wise  als  die,  den  der  angriffe  also 
beschehen  were  slehtklich  ane  alle  geverde.»  Meinwarl  und  die  bürgen  siegeln, 
u Geben  an  sanl  Gregorien  lag  dez  jares,  da  man  zulle  von  goltes  gebürt  1373. 

1373  März  12. 


Sir.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  22  nr.  3.  cop.  ch.  coaev. 


1065.  Jacop  von  Tegernüve  und  llans  Erhärt  sein  sobn,  von  welchen  der  letztere 
bei  Ilerlisheim  gefangen  und  ielzt  freigelassen,  des  ersteren  sohn  lleintze  aber  ebenda 
*>  hingerichlet  ist,  schwören  Für  sich  und  ihre  freunde  sühne  und  urfehde  au  sant 
Gregorientag  1373.  Hans  Erbart  stellt  als  bürgen  Jacop  von  Tegernöwe  seinen 
vater,  Johanscn  und  Richarten  von  Slalte,  Gützeü  von  Sletzstat,  Imber  von  Am- 
pringen  und  Clewin  Ederlin.  [Desselben  Wortlauts  wie  die  entsprechende  Urkunde 
M einwärts  von  l'ottikofen].  1373  März  12. 

w Sfr.  St.  A G.  D.  P.  lad.  22  nr  3.  cop.  ch.  coacc. 


1066-  Slisläw  von  der  Witen  Mül  lantvogt  ze  Elsasz,  die  slädle  Friburg,  Bri- 
sach,  Nuwenburg  und  Kenlzingcn,  und  die  elsüszsischen  reiebsslüdte  Colmar,  Sletz- 
slat,  Mülhusen,  Kcisersperg,  Münster,  Türinkein,  Ehenhein  und  Roshein  an  bür- 
germeisler  und  rat  zu  Straszburg:  Sie  sind  beule  von  wegen  des  bundes  der  Sachen 
» halb  von  Herlisheim  bei  einander  gewesen  zu  Breisaeh,  «der  bünde  ir  einteil  und 
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wir  die  vorgenanten  sielte  gesworn  und  mit  unsern  anhangenden  ingesigeln 
verbriefel  lianl,  do  von  das  Franlz  Nöf'e  der  von  Colmar  slellemeisler  gefangen  und 
angriffen  ist,  die  Sache  und  andere,  der  mau  zii  dem  bunde  notdürftig  ist,  genlz- 
lich  uszelragende  den  bunt  vesteklich  rürenl.»  Die  an  den  landvogl  gerichtete  ent- 
schuldigung  der  Straszburger  wegen  abwesenheil  wird  angeuommen.  Sie  werden  & 
aber  dringend  ersucht,  auf  dem  in  Sachen  des  Herlisheimcr  himdes  neu  verabredeten 
uin  si.  tage  auf  donnerslag  zu  naht  nach  mittelvasten  in  Breisach  zu  erscheinen.  «Also  wil 
man  ouch  die  bcsigellen  briefe,  die  die  btmde  sagen!,  do  haben  und  am  fritage  frfige 
über  alle  Sachen  sitzen».  Bitten  um  autwort.  Besiegelt  von  aller  wegen  mildes  land- 
vogts  ingesiegel.  »Geben  zc  Brisach,  do  wir  bi  einander  gewesen  sint,  uf  den  zinstag  >« 
vor  Beta  re.»  [1373  März  22]  Breinack. 

Sir.  Sl.  A.  G.  U.  P.  lad.  22  nr.  3.  or.  ch.  lit.  cl  c.  tig.  in  v.  impr.  del. 


1067.  Die  Grafen  Hannemann  und  Sgnmnd  ton  Zweibrücken  thun  kund,  daß 
sie  bezüglich  der  Gefangenschaft  ihrer  Leute  durch  die  Straßburger  mit  diesen  ge- 
sühnt seien.  1373  März  20.  1» 

Wirllannemon  und  Symund  Wecker  graven  von  Zweinbrücken  herren  zö  Bilsehen 
tönt  künt  mengelichem,  alsc  die  wisen  und  die  bescheiden  der  meisler  und  rat  zü 
Strasburg  gevangen  hellent  Biegen  von  Borbach,  Cöczen  Metzier,  Cünlze  Pfaffen 
sön  von  Berndal  und  Reiser  und  der  swarlze  Eberhart  von  Bilsche,  die  uns  zö  ge- 
hören!, do  herkenne  wir  vür  uns  und  olle  die  unsern,  doz  wir  dar  umbe  und  von  *> 
der  gelele  wegen  gerihtel  und  gesehlihtel  siul  und  vurzigen  hont  und  vürzihenl 
mit  diesem  gegeinverligen  briefe  uf  alle  vorderunge  und  ausprachc,  die  wir  dar  umbe 
und  von  der  gelcte  wegen  haben  möhtcnl  oder  haben  l an  den  vorgenanten  meister 
und  rat  zö  Strasburg  und  an  alle  ire  biirgcr,  hclfer,  diener  und  die  ircu  und  an 
alle  die,  die  sü  enthalten  lianl  oder  in  dar  zö  gehölfen  oder  geraten  haut.  Und  vur-  » 
sprechen!  uns  alle  die  vorgeschriben  ding  vesle  und  stete  zu  bobende  ane  alle  gc- 
verde.  Und  des  zö  urkönde  so  hant  wir  unsere  ingesigele  an  diesen  brief  getnicket. 
Der  geben  wart  an  dem  ncheslen  sammestage  noch  unsere  fröwen  tage  der  kliben 
anno  domiui  1373. 

Str.  St.  A.  IV.  lad.  7IJ72.  or.  ei.  lit.  pal.  c.  3 tig.  »ubt.  iwjtr.  *> 


10611.  Karl  IV  an  Straßburg:  rerwendel  sich  für  den Johann  iterordensmeister 
Konrad  ton  Braunsberg.  1373  März  31  liautzetu 

Karl  von  gutes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  czciten  merer  des  reiehs  und 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getruwen.  Wir  empfelhcn  eweren  trewen  und  wollen  ernstlich,  das  du*  u 
bestellet  und  schaffet  uuvcrczogenlich,  das  dem  ersainen  Conraden  von  Brunsberg 

aj  in  beal«*ltrl  und  aelialTrt  ixt  der  lu<dbnektU\be  auf  Kasttr  ; jedenfalls  hat  der  Schiri  her  vergessen  auch 
du  14  ir  t n r er  Kandel  a . 
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meister  sanl  Jolians  onlcn  in  Deutschen  landen,  was  ym  die  Sturmen  von  Slrazburg 
und  yr  hclfer  genuinen  haben,  es  sey  gell  oder  ander  habe,  gar  und  gcnczlich 
widerkeret  werde  und  das  auch  sulhcr  frevel  furhas  nicht  gcschee;  und  seit  doran 
nicht  scumig.  Geben  zu  Budissin  des  donerstags  nach  Letare  unser  reiche  in 
s dem  sibenundczwenczigisten  und  des  keiserluius  in  dem  achczenden  jaren. 

ad  inandatum  . . imperatoris 
Ileinricus  de  Elbingo. 

\In  verso]  Den  burgermeister,  rate  und  . . bürgern  der  stal  Slrazburg,  unsern 
und  des  reichs  lieben  getrewen. 

io  Str.  St,  A.  AA  77.  or.  eh.  tit.  d.  c.  sig.  in  r.  impr. 

llubcr  reg.  nr.  6187. 


1069.  Bischof  Lamprechl  an  Blraßburg : berichtet  über  Pläne  des  Kaisers  und 
über  die  Türken.  [1373  April  1]  Bautzen. 

Lamprechl  bischotr  zu  Straszburg. 

„ Lieben  getruwen.  Wir  lant  uch  wiszen,  daz  unser  herre  der  keiscr  kfirlz- 
liclicn  willen  hei  gegen  Nurenberg  ader  gegen  Roletnburg  in  Kranken.  Wir  ver- 
sehend uns  auch,  daz  er  nicht  lange  da  blibe.  Auch  lan  wir  uch  wiszen,  daz  der 
lag,  der  gewest  sollen  sin  vierlzchen  tage  vor  ostern  zu  Willcmberg,  ist  abegangen,  April  i. 
und  richtet  sich  unser  herre  der  keiser  vaste  ufT  den  krieg  umb  die  marke  zu 
«o  Brondemburg.  Geben  zu  Budissin  des  fritages  vor  Judica. 

Auch  wiszenl,  daz  die  Türken  mit  grossem  Volke  ligent  zu  Budin,  als  man 
unserm  herren  dem  keiser  geseit  het,  und  ligent  mit  gewalt  zu  velde.  Auch  seil  man, 
daz  die  Tarieren  mit  den  Türken  ein  ding  sint,  und  meynet  man,  der  kunig  von 
Ungern  welle  sich  widder  syc  setzen,  wann  er  forchlel,  daz  sie  anders  in  sin  lant 
»5  ziehen  wollen.  Datum  ut  supra. 

[/«  verso]  Den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zu  Straszburg, 
unsern  lieben  getruwen. 

Sir.  St.  A.  AA  1400.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  t?.  impr. 


1070.  Johannes  herre  zu  Vinstingen  un  meister  und  rat : Ihre  Forderung,  dasz  er 
so  öden  friden  hem  Johannes  Erben  vür  fielt  glühen  welle»,  wie  er  schon  einmal  be- 
redet sei,  bat  er  erfüllt  und  gelobt  für  Jolians  Erben  den  frieden  zu  halten. 

Er  soll  währen  von  datum  des  briefes  bis  Sonntag  Quasi  modo  geniti.  Auch  hat  er  a,,hi  u 
ihm  (Jolians  Erbe)  entboten  oder  dag  ge  vor  sich  uff  den . nesten  fritag  nach  dem  April  st. 
österdage  zu  Müllesheim  und  stille  daz  ein  gütlich  dag  sin,  und  tniwe  ouch  wol,  daz 
» min  brüder  Ulrich  üff  den  dag  klimme.  Ich  wil  lieh  bitten,  daz  ir  dis  den  lanl- 
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voigt  wellent  laszen  wiszen  und  laszent  in  wiszen,  daz  ich  ymme  globe  den  friden 
vor  hern  Johannes  Erben  in  der  selben  maszen,  alz  der  erste  gewesen  ist,  des  ir 
briefe  yewedcrsite  hant>.  «Geben  üfF  den  pelme  dag  anno  73». 1 1373  April  10. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  cä»  lit.  ei.  e.  eig.  in  v.  impr.  dd. 

1071.  Meister  und  rat  von  Colmar  an  Slraszburg:  haben  auf  heute  die  reicbs-  s 
stadtc  besandl  wegen  ernstlicher  Sache,  «daz  dar  rüret  von  Uerlishein  wegen»,  uud 
haben  mit  deren  boten  darum  und  von  des  bundes  wegen  «den  stellen  allen  ime  lande, 
den  von  Basel,  den  von  Friburg  und  den  Stetten  ginsite  Rines  und  Ach  den  richs 
Stetten  allen  einen  dag  verkündet  und  gemachel  gen  Sletzslat  uf  die  nehesle 

Sprit «.  mitwoche  frAge  noch  dem  heiligen  oslcrdage,  do  unser  herre  der  lantvogt  och  wirt  *» 
sinde».  Mahnen  um  Sendung  von  Straszburger  boten,  um  zu  beraten,  «wie  daz  lant 
in  friden  blibe  und  in  semlicken  breslen  und  schade  nüt  vallc  ....  und  daz  wir 
Ach  mit  üch  ze  rate  werden!  von  des  bundes  wegen,  wie  dem  ein  uszlrag  werde 
gegeben  und  volendet.»  «Dalum  feria  tercia  post  diem  palmarum.» 

[1373  A]>rU  12.)  is 

Str.  St.  A.  AA  118.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  dd. 

1072.  Ä äiser  Karl  IV  bestätigt  dem  Bischof  Lamprecht  die  Pfaklbürgerpri- 

vilegien.  1373  April  13  rrag. 

Et  nominatim  illud  privilegium  episcopis  et  ecclesic  Argenlinensi  a di  vis  impera- 
toribus  et  regibus  Romanorum  alias  concessum,  quod  nulla  civilas,  communilas  vel  *> 
opidum  pretextu  alicujus  exemptionis,  cmunilatis,  libertatis,  concessionis  seu  con- 
sueludinis  aliquem  seu  aliquos  de  minislcrialibus,  militibus  Argenlinensibus,  armi- 
geris  sive  hominibus  prefate  ecclesie  vel  ctiam  de  opidorum,  burgarum  vel  aliorum 
locorum,  ad  eandem  ecclesiatn  jure  doininii  vel  quasi  pertinenliuin,  incolis  sub  tylulo 
seu  nomine  pfalburgeriorum  iu  cives  aut  burgenses,  qui  vulgariter  pfalburger  nun-  u 
cupantur,  recipere  presumanl,  possint  aut  debeant,  nisi  tales  ita  recipiendi  seu  rcccpti 
in  eisdem  locis  absque  dolo  cl  sicut  veri  cives,  priusquara  recepti  fuerint,  rcsidentiam 
faciant  et  continuam  mansionem,  onera  civilia  absque  dolo  seu  fraude  quibuscumque 
cum  celeris  suis  concivibus  subeundo  etc.  Dalum  Präge  anno  domini  1373,  indic- 
tione  11,  14  kalendas  inaji,  regnorum  nostrorum  anno  27,  imperii  vero  19.  Ego  w 
Johannes  Olomucensis  episcopus  sacre  iinperialis«  oule  cancellarius  vice  reverendi 
in  Christo  palris  domini  domini  Mogunlicnsis  archiepiscopi,  sacri  imperii  per  Gcr- 
maniam  archicancellarii,  recognovi.' 

Nach  dem  unvollständigen  Druck  bei  Wender,  de  pfalb.  81. 

Huber  reg.  nr.  6193.  55 

■)  Kor/,  imperiali. 

l J373  April  24  (tiff  den  snnnendag  so  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Quasi  modo  geniti) 
derselbe  ähnlich  an  Straßburg.  «Der  friede  sol  weren  ton  datum  dis  briefea  üncz  vier  ganex  «Ochen 
ond  den  sftndag  allen.  (Mai  22)  ; also  Verlängerung  de»  Friedens  um  i Wochen  ohne  Bestimmung  eines 
Verhandlungstages.  — Ebendortselbst  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del.  40 

* Auch  in  deutscher  Ausfertigung  torhanden  unter  dem  Datum  1373  April  11  fan  sant  Tybnrtien 
nnd  Valeriani  tag,  da  der  waxx  off  den  montag  xu  oalern).  Teiltceise  gedruckt  bei  Weneifr,  de  pfalb.  80. 
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1073.  Albrecht  und  Leuppold  herzüge  zu  Österreich  an  den  edelu  Otten 
von  Ochsenstein  den  älteren,  ihren  oheim : hoben  vernommen,  «daz  Wernhart 
von  llattstat  und  Hans  Erb  und  cttlich  ir  helfer  an  dich  werben  und  söchen 
umb  enthallnüzz  und  hilfe  wider  des  rcichs  und  unser  stell  von  der  gelal  wegen, 
5 die  sich  ze  Herlisheiin  vergangen  hat».  Sie  bitten  ihn,  die  genannten  weder  zu 
hausen  noch  zu  hofen,  da  die  sacbe  von  des  reichs  und  ihren  getreuen  «mit  ürtail 
und  mit  dem  rechten  gehandelt»  sei.  «Daran  tüst  du  unsenn  herren  dem  keiser 
und  uns  ein  sölich  gevallniizz,  der  dir  suuderlich  gedenket  wirdt.  Geben  zc 
Wienn  an  eritag  vör  Gcorii  auno  etc.  73». 1 1373  April  10  Wim. 

io  Str.  8t.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  Ul.  pal.  e.  3 tig.  in  t>.  impr. 


1074.  Die  herzöge  Albrecht  und  Lcupolt  zu  Oesterreich  danken  ihrem  oheim  graf 
Eberharleu  vou  Wirlemberg,  weil  er,  wie  ihnen  ihr  landvogt  Rudolf  von  Walsse 
und  die  rate  und  btirger  des  reichs  und  ihrer  Städte  zu  Elsasz  und  Breisgau  mil- 
geteilt  haben,  auf  deren  bolschaft  hin  erklärt  habe,  Wernher  von  llalslatt  und 
io  Hansen  Erben  nicht  heimen  noch  enthalten  zu  wollen.  Das  wollen  sie  auch  dem 
kaiser  von  ihm  rühmen  und  bitten,  sich  ihrer  feinde  auch  fernerhin  nicht  annehmen 
zu  wollen.  «Des  sol  dir  von  unserm  herren  dem  keyser  und  vou  uns  bcsunderlich 
gedunkel  werden,  wan  die  grozze  missclal  und  daz  unrecht,  duz  die  scbedlichen 
leüte  ze  Ilcrlisheiu  getan  habent,  von  des  reichs  und  unseru  getrewen  mit  urteil 
jo  und  mit  dem  rechten  gchuudell  ist.  Gebeu  ze  Wienn  an  Eritag  vor  sant  Jörgen 
tag  anno  etc.  73».  1373  April  10  Wien. 

Str.  St.  A.  ü.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  Ul.  pal.  c.  3 tig.  in  v.  impr. 


1075.  Die  Stadl  Aalen  verspricht  eon  Slraliburger  Kaufmannsgul  keinen  neuen 
Zoll  zu  nehmen.  1373  Mai  1. 

u Wir  der  burgermaystcr  und  gemainlichen  der  raut  der  stal  ze  Aulun  verjelien 
und  tilnt  kirnt  ofrenlichen  an  discin  brief  für  unz  und  für  alle  unser  naebkomen, 
ob  duz  geschehe,  daz  der  erbern  herren  gut  von  Strazburg  zü  unz  körne  oder  für 
unz  bin  füre,  ez  werent  wegen  oder  karren  oder  wclherlay  kaufmanschaft  daz  were, 
daz  wir  von  dem  selben  gilt  kain  nüwcn  zol  süllenl  nernen  denn  die  zölle,  die  wir 
so  von  aller  her  in  unser  stat  genomen  habent.  Und  dez  zü  urkünd  so  sendenl  wir 
üch  disen  brief  versigelt  mit  unser  stal  insigel,  daz  ze  rugken  dar  uf  gedruckel  ist. 
Anno  domini  1373  die  Philippi  et  Jacobi. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad«  215  B.  159.  or.  ch.  lit.  pcU.  c.  sig  in  v ■ impr. 


* Dieselben  schreiben  ebenso  unter  gleichem  Datum  o»  ihren  Oheim  den  Markgrafen  von  Baden 
oder  wer  sein  stat  haltet.  Ebenda  or.  ch.  lit.  pat. 
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1076.  Bischof  Lamprechl  an  Straßburg . hat  die  Stadt  dem  Kaiser  gegenüber 
in  Sachen  der  Pfahlbürger  v.  a.  vertreten.  [1373  Mut  sj  Prag. 

Lampreclit  bisclio(T  zu  Slraszburg. 

Lieben  getruwen.  Als  ir  uns  verschribon  habenl,  daz  wir  uch  veränderten 
sollen!  vor  unserm  berren  dem  keiser,  da  lan  wir  uch  wiszen,  daz  wir  uch  ver-  s 
antwertet  haben!,  als  wir  beste  mochten!.  Auch  wiszent,  daz  der  sielte  botlen,  die 
da  gegen  Osterich  waren!,  zu  unserm  berren  dem  keiser  kommen  sin  und  under 
andern  stucken  imsern  berren  den  keiser  gebeten  hant,  daz  er  uns  und  uch  gebiete 
und  heisze,  daz  wir  in  den  bfint  kommen,  den  sie  haben.  Des  han  wir  geantwortet 
unserm  berren  dem  keiser,  daz  w'ir  nicht  kundent  dar  zu  geanlwertcn  an  uwern  u> 
und  anderr,  die  zu  unser  stifft  liorent,  rat,  daz  wir  auch  gerne  dar  zu  wollent  helfen, 
daz  daz  lant  in  frieden  und  gnaden  blibe.  Und  dar  zu  sullcnt  die  von  Osterich  senden 
von  unsers  herren  des  keisers  wegen  zu  dem  lanlfogle,  daz  man  daz  usztrage;  waz 
aber  nicht  uszgetragen  wirt,  daz  sal  man  aber  bringen  an  unsern  herren  den 
keiser,  und  meynen  wir,  daz  die  unsern  sich  sollen  ziehen  zu  uch,  ist  ez  uwer  mey-  u 
nunge.  Die  selben  botten  habenl  auch  gebeten  unsern  berren  den  keiser,  daz  er  yn 
die  pfalburger  als  lange  solle  laszen,  die  wile  ir  pfalburger  halten!.  Da  widder  haben 
wir  geredl,  als  ir  wol  befindende  werdent.  Die  andern  stucke,  die  sic  geworben  hant, 
die  wollen  wir  uch  auch  kurlzlich  lan  wiszen.  Umb  daz,  als  ir  uns  vcrschriben 
haben!,  daz  wir  uch  u(T  die  von  Windecke  sollen  enthalten,  da  lan  wir  uch  wiszen,  so 
daz  wir  unser  lant  nicht  besorget  hant  uff  den  krieg,  als  ez  uns  und  unsern  luten 
noldorlllig  were,  als  ir  daz  selbe  wol  inogent  wiszen  nach  gelegenheil  des  krieges. 
Doch  so  wollen  wir,  so  wir  erst  zu  lande  koinment,  mit  uch  umb  die  und  ander 
Sache  reden  und  zu  rate  werden,  daz  ir  sehetil,  daz  kein  breste  an  uns  nicht  en- 
wirt,  wann  daz  wir  gerne  sollen  tun  allez,  daz  wir  wiszen,  daz  uns,  unser  slilTl  « 
und  der  stat  zu  Straszhurg  nutze  und  gut  ist.  Geben  zu  Präge  des  dornslagis 
nach  Philippi  et  Jacobi. 

[In  verso]  Den  erbern  bescheiden  dem  mcislcr  und  dem  rate  zu  Slraszburg, 
unsern  lieben  getruwen. 

Sir.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  d.  e.  sig.  in  v.  impr.  del.  m 


1077.  Karl  IV  ermahnt  den  Pfahgrafen  Ruprecht  d.  ä.,  er  solle  I Ferner  ton 
Ilattstatt  und  Johann  Erbe  nicht  wider  seinen  Landcogl  beistehen. 

1373  Mai  O Prag. 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeilen  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem  embicten  dem  hochgcbom  Ruprecht  dem  eitern  plallenczgraven  u 
bey  Reyn  und  herezogen  yn  Beyern,  des  heiligen  reiches  obristem  truchsezzen,  unserm 
lieben  swager  und  fürsten,  unser  gnad  und  alles  gut.  Lieber  swoger  und  fürste. 
Allein  zu  andern  czeitcn  der  edel  Rudolf  von  W’allse  unser  lantfogt  in  Klsazzen  und 
lieber  gelrewcr  mit  sampt  den  steten  Straspurg,  Basel  und  andern  unser  und  des 
reichs  und  der  hocligcborn  Albrechts  und  Lupolds  lierzogen  zu  Osterich,  zu  Styr,  zu  n 
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Kernden  etc.  unser  lieben  sone  stete  in  Elsazz  und  in  Brisgow  vor  llerlsheim  ge- 
czogeu  ist  und  das  gewunnen  und  ouch  dorynne  schedlich  lewte  dem  lande  gevangen 
hat  und  zu  den  nach  des  reiebs  recht  gerichtet,  alse*  der  lantfogt  und  die  stete  uns 
haben  furgegeben,  doch  ist  uns  furkomen,  duz  ellich  mit  nauien  Wernher  von  Hatzstal 
* und  Johans  Erbe  meynen  von  derselben  geschieht  wegen  die  obgenanlen  lantfogt,  stete 
und  ander,  die  do  bey  gewesen  sein,  au  zu  greifen  und  zu  kriegen.  Dovon  bitten  und 
inanen  dine  übe  mit  ganczem  ernste,  das  du  die  vorgenanten  Wernher  und  Hansen, 
yre  lielfer  oder  wer  sich  der  Sachen  annemen  wolle,  nicht  verteydingen,  versprechen 
noch  yn  beholfen  sein  wullesl.  Wann  haben  die  vorgenanten  Wernher  und  Hanse 
i«  icht  zu  sprechen  zu  dem  vorgenanten  lautfogte.  sieten,  oder  wer  bey  der  geschieht 
gewesen  ist  von  Herlsheim,  oder  umb  ander  saelie,  wollen  wir  in  von  wem  sie  zu 
clagen  haben  vor  uus  unverczogenlich  lazzen  recht  widerfaren.  Geben  zu  l’rag 
an  dem  frilage  nach  des  heiligen  crewczcs  tage,  alse*  es  gefunden  wart,  unser 
reiche  in  dem  sibenundczweinczigsten  und  des  keisertums  in  dem  newnezehendem 
iS  jare. 

per  dominum  . . imperatorem 
Conradus  de  Gysenheim. 

Sir.  Sl.  A.  AA  78.  or.  ch.  lit.  pal  e.  sig.  in  e.  impr 

lieg.  in  der  Zeitschr.  für  Oeseh.  d.  Oberrh.  XXI II,  466;  Huber  reg.  nr.  6198.  Pfalsgr. 
So  Reg.  nr.  4018. 


1078.  K ’aiser  Karl  IV  an  Straßburg . soll  Johann  Merswin  sur  Zahlung 
einer  Schuld  an  Hutcurt  ton  Klier  anhatten.  1373'  Mai  11  l'rag. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Bcheim. 

«s  Lieben  gclrewen.  Uns  hat  geclagl  und  furgelcgt  der  edel  Huwart  von  Elter 
unser  marscbnlk  und  lieber  gelrewer,  wie  das  im  Johans  Merswyn  ewr  milburger 
gelten  sulle  cyne  summe  gcldes,  als  er  euch  wol  underweisen  wirdet.  Des  bitten 
wir  und  begeren  an  euch  mit  ganlzein  (lei/.ze  und  ernste,  das  ir  den  egenanten 
Merswyn  underweiset  und  darzu  haldet,  das  der  vorgenante  Htiwarl  bezalt  werde 

M des  gelles,  das  er  im  schuldig  ist.  Daran  crczeiget  ir  uns  sunderlichen  dienst  und 
bcheglikeil.  Geben  zu  Prag  an  dem  nehslen  mitwochcn  nach  dem  suntage  Jubilate 
unser  reiche  in  dem  svben  und  czweinczigsten  und  des  keysertums  in  dem  newnden  jare.1 

[In  rerso]  Dem  Bürgermeister,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlick  der  stal 
zu  Strazzburg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen. 

33  Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  mul. 

Huber  reg.  nr.  6199. 

•)  Vorl.  «3«. 


' «Ics  kejserlums  ja  dem  newnden  jare  t roW  versehentlich  für  d.  k.  i.  d.  neunzehnten  j. 
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1079.  Graf  Emir  ho  von  Leiningen  verzichtet  gegen  Stratiburg  auf  eine  für  ge- 
leistete und  zu  leistende  Dienste  tu  zahlende  Summe.  1373  Mut  ltt. 

Wir  grafe  Emich  von  Liningen  verjelicnl  und  kündent  menglichein  mit  disem 
briefe,  nlse  die  erbern  bescbeideu  der  meister,  der  rat  und  die  burger  gemcinliehe 
der  sielte  zu  Slrazburg  umbe  unsern  diensl,  also  wir  in  selbe  zehende  gediencl  und  s 
geholfen  haben  soltent  von  dem  sanl  Johanses  dage  zfl  sunegihten,  der  do  \v8z  in 
dem  jare,  do  man  zulle  von  golz  gebürte  drülzchenhunderl  jare  sybentzig  und  zwei 
jare,  unlze  über  drü  gantze  jare,  der  selben  drier  jare  öch  noch  me  denne  zwei 
ganlzejarc  vorhanden  sinl,  und  wir  mit  allen  unsern  veslcn  in  warten  und  gehorsam 
sin  soltent  und  sic  in  öch  uftün  daz  selbe  zile  nz  und  sünderlicb  mit  unserm  teile  an  io 
Dagesbnrgder  vesten  und  sie  uns  dar  umbe  [gegeben]*  soltent  haben  vier  tusent  güldin, 
der  selben  güldin  öch  von  in  worden  und  bezalt  sint  liiscnl  güler  swerer  güldin, 
daz  wir  also  mit  den  vorgenanten  dem  [meister],*  dem  rate  und  den  bürgern  der  stat 
zö  Slrazburg  von  der  drier  tusent  güldin  wegen,  die  sie  uns  hinnanfürder  darumbe 
geben  soltent,  frünlliche  und  geulzlicb  gerihtet  sint.  Und  sagenl  öch  wir  der  vor-  is 
genante  grafe  Emich  von  Liningen  vür  uns,  alle  unser  erben  und  nackkoinmen  die 
selben  den  meister,  den  rat  und  die  bürgere  gerneinlicbe  und  besunder  der  vorge- 
nanten stelle  zö  Slrazburg  und  alle  ire  nachkomen  quit,  ledig  und  los  gcnlzliche 
mit  disem  briefe  der  selben  drier  tusent  güldin  und  alles  dez,  daz  sie  uns  von  dez 
selben  unsers  dienstes  und  glübede  wegen  tön  soltent  Sn  alle  geverde.  Und  globent  w 
öch  wir  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  nachkomen,  daz  wir  noch  sie  niemer  an- 
sprüche  noch  vorderunge  dar  umbe  und  sünderlichc  von  der  vorgenanten  drier  tusent 
güldin  wegen  an  die  vorgenaulen  meister  und  rat  noch  an  die  bürgere  geineinliche 
noch  besunder  der  vorgenanten  sielte  zö  Slrazburg  und  an  alle  ire  nachkomen 
gehoben  noch  gewinnen  süllenl  noch  scliofTen  getiln  werden  bcimelichc  noch  offen-  n 
liehe  in  denheinen  weg  Sn  alle  geverde.  Und  der  vorgenanlen  dinge  zö  einem 
urkünde  so  hanl  wir  der  vorgenante  grafe  Emichc  von  Liningen  unser  ingesigel  an 
diseu  brief  gehenckel.  Der  gegeben  wart  an  dem  ersten  dunresdage  nach  sanl 
Sophien  dage  in  dem  jare,  da  mau  zalte  von  gotz  gebürte  drülzehenhunderl  jare 
sybenlzig  und  drü  jure.  *> 

Str.  St.  A.  0.  ü,  P.  lad.  tß8.  or.  mb.  c.  Big.  pemt. 

1080.  Friedenscertrag  der  Stadt  Straßburg  mit  den  Herren  von  Windeck. 

1373  Mut  22  Stoilhofen. 

Wir  der  meister,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stat  zu  Slraszburg 
erkennen  uns  offenlich  an  disem  briefe  und  tunt  kunl  allen  lutcu,  die  in  ummer  an-  » 
gescheut  oder  hörent  lesen,  umbe  sollichcn  spann,  krieg  und  zweiunge,  so  wir,  die 
unsern,  unsere  diener  und  helfer  bilz  uf  diseu  huligen  tag  mit  den  erbern  vesten 
herren  Reinharle  und  berren  Hansen  rittere,  Reinbolt,  Brunen  und  Petern  gefeitem 
von  Wiudeeke  gehabt  han,  das  wir  daramhc  geulzlicb  luterlich  und  zu  wfile  mit  in 
und  sie  mit  uns  verriht  und  gesunel  sint  in  aller  maszen,  als  har  nach  von  wort  zu  <o 
Worte  geschriben  stat : Zu  dem  ersten  ist  beredt,  das  der  vorgeuanle  herr  Reinbarl 

a)  *tuf  uofk  trhtcacke  Sj-tu-ta  der  Schrift  rorkandtn. 


Digitized  by  Google 


1373 


82t 


von  Windecke  und  junglier  Berlholt  von  Kybnrg,  Eberharl  Zulle  von  Sickingen, 
Heinizeman  von  Nuvenburg  meisler  Matliis  sun.  Wusle,  Hennel  StreufT,  Ilugelin  von 
Lünrach,  Andres  Rütter,  Pullinger,  Pauls  von  Sleinenburn  und  Zengk  von  Tellelingen, 
die  bi  der  geliit  und  gescliilil  sint  gewest,  da  der  erwirdig  lierre  lierr  Johans  von 
5 Ohsenstein  decken  des  obersten  slifts  zu  Straszburg  in  sitne  huse  daselbs  wart  gefangen, 
die  stat  zu  Straszburg  müden  s 'dient  und  niemer  me  dar  innc  kommen,  es  cnsie 
danne  mit  des  roeislers  und  rales  zu  Straszburg,  die  wir  dann  zu  geziten  haben, 
gutem  willen,  wissen  und  verhengnusze.  Ouch  sullent  die  vorgenanten  von  Windecke 
uf  iren  vesten  den  zwein  Windecke  der  deheinen,  die  da  by  waren,  da  die  von 
io  Wirlemberg  in  dem  Wiltpade  understandeu  wurden  zu  faben,  in  drin  jaren  den  nebsten 
uacb  gift  dis  briefes  nit  enthalten,  busen  noch  hofen  in  deheine  wise,  wunde  sie  oucli 
in  dirre  sune  nit  begriffen  sint.  Es  ist  oucli  beredt,  das  alle  gefangen  von  beiden 
siten  ledig  und  los  sollent  sin.  Ouch  ist  beredt,  das  wir  die  vorgenanten  von  Slrast- 
burg  zwene  sollent  kiesen  und  die  obgenante  lierr  Reinhart,  lierr  Hans  rittere,  Rein- 
is  boll,  Brune  und  Peter  edel  knehte  gefeitem  von  Windecke  oucli  zwene  sullent  kiesen, 
und  sol  der  bocligeborn  fürste  unser  lieber  gnediger  herre  herre  Ruprecht  der  ellcr 
pfallzgrafe  bi  Ryne,  des  li.  R.  richs  obrestcr  trubsesze  und  hertzogen  in  Beygern,  einen 
gemeinen  mann  darzu  geben  in  aller  der  masze  und  wise,  also  das  beredt  und  be- 
tedinget  ist  und  wart  zu  Raden  in  gegenwerlikeit  des  vorgenanten  unsers  lieben 
io  gnedigen  herren  berlzog  Ruprehtz  des  eitern,  grafe  Wilhelms  von  Katzenelinbogen, 
grafe  Heinrichs  von  Spanheim,  herren  Heinrichs  von  Fleckenstein  des  eitern,  herren 
Johans  Zorns,  herren  Johans  von  Mulnhcim  ritlern  und  herren  Johans  Kurnagels 
bürgere  zu  Straszburg.  Und  sol  die  vorgeschriben  sunc  stete  und  vcsle  sin  und 
verliben  in  aller  der  masze  und  wise,  alse  da  vorgeschriben  stet,  und  sollent  oucli 
to  die  fünfe,  die  dar  über  erkorn  und  gegeben  werden),  hie  zwischenl  und  saut  Johans 

lag  baptislen  nebst  komet  den  uszsprueb  tun  und  ende  geben  nne  vurzog.  Und  “ 
alles  das  da  vor  gesehriben  stet  glohent  wir  die  obgenanten  von  Straszburg  mit 
guten  truwen  uf  unser  eyde,  die  wir  unser  Slot  baut  getan,  stete  und  vesle  zu  halten 
nne  olle  geverde  und  ergehst.  Und  zu  merer  Sicherheit  so  hant  wir  gebeten  den 
io  bocligeborn  fürsten  unsern  lieben  gnedigen  herren  berlzog  Rupreht  den  eitern  vor- 
genanten,  das  er  sin  ingesigel  zu  vorderst  zu  unserm  stelle  ingesigel  an  disen  brief 
bat  tun  hencken  uns  zu  besagende,  was  hie  vorgeschriben  stet.  Des  wir  uns  berlzog 
Rupreht  vorgenanl  erkennen,  wände  wir  die  sune  also  auch  han  beredt  und  bele- 
dinget.  Gegeben  zu  Slälhofen  an  dem  sunnendage,  so  man  singet  Vocem  joeundi- 
M lulis  nach  Grislus  gehurte  1373. 

Nach  dem  Drude  hei  Wender,  disquis  de  t tsshurg.  124.  Weiter  gedruckt  leimig  DA.  XIV, 

743.  Sattler.  Gtsch.  Würtembergn  II,  170.  — Reg.  hei  Schörflin,  Ah.  diid.  II,  2 OS. 


1081.  Die  Grafen  Hannemann,  und  Sy  m und  ton  Ztreilrücken  verpflichten  sich 
der  Stadt  Straßburg  gegenüber  die  Ursage  beAreffend.  137.?  Mat  24. 

Wir  Hanneinan  und  Symonl  genant  Wecker  gebrudere  graven  von  Zweinbrucken 
und  herren  zü  Bilschen  verjehent  und  kundent  menlicbcn,  daz  wir  uns  versprochen 


Digitized  by  Google 


822 


1373 


hanl  unde  versprechenl  mit  diesem  geinwirtigen  bryfe  vor  uns  und  alle  unsere 
belfere,  diener  und  die  unsern,  eyne  getruwe  stete  ursage  zweite  gantze  mande  vor 
zü  sagende  zu  haltene  gegen  den  eirberu  besclieiden  dem  meistcr  und  dem  raite  und 
der  stat  zü  Strasburg  und  gegen  allen  yren  bürgern,  belfern  und  dienern  init  solicher 
bescheidenhcil,  beschege  in  ut  in  dirre  ursagen  von  uns,  unsern  helfern,  dienern  und  6 
den  unsern,  do  got  vor  sii,  das  sullent  wir  in  unvcrzougelichen  wider  keren  mit 
der  naymen,  und  sol  doch  diese  ursage  in  yren  kreflen  hüben.  Und  sol  diese  ursage 
uin  ».  ane  gaiu  ufTe  den  Sonnentag  nesle  nach  sante  Urbans  tage  dez  heiligen  bobcstcs, 
der  nün  zü  neste  kumet.  Dur  zü  ist  in  der  vorgenanten  ursagen  Ihwuschenl  uns 
und  den  vorgenanten  dem  meistcr,  dem  rayte  und  den  bürgern  der  vorgenanlen  io 
stete  zü  Strozburg  beruhten  und  uzgelragen,  daz  wir  die  vorgenaulen  grave  Ilanue- 
man  und  grave  Symonl  genant  Wecker  ensullent  binnenfür  nüt  denhcineu  der  vor- 
genanlen meisters  und  railes  der  stete  zü  Strasburg  vicndc  in  unsern  veslein,  gerethen, 
weiden  unde  gebieten  weder  husen.  enthalten  noch  hofen  mit  unsern  wissende  ane 
alle  geverde,  dar  nach  so  si  uns  die  selbeu  yre  vigende  verkünden!  und  benennet  *» 
hanl  oder  die  wir  sus  wuslenl  ane  geverde,  die  yre  vigende  werent  oder  sint  ane  alle 
geverde.  Doch  uzgenümen,  daz  Rupprchl  von  Uandcckeu  wider  und  vür  in  unsere 
gebiete,  gerethin,  veslen  und  dorfern  mag  faren  ane  geverde,  doch  alz  so  das  er, 
sine  dienere  noch  die  sinen  den  von  Strozburg  noch  den  yren  kcynen  schaden  dar  uz 
noch  dar  in  tun  ensullent  noch  nulschint  dar  in  noch  dar  uz  besehen,  daz  in  zü  schaden  K 
kümen  möge  ane  alle  geverde.  Es  sol  ouch  der  süne  bryf,1  der  ihwuschenl  uns  und 
den  von  Strozburg  gemachct  und  mit  unsern  und  andern  ingesigcln  versigelt  ist, 
der  do  geben  wart  an  dem  Sonnentage,  alz  man  singet  Quasi  modo  in  dem  jare, 
do  man  zalle  von  goltes  gebürte  drulzehen  hundert  jare  sybentzig  und  zwei  jare, 
in  allen  sinen  kreflen  bübeu  und  ensol  dirre  bryf  dem  selben  bryfe  keyne  schade  n 
sin  anc  alle  geverde.  Und  gelobent  ouch  wir  die  vorgenanlen  grave  Ilanneman 
und  grave  Symonl  gebruderc  by  gutlen  truwen  an  eides  stat,  alles  das  zü  hallende 
und  zü  follenfurende,  das  von  uns  do  vor  geschrieben  stat  an  alle  geverde.  Und  dez 
zü  cyme  urkiinde  so  haut  W'ir  unsere  ingesigele  an  diesen  bryf  gchcnckel.  Der  do 
geben  wart  an  dem  eirslen  zinstage  vor  sancle  Urbanes  tage  des  heiligen  habestes  10 
dez  jares,  do  man  zalle  von  gottes  gehörte  drulzeheu  hundert  sybentzig  und  drü  jar. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  198.  or.  mb  c.  2 sig.  penJ. 


1085!.  Unterlandtogl  Johann  Marli  an  Straßburg : macht  Vorschläge  zum  Ver- 
gleich mit  Schlettstadt.  1373  Juni  7 Freiburg. 

Den  wisen  bescheidnen  dem  meisler  und  dem  rat  ze  Strasburg  enbül  ich  Johans  u 
Mürli  underlanlvogl  min  dienst.  Als  ir  mir  verschriben  haut  von  dero  von  Scblelz- 
stat  wegen,  das  han  ich  wol  verstanden.  Da  tröste  ich  für  die  von  Schletzstat,  daz 
j<mi  si.  si  Jen  üweren  lag  gebent  untz  ze  sanl  Johans  tag  und  den  namen  öch  uff  das 
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selb  zil  wider  körend  und  Ach  die  wil  frid  mil  üeh  und  den  üwcren  haben  sflllen. 

Also  wrl  es  da  zwschent  mit  bericht,  das  sich  denne  die  gefangnen  morndes  nach 
sant  Johans  lag  so  nechsl  kumpl  wider  anlwrtend  mit  dem  name,  so  si  denne  us-  •/«»<  «- 
gehen  habent,  mit  dem  gedinge,  das  BAkli  Ach  das  selb  gegen  inen  Ach  tö  und  den 
4 iren  tag  gebe  und  fleh  den  nämc  widerkere  in  der  masse,  als  des  richs  hotten  mil 
üeh  geret  hand  von  beden  teilen  ane  alle  geferde.  Mit  urkunde  dissz  briefes. 

Geben  zc  Friburg  Bn  zislag  ze  abenl  in  der  pfingstwehen  anno  73. 1 

Str.  Si.  A.  G.  0.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit.  pal.  c sig.  in  t.  impr.  dcl. 


10113.  Johans  Miirli  unterlandvogt  zu  Schwaben  und  im  Klsasz  an  meisler  und 
io  rat  zu  Slroszburg:  Auf  ihr  schreiben,  dasz  der  von  Vinslingen  zu  rede  gebracht  habe, 

dasz  lierr  Hans  Erbe  gern  tag  leisten  wolle,  läszt  er  wissen,  «was  uch  und  den 
stellen  dar  inne  wol  gefult,  das  mir  das  Och  wol  gefall,  wand  die  botschafl,  die  ir 
dar  umb  tatend,  die  liess  ich  die  von  Friburg  sechen.»  Sie  kam  ihm  monlag  nach-  »’■ 
mittag  zu.  «Und  . . . .*  rat  werdent  uffdem  lag  ze  Erslcin,  das  ist  min  guter  [wille. 
is  Gegeben]*  ze  Friburg  an  zinstag  noch  sant  Johans  tag«.  [1373  Juni  28]  Freiburg. 

Str.  Sl.  A.  G.  U P.  lad.  22.  or.  ch  lit.  d.  t.  sig  in  v impr.  del 


10114.  [ Markgraf  Ifesso  t oh  Hachbtrg]  an  Straßburg,  Basti,  Freibnrg  u.  s.  w.: 

erklärt  das  von  einem  Fahrenden  ausgesprengle  Gerücht,  nach  dem  er  den  Städten 
des  Uerlisheimer  Bundes  feindlich  sein  soll,  für  unwahr.  [1373  August  13.] 

«»  Minen  dienst  ze  vor.  Meister  und  röte  der  stelle  Slrazburg,  Basel,  Friburg, 
Brisach,  Slelzslat,  Ehenhein,  Hoszhein,  Nuwenburg,  Kenzingcn,  Mulnhusen,  Key- 
sersperg  und  Münster.  Alz  ir  mir  verschriben  hant,  duz  üeh  die  von  Colmer  geseit 
hauhent,  daz  iu  Meyger  ein  farende  man  geseit  höbe,  daz  ich  sülle  gesprochen  kan, 
ich  welle  aller  der  vigcnl  sin,  die  gewalt  in  den  stellen  habent  und  bi  den  röleu 
u sint  gewesen,  da  die  getal  ze  llerlishein  ergangen  ist,  lasze  ich  üeh  wissen,  daz 
ich  des  unschuldig  bin  und  daz  der  selbe  Meyger  lüget  alz  ein  bflsewihl.  Wolle 
üeh  aber  hie  mit  nüt  benügen,  so  bescheiden  mir  einen  dag  gen  Brisach  ungeverlich. 
I)a  wil  ich  gerne  hin  zfl  üeh  komen  und  wil  mich  der  rede  also  enlslahen,  daz  ich 
getruwe,  daz  üeh  hegnügen  sülle.  Datum  in  sabbato  post  LaurjenciiJ.  Uwer  anl- 
*>  würt  laut  mich  wissen. 

Str.  St.  A.  IV.  lod.  74.«  cop.  ch.  cotwv. 
a)  Lock  rwi  Pap itr. 


1 An  demselben  Tage  hatte  sich  Johann  Miirli  bereit  erklärt  zn  tr Asten  für  die  von  Schletzatat  in  aller 
der  masse,  als  ir  mir  verschriben  baut  ane  allo  geverde,  si  sagent  üeh  denne  an  dornstag  ( Juni  9.)  bi 
86  der  tagzit  abe,  des  ich  inen  nüt  getrüwo.  Und  wil  Ach  gerne  hie  zwschent  uf  tag  komen,  ob  ich 
mag  vor  krankheit  mia  libea.  Kltendortselhst  or.  ch.  lit.  d.  c sig.  in  v.  impr.  del. 

* Dortselbst  noch  andere  hierauf  bezügliche  Briefe,  an«  denen  der  Name  des  Absenders  und  das 
Jahr  ergänzt  sind. 
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1085.  Meister  und  Rai  kommen  überein,  daß  die  gegen  Johann  Erbe  ausge- 
sprochene Acht  zehn  Jahre  gehalten  werde.  1373  August  13. 

Unsere  Lerren  ineister  und  rat  sint  überein  kommen  von  der  urieile  wegen,  als 
herrn  Jobunse  Erben  eime  rilter  disc  slal  zehen  gaulze  jure  verteilt  ist,  umbe  das 
er  meister  und  rate  und  iren  geholten  ungehorsam  was,  das  ouch  die  selbe  urteile  t 
die  vorgenanten  zehen  jare  us  gegen  dem  selben  herrn  Johan  Erben  stete  und  in 
iren  kreften  bliben  sol.  Und  werc  cs  das  der  vorgenante  her  Johans  Erbe  in  den 
seihen  ziln  in  unser  slat  zu  Slraszburg  oder  burgban  kome  und  dar  inne  ergriffen 
wurde,  so  süllent  meister  und  rat,  die  denne  zu  ziten  sint,  von  imc  tun  rihten  als 
von  eyme  echter.*  Doch  mag  er  in  den  burgban  körnen,  obe  er  wil,  und  sol  iine  io 
dar  an  nit  schaden.  Und  süllent  ouch  alle  die,  die  nu  zu  male  in  den  r&ten  sint 
oder  har  nach  dar  in  koment,  dise  urteil  uf  den  eyt  heimclich  bi  in  laszen  bliben. 
und  sol  ouch  dise  urteil  alle  jare  ein  rat  dem  andern  rate  in  den  cit  geben.  Actum 
feria  quinta  proxima  post  feslum  nssumplionis  beste  Marie  virginis.  Und  süllent 
ouch  die  vorgenante  zehen  jare  uf  den  selben  tag  anfnhen  anno  domini  1373.  Swure  u 
ouch  der  vorgensnle  her  Johan  Erbe,  die  egenante  besserungc  und  zile  zu  hallende, 
so  sol  dise  urteile  abe  sin. 

Nach  dein  Druck  bei  Weneker,  disquis.  de  ussburg.  134. 


lOllli.  liischof  Lamprechl  an  Slraßbnrg : berichtel  über  den  Frieden  von  Fürsten- 
walde. [1373  August  13]  l’ilrstenuuilde.  » 

Lamprechl  bischoff  zü  Strasburg. 

Lieben  gelrüwen.  Wir  land  iuch  wizzen,  daz  unser  her  der  keiser  mit  mark- 
gralfen  Otten  von  Brandcuburg  und  herezog  Fridrichcn  von  Beiern  frünllicheu  Über- 
zug is.  ein  keinen  und  gerichtet  ist,  also  daz  an  unser  frowen  tag  der  Schulung  der  selb 

markgrafTe  Otto  zü  ym  körnen  in  sin  here  für  Fürsleuwalde  und  Fridrich  vorgenant  «s 
mit  ym,  und  hat  der  markgratre  dem  hochgeborn  Wenlzlaweu  küuig  zü  Bebein  und 
siuen  brüdern  die  mark  zü  Brandemburg  mit  allen  rechten  und  herschallt  nit  wenn 
die  kur  und  daz  erczcaincrer  arnple  zü  sinen  leptagen  usgenomen  abgetretten  und  an 
sie  erbcclich  und  ewiclich  und  an  ir  erben  gcwisel.  Und  dar  umb  gil  ym  unser  her 
der  keiser  hinwider  etliche  lande  und  schloz  zü  Beiern,  als  hie  nach  geschribeu  slat : » 
Flozze.  Hirsawe,  Sultzbach,  Hosemberg,  Buchperg,  Liechtenstein,  Lieehlenegge, 
Brailenslein  halb,  ein  teil  an  Richcnegg,  Nitslein,  Hersprug  und  Lauff,  ob  er  erben 
gewänne  mannes  geschlecht.  Geschehe  aber  daz  nit,  so  inügen  sie  und  ir  erben 
küng  zü  Behern  diu  selben  schoss  nach  sinem  lode  wider  läsen  von  den  herlzogen 
von  Beiern  umb  hundert  tusent  guldin.  Er  gil  ym  üch  driulusent  schok  jarlieher  d 
gulle  von  Beheui,  die  üch  ledig  werdent,  ob  er  stirbel  ün  erben  mausgeschlechtc, 
und  zwrhundert  tusent  gukliu  utl  tege,  als  daz  begriffen  ist,  und  phanlschalft  für 

■ ) gtttrickr* : mit  «lern  s weite;  am  IfunJe  ittgrftgli  doch  — tchoilcn. 
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hundert  lusenl  guldin.  Und  ril  ielzot  und  der  küng  mit  ym  und  nimet  huldung  von 
heren  und  von  stellen  yn.  Geben  zu  Fürslenwalde  in  der  Marke  am  dunrstag 
nacli  unser  frowen  tag  dem  vorgenanlcn. 

[In  ecrso]  Den  erbern  wisen  luten  den  meistern  und  den  bürgern  gemeinlich 
5 zü  Straszburg. 

Sir.  St.  A AA  1406.  or.  ch.  lit  cl.  c.  sig  in  r.  impr. 

Gedruckt  Wencker,  appar.  223.  Iticdd,  cod.  Brand.  II,  539.  — Huber  reg . Hcichss.  nr.  579. 


1087.  Meister  und  rat  von  Colmar  an  meisler  und  rat  zu  Straszburg:  «Als 

ir  wol  wissent,  wie  wir  ücb  me  geschriben  hanl  von  der  botscboft  wegen,  so  ir 
io  und  die  stelle  alle,  die  zü  dem  bunde  gebürcnt  gen  Ilerlisbein,  Ihn  söllent  und 
inüszenl,  nach  dem  als  wir  uns  alle  versprochen  hanl  und  ouch  beret  ist,  zü 
dein  hochgebornen  fürsten  herlzog  Albreht  gen  Oslcricb,  also  künden  wir  üch, 
daz  des  ricbs  stelle  bi  einander  gewesen  sint  zü  Sletzslal  uf  cirne  tage  als  gcsler. 

Und  sint  von  der  selben  sachc  wegen  eins  botten  überkommen  gen  Österich  zü 
io  varende,  und  ist  daz  der  fromme  ritler  ber  Cüntzmau  zern  Uüsl  unser  sehtillheisz, 
der  ouch  gar  kürtzlich  sin  sol  zü  Schafüusen  bi  der  botschaft,  so  herlzog  Lüpolt 
von  Österich  ouch  umb  die  Sache  lünde  würt  an  den  vorgenanten  sinen  brüder». 

Hillen,  auch  von  seilen  Slraszhurgs  den  boten  zu  beglaubigen.  «Datum  feria  sexta 
post  assumpcionein  beate  Marie  virginis». 

»o  PostScript«»  auf  angeheftetem  Zettel:  herr  Cüntzman  soll  Sonntag  zu  nacht  oder  a«s-  u. 
muntag  früh  zu  SchalThausen  sein.  Bitten  deshalb  um  beschleunigung,  «wan  er  ouch  Aua-  »» 
glübsbriefe  von  den  richsstetten  hat».  [1373  August  ll>.] 

Str.  St.  A.  G U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit  cl.  c.  sig.  in  v.  impr  tu nt. 


10118.  Hagenau  an  Straszburg : beklagt  sich,  dasz  Symunt  von  Liehtenberg  das 
<4  ihm  vom  kaiserl.  hofgericht  zugesprochene  herbergsrecht  in  den  dürfen)  Halten, 
Hütershofen  und  den  zweien  Hetensdorf  ungebührlich  ausnülzt.  «Datum  in  oclava 
fesli  assumpcionis  gloriose  virginis  Marie  a.  d.  1373.»  August  Ti. 

Str.  St.  A AA  1695).  or.  mb.  UL  el.  c-  sig.  in  v.  impr.  del. 


1089»  Die  Verbündeten  ton  Hcrllsheim  kommen  überein , jeden  ihrer  Auge - 
»o  hörigen , der  Werlin  von  Ha  ((statt  und  Johann  Erbe  beistehen  würde , auf  zehn 
Jahre  zu  verbannen.  1373  September  13. 

In  gotz  nammen  amen.  Ich  Johans  Mürlin  ritler  uuderlantvogel  an  mins 
herren  hem  Rüdolfles  stal  von  Waise,  des  lanlvogtcs  in  Swoben  und  in  Elisasz, 
von  unsrer  hersekaft  wegen  von  Österich  und  wir  die  burgermeistere  und  die  ri'le 

104 


Digitized  by  Google 


8-26 


1373 


und  bürgere  gemcinlich  der  stelle  . . von  Strozhurg  . . von  Basel  . . und  der  riclies 
stelle  von  Colmer,  Slclzslat,  Elienbeim,  Roshehn,  Kcysersperg,  Müluhusen,  Türin- 
kein,  Münster  und  dar  zfi  der  sielte  in  Brisgöwe  von  Friburg,  Brisacli,  Nuwenburg 
und  Kenlzingen  tunt  kunl  allen  den,  die  nu  oder  hie  nach  disen  brief  anselient  oder 
hören!  leseu  und  die  es  an  gal  zu  wissende:  Als  wir  uns  vormals  zu  sammen  ver-  5 
bundcn  habcnt  von  des  gerihtes  und  der  geschilit  wegen,  so  zfi  Ilerlisheim  er- 
gangen ist,  enander  gelruwelich  beraten  und  behollTen  zu  sinde  wider  alle  die,  die 
uns  oder  die  unsern  iemcr  von  der  selben  soeben  und  geschihl  wegen  nötigen,  au- 
grilTen  oder  schedigen  woltent  oder  sieb  sin  an  nenitnen  oder  understau  wolleul,  es 
zu  andende  oder  zu  rechende  an  uns  oder  an  den,  die  uns  zu  gehören l,  als  och  10 
die  briefe  völleclich  wisenl,  die  dar  über  versigelt  gehen  und  gemäht  sint,  und  har 
über  hem  Werlin  von  Iladeslal  und  liern  Johans  Erbe  und  ir  helfler  uns  und  die 
unsern  und  daz  lant  unrcdelich  kriegen!  von  der  selben  Sachen  und  geschihl  wegeu, 
do  ist  zu  wissende,  daz  wir  do  einhellcclich  und  gemeinlich  von  noldurft  wegen 
der  selben  uusrer  stelle  und  des  landes  und  aller  der,  die  zö  uns  gehören!,  14 
mitenander  über  ein  kommen  und  zu  rate  worden  sint,  das  wir  ein  gebot  gemäht  und 
utr  gesetzet  hant  und  machent,  setzent  uf  und  globenl  es  ouch  mit  disem  gegen- 
wertigen  briefe  für  uns  und  unser  nachkommen  zü  haltende  ungevcrüch  bi  den  eyden, 
so  wir  dar  umb  gesworn  hant : also  were  es  das  ieman  wer  der  were,  er  were  edel 
oder  unedel,  der  in  den  vorgenanten  unsern  stellen  wonel  oder  seslmfl  were  oder  *> 
dar  in  gehörte,  sich  von  uns  züge  oder  mahle  und  den  vorgcnanlen  liern  Werlin 
von  Hadestal  und  hem  Johans  Erben  oder  iren  heKTern  oder  ieman  wer  der  were, 
der  sich  nu  oder  hie  nach  der  vorgenanten  geschihl  oder  Sachen  an  nemmen  wolle, 
zö  legende,  beraten  oder  bebolffen  were  mit  relen  oder  geleten,  heimlich  oder  offen- 
lieb  und  daz  künllich  von  im  wurde,  das  der  zehen  jar  die  nehisten  nachenander  ti 
us  der  seihen  slat,  do  er  in  gehörte,  und  och  tis  den  andern  unsern  Stetten  allen 
do  vorgenant  sin  und  bessern  sol  auc  alle  gnade,  und  das  ouch  sin  wip,  sine  kint 
und  sin  gesinde  do  zwuschent  ouch  die  selben  unser  stelle  myden  und  dar  in  nüt 
körnen  sönt  ane  gevcrdc.  Und  sol  ouch  denne  die  stal,  do  er  zö  gehörte,  das  den 
andern  sielten  allen  do  vorgenant  verkünden,  das  er  das  gebot  also  über  faren  k> 
habe  ane  gcverdc.  Were  cs  och  das  der  seihe  schuldige,  der  daz  gebot  also  über- 
faren  bette,  dar  über  in  der  vorgenanlen  stelle  deheiue  in  den  vorgenanten  zehen 
jaren  keine,  den  sol  ouch  die  seihe  stal  ane  allen  vertzog  und  sumcins  angriflen 
und  von  iin  rillten  als  von  eim  ehter.  Und  was  bresten  do  von  uf  erstünde,  do  zö 
sönt  wir  och  alle  hi  dem  egenauten  eyde  enander  beraten  und  behollTen  sin  mit  » 
güten  truweu  glicher  wise  als  von  des  egenanlen  bundes  und  der  geschihl  wegen 
zö  Hcrlisheim  ane  alle  gcverdc.  Und  des  alles  zö  urkunde  so  hant  ich  der  vor- 
genante Johans  Mürlin  min  ingcsigcl  und  wir  die  burgermcistcre  und  die  relc  der 
vorgenanlen  stelle  unser  iegelicli  ir  stelle  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der 
wart  gehen  an  des  heiligen  crüccs  8 beul,  als  es  erhebet  wart,  in  dem  jare  do  man  <o 
zalle  von  gotz  gebürte  drützehenhundert  jar  und  drü  und  sibentzig  jar. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lud.  73.  or.  c.  15  fig.  pend..  quorutn  1 (Ktntingen)  drl. 

Gedruckt  Itei  Wnitkrr,  dinquir.  de  vssburg.  1ÜS  ff. 
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1090.  Her  landvogl  graf  Rudolf  von  Habsburg  an  mcister  und  rat  zu  Strasz- 
burg:  malmt  sie  «des  bundes  zc  Ilerlisbein,  dnz  ir  förderlich  und  un  verzogen  lieb 
sendet  gen  Refort  üwer  anzul  der  glcfen  und  schützen,  nach  dem  als  wir,  üwer 
und  der  andern  stelle  botlen  ze  Beforl  mit  enander  über  ein  kament«,  und  billel 
s ihre  boleu  zu  haben  «mitsamt  der  andern  stellen  hotten  ze  Friburg  uf  disen  nächsten 
sunnentag  ze  nacht  bi  ünserm  herren  herzog  Lüpolt.  Und  gebent  uns  öeh  uf  dem 
selben  tag  ein  voll  autwürl  von  Ch&nral  Tielrichs  wegen,  nach  dem  als  wir  ze 
Colmer  nu  ze  nechst  mit  üwern  botten  gerelt  haut.  Geben  ze  Friburg  an  men- 
tag nach  sant  Michels  tag».  [1373  October  3]  Freiburg. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit.  el.  e sig.  in  v.  impr.  del. 


1091.  Die  Leutpriester  Nicolaus  ton  s.  Thomas  und  Gülze  von  s.  Marlin  thun 
kund,  daß  sie  Heinrich  ton  Sachsen  versprochen  haben,  ihren  Pfarrkindcrn  die  Beichte 
bei  den  Belteimünchen  zu  gestalten.  1373  October  3 stramburg. 

Nos  . . Nicolaus  sancti  Thome  el  Gölzo  sancti  Martini  ecclesinrum  parrochialium 
i5  Argenlinensium  . . plebuni  nolum  fucitnus  tenore  presencium  universis,  quod  nos  coram 
perilo  viro  el  domino  . . magistro  Ilcinrico  de  Saxonia  canonico  ecclesie  Rasiliensis, 
judice  . . quatuor  ordinum  meudicancium  subscriptorum  super  quibusdam  speciali- 
bus  orticulis  contra  quosdam  plehanos  de  confessionihiis  audiendis  et  sacramentis 
ecclesie  ministrnndis  personis  fralribus  ipsorum  quatuor  ordinum  confessis  el  volenli- 
»o  bus  confiteri  in  episcopaln  Argentincnsi,  videlicel  prcdicatorum,  fralrum  ininoruin, 
heremilarum  Auguslinensium  et  fratrum  sancle  Marie  de  raunte  Carmeli,  in  presencia 
eciam  rcligiosorum  virorum  diclorum  quatuor  ordinum  inferius  nominatornm,  scilicet 
fratrum  Nicolai  dicti  Rlcnkclin  prioris,  Johannis  zii  dem  Riet,  Dictrici  dicti  Kölbel  in 
causidici  el  Friderici  de  Fistelten  conventualium  ordinis  prcdicatorum,  item  Jncohi 
*5  custodis,  Markwardi  lectoris,  Nicolai  dicti  Völtzsche  el  Ilugouis  dicti  Kleinherrc 
conventualium  ordinis  fratrum  miuorum  domorum  Argenlinensium,  item  Johannis 
prioris  et  Frsncisci  lectoris  secundarii  ordinis  fralrum  heremilarum  Auguslinensium, 
item  Johannis  de  Gluwel  prioris  el  Ilermanui  de  Cauibus  ordiuis  sancle  Marie  de 
inonle  Carmeli  conventualium  domuum  extra  muros  Argcntinenscs,  coram  prefato  do- 
*>  inino  Heinrico  ipsorum  judice  simililer  constilulorum  promisimus  et  promillimus  per 
presentes,  quod  personis  noslrorum  subditorum  parrochialium  pelentibus  seu  petituris 
bumilitatis  causa  licenciam  conlitendi  fralribus  diclorum  quatuor  ordiuum  babentibus 
licenciam  audiendi  Confessiones,  liccnciam  ipsam  liberc  conccdere  et  donare.  Se- 
cundo  eciam  promillimus  personas  ipsas  non  pelcutcs  vel  pelituras  u nobis  licen- 
“ ciam  candcm  nullalenus  in  aliquo  gruvure  ncc  eas  verbis  vel  factis  quomodolibet 
perlurbore  aut  hoc  fleri  procurare,  sed  personis  eisdeni  sucramenta  ecclesie  tempore 
infirinilatis  el  sanilalis  conferrc  sine  contradiccione  et  impedimento  quibuscunque.  Et 
in  evidens  lestimonium  premissoruin  presentem  paginain  prefati  domini  . . Ueinrici 
diclorum  quatuor  ordiuum  judicis  in  premissis  arliculis  sigilli  appensione  rogavimus 
« communiri.  Nos  igilur  . . Ueinricus  de  Saxonia  canonicus  ecclesie  Rasiliensis,  pre- 
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scriptormn  qualuor  onlimim  jiulcx  prenominalus,  quia  omnia  el  singula  prescripta 
coram  nobis  rile  et  legitime  sunt  pcracta,  idoirco  noslrum  sigillum  ad  instantem  peti- 
cionem  . . Nicolai  saucli  Thouie  . . Gftlzonis  sancli  Martini  ecclesiarum  plebanorum, 
prioruin  alque  fratruin  omnium  prescriptorum  in  evidens  leslinioniutn  premissorum 
preseutibus  duximus  appendendum.  Datum  Argentine  in  domo  babitacionis  noslre  s 
in  camcra  inferiori  domus  ejusdem,  feria  secunda  proxima  post  festum  sancti  Micha- 
bclis  archangeli  suh  anno  domini  millesimo  trccenlcsimo  septuagesimo  tercio. 

Str.  Thmn  A.  domiuic.  lad.  7 fase.  14  nr  215.  2 or.  mb.  c.  suj  pend. 

Erwähnt  bei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  chap.  de  s.  Thomas  157. 


1 092.  Oie  meister  und  die  ritte  x’ou  Straszburg,  Freiburg,  Colmar,  Breisach, 
Schletlstadt,  Kaysersberg,  Ebenheim  und  Rosheirn  und  Jobans  Mürli  unlerlandvogl 
zu  Schwaben  und  im  Elsasz  au  bürgermeister  und  rat  zu  Basel : sind  heule  zu  Schletl- 
sladt  zusammen  gewesen  und  haben  den  Buslcr  hrief  erhalten.  In  der  Herlishcimer 
saehe,  «da  von  lag  dar  waz  gemacht»,  ist  nichts  gerichtet  worden.  Oa  der  friede 
on.  ii.  sonntag  nacht  ausgehl,  so  sind  sie  überkommen,  dasz  man  die  summe  der  «ge-  » 
spannen  glefen,  die  warten  sollcnt,  und  öch  der  rittenden  glefen,  die  man  zu  nehisl 
abliesz,  wider  haben  sol  als  vor  bisz  sunnenlag  zü  nacht,  als  der  fryde  üsgnt,  und 
das  mit  numen  die  riltenden  glefen  alle  fci  einander  sullenl  sin  uff  die  selben  naht 
zü  Sletzslal  und  da  zu  von  ieglicher  stall  erbere  bullen  mit  vollem  gewalt  umb  des 
o«.  ii.  willen,  daz  man  an  dem  mentag  früg  dar  über  silze  und  gelüge,  wie  beide  mit  gutem  i« 
rat  und  vesler  getat  den  krieg  underslande  und  die  vygendc  gschedege,  wond  wir 
soliche  red  und  mer  ervarn  haut,  daz  ir  und  wir  des  zü  rechter  not  bedürffent. 
Und  do  von  so  lassenl  mit,  ir  habent  öch  üwerü  gespannenü  glefen  bisz  uff  die 
egenanten  zit  und  denne  üwer  erbern  holten  und  anzal  der  riltenden  glefen  öch  also 
uff  dem  obgenanten  tag».  Bitten  um  antwort.  Schlettstadl  siegelt  von  aller  städle  » 
wegen,  der  unlerlandvogl  für  sich.  «Geben  zü  Slclzstat  an  einstag  nach  Galli». 

[1373  October  IS]  SchlettntaeU. 

Str.  St.  A.  (t.  U.  P.  lad.  22.  cop.  ch.  coaev.  mit  Adresse  auf  Rückseite  und  Verschick*  n ff s- 
schnitten , aber  ohne  Sieffehpuren. 


lim.  Jobans  Erbe  verspricht  den  für  ihn  von  dem  ritter  herm  I.üloll  Beger 
versprochenen  frieden  gegen  Jobans  Mürlin,  die  stüdle  Slrazburg,  Basel,  die  reichs-  *> 
sliidlc  Colmar,  Schlettstadl,  Ehenheim,  Rosheim,  Kaysersberg,  Mülhausen,  Türkheim 
und  Münster,  die  hcrrschaft  Oesterreich  und  deren  stiidte  im  Breisgau,  Freiburg, 
Breisach,  Neuenburg  und  Kcnzingen,  dazu  mit  dem  ritter  Eppcn  von  Hadestat,  seinen 
sühnen,  mit  Cüutzclin  von  Hadestat.  mit  herrn  Bly  von  Willenheim  und  den  ihren 
.vo,.«  von  sonntag  nach  s.  Lucas  tage  zu  nacht  bis  über  11  tage  zu  hallen.  Johnns  Erbe  » 
siegelt.  «Dalum  feria  sexta  proxima  post  diem  s.  Galli  confessoris  n.  d.  1373«. 

1373  October  21. 

Str.  St.  A.  U.  U,  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit  pat.  c.  niff  subt.  impr.  ttcl. 
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1 094.  Zur  Beratung  cor  zulege  u auf  dem  Tage  des  llerlisheimer  Bundes. 

[1373  vor  yovewbvr  10.] 

Dis  sinl  die  stücke,  dar  uff  man  sich  beraten  und  wider  zü  tag  sol  kommen 
gein  Colmar. 1 

s Item  als  der  (eil  drü  sint  zü  der  Sachen  von  llerlisheim  har,  daz  man  do  der 
holten,  die  hinnunfürme  uf  die  sach  ritten  oder  dar  inne  k'gcdingcn  süllcnt,  minre 
mach  dcnnc  vor,  und  daz  icgclich  teil  zwen  dar  zü  sende  und  die  alle  gewalt  haben!.* 

Item  wie  man  rihlung  uf  nemme  von  her  Johans  Krben. 

Item  von  den  zwein  gefangen,  als  sü  ir  ding  versichern  mit  bürgen  sünt,  daz 
>»  iegelich  teil  einen  do  zü  setz  zö  erkennen  über  den  bruch. 

Item  iegelich  teil  sin  glüfen  do  zu  haben  umhe  ein  obersten  houbtman  zü  über- 
kommen, und  doz  sich  die  soldeuer  bindent  zu  dem  krieg  den  hubllüten  zfi  warten 
und  nieman  anders,  und  sich  die  bindent  den  krieg  zü  triben  fürderlich. 

Item  Bilstein  zü  verhuwende  und  mit  ernest  in  die  sach  zü  grillende,  es  si 
i»  wider  herren  oder  ander  lüt,  die  zü  den  Sachen  gehellende  den  viginden  bisteudig 
sinl  und  den  Bünden  von  heilen!  oder  die  hinderet. 

Item  umhe  die  rede,  als  die  gesellen  mit  der  wannen  an  die  stelle  hanl  bralil, 
fnintschaft  mit  in  ze  hande  und  daz  lanl  helfen  zü  schirmende. 

Item  umbe  die  sach  zwischcnl  graf  Walram  von  Tyerstein  und  den  von  Friburg.* 
>o  Item  daz  iegelich  stal  ir  rüchenung  mit  ir  bring  und  man  umbe  dis  alles  ein 
ende  mach  uf  den  tag. 

Und  vor  allen  dingen  umbe  bollen  zü  unserin  herren  dem  keyser.’ 

Sir.  Si.  A.  Ordnungen  tom.  21  f.  198  eonc.  eh. 


1095.  Entwurf  eines  Friedens  zwischen  den  Verbündeten  von  llerlisheim  einer- 
»5  und  Johann  Erbe.  Hannemanu  Murnhard  und  Dietrich  von  Hungerstein  andrerseits. 

[1373  vor  November  10.] 

Es  ist  zü  wissende,  das  eine  getruwe,  güte,  stete  süne  beretde  und  zügegangen 
ist  zwischen!  dem  lanlvoglc  in  Elsas,  den  herren,  den  frien  stellen,  des  riches  stetten, 
der  herschatt  von  Österlich  stetten  in  Brisgowe  mit  uamen  den  und  den  etc.  und  dar 
so  zu  mit  hem  Eppen  von  Hadestat  und  sinen  sünen  und  Cüntzen  von  Iladeslat  und 
allen  den  iren,  allen  iren  helfferu,  dienern  und  den  iren  einsite  und  andersile  mit 
hern  Johans  Erben,  Hannemanne  Murnharte  und  üiclheriche  von  Hungerstein,  allen 

a)  hier  nach  gextr,  von  der  teil  aller  wehren. 


i Vgl.  nr.  1097. 

»6  * Vgl.  nr.  1109. 

s Wencktr,  disquis.  de  ussburg.  giebt  S.  134  eine  ebenfalls  auf  Johann  Erbe  bezügliche  Eatsrer- 
Ordnung  aus  eltcas  früherer  Zeit:  Die  nehsten  hotten,  die  zum  lantvogte  varent,  sallent  mit  ime  reden, 
das  cs  nutze  were,  das  man  von  des  landes  wegen  gcmeinliche  ein  gemein  gebot  uf  herrn  Johan 
Erben  setze  gelt  za  gebende  und  das  man  das  in  allen  stetten  vei künde  und  das  man  ouch  sicher 
on  mache,  ob  ieman  das  gelt  gediende,  das  cs  dem  onch  ward. 
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iren  fründen,  dienern  und  helfleru  uf  die  andersite  von  aller  der  slösze  und  misze- 
helle  wegen,  so  sie  zu  bcidensilen  mitenander  geliebt  baut  unlze  uf  disen  billigen 
dag,  und  sonderliche  von  dcz  gerilltes,  der  gefengmisze  und  aller  gescbihle  wegen, 
so  vor  Herlisbeim  geschehen  ist,  und  dar  zü  sonderliche  von  der  gefenguüsze  wegen, 
so  uns  dem  vorgenauten  Ilanneman  Murnharte  und  Dietheriche  von  Hungerslein  6 
geschehen  ist,  und  von  alles  dez  schaden,  kunibers,  smacheite  und  arbeite  wegen, 
so  wir  da  von  geliebt  und  gelitten  hant,  in  weihen  weg  daz  ist  ane  alle  geverde. 

So  ist  öch  me  in  dirre  selben  süneu  berelde  und  uzgetragen,  daz  die  vorgenanlen  her 
Johans  Erbe,  Ilanneman  Mumharl  und  Diethrich  von  Ilungerslein,  alle  ire  fründe, 
dienere  und  belfere  die  vorgenante  geschiht  und  gclilt  niemer  gerechen  süllent  noch  « 
schallen  getan  werden  heimeliche  noch  dienliche,  noch  nieman  enthalten,  huscn 
noch  hofen  sullent  noch  geräten  noch  beholfen  Süllen l sin,  der  sich  der  vorgenan- 
ten getät  annemmen  wolle  nü  oder  harnach  in  denheinen  weg  ane  alle  geverde; 
und  daz  dar  zu  aller  schade,  der  zü  beidensilen  geschehen  ist  von  dirre  miszehelle 
w:egen  in  weihen  weg  der  geschehen  ist  zü  beidensilen,  gentzliche  abe  sin  sol.  Und  15 
sullent  öch  dar  uf  die  vorgenanten  Ilanneman  Murnhart  und  Dielherich  von  Hunger- 
slein irre  gefengmisze  ledig  sin,  und  sol  öch  ich  der  vorgenante  Johans  Erbe  hern 
Ilanneman  Bly  von  Wittenheim  siure  gefengmisze  ledig  sagen,  also  das  er  mir  eine 
urfehle  swere,  also  gewönlich  ist.  Were  es  öch  daz  wir  der  vorgenanle  Johans 
Erbe,  Ilanneman  Mumharl  und  Dielherich  von  Hungerslein  iemer  denheine  ansprache,  “ 
die  wile  daz  wir  gelebent,  hinnanfürder  geliehen  wollcnl  an  die  vorgenanten  herren, 
diensllüte  oder  an  die  vorgenanlen  stelle  oder  an  die,  die  da  vorgeschriben  sinnt, 
gemeine  oder  besunder,  dar  umbe  sullent  sie  uns  dcz  Teilten  gehorsam  sin  zü  lünde 
entweder  vor  dem  rate  zü  Ilagcnowe,  der  danne  ist,  oder  vor  des  bischofes  von 
Strazburg  vitztüm,  der  danne  ist,  wederlhülp  danne  die  wellent,  an  die  wir  danne  » 
die  ansprüche  hcttenl,  und  süllent  sie  uns  öch  halten,  waz  die  seihen  dar  umbe  uz- 
sprechenl.  Zü  glicher  wise  süllent  wir  in  und  ieglichen  under  in  das  selbe  öch  ver- 
bunden und  gehorsam  sin  zü  lünde,  da  sic  ansprüche  au  uns  hettent  äne  alle  ge- 
verde. Dar  zü  so  ist  öch  vürbaz  in  dirre  sünen  beretdc  und  bedinget,  was  gülere 
wir  hern  Johans  Erben  verholten  hant  mit  gerillte  oder  äne  gerillte,  die  süllent  wir  » 
die  vorgenanlen _ herren  und  stelle  hern  Johanse  Erben  entsiahen  und  ledig  sagen 
und  in  ungeirrel  läszcn  an  sinem  teile  an  den  dörlfcrn  Grafensladen,  Illekirche  und 
Illewickersheim  und  in  die  selben  sine  teile  lüszen  nieszen  nach  der  müszen,  also  er 
mit  sineu  gemeinem  an  den  selben  dörlTern  überkommen  ist,  uzgenonien  dcz  varcs 
zü  Grafensladen.  Das  sol  also  bliben  stände,  also  daz  er  und  sine  gemeinere  ez  nil  » 
nieszen  süllent,  und  süllent  die  banlute  daselbes  varen,  alse  sie  von  alter  her  ge- 
tän  hant,  doch  unscbedeliche  in  zü  beidensilen  zü  iren  rehten  nutze  an  die  stunde, 
das  es  mit  dem  rehten  uzgetragen  wirl  in  die  wise,  alse  hie  nach  gcscliriben  slüt. 
Daz  ist  also  zü  verstände,  wenne  ein  bischof  zü  Strazburg  oder  ein  lantvogt  zü 
Elsas  bar  zü  lande  kommeut,  so  süllent  wir  die  von  Strazburg  bi  unsern  eyden,  to 
so  wir  den  reten  daseibes  gelän  haut,  unvcrzogenlicbc  und  ich  der  vorgenanle 
Johans  Erbe  bi  minem  eide,  den  ich  dar  umbe  geswürn  habe  an  den  heiligen,  dar 
nach  vür  sie  beide  kommen  oder  vür  entweder»  under  in,  wehe  danne  zürn  ersten 
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har  zü  lande  körnen  ist,  und  sie  beide  oder  einen  under  in,  welre  damie  daz  ist, 
ernstliche  bitten,  daz  sie  beide  oder  einre  under  in  beiden  der  sache  von  dez  vorge- 
nanteu  vores  wegen  sich  anncminent  und  die  selbe  sache  nach  sinre  vordcrunge  und 
nach  unserre  eulwurte  nach  dem  rehlen  uzrihlenl.  Und  wie  sic  beide  oder  einre 
» under  in  besunder  die  selbe  saclic  uzrihtent  nach  dem  rehlen,  daz  süllenl  wir  {Ich 
zii  heidensiten  hallen  und  vollefüren  ine  alle  gererde.  Und  w’ennc  sie  beide  oder 
einre  under  in,  welre  daz  ist,  sich  der  Sachen  angenimcl  uzzürihtende,  so  süllent 
wir  zü  heidensiten  sie  beide  oder  den  under  in,  der  sich  sin  angenomen  hei,  bi 
unsern  eyden  bitten  und  unser  bestes  dar  zu  lfm,  daz  sie  oder  der  selbe  under  in 
••  die  selbe  sache  uzrihtent,  so  sic  oder  der  selbe  aller  vürderlichest  mag  ine  alle 
geverde.  Möhtenl  aber  wir  sie  beide  oder  einen  under  in,  welre  daz  were,  in  einem 
vierteil  jares  nit  erbillent,  daz  sie  beide  oder  einre  under  in  sich  der  selben  Sachen 
annement  uzzürihtende  von  des  vares  wegen,  und  sie  beide  oder  ieglicher  under  in 
besunder  des  sieh  nit  woltcnt  annemmen  uzzürihtende  und  ez  uns  abeseitent,  so 
16  süllent  wir  nach  dem  selben  abesagende  in  dem  nehslen  vierteil  jares  zü  heidensiten 
die  selbe  sache  ziehen  und  dar  umbe  kommen  vür  unsern  herren  den  Römschen 
kevscr.  Und  wie  der  selbe  unser  herre  der  kevser  die  sache  uzrihtel  oder  vür  wen  er 
uns  zü  heidensiten  dar  umbe  wiset,  daz  süllenl  wir  öch  zü  heidensiten  hallen  und 
vollefüren  äne  alle  geverde.  Geschehe  es  öch  das  dem  vorgeuanten  hem  Johans 
*>  Erben  daz  vorgeschriben  var  zü  ßrafenstaden  mit  dem  rehlen  geviele  vor  den  vor- 
genanten  herren  oder  vor  wederm  herren  daz  were  oder  vor  wem  daz  were,  vür 
den  cz  der  keyser  wisete,  nach  dem  alse  da  vor  ist  bescheiden,  waz  danne  nutzes 
von  dem  selben  vare  gefallen  ist  sider  der  zit,  daz  sich  der  vorgenante  krieg  erhebt 
het,  der  sinen  gemeinem  oder  den  banlüten  worden  were,  an  sölichem  nutze  süllent 
t»  dem  vorgenanten  hem  Johans  Erben  alle  sine  reble  behalten  sin  nach  der  margzal 
an  sine  gemeinere  der  vorgeuanten  dörfTere  und  an  die  banlüte  da  selbes  üue  alle 
geverde. 

Str.  St.  A.  0.  I P.  lad.  22.  conc.  ch.  mit  cop.  ch.  coaev.  rem  derselben  Hand. 


1096.  Der  landvogl  Johans  Mürly  und  die  sladteboten  von  Slraszburg,  Basel, 
so  Freiburg,  Colmar,  Schlettstadt,  Breisach,  Neuenburg,  Ehenheim,  Rosheim,  Münster, 
Kayscrsberg  und  TUrkbeim  an  meister  und  rat  zu  Slraszburg : sind  heute  zu  Colmar 
zusammen  gewesen  und  haben  dort  «soliche  heftige  raöre»  von  der  llerlisheimer 
thal  wegen  gehört,  dasz  davon  das  land  und  die  verbündeten  «in  grossen  kumber, 
schade  und  arbeit  körnen  möhlenU.  Deshalb  haben  sie  auf  den  eid  erkannt,  dasz 
3&  alle  drei  teile,  die  zu  dem  bündnis  gehören,  ihre  volle  summe  und  zahl  aller  glefen, 

jeder  teil  also  40,  «süllent  haben  zü  Colmer  an  ziuslage  nü  liehest  ze  naht,  die  ge-  so».  u. 
rüstet  sient  zwene  manod  zü  stornle».  Darum  mahnen  sie  Slraszburg,  seinen  ganzen 
teil  der  glefen  am  genannten  tage  zu  Colmar  zu  haben.  Besiegelt  von  aller  wegen 
mit  des  landvoglcs  und  Colmars  Siegel.  «Uf  sant  Marlins  abent  des  byschofes.» 

40  [1373]  Xorcmber  10. 

Sir.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit.  ck  c.  3 suj  in  v.  impr.  mul. 
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I0!I7.  Johann  Erbe  schwört  den  Mit  gliedern,  des  Herlüheimer  Bundes  Urfehde 
und  einigt  sich  mit  Straßburg  wegen  der  Fähre  ton  Grafenstaden. 

1373  November  IO. 

Ich  Jolians  Erbe  von  Straszburg  ritlcr  tön  kunt  allen  den,  die  disen  bricf 
iemer  angesehenl  oder  hürenl  lesen,  und  vergib  umb  die  Sache  alz  zü  llertisbein  s 
ein  gelat  geschach,  dar  in  vil  lutes  und  mit  namcn  ich  vielent  mit  ge  wall,  da  vun 
dez  ricbes  und  der  hcrschaft  von  Oslcriche  lonlvogt  in  Swabcn  und  Elsasz  mit  iren 
landen,  luten  und  mit  disen  nachgenanlen  sielten  von  Straszburg,  Basel,  Friburg, 
Colmar,  Slelzstat,  Brisach,  Ebenbeim,  Koszhcim,  Mi'mster,  Mülnbuseu,  Keysersperg, 
Kentzingen  und  Thürenkein  zogelent  und  vielent  für  Iterlishein,  ez  gewimneni  und  10 
rihtetcnt  von  der  ein  teile,  die  da  in  frevenlich  gevallen  und  kuminen  worenl,  da 
bekenne  ich,  daz  ich  umb  die  selben  Sache  ein  rihtung  mit  inen  allen  uf  ban  ge- 
nommen, also  daz  ich  han  gelopt  und  gelobe  hie  gegenwerleklich  für  mich,  minc 
erben,  alle  minc  fründe,  dienere,  belfere  und  die  mincn  by  minem  eyde,  den  ich 
darumb  gcsworn  bab  mil  ufgeheplcr  hant  und  gestabten  Worten  liplich  zü  den  beili-  ■» 
gen,  ein  luter,  siebte,  gelrüwc,  vestc,  ewige  süne  und  urveht  zü  hallende  und  ze 
habende  nü  und  icmerme  mil  und  gegen  dem  riebe,  da  zü  gegen  dez  richcs  und  gegen 
der  egenanten  herschafl  von  Österich  laut  und  lüten  und  gegen  allen  den  vorge- 
nantcn  stctlcn,  allen  iren  bürgern  und  mit  namen  gegen  hern  Eppen  von  llude- 
stat,  Cüntzen  von  liadestat,  hem  Eppen  sünen  und  allen  andern  luten,  rilleren  *> 
und  knehlen  oder  welbi  gewesen  sint  vor  Herlishein,  alz  vorgescbriben  stat,  waz 
lütes  oder  wer  sü  sint,  die  da  zü  geholfen,  gerälen  oder  ülzit  getan  haut,  und  gegen 
allen  den  iren  dieneren  und  belferen  und  uemmelicb  gegen  mengelichem  von  der 
suche,  getat,  dez  gerilltes  und  aller  dinge  wegen,  ez  sient  kriege,  totsiege,  gevang- 
nüsze,  schalziiDge,  schade,  koste,  Verlust  oder  waz  ez  welle,  daz  dar  usz  gerüret,  *> 
crwahsen,  uferslanden  ist  oder  da  har  verlolTen  bitz  uf  disen  hütigen  tag  oder  hin- 
nanthin  dar  usz  rürcnde,  crwahsen,  uferstan  oder  verlolTen  müchtc,  also  daz  barumb 
weder  rache,  lasier,  leil,  Übels  noch  arges  niemerme  sol  bescheben  von  mir,  minen 
erben,  fründen,  dieneren,  belferen  oder  den  mincn,  da  ich  oder  ieman  under  uns 
schulde  an  haben  möhlent,  mit  Worten,  wercken,  retten  oder  geleiten.  Und  wer  der  so 
were,  der  ützit  rachen,  lasier,  leil,  Übels  oder  arges  da  zü  lüu  wöllc,  dem  süllen 
wir  weder  gerälen  noch  beholfen  sin  oder  ützit  da  zü  tün  oder  uns  dar  au  keren 
in  deheinen  weg,  dennc  wir  süllen  die  obgenante  süne  und  Urveht,  alz  sü  da  vor 
bescheiden  sint,  getrüwclich  und  eweklich  von  der  sache  wegen  hallen  und  vollc- 
füren,  ich  der  egenante  Jolians  Erho  by  dem  vorgeswornen  minem  eyde  äne  aller-  »» 
slabl  geverde.  Und  söllent  oueb  umb  die  Sache,  alz  ich  hem  Jolians  Bly  von  Wil- 
tenbeim  gevangen  helle,  ich  und  der  selbe  her  Jolians  von  der  getat  wegen  millen- 
ander gerihtet  und  sol  er  der  gevengnüszc  genlzlich  lidig  sin.  Wann  ich  dar  uf 
und  uf  allez  daz,  daz  krieges  oder  andrer  stück  halb,  waz  usser  8llen  den  vorge- 
naulen  Sachen  und  gcschihlen  ergangen  und  beschehen  ist,  genlzlich  und  ellenklich  40 
hon  verzigen  und  da  zü  sunderlingeu  uf  duz,  waz  mir  die  von  Straszburg  dez  minen 
genommcu  liant  phenninge  oder  pheuninges  wert,  und  uf  den  schaden,  den  sü  mir  an 
minem  liuse  ze  llleukirch  getan  bunt,  disz  sol  allez  genlzlich  ab  siu  und  sol  sin 
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nieraerme  gedahl  werden.  Öch  verspriche  ich  mich  der  vorgenante  Johons  Erbe, 
daz  der  bresle  und  stosse  zwüschenl  den  von  Slraszburg  und  mir  umb  daz  vor  uf 
der  Illen  zü  Gravenstaden  sol  beliben  stände,  also  daz  ich  davon  nützit  niessen 
sol  noch  öch  minc  gemeiner  dcz  nüt  niessen  söllent.  Aber  die  dorffliilc  und  anslös- 
s ser  mögenl  varcn  und  mit  wandelunge  beliben  by  dem  var,  ez  in  gcwer  und  nutz 
haben,  alz  daz  von  alter  har  kommen  ist,  bitz  uf  die  zit,  daz  der  stosse  und  breste 
uszgerihtet  wirt  in  die  wise,  alz  hie  nach  geschriben  stat,  wo  ez  ein  ende  sol  nemen. 
Daz  ist  ze  wissende,  wenne  hinnanfür  me  mine  herre  der  byschoffc  von  Slraszburg, 
der  nii  ze  mol  usser  lande  ist  oder  ein  andrer,  öb  er  von  dem  bystöin  kemmc  ane  ge- 
10  verde,  kommet  ze  lande  oder  oh  ein  andrer  dez  riches  lantvogl  zu  Elsasz  denne  der 
ietzunt  ist  gemachet  und  gcselzet  wirt,  wenne  daz  geschiht,  daz  ein  byschof  oder 
lantvogl,  sü  beide  oder  ir  cinre,  also  ze  lande  kommet  und  sich  har  gefuget,  zu  sinnt 
dar  nach  so  sol  ich  dar  umb  werbende  und  stellende  sin  mit  ininen  gelrüwen, 
llisz  und  ernst  uf  minen  cyt  und  ere  mit  minem  allem  besten  vermögende  an  die 
■s  selben  einen  byschof  oder  einen  lantvogl,  weler  denne  der  erst  ze  lande  ist,  daz  sü 
beide  oder  ir  einre,  der  wille  stat  zu  inen,  sich  der  Sache  an  nemen  und  sü  öch 
usztrage  nach  der  zit,  alz  er  sich  ir  ungenimmet  fürderlich,  so  er  aller  schicresl 
mag,  also  daz  disz  die  von  Slraszburg  öch  werbende  sient  iu  die  selben  müsse.  Vor 
dem  vcrspriche  ich  mich  umb  dise  Sache  von  dez  vares  wegen  in  dez  rchlen  ge- 
rn horsam  ze  sinde  zu  neincnde  und  ze  gebende,  also  daz  er  beide  teil  verhören  sol 
und  sü  beidesit  vorderung  und  antwürl  mügent  dar  legen  nach  siuem  erkennen  und 
sprechende  zürn  rollten  ane  allerslahl  geverde.  Ich  sol  öch  nüt  sumen  noch  hindern, 
daz  die  Sache  by  eins  byschofTes  oder  eins  lanlvoglz  hant  also  belibe  und  er  sü 
uszrihle,  denne  ich  sol  ez  werbende  sin,  daz  ez  geschehe  alz  vor  geschriben  stat,  uf 
» minen  cyt  und  ere  getrüwelich  ane  allerslahl  geverde.  Gefügt  ez  sich  aber  daz  ein 
byschof  oder  ein  lantvogl,  sü  beide  oder  ir  eintwederrer,  ze  lande  kemmeul,  alz  vor 
bescheiden  ist,  und  künde  man  sü  nüt  dar  zü  bringen,  daz  sü  sich  der  Sachen 
nach  den  Vorbescheiden  Worten  also  au  wollcnt  nemen,  wenne  denn  so  sü  beide 
darumb  gcntzlichen  abgesagent,  so  ist  den  von  Slraszburg  und  öch  mir  behalten 
so  daz  dar  nach  in  dem  nehslen  vierteil  jares  und  söllent  dez  gebunden  sin  cz  ze 
lönde,  wir  beide  teil  oder  weles  teil  sin  begerende  ist,  daz  der  selbe  teile,  ez  sient 
die  von  Slraszburg  oder  ich,  wol  vor  unserra  herren  dem  keyser  sine  reht  umb  die 
Sache  von  dcz  vares  wegen  wol  mag  süchen  und  da  nach  stellende  sin,  daz  im  da  ein 
ende  und  usztrage  widervar  und  beschche  nach  sincr  notdurft  ane  geverde ; doch 
äs  daz  ez  ein  teil  dem  andern  verkünde,  ob  er  dar  wolle  oder  uf  welhi  zit  und  wenne. 
Och  also  wenne  ez  da  zu  kommet,  daz  ich  der  obgcnanlc  Johans  Erbe  nach  den 
Worten,  alz  vor  geschriben  stat,  deheinerhande  reht  zü  dem  var  gewinne,  liett  mir  denn 
von  dem  var  iemant  ülzil  nutzes  in  genommen,  ez  sient  mine  gemeiner  oder  ander 
lüte,  gegen  den  söllent  mir  allü  mine  reht  sin  behalten  ane  alleine,  daz  ez  die  von 
« Slraszburg  in  der  gemeinde  nützit  an  gange,  allez  ane  geverde.  Och  sol  man  vor 
allen  dingen  wissen,  daz  die  von  Slraszburg  und  öch  ich,  alz  ich  dienlich  gihtig  bin, 
mittenander  gütlich  gerilitet  und  gentzlich  übertragen  sint  von  aller  stösse  und  misz- 
helle  wegen,  waz  wir  umb  daz  var  vormols  ie  miltenander  hant  gewunnen  undge- 
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hept  ze  (finde,  also  daz  dez  gentzlichen  sol  vergessen  sin  uf  die  rihlunge,  die  hinnan- 
fur  me  darumb  zwuschenl  uns  geschehen  sol,  alz  vor  geschriben  stat,  vor  eim  byschof, 
eim  lantvogt  oder  unserm  herren  dem  keyser,  6b  ez  ze  schulden  kemme.  Uenne  daz 
sol  an  ime  selber  beliben  und  volle  gon  nach  den  Vorbescheiden  Worten  öch  ane 
geverde.  Waz  nfi  da  vor  von  mir  Johans  Erben  geschriben  slal,  daz  han  ich  der-  * 
selbe  Johans  gelopl  zfi  ballende,  zfi  volleffircndc  getruwelich  und  da  wider  niemer 
ze  (finde  in  debeinerbande  weg  ane  allerslabt  geverde  und  verzihe  mich  für  mich  und 
mine  erben  gelich  in  dem  namen,  alz  ich  da  vor  redende  bin,  aller  gerillte,  schirme, 
fride,  friieheit,  helfe,  rehte,  geselzde,  gewonheil  der  herren,  dez  landes  und  der  stelle 
und  da  zfi  gemeinlich  aller  dinge  über  al,  waz  hie  wider  iemer  kommen  oder  gesin  » 
mfichte  in  deheinen  weg.  Mil  urkunde  disz  briefes  versigelt  mit  minem  eygenen 
anhangende  ingesigel,  da  zfi  ich  gebetten  han  die  frommen  hern  Rudolf  von  Hylten- 
dorf  rilter  und  Berchtolt  Schenken  einen  edeln  knehl  zfi  merrem  urkunde  mit  iren 
ingesigelen  disen  brief  fleh  besigelen.  Daz  wir  die  selben  zwein  in  dem  namen  und 
uf  die  wisen  getan  hanl  durch  sine  bette  und  in  zfi  besagende,  alz  wir  gihlig  sint  u 
an  disem  briefe.  Der  geben  wart  an  sanl  Marlins  obenl  in  dem  jar,  do  man  zalt 

nach  Crisl  gebürt  druzehenhundert  und  dru  und  svbentzig  jare. 


A Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  or.  mb.  c.  3 sig.  jiend. 

B Ebenda  cidim.  mb.  von  1374  Octobcr  3.  ausgestellt  auf  Verlangen  des  Herrn  Nicolau» 
Zornonis  alias  de  Bfilach  nuncupatu»  mile»  »culletus  civitatis  Arg.  in  sacristia  ec-  so 
clesie  s.  Martini  durch  die  Notare  Küdolfns  dietns  de  Rynach  clericus  Cons'ancicnsis 
und  Walramna  de  Busco  Leodiensis  dyocesis. 

Bedruckt  nach  A bei  Wencker,  disquis.  de  ussburg.  130 ff. 


1098.  Bischof  Lamprccht  an  meisler  und  rat:  «Wir  laut  uch  wissen,  das  uns 
für  war  geseil  ist,  das  der  berlzoge  von  I.fitringen  unserm  herren  dem  lierlzogen  a 
zfi  Oslcrrich  wiedirbotleu  habe  den  tag,  den  sfi  haben  woltent  ufT  diesen  neliesten 
in*.  sfinlag; 1 und  wen  in  got  beraten  habe  eines  siines,  dar  umb  so  möge  er  uff  den  lag 
nit  zfi  ime  kummen.  Scriptum  Dah[ichcnstein]  feria  quinla  post  Lucie  virginis». 

[1373  Decemberr  IS]  Dachstein. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  V.  impr.  so 


1099.  Katsbeschluß  über  Kritischen  des  Bürgerrechts  der  Ausbürger  und  Er- 
neuerung desselben.  1373  December  19. 

Welre  herre  oder  edclman  utiserre  uszburgerc  in  zwein  jaren,  darnach  so  sine 
zilc  von  sines  burgrehles  wegen  uszgegangen  sint,  sin  burgrelit  nit  anderwarbe 
emplühet  und  sweret,  da  sol  kein  rat  macht  haben,  den  oder  die  zu  bürgern  wider-  st 
muhe  zu  empffiheude,  sie  wolleul  es  dannc  kfllfen.  Und  weune  man  einen  herren 


i Vgl.  » r.  lino. 
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oder  einen  edelman  zu  burger  empfähet  oder  so  sie  anderwarbe  swerent,  so  sul- 
lent  sie  zehen  jare  swercn  burger  zu  9inde,  und  sol  ieglicher  under  in  einen  ver- 
sigcKen  brief  mit  sinem  hangenden  ingesigil  darmnbe  über  sich  geben.  Actum a 
feriu  secunda  post  Lucie  virginis  anno  1373. 

» t/ach  dem  Druck  l>ci  Weueker,  de  pfalburg.  117. 


1 100.  Die  boten  der  zum  Ilerlisheimer  blinde  gehörigen  Städte  an  meisler  und  rat 
zu  Straszburg  : sind  heule  in  Schlellsladl  bei  einander  gewesen,  wie  das  auf  dem 
letzten  tage  zu  Breisach  bestimmt  war  und  den  Straszburgern  von  ihren  boten  wohl 
gesagt  ist.  Die  von  Schlellstadt  haben  ihnen  heule  den  Slraszburger  brief  vorge- 
io  lesen,  «wie  das  der  tag,  als  die  hochgeborncn  fürsten  die  zwene  herlzogen  von 
Osterrieh  und  von  Luhlriugen  zü  sammen  sollen t sin  kommen,  utTgeslagen  si  nutz  zü 
dem  heiligen  sibenden  tage  zu  winnahten.  Und  dar  umbe  so  balienl  ir  üch  uwer  erbern 
hotten  do  nidenun  beliebt,  das  uns  eltewas  uinbillich  bet,  wand  sü  wol  wissent,  das 
es  ein  grosze  notdurfl  were  dem  lande  und  den  stelten,  die  stucke  und  Sachen  us 
■s  ze  tragende.  Und  sunderlich  so  lassent  wir  uch  wiszen,  das  ettewas  bresten  ge- 
fallen ist  in  die  Sache,  als  der  edel  herre  graft  RüdollT  von  Habspurg  den  friden 
vertröstet  solle  han  untz  unserr  fröwen  tag  der  liehlmes  zü  nehisl  und  den  selben 
tag  allen  für  die  edeln  herren  gralT  Walralfeu  von  Tierstein  den  jungen  und  grair 
Julians  sinen  brüder  und  für  liern  Wernliu  von  lladeslat,  das  er  do  für  die  selben 
»p  herren  von  Tierstein  den  friden  vertröstet  bet.  Aber  er  meinet  in  für  den  vorge- 
nanten hem  Wernlin  mit  ze  vertröstende.  Doch  so  ist  her  Wernlin  von  Ilunwilr 
bi  uns  gewesen  und  hcl  mit  uns  gerel,  das  her  Ulrich  von  Rappollzstein  des  friden 
für  liern  Wernlin  von  Hadestut  also  vertrösten  welle.  Und  also  hant  wir  öch  dem 
vorgenanlcn  herren  gruff  llödolf  von  Habspurg  verschriben  und  in  gebetten,  den 
si  friden  öch  glicher  wis  für  üch  und  uns  ze  vertröstende,  wand  er  öch  den  von  Col- 
mer  verschriben  bat,  das  er  es  gerne  tön  welle.  Und  het  öch  liern  Wernlin  von 
Ilunwilr  für  liern  Wernlin  von  Hadestat  und  die  sinen  vertröstet,  das  cs  hie  zwüschenl 
in  giilen  dingen  sol  slan,  untz  die  briefe  also  vollendet  wcrdenl.»  Sie  sind  eines 
neuen  tages  für  alle  Sachen  und  stücke  überkommen  auf  den  siebenten  lag  zu  weih- 
»i  nachten  nach  Schlellstadt  und  bitten,  dasz  Straszburg  seine  boten,  die  es  vordem 
zu  Breisach  gehabt  habe,  auch  dahin  schicke  und  sie  eine  volle  antwort  wissen 
lasse  von  Cünral  Dietrichs  wegen.  «(leben  an  dem  mentag  vor  sant  Thomans 
tage».  Schlellstadt  siegelt  für  alle.  [1373  Decemhcr  19.] 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad  22.  or.  ch.  Ut.  cl  c.  sig.  m v . impr.  dd. 


8i  1 1 U 1 . Der  edelkueclit  Hunucman  Murnhart,  der  in  llerlisbeim  gefungen  worden 

ist.  schwört  bei  seiner  freilassung  sühne  und  Urfehde  Straszburg  und  allen,  die  vor 
Hcrlishcim  gelegen  haben.  Zur  gröszeren  Sicherheit  giebt  er  als  bürgen  Dvebalt 

a)  Dt m Datum  sieht  hei  ||  eueket  auf  dem  Hände. 


Dec.  31. 
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Dev.  31. 
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Murnhart  von  Norllius,  Symont  Slaliel  von  Westhofen  und  Cünlze  Syfrit  edele 
knehte.  «Also  wo  deheincn  teil  oder  ieinanne  darinne  duhle,  duz  er  da  von  zü 
klagende  und  da  nach  ze  vorderende  helle,  dar  zö  sint  ielz  drie  veste  man  erkosen 
und  erwelt,  von  jeglichem  teil  einrc,  in  der  von  Slrazburg  natnen  her  Johans  Zorn, 
in  der  von  Basel  und  der  vier  stelle  in  Brisgowc  und  der  die  zü  in  gehürent  namen  t 
her  Ilanuetnun  von  Harnstein  zü  Basel,  und  in  der  riches  stelle  zü  Elsas  und  der 
die  zü  in  gehörenl  alse  vor  slat  namen  Johans  Bolzhcim  der  schultheisz  zü  Sletz- 
stat.  Dise  drie  süllent  gebunden  sin  tiz  ze  rihtende  und  zü  vollefürende,  zü  er- 
kennen und  sprechende  daz  rehl  uf  ir  gesworn  ovde,  so  verre  sie  siel»  verstaut,  uud 
sich  och  zü  den  Sachen  zü  fügende,  wennc  sie  dar  in  bcrütTel  und  drumb  ermanl  io 
werdenl,  alse  hie  nach  gesehribeu  stat.  Daz  isl  zü  merkende,  kerne  iemer  dar  zü, 
daz  gol  verseile,  das  die  obgeuant  süne,  urteilt  und  wuz  da  vor  von  mir  Hanoe- 
man  Murnhart  geschriben  stal  Überfarn  und  nüt  gehalten  wurde  oder  ützit  dar  an 
verbrochen,  wo  daune  ieman  under  den  drieu  teilen  da  von  rneynde  ze  klagende,  der 
mag  ez  künden  den  egenanten  drien.  Und  isl  der  klcger  under  dem  teil  der  von  ta 
Strazburg,  so  sönt  sü  zü  samen  kummen  gen  Slrazburg  in  die  stat,  isl  er  under  dem 
teil  der  von  Basel  und  der  vier  stelle  in  Brisgowe,  so  sont  sic  zü  samen  kommen  gen 
Nuwcmburg  in  die  stal,  ist  aber  er  under  dem  leil  dez  riches  stellen,  so  sölleul  sie 
zü  samen  komen  gen  Colmar  in  die  slat,  und  sol  daz  geschehen  uf  einen  dag,  den 
sü  drie  einander  bescheiden  süllenl,  so  sie  aller  scliieresl  mügent,  uf  ir  eyde,  dar-  *> 
nach  als  ez  au  sü  gevorderl  wirt.  Den  tag  sü  verkünden  süut  dem,  von  dem  deune 
geklaget  ist,  und  öch  den  kleger  dar  berüden.  Und  wenne  die  beiden  teile  vür  die 
drie  zü  gegen  koment,  so  süllenl  die  selben  drie,  die  hie  genemmet  staut,  oder  drie  an- 
dere, daz  were  ob  sü  tot  und  abgegangen  werenl,  daz  man  sü  enderu  müste,  oder 
ob  deuhein  teil  von  ime  selber  den  sinen  endern  wolle,  des  sie  doch  alle  und  ieglich  » 
teil  wol  mahl  hant  zü  tünde,  wenne  ez  sie  gelüstet ; doch  welre  geendert  wirt,  daz 
der  nachgande  swere  und  sich  binde  zü  dirre  saehc,  alse  der  vorder  geliln  halt,  und 
wo  danne  ieman  under  den,  die  die  vorgenanten  ding  soltenl  gehalten  han,  schuldig, 
büswirdig  oder  brüchig  funden  wirt  nach  klage  und  anlwurte  beider  leil  und  nach 
erkantnusze  der  egenanten  dricr  oder  dez  tnerren  Iciies  under  in,  oder  were  daz  » 
einre,  von  dem  klaget  were,  nüt  zü  tage  keine,  so  ez  ime  verbotschufl  wurde,  und 
dez  ungehorsam  were,  da  mit  were  er  aber  brüchig.  Wenne  dennc  so  der  selbe  brüchig 
uud  wir  die  egenanten  drie  bürgen  da  nach  dar  umbe  gemant  werdent  zü  huse,  ze 
liofo  oder  under  ögen  mit  hotten  oder  mit  briefen  von  wegen  dez  leiles,  gegen  dem 
denne  Überfarn  und  nil  gehalten  ist,  so  süllent  wir  uns  alle  der  brüchig  uud  die  drie  m 
bürgen  hi  unsern  geswornen  ciden  in  den  nehslen  ahte  dagen  nach  der  manunge  uns 
mit  unsere  selbes  liben  aulwurten  und  legen  under  den  vorgenanten  drien  sielten 
in  eine,  die  da  gelegen  ist  in  dem  teile,  da  danne  verbrochen  ist,  da  zü  leistende  an 
ofTenen  warten  ze  veilem  küfle  unverdinget  nach  rehler,  ungevarlichcr,  gelrüwer 
giselschaft  gewonheit  uud  niemer  da  von  zü  iäszende  noch  dannen  ze  körnende  bi  *» 
den  selben  unsern  eideu  dennc  mit  willen,  wissende  uud  urlüb  dez  leiies,  gegen  dem 
denne  verbrochen  ist,  oder  ime  sie  aber  vorhin  ufgerihtet  und  abgeleit  der  bruche 
nach  erkantnusze  der  drier,  alse  vorgeschritten  stat,  getruwelich  äuc  geverdc.  Were 
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ober  daz  wir  brechent  und  also  nüt  leistelcnt,  da  vor  got  sie,  welre  denne  breche, 
der  were  vor  ab  mevneidig  und  erlös,  und  möhlent  dar  zü  dcz  selben  libe  und  güle 
und  ocb  siue  erben,  obe  er  enwere,  die  obgenauten  teile  allü  drü  samenthaft  oder  ge- 
sunder! und  dar  zü  alle  ire  belfere  angrifTen  und  pfenden  mit  gerillte  und  fine  ge- 
s rillte  au  allen  stellen,  wie  und  wo  sü  wcllcnt,  so  lang  und  alz  vil  bitz  ganlz  und  gar 
wirt  ufgerihtel  und  vergolten  der  brach,  ulse  vor  slat,  so  danne  versehult  und  daruinb 
gcmanl  worden  ist,  und  da  mit  aller  schade  und  koste,  der  soliches  angriffes  und 
pfendendes  halb  har  uf  gienge  oder  gangen  were,  nach  mügelichen  dingen  fine  ge- 
verde,  umb  den  selben  schaden  und  kosten  zö  gelobende  der,  die  denne  den  angritfe 
io  gclän  hont,  einfältigen  Worten  äne  andere  bewermisze  Ach  ungeverlich.  Were  Ach  daz 
der  bürgen  vorgenaut  einre  abe  gienge  und  stürbe,  das  gut  lange  wende,  alse  dicke 
und  wenne  daz  geschiht,  so  s&llent  ich  der  egenante  Ilauncman  Murnhart,  mine 
erben  und  wir  die  überigen  bürgen,  so  danne  noch  lebent,  in  dem  nehsten  monat  da 
nach,  so  es  an  uns  gemütel  wirt  mit  einre  manutige  alse  vor  geschriben  stat  von  den 
io  egenauten  drien  teilen  allen  oder  ieglichem  teil  besonder,  die  in  Agent  Ach  wol  dar 
umbemanen,  einen  alse  güten  an  dez  abgangen  slat  geben,  der  sichere  haft  und  ver- 
bunden sie  zü  dirrc  sache  glicher  wise,  alse  der  vArder  gewesen  ist,  oder  sAllcnt  aber 
zu  stunde  leisten  und  giselschaft  halten,  alse  vorgeschritten  stat,  bi  der  selben  penen 
fine  geverde.  Und  obe  wir  brechent,  so  mag  man  uns  aber  angrifTen  nach  den  vor- 
» bescheiden  Worten,  bitz  darumbe  vollelfin  wirt.  Und  sol  vor  allen  vorgeschriben 
dingen  nüt  sin  schirmen,  friden  noch  helfen  denheine  gerillte,  schirm,  fride,  friheit, 
helfe,  denhein  reht,  geselzde,  gewonheil  der  lierren,  dez  landes  oder  der  stelle  noch 
sus  dehein  ander  ding  überal,  wand  dez  alles  und  sünderlichen  dez  rehten,  daz 
da  spricliet  gemeine  verzihunge  verfalle  nit.» 1 Ilanncman  Murnhart  und  seine  drei 
»i  bürgen  siegeln.  «Gegeben  an  dem  ersten  dunrestdage  nach  sant  Thomans  dagc 
dez  heiligen  zwelfbolten«  1373.  1373  December  US. 

A Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.,  quorum  2.  und  del. 

B ebenda  eop.  eh.  coaev.  mit  dem  Datum:  an  saut  Martins  abcnl  137.1.  ( Nur.  10.) 


1102.  Colmar  an  Slraszburg : Als  die  Slraszburgcr  boten  zu  Colmar  waren,  «do 
«»  der  lag  gewesen  solle  sin  ze  Tanne  umb  sache  von  liern  Werlins  wegen  von  Hade- 
stat, der  wider  hotten  wart«,  hat  man  beschlossen,  den  riller  herrn  Walther  von 
Uebelnhein  zum  landvogt  zu  schicken.  Der  ist  am  heiligen  abend  zurückge- 
kommen, und  der  landvogt  hat  einen  lag  nach  Mülhausen  verkündet  «uf  den  ahteslen 
dag  friige»,  dasz  sie  da  ihre  landwehr  haben  sollen,  «wand  er  e ze  tagen  nüt 
•»  körnen  mfige  vou  ernstlich  nolsache  wegen  unsrer  hertschaft  von  Öslerrich«.  Basel 
bemerkt  iedoch,  «daz  der  dag  zü  uszganden  friden  ze  külz  sie«  und  schlägt  den 


1 Nach  Symonts  Stahel  von  Westhofen  und  CflLntze  SyfriU  Tode  treten  aht  Bürgen  ein  Joh&na  burg- 
grafe von  Doroltzhcim  dein  man  sprichst  Weger  und  Rftlin  von  Virdenheim  edelknechte.  Gegeben 

an  dem  ersten  dunrestdage  nach  saut  Anthonieudage  (Jan.  20)  1370.  Kbenda.  T ranefix. 
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Prc.  ii,  Studien  des  Herlisheimer  blindes  eine  vorberalung  auf  nächsten  donnerslag  zu 
Colmar  vor,  «daz  men  ze  rate  werde,  wie  wir  uns  zö  dem  kriege  rillten  söllent, 
e die  stallunge  uszgange».  Sie  bitten  Straszburg  seine  boten  da  zu  haben.  «Da- 
lum die  beati  Stepfaui  martyris.»  11373]  December  ‘JO. 

Sir.  St.  A.  G U.  P.  lad  22.  or.  ch.  tit . d.  e.  sig.  in  v.  unpr.  hur.  b 


1103.  Bischof  Lamprecht  und  Grosfritsche  von  Heiligenstein  der  meister  und  der 
rat  von  Straszburg  entscheiden  als  obmann  die  «missehelle,  die  gewesen  ist  cinsilc 
zwischen!  den  edeln  herren  hern  Heinriche  herren  zu  Liehtembcrg  dein  eitern  und 
liern  Cönrale  von  Liehlemberg  sineni  sune  und  andersile  dem  edeln  jungherre  Hein- 
riche von  Gerollzecke  herren  zti  I,Sre  von  der  gehibde  wegen,  alse  sie  zö  beiden-  t0 
silen  enander  globt  heltent  ire  leben  zö  vermachende,  und  von  sölicher  guter  wegen, 
die  der  vorgenanlc  her  Heinrich  herre  zö  Liehlemberg  und  die  von  Gerollzecke 
selige  sine  eliche  frowe  enander  verwidemet  heltent.»  [1373.]' 

Str.  St.  A.  AA  1693.  conc.  ch. 

1101.  Allen  sei  kund,  «das  Eberlin  Cristian  kam  vör  meister  und  rat  zu  Slraz-  o 
bürg,  da  Grosfritsche  von  Ileiligenslein  meister  was,  und  sprach,  den  brief,  durch 
den  dirre  brief  gestoszen  ist,  hettent  schöffele  zö  Slrazburg  mit  iren  ingesigelen 
versigelt.  Dieselben  schölTele  alle  dot  und  verfaren  werent  untze  an  Hugen  Scbull- 
beiszen,  der  öch  selber  sprach,  daz  er  denselben  brief  mit  sitiem  ingesigel  versigelt 
hetle.  Und  vorderle  darumbe»  erneueruiig  und  bestätigung  des  briefes.  Der  rat  h 
erklärt,  dasz  der  brief  «stete  sol  sin  und  in  allen  sinen  kreften  hüben  in  alle  die 
wisc,  alse  ol>e  die  schölTele  alle  sammenl  noch  lebeleut,  die  in  versigelt  haut». 

• Hug  Tiitschman,  Symout  von  Winterlure,  Claus  Berer,  llesscman  in  der  Appotecke, 
Symonl  Köfrnan  und  Cöntze  Lumbardi,  bürgere  und  schölTele  zö  Slrazburg,»  siegeln 

• in  schödels  wisc».  «An  dem  ersten  zinsduge  vor  sunt  Erhartz  tage»  1374.  » 

1 3 74  Januar  3. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  K lad.  or  mb.  c.  G sig  peni.  dcl. 

1103.  Burkharl  Munch  von  Lanlzkron,  laudvogt  zu  Schwaben  und  zu  Elsazz,  an 
meister  und  rat  zu  Straszburg:  Auf  gruud  der  beschlösse  des  Inges  von  Tann,  auf 
dem  er  mit  den  Straszburger  und  anderer  reichsstädle  boten  zusammen  gewesen  » 
ist,  mahnt  er  sic  von  des  Herlisheimer  bundes  wegen,  dasz  sic  ihre  glefcn  auf 
Jan.  ».  nächsten  freitag  zu  Mülhausen  haben.  «Geben  zc  Tann  an  samstag  nach  sant 
Hylaricn  lag  74».  1374  Januar  14  Thann. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit  cl.  c.  sig.  in  r.  impr.  dcl. 


1 Nach  einer  Aufschrift  von  Werteten  Hand. 
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1106.  Die  Städte  Straß  barg  und  Basel  verlängern  ihr  Bündnis  um  drei  Jahre 
vom  vergangenen  Marlinslag  an  gerechnet.  1374  Januar  14. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die.  . meistere,  die  . . rele  und  die  . . bürgere  ge- 
tneinlich  der  stettc  von  Strazburg  und  von  Basel  tönt  kunt  allen  den,  die  disen 
» brief  schein  oder  hörent  lesen,  daz  wir  einmölklichen  miteinander  libcr  ein  komen 
sint,  daz  wir  unsere  verbunlnussc,  die  wir  ietzent  miteinander  gebebt  liant  und  die 
uf  sanl  Martins  lag  des  byschofs,  der  nu  zö  nechsl  für  und  gewesen  ist,  us  ist  ge- 
gangen zö  gelicher  wise,  als  die  hriefe  besagen t die  darüber  gemacht  und  gegeben 
wurdenl  des  jares,  do  man  zalle  von  gotz  gebürte  drüzehenlmnderl  jare  und  sybentzig 
io  jare  an  sant  Matheus  abende  des  heiligen  zwölfbotlen,  daz  wir  dieselben  unsere  ver- 
hunlnusze  fürbasz  erlcngert  und  gestrcckel  habent  von  dem  selben  sanl  Martins  tag, 
der  nu  ze  uechst  waz,  als  die  verbunlnusze  usgieng,  über  drü  gantzen  jare  die  nechsten 
so  nu  nacheinander  körnende  sint  anc  underlasz,  und  haut  ouch  wir  gesworn  die 
vorgenante  verbunlnusze  zc  gelicher  wisc,  als  dieselben  briefc  stant,  stete  ze  habende 
is  gelrttwelich  nutz  zö  dem  vorgenanten  zile  die  drü  jare  us  ane  alle  geverde.  Wenne 
ouch  in  disera  zile  die  von  Brisach  in  Brisgöwe  in  dise  unsere  verbuntnusze  komen 
wellent  und  es  die  von  Brisach  von  iren  und  der  selben  ir  stelle  wegen  an  uns 
vorderem,  so  süllent  wir  die  von  Strazburg  und  die  von  Basel  si  in  unserre  zweyer 
stelle  verbunlnusze  emphahen  und  nemen,  ob  cs  uns  beide  stette  nütze  und  güt 
» dunckt  sin,  daz  si  dar  in  koment,  mit  allen  den  beredungen  und  gedingeu,  als  si 
w'arenl  in  der  selben  unserr  zweyer  sielten  verbuntnusze,  die  da  usgegangen  ist  uf 
den  sant  Marlins  lag,  der  ze  nechsl  für  ist,  als  da  vor  ist  bescheiden  und  als  das 
ouch  ir  und  unser  versigellen  briefe  bewisenl  und  besagent,  die  darüber  gemacht 
wurdent;  derselben  briefe  zile  ouch  usgegangen  sint  uf  den  vorgenanten  sant  Mar- 
ao  lins  tag,  der  nu  zu  nechst  waz  und  für  ist  ane  alle  geverde.  Und  des  zö  einem 
urkünde,  daz  dis  Stele  und  veslc  belibe,  so  habent  wir  die  vorgenanten  stelle  von 
Strasburg  und  von  Basel  der  selben  unserr  sielten  ingesigele  an  disen  brief  gehenckt. 

Dis  beschach  und  wart  dirrc  brief  gegeben  an  dem  ersten  sambslag  nach  sanl 
Erhartz  lag  des  heiligen  byschofs  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drü- 
3o  zehenhundert  jare  sybenlzig  und  viere  jare. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  3 tig.  pend.  (an  rotteidenen  Schnüren.) 

Huber  reg.  Reichte,  nr.  755. 


1107.  Landvogt  Burkharl  Münch  an  meister  und  rat:  Da  der  tag  zu  Mül- 

hausen auf  freilag  nacht  wegen  schlechten  weiters  nicht  zu  stände  gekommen  ist,  so 
u bittet  er,  dasz  sie  ihren  •holten  habent  zc  Mülhusen  uf  disem  nechsten  sunnentag 
ze  nacht  bi  mir  und  bi  den  andern  holten,  die  mit  der  varl  zö  miner  herschafl  von 
Öslerrich  rillen»,  wie  sic  übereingekommen  sind.  Dazu  sollen  sie  zur  selben  zeit 
auch  den  holen  zu  Mülhausen  haben,  der  von  ihretwegen  zu  den  sechscn  gehört 
«von  des  kryeges  wegen»,  da  er  auch  die,  welche  von  der  andern  stüdle  wegen  zu 
«o  den  sechsen  gehören,  auf  diese  zeit  entboten  hat.  Ein  guter  freund  hat  ihm  und 
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den  von  Colmar  entboten,  dasz  der  herzog  von  Lolbringen  mit  000  spicszcn  auf 
. 17.  freilag  in  dem  lande  sein  soll.  Bittet  um  ev.  mitlcilung  darüber.  «Geben  zü 
Kolmcr  an  menlag  nach  sant  Sebastians  tag  74».  1374  Januar  33  Colmar. 

Str.  St.  A G.  U.  P.  lad.  28.  or,  ch.  lit.  ct.  e.  sig.  in  v.  intpr.  Jet. 


1108.  Johann  Afersirin  tritt  für  die  Däner  seines  Lebens  das  Burggrafenamt  » 
an  Hetzet  Rebstock  ab.  1374  Januar  24. 

Ich  Julians  Merswin  von  Slrazburg  vergüte  und  tun  kunl  menglichem  mit  disem 
briete,  das  ich  mütwillekliche  und  mit  wolbedächlem  sinne  das  burggrafenampl  und 
das  burggrafenlüm  der  stat  zü  Slrazburg  mit  allen  den  rehlen,  nützen  und  gcvellen 
und  mit  allem  dem,  daz  zü  demselben  burggrafenlüm  gehöret,  wie  das  gevallen  io 
mag  oder  wie  cs  genant  ist  in  weihe  wise  daz  sic,  das  mir  verluhen  und  gegünnct 
ist,  das  ich  es  nützen,  haben  und  nieszen  solle  minen  lebelagen,  von  minen  gnedigen 
herren  dem  bischofe  und  dem  capittel  der  merren  Stift  zü  Slrazburg,  von  den  öch 
daz  selbe  burggrafenampl  rürel  und  zü  übende  gäl,  alse  öch  daz  derselben  minre 
gnedigen  herren  dez  bischofes  und  des  vorgenanlen  capillels  brief  bewiset,  den  ich  is 
von  in  habe  und  der  versigell  ist  mit  dez  bischofes  und  dez  selben  capitlels  an- 
hangenden ingesigcln,  habe  daz  selbe  burggrafenampl  mit  allen  den  rehlen,  züge- 
hörden  und  gevellen,  die  darzü  gehören!  also  da  vor  ist  bescheiden,  uz  minre  hant, 
gcwall  und  gewere  ledekliche  gegeben  und  gesetzet  mit  disem  gegenwertigen  hriefe 
daz  selbe  burggrafenampl  und  alle  die  rehte,  die  ich  daran  habe,  helle  oder  haben  » 
möble  in  weihe  wise  daz  sie,  Hetzcl  Ilebestocke*  von  Slrazburg  in  sine  banl,  gewall 
und  gewere  unwiderrüfklicbe,  daz  er  es  haben,  nützen  und  nieszen  sol  mit  allen 
den  rehlen,  nutzen  und  gevellen,  die  darzü  gehören!  oder  gehören  mügent,  und  alse 
daz  selbe  burggrafenampl  von  aller  har  gewesen  und  harkoramen  ist  änc  alle  ge- 
verde ; und  daz  es  derselbe  Hetzel  an  minre  slat  haben,  nützen  und  nyeszen  sol  »s 
gentzlichc  und  mit  allen  rehton  alle  die  wile  daz  ich  gelobe,  ob  er  also  lange  lebet, 
zü  glicher  wise  alse  obe  ich  selber  zü  gegen  wereh  8ne  min  und  mengeliches  von 
minen  wegen  Widerrede  und  irrunge.  Und  glübe  öch  ich  der  vorgenant  Johans 
Merswin  alles  das,  daz  da  vorgeschribcn  slat,  vür  mich  und  die  minen  stete  zü 
habende  und  nyemer  da  wider  zü  tQude  noch  schafcn  getfln  werden  in  denbein  weg  so 
ine  alle  geverde.  Und  der  vorgenanlen  dinge  zü  einem  urkünde  so  hab  ich  der- 
selbe Johans  Merswin  min  eigen  ingesigel  an  disen  brief  gehcncket  und  habe  ge- 
beten“ den  bescheiden  rilter  hem  Joliansen  von  Mühlheim,'*  hern  Johanscn  Schill, 
der  da  ist  der  vier  meistere  einre,  und  Peter  Rebestog,  bürgere  und  schöOTele  zü 
Slrazburg,  daz  sie  ire  ingesigelc  zü  dem  minen  hant  gehcncket  an  disen  brief,  mich  u 
zü  übersagende  des,  das  da  vor  von  mir  geschriben  släl,  wände  öch  ich  vor  den- 
selben schütteln  verjehen  und  glopl  habe  Stele  zü  habende  und  zü  tünde  alles  daz, 

a)  ansgestrirbe j»  einem  burger  zü-  b)  ift  glicher  — were  ist  übergesebrieben.  c)  ausgestrichen 
die  und  die  hern  J.  d)  Mütnbeim  — Hebestog  ist  auf  dm  oberen  Rande  des  Blattes  narb- 
getragen . 40 
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das  von  mir  da  vorgescbribcu  slat.  Des  Ach  wir  die  vorgenanten  Jobans  von  Mühl- 
heim riller,  Jobans  Schilt  und  Peter  Rebestock  vcrjehent  an  disem  briefc.  Und  dez 
zö  einem  urkunde  so  baut  Ach  wir  dieselben  schöfiele  unsere  ingesigele  durch  bete 
willen  des  vorgenanten  Jobans  Merswins  in  scböffels  wise  zu  dez  selben  Jobans 
<>  Merswins  ingesigel  an  disen  brief  gchencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten 
zinstdagc  nach  saut  Agnes  tage  der  heiligen  jungfrowen  in  dem  jare,  da  man  zaltc 
von  gotz  gebürte  drüezehenhundert  jare  sybentzig  und  vier  jare. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  112  B.  119.  «me.  cA. 


1109.  Egon  von  Freiburg  landgraf  in  BrisgAwe  tröstet  die  reichssliidtc  im 
io  Elsasz,  die  österreichischen  im  Breisgau,  dazu  Slraszburg  und  Basel  und  sonderlich 
berrn  Eppen  von  Hadslat,  seine  kiuder,  CAnzen  vou  Iladeslal  ze  Bergheim  und  alle 
die  zu  den  vorgenannten  gehören  «von  der  slAsze  und  misschelle  wegen,  so  sü  lianl 
mit  bern  Wcrlin  von  Hadslat,  sinen  belfern  und  dieneren.  Und  trAste  Ach  in  aller 
vorgenemmelen  wise  für  mine  lieben  Ahcme  graff  Walrafen  den  jungen  und  graff 
i»  Hansen  gehröder  von  Tierstein»  und  deren  belfer  «von  der  missehelle  und  stAsze 
wegen,  so  sü  bunt  mit  den  von  Friburg  und  mit  den  von  Brisach,  ....  also  und 
mit  rehter  gedinge,  daz  der  vorgenante  her  Werlin  von  Hadslat  und  die  vorge- 
nanten von  Ticrslein  ....  nül  komen  sAllent  in  die  vorgenauten  stelle  alle,  die 
zö  dem  lmnde  liörent  von  Ilcrlishein,  und  sündcrlichen  gen  Herlishein  und  gen 
10  Bergbein  Ach  nül  komen  sAllent.  Und  ist  Ach  beret,  daz  die  vorgenanten  stelle 
und  die  von  iren  wegen  des  krieges  sint  und  alle  ir  belfere  und  dienere  Ach  nüt 
komen  sAllent  gen  Beforl,  gen  Btümenberg  und  gen  Bilstein.  Von  welhem  teil  daz 
al>er  geschehe,  daz  daz  also  überfaren  würde,  waz  dem  geschehe  in  den  stellen  und 
veslen  vorgenant,  daz  sol  den  friden  nül  rüren.  Es  ist  Ach  beret,  daz  der  vorge- 
nante  her  Werlin  Hanman  Brugker  und  sine  bürgen  wol  roanen  mag,  und  sol  man 
sine  hotten  nüt  irren,  die  bürgen  ze  manende.  Und  welbcr  och  noch  der  manunge 
leisten  wil,  den  sol  man  zö  Herlishein  in  lassen  und  sine  leystungen  dar  inue 
laszen  ballen.  Wer  aber  daz  enkeinre  nül  leistete,  dem  sol  der  vorgenante  her 
Werliu  nüt  zö  sprechen  weder  an  lip  noch  an  sin  göt  disen  selben  friden  usz  noch 
>o  niemant  von  sinen  wegen.  Och  ist  beret,  wer  daz  von  beyden  teiln  iemant  ge- 
fangen were,  den  sol  man  uszgeben  uf  Sicherheit  disen  friden.  Dise  vorgeseriben 
ding  und  stügke  alle  vertröste  ich  der  obgenanlc  graffc  Egen  von  Friburg  einen 
güten,  steten,  gelruwen  friden  stete  ze  haltende  getruwelichen  vou  beyder  teil  wegen 
von  der  date  dis  briefes  unlze  an  disen  heiligen  osterdag  und  den  dag  allen».  Er  Apra  t. 
äs  siegelt.  «Tanne  au  unsrer  frAwen  abetil  der  lieblmes»  1374. 

1374  t'ebniar  1 Thann. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  nr.  3.  cop.  ch.  coaev. 


1110.  Graf  Rudolf  von  Hahspurg,  landvogt  zu  Schwaben  und  Elsasz,  an  mcister 
und  rot:  ist  in  das  laud  gekommen  und  bat  den  Städten  des  llerlisheimer  bundes 

10« 


Digitized  by  Google 


842 


1374 


*»r»  (.  entboten,  «duz  si  ir  güte  bolscliufl  bi  uns  haben  ze  Colmer  uf  dise  ucchslcn  mil- 
wuchen  ze  nacht».  Bittet  auch  Slraszburg  um  buten,  damit  man  sich  am  donners- 
tag  früh  unterreden  kann  «von  derselben  saclic  und  ander  saoh  wegen.  Geben 

zc  Basel  an  donrstag  nach  der  alten  vasnaclit  74».  13 74  Februar  23  Basel. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  sig  in  v.  impr.  dcl.  $ 


1111-  Papst  Gregor  XI  fordert  den  Bischof  ton  Straßburg  u.  A.  auf.  die 
Nonnen  von  s.  Marens,  Nicolaus  und  Katharina  zur  Rückkehr  in  ihre  Klöster  zu 
zwingen.  1374  Februar  23  Avignon. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fralri  . . opiscopo  Argenti- 
nensi  et  dileclis  (iliis  . . abbati  monasterii  in  Nuwilre  Argeulinensis  diocesis  ac . . J0 
dccano  ecclesie  saucli  Agricoli  Avinionensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Exhibila  nobis  pro  parle  dilectorum  iiliorum  . . magistri  ordinis  fratrum  predicalorum 
et.  . prioris  provincialis  provincie Theolonie  ejusdein  ordinis  secundum  dicti  ordinis 
morem  pelilio  conlinebat,  quod,  licet  monaslcria  monialium  sancli  Marci  et  saticte 
Catherine  ac  sancli  Nicolai  alias  sancti  Mathe!  extra  muros  Argcntinenses  per  prio-  is 
rissas  solita  gubernari  ordinis  sancti  Auguslini  sub  cura  et  secundum  iuslituta  fra- 
trum dicti  ordinis  predicalorum  vivencium  magislro  et  priori  provinciali  provincie 
Theotonie  pro  tempore  existentibus  auctorilate  apostolica  commissa  fuissenl,  1 
ac  animarum  cura  priorissarum  et  monialium  monastcriorum  ipsorum  ac  earun- 
dem  confcssiontim  audicio,  ccclesiasticorum  sacramentorum  ministratio,  visilacio,  ™ 
correclio,  reformatio  neenou  priorissarum  monasteriorum  ipsorum  institutio  et  desli- 
lulio  ad  cosdcm  magislrum  et  prioretn  cominunitcr  perlinercnt,  tarnen.,  sancti 
Marci  et  . . saucte  Catherine  ac  . . sancti  Nicolai  alias  sancti  Mathei  monaslerioruin 
predictorum  priorisse  et  conventus  falso  asserenles,  premissa  minime  esse  vera,  eos- 
dem  magistrum  et  priorem  ad  premissa  et  eorum  exercicium  admillere  iudebile  »s 
recusarunt  ac  fecenmt  et  faciuul,  quominus  iidem  magisler  et  prior  pretnissis  eis 
commissis  in  diclis  monasleriis  et  personis  eorundem  uti  et  ea  excrcerc  poluerinl 
sive  possint.  Orlaque  proplerea  inter  eosdem  magislrum  et  priorem  ex  parle  una 
ac  priorissas  et  conventus  occasione  premissorutn  ex  altera  materia  questionis  et 
causa  hujusmodi  apud  sedem  apostolicam  legitime  introducla,  iidem  magisler  et  90 
prior  contra  casdem  priorissas  et  conventus  super  premissis  tres  diflinitivaa  senten- 
cias  reporlarunt.*  Cum  autem,  sicut  eadem  pelicio  subjungebat,  prefate  priorisse 
et  moniales  diclorum  monasteriorum  ipsorum  monasteriorum  clausuram  jam  per 
qualuor  annos  et  ultra  exiverint,  prout  exeunt,  et  per  mundum  iverint,  prout  adhuc 
vadunl,  cvagando  non  sine  magno  scandalo  religionis  et  in  delrimenlum  animarum  » 
suaruin  et  insuper  personas  utriusque  sexus  tarn  reguläres  quam  seculares  frequeulcnl 


1 1371  (kt.  10  Avignon  hatte  Papst  Gregor  XI  Jen  betr.  Brief  lnnocenf  IV  (CB.  I nr.  293) 
beeügl.  s.  Marcus  erneuert ; 1371  Nov.  15  beengt,  s.  Katharina  und  s,  Mathei.  Eberulortsclbst  lud.  ö.  3 
or.  mb. 

* Vgl.  nr.  1000. 
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et  cas  inlra  sua  moDasteria  contra  sui  ordinis  statuta  introducunt,  pro  parte  diclorum 
mugislri  et  prioris  uobis  fuil  humiliter  supplicatum,  ut  providere  in  premissis  de  be- 
niguitatc  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  bujusmodi  supplicationibus  inclinali  dis- 
cretioni  veslre  per  apostolica  scripta  maudamus,  qualiniis  vos  vel  duo  aut  unus 
1 vcslrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  omnes  et  singulas  anomales  diclorum  monu- 
sleriorum  de  ipsis  monasleriis  excuntes  ad  reinlranduin,  residendum  et  assidue  pcr- 
manendum  sub  clausura  in  bujusmodi  monastcriis  earum,  prout  ante  hujusinodi  litem 
extiterunt  et  ctiam  morabantur,  necnon  ad  vitandum  et  cavcndum  bujusmodi  frequen- 
taliones,  acccssus  et  introdulioues  per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  remota, 
io  previa  ratione  coinpellatis,  invocalo  ad  boc,  si  opus  fueril.  auxilio  brachii  sccularis, 
conlradictores  censura  simili  appellatione  postposita  compescendo,  non  obstanle  si 
eidem  ordini  a dicla  sit  sede  indultum,  quod  persone  ipsius  ordinis  ad  judicium 
trahi  aut  suspendi  vel  excommunicari  seu  ipse  aut  dicti  ordinis  loca  interdici  non 
possinl,  per  lilleras  apostolicas  non  facienles  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
io  verbum  de  indullo  hujusmodi  mcntinnem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  iudulgcncia 
generali  vel  speciali,  cujuscuuque  tcnoris  existat,  per  quam  preseutibus  non  expressam 
vel  totalitär  non  iuserlain  veslre  jurisdictionis  explicatio  valeat  quomodolibet  impe- 
diri,  que  quoad  boc  nolumus  aliquatcnus  sudragari.1  Dalum  Avinione  2 kalendas 
marcii  pontificalus  nostri  anno  quarto. 

» Sir.  Thom.  A.  dominic.  lad.  7 nr.  216.  or.  mb.  Mit  Bulle  an  Hanftchnur.  Auf  dem  Bug 

P.  Volmanerie ; darunter  Bar,  link»  in  der  Keke  * Valaacaa.  Auf  der  Bückteite  R. 


1 1 12.  Graf  Rudolf  von  Habspurg,  landvogt  zu  Schwaben  und  zu  Elsasz,  an 
meister  und  rat : Wie  sie  wissen  sind  sie  und  die  andern  Städte  vormals  überein- 
gekommen, «üwer  gemein  botschafl  zfl  unser  herschafl  von  öslerrich  ze  senden«  von 
is  des  Ilerlisheimer  kriegs  und  anderer  Sachen  wegen.  Nun  ist  er  neulich  zu  Colmar* 
mit  ihren  und  der  andern  Städte  boten  übcreingekommen,  dieselbe  Botschaft  zu  voll- 
fithren.  Er  mahnt  sie  deshalb,  dasz  sie  ihre  botschafl  mit  der  der  andern  Städte 
nächsten  donncrstag  zu  nacht  nach  mitfaslcn  zu  Basel  haben,  damit  diese  dann  zu  nun  it. 
seiner  herrschaft  reiten  und  die  botschafl  nach  der  Städte  und  des  lande»  notdurft 
io  voll  führen.  Um  des  friedens  willen,  der  ostern  gegen  Wernlin  von  Hadslat  ausgeht,  Apnt  i. 
sollen  sie  ihre  botschafl  nächsten  dienslag  zu  naht  vor  dem  balmlag  bei  ihm  und  tUrl  *'■ 
den  andern  Städten  zu  Colmar  haben.  «Geben  ze  Colmer  an  zinstag  vor  milter- 
faslen  74».  is 74  Miliz  7 Colmar. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit.  d.  e.  $ig.  in  v.  impr.  dd. 


» 1 Johannes  de  Silvis  decanus  ecclesio  s.  Agricoli  Atinionensis,  his  litteris  apostolicis  comraani- 

catis,  priorissas  et  conventns  predictos  monet,  ut  infra  sex  dies  post  presentacionem  presencium  tnonas- 
teria  rcintront.  Cum  ad  execucionem  premissorum  interesse  nequeat,  vices  suas  decano  s.  Petri  uni- 
versisqne  nbbalibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  archidiaconis,  cantoribus,  canonicis,  parrochialium 
ecclcsiarum  rectoribus,  vicanis  perpetuis,  cappellanis  curatis  et  non  curatis  ac  notariit  pablicii  per 
40  civitatera  et  diocesirn  Arg.  committit  Datum  et  actum  Avinion  1374  die  ultima  mensis  julii  (Juli  31). 
Ebenda  nr.  21b.  or.  mh.  e.  dg.  pend.  (Johannes  Fabri  de  Rambertvill&ri  notarius.) 

* Am  2.  März.  Vgl.  nr  1110. 
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1113.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  ral : hat  gehört,  dasz  sie  mit  welt- 
lichem gerichle  den  geistlichen  mann  Hug  Spanner  bekümmern;  bittet,  ihm  sein 
gut  zu  «cnlslahcn»  und  sonderlich  von  eines  buches  wegen,  das  dem  bischof  gehört. 
'«Geben  zu  Mollishcim  des  fritagcs  vor  Judica».  [1.174  Mürz  17]  Mölsheim. 

Str.  St.  A.  AA  1 10«:.  er.  ch.  lit  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del.  5 


1114.  Capilulum  ecclesic  s.  Tbome  bona  ecclesie  dividenda  in  singulos  cano- 
uicos  cl  in  distiuctas  prebemlaseta  prebcndarum  delentoribus  excolenda  esse  slatuit. 
Datum  sabbato  proximo  post  dominicam  Lelare  anno  domini  1374. 1 

1374  Mitrz  IS. 

Str.  Thom.  A.  lad.  2 (statuta)  er.  mb  c.  3.  sig.  pend  del.  10 

Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  chap  de  s.  Thomas  382. 


1115.  Karl  IV  an  Straßburg:  gebietet  Kl  Fuder  Elsässer  Weius  zollfrei  den 
Rhein  ab  führen  zu  lasstn.  1.274  April  10  Stendal. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  tnerer  des  reichs  und 
kung  zu  Beheirn  entbieten  dein  purgermeister,  rat  und  purgern  zu  Slraspurg,  unscru  ts 
und  des  reichs  lieben  getreuen,  unserr  gnnd  und  alles  gut.  Wir  haben  ligend  zu 
Straspurg  vierczig  fuder  wreins  Iilsazzer,  die  man  uns  zu  unserr  noldurfft  gckaulfl 
hat  und  die  Wikcr  unserr  diener,  wiser  dicz  brives,  den  Rein  abe  bis  gen  Dordrech 
und  furbas  über  see  in  die  marke  zu  Brandenburg  furen  und  schicken  sol.  Dorumb 
gebieten  wir  euch  und  wollen  ernstlich  bei  unsem  hulden,  das  ir  dieselben  vierczig  w 
fuder  weius  den  Rein  abe  czolfrei  und  au  ulles  kindernusse  faren  lasset  und  auch 
schaffet  und  bestellet  mit  den  amplluteu,  schribem  und  czolnern  an  dem  czolle  zu 
Nynczemburg,  die  ewren  teil  doselbist  pflegen  ufTzuhebeu,  das  sie  auch  dieseltien 
vierczig  fuder  weins  semenllich  oder  hesunder  czolfrcv  und  on  hindernusse  varen 
lassen  uns  und  dem  hcilgcn  reiche  zu  ereil,  wenn  sie  des  ermanet  werden.  Und  tut  » 
derart  kein  sawmenusse.  Geben  zu  Stendal  an  dem  manlagc  nach  Quasi  modo 

geniti  unserr  reich  in  dem  achtundczwenczigsten  und  des  keiscrlunts  in  dem  czw’en- 
czigstem  jare.  per  dominum  de  Goldiez 

Thcodonis  Datnerow. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  r.  impr.  so 

Gedruckt  bei  Wenekcr,  coli.  arch.  383.  — Huber  reg.  11  r.  S343. 


1116.  Landvogt  Rudolf  von  Habsburg  an  Heister  und  Rat:  mahnt  zur  Ent- 
sendung der  auf  dem  Tage  ton  Colmar  beschlossenen  Lattdirehr  nach  Mülhausen. 

[1.174  April  11]  Colmar. 

Grafle  Rudolf  von  Hahspurg  lantvoget  zu  Swoben  und  Elsasz. 

Unsern  fruntlichen  grftsz  bevor.  Lieben  fründe.  Wissenl  das  wir,  uwer  und  der 
stelle  erbern  hotten,  die  z&  dem  bunde  gehörenl  von  llerlisheim  har  rirende,  bi  cin- 

1 7.776  September  20  Benevctt.  Friderictts  episcoptts  hanc  divisionem  confirmat.  Ebendortsclbst  or. 
uih.  c.  sig.  pciul. 
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ander  gewesen  sint  ze  Colmer  und  hant  uns  von  der  Sache  wegen  vil  miteinander 
under  rette.  Ye  so  ist  man  gescheiden,  daz  die  Sachen  ane  friden  und  tage  und  der 
krieg  nü  ze  male  gentzlich  offen  slal.  Und  dar  umhe,  als  der  teil  drü  sinl,  so  hat 
man  erkant  uff  den  eyl  nach  des  bundes  wisunge,  das  ieder  teil  haben  sol  zwenlzig 
a glefen  wol  gerüstet  und  die  hi  einander  sin  söllent  zü  Mülnhusen  von  morne  der 

mitwueben  zc  naht  über  ahte  tage  zil  einer  lanlwere,  und  denne  von  der  selben  Apn t #». 

milwuche  ze  naht  als  morne  über  vierlzehen  tage  iegelicher  teil  hundert  glefen  mit  Apn i u. 

den  zwenlzig  glefen  und  zwey  hundert  schützen,  als  üch  das  uwer  erhern  holten, 
di  do  bi  gesessen  sint,  wol  völleclicher  erzalende  werdenl.  Dar  zü  so  wellent  ouch 
io  wir  von  des  richs  und  unserr  herschaft  von  Österich  wegen  ouch  die  unsern  do 
bi  haben,  als  wir  sßllent.  Har  umbe  so  bitten  wir  und  manenl  uch  ouch  der  eyde 
und  bünde,  so  ir  der  selben  Sachen  halp  miteinander  hant.  als  ernstlich  so  wir  mö- 
gent,  daz  ir  nüt  enlassent,  ir  habeul  uwer  anzale  zü  der  lanlwere  und  dem  ganlzcn 
gezoge  uf  die  egenanl  frisl  und  zit  zü  Mülnhusen.  Da  von  so  lassent  uch  ernst 

io  sin  und  ahtent  umh  gut  volke,  als  wir*  uch  des  wol  getruwe.  Geben  zü  Colmer 

am  zinstagc  nach  usgander  osterwuchen. 

\In  Tf.no]  Den  wisen  bescheiden  dem  mcistcr  und  dem  rat  zfi  Slraszhurg. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lit.  d.  e.  sig.  in  v im/ir.  I’KI f 


111?.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  «Wiszent  das  uns  kunt  ist  ge- 
«*  tan,  wie  das  jüngher  Rudolff  von  öhsenstein  anegriffen  habe  die  edeln  unsere  lieben 
getruwen  hern  Heinrichen  den  eitern  und  hern  Symunden  herreu  zü  Liehtenberg, 
dar  umb  wir  fühtent,  das  gebresten  und  zweiunge  in  dem  lande  da  von  uff  stände. 
Dar  umb  so  bilen  wir  uch,  das  ir  den  egenanten  junghern  Rudolffen  besenden 
wellent,  das  er  den  vorgenanten  herren  ir  lute  und  ir  gut  uszgehen  welle,  untz  das 
so  wir  selbes  zii  uch  hien  abc  kummen  mogent,  des  wir  kürlzlichcn  willen  hobent,  so 
wellent  wir  mit  uwerem  rate  dar  zu  dün  und  versehen,  als  ferre  wir  mogent,  das 
da  vonne  kein  gebreste  in  deine  lande  ufslande  werde,  wan  wir  das  selbe  auch 
junghern  Rudolfle  verschrieben  haben.  Scriptum  in  Sultze  crastino  hcaloruin 
Philippi  et  Jacobi  apostolorum.»  [1374]  Mat  Ü Sulz. 

*°  Str.  St.  A.  AA  U06.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  ».  im;>r.  »ui/. 


1111t.  Papst  Gregor  XI  fordert  den  Bischof  von  Straßburg  und  andere  auf, 
das  in  der  Streitsache  tteischen  den  Dominikanern  und  den  Nonnen  von  s.  Marens 
u.  s.  w,  gefällte  Urteil  bekannt  m geben  und  den  ersteren  zu  ihrem  Rechte  be- 
hüt flieh  zu  sein.  1374  Mai  3 Avignon. 

»o  Gregorius  episcopus  [u.  s.  i e.  wie  nr.  1111  bis  materia  queslionis ; dann  folgt 
eine  ausführliche  Darlegung  des  Prozesses.]  Nos  ilaquc  ipsorum  magistri  et  prioris 
supplicalionibus  inclinali  hujusmodi  diffinitivas  senlcncias,  ulpole  provide  lalas,  ratas 

o)  wir  Qbtrgttch-'  für  jestr.  ich. 
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habenles  atque  gralas  ipsasquc  aucforilale  oposloliea  confirmanles,  discretioni  veslre 
per  aposlolica  scripla  mnndamus,  qnaliiius  vos  vel  duo  aut  unus  veslruni  per  vos 
vel  aliuni  seu  alios  sentencias  ipsas  execulioni  debile  demandautes  ac"  ipsas,  ubi  el 
quando  expedire  videritis,  auelorilale  noslra  solemniler  publicanlcs,  prefalos  magis- 
trum  el  priurein  ad  cxerciciutn  pretnissorum  juriuin  el  eorum  singnlorum  in  prediclis  s 
munasteriis  et  singulis  persouis  ipsormn  eadem  auelorilale  admilti  facialis,  contra- 
diclores  per  censuram  eeclesiaslicam  appellatione  poslposila  compescendo.  Datum 
Aviuione  3 nonas  maji  ponlißcatus  noslri  anno  quarlo. 

Str.  Tlwm.  A.  lad.  7 nr  217.  or.  wl».  mit  Bulle  an  Hanftchnur.  Auf  dem  Bug  reclUs  Jo. 
dt  Slagno,  unter  dem  Bug  links  |.  darunter  Crescentins.  In  verso  H.  n 


1119.  Der  landvogl  graf  Rudolf  von  Habspurg  an  meisler  und  rat:  Den  an- 
u.Uu!tt.  gesagte'1  lng  auf  sonnlag  zu  Colmar  und  darnach  auf  dienstag  zu  Schlctlstadl, 
wohin  auch  «unser  herre  von  Straszburg»  kommen  wollte,  widerbielel  er  und 
uai  it.  verkündet  einen  lag  nach  Basel  *uf  disen  fritag,  also  daz  ir  nf  dem  tonrstag  ze 

nacht  an  der  herberg  süllenl  sin  für  unsem  herren  herzog  Lüpoll»  zu  beralungen  is 
über  die  Herlisheimer  und  andere  Sachen.  Dies  hat  er  nach  ral  der  Slraszburger 
holen  auch  den  andern  Städten  verschrieben.  «Geben  zc  Baden  an  menlag  vor 
der  ufTart  74«.  1.374  Mat  8 Baden. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  or.  eh.  lit.  cl.  c.  *ig.  tn  v.  impr.  mut. 


1120.  Der  Provinzial  des  Predigerordens,  Bruder  Ulrich,  an  Meister  und  » 
Bai:  entschuldigt  sein  Ausbleiben  ; bittet  in  der  Kloslerangelegenheil  dem  Orden 
beholfen  zu  sein.  (1.174  Mat  1.1]  Conalanz. 

Min  liehen  gnedigen  herren.  Ich  lass  uch  wissen,  daz  unser  oller  oberster 
meisler  nach  mir  gesendet  heit,  daz  ich  m&s  zu  im  komen  gein  Regensburg  und 
des  vor  gehorsumkeit  nit  über  werden  mag,  und  Irüvve  üwern  gnaden  wol,  daz  ir  es 
mich  da  inne  entschuldiget  haben!,  daz  ich  nit  als  schier  wider  zu  uch  komen 
mag,  als  ich  willen  helle.  Aber  so  schier  ich  iomer  mag  von  unsorm  meisler  komen, 
so  wil  ich  minen  weg  zu  uch  förderen,  so  ich  ietner  erst  mag.  Och  bilt  ich  fiwer 
wirdikeit  und  gnade,  daz  ir  in  der  saehe  der  eloster  hie  zwischen,  daz  ich  nit  bi 
uch  bin,  dem  orden  beholfen  sinl,  daz  sie  wider  komen  in  gehorsamkeil,  als  ir  er-  w 
lieh  und  gütlich  haben!  an  gevangen,  daz  ir  dar  au  nüt  abc  lant,  als  ich  uwern  ern 
wol  gelrüwe,  wan  ir  do  von  lob  und  ere  haben!  vor  gol  und  der  weit.  Dar  um  ich 
och  üwer  statt  und  gemeinde  von  uch  sunderlich  in  allen  uwern  Sachen  allen  minen 
undertan  cnpholhen  han  und  vorbos  enphelhen  wil,  so  ich  iemer  getruwelichesl 
kan.  Und  wo  ir  dar  zü  des  ordens  gewalt  bedorfent,  daz  han  ich  dem  Blenklin,  » 
dem  Mornhart  und  dem  von  Zabern  cnpholhen.  Dar  an  ftch  sie  uwer  bedorfent,  da 

a)  ac  uarktr&glick  hinzu  gefaßt. 
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sint  iu  beholfen  durch  got  und  unsers  gebelles  willen  umb  lutlcr  gerehtikeit. 
lieben  zü  Koslcuzc  sabbato  infra  oclavas  assumplionis. 

. . Bruder  Ulrich  provincial  prediger  Ordens  in  Tütschen  landen,  üwer  gelruwer 
in  gölte. 

4 [In  verso]  Den  erwirdigen  wisen  herren  und  bescheidenen  den  meislern  und 
dem  ralt  zü  Strasburg. 

Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  71.  or.  ch  Ut.  cl.  c.  si.j,  in  v.  imj/r.  del 


1121.  Bischof  Lamprecht  an  mcisler  und  ral : «Als  ir  gcwarnel  siul  von  der 
Walen  wegen,  die  selbe  warnunge  isl  uns  ouch  kumrneu  von  den  unsern,  und  wol- 
le tenl  uch  das  enbotlen  haben,  weres  das  uns  uwer  brielf  nit  klimmen  were.  Und 
dar  umb  meinent  ir  dar  zü  zü  luudc,  das  das  laut  geschiermel  werde  und  das  man 
solicbcr  kniffe  werde  ubirhaben,  so  wellent  wir  des  by  uch  hüben  und  dar 
zu  heißen  und  raten,  als  ferre  wir  mogenl  odir  kunnent.  Und  des  lant  uns  uwere 
meinunge  wissen,  das  wir  uns  da  nach  kunnent  gerillten.  Was  botschelfle  uns 
is  kuiuinet,  die  das  lant  anegieuge,  die  lasseut  wir  uch  wissen,  als  ir  uns  verschöben 
habeul.  Als  laut  uus  auch  wiedir  umb  wissen  in  den  selben  Sachen.  Scriptum 
iu  Dubiclicnslein  feria  quarta  infra  oclavas  ascensionis  domini». 

[1374  Mul  17]  Dachstein. 

Str.  St.  A AA  1405.  or.  eh  Ut.  cl.  c . sig.  in  v.  impr.  mut. 


ta  1122.  Bischof  Latnprechl  an  ineisler  und  rat:  «Wiszenl  das  uns  Bechloll 
Munich  der  junge  unsir  schultheis  zü  Zabern  ulT  diesen  abent  verschöben  hei,  das 
die  houfTungc  der  Walen,  die  da  meinlcnt  her  in  das  lant  zü  kummen,  zü  rillen  sy 
nutz  in  die  phingeslwochc,  so  vergehe  mun  sieh,  das  sü  sich  daunc  werden  Sterken.  «»,  ti. 
Ducti  ertindenl  wir  ut  audirs,  das  laut  wir  uch  wissen.  Als  dunt  uns  wiedir. 

“ Scriptum  in  Dubickenstein  feria  quarta  infra  oclavas  ascensionis  domini». 

[1374  Mal  17]  Dachstein. 

Str.  St.  A.  AA  1-103.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  tu),  in  v.  impr. 


112:1.  Bischof  Lamprecht  an  ineisler  und  rat:  «Wiszeut  das  mir  an  slal  en- 
holle  kummen  isl  von  unsern  ambalil  luten,  das  grafe  Emichc  das  hus  angewunnen 
» sy,  das  er  für  Dagesbürg  uffgeslagen  bette.  Und  sint  da  uff  wole  ulf  viertzig  er- 
slagen  und  gefungeu,  als  uns  enbotlen  isl.  Und  sint  gescbelzct,  das  ir  sy  uff  druhuu- 
dirt  glefen.  Geben  zü  Dabichenslein  uff  den  dünrslage  für  pliingesteu  nach  mil- 
demtage.»  [1374  Mai  IS]  Dachstein. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  » ig . in  v.  impr. 


35  112t.  Bischof  Lamprecht  au  meisler  und  ral:  bittet  ihm  die  bei  ihrem  letzten 

auseinaiidergehen  zugesagle  anlwort  Hans  l’üller  seinen  diener  betreffend  zukoin- 
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inen  zu  lassen  und  sich  nicht  am  diener  zu  vergehen.  Er  vertraut,  dasz  sie  es 
bleiben  lassen,  wie  seine  und  ihre  Vorfahren  miteinander  herkommen  sind.  «Scrip- 
tum in  Dabichcnslein  feria  quarta  iufra  octavas  penlhccosles». 

[1374  Mai  ‘14]  Dachstein. 

Sir  St.  A.  AA  1406.  or.  eh.  lit.  d.  c-  lig.  in  v.  impr.  » 


1125.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat : «Wissent  das  uns  ein  herre  heime- 
liclicn  für  die  wäre  mere  enbotten  het,  der  doch  nit  gernne  sehe,  das  es  von  ime  usz- 
quemc,  und  het  uns  gewarnnet,  das  das  volg  von  den  Walen  an  drien  enden  noch 
bienandir  ligen  und  Sterken  sich  alle  tage  und  wellen  sicher  in  das  lant  hembir. 
Und  dar  umb  so  duchte  uns  gut,  das  ir  in  der  ziit  dar  zü  gcdechlenl  und  auch  io 
furderlichen,  das  da  were  zu  lünde,  wan  wir  auch  mcinent  dar  zü  zu  tundc  mit 
libe  und  mit  gute,  als  ferre  wir  mogent.  Banne  so  wir  aller  minneste  getruwent, 
so  habenl  wir  [sie]*  in  dem  lande.  Uwere  anlwürte  lant  uns  wiedir  wiszen,  das 
wir  [uns]  da  nach  kunnenl  gerillten.  Scriptum  in  Dabichstein  feria  quarta  .... 
penlliecostcs« . [1374  Mai  34]'  Dachstein.  iS 

Str.  St.  A.  AA  I40Ö.  or.  cA.  lit.  d.  c.  dg.  in  p.  impr.  tld. 


1126.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  hat  verstanden,  was  sie  von  Hans 
Phiflers  wegen  geschrieben  haben.  Es  sei  eine  unfreundliche  antworl,  «das  ir  für- 
baszir  umb  unsere  dienere  erfaren  wellent».  Er  bittet,  es  bezüglich  des  dieners 
zu  lassen,  wie  es  die  Vorfahren  gehalten  haben,  und  seinen  diener  frei  zu  geben,  m 
«wan  wir  meinent  umb  sine  Sachen  zü  erfarende,  als  unsirre  fördern  getan  hant, 
und  nach  dem  das  wir  erfindent,  wir  wellent  in  also  straffen,  das  wir  truwent, 
um  is.  das  ir  es  wole  für  gut  haben  sollen!.  Auch  wiszent,  das  wir  uff  diesen  dünrslag 
rildent  gein  Zabern».  Bittet  um  autwort.  «Scriptum  in  Dabichcnslein  feria  quinta 
infra  octavas  penlhccosles*.  [1374  Mai  33]  Dachstein.  » 

Str.  St.  A.  AA  14C6.  or.  eh  lit.  d.  c.  sig.  in  p.  impr.  mut. 


1127.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Als  ir  uns  habenl  verschrieben, 
da  wiszent,  das  wir  unsern  bmdir  von  Nuwilre  zu  uch  sendcnl,  der  uch  wole  sagende 
wiirl  unsere  meinunge  von  den  Sachen.  Geben  zü  Zabern  des  samszlages  nach 
dem  phingestage*.  [1374  Mai  37]  Zabern.  *> 

Str.  St.  A AA  1406.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 

o)  hier  ttHtf  tm  ändert»  berichteten  Stellen  Papier  ausgeriut». 


> E*  kann  sich  beim  Datum  handeln  um  Mai  17  vnd  Mai  24.  Mai  17  hat  Bischof  Lamprccht  diese 
Kunde  noch  nicht.  Von  den  2 an  diesem  Tage  geschriebenen  Briefen  ist  nr.  1122  tun  Abend  aufgesetzt. 
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1 1 24t  Bischof  Lamprecht  an  mcister  und  rat:  «Wir  lant  uch  wiszen,  das  uns 

uff  diesen  samszlag  zü  nachte  botschatl  kumincn  ist,  der  uns  für  die  wäre  mere 
gcscit  het,  das  das  volg  von  den  Walen  da  hair  ziehen  in  das  lant  und  uff  diese 
naht  zu  Münster  bv  Fienstingen  sin  gelegen.  Befindent  wir  ut  fürhaszir,  das  laszent 
» wir  uch  wiszen.  Auch  als  wir  uch  vormals  etwie  dicke  habent  vcrschribcn  von 
diesen  louffen  und  das  ir  dar  uff  uch  hedehlent,  und  dar  umb  bitten  wir  ueh  mit 
ernste,  was  uwerre  mcinunge  sy,  dar  zü  zü  tunde,  die  lant  uns  wiszen.  Als  wir 
unsern  brudir  von  Nuwilre  zu  uch  gesant  woltent  haben,  da  wiszent,  das  wir  den 
von  dirre  louffe  wegen  zü  dirre  ziit  habent  beiszen  bliben.  Scriptum  in  Zabernnia 
iv  sabbalo  infra  octavas  penthecostes.»  [1374  Mul  27]  Zubern. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  Ut.  et.  c.  sig.  in  v.  impr. 


1199.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  rat:  «Als  ir  uns  verschriben  habent, 
da  lant  wir  uch  wiszen,  das  wir  habent  miil  zit  sinde  zü  Dabichslein  uff  die  nebestc 
mitwoche  kummende.  Und  dar  umb  so  mogent  ir  uwerc  erbere  botden  zü  uns  dar  M"‘  i(- 
is  schicken,  uns  mitein  zü  undir  redden  von  den  Sachen,  alse  ir  uns  verschriben  hant. 

Auch  als  wir  habent  uch  enbotden  uff  diesen  süntag  von  der  Walen  wegen,  da 
wiszent,  das  wir  zü  slunt  zwene  unsere  botden  schigtent  gein  Vienstingen  zu  cr- 
ßndendc  die  wäre  mere.  Die  habent  uns  wiedir  gescit,  das  es  gewest  sy  herre 
Cünrat  Beyer  unsirs  hern  von  Metze  harst,  und  der  diene  den  von  Bilsche  mit  dem 
*“  selben  barste.  Geben  uff  den  suntag  nach  dem  phingeslage  zü  Zähem». 

[1374  Mai  28)  Zobern. 

Str.  St  A.  AA  1403.  or.  eh.  Ut.  d.  e.  sig.  in  v.  im pr.  mut. 


ILIO.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  rat:  «Als  unsir  brudir  von  Nuwilre 
von  uch  ist  gescheiden,  als  sint  wir  uwere  erbere  botden  warten  zu  Dabichstein  uff 
“ die  ncheste  mitwoche.  Geben  zü  Z8bern  uff  den  zinslag  nach  Urbani». 

[1374  Mai  30]  Zobern. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  eh.  Ut.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 


1131.  Der  landvogt  graf  Rudolf  von  Habspurg  an  meisler  und  rat  zu  Strasz- 
burg:  «Als  üwerr  und  der  andern  sltcttcn  erber  botschaft  nu  ze  Mülhusen  von  üns 
w schieden!  in  solicher  masze,  daz  ir  wider  bi  enander  soltent  sin  zc  Brisach  uf  disem 
billigen  zinstag,  da  hant  üns  die  von  Schlelstal  gelassen  lesen  einen  brief»,  in  dem 
Straszburg  sein  ausbleibcn  entschuldigt.  Die  andern  Städte  haben  alle  ihre  bol- 
schafl  zu  Breisach  und  warten  dort  seiner.  Er  mahnt  sie  von  des  Ilerlisbeimer 
bundes  wegen,  ihre  botschall  zu  Breisach  zu  haben  «inorne  uf  die  mitwuchen  ze  *•* sl- 
u nacht  oder  uf  dem  tonrstug  frü  vor  inbis»  zur  Unterredung  «von  des  selben  bundes 
und  von  andrer  sache  wegen».  «Geben  ze  Molszhein  an  ziustag  nach  usgander 
phingsten  74.»  1374  Mai  30  Mölsheim. 

Str.  St.  A.  0.  C.  P.  lad.  22.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 
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1132.  Bischof  Latnprechl  an  mcislcr  und  rat : «Als  wir  zii  nelieste  zu  Mollisheim 
uff  dem  tage  gcred  habent  mit  uweren  erbem  bullen  von  eins  lagcs  wegen  von  der 
breslen  und  der  luuffe  wegen,  die  ielzan  in  dem  lande  sint,  da  laut  wir  uch  wiszen, 
das  der  lantvougt  uns  gebettcn  bet,  das  wir  den  lag  habent  zu  Colmar.  Als  Billen 
juni  i3.  wir  uch  auch,  das  ir  uwere  erbere  bollen  dar  uff  diesen  neheslen  zinslag  zu  nahte  ‘ 
wellenl  schicken,  das  man  an  der  milwochen  frii  von  den  Sachen  redde  und  zu 
ralde  werden  milenandir,  wie  das  lant  ungeschcdigcl  verübe.  Und  des  lanl  uns 
uwere  antwürle  wiedir  wiszen.  Scriptum  in  Bennefeit  die  dominico  posl  domini- 
cam  festi  corporis  Christi».  [1374  Juni  11]  Benfeld. 

Str.  8t.  A.  AA  1405.  er.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  r.  imjir  mul.  w 


1133.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  ral:  «Als  uwer  liolden  by  uns  ge- 
wesen sint  und  uns  gescit  habent  von  der  warnunge  wegen,  da  wissent,  daz  wir 
zu  Colmar  mit  deme  ralde  da  selbes  und  mil  der  von  Sielslad,  von  Doringheim  und  der 
von  Keisersbcrg  holden  von  der  Sachen  wegen  gered  hant.  Und  umb  daz,  ce  ein 
frürade  volg  in  daz  lant  ziehen  wolle,  daz  man  daz  mit  einem  gemeinen  schreie  “ 
und  helffe  weren  solle,  des  hant  sie  uns  geenlwurlcl,  sie  wellen  daz  den  andirn 
steten  enbieten  des  riches  und  wellenl  uns  des  zu  Benefeit  uff  den  neheslen  frilag 
ein  volle  einwurle  lassen  wissen,  da  sie  von  des  tages  wegen  zu  uns  kumen  sollen!, 
als  wir  uwem  botden  geseil  hant.  Da  sclbs  ir  ouch  uwere  holden  sendende  werdenl, 
als  wir  vernomen  hant.  Doch  hant  wir  mit  in  gered,  were  cs  Sache  daz  bie  “ 
zwuschen  und  deme  selben  tage  kein  friimde  volg  in  daz  lant  kerne,  da  wollent  sie 
zu  dun  daz  beste  und  wollent  sich  erzeigen,  daz  sie  daz  lant  wellenl  helifen  weren. 
Und  dar  nach  wissent  uch  zu  rihten».  [1374  nach  Juni  11.] 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  cl  c.  tig.  in  V.  iuipr.  mul. 


1134.  Anonyme  Beschuldigungen  des  Meisters  Johann  Schill. 

[1374  ror  Juli  S.]  n 

Ir  frommen  rilter  und  kneht  und  Sch  ir  erbern  antwerg  dönt  es  lüterliche  durch 
got  und  dfinl  den  von  Hoshcim  ein  gelich  gerillte  und  enfolgent  nüt  Schilt  dem 
furreler,  wenne  er  het  disen  mort  allen  gestiftet  und  gil  noch  hütes  dages  den 
Rcbcstöckcn  sinen  rot,  daz  doch  ein  meister  noch  keinre  in  dem  rote  dün  sol,  und 
fürlüget  die  von  ltosheim  gegen  den,  die  in  dem  rotte  sitzenl,  und  gen  menlichem.  » 
Do  von  so  wer  er  wol  würdig,  daz  man  in  von  der  herschaft  sliesse  und  in  in  ein 
wasser  w'ürffe,  wanne  man  sol  h5ren  grosse  mortheit,  die  er  tribende  würl  und 
getriben  hol  kürlzüche.  Man  frege  nuwent  sine  geselleu  uf  der  sluben,  wie  sin 
leben  ist  gewesen,  ohe  er  den  von  Rosheim  gemeine  si  gewesen  oder  nüt. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  168.  l'apiereeUel  ohne  Adresse  und  Unterschrift  mit  Nageüöchem  N 
am  Bande. 

Gedr.  ijei  Schiller,  König  sh  603. 
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1 135.  Der  Rat  seht  eine  Belohnung  aus  für  denjenigen,  der  ihm  den  Ur- 
heber der  gegen  den  Meister  Johann  Schill  gerichteten  anonymen  Beschuldigungen 
miteilt.  1*74  Juli  s. 

Unsere  lierren  meisler  und  rat  sint  überein  körnen,  als  die  briefe  von  herren 
a Johans  Schilles  wegen  des  meisters  an  unser  frowen  munster,  kirchen,  Irinckcslubcn 
und  anderswar  in  unserre  slat  angeslagen  wurdent,  wer  es  da  das  icman,  wer  der 
were,  frowen  oder  inan,  der  es  dem  vorgenanlen  herren  Johans  Schilte  zu  smacheile, 
zu  lasier,  zu  schauden  oder  zu  leide  iemer  me  ufgehube,  in  weihen  weg  das  were, 
dele  es  ein  schelfcl,  der  sol  sin  scheflel  ambaht  verlorn  han  und  sol  och  niemer 
io  meisler  noch  rat  zu  Strasburg  werden  und  sol  darzu  zehen  jarc  von  dirre  stal 
bessern  nahts  eine  mile  und  tages  an  den  burgban.  Wer  aber  er  nit  ein  schelfcl, 
so  sol  er  niemer,  die  wile  er  gelebet,  meister  noch  rat  oder  schelTel  zu  Strasburg 
werden  und  sol  och  darzu  zehen  jare  bessern.  Tele  es  aber  ein  frowe  oder  ein 
jungfrowe,  die  sol  och  zehen  jare  bessern.  Wanne  der  vorgeuante  herr  Johans 
u Schilt  wol  erzuget  und  kuntlich  gemäht  het  mit  meister  und  rate,  mit  schelfeln  und 
och  mit  vil  andern  erbern  luten,  das  er  an  der  getele  von  der  von  Rosheim  und 
der  Rehestocke  wegeu  unschuldig  ist  und  es  och  gerne  nidergeleit  und  gewendet 
hotte,  wolte  man  ime  gcvolget  han.  Und  darumbe  so  sol  man  in  och  vur  unschuldig 
haben  und  sol  och  meister  und  rut  uf  den  eit  ane  underlas  danach  stellen,  wer  die 
w sinl,  die  die  vorgenanten  briefe  angeslagen  haut  oder  darzu  haben!  geraten  oder  ge- 
holfen. Wer  es  och  das  ieman,  wer  der  were,  meister  und  rate  in  der  warheite 
vurbrehtc  und  seyte  von  ieman,  der  es  getan  helle  und  die  vorgenanlen  briefe  ge- 
schriben  oder  angeschlagen  hette  oder  dazu  geraten  oder  geholfen,  oder  das  er  aber 
von  ime  selber  seyte,  das  er  es  getan  bette  durch  gunst  oder  durch  myele,  in 
is  weihen  weg  das  wer,  und  och  von  den  seyte  und  sie  naute,  die  es  in  geheissen 
oder  darzu  geraten  oder  geholfen  liellent,  dem  wellent  unsre  herren  meister  und 
rat  druhunderl  guldin  geben.  Und  wer  er  nit  burger,  es  si  frowe  oder  man,  der 
sol  danach  iemer  me  unser  burger  und  in  unser  stelle  schirme  sin  und  sol  och 
darumbe,  obe  er  cs  selber  getan  helle,  in  keine  besserunge  vallen.  Wer  es  och 
» das  die  vorgenanlen  ding  icman  vurbrehte,  als  davor  geschriben  stat,  der  in  unsserer 
sielte  besserunge  were  ane  umbe  wunden  und  umbe  totsiege,  dem  wellent  meister 
und  rat  har  in  in  unser  stat  erlouben.  Wer  aber  er  in  besserunge  von  wunden  oder 
von  tolslegc  wegen,  dem  wil  mau  in  eine  unser  vorslat  erlouben,  die  ime  danne 
aller  gefugklichste  ist,  die  wile  er  gelebet,  uulze  das  sin  zil  uskomet,  so  mag  er 
ss  harin  gan,  ohe  er  wil.  Und  sol  och  dis  alles  meister  und  rat  rügen,  rihten  und 
rehtvertigen  uf  den  eit,  wie  es  in  vurkoinel  und  nach  hürsagen.  So  sol  och  diese 
urteile  alle  jare  ein  rat  dem  andern  in  den  eit  geben.  Dalum  et  actum  feria 
quarla  proxima  post  dicm  heati  Udalrici  cpiscopi  anno  domini  1374. 

Str.  St,  A.  Schiller,  jns  statntariam  260. 
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1 136.  Der  Rat  seht  für  den  Urheber  der  gegen  den  Meister  Johann  Schilt 
angeschlagenen  anonymen  Beschuldigungen  die  Todesstrafe  fest.  1.374  Juli  G. 

Unsere  herren  meister  und  rat  sint  mit  rehler  urteile  uberein  komen,  als  die 
briefe  von  lierrn  Johans  Schiltes  wegen  des  mcislers  an  kirehen,  Irinckesluben  und 
anderswar  in  unser  stall  geslagen  wurdent,  wer  es  da  das  ienian,  wer  der  wer,  5 
frowen  oder  man,  durumbe  angriffen  und  gefangen  wurde  und  kuntlicli  von  ime  ge- 
mellt, das  er  die  vorgenanten  briefe  also  angcslagcn  hetle  oder  darzu  bette  geraten 
oder  geholfen,  von  dem  oder  den,  die  es  denne  werent,  sollent  meister  und  rat,  die 
danne  zu  ziten  sint,  tun  rillten  uneverzogenlich,  also  das  er  darumbe  sterbe  eins 
solchen  todes,  als  danne  dieselben  meister  und  rat  erkennenl.  Dcte  es  och  hinnan  vur  me  >• 
ieman,  wer  der  wer,  frowen  oder  man,  der  solche  briefe  ansluge  icman  zu  schänden  oder 
zu  lasier,  das  ime  an  sinen  lip  oder  an  sine  ere  gienge,  oder  aber  darzu  geraten  oder  behol- 
fen wer,  von  dem  oder  von  den,  die  es  danne  tetent,  sollent  cs  meister  und  rat,  die 
danne  zu  ziten  sint,  unverzogenlich  tun  rillten,  also  das  es  ime  an  das  leben  gange 
in  alle  die  wise,  als  davor  ist  bescheiden.  Entwiche  och  ieman  unserm  gerillte  von  i» 
solcher  gcschihtc  und  geletc  wegen,  als  davor  gcscribcn  slat,  der  sol  niemer  me  in 
dise  slat  zu  Strasburg  komen ; und  wer  cs  och  das  er  in  der  mile  wegs  uinbe  dise 
stat  ergriffen  wurde,  so  sol  man  in  crtrencken.  Und  sol  och  dise  urteile  alle  jare  ein 
rat  dem  andern  in  den  eil  geben,  und  sol  es  och  meister  und  rat  uf  den  eit  heimlich 
lassen  bi  in  hüben  und  es  och  rihten,  als  dovor  gesehribeu  stat.  Dalum  et  actum  «® 
feria  quinta  proxima  post  diern  beati  Udalrici  anno  domini  1374. 

Str.  St.  A.  Schiller,  jus  statuterium  263. 


1137.  Nicotaus  non  Posen  an  Bischof  Lamprechl ; Vereinigung  der  Mark 
Brandenburg  mit  Bähmen  und  iceitere  Nachrichten  über  den  Kaiser. 

IVil*]  Juli  30  Mitten  wähle,  u, 

Vencrabiüs  pater  dominc  precipue.  Ilec  sunt  nova  curic  de  presenli : Scialis  quwl 
dominus  ccsar,  convocacione  facta  liobiüum  et  civilatum  tarn  regni  Bocmie  quam 
Mai  i»  inarchie  Brandemburgensis  in  Gnbyn  circa  diem  sanctissimc  Irinilalis  prelerilum,  feeil 
inlcr  dictum  regnura  Boemie  et  marchiam  perpeluam  unionein  pro  bono  statu  lerrarum. 
Item  in  quatuor  locis  cum  principibus  circumsedentibus  universis,  puta  in  nova  so 
Marchin  et  Irans  Oderam  cum  Sletynensi  et  Maguopolensi  ducibus,  dominis  de 
Wenden  et  civilalibus  citramarinis,  in  antiqua  vero  Marchia  cum  archiepiscopo  Mag- 
deburgensi,  Lunemburgcnsi  et  Brunswiccnsi  ducibus  sed  et  in  superioribus  partibus 
Albee  versus  Harcz  cum  eodem  Magdeburgensi,  Wenczeslao  duce  Saxonie,  Misnensi- 
bus  marebionibus  et  nonnulüs  nobilibus  llarcensibus,  circa  Lusaciam  autem  cum  u 
eisdem  dominis  et  comilibus  de  Anhalt  pacem  constituit  ad  triennium  generalem,  et 
nunc  csl  in  Mitlcmwalde  disposilurus  de  quibusdam  forlaliciis  construendis  pro  de- 
fensionc  Marchie  supradicte.  Reliquid  eciam  pueros  suos  Sigismundum  pariler  et 
Johannem  in  Tangermunde,  ubi  caslrum  sollcmpnibus  structuris  instaurat  pro  mansione 
congrua  eorundem,  eis  deputans  dominum  Lubucenscm  episcopum  in  provisorem  in  <o 
ejus  absencia  et  totius  Marchie  cancellarium  generalem.  Bedimit  iusuper  successivc 
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bona  per  marchiones  alias  obligala,  el  per  dei  graliam  sibi  omnia  succedunt  ad  vota. 
Poslquam  aulem  de  singulis  convenienler  disposueril,  ad  iter  versus  Alamaniam 
conlinuo  se  movebit.  Verum  est  quod  volebat  esse  circa  diem  sancli  Jacobi  nunc  j«h  *t. 
fulurum  in  Nuremberg,  sed  aliquibus  uegociis  retardatus  venire  non  poluit.  Veniel 
5 tarnen,  sicut  proponit,  circa  dicin  assuinplionis  virginis  gloriose.  Nec  veslram  pater-  a«s,  is. 
nitalem  laleat,  quod  duces  Muguopolenses  el  illi  de  Wenden,  qui  absente  diclo  domino 
cesare  hominibus  suis  de  Marcbia  multa  dampna  inlulerant,  regis  Boeinie  facti 
perpetui  sunt  vasalli,  el  jant  unus  ex  illis  de  Wenden  est  de  cotlidiana  familia 
cesaris  scann  Alamaniam  transilurus.  Sujier  reteris  Johannes  fnmilinris  vester  vos 
n>  poterit  oretenus  informarc.  Datum  Mitlemwalde  die  20  julii. 

Vester  de  Poznania 
Nicolaus. 

[In  rerso]  Reverendissimo  in  Christo  patri  domino  Lampcrto  Argenlinensi  epis- 
copo,  domino  suo  carissimo. 

ir»  Str.  St.  A.  AA  14UÖ,  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  ttig.  in  v.  impr. 

Gedruckt  Wencker  appar.  222.  Riedel.  Cod.  Jiraiut.  11,  3,  50.  — Huber  reg.  Reich*#, 
nr.  594. 


1138.  Bischof  Lamprechl  an  meisler  und  rat:  «Wir  lant  ueli  wiszen,  daz  uns 
vorkumen  ist,  wie  daz  zwuscheni  hern  Heinrichen  liern  zö  Uerollzccke  und  uch  etwas?, 
so  stosze  uud  inishelle  sin,  von  der  wegen  der  vorgenanle  herre  Heinrich  an  milwochen  J-“  «. 
zu  neheste  vergangen  zu  uch  in  die  stal  geiu  Slraszburg  kummen  solte  sin.  I)a 
haut  wir  wole  verneinen  wiszenllichen,  daz  er  von  reddelichcn  Sachen,  die  yn  dar 
ane  gehindert  haut,  utT  die  selbe  milwochen  nil  kummen  mochte.  Dar  umb  so  biten 
wir  uch  ernstlichen,  daz  ir  die  Sache  in  guten  dingen  laszent  stau  bitz  uf  den  tag, 
se.  den  ir  uud  des  riches  stelle  zu  Benncfelt  mittenandir  leistende  werdent,  da  wil  er 
danne  ouch  bien  kummen.  Und  gctruwcnl  da,  daz  wir  mit  uch  von  den  Sachen  also 
redden,  daz  wir  hotlent,  duz  sic  zu  einem  guten  ende  kummen,  wann  uns  sundir- 
lichen  leit  were,  sit  daz  er  unsir  diencr  ist,  daz  danne  deheine  missehelle  oder  stösze 
zwusche.nl  yme  und  uch  utrsten  solten.  Uwer  entwurte  lant  uns  wiedir  wiszen 
«o  mit  diesem  holden.  Geben  zu  Ortenberg  des  dunrslages  für  Praxedis». 

[i:i74  Jit/i  30]  Ortenlwrg. 

Str.  St.  A.  AA  1408.  or.  ch.  Ut.  cl.  c sig.  in  r.  im/ir. 


1139.  Bischof  Lamprechl  schließt  mit  St  faßbar g einen  Vertrag  über  die  Atts- 
biirger.  1.174  .lull  37. 

ts  Wir  Lamprechl  [k.  s.  w.  wie  die  entsprechende  Urkunde  Bischof  Johanns  ton 
1308  Mai  2t)  nr.  780.]  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  duuresldage  nach  sant 
Jucobes  dage  in  der  ernen  dez  heiligen  zwelfbollen  in  dem  jore  «.  s.  w.  1374. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  271.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Heg.  bei  Wenckcr,  dissert.  de  pfalb.  85. 
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1140.  Bischof  Lamprecht  an  meislcr  und  rat:  «Als  ir  uns  von  des  hertzogen 

wegen  von  Lothoriugen  verschriben  lmheut,  daz  haut  wir  wole  verstanden,  und  lanl 
uch  wiszen,  daz  wir  uusir  bolschafl  über  Kyn  getan  haben!  zu  allen  unseru  guten 
frunden  und  den  unseren,  daz  sic  gewarnel  sin  und  sich  rillten.  Daz  selbe  wellenl 
wir  ouch  dün,  und  wellenl  ir  daz  beiden  weren.so  wellent  wir  nach  allem  unserm  s 
vermögen  mit  uch  daz  lanl  helffen  schiermen.  Geben  zu  Gcngenbach  des  suutages 
für  Laurentii  martvris.»  (1374  August  0]  Oengenbach. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v . impr. 


1141.  Guczo  de  Grostein  prepositus  ecclesie  s.  Petri  Arg.,  colleclor  fructuum, 
censuum  et  debitorum  camere  sedis  apostolice,  notum  facil  quod  de  3000  flore- 
norum  deposilis  apud  Fridericum  dictum  Pfatfeulap  civem  Arg.  nomine  camere  apo- 
stolice per  decanum  et  capitulum  ecclesie  Arg.  de  debito,  in  quo  ex  parte  Johannis 
dicti  Merswin  civis  Arg.  prefate  camere  apostolice  decanus  et  capitulum  predicli 
fuerant  obligati,  recepit  a prefalo  Friderico  Pfaffenlap  600  florenos  auri.  Sigillum 
Göczonis  esl  appensurn.  Datum  in  vigilia  b.  Laurcncii  martiris  a.  d.  1371. 

1374  August  U. 


Str.  lies.  A.  G 2727.  or.  mb.  c.  sig.  ptni. 


io 


1112.  Bischof  Lamprecht  an  meistcr  und  rat:  «Wir  lanl  uch  wiszen,  das  uns 
vorkummen  ist  von  etlichen  luten,  den  wir  wole  gloubeul,  das  grosz  werben  sy  z& 
Lothoriugen  und  zti  Burgundien  und  meynent  die  festeu  zu  Pcfürt  zu  beschütten  jo 
und  ouch  furbaszir  in  das  lant  zu  ziehende,  ob  s&  mogeut.  Und  dis  enbictent  wir 
uch  dur  umb,  das  ir  uch  und  die  uweren  deste  bas  versorgen  mogent.  Und  was 
wir  ouch  von  den  Sachen  furbaszir  erfinden!,  das  wellent  wir  uch  unverzogelich 
laszen  wiszen.  Geben  zu  Bernstein  ulf  den  dünrstug  nach  unsirrc  vrouwen  lag 
assuuqcioni.  [1374  August  17]  BemsMn.  ts 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  r.  impr . 


1 143.  Bischof  Lamprecht  an  Cüntze  Bogken  : «Als  du  und  die  andirn  der  stelle 
hotten  zil  Straszburg  mit  uns  gered  haut  zil  (Idenburg  von  des  frieden  wegen  den 
zQ  lengern  zwuschent  den  von  Gerollzek  und  der  slal,  lant  wir  dich  wiszen,  daz 
wir  daz  mit  jüngher  Gcoricn  von  Gerollzek  ernstlichen  gered  habent.  Der  het  uns  30 
geantwortet,  au  der  wir  verstanden  habeul,  duz  daz  sinerr  meynunge  nil  enist.  Und 
dur  nach  so  wiszcnl  üch  zu  riechteu.  Scriptum  ßenfelt  feria  secunda  post  Giern 
beali  Barlholomei  uposloli.»  [1374  August  28]  Umfeld. 

Sir.  St.  A.  AA  1108.  or.  ch.  lit  cl  c.  sig  in  v.  impr.  mut. 


1144.  Bischof  Lamprecht  an  ineister  und  rat:  «Als  ir  uns  habent  verschriben  u 
von  der  Wale  wegen,  lant  wir  uch  wiszen,  das  uwere  erbern  botleu  als  hüte  by 
uns  sint  gewest,  die  ouch  die  selbe  mere  habent  gehöret  sagen.  Doch  so  wellent 
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wir  unsirrc  erbere  bolsehaft  zu  uch  lün,  inil  der  wir  uch  cnbielent,  was  wir  iclzan 
wiszent  oder  wir  dt  fürbaszir  befündeul  vou  deu  soeben.  Geben  zü  Colinar  ulT 
sante  Egidien  tage.»  11314]  September  1 Colmar. 

Sir.  St.  A.  AA  1105.  or.  ch.  lit.  d c.  Big.  in  v impr. 


s 1145.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Als  ir  uns  mit  eweren  erbern 
botten  Cdntzen  Bogke  und  dem  Kornnagel  enbollen  habent  von  des  von  Geroltzek 
wegen  giensite  Ryncs.  des  frieden  zwuschent  uch  und  ime  uszgat  ufT  unsirre  vrouwen 
lag  nebeste  kümpt,  und  daz  wir  uch  nach  unsers  bundes  Idle,  deu  wir  und  ir  mit- 
enandir  habent,  ufT  den  selben  von  Geroltzek  beholffen  sollenl  sin,  da  lant  wir  uch 
io  w'iszen,  daz  wir  uch  gernne  wellent  beholifen  sin  nach  unsirs  bundes  sage,  und  lant 
uns  auch  wiszen  uwere  meynunge  nach  des  selben  unsirs  bundes  sage,  daz  wir 
uns  da  nach  wiszent  zu  riechten.  Auch  wiszent,  daz  wir  uns  tiil  verstand,  das  wir 
vormals  von  uch  von  des  selben  unsirs  bundes  wegen  gernant  sint  uff  den  vorge- 
nanlen  von  Geroltzek,  wan  so  ferre,  daz  wir  den  uweren  gein  Schotter  zu  helffe 
is  soltent  klimmen  sin,  da  su  da  lagent,  als  ir  sei  lies  wole  wiszent.  Scriptum  Dabich- 
stein  die  dominico  post  Egidii».  [1374  September  3]  Dachstein. 

Sir.  St.  A.  AA  1408.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  rig.  in  ti.  impr.  mut. 


1146.  Basel  an  den  Meister  und  den  Bat  der  Stadt  Straßburg:  mahnt  tun 
Bundeshilfe  gegen  die  Welschen.  1374  September  4. 

k Unsern  sondern  gdlcn  fründen  dem  . . meister  und  dem  . . rat  von  Strasburg 
embielent  wir  Hartman  Rot  burgermeisler  und  der  . . rat  zü  Basel  unsern  dienst. 
Als  ir  wol  wissent  und  vernomen  habent  von  der  samenung  wegen  der . . Welchen, 
da  ist  uns  sicher  geweri  botschafl  komen,  daz  si  zü  uns  und  zü  unser  slat  ziehen 
wellent,  und  sint  ouch  des  von  unsern  güten  fründen  heimlich  gewarnct,  und  merent 
» sich  die  mere  als  grüszlich  und  offenlich,  daz  wir  sicher  des  sint,  daz  die  samenungc 
über  niemanden  anders  gat  denne  über  uns.  Und  merckent  das  sundcrlich  da  bi, 
wondc  drye  . . herren  von  Vianne  die  samenung  werbent  und  tribent  und  da  bi 
selber  sint,  als  uns  dis  ouch  sicherlichen  fürkomen  ist.  Da  billent  wir  üch  in  den 
truwen,  so  wir  uns  zü  üch  genlzlich  wol  verschont,  und  manent  üch  ouch  da  bi 
w üwer  eyden  und  der  verbüntnusze,  so  ir  und  wir  mit  einander  habent,  daz  ir  uns 
förderlich  und  unverzogenlich  mit  üwerm  gerittenen  . . voike  ze  helff  wellent  komen 
und  da  mit  anc  fürzog  zü  uns  ziehent  in  der  masze,  so  ir  das  erberlichest  ufbringen 
mügenl,  durch  daz  wir  uns  deste  bas  behelffen  und  beschirmen  mögenl.  Und  har- 
zü  tünt  als  förderlich,  als  wir  üch  des  wol  getruwen  und  als  ir  ouch  wol  wiszent, 
»«  wie  wir  üch  vormals  uf  unsere  . . viende  gcmanl  habent,  die  ouch  den  zöge  und 
die  samenunge  uf  uns  wisende  und  werbende  sint,  als  wir  ouch  das  eygenlich  haben 
vernomen.  Und  dirre  manmigc  ze  urkunde  scndcnl  wir  üch  disen  hrief  mit  unserr 
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stelle  iugcsigel  offen  ze  rüggen  besigelt.  Datum  feria  sccunda  proxima  ante  fesluin 
nativitalis  beate  Marie  virgiuis  gloriose  anno  domini  1374.  Ouch  biltcnt  und  inancnt 
wir  ich,  doz  ir  mit  üwerm  . . füszvolke  gerüst  und  gewarnct  silzcul,  ob  es  duril 
bcschehe,  daz  ir  da  mit  ouch  zü  uns  zägent  mit  gantzer  macht. 

Sir.  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig  in  c,  impr.  (Ul. 

Gedruckt  bei  Schiller,  Königth.  897.  Hiemac h Heg.  bei  Schöpfiin,  AU.  dipl.  JI,  270  nr. 

1176;  vgl.  Trouiüat,  hist,  de  Vevecht  de  Bale  IV,  343  nofe. 


1147.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  «Als  ir  uns  gemant  habcnl  und 
verschriben  an  uwerem  brieve,  daz  liant  wir  wole  verstanden  und  lant  ueb  wissen, 
daz  wir  doz  tUn  wellcut,  als  ir  uns  gemant  habent.  Doch  so  habent  wir  unsir  bol-  10 
schatn  getan  uhir  Ryn  zu  den  von  Gerollzek  umb  den  frieden  zil  lengern,  ob  wir 
ez  da  zwüsclicnt  zil  tage  bringen  mögen t.  Und  was  uns  zü  entwirrte  geben  würt, 
die  laut  wir  uch  auch  wissen.  Scriptum  Dabichstein  feria  lerlia  post  diem  beali 
[Egidii]  confessoria.»  [1374  September  B]  Dachet  ein. 

Str.  St.  A.  AA  1408.  or.  ch.  lit  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  i& 


1148.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  «Wir  tun  uch  zu  wiszen,  daz 
uns  die  bolschatft,  die  wir  ubir  Ryn  getan  heilen!  zii  den  von  Gerollzek  umb  den 
frieden  zü  lengern,  als  hüte  frü  wiedir  ist  kurameu,  und  habent  wir  den  frieden 
Sen. «.  zwuschent  den  von  Geroltzek  und  uch  für  bazzir  gelengerl  untz  sante  Michels  tage 

und  den  tag  allen  und  habent  auch  von  der  von  Geroltzek  wegen  gesprochen  für  »o 
den  frieden.  Und  dar  umb,  ist  ez  daz  ir  uns  bittent,  so  sprechenl  wir  auch  von 
uweren  wegen.  Wir  meynent  auch  einen  frünllichen  tag  hie  zwuschent  zü  machen 
zwuschent  uch  und  wellcnt  auch  unsirs  bestes  dar  zü  dün,  wie  daz  die  Sache  des 
wir  holTcnt  gerichtet  werde.  Scriptum  Dabichstein  feria  quarla  post  diem  beati 
Egidii  confessoris.»  [1374  September  0]  Dachstein.  » 

Str.  St.  A.  AA  1408.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del . 


1 149.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  «Alse  ir  uns  verschriben  habent 
von  dez  fehlen  wegen  zwüschcnl  hern  Heinrich  von  Geroltzccke  genant  von  Tu- 
wingen  und  jungher  Georicn,  do  lant  wir  uch  wiszen,  daz  wir  mit  jungher  Georien 
gereld  habent  uinbe  den  fehlen,  der  het  och  den  uf  genommen,  und  nüt  mit  hern  >„ 
Heinrich,  wanne  wir  mit  hern  Heinrich  nüt  wustent  zu  redende.  Und  wöilent  ime 
ernstlich  verschriben  mit  unsenn  holten  von  dez  friden  wegen  und  öch,  daz  wir 
vür  üch  vertrösteut ; und  waz  er  uns  zu  anlwurt  git,  daz  löut  wir  üch  wider 
wiszen  uuverzögcnlich.  Scriptum  in  Zabernia  sabbato  post  exaltacionem  sancte 
crucis».  [1374  September  IG]  Zubern.  Si 

Str.  St.  A.  AA  1108.  ur.  ch.  lit.  cl  c.  eitj.  in  r.  impr.  dcl. 
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UjO.  Freier  L’lricus  Vinluer  prior  provincialis  fretrmn  ordinis  predicalorum, 
cxecutor  lillerarum  «Romani  pontificis  provideneia  circumspccta»1  a Gregorio  depu- 
latus,  Otloui  al>bati  monasterii  Novillarensis  ordinis  sancti  Benedicli  Arg.  diocesis. 
Lainperti  episcopi  vicario,  decano  sancti  Petri  Arg.  ac  magistro  Ileinrico  de  Saxo- 
t nia  canonico  Basiliensi,  lilleris  supradiclis  communicalis,  vices  suas  commiltit. 

Acta  in  domo  fralrutn  predicalorum  Ratispone  1371  sept.  18. 

1374  September  18  Megensburg. 
Sir.  Thom.  A.  lad.  7 nr.  711*.  er.  mb.  c.  sig.  peud.  ausgefertigt  km»  Conradus  natus 
qaondam  Ulrici  Amman  de  Hann  clencua  Ratispon.  dioc.  notanna. 


i«  1131.  Kaiser  Kar!  IV  nimmt  B erlhold  Zorn  genannt  Schultheiß  und  sein  Haus 
in  seinen  Schutz.  1374  September  29  Nürnberg. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  Römischer  heiser  zu  allen  ezoiten  merer  des  reiclis 
und  kunig  zu  Bchcim  bekennen  und  tun  kunl  offcnlich  mit  disem  brive  allen  den, 
die  yn  sehenl  oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  gelrewer  dinste  willen,  die  uns  und 
14  dem  reiche  getan  hat  Berchtold  Czorn  den  man  nennet  Schultheis  von  Straspurg, 
unser  lieber  gelrewer,  und  noch  tun  sol  und  mag  in  kündigen  czeilen,  und  haben 
dorurnb  mit  wolbedachlem  mute  von  keiserlichcr  mcchle  und  rechter  wissen  yra, 
seinen  erben  und  seinem  hof  und  hawsc,  genant  czu  dem  Ilegene  gelegen  bei  Stras- 
burg, bcsletigt,  beveslel  und  conlirmiret,  besletigen,  beveslen  und  conlirmireu  ouch 
m mit  cratrt  dicz  brives  alle  freiheite,  rechte,  gnad  und  gute  gewouheite,  die  derselbe 
hol  und  liaws  vormals  gehabt  und  sein  vater  uff  yn  redlich  bracht  hat,  und  derer 
in  geweer  ist  als  er  sprichet.  Dorurnb  gehilen  wir  allen  forsten,  geistlichen  und 
werlllichen,  graven,  freien,  herren,  lantfogten,  amptlulen,  rittern,  knechten,  burger- 
meistern, schullheissen,  rcten  und  gemeinschetncn  der  stete,  merkte  und  dörfer  und 
B allen  andern  unsern  und  des  reichs  getrewen  und  underlanen,  die  nu  sein  oder  in 
czeilen  werden,  in  welchen  wirden,  adcl,  cren  oder  wesen  die  weren,  ernstlich  und 
vesticlich,  daz  sic  dem  egenanten  Berchtold  und  seinen  erben  sulche  freiheite,  rechte, 
gnaden  und  gute  gewouheite  nicht  frcvelichen  uhervaren  noch  sic  doran  hindern 
sullcn,  als  lieb  yn  sei  unser  und  des  reichs  swere  ungnad  zu  vormciden.  Mit  ur- 
*>  kund  dicz  brives  vorsigell  mit  unser  keyserlichen  majeslat  insigcl.  Geben  zu 
Nuremberg  nach  Cristus  gehurte  drcwczcnhunderl  jare,  dornach  in  dem  vier  und 
sibenczigstem  jare  an  saute  Michels  tage,  unserr  reiche  in  dem  newnundczwenczig- 
stem  und  des  keisertums  in  dem  czwenczigstem  jare. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Coip.  B lad.  3t.  or.  mb.  c • sig.  peud.  de/,  auf  Rückseite  R.  Volcz» 
B:'  de  Wortuacia. 

Huber  reg.  nr.  0380. 


1 152.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat : «Wir  laut  uch  wissen,  das  unsir 
schollhcis  zu  Zobern  uns  enbotden  bet,  wie  daz  die  von  Bilsch  und  die  von  Zwcin- 
brucken  gereisel  sin  mit  deme  herlzogen  von  Lolringen  uf  die  von  Metze,  und 

1 Bulle  von  1371  Hai  II,  nr.  302.  108 
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daz  die  von  Bytsch  oflenlichen  gered  haben,  wann  sie  von  den  von  Metze  keren, 
daz  sie  dannc  mit  des  herlzogen  volgke,  des  da  ist  zehen  hundirt,  und  sie  mit  deme 
irem,  des  da  ist  zwei  hundirt  gleflen,  in  daz  lanl  uf  uch  ziehen  wellen.  Wenn  wir 
nü  füllten,  daz  grosz  schade  und  gebresle  da  von  uf  slon  mohten,  und  dar  nmb 
so  duchle  uns  gut  sin,  daz  men  zu  rate  wurde,  wie  men  daz  versehe  und  in  wider-  4 
stunde.  Was  wir  dar  zu  geraten  und  geliellTen  mohten,  daz  wollen  wir  gerne 
dun.  Geben  zu  Gegenbach  der  mitwochen  nach  sante  Michels  tage.» 

/ 1-174  Ortober  4]  Genffcnbttch. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  cl  e sig.  in  v.  impr.  mut. 


1 153.  Bischof  Lamprechl  an  meistcr  und  rat : Herr  Ludewig  Bog  kirchherre  io 
zu  Greswir  hat  ihm  gesagt,  dasz  l’hele  Legellerin  um  ein  von  ihrem  brudcr  platten 
Heinrich  Legelin  von  Phortzheim  aufgesetztes  seelgcräle  auf  der  pfalz  mit  weltlichem 
gerichte  klage.  Er  bittet  dem  pfatfeu  das  pfalzgcricht  zu  erlassen.  Der  pfaff  soll 
der  frau  vor  dem  bischof  oder  dessen  oflicial  recht  thun.  « Geben  zu  Benefeit 
des  mentages  für  sante  Gallen  tage».  [1371—1374  Oetober  9]  Umfeld.  14 

Str.  St.  A.  AA  1400.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  r.  impr.  loa. 


1154.  Bischof  Lamprechl  an  meisler  und  rat:  «Wir  lanl  uch  wissen,  daz 
uns  ein  holde  Sicherheiten  geseit  hat,  duz  der  Wecker  zu  Bitschc  wieder  heim  sy. 
Und  erfurent  wir  il  iner,  daz  wellent  wir  uch  ouch  lassen  wissen.  Geben  zu 
Benefell  des  sumsztages  nach  sante  Dyonisies  tage.»  [1374  Oetober  14]  ltenfehl.  » 

Str.  St.  A.  AA  1105.  or.  eh.  lit.  cl.  c.  sig.  in  o impr. 


1155.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Wiszent  das  uns  . . . .»  geant- 
wortet wart  umb  complele  ziit  unsern  . . . .b  Zabern  für  die  wäre  mere  enbolten  liant, 
das  die  W[alen  zühentf  fftr  I.uczelstein  herin  in  das  lanl  den  breiten  weg,  [und  sint]1 
ir  ufT  vierhundirt  gleiren  und  druhundirt  mit  beingewauden  wole  bereit.  Scriptum  « 
in  Dabichenslcin  feria  quinta  in  occasu  solis».  [1374  Oetober  19]  Darhntein. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  o.  impr.  rechts  oben  ein  Stück  ausgerissen. 


1156.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Wir  lanl  uch  wiszen,  das  wir 
u(I  diese  mitwochc  fr  ft  uusern  botden  gesollt  liant  mit  dem  von  Salmeu  in  das  her 
des  herlzogen  von  Lolhoringen.  Und  hei  uns  der  selbe  holde  geseit,  das  er  sft  m 
habe  ubirslagen,  das  ir  solle  sin  ahl  hftndirl  glefen.  Und  liabent  och  hüte  gestormet 
fftr  Bergheim  und  groszen  schaden  genomen  und  liant  sich  geleit  umb  Gcmcr  zu 
Bebelnheim  und  in  die  sndirn  dortTcrn  da  by.  Und  sinl  wir  gewarnnel  von  uusern 

u)  tO — SJ  Huckst,  ftklrn.  I>)  c l5  Hvrk*t.  ••)  r.  10  Huckt! . rl)  f.  6 — 7 HtoKst. 
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göten  fründen,  das  sü  als  morn  frü  sante  Pulle  wellen  stürmen.  Und  dar  umb  so 
sint  wir  zü  rale  wurden,  das  wir  selbes  wellent  da  bien  riten,  dorcb  das  das  die 
stal  nit  in  ir  hant  kuunne,  wau  es  deme  lande  groszcn  schaden  mohte  bringen. 
Was  wir  och  fürbaszir  erlindent,  das  laut  wir  uch  unverzogeliclien  wiszen. 

» Scriptum  Bennefeit  feria  quarta  post  diem  nndecim  milium  virginum». 

[1.174  Ortober  28]  Bmfrltl. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit  cl.  c.  ng  in  r.  impr. 


1157-  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Als  uwere  und  unsirre  holten 
von  unserm  herren  dem  hertzogen  zü  Östcrrich  gescheiden  sint,  lant  wir  uch  wiszen, 
io  das  Arbogast  Rodder,  den  wir  zü  ime  von  unsern  wegen  gesant  hetlenl  uif  diesen 
tag  nach  vesper  ziil,  zu  uns  gein  Kesleuholtz  erst  qu[am],*  das  uns  die  botschaQl 
zü  spalte  kummen  ist,  das  wir  unsirre  botschaft  in  ziile  nit  zü  uch  gelün  inogent. 
Und  habenl  Werlin  Stürm  von  unsern  wegen  wiedir  zü  uuserm  herren  dem  her- 
tzogen  gesaut,  uusirre  meynunge  mit  uwereu  hollen  mit  ime  zü  reddende,  wan  wir 
i>  alles  unsirre  vermögen]'  dar  zü  lüu  wellent,  das  das  lant  in  ercn  und  in  frieden  ver- 
übe. Och  wiszent,  als  wir  uch  von  des  von  Blangkcnberg  süne  verschribeut  vor 
dirre  bolschafTl,  hant  wir  sit  vernomen,  das  ime  nüt  breste.  Och  hant  wir  vernomen, 
das  sü  noch  stille  ligen  zü  Cünheim  und  zü  Siegelsheitn  und  als  morn  meynen  zü 
stürmen.  Wo  abir  der  werde,  das  wiszent  wir  noch  nit  eigentlich.  Befindent  wir 
io  ul  andirs,  das  lant  wir  uch  och  wiszen.  Scriptum  Kcstenhollz  ulf  den  dünrslag 

lur  Symonis  et  Jude  nach  vesper  ziit.»  [1374  Oetober  20]  KestenttoU. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  cl  c.  Hg.  in  r.  impr. 


1158.  Hering  Leopold  ton  Oesterreich  an  Meister  und  Rat  tu  Rtraßburg  : 
beglaubigt  seine  Gesandten , die  er  der  Welschen  wegen  sendet. 

u „ 1374  Oetober  20  Breisach. 

I.üpoll  von  gotes  gnaden  hertzog  ze  Oslerrieh  etc. 

Nach  unserm  freunllichen  grüzz.  Erbern  und  lieben  der  meister  uud  . . die  rel 
von  Slraspurg.  Von  der  leulT  wegen  umb  das  Welsch  Volk,  das  hie  in  dem  lande 
litt,  senden  wir  zü  lieh  den  erbern  Burkharten  von  Hewn  tümprobst  ze  Costcncz 
sy  und  Rüdolden b von  Schonegg  genant  Ilürus  unser  rel  und  diener  und  bitten  lleizzik- 
lieh,  waz  si  mit  ew  von  unsern  wegen  reden,  daz  5r  in  das  g'ntzlich  geloubend  und 
darinn  tüud,  als  wir  lieh  sunderlich  wol  gclrown,  wan  wir  ew  des  ze  güt  nymmer 
vergezzen  wellen.  Geben  ze  Brisach  an  donrstag  vor  Syinouis  et  Jude  anno  74. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  tit.  cl.  c.  Big.  in  r.  impr.  del . 

Gedruckt  hei  Schiller , König  sh.  898. 

1159.  Bischof  Lamprecbt  an  meister  und  rat:  «Unsir  brüdir  der  probest  und 
Friederich  vou  Hohenstein,  die  wir  zu  uch  gesant  hcltent,  habent  uns  geseit,  das 

1‘tij/ic--  aui  Hantle  abgerusea.  L)  KftdollTen  atif'  Rn.su, 
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ir  uns  lilien  wellent  fünfzig  schützen.  I)cs  dancken  wir  uweren  Irüwen  fliszclich 
und  bitten  uch  ernstlich,  das  ir  uns  die  wellent  unverzogelich  schicken  gein  Mollis- 
heim.  Da  liant  wir  willen  sü  fürbaszir  zu  legen  gein  Mülzich,  wan  wir  nit  wiszenl 
noch,  wo  hien  das  volg  den  köpf  keren  welle.  Scriptum  Itcunefelt  ipsa  die  bea- 
torum  Symonis  et  Jude  aposlolorum.«  [1374]  Ortober  28  Benfcld.  s 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  d.  c stg.  in.  v.  impr.  dd. 


1161).  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Wir  lant  uch  wiszen,  das  wir 
und  der  herlzoge  von  Lolheringen  ubirkuinmen  sint  und  ime  sante  Pulle  inanl- 
wfirlent,  also  das  er  uns  noch  die  unsern  fürbaszir  nit  schcdigen  sol  und  an  dünrs- 
,vu«.  z.  tage  frü  dorch  Abrechlail  wiedir  uinb  heim  sol  ziehen,  wan  er  ane  unsern  und  10 
unsirs  stilles  schaden  durch  das  laut  zu  Elsas  nit  geziehen  mag.  Und  das  haut  bcrcl 
uusir  bedir  früud.  Doch  haut  wir  vernomen,  das  man  welle  als  morn  die  von  Een- 
heim  schedigen  und  sy  des  der  von  ßlaugkcnberg  ein  hoüblman  ; und  dar  nach 
wiszent  uch  zu  riechten.  Und  wan  sü  och  wiedir  hiendir  sich  werdcnl  ziehen,  das 
wellent  wir  uch  unverzogenlichen  laszeu  wiszen.  Geben  zü  Tambach  uff  Aller-  is 
heiligen  abent  umb  den  ersten  slaff».  [1374]  Ortober  31  Damboeh. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  c t.  c.  sig  in  r.  impr. 


1161.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  bittet  «Cünlze  Rodder,  Arbogast 
Ilodder,  Claus  von  Bach,  die  von  SloüfTenberg  und  mit  in  elwie  vil  unsir  diener, 
die  uns  zü  dirrc  reise  gedienet  haut«  und  morgen  durch  Slraszburg  über  den  Rhein  «# 
heim  reisen  werden,  Sicherheit  zu  gewähren.  «Und  die  lant  Richenbach  unsern 
schaffeuner  wiszen.  Scriptum  Bennefeit  ipsa  die  omnium  auimarum.» 

[1374 ] Xovember  V Benfetd, 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  e.  impr. 


1162.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Wir  laut  ueh  wiszen,  das  uns  « 
Hensil  von  dem  Berge  unsir  schullheisz  zü  Keslenhollz  enbollcu  hol,  das  er 
gewarnnet  sy  von  etlichen  sinen  güten  Bünden,  das  der  von  Rlangkenberg  des 
volgkes  elwie  vil  bv  ime  behebet  habe  und  das  er  meyne  andir  würbe  wiedir  in 
das  lant  zü  ziehen.  Da  wiszenl  uch  nach  zü  richten.  Geben  zü  Bcunefell  uff  den 
fritag  nach  uller  seien  tage.»  [1374  November  3]  Umfeld.  » 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  tit.  cl.  c sig.  in  v.  impr. 


116.'$.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Wir  lant  uch  wiszen.  das  wir 
den  lanlvougt,  die  von  Colmar  und  die  von  Sletslnt  gobotschafl  hnhent,  das  sü  ufT 
Kar.  s den  nehcsleu  mcnlag  zü  nable  zü  Slraszburg  bv  uns  und  by  ueh  sin  soltcut  mit 
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ir  erbere  botschaffl.  Und  das  meyntenl  sü  och  zü  lünde,  als  wir  von  in  verstanden 
habcnt.  Nü  ist  uns  bolschafl  kuinmen,  wie  uusir  berre  hertzoge  Li'ipolt  da  offen 
ziehe  dürch  unsir  lant  zü  Rüffach  und  mit  namen  ufl  die  Waldenner.  Und  dar  umb 
sint  wir  bien  uff  in  das  laut  geritten  und  welleul  da  och  das  beste  tun,  das  wir 
» vermögend  Und  was  uns  begegent  in  den  Sachen,  das  wellent  wir  ucb  laszen 
wiszeu.  Ocb  ist  uns  gcseit,  das  der  von  Rlangkeuberg  einen  barst  Z&  ime  welle  nemen 
und  iu  das  lant  riten.  Dar  nach  wiszent  ucb  zu  rillten,  als  wir  ucb  vor  verschöben 
habent,  und  lünt  dar  zü  als  wir  uch  gctrowcnl.  Scriptum  Bennefclt  sabbato 
post  feslum  omnium  sanclorum.»  [1374  November  4]  Umfeld. 


Sir.  8t.  A.  KA  1405.  or  ch  lit.  cl.  c.  sig.  in  c.  impr. 


1 164.  Bischof  Lamprecbl  an  mcistcr  und  rat  : «Als  ir  uns  von  des  herlzogen 
von  Lolboringen  und  von  des  von  Blangkenberg  wegen  verschöben  habent,  das 
hont  wir  wole  verstanden  und  lant  uch  wiszen,  das  wir  in  der  hende  habent 
cllich  tedinge  von  der  Waldenner  wegeu  mit  unserm  herren  dem  herlzogen  von 
15  Österrich.  Wan  soll  er  ziehen  uff  die  Waldenner,  das  mftsle  sin  mit  unserm  groszen 
schaden,  als  ir  das  selber  wole  wiszent.  Doch  so  wellent  wir  uns  suellichcn  hien 
abc  fürden  und  wellent  zu  uch  gein  Straszburg  kummen  und  wellent  mit  uch  von 
des  herlzogen  von  Lothoringeu  und  von  audir  Sachen  wegen  redden  und  zü  rate 
werden.  Und  dar  umb  so  dunckct  uns  güt,  das  ir  die  anlwürte  verzichent  mit  be- 
<o  scheidenlieit,  nutz  wir  selber  zü  uch  kummen.  Scriptum  Rubiaci  feria  secunda 
ante  diem  beati  Martini  episcopi».  [1374  November  ß]  Bufaeh. 


Str . St.  A AA  1405.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr. 


I lfiö.  Die  Rebsltiche  an  Meister  and  Rat:  bitten,  gegen  die  von  Rosheim 

i regen  Sühnebruchs  torzugehen.  1374  November  14. 

iS  Den  wisen  und  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rat  von  Slraszburg  enbielen 
wir  unsern  gewilligen  undertenigen  dienst.  Gnedigen  herren.  Als  ir  wol  wissent  von 
der  gesshihl  wegen,  die  die  von  Roszhein  Cünczen  Rebstock  unserm  vettern  datenl, 
und  wie  uns  do  zü  beden  siten  gebotlen  wart  von  meister  und  von  rat  by  zehen 
jarn  und  hundert  inarcken,  keiner  dem  audern  weder  laster  noch  leyl  zü  lünde  mit 
M werten  noch  mit  werken,  daz  sü  doch  an  uns  übervarn  und  gebrochen  hant  bede 
mit  Worten  und  mit  wercken,  der  gebot  wir  doch  von  in  nüt  genieszen  mubtent  und 
dar  zü  gclrengel  sint  und  genötigel  sint,  des  wir  öch  in  groszen  kumber  und  in 
arbeit  körnen  sint.  Und  clagent  uch  herre  der  meisler  und  bitlent  und  manent  uch 
alles  des,  des  wir  üch  ermanen  mögenl,  daz  ir  die  selbe  clag  von  uns  enpfahent 
äs  und  verhören  wellent,  wenne  wir  die  selbe  clag  au  Cläwes  Rebstock  am  Holwig 
geseczet  lianl  zü  gewinne  und  zü  verlust.  Och  wellen  wir  üch  bilten  und  manen 
als  och  vor,  daz  ir  ez  wellent  förderlichen  rillten  und  rehlvertigen,  wenne  ir  ez  och 
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vormols  mit  rehter  urteil  überkoineu  sint.  ßesigell  mit  Peter  Rebstockes  des  eitern 
ingesigel  vou  unser  aller  wegen.  Datum  feriu  lercia  post  festum  beali  Martini 
episcopi  anno  domini  74. 

Vou  uns  Peter  Rebslok,  llenselin  und  Petcrman 
sin  sün,  CIA  wes  Rebstock  in  M&nstergasse,  Reinbolt  » 
und  Hüglin  sine  brüder , Heizet  Rebstock  der 
burggrave,  CIA  wes  und  Paule  Rebsink  bi  dem  geribt. 

.S'fr.  St.  A.  0.  U.  P.  lait.  IBS.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  aig.  in.  v.  iutpr.  dd. 

Grdr.  bei  Schiller , Künigah.  801.  — Heg.  bei  Schbpftin  Ala.  dipl.  II,  271  nr.  1178. 


1166.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  «Als  uns  liflle  uff  diesen  lag  frü  i« 
Botschaft  kam,  das  die  Walen  andirwurhe  in  das  lanl  kummen  werent  und  zü 
Keslenholtz  legent,  da  lant  wir  uch  wiszen,  das  wir  zü  stünt  uusir  holten  da  hien 
santent  zü  erbndende  die  wäre  mere.  Die  sint  uff  diesen  tag  zü  nabte  kummen  und 
habenl  uns  geseit,  das  sii  ligen  umb  sante  Diedoll.  War  abir  sü  den  köpf  keren 
odir  wo  hien  sü  wellen,  das  kunncnl  sü  uns  nil  gesagen.  Und  befindent  wir  ut  n 
andirs,  das  laszent  wir  uch  och  wiszen.  lieben  zü  Dabicbslcin  uff  den  zinslag 
nach  sante  Martins  tage».  [1874  November  14]  Ilorhatein. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  suj.  in  v.  iuipr. 


1167.  Slraßburg  an  Bischof  Lamprecht : mahnt  um  Bnndeshiilfe  gegen  Hein- 
rich und  Qeorg  r oh  Geroldseck.  1.174  November  lti.  » 

Unserm  gnedigen  berren  von  gotz  gnAden  bischof  Lamprehte  zü  Strazburg  em- 
bielen  wir  Grosfritschc  von  Ileiligcnstein  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg 
unsern  dienst.  Alse  wir  üch  vormals  gemanl  bant  uf  den  edeln  berren  ltern  Heinriche 
von  Gerollzecke  von  Tuwingen,  jungherre  Gerien  sinen  brüder  und  die  iren,  bIsc 
daz  der  selbe  unser  manbrief  wiset,  also  Vündeut  wir  ucb,  daz  wir  iu  unserm  rate  ss 
einbcllcklichc  erkant  banl  uf  unseru  eyl,  duz  wir  vou  der  selben  Sachen  wegen 
einre  lautwere  notdürftig  sint.  Und  dar  uuibe  so  biltent  wir  üch  früntliche  und 
manent  üch  dabi  von  der  verbünlnüszc  wegen,  so  ir  und  wir  inilenander  bant,  uwers 
eydes,  daz  ir  uns  zwentzig  mit  glefen  zü  lantwcrc  schickent  und  legent  in  uwer  slat 
.vw. »•  zü  Offemburg,  daz  sie  da  sient  au  dein  ersten  dunrestagc  vor  sant  Kathcrinen  tage  *, 
w«. »/.  nü  zü  nebslc.  So  wellenl  wir  uf  den  ersten  zinstdag  vor  dein  selben  dunresldage 
unsere  driszig  mit  glefen  öch  da  haben,  durch  daz  daz  mau  nü  zü  mäle  mit  den 
füuflzig  glefen  das  laut  erwere  und  üch  lü,  alse  danne  zü  der  selben  Sachen  und  dem 
kryege  gehöret.  Und  manent  üch  wir  üch  dar  zü  uwers  eydes  von  der  selben 
uwerre  und  unscrre  verbunlnüsze  wegen,  daz  ir  uns  und  den  unsern  ufiünt  und  offen  »s 
machen!  alle  uwere  sielte  und  veslin,  die  ir  jencsite  Ryncs  baut,  und  mit  namen 
Ollemburg,  Gengembacll,  Zelle  und  liltenbeiin,  und  duz  öch  das  Ane  alles  sumen  ge- 
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schehe,  wände  wir  und  die  unsern  dez  sünderliche  wol  bedflrffent  und  sin  notdurAig 
sint,  durch  daz  das  wir  uns  dar  in  und  dar  uz  behelfen  mtigenl.  Und  18nt  uns  dar 
umbc  und  fleh  umbe  die  lanlwerc  uwer  entwnrle  bi  disem  unserm  botlen  vürderlicbe 
widerumbe  wiszen,  daz  wir  uns  dar  nach  gcrihlen  können!.  Und  dirre  mununge  zfi 
» urkunde  so  ist  unserre  sielte  ingesigel  zü  rucken  uf  disen  brief  gelrucket.  Da- 
tum feria  quarta  proxima  post  dicin  saneti  Martini  episcopi  anno  domiui  1374. 

Sir.  St.  A.  AA  1408.  cop.  mb.  coacv. 


1I6H.  Karl  IV  befiehlt  der  Stadt  Straßburg,  alle  Unlert  hauen  der  geächteten 
Bernabo  und  (ialeauo  ton  Mailand  mit  ihrer  Kaufmannschaft  anzuhallen. 

10  1374  Xorember  23  Frankfurt  a.  AI. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig 
zu  Beheim  emhiclen  den  . . burgermeistern,  rate  und  bürgern  gemcinlichen  derstalzu 
Strasburg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Lieben 
gelrewcn.  Wann  wir  furmalsBemabosuud  Galeaz  von  Mediolan  gebrudir  nmb  offembar 
es  gewall  und  unrecht,  die  sie  mit  iren  heitrem  und  gunnern  getan  haben  und  tegelichen  tun 
unserm  heiligen  vater  dem  pabsle  und  der  heiligen  kirchen  zu  Rome  an  iren  landen  und 
lcwlen  und  auch  wider  uns  und  das  heilige  Römische  reich,  vorbannen  und  in  unsere  und 
des  reichs  achte  getan  haben,  als  daz  in  andern  unsern  brieven  vollenkomenlicher  ist 
begriffen,  gebieten  wir  euch  bey  unsern  und  des  reichs  hulden  und  ineynen  und 
»o  wollen  ernstlichen,  daz  ir  alle  und  igliche  bürgere,  kawfflewte  und  undersessen  der 
egenanlen  Bernabos  und  Oaleaz  von  Mediolan  mit  ircr  kawffmanscbafft,  die  sie  zu 
euch  ilzund  bracht  haben  oder  bringen  werden,  von  unsern  und  des  reichs  wegen 
uffhalten  sullet,  als  offle  ir  von  Johannsen  Messirsmyt  von  Lucerne  unserm  lieben 
getrewen,  dem  wir  daz  sonderlichen  empfohlen  haben,  ermanel  w'erdcl,  und  sullet  auch 
ui  dieselben  bürgere  und  kawfllewlc  von  Mediolan  mit  semelichem  irem  gute  und  kawlf- 
mauschatn  getrewlichen  innehaben  und  halten.  Und  tut  doran  dhein  vorsawinenussc 
nicht,  als  lieb  euch  unser  und  des  reichs  huldc  sey  zu  behalten.  Mit  urkund  dilz 
brieves  vorsigelt  mit  unserr  kciscrlichen  inajeslat  ingsigel.  Der  geben  ist  zu 
Frankemford  utr  dem  Moyn  nach  Crisls  gehurte  dreitzehenhundert  jar  domach  in 
m dem  vierundsibenlzigsten  jarc  des  nehesten  donrstages  für  sant  Kathreinen  tage, 
unserr  reiche  in  dem  ucunundtzwenlzigsten  und  des  keiscrlums  in  dem  Izwentzigsten 
jaren. 

[ Auf  dem  Bug]  de  mandato  domini  . . imperatoris 
de  Poznania  Nicolaus. 

3S  Sir.  St.  A.  Ah  78.  or.  mb.  c.  sig.  pend  Auf  der  Rückseite  R.  Wilhetmaii  Kortelangen. 

Gedruckt  im  Geschichtsfreund  XXVI , 330.  — Huber  reg.  nr.  54.33. 


1 169.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  rat:  «Als  Götze  von  tltwilre  unsir 
voügt  zü  Orleubcrg  von  uch  geseheiden  ist  von  des  frieden  wegen,  den  wir  bered 
haut  zwüschent  den  edlen  unsern  lieben gelruwen  jönghern  Georien  und  liern  Heinrichen 
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gebrüdirn  lierreo  zu  Gerollzecke  und  uch,  und  och  als  ir  mit  dem  vorgenanten  unserme 
voügle  gercd  hant  von  eins  Stuckes  wegen  zu  LegrifTen  mit  dem  selben  frieden,  laut 
wir  uch  wiszen,  das  der  selbe  friede  und  wie  er  von  uch  gescheidcn  ist  also  vor 
sich  gut.  Geben  zü  Ortenberg  uff  sante  Niclaus  abent.» 

[1374]  December  B Oilenberg.  s 

Sir.  Sl.  A.  Ai  1408.  or.  cA,  Ul.  cl.  c.  sig.  in  v.  im ipr. 

U70.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat : «Da  leistet  Rüffelin  Kalwe  voügt 
des  edlen  unsirs  lieben  gclrüwen  jünghern  Ileinricbes  von  Gerollzecke  herren  zü 
Lare  von  des  selben  sins  jünghern  wegen  in  der  slat  zu  Slraszburg.  Wan  wir  des 
wole  bedorllent  hy  uns  zü  unscrn  ernstlichen  Sachen,  dar  umb  bitten  wir  uch  io 
jafJis  ernstlichen,  das  ir  ime  zil  wellenl  gewinnen  untz  züm  zwentzigesten  tage  an  den, 
als  der  selbe.  Rüffclin  uch  sagende  würt.  Dar  ane  erzeigenl  ir  uns  besundir  liebe. 

Geben  zü  Ortenberg  ulT  den  dünrslag  nach  sante  Niclaus  tage.» 

[1374  December  7]  Oilenltery. 

Str.  St.  A.  AA  1408.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  m r.  impr.  t Id.  u 

1171.  Herzog  Leopold  von  Österreich  an  meister  und  rat:  bittet  gesandte  auf 
einen  tag  zu  Ryuvelden  samstag  nach  Weihnachten  zu  schicken,  damit  er  mit  deren 
rat  den  krieg  zwischen  der  Stadt  Basel  und  ihrem  bischof  Johann  schlichte. 
«Rynvelden  an  donrstag  nach  satid  Lucien  tag  anno  74». 

1374  December  14  Itheinf eitlen.  *o 

Sir.  St.  A.  AA  79.  or.  eh.  lit.  cl  e.  sig  in  e.  impr.  dcl. 

1172-  Schleltsladt  an  Slraszburg : «Alse  uwer  boten  igenote  von  uns  gescheidcn 
sint,  da  wissen!,  daz  uns  igenote  bolschaft  ernstlich  komen  ist  von  her»  Weltschin 
von  Bebelnheim,  daz  der  herlzoge  und  der  von  Blanckenberg  mit  dem  Volke  an 
disem  abende  nehtin  vür  Summerowe  gerant  sint  und  daz  her  Gerien  von  Halslat  «s 
ab  gewunnen  hant  und  da  wip  und  kint  genomen  ir  kleider  und  waz  sie  da  fun- 
dent».  Sind  vom  lundfrieden  gemahnt  und  mahnen  in  dessen  namen  Slraszburg  zum 
auszug  «und  &ch  uwere  umbesasscu  dez  selben  munende  sint  unverzügenlich,  daz 
man  zü  stunt  dar  zü  also  tü,  daz  daz  widerkert  werde.  Datum  sabbato  ante 
Tliomc  apostoli».  [1374  December  16.]  •» 

Str.  St.  A.  AA  118.  00p.  ch.  «wer. 

1173.  Bas  Kapitel  roh  Jung  s.  Peter  trifft  Bestimmungen  über  die  Zahlung 
der  für  die  Einnahmen  des  Gnaden  ja  Ars  zu  hinterlegenden  Ablösungssumme. 

1374  December  SO. 

Nos  Getzo  preposilus,  llcinricus  dccanus  lolumque  cupilulum  ccclesic  s.  Petri  » 
Argenlinensis  consideronles,  quod  sccundum  statuta  et  laudabiles  ac  diutius  incon- 
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cussc  scrvalas  consuctudines  diele  noslre  ecelesie  pro  fructibus  probende  anni 
gratic  defuncli  canonici  et  duorum  annorum  ex  vacanlia  capilnlo  ipsius  ecelesie 
nostre  cedendorum  dudum  clegimus  et  recepimus  ac  rccipere  consuevimus  eslima- 
lionem  fructuum  bujusmodi  per  dicta  statuta  factam  et  taxatam,  residuum  frucluum 
4 eorundem  relinquentes  in  prebenda  successori ; ne  autem  bujusmodi  estimalionis 
solutionem  plus  debilo  contingat  retardari,  statuimus  concordilcr  et  cnpilularilcr 
ordinanms,  qnod  suecessor  quilibet  in  vacante  prebenda  post  lapsuin  cujuslibet 
diclorum  annorum  infra  viginli  dies  estimationem  bujusmodi  pro  anno  tune  elapso 
capilulo  nostro  presentare  et  cxsolvere  teneatur.  Alioquin  si  aliquo  dictorum  annorum 
i»  elapso  hujusmodi  estimationem  pro  ipso  anno  capitulo  nostro  per  20  dies  solvere 
neglexerit,  ut  premitlitur,  et  cflcctualiter  presentare,  quotienscunque  id  contigeril, 
exlunc  dictis  viginli  diebus  elapsis  ei  panes  prebendalcs  et  chori  dislribuliones  eo 
ipso  sint  intcrdicti,  tamdiu  hujusmodi  panibus  in  usus  pauperam  ostialim  mendi- 
canlium  perdecanum  pro  tempore  existentem  eonvcilendis  et  dislribulionibus  chori, 
iS  que  ei  deberentur,  in  trunco  capituli  reponendi6,  quousque  per  negligenlem  dicta 
estimatio  capitulo  nostro  presenlala  fucrit  ut  prcscribilur  cflectualiter  persoluta. 
Facta  sunt  her.  sub  anno  doinini  1374  in  vigilia  s.  Thome  apostoli. 

Str.  fit:  A.  U.  4903  f.  $1  b.  cop  ch.  t.  XVI. 


1174.  Pfatzgraf  Stephan  der  junge  schlichtet  den  Streit  zwischen  dem  Herzog 
»»  Johann  ton  Lothringen  und  Hannemann  ton  Mühlheim. 

IS 7ti  Januar  IS  SchlettHlailt. 

Wir  Stephan  der  jung  von  golez  genaden  pfallenczgraf  bei  Rein  und  herezog  yn 
Beyrn  bechennen  otTeoleich  mit  dem  brief  umb  solib  stözz,  krieg  und  misshelung, 
dy  gewesen  sind  zwischen  dem  boebgeborn  fiirslcn  unserm  liben  öheim  her  Jo- 
ts bannsen  herezog  zu  Lutlringeii  und  murgraf  und  aller  seiner  frewnd,  dyner  uud 
beider  und  aller  der  iren  und  besunder  her  Brun  von  ltapollzstain  und  aller  seiner 
beider  und  dinÄr  und  der  iren  auf  aynem  lail  und  zwischen  her  Hannman  von 
Miilnhaim,  seiner  bruder,  beider  und  diner  und  der  iren  auf  dem  andern  lail  und 
von  aller  schaden  wegen,  den  der  stal  zu  Straspurg,  allen  iren  bürgern  und  den 
» iren  und  allen  den,  über  dy  si  zcpielcn  habend,  geschehen  ist,  und  dez  si  zu  baiden 
seilen  auf  uns  komen  sind  und  aygenllcich  in  unser  liant  gesalzt  habend,  alzo  waz 
wir  dar  umb  sprechen  oder  erkennen,  daz  si  dar  an  zü  haider  seit  stillen  ein  ge- 
nügen haben  und  da  bei  weleiben  stillen.  Dar  umb  sprechen  wir  vorgenant  herezog 
Stephan,  duz  si  zu  beider  seit  gilt  frewnd  stillen  sein  und  ges&nt  sein  sulleu  umb  all 
<t  namen,  umb  ollen  prant  und  umb  all  vergangen  sach  und  schaden,  sy  sei  heschehen 
haimleich  oder  ofTcnleich  oder  yn  welhin  weg  sich  daz  verlanden  oder  vergangen 
bat  biz  tif  disen  heutigen  tag,  alz  der  brief  gebcu  ist,  daz  duz  allez  zwischen  yn 
zu  baiden  seilen  geleich  und  ab  sein  sol.  Dar  auf  sullen  all  prantsehftlz,  all  Schatzung, 
all  gevangen  und  all  namen,  waz  noch  vorhanden  ist,  zu  baiden  seiten  ledig  uud 

109 


Digitized  by  Google 


1375 


866 

loz  und  ab  sein  an  all  gcvurd.  Und  dez  zu  urcliund  geben  wir  yn  den  brif  mit 
unserm  unliangenden  insigel  versigellc.  Der  geben  ist  zu  Sletzstat  dez  sunnabend 
nach  Erhardi  anno  dotnini  1375. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  16G.  or.  mb.  c.  sig  i>end. 


1175.  Bischof  Lampr echt  an  Straßburg:  bittet  um  Unterstützung  gegen  die  » 
Angriffe  Rudolfs  ton  Ochsenstein  u.  A.  t.nn  Januar  24  Gengeubach. 

Wir  Lamprecbl  von  goles  gnaden  bisebof  zu  Strazburg  enbieten  den  erbern 
bescheiden  unser  lieben  getruwen  Johans  Zorne  dem  incister  und  dem  rate  ge- 
meinlich  der  stal  zu  Strazburg  unsern  grüs  und  alles  gut.  Wir  lant  uch  wiszen, 
daz  wir  und  init  uns  sehs  erber  manne,  die  unsern  rate  hont  gesworen,  babenl  er-  >« 
kant  uf  unsern  eil,  daz  uns  Jobans  von  Berge,  unsern  stifte,  lute  und  gfil  angrifTet, 
schedigel  und  tiil  daz  gen  Löwenslein  in  die  veslin,  die  da  juncher  Rudolf  von 
Ohsenslein  inne  hei  dar  uf  und  dar  ab  und  Kilrin  von  Menchinhoven,  der  och  unser 
Stift  lute  und  gut  angriffet  und  sebediget  wider  reht  und  daz  wir  ueh  dar  umb 
manen  tnögent.  Und  dar  umb  so  bitten  und  manen  wir  uch  by  den  eyden,  den  ir  >» 
uns  gesworen  habenl  von  unser  biinlniszc  wegen,  daz  ir  uns  gelruwelichen  geraten 
und  bcholfent  sint  uf  den  vorgenanten  von  Ohsenstein,  Johans  vom  Berge  und  Kiiriu 
von  Menchinhoven  also  lange,  untz  daz  uns  und  den  unsern  gentzlichen  volletän  wirl 
und  och  der  kriege  versunet.  Und  wann  wir  och  erkant  haben!  und  mit  uns  sehs 
erber  manuc,  als  vorgesebriben  stat,  uf  unsern  eit,  daz  wir  einer  lautwer  notdürftig  *> 
sint,  so  bitten  und  manent  wir  uch  mit  disem  briefe  uwers  eydes,  den  ir  uns  von 
der  vorgesebriben  verbuntnisze  gesworen  hant,  daz  ir  uns  sendenl  zehen  mit  gleven 
#•*«•.  > wol  bereit  und  uzgcriislet,  daz  die  sint  uf  die  licbtmcsze  in  unser  stat  zu  Zaberu, 
die  da  blibent  und  tunt,  als  unser  bunt  stat.  Och  wiszeul,  daz  wir  zehen  mit  gleven 
ja.,  si.  woi  bereit  und  uzgeruslet  da  selbes  zu  Zubern  an  der  mitwochcn  da  vor  haben  ** 
wellenl,  durch  daz,  daz  wir  unser  lant  desto  bas  gcschirmeu  mögent.  Geben  zu 
Gengenbach  an  der  mitwochcn  nach  sante  Angnesen  tage  der  heiligen  junchfrowen 
anno  domini  1375. 

Str.  St.  A.  AA  1404.  ur.  mb.  lit.  put.  c.  tig.  * ubl . impf.  tlel. 


IITti.  Die  von  Rosheim  an  Meister  und  Rat.-  bitten  sich  teranlirorten  zu  »» 
dürfen.  [1378  Februar  16.] 

Den  wisen  wolbescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zu  Strazburg  embieten 
wir  Hans  Grosbaus  sun  von  Rosbeim,  Claus  von  Rosheim  und  Ilenselin,  Burckart 
und  Gössel  in  von  Roshcim  gebrüder  unsern  dienst.  Gnedigen  lierren.  Als  ir  wol 
wissent  uud  wolleul,  das  die  Rebestöcke  und  wir  vor  üch  swörent,  enander  weder  » 
lasier  noch  leil  ze  tüude  weder  mit  Worten  noch  mit  werken  von  der  gelal  wegen, 
die  sil  uns  getan  hant,  dosol  uwer  wisheit  wissen,  daz  su  das  an  uns  gebrochen  hant 
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und  uns  uf  unseru  lip  und  uf  unser  cre  g ('stellet  haut  Aber  den  grossen  schaden, 
den  wir  doch  von  in  genommen  liant.  Und  Iruwent  ouch  das  gut  ze  machende  vor 
lieh,  an  wele  slal  ir  uns  beseudent,  und  bitlenl  uwer  gnade,  daz  ir  an  uns  mit  engohent 
mit  uwerin geriht  von  der  gescliihl  wegen,  die  wir  in  getan  liant,1  untz  ir  befinden!  unser 
s relil  und  unser  unreht,  wenne  wir  ouch  mit  anders  wissen!,  dennc  das  wir  reht 
und  redelich  an  in  gefarn  hont,  ßesigell  mit  min  des  ogenunlen  Haus  Groshans 
sünes  von  Rosheim  ingesigel  von  unser  aller  wegen.  Dalum  feria  sexta  post 
Valcntini. 

Str.  St.  A . G.  ü.  P,  lad.  108.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


i»  1177.  Die  Herren  ton  Rosheim  an  Meister  und  Rat:  bitten  abermals  um  die 
Erlaubnis,  sich  verantworten  zu  dürfen.  [1373  nach  Februar  16.] 

Den  wisen  wul  bescheiden  . . dem  meislcr  und  dem  rate  zü  Slrazburg  embieten 
wir  Johans  Groshans  sun  von  Rosheim  und  Glaus  von  Rosheim,  Ilenselin,  Burckart  und 
GAssclin  gebrüder  von  Rosheim  unsern  dienst.  Gnedigen  herren.  Als  ir  wol  wissen! 
is  und  woltent,  daz  wir  und  die  RcbeslAcke  vor  lieh  swftrent,  enander  weder  lasier 
noch  leit  ze  lünde  weder  mit  Worten  noch  mit  werken  von  der  gelot  wegen,  die 
sü  uns  getan  liant,  do  sol  uwer  wisheil  wissen,  daz  sü  das  an  uns  verbrochen  habent 
und  uf  unser  lip  und  unser  ere  geslellel  habent  tiber  den  grossen  schaden,  den  sü 
an  uns  begiengent  und  uns  erslocheut  und  erslügent.  Und  wellcnl  oueb  das 
so  gut  machen  mit  guter  kunlschafl  vor  üch  an  wele  stat  ir  uns  beseudent, 

das  sü  meineidig  an  uns  worden  sint  nach  dem  eide,  als  sü  vor  üch  swü- 
rent.  Und  billcut  und  inoneul  üch,  als  hohe  wir  üch  gemaneu  mügent,  daz  ir 
mit  u worin  geriht  dar  über  an  uns  nüt  engohent  von  der  geschiht  wegen, 

die  wir  in  getan  liant,  untz  ir  befiudeut  unser  reht  und  unser  unrelit,  wenne 

ss  wir  an  in  nüt  anders  denne  relil  und  redelieh  gefarn  haut.  Und  were  es 

daz  Cüntzclin  Rebcslog  oder  ieman  der  iren  ül  anders  rette,  denne  do  vor  gescha- 
hen stat,  so  wellcnt  wir  üch  bitten,  daz  ir  uns  erloubenl  in  eine  vorstat,  als  ir 
ouch  in  getan  habent.  So  wcllent  wir  ouch  alle  stücke  güt  machen  mit  guter  kunt- 
seliaft,  als  do  vor  gesehriben  slal.  Besigelt  mit  min  des  egenanten  Claus  von  Ros- 
3»  heim  ingesigel  von  unser  aller  wegen. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  108.  or.  cA.  fit.  cf.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


11711.  Karl  IV  ermahnt  die  S'lraßbuiyer,  dem  Rischof  Lamprecht  ihre  Unter- 
st ül  tun  ff  ZU  leihen.  1373  Februar  IS  Prag. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  nierer  des  reielis 
aa  und  kling  zu  Beheim  embieten  dem  Bürgermeister,  rate  und  bürgern  gemciniick  der 


1 Am  13.  Februar  hatten  die  von  Rosheiut  in  Molsheim  acht  von  dm  Rebstöcken  erschlagen. 
Kuaigsh.  7&(i. 
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stat  zu  Slraspurg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen,  unser  gnad  und  alles  gut. 
Uns  ist  zu  wissen  worden,  das  der  lechant  und  das  capittcl  zu  Slraspurg  einen 
bischoil'  welcu  und  kiesen  wollen  wider  uusem  lieilgen  vater  dem  pabst,  uns  und 
das  heilige  Römische  reiche.  Und  wenne  derselbe  unser  valer  der  pabsl  dem  erwir- 
digen  Lamprechl  bischove  zu  Babemberg,  unsern  fürsten,  rat  und  lieben  andeckti-  s 
gen,  das  hislhum  zu  Slraspurg  empfolbcn  bat,  gebieten  wir  euch  ernstlichen  und 
cmpfellicn  euch  vesticlichcn,  das  ir  dem  egenanten  Lamprechl  von  unsern  und  des 
reichs  wegen,  wenne  ir  von  im  des  ermanet  werdet,  gelrewlichen  behollfen  und 
geraten  sein  sullct  wider  alle  die,  die  denselben  Lamprechl  an  dem  egenanten  bis- 
thum  hindern  wollen  von  der  wale  wegen  oder  ander  dheinerlei  Sachen.  Geben  >° 
zu  Präge  am  sontage  Circumdederunl  unser  reiche  in  dem  neunnudczwenczigslen 
und  des  keiserlums  in  dem  czwenczigstcn  jare. 

de  mandalo  domiui  . . imperaloris 
de  Poznan  Nicolaus. 

Sir.  St.  A.  AA  78.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  ib 

Huber  reg . nr.  5406. 


1179.  Uraf  Eberhard  von  Wir  Umberg  an  Meister  nnd  Rat:  verwendet  sich 
für  den  zum  Bischof  gewühlten  Dechanten  ton  Ochscnstein. 

[137&]  Februar  24  Stuttgart . 

Wir  grauff  Eberhart  von  Wirtenberg  eubielen  den  erben»  wisen  löten  dem  *> 
maislcr  und  dem  raut  ze  Slraussburg  unsern  frwullichen  gröz  und  alles  gilt.  Alz  ir 
wol  wissenl,  daz  önser  öheim  der  lechen  von  Ochscnstein  erwellet  ist  zö  einem 
byschotr  ze  Blraussburg,  dar  umb  so  bitten  wir  iuch  gar  ernstlich,  daz  ir  in  unser 
lauzzent  geniezzen  und  in  durch  unsern  willen  lurdrent,  ru ton  1 und  beholtfen  sierit 
zö  sinen  rechten  und  darzö  er  recht  hab,  daz  er  und  oueh  ich  gewar  werden,  daz  er  » 
unser  dar  ynne  gen  iuch  genozzen  hab.  L)ar  an  erzaigent  ir  uns  besunder  lieb  und 
frwnlschaflt,  daz  wir  dez  gerner  tün  wellen  in  üwern  Sachen,  daz  iuch  lieb  ist,  da 
ir  önser  bedörtfent.  Geben  ze  Stögarten  an  sanl  Mathias  tag  dez  hayligeu  zwölfT 
hotten. 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  lit.  d.  c.  eig.  in  o.  impr  10 

Gedruckt  bei  Hegel  11.  1044. 


1180.  Herzog  Johann  von  Lothringen  an  Straßburg : bittet  um  Unterstützung 
des  zum  Bischof  gewählten  Johann  von  Ochsenslein.  [1373]  Februar  'in  Luntrilte. 

Johannes  dux  Lotboriugie  et  marchio  . . viris  honorabilibus  magistro,  consulibus 
et  civibus  civitatis  Argcntincnsis,  suis  amicis  carissimis,  sululem  et  quidquid  potesl  ss 
dilectionis  et  honoris.  Ad  noslrum  dcvenil  audilum,  quod  illustris  vir  Jobannes  de 
Ossestein  dccanus  Argcntincnsis,  coiisunguineus  uosler  predileclus,  pro  parle  majori 
aut  saniori  sui  capituli  in  episcopalum  Argcntiuensem  esl  electus.  Oe  quo  mullipli- 
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citer  cougaudcmus,  cum  ipse  sit  ad  illam  dignitalem  sufficiens  et  ydoneus  et  de 
nostro  sanguine  oriundus.  Inlcndimus  igitur  et  volumus  eidem  in  lioc  facto  Consilium, 
auxilium  ct  juvatncn  per  nos,  dominus,  umicos  et  vassallos  noslros  quantum  de  jure 
poterimus  ininistrare.  linde  cum  atfeclu  amiciciam  vestram  quantum  possumns  de- 
5 precamur,  qualenus  eidem  consanguineo  nostro  iu  casu  prefalo  veslrum  consilium 
et  juvamcn  dignemini  ad  noslras  preces  favoraliililer  iinpertiri,  sc ic nies  (inniter,  quod 
ex  hoc  poteril  amicicia  intcr  nos  ct  vos  magis  ac  magis  augmentari.  Allissirnus  vos 
conservel.  Datum  in  nostro  opido  de  Lunarivilla  in  crastino  beali  Mathic 
aposloli. 

io  Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  eh.  ht.  cl.  c Big.  *'»  v.  impr.  del. 

Erwähnt  bei  Hegel  II,  1045. 

11)11.  Zeugenaussage  des  Schankwirts  Lauwelin  iu  Sachen  der  Rosheim  und 
Rehstücke.  J37~>  Miln  S. 

Allen  den  si  kuut  gelon,  die  discu  brief  scheut  oder  iiArent  lesen,  dar.  ich 
is  Läwclin  hAbetkanne  uf  der  herren  stube  zu  Molsheim  spriche  bi  dem  eide,  den  ich 
geton  habe,  daz  ich  do  gehöret  habe  noch  dem  mole,  daz  die  von  Kosheimund  die 
Rebestocke  sweren  müestent,  enander  weder  lasier  noch  leit  zü  düude  weder  mit 
Worten  noch  mit  wercken  noch  nieman  von  der  gedette  wegen,  daz  ich  sit  dem  mol 
gehört  habe,  daz  die  Hebestocke  sprocheut,  die  von  Kosheim  hettent  gesprochen, 
»i  Beschelin  von  Rosheim  wer  in  sinen  inanlcl  erstochen  on  gewer.  Daz  haut  die  von 
Rosheim  Ach  gesworn.  Hant  sü  do  reht  gesworn,  daz  weis  got  wol ; denne  doch 
Beschelin  uf  die  naht,  as  er  erslagen  wart,  der  werlicheste  mit  siine  swerte  linder 
allen  von  Kosheim  walz.  Und  Ach  die  RebcstAcke  sprochent,  sü  hellen  noch  hüt  dis 
dages  daz  swert,  daz  Beschelins  walz,  und  woltent  es  wol  wisen  mit  den  scharteu,  die 
»s  Beschelin  in  sin  swert  gelingen  wrdent.  So  hant  Ach  die  RebcstAcke  gesprochen,  die  von 
Rosheim  woltent  sü  cs  nüt  erlösen  und  «walz  wir  den  von  Rosheim  dotlent,  daz 
müesle  wir  iu  dün  oder  wir  müestent  aber  der  umbe  dot  sin.»  So  haut  die  Rebe* 
stocke  Ach  gesprochen,  die  von  Rosheim  habcut  gezüge  geleitet;  sint  die  güt  oder 
falsch,  daz  weis  got  wol,  und  spriche  bi  mine  eide,  as  Ach  do  for  geschriben 
so  stot,  daz  ich  die  stüchke,  die  hie  vor  geschriben  stont,  nieman  zü  liebe  noch  zu 
leide  geseit  habe,  und  watz  hie  for  geschriben  Slot,  daz  bitte  ich  mich  nüt  zu 
erlösende  min  reht  der  umbe  zA  dünde,  vor  wem  ich  cs  den  dün  sol.  Der  umbc 
sol  mau  wissen,  do  der  vorgenanle  Läwelin  hAbckanne  die  worheil  seilte,  do  were 
wir  do  bi  Nibelung  Stange  ritter,  Rudolf  von  Büetenheim,  Küne  Dürre  und  Küntze 
35  Burggrofe  edelknehle  von  Roslieiin.  Dez  zü  urkunde  und  zu  einer  gezügnisse  so 
hant  wir  Nibelung  Stange  ritter,  Rudolf  von  Büetenheim,  K&ne  Dürre  und  K&nlz 
Burggrofe  die  lbrgeuanlen  unser  ingesigel  zü  ende  dis  Briefes  geschrif  gelruckel. 
Der  geben  wart  in  dem  jar,  do  man  zalt  von  gotz  gebürt  1375  jor  nmme  mendage 
noch  der  pfaffen  fustnalit  gügeben. 

40  Str.  St.  A.  0.  U,  P.  Ud.  H>8»  or.  eh.  lit.  put.  c.  4 Big.  subt  impr.  mul. 
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1182.  « Else  Läwelin  dez  hübelkannin  fr flwe  uf  der  lierren  Stube  zü  Mölsheim» 

hat  seit  dem  Versöhnungseide  der  von  Rosheim  und  der  Rebstöcke  gehört,  «daz  die 
Rebestöge  sprochcnt,  daz  Beschclin  von  Rosheim  zfl  gewer  kam  und  der  werlichesle 
ünder  allen  von  Rosheitn  walz  uf  die  naht,  as  er  erslagen  wart.  So  bau  ich  öch 
vou  den  Rebeslochen  gehört,  daz  sü  sprochcnt:  «walz  wir  den  von  Rosheim  dolteul.  t 
daz  müesle  wir  in  dfin ; wen  sü  wollent  es  uns  nüt  erlösen».  Zander  von  Büelen- 
lieim  und  Walther  Dielhcr  edelknechte  von  Rosheiin  siegeln.  1375  an  dem  men- 
dage  noch  der  pfalfen  fastnaht.  i:ntl  März  0. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  lf»8.  or.  ch.  lit.  pal.  e.  2 aig.  subt.  impr.  mut. 


1183.  Hügelin  Bicger  ein  edelknecht  von  Molsheim  hat  nach  dem  versöhnungs-  m 
eide  der  von  Rosheim  und  der  Rebstöcke  von  den  letzteren  gehört,  «die  von  Rosheim 
woltcnt  sü  es  nüt  erlösen.  Und  walz  sü  dottenl,  daz  müestent  sü  dfin  und  müestent 
sich  weren,  wen  in  doch  uf  die  naht  kein  krieg  in  irme  sinne  walz.  Und  bitlcnt 
mich  mins  rehten  dor  umbe  nüt  zü  erlonde,  as  hie  vor  gcschriben  stol,  vor  wen  ich 
es  denne  dün  sol.»  Da  er  sein  Siegel  nicht  bei  sich  hat,  unlersicgell  auf  seine  bitte  i» 
Beter  von  Büetenheim  ein  edelknecht.  «An  dem  ersten  meudagc  noch  der  pfalfen 
fastnnht»  1375.  1.37B  März  5. 

Str.  St.  A.  G.  tl.  P.  lad.  Iß8.  or.  ch.  lit.  pnt.  c.  sig.  subt.  impr  dd. 

Gedruckt  bei  Schilt  er,  Königsh.  803. 


1181.  Bericht  der  Ratsbolen  ton  Stratiburg  über  Verhandlungen  zwischen  « 
Bischof  Lamprecht  und  dem  Dechanten  von  Ochsenslein.  [1370  März  Ui.] 

Unsern  gewilligen  dienst  bevor.  Lieben  lierren.  Wir  lont  üch  wiszen,  das 
unserre  tedingen  noch  stont  in  der  moszen,  alse  üch  gesler  her  Thoman  und  die 
andern  seilent.  Nü  bet  also  hüte  der  bischof  von  Bobemberg  und  die  andern  ge- 
bcllen,  daz  man  dem  dcchan  noch  zwene  tage  erlöben  solle  oder  drye.  Daz  habenl  >■ 
wir  gesprochen,  wir  wellent  üch  dar  umbe  schrillen,  und  waz  uns  von  üch  dar 
umbe  ze  entwurte  wirt,  daz  wellent  wir  sie  loszen  wiszen.  Do  duncket  uns  und 
ratent  es  oucli,  daz  ir  ime  daz  also  erlöbent  und  uns  dar  ufT  embietent,  was  wir 
in  vürbasser  dar  ulf  entwürfen  sollenl.  Ouch  so  hei  uns  geseit  Hans  Cünlzeman 
der  vogt,  daz  die  Zörniu  hern  Jolians  Zornes  seligen  witlcwc  gcmancl  habe  die  von  » 
Eitelingen  umbe  hundert  güldiu  gelles.  Do  haut  wir  den  von  Eitelingen,  die  die 
iren  do  hellent,  geenlwurlct,  duz  sie  nil  dorffent  leisten  und  daz  wir  die  monunge 
alle  schaffen  wellent,  unlze  daz  man  sie  andertwerbe  manct.  Dar  ulf  so  redenl  mit 
der  Zornin,  daz  sie  sie  nil  me  mane,  bitz  sieb  dise  tagunge  verlöfTent.  Datum 

die  dominica  Reminiscerc.  1 s 

Hcinlze  von  Mülnheim  und  anderre  uwere  hotten. 


1 Angeheftet  ist  ein  von  derselben  Band  geschriebener  Zettel  folgenden  Inhalts.  Ouch  wiszent,  da* 
uns  verkommen  ist,  wio  da*  der  bischof  sin  zotlern  uff  der  brocken  het  cmpfolhen,  daz  sie  zoll  vou 
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[In  verso]  Den  erbern  wiscu  dem  meistcr  und  dem  role  ze  Stroszburg,  üusern 
lieben  herren. 

Str.  St.  A.  AA  1401.  ur.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  r.  impr.  del. 


118').  Absagebrief  des  Claus  t oh  Rosheim  an  Ifans  Bock.  i;t TS  Marx  ‘i4. 

b Ich  Cläwes  von  Rosheim  virkünde  dir  Hannes  ßogg  dem  glurenden  uinbe  die 
Sache,  die  miue  vellern  und  mich  ane  gal  der  Rebeslücke  balp,  do  du  wol  weist, 
wie  unser  fünfe  von  Rosheim  kürtzlichen  briefe  meister  und  ral1  und  uf  die  Stuben 
zü  Slrazburg  gesaut  und  geschribcn  hant  der  Sachen  balp,  die  du  unfüranlwürtet 
hest  gelassen,  und  in  den  dingen  do  zü  unwiderseit  und  daz  ich  din  keine  sorge 
»•  helle,  und  werest  du  vor  mir  gelegen  slaiTen,  daz  ich  und  die  minen  dir  ungerne 
kein  lcit  heltent  getan,  so  bist  du  uf  min  lip  und  gut  geritten  und  hest  dar  noch 
gestcllel  und  denne  zwene  inine  knehte  gefangen  und  die  bingebeu  zü  tütende ; dar 
iune  du,  werest  du  ein  biderp  mau  gesiu,  dine  ere  baz  besorget  mühtest  ban.  Des 
du  fürgessen  und  hie  mitte  begangen  best  eine  gelal,  daz  du  bist  ein  mürder,  ver- 
röter  und  erlös  büsewiht,  des  ich  dich,  wo  du  es  will  Widerreden,  wisen  wil  mit 
iniine  libe  an  den  dinen  vor  herren,  stellen,  riltern,  knehten  und  andern  luten,  also 
ich  bitlich  sol,  in  der  vorslat  einre  zü  Slrazburg  oder  an  andern  endcu,  wo  du  will, 
do  man  uns  sicher  düt.  Dar  zü  so  wil  ich  üch  dis  von  dir  sagen  und  künden 
an  allen  den  enden,  wo  herren,  ritter  und  knehte  oder  ander  lute  bi  einander  sint.  Do 
so  von  so  dü  disen  brief  nüt  under,  weunc  ich  bchabe  sin  ein  abcgeschrifl  umbe  des 
willen,  daz  ich  hie  bi  hüben  und  geslon  wil.  Des  Ion  mich  wissen  din  fürschriben 
antwürtc.  Zü  urkunde  ist  dirre  brief  zü  ende  dirre  geschrifl  besigelt  mit  minem  eigen 
angetruketem  ingesigel.  Geben  an  unser  früwen  obent  in  der  fasten  des  jores, 
also  man  zalele  noch  Kristus  gebürt  dusent  drühundcrl  sübcuzig  und  fünf  jor. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  168.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  mg.  subt.  impr.  dH. 

Gedruckt  bei  Schilt  er,  Königsh.  802. 


1186.  Absagebrief  des  Claus  von  Rosheim  an  KiintzeHn  Rebstock. 

X37ß  Mürz  24. 

Ich  Cläwes  von  Rosheim  virkünde  dir  Künlzelin  Rebeslog  umbe  die  Sache,  die 
so  mine  vellern  und  mich  unegat  der  Rebestöcke,  din  und  der  andern  balp,  daz  alles 
von  dir  uferslanden  und  erwassen  ist,  darinne  ich  öch  minc  brüder  und  vettern 


nns  and  nnsern  bargern  nemmen  sollont,  daz  doch  nie  me  geschieh,  and  in  dor  rihtigange  zwtischent 
dem  bischofe  und  uns  stat,  daz  er  duz  nit  dün  sol.  So  ist  uns  ouch  geseit,  daz  raun  ach  kein  holtz 
noch  anderre  soliche  dinge  in  die  stnt  wil  loszen.  Ist  das  also  oder  wai  üch  oder  den  awern  geschiht, 
äs  do  erfarent  eigentliche  noch,  daz  es  sich  also  finde,  nnd  embieten  ans.  Daz  welleilt  wir  ouch  vürlegen, 
wenne  was  der  bischof  solichor  dinge  von  üch  oder  den  uwern  weis  oder  empfindet,  daz  leit  er  zft 
stunt  für.  Und  laut  uns  daz  wiszen,  so  ir  forderlicheste  mügent. 
i ur.  1176  u.  1177. 
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fürlorn  habe,  die  du  böselichen  und  mörllichen  hingcbeu,  virrotcn  und  ermordet 
best  mit  rot  und  helf  der  dinen,  und  sü  dir  doch  do  vor  uf  der  ersten  gelot  dins 
lebendes  hulfenl,  daz  mengelich  wol  weis,  und  du  selber  uf  der  gelot,  do  ich  also 
mine  bröder  und  minc  vettern  virlor,  du  mit  eime  gezukelen  blossen  woflen  were, 
der  für  du  doch  einen  geslabeten  eit  swörc.  So  weist  du  öch  wol,  daz  unser  fünfe  » 
von  Rosheim  ktirlzlicbe  briefe  meister  und  rat  und  uf  die  Stuben  zü  Strazburg  ge- 
sant  und  geschriben  liant  dirre  Sachen  halp.  Zö  den  briefen  spreche  du  vor  ollem 
rate,  es  ginge  dich  an  nüt.  Und  in  den  dingen  so  best  du  noch  mime  übe  und 
göle  gestalt  und  zwene  minre  knehte  gefangen  und  die  kingebeu  zö  lötende.  Hie 
inille  und  öch  mit  deine,  also  du  do  bi  were,  do  ich  mine  brüder  und  miuen  votier  19 
virlor,  also  vor  stot,  und  denne  dar  zö  mit  deme  bösen  tneineide,  den  du  dar  vir- 
swöre,  best  du  begangen  ein  gelat,  daz  du  bist  ein  fürreler,  valscher  mörder  und 
meineidiger  erloser  bösewiht,  des  ich  dich,  wo  du  es  Widerreden  will,  wisen  wil 
mit  minem  übe  an  den  dinen  u.  s.  w.  wie  nr.  1185. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  168.  ur  ch.  lit.  pal.  c.  sig.  aubt.  impr.  fiel.  « 

Gedruckt  hei  Schiller . Kbnigah.  802  f. 


1187.  Die  ton  Kos  heim  an  Meister  und  Kal:  klagen  über  ungerechtes  Ge- 
r'ichtsterfahren  und  bitten  um  persönliche  Vernehmung.  [1371t  ca.  Mürz  24.] 

Erbern  wisen  bescheiden  lieben  herreu  unsern  dienst  und  waz  wir  ereil  für- 
mügent  befor.  Also  öch  wol  kunl  ist  umbe  die  Sache  zvvüschcnt  uns  und  den 
Rebestöcken,  die  do  mit  uwerme  gerillte  uf  uns  fordernde  und  klagende  sint,  do  » 
gegene  wir  bcstalt  worent  uns  zö  fürenlwürlende  und  unser  kuntschaft  zö  leitende, 
also  uns  getagel  waz  worden  in  disen  dingen,  so  haut  die  Rebestöcke  ein  teil 
uwers  rates  und  ander  uwer  burger,  der  selben  andern  wir  keine  sorge  hettent,  un- 
derstanden  ein  getot  noch  unserme  übe  und  güte  zö  grillende,  dar  noch  sü  gestehet 
und  uns  faste  gesühl  bunt.  So  hant  sü  öch  zwene  knehte  uf  uns  gefangen  und  die  » 
in  uwer  slal  geföret.  Dis  alles  ist  geschehen  zö  und  von  den  enden  bi  uwerrc  stal, 
dar  ir  den  Rebeslöcken  crlöbel  hant  one  der  kleger  willc,  daz  doch  selten  me  ist 
beschehen,  daz  uns  ettewaz  unbillieh  hei,  wanne  wir  in  grosser  unmössen  sint  ge- 
wesen und  künberungen,  * wie  wir  uns  virantwürtent  und  unser  gezogen  geleiten 
möhtent  in  dem  zile,  daz  ir  uns  doch  gar  kurtz  bescheiden  hettent.  Wo  uns  nu  in  m 
den  dingen  üt  widerfaren  were,  so  were  wir  nüt  wol  besorget  gesin.  Wir  hant  üch 
öch  alle  wegent  gebetten  umbe  briefe  an  die  löte,  die  wir  ineindcnt  zö  gezüge  zö 
leitende  umbe  des  willen,  daz  ir  von  allen  unsern  Sachen  desle  baz  den  grünt  be- 
funden hettent  und  unser  reht  und  unser  unrehl ; die  sint  uns  fürseil  worden.  So 
sint  wir  öch  gebändert  an  unsern  gezogen,  die  man  uns  ettewaz  geferlich  bet  abc-  $> 
gewiset.  Dar  zö  so  werdent  und  sint  wir  gegen  üch  fürgeben  unserre  Sachen  halp 
von  lüten,  die  alle  zit  bi  unsern  Widersachen  an  iren  reten  sint,  die  uns  in  gezige 
hant  also  mörder,  also  man  uns  seil-  Und  sint  daz  her  Hensclin  von  Mülnheim, 

a)  Vui‘1.  künbeungen. 
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Küntzelin  Rebeslog,  dar  zü  ander  sins  gesiebtes  und  mit  nommen  der  sebilhende 
Bog  seilte  lierde  sinre  gebrfidere  und  deunc  lleitzcman  Bertzschins  sünc.  Gegen  den 
und  andern,  wer  sü  joch  werent,  die  uns  des  in  gezige  bettest,  wir  for  allen  dingen, 
wie  sich  joch  anders  unser  Sache  bandele,  wir  meinende  und  wellende  sint  zü  fürent- 
» wertende  vor  fürsten,  herren,  stellen,  ritlern  und  knehten  und  andern  luten,  wo  wir 
billiche  süllcnt,  noch  dem  also  wir  des  von  jenen  gewiset  werdest  und  sü  es  uns 
erkennent,  duz  wir  des  unschuldig  sint  und  sü.  wele  es  uns  zihent,  wie  dicke  sü 
cs  redest,  daz  die  selber  tn&rder  sint  und  wir  nüt,  daz  och  vormales  an  den  unsern 
orzöigel  ist  worden,  daz  mengclich  wol  weis  von  den,  die  schulde  dar  an  gebeitet 
10  hant.  Har  inne  gclruwen  wir  uwerre  frummekeil,  ir  nement  alle  ding  für  üch  und  mit 
nainmen,  waz  sich  von  anegenge  unlzc  us  in  disen  Sachen  fürlöllen  hat,  und  dügent 
nach  dem,  also  sich  daz  reht,  gclinpf  uud  besebeidenheit  heischet.  Henne  also  wir 
in  disen  Sachen,  die  wile  man  mit  gerillte  mit  uns  umbe  ist  gangen,  gebandelt  sint 
worden,  so  hant  uns  unser  fründe,  den  wir  unser  Sache  enplolhen  hetlent,  nbege- 
15  seit,  daz  sü  sich  dar  an  nüt  me  keren  wellcnt.  Und  alsus  müssent  wir  unser  saclic 
lossen  ligen,  ir  fürselienl  uns  dannc  haz,  dennc  wir  vor  fürsehen  sint  worden.  Daz 
wir  öch  gerne  zu  üch  wcllent  lassen  und  hie  von  begerende  sint  uwer  entwürfe  zü 
wissende.  Besigelt  mit  Hannes  von  Rosheimes  Grosbans  sünes  ingesigel  von 
unser  aller  wegen. 

m Von  uns  Hannes  von  Rosheim  Groshans 

sun  und  LSwelin  von  Rosheim  und  Hen- 
selin,  Bürckelin  und  Gösselin  gebrüder  von 
Rosheim. 

[/»  verso]  Uen  wisen  wol  bescheiden  dem  meislcr  und  dem  rate  zü  Strazburg. 

*5  Nlr.  St.  A.  ö.  U.  P.  lad.  168.  or.  ch.  lit.  ct.  e.  sig.  in  v.  impr.  del. 

Gedruckt  ftei  Schilt  er,  Knnigsh.  804. 


llllB.  Johannes  de  Silvis  decanus  ecclesie  sancti  Agricoli  Avinionensis  reli- 
giosis  dominabus  . . sancti  Marci  et  . . sancte  Catherine  ac  sancti  Nicolai  alias 
sancti  Mathei  scribil,  se  litteras  apostolicas'  una  cum  tribus  instrumentis*  diffini- 
*i  tivarum  sentenciarum  dominorum  Ravmundi  Pcncstrini  et  Egidii  Tusculanensis 
episcoporum  et  Guillelmi  tiluli  sancti  Stephani  in  Celiomonlc*  presbyteri  recepisse; 
cum  pro  parto  magistri  ct  prioris  requisitus  sit,  ut  ad  exccucionem  ipsarum  litte- 
rarum  procedat,  moniales  monet,  ut  infra  sex  dies  magistrum  ordinis  fratrum  pre- 
dicatorum  et  priorem  provincialem  provincie  Tbeutouie  ad  curam  animarum,  con- 


55  i Bulle  tob  137 i Mai  5,  nr.  lltS. 

* vgl.  ur.  1000. 

3 1375  Juni  24  unterwerfen  sich  Clara  Engclbrehtin  priorissa.  Metza  de  Sehselsheim  suppriorissa, 
Kathcrina  B6ckelerin,  Dina  de  Hagenowe,  Heilka  de  Nügurte,  Dina  dicta  D'gerin,  Dina  de  Thü- 
ringheim,  Gertrud  de  Kageneckc,  Grcda  de  Kageneckc,  Ennelina  dicta  Löselerin,  Susa  de  Landespcrg, 
40  Kathcrina  dicta  Gurtelerin,  Susa  dicta  BÖckelerin,  Dina  de  Windecke,  Elsa  de  Waltenkein,  Ana* 
stasia  Jungin,  Minna  dicta  Stiirmin  ct  Ennelina  dicta  Hessin  moniales  monasterii  sancti  Nicolai  alias 
sancti  Mathei  extra  muros  Argentinenses  diesen  l 'rteiUsprüchen.  KbendorUelbnt.  Notariatsinstrument. 

110 


Digitized  by  Google 


874 


1375 


fessionuin  audicionem,  ecclesiaslicorum  sacramcntorum  administracionem,  visitacionem, 
correccioucm,  reforinacionem,  priorissarutn  institucioncm  ct  deslilucionem  sine  difli- 
cullate  recipianl.  Cum  ipse  ad  execucionetn  adesse  nequeat,  episcopis  Halisponensi 
et  Eystetensi  universisque  abbatibus  elc.  per  civitates  et  dioccses  Argentinensem, 
Spirenscm,  Maguntineusem,  Halispouensem  et  Eysletensem  et  alibi  ubilibct  consli-  » 
tutis  vices  suas  commitlit.  Dalum  et  actum  Avinione  1375  die  ullima  mensis 

marcii.  t:t7H  Mürz  31  Avignon. 

Str.  Thom.  A.  lad.  7 nr.  220  or.  mb.  c.  sig.  paul.  au»gr fertigt  von  Johannes  Fabri  de 
Rambertivillari. 


1189.  Bischof  Lamprecht  an  Straßburg:  mahnt  um  Beistand  gegen  die  An- 
maßungen Johanns  ton  Ochsenstein.  1373  April  2 Offenburg,  w 

Wir  Lamprecbt  von  gottes  gnaden  by  sc  ho  ff  zü  Slraszburg  und  ze  Bamberg  en- 
bieteu  den  wisen  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zü  Slraszburg,  unsern  lieben  gc- 
truwen, unsern  grüs  und  alles  göt.  Lieben getruwen.  Als  ir wole.  wiszent,  wieder  leehant 
von  Ohsenstein  wiedir  recht  geistliches  und  weltliches,  wiedir  unsern  heiligen  vatter  den 
babst,  den  stül  zu  Rome,  den  allerdurchluchtigsten  fürsten  und  herren  hem  Karlen  i» 
Romseben  keyser  zu  allen  Zeiten  merrer  des  reiches  und  künig  zü  Beheim  und  daz 
Rümschc  reich,  als  ouch  der  vorgcnanle  unsirre  herre  der  keyser  seine  meynunge  dar 
uff  mit  seinen  offenn  brieven  uch  verschribcn  bet,  und  wieder  uns  uns  der  phallzen 
des  bistümis,  unsers  holles,  uusirs  obirsten  geistlichen  gerichtcs  wiedir  der  stifte  ere 
entwert  bet  und  beraubet,  und  wan  wir  und  mit  uns  sehs  erbere  manne,  die  unsern  » 
rat  gesworn  haut,  uff  den  eyt  erkant  liabent,  daz  uns  der  tcchanl  dar  anc  unrecht 
düt  und  daz  wir  uch  dar  umb  von  unsirre  bünllenisse  wegen  manen  mögen  und 
sollen,  und  dar  umb  bitten  wir  und  inanen  uch  des  eydes,  den  ir  uns  von  unsirre 
vorgenanten  bünllenisse  wegen  getan  liabent,  daz  ir  uns  unverzogelich  mit  aller 
euwere  macht  beholffen  sint  uff  den  vorgenanten  den  teebant  und  seine  helfferc,  daz  » 
w'ir  der  egcnanlen  phallzen,  unsirs  hoffes  und  gerichles  wiedir  in  nützlicher  were  ge- 
selzet  werden!,  wan  es  in  euwere  slat  gelegen  und  gescheeu  ist.  Und  wan  wir  und 
mit  uns  sehs  erbere  manne,  die  unsern  rat  gesworn  liabent,  uff  den  eyt  als  vorge- 
schoben stat  erkant  haben),  daz  wircinerr  lanlwcre  zü  legen  notdürftig  sint,  so  bit- 
ten wir  und  manen  uch  by  den  eyden,  die  ir  uns  von  der  vorgenanten  bünllenisse  *> 
wegen  gesworn  liabent,  daz  ir  uns  legenl  und  sendent  driszig  mit  gleffen  wole  bereit 
und  uszgerustel,  fünfzehen  gein  Molliskeim  und  fünfzehen  gein  Zabcrn  in  unsirre 
Spra  t.  stelle,  uff  den  uehesten  süntag  nach  der  daten  dieses  brieves,  die  uns  düut,  warten! 

und  da  verlibent  nach  unsirre  büullenisse  sage.  So  wellent  wir  die  unsern  driszig 
Sprite,  mit  gleffen  wolbcreit  und  uszgerustel  uff  den  frilag  da  Blr  fünfzehen  gein  Mollis-  » 
heim  und  funfzehen  gein  Zabern  haben,  durch  daz,  daz  wir  unsir  lant  deste  basz 
bcschiermeu  mögen.  Geben  zü  Offenburg  uff  den  mantag  nach  dem  sunlage,  so 
mau  siuget  in  der  heiligen  kirclicn  l.etare  Jerusalem  zü  halbfasten  des  jares,  da  mau 
zalte  nach  gottes  gehurte  druczehenhundirt  siebenczig  und  lunff  jare. 

Str.  St.  A AA  1404.  or.  i-h.  lit.  put.  c,  *ig.  in  r.  mpr.  deL  «o 
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1 190.  Bischof  Lampreclit  an  Straßburg . Johann  von  Ochsenslein  hat  das  Schloß 
:u  Kp/ig  genommen ; bittet  um  Hülfe.  1378  April  « Henfel<l. 

Wir  Lampreclit  von  goltes  gnaden  byschotf  zü  Strasburg  enbieten  den  wisen 
bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zu  Slraszburg,  unsern  lieben  getmwen,  nnsern 
s gruz  und  waz  wir  gütes  vermögend  Lieben  gelruwen.  Wir  tiin  uch  zü  wiszen,  daz 
Johanse  von  Obscnslein  leebant  zü  Slraszburg  unsir  slos  des  kirchoffcs  zu  Epfich 
biengel>eu  ist  und  bet  den  inne  und  den  gewonnen,  und  wau  wir  und  mit  uns  sehs 
erbere  manne,  die  unsern  rat  gesworn  hanl,  habenl  erkant  uff  den  cyt,  daz  der  vor- 
gcnanle  leebant  uns,  unsirre  stifte  dar  an  schaden  und  unrecht  dül,  und  wan  wir 
io  selbes  mit  aller  unsir  macht  zü  felde  dar  für  mcynent  zü  ziehen,  unsirre  und  un- 
sirre stifte  slos  wiedir  zü  haben,  bitten  wir  und  manent  uch  des  eydes,  den  ir 
uns  getan  von  unsirre  bünttenisse  wegen,  wan  wir  uch  dar  umb  billicli  inanen  mö- 
gen! und  sollenl  nach  unsirre  bünttenisse  sage,  daz  ir  mit  aller  euwer  macht  unver- 
zogelich  nach  angesicht  dicsz  brieves  zu  uns  ziehent  und  hclffent  uns  unsirre  stifte 
is  slos  wiedir  gewinnen  und  unsir  laut  behüten  und  schiermen.  Geben  zü  Benfelt 
uff  den  fritag  nach  sanle  Ambrosien  tage  des  jares,  da  man  zalte  nach  gottes  ge- 
hurte drulzehundirl  siebcnlzig  und  funff  jare. 

Sir.  St.  A.  AA  140J.  or.  ch.  lit.  pat.  e.  sig  in  tf.  impr.  Je! 


1191.  Bischof  Lamprcchl  an  meister  und  rat:  teilt  mit,  dasz  er  den  türm 
*i  auf  dem  kirchhofe  zu  Eplich  noch  inne  habe,  und  bittet  um  unverzügliche  hälfe, 
da  er  hofft  den  kirchhof  wieder  zu  gewinnen.  «Gehen  zü  Benfelt  uff  den  fritag 
zü  nachte  für  Judica».  11373  April  Gl  itenfeld. 

Str.  St.  A.  AA  1401.  or.  ch  Ut.  el.  e.  sig.  tu  v.  impr , dtl. 


1199-  Bischof  Lampreeht  au  meister  uud  rat  : wiederholt  unter  hinweis  auf 

«6  die  am  tage  vorher  geschilderte  läge  seine  bitte  um  bundeshilfe.  «Daz  wellent  wir 
umb  uch  gernne  verdienen  in  allen  Sachen  und  auch  von  uch  rümen  gegen  unserme 
herren  dem  keyser».  Bittet  um  anlwort.  «Auch  wiszenl,  daz  uwere  bürgere  hie  by 
sint  gewesen  der  meyste  teyl.  Geben  zü  Bennfelt  uff  den  samszlag  für  Judica». 

[1.173  April  7]  Umfeld. 

so  Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  lit.  c l.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


1193.  Bischof  Lampreclit  an  meister  und  rat:  läszt  sie  wissen,  «daz  wir  den 
kirehoff  zü  Eplich  mit  der  hilffe  gottes  wiedir  habeut  mit  gewalt  gewunnen  und 
unsirre  liende,  die  da  warent  entrunnen  uff  des  allen  lechans  hus  von  Rynouwe, 
daz  die  sich  als  liint  in  der  nacht  da  von  habent  verstolen  und  sint  dannen, 
ss  Geben  zü  Benfelt  uff  den  sunlag  frü,  so  man  singet  in  der  heiligen  kirchcn  Ju- 
dica me.»  11373  April  8]  Benfeld. 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  Ul.  cl.  c.  nig.  in  v.  impr.  mut. 
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1194.  Bischof  Lampreeht  an  ineister  und  ral:  «Wir  lant  ucli  wiszen  umb  die 
antworte  unsere  raanunge,  die  ir  uns  geben  wellenl,  daz  wir  an  uwertn  brieve 
wole  liabeut  gesellen,  was  uch  bei  gesümel.  Auch  wiszenl,  daz  Julians  Butsheiin 
Schultheis  zu  Sielstal  vun  unserme  berren  dem  keyser  ist  kummen  und  bei  braebl 
die  besteltigunge  des  lantfricden  zö  Elsaz,  den  unsirre  berre  der  keyser  besletligel  s 
bei.  Von  des  wegen  lier  Ulrich  vun  Vienstiugen,  wir  und  Butsheiin  eins  lages  ubir- 
Aprii  /«.  einkumen  sinl,  daz  der  geinabl  isl  und  den  uebeslen  rnaulag  nach  dem  paline  tage 
gein  Mollisheitn  ulT  den  selben  tag  berren  und  stelle  kummeut,  und  sinl  erst  als 
gesternt  vun  Büflach  lierabe  kumen  und  wellenl  als  hüte  oueb  ritden  geiu  Mollis- 
lieim  und  meynenl  da  zö  verübende  zwen  tage  odir  dry.  Billen  wir  uch  abir  io 
ernstlichen,  daz  ir  uns  die  antwurte  dar  laszent  wiszen  und  dar  zö  tunt,  als  wir 
uch  des  wole  gelröwen.  Scriptum  Benfell  sabbatu  ante  palmas». 

(1.17S  April  14]  llenfrlit. 

Sir.  St.  A AA  1406.  or.  ch.  Ul.  cl.  c.  sig.  in  v.  iinpr. 

1195-  Cun t:e  Hoch , der  an  Stelle  des  verstorbenen  0 roß /ritsche  ron  Heiligen-  » 
stein  als  Meister  gewählt  ist,  verpflichtet  sich  auf  den  Reversalbrief  von  1371  De- 
cemher  IG.  i:us  April  Ui. 

Ich  Cöntze  Bucke  der  vier  meistcr  einre  züt  Slrazburg  vergihe  und  küude  meng- 
lichcm  mit  disem  briefe  : Alse  der  erber  man  Grosfritsche  von  Heiligenstein  se- 
lige, der  öeh  der  vier  meistere  ciure  dasclbes  waz,  dol  und  verfarn  ist  und  ich  an  » 
sinre  stat  von  meistere  und  rate  zö  Slrazburg  gekusen,  gcinachel  und  gesetzet  bin 
zu  ineister,  und  daz  ich  ein  meisler  zö  Strazburg  sin  und  hüben  sol  dise  selben 
zehen  jare  uz,  die  der  selbe  Grosfritsche  von  Heiligenslein  selige  meisler  gewesen  sin 
solle,  obe  er  gelebt  bette,  daz  ich  dor  umbe  vor  meisler  und  rate  zu  Strazburg 
gesworn  habe  oifenlichc  an  den  heiligen,  alles  daz  stete  zö  habende,  zö  hallende  und  a 
zö  volleförende  die  selben  zile  uz,  daz  her  Johans  Zorn  der  eller,  her  Heinrich 
von  Mülnheim  riltere,  Johans  Schilt  die  drie  meistere  und  her  Heinrich  Arge  der 
ammanmeisler  von  der  selben  irre  meisterschafl  wegen  gesworn  hant,  alse  daz  der 
versigelte  brief  bewiset,  der  dar  über  gemachcl  und  mit  iren  anhaugenden  ingcsigeln 
versigelt  ist,  durch  den  dirre  inin  brief  mit  minem  ingesigel  versigelt,  gesloszen  » 
und  gezogen  ist"  äne  alle  geverde.  Und  dez  zö  einem  urkündc  so  habe  ich  min 
eygen  ingesigel  an  disen  selben  minen  brief  gehcncket.  Der  wart  gegeben  an  dem 
ersten  mentdage  vor  sant  Georien  dage  dez  heiligen  marterers  in  dem  jare,  da  man 
zalle  von  gotz  gebürte  drülzehenhundert  jare  sybentzig  und  fünf  jare.  1 

Str.  St.  A.  AA  61.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Transfix  zu  nr.  939.  S5 

Heg.  bei  Hegel  II,  942. 

a)  Die  Briefe  der  Ammanmeisler  selten  hiu:n  : dar selbe  ouch  der  vargenante  hör  Heinrich  Arge 
gehalten  haben  solle  die  (daz)  drü  (zwei,  eine)  jar  us,  die  nii  7, ft  liehst  koment,  (et),  wer«  cs 
obo  er  die  «eiben  drü  (zwei,  ejue)  jare  ammauineUter  bliben  wer«. 


* Briefe  desselben  Inhalts  mutatis  mutamlis,  c.  sig.  peiul.  ebenfalls  an  den  Hauptbrief  geheftet  «wi : « 
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11(16.  Lamprechl  Bischof  ton  Bamberg  und  Pfleger  des  Bistums  sh  Btraßburg 
nimmt  die  ron  Mühlheim  gegen  den  Dechanten  ton  Ochsenslein  in  Dienst. 

137S  AprU  IS  Mölsheim. 

Wir  Lumprchl  von  golz  gnAden  bischof  zü  BAbcmherg  und  ptleger  des  bislümes 
s zu  Strazburg  bekennen!  und  lilnl  kunl  menglichcm  mit  disein  offen  briefe,  das  wir 
durch  merkliche  notdurft  und  nutze  der  vorgensntcu  stifte  und  des  bisl&mes  zu 
Strazburg  und  sonderliche  umbe  das,  alse  her  Julians  von  Ohsenslein  der 
techan  zil  Strazburg  uus  die  stifte  und  das  bistllm  zö  Strazburg  frevenliche 
und  mit  gcwalle  wider  unscrn  heiligen  valler  den  bähest  und  wider  unsern 
io  herren  den  keyser  und  das  Rümsche  riebe  nnderstandeu  hei  an  zil  gewin- 
nende, und  das  wir  die  selbe  stille  und  das  bistfim  in  unserre  hant  behallenl 
wider  den  frevel  und  gewalt  des  vorgenanlen  liern  Johanses  von  Ohsenstein  des 
dechans,  so  sinl  wir  überein  komen  mit  den  erbern  Ironien  ritlern  und  cdelknchtcn, 
die  hienach  geschriben  stäut,  mit  nammen  mit  hem  Johanse  von  Mülnheim  dem 
i»  man  sprichet  Gyr baden,  mit  hem  Burckarle  von  Mülnheim,  hem  Heinriche 
von  Mülnheim,  liern  Johanse  Ulrichen  von  Mülnheim  ritlern,  mit  Walthern  von 
Mülnheim  von  Rynowe,  Dietherich  burggrafen,  Lütolde  von  Mülnheim,  Burckarle 
vou  Mülnheim,  Heinriche  von  Mülnheim,  flcintzemannc  von  Mülnheim  und  mit 
Wilhelme  von  Mülnheim  edelnknehten,  also  das  sie  uus,  unserm  nachkomen  an  dem 
«i  stifte  und  dem  bistüme  zu  Strazburg  uud  den,  welicbcn  wir  an  sic  wisenl,  und  un- 
sern amptlülen  warten  und  dienen  süllenl  gelniwoliche  mit  iren  selbes  üben  ge- 

wAffent  iegücher  uuder  in  mit  einre  glefen  wol  uzgerüstcl  nach  kriegesrehl  ane 
Widerrede  z&  allen  unsern  und  der  vorgenanlen  stifte  zft  Strazburg  kriegen  und 
nuten  wider  den  vorgenanlen  hern  Johans  von  Ohsenslein  den  dechan  zu  Strazburg 
ts  und  wider  alle  sine  helffere  und  dienere,  es  sie  in  hflptlüle  wise  oder  in  dienstes 
wise,  uud  wider  menglichen,  uzgenomen  die  herren,  der  man  sie  sint  und  in 
gesworn  hant,  uud  uzgenomen  der  stat  zü  Strazburg,  an  geverde  in  unserm  und  der 
vorgenanten  still  zil  Strazburg  kosten  uud  vertust  ein  ganlz  jar  nach  der  dalc  diz 

hriefes.  Uud  nmbe  den  selben  iren  dienst  so  haut  wir  in  vür  uns  und  unsere 

ao  nachkomen  des  bistümes  zil  Strazburg  und  von  dez  vorgenanten  stilles  uud  bislümes 
wegen  zil  Strazburg  glopl  und  globent  Ach  mit  kralle  diz  briefes  den  vorgenanlen 
hem  Johanse  vou  Mülnheim  dem  man  sprichet  Gyrbaden,  hern  Burckharte,  hern 
Heinriche,  hern  Johans  Ulriche  von  Mülnheim  ritlern,  Walthern  von  Mülnheim, 


Johans  Zorn  genant  happe  ritter,  der  vier  meistere  einre,  an  Stelle  seine*  rerstorhenen  Veiler » geieälJl. 
15  An  dem  ersten  mentdage  nacii  saut  Nycolans  tage  des  heiligen  biscliotTes  1 378.  vns  Herr. aber  I I 
Johans  Cantzeler  ammanmeister  rm  Stelle  Heinrich  Arges,  der  das  ammanmeistertftme  von  krangheit 
wegen  eines  lihes  mtittvillekliche  nfgegeben  hat,  als  Ammanmeister  diz  jare  uz,  daz  nh  ztt  nehste 
körnet,  gewühlt.  An  dem  ersten  zinstdage  nach  saut  Eihartes  dage  dez  heiligen  bischofes  137S. 
(Andere  Gründe  für  den  Rücktritt  des  Heime  Arge  hat  Königshofen  7 82.)  1319  Jatmar  II. 

so  Philippen  Hans  ammanmeister  an  Stelle  de*  eurückgetretenen  Heinrich  Arge  dis  jare  uz  daz  nb  ztt 
nehste  körnet  gewäldt.  Au  dem  ersten  dunrestdsge  nach  sunt  Erbartes  dage  1SSO  isso  Januar  i-j. 
Walther  Wassicher  ammanmeister  mi  Stelle  des  eurückgetretenen  Heinrich  Arge  dis  jar  us  daz  nft  ztt 
nehste  komet  gewählt.  An  dem  ersten  dunrostdage  nach  sant  Erbartes  tago  dez  heiligen  bischofes 
I3S1.  13*1  Januar  lo. 


Digitized  by  Google 


878 


1375 


Diellierich  burggrafen,  Lülolde,  Burckarle,  Heinriche,  Hcintzemanne  und  Wilhelme 
von  Mülnheiin  edelnknehlen  oder  dem,  der  disen  brief  mil  ircni  willen  inne  bet,  zu 
gebende  und  zu  bezalende  sybeuczehendehalp  hundert  guldin  gilt  an  golde  und 
swere  an  gewillte  oder  also  vil  pfennige  dar  vur,  alse  die  güldin  denne  geltenl  in 
Um.  n.  dem  lande  noch  gemeinen  Iüffen  uf  sanl  Martins  tag  des  bischofes  der  m'i  aller  s 
nebst  komel  Äne  alle  geverdc.  Bezahlt  er  das  Geld  nicht  rechtzeitig,  so  mögen,  die 
ton  Mühlheim  die  Gäter  ton  Stift  und  Bistum  angreifen..  Br  siegelt  Mollesheim 
uf  die  mittewoche  nach  dem  palmtagc  des  jares  #.  s.  v>.  drülzehenhundert  sybenlzig 
und  fünf  jare. 

Sir.  St.  A.  AA  1401.  coitc.  ch.  io 


1197.  Schletlstadt  an  Straßburg : bittet  Großhans  ton  Kosheim  durch  die  Reb- 
slöche  nicht  schädigen  zu  lassen.  [1373  April  tu.) 

Den  wisen  wol  bescheiden  dein  . . meisler  und  dem  rat  zö  Strazburg  entbieten 
wir  der  . . meisler  und  der  . . rat  von  Slclzstat  uusern  dienst,  lins  het  verkündet 
Groshans  von  Roshoim  unser  bürger,  daz  im  fürkomen  si,  daz  er  sins  libes  und  t» 
giltes  in  sorgen  müsse  sin  von  den  Rebestöcken  und  den  iren,  uwern  bürgern,  über 
daz  er  an  den  Sachen  und  der  gelat  keine  schulde  het  mil  reten  noch  gelclcn  und 
in  alle  wege  dar  an  unschuldig  ist,  und  welle  ouch  des  sine  unschulde  vor  üch 
gerne  dar  umb  lün,  als  er  meynct,  ob  man  cs  misselouben  wolle.  Und  dar  umb  so 
bitten  wir  üch  ernstlich,  daz  ir  mil  den  selben  Rcbeslöckcn  ernstlich  reden  uud  » 
schaden  wellent,  daz  sü  uud  die  iren  den  vorgcnanlcn  unsern  burger  tröstent  und 
us  vorlile  lossent.  Und  dar  zü  uwern  ernst  und  uwer  fürderunge  kerent,  als  wir 
uwer  früntscbafl  wol  gelruwent  und  wir  gegen  üch  willig  und  bereit  wercut  ze 
lünde  in  semlichcn  und  merren  Sachen.  Uwer  anlwurt  embielent  uns  wider.  Da- 
lum in  cena  domini.  »4 


Sir.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  168  or.  ch.  lit.  d c.  Big.  in  r.  impr.  dd. 


1198.  Bischof  Lamprecbt  an  meisler  und  rat:  bittet  ihm  300  viertel  roggen 
und  700  viertel  liafer,  die  er  in  der  Stadt  liegen  hat,  zu  senden  « unsere  veslcn  zu 
spisen».  Sein  Schaffner  von  Richembach  wird  näheres  mitleilen.  «Geben  zu  Ben- 
felt  an  dem  menlag  nach  dein  heilgen  oslerlag».  [1.173  April  23]  BenfeM.  *> 

Str.  St.  A.  AA  1401.  or.  ch.  iit.  cl  c.  Big.  in  v.  impr.  dd. 


1199.  Der  Straßburger  Rat  an  seine  Boten  in  Molsheim:  sollen  Johann  ton 
Ochsenstein  zur  Zurücknahme  der  gegen  die  Anhänger  Lamprechts  ausgesprochenen 
Banne  veranlassen  und  betrieben,  daß  er  den  Streit  dem  Papste  torlege. 

[1373]  Mal  1.  x. 

Wir  Johans  Schill  der  meisler  und  der  rat  von  Strazburg  entbieten  unsern  er- 
bern  hotten,  die  ielzent  von  unsern  wegen  gen  Molleslteim  gefaren  sint,  waz  wir 
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früntschefte  und  götes  vermügenl.  Also  man  gestern  in  unserre  lieben  frowen 
münsler  bi  uns  in  rede  gewesen  ist,  da  ir  fleh  bi  gewesen  sinl,  von  sfllicher  bcune 
wegen,  da  mit  die  herren  zfl  beiden  siten  von  dez  hist  Arnes  wegen  zü  Strazburg 
inilenander  umbe  gänl,  also  kündenl  wir  ücli,  daz  wir  dar  umbe  die  pfaffen,  die 
<•  advocatcn  von  beiden  teiln  besendet  und  mit  in  ernstliche  und  veslekliche  geretde 
haut,  daz  sie  verschent  und  gcdenckcn  siillent,  daz  gotzdienst  nil  vcrslagen  noch 
cristanliche  rehl  nit  bi  uns  nidergcleit  werdent.  Da  hanl  uns  dez  erwirdigen  herren 
bischof  Lamprchtes  pfaffen  gescit  und  fleh  gesprochen,  daz  von  dez  selben  ircs 
herren  wegen  der  gemeinde  bi  uns  von  der  Sachen  wegen  gotzdienst  noch  cristan- 
io  liehe  rehl  niemer  verbotten  noch  nidergeleit  werden  süllent.  Und  dar  umbe  so  bittent 
wir  üch,  daz  ir  ernstliche  redenl  mit  dem  edcln  herren  hern  Johanse  von  Ohsenstein, 
daz  er  fleh  sine  benne,  da  mit  uns  golzdienste  verslagen  und  cristanliche  reht  nider- 
gelcit  werden  inügent,  abeläsze  und  da  mit  nit  me  uinbcgange  und  uns  da  mit  un- 
beswert  lflsze  und  sine  saclie  gen  liofe  viir  den  hübest  ziehe,  wände  sine  pfaffen 
■s  selber  geraten  liant,  daz  inan  in  dar  umbe  bitten  sülle.  Und  läut  ir  üch  zfl  disen 
Sachen  ernst  sin,  da  mit  tflut  ir  uns  eine  sunderbar  frünlschaft.  Datum  die 
beale  Walpurgis. 

Sir.  St.  A.  AA  1404.  or.  mb.  Ul.  d.  c.  Big.  in  v.  impr.  del. 

Gedruckt  lieget  II,  1045. 


«o  1200.  Johann  ton  Ochsenstein  an  Meister  and  Rat.  ist  an/  ihre  Ritte  bereit , 
dem  Bischof  Lamprecht  8 oder  10  Tage  Frieden  :x  gewähren. 

[1.37/S  Mai  ti]  Stuttgart. 

Julians  von  Ohsenstein  erweleler  besletigeter  bischof  zu  Strazburg. 

Unseru  frünllichen  grfls  bevor  unde  was  wir  ereil  unde  gflles  vermögent.  Meister 
ss  unde  rat.  Als  ir  uns  gebelten  band,  das  wir  vürbasser  einen  friden  gebent  aht  tage 
oder  zehene  bischof  I.aropreht,  do  wissent,  das  uns  unsere  herren  unde  frunt  geraten 
hant,  das  wir  üch  des  crcn  sflllent,  unde  wellcnt  üch  gerne  domillc  eren,  also  das 
ir  . . . .*  dar  inne  besorgen!,  alz  wir  üch  wol  getruwenl,  unde  fleh  uns  des  genlz- 
lichen  . . . .*  lassen!.  Besigclt  mit  unserm  heimlichen  ingesigel.  Datum  Slü- 
ao  garten  dominica  [post]  diem  invencionis  sancle  crucis. 

[In  verso ] Den  wisen  lüten  dem  meisler  unde  dem  rat  zfl  Strazburg,  unsern 
sundern  güten  fründen. 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  cA.  lit,  d c.  sig.  in  r.  impr.  del. 


1201.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  teilt  mit,  «daz  Reinher  von 
ad  Bflrune  und  RudolfT  von  Bflllcnheim  Herlzen  den  metziger  unsern  bürgern  ze  Mollis- 
heim  gefangen  habent  und  den  gefurt  gein  Oouderlheiin  Linder  Reinbolt  I lillebraut 


a)  Kn  frhUn  c.  6 BnrktUtbfH. 
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von  Mülnheim  uwcrn  burgcr,  der  den  vorgenanten  unscm  bnrger  enthaltet,  und  daz 
uns  mit  aller  bescheidenheil  wol  wil  begnügen,  der  sü  uns  usganl  tifT  lagen  und 
stünden,  die  wir  mit  in  gehalten  habent.  Ni  ist  unsirre  meynuuge,  sil  sü  keine 
besebeidenheit  uns  tön  wellent,  daz  wir  don  vorgenanten  unsern  burger  uff  recht 
du  wellent  verbieten.  Und  dar  utnb  so  bitten  wir  uch  ernstlichen,  daz  ir  mit  dem  s 
vorgenanten  Reinbolt  uwerm  burger  wellent  reddeu  und  in  dar  zü  haltcnl,  daz  er 
uns  unsern  burger  uff  recht  halle  und  nit  von  imc  lasze  füren.  Uwere  antwürte  laut 
uns  wiedir  wissen.  Gehen  zü  Mollisheim  uff  den  sünlag  Misscrieordia  domini». 

[1374  April  16  oiler  1370  Mai  G]  Molsheim. 

Sir.  SL  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  inipr.  dcl.  tu 


1202.  Bischof  Lamprecht  an  meistcr  und  rat  : Des  dechants  diener  haben 
pferde  im  Riet  genommen  und  nach  Straszlmrg  geführt.  Bittet  mit  dem  dechanl  zu 
reden,  dasz  er  das  wiederkehre.  «Scriptum  Gengenbach  dominica  Jubilate». 

[1370  Mal  13]  (lengenhatlr 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del.  15 


120:5-  Jndenordnung . 1370  Mai  14. 

[1] ‘  Unsere  herren  meister  und  rat,  schöffel  und  amman  zü  Slrazbnrg  sint  über- 

einkoinen,  daz  alle  juden,  jüdin  und  ire  kinde,  die  in  unserre  stat  zü  Strazburg 
seshaft  sint,  in  dirre  unserre  stelle  friden  und  schirm  sin  und  hüben  süllcnt  und 
daz  man  sie  hanthaben  sol  alse  andere  unsere  bürgere,  und  was  in  geschiht,  es  sie  *» 
mit  slahendc,  stoszende,  wunden,  lotslegen  oder  mit  andern  dingen,  in  weihen  weg  daz 
sie,  daz  süllent  meister  und  rat  in  rillten  und  tun  zü  güchcr  wise  und  in  den 
rehlen,  alse  obe  es  einem  andern  uuserm  burger  geschehen  wcrc.  Und  süllent  och 
sie  umhe  alle  unfügen,  so  sie  tünt,  vor  meister  und  rate  zü  Strazburg  zü  rehte 

stilnb  oder  an  den  stellen,  dahin  sie  danne  meister  und  rat  in  unserre  stat  wisent.  14 

Und  süllent  üch  sie  üdeu  und  halten,  waz  meister  und  rat  zü  Strazburg  oder  die 
selben,  dahiu  man  sie  danne  in  unserre  stat  wisel,  dar  uinbe  erteilen!.  Und  wohin 
man  sic  danne  in  unserre  stat  wiset,  dahiu  sol  man  in  zwene  holten  oder  me  von 
dem  rate  geben,  der  sie  danne  von  in  gewiset  het,  durch  daz  das  sie  desl  e da 
nsgerihlet  werden!  und  bcsehenl,  daz  in  rehl  geschehe.  » 

[2] c  Es  sol  öch  schullheisz  und  vogte  von  in  vollen  von  sölichen  besierungcn, 

waz  in  von  andern  unsern  bürgern  von  unfügen  wirt  und  alse  an  unserre  stelle 
büch  stat.  Und  süllent  üch  die  jnden  und  judin,  die  zü  in  gehürent,  gegen  schult- 
heisz  und  vogte  sin  und  bliben  in  allen  den  rehlen,  alse  sie  gegen  in  worent  zü 
den  zilen,  da  sie  vor  dirre  zit  hinne  seshaft  waren!  äne  olle  geverde.  u 

a)  am  Rande  1.  L)  //  fugt  kin:n  ttud  shrickt  ans:  utul  Ach  lideti  und  halten,  waz  meister 

und  rat  dar  umbc  erteilen!  ; die  Stelle  oder  an  den  bit  stteude  ist  naektrögltek  km:*  gt- 
tehtürktH.  cj  A am  Rande  va. 
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[3]  * Sie  rnügenl b üch  von  allen  unserii  bürgern  und  burgerin,  die  under  unserrn 
stabe  sitzen  t,c  zu  wücber  neintuen  d von  ieglicbein  pfunde  zwene  pfenninge,  von  zelicti 
Schillingen  einen  pfenninge  und  von  fünf  Schillingen  einen  helheling  und  nil  me' 
und  da  zwischen!  nach  der  margzal.  Minre  imigent  sie  öch  wol  neminen  und  mügent 1 in 

s och  den  wücber  rechenen  und  zü  höptgüt  slahen  ie  zürn  halben  jare  und  nit  e.t  Mag 
öch  jenre,  der  da  gelehent  hei,  baz  getegdingen,  daz  mag  er  wol  tün  obe  cf  wil. 

[4]  11  Es  sol  öch  kein  jude,  der  in  unserre  stal  seshafl  ist,  von  keinem  juden,  der 
nit  bi  uns  seshafl  ist,  güt  in  sine  gemeinschafl  neminen  noch  von  keinem  uzgeseszen 
juden  haben  in  keinen  weg,  da  er  ime  denheinen  gewin  oder  ützit  von  gebe  An 

io  alle  geverde. 

[5]  'Alle  die  juden  und  jüdin,  die  hie  inue  seshafl  sint  oder  har  nach  har  in 
koment,  süllcnl  niemanne,  der  zü  unserre  stat  gehört,  keinrehande  güt,  gäbe,  miete, 
schcncke  noch  mietwon  gelten  noch  lihen,  heimcliche  noch  oflenliche,  noch  globen, 
entheiszen  nocli  vürlegen  noch  in  keinen  weg  mit  sülichen  dingen  nützit  tün  noch 

i»  nieman  von  iren  wegen,  also  daz  es  einem  oder  icmanne  von  sinen  wegen  doch 
wurde,  in  weihen  weg  daz  were  fln  alle  geverde.  Und  wo  es  geschehe,  so  sol  der 
oder  daz,  dem  cs  worden  ist,  geben  zehen  pfunde  Strazburger  pfenninge,  und  der 
jude  oder  die  jüdin.  die  es  getan  hei,  öch  zehen  pfunde  beszern.  Und  sol  die  schencke 
oder  die  miete,  was  der  ist,  meister  und  rate  öch  werden  und  gevallen  sin,  und 
«o  süllent  es  meister  und  rat  rügen,  rillten  und  rehtvertigen  nach  hörsagen  und  wie  es 
in  vürkommet  alse  eine  wunde.  Disen  liebsten  vordem  arlickel  von  der  miete  wegen 
zü  gebende  liant  die  juden  nit  gesworn  und  süllent  in  doch  hallen  bi  der  penen, 
alse  in  dem  selben  artickel  geschriben  slät,  aber  sie  hant  die  andern  arlickele  alle 
gesworn,  die  har  an  geschriben  slilnt. 

»5  [(>] k Sie  süllent  öch  nicmanne  versagen,  der  under  unserm  stabe  geseszeu  ist, 

pfenninge  uf  pfände  zü  lihemle  umbe  so  vil  wüchers  äne  geverde,  alse  da  vor  ist 
bescheiden,  umbe  daz  daz  sie  meindent  einem  lantmanne  lieber  zü  lihendc  dünne 
einem  bnrger,  dar  umbe,  daz  er  in  me  wüchers  gebe  danne  ein  burger  tut  ane  ge- 
verde. Doch1  süllent  sie  niemannc  uf  denheinen  barnasch  lihen. 
so  [7]m  Sie  süllent  öch  keinen  juden  noch  jüdin  zü  in  har  in  neminen  noch  zü  in 
noch  in  unser"  stat  läszen  körnen  heimliche  noch  oflenliche  in  niderlaszes  wise 
äne  wiszende  und  willen  meister  und  rates,  die  danne  sint.  Were  es  aber  daz 
meister  und  rat  söliche  juden  oder  jüdin  über  die  zwclfe,  die  ietzenl  har  in  komen 
sint,  und"  über  die  andern,  die  ielzcnt  mit  uns  gediuget  hont,  in  unser  stat  nemenl, 
k,  so  süllent  die  juden  p in  bi  irem  eyde  sagen,  waz  sie  baut  und  gedieneu  mügent, 
alse  verre  sie  es  erfaren  mügent  äne  alle  geverde. 

a)  .(  am  Rand«  va,  sodann  c und  a untereinander.  b)  U ursprüugl.  BÜllent.  r}  B fügt  :u 
und  streicht  aus  nit  me.  d)  B fügt  r«  und  streieki  aus  danne.  e)  B und  — me  naek- 
trügl.  übergesrkr.  f)  B ursprl.  süllent,  g)  B naektr.  übergesrkr.  h)  A am  Rundet. 
B der  gante  Artikel  narklrägUrk  in  eine  freigtlassene  Stelle  eingesettt,  i)  A ant  Rande  2 ; 
weiter  unten  d , darunter  volumua(?J  weiter  nach  innen.  k)  A am  Rande  va  etwas  darüber 
g.  1)  B ursprl.  daz.  ro)  A am  Rand«  va  und  f.  n)  B ursprl,  unserre.  o)  B 
und  — unser  narktrügl.  übergar  kriegen.  p)  B für  die  juden  ursprl.  sie. 

Ul 


Digitized  by  Google 


882 


1375 


[8]  * Were  fleh  daz  sie  deuhein  güt  fündent  in  irera  kirchofe  oder  in  irre 
sckfllc,  da  süllenl  sie  uns  und  unserr  slat  geben  daz  halbe  sflliches  gutes  und 
süllenl  sic  daz  ander  halbe  teil  behaben.  Was  sie  aber  gutes  viodent  in  den  hüsern, 
da  sie  scszehaft  inne  werent,  oder  in  einem  andern  liuse  oder  anderswA  in  unserre 
stelle  burgban,  da  sie  uf  wisent,  dar  an  sol  uns  und  unserre  slat  daz  halbe  teil  i 
werden  und  in  an  dem  andern  halben  teile  daz  halbe  teil  bliben  und  daz  uberige 
vierteil  dem,  des  daz  cygcn  ist,  da  es  danne  funden  wirt  üne  geverde.  Und  süllent 
fleh  sfllich  güt  süchen  mit  wiszende  meisler  und  rates  zu  Slrazburg. 

[9]  b Wa  fleh  sie  me  wüchers  neuient  von  unsern  bürgern,  die  under  unserm 
stabe  seshaft  sint,  danne  da  vorgeschribon  stat,  swert  danne  der  jude  oder  die  judin,  i» 
daz  sic  nit  wuslent,  daz  er  unser  burger  were,  von  dem  sie  me  genomen  hettent, 

so  söllenl  sie  ledig  sin  und  süllent  fleh  den  tiberigen  wfleher,  den  sie  genomen  hant, 
jenem  wider  geben.  Wollenl  aber  sie  dez  nit  sweren,  so  süllent  sie  bessern  fünf 
pfunde,  alse  dicke  sic  es  lünt,  und  sülleut  jenem  den  überigen  wficher  wider  geben 
äne  geverde.  « 

[10]  'Man  wil  in  och  der  juden  kirchof  lihen  und  geben,  also  daz  ieglicher 
husvvirt  und  husfrowe  mit  iren  wiben  und  umberälen  kinden  alleine,  die  hie  seshaft 
sint  oder  wellent  sin  und  har  koment,  geben!  alle  jare  da  von  ein  d pfunt  Strazburgcr 
pfenninge  zft  zinse.0 

[11]  « Sie  süllenl  fleh  nach  allen  verslolen  pfänden  stellen,  die  under  sie  koment,  t# 

und  sie  tön  under  in  ernstliche  sflehen,  so  man  es  an  sie  vorderl.  Und  wä 
man  sie  vindet  und  künlliche  machet,  daz  sie  verslolen  sint,  so  süllent  sie  sie 
wider  geben  umbe  so  vil  höptgütes,  alse  sie  dar  uf  geluhen  hant.  Werent  es  aber 
kclchc,  oltergewete  oder  bliUige  pfaude,  die  süllent  sie  vergeben  wider  geben 
Ane  geverde.  » 

[12]  * Sie  süllent  fleh  umbe  alle  die  schulde,  die  in  unsere  bürgere  schuldig 
würdent,  in  weihen  weg  daz  were,  keine  ander  gerihte  nemmen  danuc  in  unserre 
slat  zü  Slrazburg  und  fleh  keine  schulde  noch  keine  ansprflehe  keinem  herren  noch 
niemanne  anders  uz  der  hant  und  von  in  geben  noch  empfelhen  äne1'  urlop  meisler 
und  rates  zü  Slrazburg,  die  danne  sint,  da  von  wir  oder  unsere  slat  in  schaden  »i 
oder  kumber  körnen  möchten),  es  sic  die  wile  sic  bi  uns  seshafl  sint  oder  dar  nach, 
so  sie  oder  denheiurc  oder*  denheine  jüdin  under  in  von  uns  gezügent.  Und  sol  in 
fleh  meisler  und  rat  dar  umbe  vürderlichc  Ane  geverde  rihten,  so  sie  es  an  sie 
gevordernt. 

[13]  k Wenne  sie  fleh  sfllicbe  pfände,  dar  uf  sie  geluhen  hant,  ein  ganlz  jar  » 
inne  gehabent  und  daz  sie  nit  von  in  gelflsel  sint,  so  mügent  sie  solir.be  pfände  dar 
nach  wol  verhüllen  und  da  mit  tün,  waz  sie  wellent  Ane  menglichs  Widerrede. 
Were1  es  aber  daz  die  juden  mit  dem  selben  slücke  alse  mit  den  pfänden  sich  nit 

b)  A am  Räude  G,  I*)  A aut  Räude  tb.  i*)  A am  Rand**!.  d)  B ein  markte.  an  frei  ge  fas. teuer 
Stelle  eingetragen.  e)  B fügt  :n  ttttd  streicht  am:  also  wenn«  sie  u*-$  gebent  pfunde  4» 
pfenninge.  tluz  sie  dünne  soliches  zinse*  da  von  zft  gebende  ledige  und  entladen  sin  süllent 
a.  e.  g.  I)  A ent  Rande  tb  und  h.  g)  A aut  Rande  8.  h)  B äne  — sint  nackträgl. 
abergetekr.  i)  B oder  — Jüdin  aaektr.  übergestkr.  k)  A am  Rande  va  und  b.  1)  B 
were  — Sek  fuß  u arktrfigl.  kiatugeseknebru. 
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alse  redeliche  hicltent,  alse  sie  soltent,  und  daz  das  meister  und  rat  beduclite,  so 
mügenl  meyster  und  rat  daz  selbe  stücke  andern  und  machen,  wie  es  sie  aller  best 
duncket  sin  und  alse  ez  in  Füget  in  disen  zehen  jaren,  und  sol  daz  dünne  den 
andern  unsern  Satzungen  von  der  juden  und  jüdiu  wegen  keiu  schade  siu  fine  alle 
4 geverde. 

[14]  “Weihes  jares  öch  meister  und  rat  zu  Slrazburg  wellent,  so  mügent  sie 
die  juden  ieglichcs  jares  zfi  einem  mfile  zu  rede  setzen  und  sie  rehlvertigcn 
umbe  iegliches  der  vorgenanten  stücke.  Und  welre  jude  oder  judin  der  selben  stücke 
denheincs  verbreche,  der  oder  die  süllcnl  ez  beszern,  alse  meister  und  rat  danne 
10  erkennent  und  es  crleilent  fine  alle  geverde.  Actum  feria  seeuuda  proxima  post 
doininicam,  qua  canlabalur  in  ecclesia  dei  Jubilate,  nnno  domiui  inillesimo  treccnle- 
simo  septuagesimo  quinto. 


A Str.  St.  A 0.  U.  P.  lad.  174  nr  9.  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  großem  Pergament - 
bogen. 

Ii  coli.  Kbetula.  conc.  ch. 


1204.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat : will  den  frieden  mit  Ilugelin 
von  Ropollzstein,  den  sie  ihm  durch  Clause  von  Lostad  haben  entbieten  lassen, 
bis  nächsten  sonnlag  «uncz  die  sunne  uff  gat»  halten.  «Scriptum  Dabichstein  Juni  to. 
feria  tercia  post  dorninicam  Exaudi  post  prandium».  [137,1  Juni  ,1]  Iieu-hstetn. 

*o  Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  cl  c.  zig.  in  v.  impr.  mut. 


1205.  Domherr  Hugo  von  Rappoltslein  an  3 leister  und  Rat-  protestiert  gegen 
die  Be:eichnuug  Lamprechls  als  Bischof  von  Slraßburg.  [1375  Juni  6.] 

Ich  Hug  von  Rapollzslein  lömherre  und  porlener  der  stillt  z&  Strassburg  en- 
biclc  den  wisen  bescheiden  dem  meister  und  dem  rat  von  Strassburg  minen  dienst, 
ss  Als  ir  mir  einen  trostbrief  geschickt  haut,  der  da  wisese,  daz  ir  mich  (rüstend  für 
bischofT  lamprecht  zu  Slrassburg,  do  sol  uwer  bescheidenheil  wüssen,  daz  mich  da 
mit  uüt  bcnügcl,  wand  ich  keinen  bischofT  zü  Strassburg  weiss,  der  Lamprecht 
heisset.  Sendcnt  ir  mir  aber  einen  trostbrief  in  der  selben  wise,  daz  ir  mich  und 
die  minen  tröstend  für  hern  Lamprecht  bischofT  zft  Babenberg  und  die  sinen,  so  wil 
ao  ich  gerne  zfi  uch  kummen  uif  den  tag  gen  AlldorlT.  Und  darulT  so  sende  ich  üch 
uwern  trostbrief  wider  bi  disem  selben  uwern  botten.  Datum  feria  quarta  pro- 
xima ante  fcslum  penlhecosles. 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  th.  lit.  cl.  e.  Big.  in  c.  impr.  del. 

■)  A am  Ra Htlt  v*. 
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1 206.  Bischof  Lamprechl  an  den  Thesaurar  Rudolf  ton  Hetccu .-  schließt  Hü- 
gelin ton  Rappollslein  von  der  Richtung  aus.  [1:17.1  Juni  i:t]  Jim  fehl. 

Laraperlus  episcopus  Argentinensis. 

Unsern  frffntlichen  gröz  bevor.  Liebir  audeclitiger  besundir  fröud.  Als  Cünlze 
Bog  und  der  Kornnagel  by  uns  warent  zö  Benfell  und  mit  uns  redlend  von  Ilögelins  s 
wegen  von  Bapollzslein  und  wir  su  des  soltent  lazzen  ein  nnlwurle  wiszcn,  als  ir 
daz  wole  wiszcnl,  da  lanl  wir  uch  wissen,  daz  wir  den  selben  von  Rapollzslein  usz 
der  riechlunge  laszcn  wellenl  verüben.  Also  ist  cz  daz  die  stat  zö  Slraszpürg  uns 
an  vn  und  sine  helffere  und  diener  beholffen  wellenl  sin  den  crieg  uz  und  auch  duz 
man  daz  besorge,  daz  wir  und  sö  einandir  gelruwelich  beholffen  sint  mit  seraclichen  t« 
Vorworten  und  bünttenisse,  alse  sich  daz  hcischcl,  dar  urab  billcn  wir  ucb,  daz  ir 
die  selben  botlen  diese  unsirre  anlwürle  laszent  wiszen  und  daz  su  den  lantvogt 
auch  besendenl,  alse  sö  von  uns  sint  gescheidcn.  Uwer  nnlwurle  lanl  uns  wiedir 
wizzen,  daz  wir  uns  da  nach  kenneut  gericchten.  Scriptum  Benfell  feria  quarla 
posl  feslura  pcnlhecostes.  is 

[In  terso]  Vcnerabili  in  Christo  uobis  sincere  dilccto  doraino  RudollTo  de  I le- 
wen thesaurario  ecclesie  nostre  Argentineusis. 

Sir.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  Ut.  ct.  c.  sitj.  in  v.  impr.  dcl. 


1207.  Bischof  Lamprechl  an  meisler  und  rat:  bittet  sie  herrn  Tlioman  von 
Groslein  ihren  biirger  auzuhalten,  dasz  er  ihm  und  dem  slift  keinen  schaden  thue.  tu 
Kr  (der  bischof)  wird  ihm  von  seiner  ansprachc,  die  er  an  bischof  und  slifl  hat, 
lliun  was  recht  ist.  Bittet  um  antwort.  «Scriptum  Mollesheim  sabbalo  post  festem 
penthecosles» . [137H  Juni  Iß]  Mölsheim. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  dcl. 


1208.  Bischof  Lamprechl  von  Bamberg  thut  kund,  daß  er  mit  Johann  ton  « 
Ochsenslein  gesühnt  ist.  1375  Juli  12. 

Wir  Lampreht  von  golz  gnaden  bischof  zu  Bamberg  und  pfleger  der  stifte  zö  Slrasz- 
burg  von  gewallcs  unsers  heiligen  vatters  des  babcstes  in  geistlichen  und  in  weltlichen 
Sachen  tönt  kunt  mengelichem  mit  disem  offenen  briefe,  das  wir  daz  vür  uns  und  von  der 
stifte  wegen  zö  Straszburg  und  vür  alle  unser  fründe,  belfere,  dienere  und  alle  die  unsern  *> 
überkomen,  gcrihtel  und  gesönet  sint  mit  hern  Johanse  von  Ohssenstein  dcchati  der  stifte 
zö  Straszburg  und  mit  allen  sinen  fruuden,  helffern,  dienern  und  allen  den  sinen  von 
alles  krieges,  misschelle  und  zweigunge  wegen  und  von  aller  geschihte,  vorderunge 
und  ansprache,  die  wir  gegen  yin  und  mit  imc  gebebt  habent  und  hanl  uüschint  us 
genommen  bilz  uf  disen  hütigen  dag.  Wir  gclobent  öch  bi  güten  truwen,  disc  selbe  » 
söne  und  was  da  vor  von  uns  geschriben  Slot  gelruwelich  und  ungeverlich  zö  hal- 
tende und  da  wider  in  dcheinen  weg  uül  zö  lönde  noch  schaffen  geton  werden  one 
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olle  geverde.  Und  der  vorgenanten  dinge  zd  einem  urkunde  so  ist  unser  des  vorge- 
nanien  biscbof  J«irnprchles  ingesigel  an  disen  brief  gebencket.  Der  wort  gegeben 
an  dem  erslen  dunrcstage  vor  snnt  Margarelben  dage  in  dem  jare,  do  mau  zalle  von 
golx  gebürte  drilzeheiihundert  jare  sibenlzig  uud  fünf  jare.1 

fi  Str.  St.  A.  AA  1407.  cop.  ch.  sacc.  XIV.  exeunt. 

1209.  Julians  [von  Obsenslciu]  Ihut  kund.dasz  er  mit  Lamprechl  biscbof  zu  BAbern- 
berg  und  plleger  der  slift  zu  Struszburg  und  mit  der  Stift  zu  Slraszburg  von  aller  zweiung 
und  fordcrung  wegen  gesübnt  sei  «und  Ach  sunderlicbe  von  der  gefengmisxe  wegen,  alse 
uns  her  lteinbart  von  Windecke  gevangen  bette  von  dez  erwirdigen  berreu  bern  Jo- 

'•  bans  seligen  von  Lyne,  der  da  biscbof  waz  zft  Strazburg,  und  der  selben  stift  wegen 
und  von  aller  kost,  vergangenre  gülte  oder  zinse  vertust,  schulde,  schade  und  dienstes 
wegen  oder  in  weihen  weg  die  genant,  geheiszen  oder  gelegen  sint  Ach  nütschit 
uzgenomen  An  alleine  die  pfanlgütcre,  die  wir  iune  bunt  von  den  bischAfen  und 
der  stift  zft  Strazburg;  an  den  vorgenanten  pfantgfllern  mit  allen  ircn  rebten  und  zö- 
i»  gebärden  sol  uns  dirre  brief  kein  schade  sin.  Auch  süllcnl  wir  den  vorgenauten 
biscbof  Lainpreht  nit  hindern  noch  irren  noch  schallen  getän  werden  in  deheinen  weg 
Sn  alle  geverde  an  dem  bistüme  zti  Strazburg  mit  nammcn  vou  dez  vorgenanten 
krieges  wegen,  alse  wir  ictzent  milenander  gerihtet  sint  alse  vorgescriben  stal,  die 
wile  er  daz  selbe  bistftm  inne  bet  von  gewalte  oder  gnildcn  unsere  heiligen  valter 
» dez  bAbstes,  alse  er  ez  ime  bcfolbeu  bet ; doch  also  daz  uns  alle  unsere  rebte 
behalten  süllent  sin  an  dem  bislöme  zl  Strazburg,  alse  wir  dar  zu  crwelt  und 
confirmicrt  sint.  Da  süllent  und  mügent  wir  alle  unsere  reble  söchen  und  werben  an 
unsern  heiligen  vatter  den  bAbest  oder  an  unseru  herren  den  kcyser.  Und  sol  uns 
dirre  brief  noch  dise  rihtiunge  dar  an  nit  hindern  noch  irren  in  denheinen  weg  An 
» alle  geverde.  [137S  -Juli  12.] 

Str.  St,  AA  1404.  cop.  ch.  coaer. 

Gedruckt  Wendcer , disquis.  de  ussburg.  126. 

1210.  Ueinricus  dccanus  ecclesie  s.  Petri  Arg.  subexecutor  deputatus  a Johanne 
de  Silvis  executore  una  cum  cpiscopo  Arg.  ac  ahbate  Novillarensi  super  execucione 
trium  sentenciarum  ditfinilivarum  contra  priorissas  et  mouiales  s.  Marci  etc.,  uotum 

» facit : Quia  in  monusteriis  prenominatis  et  presertitn  in  monaslerio  s.  Kalberine, 
subscriptis  monialibus  et  sororibus  exceplis,  videlicet  Claru  dicla  Büssenerin  sub- 
priorissa,  Anna  Haumesserin,  Susanna  de  Ofwilre,  Katharina  Sickin,  Anna  Virnkorn, 


1 Unter  gleichem  Datum  bekundet  Bischof  iMtnprecht  dem  Dechant  Johann  eine  nicht  genannte 
Summe  su  schulden  von  eines  kosten  und  schaden  wegen,  den  er  bi  tinsern  vorfarn  gebebt  het,  zahl- 
te bar  am  nächsten  Sept.  8.  Kommt  vorher  ein  neuer  Bischof so  will  Lamprecht  bewirken,  daß  dieser  Jo- 
hann  bezahlt.  Andernfalls  »oll  der  versiegelte  Brief  über  600  ft.,  den  Joftann  vom  Bischof  Johanae  von 
Lyne  hat,  in  Geltung  bleiben  uiul  dem  Dechanten  von  Meister  und  Bat.  die  ihn  in  Händen  haben,  ül »er- 
gehen werden.  Ebendort  AA  1404.  conc  ch.  sowie  vidim.  mb.  c.  sig.  pend.  1377  April  23  ausgestellt 
auf  Wunsch  da  Stcttmeisters  Johann  Schilt. 


Digitized  by  Google 


886 


1375 


Susanna  de  Malzenheim,  Katherina,  Sophia,  Katharina  et  Clara  diclis  Cünczelerin,  Nesa 
et  Anna  Schenckin,  Katharina  et  Hella  diclis  Burggravin,  Nesa  Antrogelin,  Elletrudis 
Lumbardi,  Greda  Büssencrin,  Anna  Wilhelmin,  Nesa  de  Mülnhcim,  Clara  de  Erstheim, 
Clara  et  Wcndelumdi  de  Erslheim,  Elisabehl  Büsseneriu  et  Anna  de  Winlerlür,  re- 
lique  omnes  lam  priorisse  quam  inoniales  et  persone  monasteriorum  predictorum  s 
monicioni  et  mandalo  predictis 1 parere  per  inobedienciam  non  curarunl,  immo  pa- 
rcre  contempserunl  aniinis  rcbellibus  et  obslinalis  nee  curanl  adhuc,  licet  pluries 
et  suflicienler  requisite,  penas  et  sentencias  in  dicto  processu  per  execulorein  preno- 
minaluin  fulminatas  in  eo  temere  et  perlinaciler  incidendo,  idcirco  predicli  magister 
et  prior  provincialis  nobis  humilitcr  supplicarunt,  ul  ad  ulleriorcm  execuciouem  pro-  n> 
cedere  et  eis  in  et  super  premissis  de  oportuno  juris  remedio  providere  diguaretnur, 
Quare  omnes  quibus  presens  mandatum  dirigilur  rnouet,  aquateuus  cxceptis  supra- 
nominatis  monialibus  et  persouis  mouasterii  s.  Katharine  predicli,  que  parucrunl, 
omnes  alias  tarn  priorissas  quam  inoniales  et  personas  monasteriorum,  videlicet 
sancti  Marci  et  s.  Kalheriue  1 premissorum  nominatim  et  in  spccic,  si  earum  nomina  is 
vobis  presentantur,  alioquin  in  generc  excommunicatas  et  ah  omuibus  Christi  lidelibus 
evitandas,  convenlus  ad  minus  suspensos  ipsaque  inonasleria  et  ecclesias  eorum  in- 
terdicta  publice  nuncietis.»  Actum  et  datum  in  curia  habilacionis  uoslrc  in  atrio 
sancti  Petri  sita  a.  1375  die  Veneris  20  mensis  julii.  1373  Juli  20. 

Str.  Tfiom.  A.  domin.  lad.  7 nr.  223.  or.  mb.  c.  sig.  pentl.  ausgestellt  von  Walramus  de  m 
Buaco  Lcodiensis  dioc.  notarius. 


1211.  Bischof  Friedrich  an  Meister  und  Kal : zeigt  die  ihm.  gewordene  Ueber- 
tragung  des  Straßburger  Bistums  an  und  bittet  um  Unterstützung. 

[1373]  JuH  24. 

Fridericus  cleclus  Argcnlincnsis.  » 

Venerabiles  viri  domini  et  dilecti  nostri.  Cum  sedes  apostolica  dei  favente  cle- 
mencia  de*  ecclesia  Argentiua,  licet  ad  haue  regendem  non  suificere  nos  fatemur,  du- 
xerit  nobis  de  novo  providendum  cum  efreclu  ac  atrectu  quibus  decrevit  graciosis 
ultra  quam  merila  noslra  conscendere  presumamus,  dicaturque  dicta  ecclcsia  plerumque 
snorum  emulorum  oppressa  conatibus  haclenusque  proprio  viduala  pastore  collupsaquc  *> 
vergatur  in  dcclivum,  spiritualibus  proch  dolor  ac  temporalibus  exinanita  fulcimentis, 
et  ofleclu  caritatis  paterue  lanto  fervencius  accendamur  ad  stalui  diele  ecclesie  salubrius 
consulendum  ac  prompcius  succurrendum,  ejus  basibus  consolidalis  cum  pacis  et  cari- 
talis  incremento  eandem  in  Christo  vinculantes,  quanto  rccensior  noslra  consurrexit  pro- 
visio  noslraque  juvenilis  fervencior  inarcesscere  desiderat  in  premissis,  in  eisdem  vestris  » 
eonsiliis  et  auxiliis  caritatis  uli  per  omnia  desiderio  palerno  desideramus,  ut  tenemur 
cum  dei  amicorumque  nostrorum  presidencia  ac  vestris  favoribus  oportunis.  Quocirca, 

a)  Mti-ndfk  Rasur. 

* Vgl  «r.  JJ88. 

2 Die  Nonnen  des  8.  Nicolaiklosters  hatten  sich  unterworfen  cgi.  nr.  1JS8.  « 
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cum  prescncialiler  propter  nostre  promocionis  novilalem  ad  vos  accedere  excuseraur, 
quod  quanlocius  commode  poterimus  cum  noslrorum  amicorum  auxilio  et  vestro 
consilio  adimplcbiinus,  vcslras  benivolencias  humililer  ac  devote  excitalas  rogarnus 
et  iinploramus  in  noslris  primitiis  et  deinceps  uostramque  absenciam  ad  tempus 
* tolleranles  ac  rcplentes  vcstris  consultacionibus  in  domino  fundatis  circa  ccclcsic 
veslre  predictc  favorem  cxhibere  fervencius  ac  in  tanlo  favorabiliores  iinperliri  ve- 
litis  in  premissis,  quanto  placidior  erit  in  absencia  predicta  beneficii  veslri  nedura 
ecclesie  sed  araicis  noslris  cl  nobis  impensi  collacio  quanloque  obligaeiores  rcddelis 
veslris  beneplacitis  noslros  et  nos,  quos  vobis  tamquam  empticios  perpctuo  consliluelis, 
10  si  dexteram  adjutricem  porrexerilis  in  eisdem,  quod  ulique  erga  vos  et  quemlibel 
vcstruin  perpcluis  temporibus  volumus  promcreri.  Altissimus  vos  conservet  ad 
laudem  sui  nominis  ct  honorem.  Scriptum  Par  (?)  21  die  juiii. 

[In  verso ] Venerabilibus  viris  et  discretis  magislro  et  consulibus  civibusque  ci- 
vitatis Argentinensis. 

*5  Str.  St.  A.  AA  1409  nr.  51.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 


1212.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  hat  einen  tag  verschoben  auf 
miltwoch  und  bittet  ihre  boten  hierzu  nach  Zabcrn  zu  senden.  «Geben  zö 
Zubern  ulf  den  mentag  ....  sanle  Jacobes  tage». 

[1372—1373  Juli  23  oil.  JO]  Zubern. 
Str.  St.  A.  AA  1400.  or.  ch.  lit.  cl.  sehr  beschädigt. 


1213.  Der  Herr  ton  Coucy  erklärt,  weshalb  er  die  Ilcriäge  ton  Oesterreich 
angreife,  und  bittet  um  günstige  Gesinnung.  [U7B]  Auuu.it  31  Paris, 

Unser  demütige  bevelhunge  furgeschriben.  Ir  grossen  gcweltigcn  und  liebsten 
frunde.  Dan  ist  gesuul  und  luter  an  heile  des  gemeinen  nutzes,  wanne  also  die 
u obersten  den  nidern,  die  nachgeburn  den  nachgeburn  und  die  glichen  iren  glichen 
mit  glichem  rechte  anlwurtent,  dasz  mit  glicher  bescheidenheil  allen  luten  in  glichen 
dingen  gliche  rechte  gchaldcn  werden  und  dasz  man  idermnnne  gebe,  das  sin  ist, 
und  dasz  keiner  rieh  werde  mit  des  andern  schade  oder  ergerunge,  sunder  dasz  yeder- 
man  dem  andern  du,  was  er  wolle,  das  ime  geschehe,  dasz  yderman  sin  recht 
so  follefuren  möge  und  gcwalt  mit  gewalt  vertriben  wider  sin  eigene  fynde,  schediger 
und  verdrucker  alleine,  alse  dasz  die  pene  halde  und  betwinge  die,  die  sie  raachent, 
als  das  recht  heischet  und  gebudet.  Darutnb  sie  es  nil  verdrossen  den  hohen  hertzen 
der  durchluchtigen  und  grossen  fürsten  und  oueb  den  gemeinden  und  allen  andern 
luden,  die  da  wandeint  und  sich  begent  in  der  manichfeldikeit  des  gemeinen  notzes, 
na  dasz  man  widerslee  denselben  fynden,  widersachen,  schedigcru  und  verdruckcrn,  mit 
namen  den,  von  den  man  dicke  und  mit  flisse  gehcischcn  bat  widerkare  und  besse- 
rutige.  Darumb  sit  dem  male,  dasz  der  hertzoge  von  Oslerrich  etzliche  grosse  fry- 
schalTl  und  grosse  lant  und  herschoflt,  die  uns  lulerlich  zugehorenl  von  muterlichcr 
nachfolgungc  und  erbschalft  und  die  unser  eigen  sint  von  erplichem  rechte,  mit 
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maclil  und  mit  gcwalt  uns  vorbeheldel  und  sic  ilzunt  lange  mit  gewall  behalten 
und  bekümmert  hat  und  frucht  und  nolzc  davon  genomen  bat  und  sie  nymmel  und 
sie  lange  zit  mit  frevellicher  herschairt  und  mit  gantzer  gewalt  und  Unrechte  ge- 
nomen hat,  alleine  wir  imc  nit  alleine  zu  einem  male,  sunder  dicke  darumb  fruntlich, 
rechtlich  und  öffentlich  besebriben,  geheischen  und  gemanet  haben  umb  widerkare  » 
derselben  lande,  fruchte,  notze  und  unsers  fürgesebriben  recblis,  dasz  er  iebt  mochte 
daran  furgeziehen  oder  zuwarle  haben,  dasz  er  sin  nicht  en  wisse,  und  er  fürherlet  in 
siner  bosheit  uns  allewegen  der  gerechligkeit  versaget  und  versprichet.  Darumb  so 
künden  wir  mit  disen  brieven  uwere  gewelligcn  und  grossen  gemeinschafl,  sit  dem  male 
dasz  derselbe  unser  fynd  und  widersache  nit  abelassen  wil  von  der  fürgesebriben  to 
vorbehallunge  unsers  erbes  frevelliche  und  wider  recht,  und  wir  in  dicke  darumb 
beschriben  und  beworben  han,  als  furgeschriben  steet,  und  auch  unser  recht  als 
luter  und  kunllich  ist,  dasz  es  mit  keiner  argelisl  und  hoszheit  verdecket  und 
dunckel  möge  werden,  dasz  wir  tinsern  krieg,  den  wir  lange  von  denselben  snehen 
wider  in  öffentlich  und  kunllich  anegehaben  han,  vollcnfuren  wollen  mit  gollcs  ge-  is 

leite  und  so  war  erste  mögen  mit  der  helffe  des  gerechtsten  richters,  der  da  ist  ein 

herre  alles  folckes  und  der  alle  ding  mit  dem  rechten  lut,  so  woln  wir  mit  gewa- 
penler  hanl,  wann  wir  unser  recht  anders  nit  han  enmögen,  wider  den  furgenanten 
utisern  fynt  als  furgesoget  ist  und  wider  sine  underlaue,  sine  belfere  und  vermugere 
unser  furgenanten  krieg  umb  unser  erbe  und  unser  recht  vollenfurcn  mit  gewall  » 
kreflleclich.  Darumb  so  denen  wir  mit  diesem  brieve  nwer  grossen  gewalt  und 
bitten  ueh  von  ynniger  begerunge,  dasz  die  suclmnge  und  vollenfurunge  unsers 
rechten  wider  den  furgenanten  unser  fynt  und  Widersachen  und  wider  die  sinen 

uch  nid  swer  und  unbehegelich  sy,  sunder  dasz  ir  uns  und  den  unsern  durch  der 

gerechtikeit  willen,  desz  ir  von  uwerer  cygeu  biderbekeit  willen  schuldig  sit,  in  » 
diser  dedingen  erzeugen  wollent  uwer  danckber  helffe  und  uwer  woldedige  guuste, 
wann  wir  uch  versprechen  und  versichern  an  diesen  brieven,  dasz  wir  in  keine  wisz 
mul  han  oder  willen,  dasz  uch  oder  uwern  undertaneu  von  unser  kriege  und  von 
sinen  wegen  dekeinerley  schade  oder  lclzunge  solle  geschehen  oder  dasz  wir  sie  tun 
wöln  oder  verbeugen,  da  von  wir  in  keinerley  wis  betrübet  oder  heswerit  mochtet  w 
werden.  Sunder  wir  han  willen,  dasz  wir  mit  der  golles  helffe  alleine  unser  furge- 
nanten fynt  und  sine  helffere  und  vermügere  also  gewelteclicli  belwingen  wöln,  dasz 
wir  mit  stride  unser  furgcnanles  recht,  das  er  uns  wider  recht  vorbclicldct,  als 
fürgesebriben  ist,  begriffen  und  gewinneu  mögen.  Wcre  es  such  dasz  ir  erbern  und 
liebsten  unser  fründe  unser  oder  der  unsern  zu  dekeinen  Sachen  begerlenl  oder  he-  » 
dürflent,  als  dicke  des  were,  so  wollen  wir  bereit  sin  zu  allen  uwerm  willen  und 
wolgevalle.  Der  oberste  bebute  uwer  gemeinsebafft  glücklich  zu  aller  uwer  begirde 
mit  seliger  zunemonge.  Geschriben  und  gegeben  zu  Paris  of  den  leslen  dag 
des  augsles. 

Inguerrannus  * des  grossen  Lupoldis  herlzogen  von  Oslerrichs  son,  herre  der  <o 
gesellschafft,  greve  zu  Beddeford  und  zu  Suesscn. 

Nach  dem  Druck  bei  WeneJter,  appar.  arch.  217. 

a)  Wrn'krr  timekt  Ittpuemani». 
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1214.  Bischof  Lnmpreclit  an  uicisler  und  rat:  «Als  ir  wole  wiszent,  wie  irdie 
riechtlmige  zwoschent  uns  und  dem  dechan  von  Olisenstein  bered  habent  und  duz 
wir  alles  daz  habent  getan,  daz  wir  diin  soltent,  dar  umb  bitten  w’ir  uch  und  ina- 
nenl  auch  uch,  sit  ir  für  die  ricchlungc  gesprochen  habent,  duz  uns  von  dem 
» dechan  wiedirfar  und  beschee,  als  ir  es  bered  habent,  und  mit  namen  daz  uns  unsir 
geistlich  gcrichle  und  unser  hoff  die  alte  phallzc  wiedir  geantwortet  werde.  Und 
machest  uns  auch  des  ein  ende,  daz  uns  daz  besebehe,  als  wir  uch  des  wole  getru- 
went.  Uwere  antworte  lant  uns  wiszen.  Scriptum  Dabichstein  feria  quarta 
post  diem  heati  Egidii.«  [13TS  September  S]  Dachstein. 

io  Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  lit.  d c.  suj.  in  v.  tmpr.  del. 


1215.  Bischof  Lamprecht  an  Meister  und  Kat:  fordert  abermals  die  Heraus- 
gabe des  geistlichen  Gerichts.  [ISIS]  September  S. 

Lampertus  episcopus  Argentinensis. 

L'nsern  grflz  bevor.  Liehen  getruwen.  Als  ir  uns  von  des  dechans  von  Ohsen- 
is  stein  wegen  verschriben  habent,  daz  hant  wir  wol  verstanden  und  lant  uch  wiszen, 
daz  wir  allez  daz  getan  habent  von  der  ricclilungcn  wegen,  daz  wir  dfin  soltent,  uud 
niempt  uns  auch  uubillichen,  duz  ir  uns  dar  umb  schribcnt,  wan  ir  wole  wiszent 
daz  wir  getan  hant,  waz  wir  tön  sollent.  Und  ziehen!  daz  an  uwere  erbere  botden, 
die  daz  bered  habent,  Und  bitdent  und  manent  uch  als  ernstlichen,  als  wir  iemer 
» inogent  und  kennenl,  daz  ir  sebaffent,  daz  uns  unsir  hoff  die  alte  phaltze  und  unsir 
geistlich  gcrichte  uuverzogenlich  wiedir  in  unsirre  hant  werde  geantwortet,  als  ir 
daz  bered  und  do  für  gesprochen  habent.  Und  dar  nach  waz  wir  dün  sollent  von 
der  namen  wegen  zö  Epfich,  als  die  selben  uwere  erbern  holten  erkennenl,  daz  wel- 
lent  wir  auch  gernne  d&n.  Auch  wiszent,  daz  wir  alle  brieve  und  proccss,  die  der 
»»  dechan  gevorderl  het  und  sine  botden,  die  dalenl  besiegeln  zö  st&nt,  da  ez  bered 
wart,  und  besiegelte  die  der  von  Richenbach  ; den  fragent  dar  umb.  Wir  enhant 
auch  von  uweren  erbern  holten  nil  verstanden  von  keinem  zil,  in  deine  wir  imc  die 
banne  brieve  geben  soltent.  Ez  findet  sich  auch  nil,  daz  wir  jemand  verholten  haben, 
daz  man  ime  nit  geben  solle,  wan  wir  hant  ez  geheiszen  alle  die,  die  zu  uns  kum- 
men  sint,  daz  sü  in  bezalen,  und  in  auch  vil  bezalt  habent,  als  uns  ist  geseit.  Von 
des  von  Rapoltzstein  wegen  da  endorffent  ir  nit  zu  redden,  wir  hoffenl  wole  mit 
imc  zu  ubirkununcudc.  Wiszent,  daz  wir  in  allen  Sachen,  als  ez  bered  ist  zwüschenl 
uns  und  dem  dechan,  hüben  wellenl,  als  ez  uwere  erbere  holten  bered  habent,  und 
zichent  auch  daz  uff  die  selben  uwere  hollen.  Wir  wcllent  auch  daz  gernne  laszen 
» stau  in  güten  dingen  die  acht  tage  zwüschent  uns  uud  dem  dechan,  als  ir  ez  bered 
habent,  uud  unsirre  botschafft  als  morn  by  uch  haben,  die  fürbaszir  von  den  Sachen 
mit  uch  reddende  werden!.  Scriptum  ipsa  die  nativitalis  gloriose  virginis  Marie. 

[/»  cerso]  Den  wisen  bescheiden  dem  meyster  und  dem  rate  zü  Slraszpürg, 
unsern  lieben  getrüwen. 

*o  Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  lit.  d.  c . iiy.  in  v.  impr.  dd. 
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1216-  Bischof  Lamprecht  an  meistcr  und  rat:  hat  auf  ihr  onsuchcn  durch 

Cünlze  Bocken  und  den  Kurnagel  gewisses  gut  zu  Wilgolheiin  Straszburger  bürgern 
heransgegeben.  Bittet  nun,  ihrerseits  diese  bürger  zu  erinnern,  dasz  sie  wegen  dieser 
Sache  die  bischöflichen  nicht  mehr  beschweren,  und  fordert  herausgabe  von  4 pfer- 
den,  die  sie  von  Kochersberg  in  der  Stadl  behalten  haben.  «Scriptum  in  Zabernia  > 
dominica  proxima  post  exoltacioncm  sanctc  crucis».  [1X75  September  16]  Zaber n. 

Sir.  St.  A.  AA  1400.  or.  ch.  tit.  cl  c.  sig  in  r.  im/ir.  fiel. 


1217.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat : «Als  ir  uns  verschriben  lianl  von 
dez  tages  wegen  zu  leysten  mit  dem  von  Roppoltslein,  lönt  wir  üch  wissen,  daz 
herre  Symund  von  Liehlemberg  mit  uns  geretd  hat  von  der  selben  Sache  wegen,  o 
und  ist  von  uns  gcschcidcn,  daz  er  den  tag  volle  widcrbielen  von  dez  von  Roppoll- 
stein  wegen.  Von  dez  dechans  wegen  von  Ohssenstein  den  selben  tag  wüllent  wir 
tun  leysten,  als  er  bered  ist,  und  wöllent  die  unsern  uff  den  selben  lag  senden.  Von 
der  von  Wilgotheim  Sache  wegen  wissent  ir  selbs  wol,  daz  es  uns  nit  füglich  ist, 
daz  wir  nnserre  ampllüte  von  Zähem  ielzcndan  in  disen  leflen  senden  zft  tage  von  u 
semlicher  sache  wegen,  wanne  wir  der  selben  unserre  ampllüte  hie  zü  dirre  zit  nit 
mögenl  emhern.  Von  der  gesellschafft  wissent  wir  noch  nit  anders,  danne  daz  sü 
ligent  in  Uiemelicher  tal.  Scriptum  in  Zabernia  feria  tercia  post  exallationem 
sanctc  crucis.»  [1375  September  IS]  Zithern. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  dcl. 


1218.  Der  Herr  ton  Couetj  erklärt  Slraßburg  und  andern  Städten , i cesha/b 
er  die  Herzoge  von  Oesterreich  angreife,  und  bittet  um  freundschaftliche  Gesinnung. 

[1375]  September  ‘14. 

Ingucrrannus  dominus  de  Couciaco,  comes  Suessionensis  et  Bebflordic  et  heres 
magni  ducis  Luppoldi  primogeniti  ducis  Austrie,  dilectis  alquc  ksrissimis  burgensi  n 
bus  et  gubernaloribus  villarum  de  Strashour  et  de  Coulombier  neenon  et  aliarum 
villarnm  subjeclarum  et  sub  dominio*  illustrissimi  ac  excelleutissimi  domini  nostri 
domini  imperatoris  ltomanorum  existentium  habitantibus  signifleamus  ac  noluin  fa- 
cimus,  quod  nos  ad  partes b de  Aussay  venimus  ac  fincs  oggressi  sumus  propter 
hereditatem  nostraiu  recuperundum,  que  de  jure  hereditalis  uobis  debetur  causa  » 
successionis  dileclissimi  domini  ducis  Luppoldi  domini  et  avi  nostri  supradicti,  cujus 
anima  in  domino  requiescat.  Quc  hereditas  nostra  n cognutis  nostris  de  Austria, 
scilicct  ducibus  Alberto  et  Luppoldo,  injustc  ct  sine  causa  detinelur,'1  de  quo  jure 
noslro  non  credimus  vos  latere  sed  ad  plenum  informatos ; et  si  necesso  fueril, 
quotiescunque  vobis  placucril,  veracilcr  informabimus.  Et  jam  de  noslro  jure  su-  it 
pradicto  scripsimus  dileclissimo  domino  et  consunguineo  noslro  domino  duci  Brubanlie, 
vicario  prefati  illustrissimi  domini  domini  imperatoris,  qui  sc  lenct  pro  plenarie 

b)  WfMfkrr  domino.  lij  prtrr*.  rj  Wmrltrr  drUnctilttr. 
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informalo.  Kl  super  hoc  uobis  mandavit  intiiuamlo,  quod  nullo  modo  contra  jus 
nostrum  cxislet  uec  aliquo  ausu  inlendit  intpedire,  sed  placet  sibi,  quod  nos  secun- 
dum  melas  ralionis  illud  requiramus.  Quarc  vos  rogamus  et  amicabiliter  requirimus, 
ut  in  liac  causa  vos  fideles  amicos  el  benevolentes  liabeamus ; quare  nullo  modo 
i intendimus  contra  dominum  imperntorem  ncc  sibi  snbjectos  aliquid  atientarc,  sed 
solutn  super  illos,  qui  jus  nostrum  et  hereditatem  impedivit,  occupavit,  cormn  adju- 
lores  injuste  delinent.  Et  super  prediclis  voluntalem  vestrum  rescribere  velitis.  Da- 
tum sub  sigillo  uostro  in  Vallis  Maisonis  21  die  mensis  septmnbris. 

J.  Cauchon. 

io  Nach  dem  Druck  hei  Wenckcr,  ajipar.  arch.  216.  Unter  dem  Schriftstück  tcar  hiernach  da* 

Siegel  des  Herrn  von  Coucy  «mit  einem  Slrohkrnmlein  einge fasset .*  — lieg,  hei 

SchÖpflin,  Al s.  dipL  II.  272  nr.  1182,  vgl.  Trouitlat  IV,  246  Note.  Huber  reg.  Ilcichss. 
nr.  613. 


12!!)-  Basel  an  den  Bat  zu  Elraßburg . bittet  um  Nachricht  über  die  Eng- 
15  landet . i:nr,  October  i. 

Unscrn  sondern  gfilen  fründen  . . dem  meister  und  . . dem  rat  ze  Strazburg  em- 
bielenl  wir  Johnns  Püliant  von  Kptingen  riller  burgermeisler  und  . . der  rat  zü  Basel 
unscrn  dienst.  Man  seil  bi  uns,  daz  . . die  Eugclsclien  und  gesellsehafl  in  das  lande 
gezogl  sient  und  umb  llagen&we  liggen.  Da  bitlent  wir  üch  mit  Sünderin  (lisz, 
10  waz  ir  harumb  wissenl  und  vernornen  liabenl  oder  hie  nach  vernemenl,  sunderlich 
ob  es  also  ist,  waz  irs  gevcrles  und  werbendes  sie  und  war  si  m&tc  habent  ze 
ziehende,  daz  ir  uns  das  bi  tag  und  bi  nacht  embielent.  durch  daz  wir  uns  darnach 
wissenl  ze  richtende,  wonde  wir  gewarncl  sint  und  tegelichs  gewarnet  werdenl, 
daz  si  zu  uns  rnüte  habent  ze  ziehende.  Dalum  feria  seeuuda  proxima  post  festum 
u s.  Michahelis  archangeli  anno  etc.  75. 

Str  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  Ut.  ct.  e.  sig.  in  v.  impr.  dcl. 

(rcrlruckt  bei  Schitter,  Ktinigxh  903.  Vgl.  TroniUat  IV.  347  Mite. 


1220.  Breisach  an  Slraßburg : billel  um  Nachricht  über  die  Engländer. 

1.77.3  Octoher  S, 

vi  linsern  sondern  güten  fründen  dem  lmrgermeister  und  dem  rate  ze  Strazburg 
entbieten  wir  der  bürgerrneister  und  der  rate  von  Brisach  unscrn  willigen  dienst 
und  hittent  üch  durch  alle  trüwc  und  iemer  durch  unsers  dicnslcs  willen,  daz  ir  uns 
mit  üwenn  briefe  bi  disem  holten  wüssen  lassen!,  also  verre  ir  cs  vernommen  habent, 
von  der  gesellescliaft  der  Engclschen  wegen,  wa  die  ielz  ligent  und  war  sü  wellent 
»s  oder  war  sü  daz  houhl  keren  wellent  und  was  ir  meinunge  sie.  Daz  lassent 
uns  wüssen,  so  ir  eigenlichest  mögen!,  nach  dem  als  ir  cs  vernommen  hanl,  daz  wir 
uns  deste  bas  dar  nach  gerihlen  können!.  Gehen  am  zinstag  nach  sant  Michels 
log  anno  etc.  75. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  *ig.  in  v.  impr.  de I» 

40  Gedruckt  hei  Schiller,  Kümgsh.  008. 
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1221.  Worms  an  Straßburg  .■  sendet  Botschaft  Hier  die  Engländer  und  bittet, 

ihm  gleichfalls  Nachricht  über  diese  zitkommen  zu  lassen.  J37r>  October  3. 

Erbcrn  wisen  luden  unsern  besundern  güden  friinden  dem  meistcr  und  dem 
rüde  zü  Straszburg  enbieten  wir  die  burgermeislere  und  der  rat  zü  Worxnze  unsern 
dinst.  Lieben  friinde.  Wir  laszen  uwerc  wislieit  wiszen,  daz  uns  bolschaft  komen  » 
ist,  daz  die  geselleschaft  der  Engellendere  ilzünt  lige  zii  Marsei  und  zil  Wich  in 
des  bischoves  lande  von  Melze  wol  mit  driszig  dusent  mannes  oder  mee,  und  sinl 
wartende  alle  tage  des  berren  von  Coucy.  Als  balde  als  der  zü  yn  kome,  so  solle 
er  sie  furen  vor  Zabcrn  byn  in  Elsasze  über  den  herlzogen  von  Oislerich.  Her  umb, 
lieben  friinde,  bieden  wir  uch.  daz  ir  uns  schriben  wollen!  in  uwerm  briefle,  waz  io 
ir  wiszent  von  der  geselleschaft  und  von  andern  Sachen,  die  da  landende  sint,  wieder 
die  geselleschaft  zü  lunde  in  Elsasze,  daz  wir  und  andere  unsere  friinde  uus  dar- 
nach wiszen  zü  riechtcn.  Datum  feria  quarla  post  dietn  Michaelis  anno  75. 
ltesponsionem  pclimus. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  eh.  lit.  cl.  e.  eig.  in  v.  impr.  det.  15 

Gedruckt  bei  Schiller , Königsh.  907. 

1222.  Straßburg  an  [Basel] ; 1 mahnt  um  Bundeshilfe  gegen  die  Engländer. 

137S  Oetober  9. 

Unsern  sundem  etc.  Wir  kündent  üch,  daz  ein  teil  der  geselleschaft,  die  inan 
nennet  die  Engellender,  in  daz  laut  zü  Elsas  und  in  die  gegen  bi  unserre  stet  to 
komen  sint’  und  uns  und  die  unsern  übelliche  und  swerliche  geschadiget,  verbrant 
und  gefangen  haut  und  mit  andern  dingen  üch  grüsliche  baut  geschadiget.  Und 
hant  wir  darumbe  einhelliklicbe  in  unserm  rate  erkant  uf  unsern  eyl,  daz  die  selbeu 
lülc  der  vorbenanten  geselleschaft  und  die  ireu  uns  und  den  unsern  da  mit  unreht 
lünl  und  getan  haut  und  daz  wir  uch  billich  darumbe  manen  sullenl  und  müegent.  u 
Und  dar  umbe  so  mauent  wir  üch  uwers  eydes  von  der  verbünlnüsze  wegen,  so  ir 
und  wir  milenaudcr  haut,  daz  ir  uns  uf  die  lütc  der  vorgenanten  geselleschaft,  den 
man  sprichet  die  Engellender,  alle  ire  helflere,  dienere  und  die  iren  und  uf  olle  die, 
die  in  zü  gehürent,  und  uf  alle  die,  die  ietzent  bi  in  sint  oder  har  nach  zü  in  koment, 
und  uf  ir  aller  libe,  güte  und  daz  ire  ger fiten  und  beholfen  sint  unlze  an  die  stunde,  *> 
das  wir  von  in  ungcschadiget  blibent  und  ttnklagchafl  von  in  und  von  iren  wegen 
gemachel  und  worden"  sint,  und  das  ir  üch  mit  allem  dem,  das  ir  vcrmügenl,  zü 
rosz  und  zü  füs  gerüstet  und  gewarnet  sitzenl,  w'enuc  so  wir  üch  es  embietent,  daz 
ir  danne  da  mit  zü  uns  ziehen!  und  uns  zü  liellTe  koment  nScli  dem,  als  uns  danne 
dunckct,  dos  wir  sin  notdürftig  sint.  Und  dirre  manunge  zü  urkünde  so  ist  unserre  » 
stelle  ingesigel  zü  rugken  uf  disen  brief  gelruckel.  Datum  feria  tercia  proxima 
ante  diein  beate  Aurclie  virginis  anno  domini  1375. 

Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  112.  conc.  eh. 

o)  gemachel  — worden  abtrgtselriekn. 

1 Vgl.  nr.  1225.  40 

2 Am  5.  Oct.  gingen  Bit  titer  die  Steige,  Königsh.  815. 
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122-1.  Herzog  Leopold  ton  Oesterreich  an  Straßburg : dankt  für  ihr  bisheriges 
Bemühen  gegen  die  Engländer ; beglaubigt  Klaus  tont  Hause. 

1373  Octaber  12  Breisach. 

W ir  Lüpolt  von  gols  gnaden  hcrczog  zc  Öslerrich,  ze  Sleyer,  ze  Kcrnden  und  ze 
6 Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  cmbiclcn  den  crbern  und  wisen  unsem  besunder  lieben  . . 
dem  burgermeisler  und  . . dem  rale  ze  Strasburg  unsem  grfls  und  alles  göt. 
Unser  gelrewen  lieben  Klaus  vom  Hus  und  Burkbart  Munich  von  Lanlskron  der 
junger  liabcnt  uns  wol  gesagt  die  grözzen  trew,  die  !r  uns  daran  getan  habt, 
daz  Ir  der  gesellschafl  nicht  über  den  Hyn  beiden  wellent,  und  daz  Ir  in  den  Sachen 
io  unser  er  und  frumen  besorget.  Des  danken  wir  ew  flizzig  und  senden  den  egenanlen 
Klausen  vom  Hus  wider  zü  ew  und  bitten  mit  ganczem  ernst,  daz  Ir  in  den  ege- 
uanten  landen  noch  ewer  bests  tüt,  als  wir  ew  sunderlich  wol  getrowin,  und  dem 
egenanlen  vom  Hus  genczlich  geloubet,  was  er  ew  von  uns  sag.  Als  !r  uns  ouch 
emboten  habt  umb  Jörgen  von  Geroltzcgg  und  Martin  Mallrer,  da  wellen  wir  gern 
all  unser  vermügen  zu  tön  und  hielen  es  iczund  getan,  wer  unser  unmözz  so 
gröz  nicht.  Doch  wellen  wir  uns  hinab  fugen  gen  Brisacb,  da  mögt  Ir  uwer  botl- 
schaft  zö  uns  tön,  wenn  Ir  wellet.  Geben  zc  Brisach  an  frilag  vör  sand  Gallen 
tag  anno  75. 

Str.  St.  A.  AA  Bl.  or.  ch.  lit.  d.  c.  eig.  in  v.  impr.  (Irl. 

*>  Gedruckt  bei  Schiller,  Kunigth.  898.  — Heg.  bei  Schöpft»,  Ale.  dipt.  11,  273. 


1224.  Breisach  an  Straßburg:  sendet  Nachrichten  über  die  Engländer. 

1373  Ortober  13. 

Unsem  sondern  gflten  fninden  dem  meislcr  und  dem  rate  ze  Strezburg  embieten 
wir  der  meister  und  der  rate  von  Brisach  unsem  willigen  dienst  und  tön  üch  kunl, 
n das  uns  solich  Botschaft  kommen  ist,  das  die  geselleschuft  in  daz  lanl  ziehen 
wellent,  und  sunderlingen  meynent  sü  Rinöwe  zö  gewünnende.  Der  Botschaft  wir 
üch  ein  abgeschrifl  sendent  in  disem  beslosseucn  briefe.  Da  biltent  wir  üch,  daz  ir 
in  etliche  wege  betrahten  wellent,  daz  üns  und  üch  und  dein  lande  gemeinlich 
nütz  und  göt  sie.  Datum  sabbalo  post  Dyonisii  anno  etc.  75. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  r.  impr.  dd. 

Gedruckt  hei  Schiltcr,  Königsh.  907. 


1225.  Basel  an  Straßburg:  will  Hilfe  schicken,  wenn  sich  die  Engländer 
gegen  Straßburg  wenden.  1371s  October  14. 

Unsem  sundern  gölen  fründen  . . dem  meister  und  . . dem  rat  ze  Strasburg 
m embiclent  wir  Johans  l’üliant  von  Eptingen  rilter  burgermeisler  und  . . der  rat  ze 
Basel  unsem  dienst.  Als  ir  uns  gemant  habent  uf  . . die  gesellschafl  der  Engel- 
schen  und  . . ir  helfrcre,'  das  haben  wir  wol  verstanden.  ■ Sülienl  ir  wissen, 

a)  Vorl.  : entstanden. 


1 Vcrgl.  nr.  12%%. 
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waz  wir  harunib  gegen  üch  lün  süllenl,  daz  wir  daz  willeclich  und  gerne  lünt.  Nu  ist 
uns  sicher  mere  und  Warnung  komeu  und  kumet  uns  tegeliclis,  daz  . . der  hutle  . . 
des  herren  von  Cussin  und  der  nider  liuffe  zü  uns  meynent  ze  zieliende.  Sunderlicii 
so  liet  uns  her  Lütoll  von  Berenfels,  der  ielz  zü  BelTort  lil,  mil  sinem  brief  ver- 
schrihen,  daz  her  Johans  von  Vianne  und  Yfer  von  Galevs,  . . des  voikes  . . des  » 
herren  von  Cussin  houpllüte,  inorne  an  sunnentag1  mit  eim  mechtigen  . . Volke 
sin  süllcn  zc  Boche  in  dem  dorlTe  hie  disenl  Luders,  und  daz  . . die  gesellschafl 
da  nidenan  bi  üch  linder  haruf  meyne  ze  ziehende  und  die  vorgenanten  zwene 
houptiuannc  mit  . . dem  Volke  des  herren  von  Cussin  für  BelTort  har  us.  Uf  die 
wise  het  uns  ouch  verschriben  her  Wilnhclm  von  Grandwilr  und  me  darlzü,  daz . . 10 
die  zwene  huflen  nu  dirre  wuchen  bi  unser  stat  zesamen  süllenl  körnen,  als  ir  dis 
an  des  egenanlen  . . von  Berenfels  und  . . des  von  Grandwilr  briefen,  die  wir  üch 
mit  disem  sendent,  vülleclicher  sehende  werdenl.  Soliche  und  andere  ernstlich 
Warnung  und  botschaft  von  unsern  güten  fründen  ist  uns  vil  getan.  Davon  wir 
ouch  ielz  in  sorgen  sint.  Sehent  aber  wir,  daz  . . das  Volke  den  köpfe  zü  üch  kerte,  is 
und  wir  solicher  vorchte  bi  uus  entladen  müchtenl  sin,  so  wüllent  wir  üch  gerne 
ze  hclff  körnen,  so  verre  wir  köndenl  und  müchlent.  Wurde  sich  aber  . . das  volke 
zü  uns  richten  nach  der  messe,  als  wir  gewarnel  sinl,  so  bittenl  wir  üch  mit 
suuderm  flisz  und  gelruwent  üch  ouch  des  ane  zwivel  wol,  daz  ir  uns  deune  ze 
heltr  und  ze  statten  koment,  als  wir  ouch  des  notdürftig  sint  und  als  ouch  wir  üch  *> 
gerne  telent  und  tün  woltent,  wa  das  ze  schulden  keine,  als  uns  ouch  das  billich 
dunckt.  Owcr  aulwurl  und  . . der  egenanlen  von  Berenfels  und  von  . . Grandwilr 
briefe  sendent  uns  wider.  Dalum  domiuica  proxima  ante  fesluin  sancti  Galli 
confessoris  anno  etc.  75. 

Str.  St.  A.  AA  RI.  or.  mb.  lit.  el.  c.  »ig.  in  r.  impr.  del  ö 

Gtdr.  bei  Schilt  er,  Königsh.  004.  Vgl.  Trouillat  IV,  347  Kote. 


1226.  Reutlingen  an  Straßburg : bittet  um  Nachricht  über  die  Engländer. 

137!»  Ortnbrr  IS. 

Krsainen  wisen  den  bnrgerniaistern  und  den  herren  getnainlich  von  dem  rät  der 
sint  zc  Slraszhurg  en bieten  wir  der  hnrgermaislcr  und  der  rät  der  stat  ze  Rüllingcn  :<> 
unsern  willigen  dienst.  Als  uin  stat  mil  iiiner  iegelicher  anderr  stat  billich  oin  mit- 
liden  haben  sol  in  allen  widerwärtigen  dingen,  dar  umb  so  lassen  wir  üwer  ersami- 
kait  wissen,  daz  uns  alle  üwer  lieküuiernüssc  und  wasz  lieh  ze  schaden  kumen 
mag,  Sonderlingen  laid  ist,  won  wir  vernomen  haben,  daz  die  F.ngeulcnder  nahe  bi 
üwerr  stat  ligen  und  üch  au  üweren  lüten  und  güten  schadegen.  Und  bitten  üch  «i 
ernstlich,  daz  ir  durch  unsers  dienstes  willen  uns  mil  üwerin  brielT  ain  aigenschaft 
lassenl  wissen,  wa  die  Engenlender  ligen  und  wie  vil  ir  niüge  sin  und  wie  ir  ge- 
verte  sie,  und  üb  ir  von  icmann  vernomen  haben!,  der  sich  wider  si  stellen  welle 


1 Der  Jlriaf  i»t  danach  schon  am  Samstag  geschrieben,  aber  erat  am  Sonntag  datiert  und  abgeschickt. 
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von  herren  oder  von  sielten.  Und  was*  wir  gütes  künden  oder  mühten  getün,  daz 
lieh  liep  und  dienst  were,  dez  wollen  wir  alle  zilc  gehorsam  sin.  Dalum  feria 
quiula  post  Galli  anno  domini  1375. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  nig.  in  r.  impr  tlcl. 
s Getl  ruckt  bei  Schiller , König  sh.  IHM}. 


1227.  Basel  an  Straßburg:  bittet  die  Kosten forderung  tragen  der  Ilitfe  gegen 
die  Engländer  stehen  zu  lassen  und  nötigenfalls  wieder  Hilfe  zu  leisten. 

1ZI7S  Ortober  18. 

U'nsern  sundern  gillen  fründen  . . dem  meisler  und  . . dem  ral  ze  Strasburg  em- 
10  bietent  wir  Jolians  I’üliant  von  Eptingen  rilter  burgcrmeisler  und  . . der  ral  ze 
Hasel  unsern  dienst.  Als  ir  uns  gescliriben  habent  umb  den  halben  teil  des  kosten, 
so  ir  habent  gehebt  mit  . . den  soldeneren,  die  ir  bi  uns  liggende  haltent,  und  daz 
wir  ouch  gerüsl  und  gewarnet  sitzen  ze  rosse  und  ze  Risse  von  der  manung  w'egen, 
als  ir  uns  uf  . . die  Engelschen  und  ir  . . helffere  habent  gemanl,  wissent  ir 
i»  wol,  wie  wir  üch  vormals  verschriben  habent,  wie  uns  sicher  botschaft  komen  ist, 
daz  . . die  gesellschaft  und  ein  grosser  mechliger  buffe  für  Montbligarl  und  Beffort 
har  us  zö  unser  stal  ziehen  wellent.  Die  selben  mere  und  rede  merent  sich,  und 
werdenl  legelichs  gewarnet.  da  von  wir  uns  und  unser  stal  versorgent,  so  wir  beste  - 
mügent.  Und  sider  wir  von  semlicher  rede  und  sorge  wegen  zü  dirre  zil  swarlich 
» bekümberl  und  mit  vil  kosten,  den  wir  rnit  btiwen  und  andern  Sachen  ielz  habent, 
vaste  beladen  sint,  so  billent  wir  üch  mit  llisz  in  sunder  frünlschaft,  daz  ir  die 
Sache  von  des  kosten  wegen  lasscnl  geslan,  nutz  daz  dis  unmilsz  von  . . den  gesell- 
scheften  und  samenung  wegen  verloufl.  Wenne  ouch  das  beschicht,  so  wellent  wir 
harumb  gegen  üch  tün,  waz  wir  billichen  tftn  süllenl.  Aber  von  der  manung  wegen  . . 

«5  der  Engelschen,  sider  da  offen  rede  ist,  daz  . . die  Engelschen  und  gesellscheflen 
zil  uus  meynent  ze  ziehende,  als  wir  ouch  des  legelichs  gewarnet  werden!  als  vor- 
geschoben stat,  da  gelruwent  wir  üch  wol,  daz  ir  uns  in  disen  bluffen  kumbers 
überhnbent  und  daz  üch  uül  lieb  were,  daz  wir  oder  unser  stat  deheinen  schaden 
emphiengenl.  Würde  sich  aber  das  . . Volke  zü  üch  richtende  und  daz  wir  solichcr 
m vorchle  entladen  werent,  so  zügent  wir  zu  üch  und  letenl  gegen  üch,  waz  wir  tün 
soltent,  wenne  das  dürft  beschehe.  Kerle  sich  aber  das  Volke  zü  uns  und  daz  ir 
sin  entladen  werent,  gelruwent  wir  üch  ane  zwivel  wol,  daz  ir  dennc  zü  uns  zügeut 
und  uns  ze  helff  und  ze  statten  keineut,  nach  dem  als  sich  das  denne  nach  gelegen- 
heil  der  Sache  hiesche,  als  wir  üch  ouch  vormals  harumb  verschriben  habent.  Da 
m tönt  harinne  das  beste,  durch  daz  wir  cs  in  allen  Sachen  umb  üch  habent  ze  verdienende. 
Datum  feiia  quinta  proxima  post  fcsluin  beali  Galli  confessoria  auno  etc.  75. 

Str.  St.  A.  AA  Hl  or.  mb.  lit.  cl  c.  Big.  in  r impr.  del. 

Gedruckt  bei  Schiller,  Kvnigsh.  902.  Vgl.  Trouillut  IV,  347  Xote  (19.  Oct .) 


12211.  Heinrich  grofe  zü  Lüczclslcin  erklärt,  dasz  er  mit  der  sladt  Slraszburg 
io  gesühnt  ist  von  aller  der  stöszc  und  missehelle  wegen,  die  er  und  die  seinen  mit 
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den  Slraszburgern  gehabt  buben.  Er  verzichtet  auf  alle  forderungen  an  die  sladl. 
Er  siegelt.  «Geben  an  der  ersten  mitte  Wochen  vor  der  zweyger  zwelfbolten  dage 
Simonis  et  Jude»  1375.  1375  October  21. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  Big.  pend. 


1229.  Vereinbarung  eines  Tages  zwischen  dem  Herrn  ton  Coueg  und  Herzog  s 
Leopold  ton  Oesterreich.  1373  October  26. 

Scieudum  est,  quod  sub  anno  domini  1375  die  Veneris  ante  fesluin  beatorum 
Symonis  et  Jude  apostolorum  proloculum  est  inler  nobiles  et  potentes  dotninos  Rü- 
dolfum  de  llabspurg  ballivum,  Heinricum  Monlisfortis  et  Symundum  de  Tyerslcin 
coinites  ab  una  parle  et  nobilem  et  potentem  dominum  Joliannem  de  Vyenna  do-  i» 
mintim  de  Rollans  ab  alia  parle,  quod  super  discordiis  existenlibus  inter  magnilicum 
et  illuslrem  principem  dominum  Lupoldum  duccm  Auslrie  et  nobilem  et  potentem 
dominum  de  Cusseyo  una  dieta  servari  debel  seu  terminus  placiti  in  opido  Grando- 
nm.  ii.  vilario  in  oclava  beati  Martini  proximo  Ventura,  ita  quod  gentes  prefati  domini 

ducis  sint  in  opido  I)ela  et  genles  domini  de  Cusseyo  in  opido  Montisbligardi.  El  si  11 
prefatus  dominus  dux  prediclam  dietam  servare  noluerit  seu  impeditus  fuerit,  nolili- 
cabit  et  signilicabit  hoc  in  villam  Purenlrü  octo  diebus  ante  dietam  dietam.  Si  vero 
dominus  de  Cusseyo  prediclam  dietam  servare  noluerit  seu  impeditus  fuerit,  signifi* 
cabit  hoc  in  predictum  opidum  Dela  octo  diebus  ante  dictum  termiuum.  Datum 
die  qua  supra  sub  sigillo  prefati  Johannis  de  Vyenna  domini  de  Rollans.  *> 

Str.  St.  A.  Zenlrente  Sachen.  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  mit  Verschickungs- 
schnitlen  ohne  Adr.  w.  Siegelspuren. 


1230.  Hasel  an  Straßburg .■  bittet  um  Nachrichten  über  die  Engländer. 

1375  Oltober  20. 

Unsern  suudern  güten  fründen  . . dem  meisler  und  . . dem  rat  ze  Strazburg  « 
embictent  wir  Johans  I’üliant  von  Eptingen  riller  burgermeister  und  . , der  rat  ze 
Basel  unsern  dienst.  Wonde  sich  die  liiere  und  lSufTe  von  . . der  Engelschen  wegen, 
sider  daz  ir  uns  nu  ze  jungst  von  iren  wegen  bolschaft  latent,  gewandelt  habent 
und  tegelichs  wandeint  und  endrent,  so  bittent  wir  uch  in  sunder  früntschaft,  daz 
ir  uns  versebriben  und  embielen  wellent  die  löuffe  und  mere,  die  ir  von  der  ob-  *> 
genanten  . . gesellschaft  wegen  nu  ze  male  wissen  mögent.  Dar  au  erzöigent  ir 
uns  suudern  dienst  und  früntschaft.  Dalum  craslino  festi  sauclorum  Symonis  et 
Jude  apostolorum  anno  etc.  75. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or,  mb.  lit.  d.  c.  tig.  in  r.  impr.  det. 

Gedruckt  bei  Schiller,  Königsh.  003.  u 
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12:11.  Pfalzgraf  Stephan  bei  Rhein  an  Straßburg:  irarut  vor  einem  Angriffe 
der  Engländer.  [ i:t  7 <~>]  int  ober  31  Hagenau. 

Von  uns  Stephan  pfullcnlzgraf  bey  Heiu  und  herlzog  in  Bevern. 

Den  wisen  lülen  dem  mcister,  dem  rat  und  der  slal  ze  Strazhurg  unser  füdrung 
i und  allez  guet.  Wir  lazzcn  ew  wizzen,  daz  uns  einer  gesagt  hat  in  geheim,  duz  die 
Engelischeu  dienlichen  sprechen,  si  wellen  den  Ih  n all  ziehen,  und  der  seih  spricht, 
si  wellen  cinz  nachlz  wider  Binder  sich  ziehen  und  wellen  ew  die  vorstat  stürmen. 
Dur  nach  wizzt  ew  zc  richten.  Geben  ze  llogenuw  in*  vigiliu  ouinium  sanclorum. 

Str.  St.  A.  AA  HI.  or.  c A.  lit.  et.  c.  sig.  in  v.  iinjtr.  del. 


io  12:12.  Eisehof  Friedrich  an  Meister  and  Rat  zu  Straßburg : schickt  Ueber- 
setzung  eines  au  den  Bischof  von  Mel:  gerichteten  Briefes  über  die  Absichten  der 
Engländer.  [171771  November  1i]  Zähem. 

F[ridericus]  episeopus  Argenlinensis. 

Unsern  grüs  bevor.  Lieben  fründe.  Wir  sendenl  ucb  eine  ubegcsclirifl  zii  düczscbe 
i5  gesehriben  eins  welschen  briefes,  der  dem  bischofe  von  Metzen  gesaut  ist,  des  er 
uns  eine  abegeschrifl  in  welschem  gesaut  hat,  und  sprichct  zu  düczscbe  also:  Lieber 
berre.  Wiszent,  das  daz  volck  von  Franckerich  lit  zu  Schemmenol,  und  der  herre 
von  Kussin  und  die  andern  herren  sint  zfl  Mouson.  Und  meynel  man,  dassuhabenl 
500  glelen  und  100  bogener  und  mit  armbruslen  und  das  her  Johan  von  Geymont 
>u  kuinmel  noch  mit  100  glelen.  Und  ligenl  die  umbe  Bore,  und  ist  eine  grosze  notdurfll, 
das  ir  uch  versehent  umb  reisige  lule  uwer  vesten  zu  behüten,  wan  sicherlicheu 
sü  baut  gesprochen,  das  sü  sieb  wellent  logieren  uud  legen  in  eine  uwer  vesten, 
oh  sü  mügenl.  Dar  umb,  min  lieber  berre,  los  ucb  nüt  dinen  der  koste  und  versehent 
uch  one  alles  sumen  in  der  muszen,  alz  ir  wol  wiszent,  was  der  zu  höret.  Uud  wan 
14  ich  gewar  werde,  das  die  rotten  von  der  gcselleschafl  ulT  brcchent,  das  wil  ich  uch 
endeiiohen  loszen  wiszen.  Der  heilge  geisl  der  sy  mit  uch.  Gesehriben  zü  Num- 
meney  ufl  aller  beilgen  dage.  Lieben  fründe  uud  gclruwen,  werdenl  wir  ül  anders  a o«.  i. 
gewar,  das  wellent  wir  uch  endelicben  loszen  wiszen.  Geben  zü  Zabern  des  zius- 
tages  noch  aller  heilgen  dage. 

»u  |/»  verso]  Unsern  lieben  gclruwen  dem  mcister  und  dem  rate  zü  Straszburg. 

Sir.  St.  A.  0.  li.  P.  lad.  22  nr  I.  or.  di.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v nupr  del. 


12:1:1.  Earl  IV  au  Straßburg : soll  Ulrich  von  Sulmetingen  anhallen , Jekel 
Hasel  icieder  freizulassen.  1370  November  11  lterlln. 

Karl  von  gols  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeilen  tnerer  des  reiebs  und 
“ kuuig  zu  Bebcm. 

Lilien  getrewen.  Wann  Ulrich  von  Sulmending  Jekel  llusil  des  edeln  Ilermans 

h)  in  — ointtiuin  »nf  Jiniittv. 
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von  Preilenstein  tinsers  liovcsindes  und  üben  getrcwcn  (eglichen  diencr  gcvangcu 
linl,  als  er  in  unsern  Sachen  mit  unsern  liriven  zu  dem  hochgebornen  unserm  sone 
herezogen  Leupolt  von  Oslerrich  und  mit  desselben  unsers  sones  briven  wider  zu 
uns  gesBiit  und  geezogeu  ist,  und  ym  ouch  genuinen  liat  sein  gelt  und  harnasch,  die 
den  edeln  Peter  von  Warlemberg  und  den  egenanten  von  Preiteustein  angeboren  ; » 
und  wann  dersclb  Jekel  uns  sunderlich  zu  verteidigen  steet,  sint  er  in  unser  bote- 
scliaHl  gevangen  und  dernider  geworfen  ist,  dovon  begeren  wir  an  euch  sunderlich 
und  wollen,  daz  ir  den  egenanten  Ulrich  unterweiset  und  dorczu  haltet,  daz  er  den- 
selben Jekel  seines  gevenknusscs  slechliclich  ledig  lasse  und  ym  sulches  harnasch 
und  gell  genczüch  widerkere  unverczogenlüch.  Geben  zum  Berlyn  an  sante  Mer-  io 
leins  tage  unser  reiche  in  dein  dreissigslen  und  des  keisertums  in  dem  eyn  und 
czwcnczigslera  jare. 

ad  mandatuin  cesaris 
Nicolaus  Cauiericensis  preposilus. 

[/«  verso]  Dem  burgermcister,  rat  und  bürgern  zu  Slrassburg,  unsern  und  des  is 
reichs  üben  gelrewcn. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  »ig.  in  v impr.  tnttl. 

Huber  reg.  nr.  5526. 

12:14.  Franz  Xeft  an  Straßburg : berichtet  iras  ihm  ein  Basler  Bote  über  die 
Engländer  milgeteilt  hat.  [137. 1]  neeembrr  o. 

Den  wisen  fürsihtigeu  und  bescheiden  dem  mcister  und  dem  rate  der  stal  ze 
Slrazburg  minen  gnedigen  herreu  embiel  ich  Krantz  Nefe  oberster  Zunftmeister  ze 
Colmcr  minen  gehorsamen  dieust  mit  ganlzen  willen  bereit  allezit.  Alse  ir  mir 
vcrschribcn  haut  von  der  gesellcschaft  der  Engelschen  wegen,  wo  die  ügent  und 
waz  irs  gewerbes  si,  daz  habe  ich  wol  verstanden.  Do  lasse  ich  uwer  wisheit  wissen,  u 
duz  uns  hinahl  in  dirre  naht  gegen  tage  ein  hotte  kam  von  Basel,  und  haut  uns 
*■  die  verschriben,  daz  die  geselleschaft  an  suuendage,  der  n&  liehest  waz,  uinb  primc 
zit  mit  cim  grossen  Volke  nebeul  irre  slat  hin  zugent  und  slügenl  sich  uider  in  die 
ure.i.  dörfler  umb  Lieustal.  Und  au  dem  mendage  früge  zugent  aber  wol  drige  mehlige 
urr.  4.  buffen  uehent  irre  slat  hin,  und  ein  teil  zugent  morndes  an  dem  zinslage  früge  also,  so 
daz  sü  zu  irre  stat  bi  zwein  arubrostschülzeu  uüt  nohetent,  und  habenl  sü  ouch  nül 
hk  i.  genöliget  noch  deheins  weges  geschediget.  Aber  uf  die  mitwüche  also  gester  si 
inen  ein  brief  koineu  von  dem  von  Nidüwe,  und  hei  in  der  verschriben,  daz  die 
Drr.  s.  Engelschen  nü  an  mendage  ze  prime  zit  an  den  hag  ze  llagberg  kommt  und 

stürmelent  daran,  und  hübenl  des  von  Nidöw  lute  untz  an  den  vierden  sturm,  und  *» 
überkomenl  die  Engelscheu  die  sincu  und  habenl  im  zwclf  knehte  erstochen  und 
O"  > sient  die  Engelschen  gezoget  uf  den  zinslag  gen  Solotern  und  gen  Wicüspach,  und 
het  in  der  von  Nidüwe  verschriben,  duz  sü  mit  me  nider  sich  ziehen!.  I.iebeu 
herren,  wisseul  oucti,  daz  min  sun  wol  ahle  tage  under  in  gewesen  ist  mit  siner 
schutzungc.  Als  balde  der  körnet,  waz  ich  denne  von  im  empfinde  oder  hie  nach  üt  <» 
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horte  von  in  sagen,  daz  sü  den  kopll  her  wider  abe  kcren  wollen!,  dar.  Hesse  ich 
üch  unverzügenlichen  wissen,  es  were  by  tag  oder  bi  naht,  und  dunkel  mich  daz  hil- 
lich,  wau  ich  allzit  gerne  tön  wil,  waz  ich  weisz,  daz  »ich  dienst  und  liep  ist.  Ge- 
bietcnl  mir  alzil.  Datum  in  die  beali  Nicolnv  episcopi. 

5 Str.  St.  A.  AA  81.  or.  eh.  tit.  cl . c.  sig.  in  r.  impr.  dei. 


1233.  Basel  an  Straßbarg : bittet  um  Hilfe  gegen  die  Engländer. 

137 1 # Decemlrer  13. 

Unsern  sundem  güten  fründen  . . dem  ineisler  und  . . dem  rat  zu  Strasburg 
emhieleut  wir  Julians  Piilianl  von  Eptingen  ritter  burgermeister  uud  . . der  rat  ze 
io  Hasel  unsern  dienst.  Als  ir  wol  vernomen  habent,  des  wir  getrcwcnl,  wie  . . der 
her  von  Cussin  und  . . die  Engellendere  das  lande  da  liaruf  gezogl  sint  und  wie  si 
Frydftwe  und  die  Kluse  dartz.it  die  slal  Wnldemhurg  gewannen  habent  und  heidi 
enent  der  Are  und  hie  disent  liggent,  zü  . . dem  selben  Volke  ouch  gezogt  sint  her 
Johans  von  Vyann  und  . . andere  von  Burgünne  wol  mit  fünfhundert  spiessen ; riu 
iS  sint  wir  heimlich  gewarnet,  wie  si  grosz  triben  und  ufselze  uf  unser  sint  haben 
und  uns  ouch  meynenl  ze  uotigonde  und  duz  si  ouch  etlichen  züge  gemacht  haben 
und  teglichs  machen.  Und  uacli  dem  als  . . die  selben  gesellscheften  so  nach  bi 
uns  gehusel  habent  und  noch  n&her  bi  uns  meyneul  zc  husende,  und  ir  ouch  leg- 
liehs  wartende  sint,  wenne  si  für  uns  ziehent,  so  sint  wir  üwerr  heltf  gur  not- 
m dürftig.  Und  dariimb  so  billcnl  wir  üch  mit  sunderm  (lisz  und  ermanent  üch  der 
truwen  uud  frünlsehaft,  so  wir  uns  zü  üch  geulzlich  versehent,  daz  ir  uns  ze  heltf 
und  ze  statten  koment  mit  zweynhunderl  schützen  wol  gerüst  und  gewaflenl  mit 
arntbresten,  durch  daz  wir  disen  löiffcn  und  ufselzen,  die  wider  uns  sint,  desto 
sicherlicher  Widersinn  mügent.  Und  getruwent  üwer  frünlsehaft  wol,  hellcnl  wir 
so  enliein  verhuntnüsse  zü  einander,  daz  ir  uns  nochdenne  in  disen  loitfen  und  als  es 
uns  gelegen  ist  ze  helfT  und  zc  statten  kcmenl.  Were  ouch  daz  das  Volke  den 
köpfe  wider  hin  ab  und  zü  üch  kereude  würde,  so  schicktenl  wir  üch  . . die  üweru 
in  schiffen  die  richli  wider  heitn  und  darczü  die  unsern.  Da  tünl  harczu  als  fürder- 
lich  und  ernstlich,  durch  daz.  wir  es  eweclicli  umb  üch  ze  verdienende  haben,  wondc 
so  wir  üch  nül  gerne  manenl  und  üch  des  überhabenl,  wie  doch  daz  wir  siu  nach 
disen  lüilfen  und  nach  dem  als  es  uns  gelegen  ist  fürer  notdürftig  sint,  denne  wir 
üch  verscliriben  künnenl.  Uwer  frünllich  antwurt  embietent  uns  wider.  Datum 
sahbato  proximo  post  festum  bealc  I.ueie  virginis  anno  etc.  75. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  tit.  cl.  c.  tig.  in  i\  impr.  dcl. 
sa  Gedruckt  bei  Schilter , Kiinigsh.  905.  Vgl ■ Trouitlat  IV,  347  Nute. 


1236.  Elizabeth  pfalzgräfin  bei  Rhein  an  meisler  und  rot:  dankt  wegen  des 
Holzes,  das  ihr  vor  Zeiten  den  Rhein  ab  auf  der  Straszburger  geheisz  hei  Nfiwen- 
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bürg  zollfrei  geführt  wurde;  bittet 1 an  demselben  zoll  1(H)  fuder  weins,  die  sie  im 
Elsasz  kaufen  will,  frei  abgeben  zu  lassen,  wie  ihr  das  fürsten,  berren  und  andere 
stddtc  schon  gewährt  haben.  «Dalum  llevdelberg  vigilia  Thotne  aposloli  anno  75». 

1373  Deeember  SO  Heidelberg. 

Sir.  St.  A AA  117.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  *ig  öl  e.  irnpr.  del.  5 

Vfalzgr.  lieg.  «r.  41  IS. 


1237.  Der  Kat  bestimmt,  daß  die  städtischen  iVerhtente  nicht  mehr  für  Meister 
und  Ammeister  arbeiten  sotten.  [1372-1373.] 

Unser  berren  sint  uhereinkomen,  das  man  hinnanvur  me  dcheyne  stetlemeisler 
noch  ammanmeisler  deheinre  hande  buw  tun  noch  machen  sol  weder  tisch,  bang,  i« 
drispitze,  herde  noch  deheinre  hande  werg  une  alle  geverdc.  Bedorftenl  su  och  ut 
in  irre  meislerschafl  zu  machende,  dos  sollenl  sic  mit  froinden  und  nil  mit  der 
stelle  werglulen  machen,  uud  sol  cs  alle  jar  der  alte  rat  dem  nuvven  rate  in  den 
cyt  gehen. 

Unser  berren  sint  uhereinkomen  : was  holtzes  unsern  berren  koft  wurl,  cs  sint  i» 
wellen  oder  sohitcr,  dos  man  das  unsser  stelle  behalten  soll,  und  sol  cs  nieman  ze 
kotTende  geben  und  sol  man  das  bcvclhen  Claus  zur  Megcde  und  ßurckard  Mcygcr 
oder  den,  die  an  irre  stelle  sint,  und  sol  es  ein  rat  dem  andren  in  den  cyt  geben. 

Actum  sub  domino  Grosfritsehone  ■ de  lleilgenslein  magislro. 

Str.  St.  A.  Schiltcr,  jus  gtalutarium  S.  257.  cop.  ch  so 


12311.  Der  Mater  Konrad  an  den  Meister  und  den  Kat  tu  Straßburg : bittet 
in  Ansehung  seiner  der  Stadt  geleisteten  Dienste  um  ein  Darlehen. 

[Kmle  137t!  oder  sptUcr.]} 
Den  frommen  vesten  wisen  und  wolbesehcideuen  mineu  sundern  gnädigen  berren 
dem  . . ineister  und  dem  rat  zc  Slroszburg  enbut  ich  Cünral  moler  minen  willigen  ** 
llissigen  dienst  in  allen  Sachen  mit  ganlzen  trüwen  alz  billich  ist.  Sil  dem  mol, 
daz  ich  ich  zü  dem  ersten  mol  gesworn  hab,  ücll  trüw  und  holt  ze  sinde  und  vor 
II wenn  schaden  ze  warnende,  daz  ich  vesleklieh,  alz  ich  zü  got  gelruw,  gehalten 
hob  mit  den  Warnungen,  so  ich  üch  geton  hab,  alz  üwer  gnad  wol  hörende  wirl 
an  disem  brief,  und  do  mit  truw  mincr  seien  heil  haben  geton.  Gnädigen  berren.  »> 
Uwern  gnaden  verkünd  ich,  das  ich  üch  warnele  ze  dem  ersten  mol  ze  Sels,  alz  ir 
hattent  geton  wider  den  keyser,  do  er  von  Avion  kam  und  ab  den  Hin  müst  keren 
mit  üch  in  die  stal s und  er  doch  nüt  mit  üch  essen  wolt,  uud  da  wart  er  grüssklich 

a)  SrkH.  Grossriischoiie. 


1 Die  gleiche  llilte  spricht  dieselbe  in  einem  undatierten  Sehr  eilten  an  Straßbnrg  aus.  Datum  Hei-  85 
delWrg.  Ebenda  or.  ch,  lit,  d.  c.  sig.  in  v impr. 

* Als  spatestes  Ereignis  teird  der  zweite  Einfall  der  Engläiulrr  erteähnt. 

Das  war  am  20.  Juni  13Gb  Cont.  Math.  XUicenb.  213. 
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üwer  vigent.  l’nd  alz  ir  dar  nach  kürtzlich  rittenl  gon  Sela  und  mit  dem  kciser 
sprechen  wollen!,  do  sasz  der  kevser  uff  dein  turn  ze  Selz  und  moltc  ich  do  vor 
im  u(T  dem  selben  turn.  Und  ulz  er  lieh  sach  dort  her  ritten,  do  hört  ich,  daz  er 
sprach  zü  dem  herren  von  Magdeburg : «Komenl  die  vou  Slroszburg  do?»  Do  antwnrl 
» im  der  von  Megdebtirg : «Her,  jo».  «So  heissent  mir  die  zinberlüt  allesant  höllzer 
howeu  ze  galgcn».  Do  sprach  der  von  Magdeburg:  «Her,  waz  wend  ir  den?»  «Do 
wil  ich  keiser  Heilmou  von  Slraszhurg  dar  an  hohen  und  alle  die,  die  bi  im  worent 
utr  dem  Rin  und  frevenlich  gewoll'ent  und  unbescheidenlich  Ober  mich  koment  und 
mich  kerten  ab  dem  Rin  mit  in  in  die  stal».  Der  rede  erschreck  ich  mich  von 
io  gnnlzem  hcrlzen  und  dulit  mich,  daz  es  ein  grosser  morl  wer  unwiderseitz  dioges, 
und  inaht  mich  ab  dem  turn,  alz  ob  ich  varw  wolt  wermen,  und  lüf  in  dez  wirles 
hus,  do  ich  wüst,  da  ir  in  furenl.  Do  vand  ich  einen  inue,  der  hiesz  Hesse  Proger, 
und  sprach  zu  dem,  wölt  er  mich  mit  vermelden,  so  wolt  ich  die  von  Stroszbnrg 
warnen  vor  einem  schedeliehcn  ding.  Und  dez  swür  er  mir  einen  eid  ze  den  heilgen 
is  mit  ufgeliabler  hant.  Und  do  seit  ich  im,  waz  ich  von  dem  keyser  gehört  hat.  Und 
des  ze  einem  urkünd,  daz  es  Hess  Proger  waz,  do  wolt  mir  der  selb  kan  geben 
zwen  guhlin ; der  wolt  ich  mit.  Do  wolt  er  mir  einen  hehlen  hau  geben ; des 
visches  wolt  ich  och  mit  und  verslal  mich  do  mit  groszen  sorgen  wider  uff  den 
turn.  Und  alz  es  gut  groszlicheu  wolt,  das  mich  der  lorwerter  mit  ensach  us  noch 
k>  in  gon,  und  ze  stunl  do  sach  der  keyser  üch  daz  hübet  umb  werfen  und  wider  kein 
varen.  Do  sprach  er  aber  ze  dem  egeuanten  von  Megdeburg : «Sageut  mir,  wer  hat 
die  von  Straszburg  gewarnet?»  Do  antwnrl  er  im  und  sprach:  «Her,  ir  wissent  wol, 
daz  ich  iemer  sider  hie  obenan  bi  üch  bin  gesin».  Do  sprach  der  keyser : «So  hat  es 
aber  des  inolers  knehl  geton»  und  erwnst  mich  hi  minem  hör  und  hüb  mich  bisz 
» under  die  beigen  und  slüg  mich  ser  übel.  Do  kam  mir  der  von  Megdeburg  ze 
lielf  mit  Worten  und  üch  der  torwerter,  der  do  einen  eid  swür,  daz  ich  der  sach 
unschuldig  wer  und  zü  dein  lor  mit  uskomen  wer.  Und  noch  dem  eid  do  getorst 
mich  do  erst  der  von  Megdeburg  an  gerüren  und  sprach : «Her,  ir  sollen!  üwer  keiser- 
lielien  er  nül  vergessen,  sit  dem  mol,  daz  der  torwerter  für  in  gesworn  hat».  Also 
so  engieng  ich  do  mit  jorner  dem  lode  uwere  warnuuge  halb  wegen  und  groszen 
smertzen,  den  ich  öch  leid  und  üch  noch  wol  erbarmen  mag.  Ze  dem  andern  mol 
warnet«  ich  Wissenbnrg  einen  platener,  alz  er  im  hat  gemäht  ein  beingewant  und 
zwen  waffenschü  ze  Straszburg.  Do  hört  ich  aber,  daz  der  keyser  sprach : «Weuu 
mir  der  platener  erst  daz  beingewant  an  geleit,  so  wil  ich  in  ze  einem  trinckgell  zü 
» dem  laden  us  in  den  graben  werfen».  Und  den  verwarnet  ich,  daz  er  nül  für  in 
kam,  und  wiste  in  dar  von  und  daz  im  doch  sin  gelt  wart,  alz  ich  noch  mit  im 
wol  wil  bewisen.  Ze  dem  dirten  mol  do  warnet  ich  üch  öch,  alz  die  Engcnlender  ze 
dem  byschoirbürgtor  zü  üch  koment  in  duz  brück.“  Won  ich  do  alter  von  dem  keyser 
gehört  hat,  daz  er  Spruch:  «Wolt  min  keyser  Heilman  von  Straszburg  stritten,  so 
«o  kem  im  uff  den  tag  striltes  genüg»  und  uff  die  wort  do  schickele  ich  üch  einen  hotten 


1 König  sh.  4 HG. 
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mit  einem  brief,  daz  er  drig  tag  vor  den  Gngelscben  bi  üch  wer,  und  swör  mir  dez  einen 
eid  ze  den  hcilgen,  und  gab  im  dar  umb  zwen  scbilling  den.  ze  Ion  und  eiuen  growen 
kugelbül.  Ob  aber  der  selb  butt  zu  ücb  kein  alder  mit,  dos  enweisz  ich  nüt,  wou  ich  in 
dar  nach  nie  gesacb.  Ze  dem  vierden  mol  do  warnele  ich  uch  Ach,  do  der  keiser  ze 
Egboltzhein  lag  1 und  sprach,  er  woll  den  Engelschen  noch  zieheu,  und  ir  ze  saut  Ar-  6 
bogast  logeul  und  den  Engelschen  noch  meindeul  zc  ziehend  mit  dem  keyser.  Do  hat 
er  gezclt  gelehent  umb  die  von  HagnAw,  und  dar  uff  warent  rosen,  alz  ir  woffen  ist. 

Do  mäht  ich  dez  keysers  woffen  uff  die  rosen,  daz  men  nuwent  dez  kcysers  Zeichen 
sehe.  Und  die  wil  ich  uf  den  gezellen  waz,  do  hört  ich,  daz  der  keyser  sprach 
zu  dem  marschalck  von  Bappenheiu,  ze  dem  vorgenanlen  von  Megdebnrg,  ze  der  n> 
keyserin  hofmeisler  und  ze  dem  burgraven  vou  Nüreuberg : «Koinenl  her,  ir  sinl  min 
allerliebsten  kinl.  Ich  wil  Ach  sagen  mincn  heimlichen  rat,  won  ir  mir  die  inrestcu 
und  die  liebsten  sint  und  ich  üch  der  sacli  wol  gelrüw,  und  frag  jeglichen  besunder, 
wie  ich  dise  sach  anleg  mit  disen  grossen  herren,  die  hie  sint,  daz  si  mir  dez  vol- 
gent».  Do  anlwurl  der  burgrafe  vou  Nurenberg  zem  ersten  und  sprach:  «Iler,  waz  n 
meinent  ir  mit  üwerin  rat?»  Do  antwrt  er  und  sprach:  «Bi  allen  den  eyden,  so  ie 
geswür,  so  wil  ich  nüt  enbern,  ich  wil  die  vou  Stroszburg,  die  besten  so  mir  den 
werden  inogcnt,  hoben.  Mag  ich  aber  in  die  slat  Ach  komen,  so  mösz  iegliclier  vor 
siner  türen  bangen  und  keyser  lleilman  von  Stroszburg  inüsz  besunder  an  einem 
hohem  bangen  denn  der  ander  keiner».  Do  sprach  der  keyserin  hofmeisler : »Iler,  so 
ich  kan  mich  der  sach  nüt  angenemen,  won  min  vordem  wider  kein  stat  nie  ge- 
totenl  unwiderseil».  Dar  no  do  sprach  der  marschalck  von  Bappenheim:  «Her,  so  soll 
man  unser  volck  anders  gewarnet  han,  und  wil  mich  beraten  ze  der  sach  ze  anl- 
wurteul,  won  die  sach  grosz  ist,  und  sAlleut  wol  grosz  herren  ze  rat  nemen».  Und 
do  schickele  er  den  von  Megdeburg  noch  den  jungen  von  Wirtemberg,  noch  dem  *s 
margraven  von  Baden  und  noch  dem  herlzogeu  von  l’eygern  und  swur  do  in  der 
selben  Schickung  einen  Übeln  swflr,  waz  er  do  geret  hei,  daz  mösli  den  von  Slrosz- 
burg  beschchen  vor  morn  ze  naht.  Und  alz  ich  daz  gehört  uff  dem  gezclt,  daz 
er  daz  zil  alz  kuriz  mäht,  do  Irurl  ich  ser  und  gedohl  in  mir  selber,  wie  daz  ich 
üch  vormals  gewarnet  bat  und  daz  allez  nüt  vervieng,  ir  müslent  verderben.  Do  *> 
mabt  ich  mich  ab  dem  gezell  und  sasz  uff  min  pfert,  alz  ob  ich  es  trencken  wölt, 
und  jagt  mit  verbengetem  zAm  zü  ücb  in  die  slat.  Und  alz  ich  müst  für  Kunges- 
hoven  loben,  do  jagten  mir  wol  vier  Walbea  noch  unlz  ze  dem  wissen  tarn  und 
namcnl  mir  min  pfert  und  waz  ich  hat.  Doch  vollüf  ich  und  vanl  den  amman- 
meisler  uf  sant  Michels  hühel  und  hicsz  in  absilzen  und  fürl  in  in  sunt  Michels  » 
capell  und  seit  im,  waz  ich  wusl.  Und  do  gab  er  mir  sin  Irüw  bi  dem  eid,  so  er 
dem  rat  geton  bet,  mich  nüt  ze  vermelden  weder  gen  dem  rat  noch  gegen  nieman, 
und  tet  sinen  scckel  uff  und  wolt  mir  vil  pfenning  und  guidin  uuder  einander  ge- 
geben han  ; der  woll  ich  nüt.  Do  wolt  er  mir  sin  pfert  han  geben  ; ich  wolt  sin 
Ach  nüt.  Do  woll  er  mir  sinen  inaulel  han  geben  ; ich  woll  sin  allezsanl  uüt  und  <° 


1 Ktmigth.  4ti8. 
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inalit  mich  in  grossen  sorgen  wider  utnb.  Und  alz  bald  ich  wider  kam,  do  fragt 
mich  der  von  Magdeburg,*  wo  ich  gewesen  wer,  und  straft  mich  scre  mit  Worten 
und  sprach:  «Wüst  es  min  her,  er  liesz  dich  binüli  leben»,  und  war  ich  inin  pferl 
helti  gelon.  Do  sprach  ich:  «Die  Walhen  noment  mir  es  im  wasser».  Und  schickele 
» do  den  marschalek  von  Rappenheim  zu  den  Walhen  fragen,  wie  si  mir  daz  pfert 
angewunnen  hellint,  umb  daz,  das  er  wolt  erfarn,  ob  ich  üch  gewamet  het ; won  er 
zwifell  uf  mich  von  dem,  daz  mir  ze  Selz  ze  banden  gie.  Also  jahenl  die  Walhen, 
ez  hellint  knaben  gelon  in  einein  schinpfe,  und  also  wart  mir  miu  pfert  wider  on 
sultel,  on  mantel,  on  tcschen  und  sAlich  ding,  daz  si  mir  noment  uud  mir  nül  inohl 
i»  werden.  Ze  dem  fünften  mole  do  warnele  ich  üch  Ach,  do  die  Eugelschcn  anderwerb 
in  daz  lant  koment.  Do  waz  ich  in  landes.  Do  kam  ein  kneht  zü  mir  und  waz  der 
des  jungen  lierren  kneht  von  Geroltzeck.  Und  alz  der  hinnan  landes  waz,  do  ge- 
truwele  ich  im  und  kant  sin  doch  nül  und  sprach  zu  im:  «Willu  die  von  Slroszburg 
warnen  vor  einem  grossen  schaden?»  «Jo,  inAht  es  sin  on  minen  schaden»,  also 
14  sprach  er.  Do  sprach  ich,  ich  «Alle  im  dar  umb  Ionen  und  scheuchen.  Den  kneht 
schickte  ich  üch,  daz  er  üch  ein  vierteil  eins  jor  und  bi  vier  tagen,  wenn  si  körnen 
wollen,  sagen  sAlle,  alz  er  Ach  let;  und  swflr  mir  einen  eid  mich  nüt  ze  vermelden 
weder  gen  üch  noch  gen  niemau,  wann  daz  er  tet  glicher  wisz,  alz  ob  er  es  allein 
uss  sinem  herlzcn  seit.  Und  gab  im  dar  umb  einen  zAm  und  ein  gereit;  kost 
io  mich  einen  fraucken  und  2 sol.  den.  Und  der  selbe  kneht  hicsz  SchAbelin,  und 
noment  in  dar  nach  ze  einem  soldeuer,  und  gelob,  daz  er  noch  sig  üwer  kneht. 
Dar  umb,  lieben  min  gnädigen  herrcu,  so  wil  ich  üwer  tügcntlich  gnade  llissek- 
lich  bittent  sin  und  ausehent  wcllcnt,  doz  ich  üch  grAsseklich  gedienet  hab  und 
Ach  mit  grossen  truwen  gewamet  und  nüt  allein  verlonet  uud  verlorn  hab,  mer  das 
»4  ich  uiin  leben  vil  und  dick  grAsslich  durch  üwern  willen  gewaget  hab,  alz  üwer 
gnad  ein  teil  wol  au  disem  brief  vernomen  hat,  und  mir  ze  statten  wellent  körnen, 
won  ich  iegnot  bekumbert  uud  verhaft  bin  mit  einem  juden  zc  Slctzslat.  Und  wer 
dar  au  min  bittung,  daz  ir  mir  gerAchtent  zehen  pfuut  pfeuuing  liheu,  die  wAlt 
ich  üch  in  jores  frisl  wider  geben.  Do  mit  so  kein  ich  uss  minen  nAleu,  und  daz 
so  wellent  tun  durch  goltes  willen  vor  an  und  dar  nach  umb  das,  daz  ich  üch  also  mit 
grossen  truwen  gemeinet  hab  und  noch  fürbass  meinen  wil  und  Ach  noch  fürbasser 
wol  sAlich  Warnung  mAhlenl  geschehen  von  minem  sun,  der  Ach  bi  sAlichein  fürsten 
und  lierren  ist,  vernem  er  utzil,  daz  üch  oder  dem  lant  schadber  wer,  daz  er  üch  daz 
verkunle.  Und  dar  umb,  lieben  min  lierren,  so  wil  üwer  gnad  anderwerb  flissklich 
44  bittent  sin,  das  mich  uwer  gnad  har  an  nüt  lossen  well,  won  wissent  für  war,  das  es 
in  mir  also  müsl  erstorben  sin,  daz  es  niemer  mAnseh  von  mir  befunden  hell,  wer 
daz  mich  nüt  grAslich  min  not  har  zß  getwungen  hatli , uud  noch  hüt  disz  tages 
minen  hals  dar  umb  geh,  wo  cs  dem  Tisslach  oder  andern  lierren,  die  do  ze  mol  ze 
hof  worent,  für  kein.  Und  dar  umb  so  wil  ich  üwer  gnad  grAsslich  bittent  sin,  das 
40  ir  es  Ach  in  üch  wellent  lossen  beliben,  duz  ich  üt  dar  von  in  lideu  valle.  Doch  so 
truw  und  meinn  ich,  das  ich  in  allen  den  vorgeuunten  stücken  reht  und  erlich  und 


a]  Vorl,  Megburg. 


Digitized  by  Google 


1375-1376 


904 

miner  seien  heil  geschadet  hab  noch  inins  biliters  sage,  sit  dein  mal  da/,  ich,  min 
inüter  bi  lieh  wonent  waz,  und  noch  bi  üch  wonent  ist  und  lieh  gesworn  hat  und  nüt 
dem  keyser.  Und  waz  das  des  mols,  do  ich  üch  minen  ersten  eid  swür,  do  der  Weiser 
für  über  berg  und  ir  im  vier  und  zwentzig  ritler  und  knebl  noch  schicketent,  under 
den  ich  waz,  und  an  einem  palmetag  us  filrent  und  ze  Pis  bi  in  waz,  do  die  fromen  5 
ritler  und  knclit  erlich  striltent,  alz  der  keiser  do  verrolen  waz,  und  der  fromme 
vest  ritler  her  Gosz  Engelhrehl,  der  do  der  selben  reis  ein  hübtman  waz,  viel  uff 
unser  fröwen  bruck  ze  Pise,  und  her  Johans  Obreht,  her  Wcrnlin  Sturm  und  her 
Burckarl  Münch  üch  vielen,  do  waz  Merckelin  der  kfibsmit,  Jeckelin  Woges  und 
ich  die  ersten,  die  her  Gossen  wider  in  sinen  saltel  htilffent,  und  im  dar  nach  ein  io 
früw  mit  einem  mürselstein  warff  den  heim  von  dem  hübet  und  daz  rossz  ze  tot. 
Dar  nach  gewan  man  ein  slcltclin  zwüschenl  Lock  und  Pise,  und  aber  do  Jeckeliu 
Woges  und  ich  bi  her  Gossen  worent  und  im  hulllent,  daz  uwer  paner  c wart  uff 
die  mur  gcstecket  wenn  de/,  keysers  der  stat  ze  einer  ere.  Und  das  zürnelc  der 
keiser  sere.  Und  dez  ze  einere  meren  urkünl  do  saszenl  wir  ze  Basel  in  ein  schiff  it 
und  fürent  nutz  uff  die  Owe  gen  Stroszburg.  Und  also  kam  ich  üch  do  mit  cren 
wider  umb  liein,  alz  wir  gesworn  haltcnl.  Lieben  min  gnädigen  herren,  tunt  har 
zü,  alz  ich  üwern  cren  und  gnaden  wol  gelrüw,  und  anschenl,  das  mir  har  umb  nie 
phenninges  wert  wort  und  mir  leid  wer  gesin,  daz  mir  üt  dar  umb  worden  were. 
Uwer  gnad  gebiet  über  mich  ewiklich.  Gnädigen  herren,  went  ir  mir  da/,  gelt  lihcn,  » 
so  schickenl  mir  cs  in  Petermans  hus  ze  dem  Sturm  ze  Slclzstat  mit  üwer  wissent- 
hafllen  holten  in  min  selbes  haut,  wenn  ich  sin  dar  inn  warten  wil. 

X Sir.  Sl.  A AA  81.  vr.  eh.  Ul.  cl  c.  sifj  in  v.  impr.  dtl, 

B ebenda  Wencker,  exc.  II,  111.  300 — 393.  Cup.  eh. 

Gedruckt  nach  B bei  Hegel  1040.  » 


1239.  Ungenannter  an  Ulrich  und  Bruno  ton  Buppoltsleiu : bittet  um  Hilfe 
gegen  die  Engländer.  [IS 70  Januar.]  1 

Nach  unsern  gcwilligen  dienst.  Liehen  herren  her  Ulrich  und  hern  Brunen  von 
Rapolczstein.  Wir  tönt  ücli  kunt,  das  die  Engelschen  alle  her  wider  über  die  Are 
s'nt  uut^  ^as  an  (*f'ln  ahtcslen  ahende  und  an  dem  ahleslen  tage  zü  naht  zü  Uf-  so 
holcz  und  da  umbe  sich  nider  hant  gcslngen  der  grosse  hüffe,  und  ziehenl  die  an- 
jan.  t.  ,jerll  jier  naci!.  Und  hant  uns  die  von  Basel  rot  und  meisler  verschriben,  das  in 
zü  verstonde  ist  gehen,  sü  wellcnl  das  lant  her  wider  abe.  Wonde  sü  nü  uf  uns 
ligent,  so  billenl  wir  üch  uude  manen  üch  aller  früntschaft,  das  ir  üns  der  üwern 
so  manigen  als  ir  haben  mügent  unverczügenlichen  sendent,  die  uns  unsere  vestine  » 
hclffcnt  weren.  Das  wellent  wir  üch  üch  tün,  obe  ir  sin  bedörffent.  Wissent  üch, 
do  dirre  brief  gcschriben  wart,  do  kam  uns  leide  swere  Botschaft,  das  sü  Walwilre 


1 Ihe  Einnahme  Wattweilers  ist  beim  eweiten  Einbruch  der  Engländer;  vgl.  Königsh.  819. 
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gewunnen  liant.  Do  worent  innc  Ilerman  Waldener,  Heinrich  von  Junchliolez,  lla- 
lieman  von  Wallewilre,  Swiczer  und  Lüczsche  Haselwiut,  und  ist  uns  nül  bolschafl 
ufle  dise  stunl  gelon,  wer  gefangen  oder  lol  sige.  Wellent  ir  uns  hclflen.  das  tunt 
balde. 

6 Str.  St.  A.  AA  81.  cop.  ch.  coaev. 

Gedruckt  ltappottct.  UB.  II , 120. 


1240.  Peter  ton  Bechtolsheim  an  Straßburg : macht  Vorschläge  zur  Beilegung 
ihrer  Zicistigkeiteu.  l.'i 70  Januar  IS  Oppenheins, 

Woszcnl  der  meysler  und  der  rat  geraenlicb  der  stat  zü  Slrasborg,  als  ir  mir 
io  l’edcr  von  Becblelsheim  riller  groszen  schaden  liant  gedan  und  mir  daz  mine  gc- 
nomen  liant  in  den  dingen,  daz  ich  iz  nie  umbe  uch  verschüldegel,  und  wasz  auch 
lybes  und  godes  vor  uch  unbesorget.  Und  han  uch  vor  langer  ziil  dar  umbe  be- 
schreben  und  besant,  und  mothe  mir  nie  kein  wandel  dar  umbe  von  uch  gescheen, 
und  ban  den  schullheszen  von  Oppinheim  auch  gebeden,  daz  er  reih  vor  mich  biede 
io  als  vor  eynen  borgman  zu  Oppinheim.  Daz  bat  er  ueh  auch  gesehreben,  daz  in 
molbe  mir  auch  nit  von  uueh  gescheen,  und  bin  dar  umbe  zü  finschafl  bil  ueh  kö- 
rnen und  wolde  noch  liude  dis  dages,  e der  schade  groszer  wurde,  gern  bit  uch 
körnen  vor  miuen  bern  herlzogcn  Hupreht  den  jöngen  und  vor  sinen  rat  und 
wolde  do  lau  wisen  nach  miner  ansprachc  und  nach  uwer  weiderrede.  Und  wasz 
»o  die  wiseten  vor  eyn  recht,  do  biede  Solde  mir  wole  benugen.  Woldenl  ir  dez  auch 
nit  dün,  so  wolde  ich  gern  bit  uch  riden  vor  der  siede  ratlie  zü  Oppinbeim  oder 
vor  der  siede  rat  zü  Allzey,  wasz  die  viseten  vor  ein  recht  nach  miner  ansprachen 
und  nach  uwer  Widerrede,  do  biede  solde  mir  wole  benogcu,  also  daz  mir  daz  ge- 
sche.  Woldenl  ir  dirre  aller  keynes  dün,  so  wolde  ich  sieben  oder  funfe  sücben 
«i  oder  under  zwintzigen  ungerade,  wye  wil  ir  woldenl,  ritler  oder  knetb  hie  in  dissen 
landen,  daz  künllich  biederbe  lüde  weren;  also  wiseten  die,  daz  ir  mir  unrethe  ge- 
dan hedent  nach  miner  ansprache  und  nach  uwer  wiederrede,  so  beszeni  mir; 
hanl  ir  mir  aber  reib  gedan  nach  der  wisünge,  so  wil  ich  swigen  und  wil  uch  nit 
fort  bededingen.  Were  iz  daz  ir  diz  von  mir  vershigent  und  mir  dez  uz  giengenl, 
tu  so  woszent,  daz  ich  von  uch  schriben  und  sagen  wil,  wo  ich  kan  oder  mag,  daz  ir 
mir  uurecht  gedan  haut  in  den  dingen,  also  vorgeschreben  stet,  und  daz  ich  keyn 
diz  reihen  von  uch  bekomen  mag.  Dalum  Oppinbeim  sub  meo  sigillo  anno  do- 
mini  1376  feria  sexla  post  oclavam  epiphanie  domini. 

Str.  St.  A.  IV.  lad.  72.  Transsumpt  in  einem  Briefe  desselben  an  Worm$A 


1241.  Bischof  Friedrich  an  meisler  und  rat:  «Wir  lonl  uch  wiszeu,  daz  wir 
söllent  einen  gütlichen  tag  haben  uf  disen  men  lag  noch  morgen  in  bisse  zit  zu  Straz- 


1 ln  diesem  bittet  er  1376  April  23  (ipaa  die  Gcorgii)  Worms  um  Vermittlung , da  Sirafiburg  nicht 
geantwortet  hat  und  mit  ihm  in  offener  Feindschaft  steht,  cop.  ch.  coaev.  unvollständig. 
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bürg  mit  unserrae  ncfen  dem  dcchan  unsere  slifl  zü  Strazburg  von  der  rihtuugen 
wegen,  die  do  geledingel  ist  zwischen!  dem  erwurdigen  deme  byschofe  von  Boben- 
berg  und  dem  vorgenanlen  nnsertne  nefen  dem  dechan.  Do  bittent  wir  ücb.  daz  ir 
uwer  crbern  bollcn,  die  by  der  selben  dedingen  worenl,  do  es  bedediuget  W8rt,  dar 
by  schicken  wellet.  • Billet  um  anlworl.  «Geben  zü  Zabern  an  deme  dunresdage  1 
vor  unser  frowen  tage  der  liehtmeszen  ».  [1376  Januar  31]  Zabem. 

Sir.  St  A AA  1411  nr  100.  or.  rh.  Ul.  cl.  e.  tig.  in  V.  impr.  mul. 


1242.  Pfalzgraf  Stephan  erklärt  als  mitlclsmann  in  der  missehelle  und  dem 
kriege  zwischen  der  sladt  Straszburg  und  Olletnann  Sturm,  «daz  alle  name,  braut, 
vanknüszc  u.  s.  w.  eins  gegen  dem  andern»  abgelhan  sein  soll.  Er  siegelt.  1376  ■» 
«au  unserr  fröwen  dag  der  liehtmessen».  1376  Februar  2. 

Str.  St.  A.  fl.  0.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  zig.  pend. 


1243,  Fridericus  episcopus  omnibus  conlilenlibus,  qui  liospitale  zü  dem  Swe- 
deriche  in  festivitalibus  gloriose  virginis,  sancli  Johannis  evsngelisle,  beali  Mi- 
chaelis et  omnium  angeloruin  ac  in  die  dedicacionis  ejusdem  hospitalis  accesserint  >» 
vel  qui  ad  idem  liospitale  suas  elemosinas  dederinl,  40  dies  de  injuncla  pcnilentia 
relaxal.  Datum  Argentine  1376  sexta  die  meusis  februarii.  1376  Februar  6. 

Str.  Fez.  A.  0 9470.  or.  i«6.  c zig.  i>end  dcl. 


1244.  Die  Stadl  Sch/ellsladl  schließt  mit  der  Stadl  Straßburg  einen  fünf- 
jährigen Vertrag  betreffend  die  Zins-  und  Schitldcerhä/lnisse  ihrer  Bürger.  so 

1376  Februar  26. 

Wir  der  meister,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  der  stat  zü  Sletzslal  lünl 
kunl  allen  den,  die  disen  brief  sebenl  oder  gehürent  lesen,  daz  wir  sinl  überein- 
kornen  mit  den  bürgern  von  SlrBzbnrg  in  die  wise,  alse  hienachgeschriben  stäl : 
zürn  ersten  daz  ieglichc  stat  under  uns  zweien  sielten  Strazburg  und  Sletzstat  sol  so 
gegen  der  andern  umbe  eygeu  und  umbe  erbe  in  iren  rehten  und  gewonheilen  hü- 
ben, alse  bilze  har  gewonheil  ist  gewesen  änc  alle  geverde.  Wellie  der  von 
Strazburg  bürgere  oder  burgerin  güllc  und  zinse  haut  in  unserrc  stat  und  burg- 
banne zü  Sletzslal,  da  süllent  sie  ire  übrige  zinse  und  gülte,  alse  es  danne 
iegliches  jares  übrige  zinse  und  gälte  hieszent,  vordem  und  heischen  den  schul-  *> 
denern  vor  und  e,  danne  sie  kein  gerillte  dar  umbe  nemment.  Und  werden! 
ire  bürgere  oder  burgerin  danne  dez  bezalt,  so  sol  sie  du  mit  begnügen.  Wurden! 
aber  sie  dez  nit  bezalt,  so  mbgent  ire  bürgere  oder  burgerin  iren  rehten  näch 
gün,  alse  es  umbe  übrige  zinse  und  gulle  bilze  har  gewesen  und  kommen  ist.  Were 
cz  aber  daz  cs  zü  cinro  schulden  keme  und  über  daz  jar  gestünde,  so  sullent  ire  *s 
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bürgere  oder  burgerin  dar  umbe  unsern  bürgern  oder  burgerin  in  unser  slat  gen 
Slctzslal  nachvolgen,  und  sol  man  danne  iren  bürgern  oder  burgerin  oder  iren 
botten  von  sölicher  schulde  wegen  tön  ein  uuverzogen  relil  in  unserre  stat  zö  Slctz- 
stat  vor  unsern  reten  oder  aber  an  dcu  stellen,  da  ez  die  selben  unsere  rele  bin 
s wisent  in  der  selben  unserre  stat  zö  Slelzslal  äne  alle  gcverdc.  Was  schulden  öch 
unsere  bürgere,  die  bi  uns  in  unserre  slat  seszehafl  sint  oder  werdenl  und  under 
unserin  stabe  sitzent,  der  von  Strazburg  bürgern  schuldig  sint  oder  werdenl,  in 
weihe  wise  sich  die  selbe  schulde  heischet,  da  süllenl  wir  der  von  Strazburg  bür- 
gern oder  burgerin  oder  iren  holten  umbe  die  selbe  schulde,  wie  die  genant  ist, 
•o  tön  eiu  unverzogen  relit  oder  aber  schaden,  daz  in  ein  unverzogen  reht  umbe  die 
schulde  geschiht  an  den  stellen,  da  wir  sie  danne  in  unserre  stat  hin  wisent,  alse 
öch  da  vorgcschriben  stat  äne  alle  geverde.  Und  söllenl  öch  wir  unsere  bürgere 
und  die  under  unserm  stabe  geseszen  sint  söllich  hallen,  daz  sie  dez  un verzogen 
rebtes  gehorsam  sint  und  öch  haltcnl,  daz  also  umbe  die  schulde  uf  sie  erkanl  oder 
)4  erteilt  wirl,  alse  verre  alse  ir  göt  gereichen  mag.  Were  es  aber  daz  ir  keinre  ent- 
wiche, der  under  unserm  stabe  geseszen  were,  under  dem  oder  den,  die  die  schulde 
gellen  sullent,  oder  öch  under  den,  die  eine  wärheit  dsr  umbe  sagen  sullent,  weihe 
da  also  cntwichenl,  die  söllenl  wir  twingen  mit  unserm  burgrehte,  und  söllent  öch 
der  oder  die  selben  nyemer  unser  burger  oder  burgerin  werden,  sie  habent  danne 
,0  vor  und  e die  schulde  vergolten  und  ufgerihlel  oder  die  warheit  geseit  durch  der 
willen,  dar  umbe  in  danne  ir  hurgrehl  verteilt  ist.  lind  weme  also  sin  burgrehl  bi 
uns  verteilt  wirl,  die  sol  dar  mich  dise  verbuntnusze  uil  me  schirmen  gegen  dem 
oder  gegen  den,  von  der  wegen  cs  ime  verteilt  ist.  Werent  aber  sie  nit  unsere 
bürgere  oder  burgerin  und  werent  under  unserm  slabe  doch  geseszen,  so  sullent 
>4  sic  unser  stat  miden  untzc  an  die  stunde,  duz  sic  dem  gcrihtc  bi  uns  gehorsam 
sint.  Were  es  öch  daz  sich  unsere  bürgere  oder  burgerin  verbundenl  oder  verbunden 
hetteut  hinder  geistliche  gerillte,  so  mügent  der  von  Strazburg  bürgere  oder  bur- 
gerin, den  danne  die  verbunlnusze  geschehe  oder  geschehen  were,  iren  geistlichen 
gerillten  näch  gän  nach  irre  briefe  lute  und  ssge.  Helle  öch  iemsn  under  der  von 
4»  Strazburg  bürgern  oder  burgerin  mit  geistlichen  gerillten  alse  verre  uz  erjaget  uf 
unsere  bürgere  oder  burgerin,  daz  ime  geistliche  gcrihle  hetlent  weltliche  gerillte 
erlöbet,  daz  sol  au  dise  unsere  verbuntnusze  nit  gän.  Weme  öch  also  bi  uns  ge- 
rihlet  wirl  nach  diz  briefes  lute  und  sage,  alse  da  vorgeschriben  slat,  den  oder  die 
oder  ire  holten  sol  man  bi  uns  uzrihten  in  den  nehslen  viertzchen  tagen  dar  näch 
«s  unverzögenliche  äne  alle  geverde.  Und  sol  dirre  brief  und  dise  verbuntnusze  zwisebent 
den  bürgern  und  der  stat  zö  Strazburg  und  uns  weren  und  stete  bliben  untze  an 
den  sunnendag,  der  da  ist  die  groszc  vosenahl,  der  nö  nehsle  kommet  und  von  dem 
selben  sunnendage  über  fünf  gantze  jare  die  zö  liebste  dar  näch  kommeul  äne  uu- 
derlasze  und  äne  alle  geverde.  Und  sol  öch  nieman  der  unsern  hie  zwischent  der 
40  von  Strazburg  burger  noch  burgerin  denheinen  mit  geistlichen  noch  weltlichen  ge- 
rillten von  schulde  wegen  bekumbern  noch  ufhaben  bi  uns  noch  anderswo  anders 
danne  alse  es  da  Vorbescheiden  und  gelöterl  slat  äne  geverde.  Waz*  botten  öch 

•}  wn*  — versigelt  sint  a.  a.  g.  in  B auf  dem  unlent  Rande  mit  anderer  Tinte  nackte  tragen. 
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der  von  Strazburg  bürgere  oder  burgerin  zA  «ns  in  unser  stat  Sletzslat  in  die  wise, 
alse  da  vor  gelülert  ist,  sendent  mit  briefen  oder  flne  briefe,  ez  sie  von  zinse,  gölte 
oder  von  schulde  wegen,  die  holten  süllenl  wir  in  die  selbe  unser  slot  lüszen  kom- 
men und  Ach  lAszon  die  briefe  in  unserre  stat  verkünden  und  vollegän  und  sie  Ach 
vollefAren  Ane  alle  irrunge,  ez  sie  daz  die  briefe  mit  geistlicher  gerillte  ingesigeln  s 
oder  mit  andern  ingesigeln  versigelt  sint  Äne  alle  geverde.  Und  sider  wir  mit  den 
von  Strazburg  und  sie  mit  uns  durch  nutz  und  frommen  unserre  hnrger  und  bur- 
gerin zö  beiden  siten  ühereinkomen  sint,  alse  vorgeschriben  stat,  so  hant  wir  zö 
einem  urkunde  der  vorgenanten  dinge  unserre  stelle  ingesigel  mit  der  vorgenanten 
sielte  von  Strazburg  ingesigel  au  disen  hrief  gehencket.  Wir  der  meisler,  der  rat  io 
und  die  bürgere  gemcinlichc  z&  Strazburg  verjehent,  daz  wir  mit  den  bürgern  von 
Sletzslat  ühereinkomen  sint  und  sie  mit  uns,  alse  da  vorgeschriben  stat.  Und  dez 
zA  einem  urkunde  so  hant  wir  unserre  sielte  ingesigel  mit  der  stelle  ingesigel  von 
Sletzslat  an  disen  brief  gehencket.  Der*  wart  gegeben  an  dem  ersten  zinsldage 
nach  sanl  Malhis  dage  des  heiligen  zwelfbollen  in  dem  jare,  da  man  zalle  von  gotz  11 
gebürte  drülzehenhundert  jare  sybentzig  und  sclis  jare. 

A Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  2 # ig . pend. 

ß cdß.  Ebenda  lad.  48149  B 48.  fase.  2.  rowe,  eh. 


1245.  Meister  und  Rat  erlassen  eine  Miinzordnung.  1370  M/trz  30. 

Wir  Johanns  Zorn  der  aller  der  meisler  und  der  ratt  von  Strasburg  liint  kunt  » 
allen  den,  die  disen  brietr  sehen!  oder  gehören!  lesen,  das  wir  überein  sint 
kommen  mit  licrn  llansen  von  Urostein  unserm  münszmeister  [veiler  i eie  nr.  842 
bis  es  sii  danne  ee  gezeiehenl].  Und  sint  dis  die  gesworn,  die  darüber  gesetzet  sint 
und  darüber  gesworn  hant:  Kberlin  von  SehAnecke,  Rehtoll  Mutisze,  Claus  Rutschern  an 
der  hilter.  Ellehart  der  junge,  Thoman  Lcnlzolin,  Syckes,  Claus  Rypelin,  llug  a 
Dütscbeinan,  Kleinhenselin  von  Wintertür,  Claus  Rercr,  Claus  Rock,  Kleinbenselin 
PfalTenlap  und  Ulrich  Rock  Ulrich  Bockes  sun  [veiler  i eie  nr.  842  bis  also  andere 
unser  bürgere  o.  a.  g.]  Die  gollsmyde  noch  nyeman  anders  sAllent  ouch  kein  silberin 
geschirre,  daz  zcrslagen  oder  zerbrochen  ist,  noch  ouch  kein  gelleckel  silber,  in  weliche 
wise  es  zü  geschirre  gefleckel  sii,  nit  usz  unser  statt  xQ  Strasburg  füren  noch  senden  noch  x 
schaffen  gefiirt  werden  in  dheinen  weg  bii  der  hienoch  geschriben  pene  one  alle  geverde. 
Doch  usgenoinmen  daz  die  gollsmyde  wol  mögent  daz  nuwe  silberin  geschirre,  daz  ieg- 
lieher  under  in  machet,  ec  daz  sü  es  zilm  ersten  inole  verkoutft  oder  von  der  hant  gegeben 
hant,  usz  unser  stat  füren  oder  senden  wohin  sie  wellent,  und  daz  in  daz  an  dirre  salzunge 
nit  schade  sin  sol  one  alle  geverde.  Und  sollenl  dis  ouch  alles  [weiter  wie  nr.  S42.]  Und  v, 
solle  dirre  brieff  weren  hynnaut  nutz  zü  sancl  Julians  tage  zil  süngihten,  der  nu  zü 

a)  li  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  mcntJage  vor  sant  Valentins  tage  [Ftbf.  tt)  in  dem  jare. 
do  man  aalte  v.  g.  g,  drutiehenhundert  jare  sybentzig  und  fünf  jare  — oder  aber  seht*  jare 
[Febr.  ##).  Da:*  mit  audettr  Tiute : datum  feria  tertia  proxima  post  festum  beali  Mothei 
apoatoli  {Sa/et.  tSj  anno  domini  1375.  40 
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nelist  kommet,  und  von  dannant  über  sclis  ganlze  jore  die  dornoch  aller  nebst  noch- 
einander kommenl  one  underlasz  one  alle  geverde.  [ Weiter  me  nr.  842.]  Gegeben  an 
dem  ersten  donrestage  vor  dem  sonndage,  als  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  in  der 
vasten  l.elare,  in  dem  jore  do  man  zalte  von  golz  gebürte  drülzelicnhundert  jore 
* sübentzig  und  selis  jore.  Folgt  der  Rat. 

Sir.  Sl.  A.  Briefb  A f.  2«?. 


I24G-  Kaiser  Karl  IV  bittet  meister  und  rat  zu  Slraszburg,  Uilriclien  zu  Bresslaw 
und  Johansen  zu  sante  Apollinaris  zu  Prag,  die  er  in  seinen  und  des  reichs  nötigen 
soeben  zum  papsle  schickt,  so  weil  als  möglich  sicheres  geleit  zu  geben.  Ileidel- 
io  berg  des  freitags  nach  der  udart  unsers  berren  a.  reg.  30,  imp.  22. 

1X7«  Mat  HX  Heidelberg. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  d.  e.  sig.  in  V.  impr. 

Oedr.  W cizm Acker,  Reichstagsalten  1,  106.  — Huber  reg.  nr.  5587. 


1247.  Johann  Tfaffenlap  der  ältere  an  Johann  Schilt  Stettmeister  in  Straß- 
io  bürg : berichte t von  dem  Tage  zu  Rense  und  der  Wahl  zu  Frankfurt. 

[1X76  nach  Juni  10.] 

Als  die  wal  königs  Wenceslaus  zu  einem  Römischen  könig  zugieng,  kamen  der 
kaiser  und  der  könig  und  die  churfursten  zu  Rense  zusammen  die  wal  aldar  vorzu- 
nemmen.  Dahin  anfangs  der  churfürsl  von  Menlze,  der  do  bisebof  war  zu  Baben- 
» berg,  nicht  kommen  wolle,  die  andern  fürsten  erkanten  dann,  ob  er  von  recht 
wälen  solle  oder  nit;  welches  die  andern  getan,  wanne  sie  kein  andern  bisebof 
von  Menlze  wilslenl  denne  in.  Do  für  herzog  Ruprecht  von  Peigern  noch  ime  gen 
Oppenheim  und  fürte  in  gen  Rense  uf  den  pfingesldag  früege.  Do  underrellent  m «. 
sich  die  filrsten  mit  dem  keiser,  und  wurdent  etteliche  fürsten  etwas  slössig  mit 
»s  ime,  mit  namen  der  von  Trier  und  Cölln.  Das  wart  zu  slunt  übertragen.  Und  wart 
der  kilnig  nit  gewelel  zu  Rense,  ime  war  ein  gut  furheissen  geton,  und  zugent 
die  wal  gen  Franckenfurt.  Darnach  uf  den  sunnendag  nach  dem  pfingestdage  in  Jim,  *. 
dem  nacht  immes  do  kam  der  keiser  und  der  künig  und  der  herzog  von  Peigern 
und  der  marggrafe  von  Brandenburg  und  der  herzog  von  Sassen  und  der  hischof 
» von  Menlze  alle  uf  die  zit  geu  Franckenfurt.  Do  woltent  die  von  Frauckeufurt  den 
künig  empfangen  also  ein  kiinig.  Do  wolts  der  herzoge  von  Peigern  nit : er  wer 
noch  nit  gewelet.  Darnach  uf  den  rnendag  do  kam  der  bisebof  von  Triere  und  der  j» »i  *. 
bisebof  von  Kölle,  und  an  dem  zistage  darnoch  recht  friege  da  ging  der  keiser  und  Juni  /». 
der  künig  und  die  fürsten  alle  in  die  pfarre  zu  Franckenfurt  in  den  kor  und 
ss  weletent  zu  künige  des  keisers  suu  und  [waren]  die  fürsten  alle  einhellekliche.  Und 
det  man  ime  do  alles  das  man  einem  künige  tun  sol. 

Str.  St.  B.  Wenckeri  exc.  11,536». 

Getlr.  bei  Wracker  appar.  220  /.,  Weizsäcker,  Reickstagsnktcn  1,  80.  — Huber  reg.  Reichs*, 
nr.  619.  Pfaligr.  Reg.  «r.  4135. 
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1248.  Jeeielin  Lentzelin  an  Straßburg : berichtet  ron  der  Wahl  zu  Frank  Juri. 

[1370  nach  Juni  Ith] 

Jeckelin  I.enlzelin  an  Straszburg  seine  obern  bericht  ausz  Franckfurl,  dasz  man 
desz  kaiszers  son  erwelet  bat  und  genant  zu  Franckfurd  vur  ein  Römischen  konig 
vor  zinszdag  ante  feslum  corporis  Christi.  Und  waren  die  kuriursten  alle  dabi  und  » 
sonst  viel  grosze  lierren  und  haben  das  offenlich  verkündet  uf  dem  lettener.  Auch 
bat  er  die  kur  furgenummen  von  bischofe  Lodewige  von  Mysen.  Und  gewan  das 
mit  urteil,  dasz  er  die  kur  dun  solle  also  ein  bischof  zu  Menlze.  Nun  wollen  sie 
alle  hinweg  und  den  könig  zu  Ache  crönen.  Dann  man  saget,  dasz  der  könig  vor 
Franckenfurd  nit  ligen  wolle,  wan  man  noch  nil  weisz  von  iman  sagen  der  wider  in  ■<> 
sin  wolle. 

Str.  St.  A.  Wenckeri  exc.  II,  505 b. 

Getlr.  Wencker  app.  219.  Weirsäcker,  Reichsiagsakten  1 , 81. 

1249.  Die  Straßburger  Gesandten  an  Heister  und  Fat:  Bericht  r am  kaiser- 
lichen Hofe  in  Frankfurt.  [1370  Juni  21. ] 

Unscrn  dienst  by  vor.  Gncdigen  lierren.  Wissenl  das  wir  uf  disen  nehsten  lur-  it 
restag  zü  mitteine  tage  gan  Franckenüirt  kömenl  und  wir  zü  stunt  für  den  keyser 
kömenl.  Der  antWTtet  uns  und  sprach,  wir  und  her  Tislach  söllenl  an  sammeatage 
für  in  körnen,  so  wolle  er  uns  verhören.  Also  wir  öch  töltent ; und  do  wir  unserre 
slette  notdurf  gerettenl  und  her  Tislach  dar  zü  autwrtete,  also  wir  lieh  wol  sagende 
werdent,  do  sprach  der  keiser,  wir  söltent  böulen  untzc  an  den  suunenlag  vor  sant  » 
Julians  lag,  so  kerne  hertzoge  Röppreht  von  Peigeru  ; mit  des  rot  wolle  er  uns 
ein  anlwrle  geben.  Wissen!  öch,  das  der  nuwe  künig  und  vil  fürsten  uud  lierren 
by  imuie  sossent,  do  wir  imme  unnser  rede  für  lötent.  Och  wissenl,  das  die  mer 
löifent,  das  er  ahte  tage  nach  sant  Jolians  tage  uf  wil  brechen  und  zü  stunt  gan 
Oclilie  wil  und  sinen  sun  do  krönnen  wil.  Och  wissent,  das  wir  uns  versehent,  das  n 
wir  gar  schier  körnen  wellent.  By  sigelt  mit  Jolians  Iianlzelers  ingesigcl.  Geben 
an  dem  nehsten  sammestage  zü  vessper  vor  saut  Jolians  tage. 

Von  mir  Jobans  von  Mühlheim 
Jolians  von  Wickersheim 
Cüntze  Bog  und  » 

Jolians  Kantzeler. 

[In  verso ] Den  erbern  wisen  und  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zü 
Straszburg. 

Str.  St.  A.  AA  118.  or.  ch,  lit.  c I.  e.  sig.  im  v.  impr. 


1 210.  Meister  und  Fat  fordern  ihre  beim  Kaiser  befindlichen  Boten  auf , i cegen  » 
des  von  den  X Umber  gern  erhobenen  Ungeldes  mit  dem  Kaiser  :u  reden. 

1370  Juni  2 S. 

Wir  Jolians  Schilt  der  meisler  uud  der  rat  von  Slrazburg  einbieten  unsern 
erbern  hotten,  die  ielzent  von  unscrn  wegen  zü  dem  allerdurchlühtigstem  fürsten 
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unserm  gncdigen  lierren  . . keyser  Karlen  von  Rome  gefarn  sinl,  waz  wir 
frünlschefte  und  gütes  vermugent.  Lieben  fründe.  Wir  kündenl  üch,  daz  der  vor- 
genanle  unser  gnediger  herre  . . keyser  Karle  uns  verschriben  bet  von  dez  ungelles 
wegen,  daz  wir  in  unserre  stat  von  der  von  Nüremberg  bürgern  genomen  liant, 
1 alse  ir  daz  wol  sehent  an  der  abegeschrifl  smes  briefcs,  die  wir  üch  in  disem  un- 
serm briefe  sendenl  besloszeu.  So  baut  wir  irne  dar  gegen  geenlwurtel  mit  unserm 
briefe,  dez  wir  ilch  och  eine  abegeschrill  in  disem  briefe  sendent,  dar  an  ir  Ach  woi 
unser  meinunge  sehent.  Und  dar  umbc  so  bitlenl  und  empfclbent  wir  üch  mit  ernst, 
ist  ez  daz  ir  noch  bi  unserm  berren  dem  . . keyser  sint,  daz  ir  danne  von  den  selben 
10  saclien  mit  ime  redenl  und  die  sache  gegen  ime  gelimpfent  und  uns  verenlwnrtent 
und  da  mit  gegen  ime  lünl,  daz  ir  truwent,  daz  daz  nutzeste  und  beste  gesin 
müge.  Daz  duncket  uns  nützlich  und  gut  sin,  und  tunt  Ach  ir  uns  da  mit  eine  sun- 
derbor  frünlschafl.  Datum  sabbalo  proximo  post  (liem  bcati  Johannis  baptiste  anno 
etc.  70. 

15  Str.  St.  A.  AA  78.  er.  ml.  lit.  ci  c.  sig.  in  r impr.  del. 


1251.  König  Wenzel  verleiht  dem  erzbischof  Friedrich  III  von  Köln  das 
recht  der  ersten  bitte  in  Stadt,  diöcese  und  provinz  Köln  und  Stadt  und  diöcese 
Straszburg  und  eben  dises  recht,  wenn  er  die  kaiserkrone  erlangen  werde.  1 

1376  Juli  6 Aachen. 

*o  lieg  bei  Lacomblet,  Xiederrh  Urkundenluch  111.  665  n.  1.  Wciaäcker,  JRdchctagsakten 

I,  35  n.  3. 

1252.  Karl  IV  an  Straßburg ■ fordert  Claus  ton  Grosteiu  bei  seinem  Schult- 

heißenamt  zu  schützen.  x379  Juli  10  Aachen. 

Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiebs  und 
«»  kunig  zu  Bcheim. 

Lieben  getrewen.  Wir  begern  an  euch  ernstlichen,  das  ir  Claus  von  Grostein 
schultbeissen  zu  Slraspurg,  unsern  und  des  reiclis  lieben  getrewen,  bey  dem  schult- 
heissenampl  daselbs  zu  Slraspurg,  das  yra  der  erwirdig  Fridrich  bisekoff  zu  Slras- 
purg unser  neve,  fürste  und  andechtiger  vorlihen  hat,  hanlhaben,  schuczen  und 
io  schirmen  wullet  und  nicht  gestatet,  das  yn  ycmands  hinder  oder  irre  in  dheineweis. 
Geben  zu  Ache  am  donerslag  vor  Margarethe  unserr  reiche  in  dem  dreissigsleu  und 
des  keyserluins  in  dem  czwey  und  czwenczigstcn  jaren. 

de  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Camericensis  preposilus. 

iä  \In  verso ] Den  burgermeislern,  rate  uud  bürgern  der  stat  zu  Slraspurg,  unsern 
und  des  richs  lieben  getrewen. 

Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del 
Huber  reg.  nr.  5648. 


1 1376  Mai  31  hatte  Karl  IV  dem  Erzbischof  diese  Verleihung  versprochen.  Lacomblet  III,  684. 
40  Weizsäcker,  llcichstagsaklen  /,  35.  Huber  reg.  nr.  5592. 
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1253.  Golzo  de  Groslein  prepositus  s.  Petri  Arg.  colleclor  frucluum,  censuum 
el  debitorum  camere  sedis  apostolice  notnm  facit,  se  de  2000  tlor.  depositis  apnd 
Fridcricum  dictum  Pfaflenlap  civ.  Arg.  nomine  camere  apost.  per  dccanum  et  copi- 
luluni  eccl.  Arg.  de  debito,  in  quo  ex  parle  Johannis  dicti  Merswin  prefate  camere 
dccanus  el  capitulum  obligati  fuerunt,  600  tlor.  recepisse.  Dalum  in  vigilia  beali  s 
Laurenlii  marlyris  1376.  1370  Aupunt  ». 

Sir.  Bei.  A.  G iUtSfl  p.  94  >>. 


1254.  Fridericus  cpiscopus  Arg.  de  consensu  Johannis  de  Ochsenstein  decani 
loliusque  capiluli  ecclcsie  ordinal,  ul,  cum  bona  cl  jura  episcopalus  el  capituli  col- 
lapsa  ac  modis  variis  damnabiliter  pregravala  essent,  per  sex  auuos  proximo  fulu- 
ros  fructus  omnes  biennales  el  emolumenta  ratione  carilalivi  subsidii  provenientia 
a clero  civilalis  et  dioccsis  Arg.  in  luicionem  bonorum  obligatorum  eonverlantur ; 
salvo  tarnen  quod  de  bonis  et  ecclesiis  ad  mensam  capiluli  perlinenlibus  et  de  chori 
prebendariis  el  etiam  de  ecclesiis  prelalorum  et  canonicorum  nihil  exigalur.  Da- 
lum et  actum  Benvell  die  undecimo  mensis  augusli  anno  1376. 

1370  August  11  Benfelei. 


Str.  Bei.  A.  0 8465.  p.  144  IT. 
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1255.  Kaiser  Karl  IV'  erlcill  dem  herzog  Stephan  von  Baiern,  seinem  und 
des  reichs  landvogt  im  Klsasz,  Vollmacht,  von  den  juden  zu  Slraszburg  als  des 
reichs  kammerknechten  nach  eigenem  ermessen  eine  Steuer  zu  nehmen. 

1370  September  4 Nürnberg. 1 

Huber  reg . nr.  5677  nach  Heg . Baica  IX.  358. 


1256.  Pfalzgraf  Ruprecht*  der  ältere  verspricht  als  munlbar  und  Vormund  der 
markgrafschaft  Baden  den  Slraszburger  bürgern,  die  nach  Badeu  in  das  bad  fahren 
ft—.  is.  und  wandeln  wollen,  zwischen  Liechtenauwe  und  Baden  bis  sanct  Katherinentag  e 
sicheres  geleit.  «Datum  Heidelberg  in  die  exaltacionis  s.  crucis  anno  domini  1376«. 

1370  September  14  JleUletbery. 
Str.  St.  A.  Ah  106.  or.  mb.  Ut.  pat.  e.  sig.  tubt.  impr. 

Pfalsgr.  Beg.  nr.  4 158. 


1 Unter  gleichem  Datum  fordert  Karl  IV  alle  Beichsgetreuen  auf.  dem  Herzog  Stephan  gegen  die  I,. 
Bürger  von  Straßburg  beholfen  xu  sein,  wenn  ihn  diese  an  obiger  Steuer  hintlem  wollten.  — Weder 
widerruft  er  die  der  Stadt  Straßburg  erteilte  Bewilligung  auf  Behebung  pan  1 alten  Turnosen  auf 
dem  Zoll  xu  Neuenburg  am  Ithein.  Huber  reg.  nr.  5678  u.  5679  nach  Beg.  Boica  IX,  358  u.  357. 

- Kt  ne  entsprechende  Urkunde  desselben  von  1374  April  18  (Beg.  in  ZeUxehr.  für  Geschichte  d. 
Obcrrh.  XXIII,  456.  Pfalxgr.  Reg.  nr.  4050.  Alarkgr.  Beg.  ur.  1303.)  konnte  im  Stadtarchiv  nicht  auf - » 
gefunden  werden  , dagegen  ein  rotte  ch  O.  U.  P.  lad.  991  nr.  4 Gcban  zn  Wintzingen  off  «ant  Gallen 
ilage  ( Oct . 16).  Ohne  Jahr. 
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1257.  Friedrich  Bischof  zu  Straßburg,  fünf  Herren  zu  Lichtenberg  und  die 
Stadl  Straßburg  verbünden  sich  gegen  die  Angreifer  der  Mortenau  auf  fünf  Jahre 
■com  Weihnachtstage  an  gerechnet.  1X7«  September  24. 

Wir  Friderich  von  golz  gnflden  bischof  zü  Slrazburg  zü  cime  teile,  Heinrich 
* der  eher,  Symont,  Heinrich  der  jünger,  Cünral  und  Johans  herren  zu  Liehtcmberg 
zü  dem  andern  teile  und  wir  der  burgermeislcr,  der  rat  und  die  bürgere  gctncinliche 
der  stal  zü  Slrazlmrg  zü  dem  dritten  teile  bekennenl  und  lünt  kunt  menglichem 
mit  disem  briefe,  alse  uns  vürkam,  daz  eine  saraenunge  eines  Volkes  mit  etzwie  vil 
höptlütcn  in  daz  lant  jenesil  Rynes  zü  Mortenowe  gczogl  werent  und  groszen  scha- 
u>  den  dar  inne  dctenl  an  brande,  an  luten  und  an  güte,  daz  wir  dar  urobe  alse  durch 
notdurft  und  nutzes  willen  unser  selbes,  der  lute  unddez  landezund  ouch  künftigen  schaden 
zü  versehende  uns  zü  samen  liant  verbunden  und  verbinden!  uns  ouch  mit  disem  briefe  bi 
unsern  evden,  die  wir  darumbe  gesworn  liant  an  den  heiligen,  enander  gctruwcliche 
geraten  und  beholtren  zü  sindc  von  der  seihen  geschiht  und  gelcle  wegen  gegen  allen 
i5  den,  die  dez  selben  tages  uf  der  selben  geschiht  und  uf  dem  velde jenesit  Rynes  wareul, 
und  onch  gegen  allen  den,  die  sich  der  selben  Sachen  gegen  uns  annenien  woltent  oder 
von  der  selben  sachen  wegen  wider  uns  lün  oder  uns  kryegen  woltent,  und  ouch  gegen 
allen  den,  die  uns  von  der  selben  Sache  wegen  nil  trösten  und  sicher  sagen  wol- 
tent, dar  nach,  so  wir  es  an  sie  mit  unsern  holten  oder  briefen  gevordert  hellent. 
*o  Ez  ist  ouch  berelde,  beschehe  es  daz  uns  got  daz  gclücke  gebe,  daz  wir  alle  drie 
teile  mitenander  der  selben  icmanne  vicngenl  oder  ire  lüle  oder  in  irc  veslin  oder 
gül  angewünnenl,  die  süllent  ouch  wir  die  selben  drü  teile  uns  gemeine  halten 
ieglichem  teile  under  uns  zü  dem  dritten  teile.  Geschehe  es  aber  daz  denlieine 
teile  oder  ein  teil  under  uns  drieu  teilen  besunder  und  die  bi  in  uf  dem  velde  we- 
tt rent  icman  edels  oder  reysiger  lüle  viengent,  mit  den  selben  gefangen  zü  schetzende 
und  mit  irc  habe  mügeut  die  selben  teile  oder  daz  teile  under  uns  und  die  bi  in 
uf  dem  velde  sint  tün  und  laszen  nach  allem  irem  willen  und  waz  in  füget,  und 
sol  ouch  den  selben  daz  alleine  hüben;  doch  mit  der  gedinge,  duz  sie  uns  alle  drü 
teile  gegen  den  selben  gefangen  besorgen!  mit  sünen,  mit  urfehte  und  mit  rihliungc, 
w alse  die  dric  manne,  die  von  unserre  drier  teile  wegen  dar  zü  gesendet  werdent, 
einhelleküche  uf  ire  eyde  dünne  erkennen!  ilne  alle  geverde.  Ouch  süllent  wir  die 
vorgenanlen  drü  teile  eine  lantwere  legen  vürderüche  und  änc  alles  beiten  an  die 
stelle  beide  jenesite  und  hie  dissitc  Rynes,  da  hin  ez  danne  die  drie  manne  ein- 
hellcklicbe  bekennen!,  die  von  unserre  drier  teile  wegen  dar  zü  gesendet  werdent. 
tt  Und  sol  ouch  iegüches  teil  under  uns  drien  teilen  drilzchen  mit  glefen  dahin  sen- 
den, und  sol  ouch  iegüchcr  under  in  wol  uzgerüstet  sin  mit  breitscheftcn,  alse  dar 
zü  gehöret.  Und  sol  ouch  keins  tcilcs  lüle  mit  glefen  dannan  varen,  ez  sie  danue 
daz  die  selben  drie  manne  eiuhellekliche  bi  iren  eyden  vor  erkant  haben!,  daz  sie 
dannen  varen  süllent.  Weihes  leiles  löte  und  glefen  ouch  von  der  lantwere  fürent 
4«  oder  siech  oder  bresthaft  wurdent  oder  in  an  irre  habe  abegienge,  daz  sie  uit  nütze 
zü  der  lantwere  werent,  ir  werc  lützel  oder  vil,  den  bresten  sol  der  oder  die  teile 
under  uns  erfüllen,  von  der  wegen  der  selbe  gebreste  ist  ; und  sol  ouch  in  den 
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liebsten  vier  tagen  nocli  dem  selben  bresten  andere  an  der  selben  slat  dabin  senden, 
daz  die  alda  zü  lantwere  ligenl  und  lünl,  alse  die  ersten  gelAn  sollenl  haben,  an 
der  stat  sie  danne  dabin  geleit  werdent  Ane  alle  geverde.  Es  süllent  ouch  alle  un- 
sere der  vorgenanten  drier  teile  stelle,  vestin  und  oueh  slosze  und  mit  nammen  die 
stat  Strazburg  uns  und  den  unsern  ollen  sin  von  dez  vorgenanten  Volkes  und  der  i 
Sachen  wegen,  die  da  von  rürent,  uzgenomcn  der,  die  unser  der  selben  drier  teile  offen 
vygende  sint,  und  von  der  stat  Strazburg  wegen  der,  den  die  selbe  stat  Strazburg 
verteilt  ist  Ane  alle  geverde.  Ouch  sol  kein  teil  under  uns  dryen  teilen  mit  nyemannc 
daz  dar  rüret  von  diser  Sache  wegen  weder  friden  noch  süne  neinmen  noch  ouch 
keine  ursage  noch  salzunge  machen  heimliche  noch  offenliche  Ane  wiszcnde  und  io 
willen  unserre  der  selben  drier  teile  mitenander  Ane  alle  geverde.  Wcrc  ez  ouch 
daz  eineu  teil  oder  me  under  uns  drien  teilen  beduchle,  weihe  oder  welher  teil  daz 
under  uns  were,  daz  wir  eins  gczoges,  eins  scszes  vür  eine  vestin  oder  eins  gerit- 
les  zü  tünde  oder  eins  gesindes  zu  zu  slüszende  oder  die  lantwere  zü  minrende  oder 
ahc  zü  laszende  zü  der  zit  oder  anders,  daz  zü  disen  Sachen  nütze  oder  güt  gesin  >* 
mochte  in  weihe  wise  daz  were,  notdürftig  wcrent,  daz  teil  oder  die  teile  sülleul  es 
den  andern  teileu  under  uns  verkünden.  Und  sol  danne  ieglichs  teile  under  uns 
drien  teilen  einen  inan  von  sinen  wegen  uf  einen  tag  unverzügenliche  senden  in 
die  stat  zü  Strazburg,  und  süllent  ouch  danne  die  selben  drie  manne  die  Sache  vür- 
derliche  vür  sich  nemcn.  Und  waz  dieselben  drie  manne einhellekliche danne  uf  den  » 
eyt  darumbe  erkenncnt,  daz  süllent  wir  die  selben  drü  teile  Anc  alles  sinnen  tün 
und  vollef&ren  Ane  alle  geverde.  Und  alles  daz,  daz  da  vor  und  hiennch  an  disem 
briefe  geschriben  slat,  hant  wir  der  vorgenante  herre  bischof  Friderich  zü  Strazburg 
vür  uns  und  unsere  nachkomen  vür  unsere  anzal  an  allen  disen  dingen  alleine, 
und  wir  die  andern  herren  allesamcnt,  alse  wir  da  vor  mit  nammen  benennet  u 
sint,  ieglicher  vür  sich  und  sine  erben  besunder  und  vür  sine  anzal  an  allen  disen 
dingen  alleine  und  nil  vürbaz,  und  wir  der  vorgenante  meister,  der  rat  und  die 
bürgere  der  slat  zü  Strazburg  vür  uns  und  alle  unsere  nachkomen  der  selben  stat 
zü  Strazburg  und  vür  unsere  anzal  an  allen  disen  dingen  ouch  alleine  und  nit 
vürbaz  gesworn  an  den  heiligen  stelle  zü  habende  und  zü  vollefürendc  in  alle  die  m 
wise,  alse  an  disem  briefe  geschriben  slat  Ane  alle  geverde.  Und  sol  dise  unsere 
verbünlnüsze  unvcrbrüchenliche  weren  und  stete  bliben  hinnant  unlze  zü  dem  heili- 
gen wihennahl  dage  der  scbierosl  kommet  und  von  dem  selben  wihennahl  dage  über 
fünf  ganlze  jare  die  nehslen  die  nachenander  kommenl  Ane  underlAsz  und  Ane  alle 
geverde.  Und  aller  der  vorgeschriben  dinge  zü  einem  urkündc  so  sint  unsere  der  » 
vorbenanten  herren  allcrsamment  und  unser  der  vorgenanten  stelle  zü  Strazburg  in- 
gesigele  gehenckcl  an  disen  hrief.  Der  wart  gegeben  an  der  nehslen  miltewoeben 
vor  sant  Michels  dage  dez  heiligen  erlzengels  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  gotz 
gebürte  drülzehenhundert  jare  sybentzig  und  selis  jare. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  7 sig.  pend ..  quorum  1 (Heinrich  der  jüngere)  del,  40 
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1258.  Kaiser  Kurl  IV  an  Straßburg : beglaubig/  Haus  Jägermeister. 

[1310  Oetober  4]  Ulm. 

Karl  von  golis  gnaden  Komischer  heiser  zu  allen  ziten  inerer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcheitn. 

i Lilien  getruwen.  Wir  senden  zu  uch  den  edcln  Hannos  Jägermeister  unserr 
sweger  der  herezogen  von  Beyrn  eainermoister  mit  eczlichcu  unsern  meyuungeu  zu 
uch  zu  werben  wol  undirwcistcu  und  wollen,  was  derselb  Hannus  Jegcrmeister  zu 
disen  zileu  von  unsern  wegen  zu  uch  werbe  in  diseu  suchen,  das  ir  im  das  gencz- 
lichen  geloubet  und  tut  ouch  dorczu,  als  wir  uch  das  sundirlichen  gclouben  und 
io  getrauweu.  Gehen  in  uusenn  her  vor  Ulme  am  sunabeulh  nach  sand  Michels  tag 
undir  unserm  heymlichen  insigel. 

[/«  verso]  Dem  burgermeistern,  den  roten  und  den  bürgern  gemeynlichen  der 
stat  zu  Strazburg,  unsern  und  des  reichs  üben  gelrwen. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  Ut.  d c.  Hg.  in  r.  impr.  dd. 
io  Hegest  in  Zeitsehr.  f.  Gesdt.  d.  Oberrh.  XXIII,  4ST.  Huber,  reg.  nr.  bl  OS. 


1259.  Hasel  au  Straßburg  .■  fordert  Beschickung  eines  Tages,  um  bezüglich 
eines  Zolles  zu  Limburg  zu  beraten.  1310  Oetober  12, 

Unsern  sundern  güten  fründen  . . dein  ineister  und  . . dem  rat  ze  Strasburg 
etnliietent  wir  Wernher  von  Berenvels  ritler  hnrgermcisler  und  . , der  rat  ze  Basel 
w unsern  dienst.  Als  ir  uns  vcrschriben  haut  von  der  sacbe  wegen,  als  her  Slysiaw 
von  der  Wilenmiili  von  unserm  . . herren  dem  keyser  ein  zolle  zil  Lintberg  ze 
nemendc  erworben  hei,  lassent  wir  uch  wissen,  daz  solich  vorderung  ouch  für  uns 
körnen  ist  und  wir  üch  mcyndenl  unser  botschafl  ouch  darumb  ze  t finde.  Und  dar- 
mnb  so  dunckl  uns  nütz  und  güt  sin,  wie  ir  uns  ein  tag  bescheiden!  gen  Brisach, 
20  und  daz  ir  üwere  erbern.  . holten  dar  schickent,  so  w’ellcnt  wir.  . die  unsern  ouch  dar 
senden,  und  daz  ir  . . den  von  Friburg,  Brisach  und  Nüwemburg  und  . . den  andern 
stellen,  die  ir  gelrowenl  güt  dartzü  sin,  üwer  botschafl  tügent,  daz  si  ir  erbern 
butten  ouch  utT  dem  tag  da  habent,  uns  von  der  Sache  wegen  mit  einander  ze  under- 
redendc  und  da  ze  rate  ze  werdende,  was  uns  harczü  ze  lünde  sie.  Da  ernhietent 
so  uns  üwer  anlwurt  harumb  wider.  Datum  domiuica  proxiraa  ante  feslum  beati 
Galli  confessoris  anno  etc.  70. 

Str.  St.  A AA  1799.  or.  mb.  Ut.  cl  c.  stg.  in  u.  impr.  del. 


1260.  Neuenbnrg  an  Straßburg:  giebt  einem  Vorgehen  gegen  den  Zoll  zu 
Limburg  seine  Zustimmung . 1370  Oetober  12. 

Unsern  sundern  güten  fründen  dem  ineister  und  dem  riite  ze  Strasburg  embielen 
wir  der  burgermeister  und  der  räle  von  Nüwenburg  unsern  willigen  dienst  und  was 
wir  eren  und  güles  vermögen.  Als  ir  uns  verschieben  haut  ven  des  Zolles  wögen, 
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der  ze  Limppcrg  sin  sol,  haben  wir  wol  verstanden  und  lassen  üwer  fürsihlikeit 
wissen,  das  uns  der  zolle  da  nil  wol  gefellet  und  widerig  ist,  und  uns  dunkel,  wie 
das  es  den  stellen  und  dem  lande  übel  kome  und  schaden  und  ktimer  da  von 
enpfahen  mühten!.  Und  würe  das  ir  ül  gutes  dar  zü  tiMlint  oder  mit  den  Stetten 
ze  räle  wurdent,  wie  man  sin  entladen  mühte  werden,  das  gefiele  uns  wol.  Geben  » 
am  sunnentag  vor  sant  Gallen  tag  anno  etc.  76. 

Sir.  St.  A.  IV  lad.  123.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  üi  r.  impr.  del. 


1261 . Meister  und  Rat  entscheiden  in  einem  Streite  iwisehen  dem  Burggrafen 
und  einem  Maler  über  die  Zuständigkeit  des  ersteren.  1376  Ortober  17. 

Allen  den  sie  kunt,  die  disen  brief  sehenl  oder  gehürent  lesen,  daz  her  Jobans  w 
von  Mülnheim,  burggrafc  zü  Strozburg,  kam  vür  mcisler  uud  rat  zü  Strazburg,  da 
her  Heinrich  von  Mülnheim  meisler  was,  und  ansprach  Johaus  Betzinger  den  moler, 
daz  ime  der  moler  bolle  in  eins  gezogcs-  wise  von  sines  bnrggrafenampts  wegeu  vür 
in  in  sinen  hof  zu  vier  malen  geholten  bette  von  sülicher  Sachen  wegen,  dar  umhe 
er  vor  ime  zü  rclite  slon  solle,  und  daz  er  daz  gewidert  bette  und  ime  nil  ge-  u 
horsam  wolle  sin,  alse  er  billiche  und  vom  relilen  solle.  Da  verenlwurlele  es  der 
vorgenanl  Julians  Belziuger  der  moler  und  sprach,  er  solle  nit  vor  ime  zü  reble 
stän  und  gehörte  üch  nit  vür  einen  burggrafen.  Und  gerlcnl  dar  umbe  zü  beiden 
siten  der  warheit,  die  in  meister  und  rat  erteilten!.  Nach  klage  und  nach  ent- 
wurte  und  nach  dez  vorgenaulen  hem  Johanses  von  Mülnheim  dez  burggrafen  war-  » 
heit  da  kam  der  vorgenanle  Johans  Betzinger  mülwillekliche  vür  die  selben  meister 
und  rat,  da  er  die  selbe  sine  warheit  ouch  geleitet  haben  solle,  und  bekanle  sich 
und  sprach  ouch  vor  in,  daz  er  sich  selber  wol  bekanle,  daz  er  vor  dem  vorge- 
nanlen  hem  Johanse  von  Mülnheim  dem  burggrafen  und  vor  sinein  gerillte  in  sinem 
hofe  zü  reble  slan  solle,  und  wolle  ouch  gerne  vor  ime  da  zü  relile  slan  und  wolle  *4 
ouch  gerne  hallen,  waz  von  der  antwcrcke  wegen  der  Schiller,  der  moler  und  der 
satteier  vor  dem  burggrafen  erteilt  wurde,  und  wolle  ime  ouch  gerne  gehorsam  sin 
da  mit  zü  tünde  zü  glicber  wise,  alse  es  von  alter  har  vor  einem  burggrafen  zü 
Strazburg  kommen  ist.  Und  wände  wir  Itülman  Swarber  ritter,  Rcinboll  IIüfTelin 
der  eher,  Johans  Buman,  Johans  ileilman  und  Julians  von  Munollzheim  zwene  alt-  *> 
ammanmeister,  Hugelin  Süsze,  Johans  von  Haselahc,  Johans  Troger  und  Erharl 
Malhis  bürgere  und  schüfiele  zü  Strazburg  hie  bi  waren!  und  salient  und  hortent, 
daz  die  vorgenanlen  meisler  und  rat  zü  Strazburg  erteilteut  in  alle  die  wise,  alse 
da  vorgeschriben  slat,  wände  ouch  wir  da  zü  nulle  in  dem  rale  warent,  so  hant 
wir  zü  einem  urkünde  unsere  ingesigele  durch  bele  willen  in  schüffcls  wise  an  disen  » 
brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  frildage  nach  sant  Gallen 
dage  in  dem  jare,  da  mau  zalte  von  gotz  gebürte  drützehenhundert  svben  Izig  und 
sebs  jare. 

freib.  St.  A.  or.  mb  r 0 Big  Jicuil.  Quorum  1 , ■!.,  8 9.  (Ul. 
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1262.  Basel  an  Straßburg : fordert  auf  zur  Beschickung  eines  Tages  in  Brei- 
sach, ico  gegen  die  fremden.  Landgerichte  und  den  Zoll  zu  Limburg  beraten  werden 

1376  Octobcr  2U. 

Unsern  sundcru  güten  fründen. . dem  meister  und.  . dem  rat  zu  Strazburg  era- 
n bielent  wir  Wernher  von  Bercnvels  ritter  burgermeisler  und  . . der  rat  ze  Basel  unsern 
dienst.  Als  ir  ielz  lang  wol  vernomen  lianl,  wie  ir,  des  ricbs  slette  und  wir  berlicb 
umbgctriben  werdenl  mit  fromden  lantgerichlen,  dar  inne  wir  nüt  gelegen  noch 
gesessen  siDt,  darumb  liant  etliche  des  riches  sielte  und  ouch  wirjetwaz  rede  mit 
einander  gchebt  und  uns  von  den  Sachen  mit  einander  uuderredt  und  sinl  mit  ein- 
io  ander  ze  rate  worden,  ein  tag  dar  umb  ze  leistende.  Da  bittent  wir  üch  mit  sunderm 
flisz,  daz  ir  es  Uin  wcllcnt  durch  des  riches  stelle  und  unsern  willen  und  üwer 
erbern  hotten  habent  zü  Brisach  ulf  den  cinslag  frft  nach  aller  heiligen  tag  ze  neclisl, 
wie  üwer  und  anderr  des  richs  und  unserre  stelle.  . hollen  sich  mit  einander  under- 
reden  und  wäg  süchen,  daz  wir  nüt  als  berlich  wider  unser  fryeheit  und  gnade  mit 
■o  fromden  lantgerichlen,  dar  inne  wir  doch  uül  gelegen  noch  geseszen  sinl,  beküm- 
bert  und  umbgctriben  werden.  Als  ir  ouch  wol  wissent,  wie  her  Styslaw  von  der 
Witcnmüli  von  unserm  . . herren  dem  keyser  ein  zolle  zl  Lintberg  ze  nemende  er- 
worben bet,  da  bittent  wir  üch,  wie  ir  üwern  . . hollen,  die  ir  uff  den  egenanten 
lag  sendende  werdenl,  einphelhen  wellent  von  der  Sache  ze  redende.  Dasselb  wellen  l 
<o  ouch  wir  . . den  unsern  tön,  waz  üch,  den  andern  stellen  und  uns  harinne  ze  lünde 
sie.  Uwer  antwurt  embietenl  uns  wider.  Datum  craslino  festi  soncloruin  Symonis 
et  Jude  aposlolorum  anno  etc.  76. 

Str.  St  A.  AA  1799.  or.  mb  Ut.  cl.  c.  aig.  »#*  r.  impr.  dd. 


1263.  Bischof  Friedrich  von  Slraszburg  zu  einem  teile,  Heinrich  der  ältere, 
81  Symont,  Heinrich  der  jüngere,  Cfinrat  und  Johans  herren  zu  Liehternberg  zum  an- 
dern teile  und  die  bürgermeister,  der  rat  und  die  bürger  von  Straszburg  zum  dritten 
teile  kommen  bezüglich  ihrer  gefangenen  «hern " Peter  burggrafen  von  Behtolsheiin 
ritter,  Hennel  Slrütren  von  LAdcmburg,  Hanneman  U61er  von  Sickingen,  Wernher 
von  Rüssingen  und  Götzen  Schitnbcl»  auf  folgendes  überein  : Zuerst  soll  sie  der 
*>  bischof,  dann  die  Stadt,  dann  die  herren  von  Liehternberg  ic  2 monate  in  ihren  gc- 
fangnissen  halten.  Noch  6 monalen  beginnt  wieder  der  bischof  u.  s.  w.  Die  ge- 
fangenschafl  dauert  so  lange,  bis  alle  drei  verbündeten  sie  einstimmig  frei  lassen 
wollen;  welcher  teil  sie  auch  als  gefangene  hält,  sie  werden  immer  als  gemeinsame 
gefangene  angesehen.  «Gegeben  an  sant  Florencien  dage  des  heiligen  bisebofes» 
“ 1376.  1376  November  7. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  7 sig.  pend. 

■)  Die  Namen  ro»  hern  Pcter-Sickingen  lind  mit  timttr’tr  Tinte  geschrieben. 


Süo.  i. 
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12G4.  Graf  Eberhard  ton  Wirtetnberg  leill  der  Stadt  Straßburg  mit,  wie  ganz 
ohne  seine  Schuld  der  Zwist  mit  den  schwäbischen  Städten  gekommen  sei. 

1376  X irrem  brr  gl  Vraeh. 

Wir  grave  Eberharl  von  Wirlenberg  enbielen  den  erbern  wiscn  lülen  dem 
burgermeister,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeinliclien  der  stol  ze  St ra /.bürg  nnsern  » 
früntlichcn  grüz  und  allez  güt.  Wir  laz/.en  iöcli  wissen,  da/,  uns  geseit  ist,  wie  da/, 
die  Swebiscben  stete,  die  von  Ulme  und  die  von  Costenlz  und  ander  dez  richs 
stete  ir  aydgenozzen,  die  sich  wider  den  ullerdurchlühtigisten  fürsten  unseren 
gnedigen  herren  berren  Karin  Römischem  keyser  zu  allen  zilen  merer  dez 
richs  und  künig  zu  Beheim  und  wider  den  dureblübten  fürsten  unseren  gnedigen  >° 
herreu  berren  Wentzlawe  Römischem  künge,  dez  vorgcnanlen  uusers  herren  süne, 
gcselzet  haben,  fürsten,  herren  und  iüch  und  andern  steten  geschribcn  haben  von 
dez  frides  wegen,  den  die  hochgeborn  fürsten  und  herren  herlzog  Stephan  und 
hcrlzog  Friderich  pfalntzgrafeu  by  Ryn  und  herlzogen  in  Bayern  zwischen  dem  ob- 
geuanten  unserm  gnedigen  herren  . . dem  keyser  und  in  gemacht  heten,  dez  helffer 
wir  sien,  daz  unser  amptlüte  den  selben  fride  sollen  übervarn  haben  und  sy  dar 
inne  angegriffen.  Lazzen  wir  iüch  wissen,  daz  in  dem  selben  fride  ein  tag  gemacht 
wart  gen  Nüremberg,  da  die  stete  hin  sollen  sin  körnen  und  sich  mit  unserm  herren  . . 
dem  itcyser  sollen  gerillt  haben.  Und  uf  den  selben  lag  hiez  uns  unser  herre  der  keiser 
oucli  körnen.  Und  da  wir  also  gen  Nüremberg  kamen,  do  komen  die  stete  nit  dar  » 
und  bcliben  uzz  und  schriben  dar,  wie  daz  unser  amptlüte  den  fride  übervarn  beten. 

Do  giengen  wir  für  unsern  herren  . . den  keyser  und  füre  unser  herren  von  Bayern 
und  namen  dar  zü  fürsten,  herren,  rilter  und  kneble,  die  deunc  da  waren,  und  ver- 
antwürlen  uns  vor  unserm  herren  . . dem  keyser  und  vor  fürsten  und  vor  herren, 
doz  unser  amptlüte  den  fride  nit  übervarn  heten  und  dez  unschuldig  wem,  und  *s 
wollen  ouch  dez  gern  ze  tagen  komen.  Und  wa  man  fünde,  daz  unser  amptlüte 
ihtsil  getan  heten,  daz  wolt  wir  keren  mit  rainnc  oder  mit  dem  rehlen  oder  wollen 
in  ie  für  ain  hallcr  zehen  geben.  Duz  namen  unser  herreu  von  Bayern  von  uns  uff, 
die  den  fride  gemacht  heten  und  ouch  uf  bedesilen  da  für  gesprochen  beten,  und 
machten  dez  einen  tag  über  ahl  lag  gen  Blabüren.  Do  schikt  unser  herre  . . der  m 
keyser  den  buregrafen  von  Nüremberg  dar  zü  von  sinen  wegen,  daz  der  verhüren 
solle  unser  amptlüte  schulde  und  unschuhle.  In  den  dingen  und  in  den  tedingen,  da 
wir  ze  Nüremberg  waren,  da  zogen  die  stete  da  heimen  uz  und  zugen  uns  in  unser 
land  und  brauten  uns  und  erslugen  uns  die  unsern  und  schädigten  uns  und  die 
unsern  in  dem  fride  und  in  den  dingen,  daz  sy  uns  noch  die  nnsern  nie  ze  rede  m 
dar  ümb  satzlen  und  liezzen  sy  vor  in  unser  stete  uz  und  in  riten  und  wandeln 
und  kouffen  und  verkouffen  win  und  körn  und  waz  sy  wollen.  Und  wurden  do  die 
stete  dez  gemeinlichen  ze  rat  und  telen  daz  mit  beraten)  müt  uf  einen  tag  und  tet 
ieglich  slat,  so  si  meist  mohl  und  wen  si  erlangen  mohlen  uns  und  unser  diener. 

Da  uns  nü  die  hotschaft  gen  Nüremberg  kam,  daz  sy  uns  also  geschadigct  beten,  ,0 
do  giengen  wir  aber  für  unsern  herren  den  keyser  und  für  unser  herren  von  Bayern 
und  namen  aber  dar  zu  fürsten,  herren,  ritlcr  und  kneble,  die  da  waren,  und  baten 
unsern  herren  den  keyser  und  unser  herren  von  Bayern,  daz  si  uns  noch  einen  lag 
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beschieden.  Künde  sich  da,  daz  unser  amptlüte  den  fride  uberfarn  lieten,  dez  wollen 
wir  engeilen,  alz  rehl  wer.  Fände  cz  sich  nit,  daz  denne  uns  und  den  unsern 
unser  schade  gekert  würde.  Daz  namen  unser  hcrren  von  Bayern  aber  von  uns  uf 
und  rail  herlzog  Friderich  von  Bayern  mit  sin  sclbs  libe  zu  den  sieten  und  woll 
s einen  lag  dar  an  gemachel  han.  Da  wollen  die  stete  keinen  tag  uf  nemen  und 
haben  uns  und  die  unsern  in  dem  fride  verbrent  und  ermorl  ane  schulde  und  ane 
rehl  und  unbesorgter  dinge.  Und  wissen!  ouch,  daz  wir  dez  noch  gerne  ze  lagen 
komen,  und  wollen  da  für  bringen,  daz  unser  ampllüle  den  friden  ml  übervarn 
helen  und  daz  sy  uns  und  die  unsern  in  einem  rehlen  fride  böslich  und  morllich 
io  verbrenl  und  geschädigt  haben.  Dar  ümb  wollen  wir  nil  lan,  wir  wollen  ez  iüch 
kunt  lün  und  bilen  iüch  ernstlich,  daz  ir  uns  dez  also  versprechen!  und  veranl- 
worlenl  gen  fürslen,  herreu,  rittern  und  knehlen  und  sieten,  wa  ir  dez  rede  hörcut, 
und  ouch  da  also  für  uns  bietend.  Und  allez  daz,  daz  wir  davor  geschriben  han, 
daz  haben  wir  gerett  und  geboten  vor  unserm  herren  . . dem  keyscr,  vor 
19  unserm  berren  dem  Römischem  küngc,  vor  unsern  herren  von  Bayern,  vor  dem  by- 
schof  von  Babenberg,  vor  unserm  swager  dem  buregrafen  von  N'üremberg,  vor 
grave  Ulrich  und  grave  Johansen  den  lanlgrafen  von  dem  Lülenberg  und  vor  unsers 
herren  dez  keysers  ral  und  vor  vil  andern  berren,  riltern  und  knehlen,  die  da  by 
waren.  Geben  ze  Urach  an  dem  nehsten  frilag  vor  saul  Kotberin  tag  anno 
w dornini  1376. 

Str.  St.  A.  0.  6.  P-  lad.  4849  B.  44.  or.  ck.  lit.  pat.  c.  Big.  evbt.  impr. 

Hiernach  gedr.  bei  Weneker,  disguis.  de  usaburg.  100—102.  Litnig  HA.  XIV,  1.  743  /. 
nr  29.  Steinhofer,  Neue  Wirtenbergitche  Chronik  11.  364  — 367.  hr wohnt  bei  Weit- 
säcker,  Heidutagnakten  I,  ISS,  30  4 . 

„5  1265.  Entscheidung  des  Straßburger  Rates  i»  einem  Streite  der  Weinleute 

und  Weinmesser  den  Weinschanh  betreffend.  1370  November  27. 

Allen  den  sie  kunl,  die  disen  brief  scheut  oder  gchorent  lesen,  daz  Johaus 
Lauweier  der  elter  und  Beldccken  Lauwelin  von  iren  und  des  anlwerckcs  wegen 
gemeinliche  der  winemeszerc  zü  Strazburg  kommen!  vür  meister  und  rat  zü  Straz- 
so  bürg,  da  her  Cüntzc  Bocke  meister  waz,  und  ansprüchent  hern  Johans  Kurnagcl 
einen  alten  ammanmeister  und  Sygelins  Jeckelin  von  iren  und  dez  antwerckes  wegen 
gemeinliche  der  winlüte  zü  Strazburg,  daz  sie  vor  zilen  zü  beidensilen  eine  Sache 
mitenander  vor  meister  und  rate  zü  Strazburg  gebebt  hetlent  von  sülicher  stosze 
wegen,  alse  sie  mitenander  hetlent,  und  hetlent  ouch  meister  und  rat  in  der  selben 
äs  Sachen  da  zü  mAle  eine  urteile  gesprochen ; über  die  selbe  urteile  ouch  die  winlüte 
einen  schüflelbrief  genomen  hetlent  und  hcltcnt  den  selben  schüHelbrief  durch  einen 
andern  alten  brief  gezogen,  den  die  selben  wiulüte  und  ir  antwercke  hetlent,  über 
daz  das  sie  in  nil  durch  den  selben  brief  gezogen  haben  soltent  und  in  soltent  haben 
gezogen  durch  einen  andern  brief,  dez  ouch  die  winmessere  und  ir  antwerg  einen 
io  glichen  brief  hcllcul.  Dar  zü  so  meindent  ouch  die  winmeszere,  daz  sic  und  die 
winlüte  vor  zilen  mitenander  gcrihtel  und  übertragen  werenl  alsus,  wer  mit  den 
winlüten  und  irem  antwercke  diende  und  ein  füder  wines  verschanckle,  daz  jeglicher 
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under  den  selben  von  icglichem  füder  wines  einen  pfenninge  in  der  winmeszere  ge- 
meine biihse  geben  solle.  Und  wer  mit  den  winmcszern  und  irem  antwerke  diende,  daz 
der  oucb  von  icglichem  füder  wines,  daz  er  verschanckle,  einen  pfenninge  in  der  win- 
lüle  gemeine  bühse  geben  solle.  Und  also  wcrenl  oucb  etwie  vil  under  der  winlüle 
anlwcrcke,  die  der  winmessere  antwercke  daz  selbe  hellent  verseszen  zü  gebende.  a 
Und  darumbe  so  meindenl  oucb  sie,  daz  sie  in  geben  sollenl,  waz  in  also  verseszen 
were,  und  in  hinnanfürder  von  icglichem  füder  wines,  daz  sie  verschancklenl,  einen 
pfenninge  in  ire  gemeine  bühse  solteut  geben.  Daz  selbe  wollent  ouch  der  win- 
mcsscre  antwercke  und  die  mit  in  diendenl  den  winlülen  und  irem  antwercke  ouch 
widerumbe  lün  und  in  ire  gemeine  bühse  geben.  Da  vcrenlwurtetenl  ez  die  vorgc-  10 
nanlen  her  Johans  Kurnagcl  ein  altammanmeister  und  Sygelins  Jeckelin  von  iren 
und  des  antwerckes  wegen  gemeinliclie  der  winlüle  zü  Slrazburg  und  spräcbent, 
es  were  wär,  daz  sie  und  der  winmeszere  antwercke  eine  sache  mitenander  vor 
ineister  und  rate  geliebt  hellent  und  daz  ein  urteil  darumbe  gesprochen  were  und 
ein  schülTelbrief  über  die  selbe  urteil  were  gcmachet,  aber  sie  hctlent  den  selben  u 
schüfTelbrief  durch  keinen  andern  brief  gezogen  danne  durch  den  brief,  durch  den 

sie  in  ouch  billiche  ziehen  sollen!.  So  werent  ouch  sie  und  ir  antwercke  der  win- 

lüte  gehorsam,  in  der  winniesser  gemeine  bühse  zü  gebende,  alse  der  winlüle  briefe 
beseitent.  Und  gertcnt  dar  umbe  zü  bcidcnsiten  der  worheit,  die  in  meister  und  rat 
crteillcnt  und  ouch  verhortcnt.  Nach  klage  und  nach  entwurte  und  nach  ire  beidersil  » 
w Arbeit  so  kommcnt  die  vorgenanteu  meister  und  rat  zü  Slrazburg  mit  rehlcr  urteile 
überein  und  sprächen t es  ouch  zü  reble  uf  iren  eyt,  daz  der  winlüle  zwcne  schüffcl- 
bricfe,  die  durch  cnander  gezogen  sint,  in  allen  iren  kreften  sin  und  blihen  süllenl ; 
und  w'az  die  winlüle  den  winmcszern  und  irem  antwercke  untzc  har  verseszen  hanl 
zü  gebende,  daz  süllcnt  die  selben,  die  ez  verseszen  hant,  den  winmcszern  in  ires  « 
antwerckes  gemeine  bühse  geben  und  bczaln.  Zü  glichcr  wise  waz  die  winmesser 
den  winlülen  und  irem  antwercke  unlze  har  verseszen  hant  zü  gebende,  daz  süllent 
die  selben,  die  ez  verseszen  hant,  deu  wiulülen  in  ires  antwerckes  gemeine  bühse 
geben  und  bezaln  äne  alle  geverde.  Und  gebutteut  in  ouch  meister  und  rat  zü  Slraz- 
burg zü  beidensilen,  die  urteile  stete  zü  habende  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  ist  » 
bescheiden  äne  alle  geverde.  Uud  sider  wir  Johans  Buman,  Ilug  Tülschman,  Johans 
Mosung  der  junge,  Johans  Bocke  hem  Cünlzen  sun,  Johans  Nürpelin,  Peter  Wine- 

gersheim  der  alle,  Johans  Ifrion,  Heinizeman  zü  der  Kenen,  Erhärt  Nesselbach  und 

lleintzeman  Ilort  bürgere  und  schüflele  zü  Strazburg  hie  bi  waren!  und  sahent  uud 
horlenl,  daz  die  vorgenanten  meister  und  rat  zü  Strazburg  erleiltent  in  alle  die  wise,  ss 
alse  da  vorgeschriben  slat,  wände  ouch  wir  da  zü  mäle  in  dem  rate  wärenl,  so 
hant  wir  zü  einem  urkünde  unsere  ingcsigele  durch  bete  willen  in  schöflels  wise 
an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunrestage  vor  sant 
Andres  dagc  dez  heiligen  zwclfbollen  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte 
drülzehenhuuderl  jare  sybenlzig  und  sehs  jare.  Und  sint  dirre  briefe  zwenc  gliche,  « 
der  einre  bi  dem  antwercke  der  winlüle  und  der  ander  bi  dem  antwercke  der  win- 
messere zü  Slrazburg  blibeut. 


Sir.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  72.  or.  mb.  c.  10  »ig  ptnd.,  quontm  3..  3.  del. 
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1 266.  Stephan,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  erklärt,  daß  die  Streitigkeiten  zwischen 
ihm  und  den  Reichsstädten  im  Elsaß  einer-  u.  Straßburg  andererseits  dem  Dechant 
Johann  von  Ochsenslein  zur  Beilegung  übertragen  seien.  i.ito  Tteeember  7. 

Wir  Stephan  von  golz  gnaden  pfalczgraf  bi  Rync  und  herezog  in  Peigern  etc. 
5 bekenncnl  oflenlich  mit  disem  briefe  umbe  alle  die  raisschelli,  slösze,  die  da  gewesen 
sint  zwuschenl  uns  und  dez  riches  wegen  und  dez  riches  stellen  in  Elsas  uf  ein 
site  und  den  wisen  bescheiden  dem  meisler,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich 
der  stal  zö  Slraszburg  uf  die  andere  site  uneze  uf  diseti  billigen  lag,  in  weihen  weg 
daz  si,  und  sunderlich  von  der  zweier  knehte  wegen,  die  in  dem  gerillte  zö  Berg- 
i»  heim  genomen  wurden!,  von  den  zö  Straszburg  gerihlet  wart,  und  von  aller  der 
Pfennige  und  ungeltz  wegen,  die  do  genomen  sint  von  den  hrolkarrichen  von  llagc- 
nowc  oder  von  andern  stücken  oder  von  andern  rychs  stetten,  dar  umbe  öch  unser 
lantvögt  der  von  Straszburg  gilt  ufhüp  zu  Selsc,  umbe  die  selbe  misschelle  und 
slösze  und  waz  do  von  uf  erstanden  ist  uneze  uf  disen  huligen  tag  wir  zö  beden 
i»  sileu  früntlich  und  gütlich  gerihlet  sint,  also  und  in  die  wisc,  daz  der  edel  unser 
lieber  getruxver  her  Johans  von  Ohssenstein  declian  zö  Straszburg  ein  gemein  man 
sol  sin  von  unser  beder  teile  wegen,  nach  unser  beder  fürlegunge  und  entwürle  er- 
kennent  nach  dem  rehten  oder  nach  der  minnen.  Daz  sollen!  wir  zö  beden  siten 
halten.  Alle  die  vorgeschriben  stücke  versprccbenl  wir  der  vorgenanle  berezog 
*>  Stephan  mit  disem  brief,  daz  sü  von  uns  und  den  unsern  gehalten  werden  solient 
ono  alle  geverde.  Mit  urkunde  disz  briefes  versigill  mit  unserm  anhangenden  inge- 
sigil.  Der  geben  wart  uf  deu  nchslon  Sonnentag  nach  sanl  Niclauwes  tag  dez 
heiligen  bischofes  in  dem  jare,  do  man  zaltc  nach  Crislus  gebürte  tusent  drühundert 
und  in  dem  schs  und  sybcnczigistem  jare. 

»5  Sir . St.  A.  0.  U.  P.  lad.  41.  or.  mb.  c.  Big.  pend. 


1267.  Johann  von  Ochsenstein  entscheidet  den  Streit  zwischen  Pfalzgraf  Ste- 
phan und  der  Stadt  Straßburg.  J37e  Veeember  je. 

Wir  Johans  licrre  von  Ohssenstein  declian  zö  Straszburg  bekennen  mit  disem 
brief:  umbe  allesoliche  missehellungc  und  slösze,  die  do  gewesen  sint  zwüschent 

so  dem  hochgeborncn  fürsten  hem  Stephan  pfallenczgrafen  by  Rine  und  herezogen  in 
Feigem  etc.  . . und  hem  Stislauwen  underlanlvögt  und  allen  iren  dienern  und  hel- 
fern  uf  einsitc  und  den  erbern  wisen  lülen  meisler  und  rat  und  den  bürgern  ge- 
meinlich der  slat  zö  Slraszburg  uf  die  andern  site  von  wegen  der  niderlegunge  dez 
gütez  zö  Selse  und  besunder  von  der  brotkarrichen  wegen  von  Ilagenowe,  daz  wir 
»s  dar  zö  bescheiden  sin  von  den  vorgenanten  beden  teilen  alse  ein  gemein  man,  also 
daz  wir  dar  umbe  minne  und  rehlez  gewaltig  sollen  sin.  Do  sprechen  wir,  daz  die 
von  Slraszburg  den  von  Ilagenowe  einen  Schilling  pfennige  von  iedem  brotkarrichen 
abe  sollen!  laszen  gen  von  den  dryn  Schillingen,  die  sü  bicz  vorher  ie  von  dem  brol- 
karrichen  haben  genummeu.  Und  fürbaz  sollen  die  von  Straszburg  von  iedem 
w karrichen  von  Ilagenowe  nüt  me  nemmen  denne  zwene  Schillinge.  Und  also  sollen! 
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alle  vorgeschriben  stucke  und  artikel,  die  von  der  brolkarrichen  wegen,  gancz  und 
gar  uf  bede  vorgescbriben  teil  gerihtet  und  vereinet  sin.  Und  dirre  vorgeschriben 
dinge  zü  urkunde  ist  unser  dez  obgenanten  Johatises  berren  von  Ohssenstein  inge- 
sigel  geliencket  an  disen  brief.  Der  wart  geben  uf  den  nebsten  zinslag  nach  sanl 
Lucien  tag  in  dein  jare,  do  men  zalle  nach  Cristus  gebürte  tusent  drühundert  sy-  t 
benczig  und  in  dem  sehsten  jare. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lud.  41.  or.  mb.  e.  lig.  peiul.  dcl. 


ISfiJI.  Die  ton  Rosheim  an  Meister  und  Rat : bitten  sie  durch  ihre  Freunde 
in  einer  Anklage  wegen  Meineids  verantworten  :u  lassen.  [1376.] 

Erbern  wisen  und  bescheiden  meysler  und  rät  zü  Straszburg.  Als  die  Rebe-  is 
stocke  von  uns  klagende  sint  der  eyde  halp,  do  ist  künllich,  daz  zü  der  zit,  do  die 
lat  gesebaeb,  sü  klagelenl  morl  und  eyde  milenonder,  do  wir  doch  mit  rebler  urteile 
mit  schöffele  und  ammun  lidig  wurdenl  nocli  unser  kuntscliaft,  also  daz  es  für  einen 
lolslage  erkant  wart,  zü  den  ir  in  üch  gerillt  hänt.  Do  von  so  weren  wir  billicli 
dirre  klegede  entladen  von  des  eydes  wegen,  zü  dem  wir  fleh  genfltiget,  gcdrengel  >» 
und  getwungen  wurden!,  daz  fleh  menlich  wol  weis,  über  den  groszen  schaden,  den  wir 
doch  von  in  geuomen  beltent,  daz  sü  uns  unser  brüder  und  fettem  bflschlicb  erstacbent, 
die  in  doch  lasier  noch  leide  nie  getatent ; do  zü  so  wurdenl  sü  an  uns  meineydig,’ 
e denne  wir  in  ic  leit  getattent,  dis  alles  künllich  ist  und  sü  es  selber  wol  wissen!. 
Dar  umbe  so  klagen!  wip  abc  uns  und  dar  umbe  so  bitten!  wir  üch,  daz  ir  uns  “ 
uuser  frünl  loszent  verantwürlen,  an  die  wir  es  fleh  gesät  hänt  noch  uwers  gerihles 
rebl  und  gewonheit  und  noch  uwer  brief  sage,  mit  den  ir  uns  fürgebolteu  bunt,  und 
bittenl  üch,  daz  ir  kein  nuwe  gerillt  an  uns  ane  lalienl  iemer  durch  gut  und  daz 
relit.  Wau  wisseut,  ist  duz  ir  uns  günnenl,  daz  uns  uuser  frünt  verantworten  süllcnl 
und  mflgenl,  sider  wir  es  selber  nil  gelün  mflgent,  duz  wir  uns  denne  vor  üch  wol  *» 
truwent  zc  verantwürlen,  daz  wir  rebl  gegen  üch  und  gegen  menlich  gestaut,  und 
wellent  es  fleh,  die  wile  wir  gelebenl,  uns  verantwürlen  vor  berren,  stellen,  riller, 
knvhlen  und  andern  luten,  wer  uns  eins  meineydes  zibet,  es  werenl  die  Rebestflcke 
oder  ander  wer  die  werenl,  daz  wir  hie  inue  reht  an  in  gevaren  baut  und  nil  un- 
relit  geton  bunt.  Ilie  von  wir  sünderlingen  uwer  wisheil  gelruwcnt,  daz  ir  für  üch  » 
nemenl,  wie  die  sache  sieb  von  anegenge  bitz  her  gebandelt  helle.  Und  halleut 
uwer  gerillte  gegen  uns  als  gegen  menlich  und  do  zü  uwer  besigellen  brief,  die  wir 
von  üch  hänt,  nach  der  lute  und  underwisuuge  wir  gehorsam  siul  uns  zü  verant- 
würlen. ltesigclt  von  unser  aller  vierer  wegen  mit  min  Ilensciins  von  Roszheim 
ingesigel.  *s 

Von  uns  Roszheim  Groszbans  seligen  sun,  llenselin, 
Burghuri  und  Gflszelin  sine  feltern,  drie 
gebrüdern  von  Roszheim. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  IRH.  or.  eh  Ul.  et.  c.  sig.  in  r.  iwifir.  tuet. 


1 Vgl.  «I*.  117b. 
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1269.  Die  von  Kosheim  an  .1 feister  und  Kat:  bitten,  ihnen  eine  Rücksprache 
mit  ihren  Freunden  für  die  durch  diese  zu  führende  Verteidigung  in  der  Anklage- 
sache wegen  Meineids  gestalten  zu  wollen.  [1370.] 

Erbcrn  wisen  mcistcr  und  rat.  Also  ir  uns  zü  drigcn  molen  mit  uwern  briefen 
s fürgebotten  bant  von  der  Rebcslöcke  klegede  wegen  der  eide  halp,  zü  den  eiden 
wir  genötiget  und  gctwuugen  würden),  daz  metilicb  wol  weis,  noch  uwerre  briefe 
sage  wir  es  an  unser  front  sattent,  und  cs  der  alte  rot  Ach  fürurlcilele,  das  sil  uns 
für  antwürlen  roölitcnl  und  sü  üch  olle  zit  vorderde  worent  von  unsern  wegen, 
wenne  wir  der  Sachen  gerne  ein  ende  heltent  gchebet,  wenne  wir  üch  obe  got  wil 
io  nie  anders  dcDne  reht  gclon  bant  in  den  dingen ; do  wart  uns  unser  Sache  ufge- 
zogen,  daz  uns  doch  leit  waz.  Nu  hant  wir  es  aber  an  unser  front  gesät  mit  eime 
briefe,  daz  sü  uns  füronlwürlen  sollen!,  und  meinen!  unser  Sache  wol  bestellet  lian 
noch  uwerre  briefe  sage,  mit  den  ir  uns  fürgebollen  hant,  der  einre  in  disem  briefe 
beslossen  ist,  und  noch  der  urteil,  die  sich  fürlöiren  bet,  daz  ist  üch  üble  nu  zü 
is  mole  nül  andehtig.  Dar  umbc  so  bitten  wir  üch,  daz  ir  uns  in  eine  uwerre  vorstot 
erlübcnl,  wenne  ir  die  sint,  die  do  gen  mcnlichem  meinent  gelich  gerillte  zü  hal- 
tende, und  uns  trüstenl  für  ürh  und  die  uwern,  über  die  ir  zü  gebietende  hant  one 
die  Rebestücke,  daz  wir  bi  unser  frünt  kmnmen  mögen!,  rot  umbc  unser  sache  zü 
habende ; wenne  ir  es  den  Rebeslöcken  wider  der  kleger  wille,  daz  doch  an  dem 
» büche  stot,  dicke  gegünnct  hant.  Wonne  wissen!,  daz  wir  es  füronlwürlen  wellcnt, 
welre  cs  linder  den  Rebeslöcken  uns  getürsle  zihen  oder  wer  der  were,  der  uns  eins 
meineides  zige,  vor  herreu,  stellen,  ritlorn,  kochten  und  an  allen  enden,  wie  wir  es 
wisen  soltent.  Wenne  w'ir  nül  anders  denue  reht  an  in  gefaren  haut  und  sü  vor- 
moles  an  uns  meineidig  würdenl,  obe  wir  in  lasier  oder  leit  ie  gelotent,  daz  wir 
is  wol  truwenl  zü  erzügende  mit  erbcrn  rittern  und  knehten  und  andern  erbcrn  lülen. 
Dar  zü  do  die  getot  geschacli,  do  klagelenl  sü  mort  und  eit  mit  einander.  Do 
würden  wir  mit  rehter  urteil  des  grösten  lidig.  Dar  umbe  weren  wir  billiche  des 
eides  gen  üch  entladen,  und  hant  öch  sü  sil  tnoles  die  tolslege  gcklagct,  zü  den  iu 
öch  gerihtet  ist.  Und  dar  über  truwen  wir  üch  wol,  daz  ir  mit  keinen  urteil  uf  uns 
tu  jagent,  ir  lonl  uns  danne  e vorhin  viranlwürten.  Besigell  mit  mime  Jolians  von 
Rosheiin  Groshans  seligen  sünc  ingesigel  von  unser  aller  vierre  wegen  von  Rosheim. 

Rosheim  Honselin,  Bürckclin,  Gösselin,  drige 
gebrüder  öch  von  Rosheim. 

[In  rerso]  Den  erbcrn  wisen  dem  meisler  und  dem  rat  zü  Strazbug. 

Sir.  St.  A.  ö.  U.  P.  lad.  168.  or.  ch.  lit.  cL  c.  sig.  in  t?  impr. 


1270.  Instruktion  Straßburger  Gesandter  für  einen  Slädtetag.  [1376.] 

Primo  man  sal  gedencken  an  unsern  herren  den  keiser  und  an  sinen  son  von 
des  cnlphengnisscs  wegen  des  selben  sins  sones  des  niiwen  körniges. 

Item  auch  gedenke  man  an  unserm  herreu  dem  keiser  zü  werben,  werez  daz 
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iemai),  wer  der  wcre,  die  stete  anegrifle  ane  gerieclite,  oder  wer  darzü  hülfe,  den 
mogcnl  die  stete  anegritren  mit  eigener  gewalt  und  sollent  daran  nit  freveln. 

Ilern  gedenkent  aiieh,  daz  eiuerr  oder  mee  den  steten  widersaget  und  der 
bittet  hundert  oder  mee  mit  ime  zii  riden,  die  zü  schedigen,  den  der  oder  die 
widersaget  hant.  Die  also  myde  rident  meynent  gedieuet  han  und  nit  da  myde  wider  6 
die  stedc  getau  han  und  ob  man  darzü  it  gedenken  kondc  dar 'wider. 

Item  wercz  Sache,  daz  eine  stad  linder  in  zweyüngß  gewoune  oder  aber 
kriege  mit  herreu  gewonnen,  die  dreftliche  weren,  so  sollent  die  andern  stede  der 
stat,  die  also  zweyünge  oder  krieg  bette,  von  ir  selbis  (lügenden  irc  frilnde  darzü 
folliclichcn  schicken  und  darzü  getruwelichcn  reden  und  werben,  so  sie  beste  mögen!,  "> 
ob  man  daz  gütliche  geriechtcn  könne. 

Item  wercz  auch  daz  ein  verreder,  inorder  oder  undclige  lüde  in  der  stete 
einer  weren  und  von  dannen  wichen  oder  qüemen,  qüeme  dan  der  einer  oder  mee 
iu  der  stete  einer  oder  mee,  schribel  dan  der  rat  uf  iren  eit,  dan  sie  gcwiechcn 
sinl,  der  stat,  do  dio  uutedige  lüde  sint,  ob  die  uuledigen  lüde  bii  in  weren,  daz  sic  u 
von  in  riechtcn  wollen,  so  sal  die  stad,  do  sie  sint,  von  in  riechlen,  als  ob  sie  die 
untad  do  selbis  getan  hellen. 

Item  gedenkent  auch  daz  nyman  in  den  steten  geraubt  güt  keüfle. 

Item  werez  auch  daz  eine  stat  einen  krieg  ane  fallen  wolle,  der  elwaz  groz  oder 
dreftliche  were,  den  krieg  sal  die  stat  nit  ane  fallen,  sie  verbotte  dan  vor  die  andern  » 
stete  bii  ein,  wie  sie  darzü  raden  und  der  stete  rades  darumb  leben,  ee  sie  den  krieg 
ane  heben. 

Item  gedenkent  auch,  daz  die  stete  alle  jare  zwirnet  daz  were  zü  ieder  messe 
eins  bii  ein  gein  Worms  kommen. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad  48,119  B.  48.  Auf  Pap itr;  ha.  der  2.  Hälfte  des  U Jh.  ® 


1871.  Wigleys  von  lladcslal  erklärt,  dasz  er  mit  der  Stadt  Slraszburg  gesühnt  ist 
von  aller  mit  ihr  gerührten  kriege,  stöszc,  missehellen  und  der  daraus  eutstandenen 
kosten  wegen.  Er  siegelt,  auf  seine  bitte  auch  Peter  von  sanl  Dyedoll,  dem  man 
sprichct  Bö,  ein  edelknecht.  «Gegeben  an  dem  ersten  sunnendage  vor  sant  Er- 
hartz  tage  dez  heiligen  bischoffes»  1377.  1.177  Januar  4.  so 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  2 tig.  jmjkJ. 


1878.  Hermann  in  Kirch gösse  wird  zum  Schaffner  des  Frauenwerks  eingesetzt 
und  leistet  seinen  Diensteid.  i:s77  Januar  11. 

Coram  nobis  . . judice  curic  Argentinensis  consliluli  Cüntzo  diclus  Bok  magister 
et  Heinricus  dictus  Arge  magister  scabinorum  et  consules  civitatis  Argentinensis  u 
Ilermamium  dictum  in  Kirchgasze  presbyleruin  Argenlinensem.  .inprocuratoremfabrice 
ecelesie  Argentinensis  receperunt  et  assumpseruul  et  universa  ipsius  fabricc  bona 
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mobilia  el  immobilia  sibi  commiserunt  ipsumque  Ilermannum  procuralorem  ad  vitam 
suam,  proiit  alii  sui  predecessorcs  prebendati  extileranl  in  dicta  fabrica,  prcbendatum 
cs.se  volueninl.  Qui  (piidem  llcrmannus  presbyler  conslilutus  coram  nobis  . . judice 
prcdiclo  omnes  arliculos  subscriptos  per  juramentum  ab  ipso  corporaliter  preslitum 
# curam  nobis  servare  el  eos  ratos  cl  (irmos  lenere  promisit  nec  contra  ipsos  facere 
vel  venire  aut  hoc  fieri  aüqualiler  procurare  quolibel  sine  dolo.  El  liii  sunt  arli- 
culi,  de  quibus  preferlur,  el  sunl  presenti  instrumenlo  inserli  verbis  Ibeulonicis 
hiis:  Primo  videlicet  das  der  selbe  her  llermau  der  sclialTcner  dem  wercke  ge- 
truwe  und  bolt  sie  und  des  werckes  nutz  schade  und  tü  und  sinen  schaden  wende, 
io  also  verre  er  mag,  und  alles  das  güt,  das  zö  dem  wercke  gehört,  in  des  selben 
werckes  nutz  und  uotdurft  bekere,  also  es  danne  dem  wercke  das  beste  sie,  und 
niergent  anderswar.  Er  sol  fleh  des  werckes  gfll  niemanne  weder  lihen  noch 
geben  ene  nrlop  mcistcr  und  rales,  usgenummen  das  man  den  pflegern  git  alle  jar,1 
also  an  der  stelle  kleinem  büchelin  gescriben  slal,  und  das  man  andern  amplh'itcn 
io  git  jares  anc  alle  geverde.  Er  sol  fleh  kein  ligende  gfll,  das  des  werckes  isl,  über 
zehen  pfunde  weder  versetzen*  noch  verköfTen  ane  urlop  meisler  und  rales  oder 
aber  mit  der  ptleger  willen,  da  es  under  zehen  pfunden  were.  Er  sol  fleh  keinen 
nuwen  buwe  über  fünf  pfunt  dfln  ane  der  pfleger  wissende  und  willen  anc  den  gc- 
wflnlichen  buwe,  den  man  mit  unser  fröwen  wercke  bet.  Würde  yme  fleh  kein 
«o  gfll  hciineliche  gegeben  oder  kleinflter,  das  sol  er  uuverzögenliche  den  pflegern  ver- 
künden. Er  sol  floh  alles  das  silberin  geschirre  und  husral,  das  zflm  husc  gehört, 
gclruweclich  bewarn  und  behüten  und  es  nüt  verändern  noch  abetfln  in  dehein 
weg  ane  der  pfleger  wissende  und  willen.  Er  sol  fleh  niemanne  umbe  keine 
pfenninge,  das  über  zehen  pfunt  triflet,  kein  zil  geben  ane  der  pfleger  wissende  und 
» willen.  Er  sol  fleh  keine  üppige  gastunge  noch  solichen  kosten  mit  niemanne  haben 
noch  machen  danne  alleine  da  in  dunckel,  das  es  dem  wercke  nütz  und  güt  sie 
ane  alle  geverde,  und  doch  so  sol  er  das  almflscn  den  schfllern  und  artnenlülen 
geben,  also  es  dar  besetzet  isl  und  von  allerhar  kummen  isl.  Es  sol  fleh  bi  dem 
wercke  hüben  alles  das  güt,  das  er  ielzenl  bet  oder  har  noch  gewinnet,  es  sie 
w ligende  oder  varende,  us  genummen  viertzig  pfunt  pfenninge  mag  er  besetzen  oder 
enweg  geben,  wenne  er  wil,  und  nüt  me  ane  alle  geverde.  Man  sol  yme  fleh  klcidcr 
geben,  also  es  von  aller  har  kummen  ist  mit  vech  und  zendolt.  El  in  testimonium 
premissorum  sigillum  curic  Argcnlinensis  presenlibus  est  appensum.  Actum  3 idus 
januarii  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo.  Hujus  instru- 
ss  menti  duo  sunt,  quorutn  unura  apud  magislrum  el  consules  civitatis  Argenlincnsis 
aliud  vero  apud  ipsum  llermannum  procuratorem  remanebit. 

Sir.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  63.  2 or.  mb.  e.  1 aig.  pentl,  Auf  dem  Siegetalreifen  Stempfelin 
concepit;  auf  der  Urkunde  unter  dem  Streifen  Er. 

a)  Voel.  versetzet. 


tu  1 Tbrüber  hatten  Meiater  und  Kat  an  Jan.  30  lieachtuß  gefaßt.  Gedr.  Stöber,  Alsatia  18C8~72 
S.  ill. 
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1273.  Aufzahlung  des  Gutes  und  Silbergeschirrs,  das  Hermann  dem  Schaffner 
übergeben  ist.  [1&7]7  Januar. 

Es  ist  zü  wiszende,  das  her  Herman  der  schalTener  ....  * nach  dem  zwölften 
dage  des  jares,  do  man  zalt  von  ....  und  siben  jare,  und  wart  dem  vorgenanten 
her  Herman  ....  dis  nach  geschribcn  gflt  und  silberin  gesebirre : » 

Item  zu  dem  ersten  vierhundert  nüntzig  und  fünf  pfunt  gellz  gelegen  in  der 
slat  zü  Straszburg,  wenne  die  liuser  vürluchen  sint. 

Item  drübundert  sibenlzig  und  ein  pfunt  gellz  gelegen  in  dem  lande. 

Item  dreihundert  guhlin  geltz  gebent  die  Johanser  von  Doroltzhcim. 

Item  driszig  und  fünf  guldin  gellz  sint  gelegen  z ü Keisersperg.  « 

Item  das  wercke  git  von  sinen  gutem  zü  zinse  und  zü  precarie  hundert  und 
sehtzig  pfunt.  Dar  nach  ist  die  summe  des  überigen  gellz  siben  hundert  und  sehs 
pfunt  und  druhundert  g 

Item  ime  wart  bevolrhcn  achtzig  pfunt  pfenninge  bar,  wart  uszer  dem  stocke 
genomen  v[on]  unser  fröwen.  u 

Item  ime  wart  oueb  bevolchen  zwei  Ibusung  andcrbalbhunderl  und  vier  vierteil 
weiszen,  rocken  und  gersten  gellz.  I)o  von  git  man  zü  precarie  zwei  hundert  vier- 
teil und  driszig  vierteil  und  zü  dem  almüsen  drillchulb  hundert  vierteil,  und  das  wir 
in  dem  huse  bachenl.  Do  nach  ist  die  summe  des  überigen  sehzehenhundert  und 
schlzig  vierteil  weiszen,  rocken  und  gersten.  » 

Item  dem  vorgenanten  schalTener  wart  oucli  bevolchen  sehzehenhundert  vierteil 
weisseu,  rocken  und  gersten  bar  hie  uf  dem  huse  und  zü  Hagcnüwe. 

Item  ime  wart  ouch  bevolchen  hundert  vierlzig  und  achte  füder  wines. 

> ime  wart  ouch  bevolchen  dis  nach  geschriben  silberin  gcschirrc: 

• sehs  silberin  neppfe  gros  und  kleine.  e 

> fünftzig  silberin  schalen  grosze  und  kleine. 

> sehs  silberin  kennen. 

> vier  silberin  becher. 

• ein  silberin  schöwer. 

» fünf  silberin  lüffel.  * 

> ein  silberin  kanne. 

> zehen  hültzin  kenen  besiegen. 

> vier  sidin  besiegen  gürtet. 

» ein  wisz  corcllin  fünftzig. 

> ein  gel  agesteinin  fünftzig.  «s 

» 4 guldin  vingerlin. 

• der  alte  schalTener  hei  achte  silberin  becher. 

• ein  kleiner  kelicb. 

t zwo  hültzin  kenen  bcslagen. 

Hie  bi  sint  gewesen  her  Johans  von  Muluheim  burggrave,  her  Johans  Buman,  « 

a)  Die  Erke  retktt  Ul  ab  geritten. 
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her  Johans  von  Munoltzhcim  bürgere  und  pflegcre  des  werckes  unser  fröwen  zü 
Straszburg.  Und  sinl  dirrc  bricfe  viere,  der  lianl  die  vorgcnanlen  pllegere  iegelicher 
einen  und  der  vorgenanle  schaffener  ouch  einen. 

Sir.  St.  A.  V.  D.  Q.  lad.  (i'i  B.  4G.  Auf  einem  Pergamentblatt,  die  obere  rechte  Ecke  iet 
& ausgerissen.  An  den  Jtaiul  iet  ron  Schneegans  geschrieben  1377. 


1274.  Meister  und  Rat  an  Erzbischof  Johannes  ton  Prag : bitten,  daß  er  ihren 
an  den  Kaiser  gesandten  Boten  Claus  Marzcer  unterstützen  möge.  1377  Februar  4, 

Dem  erwirdigen  in  gol  valler  und  herren  berren  Johanse  ertzbischof  zü  Präge 
embieten  wir  Johans  Zorn  der  eher  der  meisler  und  der  rat  von  Strazburg  unsern 
10  bereiten  willigen  dienst  und  waz  wir  eren  und  gutes  vermügent.  Gnediger  herre. 
Wir  kündent  uwern  gnäden,  daz  wir  Claus  Marxer  unserm  burger  l>evolhen  hant 
etwaz  Sachen  von  unsern  wegen  zü  werbende  an  den  allerdurchlüchligesten  fürsten 
unsern  gnedigen  herren  herren  Karlen  von  golz  gnäden  Rümscben  kevser  zü  allen 
zilen  nierer  dez  riches  und  künig  zü  Bcheim,  alse  der  selbe  Claus  üch  daz  ouch 
15  selber  sagende  wirt.  Und  darumbe  so  billent  wir  uwerc  gnäde  fliszekliche  und  mit 
allem  ernste,  daz  ir  durch  unsers  dienstes  willen  dem  selben  Claus  Marxer  uwer 
heitre  wellenl  mit  teilen  und  ouch  zü  den  selben  Sachen,  die  er  von  unsern  wegen 
wirbel,  uwere  truwe  helfberlicbe  und  ernstliche  keren  wellcnt,  alse  wir  uwern 
gnäden  daz  sünderliche  wol  getruwent  und  alse  ir  ouch  allewcgcnl  und  dicke 
jo  und  vil  in  ollen  unsern  Sachen  getrüweliche  gelän  hant.  Und  dez  wir  uns  noch  alle 
zit  wol  zü  uwern  gnäden  versehent,  in  den  Worten,  daz  wir  czmit  unserm  dienslen 
gegen  uwern  gnäden  und  allen  den  uwern  nyemer  vergeszen  wellcnt.  Datum 
feria  quarla  proxima  ante  diein  beate  Agathe  anno  etc.  77. 

Str.  St.  A.  AA  7b.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


15  1275.  Bischof  Friedrich  schließt  mit  der  Stadl  Slraßbnrg  ein  Bündnis  auf 

fünf  Jahre.  1377  Februar  6. 

In  golz  namen  amen.  Wir  Friderich  von  golz  gnäden  bischof  zü  Strazburg 
und  wir  Johans  Zorn  der  elter,  der  meisler,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  der 
stelle  zü  Strazburg  tünl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  gehürent  lesen, 
so  duz  wir  uns  einmüleklicbe  und  mit  güter  betrahtunge  zü  sammen  hant  verbunden, 
also  hienach  geschriben  stät,  durch  gnäde  und  gemeinen  nutz  der  slift,  der  stelle 
und  dez  landes,  enauder  getrüweliche  zü  rälende  und  zü  hclfTende  gegen  mcnglichcm, 
der  uns  schädiget,  uzgenomen  der,  die  hicnachgcschriben  stänt,  bi  den  eyden, 
die  wir  zü  beidensilen  darumbe  gesworn  hant  an  den  heiligen,  wände  wir  zü 
85  sammen  gehürent : Züm  ersten  [ weiter  wie  nr.  7 85  bis  äne  wiszende  und  willen 
unser  zü  beidensilen.]  Wenne  öch  wir  der  vorgenante  bischof  Friderich  mit  schs 
erbern  mannen,  die  unsern  rat  gesworn  hant,  erkennen!  uf  unsern  cyt,  daz  wir 
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notdürftig  werenl  eine  lantwere  zü  legende,  so  mügent  wir  darumbe  manen  meister 
und  rat  zu  Strazburg,  die  danne  sint,  daz  sie  uns  zü  lantwere  legenl  unlze  an 
seblzig  mit  glefen  mit  bereitscheflen  wol  uz  gerüstet  und  dar  über  nit.  Und  sullent 
oucli  wir  zu  der  selben  lantwere  viertzig  mit  glefen  dar  gegen  legen  und  allewegent 
dar  under  nach  der  margzal  also,  so  wir  sic  umbe  minre  manent,  wände  wir  sie  * 
oucli  wol  umbe  minre  manen  mugent  äne  alle  geverde.  Und  sullent  ouch  wir 
danne  die  unsern  mit  glefen  einen  lag  vorhin  haben  an  den  stellen,  dabin  wir  sie 
danne  umbe  lantwere  gemanl  liant,  und  e danne  sie  die  iren  mit  glefen  dahin 
sendenl  ine  alle  geverde.  Und  sullent  ouch  danne  die  unsern  mit  den  glefen  da 
hüben,  untze  daz  wir  zu  beidensiten  mitenander  überkoment,  daz  sie  daunan  raren  10 
süllent  ine  alle  geverde.  Zu  glichcr  wise  wennc  wir  meister  und  rat  zü  Strazburg, 
die  dann  sint,  oder  der  merrc  teil  unsers  rales  erkennent  uf  unsern  eyt,  daz  wir 
notdürftig  sint  einre  lantwere  zü  legende,  und  sie  uns  den  vorgenanten  bischof 
Friderich  darumbe  mauenl,  so  mugent  sie  uns  den  bischof  untze  an  driszig  mit 
glefen  mit  bereilscheften  wol  uzgerüstet  manen  und  dar  über  nit.  Und  süllent  ouch  >» 
wir  die  vorgenanten  meister  und  rat  zü  einre  sülicben  lantwere  seblzig  mit  glefen 
legen,  und  wir  bischof  Fridcrich  süllent  driszig  mit  glefen  dar  zü  legen  und  senden 
und  dar  über  nit  und  allewegent  dar  under  nach  der  margzal  ouch  also,  so  wir  in 
umbe  minre  manent,  wände  wir  in  oucli  wol  umbe  minre  manen  mügcnl  ine  alle 
geverde.  Und  süllent  ouch  wir  meister  und  rat  zü  Strazburg  die  unsern  mit  glefen  » 
einen  tag  vorhin  haben  an  den  stellen,  dahin  wir  den  vorgenanlen  berren  bischof 
Friderich  danne  umbe  lantwere  gemanet  liant,  und  e danne  er  die  sinen  mit  glefen 
dahin  sendet  äne  alle  geverde.  Und  süllent  ouch  danne  die  unsern  mit  den  glefen 
da  hüben,  unlze  daz  wir  zü  beidensiten  mitenander  überkoment,  daz  sie  dannan 
varen  süllent  äuc  alle  geverde.  Geschehe  ez  oucli  daz  uns  den  vorgenanten  bischof  » 
Friderich  oder  uus  meister  und  rat  zü  Strazburg,  die  danne  sint,  beduchlc,  daz  ein 
teil  under  uns,  weder  teil  daz  were,  eins  scszes  vür  eine  vestin  notdürftig  werenl, 
so  süllent  wir  zü  beidensiten  zü  sammen  kommen ; und  ist  danne  daz  wir  mit- 
enander  überkoment  eins  seszcz  und  daz  uns  duncket,  daz  es  uns  zü  beidensiten 
nütze  und  güt  sie,  so  süllent  wir  danne  daz  selbe  sesse  haben  und  tün.  Und  ist  *> 
danne  daz  selbe  sesse  von  unsern  dez  vorgenanten  bischof  Friderichs  wegen,  so 
süllent  wir  die  zwei  teil  dez  kosten  gellen  und  sie  die  drü  teile,  den  man  da  bet 
mit  katzeu,  ebenhölien,  tumbelern,  bürden  und  grebern  und  mit  dem,  daz  dar  zü 
gehöret.  Zü  glichcr  wise  ist  daz  sesze  von  unsern  der  vorgenanlen  meister  und 
rates  wegen,  so  süllent  w’ir  die  zwei  teile  dez  kosten  und  wir  bischof  Friderich  daz  « 
drilleil  zü  dem  vorgenanlen  gezüge  geben,  alse  da  vorgeschriben  stäl.  Doch  süllent 
wir  zü  beidensiten  mit  unsern  werckcn  da  sin  in  unserni  kosten,  alse  unsern  ereil 
wol  ansläl.  Were  es  ouch  daz  ein  frömde  Volke  in  diz  lant  zü  Elsas  ziehen  wolle, 
so  süllent  wir  zü  beidensiten  keine  macht  haben,  enander  darumbe  und  von  dez 
selben  wegen  zü  menende,  denne  wir  süllent  darumbe  zü  samen  kommen  ; und  « 
überkoment  wir  danne  mitenander,  daz  mau  ez  weren  welle,  so  süllent  wir  daune 
zü  beidensiten  dar  zü  ziehen  uud  tün,  alse  wir  danne  Überkomment  und  unsern 
ereil  wol  anslät.  Es  süllent  oucli  alle  unsere  dez  bischofes  stelle  und  vestin  ollen 
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sin  den  bürgern  und  der  slat  zü  Slrazhurg  und  den  iren  zü  allen  iren  kriegen  und 
n6ten,  die  wile  diso  verbüntnüsze  weret,  daz  sie  sieb  dar  in  und  dar  uz  bebclllen 
und  daz  beste  in  selber  getün  imigent  uf  iren  kosten  äne  alle  geverde.  Und  sol 
ouch  unsere  dez  mcisters,  dez  rates  und  der  bürgere  stnl  zü  Slrazhurg  und  die 
s vestin,  die  wir  ietzent  in  unsern  bandeu  baut,  oder  obe  wir  denbeine  andere  veslin 
zü  unsern  banden  in  disein  zile  gewünnent,  dem  selben  unserm  herren  bischof 
Frideriche  öden  sin  zü  allen  sinen  kryegen  und  nüten,  die  wile  dise  verbüntnüsze 
weret,  daz  er  sich  dar  in  und  dar  uz  behelflen  und  ime  selber  daz  beste  gclün 
rouge  uf  siucn  kosten  änc  alle  geverde.  Ouch  süllcnt  unsere  dez  vorgenanten  bischof 
10  Friderichs  vitztüme  und  die  hienachgeschrihcnc  unsere  vogte,  die  wir  mit  naromen 
in  disen  unsern  pflegen  hant,  und  sonderliche  dar  zü  der  schullheisze  von  Zahern 
— und  sint  diz  die  pflegen  und  unsere  gebieten  : llufach,  Kpliche,  Mollesheim, 
Zähem,  Orleniberg  jenesit  Rynes  und  Fdlenheiin  — sweren  gehorsam  zü  sinde,  zü 
vollefürende  und  gegen  meister  und  rate  zü  Slrazhurg  zü  lündc,  also  dise  verbünl- 
i»  nüsze  stül  fl  ne  alle  geverde.  Wennc  ouch  ir  einre  abe  gäl,  so  sol  der,  der  an  sine 
slat  koinet,  in  den  viertzehen  lagen  den  nchslen  dar  nilch  änc  alle  geverde  sw'eren 
stete  zü  habende  alles  daz,  daz  der  gesworn  het,  an  dez  slat  er  danne  körnen  ist. 
Ouch  süllent  wir  die  vorgenanlen  meister  und  rat  gehorsam  sin  dem  vitztüme  oder 
dem,  dem  der  vorgenanle  unser  herre  bischof  Friderich  daz  lanl  an  sinre  slat  be- 
*>  folhen  het,  obe  er  in  lande  uit  were,  der  dinge,  die  an  disem  briefe  gesebriben 
stänt  äne  alle  geverde.  In  disem  unserm  bunde  haut  wir  zü  beidensilen  uz  ge- 
nomen  den  allcrdurehlüchtigeslcn  fürsten  unsern  gnedigen  herren  keyser  Karlen 
von  Rome  merer  dez  riehs  zü  allen  zilen  und  künig  zü  Beheim  und  den  durcli- 
lüchtigen  fürsten  herren  VVenlzlaus  Rümschen  künig  und  künig  zü  Beheim.  So 
m baut  wir  der  vorgenanle  bischof  Friderich  sonderliche  dar  zü  har  inne  uz  genomen 
unsern  heiligen  vatlcr  den  bähest  und  unsern  lieben  üheim  grafe  Jobansen  von  Sar- 
brücke  und  die  früntschafl  und  eynunge,  die  wir  haut  mit  dem  hoeberbornen  fürsten 
bcrlzog  Rüprebte  dem  eitern  von  Pcygern  von  sinen  und  marggrafe  Bernbartz  und 
marggrufe  Rüdolfes  wegen  gebrüdere  von  Raden,  die  wile  die  zille  der  selben  frünt- 
*i  sebaft  werent.  Ks  ist  ouch  zwischent  uns  zü  beideusilen  beretde,  were  ez  daz  wir 
der  vorgenante  bischof  Friderich  kriege  oder  stüszc  gewünnent  mit  dez  riclis  stellen 
[tcei/er  icie  nr.  78.5.]  Dise  unsere  verbüntnüsze  sol  ouch  nit  lelzen  die  büutnüsze, 
die  wir  die  vorgenanlen  meister  und  rat  hont  mit  dem  vorgenanten  unserm  gnedigen 
herren  keyser  Karlen  von  Rome.  Sic  sol  ouch  nit  letzen  die  ursagen  und  die  vür- 
» worte,  die  wir  hant  mit  den  edeln  herren  grafe  Wecker  und  grafe  llannemanne 
gebrüdern  von  Zweinbrucke  und  herren  zü  Ritsche  und  mit  frowe  Agnesc  grefin 
von  Zweiubrückc  und  frowen  zü  Bitschc  und  mit  grafe  Fridericiie  von  Zweinbrucke 
und  ouch  mit  grafe  Scboflride  von  Lyningcn  und  ouch  mit  juugher  Heinriche  von 
Krenckingen,  also  wenne  uns  der  vorgenante  unser  herre  bischof  Friderich  uf  sie 
ei  manet  umbe  helfle,  daz  wir  in  danne  vürderlicbe  die  selben  unser  ursagen  abe 
süllcnt  sagen,  doch  also  daz  wir  die  selben  zile  uz  der  selben  unserre  ursagen 
gegen  in  halten  süllcnt,  alse  die  briefe  besagent,  die  dar  über  gemachet  sint,  und 
daz  wir  ime  uf  sie  und  die  iren  in  den  zilen  der  selben  ursagen  nit  beholfen  sin 
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sullenl  änc  alle  geverde.  Wolleul  ouch  wir  bünlnüsze  machen  mil  andern  lierren 
oder  sielten,  wer  die  weretil,  daz  sullenl  wir  güte  maclil  haben  zü  lünde,  doch  mil 
der  gedinge,  daz  in  den  selben  nachgänden  blinden  dirre  bunt  allewegenl  uz  ge- 
uoinen  sol  sin  und  ouch  disem  bundc  kein  schade  sin  sol  Anc  alle  geverde.  Mil 
weihen  lierren  oder  sielten  wir  der  vorgenante  bischof  Friderich  bünlnüsze  machen  s 
wolteul,  daz  sülleut  wir  ouch  güte  macht  haben  zü  lünde,  doch  also  und  mit  der 
gediuge,  daz  in  den  selben  nachgAndeu  bünden  dirre  bunt  allewegenl  uzgenomen 
sul  sin  und  ouch  disem  buude  kein  schade  sin  sol  Ane  alle  geverde.  Und  sol  dise 
unsere  verbüntnüsze  zwischent  uns  zü  beidensiteu  weren  von  dem  tage,  also  dirre 
brief  gegeben  ist,  unzerbröchenliche  unlze  zü  dem  heiligen  osterlage,  der  nü  zü 
nehste  körnet,  und  von  dem  selben  nehsten  ostertage  fünf  gantze  jare  die  nehslen,  die 
nilchenander  koment,  Ane  underlAsze  und  Anc  alle  geverde.  lind  daz  dise  bünl- 
nüsze  vcslc  und  stete  blibe  daz  vorgenante  zil  uz,  dar  umbc  so  hant  wir  der  vor- 
genanlc  bischof  Friderich  zü  einein  waren  urkunde  unser  ingesigel  und  wir  die 
vorgenanten  meistcr  und  rat  zü  Slrazburg  unserre  stelle  ingesigel  an  disen  brief  i» 
gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fritdage  nach  unserre  lieben  frowen 
dage  der  liehlmcszc  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  golz  gebürte  drülzehenhundert 
jare  sybeulzig  und  syben  jare. 

Sir.  St.  A.  AA  1409.  or.  mb.  c . 2 sig.  pettd.  del . 


1271».  Bischof  Friedrich  schließt  mil  der  Stadl  der  Ausbiirger  wegen  einen  «o 
fünfjährigen  Vergleich.  1377  Februar  6. 

Wir  Friderich  von  gotz  gnAden  bischof  zü  Slrazburg  verjehenl  und  kündenl 
menglichetn  mil  disem  briefe,  daz  wir  von  aller  der  lüte  wegen,  die  der  stelle  zü  Slraz- 
burg uzburgere  sint  und  under  uns  und  in  allen  unsern  stellen,  dörlTern  und  gebieten  ge- 
seszen  siut,  frünlliehe  sint  überkomen  mit  den  erbern  wisen  [»reifer  wie  nr.  7 SG  Hs  die  » 
under  uns  geseszen  sint  Ane  alle  geverde.]  Was  ouch  die  von  Slrazburg  hinnanfürder 
nuwer  bürgere  erapfAhent  und  die  da  swerenl  ewekliche  in  irre  stat  zü  Slrazburg 
zü  sitzende  und  die  selben  ire  nuwe  bürgere  widerutnbe  uz  irre  stat  zügent  und  mil 
irre  meisten  husere  uszewendig  irre  stat  und  burgbannc  seszehaft  werent,  wo  daune 
vor  meisler  und  rate  zü  Slrazburg  von  unsern  wegen  mit  zweien  oder  me  erbern  10 
lüten  verbrüht  und  bezöget  würde,  daz  der  rat  zü  Slrazburg  erkanle,  daz  die  selben 
ire  nuwe  bürgere  mit  irre  meisten  husere  uszewendig  irre  stat  und  burgbanne  sesze- 
haft werent  und  also  widerumbe  dar  uz  hinder  uns  gezogen  werent,  den  oder  die 
selben  ire  nuwe  bürgere  sülleut  uns  die  von  Slrazburg  widerumbe  lAszen  volgen 
Ane  alle  geverde.  Doch  also  und  mit  der  gedinge,  daz  diz  nit  sol  angAn  die  » 
bürgere  von  Slrazburg,  die  in  der  selben  irre  stelte  beszerunge  sint,  alle  die  wile, 
daz  sie  in  der  selben  irre  sielte  beszerunge  sint,  und  dar  zü  die  ir  burgrehl  von  erbe 
hant  und  ouch  die,  die  bilze  har  ire  bürgere  gewesen  sint  Ane  alle  geverde.  Und  über 
daz  und  die  stücke  [weiter  mal.  mnt.  wie  nr.  78<i  bis  unzerbrüchenlichc]  unlze  zü  dem 
heiligen  ostertage,  der  nü  zü  nehste  komel,  und  von  dem  selben  nehslen  osterlage  w 
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fünf  ganlze  jare  die  nchslen  die  nachenander  koment  fine  underlAsze  und  ane  alle 
geverde.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fritduge  nach  unserre  liehen  frowen 
tage  der  liehlinesze  in  dein  jare,  da  man  zalte  von  gotz  gehurte  drülzehenhundert 
jare  sybentzig  und  syben  jare. 

s Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  371.  or.  mb.  c sig.  pend. 

Galr.  bei  Wencker,  de  pfnlb.  85.  Lünig  HA.  VII , 381.  — Heg  bei  Schöpflin,  Ale.  dipl  II, 
375  nr.  1189. 


1277.  Bischof  Friedrich  terp flicktet  sich,  der  Stadt  Straßburg  eventuell  gegen 
den  Pfalzgrafen  und  die  Markgrafen  beizuslehen.  1.177  Februar  1.3. 

io  Wir  Friderich  von  gotz  gnAden  hischof  zö  Strazburg  hekenncnl  und  tönt  kunt 
menglichem  mit  disem  briefe,  olse  wir  uns  disc  nehsten  fünf  jore  verbunden  hant 
zö  den  erbern  wisen  unsern  lieben  getruwen  dem  burgcrmeisler,  dem  rate  und  den 
bürgern  der  stat  zu  Strazburg,  alse  daz  die  versigeltcn  buntbriefe  besagcnl,  die  dar 
über  gcmacbel  sint,  und  wir  uns  vormals  vereinet  und  eine  fnintsehaft  ufgenomen 
•s  und  gemachet  hant  mit  dem  hochcrbornen  fürsten  hertzog  Röprebte  dem  eitern 
pfallzgrafe  bi  Ryne,  dez  heiligen  Römsclien  richs  obrestem  trubseszen  und  hertzog 
in  Pevgern,  von  sinen  und  der  edeln  marggrafTe  Bernharlz  und  Rudolfs  gebrüdern 
marggrafen  zö  Baden  wegen,  daz  wir  uns  also  von  der  vorgeschritten  verbünlnüsze 
wegen,  alse  wir  uns  zö  den  von  Strazburg  verbunden  hant,  uns  in  dez  selben 
*>  bundes  wise  verbiudent  mit  disem  briefe : were  es  daz  der  vorgenant  herre  hertzog 
Röpreht  der  eller  oder  marggraf  Bernharl  und  marggraf  Röilolf  gebrödere  von 
Baden  gemeine  oder  besunder  oder  die  iren  kriege,  ansprScbe  oder  stösze  gewünnent, 
in  weihen  weg  die  werent,  gegen  deu  vorgenanten  dem  meisler,  dem  rate  oder  den 
bürgern  der  stat  zö  Strazburg  oder  den  iren  oder  die  von  Strazburg  und  die  iren 
« widerumbe  gegen  in  und  die  selben  der  meister  und  der  rat  und  die  bürgere  der 
stat  zö  Strazburg  in  duz  reht  darumbe  büllenl  und  sie  von  der  selben  kriege,  an- 
sprilche  und  stösze  wegen  mit  reht  begnögelc  uf  dage  und  stunden  an  gelegenlichen 
sielten  in  unserm  bislüme  zö  Strazburg,  wo  danne  die  vorgenanten  herren  hertzog 
Röpreht  der  eller  von  Peygcrn,  marggratfe  Bernhart  und  marggraf  Rödolf  gemeine 
» oder  besunder  daz  selbe  reht  von  den  von  Strazburg  versprechen!  und  es  in  die 
selbe  wise  nil  von  in  ufneramen  woltenl  und  sie  die  von  Strazburg  dar  über  on- 
grilfent  oder  schadigetent,  in  weihe  wise  das  were,  so  süllent  wir  der  vorgenante 
bischof  Friderich  den  von  Strazburg  und  den  iren,  wände  wir  zösamen  gehören!, 
mit  uns  selber,  mit  allen  unsern  vestin,  londen  und  luten  und  den  unsern  und* 
a mit  nammen  nach  der  margzal  mit  den  glcfen,  alse  ez  unser  und  der  von  Straz- 
burg buntbriefe  von  der  glcfen  wegen  besagent  An  alle  geverde,  bi  unserm  eyde, 
den  wir  dar  umbe  gesworn  hant  an  den  heiligen,  gelruwelichc  geräten  und  be- 
holtfen  sin  Ane  alle  Widerrede  unlze  an  die  stunde,  daz  in  der  selbe  schade  ufge- 
rihtet  wirt  und  sie  da  von  genlzliche  unklagehaft  werdenl  gemachet  Ane  alle  ge- 
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verde.  Und  süllont  otich  wir  das  tfln  alle  die  wile  da 7.  die  selbe  unsere  und  der 
von  Slrazburg  bünlnüsze  milenander  werel  äne  alle  geverde.  Und  des  zu  einem 
urkunde  so  ist  unser  dez  vorgcnanlen  biscliof  Friderichs  ingesigcl  an  disen  brief 
gehencket.  l)cr  wart  gegeben  an  dem  ersten  frildage  vor  sanl  Valentins  dage 

dez  heiligen  bischofes  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  golz  gebürte  dnilzehenliunderl  * 
jare  svbentzig  und  syben  jare. 

Str.  St.  A . AA  1409.  cone.  eh. 

Markgr.  lieg.  nr.  1313. 


1278.  Thomas  de  Ammanalis  electus  Nymccicnsis,  apostolice  sedis  nuntius, 
notum  facit,  se  recepisse  nomine  papc  et  camcre  apostolice  a preposilo,  decano,  10 
canonicis  et  capilulo  ecclesie  Arg.  per  manus  Friderici  dicli  Pfatrennlap  civis  et 
mercatoris  Arg.  1100  florenos  auri  Rcnenses  in  complementum  2000  florenorum, 
quos  de  mense  augusli  proxime  preterilo  solvere  debuerant  juxla  conventionem  eorum 
nomine  faclam  super  dchilo  9000  llorenorum,  in  quo  camere  apostolice  pro  Johanne 
Merszwin  se  dudum  ohligavil  cum  domino  Petro  Arelalensi  archiepiscopo,  pape  n 
camerario.  de  mense  jnlii  proxime  preterilo,  et  quorum  rcsiduos  600  solverunl 
domino  Gottfrido  de  Grossleiu  quondam  preposilo  s.  Petri  Arg.  collectori;  de  quibus 
1400  florenis  nomine  papc  et  camere  apostolice  dictos  dominos  absolvil.  «Insuper 
de  eliis  rnille  florenis,  quos  juxta  dictam  conventionem  ipsi  domini  solvere  (cnebantur 
in  festo  b.  Martini  proxime  preterilo  camere  apostolice»,  convenerunt,  quatinus  infra  » 
fcstum  resurreclionis  proxime  futurum  solvere  teneanlur  in  opido  Franckfurdensi 
500  fl.  discrelo  viro  Gerbrechl  de  Killawburg  in  curia  Kurenbergensi  Frauckfurdie 
commoranti,  et  residuos  500  fl.  collectori  seu  succollectori  camere  apostolice,  qui 
pro  tempore  erit  in  civilate  et  diocesi  Arg.,  infra  feslum  h.  Johannis  bapliste  proxime 
futurum.  Ab  omnihus  sentenliis  excommunicationis,  suspensionis  et  interdicli,  in  » 
quos  prepositus,  decanus,  canonici  et  capitulum  et  eorum  ccclesia  inciderunt  pro 
diclo  debito,  eos  absolvil.  Dalum  et  actum  in  c.  A.  in  domo  domini  Ilcinrici  de 
Hohenstein,  preposili ecclesie  s.  Thomc  Arg.,  a.  d.  1377,  indicliouc  15,  die  21  februarii, 
presentibus  dorainis  Ileinrico  de  Hohenstein  prescripto  et  magislro  Waltero  canonico 
ecclesie  s.  Thome  Arg.  1X77  Februar  24  Straseburg.  so 

Str.  Bes.  A.  G B1S6  f.  92.  cop.  dt.  9.  Ä VI.  Sotariatsurk.  ausgefertigt  vom  Nicolaos  do 
Nozdjcz  clericus  Pragensis  dioc 


127!).  Karl  IV  an  Meister  und  Rat  [con  Straßburg] ; gebietet,  Hans  Sieden 
ton  Main;  zur  Erlangung  einer  Forderung  ton  300  Mark  Silber  behilflich  zu  sein. 

1X77  Miln  ß.  35 

Karl  von  gotes  genaden  Romisser  keiser  z&  allen  zilen  merer  des  richs  und 
künig  zft  Beheiin. 

Bürgermeister  und  rat.  Wir  inhielen  üch  unser  gnade  und  alles  gül.  Lieben 
gelruwen.  Wir  gebieten  üch  mit  oruesle  und  wellen,  daz  ir  one  allen  fürzog  unsern 
lielren  gelruwen  Hans  Stecken  von  Mentzc  unser  hofegesinde  oder  wemme  er  daz  40 
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inphelil  anleylet  an  Claus  von  Winpelgarl  uwern  ingesezzen  burger  an  sine  guter, 
mit  daz  Hans  Stecke  oder  wem  er  daz  vort  inphelil,  drü  hundert  marg  loleges  Silbers 
vor  rechet  und  bezalt  wirt,  wan  der  selbe  Claus  vor  unserme  liofe  gereclite  irclagel 
und  irvolget  ist,  also  wir  Hans  Stecken  dez  briefe  dar  über  geben  haben.  Lieben 
5 gelruwen.  Geruchent  daz  zü  dune  mit  solicbein  ernste,  also  wir  dez  gentlichen  zu 
üch  getruwent.  Dar  an  ineygent  ir  uns  sünderlieh  dienst.  Uwcr  antwurte  gebent  disem 
hotten.  Geben  au  dem  fritdage  von  Lelare  unsers  reiclis  in  dem  eyne  und  dry* 
zigsten  und  dez  keiscrlumes  in  dem  zwei  und  zwanzigsten  jare. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  ri.  c.  sig.  in  p.  impr.  dct.  Ohne  Adresse. 
io  Huber  reg.  nr.  6758. 


1280.  Bischof  Ln m/i recht  ron  Bamberg  an  Claus  Marx:  klagt  über  die  ihm 
tan  Straßburg  trotz  des  Bündnisses  an gethane  Schmach  und  terireigerl  seine  Unter- 
stützung. [1377t  Mttrs  29]  Tangermünile. 

Lamprecbl  byscbof  zü  Bamberg. 

i»  Unseru  grüsz  zevor.  Als  du  uns  verschriben  best  von  der  von  Straszburg 
wegen,  daz  haben  wir  wol  verstanden.  Du  weist  wol,  daz  uns  die  von  Strasz- 
burg zü  groszem  schaden,  schände  und  smacheit  bracht  babent  in  dem,  als  sie 
zü  uns  und  wir  zu  in  verbunden  warent,  als  wir  dez  noch  irn  briefe  habent,  und 
fügt  uns  nit  die  Sache  zü  Elsazze  zü  cmphelhcu  noch  zü  utr  ze  scblahcn.  Öch  als 
ao  du  meinest,  sie  sienl  gefriel,  do  benügt  uns  wol,  dez  sich  daz  recht  iindet.  Anders 
wiszen  wir  dir  ielz  nit  ze  verschriben,  wan  daz  wir  dich  gern  gesehen  hetent  und 
hctcnl  üch  vil  gehabt  mit  dir  zü  reden,  weresl  du  zü  uns  selber  körnen.  Wir  warent 
üch  in  der  incinung,  du  wollest  zü  uns  sin  komen  und  hy  uns  sin  beliben,  und 
were  uns  daz  lieb  gewesen  und  wültent  üch  dir  gütlich  haben  getan.  Nun  best 
»»  du  dinen  dienst  gebeszert.  Dez  sin  wir  üch  frowe.  Da  mit  wellen  wir  doch 
nit  uff  dich  verzihen.  Geben  zü  Tangermünde  in  der  alten  Mark  am  oslertag. 

[In  verso]  Unscrm  lieben  gelruwen  Cl'tsem  dem  Murser. 

Str.  St.  A.  AA  HOB.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  Big.  in  v.  impr.  del. 


1281.  Der  schultheisz  und  der  rat  <zer  minren  Basel»  an  meisler  und  rat  zu 
K>  Straszburg:  Der  Straszburger  biirgcr  Ilansman  Heilman  hat  Cüntzc  Hassenklawen  einen 
hiirger  von  der  minren  Basel  niedergeworfen  und  gefangen,  weil  er  und  sein  gut  zu 
Basel  von  des  hischofs  von  Basel  zoller  um  seines  Zolles  zu  Yslein  willen  «behebt» 
ward.  Sie  bitten  um  Schadenersatz  und  freilassung  des  gefangenen.  «Scriptum 
in  Minore  Basilca  secunda  post  Quasi  modo  anno  77».’ 

«4  1377  April  G Klein-Basel. 

Str.  St.  A.  AA  1799.  or.  eh.  lit.  et.  e.  tig.  in  e.  impr.  laes 


1 Im  Frühjahr  1377  ist  IaimprcclU  am  kaisert.  Hofe  nachweisbar ; schon  früher  in  demselben  Jahre 
ist  von  der  Sendung  des  Ctaus  Marxer  die  Hede;  o gl.  nr.  1274. 

2 tjidimnn  Hüller  Hilter  und  Landeogt  der  Herrschaft  von  Oesterreich  in  Thurgau.  Aargau  und  auf 
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1282.  Die  To n Rosheim  an  den  Rai  zu  Straßburg  .■  bitten  den  Rebstöcken  den 
Aufenthalt  in  der  Stadt  nicht  zu  erlauben,  i.777  April  ts. 

Den  erbern  wiseu  meislcr  und  rat  zii  Strazburg  enbieten  wir  unsern  dienst. 
Lieben  Iierren.  Also  wir  üch  dicke  me  fürschriben  hsnt,  do  uns  doch  noch  nie 
keine  anlwürle  von  üch  worden  ist,  von  eltclicher  wegen,  die  bi  üch  in  uwcrre  slat  s 
wonende  sint,  von  den  wir  doch  vaste  geschediget  sinl  worden  und  uns  und  den 
unsern  dicke  fürhallcn  liant  usscr  uwerre  slat  und  den  vorstelten  und  wider  drin, 
do  bitteu  wir  üch  ernesllichc,  also  wir  üch  dicke  me  gebettet)  haut,  daz  ir  die 
wcllent  von  üch  wisen,  sider  daz  wir  in  uwerre  beserungen  sint  und  wir  üch  alle 
zil  gehorsam  sint  gewesen  und  sü  beb  ein  ofTen  krieg  mit  uns  hant  und  wir  mit  •• 
in  und  bch  ir  daz  gen  eime  iegelichen  haltent,  wer  der  ist,  der  krieg  het,  daz  ir  den 
von  üch  wisent.  Daz  getruwe  wir  üch  bch  wol,  und  dünl  es  bch  in  und  haltent  es 
bch  gen  uns“.  Und  sinl  daz  die,  die  wir  üch  an  disem  briefc  hienennent:  Küntzelin 
Hebestog  und  Henselin  Rebeslog  in  Münslergasse  der  Bbckelerin  sun  und  Meilzeman 
Bertscbins  süne.  Uwer  anlwürle  lont  uns  wider  wisseu.  Besegelt  von  unser  aller  i» 
wegen  mit  Hanues  ingesigel  von  Rosheim  Groslmns  selgen  sünes.  Geben  uf  die 
mittewoche  noch  der  Osterwochen  also  inan  zalte  1377  jor.‘ 

Hannes  von  Rosheim  Groshans  selgen  sun  und  Henselin, 
Bürckelin,  Gbssclin  gebrüder  bch  von  Rosheim. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  l»d.  168.  or.  ch  Jit.  d.  f.  sig.  m r impr.  dfl.  so 

Oedruckt  Schiller,  Ki'migth.  804. 


1283.  Bischof  Friedrich  schreitet  gegen  zwei  Straßburger  Juden  wegen  thiit- 
lichen  Angriffes  auf  einen  Geistlichen  ein.  1377  April  ls. 

Fridericus  dei  et  apostolice  sedis  gratis  . . episcopus  Argenlinensis  universis  et 
singulis  preposilis,  decanis,  archidiaconis,  cantoribus,  scolaslicis,  canonicis,  ecelesia-  » 
rum  pHrrochialium  rcctoribus  curatis  ct  non  curatis  neenon  tabellionibus  et  notariis 
presenlibus  in  nostris  civitate  et  drocesi  Argenlinensi  constitutis  et  spccialiler  dis- 
crelis  viris  nobis  in  Christo  dilectis  archipresbytero  sancti  Laurencii,  sacerdolibus 
sanctorum  Petri  junioris,  Thome,  Petri  senioris,  Andree  et  Stephani  celerisque,  ad 
quos  presentes  noslre  litlcre  pervenerint,  salulem  in  domino  sempiternam.  Ad  nostram,  w 
quod  grave  gerimus  ac  querulose  referimus,  notitiam  induhitatam  devenit  tarn  fama 

•}  Dei-  gleichlautende  Brief  ton  Mai  St  eetst  hier  Aiasn  ,*  also  ir  billiche  süllent  und  uwerre  wis- 
heit  wol  anbtot. 


dem  Schwarzwalde  wendet  eich  mit  der «eiben  Bitte  an  Meister  und  Bat,  da  Klein- Basel  zur  Landvogtei 
gehört.  Datum  Itasilee  aeennda  ante  festum  penthecostes  anno  etc.  77  ( Mai  11).  Ebendortselbst  or,  u 
eh.  I>t.  el 

1 Gleichlautendes  Schreiben  unter  dem  Datum  nf  »ante  Urbans  obent  1377  (Mai  Ui)  ebenda. 
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publica  cl  ipsius  facti  nulurielas  manifeste,  quod  Losomis  judeus  privingnus  Syinundi 
de  Ilsgenowc  et  Mennelinus  filius  Jcckelini  filii  quondam  Lesonis  judei  Argentinensis 
sive  crucis  Christi  initnici,  quos  propria  culpa  perpettie  servituti  submisit  et  quorum 
cohabilationeru  clirisliana  pietas  recepit  et  sustinet,  ingratos  se  Clirislianis  reddidcranl 
5 pro  gratis  coulumcliam  et  de  familiaritate  contemptum.  Nuper  de  hoc  presenti  anno 

feria  quinta  proxima  post  diem  fesli  Pasee  proxinie  transacti  in  ponle  sancti  Andree  Arni  j. 
wulgariler  ufT  saut  Andres  Stege  iideiri  judei  discreto  viro  nobis  dilecto  Guilbelmo 
de  üeriola  clerico  Malisconensis  dyocesis  ad  ordinem  sancti  Anthonii  doinus  in  Isen- 
lieim  Basiliensis  diocesis  receplo  graves  et  alroces  injurias  palam  et  publice  in  Ode- 
rn dignorum  presencia  animo  eidein  Guilbelmo  injuriandi  inlulerunt  in  bunc  modum, 
vidclicet  quod  dictus  Lason  judeus  injuriosc  manus  in  dictum  Guilhelmum  injecil 
et  ipsum  daphardo  suo  binc  et  illinc  traxit  maliciosc  quodque  postmodum  dictus 
Meuneliuus  hec  videns  plurima  verba  injuriosa  diclo  Guilbelmo  et  erga  eundem 
retulit  et  deraum  pede  suo  ipsum  Guilbelmum  ad  vcnlrem  sive  ad  corpus  ipsius 
i&  animo  eidem  Guilbelmo  injuriandi  et  ipsum  ledendi  percussit.  Et  cum  ipse  se  ali- 
quomodo  defendere  et  relrocedere  vcllet,  memoratus  Lason  cultellum  suum  occi- 
sorium  animo  dictum  Guilhelmum  occidendi  seu  ledendi  evaginavil  et  ipsum  hosli- 
liler  ac  crudeliter  irruit,  interim  quod  ipse  Guilhelmus  mein  corporis  volens  ipso- 
rum  perfldorum  judeorum  crudeles  manus  et  occisioncs  evadere  fugam  ad  dictam 
«>  ecclesiam  sancti  Audree  compulsus  cepit.  Quasquidein  injurias  et  contumclias  in 
contemptum  cleri  per  inimicos  Christi  sic  ul  preferlur  illalas  nos  nolenles  sic  con- 
nivcnlibus  oculis  pertransirc  et  remanere  eosdem  perfidos  judeos  impunilos,  voleules- 
que  ex  debito  nostri  pastoralis  ofllcii  premissum  lamenlabile,  inauditum,  novum  ac 
morbosuin  factum,  de  ac  super  quo  fldedignorum  testimonio  fuimus  et  sumus  sum- 
n marie  informali,  quodque  eciam  in  detrimentum  Odei  Christiane  ecclesie  libertati  et 
privilegiis  totius  clcricalis  ordinis  neenon  chrislUne  religionis,  quaruin  defensor  semper 
esse  iutendirnus  ut  tenemur,  ac  eciam  con(ra  aononem  Si  quis  suadente  contra  manum 
injectorum  violenlorum  in  clericum  edilurn  nolorie  diuoscilur  redundare,  et  ne  Oliis 
Obere  Olii  dividenlur  ancille,  ne  eciam  perfldorum  judeorum  predictorum  supcrsticiosa 
io  secla  de  chrislianorum  maxime  clericorum  flelu  ridere  videalur,  vobis  igitur  uui- 
versis  et  singulis  predictis,  qui  requisili  fuerint  seu  fueril  requisilus,  sub  pena  sus- 
pensionis  ab  oßieiis  vestris  divinorum  late  sentencie  in  hiis  scriptis,  canonica  tarnen 
trium  dierum  monitione  premissa,  districte  precipiendo  mandamus,  qualenus  preno- 
minatos  judeos  moneatis  presensque  noslre  monilionis  maudalum  in  cancellis  vestris 
>3  et  alibi,  ubi  fuerit  oporlunum,  publicelis,  ul  infra  trium  dierum  spacium  post  publi- 
cationem  prcsencium  inmedialc  sequencium,  quem  terminum  ipsis  jndeis  pro  peremp- 
torio  ac  monitione  canonica  presentibus  assignamus,  sibi  de  injuria  dco  et  Christiane 
religioni  ac  toli  clericali  ordini,  de  couteinptu  ac  olfensa  nobisque  tarn  de  enormi 
excessu  condignam  satisfaciant  cum  etrectu  emendam  vel  medio  tempore  doceant 
m legitime  coram  nobis,  quare  id  faccre  non  teneanlur.  Alioquin  omnes  et  singulos 
vestros  subditos  extunc  ut  exnune  moneatis  et  requiralis,  quos  et  nos  requirimus  et 
monemus  per  presentes,  ul  infra  diclas  tres  dies  a tempore  publicalionis  se  a com- 
municacione  dictorum  judeorum  ac  parlicipacionc  verbo  et  facto  omnino  subtrahanl 
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ct  cum  effectu.  Alioquin  omnes  et  singulos  seeus  facientes,  quos  extunc  ut  exnunc 
presentibus  excommunicamus,  excomtnunicalos  ct  ab  omnibus  arlius  evitandos  publice 
nuucietiä,  reddcntes  lilleras  sigillalas  in  signum  executionis  Cdelitcr  per  vos  facte  sub 
pena  predicta.  Daluin  sabbalo  ante  dominicam  Jubilate  anuo  domini  1377. 

Sir.  St  A.  G.  D.  P.  lad.  174.  cop.  ch.  t.  XV.  » 


128-1.  Bruder  Ulrich  provincial  des  predigerordens  iu  Deutschland  erliiszl  mit 
rat  des  konvents  in  Straszburg  Bestimmungen  über  den  besuch  der  frauenklüster 
durch  predigermünehe.1  1377  «an  sanlc  Markus  obenl  des  ewangelislen«.’ 

1377  April  21. 

Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  71.  or.  mb.  e.  sig.  pmd. 


1285.  Bischof  Friedrich,  an  Kaiser  Karl  IV:  bittet  die  Straßburger  der  Vor- 
ladung durch  Bischof  iamprecht  von  Bamberg  ledig  :u  sagen. 

[1377  April  23]  Dachstein. 

Allerdörcbleuchtigester  fürste,  lieber  gnediger  herre.  Ich  begeren  uwere  gnade 
zü  wiszende,  daz  mir  vorkummen  und  geseil  ist,  daz  der  erwirdige  herre  her  Lamprecht  i» 
byscholf  zü  Bamberg  habe  für  uwer  keyserlich  hofegerichte  geladen  die  erbern  be- 
scheiden die  burgeremeislere,  den  rat  und  die  gemeinde  der  stat  zc  Slraszpurg,  unsir 
lieben  getreueren,  von  solicher  ansprachen  wegen,  die  er  alda  gegen  in  raeynel  zü 
haben.  Und  wand  sü  von  uweren  keyserlichen  gnaden  milliklichc  begahet  und  ge- 
friet  sint,  als  wir  von  in  verstanden  liant,  daz  sü  uz  der  stat  Straszpurg  für  keyn  » 
gerichte  geladen  werden  sollent,  alse  sie  meynenl,  so  bitten  wir  uwere  gnade  de- 
mulklichen  und  mit  allem  tleiszc,  daz  ir  durch  euwerc  gnade  die  selben  friheiten , 
da  milde  sü  euwere  wirdikeyt  also  begäbet  bet,  in  wellenl  laszen  hellfberlich  und 
wol  erschieszen,  also  daz  sie  des  selben  lierrcn  hem  Lamprechtcs  vurladunge  er- 
laszen  und  ledig  geseit  werdent  und  daz  sie  auch  keynen  schaden  da  von  lidenl,  » 
dorch  daz,  daz  sü  sich  solicher  fribeit  und  gnaden,  die  ir  in  miltiklich  getan  hont, 
furbaz  gefrouwen  und  sich  dar  zü  versehen  mogent,  und  daz  ich  und  die  minen 
ez  umb  euwere  keyserliche  gnade  williclichen  und  gernne  habent  ze  verdienen.  Ge- 
ben ze  Dabichstein  utr  den  samsztag  nach  sanle  Georien  dage. 

Vestre  majestalis  fidelis  et  devolus  *> 
Fridcricus  episcopus  Argentinensis. 

[In  verso]  Dem  allerdurchleuchligstcn  fürsten  und  herren  hern  Karlen  Romschera 
keiscr  ze  allen  Zeiten  raerer  des  reiches  und  künige  ze  Beheim,  minem  lieben 
gnedigen  herren. 

Str.  St.  A.  AA  1409  nr.  4.  or.  mb.  c.  sig.  in  v.  imjjr.  (lei. 


1 Bes  gleichen  Wortlauts  wie  nr.  451.  Die  wesentlichen  Abweichungen  s.  dort  als  Varianten  unter  ß. 
* 1378  Januar  7 (an  dem  liebsten  dunrestage  noch  dem  zvreilftcn  tage)  erläßt  brftder  Johans 
gardion  der  minren  brftder  des  buscs  und  Conventes  zft  Strosburg  barfbsser  Ordens  auf  TFwiwcä  von 
Meister  und  Hat  für  sein  Kloster  bezüglich  des  Besuches  der  Heuerinnen-  und  Ihrediger- Frauenkloster 
die  gleichen  Bestimmungen.  Fbendort  lad.  48.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  mut. 
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1286.  «Her  Peter  burggrafe  von  Behleisbein),  Hanneman  Giler  von  Sickingen, 

Ilennel  Slröfle,  Wernher  von  . . .*  und  Götze  Schiinbel«,  des  bischofs,  der  sladt 
und  der  berren  von  Liehlembcrg  gefangene,  erhallen  ziel  bis  «sunnenlag  nach  dem 
heiligen  pfingesldage»  und  haben  geschworen,  sich  zu  dieser  zeit  wieder  in  Slrasz-  tiatii. 
6 bürg  zu  stellen.  Inzwischen  sollen  sie  nicht  werben  noch  sonst  dem  bischof,  der 
stadt  und  den  genannten  herren  einen  schaden  zu  thun  suchen.  Wird  inzwischen 
einer  gefangen,  «so  siillent  sie  nit  anders  essen  noch  Irincken  dannc  wasser  und  brol 
unlze  an  die  stunde,  daz  sie  sich  widerumbe  in  die  vorgenanle  gefengnüszen  geent- 
wurtet  hant  und  dar  in  gesloszen  sint  än  alle  geverde.  Actum  sabbalo  proximu 
io  ante  diem  invencionis  sancte  crucis  anno  etc.  77».  1377  Mai  3. 


Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  S2  nr.  3.  com:,  ch. 


1287.  Ludwig  von  Amoller  ein  edelknecht  Ihut  kund,  dasz  er  einen  eid  ge- 
schworen hat,  «als  der  burgfride  stat  und  bereite  ist,  der  über  die  bürg  zu  Waldes- 
berg  gat,  und  als  och  die  brief  sagen!  und  lulent  dar  über,  das  ich  die  halten  sol 
i»  von  pfingslen  aller  nehest  körnende  über  zwei  jar  mit  der  gedinge,  wenue  die  selben 
zil  uszkoment  und  vergangen  sint,  so  sol  ich  von  der  selben  bürge  rilen  und  die 
zft  mir  gchürent  ön  der  bürge  vorgenant  und  der  die  do  zü  horent  schaden  unver- 
tzogenlich  Sn  allersiaht  geverde.»  Er  siegelt.  «An  dem  schönen  none öbent»  1377. 

1377  Mai  G. 

» Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


1288.  Hannemann  und  Sigmund,  Grafe u von  Zweibrücken,  verpflichten  sich  gegen 
die  Herren  von  Lichtenberg,  fünf  Jahre  lang  niemand  gegen  den  Bischof  und  die 
S'tadt  Btraßburg  zu  unterstützen  wegen  der  Geschichte  in  der  Sfortenau  und  bei 
Ettlingen.  1377  Mai  23. 

tb  Wir  Hanneman  und  Symunl  genant  Wecker  graven  von  Zweinbrücken  und 
berren  zü  Bylsche,  Heinrich  und  Friderich  ire  bruderc  tönt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  uns  verbunden  hant  und  vürbindent  mit 
disem  gegenwerligen  briefe  gegen  licrn  Heinriche  dem  eitern,  hem  Symunde,  Heinrich 
dem  jüngem,  Cünrale  und  Johans  herren  zü  Liehlembcrg,  daz  wir  noch  deheinre 
«"  under  uns  nüt  tun  ensöllent  noch  nieman  halten  von  dem  tage,  alse  diser  brief  geben 
ist,  fünf  jare  naclieuauder  one  alle  geverde  wider  den  erwurdigen  liern  Friderich 
von  gotles  gnaden  byschotr  zü  Straszburg  und  wider  den  burgermeister,  den  rat 
und  die  bürgere  gemeinlichen  der  stat  zü  Straszburg  von  der  geschihte  und  getete 
wegen,  die  do  gescbacli  in  der  Mortcnowe  und  by  Eitelingen,  do  Hanneman  Göler 
»5  von  Sickingen  und  Henncl  Slrötfe  gefangen  wurdent.  Allez  daz  do  vor  geschriben 
stat  hant  wir  gelobt  und  gesworen  mit  ufgehebulen  Lenden  und  gelerlen  worteu 
vesle  und  stete  zü  haltende  one  alle  geverde  und  do  wider  nüt  zü  lünde.  Geschehe 

a)  Lürht  fü.‘  den  Fa»iilitntt(imeu. 
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es  Ach,  do  gol  vor  sie,  daz  wir  alle  oder  dehcinre  ander  uns  nüt  enhiellenl  allez, 
daz  do  vor  geschriben  slat,  und  iegliches  bvsunder,  so  mAgenl  die  vorgenanlen 
lierren  und  ieglicher  bysunder  uud  wer  in  daz  holden  wil  den  vorgenanlen  berren 
dem  byschofT  und  den  vorgeschriben  dem  burgermeister,  den  bürgern  gemeinlichen 
und  der  slat  von  Straszburg  beholfTeu  sien  wider  uns,  und  sol  daz  in  deheincn  weg  » 
sien  wider  die  süue  und  gelübede,  die  sü  uns  gelsn  bant.  Dez  zü  urkunde  baut 
wir  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gehenckct.  Der  geben  wart  an  dem  nehesten 
samstage  vor  sante  Urbans  tag  in  dem  jare,  do  man  zaltc  von  golles  gebürte 
drülzebenhundert  sybentzig  und  syben  jare. 

St r.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  -18149  B.  44.  cop.  ch.  cuaev.  I« 

Ebenda  lad  29  nr.  3.  cop.  ch.  coaec. 


12119.  Die  Herren  von  Kosheim,  an  Meister  und  Kat  ton  Slraßburg : bitten 
den  Kebstßchen  den  Aufenthalt  in  der  Stadt  nicht  zu  ertauben.  [1377  nach  Mai  34. ] 

Lieben  berren.  Wir  Roszheim  Clauwes  und  GAszelin  von  Roszheim  gevellern 
embictcnt  üch  unsern  dienst.  Umbe  die  sach  zwiscbenl  uns  und  den  RebeslAcken  is 
ban  wir  üch  vormals  zwene  briefe  gesendet,1  daz  ir  sü  und  ander  unser  vigende 
baltent  in  uwerre  gewaltsam,  so  verre  daz  sü  underslant  drusz  und  drin  uns  zft 
schedigende  und  nach  nnserme  lihe  und  güte  zü  stellende,  daz  doch  umbillich  und 
nüt  me  geschehen  ist,  daz  ir  iemanne,  die  ir  verwiset  heltcnt,*  wider  erloubetent 
in  uwer  vorstelle  wider  der  kleger  wille,  den  sü  bessertenl,  und  in  denne  do  zü  » 
gestaltent,  also  im  mülwillen  zü  üch  und  von  üch  zü  hegende.  Dirre  briefe  bant 
ir  uns  noch  nie  geantwerlet.  Dar  umbe  so  bitten  wir  üch  mit  ernest  aber  als  vor 
und  gelrewenl,  daz  ir  anesehent  uwer  ere  bescheidenheil,  sü  und  ander,  die  des 
krieges  sint,  von  üch  wisent,  als  ir  daz  gegen  eim  ieglichen  der  uwern,  der  krieg 
hei,  baltent,  daz  oucli  in  uwerm  büch  slat,  und  uns  Ach  lassen!  wissen,  ob  vor  üch  » 
und  den  uwern,  über  die  ir  zü  gebietende  hont  ane  die  RebeslAcke,  wir  und  unser 
kneble  niAgeut  sicher  sin  oder  nüt,  als  wir  es  me  an  üch  gemülel  baut.  Denne 
in  disen  ziten,  daz  wir  allewegent  relit  und  gelich  gegen  üch  gemeinet  bant  und 
begerende  sint  gewesen,  so  hanl  die  RcbestAcke  und  ander  uwer  burger  uns  ver- 
halten und  sint  nach  uns  stellende  gewesen  allez  usz  und  in  zü  uwerre  gewaltsam  » 
und  slossen.  Och  wirt  uns  geseit,  daz  underwilenl  rede  an  üch  braht  werdent,  do 
mit  man  uns  gerne  unglimiif  gegen  üch  muhte,  die  wir  doch  wol  truwent  zü  ver- 
antwortende, ob  es  not  geschehe  und  ir  es  gerne  büren  woltent.  Uwer  anlwürt  laut 
uns  wider  wissen. 

[In  ttri«]  Dem  meister  und  dem  rat  zü  Strazburg.  » 

Sir.  St.  A.  G.  ü.  I\  lad.  168.  or.  ch.  UL  cl.  c.  sig.  in  t.  impr.  dd. 


1 April  8 und  Mai  24. 

* Wegen  des  Todschlagt  an  den  Hosheim  von  1374  Apr.  23  teuren  die  liebslucke  der  Sit  ult  rer- 
wiesen.  Königshofen  286. 
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1290.  Uölze  von  Ingcuheim  erklärt,  dasz  er  gesühnt  und  gerichtet  ist  mit  der 
Stadt  Straszburg  «von  der  gelat  uud  der  geschite  wegen,  die  do  geschach  zü  Kün- 
lieim,  do  ich  minen  lierreu  den  bischof  von  Strasburg  angreif,  und  von  allem  dem, 
daz  sich  do  von  erhebet  bet,  in  weihen  weg  ilnz  ist.»  Kr  siegelt  und  auf  seine  bitten 
auch  sejn  herr  Symunt  hcrre  zü  Liehlcmberg.  Gegeben  «an  dem  cislage  noch 
unsere  herren  Helmuten  tag»  1377.  1377  Juni  2. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  16ß.  or.  wb.  e 2 sig.  pend  (1  dcl.) 


129t.  Die  tun  Rosheim  an  Meister  und  Rat:  bitten  um  Aufschluß,  ob  sie  von 
der  Stadt  Feindschaft  m gewärtigen  haben  oder  nicht.  [1377  Juni.]  ■ 

>o  Den  erbern  wisen  dem  meister  und  dem  rat  zü  Strazhtirg  enbieten  wir  unsern 

dienst,  ßenedigen  herren.  Also  ir  wol  wissen!,  daz  ir  unser  ligende  enthaltent,  die 
ir  doch  umnügelichen  enthaltent  wider  der  kleger  wille  in  uwerre  vorslal,  daz  doch 
nie  me  beschach,  die  doch  do  bi  worent  und  schulde  dar  au  habent,  do  uns  unser 
brüder  und  unser  vetter  erslagen  würden!  wider  hescheidenheit,  die  doch  vormoles 
ns  ir  keime  nie  leit  gelotent,  noch  wir,  die  do  hie  noch  geschriben  slont,  so  sint  wir 
Och  sit  har  von  in  geschediget  und  von  eltelichem  uwers  rotes  us  uwerre  slat  und 
vorslat  drus  und  drin.  Dar  zü  so  slellent  sü  Ach  alle  dage  uf  uns  und  unser  kneble 
lip  und  gül,  vor  den  wir  doch  wol  truwetenl  zü  genesende,  hieltenl  ir  sü  nül  in 
uwere  vorslat.  Dar  utube  so  bitten  wir  ücli  ernestliche,  sit  ir  unser  offen  figende 
so  enthaltent,  daz  ir  uns  wellent  lossen  wissen,  obe  wir  uud  unser  kneble,  die  do  bi 

uns  zü  Molleshciin  uf  der  getot  worent,  vor  üch  und  den  uwern  und  über  die  ir 

zü  gebietende  haut  one  die  Rebstücke  sicher  niügcnt  sin  oder  nül  ussewendig 
uwers  burgbanncs.  Uwer  antwürte  lont  uns  wider  [wissen].* 

Von  uns  Hannes  Groshans  sus  von  lloshcim 
<5  und  Kläwes  und  ßüsselin  von  Rosheim. 

Str.  St.  A 0.  U.  P.  lad.  168.  or.  ch . Kt.  ct.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


1292.  Johans  Schilt  der  meister  und  der  rat  von  Straszburg  an  Claus  Marxer 
vogl  zu  Eltenheim : fordert  ihn  als  amtuiatm  des  bischofs  auf,  «daz  du  an  inentage, 
der  nü  zü  nelisle  kommet,  in  eine  unsere  vorslat  kommest,  dar  in  wir  dir  ouch 
so  den  selben  menldage  erlübent,  und  swerest  die  selbe  bünlnüsze  [des  bischofs  Friedrich 
mit  der  sladl  Straszburg]  zü  hallende,  alse  daz  ouch  andere  sine  ampllüte  gesworn 
haut.  Datum  feria  sexta  proxima  post  diem  bealorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum 
anno  domini  1377.»  1377  Juli  3. 

Str.  St,  A.  AA  1409  nr.  9.  or.  mb.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 

jd  «)  1 'tri.  ««. 


* Jalntftills  vor  Juli  5;  vgl.  nr.  1293/. 
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1 2113.  Peter  Rebstock  an  Meister  und  Rat.-  bittet  verschiedenen  Gliedern  der 
von  Rosheim  den  Aufenthalt  in  der  Stadl  nicht  zu  erlauben.  1377  Juli  B. 

Dem  crbern  wisen  und  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rait  zu  Strasburg  en- 
büt  ich  minen  dienst  und  laiszc  uch  wissen,  daz  ich  Human  und  Bockelin  und 
Behtolt  von  Rosheim  und  Lauwclin  Nepelin  vor  mine  fiande  halte  und  ouch  mine  s 
liande  sinl,  daz  ir  doch  alle  wol  wiszent.  Da  bitte  ich  uch,  daz  irs  yemer  dunt 
dilrcli  mins  diensles  willen  und  sie  wellenl  düu  uszer  üwer  slal  rilen  al  die  wile, 
daz  sie  liantschafl  mit  mir  haut,  also  äwere  stelle  reht  und  gewonheit  ist,  und  mir 
diint,  daz  ir  eime  frömeden  delen,  der  mit  üwere  biirger  eime  zu  schaffen  helle. 

Daz  wil  ich  alle  ziil  umbe  uch  gedienen,  wenue  ich  und  mine  fordern  uud  mine  i» 
frönt  nie  anders  gedaten,  wünne  daz  uch  liep  waz,  und  ich  ouch  noch  lifltes  dages 
gerne  detc.  Uud  gedencket,  daz  wir  ulziit  üwerm  gerillte  uud  iiwerm  geholte 
gehorsam  sint  gewesen.  Uwcr  antwerlc  laut  mich  wider  wissen  mit  disem  holten,  der 
uch  disen  brief  git.  Besigell  mit  mins  jönchern  Frideriches  ingesigel  grave  von 
Zweinbrucken.  Geben  an  dem  nehesten  sonnendage  nach  saute  Peters  dage  m 
sub  anno  domini  1377. 

Von  mir  Peter  Rebeslog. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  1C8,  or.  ch.  lit.  cl.  c.  iig.  in  v.  impr.  dH. 


1294.  Die  von  Rosheim  an  Meisler  und  Rat:  bitten  um  Anticort  auf  ihr  Ge- 
such um  Ausweisung  der  Rebstöcke.  1377  Juli  3.  » 

Den  erbem  wiseu  meisler  uud  rat  zö  Strazburg  enbieten  wir  unsern  dienst. 
Also  ir  uns  uu  fürschribent,  wie  daz  elteliche  die  üwern  nul  bi  uch  noch  in  lande 
werent,  one  die  ir  uns  nüt  geantwürlen  enkundent,  do  bitten  wir  uch  ernestliche 
iemer  durch  unsern  willen,  daz  ir  uns  noch  hüles  dages  der  briefc  antwurtenl1  und 
die  von  uch  wiseut,  von  der  wegen  wir  üeh  dicke  fürschribeu  hant  und  öch  swer-  ts 
liehe  vou  in  geschedigel  sint  worden,  also  ir  selber  wol  wissen!,  und  ir  uns  öch 
aller  der  briefe,  die  wir  uch  ie  fürschribeu  hant,  noch  nie  gcaulwürlet  hant.  Besigelt 
von  unser  aller  wegen  mit  Hannes  ingesigel  von  Rosheim  Groshans  selgen  süue. 

Geben  uf  den  suunen  dag  noch  sant  Ülrichcs  dag,  also  man  zalle  1377  jor. 

Hannes  von  Rosheim  Groshans  selgen  sun  und  x> 

Hcnsclin,  ßürckclin,  Gössclin  gehrüder  öch  von  Rosheim. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  168.  or.  ch.  lit.  d.  c.  iig.  in  v.  impr.  del. 


1295.  Capilula  s.  Thome  et  s.  Petri  ad  resisteudum  oppressionibus  ipsis  ab 
archiepiscopoMoguntinensi  et  ab  episcopo  Argenlinensi  iraininenlibus  conloederalionem 
per  sex  annos  valiturain  ineunl.  1377  Juli  31.  » 

Str.  Thom.  A.  lad.  9.  cop.  mb.  coaev. 

Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  385. 
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1296.  Meister  und  Rat  entscheiden  einen  Streit  arischen  Weinleute*  und  Wein- 
Messern.  1S77  August  14. 

Allen  den  sie  kunt,  die  disen  brief  sekent  oder  gehüreni  lesen,  da 7.  Uer  Johans 
Kurnagel  ein  allammanmeisler,  Sygelins  Jeckelin  und  Philippes  ime  Gyeszen  von 
s iren  und  dez  anlwerckes  wegen  gcmeinlichc  der  winlüle  zü  Strazburg  koment  vür 
meister  und  ral  zu  Strazburg,  da  her  Heinrich  von  Mülnheim  meister  waz,  und 
ansprächenl  Johans  Lauweier  den  eilern  und  Frilscheman  Beildecken  von  iren  und 
dez  anlwerckes  wegen  geineinliche  der  winmeszere  zü  Strazburg,  daz  meisler  mul 
ral  zü  Strazburg  vormals  erleilt  heltent  von  der  missehelle  wegen,  die  sie  mitenan- 
>o  der  heltent  gehebl,  waz  sie  zü  beidensiten  enander  versessen  hellent  in  ire  ge- 
meine bühse  zu  gebende  von  der  pfenuinge  wegen,  die  sie  von  dem  winverschenckende 
enander  geben  süllent,  alse  daz  die  schöflelbriefe  besagent,  die  darüber  gemacbet 
sint,  daz  ein  teil  under  in  und  die  lüte,  die  zü  jeglichem  teile  gehörent,  dem  andern 
teile  geben  sollent.  Also  meindent  ouch  die  winlüle  und  ir  anlwercke,  daz  die  win- 
is  messere  und  die  lüte  under  irem  antwercke,  die  in  daz  verseszen  hetlenl  zü  ge- 
bende, in  die  selben  versessen  pfenninge  bezaleu  und  in  in  ire  gemeine  bühse  geben 
sollent.  Da  vcrentwurtelent  es  die  vorgenanten  Jobaus  Lauwcler  der  elter  und 
Frilscheman  Beildecke  von  iren  und  dez  vorgenanten  anlwerckes  wegen  gemein- 
liebe  der  winmeszere  zü  Strazburg  und  sprächent,  sie  und  die  lüte,  die  mit  dem 
m selben  irem  antwercke  der  winmessere  dicnenl,  wertet  gehorsam  den  winlüten  zü 
gebende  in  ire  bühse,  alse  der  schüflelbrief  beseil,  der  über  die  urteile  gemacbel 
und  versigell  ist,  die  meisler  und  rat  zü  Strazburg  vorrnäls  darumbe  gesprochen 
und  erteilt  hanl,  also  daz  die  wurle  und  die  winlute  und  die,  die  mit  demselben 
antwercke  der  wurte  und  der  winlüle  dienent,  in  daz  selbe  widerumbc  detent  und 
ts  in  ouch  in  irc  bühse  gebcnl,  daz  sie  in  davon  verseszen  hetlenl.  Nach  klage  und 
enlwurte  und  nach  dem  alse  meister  und  rat  den  vorgenanlen  schölfelbrief  ver- 
hortenl  und  ouch  nach  dem  alse  die  vorgenanten  winlüle  meindent,  weihe  wurte 
ires  antwerckes  win  zürn  zaptl'en  in  iren  hüsern  verschanktent,  duz  die  den  win- 
messern  in  ire  bühse  davon  nützit  geben  soltent,  so  koment  die  vorgenanten  meister 
na  und  rat  zü  Strazburg  mit  rebter  urteile  überein  und  sprächen!  ez  ouch  zü  rehte, 
daz  alle  die  briefc,  die  die  selben  zwei  antwercke  der  winlüle  und  der  winmessere 
zü  Strazburg  hanl,  in  allen  iren  kreften  sin  und  bliben  süllent.  Weihe  wurte  ouch 
wine  nit  oflenliche  schenckeut  und  win  uit  vur  die  lüren  gebent  und  ouch  keinen 
winstül  vür  ire  türe  setzent,  die  süllent  von  dem,  daz  sie  wine  in  iren  hüsern  ver- 
i6  schenckenl  und  irc  frowen,  ire  megede  und  ire  kinde  die  wine  messenl,  keinen 
pfeuning  in  der  winmesscr  antwerg  gemeine  bühse  geben.  Weihe  wurte  aber  win 
züm  zapfen  schenckenl  uud  den  win  oflenliche  vür  ire  türen  gcbcnl  und  einen  win- 
stül vür  ire  türen  setzent,  da  sol  ieglicher  wurt  von  ieglichem  füder  wines,  daz  er 
also  verschencket,  einen  Strazburger  pfenninge  den  winmessern  und  irem  antwercke 
« in  dez  selben  antwerckes  der  winmessere  gemeine  bühse  hinnanfürder  geben.  Und 
sider  wir  Johans  Zorn  der  elter,  Cüntze  Bocke,  Johans  Schill,  meistere  zü  Strazburg, 
Reinbolt  Spender,  Cünrat  Müller  ein  allammanmeister,  Hanse  Karle,  Johans  Baldc- 
burnc,  Johans  I.uppfenstein,  Henselin  Mcszerer  der  junge  und  Peter  Sünner  bürgere 
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und  schofle]«  zu  Jslrazburg  hie  hi  waren!  und  sahenl  und  horlenl,  daz  die  vorge- 
nanlen  meisler  und  rot  zü  Slrnzburg  crleillcnt  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  gesebriben 
stät,  wände  f>ch  wir  da  zü  miile  in  dem  rate  wareul,  so  haut  wir  zü  einem  urkunde 
unsere  ingesigclc  durch  belc  willen  in  Schöffels  wise  an  disen  brief gehenekel.  Der 
wart  gegeben  an  dem  erslen  fritdage  nach  saut  Laurencien  tage  dez  heiligen  a 
morlerers  in  dem  jare,  do  man  zallc  von  golz  gebürte  drülzehcnhundert  jare 
sybculzig  und  syben  jare.  Und  sinl  dirre  briefc  zwene  gliche,  der  einre  bi  dem 
autwercke  der  winlütc  und  der  ander  bi  dem  antwerckc  der  winmessere  zu  Straz- 
burg  blibent. 

Sir.  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  12  »r.  1.  or  mb.  c.  10  sig.  gend.  ia 


1297.  Der  Ammaimeister  und  fünf  Altamman  meisler  entscheiden  auf  Befehl 
des  Uates  in  einer  Streitsache  arischen  Küfern  und  Gantenern.  ]:t77  August  27. 

Wir  Ileincze  Arge  ammaumeisler  zu  Slrozburg,  Johans  llcilman,  Johans  Kur- 
nagel, Göeze  Wilhelme,  Johans  Canczeler  und  Cünezc  Müller,  die  allen  ammanmeisler 
zü  Slrozburg,  lünt  kunt  allen  den,  die  disen  briefc  ansehent  oder  hören!  lesen : Von  i» 
sülicher  missehellunge  und  gebresten  wegen,  so  zwischcnt  den  erbern  bescheidenen 
lülen  den  kölfern  und  den  gauttenern  sü  gegen  einander  hetlent,  dieselbe  misse- 
belle  und  slöszc  sü  zu  beiden  sillen  uf  uns  kumen  sint  und  noch  ir  beidersilte 
forderunge  und  entwürle  und  och  durch  ir  beider  bete  willen,  wennc  üns  och 
meisler  und  rat  die  selben  Sache  bevolhen  het  uz  zü  tragende  und  zü  rihtende,  und  «j 
noch  dem  alse  wir  sü  zü  beiden  sillen  verhöret  baljeul,  so  sprechen  wir  Ileincze 
Arge  der  ainmanmeislcr  und  die  allen  ammanmeister  vorgenanl,  daz  ein  iegelielicr, 
der  ein  ganttcucr  werden  wil,  den  küflern  in  ir  bühsc  zwene  und  driszig  Strozbürger 
pheniug  geben  sol  und  nit  me,  als  es  och  von  aller  her  kumen  ist.  Were  es  och 
daz  die  küfler  würdenl  ein  reise  farn,  so  mügent  sü  die  ganl lener  legen,  daz  sü  mit  « 
in  farnt,  als  es  och  von  alter  her  kumen  ist,  noch  marzal  der  lüte  und  alse  es  sich 
heischet  one  allerschlaht  geverde.  Und  sülleut  sü  ir  cosle  zü  beiden  sillen  gelich 
nüezzeu  und  messen,  daz  man  eimc  als  vil  gebe  als  dem  andern  ouc  alle  geverde. 
Und  wenue  sü  also  her  heime  kument,  so  süllcnt  die  küfler  nider  siczzcn  uud 
sülleut  rechenen,  waz  sü  die  reise  verzerel  habeul,  und  süllenl  die  gonllener  zwene  m 
der  iren  bi  der  selben  reehenunge  haben  siezen.  Und  was  sü  denue  der  selben  reise 
also  verzerel  liabenl,  do  süllenl  die  gauttener  ir  anzalc  gellen  noch  dem  alse  och 
die  küfler  noch  marzal,  als  es  sich  gebürt,  also  das  einer  als  vil  gebe  als  der  ander 
und  nit  me  one  allerschlaht  geverde.  Und  was  denne  die  ganltener  ane  gebürt,  daz 
sülleut  sü  den  busgenossen  geben  und  bezalen  glicher  wise,  als  sü  es  under  in  selber  » 
gebent  und  bezaltent.  Und  were  es  daz  sü  daz  nit  ende[leut,  so  mügcnl]*  sü  der 
küflenneister  uud  ir  bullen  darumh  pheuden  und  angrifl'en,  als  es  och  von  alter  her 
kumen  ist  one  alle  gcv[erde.  Die  vorgenanlen  guntte]b  ner  die  mügent  och  daz  selbe 

• ) Lofk  im  PrrytiMful ; et  ftklfn  IS  — <J  ßitehxtaifti.  b)  «*f».  SO  BttrhsUiht * 
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reise  gell  under  in  selber  sameln,  wie  sü  wellent,  one  Widerrede  de  ....  * reise  gell 
in  eine  bühse  sameln,  ob  sü  wellent.  Und  welher  under  den  selben  ganllenern  daz  selbe 
. . . .*  bende  in  die  bühse,  so  sol  in  der  amnianmeister  einen  holten  üben,  der  ime  gebiede, 
daz  sellie  gell  zü  gebende  [in  alle  die  wise,  nlslb  vorgeschriben  stot  one  alle  geverde. 
4 Waz  coslen  och  die  küder  habent  mil  dem  gezelte,  mit  baitnern  oder  mit  . . . . c süllent 
die  ganllener  ir  anzale  geben,  alse  sü  es  biez  her  gehen  liahenl.  und  süllent  och  sü  zü 
beiden  silten  glich  rcbl  daran  haben,  als  es  och  von  aller  her  kumen  isl  one  alle  ge- 
verde. Die  vorgenanten  gantlencr  die  mügent  och  reifTe  köllen  in  alle  die  wise,  alse 
sie  sü  bicz  her  gekölTel  habenl,  und  süllcnl  och  den  küflern  keinen  teile  me  geben,  sü 
io  tunt  cs  denne  gerne.  Und  wie  sich  die  ganllener  bicz  her  gegen  dem  vorgenanleu 
kütTermeister  und  dem  antwercke  bicz  her  gehalten  habenl,  also  süllent  sü  sich  lur- 
basser  gegen  in  ballen  one  allcrschlahl  geverde,  also  daz  alle  die  arlickele  und  ver- 
bünlnüsze  alz  hie  vorgeschriben  stot  in  allen  iren  ereilen  hüben  sol  one  allerschlaht 
geverde.  Und  dez  zü  urkünde  aller  dirre  vorgeschobenen  dinge  so  haben  wir  Heincze 
io  Arge  der  ammanmeister  der  stat  zü  Slrozburg,  .(ohans  Ueilmann,  Johans  Kurnagel, 
Gücze  Wilhelm.  Johans  Canczcler  undo  Cüncze  Müller,  die  alten  ainmanmeister  vor- 
gennnt,  unsere  insigel  gchcncket  an  disen  brief.  Der  geben  wart  an  dem  liebsten 
durnslag  noch  sanl  liarlholoineus  tag  des  zwelif  botten  in  dem  jore,  do  man  zalt  von 
gollcs  gebürte  drüezehenhuudert  svbenczig  und  syben  jore. 

»>  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  laut.  12  nr.  6.  or  mb.  c.  fi  tig  jrtwi.  (1  (Irl.)  Die  Urkunde  hat  Ungil- 

tigkeilescbnitte,  in  der  Mitte  iet  ein  Stück  Pergament  hcrauegerieeen. 


1*2911.  Walther  von  Müluheim  Burckarts  sohn  beschwört  das  bürgerrecht  nur 
sieben  jahre.  Am  nechslen  fri tage  nach  sant  Ado) fes  tage  1377.  t;t77  September  4. 

Str.  Sk  A.  0.  U.  P.  lad.  272.  or.  mb.  c sig.  pend.  «m(. 


t5  1*299.  Johann  von  Ochsensleid  der  junge  an  Meister  und  Rai : ist  bereit  seinen 
Streit  mit  Mülstein  vor  dem  Bischof,  dem  Landvogl  oder  den  Reichsstädten  ai/s- 
tragen  zu  tassen.  1,377  September  7. 

Von  mir  Johans  von  Ohszenslein  der  junge  keller  der  slift  zü  Slrazburg. 

Meister  und  rat.  Alz  ir  zü  mir  gcschickct  hellent  herrn  Iletzel  Marx  und  Clauwes 
M Nellesheitn  und  an  mich  dalenl  vordem,  daz  ich  Mullestein  trösten'1  solle  tnid  üch  des 
ein  antwirle  solle  geben,  als  sint  öch  wormals  ander  uwer  botten  by  mir  geweszen 
und  vorderlent  das  selbe  öch  an  mich  von  des  rales  wegen.  Do  antwirle  ich  heru 
Heizen  von  Müluheim  dem  meisler  und  her  Heize  Argen  dem  amaineislcr,  daz  ich 
truwe,  daz  sü  üch  wol  fürbrohl  habent;  alzo  antwirle  ich  üch  aber,  daz  Mülstein 
35  mir  min  kirchcn  zü  Sant  ab  geheisen  und  understunden  hat.  die  ich  doch  manig 
jar  her  brolit  hau  und  daz  wider  uwer  slette  gebot  ist,  hiellcnl  ir  cs  gegen  mir,  als 
es  auder  uwer  «ordern  gegen  andern  dümherren  gehalten!  habenl.  Dar  zü  so  git 

•)  CO.  2J  Bachatub* u.  1.)  CO.  13 — 1“  Bnehstabe».  c)  ca,  12  Buchstabe».  «1)  Votl. 
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er  ücli  zü  verelende,  daz  er  drü  urteil  wider  mich  gewunen  habe,  daz  sich  doch 
nül  enwindcl,  daz  er  keis  wider  mich  crkoberl  habe,  daz  mir  an  mire  gewere  schede- 
lich  sie,  alzo  daz  mcisler  Reinbolt  von  Gemünde  vol  vor  üch  fürantwirlel  hat,  do 
ich  z&  gegen  geweszen  bin.  Dar  zu  so  besantent  ir  die  juristen  von  uwer  selbes 
bescheidenheite  und  dolcnl  erwarn,  ob  ich  redelich  appelliert  helle  oder  nüt.  Do  s 
warent  drige  mit  mir  und  worent  zwene  mit  yme,  die  selben  zwene  ymc  zu  der 
Sachen  verbunden  sinl  und  mir  nüt  gemeine  warent.  Dar  zü  so  han  ich  üch  ge- 
holten, do  ich  her  Heize  von  Mülheim  und  her  Heize  Argen  ein  antwirte  gab,  als 
anlwirte  ich  üch  aber  und  bytte  üch  das,  daz  ir  noch  so  wol  l&nt  und  Mülslein 
besendent  und  in  heissenl  sine  liriefe  dar  legen.  Findel  es  sich,  daz  er  drü  urteil  >° 
wider  mich  crkoberl  het,  die  mir  an  minre  gewere  schaden  süllenl,  ich  wil  mich 
also  bescheiden  lieh  gegen  üch  und  yme  halten,  daz  ich  Iruwe  in  früntschaft  mit 
üch  zü  blibende.  Windet  aber  sich,  daz  er  der  nüt  wider  mich  erkobert  het,  so 
wolle  ich  üch  billen,  daz  ir  in  wisen  wellent,  daz  er  mich  ungeirret  liesze,  und  daz 
ir  mich  ungelrengel  lieszent  und  uwer  gebot,  die  ir  uf  geselzet  habent,  gegen  ymc  i» 
hieltent,  als  ir  sü  gegen  andern  lülen  hallenl.  Und  wiszenl  ueh,  mag  mir  daz  nüt 
gescheen,  so  winde  ich  nüt  an  minre  fründe  rat,  daz  ich  in  tristlen  sülle.  Auch 
lasze  ich  üch  wiszen,  daz  mir  her  Hanneman  Hütfelin  und  Thoman  von  Endiugen 
und  ander  vil  uwer  burger,  die  in  des  geholffen  hanl  als  mir  geseil  ist,  daz  min  bi 
naht  und  hy  nebel  und  unwiderseit,  daz  ich  ir  unbesorget  was,  und  wider  rehl  und  » 
bescheidenheit  genumen  hant  und  hanl  daz  geton  us  uwer  stat  und  wider  dar  in 
und  hant  daz  mine  yn  uwer  slat  gefüret,  do  mülc  ich  und  forder  an  üch,  daz  irsü 
solich  habent,  daz  sü  mir  daz  mine  kerent  und  daz  es  mir  von  in  gebessert  werde. 
Dulde  aber  sü,  daz  sie  dchein  rcht  zü  mir  hettent,  ich  wolle  dage  mit  in  leisten 
und  mit  üch  vor  mime  herren  von  Slraczburg,  vor  des  riches  lanlvöget,  vor  des  riclics  js 
sielten,  vor  allen  herren,  die  zü  Eilsaz  in  dem  lande  geseszen  sienl,  und  vor  rilter 
und  knehten,  die  uns  gemeync  sint,  und  wolle  mich  laszen  mit  reht  und  bescheiden- 
heil  henügen.  Dar  umb  bitte  ich  üch,  daz  ir  dar  an  gedenkent,  daz  ich  nie  wider 
üch  geton  han,  und  daz  ir  mir  von  den  uwern  reht  laszet  widerwarn  und  mich  nü 
entrengent.  Uwer  anlwirte.  Geben  zü  Lindelvolle  an  dem  nesten  mendage  vor  m 
unser  wrowen  dag  als  sü  geboren  wart  anno  domini  1377.  Besigell  mit  Künzelins 
ingesigel  von  Alldorf  bresten  halp  des  minen. 

[In  verso]  Dem  meistcr  und  dem  rat  zü  Strazburg. 

Str.  St.  A.  AK  1401.  or.  c h.  lit.  cl.  c.  aig.  in  c.  impr.  i Id. 


1300.  König  Wenzel  verbietet  der  Stadt,  Harlmam  Rote  von  Basel  zu  kauern  u 
und  ZU  hofen.  1377  September  S Pinelc. 

Wir  Wenczla  von  gotis  gnaden  Römischer  kunig  czu  allin  czcilen  merer  des 
rcichis  und  kunig  czu  Bchem  empiten  dem  burgcrmcyslir  und  dem  rate  und  den 
bürgern  gcmcinlich  der  slat  czu  Strasburg,  unsirn  und  des  reichs  libin  getreuwin, 
unsir  gnade  und  allis  gut.  Libin  getreuwin.  Für  uns  ist  körnen  von  dem  hochgebornen  «> 
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Lupoide  herezogen  czu  Ostirrich,  unserm  libin  swagir  und  fürsten,  und  auch  von  an- 
dirn  hern  unser  und  des  ricliis  üben  getreuwin,  wy  das  Hartman  Rote  und  etlicli 
andir  von  der  slat  czu  Hasil  eyne  grose  bosheit  und  mort  geslifl  und  geton  habint, 
alz  wir  eiginllich  undirwysint  sint  und  wol  vornomen  habin  vor  czeitin  ofle  und  fil. 
s Dorumme  gebitc  wir  uch  ieclichem  besundern,  welchem  deser  brief  gewiset  adir  da 
mit  gemailt  werde,  und  wollen,  das  ir  besundirn  Hartman  Rot  und  alle  di,  di  do 
schuldig  sint  an  dem  egenanlen  grosin  morde,  der  do  geschehen  an  dem  vorgenanten 
upserm  libin  swoger  und  forsten  ist  und  an  andern  sinen  dineru  und  auch  andern 
luten,  furbas  mer  keinen  husit  noch  keine  gemeinschaft  haben).  Wer  das  si  dor  über 
io  quement  in  uwir  stal  adir  in  uwir  keins  hus  adir  hoff,  so  gehile  wir  uch  ieclichem 
besundirn,  das  ir  den  egenanlen  Hartman  Rot  adir  di  andern,  dy  von  der  egenati- 
ten  saclie  wegin  czu  Basil  us  gewysil  sint,  das  ir  von  den  selbin  richlenl  und 
besundirn  um  Hartman  Rot  alz  vor  vorczalte  lute.  Wer  das  ir  des  nicht  lelinl, 
in  was  kosten  adir  gebrechin  dy  egenanlen  von  Basil  adir  dy  ern  quemen,  do 
is  welle  wir  in  bcholfin  und  byslendig  sin  und  czu  legin  mit  uusern  und  des 
richs  libin  gctreuwyn  bis  of  dy  czeil,  das  in  ir  kost  und  schade,  den  si  do  von  em- 
pfhohen,  genczlich  ehe  gelegt  werde.  Und  tut  auch  hir  czu,  alz  ofte  und  dicke  ir 
des  irmant  werdit  von  den  egenanlen  von  Basil,  alz  lieb  alz  uch  si  unser  und  des 
richs  swere  ungenade  czu  vormiden.  Mit  orkunde  zo  gebe  wir  desin  brief  vorsigilt 
jo  mit  unserm  ofgedructen  ingesigil.  Der  gegebin  ist  czum  Pieske  noch  gots  gehurt 

driczenhundirl  und  dornoeb  in  dem  sibin  und  sihinczegsteu  jare  an  unsir  libin 
vrauwen  tage  der  leezte  unsir  reiche  des  Bcmischin  in  dem  vumfezenden  und  des 
Romischiu  in  dem  andern  jarc. 

per  dominum  regem 

js  Marlinus. 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  1.  or.  mb  lit.  pat.  c.  sig.  in  t\  itnpr.  Ines. 


UiOl.  Johann  ton  Ochsenstein  der  junge  an  Meister  und  Rat:  bittet  nochmals 
um  Recht , weigert  sich  aber  Miilslein  zu  trösten.  [1377  September  20]  Löwetutein. 

Von  mirJohans  von  Ohsenslein  dem  jungen  keller  der  slyfl  zft  Strasburg. 
jo  Meister  und  rat.  Als  ir  mir  verschriben  hahent,  das  lian  ich  wol  verstanden,  mit 
namen  umb  daz  stücke  daz  ir  meinent,  ich  sülle  die  kirspel  iniden,  dor  inne  men 
mich  schuhet  von  Mülsteins  wegen,  do  sehent  ir  wol,  daz  ich  den  gesang  nüt  vaste 
irre  zü  Strasburg,  wenne  ich  hin  husse.  Als  ir  mir  ich  verschriben  hant  von  Mül- 
sleins wegen,  daz  ich  den  tristen  sülle,  oder  ir  (Arhlcnt  ir  müstenl  mir  die  stat  ver- 
u bieten,  und  wer  ich  daz  ymme  üt  geschehe,  daz  wollenl  ir  zö  mir  und  den  minen 
wartende  sin,  do  wissent,  daz  mir  Mülstein  und  die  sine  daz  inine  wider  rehl  nement 
und  genomen  hahent  usser  uwer  stal  und  dar  in,  und  lian  ich  üch  daz  verschriben 
und  gebclteu,  daz  mir  rcht  und  bescheidenheil  von  in  geschehe,  und  lian  üch  ich 
verschriben,  daz  ich  des  gerne  dag  leisten  wolle  vor  mine  herren  von  Strasburg,  vor 
»“  dem  lanlfogct  oder  vor  den  herren,  daz  kan  mir  nüt  geschehen.  Dar  utnbe  so  wil  ich 
üch  bitten,  daz  ir  die  uweren  solich  haben  wellent,  daz  sü  mir  reht  dftnl.  daz  wil 
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icb  alle  zil  umbe  üch  verdienen.  Aber  umbe  daz  daz  ir  meinent,  tröste  ich  Mülstein 
nüt,  ir  müslenl  mir  uwer  slat  verbieten,  do  truwe  ich,  daz  ir  wol  in  der  wisheit 
sicnl,  daz  ir  mir  keinen  gcwalt  noch  kein  unreht  dünl.  Geschehe  cz  mir  dar  über, 
so  delcnt  ir  mir  doch  unreht,  sider  daz  mich  mit  reble  benüget.  Uwer  antwurt. 
Geben  zü  Luwensleiu  au  dem  nelieslen  samestage  noch  sanl  Matheus  dag  dez  zwölf-  4 
holten.  Bcsigclt  mit  Margwarts  Holczappfcl  von  Ilergesheim  ingesigel  bresten  halb 
dez  mim. 

Sir.  St.  A.  AA  110t.  or.  c h.  Ut . cf.  Ohne  Adresse,  Siegel  und  Vcrschickungssehmtte,  doch 
als  Brief  geftdtet. 


|:J02.  Meister  und  Rat  genehmigen  eine  Reihe  von  Beschlüssen,  die  eine  Rom-  io 
Mission  des  Schuhmacherhandtcerhs  für  dieses  erlassen  hat.  1377  Ortober  1. 

Allen  den  sic  kunt,  die  disen  brief  sehenl  oder  gchörent  lesen,  daz  elwievil 
erberre  lute  von  der  schüchsüler  antwerg  zü  Struzburg  von  ireu  und  dez  selben 
autwerckes  wegen  gemeinliche  der  schüchsütere  zü  Strazburg  komenl  vür  meister 
und  rat  zü  Strazburg,  da  her  Heinrich  von  Mülnheim  meister  waz,  und  sprächen!,  i» 
sic  und  die  schüchsüler  gemeinliche,  rychc  und  arme,  und  daz  selbe  ir  antwerg 
luilenander  werent  einhellekliche  überkoraen,  daz  sie  under  in  gekosen  hellent  vier 
und  zwentzig  erber  manne,  die  vür  sich  süllent  neinmen  allez  daz,  daz  irem  anl- 
wercke  notdürftig  ist,  und  zü  versehende  alle  die  dinge,  die  hieuach  geschriben  stünt, 
uf  daz  beste  und  uf  daz  wegeste,  umbe  daz,  daz  sie  hinnonfür  me  äne  nachrede  *> 
sienl  und  in  güter  frünlschelle  blibeul : Zü  dem  ersten  duz  gelt,  daz  mau  do  sammelt 
in  dez  autwerckes  bühszc,  daz  sol  ein  husgenosze  und  ein  botte  sammeln  und  nieman 
anders,  und  süllent  die  do  von  zeren,  also  beschcidcnlich  ist;  und  sol  man  dem 
botten  da  von  geben  einen  Schillinge  Slrazburger  pfenninge,  und  süllent  daz  gell  in 
dez  anlwcrckes  bühzse  legen  getruweliche  gantz  und  gar.  Und  sol  es  ouch  nil  anders  » 
brachen  dannc  in  der  stelle  nutz  und  cre  und  in  ires  autwerckes  nutze  und  nol- 
durft  und  süllent  daz  gelt  in  sammeln  alle  vierteil  jares  von  ie  dem  man  drilzehen 
Slrazburger  pfenninge.  Und  wenne  man  daz  gelt  also  sammeln  wil,  so  sol  mau 
dem  gaulzen  antwcrcke  vorhin  gebieten  uf  die  Stuben  und  sol  in  daz  verkünden, 
daz  menglich  die  dritzehen  pfenninge  gebe  in  den  nehsten  ahte  tagen,  nach  dem  so  » 
es  in  verkündet  wirt.  Were  aber  daz  breche,  der  sol  schs  pfenninge  zü  beszerunge 
geben  mit  den  dritzehen  pfenningen.  Und  wenne  der  husgenosze  daz  gelt  in  ge- 
sammelt zü  ic  dem  vierteil  jares,  so  sol  er  dar  nach  in  den  nehsten  ahte  tagen  in 
des  mcislers  hus  gän  und  sol  dem  meister  und  dem  gerihte  eine  ganlze  rechenunge 
tun,  wie  vil  dez  gelles  sie,  daz  er  dannc  zü  male  ingesammelt  het,  und  sol  ouch  » 
daz  gelt  zalen  und  in  die  bühszen  legen  und  ensol  nit  me  da  bi  verzeren  danne 
ein  lialp  vierteil  wines  und  der  frowen  einen  Schilling  pfenninge.  Und  sol  der  bus- 
genosze  und  der  botte  dem  meister  und  dem  gerillte  sagen,  wie  inaniger  in  die 
bühszc  diene.  Sic  duncket  ouch,  daz  man  alle  die  cynungen  und  daz  gelt,  daz  in 
eins  burggrufen  hole  gevcllel,  daz  irem  untwercke  zügehöret,  es  sie  lülzel  oder  vil,  « 
gcutzlieh  und  garwo  lüge  der  husgenosze  in  eine  sunder  bühszen,  uuibc  daz,  daz  er  es 
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verrechenen  künne,  nsgenomen  daz  kosegelt  und  die  siebten  Weitungen,  daz  in  eins 
burggrafcn  hofe  gcvellet,  daz  gehöret  dein  gerillte  zu.  Es  ist  ouch  under  in  beretde,  waz 
beszerunge  under  in  gevellel  uf  irre  Stuben  oder  in  des  meislers  bus,  die  selben  besze- 
rungen  sol  oucli  ein  busgenosze  insammeln  und  sol  es  oucli  bereehen,  und  mag  dsnne 
» ein  meister  und  daz  gerillte  mit  der  beszerunge  tön,  daz  sie  truwenl  relitzü  lönde  unsche- 
delich  irem  eyde.  Doch  die  beszerunge  die  einre  Stuben  zügehüret,  die  sol  ein  seckeier 
inneinmen.  Es  ist  oucli  zu  wissende,  daz  der  holte,  der  danne  ir  botte  ist,  daz  der  sol  in 
sammeln  alle  vierteil  jares  die  nabt  hule.  Und  waz  er  danne  insammelt,  daz  sol  er  dem 
husgenoszen  enlwurlen  unverzfigenüche  bi  sinem  eyde  und  ouch  die  selben  personell 
10  versebriben  geben.  Daz  gerillte  sol  oucli  den  barnascb  zwurent  zürn  jare  beschowen ; 
und  wenne  daz  geschiht,  so  sol  der  busgenosze  dem  gerihle  geben  fünf  Schillinge 
pfenninge  von  dez  antwerckes  wegen,  die  sie  verzerent,  und  dem  hotten  einen  Schilling 
pfenninge.  Were  oucli  daz  man  reysele,  so  sol  der  meister  und  daz  gerihle  die  reyse 
lute  legen.  Bedürtfent  sie  icmannes  dar  zü,  nach  dem  süllent  sie  schicken  und  süllent 
*»  nit  me  da  bi  zeren  danne  ein  vierteil  wines;  minre  mügent  sie  wol  verzeren.  Und 
wenne  daz  geschehe,  daz  man  uz  zöge,  so  sol  der  meister  und  der  busgenosze,  die 
denne  dusze  sint,  vollen  gewalt  han  zü  lünde  und  zü  laszende,  daz  iren  eren  wol 
an  slat.  Und  wenne  sie  danne  bar  beim  kommen!,  so  sol  man  den  reyselülen  einen 
imbis  geben  und  sie  in  die  batsluben  füren ; und  sol  danne  zü  stunt  der  meister 
*»  und  der  hnsgenosze,  die  dusze  sint  gewesen,  und  ouch  der  meister  und  der  bus- 
genosze,  die  heinie  sint  gewesen,  eine  rechenunge  tün  vor  gerillte,  was  die  reyse 
gekostet  bet  unverzügcnliche.  Wenne  daz  w-ere  daz  daz  antwercke  kertzen  machen 
wolle  uf  der  Stuben  oder  in  eines  husgenoszen  hus,  so  süllent  sic  zeren  bescheiden- 
lich,  daz  es  iren  eren  wol  anstal.  Und  wenne  der  ammanmeister  uf  die  Stuben 
«s  kommet,  wie  dicke  daz  in  dem  jare  were,  so  sol  der  meister,  der  danne  zü 
mSle  schüchsüler  meister  ist,  eine  lleschen  mit  wine  dar  schencken  von  dez  ant- 
werckes  wegen.  Und  wenne  man  daz  gezelte  ufsleht  oder  abe  nimet,  so  sol  der 
meister  ouch  eine  lleschen  mit  wine  dar  schencken  von  des  antwerckes  wegen.  Man 
sol  oucli  eirne  inner  meister  zü  sanl  Martins  nabt  einen  kappen  geben  und  zü  vast-  Nm.  io. 
w nabt  oucli  einen  kappen  von  des  antwerckes  wegen.  Daz  gerillte  sol  der  lmhsze 
pfenninge  und  der  nabt  hüte  ledig  sin.  Man  sol  ouch  keine  rechenunge  me  tün  in  eins 
husgenoszen  bus,  alse  man  vor  gelSn  het.  Der  meister  und  daz  gerihle  süllent  eimc 
nuwen  gerillte  vor  einem  ganlzcn  antwercke  eine  volle  rechenunge  tün  unverzügenlicbe 
in  den  liebsten  alite  tagen  nach  aller  heiligen  tage  uf  der  Stuben  3 ne  alle  geverde.  a'»'.  <■ 
u Und  sol  man  in  fünf  Schillinge  pfenninge  schencken  uf  den  tische  von  dem  antwercke 
und  dez  husgenoszen  froweu  fünf  Schilling  pfenninge.  Man  sol  an  unsere  herren  fron- 
lichames  dage  mnbe  gfln  alse  gewünlicb  ist  und  sol  den,  die  die  kertzen  tragen!,  geben 
ieglichem  sehs  pfenninge  und  das  morgenbrot.  Und  sol  der  busgenosze  geben  den  ge- 
sellen, die  umbc  gfinl,  fünf  Schillinge  pfenninge  uf  den  tische.  Es  ist  ouch  zü  wdszende, 
io  wo  ein  kneht  von  einem  meister  lieffe  und  würde  beszerende  fünf  Schillinge  pfenninge, 
die  selben  fünf  Schillinge  sol  ouch  ein  busgenosze  in  nemmen  und  sol  es  tün  in 
des  antwerckes  bühsze.  Wenne  oucli  ein  meister  ein  gerihle  wolle  haben,  nach 
welhetn  er  danne  schickele,  der  des  gerilltes  were  oder  nit  dez  gerilltes  were,  dem 
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anders  dar  geholten  würde,  keme  er  nil  in  der  primc,  der  sol  besseren  sehs  pfenninge. 
Würde  aber  ime  gebotlen  zü  Vesper,  keme  er  nil  in  der  Vesper,  der  beszerl  oueli 
sehs  pfenninge.  Ks  ist  uuch  zü  wissende,  wenue  der  meisler  ein  gerillte  bette,  es 
were  uf  der  Stuben  oder  anderswo,  wolle  einer  wider  daz  gerillte  reden,  gebütte 
ime  der  meister  zü  swigendc,  dete  er  dcz  nit,  der  beszert  sehs  pfenninge.  Were  » 
aller  daz  er  noch  danne  nit  swigen  wolle,  gebütte  ime  der  meister  zü  swigende 
zü  dem  andern  mäle,  swiget  er  nil,  der  beszert  einen  Schilling  pfenninge.  Wil  er 
danne  nit  swigen,  so  sol  ime  der  meister  gebieten  zü  dem  dritten  mäle  zü  swigende 
bi  fünf  Schillingen  pfenningen.  Were  es  daz  einer  dem  gerillte  übel  reldeoder  einem,  der 
dez  gerilltes  were,  vou  gerilltes  wegen,  daz  sol  der  meister  und  daz  gerillte  linder  sich  10 
neminen  und  süilent  daz  rillten,  alse  es  daz  gerihte  erkennet  bi  dem  eyde.  Sie  duncket 
oueli,  daz  man  zwei  pfunde  Strazburger  pfenninge  geben  sol  von  dez  anlwerckes  wegen 
uf  die  Stuben  umbe  holtz,  und  sol  ire  bülise  der  slubcn  dar  nach  entladen  sin  und 
unschedelieh.  Es  ist  oueli  under  in*  berelde,  daz  ein  meister  und  daz  gerillt  tün 
und  läszen  mügent  über  arme  kneble  von  des  bühsgeltes  wegen,  und  sol  daz  un-  n> 
schedclich  sin  irme  eyde.  Es  ist  oueli  zü  wiszendc,  daz  dem  burggrafen  alle  sine  rehte 
behalten  sülleul  sin,  und  sol  ime  dirre  brief  unschedelich  sin  zü  allen  sinen  rehleu. 
Und  alle  dise  vorgeschriben  dinge  und  stücke  süllcnl  der  meister  und  daz  gerihte 
und  der  husgenosze  an  dem  nehsten  mentdage  nach  aller  heiligen  tage  in  des  burg- 
grafen hofe  alle  jare  sweren,  daz  stete  zü  haltende  hi  iren  eyden  änc  alle  geverde.  » 
Und  nach  dem  alse  meister  und  rat  daz  verhörten!,  so  koment  oueli  die  vorgenanten 
meister  und  rat  zü  Slrazburg  mit  rehter  urteile  überein  und  sprächen!  es  oueli  zü 
reble,  daz  alles  das,  daz  da  vorgeschriben  stät,  stete  sol  sin  und  bliben  und  einen 
vürgang  haben  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  ist  bescheiden  iine  alle  geverde.  Und 
sider  wir  Johans  Zorn  der  elter,  der  vier  meistere  cinre  Jolians  Zorn  der  Lappe,  » 
Heize!  Marckes  rillere,  Cüntze  Bocke  oueli  der  vier  meistere  cinre,  Johans  Molleshcim, 
Eberlin  von  Schünnecke,  Heinrich  Arge  der  ammanmeistcr,  Johans  Kurnagel  ein 
altammanmeisler,  Hanse  Karle,  Claus  Nellesheim,  und  Johans  Lauweier  der  elter, 
bürgere  und  schüiTcle  zü  Slrazburg,  hie  bi  warent  und  salienl  und  horlcnt,  daz  die 
vorgenanten  meister  und  rat  zü  Slrazburg  erteiltenl  in  alle  die  wise,  alse  da  vor-  m 
gcschriben  stät,  wunde  oueli  wir  da  zü  mäle  in  dem  rate  warent,  so  hant  wir  zü 
einem  urkündc  unsere  ingesigele  durch  liete  willen  in  schülfels  wise  an  disen 
brief  gehencket.  Her  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunrestdage  nach  sant  Michels 
tage  dcz  heiligen  erlzengcls  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drützeheii- 
hundert  jare  sybentzig  und  syben  jare.  u 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  14.  or.  mb.  c.  11  sig.  pemi.,  quorum  1 .,  7.  dtl. 

Gedruckt  Bmcktr  418. 


1:101$.  J feister  und  Kat  entscheiden  alt  Schiedsrichter  zwischen  Gesunden  und 
Siechen  des  Spitals  über  die  Zuteilung  gewisser  Einkünfte.  1377  October  2. 

Wir  Heinrich  von  Mülnhcim  der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg  tünt  kunt  w 
allen  den,  die  disen  brief  sehenl  oder  gehürcnl  lesen,  daz  her  Gülze  Kember  eiu 

a)  terbufitrt  aus  uns. 
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priestcr,  scliaffener  der  siechen  in  unseren  spillal  zft  Strazburg,  vür  uns  kam  und 
sprach  : Alse  der  selbe  spillal  deu  siechen  und  mecglichem,  der  sin  von  notdurfl 
bedürfte,  ollen  und  geinaclict  were,  und  er  inil  den  siechen  groszen  kosten  haben 
rnfiste,  also  were  der  (eile  an  dem  spillal,  der  den  siechen  zftgchorle,  in  groszen 
s hrcslen  und  schulde  komen,  daz  er  den  siechen  nil  nlle  ire  notdurfl  gegeben 
■möchte.  Und  daruinbc  so  meinde  er,  daz  die  halben  teile,  die  da  geopflert  würdenl 
in  der  kirchen  zft  sant  Erhärte,  daz  elwenuc  was  der  alte  spittal,  gelegen  in 
unserre  stat,  und  ouch  in  dem  nuwen  spillal,  gelegen  uszewendig  an  unserre  .stat 
hi  dem  dosier  zu  den  wiszen  brüdern,  die  da  der  ander  teil  der  gesunden  untze 
io  har  und  lange  zit  in  genomen  haut,  und  den  halben  teil,  den  die  gesunden  ouch 
also  ingenoiuen  haut  von  dem  zehcndeii  teil  dez  opffers,  daz  da  geopflert  wirt  bi 
dem  heiligen  erütze  hinder  fron  aller  in  der  merren  stifl  zft  Strazburg,  man  cs 
gerwe  und  mitenander  solle  lAszen  volgen  und  werden  dem  teil  der  siechen  in  dem 
selben  unserm  spittal,  wände  sin  ouch  der  selbe  teile  der  siechen  baz  bedürfte  und 
iS  notdürftiger  were  danne  der  teil  der  gesunden  ; wände  er  ouch  meinde,  daz  die 
siechen  zft  allen  dez  spittols  opfTer  bcszer  reht  haben  soltent  danne  die  gesunden. 
Dar  gegen  aber  Johans  Bischof  der  alle  von  sinen  und  der  brftdere  und  swestern 
wegen  dez  teiles  der  gesunden  in  dem  selben  unserin  spillal  relde,  wände  er  ouch 
zft  den  selben  ziten  ir  meisler  waz,  und  sprach  : der  selbe  teil  der  gesunden  dez 
»o  selben  unsers  spiltals  beltent  die  kalben  teile  der  vorgesebriben  opffere  lange  zit 
und  vil  jare  ingenotnen  und  genoszen,  und  beltent  ouch  vor  ziten  die  ptlegere  dez 
selben  spiltals  sie  zft  beiden  teilen  mitenander  geribtet  und  übertragen,  daz  sie  die 
halben  teile  der  selben  opffere  innemen  und  sie  nieszen  soltent,  dez  sie  ouch  der 
selben  pllegere  besigelten  briefe  beltent  mit  iren  und  dez  selben  spiltals  ingesigeln 
>5  versigelt.  Und  darumhe  so  mcindenl  ouch  sie,  daz  sie  noch  huledisdages  die  selben 
halben  teile  der  opffere  vftrbaz  innemen  und  nieszen  soltent,  wände  sie  in  ouch 
zügehorlenl  und  reht  dar  zft  heltenl  und  sie  sin  ouch  notdürftig  werent.  Uud  nach 
ir  beidersite  rede  und  vürlegunge  und  ouch  nach  dem  alse  wir  der  selben  beider 
teile  briefe  verhürt  hont,  so  sint  wir  die  vorgenanlen  meisler  und  rat  zft  Strazburg 
»»  mit  rehter  urteile  uberein  komen  und  hant  es  ouch  erteilt,  daz  alle  die  briefe,  die 
schöffele  und  amuian  und  meisler  und  rat  zft  Strazburg  vormäls  dem  vorgenanten 
unserm  spittal  gegeben  uud  erteilt  hant,  in  allen  iren  kreflen  sin  und  bliben  sullent 
und  daz  alle  die  opflere,  die  da  in  der  vorgenanten  sant  Erharlz  cappellen,  der  man 
sprichel  der  alle  spittal,  gelegen  in  unserre  stat  gegen  der  porten  der  merren  stifl  zft 
i4  Strazburg,  oder  bi  der  seihen  cappellen,  die  zft  der  selben  cappellen  gehürent,  an  weihen 
stellen  daz  sie,  geopffert  werdent,  und  ouch  alle  die  opffere,  die  da  in  der  kirchen  in  dem 
vorgenanten  unserm  nuwen  spittal  geopflert  werdent,  und  dar  zft  der  zehendcieil  dez 
opflers,  so  geopflert  wirt  hi  dem  heiligen  erfttze  hinder  fron  alter  in  der  vorgenanlen 
merren  Stift  zft  Strazburg,  hinnanfurder  gerwe  alleine  und  mitenander  hüben  und 
werden  sullent  dem  teile  der  siechen  in  dem  vorgenanten  uusertn  nuwen  spittal ; und 
daz  der  teile  der  gesunden  dez  vorgenanten  unsers  spiltals  und  die  da  pfrftnden  in 
dem  selben  teile  der  gesunden  dez  spiltals  hant,  es  sient  brftdere  oder  swestern,  kein 
reht  hinnanfurder  dar  zft  haben  sülicnl  und  in  ouch  da  van  nulzil  werden  sol  Stic 
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alle  geverde.  Und  sol  ouch  daz  selbe  leil  der  gesunden  hinnanfürder  kein  rebt  ha- 
ben noch  ouch  keinen  kosten  haben  in  der  selben  sant  Erharlz  cappelleu  noch  ouch 
mit  den  siechen  zu  begrabende  noch  mit  den  grüben  in  dem  vorgenanlen  unserm 
nuwen  spiltal  3 ne  alle  geverde.  Doch  also  daz  iegliches  teile  under  den  selben 
zweien  teilen  der  siechen  und  der  gesunden  in  sinem  kosten  einen  cappelan  haben  » 
sol  und  daz  die  selben  beide  cappelan  tün  süllent,  alse  söliclie  ire  cappelan  den 
siechen  und  den  gesunden  von  alter  har  getSn  haut  äne  alle  geverde.  Und  daz  dis 
allewcgent  gantze  vesle  und  stete  hübe,  so  hant  wir  unserre  stelle  ingesigel  zü  einem 
urkunde  an  disen  brief  geliencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fritdage 
nach  sant  Michels  dage  des  heiligen  ertzengels  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  golz  n> 
gebürte  drülzehenhundert  jare  sybentzig  und  syben  jare.  Har  an  warent  wir  Johans 
Zorn  der  eller  u.  s.  w.  folgt  der  Rat. 

Sir.  Hosp.  A.  lad.  3 faK.  2.  3 or.  mb.  c.  sig.  pend 


1304.  Meister  und  Rat  entscheiden  in  einer  Streitsache  zwischen  Straßburger 
zu  Kork  angesessenen  Bürgern  und  Johannes  Zumbart.  1377  Oclobrr  0.  u 

Allen  den  sie  kunt,  die  disen  brief  sehent  oder  gehürent  lesen,  das  Claus 
Smil  von  Bollcshurst,  Albreht  Gnüwol  und  Lauwelmans  Hans  von  iren,  Johans 
Smides  dez  alten,  Lauwelin  Heydens,  Henselins  des  vorgenanlen  Claus  Smides 
sunes,  Claus  Gnüwols,  I.auwelin  Gnöwols  des  vorgenanten  Albrehlz  sunes,  Lau- 
welmans Cünen,  Hcintzen  Sewers  und  Hedewige  Schillingin  wegen,  die  da  bürgere  w 
sint  zü  Strazburg  und  in  daz  kirchspel  zü  Korcke  gehürent,  koment  vür  meister 
und  rat  zü  Strazburg,  da  her  Heinrich  von  Mülnheitn  meister  waz,  und  ansprachent 
Johans  Lumbarlen,  daz  er  sie  gepfendet  hette  vür  bete,  der  sie  imc  doch  nil  ge- 
ben soltenl,  alse  sie  meindenl  ; und  daz  er  in  darumbe  ire  pfände  wider  geben 
solle  und  sie  der  selben  bete  erlaszen  zü  gebende,  wände  ouch  sie  noch  nieman,  u 
der  daselbs  seszehafl  were  und  burger  were  zü  Strazburg,  den  herren  von  Liehtem- 
berg,  die  die  seihen  gebiete  vor  ime  inne  geliebt  hetlent,  nye  keine  alte  banbete 
liettent  gegeben,  wände  man  ouch  keine  olle  banbetc  daselbs  gebe  noch  gegeben 
hette.  Da  vercntwurlete  es  der  vorgenante  Johans  Lumbart  und  sprach,  wo  der 
slctte  von  Strazburg  bürgere  in  dem  lande  under  herren  gescszen  werent,  da  were  s> 
die  stal  zü  Strazburg  mit  den  selben  herren  überkomen,  daz  ieglicher  under  den 
selben  bürgern  den  selben  herren  eine  alte  hanbele  jerlichc  dienen  solle.  Und  dar 
uinbe  so  helle  er  sie  ouch  angegriffen  und  gepfendet,  daz  sie  ime  ouch  eine  alle 
banbete  jerlichc  soltenl  dienen,  wände  in  ouch  duchle,  daz  sie  ime  ouch  daz  billiche 
lün  soltent.  Nach  klage  und  nach  entwerte  und  nach  dem  alse  meister  und  rat  die  is 
Sache  zü  beidensiten  verhörten!,  so  koment  die  vorgenanlen  meister  und  rat  »ü 
Strazburg  mit  relitem  urteile  an  otfem  gerihte  überein  und  sprächent  es  ouch  zü 
reble  : Sider  daz  die  lüte,  die  in  dem  vorgenanten  kirchspel  zü  Korcke  unlze  har 
geseszen  sint  gewesen,  die  da  bürgere  zü  Strazburg  sint  oder  bürgere  daselbs  wärent, 
den  herren  von  Liehtembcrg  noch  nyematine  anders,  der  die  selbe  gebiete  inne  «■ 
hette,  nye  keine  alle  banbete  unlze  bar  gedienet  noch  gegeben  haut,  so  süllent  die 


Digitized  by  Google 


1377 


9M 


vorgenanlen  f folgen  die  Namen]  dem  vorgenanlen  Johans  Lumbarte  keine  bete  die- 
nen noch  geben  und  süllent  sin  da  von  gentzliche  ledig  und  cnlloden  sin  iS  ne 
alle  geverdc.  Und  sidcr  wir  Johans  von  Wickersheim  ritter,  Johans  Kurnagel  ein 
altammanmeister,  Cflnlze  zürn  Eber,  Johans  Lauweier  der  eher,  Heinlze  Brümat 
5 und  Dictherich  Boltz  bürgere  und  schotleie  zu  Strazburg  hie  bi  waren!  und  sahenl  und 
hortent,  daz  die  vorgenanten  meisler  und  rat  zü  Strazburg  erleiltent  in  alle  die 
wise,  alse  da  vorgeschriben  slat,  wände  ouch  wir  da  zu  male  in  dem  rate  warent, 
so  hant  wir  zü  einem  urkunde  unsere  ingesigele  durch  bete  willen  in  schoffels 
wise  an  discn  brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  frildage  vor 
io  sanl  Aurelien  dage  der  heiligen  jungfrowen  in  dem  jare,  do  mau  zalte  von  gotz  ge- 
bürte drützehenhundert  jare  sybentzig  und  syben  jare. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  271.  or.  mb.  c.  6 tig.  pend 

Qcdr.  bei  tFmcirr,  ditquit.  de  i utb.  139.  — Heg.  bei  Sehopfii»,  Alt.  dipl.  II,  37 5. 


1305.  Johann  ron  Venningen  und  Reinhard  von  Sickingen  söhnen  sich  w.  A. 
■s  mit  der  Stadt  Straßburg  i regen  der  l'hat  zu  Ettlingen  aus.  1377  Octaber  16. 

Ich  Johans  von  Veningen  ritter  und  ich  Reinhart  von  Sickingen,  den  man 
nennet  den  Welsen,  ein  edelknchl  verjehent  beide  undkundentmenglichem  mit  disern 
briefe,  das  wir  beide  vür  uns,  alle  unsere  frunde,  helflere,  dienere  und  die  unsern 
gesunet  und  gcrihtcl  sinl  gentzliche  mit  dem  erwirdigen  herren  hern  Frideriche 
» byschofT  zü  Stralzburg,  hern  Heinriche  dem  eitern,  hern  Symonde,  hem  Heinriche 
dem  jungen,  hern  Cün raten  und  jungher  Johansen  des  vorgenanlen  hern  Symonlz 
sune  herren  zü  Liehtemberg  und  mit  den  wisen  luten  dem  meisler,  dem  rat  und 
den  bürgern  gemeinliche  und  besundcr  der  stat  zü  Slratzburg  und  allen 
der  selben  vorgeschriben  nachkomen  und  erben,  allen  iren  helflern,  dienern  und  den 
»s  iren  und  mit  allen  den,  die  in  dar  zü  geholflen  hant,  und  der  selben  helflern,  dienern 
und  den  iren,  die  uf  dem  velde  oder  bi  der  geschiht  warent  bi  Eitelingen,  da 
Hanneman  von  Sickingeu,  den  man  nennet  Güter,  und  Hennel  Ströfle  von  Lan- 
denburg  dar  nider  lagent  und  von  in  und  den  iren  gefangen  wurdcnt,  und  sunder- 
liche mit  dem  edeln  jungher  Heinriche  von  Geroltzecke  herren  zü  Läre  und  sinen 
«o  erben  von  der  vorderunge  und  anspräche  wegen,  so  wir  an  in  gehebl  hant  und 
hant  von  der  burgschaA  von  Friburg  wegen,  alse  ich  der  vorgenanle  Johans  von 
Veningen  getän  und  gchcbt  habe  an  den  vorgenanlen  jungher  Heinriche  von  Ge- 
rollzecke,  und  ouch  von  des  dienstes  und  Verlustes  wegen,  so  ich  der  vorgenante 
Rcinhart  von  Sickingen  ouch  gevordert  habe  an  den  vorgenanlen  jungher  Hein- 
as riebe  von  Geroltzecke  herren  zü  Läre  und  von  allem  dem,  das  sich  da  von  erhebt 
hei,  in  welchen  weg  das  ist  ane  alle  geverde.  Und  der  vorgenanten  dinge  zü  einem 
urkunde  so  hant  wir  die  vorgenanlen  Johans  von  Veningen  ritter  und  Reinhart  von 
Sickingen,  den  man  nennet  der  Welse,  unsere  ingesigele  an  discn  brief  gehencket. 
Der  wart  geben  an  sanl  Gallen  tage  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte 
u drützehenhundert  jare  süberitzig  und  süben  jare. 

Str.  St.  A,  0.  U.  P.  lad.  16b.  or.  mb.  c.  2 tig.  jxiut.  deL 
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|:$06.  Der  Procinzial  des  Predigerordens  Ulrich  an  Meister  und  Rat  tu 
Flraßburg : venceigert  die  erbetene  Vollmacht  zum  Vorgehen  gegen  die  Frauen- 
klöster, gegen  die  er  selber  eingeschrillen  ist , und  trifft  Anordnungen  für  die  Zeit 
vor  seiner  betorslehenden  Ankunft.  [1377  Odober  22]  SchtettntmU. 

Den  erwürdigen  wisen  lierren  meysler  unde  ral  der  stelle  zü  Sträzhurg  enbül  4 
ich  bröder  Ulrich,  provincial  in  Tüschen  landen  predigerordens,  myn  dienst,  myn 
gehet  und  was  ich  güles  vermag.  Gnedigen  herren.  Wissent  daz  von  uweren  wegen 
bi  mir  siol  gewesen  der  prior  und  der  von  Zubern,  myn  vicarie,  und  hant  mirgeseit, 
wie  ir  an  sie  gemülel  haben!  mynen  brief,  also  wir  übir  cyn  komcnl,  uwer  erwür- 
digen botlen  von  uweren  wegen  und  ich,  do  ich  nü  zu  nehsl  zü  Strasburg  was,  10 
daz  ich  üch  den  geben  solle,  so  wollent  ir  orden  und  gebieten  uwern  undirton, 
daz  keyner  zü  keyme  dosier  nyemerme  solle  gon  heymeliche  noch  oflcnliche,  und 
was  ir  gebüttent,  daz  solle  ewekliche  stete  hüben  und  behalten  werden.  Daz  selbe 
woltent  ir  achten,  daz  daz  unsir  erwürdiger  herre  der  bischof  solte  lün  sinen  phaflen 
und  andir  geistliche  örden  iren  undirton  in  den  Worten,  daz  daz  von  uweren  gno-  u 
den  beschehe,  daz  die  swestern  würden  belwungen  zü  eynem  geistlichen  leben, 
also  sü  gölte  schuldig  sint.  Do  gehies  ich  uch  den  brief  ze  gebende,  wie  daz  were, 
daz  ich  in  widir  min  bercze  helle  geben,  so  wolle  ich  doch  üch  lieber  den  brief 
gegeben  han,  eb  ich  wolte,  daz  sü  in  solchen  Sünden  hellent  gelegen,  also  sie 
leider  noch  ligent  swerlicher  und  schentücher,  denne  sie  ie  getotent.  Nü  sol  ich  » 
uwer  gnode  nül  slroffen  noch  enlü  sin  nüt,  wenne  ich  were  zü  swscli  der  zü,  abir 
ich  syhe,  daz  nit  von  uweren  w>egen  also  wir  hellent  gerel  vollefüret  ist.  Dar  umb, 
gnedigen  herren,  so  hant  myr  nil  für  übel,  daz  ich  uch  den  brief  nit  cnsende, 
wenne  do  twingenl  mich  die  Sachen  zü,  die  hie  noch  geschriben  stont,  on  andere, 
die  ich  mit  uweren  gnaden  reden  wil,  so  ich  erst  zü  uch  kumme:  Von  erst  wenne  » 
daz  were  daz  ir  unsern  brief  hellent,  so  were  wir  gebunden  in  zü  haltende,  also 
es  billich  were.  Und  wenne  ir  und  phatren  und  andir  geistliche  lüte  abe  üessent, 
noch  denne  weren  wir  alle  wege  gebunden.  Die  andir  sache  : es  weis  uwer  gnade 
wol,  daz  nicman  an  unsern  heyligen  vattcr  den  habest  recht  übir  die  swestern  hat 
noch  gcwalt  denne  wir  alleync.  Daz  wir  nü  alleyne  briefe  übir  uns  uwern  gnoden  *> 
gcbcnl,  und  die  nit,  die  kein  recht  noch  gcwalt  do  hebent,  daz  merke  uwer  beschey- 
denheit,  obe  daz  billich  sy.  Ander  suchen  die  losse  ich  undir  wegen  nü  zümoiczü 
schribendc,  doch  sol  uwer  gnode  wissen,  daz  ich  do  mitte  nil  fliehen  wil  alles  daz,  do 
mitte  die  swestern  mügent  belwungen  werden.  Do  wil  ich  zü  helfen,  die  wil  ich 
lebe  und  den  gcwalt  han.  Daz  mag  uwer  gnode  und  bescheydenhcit  daran  irken-  u 
neu,  wenne  ich  geholten  han  by  bennen  und  büssen  allen  brüdern  in  dein  Con- 
vente zü  Strasburg  und  üch  allen  den,  die  undir  mir  sint,  daz  keynre  zü  keyme 
dosier  gen  sol  noch  dem  neheslen  sunlage,  der  nü  ze  nebst  körnet,  on  alleine  in 
den  Sachen,  die  crisleliche  recht  und  gewonheit  zü  gehöret,  und  getruwe  öch  und 
wil  öch  wissen,  daz  die  brüdir  myn  gebot  nit  süllenl  übir  gon,  und  habe  öch  nüt  « 
willen,  myn  gebot  abe  zü  lossende  an  mynen  brüdern,  ich  sehe  danne,  do  gol  vor 
sy,  daz  ich  an  uch  keyne  helfe  helle.  Dar  zü  han  wir  sy  mit  grösser  koste  und  mit 
hebesllieheni  rechte  in  den  han  bracht  und  bunt  daz  in  cygencr  koste  swerlich  zü 
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bracht.  Noch  wil  ich  nit  abe  Ion,  sol  ich  leben,  ich  wil  noch  schaffen,  daz  die 
benue  also  beswcret  werdent  widir  sü  und  alle  die,  die  widir  got  unde  ir  ere 
zü  in  gout,  daz  ir  und  aller  mcngelich  sehen  mag,  daz  ir  gebrest  und  sunllich 
leben  myn  schult  nit  enist  noch  des  Ordens.  Uwer  gnade  sol  öch  wissen,  daz  ich 
* uff  dem  wege  was  und  wonde  zü  uch  körnen,  daz  ich  uch  und  ir  mir  beholfen 
werent  zü  dem  rechten  zü  iren  und  unseren  ereu.  Do  wart  ich  nollich  geirret. 
Doch  so  wil  ich  mich  Dissen  zü  lieh  zü  körnende,  so  ich  ümer  erst  fürmag.  Vinde 
ich  dennc  an  uwern  genaden  ein  gancze  stelle  vesle  ewigkeit  uwerre  gebot  mit 
ganczemc  vollefurende  bi  uch  und  by  phaffen  und  andern  geistlichen  luten,  was 
'•  mich  denne  uwer  gnade  mit  bescheidenheit  undirwiset,  daz  sol  ich  billich  lün. 
Hie  zwüschent,  daz  irs  ussganges  und  fürlossenheil  deste  mynre  werde,  so  erlöbe 
ich  uch,  daz  ir  den  swestern,  die  freveliche  uss  irme  closter  gent,  mögent  vohen 
und  gevangen  legen  noch  dem,  also  sie  von  uch  eynesl  gewornet  werdent,  also 
lange,  untze  daz  ich  edir  myn  vicarie  solichc  besserunge  an  in  sehe,  daz  men  sy 
“ billich  lidigen  sol.  Wer  es  öch  daz  ir  eyne  odir  me  sich  woltent  besseren,  die 
möchte,  so  ich  nit  zü  gegene  werc,  myn  vicarie  an  mynre  stat  zü  gnoden  cnphaen. 
Ubir  daz  alles  bit  ich  uch  llislich,  daz  ir  ücb  mich  un  d den  orden  und  myne  rccht- 
vertige  meynunge  lasseul  entphollen  syn,  wcnne  daz  wollent  wir  mit  unsirme  ge- 
belte  allewege  fürdienen  unde  got  umbe  uwerre  stelle  selde  und  ere  llislich  bitten. 
10  Geschriben  zü  Slctstat  an  dem  nchsten  donrestage  noch  sant  Lucas  tage. 

Sfr.  St.  A.  V.  D.  0.  Isd.  71.  or.  ch,  Kt.  ei.  e.  tig.  in  t>.  itnpr.  del. 


1307.  Fridericus  episcopus  Arg.  a Gregorio  XI  papa  una  cum  abbatc  Novil- 
larensi  ac  Johanne  de  Silvis  decano  ecclesie  s.  Agricoli  Avinioncnsis  delegalus  sen- 
tencias  excommunicacionis  latas  contra  mouasterium  s.  Katharine  pro  eo,  quod 
moniales  predicalores  ad  curam  animarum  admitlere  noluerunt  neque  monasterium 
suum  reintrare  voluerunt,  lollit.  Datum  in  Oberkirch  1377,  18  kal.  decembris. 

1377  November  14  Oberkirch. 

Str.  llosp.  A.  lad.  125  fase.  13.  or.  m5.  t.  Big.  pend. 


1308.  Bischof  Johannes  ton  Lüttich  an  Meister  und  Rat  iu  Straßburg : bittet 
*®  einem  seiner  Bürger  bei  Wiedererlangung  seines  von  Mersicin  und  Lenzelin.  ge- 
stohlenen Geldes  behiilßick  zu  sein.  [1364—1377]  November  26  iluy. 

Johannes  episcopus  Leodiensis  et  coraez  Lossensis. 

Amici  dilecti.  Relacione  queruloza  fidelis  nostri  Petri  Domiciani  civis  noslre 
civitatis  Leodiensis  ilidicimus,  quod  certos  ejus  nuncios  versus  Argentinam  civitatem 
u vestram,  prout  multociens  consueverat,  ad  emendum  vina  novissime  destinavil 


1 Kbenda  lad.  89  fase.  35.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Benfeld  1377  November  JO  dasselbe,  das  Kloster  «. 
Marx  betreffend. 
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magna  quanlilatc  florcnornm  oncrntos,  quam  saitein  usquc  ad  quadringcnloruni 
llorcnorum  francorum  aurcorum  suinmam  erga  duos  campsores  concives  vestros, 
quorum  unus  Merswin  et  aller  Lenzelin  vocantur,  omni  probilatc  famosos  tanquam 
campsorio  nomine  deposucrunl  monelam  ejusdem  loci  usque  ad  summam  ducenlo- 
rum  triginia  trium  librarum  sex  soliderem  et  8 denariorum  pagamenti  Argeiilinensis  5 
propler  hoc  emenles  pro  vinis  suis  exsolvcndis,  dimissaque  prefate  monete  summa 
in  custodia  diclorum  campsorum,  idem  nostri  concivis  familiäres  eerta  vina  emere 
procuraruut  speranles  predictos  vestros  eoncives  posse  exsolvi.  Sed  omni  honore  posl- 
posito  dicti  vestri  concives  illicila  fuga  per  eos  essumpla  non  solum  dicti  nostri 
fidelis  sed  aliorum  quam  plurimorum  pecunias  detulerunt  violenter  et  illas  eurumque  io 
cor]>ora  in  quodam  rnonasterio  veslre  civitati  propinquo  collocarunt  in  nostri  fidelis 
mcmorati  prejudicium  nolorium  et  delrimenlum.  Unde  non  modicum  suflicimus  ad- 
mirari  et  ideo  vos  inaximis  virlutibus  ornatos,  de  quorutn  discrelione  merito  confidi- 
mus,  volis  aflecluosissimis  deprecamur,  quatenus  juris  orditie  preoculalo  consideratis- 
que  cuslibus  et  expensis  per  dicti  nostri  fidelis  nuncios  liucusque  supportatis  el  u 
adhuc  supportandis  in  prosecucione  premissorum  ipsius  conquercnlis  reslilulionem 
procurarc  digneraini,  ne  nlleriori  prorogacione  valeat  dampnis  majorilms  onerari, 
quoniam  vestris  concivibus,  si  infra  nostre  jurisdictionis  dislrictutn  quomodolibet 
vexarenlur,  lolis  noslris  viribus  assistere  curaremus.  Quid  autem  facltiri  fueritis,  no- 
bis  per  exhibilorem  presencium  rescribere  relitis,  ut  si  vestra  careat  promocione  so 
ccrtius  per  nos  valeat  assequi  remedium  oportunum.  Vos  conscrvet  omnipotens 
Christus.  Dalum  in  Castro  Iloyensi  in  crastino  heute  Katerine  virginis. 

[In  verso]  Valenlibus  el  magne  discrecionis  viris  . . magislris  civium  et  consuli- 
bus  civitatis  Argcntinensis,  amicis  noslris  dilcclis. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  K lad.  23  *»,  or.  ch.  Ut.  cl  c.  sig.  in  r impr.  itet.  *s 


1309.  Kaiser  Karl  IV'  an  den  börgermeister,  den  rat  und  die  btirger  von 
Slraszburg : beglaubigt  Ulrich  von  Vinslingcn.  «Geben  zu  Ache  an  unser  frawen 
tage  concepciouis  unser  reiche  etc. 

de  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Camerieensis  prepositus.»  » 
[1377]  December  8 Anetten. 
Str.  St.  A.  AA  77  nr.  83.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  dct. 

Huber  reg.  nr.  5854. 


1310.  Ritter  Johann  Erbe  an  Straßburg:  bittet  um  Anstrag  des  Streites  um 
die  Fahre  von  Orafenstaden , auf  die  Weißzorn  neuerdings  Ansprüche  geltend  macht.  «5 

[1377  cor  Iterember  31.] 

Den  wisen  den  bescheiden  dem  meister  und  dem  rot  zu  Stroszburg  mineu 
dienst.  Also  ir  wol  wissenl,  daz  ich  lauge  zit  an  Ach  gevordert  habe  und  gemanct 
habe  von  des  vares  wegen  zö  Grovcnstaden,  das  ich  doch  meine  das  es  min  leben 
sige ; nu  kirnt  der  Wissezorn  und  heischet  mir  das  selbe  var.  Do  wissent  ir  wol, 
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das  ich  briefe  von  üch  habe,  das  ir  üch  fiirbunden  liant  also  hohe,  also  men  sich 
fürbinden  mag,  mir  ein  rehl  zfl  dftnde  vor  eime  lanlvble  unfürzögclich  und  one 
hündernisse.  Nu  künde  es  mir  wol  in  fünf  jorcu  nie  geschehen.  Nu  ist  der  lantvfil 
ignoleu  zü  Hagenöwe,  den  ich  fiirlugeii  ziten  gebetten  habe,  und  ich  truwe,  beten 
i ir  in  Ach,  er  mähte  uns  dage  dar  umbc.  llabeut  es  für  übel  nüt,  wenne  ich  min 
gut  nüt  fürlicren  mag,  wenne  ich  mane  üch  mit  disem  briefe  also  hohe,  also  ich 
üch  gemaneo  mag,  also  min  briefe  sagent,  die  ich  von  üch  habe,  das  ir  mir  des 
ein  uslrag  gebent,  also  ir  üch  fürbunden  hant.  Uwer  enlwürle  lont  mich  wissen 
gcschriben. 

10  Julians  Erbe  rilter. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


1311.  Kfinlze  Bocke  der  meisler  und  der  rat  von  Slrozburg  an  herrn  Johans 
Erben  : haben  seine  «briefe  alz  von  des  farcs  wegen  und  der  dörffer  Grafensladen, 
Ulenkircbc  und  Illcwikcrsbein«  erhalten,  bitten  aber  der  bevorstehenden  ralsverftn- 
is  deruug  wegen  die  sacbe  zu  lassen  «in  gülen  dingen  gestan  untze  unsere  lieben 
frowen  dag  der  liehtemes».  Dann  soll  auf  eine  erneute  cingabe  nach  dem  recht  ver-  **** 
fahren  werden.  «Uwcre  antwurte  enbietent  uns  wider.  Dalum  feria  quinta  pro- 
xima  post  diein  festi  nulivilalis  anno  etc.  77.«  i.777  Itecember  3t. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B I*d.  28  nr.  30.  cop.  ch.  coaev. 


to  1312.  Johans  von  Ohsenstein  dechnnt  der  rnerren  still  thut  kund,  dasz  er  um 
alle  feindschufl  zwischen  ihm  und  der  stndl  von  der  gelhat  und  ihrer  folgen 
wegen,  die  Johans  von  Osenslein  keller  der  vorgenannten  Stift,  sein  veiler,  «an 
Ilcintzen,  der  da  ist  Claus  Mülsleins  burgers  zü  Slrazburg  gedingeter  knehl»,  ge- 
tbau  bat,  und  andererseits  von  der  Schädigung  wegen,  die  ihm  und  den  seinen  na- 
»5  mentlicii  zu  Berse  seitens  der  sladt  geschehen  war,  gesühnt  und  gerichtet  ist.  Er 

siegelt.  [1377.] 

• Str.  St.  A.  Kh  ! 404  conc  ch. 


1313.  Bischof  Friedrich  an  meisler  und  rat:  «Als  wir  zlwischent  uch  und  den 
von  Andelahe  von  der  mishelle  wegen,  die  ir  und  sie  mitein  hant,  einen  frieden 
so  bered  hant,  der  da  weren  sol  uulz  usz  garnier  Osterwochen,  so  nü  nehestc  kumpt,  Apr.i  u 
und  den  dag  allen,  da  lanl  wir  uch  wiszen,  daz  wir  für  die  selben  von  Andelahe 
gegen  uch  und  ouch  für  uch  gegen  yn  den  selben  frieden  stelle  und  gelruwelicben 
zu  halten  gesprochen  hant  in  aller  der  raaszen,  als  dirre  nebeste  uszgegangen  frieden 
zlwischent  uch  und  yn  gewesen  ist».  «Bennefeit  uff  den  neheslen  fritag  nach 
s»  llilarii»  1378.'  1373  Januar  IS  BenfeM. 

Str.  St.  A.  AA  1409  nr.  2.  or.  mb.  lit.  pat  c.  sig.  saht.  impr. 


1 Hiermit  stehen  in  ZusammenJiang  folgende  Briefe  des  Bischofs:  An  Meister  und  Bat:  schickt  her 
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1314.  Heinricus  de  Hohenstein  prepositus  ecclesie  s.  Thome  Arg.,  succollector 
camere  apostolice  in  civitatibus  et  diocesibus  Arg.,  Basiliensi  et  Constantiensi  a 
domino  Thoma  de  Ammanatis  electo  Nyinocuensi  sedis  apostolice  nuntio  et  collec- 
tore  per  dominum  Gregorium  XI  paparn  ordinato  subdelcgatus,  recognoscit,  «decanum 
et  capilulum  ecclesie  Arg.  Friderico  diclo  Pfaffenlap  campsori  Arg.  receplori  pecunia-  » 
rum  in  civitate  et  diocesi  Arg.  camere  apostolice  prcdicle  debitarum»  nomine  diele 
f* r.  t.  camere  500  fl.  auri,  qui  feslo  purifleationis  b.  Marie  proxime  prelerito  cadebant  in 
solutionem  debiti  9000  ft.,  in  quibus  Johannes  Merszwin,  pridem  burggravius  Arg., 
diele  camere  apostolice  extiterat  obligalus,  solvissc.  Sigillum  pre|x>sili  est  appensum. 
Datum  et  actum  in  c.  A.  o.  d.  1378,  indictione  1,  die  Jovis  25  mensis  februarii,  io 
presenlibus  magistro  Reinboldo  Vener  de  Gamundia  canonico,  Heinrico  de  Acher 
summissario  ecclesie  s.  Petri  Arg.  et  Nicolao  Sroemmer  clerico  Arg.' 

1378  Februar  23  Stramburg. 

Str.  Bet.  A.  0 3466  f.  95.  eop.  ch.  ».XVI.  Notarialturk.  autgefertigt  exm  Ruodolfos  dic- 
ta»  de  Rynfcch  clericns  ConiUnt.  dioc.  1* 


1315.  Karl  IV  an.  Straßburg . entschuldigt,  daß  Wenzel  jetzt  nicht  nach  Straß- 
burg kommen  hönnt.  1378  März  7 Heidelberg. 

Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  gelrewin.  Wir  hetten  den  allirdurcblucbtigslen  fürsten  hern  Wentzlav  » 
Römischen  kunig  und  kunig  zu  Beheim,  unsern  lieben  son,  zu  diesim  male  bey  euch 
gesant,  daz  ir  yn  als  eynen  Römischen  kunig  empfangen  hettent  als  gewonlichen 
ist,  als  daz  auch  andre  des  reichs  freyhe  stette  getan  hant,  wann  wir  wol  wissen, 
daz  ir  alle  tzeil  gerne  tQt,  was  uns  erlichen  und  nucze  ist.  Nu  muchte  des  nicht 
geseyn  zu  desim  male  durch  notiges  geschetftes  willen,  daz  uns  kreffliclichin  anligget.  » 


CUwes  von  Groitein  unsern  hofemeister  und  «chultheizaz,  daz  er  mit  neb  reden  so!  von  der  von 
Andelo  wegen  und  beglaubigt  ihn.  Oeben  zft  Oberkirche  uf  den  nesten  ziitag  noch  des  heiligen  erdees  Jage. 

11*77  Sejpt.  IS  | 

Eltendorlbelbtl  nr.  47.  or.  cA.  Ul.  et.  c,  big.  in  t».  t'mpr.  dei. 


An  her  Heiczen  von  Mainhein,  hern  JohanB  Zorn  and  den,  die  bi  in  sint : Wir  bittent  ach  ernst- 
lich, daz  ir  den  von  Andcla  kein  schaden  furbaa  wellent  dön,  untz  ir  dez  rates  von  Strasbarg  bot-  M 
schaft  anderwerbe  habent,  wanne  wir  sü  ouch  dar  umbe  gebotschaftet  hant  und  sü  ans  uf  dise 
neheste  mittewüche  onch  do  von  antwürten  wellent,  wanne  sü  irn  rat  nüt  mohtent  uf  diseu  zihestag 
s&  naht  binander  haben  . . . Geben  zft  Oberkirche  an  deme  nehesten  zigestage  noch  dez  heilgen 
cruces  tage,  als  es  herhebet  wart  (1377  Sept.  js. | 

EbcndortbfUfi  nr.  49.  or.  ch.  lit,  H.  c.  big.  in  V.  impr.  del.  ^ 

An  Meister  uni  Rat : Alz  ir  Ans  virschriben  hant  van  der  van  Andelahe  wegin  and  daz  sft  ftch 
geantwort  habent  daz  sft  van  der  Sachen  wegin,  alz  ir  ftns  virschriben  hant  tage  vor  (ins  nnd  un- 
serem rate  wollent  leisten.  Erklärt  sich  zur  Vermittlung  bereit.  Geben  zft  Obirnkircben  dez  sames- 
tages  vor  Quasi  modo  in  der  Osterwochen.  IJJ7*  April  :M.| 

Etxndortfetobt  nt.  48.  or.  cA.  lit,  d.  r«  big.  in  v.  impr.  del.  40 

1 1377  Octofter  21  hatte  derselbe  schon  in  gleicher  Eigenschaft  dem  Domkapitel  den  Empfang  ton 
1000  fl.  quittiert.  — Cop.  ebendort  f.  104  v. 
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Dorumb  begeren  wir  freuntlichen,  daz  ir  daz  gütlichen  ufTnemet  und  hcrnachmals, 
wann  der  egenante  unsir  son  zu  euch  kftmpl,  yn  cinpfahen  wollet  und  auch  zu  fredin 
und  selikeit  der  lande  heißet  und  ralcl,  als  euch  auch  des  Johanns  der  weisse  Tzorn 
unsir  diener  und  hovegesinde  wol  von  unsern  wegen  sagen  sal,  bey  dem  wir  uns 
4 auch  eyn  antworl  begeren  zu  schreiben.  Geben  zu  Heidelberg  des  suntagis  In- 
vocavil  unsirre  reiche  in  dem  32  und  des  keyserlums  in  dem  23  jaren. 

de  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Camericensis  preposilua. 

[In  verso]  Den  . . burgermeistern,  rate  und  bürgern  geraeynlichen  der  stat  zu 
■»  Straspurg,  unsern  und  des  reichs  lieben  gelrewin. 

Sir.  St.  A AK  77.  or.  eh.  hl.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  mul. 

Gedruckt  hiernach  im  Auszug  bei  Wencker , appar.  221  und  Weizsäcker,  Reichst  agsakten 
I,  155.  — Huber  reg.  nr.  5885. 


1316.  Karl  IV  an  Straßburg : gebietet  die  Augsburger  zollfrei  zu  lassen. 

14  1378  Mär*  *4  Ti  Umbern. 

Karl  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  mcrcr  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheitn. 

Lieben  getrewen.  Unserr  und  des  reichs  burger  zu  Au9purg  haut  uns  furge- 
leget  mit  clage,  wie  das  yr  sie  und  die  yren  von  yrer  kowflmanschafR  czollet  wider 
io  suliche  freiheil,  die  sie  von  unsern  vorvaren  an  dem  reiche  Römischen  keisern  und 
kuuigen  und  auch  von  uns  herbracht  hant.  Und  wanne  wir  sie  und  andere  unserre 
und  des  reichs  stete,  die  vormals  doruber  gefreyel  seyn,  bey  suliclier  freiheil  be- 
halten wollen,  gebieten  wir  euch  ernstlichen  und  vesticlichen  bey  unsern  und  des 
reichs  hulden,  das  yr  die  vorgenanten  burger  und  die  yren  furbas  mer  nicht  czollen 
«6  sunder  sie  bey  sulicher  freiheit  ungehindert  beleihen  lasset.  Und  lut  also  in  disen 
Sachen,  das  wir  dof'ir  nicht  anders  denken  durffen.  Geben  zu  Nuremberg  an 
unserr  frawen  abend  anuncciacionis  unserr  reiche  in  dem  32  und  des  keisertums  in 
dem  23  jaren. 

de  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Camericensis  prepositus. 

[In  verso ] Den  . . burgermeister,  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  stat  zu 
Straspurg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen. 

Str.  St.  A.  AK  78.  or.  ch  lit.  cl.  e.  sig.  in  v.  impr.  del. 


1317.  Fridericus  episcopus  Arg.  peticionibus  Eberlini  dicli  Scholle  de  Northeim 
» in  altart  s.  Johannis  baptisle  et  ewangeliste  et  Johannis  dicti  Swebelin  de  Erstheim 
in  altari  s.  Marie  Magdalene  sitis  in  ecclesia  collegiata  s.  Petri  Arg.  presbyterorum 
beneficiatorum  annuens,  Erhardo  de  Kageneck  thesaurario  ecclesie  prefate  et  patrono 
altaris  s.  Johannis  et  Weczelone  de  Grostein  cellerario  et  canonico  ecclesie  ejus- 
dem,  ad  quem  racione  curie  claustralis  sile  Arg.  juxta  curiam  Hugonis  de  Miiln- 
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heim  preposili  Ryimugensis  el  canonici  ecclesie  s.  Petri  e.  u.  e.  juxta  domuni  soro- 
rum  e.  p.  a.  jus  patronalus  seu  presentandi  ad  beneticium  allaris  s.  Marie  Magda- 
lene  preposilo  prefate  ecclesie  spcclare  dinoscuulur,  consencientibus,1  duo  heneficia 
prenolala  propler  rcddituum  exiguitalem  unil,  ilu  tpiod  prcdictorum  presbylerorum 
uno  renunciante,  recedeute  seu  dcfnncto,  aller  benciiciuui  ex  duobus  uuitum  habere  * 
debeal  in  allari  s.  Marie  Magdalene.  El  deinde  vacanle  beneficio  prefetus  Welzelo 
vel  aller  canonicus  diele  ecclesie  ctiriam  prediclam  possidens  et  deinde  Ibesaurarius 
presbyteruni  ydoneum  presenlet  preposilo  diele  ecclesie  de  eodem  beuelieio  inveslien- 
duin.  Sigillum  episcopi  esl  appeusum.  Datum  et  actum  opido  Beuefelt  feria  2 
post  diem  palrnarum  a.  d.  1378.  137a  April  1 2 Btnfel<u  1« 

Str  Bez  A.  G 4715.  or.  mb.  c.  sig.  pttul.  dd. 


1318.  Der  schwäbische  Städtebund  an  Slraüburg : über  ergebnislose  Vermittlung 
in  ihrem  Streite  mit  dem  Herrn  ton  Wirlcmbcrg . 1378  Mai  3 Ulm. 

Unsern  willigen  underlünigen  dienst  bevor.  Lieben  besundern  frund.  Alz  ir 
die  stfizz  und  brüche,  die  uns  unser  lierren  von  Wirtenberg  anlegen  und  tünd  über  u 
die  richlungc,  die  unser  herre  hertzog  Fridrich  von  Baygern  zwischen  uns  gc- 
machet  hat,  flltich  wol  veroomen  hand,  lügen  wir  iüwer  wisshait  ze  wissent,  daz 
wir  dar  umbe  aber  ze  tagen  kernen  sigen  gen  Ezzlingen  umbe  daz,  ob  sich  unser 
herre  von  Wirlenberg  it  bedenken  wölt,  daz  er  uns  by  dem  beliben  liezz,  da  bi 
och  wir  billich  beliben  sülten  und  alz  die  richtung  gcmachet  ist.  Da  kam  unser  » 
herre  hertzog  Rüprecht  von  der  Phallencz  gen  Stügarten.  Do  laistcn  wir  tag  uf 
aiucr  wise  zwischen  Ezzlingen  und  Stügarten,*  da  och  unser  herr  hertzog  Rüprecht 
ze  gagen  waz  und  sin  rat.  Da  erfür  er  und  sin  rat  an  uns,  ob  wir  bi  der  richtung, 
die  unser  her  hertzog  Fridrich  gemachel  hei,  beliben  wellen.  Do  bekanten  wir,  daz 
wir  daz  gernue  tün  wöllen.  Do  erfüren  si  och  daz  an  den  reten  von  Wirtenberg,  » 
ob  ir  herre  und  och  si  bi  der  selben  richtung  beliben  wollen.  Daz  bekanten  si  sich 
och,  daz  si  da  bi  och  gertine  beliben  wollen.  Dar  nach  erfordrelen  die  von  Ezz- 
lingen ir  klag  und  sach,  alz  die  richtung  gemachet  waz  und  alz  die  notten  der 
richtung  wisten  und  seiten,  der  wir  ain  hellen  und  die  ret  von  Wirlenberg  och 
ain  und  die  buid  gelich  seiten  und  stunden.  Do  giengen  uns  die  ret  von  Wirtenberg  w 
der  richtung  uss  und  wollen  da  bi  nit  beliben,  daz  si  doch  vor  vor  nnsers  lierren 
hertzog  Rüprechtz  gnaden  und  vor  sinem  rat  bekent  hellen,  und  spracheu,  si  betten 
cz  also  nit  gemerkt.  Dar  umbe  so  haben  wir  iuch  daz  ze  erkennet  geben,  umbe 
daz,  ob  da  von  il  krieg  oder  stözz  uf  stünden,  daz  ir  denne  wissen,  .daz  daz  umb 
nitz  anders  ist  denne  umb  daz,  duz  si  bi  der  richtung  nit  beliben  wellen  und  die  u 
doch  die  ret  von  Wirtenberg  vor  unsers  lierren  hertzog  Rüprechtz  gnaden  und  vor 

a)  or  Stftgargen. 


1 137S  A jiril  5 erklären  Erhard  ns  de  Kageneck  und  Wcczelo  de  Grostein  ihre  Zustimmung  zu 
dieser  Vereinigung  — 2 or.  ebendort 
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siuen  roten  bekenl " liaud  ze  hollen.  Geben  ze  Ulme  von  unser  aller  luiizzentz 
wegen  in  invencione  sancte  crucis  anno  78. 

Von  uns  dez  heiligen  Rümschcn  richs  stellen  in  dem  bund  ze  Swaben,  alz  wir 
uns  ze  samen  verbunden  haben. 

» [In  zerso\  Den  gar  fürsichligen  wisen  den  burgermaislern  und  den  herren  dez 
rates  der  slat  ze  Slraussburg,  unsern  bcsunder  lieben  fruuden. 

Sir.  St.  A.  ü U.  P.  lad  1S(4!)  B.  4G  fase.  VII.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig  in  v.  impr  Jel. 


1319.  Landfriede  Karls  IV  und  Wenzels  für  Ruprecht  d.  älteren  «.  jüngeren 
ton  der  Pfalz,  die  Marhgrafschafl  Baden , Herzog  Wenzel  von  Luxemburg  mit  der 
io  Landvogtei  Elsaß , Ulrich  ton  Finstingen,  die  clsässischen  Reichsstädte  und  Straß- 
burg bis  Weihnachten  über  zwei  Jahre.  [1.17H  Mai  B.J 

[Wir  Karl  von  goles  gepnaden  Römischer  heiser  zu  allen  ziten  inerer  dez  riches 
und  künig  zü  Beheim  und  wir  WeDlzla  von  den  selben  gnaden  Komischer  künig 
[zü  allen]  ziten  merer  des  riches  und  künig  zü  Beheim  sin  sun  bekennen  und  dün 
ia  kunl0  allen  den,  die  disen  brief  sehen!  oder  liürenl  lesen,  daz  wir  umbe  [gemeinen 
nutz  und  notdürft  des  landes  und  aller  lüte,  die  dar  inne  wandeln,  wonende  oder 
seszhallig  sind,  und  umbe  dazd  alle  biderbe  und  gerehle  lüte  desle  bas  m5gen  sicher 
sin  libes  und  güles  off  waszer  und  off  lande  und  an  allen  enden  vor  den  unge- 
rehten,  übirkommen  sin  und  gemäht  han  einen  gemeinen  friden  in  disen  nachge- 
»o  schriben  zilen  und  landen.  [1]  Und  sint  mit  nammen  in  disen  gemeinen  friden  von 
uuserm  geheisze  und  gebode  die  hochgeborn  Kuprehl  der  eher  und'  Rupreht  der 
junger  pfaltzgravcn  bi  Rine  und  herlzogen  in  Beycren , unsir[  lieben  sweger  und 
fürsten,  für  sich  und  die  margrafen  und  die  marggravescbafl  zü  Baden,  der  fürmunder 
der®  egenante  hertzog  Rupreht  der  eher  zü  diser  zit  ist,  an  eim  teil  und  der  hoch- 
t6  geborn  Wentzla  berlzog  zü  Lutzclnburg,  zü  Lymburg  und  zu  Brabant  unsir  lieber 
brüder  und  fürste  etc. h mit  der  lantvogtyen  in  Elsaszen  mit  irr  zü  gehorungen  und 
der  edel  tllrich  von  Vinstingen  des  vorgenanten  unsirs  brüder  lantvogl1  in  Elsaz11 
odir  wer1  zü  zilen  in  Elsaz  sin  lantvogt  were,  und  derselbe  Ulrich  von  sin  selbes 
wegen  und  dar  zü  die  schultheiszcn,  die  meister  und  die  rete  und  die  burger  ge- 
w mcinlich  unsir  und  des  riches  stelte  in  Elsaz  mit  nammen  Hagnowe,  Colmar,  Slelz- 
slat,  Wissenburg,  Ehenheim,  Roszheira,  Keisersperg,  Münster,  Mülhusen,  Türinkeim 
und  Selsz  von  irnm  bürgern  gemcinüch  und  besunder  und“  der  irn  wegen  zü  dem 
andern  teil  und  dar  zü  der  meister,  der  rat  und  die  burger  gemeinlich  der  stat  zü 
Straszpurg  von  irn  und  der  selben  irr  stat  und  der  iren  wegen  zü  dem  dritten 
»5  teil.  [2]  Und  sol  der  selb  gemeyne  fride  angan  bIs  datum  dis  briefes  stet  und  sol 

o)  verbessert  ans  bekenk,  b)  ausgerissen  in  A , ergänzt  nach  B.  c)  B add.  etc  ; om. 

eilen  — lesen.  d)  B rep.  daz.  e)  B om.  und.  f)  B aut  Rande  unstern — fürsten, 
g)  B her,  H.  d.  eil.  egen unt  uu  zft  mal  ist.  h)  B om.  otc.  i)  B ursprüngl.  aber  nieder 
gestrichen  underlantvftgt.  k)  B add.  und  streicht  zft  disen  ziten.  I)  B add.  denn, 
4Q  ii»)  A and  B rep.  irn.  n)  B und  — iren  übergetehr.  ,■  om,  wegen. 
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weren  hie*  zwischen  und  wihennahlen  nehste  kompl  und  dar  nach  übirb  zwei  gantze 
jarc  nehste  naheinander  volgende.  [3]  Und  sint  dis  die  zil  und  begriffe  der  lande 
des  gemeynen  friden : zum  ersten  zü  Mulhusen  an  und  twers  übir  bis  gen  Tanne 
und  daz  gebirge  den4  Waszich  für  sich  her  abe  bis  zu  der  Nuwenslel  und*  die  selbe 
slat  darinne  begriffen  und  dannen  twers  übir  Rin  bis  gen  Wiszenloch  und  die  * 
selben  stat  darinne ' und  von  dannen  bis  gein  Besinkeim  und  die  slat  darinne  und 
von*  dannen  bis  gen  Pfortzheim  undh  darzü  die  marggrafeschaft  zu  Baden  mitteinander 
und  dannen  daz  gebirge  her  wider  off  als  der  sne  smillzel  gen  dem  Rine  bilz  gen 
Badenwilre  und  dannen  twers  übir  Rin  wider  bis  gein  Mülhusen.  [4]  Wir  setzen 
och  und  gebieten  daz  man  off  waszer  und  off  lande  weren  sol  in  dis  gemeynen  io 
friden  zil  [allen  r&p,  aljlen  brant,  mort ' und  gefengnisz  und  allen  gewalt  und  unreht, 
die  den  widerfarent,  die  disem  gemeynen  friden  zu  gehörent,  und  ouch  allen  köf- 
lülen  und  [andern  erbern  biderben]  löten,  sü  sin  wer  sft  sin,  pfaffen  oder  leyen,  geist- 
lich oder  weltlich,  die  in  dis  gemein  friden  zilen  unarcwenlich  rilend  oder  varent, 
gant  oder  w[andelnd  on  alle]  geverde.  [5]  Und  söllent  die  vorgenanten  drü  teil  n 
einander  getruwlich  beraten  und  bebolffen  sin  zü  allen  iren  kriegen  und  nöten, 
die  in  enstent  in  disen  vorgeschriben  zilen  und  zilen  vonk  den  Sachen,  die  den  ge- 
meinen friden  anrftrenl  one  geverde,  uud  gegen  allen  den,  die  ir  vient  enthalten!, 
husent  oder  hofent,  und  ouch  wider  alle 1 die,  die  solicli  misselat  telcn  als  davor  ge- 
schriben  stat,  als  es  die  süben  oder  der  merreleil  under  yn  uf  ir  eyde  erkennen!,  <o 
die  dar  zu  benennet  und  gesetzet  werdent  von  den  vorgenanlen  drin  teiln.  [6]  Daz 
ist  zü  wiszen  von  ie  dem  teil  zwen,  und  den  sibenden  inan  sol  daz  erst  vierteil  jars 
dar  zu  geben  und  setzen  die  obgenanlen  unsir  fürsten  und  swöger  hertzog  Rupreht 
der  eher  und  hertzog  Rupreht  der  junger,  wen  sü  wellent,  von  unsir  und  des  riches 
wegen,  und  dar  nach  daz  snder  vierteil  jars  sol  setzen  einen  sibenden  mau  unsir  e 
egenanler  brüder  der  hertzog  von  Lützelnburg  oder  sin  lantfogt  vorgenant  und  die 
vorgenanten  des  riches  stelle  in  der  lantfoglye  in  Elsaz,  wen  sü  wellent,  von  unsir 
und  dez  riches  wegin,  und  dar  nach  daz  drille  vierteil  jars  so  sollent  der  meister,  der 
rat  und  die  burger  der  statmzü  Straszburg  öch  einen  sybenden  man  setzen,  wen  sü 
wellent,  von  unsir  und  dez  riches  wegin  und  dar  nach  ieglichs  teil  under  in  drin  ein  so 
vierteil  jars  in  die  selbe  wise  einen  sibenden  man  setzen  und  geben  von  unsir  uud 
dez  richs  wegin,  untz  daz  die  vorgenante  zit  des  friden  gar  uz  körnet  ane  alle  ge- 
verde. [7]  Und  sollent  öch  die  vorgenanten  schsze  und  ieglichs  teils  siben  mann 
sweren  an  den  heilgen  daz  reht  zu  sprechen  umbe  alle  die  Sachen,  die  vor  sü  koment 
von  dez  egenanten  gemeynen  friden  wegin  in  alle  die  wise,  als  ob  die  drü  teil  in  » 
fremde  weren  uud  sü  z&  in  noch  zu  deheim  teil  under  in  nüt  gehörten,  und"  so] 
ouch  ir  keiner  nüt  myele  odir  mietewan  nemen  oder  nieman  von  iren  wegin  ane 

geverde.  Und  ist  cs  daz  under  in  den  vorgenanten  drin  teiln  deheins  deheiner 

•)  B bis  zü  wik.  b)  B am.  übir.  c)  B jar  uss  die  nehsten.  d)  B den  Wauicben 

Qbtrgtickr.  e)  und  — begriffen  übtrgexekr.  f)  B add.  begriffen  ; desgl.,  aber  an xgestr.  00 

daz  gebirg  her  wider  uf.  g)  B om.  von— bis.  b)  B übergetekr.  und  die  markgraf- 
scbafl  mitenaoder.  i)  B mort  und  ü bergexekr.  k)  B von  — geverde  tbergackr. 

1)  B am.  alle.  n»)  B der  &tat  iltrgftthr.  o)  B und  — geverde  am  Bande. 
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hande  not  odir  brcslc  anginge  in  die  wise,  duz  man  cs  ungritrc,  kriegcte  oder 
scliedigele,  so  inBg  duz  selbe  teil,  duz  man  also  schcdigcle,  den  andern  zwein  teiln 
verschribcn  und  sü  inanen,  daz  sü  unverzogenlich  die  iren,  die  sü  dar  zä  geselzot  und 
gegeben  babeul,  und  dann  iren  sibenden  man  die  in  denn  und  zu  der  selben  zit 
s haben  sollen!  gen  llagnowe  in  die  slat  senden,  die  sollen!  öch  bi  iren  eyden  unver- 
zogenlich dar  Taren,  die  sach  verhören  und*  nTil  von  dannen  kommen,  sü  oder  der 
mcrreleil  under  yn  haben  dann  erkant  bi  iren  eyden  waz  sü  duuket,  daz  dann  zü 
der  selben  Sachen  zu  tön  de  si,  es  were  [denn  daz|  sü  es  mit  des  clagenden  teils 
willen  übirtragen  möbtent.  [9]  Und  waz  die  siben  oder  der  merreteil  under  in  dar 
i»  ninbe  bekennen),  daz  dem  clagenden  teil  z[ft  tüud  zu]  helflende  und  zu  ratende  si, 
es  si  mit  tisxzogen,  mit  ciine  beseszb  und  mit  allen  Sachen,  daz  söllenl  sü  die  vor- 
genanten  drü  teil  bi  iren  eiden  getruwelicb  rollefuren  ane  allez  nnder  erkennen,  ane 
allez  suineu  und  liindernisz.  Doch  also  waz  helfe  die  selben  siben  oder  der  merreteil 
under  yn  erkennenl  zü  töndc,  daz  zu  der  helfe c die  selben  alle  drü  teil,  ein  teil 
u>  glich  als  vil  helfen  und  dienen  sol  als  daz  ander,  es  si  mit  gcriltein  oder  füszgangem 
volk  oder  mit  cost  ze  habende  ane  alle  geverde.  [10]  Wer  aber  daz  der  vorgenanten 
sibener  einre  oder  mer,  so  sü  uf  solich  tage  varen  sollenl,  nüt  heime  werent  oder 
dar  uf  nüt  kommen  möhtenl  oder  ein  teil  die  sinen  andern  wolle,  so  sol  daz  selb 
teil  ander  an  des  slat  dar  schiken  unverzogenlich.  Und  sollen!  dann  die  oder  der, 
*>  die  dar  zü  also  geschikl  werdeul,  siveren  daz  rehl  zü  sprechende  in  alle  wise,  als 
vor  ist  bescheiden,  und  allez  des  mahl  haben  zu  erkennende,  daz  der  oder  die  betten, 
an  der  stat  sü  dann  da  sinl  ane  alle  geverde.  [11]  Waz  krieges  ouch  in  disen  ziln 
des  gemein  friden  delieinen  teil  under  yn  angefalleu  werc  und  vor  den  siben  usz- 
gelragen  were,  daz  man  dem  teil  helflen  soll,  und  die  kriege  in  disen  zileti  nüt  ge- 
rn rilltet  noch  versünct  wrorden,  dar  zu  sollen!  sü  nach  dem  zil  ein  gantzes  jar  einander 
beraten  uud  beholflen  sin  nach  dem,  als  die  siben,  die  des  mals  waren),  do  sich  der 
krieg  erhöh,  oder  der  merreteil  under  yn  erkennenl  ane  alle  geverde.  [12]  Waz 
Sachen  oder  krieg  sich  ouch  erhöh  under  eim  sibenden  manne,  von  welem  teil  der 
were,  die  sol  öch  derselb  sibendc  man  uszrihleu  und  ir  ein  ende  geben,  wie  doch 
so  daz  ein  ander  sibende  man  dar  gegeben  und  geselzel  were  ane  olle  geverde.  [13]  Und 
umbc  daz  die  strasze  uf  lande  und  waszer  desle  basz  gefridet  werden  mögent,  so 
sol  ieglichs  teil  under  yn  drigen  teiln  mit  sinem  costen  und  schaden  uszrihleu  und 
haben  aht  manne  mit  glefen,  mit  hengsten,  mit  pferden  und  bereilscheften  wol  usz- 
geribtel  und  vier  reysig  kneble  dar  zu  mit  arnbrosten  und  waz  dar  zö  gehört  wol 
» uszgerihtel,  der  werden!  zesammen  sehsz  uud  driszig.  Und  sol  öch  daz  selb  gesinde 
ein  höplmun  haben,  der  dar  geben  si  usz  den  ehten  des  teils,  daz  dann  sinen 
sibendeu  man  zu  der  zit  zü  den  sehszen  geben  hat,  und  unsir  und  des  riches  venlin 
mit  in  füren  und  stellende  sin  nach  bösen  argwenigen  und  übeileligen  löten,  die  mit 
nomc,  roup,  mort,  brande,  gefengnisz  oder  andern  bösen  werken  den  stücken  ge- 
w lieh  ieman  schedigetent  an  libc  oder  an  göte,  so  verre  daz  sü  soliche  gelat  nüt  ver- 
antwurlcn  mögent  mit  dem  gemeinen  glichen  rehtc  und  dar  umbe  sü  nüt  gemeins 

a)  B und — denn  Mhtrgttehr,  für  </« rtkttr.  dar  nach  in  den  liebsten  xwein  dagen  dar  umbe  haben, 
b)  B (ffspsir.  c)  B ftdti.  *i. 
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glichs  relites  sich  erbielenl  zu  neinende,  zu  gehen  und  des  gehorsam  ze  sinde. 
[15]  Und  wo  yn  solichc  lute  fürköment  oder  sü  sü  wüslent  oder  befiindent,  die 
sollen!  sü  bi  iren  cvden  vahen,  angriflen,  ufenlhallen  und  die  zu  stunt  antwurten 
dem  teil,  daz  zu  der  seihen  zit  sinen  sibenden  man  helte ; und  sol  man  öch  do  von  yn 
rillten  nach  dein  reliten  und  nach  der  getal,  als  sü  dann  begangen  haben  mit  den  s 
egenanten  bösen  stücken,  nach  gelegenheit  der  Sachen  und  mit  einre  solichen  bösze 
und  besserung,  als  sü  dann  nach  dem  rehlen  beschuldel  haut  nach  erkanlnisz  der 
vorgenanlen  sibenre  oder  des  merrenleils  under  yn,  nnd  sol  mau  die  öch  von  banden 
nül  lassen  anc  aller  der  driger  teil  willen.  [10]  Es  söllenl  och  aller  der  selben 
driger  teil  stelle  und  veslen  dem  selben  gesindc  und  öch  allen  andern  der  driger  10 
teil  von  aller  der  Sachen  wegen,  die  zu  disem  gemeinen  friden  treffent,  offen  sin, 
sich  darinne  und  dar  usz  zü  behelfende  und  yn  selber  daz  beste  zu  lünde  zil  iren 
nöten  des  gemeinen  friden  ane  alle  geverde,  doch“  unschedilich  den,  des  die  slosz 
werenl.  [17]  In  weliches  teils  gebiete  oder  gerillt  öch  ieman  körne,  der  ein  schedi- 
lich  übeltölig  man  were  und  den  andern  zwein  teiln  oder  ir  eim  einen  schaden  bette  i» 
getan  in b den  zilen  des  friden,  und  daz  selbe  teil  oder  der  rat  des  selben  teils  uf 
iren  eyt  erkantent,  daz  er  ein  schedilich  man  were  und  sü  wider  relil  geschediget 
helle,  do  sol  duz  teil,  da  bin  er  kommen  ist,  yn  angriffen  und'yn  büszen  und  bessern 
nach  dem  reliten  zu  glicher  wise,  als  ob  dem  selben  teil  daz  selb  unreht  geschehen 
were.  [18]  Wo  ouch  sü  die  selbeu  drü  teil  vindcut,  daz  ieman  wer  der  were,  der  tu 
under  ir  deheins  teils  gebiet  scszkaflig  were,  ein  frömde  Volk  oder  krieg  in  ir  driger 
teil  deheins  bröhte  unervölget  siner  sacken  vor  dem  teil,  dar  inne  er  dann  seszhaflig 
ist,  den  sol  daz  teil,  under  dem  er  seszhaflig  ist,  herticlich  und  vesliclich  straffen 
durch  daz,  daz  sich  sin  ander  lüte  deste  e erlaszeut,  zu  glicher  wise,  als  es  dann 
die  siben  erkennent  oder  der  merreteil  ane  alle  geverde.  [19]  Wo  ouch  die  vorge-  « 
nanten  siben  die  dann  siul  oder  der  merreteil  erkennent,  daz  ieman,  er  wer  lierre, 
rilter  odir  kneble  odir  sielte  wer  die  weren,  in  den  drien  Iciln  nützlich  wereu  in 
disen  gemeinen  friden  zu  kommen,  die  inögcnl  sü  wol  dar  inne  empfahen  in  solicher 
wise  als  sü  dann  dunkel,  daz  es  yn  den  drin  teiln  aller  uülzlichist  si  ane  alle  gc- 
verdc.  Und  die  selbeu,  die  also  dar  inne  genommen  werden,  sollen  ouch  sweren,  tön  *, 
und  hallen  in  allir  wise  als  die  andern  obgenanten  getan  habenl,  die  in  disem  ge- 
meinen friden  sinl.  [20]  Wer  ez  ouch  daz  dehein  angrilf  in  den  obgenanten  zilen 
des  friden  den  egenanten  drien  teilen  oder  ir  dehcineiu  geschöhe,  da  süllent  ie  die 
nehesleu  zü  ziehen  furderlieh  und  mit  einem  geschrey  nachvolgcnde  sin  und  daz 
weren  und  da  zu  beholffen  sin  gelruwelich  und  daz  beste  dann  da  zü  tun,  daz  man  u 
dann  vermag  ane  alle  geverde.  [21]  Ouch  ensöllcnl  die  egenanten  fürsten,  herreu 
und  stelle,  die  in  den  friden  siul  oder  noch  komincut,  von  keiner  Sachen  wegin,  da 
von  krieg  ufcrslanden  were,  in  disem  friden  dehein  legedinge,  fride,  süne,  rihtung 
oder  ursage  mit  ufnemmen  ane  der  egenanten  drier  teile  willen  und  gehelle  ane  alle 
geverde.  [22]  Wir  wellen  ouch  und  setzen,  daz  man  kein  clostcr  noch  kirchhofe  w 
rouben,  stürmen  oder  stören  sol  in  deheiner  hande  wege  in  disem  friden.  [23]  In 
allen  disen  stücken  sol  uszgonommen  und  behalten  sin  allen  den  vorgesebriben 
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fürsten,  lierrcn  und  stellen,  die  in  disem  gemeinen  friden  sint  oder  noch*  dar  inne 
kommenl,  und'  ir  ieglicliem  besonder  alle  ir  friheile,  gerillte  und  rehle,  als  sn  die  bis- 
her braht  und  gehabt  hanl.  [-1]  Otieh  söllenl  leben  für  die  lehen  hcrrcn  gehören 
und  eygin  und  erbe  für  die  gerillte  da  sü  gelegen  sint.  Disen  obgenanten  gemeinen 
& friden  in  allen  sinen  puncten  und  arlickcln  als  davor  begrilTen  ist  von  unsir  dcz 
Hömscheu  keiser  Karls  und  unsirs  des  Bömschen  küniges  Wenlilaus  geheisz  und 
geholte  haut  die  obgenanten  herlzog  Hupreht  der  elter  und  herlzog  Ruprelit  der 
junger  unsir  lieben  swöger  undb  Wenlzla  herlzog  zö  Lützelnburg  unser  lieber  brüder 
und  fürsten  gelobt  bi  iren  fürstlichen  crcn  und  die  andern  herren  und  stelle  gelobt 
10  und  zu  den  lieilgcn  gesworu  stete  und  veste  zu  haltende  ane  alle  geverde.  Und  wir 
die  obgenanten c Ruprelit  der  elter  von  gotles  gnaden“1  pfallzgrave  bi  Rin  des  heilgeu 
Römschen  riches  oberster  drohsesze  und  herlzog  in  Beyeren  und  wir  Ruprelit  der 
junger  von0  den  selben  gnaden  pfallzgrave  bi  Rin  und  herlzog  in  Beyeren,  Wenlzla 
herlzog  zu  Lutzeinburg  etc.,1  Ülrich  her  zü  Vinslingen  von  dez  vorgenanlen  mins 
<*  herren  des  herlzogen  von  Lützelnburg  wegen  als  sin  lantfogl  in  Elsaz  und  von 
min  selbs  wegen  und  wir  des  richcs  stelle  in  Elsaz  egenant  und  wir  der  meisler, 
rat  und  burger  gemcinlich  der  stal  zü  Slrazburg  bekeunent  olfenlich  mit  disem 
brief,  daz  wir  von  geheisz  und  geholte  der  ullerdurchluhlegsten  fürsten  und  herren 
liern  Karlen'  etc.  und  hem  Wcnlzlaus11  Römischen  kunige1  etc.,  unserr  lieben 
» gnedigen  herren,  disen  obgenanten  gemeinen  friden  in  allen  stücken,  puncten  und 
arlickeln  als  hie  vor  begrilTen  ist.  Wir  die  herlzogen  Ruprelit  der  elter  und 
Ruprelit  der  jünger  und  k Wenlzla  herlzog  zü  Lülzelnburg  etc.  gelobt  hant  bi  unsern 
fürslilichen  eren  und  wir  die  andern  herren  und  sielte  vorgcscliriben  gelobt  und  gc- 
sworn  hant  zü  den  lieilgen  siele  und  veste  zü  haltende  ane  alle  geverde. 1 Doch 
» nemmen  wir  beide  herlzogen  von  Beyeren  usz  die  hocligcborncn  fürsten  unsir  lielien 
vettern  alle  herlzogen  von  Beyeren  . . den  herlzogen  von  Lothringen  und  liern  Friderich 
biscliof  zü  Slrazburg  und  dar  zü  alle  unser  manne  und  diener,  die  irs  rehlen  vor 
uns  hüben  wellent.  So  nemmen  wir  die  von  Slrazburg  usz  den  bunt,  den  wir  hant 
mit  dem  egenanlen  unserm  herren  biscliof  Friderich  von  Slrazburg,  und  die  ursag, 
»i  die  wir  hant  mit  den  edeln  herren  grafe  Wecker  und  grave  Uonneman  gebrüder 
von  Zweinbrück  und  grave  Friderich  von  Zweinbrücken  und  grave  Schoffrit  von 
Liningen  und  juncher  Heinrich  von  Krenkingen.  Und  wir  der  lantfogl  Ülrich  her 
zü  Vinslingen  nemmenl  usz  alle  die  herren,  der  inan  wir  sint,  und  die  herren  von 
Liehlenberg,  den  graven  von  Sarwerden  unsern  swoger  und  den  graven  von  Lützeln- 

35  a)  B her  nach.  b)  A und  — brftder  übergrsehrieben  ; fehlt  in  B.  c)  B add.  durehstr, 

herlzog.  a)  B add.  etc  ; out.  pfallzgrave  — Beyeren.  e}  B out.  von  — Beyern  ; 
add.  und.  f)  B add.  und.  g)  B Karl«  Hämischen  keiser».  h ) B add.  des.  i)  B 

küniges.  k)  A und  — Lützelnburg  etc.  übtrgesehr.  fehlt  in  B.  1)  Bis  bierkor  B.  Voh 
anderer  Hand  ist  auf  den  nntem  Band  geschrieben  ; mBn  sol  Ach  br Borgen,  wer®  cz  daz  unser 
40  herre  der  keyscr  oder  der  künig  stürbe,  daz  got  lange  wende,  daz  dann®  doch  dirru  bunt  die 

rile  uz  in  «inen  kreften  blibe.  Auf  einem  beiliegenden  Blatte  steht  ton  derselben  Hand  „•  doch 
nemen  wir  bede  herlzogen  us  unser  mann  und  diener,  die  ira  rechten  vor  uns  hüben  wellend 
und  die  und  die  cU'.  doch  also  ob  die  seihen  teten  wider  diien  obgenanten  gemeinen  friden, 
Bo  »Allen  w ir  wider  die  selben  utnb  die  Sachen  beholifen  sin,  ols  die  siben  oder  der  merer  teil 
under  in  erkennent.  Und  ich  Ulrich  herre  zü  Viostingen  nime  us  die  und  die  etc.  und  doch 
also  etc.  und  wir  der  meisler  und  der  rate  zft  Strasburg  nement  usz  etc.  doch  also  etc. 
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slein  unsern  veiler  und  unsere  vellere  von  Vinslingen  und*  Heinrich  herren  zu 
Blankenberg  und  die  furwort,  die  wir  hanl  mit  den  herren  von  Zweinbrücken  von 
Bilscli.  Doch  sol  dis  usznemmen  mit  dem  gedinge  sin,  ob  derselben]  debeinre,  die 
hie  vor  von  uns  drigen  teilen  uszgenommen  sint,  lete  wider  disen  egenanlen  ge- 
meinen friden  und  des  nüt  keren  wollenl,  so  sii  des  er[ma]nt  wirdent,  so  sollen  wir  s 
alle  drige  teile  nach  gcheisz  unsers  gnedigen  herren  des  keisers  wider  die  selben 
beholtTen  sin  und  Ihn,  als  die  siben  oder  der  merreteil  erkcnnelcnt.  Doch  daz  wir 
die  von  Slrazburg  unser  ursag  als  vorgeschriben  siel  die  zit  usz,  als  die  ursag  stet, 
wider  die  egenanlen  edeln  herren  von  Zweinbrüeke,  von  Bilscli,  von  Liningen  und 
von  Krcnkingen  bevor  usz  sagen  süllent,  e daz  wir  unser  helfe  tön  söllent  wider  die  io 
selben  anc  geverde.  Zö  urkunde  und  vester  gedehlnisz  aller  vorgeschriben  slücke 
und  artickel  haben  wir  die  obgenanten  keiscr  Karle  und  kiinig  Wenlzla  mit  unser 
keiserlich  und  königlich  majeslal  ingesigelen  disen  brief  laszen  besigeln.  Und  wir 
die  vorgenanlen  herlzogen,  herren  und  burger  der  sletlc  zö  merer  veslinunge  und 
Sicherheit  des  gemeinen  friden  haben  unser  aller  ingcsigele  zö  der  allirdurchhichtigslen  is 
Fürsten  und  herren  unsir  lieben  gnedigen  herren  dez  keisers  und  des  Römeschen 
kuniges  vorgenant  ingesigeln  an  disen  brief  gehenket.  Dalum  in  tali  loco  quarla 
feria  post  I’bilippi  et  Jacobi  apostolorum  clc.  Ilern  quod  prcscripli  omnes,  qui  sunt 
in  pace,  rccognoscunt,  sigilla  sua  se  appendisse,  et  quelibel  civitas  pro  se. 

A Str.  St.  A.  Q,  D.  P.  lad.  46/49  B.  45  faac.  3.  cop.  ch.  coaev.  mehrere  I Archer  im  Papier,  ti» 

B roll.  Ebendort  lad.  46/49.  B.  43.  cottc.  ch. 

Qcdr.  bei  Wcissäckcr,  Bcichstagsaktcn  I.  206  nach  einer  Vort.  aus  Main: er  St.  Bild. 


1:120.  Peter  Rebstock  au  den  Rat  von  Straßbnrg : bittet  ihm  zu  Friedcnsrer- 
Handlungen  mit  denen  ton  Rosheim  14  tägige  Sicherheit  in  einer  Straßburger  Vor- 
stadt ZU  gewähren.  [1378  ilni  JO  oder  erpitterj  BitechA  » 

Den  eirbern  wisen  dem  meister  und  raide  von  Strozburg  enbieten  ich  Peter 
Rebeslhog  mynen  gewilligen  dienst.  Alz  ir  mir  und  mynen  hruder  geschrieben  hanl, 
daz  han  ich  wol  verstanden.  Do  lan  ich  uch  wessen,  daz  myn  hruder  zö  dieser 
ziit  nöt  in  dem  lande  en  ist.  Oucli  wil  ich  gern  dün  durch  uwern  willen  und  wil 
ryden  in  eine  fürstat  gein  Strozburg,  die  ir  mir  dannc  nennent,  alzso  das  ich  ge-  v> 
slrozslel  sii  veirzehen  dage  in  die  selbe  fürstat.  Wan  ich  besunder  fienlschefle  han, 
daz  mir  nüt  cnfugel  binnen  zwein  dagen  oder  drin  drus  oder  drin  zö  riden,  und  ich 
und  myn  knehl  Hans  Lehenman  die  trostunge  habenl  vor  uch  und  die  öwern  alz 
von  allen  Sachen  und  anefalle  anc  geverde.  Vorbasser  me  wil  ich  aber  dün  durch 
uwern  willen,  sit  uch  ernest  umb  die  sache  ist;  so  mügcnl  ir  eynen  von  Roizsem  » 
ouch  troslen  in  der  selben  maizse,  weilicher  es  ist,  mit  eyme  kneble  ouch  alz  lange 
veirzehen  dage.  Und  hinnen  den  veirzehen  dagen  mögen  ir  dri  dage  einen 

■)  A uud  BUnkenberp  tbergesrh riebe*. 


1 1377  Juli  sind  die  beiden  Geschlechter  tioch  m erbitterter  Feindschaft. 
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frieden  bereden,  alz  ir  mir  das  verschrieben  hont,  enthwuschen  mir  und  alle  die 
minen,  uzgenQmen  mynen  bruder,  sil  er  nüt  in  dem  lande  en  ist,  mit  allen  den  von 
Roizsem  und  den  irn,  sil  es  der  wille  ist  mynre  frunde,  die  ir  mir  genant  hant,  die 
es  alzso  wol  ane  geil  alz  mich.  Besigell  inyt  mins  juueker  Ilanmans  ingesigel  graven 
s vou  Zweinbr[ueken].  Datum  Bi([sch]  feria  secunda  post  Jubilate. 

Von  mir  Peter  Rebestög. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  168.  or.  ch.  lit  cl.  c.  $ig  in  e.  imyr.  dd. 


1321.  Fridericus  cpiscopus  Arg.  per  abbalissam  et  convenlum  monasterii  s, 
Stephani  Arg.  certior  factus,  nonnullos  ex  prebendnriis  et  cappellanis  altarium  et 
io  cappellanim  s.  Stephani  et  s.  Crucis  Arg.,  unitarum  monasterio  s.  Stephani,  requi- 
sitos  ah  abbatissa  et  convenlu  ac  aliis  clericis  monasterii  prefati,  «cum  extra  easdem 
parrochias  ad  alias  ecclesias  civitatis  et  suburhii  Arg.  ire  in  processione  ex  consue- 
tudine  laudabili  et  hactenus  observata  astringantur,  commituram  in  religione  decenti 
fncere  et  se  aliis  conformare*  contradicere,  cos  sub  pena  suspensionis  ab  officiis  ad 
15  obediendum  monet.  Actum  8 kalendas  junii  a.  d.  1378.  1378  Mai  3~>. 

Str.  Bee.  A.  H 2617.  or.  mb.  e.  tüj.  pend.  det. 


1322.  Citation  der  durch  Bischof  Lamprechl  in  Rom  verklagten  Straßburger 
Bürger.  1378  Mai  3!»  Hot n. 

Universis  et  singulis  Christi  lidelibus  et  preserlim  Alamanie  nationis  Egidius 
wi  Bellemere  utriusque  juris  professor,  archidiaconus  Andegavensis,  domini  nostri  pape 
cappellanus  et  sui  sacri  palacii  apostolici  causarum  causeque  ac  parlibus  infrascriptis 
ab  eodem  domirio  nostro  papa  auditor  specialiter  deputatus,  salutem  in  domino  sem- 
pitemam.  Ex  parte  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani 
divina  providentia  pape  VI  quando  commissionis  sive  supplicationis  cedulam 
äs  nobis  per  ccrtum  ejusdem  domini  nostri  pape  cursorem  presenlatam  nos  cum  ea  qua 
deeuil  revcrencia  recepisse  noveritis  sub  lenore  hujusmodi : Beatissime  pater,  expo- 
nitur  vestre  benignitali*  pro  parte  devoti  oratoris  veslri  Lamperti,  olim  episcopi 
Argentinensis,  nunc  episcopi  Babenbcrgensis,  quod  dudum  sibi  proviso  per  sancle 
memorie  dominum  Gregorium  papam  XI  inmedialum  predecessorem  vestruin  de  ec- 
M clesia  Babenhergensi,  fuil  per  eundem  Gregorium  sancle  memorie  ecclesia  Argen- 
tinensis et  episcopatus  cum  juribus  et  pertinenciis  suis  eidein  Lamperto  episcopo 
Babeubcrgensi  jam  promoto  commissa  in  commendam.  Et  licet  predicta  commen- 
dacio  fueritb  domino  Johanni  de  Ohssenslein  decano  dicte  ecclesie  Argentinensis 
nola,  tarnen  prefatus  Johannes  decanus  suflultus  potencia,c  inpressione  laicorum, 
55  consulum,  scabinorum  Argentincnsium  et  multorum  aliorum  laicorum  conspirancium 

a)  A v.  b Fi  ganciiUti  vestre.  hj  B fuit.  c.)  B n dd,  et; 
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el  favencium  diele  civilatis  et  preserlim  infrascriplorum  infranominatorum  * fau- 
torum  ac  cciatn  polencia  el  malo  excmplo  domini  Adclphi  Spircnsis  epis- 
copi  intrusi  in  ecclesia  Maguntinensi  suffullus  procuravit  et  fecit  nulliter  **  el  de 
facto  el  contra  mandata  apostolica,  presuinpsil  se  elegi  in  episcopum  Argentinen- 
sem  a qnatuor  dumtaxat  canonicis  diele  ecclesie  Argenlinensis  et  in  discordia.  > 
Sicque  factum  cst,  ut  captata  materiu  el  colore  diele  invalide  el  presuinple  electionis 
ausus  est  el  presumpsit  idem  Johannes  decanus  tanquam  episcopns  Argentinensis 
sive  pocius  apostata  pessimo  excmplo  et  in  scandalum  plnrimorum  contra  mandala 
apostolica  et  in  derisionem  el  contemptum  sanclc  malris  ecclesie  episcopatum  ,c  eccle- 
sinm  Argenlinensem  occupare  el  adtninislralioni d bonorum  temporalium  et  spiri-  a 
lualium  diele  ecclesie  se  immiscerc  et  se  lamquam  episcopum  Argenlinensem  [gererej  * 
el  bona  et  jura  ipsorum  occupavil  el  se  in  possessionem  sive  delculiouem  illorum 
inlrusit  et  delinuil,  conlinue  occupavil  et  occupata  in  gravem  jacluram  et  olapida- 
lionem*  el  iujuriam  el  dampnum  diele  ecclesie  Argenlinensis  et  dicli  Lamperli  epis- 
copi  Babenbcrgensis  et  offensam  mandatorum  aposlolicorum  el  sancte  malris  ecclesie.  » 
Et  mala  malis  accumulando  mente  sacrilega  el  ausu  temerario  armala  manu 
et  more  bostili,  diclis  scabinis,  consulibus  et  consulariis1*  et  aliis  laicis  Argen- 
lincnsibus  et  preserlim  infrascriplis  favenlibus  et  conspiranlibus  cum  diclo  domino 
decano,  prefalus  decanus  latenter  el  per  insidias  quoddam  castrum  ipsius  ecclesie 
Argenlinensis  vocatum  Ephfich  1 multis  hominibus  populatumk  intravit  violenter  et  u 
per  vim  armorum  el  insultum  occupavil  in  ipsoque  iusullu  ct  congrcssu  et  occupalione 
dicli  caslri,  quod  dolenler  referendutn  esl,  orrendns1  cedes  et  slrages  hominum  el 
incolarmn  dicli  caslri  perpelravit  et  comtnilli  persuos  complices  procuravit  crimen  m irre- 
gtilarilalis  et  alias  penas  juris  incurrendo.  El  alia  detestibilia"  el  inagisorrenda  corntni- 
sisscl,  nisi  fuisscl,  quod  idem  dominus  l.amperlus  episcopus  Babenbcrgensis  confeslim  b 
se  cum  polenlia  armorum  opposuit  el  dictum  castrum  occupatum  de  manibus  dicli 
Johannis  decani  occupaloris  liberavil“  non  absque?  maximis  expensis  el  laboribus 
et  periculis.  Ullerius,  poler  bealissime,  prefalus  Johannes  decanus  ul  premillitur 
ecclesiam  Argenlinensem  ac  sigillum  curic  Argenlinensis  el  jurisdiclionem  et  au- 
dienciatn  causarum  occupavil  el  de  illis  dictum  Lamperlum  episcopum  Babenbergenscm  » 
commendariutn  spoliavil  et  delinuit  spolialum  ac  fruclus  el  emolumenta  iude  perccpil, 
conlinue  in  suos  usus  datnpnabiliter  converlil  et,  ul  ejus  verbis  ulatuur,  absolvil, q 
exeommunicavil  el  varias  censuras  fulminavil  divina  prophanando  et  jurisdiclioncni 
ordinoriam  in  dicta  ci vitale  Argenlinensi  exereuit  et  conceplo  rancore  ct  odio  ca- 
pitali  contra  dictum  l.ampertum  episcopum  Babenbergenscm  pluribus  vicibus  per  e 
cerlos  assessinos,  datis  el  promissis  pecuniis,  quesivit  eundem  occiderc  el  per  in- 
sidias iulerlicerc ; maximarnque  guerraiu  more  hoslili  contra  cundein  episcopum 
Babenbergenscm  eommovit  et  fecit  el  facit  ac  inlrusus  predas,  incendia  el  depopu- 
lacioncs  agrorum  contra  eundem  commisil  ctr  perpetravil  per  se  et  alium  et  alios 

a)  U add.  priiicipaoum.  In  B nullitatis,  c)  B add.  et.  d)  li  admitiiitiralionem.  t]  h'r-  w 
göltet,-  t eeder  in  A noch  tu  B . I)  B tdd.  ex  post.  g)  B dilacioDetn.  h;  B consi- 

liariis.  i)  B Bplicli.  k)  A |toptileluni.  1)  B hoirrudas.  m)  B crimine.  &}  B 
detestabilia.  o]  B om.  Iiberavit.  p)  B sine.  <j]  B ndd.  el.  r)  B Lorh  im  Per- 
gn, Die  betr,  W orte  fehlen  an  dieser  einen  Stelle  aueh  in  A. 
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ejus  uominc  el  mandato,  conspiranlibus  cl  faventibus  diclis  laicis  rebellanlibus  contra 
dictum  Lamperlum  coinnieudarium  et  contra  ipsum  Lampertum  episcopum  irruenlibus, 
ac  domos,  portas  el  serraluras*  doinoruin  dicli  episoopi  per  vim  armorum  fregerunt, 
intraruut  et  bona  b jocalia  proprio  ipsius  Lampcrti  episcopi  existenlia  in  dicta  civi- 
> täte  Argentiueusi  una  cum  diclo  Jahanne  decano  intrarunt,  fregerunt  et  occuparunt 
et  diluppidarunt.  El  quendain  dictum  Kolbe c familiärem  sacris  dicti  episcopi  crude- 
liler  et  inhumaniter  occiderunl  multaque  delestanda  el  nephanda  crimina  una  cum 
diclo  decano  commiserunt  et  pcrpclrarunt  crimen  sacrilegii,  vim  publicam  et  rapinam, 
homicidia  et  alia  quam  plurimad  crimina  committendo  ac  in  senlenciam  excommunica- 
io  tionis  lalam  per  canonem  et  alias  penas  juris  temere  et  dampnabiliter  incidendo. 
Propier  que  prefalus  Lampertus  cpiscopus  voleus  resislere  diclis’  malis  operibus 
dicli  decani  el  suorum  fautorum  predictorum  inullas  gentes  ' armigcras  pro  sui  ac« 
bonorum  dicte  ecclcsie  Argenlinensis  defensione  conduxit  maximasque  quanlitales 
pecuniarum  ad  utililatem  diele  ecclesie  expendit  multaque  dnmpna  iucurrit ; ac  ipsa 
io  ecclesia  excessiva  dampna  suslinuil  et  passa  cst,  causantibus  violenciis,  occupa- 
tione, h rapina,  incendiis,  invasionibus  el  rebellionibus  supradictis,  facto,  dolo  et 
culpa  dampnabilibus  ac  opera  et  fautoria  * el  conspiracione  dictorum  decani  el  aliorum 
predictorum  laicorum  commissis  et  perpetratis.  [Cum  aulem],k  pater  sanctissime,  pre- 
missa  sint  adeo  notoria,  quod  non  possuni  aliqua  tergivcrsacionecelari,  ac  sinl  res  pes- 
*o  simi  exempli  et  plurimumscaudalosa,  ideo  pro  parte  dicti  Lampcrti  episcopi  commendarii 
eidem  vestre  sanctilati  supplicalur,  quatenus  omnes  el  singulas  causas  tarn  criininales 
quam  civiles,  quas  ipse  movel  et  movere  intendit  contra  diclos  Jobannem  1 inlrusum 
et  alios  laicos  predictos  et  infra  nominales  communiter  et  divisim  de  et  super  dictis 
occupaliouibus,  violenliis,  intrusione,  spoliacione,  derelacioue,  rapinis  el  bomicidiis 
ao  ac  injuriis,  dampnis,  sacrilegiis  et  aliis  prediclis,  de  quibus  supra  fit  menlio,  cum 
suis  emergentibus  el  connexis  ct  corum  occasione,  dignemini  committere  alicui  de 
dominis  auditoribus  veslri  sacri  palacii  causarum  audiendum  el  line  debito  lermi- 
nandum  cum  emergentibus  cl  connexis  et  eorum  occasione  et  cum  polestatc 
citandi  dictos  Jobannem  decanum  tune  intrusum  et  alios  infra[scriptos] m principa- 
w liores  personaliter  et  pernedictum  in  curia  Romana  ct  extra0  in  parlibus  cireum- 
vicinis  affigendnin  ct  alias  legitime  semel  et  pluries  et  quociens  opus  fueril,  el  cum 
potestatei’  ex  officio  incarcerandi,  puniendi,  privandi,  inhabitaudi s diclos  Jobannem' 
et  infra  nominatos*  el  alias  penas  juris  contra  ipsos  intligendi,  non  obstante,  quod 
cause  predicte  alias  de  ipsarum  natura  non  sint  ad  Romanam  curiam  legitime  de- 
i5  Volute  aut  in  eu  tractande  el  finiende,  prcserlim  quia  in  parlibus  propter  polenciam 
dictorum  adversariorum  non  speratur  posse  consequi  juslicie  complementum.  No- 
mina autern  dictorum  principalium  fautorum,  de  quibus  supra  fit  mcncio,  sunt  hec: 
lleinricus  diclus  Arge  magisler  mecbanicorum,  Johannes  Zorn,  Ueinricus  de  Muln- 
heirn  milites,  Johannes  dictus  Schilt,  Cönradus  diclus  Bock  magistri  civiuin  el 

40  a)  B sarraluras.  b)  B add.  et.  c)  B Koowe.  d)  B plura.  e)  B otu,  diclis.  fj  so 

in  B,  A guerrus.  gj  B et.  h)  B occupacionibus.  ij  B opere  fautore  conspiratione. 
k'  so  ij»  B;  A oui.  1)  B add.  decanum.  m)  A om.  scriptos.  n)  priuc.  — per  in 
B auf  Basar.  o)  B.  add.  et.  p}  B ndd,  et.  q]  B inhabilitandi.  r)  B add. 
intrusuu..  »)  B iufra&criptos  nominatos. 
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Johannes  dicttis  Kanczeler  civis  civitatis  Argentinensis.1  In  iine  vcro  hujusmodi 
cornniissionis  sivc  suppiicalionis  cedule  scripta  erant  de  alia  manu  cl  litte ra  littere  su- 
pcriuri  ipsius  cedule  prorsus  et  otnnino  dissimili,  videlicet  liec  verba  : De  mandalo 
domini  nostri  pape  audial  magister  Kgidius  Bellemere"  el  eilet  personaliter,  si  per  in- 
formacioncm  summariam  sibi  consliterit,  supradiclos  de  prediclis  esse  informatos,  b s 
el  etiam  per  edictuin  hicc  in  curia  el  in  vicinis  partibus,  si  per  similem  iuforma- 
lionem  sibi  constiteril,  predictos  alias  lute  cilari  non  posse,  el  justiciam  faciat.d 
Qua  siquidem  cornniissionis  sive  suppiicalionis  cedula  sic  ul  premittitur  presenlala, 
per  nos  ul  deeuit  reverenter  rccepla,  productis  lum  primilus  coram  nobis  noncullis 
lestibus  fldedignis  ad  inforinandutn  animum  uoslrutn  super  conlentis  in  commissione  10 
prescripla  eisque  per  nos  in  forma  juris  receptis,  juralis  el  per  nos  examinalis  dc- 
posilionibusque  eorum  in  scriplis  lideliler  redactis  et  postmodum  per  nos  visis, 
subsequenler  fuimus  per  bonorabilem  virum  dominum  Jobannem  de  Canel  preposilum 
monasterii  Grandisvallcusis  Basiliensis  diocesis  ut  procuralorem  el  procuralorio  no- 
mine reverendi  patris  domini  Lamperti  olim  episcopi  Argentinensis  nunc  episcopi  » 
Babenbergcnsis*  in  snprascripta  commissione  sive  suppiicalionis  cedula  principaliler 
nominali,  de  cujus  procuralionis  mandato  nobis  exlitil  litlerarie  facta  fides.  coram  no- 
bis constitutum  cum  instantia  debita  requisili,  qualenus  sibi  citacionem  contra  el 
adversus  nobiles  Heinricum  dictum  Arge  magislrum  mecbanicorum,  Jobannem  Zorn, 
lleinricutn  de  Mulnbeim  milites,  Jobannem  dictum  Schilt,  Conradum  dictum  Bock  ma-  » 
gistros  civium  el  Jobannem  dictum  Kanczeler  civitatis  Argentinensis  civcm  in  eadem 
commissione  si militer  ex  adverso  principaliler  contenlos  personalem  per  edictum  pu- 
blicum in  Kotnana  curia  ac  in  valvis  seu  porlis  audientie  publice  causarum  ac  sancli 
Petri  priucipis  apostolorum  de  urbe  cl  calbedralium  Basiliensis  et  Spirensis  ac  in 
parrochiali  sancti  Gcorgii  in  Hagenöy  Argentinensis  diocesis  ecclesiarum  afligcnduui  » 

a)  B out.  Bellemere  b)  B inferuatos.  c)  B ndd.  ct.  d)  Bit  hierher  in  der  Absolution 
des  Robert  r.  Stratton.  Abieiiehtotgeit  dieser  Absolution  als  Yetrianten  unter  B.  e)  Vorl. 

ad  fl.  principaliler. 


1 Diese  ernennen  1378  August  30  zu  ihren  Prokuraloren  bei  der  Curie  Jobannem  de  Novillari 
olim  officialein  Argentinensem  presentem  et  onas  hujusmodi  in  so  sascipicntem.  Bernhardum  de  Bug*  K 
ncco,  Gysonem  Katzman  et  Johnnnem  dictum  Gewer  de  Reinicheim  in  Romana  curia  procuratorea 
absentes  tainquam  presentes , verteidigen  sich  im  Sinne  des  Bruchstücks  nr.  13119  und  erklären 
nicht  persönlich  an  die  Curie  kommen  zu  können,  weil  ad  gnbernacionem  rei  publice  ad  spacium  IO 
annorum  aasumpti  et  juraverunt  per  eosdem  annos,  de  quibus  adliuc  quatuor  restant,  rem  publicam 
gnbernare  pro  posse  seque  medio  tempore  nisi  pro  necessitate  ipsiu3  rei  publice  nec  nisi  de  cotisensu  v 
consulum  et  scabinorum  non  absentare.  — Item  quod  incole  civitatis  Arg.  inimicitias  capitales 
patiuntur  a domino  Ottone  de  Tierstein  ct  similes  a doraino  Tbeobaldo  comite  Novicastri,  domino  de 
Regie  et  de  Vergiis  et  complicibus  in  partibus  Burgundie  et  Lothoringie  constitutis,  per  quorum  terras 
vel  «altem  per  partes  Suevie  aut  Frauconic  null i patet  transitus  sccnruB  propter  guerras.  que  inter 
duces  Austrie,  communitates  civitatura  et  opidorum  imperialium  ex  una  et  comitea  de  Wirtenberg  4« 
ex  alia  vertnntur.  — Item  quod  Johannes  Zornonis,  Conradus  Bock.  Heinricas  Arge  septoagesimam 
etatis  annum  compleverunt  sicqne  itineraciones  longas  facere  non  possunt.  Et  ad  hec  Heinricus 
Arge  et  Johannes  Schilt  infirmitates  notabiles  propter  guttas  et  podagram  patiuntur,  et  Johannes 
Kantzeler  propter  officium  baccallariatas  ecclesie  Arg.  ac  magisterii  artis  sne  mechanie,  a quibus 
so  absentare  per  jnramentum  fidelitatis  ecclesie  et  civitati  Arg.  prestitam  sine  licencia  non  potest, 
©tsi  non  obstaret  etas  et  gravedo  corporis.  Ebendort  AA  H07.  cop  ch.  coaev 
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juxta  prescripte  commissionis  formam  et  tenorem  sibi  decernerc  et  coneedere  digna- 
remur.  [Egidius  verfährt  demgemäß  und  ciliert  die  Genannten  auf  den  sechzigsten 
Tag  nach  Veröffentlichung  dieses  an  die  päpstliche  Curie.}  Dalum  et  actum  Rome  in 
domo  habilationis  nostre  sub  anno  a nativilale  domini  1378,  indictionc  prima,  die  sab* 
5 bali  vicesima  nona  mensis  maji,  pontilicalus  sanctissimi  in  Clirislo  palris  et  domini 
noslri  domini  Urbani  divina  providentia  pape  VI  predicti  aimo  primo.  Folgen  die 
Zeugen. 

A Str.  St.  A.  AA  1407.  cop.  ch.  eoaev.  Hatariatsurk.  ausgestellt  von  Santo  Broch&rdi 
clericus  Conamanensis. 

1»  B coli.  Ebendort  V.  C.  0.  Corp.  K lad.  230 . Absolution  des  Jtobert  von  Stratton  n r.  1366. 


1323-  Gerye  hcrre  zü  Geroltzecke  domlierr  der  Stift  zu  Straszburg  erklärt,  dasz 
er  von  allem  krieg,  den  er  mit  der  Stadt  Straszburg  gehabt,  und  von  allem  schaden, 
der  ihm  und  den  seinigen  bis  auf  den  heutigen  lag  geschehen  ist  zu  Schütter, 
freundlich  ges&hnt,  gerichtet  und  geschlichtet  ist.1  Kr  siegelt.  «Gegeben  an  dem 
i»  ersten  mentdage  nach  s.  Urbans  tage  dez  heiligen  bäbestes»  1378.  137h  Mat  31. 

Str.  St.  A.  6.  U.  F.  lad.  166.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  del. 

1321.  Karl  IV  gebietet  der  Stadl  Slraßhurg  für  Beachtung  des  von  ihm  auf- 
gesetzten Landfriedens  besorgt  zu  sein.  137 H Juni  21  Prag. 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  Zeilen  merer  des  reichs 
ao  und  kunig  zu  Rehem  entbieten  dem  . . meister,  dem  . . rate  und  den  . . bürgern  ge- 
meynlichen  der  slat  zu  Straspurg,  unsern  und  des  reichs  liehen  gelrewin,  unsir  gnade 
und  allis  gut.  Lieben  gelrewin.  Wann  wir  zu  nutze,  fryde  und  selikeit  landen 
und  lewlen  einen  gemeynen  fryde  in  Eisassen  gemachet  und  geselzet  haben,  als 
daz  usweysen  andir  unsir  briefe,  die  undir  unsir  majestat  iugsigel  doruber  gebiu 
ss  seyn,  gebieten  wir  euch  bey  unsern  und  des  reichs  hulden  und  wollen  ernstlichen, 
daz  ir  doran  seit  und  ewirn  fleizz  dorczu  wendet,  daz  derselbe  gemeyne  fryde  gentz- 
lichen  gehalden  werde  uncz  ulT  die  zeit,  als  derselbe  fryde  gcseczct  und  gemachet 
ist.  Und  seyl  zu  sulichen  suchen,  die  denselhin  gemeynen  fryde  anruren,  von  unsern 
uud  des  reichs  wegen  getrewlichcn  behulQen  wider  alle,  wer  die  seyn,  die  wider 
so  den  egenanten  gemeynen  fryde  teten  oder  tun  wollen.  Gchin  zu  Präge  des 
ueheslen  moutages  vor  sante  Johanns  tag  baplisle  unsirre  reiche  in  dem  czweyund- 
dreyssigslen  und  des  keysertums  in  dem  vierundezweutzigsten  jaren. 

de  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Camericensis  prepositus. 

ss  Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  sig.  in  r impr.  del. 

Gedruckt  bei  Weizsäcker,  Iteiehstagsakten  I,  211.  — lluber  reg.  nr.  5012. 


1 -lur/t  Anno  von  Ohsenstein  frowe  zft  Geroltzecke  gelobt  die  zwischen  ihrem  Schwager  uud  der 
Stadt  aufgenommene  Sühne  zu  halten,  an  dem  ersten  friidage  vor  dem  heiligen  phngestdzge  (Juni  1) 
1373.  Ebendortselbst.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
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1325.  Slraßbttrgs  Bolen  an  die  Stadl:  berichten  Uber  eine  Versammlung  mit 
des  Kaisers  Boten  zu  Würzburg  und  eine  projektierte  mit  dem  König  zu  Nürnberg. 

[1378  Juni  30)'  Würzbmu. 

Herzog  Slefau  von  Peigern  und  der  von  Wurleuberg  kriege  wider  die  SwKhischen 
stelle.  Haben  die  filrslen  die  Frantzosen  gen  Swaben  bringen  wollen  inen  zu  helfe  » 
wider  die  stelle.  Zu  Wiirlzburg  seind  der  lierzog  von  Teschin.  der  bischof  von 
Bobenberg  und  der  bischof  von  Coslenlz  von  desz  keiszers  wegen  und  die  holten  von 
den  Rinischcn  stellen  dazwischen  gangen  und  haben  gesuebel,  obe  mau  die  Sachen 
gütlich  gerichlen  und  überlragen  möge.  Und  redenl  die  andern  fürsten  und  herren 
gar  fruntlich  zu  den  Sachen  und  sehenl  sie  gerne  gerichl.  So  haben  die  Swebischeu  i» 
sielte  aber  nil  me  dann  3 holten  alda  gehabt,  die  hellen  auch  keine  macht  noch 
gcwalt.  Darumb  die  königlichen  rüle  und  die  stette  von  dem  Rine  zu  beden  silen 
ire  erbere  bolschaft  gen  Ulme  geschickt  zu  den  steten : Dann  sie  alle  bi  einander 

jMss.  da  sint  mit  in  zu  redende  umb  ein  gütlichsten  unze  uf  sanl  Jacobs  tag  nechst.  Und 

dasz  inan  dozwüseken  luge,  obe  man  die  sacken  übertragen  möge.  Und  haben  ob-  u 
benannte  herren  von  desz  kiiniges  wegen  ernstlich  geredt  und  gebclten  die  fürsten 
und  stelle,  dasz  sie  zu  unserin  herren  dem  kiinige  riten  wollent  gen  Nurenberg,  der 
dahin  kommen  solle.  Und  sint  die  fürsten  und  herren  geritten  gen  Furcheim,  das 
ist  vier  tnilen  von  Nurenberg,  und  wollen  do  warten,  ob  der  künig  kummc.  So 
sint  die  sielte  und  wir  mit  in  mit  des  kiiniges  raten  geriten  gen  Nürenberg.  Datum  » 
zu  Würtzburg  uf  [mitwochen]1  post  Johannis  bapliste. 

Götze  von  Groslen  riller  und  Heintzcmau  Lyruer. 

Str.  St.  B.  Wenckeri  exc.  II,  539. 

Hiernach  gedr.  hei  Weissticker  ^ lieichslagsaktcn  I,  224  nr.  2. 


1326.  Marlin  Malterer  rilter  erklärt,  dasz  er  von  aller  kriege  und  missekellc  a 
wegen  mit  der  Stadt  Slraszburg  gesühnt  ist.  Er  gelobt  die  sühne  zu  hallen,  «doch 
mit  der  gedinge  und  ncmlich  underscheiden,  were  ez  daz  die  von  Slrazburg  von 
sölicher  manunge  wegen,  alse  die  von  Basel  z&  den  zilen,  da  sie  inilenander  in 
bünlnüsze  warent,  sie  uf  mich  und  die  minen  manelent,  wider  mich  und  die  minen 
tetent,  daz  ich  danne  ouch  wider  die  selbcu  die  von  Slrazburg  und  die  iren  als  *, 
vou  der  von  Basel  krieges  wegen,  den  sie  mit  mir  baut,  tön  mag,  daz  mich  danne 
duncket,  daz  mir  daz  werlichsle  und  daz  uülzclichslc  sie,  uulze  an  die  stunde,  daz 
der  selbe  krieg  zwischent  den  von  Basel  und  mir  gesiinel  und  gerihtet  wirt,  und  sol 
doch  dise  mine  süne  und  rihligunge,  alse  zwischent  den  von  Slrazburg  und  mir 
ielzcnt  bcschehen  und  zü  gegangen  ist,  allewcgent  stete  und  in  iren  kreflen  sin  und  u 
hüben.»  Er  siegelt.  «Gegeben  an  dem  ersten  fritdage  nach  saut  Margareten  tage 
der  heiligen  jungfrowen»  1378.  1378  Juli  IG. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  18(i.  or.  mb.  c.  sig.  pen d. 


1 Veber  das  Datum  vgl.  Wcitsiieker.  licichstagsaktcn  1,  223  Z.  35  " ff. 
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1327.  Siebt*  Schöffen  und  gen.  Bürger  treffen  Bestimmungen  für  die  Hand- 
werke der  Seiler,  Obser  und  Oremper.  1378  Juli  20. 

Allen  den  si  kirnt  getan,  die  disen  brief  ansehent  oder  liörent  lesen,  das  wir 
Heinrich  Mesener  der  meisler,  Haus  Kürsener,  Hans  Nürpelin,  Dolde  Helmtiower, 
4 Fritsclie  Manegöll,  Claus  zürn  Salinen  unde  Dietrich  von  Wissemburg  scheffele, 
Hans  Gügellin,  Ilerman  Bock,  Henselin  Ganser,  Hansenian  Seiler  an  Steinstrosze, 
Hans  von  Hormbach,  Ilug  von  Stille,  Gützenlicnselin,  Hans  Cristion,  Hans  Angest 
und  Dolden  Lawelin  bürgere  zü  Strasburg  über  ein  koment  mit  rebter  urteile,  do 
wir  zii  gerillte  soszent  unde  uf  den  eit  zü  reble  sproebent  von  der  dryer  antwercke 
10  wegen  der  seiler,  der  obesser  und  der  gremper  zü  Strasburg  zü  ballende  die  artickele, 
die  hie  noch  geschriben  stont:  Zü  dem  ersten,  welre  under  inen  von  den  selben 
dryen  anlwerckcn  in  den  rot  kummel  oder  in  dem  rote  ist  von  ireu  wegen,  der  sol 
das  jor  ein  rihler  sin  unde  sol  öch  rillten  uf  der  Stuben,  do  er  dennc  uf  büret,  mit 
den  zweilfen,  die  denne  zü  ziten  zü  imme  und  dem  gerillte  geburent,  unde  mit  den 
14  kochten,  die  denne  ire  geswome  knebte  sint.  Unde  süllent  üch  die  drizehene  und 
ire  gesworue  kneble,  die  zü  ziten  sint,  nüt  me  denne  zü  zweyen  malen  in  dem  jore 
bi  enander  sin,  eiu  mol  harnesch  zü  schüwcnde  unde  sussent  üch  ein  mol,  und  zü 
iedem  mole  haben  ein  pfunt  pfenninge  und  die  gevellc,  die  denne  zü  stunl  vor  inen 
gevalleut,  und  nüt  me,  es  wer  denne  das  sü  bi  enander  wereul  von  der  slctte 
w wegen  oder  von  der  dryer  untwercke  notdurfl  wegen  one  geverde.  Und  süllent  üch 
die  knehte,  die  sü  zü  ziten  kiesent,  sweren  vor  den  drizeliencn  und  süllent  die  selben 
geswornen  knebte  sin  bi  allen  gerillten  und  bi  allen  andern  dingen  von  der  dryer 
antwerke  wegen.  Die  fünf  meistere  und  die  geswornen  knehte  zü  ziten  mügent 
üch  zü  zweyen  molen  in  dem  jorc  und  nüt  nie  die  bühsze  uf  brechen  unde  zü  iedem 
**  male  dar  us  nemen  zehen  Schillinge  pfenninge  und  nüt  me,  cs  wer  denne  von  reisen 
wegen  oder  von  andern  notdürftigen  Sachen  der  dryer  antwercke.  Wenne  üch  ein 
rotherre  noch  den  zweilfen  schicket  von  der  dryer  antwercke  wegen,  so  süllent  sü 
eine  llesclic  mit  wine  haben  unde  die  gevelle,  die  denne  zü  slunt  vor  inen  gevallent. 
Men  sol  üch  mit  gedinge  alle  jar  von  den  selben  dryen  antwercken  nuwe  meistere 
40  und  nuwe  gerihte  haben.  Unde  welre  üch  von  der  dryer  antwerke  wegen  in  den 
rot  kummet  oder  in  dem  rote  ist,  der  selbe  und  die  zweilfe,  die  denne  zü  ziten 
erkosen  werden!,  die  süllent  sweren,  disen  brief  stete  zü  habende  und  nüt  alle  zü 
laszende,  alse  verre  es  an  iuen  slol.  Unde  sol  das  ein  ieglich  rotherre,  der  denne 
abe  gonde  ist,  unde  die  zweilfe,  die  denne  abe  gonde  sint,  dem  nuwen  rotlierren  und 
44  den  nuwen  zweilfen,  die  denne  zü  ziten  erkosen  werdcnl,  bevelhen  und  in  den  eit 
gelten,  stete  und  veste  zü  habende  alle  die  stücke,  die  hie  vor  gescriben  stont,  unde 
zü  rihlende  dem  armen  alse  dem  riehen  one  alle  geverde.  Unde  das  alle  vorge- 
scliriben  artieke  stete  und  veste  sienl  und  hlibeul  ewekliche  unwiderrüflich  und  one 
alle  Widerrede  mengeliches,  so  hant  wir  Heinrich  Mesener,  Hans  Kürsener,  Hans 
40  Nürpelin,  Dolde  Helmhower,  Fritzsche  Manegöll,  Clawes  zürn  Salmen  unde  Dietrich 
von  Wissemburg  scheffele  vorgenont,  wenne  wir  üch  do  bi  worent  und  es  üch  uf 
den  eit  zü  reble  sproebent,  unsere  eigene  iugesigele  zü  urkunde  aller  der  vorge- 
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scliriben  dinge  geliencket  an  disen  brief.  Der  geben  wart  an  sant  Arbegastes 
obcnl  des  heiligen  bischovis  in  dem  jore,  do  men  zalle  von  gotlz  gebürte  drüzelien- 
hiindcrt  jar  sybeulzig  und  ahte  jare, 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  II.  or.  tnb.  c.  7 sig.  peud..  quorum  1 ..  3.,  fl.,  C.  dtl. 

1328.  Meister  und  Rat  an  König  Otto  ton  Sicilien : Ulten  ihren  Vertreter  in  der  s 
ton  Bischof  Lamprecht  gegen  sie  beim  heiligen  Stuhle  anhängig  gemachten  Sache 
tu  unterstützen.  l:i7S  August  2S  Strassburg. 

Cum  recommendacione  humilima  paratas  ad  obsequia  et  beneplscita  voluntates. 
Princeps  illuslris  et  duminc  graciosissime.  Dicte  gracie  veslre  butnililer  et  graviler 
conquereudo  presentibus  nolificamus,  quod  dominus  Lampertus  . . episcopus  Bamber-  io 
gensis,  olim  . . episcopus  Argenlinensis,  proquo  etsuismulta  bona  feeimus,  prout  lator 
presencium  plenius  cxplicabil,  ut"  quorundam  relacione  percepimus,  uos  licet  inno- 
center  et  falsc  apud  dominum  nostrum  papam  difFumavil  et  mogistros  noslre  civitatis 
et  unum  ex  concivibus  personaliter,  ut  fertur,  citari  proeuravit.  linde  ad  excusandum 
nos  et  cos  magistrum  Johaunem  de  Novilnri  olim  officialcm  Argeuliuensem  inisimus  a 
et  ad  dictam  graciam  vestre  illuslris  clcmencie  ex  conßdencia  speeiali  dirigiinus 
humilime  et  seriosissime  supplicantes,  qunlenus  ipsum  in  Factis  noslris  recommen- 
datuin  habere  b,  exaudire  et  gruciosius  promovere  dignemiui  et  in  referendo  ex  parte  nostri 
fidem  adhibcre,  offerentes  nos  nune  et  semper  ad  diele  illuslris  gracie  vestre  bene- 
placita  et  mandala.  Scriptum  Argentine  crustiuo  festi  beali  Barlbolomei  apostoli  «> 
anno  domiui  1378.° 

Subscripcio:  Vestre  illuslris  gracie  devoti  et  kumiles  magislri,  eonsulcs  . . sea- 
bini  et  communitas  civitatis  Argenlinensis. 

Superscripcio : Illustri  principi  et  domino  . . domino  . . Otloni  Cecilie  regi  et 
duci  Brünswiccnsi,  domino  suo  graciosissimo.1  » 

Str.  St.  A AA  1407.  conc.  eh. 


1329.  Bruchstück  einer  städtischen  Verteidigungsschrift  betreffend  die  Vorgänge 
bei  der  Wahl  Johanns  von  Ochsenslein  und  dessen  Streit  mit  Lamprecht. 

1 1378  ca.  August.] 

d eas  magislri  et  consules  civitatis  Argenlinensis  et  specialiler  cilali  iu  ».* 

hac  parte  capitulum  inlraverunl  et  instanter  dominos  decanum  et  canonicos  capitu- 
lares  rogaverunt,  quod  supersederenl  et  non  eligereul  sed  judicium  sedis  apostolice 
exspectarenl,  quia  tiinerent  clectiones  discordes  lieri  et  exinde  discensiones,  discor- 

a)  ut  — licet  am  Bande  nachgrtrage ».  b)  recomtnendalura  habere  über  geschrieben. 

c)  anno  — 1318  ton  anderer,  gleich  zeitiger  Hand.  d)  Et  fehlt  da  Folio- Blatt . 36 


1 Unter  gleichem  Datum  entsprechende  Bitte  an  Thomas  de  Amminatis  ep.  Niraociensis  sowie  an 
mag.  Giso  dictus  Katzman  de  Fritzlar,  canon.  b.  Marie  Erfordie  et  Fritzlarii,  welch  letzterer  bereits 
seine  Unterstützung  angeboten  hatte.  TJbendortsclbst  2 conc.  ch. 
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dias  el  gravamina  ecclesie  et  tocius  terre  evenire.  Sed  ipsi  eos  exaudire  noluerunt 
et  ad  electiones  discordias  ipsis  invilis  processerunt,  ncc  eas  debueruDt  vel  poterant 
probibcre,  cum  quoad  hoc  super  eos  uou  baberent  aliquain  potcstatem.  Post  quas 
electiones  et  principaliter  inler  dominum  Johannem  de  Oksscnstcin  decanum,  unum 
» de  eleclis,  qui  postmodum  de  inense  marcii  per  dominum  Adelphum  episcopum 
Spirensem,  gereutem  se  pro  arcbiepiscojxj  Moguulinensi,  seu  ejus  aucloritale  fuil  con- 
iirmalus,  ex  una  et  prefatum  dominum  Lampcrlum  episcopum  super  amministracione 
prefate  ecclesie  Argentinensis  ex  altera  gravis  fuit  discordia  suscitata.  Verum  quod 
hujusmodi  discordia  non  concernebat  magislros,  consules,  scabinos  vel  communilatem 
i»  Argenlinensem  nee  cum  aliquo  eorum  conspiracionem  vel  fautoriam  fecerunt  vel 
babuerunt,  sed  ipsi  tanquam  quielein,  slatum,  commodum  et  profectum  ecclesie 
Argentinensis  predicte  ac  pacera  dioccsis  ejus  et  totius  palrie  diligentes  se  pro  trac- 
landa  et  habenda  inter  eos  coneordia  interposuerunt,  trftgas,  dilaciones  ac  placita 
varia  et  diversa  ordinaverunt  inter  eos  et  taudem  ipsos  plene  ßnaliler  et  in  toto 
15  concordarunt,  composueruul  et  ad  bonain  pacem  pro  se  et  omnibus  sibi  adherenti- 
bus  eorumque  complicibus,  fauturibus,  atnicis  reduxerunl  et  hujusmodi  pacem  et 
concordiam  hincinde  approbaveruut,  videlicel  dictus  dominus  decanus  pro  se  et  suis 
sibique  udberentibus,  faventibus,  auxiliantibus  el  ainicis  et  similiter  prefalus  domi- 
nus Lampertus  episcopus  pro  se  et  suis  etc.  et  Hiteris  auctenticis  eorum  sigillis  pen- 
*>  dentibus  cotnmuniter  firmaveruot.  El  pro  tractanda,  habenda  et  consumanda  con- 
cordia,  conposicione  et  pace  predictis  magislri,  consules  et  nuncii  diele  civitatis 
Argentinensis  ad  hoc  missi  in  terminis  placitorum  et  neccssilalibus  pro  eis  habitis 
de  bonis  communibus  diele  civitatis  ultra  suinmam  triuin  milium  (lorenorum  volunlarie 
ct  sine  repclicioue  expenderunt,  expensa  babueruul  et  fecerunt  et  ad  hcc  ctiam  non- 
a»  nullos  de  concivibus  suis  circumquaque  in  diocesi  moram  trabenles  pro  dictis 
pacc  el  coneordia  habendis  de  bonis  suis  propriis  conlribuere  fecerunt,  mau- 
darunt  ct  promiserunt.  Sicque  lamquam  boni  mediatores  el  amici  ecclesie  sepe- 
dicte  et  pacis  zelatores  expensis  dictc  civitatis  et  suis  laboribus  et  precipue  magistri 
et  persone  nomiuatim  et  personaliter  ad  instanliam  sepcdicti  domini  Lamperti  epis- 
9o  copi  ad  curiam  Romanam  citate  etfeccrutit,  ordinaverunt  et  procuraverunt,  quod  pre- 
dicle  discordie  sedalc"  el  paeate  fuerunt,  et  prccaverunt,  quod  nec  incendia,  homicidia, 
rapine,  violenlie  publice,  depopulationes  agrorum  vel  talia  vel  alia  crimiua,  de  quibus 
dominus  Lampertus  false  exposuit  domino  Urbano  papc  sexto,  commissa  fuerunt, 
eflicientes  et  ordinanles  eciam,  quod  idem  dominus  Lampertus  episcopus  in  commcnda 
«s  ecclesie  Argentinensis  sibi  commissa  permansit,  usque  quo  domino  Friderico  nunc 
episcopo  Argen tinensi  fuit  provisum  et  ejus  provisio  in  sepedicta  Argetilinensi  ecclesia 
publicata.  Et  per  premissa  vere  et  nolorie  coucluditur,  quod  omnia  in  propositione 
dicti  domini  Latnperli  criminalia  expressa  seu  exposicioue  diclo  domino  Urbano  pape 
facta  sunt  falsa  nolorie  el  conficta,  presertim  in  quantum  laicos  civitatis  Argenli- 
nensis,  magislros  et  personas  ipsius  concernunt  et  precipue  in  citaeione  predicla 
nominales. 

Str.  St.  A.  AA  1407,  mp.  eh  coiiep. 
a)  Yorl.  ««Selo. 
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1330.  Karl  IV  teilt  den  elsässischen  Städten,  mit,  daß  er  die  aufgehobenen 
Land - und  Wasser zSUe  dem  Bischof  Friedrich  ton  Straßburg  irieder  geirährt  habe. 

1378  September  1 Xttrnberg. 

Wir  Karl  von  golles  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  zeilen  merer  des  reielis 
und  kunig  zu  Ucliem  entbieten  allen  und  ieglichcn  stellen  in  Eisassen  und  dann  allen  * 
andern  unsern  und  des  riehs  liehen  getrewen,  den  diser  brieff  gezeiget  wirf,  unser 
gnnd  und  alles  gut.  Lieben  getreuen.  Alleine  wir  vormals  alle  zoll  und  geleit  ufT 
wasser  und  u(T  land,  die  wir  ufT  unser  widerrufen  und  sust  jemanden  zu  Eisassen 
und  u(T  dem  Rhein  verschriben“  halten,  widerrufet  und  abgenomen  haben,  doch 
durch  merklicher  gebrechen  willen,  darin  der  Stift  zu  Straszburg  körnen  ist,  und  >® 
mit  namen  das  derselbig  Stift  bei  des  erwitrdigen  Fridrichs  bischofs  zu  Straszburg, 
unsers  neven,  fürsten,  rates  und  lieben  andechtigen,  Zeiten  widerbrahl  werde,  haben 
wir  dem  selben  bischof  erlaubet  und  gegunnet,  das  er  solche  zoll  und  ungelt,  die 
bey  seinen  und  seiner  vorfarn  Zeiten  in  des  vorgenanten  Stiftes  sielten  uud  lande 
ufgeselzt  und  gemachet  sint,  ufheben  und  nemen  müge,  als  lang  er  bischof  da-  >» 
selbst  ist  und  seinen  Stift  widerbrachl  habe,  llarumb  enlpfelen  und  gebieten  wir 
euch  allen  und  ewer  jeglichen  besunder  ernstlichen  und  vesliglichen  bey  unsern 
und  des  reielis  hulden,  das  ir  den  vorgenanten  bischof  an  solchen  zollen  und  un- 
gellen nicht  Landern  oder  irren  sollen.  Geben  zu  Nureinberg  an  saut  Egidien  tag 
unser  reich  in  dem  drey  und  dreissigisten  und  des  keysertums  in  dem  vier  und  Kl 
zwentzigisten  jaren. 

de  mandalo  iinperoloris 
Nicolaus  Camericensis  preposilus. 

A Sir.  Bes.  A.  0 487.  cop.  ch.  saec.  17/18. 

B coli,  ebenda  desgl.  tt 

1331.  Johannes  ton  Nemoeiler  an  Meister  und  Bat:  teilt  seine  Ankunft  in 
Rom  mit,  bittet  um  Geld,  berichtet  über  Vorgänge  an  der  Curie. 

[1378]  September  20  Jtom. 

Lieben  gnedigen  lierren,  minen  gewilligen  dienest  bevor.  Wissenl,  daz  ich  mit 
der  gollez  hilfgesunt  mit  allemc,  daz  zfl  mir  höret,  gan  Rome  kümen  bin  mit  gruszen  x 
firpi.n.  sorgen,  erbeit  und  coslen  an  dem  mendag  vor  sanl  Michabels  dag.  Und  wissenl, 
daz  ich  notdurftlich  verzeret  habe  10  und  0 llor.  under  wegen.  Zö  slönl  hanichge- 
grifl'en  an  öwer  Sache  mit  ineisler  Gisen,  und  lianl  keync  sorge,  wan  *>  ich  mit  siner 
hilf  erbeilcn  wil  nach  uwerm  früm  und  nütz,  also  ich  bilich  sol.  Och  wolle  mcisler 
Gyse  Gatzman  sich  öwer  sache  nut  under  nemen  und  müsle  imme  geben  zö  sinnt  » 
20  llor.,  die  ich  imme  bczalt  habe  umb  daz,  daz  er  mir  wille  nach  uwerm  nutze, 
wan  er  sich  klaget  ab  uch  und  öch  ir  ime  verscribeu  hant  in  dem  briefe,  den  ich 
imme  autwrtel,  daz  ir  im  gelt  santent  mit  mir,  daz  doch  nit  ist,  also  ir  wol  wissenl. 
Dar  uinbe,  lieben  herreu,  besorgenl  mich  an  gelt1  noch  dem  also  ich  öch  getruwe, 

a)  B vorzuschriben.  b)  korrigiert  für  du*.  40 


* 1378  Dec.  J18  (diu  bcatorum  innocentum)  zeigt  ihm  der  Meister  Cuutzc  Bocke  die  Absendung 
ton  Geld  an,  mit  dem  er  in  ihrer  Sache  weiter  wirken  soll.  Kbendortselbst  cop.  ch.  coaev 
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wan  der  liof  in  grosser  bctrübnis  ist  und  der  bubest  :2t)  Cardinal  bet  gemailt,  der 
ist  einer  der  ertzbyschof  von  Präge  und  der  ander  von  Unger  und  kein  D&sche. 
Ander  löfe  wil  ich  lieh  mit  scriben,  wan  so  ich  weis,  dar  ich  die  worbeil  fleh 
gescriben  mag.  Und  glflbent  anders  niht  von  lBfen,  wcrent  sie  üch  geseit.  Wissent 
6 öch,  dar  ich  in  mincr  sachc  one  got  nieman  lörle,  wan  die  cüslerie  min  ist,  wie 
doch  der  vietzetüm  sinen  ubermül  mit  mir  getriben  hat.  Dünt  dissen  lierren  zöht 
durch  uwer  ercn  willen,  wan  sie  sin  wirdig  sienl.  Datum  Rome  in  festo  beali 
Michahelis. 

Vcster  huinilis  Johannes  de  Novillari  cuslos  ecclesie  s.  Thome  Argentinensis. 
io  [In  verso]  Sinen  erwrdigen  lieben  herren  dem  meisler  und  dem  rot  zu  Slraszhurg, 

Str.  St.  A.  AA  1407.  or.  ch  lit.  c l.  c.  sig.  in  v impr.  del. 


U:t2.  Johann  Erbe  au  Straßbur  ff  : bittet  abermals  um  Auslrag  der  Grafen- 
stadener  Aiiffe/effenheit.  1378  October  1.8. 

Den  wisen  den  beschaiden  dem  maister  und  dem  rät  zc  Sträsburg  läz  ich  wissen 
io  min  denst.  Als  ich  iüch  vormals  verschriben  hab  von  dez  fares  wegen  ze  Graflen- 
sladen, also  schrib  ich  iüch  aber.  Do  bil  ich  uch  mit  gantzzem  ernst,  daz  ir  dez 
ainir  ain  ustrag  gebent,  und  manne  uch  als  unser  briefT  sagen!,  wenne  ichz  öch 
mit  Zornlin  und  mit  Blenklin  und  Lienhart  gcret  hab,  die  och  min  gemeinner  sinl. 
Die  gcloptent  mir  ain  anhvrl  ze  geben,  noch  wurt  mir  kainiü.  Do  bit  ich  iöcli  inner 
>o  durch  minz  denstes  willen,  daz  ir  mir  helflent,  daz  ez  mir  ain  ustrag  wert,  wenn 
ich  cz  dik  gefordert  hab  und  mir  alleweg  kain  anlvvrl  kan  werden.  1 ü wer  ge- 
schriben  anlwrt  laut  mich  wissen.  Geben  ufl'  saut  Gallen  abent  78  anno. 

Johans  Erbe  ritler. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  r.  impr.  mut. 


*5  1:1:1:$.  Herzog  Leopold  ton  Oesterreich  bittet  die  Stadt,  ihre  Boten  in  Landfrie- 

denssachen auf  den  29.  October  nach  Hagenau  zu  senden. 

1378  October  23  Schoffhaunen. 

Wir  Leiipolt  von  gots  gnaden  herezog  ze  Öslerrich,  ze  Steyr,  ze  Kernden  und 
ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  embieten  den  erbern  und  weisen  uusern  besunder  lieben 
so  . . dem  burgermeister  und  . . dem  rat  ze  Straspurg  unsern  grüs  und  alles  göt.  Wir 
haben  wol  vernoinen  umb  den  gemainen  lanlfrid,  der  da  niden  in  dem  land  ge- 
macht ist,  darum!)  daz  all  rilter  und  knecht,  koufliit,  bilgri  und  ander  liit  da  sicher 
sin  süllen.  Und  aber  nu  . . der  von  Winsperg  in  demselben  lanlfrid  ellich  unser  stell 
uidcrgclcgt  und  in  ir  gut  und  koufmanschaft  genomen  hat,1  da  uns  dunkt,  daz  inen 


85  1 In  derselben  Angelegenheit  schreibt  unter  gleichem  Datum  der  schwäbische  Städtebund  an  Straß- 

burg: bittet  um  Schadenersatz  der  za  Baynh&in  geschehenen  Beraubung.  Ebendort  0.  U.  P.  lad.  48/40 
B.  46.  or.  ch.  lit,  cl. 
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gar  uubillich  beschech,  wan  si  sich  an  denselben  lanlfrid  gcntzlich  gelazzen  habcnt, 
habenl  uns  unser  getrewn  lieben  Walther  von  der  Dik  lantvogt  in  Brisgöw  und 
Ilainrich  von  Randegg  vogt  ze  Schafhusen  aigenlich  gesagt,  daz  ir  darczü  vor- 
maln  ewr  bestes  getan  band.  Des  wir  ew  flizzig  danken  und  bitten  ew  mit  gantzem 
oa.  13.  ernst,  daz  ir  das  noch  fitrbazzer  tflt  und  uf  den  nechstcn  künftigen  frytag  ze  nacht  6 
ewr  erber  hotten  ze  Ilagnüw  babent  by  etlichen  unsern  rften  und  den  egenanten 
unsern  Stetten  und  in  allen  Sachen  geraten  und  geholffen  sient,  daz  das  unvcrlzogen- 
lich  widerlan  w6rd,  daz  die  unsern  unklaghafl  beliben,  wan  wir  allweg  gern  lün, 
was  wir  wizzen,  das  üch  zü  eren  und  ze  nutz  komen  mag.  Geben  ze  Schaf- 
husen an  mentug  vor  Simonis  et  Jude  apostolorum  78.  «» 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  imjjr.  dtl. 


1:5:14.  Der  Gegenpapst  Clemens  {VII)  an  Bischof  [Friedrich] : ermächtigt  ihn 
zum  Einschreiten  gegen  die  Anhänger  Urbans  VI.  137s  Xovember  l i’oiuli. 

Clemens  cpiscopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  . . episcopo  Argenlinensi 
salutem  et  aposlolicom  benedictionem.  Solent  perverse  menles,  dum  ad  earum  inso-  a 
lcncias  refrenandas  nervus  publice  discipline  lenlescit,  lapsiores  fieri  ad  peccandum 
et  co  amplius  ad  facinorosa  concurrere,  quo  ad  reprimendas  casdem  magis  pia  fucril 
auctoritas  presidentis.  I’ropter  quod,  ne  exemplum  impunitule  periculosius  in  alios 
derivelur,  expedit  sic  debilam  execulionem  adhibere  justicie,  quod  commissa  crimina 
puniantur  et  audaciu  committendorum  imposterum  conteratur,  Sane  ad  noslrum  » 
noviler  fidedignorum  relatione  pervenit  auditum,  quod  sunt  nonnullc  persono  eccle- 
siasliee  religiöse  et  etiam  seculares  impetrantes,  nnncii,  faulores  et  alie  tarn  exempte 
quam  non  exempte  etiam  mendicantium  ordinum  tusrum  civitatis  et  dioccsis,  que 
postposito  reverenlie  debito  pretendentes,  Iiartholomeum  olim  Barensem  archiepisco- 
pum  per  luinultum  et  rumorem  populi  et  Romanorum  impressionem  et  violenciam  » 
sedem  apostolicam  occupantem  ■Roinanum  fore  ponlificem,  sibi  obediunt,  adherent 
et  favent  recipicntes  ejus  litterns  et  mandata  et  obtemperantes  cisdem  et  contra  nos 
in  contumeliosa  et  opprobriosa  verba  prosiliunt  et  prorumpunl  scismaticam  ymo 
forsan  lierelicam  sapientia  pravitatem,  que  in  populo  chrisliano  dissidium,  scandalum 
generant  et  tumultum,  et  talia  faciunt,  que  in  noslrum  et  sacrosancte  Romane  ec-  *> 
clesie  redundant  et  cedunt  prejudicium  et  conlemplmn.  Nos  nequeunles  tarn  deles- 
tubiles  insolentios  tolerare  nec  sub  dissimulacione  transire  dignumque  sit  rigorose 
procedere,  ubi  sic  insolenter  et  aspere  deliratur,  cupieutes  hujusmodi  temerariis  au- 
sibus  obviare,  tibi  inquirendi  et  informandi  contra  prediclas  personas  ecclesiasticas 
religiöses  et  etiam  seculares  oliasque  personas  quascunque,  cujuscunque  dignilatis,  n 
preeminentic,  gradus  aut  Status  cxislanl,  exemptas  et  non  exemplas  etiam  rnendi- 
cantium  ordinum  luarum  civitatis  et  dioccsis  prediclarum,  vocalis  personis  hujusmodi 
per  citaliouem  cauonicam,  si  earum  presencia  pro  citatione  facienda  de  ipsis  secure 
et  commode  possit  haben  vel  alias  apprehendi,  alioquin  per  edicta  publica  in  locis 
publicis  alligenda,  de  quibus  sit  verisimilis  conjeelura,  quod  ad  noticiam  personaruni  w 
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earumlem  valeat  ipsa  cilalio  pervenire,  ac  de  premissis  contra  casdein  personas 
summarie  el  de  plano  ac  sine  strepilu  et  figura  judicii  procedendi  solaque  facti  ve- 
ritate  inspecta,  si  per  inquisitionem,  informalionem  et  processum  kujusmodi  personas 
eidem  Bartkolomeo  obedientes,  ndberenles,  favenles  et  ipsius  obtemperanlcs  lilleris 
» et  mandatis  seu  ipsius  nunlios  et  fautores  et  alias  quascunque  personas  quomodoli- 
bet  publice  vel  occulte  culpabiles  reppereris  in  premissis,  lilleras  impctratas  ab  eo 
ipsosque  impetranles,  si  in  pertinatia  et  rebellione  perstitcrint,  arrestandi,  capiendi, 
C8rceribus  mancipandi,  puniendi  ac  corrigendi  personas  easdcm  et  quamlibel  earun- 
dcm  per  te  vel  alium  seu  alios  sine  melu  cxcommunicationis  et  alias  debitam  de  eis 
io  justiciam  faciendi,  conlradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendi  et  invocalo  ad  hoc,  si  opus  fueril,  auxilio  bracbii  secularis,  non  ob- 
stanlibus  tarn  felicis  recordationis  Bonifacii  pape  VIII  predecessoris  nostri,  in  quibus 
cavetur,  ne  aliquis  extra  suam  civitalem  vel  diocesim  nisi  in  certis  exceplis  casibus 
el  in  illis  ultra  unam  dietam  a fine  sue  diocesis  ad  judicium  cvocctur.  seu  ne  judices 
is  a sede  aposlolica  deputati  aliquos  ultra  unam  dietam  a fine  diocesis  earundem  trä- 
llere presumant  et  de  duabus  dietis  in  concilio  generali  seu  exceptionibus  kujusmodi 
et  quibuslibet  aliis  privilegiis,  indulgenliis  et  lilleris  aposlolicis  generalibtis  vel  spe- 
cialibus  dietis  religiosis  vel  eorum  ordinibus  quam  constitucionibus  et  indullis  apo- 
stolicis  contrariis  sub  quibuscunquc  modo,  forma  et  expressione  verborum  concessis, 

«»  per  que  tue  jurisdicliouis  cxplicalio  impediri  possit  quomodolibet  vel  differri,  aut  si 
personis  predictis  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a dicta  sit  sede  indul- 
tmn,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  lilteras  aposlo- 
licas  non  facienles  plenam  et  expressam,  ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indullo  hujusmodi 
menlionem,  auclorilate  aposlolica  lenore  presencium  concedimus  facultalem. 
ss  Datum  Fundis  kalendas  novembris  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Str.  St.  A.  AA  1409.  or.  Bullt  untl  Schnur  abgefdlen.  Auf  dem  Bug  rechts  de  curia, 
darunter  Kutgherua;  unter  dem  Bug  rechts  H.  de  Arena. 

1335.  Johann  von  Oberkirck  der  junge  löst  sich  von  der  Stadl  Straßburg  bis 
zu  einem  gewissen  Tage  aus  der  Gefangenschaft  und  stellt  Bürgen. 

30  1378  yovember  4 . 

leb  Johans  von  Oberkirche  der  junge,  ein  ritler,  vergihe  und  künde  menglichem 
mit  disem  briefe,  alse  von  der  svbenre  wegen  des  gemeinen  friden,  den  der  aller 
durchlühligeste  fürste  und  lierre  herrc  Karle  der  Römsche  keyser  zii  allen  zilen 
merer  de/,  ricbes  und  künig  zu  Beheiin,  min  guediger  lierre  het  ufgcselzet  und  gc- 
y,  bullen  zü  haltende,  alse  daz  sin  keyserlicber  versigelter  brief  wol  liewisel  und  oucli 
andere  briefe  besagent,  die  dar  über  gcmachel  sint,  in  dem  selben  gemeinen  friden 
euch  fürsten,  herren  und  stelle  zü  satnen  von  dez  selben  keyscrlicben  geholtes  wegen 
verbunden  sint,  ich  angegriffen  und  gefangen  bin  und  gefangen  gelegen  bin  in  der 
stat  und  der  sielte  gefengnüszc  zü  Slrazburg  und  mich  die  selben  syben,  die  über 
«o  den  selben  gemeinen  friden  gesetzet  sint,  uz  der  selben  gefengnüsze  gelSszen  und 
mir  ein  zil  gegeben  hant  unlzc  an  den  menldag,  der  nÜ  zü  liebste  körnet,  und  von 
dem  selben  mentdagc  über  vierlzehen  tage  die  nchsten,  die  darnach  koinent,  in  die  xov.ss. 
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wise,  alse  hie  nach  ist  bescheiden : daz  ist  also,  daz  ich  gesworn  habe  mülwillek- 
liche  und  unbelwüngenliche  mit  nfgehebter  hanl  lipliclic  zü  den  heiligen,  ist  ez  daz 
die  Sache  von  minre  gefengnüsze  wegen  nil  gerihlel  und  versünet  wirl  mit  den 
syben,  die  über  den  vorgenanten  gemeinen  friden  geselzet  sint,  also  daz  die  seihen 
siben  von  der  selben  minre  gefengnüsze  und  minre  Sachen  wegen,  darumbe  ich  von  » 
iren  wegen  gefangen  bin,  gentzlich  begnüget,  daz  ich  danne  bi  dem  selben  minem  eide 
an  dem  vorgenanlen  kindersten  mentdagc,  daz  wurl  an  sant  Cccilien  tag  der  heiligen 
jungfrowen,  der  nü  zü  nebst  komet,  mich  bi  derselben  tagezit  ane  alle  hindernüsze 
und  Widerrede  entwürfen  sol  in  dieselben  ....  * und  gefengnüsze  in  der  slat  zü 
Strazburg,  dar  inne  ich  ictzent  gelegen  und  diz  zil  dar  uz  geläszen  bin.  Und  sol  1» 
och  ich  danne  da  mit  nit  gnüg  gelän  haben,  ez  sie  danne  daz  ich  vor  in  die  selbe 
gefengnüsze  gentzlichfe  in  beslo]bszen  sie  8nc  alle  geverde.  Und  sol  öch  ich  in  der  zit, 
die  wile  daz  selbe  min  zil  also  weret,  in  hern  Lauwelin  Brolbeckers  eins  priesters  hus, 
daz  er  in  derstat  zü  Strazburg  in  Münstergasze  hei,  sin  und  hüben  Sne  alle  geverde. 
Und  d[az  die  syj'ben,  die  über  den  vorgenanten  gemeinen  friden  geselzet  sint,  und  5ch  u 
alle  die,  die  zü  dem  selben  gemeinen  friden  gehörent,  dez  dest  sicherre  sint,  so  habe  ich 
in  dar  vür  zü  rchten  weren  und  bürgen  unverscheidenliche  gege[ben  und]*1  geselzet  hern 
Erhärt  von  Wangen  ritter,  Johans  von  Oberkirche  den  alten  miuen  valler,  Burckarte 
von  Oberkirche  minen  brüder,  Cüncman  von  Hohenstein,  Härtung  von  Scharroch, 
Claus  von  Kagencckc  edelknehle,  die  [uwere] ' bürgere  und  lanllüte  zü  Strazburg  sint,  *> 
und  dar  zü  hern  Johans  Zorn  den  jungen,  dem  mau  spricbet  der  wisse  Zorn,  hern 
Lienhart  Zorn,  Johans  Swarber  und  Johans  Swenninger.  So  fich  wir  die  selben 
bürgen  allesnment  uns  [be]fkennent,  daz  wir  unverscheidenliche  weren  und  bürgen 
worden  sint  in  die  wise,  alse  an  disem  briefe  do  vor  und  hie  nach  geschriben  stät, 
und  in  die  wise:  were  ez  daz  der  vorgenanle  her  Johans  von  Oberkirche  ritter  der  “ 
junge  [nitjr  hielte  und  sich  nil  in  die  vorgeschriben  gefengnüsze  entwurtete  und 
nit  tele,  alse  von  ime  da  vorgeschriben  stSt,  were  obe  die  vorgeschriben  sine  sache 
nit  gerihlet  in  disem  vorgenanlen  zile  und  übertragen  wurde  mit  [den  syjhben  dez 
vorgenanten  gemeinen  friden,  da  mit  sie  begnüget,  alse  da  vor  ist  bescheiden,  oder 
daz  wir  in  danne  in  die  vorgenanle  gefengnüsze  uf  den  selben  sant  Cecilien  tag  nit  »> 
enlwurtelent,  daz  danne  wir  die  vorgenanlen  Erhärt  von  Wangen  ritter  u.  s.  w. 
ungcmanl  süllent  enlwurten  in  die  stal  zü  Strazburg  uns  mit  unser  selbes  üben, 
und  wir  die  vorgenanlen  Johans  Zorn  der  junge,  dem  man  spricbet  der  wisse  Zorn, 
Lienhart  Zorn  ritlere,  Johans  Swarber  und  Johans  Swenninger  uns  ouch  mit  unser 
selbes  üben  ungemant  süllent  entwerten  in  die  stal  gen  Obern  Ehenheim  in  oflenre  u 
wurte  hüsere  zü  veilem  kölTe  unverdinget.  Und  sülleut  wir  uz  den  selben  zweien 
sielten,  alse  ieglichein  teile  under  uns  do  vor  bescheiden  ist,  nyemer  körnen,  es  sie 
danne  daz  der  vorgenante  her  Julians  von  Oberkirchc  wider  umbe  in  die  vorgenante 
gefengnüsze  zü  Strazburg  geentwurtet  und  dar  in  gentzliche  in  besloszen  sie  Sne 
alle  geverde,  es  sie  danne  daz  die  sache  von  sinen  wegen  in  dem  vorgenanlen  zile  « 

•)  ein  Wort  völlig  verblichen.  b)  8 — iO  Bucht,  verblichen  c)  dtsgl.  7 — 8 Buchst.  d)  detgl. 

6 — 7 Buchst.  t)  desgl,  4 — 6 Buchst.  f)  desgl.  S Buchstaben.  g)  desgl.  X — 4 Buchst. 

b)  desgl.  4— S Buchst. 


Digitized  by  Google 


1378 


979 


mil  den  vorgenanlen  siben,  die  über  den  gemeinen  friden  gesctzet  sint,  und  mit  den, 
die  zu  dem  selben  gemeinen  friden  gellöreul,  genlzlichc  geribtet  und  überlrageu  sie, 
daz  die  selben  syben  da  mil  begnöget  äne  alle  geverde.  Und  wände  ich  der  vor- 
genanle  Johans  von  Oberkirche  riller  der  junge  gesworn  habe  an  den  heiligen, 
s alles  daz  zö  hallende,  zu  vollefurende,  zu  leistende  und  zö  t finde,  daz  da  vor  von 
mir  gescliriben  stät,  so  habe  ich  zö  einem  urkunde  min  ingesigel  an  disen  brief 
gchenekel.  Und  ouch  wir  die  vorgenanlen  bürgeu  allesament,  also  wir  da  vor  henanl 
sint,  uns  verbunden  hant  bi  unsern  eyden,  die  wir  alle  und  iegliclier  under  uns  be- 
sunder  dar  umbc  gesworn  hant  mil  ufgebeblen  henden  lipliehe  zö  den  heiligen, 
io  alles  daz  zö  hallende,  zö  vollefürende  und  zö  tönde,  daz  von  uns  da  vorgeschriben 
stSt,  so  haut  wir  die  vorgenanlen  Erharl  von  Wangen  ritter,  Johans  von  Ober- 
kirche der  alle,  Burckart  von  Oberkirche  sin  sun,  Cöncman  von  Hohenstein,  Ilarlung 
von  Scharroch  und  Claus  von  Kagenecke  edelknehte  und  dar  zö  wir  Johans  Zorn 
der  junge,  dem  man  sprichet  der  wisse  Zorn,  Lienhart  Zorn  rillere,  Johans  Swarber 
io  und  Johans  Swenninger  unsere  ingesigelc  zö  eiuein  urkunde  ouch  an  disen  brief 
gehcnckcl.  Her  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunresldage  nach  aller  heiligen  tage 
in  dem  jare,  do  man  zulle  von  gotz  gehurte  dnitzehenhundert  jare  sybentzig  und 
alilc  jare. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K lad.  23 b.  or.  mb.  e.  II  Big.  pend,  quorum  I.,  4.,  7. , 
so  8 .,  10.  dd. 


1336.  Walther  von  der  Dicke  landvogt  in  Brisgowe  thut  kund,  dasz  er  von 
des  Schadens  wegen,  der  ihm  geschehen  ist,  «alse  von  der  erbern  bescheiden  dez 
ineislers,  dez  rales,  der  gemeinde  und  der  bürgere  wegen  der  slat  zö  Strazburg  in 
daz  tal  zö  Audelihc  von  clwaz  geschihlc  und  Sachen  wegen  gezoget  wart»,  gesühnt, 
ss  gerichtet  und  geschlichtet  sei.  Er  siegelt.  «Gegeben  an  dem  ersten  fritdagc  nach 
saut  Marlins  tage  dez  heiligen  biscliofes»  1378.1  1.17H  November  12. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  Big.  pend. 


1337.  Herzog  Wenzel  macht  bekannt,  daß  Johann  Weißzorn  und  Johann  Erbe 
ihren  Streit  über  I/lhirch  n.  s.  w.  dem  Landeogi  von  Elsaß  oder  eventuell  dem 
so  Kaiser  vorlegen  werden,  1378  November  26  Mast  rieht. 

Wenceslaus  von  Behem  von  gotz  gnaden  . . hertzoge  zö  Löczemburg,  zö  Izith- 
ringen,  zö  Brabant  und  zö  Lymburg  . . marchgrabe  des  heligin  reichs,  tön  könt 
allen  löten,  daz  unse  liehe  getröwe  her  Johans  den  man  spricht  Wiszorne  und  her 
Johans  Erve  sullicher  Izweyöngen,  die  sii  mit  eynanderen  hanlt  als  umb  die  lösönge 
sä  von  Ylekirchen,  vou  Grovestadin  und  von  Ylewikersschen  vör  uns  uberkommen  siinl 
alsos,  daz  yclicher  von  yn  sine  frönde  schicken  sol  vör  unseren  lantzfoigt  von 


1 Ebenda  Sühnebrief  iles  gleichen  Inhalts  und  Datums  von  Hilter  Heinrich  von  Amtlau  dem  jungen, 
or.  mb. 
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Elsazz  unili  sii  zu  slechtin  und  eyndrcchlidi  zu  machin.  Und  ob  man  das  nyl  tun 
en  kau,  so  sullen  sii  recht  nemen  vflr  unserem  gnedichen  kerrcn  und  bruderen, 
unserem  hern  dem  keyser,  alsos  daz  der  gene  von  yn,  der  mit  recht  das  güt  besitzen 
sol,  do  in  fredelichen  verübe  bicz  an  der  ziit,  daz  man  sii  cyndrechtich  gemacht 
habe  odir  daz  sii  des  mit  recht  überkommen  siint  als  vurgeschribcn  ist.  Dar  umb  » 
embieten  wir  und  gebieten  ernstlichen  unserm  lantzfoigt  zü  Elsazz  odir  dem,  der  von 
sincre  wegen  do  ist,  daz  sii  dit  alsüs  haldcnt  und  lünl.  Gegeben  zu  Triebt  2G 
tage  in  november  do  man  zalt  nach  Christus  gebürten  1378  jär. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  er.  eh.  lit.  pat.  c.  rig.  subt.  impr.  laes. 


1338.  König  Wenzel  an  bürgcrmeisler,  rat  und  biirger  zu  Slraszburg:  teilt  >» 
den  lod  seines  valers  mit  und  kündigt  für  die  nächste  zeit  seine  ankunft  in  Deutsch- 
land an,  um  mit  fürsten,  herren  und  Städten  des  reiches  nutzen  zu  beraten.  Trag 
an  sant  Niclas  lag  unser  riebe  etc.  [137s]  Jtecemhfr  e Frag. 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  2.  or.  eh.  Ut.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr. 

Gedr.  Weissäcker,  licichslagsukten  I,  229  nr.  125.  u 


1339.  König  Wenzel  an  bürgermeisler,  rat  und  bürgerzu  Straszburg:  teilt  mit. 
dasz  er  vierzehn  tage  nach  des  heiligen  Crisls  tage  zu  Nürnberg  sein  werde,  und  begehrt, 
dasz  die  Straszburger  zwei  aus  dem  rate  dahin  senden.  «Gebin  zu  Präge  am 
freytag  noch  Lucie»  a.  reg.  Bob.  16,  llom.  3.  1378  Decei über  17  Prag. 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  13.  or.  ch,  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Gedr.  Weizsäcker,  Reichstagsakten  1,  230  nr.  126. 


1340.  Die  priorin  zu  s.  Elisabeth  an  mcister  und  rat:  «Ir  haut  uf  gesetzet, 
das  alle  die  priorin  der  düster  predier  ordins  mügent  rügen  alle  die,  die  zü  unsern 
klüslern  gonl  wider  uwer  geselzede  und  unsern  willen  uns  zü  gelübende.  Derumbe 
so  klage  ich  üch  und  bitte  üch,  das  ir  uns  enllidigent  von  Ileinlze  von  Tümcnheim  ts 
dem  men  sprichcl  von  Lampertheim,  und  rügen  üch  ietzen  an  disem  gegen  wertigen 
briefe,  daz  er  dicke  und  mauig  mol  wider  minen  willen  und  des  kloslers  zü  unserme 
klosler  und  an  die  venster  ist  gegangen.  Wissen!,  macheut  ir  uns  fride  vor  ime,  ich 
truwe,  ich  sülte  mir  und  mime  dosier  von  den  andern  üch  friden  machen.  Unser 
herre  Jhesus  Crislus  gebe  üch  sine  wisheil,  die  slat  und  das  lant  zü  rihtende  w 
noch  sime  lobe  und  des  landes  nutz  und  ere  amen».1  [um  137s.] 

Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  71.  or.  ch.  lit.  cl.  ohne  Siegclspuren  aher  mit  Adresse  und  IVr- 
tchickungsschnitten. 


* Bezeichnend  ißt  auch  folgender  undatierter  Brief,  der  wohl  auch  den  70er  Jahren  angchdrt : Uer- 
licher  erwurdiger  meister  der  ammenmeister.  War  die  von  sancte  Agnese  die  closterfrowen  clagent  a 
«ch  von  gründe  uceere  herzen,  daz  wur  nuwelinge  ein  ert&tet  kiut  funden  hant  in  unserre  privegen 
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1341.  König  Wenzel  an  hürgermeister,  ral  und  biirger  der  stadt:  hat  durch  die 
briefe  Ulrichs  von  Vinstingen  unterlandvogls  in  Elsasz  und  Sdislavs  von  der  Weytenmule 
von  der  tcilnahmc  der  Straszburger  bei  dem  tode  Karls  IV  gehört  und  dankt  dafür. 
Reitet  nach  Nürnberg  und  bittet  zwei  ratsmitglieder  als  Vertreter  zu  dem  dort 
5 stattlindenden  reichstage  zu  senden.  «Geben  zu  der  Weyden  des  mitwoclicn  nach 
dein  obrislen  tage»  a.  reg.  Boh.  lö,  Rom.  3.  1379  Januar  13  Weiden. 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  3.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig  in  v.  impr. 

Hiernach  gedr.  bei  Weizsiicker,  Seichstagsakten  1,  230  nr.  127. 


1342.  Walramus  de  Busco  publicus  notarius  lestatur,  quod  Johannes  de  Aclicrn 
io  presbiter  Arg. , procurator  ecclesiarum  s.  Tbome  et  s.  Petri,  copiam  appellalionis  Friderico 
cpiscopo  Arg.  in  hospicio  domini  Nicolai  de  Groslein  sculleti  Arg.  insinuare  frustra 
presumpserit.  1379  Januar  13. 

Str.  Thom.  A.  lad.  9.  or.  nl>.  e.  sig.  pend. 

Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  chap.  de  s Thom.  389. 


1343.  König  Wenzel  an  bürgermeister,  rat  und  bürger  der  stadt:  hat  den  für  Nürn- 
berg projektierten  reichstag  nach  Frankfurt  auf  den  13.  februar  verlegt  und  bittet, 
dahin  zwei  bevollmächtigte  ratsmitglieder  zu  senden.  «Geben  zu  Nuremberg  an 

sante  Agneten  tage*  a.  reg.  Boh.  10,  Roui.  3.  1379  Januar  21  yitmberg. 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  4.  or  eh.  lit.  cl.  c.  tig.  in  r.  impr.  mut. 

Hiernach  gedr.  bei  Weizsäcker,  Seichstagsakten  I,  231  nr.  128. 


1344.  Vier  ton  König  Wentel  eingesetzte  Schiedsrichter  sprechen  Johann 
Weißzorn  die  Berechtigung  zu,  bis  zum  33.  April  Grafenstaden , Illhirch  und  Ul- 
te ichershe  im  ton  Johann  Erbe  zu  lösen.  1379  Februar  24  Frankfurt. 

Wir  Borss  von  Rysemburg,  Marquart  von  Wartembcrg  genant  von  Cost,  Witke 
üi  von  Lanlslein,  ^ Burkart  von  Janowicz  bekennen  und  tunt  kunl  oflenlich  mit  diesem 
brieve  allen  den,  die  yn  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  von  cmpfelhnuzzc  wegeu 
des  allcrdurchluchtigisten  fürsten  und  herren  liern  Wenczlabcs  Römischen  kuuigcs  ze 
allen  czeitcn  merer  des  rcichs  und  kunig  ze  Beheiin,  unsers  lieben  gnedigen  herren. 


iemerliche,  sckentliche,  and  der  za  sprichet  nioman  nuzit.  Na  treit  aber  ein  ander  ans  ein  kint  and 
so  sol  schiere  genesen,  and  wellent  uns  die  bredier  nut  za  helfe  kämmen,  wenne  su  förhtent,  da/,  men 
su  zihe,  daz  daz  kint  der  bredier  si,  and  ist  in  lieber  es  werde  och  armördet  in  deine  lobeli  do 
denne  daz  inme  eine  sele  werde.  Owe,  erwardiger  meister,  kumment  ans  zu  helfe  und  gont  zu  den 
brediern  za  den  vicarien  and  sprechent,  daz  su  hergont  und  uns  zu  helfe  kument  oder  aber  ir  herre 
der  meister,  wenn  es  getet  nie  so  not,  die  frowo  het  sich  forborgen  nnd  kunnent  ir  niergent  vinden. 
Lhcndortsdbst  lad.  46.  Auf  Papier , Schrift  des  ausgehenden  XIV.  Jh. 
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suliclic  czwayunge,  schelunge  und  stozze,  die  sicli  vormals  czwischen  den  erbern 
luten  Jolian  Erben  an  einem  taile  und  Jolian  Weis  Czorn,  beyden  von  Straspurg, 
an  dem  andern  von  wegen  der  guter  ze  (irafenstalen,  Ellenkirchen  und  Illewickcrs- 
lieim  mit  allen  iren  zegehorungeu  vorlaulTen  haben  und  die  vor  des  reiebs  liofge- 
riebte  gehandelt  und  von  dan  an  unsern  lierren  den  kunig  selb  geweiset  sein,  mit  s 
der  egenanlen  parteyen  beyder  willen,  wissen  und  volbort  entrichtet,  entscheiden  uiid 
doryn  von  desselben  uusers  herren  des  kuuigs  wegen  usgesprochen  haben  in  oller 
der  massen,  als  hernach  geschribcn  stete : das  derselbe  Johans  Weys  Czorn  odir 
seine  erben  die  vorgenanten  guter  von  dem  egenanlen  Johan  Erben  odir  seinen 
erbeu  vor  als  wil  gelles,  als  derselbe  Johan  Erbe  die  gelosct  und  on  sich  bracht  hat  >° 
und  als  er  das  kunllich  beweisen  mag.  und  dorczu  vor  czwayhunderl  mark  Silbers, 

, die  ym  der  allerdurchluchligiste  fürste  seliger  gedechlnuzze  keiser  Karl  ufT  dieselben 
guter  geslageu  hat,  als  das  seyne  keiserlichc  brieve  usweisen,  losen  sulle  und  muge 
«.  czwischen  hier  und  sante  Jürgen  tage  der  schierst  kuinpt.  Und  weres  Sache  dos  der- 
selbe Johan  Weis  Czorn  die  obgenanlen  guter  nicht  loset  czwischen  hier  und  dem-  i» 
selben  sante  Jürgen  tage  vor  sulche  summen  gelles,  als  vorgeschriben  stet,  so  sol 
und  mag  derselbe  Johan  Erbe  und  seiue  erben  die  obgenanlen  guter  furbaz  mer 
ewiclich  on  ansprach,  Widerrede  und  alterley  hindernuzz  des  egenauteu  Johan  Weis 
Czorns  und  seiner  erben  behalten,  haben  und  besiczcn.  Auch  sol  der  cgcnanle  Johan 
Erbe  odir  seine  erben  die  lute  uff  den  egenanlen  guten  gesessen  ubir  gewonliche  » 
bete,  als  es  von  aldir  her  komen  ist,  hier  czwischen  und  dem  egenanlen  sant  Jürgen 
tag  nicht  seczet  in  dheinc  weis.  Und  sulchen  unsern  usspruch  und  enlschidunge 
haben  die  egenanten  parteyen  beyde  gelobet  und  ze  den  heiligen  gesworen  stete 
vaste  und  unvorruklc  ze  halten  in  aller  der  masse,  als  do  oben  begriffen  ist.  Des  zu 
urkunde  und  steter  vestikeit  haben  wir  die  vorgenanlen  Borsse,  Marquarl,  Wiltik  e 
und  Burkart  und  mit  uns  die  vorgenanten  Johan  Erbe  und  Johan  W'eis  Czorn  yre 
insigele  mit  sampl  den  unsern  an  diesem  brieff  gehangen.  Der  geben  ist  cze  Fran- 
kenfurt  an  dem  Moycn  nach  Cristus  gebürt  dreuczchenhundert  jar  darnach  in  dem 
newen  und  sibeuczigisten  jar  an  dem  neheslen  donerslag  vor  Invocavit. 

Str.  St.  A V.  C.  0.  Corp.  B lad.  23.  or.  mb.  c . 6 stg.  pend.  so 


1345.  König  IF< tnzcl  bestätigt  der  Stadl  Slraßburg  das  Privilegium  Karls  IV 
ton  134 7 Not.  £5.  1:170  31/lrz  3 Oppenheim. 

Wir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  Römischer  kunig  zu  allin  Zeiten  merer  des  reiebs 
und  kunig  zu  Belieiin  bekennen  und  tun  kunt  offcuüchen  mit  diesim  briefe  allin 
den,  die  yn  scheut  odir  horenl  lesen,  daz  wir  von  wegen  der  burgermeisler,  rate  und  is 
bürgere  gemeynlichen  der  stat  zu  Straspurg,  unsir  und  des  reiebs  liebin  getrewin,  de- 
muticlichen  gebetin  sein,  daz  wiryn  einen  brieff,  den  yn  und  irerslat  seliger  gedeckt- 
nusse  unsir  herre  und  vatir  der  Römische  keyser  Karl  gegebin  hat,  bestätigen,  confir- 
miren  und  vornewen  geruckten,  der  von  worle  zu  worte  also  lawtel.  Wir  Karl  [u.  s.  tr. 
i rie  nr.  IÖ3.\  Dovon  haben  wir  angesehen  derselbin  burgermeisler,  rate  und  burger  « 
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zu  Straspurg  gelrewe  dienste,  die  sie  uns  und  dem  reiche  getan  haben  und  tun  sullin 
und  mugen  in  kumlfligen  Zeiten,  und  habin  yn  und  derselben  irer  stat  zu  Straspurg 
mit  wolbedechlem  mute  und  rechlir  wissen  denselbin  brieir,  als  yn  den  unsir  vater 
seligir  gebin  bat,  in  allin  seinen  meynungen,  punclen,  synnen  und  artikeln  bestätiget, 
s coufirmiret  und  vornewet,  besteligen,  confirmiren  und  vornewin  yn  den  in  craflle  dicz 
briefes  und  meynen  und  wollin,  daz  derselbe  brieff,  als  yn  der  von  unseren  vater  seligen 
gegebin  ist,  gancz  und  unvorruckel  bestehen  und  bleiben  sulle.  Mil  urkund  dicz  briefes 
vorsigell  mit  unsirre  kuniglichen  majestal  ingsigel.  Der  gebin  ist  zu  Oppenheim 
nach  Crisls  gebürte  dreyczehenhundir!  jar  dornacb  in  dem  newnundsibenczigsten  jarc 
io  an  dem  nehesten  donrslage  vor  dem  suntage,  als  man  singet  Reminiscere,  unsirre  reiche 
des  Behcmischen  in  dem  sechczehcnden  und  des  Römischen  in  dem  dritten  jaren. 


\Awf  dem  Bug  rechts\  per 
[In  verso]  R.  Wenczlaus  de  Jemkow. 


dominum  Witkonem  de  Lantslein 
Martiuus. 


u 


Str.  St.  A.  AA  lad.  3 nr.  9.  or.  wb.  c.  sig.  ptnd. 


1346.  Eingabe  des  Straßburger  Sachwalters  an  den  Papst:  bittet  den  Prozeß 
gegen  Kanzler,  M Hin  heim  and  Bock  tu  suspendieren  und  ihre  Verteidigung  durch 
Prokuratoren  zu  gestalten.  [l.iTU  vor  April  2.] 

Beatissimc  pater.  Exponunt  sanctilati  vcstre  devoti  vestri  et  humiles  iilii  obe- 
to  dientie  ac  alumpni  sacrosancle  Romane  ecclesie  consules,  cives  et  universitates  civi- 
tatis Argentinensis,  quod  licet  ad  inslanciam  reverendi  patris  domini  Lamperli  epis- 
copi  Bambergensis  ipsorum  magistri  et  capitanei  civitatis  predicte,  vidclicet  Ileinricu- 
Arge  olim  magister  scahinorum,  Johannes  Canccler  nunc  magisler  scabinorum,  quon- 
dam  Johannes  Zorn,  Heinricus  de  Mülnbeim  milites,  Conradus  Bock  et  Johannes 
“ Schilt  magistri  civium  civitatis  predicte  fucrint  et  sint  citali  personaliter  ad  curiam 
sanctitatis  veslre,  quodque  venerabilis  et  circumspectus  vir  dominus  Robertus  de 
Stratton  vestri  sneri  palacii  causarum  et  hujusmodi  cause  auditor  a sanctilate  vcslra 
specialilcr  depulatus,  auditis  excusacionibus  eorundem  citatorum,  tres  ex  ipsis  cilatis 
ad  defensionem  cause  per  procuratorein  admiserit,  reliquos  vero  tres,  vidclicet  dominos 
*>  Jobannem  Canceler,  Heinricum  de  Mülnbeim  et  Conraduni  Bock  magistros  predictos 
excommunicavcrit  et  exeommuniealos  denunciari  mandaverit,  ex  eo  quod  persona- 
liter coinparere  non  curavcrunt,  quodque  pro  parle  hujusmodi  excommunicatorum  ab 
hujusmodi  excomuiunicacionum  sentenciis  et  aggravaminibus  dicti  auditoris  ad  sancti- 
Inlem  vestram  appellatum  sit.  In  qua  quidcin  causa  processum  fuil  et  esl  usque  ad 
>o  litis  contcstacioncm  exclusive,  cujus  cause  statuin  diguemini  ex  certa  scientiu  habere 
pro  expressis.  äupplicant  consules,  cives  et  Universitas  predicti,  quatenus  attentis 
devocionibus  eorundem  processus  quoscunque  contra  dictos  exeommuniealos  emissos 
suspendere  diguemini  ad  anni  spacium  et  eosdera  absolvere  a sentenciis  predictis  et 
alias  eisdem  de  remedio  oportuno  providere  in  et  super  premissis  et  occasione  pre- 
«o  uiissorum,  permittentes  interim  causam  prcdiclam  quoud  oniucs  predictos  per  pro- 
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curalores  legiliraos  defendi  per  ipsos  citatos  constilutos,  ac  quod  lapso  anno,  si 
causa  predicla  decisa  tolaliter  non  fuerit,  predicti  excommunicati  in  pristinas  sen- 
tcncias  et  processus  ipso  facto  reincidant.  Et  hec  omnia  et  singula  premissa  dignc- 
mini  mandare  domino  ltoberto  auditori  predicto,  non  ohstantibus  appellationibus  in- 
terposilis  et  commissionibus  altcri  auditori  factis  et  aliis  in  contrarium  excipiendis  1 
non  ohstantibus  quibuscunique. 

Von  der  Hand  Giso  Kattmanns  ist  unterschrieben : De  mandalo  domini  nostri 
pape  audiut  idem  inagisler  Robertus,  absolval,  suspendal  per  annum  processus  cum 
prolestacione,  quod  si  lapso  anno  non  concordaverint  etc.  in  easdcm  sentencias  etc.  a 
Aprn  t.  die  videlicet  sccunda  aprilis  anno  prirao  et  jusliciam  faciat.  10 

Sir.  St.  A.  AK  1407.  cop.  ch  coaev. 


1:147.  Heister  und  Rat  an  Johannes  ton  JVeuweiler  in  Rom.-  ersuchen  ihn,  ihre 
Sache  iceiter  tu  fördern  und  besonders  tu  erwirken,  daß  die  drei  Exkommunicierlen 
ihre  Sache  durch  einen  Verweser  verteidigen  lassen  dürfen.  1.179  April  a. 

Wir  etc.  embielen  dem  erbcrn  vörncmen  Lern  Jobanse  von  Nuwilre  dem  allen  i» 
officiale  zö  Slrazburg  waz  wir  frAnlschcfte  und  göles  vermAgent.  Lieber  bcrre  Jo- 
bans.  Wir  danckent  Ach  fliszeklicbe,  das  Ach  ernst  ist  und  ernstlichen  werbent, 
alse  wir  wol  empfunden  hant,  in  unsern  soeben  und  Ach  dar  umbc  billiche  sAllent 
und  wcllenl  uwerre  sorgen  und  arbeite  ergötzen.  Und  also  ir  uns  verschriben  ha- 
ben! von  der  selben  Sachen  wegen,  dar  inan  drie  unserre  meistere  nach  dem  urteil,  » 
das  da  gevallen  ist,  hören  sAlle  und  sich  schirmen  laszen  sAllent  in  gerilltes  wise 
mit  irem  verweser  und  die  andern  drie  nit  hören  sAlle  und  sie  zu  banne  sAllent  sin 
und  sA  z&  banne  kAnden  sAlle,  bittent  wir  Ach  mit  gantzem  ernste,  daz  ir  da  uwer 
bestes  werbent  und  tönt,  es  sie  in  gerihtes  wise  oder  von  sundern  gnäden  des  bö- 
bestes,  wie  ir  daz  zö  bringen  nuigent,  daz  man  die  andern  drie  och  höre  und  sich  *» 
laszen  schirmen  mit  irem  verweser  alse  die  vorgenanlen  drie.  Und  waz  ir  besunder 
kosten  darumbc  müszent  haben,  den  laszenl  Ach  nit  turen,  den  sulleni  und  wcllent 
wir  billich  und  gerne  gelten,  wände  wir  die  klegede  und  anspräche  des  hischofes 
von  Bäbenberg,  die  uns  vAr  gelesen  ist,  wol  ingenoznen  und  verstanden  haut,  und 
alles,  das  er  da  geklagel  het,  eine  olfene  kAntliche  lugen  ist.  Und  dar  umbe  so  trn-  » 
went  wir,  daz  wir  in  der  hüptsachen  wol  gewinnen  miigent  mit  dem  rehten,  alse 
ir  uns  selber  verschriben  hant,  wir  wArdent  danne  Aberzüget  mit  vallschen  gezügen, 
daz  uwer  witze  und  truwe,  an  den  wir  keinen  zwifel  hant,  wol  mag  und  kan  ver- 
sehen. Doch  begeren  wir  von  gantzem  herlzen,  die  wile  ir  nit  geschadet  hant  mit 
gerillte  oder  erworben  von  sundern  gnäden,  das  man  die  drie,  die  da  gebannen  » 
sinl,  vorgenant  mit  irem  verweser  sAlle  hören  und  sich  läszen  schirmen,  daz  ir  die 
höptsache  von  der  andern  drier  wegen,  die  man  hören  sol,  nit  stille  ligen  läszent 
sunder  ernstliche  und  vestekliche  jagent,  wände  wir  nit  enzwifclent,  so  ir  daz  tunt 
und  man  gezöge  hörende  wurt  zö  beidensiten,  das  es  sich  kAntlichen  vindende 
wirt,  daz  alle  sine  klegede  valsehelich  und  lugenlliche  erlihlet  ist,  und  da  mit  « 
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dest  lichtekliclier  dar  zö  körnende  werdent,  daz  inan  die  vorgenanlen  drie  geban- 
neten  mit  irem  Verweser  ouch  verhörende  wurt,  obe  ir  es  anders  mit  gerillte  oder 
mit  guüden  uit  e erwerben  mügent.  Och  wiszent,  daz  wir  alle  begerent  besunder,  daz 
ir  bi  der  Sachen  blibenl  und  nit  dar  von  varent,  unczc  das  wir  üch  embietent,  das 
s ir  komen  süllent.  Und  lüszent  üch  der  zit,  erbeil  und  kosten  nil  verdrieszen,  wände 
wir  daz  wol  und  billich  gegen  lieh  erkennen  süllent.  Öch  bittent  wir  üch  sonder- 
liche, waz  ir  uns  und  unserre  slal  verschribent,  daz  ir  uns  daz  allessament  versebri- 
benl  in  Tütsche  und  nit  in  Laline,  wände  wir  uns  nach  dem  Tütschen  baz  ge- 
riblen  künnenl  danne  nach  uwern  briefen,  die  ir  uns  in  Latine  verschribent.  Da  mit 
io  Agent  ir  uns  öch  eine  sunderbar  früntschaft.  Dalum  feria  quarta  proxima  post 
dominicam  palmarum  anno  domini  1370. 

Sir.  St.  A.  AA  1407.  conc  ch. 


1318.  Cardinal  Philipp  ton  Alenron  an  Straßburg  : ermahnt  an  Urban  VI 
ah  rechtmäßigem  Papst  festznhalten.  11379]  AprU  7 Htm. 

i5  Venerabiles  et  carissimi  amici.  Noverilis  quod  sanctissimus  dominus  noster 
papa  Urbanus  sextus,  reccptis  vestris  litleris  per  discretum  virum  dominum  Johanncm 
de  Novillari  canonicum  ccclcsie  sancti  Thome  Argeulinensis,  veslre  discrecionis  am- 
baxiatorem,  sibi  presentatis  et  ipsis  per  eum  visis,  de  vobis  et  Iota  universilatc  Ar- 
genlinensi  admodum  conlentus  volcns  vobis  cotnplacere  in  agendis  in  causa  vestra, 
*»  de  qua  in  litleris  liujusmodi  mencio  habebalur,  in  qua  ul  poluimus  ad  vestri  bonuin 
laboravimus,  fovorabilitcr  ordinavit,  prout  per  ipsum  dominum  Johanncm  ambaxia- 
torem  veslrum,  qni  seriöse,  prudenter  et  cum  omni  diligeucia  iu  hoc  sc  habuil,  pole- 
ritis  ad  plenum  infortnari,  scituri,  quod  ipse  dominus  noster  afleclat  vobis  et  toli 
universitati  vestre  complaeere  et  merito.  Nos  aulcm  ad  ea,  que  honorem  et  comodum 
>5  universilalis  liujusmodi  et  veslrum  cujuslibct  tangunt,  prompt!  animo  nos  oll'erimus 
laborare,  amiciciam  veslrain  cordialilcr  deprecantes  et  per  aspersionem  sanguinis 
Jliesu  Christi  domini  noslri  exhorlantes,  quatenus  in  vera  lide  persislendo  ipsum  do- 
minum nostrum  papam  Urbanum  ut  verum  Christi  vicarium  et  papam  legilimum, 
nt  cepistis,  conslanter  tenere  et  habere  sludeatis  et  alios  ad  liujusmodi  veraui  lidem 
w tenendam  inducatis,  beneplacita  vestra,  quociens  opus  erit,  cum  fidencia  obtinendi 
confidenter  nobis  intimantes.  Dominus  vos  conservct.  Scriptum  Rome  die  7 mensis 
aprilis. 

[/«  terso]  Honorabilibus  et  sapientibtis  viris  magislro  et  consulibus  civitatis 
Argcntinensis,  amicis  noslris  carissimis. 

u Philippus  cardinalis  de  Alcncomo. 

Str.  St.  A.  V.  C.  ü.  Corp.  K lad.  23  N or.  ch.  lit.  ct.  c.  süj.  m v impr.  del. 
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1349.  Rudolf  von  Hohenstein  u.  A.  bestätigen  als  Augenzeugen  einen  Bericht 
Johann  Erbes  über  dessen  Zusammenkunft  mit  Weißzom  zu  Straßburg. 

[1379  vor  April  14. f 

Allen  den  si  kunt  mit  disein  briefe,  daz  ich  RiidolfF  von  Hohenstein  viltzlüm, 
Jolians  von  Schafloltzheim,  Tlioman  von  Endingcn  rillere  und  ich  Reymboll  Hüffelin  •' 
der  alle,  Reymbolt  Spender  und  Ilerman  Ilüffelin  verjehent  öffenlich  mit  ilisein 
briefe,  das  wir  die  vorgenanten  hie  by  gewesen  sint,  gesehen  und  gehöret  haut, 
also  hie  nach  geschriben  slat,  das  her  Jobans  Erbe  einen  lag  helle  mit  dem  wiszen 
Zorne  zü  Strozburg  zü  den  Augustinern.  Nii  hab  ich  Johans  Erbe  mit  dem  wisszen 
Zorne  getaget  und  wonde  einen  gütlichen  tag  haben  wie  man  uns  gerihlete.  Das  io 
duhle  in  nyt,  we  es  uff  den  weg  möble  sin,  wenne  er  zwene  Fürsprechen  by  ime 
helle  und  einen  publicum.  Do  wollen  wir  keine  rede  haben,  der  publicus  müste  ee 
zü  der  türen  usz.  Doch  ging  ich  dar,  das  ir  sehen!,  daz  ich  alles  glimpfes  voren 
wolle,  und  gab  Lienharte  und  Zürnelin  und  iren  gemeynerern  fünftzig  marg  silbcrcs, 
wie  wol  ich  es  von  dem  rehten  nüt  getan  solle  haben,  und  det  den  Düschman  do  u 
vür  sprechen.  Do  giengenl  sü  zü  slunt  dur  und  gobent  mir  mine  briefe  und  beful- 
heul  sü  Götzen  von  Grostein  in  gemeync  hont.  Und  was  der  eyne  über  Illenkircheu, 
der  ander  ging  über  Wickersheiin.  Die  brieffe  hab  ich  herlöset.  Die  briefe  laz  man 
und  hicsch  ymmc  daz  gell,  wenne  ich  cs  allcssamment  bezalt  habe,  und  zwey  hun- 
dert marg,  die  mir  min  herre  der  keyser  geben  het  und  uff  die  dörffer  geslagen  » 
het  für  minen  dienst.  Ilettc  er  mir  daz  gewellcl  tün,  so  were  ich  ymme  gerne  ge- 
Aprii  ss.  liorsam  gewesen  der  dörffer.  Und  git  ers  mirs  noch  hinnan  untze  sant  Gergen  tag, 
an  mir  sol  kein  gebreste  sin,  wenne  min  brief,  den  ich  von  dem  künige  her  uff 
brohte  von  Franckenfurt,  der  seit  und  wiset  mich:  was  ich  herlöset  habe  und  an 
mich  hroht  ist,  daz  sol  man  mich  bezalen  und  die  zweihundert  marg  do  zü.  Also  “ 
was  ich  do.  Also  vielent  sü  alles  querte  drin  und  woltenl  einen  teil  lösen,  einen  teil  woltenl 
sü  mir  loszen.  Och  wollen!  sü,  ich  solle  herzigen,  wenne  ich  daz  gell  zü  dem  ersten  ge- 
ben bette,  do  ich  zü  den  dörffern  kam.  Do  sprach  ich:  ich  zühe  uff  mine  briefe,  das 
ich  es  lange  zil  hcrlösct  habe  und  ich  nüt  in  möhtc  gesetzet  sin,  ich  bette  denne 
daz  gelt  ee  geben.  Und  das  gell  gab  Haus  Merswin  vür  mich  in  des  von  Bülach  5u 
hoff,  und  wart  daz  merreleil  üch  an  der  münssco  von  zerungen  wegen  gen  Beliem. 
Und  daz  gell  wart  Burckart  Meygcr  güler  mossen,  also  tnanig  gros  gut  euweg 
würt  geben,  do  nymer  kein  mönsclie  zü  kumpt.  Also  bin  ich  lange  zit  in  diseu  dörf- 
fern gesessen  und  bin  geritten  gen  Mollisheim.  Wil  er  die  dörffer  lösen,  so  sende 
er  daz  gell  dar ; so  wil  ich  yrnrne  sinre  losungen  gehorsam  sin  hinnan  uncz  sant  “ 
sprfiu.  Gergen  dag.’  Do  mitte  duncket  mich,  wie  daz  ich  ymme  den  vollen  tüge  und  minen 
eren  reht  dii.  Duhle  in  aber,  wie  daz  ich  ymme  unreht  detü,  ich  wil  rilen  für  den 


1 Zur  Datierung  rergl.  die  folgende  Anm. 

* Diesen  Termin  stellt  Johann  Kr  he  mit  Bezugnahme  auf  die  Zusammenkunft  bei  den  Augustinern 
dem  H'eißzvrn  noch  brieflich.  Es  siegeln  mit  ihm  her  ßhdolf  von  Hohenstein  der  vitsthm.  her  Lütolt 
Bcger  der  Vogt  zh  Molleeheiin,  her  .Ii-hans  Hafener,  her  Peter  von  Stille,  Engelhart  and  Cbhneman 
gebrtider  von  Hohenstein  nnd  Clauws  Heinrich  von  Hohenstein  ir  vetter.  An  dem  nchesten  dunrstag 
nach  dem  hcilgcn  ostertag  (April  14)  1379.  Ebendortselbst,  or.  ch.  lit.  pat.  c.  8 stg.  in  v.  impr. 
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leimig  und  für  die  viere,  die  den  brief  mahtent,  und  wil  mich  begnügen  was  die 
erkenneni.  Do  bit  ich  ücb,  daz  ir  mich  veraulwürlenl  ufT  dise  vorgeschriben  worl. 
Und  des  zü  eime  waren  urkunde  so  hoben  wir  die  vorgenanten  unser  ingesigcle 
getruckct  zü  ende  dirre  gesebrift  uff  disen  brief,  zü  übersageude  aller  diser  vorge- 
» schribcn  dinge. 

Str.  St.  A V.  C.  0.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  cop.  ch.  axieo. 


1 :!•)() . Johann  Erbe  an  Straßburg  : beschteert  sich  über  die  zweideutige  Haltung 
Weißzorns  und  rechtfertigt  sich  durch  Beifügung  seines  Briefes  an  diesen  (vom  14. 

April)  sowie  einer  Rechnung  Mer  Steins.  [lSTtt  April  IS— 20.] 

io  Dem  wisen  den  beseheydeu  dem  meister  und  dem  rate  zü  Strazburg  loz  ich 
wissen  min  dienst.  Also  ich  üch  Ach  vormolz  versebriben  habe  von  des  wisen  Zor- 
nes wegen  von  der  losungen  wegen  Illekyrche,  Grofenstaden  und  Illewikersheim,  der 
losungen  bin  ich  ymme  allewegen  gehorsam  und  neme  gerne  min  gell,  so  süchet 
er  also  manige  kruinbe  Sache,  daz  ich  mich  uüt  dar  us  gerillten  kan,  und  wenl 
is  mir  die  dörffer  mit  Worten  abe  reden.  Daz  truwe  icli,  daz  es  nüt  sin  mag,  er  gebe 
mir  denne  min  gell.  Nü  sende  ich  üch  dise  abegeschrift.  Die  lesent  — glicher 
wise  also  habe  ich  ymme  einen  besigelten  brief  gesendet,  dem  wisen  Zorne  — durch 
daz,  daz  ir  selienl,  daz  ich  nole  anders  dele  wenne  daz  bcscheidenlich  were.  Rette 
er  aber  dar  über  ülschüt  von  mir,  daz  er  mir  daz  Affenlieben  enbütte,  wen  ich  hün- 
jo  der  rede  nüt  enliüre,  ich  woltes  veranltwürlen  also  ein  ritler  billeche  tün  sol.  Do 
bit  ich  üch.  daz  ir  dise  abegeschrift  wol  verslont,  wen  ich  by  den  briefen  hüben 
wil.  Och  süllcnt  ir  wissen,  daz  dirre  brief  an  fritage  besigell  wart,  den  ich  dem  spni  /». 
wissen  Zorne  sanle.  Do  brast  mir  Jolians  Ilaffeners  ingesigel,  der  was  nüt  heime. 

Anders  ich  hetten  do  zü  mol  zü  stunt  gesanl.  Und  bit  ich  üch,  daz  ir  mich  dar  uf 
«s  verantwürtent,  wen  ich  nöte  anders  dete  wen  daz  bcscheidenlich  wer.  uch  sende 
ich  üch  dis  briefelin,  daz  ist  ein  rechenungen  usser  Merswins  büche,  daz  ir  selienl, 
daz  ich  es  bezalt  habe,  und  habe  es  üch  besigelt,  also  hie  geschriben  slat. 

Jolians  Erbe  ritter. 

Str.  St.  A V.  C.  0.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  or.  eh.  hl.  el.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


so  1351.  Jolians  Erbe  an  Johans  Wiszzorn  : 1 hat  seinen  brief  erhalten.  «Ist  nü 
der  selbe  din  brief  ein  anlwürte  müns  briefes,  daz  findet  sich  her  noch  wol,  so  es 
zü  tage  kummet.  » «Wie  aber  dem  sy  noch  aller  der  massen,  also  wir  denne  ge- 
sclieiden  sint»  vom  könig  und  seinem  rate  zu  Frankfurt,  «alsus  han  ich  gewartet  bitz 


1 Ebenso  am  April  22  [uf  santc  Gerien  obont  zft  naht)  sehr  gereiste  Antwort  auf  einen  Brief 
3j  Weißzorns : daz  ich  dir  mit  gebunden  bin  (nge  ze  leistende,  do  da  mir  su  hin  machest,  wen  es  Ach 
der  usprnch  brief  mH  enwisei.  Ebendortselbst.  or.  ch.  lit.  pat.  c.  3 st ig.  snbt.  impr.  Weitere  Corre- 
spondenzen naschen  beiden  über  die  gleiche  Angelegenheit  (1379  Nov  11,  18,  21,  Doc.  31)  ebendortselbst 
lad.  23. 
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har  nnd  warte  üch  fürbas  zü  Mollesheim,  do  ich  seliszhafl  hin»,  das  geld  zu  erap- 
Aprii  »j.  fangen  um  die  lösung  der  dörfer  bis  zum  nächsten  Georgentag.  Dabei  bleibt  er. 

Er  und  die  herren  «Lütolt  Beger  vöget  zü  Mollesheim  und  Cüneman  von  Hohenstein  » 
siegeln.  • Der  gehen  ist  uf  die  nehesle  mittewoche  vor  sanle  Gerien  tag  anno 
domini  1379».  1.770  April  20.  * 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp  B lad.  28  nr.  30.  or.  ch  lit.  pat.  e . 3 sig.  subt.  impr. 


1352.  Hanneman  genannt  Ilerre  und  Gosze  von  Wiltenheim  gehrüder  schwören 
für  die  gefangenschafl,  die  sie  auf  erkennlnisz  der  sieben,  von  des  reichs  gebot 
über  dem  landfrieden  im  Elsasz,  erlitten  haben,  urfehde  allen,  die  zum  laudfrieden 
gehören.  Das  sint : herzog  Ruprecht  der  ältere,  herzog  Ruprecht  der  jüngere,  Wenlz-  io 
lav  herzog  zu  Lülzcmhurg  und  Brabant,  die  markgrafen  von  Baden,  die  üble  von 
Weiszenburg  und  Sels,  Ulrich  herr  zu  Vinstingen  landvogt  im  Elsasz,  Symund  Herr 

zu  Lichlenberg,  Heinrich  herr  von  Lichtenberg,  Brune  herr  zu  Rapoltzstein,  junker 
Otteman  herr  zu  Ochsenslein  und  herr  Stislaw  von  der  Witteniflülin,  ritter,  die 
rate  und  biirger  von  Slraszburg,  Hagenau,  Colmar,  Schleltsladt,  Weiszenburg,  Elin-  i* 
heim,  Rosheim,  Münster,  Kaysersberg,  Mülhausen,  Türkheim  und  Selz.  Uff  sant 
Georien  tag  1379.  1379  April  23. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  tut.  168.  cop.  mb.  coan. 

1353.  Der  königliche  Hofrichter  citierl  Johann,  Weißzorn  wegen  Johann  Erbes. 

1370  Mat  30  Frag.  to 

Her  Hans  den  man  spricht  der  weisse  Zorn  sol  antwurlen  vor  des  allerdurch- 
leuhtigsten  fürsten  und  herren  hern  Wenczlawes  Römischen  kunigs  ze  allen  Zeiten 
merer  des  reichs  und  kunigs  ze  Beheiin  hofrichter  hern  Hansen  Erben  dem  eitern 
Aug.  te.  uff  den  liebsten  tag  noch  unser  frawen  tag  assumptionis  den  man  nennet  der  erem, 

des  schirsl  kumpl.  Geben  zü  Prag  an  freytag  noch  unsers  herren  uffart  lag  anuo  *s 
domini  1379. 1 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  B lad.  28  nr.  30.  or.  ch.  Ut.  pat.  c.  s ig , in  v.  impr. 


1354.  Cardinal  Plilens]  ton  Ravenna  an  Slraßburg  : ermahnt  unter  Hinweis 
auf  die  Erfolge  des  Papstes  Urban.  VI  zu  weiterem  Verharren  auf  dessen  Seite. 

[1379P  Juni  13  Xilrnbcrg.  & 

Slrenui  atqne  honorabiles  awici  carissimi.  Quoniam  sumus  de  tideli  devolione 
vestra  erga  dominum  nostrum  Urbanuni,  verissimum  Christi  vicarium,  et  ecclesiam 

1 Unter  gleichem  Datum  tcerden  ebenso  ediert  her  Lienhart  Zorn,  Claas  Zorn  den  man  spricht 
von  Bulach  und  ir  gemeyner  der  dorfer  Grafestaden,  Illekirchen  nnd  llewykersheim  und  in  be- 
sonderer Urk.  Cnncz  nnd  Jeckei  gsbrnder  za  dem  Trübei  af  die  nehsten  mitwochen  vor  saut  Jacobs  u 
tag  der  schirst  kumpt  ( Juli  20).  — 2 or.  cbendortselbst. 

3 Die  geschilderten  Vorgänge  in  Itom  gehören  diesem  Jahre  an,  auf  das  auch  das  2 ind.  des  Da- 
tums paßt. 
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«lei  larn  per  cives  Nurembcrgenses  quam  per  nlios  amicos  vestros,  postquam  fuimus 
in  partibus  istis  et  ante,  plenarie  informali,  de  felici  successu  ipsius  domini  nostri, 
ecclesie  prcfatc  ac  rei  publice  univcrsalis,  tarn  de  rccuperalionc  caslri  sancli  Angcli 
de  urbe,  per  satellites  antipape  usque  in  dicm  ipsius  victorie  occupati,  quam  de  fe- 
5 lici  exterminio  et  conflictu  de  Britonum  iniquissima  societate,  que  plurimas  mundi 
partes  suis  implevil  bactenus  cedibus,  incendiis  et  rapinis,  facto  per  Ilalicos  de  so- 
cietale  sancli  Georgii  conslitutos  ad  stipendia  Romanorum,  caplis  Silveslro  Buda, 
Bernardo  de  Salla  et  Lodovico  de  Montegaudio  cum  quingentis  et  ultra  de  dicta  so- 
cietate Britonum  et  cum  Petro  de  Saga  et  aliis  capitaueis  stipendiatis  antipape  supra- 
10  dicli,  et  multis  ex  eis  justo  dei  judicio,  quod  tarnen  dolenter  referrimus  propter 
horrorem  efTusionis  bumani  sanguinis  et  perditiones  aniraarum  suarum,  propter 
favorem  per  eos  inantea  tanto  scissmali  preslitum  trucidatis,  vobiscum  duximus  si- 
cuti  cum  vere  Christi  tidelibus  presentium  serie  congaudcndum,  devotionem  vestram 
in  domino  exorlanles,  quatenus  in  bujustnodi  pessimo  lauli  scissmatis  tempore  ita, 
is  prout  cepistis,  in  iidelitate  domini  nostri  predicti  et  ecclesie  sancte  dei  vos  exbibere 
velitis  fortes,  stabiles  et  conslantes,  quod  unica  seductoris  generis  bumani  scinlilla 
de  scissmate  prenotato  patriam  vestram  non  valcat  introire,  ut  pro  tanto  fervore 
fidei  Yhesu  Christi  ipse  piissimus  pater  futuro  in  seculo  eterna  vobis  bona  retribuat, 
in  presenti  civilem  et  laudabilem  unionem  vestram  conscrvet,  cl  prefati  dominus 
>o  noster  et  ccclesia  sancta  dei  ac  sacrum  Romanum  imperium,  ipsorum  advocatus  at- 
que  tutcla,  semper  sinl  ad  opportunos  vobis  favores  et  gracias  communitati  vestre 
perpetuis  lemporibus  ejusque  concivibus  obligati.  Nos  enim  pro  tanle  fldelitalis  f'ama, 
quam  de  vobis  percepimus,  nos  promtos  olTerrimus  ad  cunta  nobis  possibilia  vobis 
gratu.  Quos  deus  in  perfecta  sinceritate  mentis  et  corporis  diguelur  prima  ipsius 
«5  gracia  conservare.  Datum  Nuremberge  die  12  mensis  junii,  2 indiclione. 

[ln  verso]  Strenuis  et  bonorabilibus  viris  . . magistris  consulum,  consulibus 
et  communitati  civitatis  Argentiue,  amicis  noslris  carissitnis. 

P.  cardinalis  Ravennas. 

Sir.  St.  A.  IV  lud.  122.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  tig.  in  ».  impr.  dd. 


» 1333.  Fridericus  ep.  Arg.  concedit  hospilali  z5  dem  Swcdericbe,  ut  capellanus 

ibidem  pro  tempore  cxislens  procuratori  ac  aliis  personis  infra  limiles  dicti  bospitalis 
raorantibus  sacramcntum  corporis  Christi  et  alia  ecclesiastica  sacramenta,  quociens 
necessilas  occurreril,  porrigere  possit.1  Insuper  concedit,  quociens  capellanus  corpus 
Christi  seu  viaticum  ac  extremem  unccionem  porrexerit,  ul  otnnibus  Christi  tidelibus 
u ibidem  causa  devocionis  concurrentibus  indulgencia  40  dierum  de  injunctis  peniten- 
ciis  relaxetur.  Datum  in  opido  Beneveit  a.  d.  1379  f.  2 post  feslum  corporis 
Christi.  1379  Juni  13  Ben/old, 

Str.  Bti.  A.  G 1511.  or.  mb.  e.  tig.  pmd. 


« Vgl  nr.  323. 
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1336.  Die  schwäbischen  Reichsstädte  an  Straßburg  „•  danken  für  die  Vermittelung 
in  der  Streitsache  mit  dem  Bischof  von  Straßburg,  erbitten  zur  Austragung  des 
Streites  einen  Boten  nach  Wolfach.  1370  Juli  10. 

• 

l'nsern  fruntlichen  und  willigen  dienst  vor  an.  Fürsichligen  wisen  besundern  gü- 
ten fründ.  Wir  lassen  iuwer  ersamckait  wissen,  das  üus  Gliünral  Scbindely  von  s 
Coslenlz  geseit  hat,  wie  duz  ir  gar  vast  und  früntlich  zü  den  Sachen,  die  wir  mit 
unserin  herreu  dem  bischof  ze  Strazzburg  ze  schaden  haben,  gerclt,  getan  und  ge- 
worben haben.  lJez  danken  wir  iuwerr  frünlschaft  gar  mit  ganlzem  ernst  und  vlizzig 
und  lazzeu  iuch  wizzen,  doz  wir  frid  mit  im  halten  wellen  untz  uf  den  nechslen 
au,/,  is.  unser  vrowen  tag,  alz  si  ze  himel  füre,  und  da  zwischen  gen  Wolfach  gen  im  ze  lagen  >' 
Auf.  i.  körnen  wellen  uf  den  nechsten  gülemtag  nach  sanl  Jacobz  lag  ze  nechsl  ze  nacht 
und  enmornet  da  versüchcu,  ob  wir  die  sach  ze  beider  syt  mit  minne  oder  mit 
recht  verrichten  und  uzgetragen  mügen  in  der  wise,  alz  och  Chftnral  Scbindely 
vormalz  geretl  hat.  Darumb  so  bilen  wir  iuwer  fürsichtikait  mit  gantzem  ernst  und 
vlizz(iglich],  daz  ir  iuwer  erber  wise  bottschafl  och  zü  iins  uf  den  selben  tag  gen  u 
Wolfach  schiken  und  senden,  und  daz  man  da  allen  unsern  glimpfc  und  ungelimpfe 
gar  aygcnlich  erfare,  und  daz  ir  da  aigcnlich  erfarent.  wie  man  von  dem  lag  schaidc. 
Doz  wellen  in  allen  soeben  ynuner  gerne  umb  iw  verdienen.  Geben  und  versigelt 
von  unser  haissen  mit  der  von  Bybrach  vnsigel  dez  nechsten  cinzlagz  vor  Jacobi 
appostoli  anno  79.  > 

Von  iins  dez  hailigen  riebs  stellen  in  dem  land  ze 
Swaben,  alz  wir  uf  dis  zit  ze  Bibrach  gewesen  sien. 

[In  verso \ Den  gar  fürsichligen  und  wisen  unsern  besundern  güten  fründen 
dem  burgermaister  und  dem  rat  ze  Strazzburg. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  48/49  B.  46  fa«c.  VII.  or.  ch.  I it.  cL  e.  ng.  in  r.  impr.  dd  r, 


1357.  Herzog  Wenzel  bekundet,  daß  Johann  Erbe  und  Weißzorn  zur  Entschei- 
dung des  Grafenstadener  Streites  übereingekommen  sind,  ein  Schiedsgericht  zu  be- 
rufen, zu  dessen  Obmann  er  Heinrich  ton  Lichtenberg  ernennt. 

1379  Juli  38  Ungenau. 

Wir  Wentzeslaus  vou  gotes  gnaden  hertzog  zu  Lulzcmburg,  zu  Brabant  und  zi  » 
Limpurg  und  marggrafe  des  heiligen  reichs  bekennent  oflenlichen  an  disem  brief, 
das  vor  uns  gewesen  sind  Johans  Erb  und  Johans  genant  Wiszorn  ritlere  und  sind 
licplich  und  gütlich  initeynander  uberkomen  von  der  zweyunge  und  missehelle  wegen, 
so  sy  mitenander  habent  vou  derdörlfer  wegen  Grafenstaden,  Illcnkirchen  und  Illewi- 
ekersheim  mit  iren  zu  gehorden  und  mit  allen  iren  rechten,  also  das  ir  yeglicher  da  s 
zü  sol  nemen  sinre  fründ  zwene  des  reiches  manne.  Und  die  vier  sullcnt  verhören 
beider  teyl  brief  an  rede  und  antwürlt.  Und  was  sie  darnach  darüber  erkennen!, 
das  sollen!  hälten  und  volfviren  die  egcnunlcn  Johans  Erbe  und  Johaus  Wiszorn. 
Wer  es  aber  das  die  vier  enlslügcnt  und  nil  kündent  überkomen,  so  sol  der 
edel  Heinrich  herre  von  Liechlemberg  unser  lieber  besunder  der  sach  ein  obeinan  u 
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sin.  Und  welhem  teyl  der  volget  und  nachsprichct,  das  süllent  sy  zil  beydcn 
syten  halten  und  habenl  ouch  das  gelobet  in  unser  band  by  iren  eyden  zü  volle- 
fiirende.  Und  daruff  so  sollent  die  gcvangcn,  die  Johans  Erb  gevangen  hat,  stan  in 
des  egcnanten  Heinrichs  hand  von  Liechtemberg  uncz  an  die  stund,  das  es  uszge- 
* tragen  wirdet.  Ouch  sullent  die  vorgenanlen  Johans  Erb  und  Johans  Wiszorn  die 
ltile  in  den  vorgenBnten  drien  dörfl'em  über  die  alle  gewoniiche  bette,  diewile  diese 
Sache  nit  uszgetragen  ist,  in  denheinen  weg  nötigen  noch  trengen  on  alle  geverdc. 
Und  des  zu  urkunt  so  hant  wir  unser  ingesigele  an  disen  brief  tön  henckcn.  Der 
geben  ist  zu  Hagenouwe  des  nehsten  donreslages  nach  sant  Jacobes  des  zwelifbotten 
10  da  man  zall  von  gotz  gehört  driitzehenhundert  sybenlzig  und  nön  jaro. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  B lad.  23.  vtd.  mb.  e.  *ig . pend.  del.  von  1424  Oct.  6. 


1358.  König  Wenzel  an  Straszburg  : «Durch  notlicher  Sachen  willen,  die 
unsern  heiligen  vatter  pabst  Urbanum  und  das  reich  und  der  Christenheit  gemeinen 
nucz  und  frornen  aulretcn»,  beruft  er  zwei  oder  drei  ihres  rates  auf  den  sepl.  8 
15  nach  Frankfurt  a.  M.  «Geben  zu  Nurembcrg  des  neslen  donerstags  noch  sand 
Peters  tags  kelenfeyer»  a.  reg.  Boh.  17,  Rom.  4.  1379  August  1 XUrnberg. 

Str.  St.  A AA  107  nr.  7.  or.  ch  lit.  <4.  e.  tig.  in  c.  impr. 

Gedruckt  Weieidcker,  Jteic/utugiaktcn  1,  25'J. 


1359.  Die  Städte  des  schwäbischen  Bundes  an  Straßburg : danken  für  Sendung 
10  der  Botschaft  zum  Wolfachertage  und  erbitten  zu  einem  netten  Tage  ebendaselbst 
wiederum,  Botschaft.  1379  August  19  Uluu 

Unsern  willigen  undertänigen  dienst  in  allen  Sachen  voran.  Försichligen  wisen. 
Alz  unser  aidgenozzen  lag  mit  unsere  herren  des  bischofs  von  Straussburg  vögten 
und  dienern  ze  Wolfach  gelaist  band  und  da  bi  ir  iuwer  erber  botschaft  gehebt 
**  haben,  dez  wir  iuch  gar  ernstlich  danken  und  dez  gernne  tön  wollen,  waz  wir 
wissen,  daz  iuch  lieb  und  dienst  ist,  lazzen  wir  iuwer  erwirdi  wissen,  daz  wir 
mit  uuserm  herren  dem  bischofT  aber  tag  laisten  wollen  ze  Wolfach  von  nu  an 
dornstag  über  acht  tag  ze  tagzit.  Und  dar  umbe  so  bitten  wir  iuwer  fruntschaft  gar 
mit  ganlzem  ernst  und  vlizzig,  daz  ir  uns  iuwer  erber  botschaft  aber  dahin  senden 
jo  und  liehen  wellen.  Daz  wellen  wir  in  allen  Sachen  ymmer  gernne  umb  iuch  beschul- 
den  und  gedienen.  Geben  ze  Ulme  von  unser  aller  wegen  under  der  von  Ulm 
insigel  an  fritag  vor  Barlholomei  anno  79  etc. 

Von  uns  den  Stetten  des  bundes  gemainlich 
alz  wir  uff  ditz  zit  ze  Ulme  bi  einander  sien. 

js  [In  verso ] Den  gar  försichligen  und  wisen  unsern  besundern  göten  frunden  den 
burgermaistern  und  dem  rat  gemainlich  der  stat  ze  Straussburg. 

Str.  St.  A Q.  D.  P.  lad.  48/49  B.  48  fuc.  VII.  or.  eh.  lit.  d.  t.  lig.  in  v.  impr.  del. 
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1:560.  Bischof  Lamprecht  von  Bamberg  erklärt  mit  Meister  und  Bat  ton  Straß- 
burg wegen  des  in  Rom  schwebenden  Prozesses  gesühnt  zu  sein.  1.379  September  3. 

Wir  Lamprehl  von  golz  gnSden  biscliof  zü  Bäbemberg  künden t inenglichem 
mit  disem  briefc,  das  von  aller  der  ansprächen,  Sachen,  stösze,  zweiunge  und  mis- 
zehclle  wegen,  so  wir  gebebt  bant  untze  uf  diseu  bütigen  dag  in  weihen  weg  dar  * 
sie  mit  den  erbern  bescheiden  dem  mcister,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeine 
und  besunder  der  slat  zü  Strazburg  und  allen  den  ireu  und  mit  nammen  von  der 
Sachen  wegen,  die  wir  mit  gerillte  in  dem  hofe  zü  Rome  angefangen  hettenl  und 
gefürt  hant  und  noch  vor  gerihte  hanget  gegen  in  und  irre  meisterschafl  und  nem- 
melichen  gegen  hem  Johans  Zorne  seligen,  liern  Heinriche  von  Mülnheim  riltern,  » 
Cüntze  Bocke,  Johans  Schille  iren  meistern.  Heinrich  Argen  dem  alten  ammanmeister 
und  Johans  Cantzeler  dem  ammanmeisler  zü  Strazburg  und  gegen  allen  andern  iren 
personen,  wer  die  sint,  wir  früntliche  und  gentzliche  gesünct,  gerihtet  und  geslihtet 
sint  mit  den  selben  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeine  und  besunder 
der  stat  zü  Strazburg,  allen  iren  bürgern,  helflern,  dienern  und  den  iren.  Und  11 
globent  ouch  wir  der  vorgenante  Lampreht  biscliof  zü  Bäbemberg  vür  uns,  alle  unsere 
fründc,  helflere,  dienere  und  alle  die  unsern  die  selbe  süne  und  rihtigunge  unver- 
bröchenliehe  geneme  stete  und  veste  iemerme  zü  haltende  und  zü  habende  gegen 
den  vorgenanten  dem  meister,  dem  rate  der  slat  zü  Strazburg,  allen  iren  bürgern, 
heitrem,  dienern  und  allen  den  iren  und  da  wider  niemer  zü  lündc  noch  schaffen  i> 
gelitn  werden  mit  gerihte  noch  äne  gerillte,  heimliche  noch  oflenliche  noch  in  den 
heinen  weg  äne  alle  geverde.  Und  der  vorgeuanten  dinge  zü  einem  urkunde  so  ist 
unser  dez  vorgenanlen  I.amprehtes  bischofes  zü  Bäbemberg  ingesigel  an  disen 
brief  gehenckel.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  mentdage  vor  unserre  lieben 
frowen  tage  der  jungem,  den  man  schribet  in  Latine  nativilas  beale  Marie  virginis,  » 
in  dem  jare  do  man  zalle  von  gotz  gebürte  drützchenhundert  jare  svbenlzig  und 
nüne  jare. 1 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  ilcl. 


U56I.  Hermann  von  Masenmünsler  cdelknecht  timt  kund,  dasz  er  von  aller 
stösze  und  missebclle  wegen  mit  der  Stadt  Straszburg  gesühnt  ist.  Er  gelobt  die  » 
richlung  zu  halten.  Geben  1379  «des  nehsten  samstages  noch  unserre  frowen 
dage  der  jüngeren».  1.379  September  10. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166,  or.  mb.  c.  sig.  pctid. 


1362.  Johannes  MenneUn  reclor  ecclesie  parroeliialis  in  Sunlhus  Arg.  dioc., 
commissarius  in  hac  parle  domini  Friderici  episcopi  Arg.,  Gonrado  Rubelin  regi  » 


* Unter  demselben  Datum  etitsprechende  Urkunde  Straßburgs.  — Cop.  mb.  coaev.  ebendort  AA  1407. 
1379  Sept.  24  in  curia  episcopali  Babenbergensi  ernennt  Lamprecht  sum  endgültigen  Austrag  der 
Angelegenheit  die  discretos  viros  dominoa  Johannen)  de  Canel  prepositum  inonasterii  GrandisTallis 
Basil.  dioc.  et  Johannen)  Keszler  decanum  ecclesie  s.  Stephani  Babenbergensis  seinen  JVolwroldWO»- 
Kbendortselbst  or.  mb.  Notariatsinstr.  des  Nycolans  de  Gizzon  Trever.  dyoc..  *> 
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chori,  Eberliardo  de  Engen  thuribulnrio  majori  ac  Conrndo  viceplcbano  s.  Petri 
junioris  Arg.  notnm  facit,  quod  Merkelino  dicto  Springer  prebendario  altaris  s.  Vin- 
cencii  siti  in  ecclesia  Arg.  et  Nicolao  de  Surburg  prebendario  altaris  s.  Nycolai  siti 
in  ecclesia  s.  Petri  junioris  supplicanlibus,  inlervcniente  patronorum  assensu,  per- 
5 inisit  permutacionem  diclorum  beueficiorum  faccre,  eosque  pertnulacione  facta  in- 
vestivit.  Sigillum  Johannis  Menneliu  est  appensum.  Acta  in  curia  episcopali  Arg., 
ubi  jus  reddi  solet,  anno  domini  1379,  indiccione  2,  die  Veneris  14  mensis  oclobris, 
presentibus  dominis  Eberhardo  thuribulario  predicto,  Berhtoldo  viceplebano  in  Rolen- 
kirebe  et  Leoubardo  notario  jurato  curic  Arg.  teslibus.  1379  October  14. 

io  Str.  Bez.  A.  G 3475.  or.  mb  c.  t ig . peml.  dtl.  Not  -Urk  ausgestellt  von  Ruodolfas  dictus 

do  Rynach  cltricus  Constanciensis  dioc. 


1363.  König  Wenzel  wiederholt  das  Privilegium  Karls  IV  ton  1347  No- 
vember 25.  1379  October  24  frag. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeitcn  inerer  des 
is  richs  und  kunig  zu  Behciin  bekennen  und  tun  kunt  oifenlicben  mit  disem  brilf  allen 
den,  die  yn  sehen  oder  borenl,  das  wir  die  gnad  habent  gegeben  und  getan  den 
bürgern  zu  Slrazburg,  unsern  und  des  riebs  lieben  getruwen,  das  wir  yn  haben 
bestetigt  alle  die  leben  und  pfanlguler,  die  sie  von  uus  und  dem  riebe  haben,  die 
ir  ingescssen  burger  herbrachl  und  ynnehaben  gehabt  bis  uf  disen  billigen  tag. 
» Ouch  Inn  war  yn  die  genad,  das  dieselben  pfanlguler  nyemant  von  uns  lozen  sol, 
es  were  denne  das  wir  oder  unser  nachkomen  au  dem  riebe  Römische  keiscr  und 
kunige  die  lozen  wollen  dem  riebe  zu  behalten.  Und  darumb  so  wollen  wir  und 
gebieten  bey  unsern  bulden,  das  sie  nyemant  daran  irre  noch  cnsume  nft  oder  her- 
nach in  dheinen  wegen.  Und  were  das  darubir  ycmant  do  wider  lete,  der  sol  in 
» unser  und  des  richs  swere  ungenad  sein  vorvallen.  Mit  urkund  dicz  brilTs  vor- 
sigelt  mit  unserr  kuniglicheu  majestat  insigle.  Der  geben  ist  zu  Präge  nach  Crists 
gebürt  dreyczehenhundirl  jar  und  darnach  indem  newndsibcnczigslem  jare  am  mon- 
lag  vor  sand  Symon  und  Judas  tag  der  heiligen  czwellTboten  unserr  riebe  des  Be- 
harnischen in  dem  sibenczehendcm  und  des  Römischen  in  dem  vyrden  jare. 

* ad  mandalum  regis 

P[etrus]  Jaurcnsis. 

[/»  verso]  R.  Wilbelmus  Kortelangcn. 


Str.  St.  A.  AA  lad.  3 nr.  11.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
Nbetida  Briefbnch  R SS  b. 


,s  1364.  König  Wenzel  bestätigt  der  Stadt  Straßburg  das  früher  erteilte  Privileg, 
einen  Markt  vierzehn  Tage  vor  s.  Martin  bis  vierzehn  Tage  hernach  zu  hallen. 

1379  October  24  Krag. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiteu  merer  des 
richs  und  kunig  zu  Beheirn  bekennen  und  tun  kutil  utreulichcn  mit  disem  brive 
•o  allen  den,  die  yn  sehen  oder  horenl  lezen,  das  für  uns  komen  sein  die  burger 
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von  Strazburg,  unsere  und  des  richs  liben  getruwen,  und  baten  uns  dümiiticliclicu 
und  tleissiclicben  von  ir  und  ir  stat  wegen,  das  wir  yn  eynen  jarmarkt  und  messe, 
do  mit  sie  uud  die  stat  von  seliger  gedecbtnisse  unser»  vorvarn  an  dem  riclie  Rö- 
mischen keisern  und  kunigeu  begnadet  sein,  zu  besleten,  bevcslon,  vornewen  und 
confirmireu  gncdiclichen  geruchlen.  Des  haben  wir  angesen  ir  truwe  und  stete  * 
dinsl,  die  sie  vormals  seliger  gedecbtnisse  dem  allirdurchlucbligstem  fürsten  uud 
lierren  berru  Karin  etwenne  Römischem  keiser  und  kunig  zu  Belicim,  unserin  lieben 
bern  und  vater,  und  dem  riebe  offl  nuczlichen  und  williclichcn  getan  haben  und  nü 
furhas  mer  uns  tun  sullen  und  mugen  in  künftigen  czcilen,  und  haben  mit  wolbe- 
daebtem  mUle  mit  gutem  rate  unser  und  des  richs  fürsten  edeln  und  truwen  den  » 
egenanten  bürgern  und  der  stat  zu  Slrazburg  densellten  jarmarkt  und  messe  mit 
krallt  dicz  brives  rechter  wissen  und  Römischer  kuniglieher  mechte  bcstelet,  be- 
veslet,  vornewel  und  confirroiret,  besteten,  bevesten,  vornewen  und  confirmireu  vn 
den,  das  sie  denselben  jarmarkt  und  messe  haben  sullen  und  mugen,  die  sieb  alle 
om.  js.  jar  anhi'ben  sol  virczchen  tag  vor  sand  Merteins  tag  und  ouch  weren  virczelien  lag  n 
Kot.  u.  nach  sand  Merteins  lag,  und  gehen  allen  den,  die  die  inesse  und  den  jarmarkt  su- 
cheut  und  darulf  koment  mit  ir  kouirinanschatn  und  ouch  susl,  irem  leib  und  irem 
gute  unser  und  des  richs  sicher  glcyl  und  vride.  Wolt  aber  darüber  yemant.  die 
den  markt  suchenl  und  daruf  koment  oder  die  von  dem  markt  varenl,  angrilfen 
oder  beschedigen  an  leib  oder  an  gut,  darumb  mugen  sic  die  angriSen,  die  den  schaden  * 
getan  habenl,  als  lange  bis  der  schade  der  yemant  gescheen  ist  widertan  wirt.  Und 
was  sie  oder  die,  die  yn  bchoKTen  sint,  daran  tunt,  daran  haben  sie  wider  uns 
und  dos  rieh  nicht  getan.  Und  dovon  wollen  wir  und  gebieten  allen  unsern  uud 
des  richs  getruwen  . . lanlfogten,  vogten,  graven,  frevn,  rittern,  knechten,  edeln  und 
unedeln,*  steten,  merkten  und  andern,  wie  die  genant  seynt,  das  sie  den  vorgenan-  t> 
ten  bürgern  disee  unser  gnade  stete  halten  und  mit  keinen  b sacken  ubirfaren, 
sunder  das  sic  sie  von  unsern  wegen  schirmen  und  yn  behollfen  sein  wider  die,  die 
sie  leidigen  oder  beswern  wollen,  als  sie  unser  und  des  richs  swere  ungenade  wollen 
vormeyden.  Mil  urknnd  dicz  brives  vorsigell  mit  unserr  kuniglichen  majeslal  insigel. 
Der  geben  ist  zu  Präge  nach  Crisls  gebürt  dreyezehenhundirt  jar  und  darnach  iu  » 
dein  newnundsibenezigslem  jare  am  montag  vor  sand  Symon  und  Judas  tag  der 
heiligen  czweldboten  unser  riebe  des  Rehemischen  in  dem  sibenczehendem  und  des 
Römischen  in  dem  vyerdem  jare.  ad  mandalum  regis 

P[elrus]  Jaurcnsis. 

[In  r erso]  R.  Wilhelmus  Kortelangen.  u 

Str.  St.  A.  AA  Ud.  3 nr.  10.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

öedr.  nach  Briefb.  A 2U»  bei  Schöpflin,  Ah.  dipt  II,  278  nr.  119G. 


1'IGÖ.  Konti/  Wenzel  bestätigt  und  erweitert  der  Kindt  Klraßbttrg  alle  früheren 
Freiheiten  und  Pritilegien.  1379  Oetnber  2S  Prag. 

Wir  Wenczlaw  von  gols  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  mercr  des  «, 

a}  Yorlm  e<lcltv  bj  enbtssert  aus  dheinen. 
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reiclis  und  kunig  zu  Delieim  bekennen  und  Um  kunt  offenlichen  mit  diesem  brieve 
ollen  den,  die  diesen  brieff  ansehen  oder  hören  lezen,  das  wir  haben  angesehen  stete 
und  trewe  diensle,  die  uns  und  dem  allirdurchluchtigsten  fürsten  undherren  hern  Karlen 
etwenn  seliger  gedechtnusse  Römischem  keyser  und  kunge  zu  Heheim,  uuserm  lieben 
» herren  und  vater,  die  burger  und  stat  zu  Slrosburg,  unserr  und  des  reichs  lieben 
getrewen,  olfte  nuczlichen  getan  haben  und  noch  tun  sullen  und  mögen  in  kunffligen 
Zeiten.  Dorumb  haben  wir  zu  eime  glichnussc  Römischer  keyser  und  kunige  unsere 
vorvarn  die  vorgenanle  stot  zu  Slrosburg  mit  allen  iren  bürgern  und  yDwonnem  in 
unsern  sundern  schirm  und  gnade  emphangen  haut  von  der  freiheit  unserre  hohe.  Und 
■o  derselben  stat  zu  Strosburg  guunent  wir  und  besteligen  yn  ewiclichen,  wo  derselben 
stat  burger  eygenscnafTt  oder  dbeinerhande  guter  besiczent,  das  nyemant  erlawbet 
sic  von  irre  eygenschaffl  oder  irre  guter  wegen  oder  von  iren  lewten  dliei- 
nen  dienst  zu  neinende  oder  zu  vorderude  oder  dheine  bürde,  bette  oder  stewre  uff 
sie  legen.  Und  sullenl  sie  und  alle  ire  bürgere  wunne  und  weide  nutzen  und  niez- 
u zen  an  allen  stellen,  wo  sie  gesessen  sein  oder  da  sie  ire  guter  ligent  liant  aue 
mangeliches  wider  rede.  Darczu  seczent  wir,  gebent  und  besletigent  mit  unserr  Römi- 
schen kuniglichen  gewalt  den  ufsatz  und  das  recht,  das  dieselben  burger  von 
Slrosburg  gehepl  haben  von  Römischen  keysern  und  kunigon  unsern  vorvarn,  Lot- 
hnrdo  und  1‘hilippo  seligen  und  von  dem  vorgenanten  keyser  Karl  seliger  gedeckt* 
»>  nusse  unserm  lieben  herren  und  vater,  das  deheine  under  yn  geirret  oder  geley- 
deget  werde  ymer  von  deheiner  personen,  gevslliche  oder  werllliche,  oder  vor  ge- 
richte  geezogen  oder  geladen  werde  uz  der  slat  zu  Strosburg  oder  von  yemande 
gctwuDgen  werden  umb  seine  eygentschaffl  oder  umb  seine  guter  yemant  zu  ant- 
wortende. Wann  bette  vemand  gegen  ir  deuheinen  denheiue  elage  oder  ansproche, 
» da  sal  er  yn  ansprechen  indewendig  der  vorgenanten  sielte  zu  Strosburg  vor  der- 
selbe sielte  richtern  und  sol  ouch  da  er  yme  entwurten  und  volletun.  Wir  legenl 
auch  zu  dem  vorgenanten  ufsacze  der  vorgenanten  unserr  vorvarn  seligen  und  wil- 
ternt  und  bcscheident  gnediclichc  von  unserre  Römischen  kuniglichen  gäbe,  das  der 
vorgenante  ufsacz  nüt  alleine  sie  zu  verstände  von  gutem.  Wir  wellent  yn  breit- 
io  len  und  sterkent  in  auch  an  eine  iegliche  anspraehe,  die  man  mochte  haben  an 
irre  persone.  Darczu  vorliehent  wir  und  guunent  in  von  unserre  kuniglichen  ge- 
walle,  das  ir  kouffleule,  die  uff  wasser  varent,  an  welche  stat  die  schiffunge  kumet, 
und  wer  es  das  von  geschickte  die  schiffunge  breche  oder  nffe  den  grünt  kerne, 
die  alsus  mit  irme  gute  vervallent  sint,  die  sullen  keynen  schaden  leyden  an  irmc 
ss  gute  und  sullenl  darumli  nuczet  gebunden  sein  zu  gellende  von  grunlrure  wegen, 
und  sal  die  schiffunge  under  der  schifflewle  guter  behalten  sein  den,  die  sie  vor 
an  horte,  ee  die  gruntrure  beschach,  und  sal  do  wider  nicht  sein  deheine  gewon- 
heit  der  stelle  oder  der  gegene,  do  die  gruntrure  geschieht.  Den  vorgenanteu  bür- 
gern von  Strosburg  gunnent  wir  und  besletigent  mit  unserre  Römischen  kuniglichen 
« gewalt,  das  sie  von  allen  uurechten  czollcn,  von  wem  die  Uffgesaczel  sein,  uzge- 
nomen  der  zolle,  die  von  uns  und  dem  reiche  gant,  frey  sullcut  sein  und  uzge- 
notnen,  das  sie  sich  schirmen  wider  yre  beiruber  und  anevcchter,  es  sie  uff  wasser 
oder  uff  laude;  umb  das,  das  sie  sich  also  schirment  gegen  iren  aneveehlcrn  und 
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bclriibcru,  doinite  erczurnent  sie  uns  nicht  und  vallcnt  auch  nicht  darumbe  in  unserr 
Ungnade.  Wir  gebent  yn  ouch  die  gnade  und  freyheil,  das  sie  inogent  in  irre 
stat  zu  Strasburg  seczczen  und  cnlseczczenl  alles,  das  sie  erkennen!  und  truwent, 
das  irre  stelle  nucze  und  gut  sey  ane  mcnigliches  widirrede,  darüber  alle  die  recht 
und  freibeit,  mit  welcher  formen  oder  Worten  sie  bescheiden  seynt  von  Römischen  * 
keysern  und  kunigen  unsern  vorvarn,  die  der  vorgenanlen  stelle  zu  Slrosburg  und 
ireu  ynwonenden  verluhenl  und  gegunnet  seynt,  und  ire  ere  und  derselben  bürgere 
zu  Slrosburg  gewonheit  von  allen  Zeilen  Römischen  keysern  und  kunigen  unsern 
vorvarn,  die  die  selben  bürgere  und  ire  vorvarn  gehebet  und  gehalten  hant,  und 
auch  ire  gewonheit,  die  sic  lierbrachl  hanl,  bcstetigen  wir  von  unserre  Römischen  to 
kuniglichen  gewalt  mit  diesem  gegenwortigen  brieve.  Wir  wollen!  ouch,  das  die 
burger  von  Strasburg  sint  in  alle  deu  rechten,  ereg  und  tifseczen,  alse  sie  von 
Römischen  keysern  und  kunigen  unsern  vorvarn  gehabet  und  gefreyel  sint.  Wir 
seczen  und  gebieten  auch  vesticlichen  mit  unserre  kuniglichen  gewalt,  das  dehein 
mcnsche,  es  sie  hohe  oder  nyder,  geistlich  oder  werllliche,  diese  unserre  guust  und 
besleligunge  erloubet  sie  zu  brechende  oder  mit  frevellicher  gelurslikeit  da  wider 
gelurrc  tun.  Wer  da  wider  teile,  der  sol  geben  dreyssig  phund  goldes,  und  sal  das 
halbe  vollen  au  unserre  camcr  und  das  ander  halbe  den  das  unrecht  geschehen  ist. 

Mit  urkund  dicz  brieves  vorsigclt  mit  unserre  kuniglichen  majestat  ingesigel.  Der 
geben  ist  zu  Präge  noch  gols  geburd  dreiczehenhunderl  jar  dornoch  in  dem  newn-  *> 
undsibenczigslem  jare  am  nehslen  dienstagc  vor  sende  Symon  und  Juden  tage  der 
heiligen  czsvellFbotlen  unserr  reiche  des  Behcmischen  in  dem  sibenczehenden  und  des 
Römischen  in  dem  vierden  jare. 

{Auf  dem  Buy  rechts ] ad  commissiouem  totius  consilii 

P[ctrus]  Jaurensis.  » 

[In  tersd]  R.  Wilhelmus  Korlelaugen. 

A Str.  St.  A.  AA  lad.  3 nr  12.  or.  mb.  c.  sig.  i*end. 

B Ebenda  lad.  3 nr.  13  Pergamentvidimus  ohne  Siegel  v.  1330  Juli  7 ausgestellt  von  No- 
tar Eberhardus  Tobe  de  Tysthingen  Auguatensis  diocesis  in  der  Wohnung  des 
Frotonotars  Stephanna  zu  Straßburg.  Mit  Zeugen.  so 

C Ebenda  lad.  3 nr.  18.  Pergamentvidimus  mit  3 Siegeln,  davon  1 abgefallen,  von  1387  Oc - 
tober  1 ausgestellt  von  Friedrich  Bischof  zu  Straßburg  und  St  isla  w von  der  UVi/m- 
mithl  Landvogt  zu  Elsaß . 

T)  Ebenda  Briefbach  A 12 a. 


1366.  Absolution  der  durch  Bischof  Lamprechl  atu  Römischen  Hofe  beklagten  u 
Straßburger.  1:179  November  4 Kam. 

Robcrtus  de  Slratton  legum  doctor,  canonicus  Eboracensis,  domini  nostri  pape 
cappellanus  ipsiusque  sacri  palacii  apostolici  causarum  et  cause  ...”  (infrjascripte 
ab  eodem  domino  nostro  papa  auditor  specialiter  depulalus,  universis  et  singulis  ab- 
batikus,  prioribus,  prepositis,  archidiacouis,  decanis,  cantoribus,  custodibus,  canoni-  <0 

#)  Luc  kr  entstanden  durch  M nute  fr  aß  Kt  fehlen  ca.  9 Buchstaben. 
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cis  tarn  cathedraüum  quam  collegialarum,  parrochialium  ecclesiarum  recloribus,  pres- 
byteris  curaliä  ct  non  curntis  . . . nolariis  publicis  atque  clericis  et  eorum  cuilibct 
insolidum  per  civilatem  et  diocesim  Argenlinensem  et  Bambergensem  et  alias  ubilibet 
constitulis,  ad  quos  presentes  noslre  littcre  seu  presens  publicum  inslrumentum  perve- 
» ncrint,  salutem  in  domino  et  mandalis  nostris  ymo  verius  aposlolicis  firmit.  . . ,b  No- 
veritis,  quod  nuper  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  nosler  dominus  Urbanus 
divina  providencia  papa  scxtus  quandam  commissionis  sive  supplicacionis  eedulam 
venerabili  et  circumspecto  viro  domino  Egidio  Bellemere  utriusque  juris  professori, 
archidiacono  Andagavensi,  cappellano  suo  ipsiusque  sacri  palacii  aposlolici  causarum 
10  auditori,  per  certum  suum  cursorem  presenlari  fecit,  quam  cum  ea  qua  decuit  reverencia 
recepil  bujusmodi  sub  lenore:  Bcatissime  pater.  Exponitur  sanclitati  vestre  pro  parle 
[iceiter  irie  nr.  1322 1 Hs  et  jusliciam  faciat.  Dann  folgt  eine  weitläufige  Darstellung 
des  Prozesses,  mit  der  Eingabe  des  Straßburger  Sachwalters  nr.  1340  abschließend .] 
Cujus  quidem  commissionis  vigore  nos  Robertus  audilor  prefatus  ad  discreli  viri  ma- 
i»  gislri  Ghisonis  Catzman  in  Romana  curia  ac  dictorum  Johannis  Canceller,  Henrici  de 
Mulnheim  et  Conradi  Bocke  principaliuin  procuraloris  instantem  peticionem,  prout  de 
ipsius  mandato  nobis  legitime  constabat,  magislrum  Conradum  de  Francfordia  procu- 
ratorem  c ad  dicendum  et  opponendum  verbo  vel  in  scriptis  contra  rommissionem 
supradictam  nobis  ut  premittitur  factam  per  unum  ex  domini  nostri  pape  cursoribus 
«o  cilari  mandavimus  peremptorie  et  fecimus  ad  certum  diem  condccenlem  ipsius  com- 
missionis copia  dicto  citato  primitus  per  nos  decreta.  In  quo  termino  per  magistrum 
Ghisonem  procuratorem  predictum  procuratorio  nomine  quo  supra  coram  nobis  in 
judicio  comparentem  antedicle  partis  sibi  adverse  non  comparentis  nec  quicqnam 
contra  commissionem  supradictam  dicere  ct  opponere  curantis  contumacia  accu- 
sj  sota  ipsamque  per  nos  contumacem  reputari  petito,  nos  diclam  partem  advcrsam  non 
comparentem  tenninoque  prenotalo  minime  satisfacientem  quamvis  diutius  et  usque 
ad  boram  debitam  cxpectalam  rcpulavimus  prout  erat  merito  contumacem.  Tandem 
ad  dicti  magistri  Ghisonis  procuraloris  instanciam  magistrum  Conradum  ex  adverso 
procuratorem  predictum  ad  videndum  et  audiendum  prefalos  Johannem  Canceller, 
su  Ilcnricum  de  Mulnheim  et  Conradum  Bocke  juxta  tenorem  commissionis  supradicte 
per  nos  a sentencia  predicta  ex  eo  et  pro  eo,  quia  libello  pro  parle  dicti  domini  Lam- 
perli  episcopi  dato  non  responderunt,  vel  ad  dicendum  et  allegandum  causam,  si  quam 
haberet  racionabilem,  quare  excommunicari  non  deberenl,  per  unum  ex  domini  nostri 
pape  cursoribus  cilari  mandavimus  peremptorie  et  fecimus  ad  diem  et  horam  anno- 
»6  tatos.  Quas  eciam  dicto  magistro  Ghisoni  procuralori  tune  ad  idem  duximus  assig- 
nandas.  Iliis  itaque  die  ct  hora  advenientibus  comparuerunt  in  judicio  coram  nobis 
magistri  Ghyso  Calzman  ex  una  et  Conradus  de  Frankenfordia  procuratores  predicti 
procuratoriis  quibus  supra  nominibus  ex  altera.  Idem  magister  Ghiso  procurator 

a)  Lücke  entstand'*  durch  Monte  fraß.  Kt  fehlen  ea.  9 Buchstaben.  b)  ea.  S Buchst,  c)  de  — 
40  procuratorem  auf  Rasur. 


1 Die  Abweichungen  dort  als  Varianten  unter  B. 
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dictos  Jolianncm  Canceller,  llenricura  de  Mulnheim  et  Conradum  Bocke  in  personam 
suam  ac  ipsum  in  personam  diclorum  Johannis  Canceller,  Hcnrici  de  Mulnheita  et 
Conradi  Bocke  juxtu  tenorem  commissionis  supradicte  per  nos  hmnililer  a dida 
excommunicacionis  sentencia  absolvi  cum  instancia  postulavit,  oflerens  se  paraluns 
jurare  de  stando  juri  et  sancte  matris  ecclesie  olquj  nostris  parendo  mandalis.  Nos  . 
igilur  Robcrtus  audilor  prcfatus,  rccepto  primitus  a dicto  magislro  Ghisone  procura- 
tore  et  per  eum  et  ad  nostrum  mandatum  et  in  mauibus  nostris,  sacrosanclis  manu 
dextera  tactis  scripturis,  de  stando  juri  et  sancte  matris  ecclesie  et  nostris  parendo 
mandalis,  dictum  magistrum  Ghisonem  procuralorem  in  personam  diclorum  Johannis 
Canceller“,  llenrici  de  Mulnheim  et  Conradi  Bocke  a sentencia  excommuuicaciunis 
prcdicla  et  ipsos  Johannetn  Canceller,  Henricum  de  Mulnheim  et  Conradum  Bocke 
in  personam  dicti  procuratoris  absolvimus  et  eis  restiluiinus  communionem  fidelinns 
et  porticipacionem  ecclesiasticorum  sacramculorum  ac  sancte  matris  ecclesie  unitali 
ipsosque  reconsiliatos  ul  esl  moris,  inj uncla  eis  pro  modo  culpe  penitencia  salulari. 
ac  ipsos  Johannem  Canceller,  Henricum  de  Mulnheim  et  Conradum  Bocke  vobis 
lenore  presencium  absolutos  et  reconcilialos  ....  11  deuunciamus  in  hunc  modum: 
Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  babenies  pre  oculis  soluin  denn 
de  dominorum  coaauditorutn  nostrorum  consilio  et  asscusu  per  baue  noslram  sen- 
tenciarn,  quam  ferimus  in  liiis  scriplis,  pronunciainus,  deccrnimus  et  dccl[aramus. 
proces]csus  contra  dictos  dominos  Johannem  Canceller,  Henricum  de  Mulnheim  et  i 
Conradum  Bocke  ad  instanciam  dicti  domini  Lamperti  episcopi  factos  a dicta  secunda 
Apr/i  i.  die  mensis  aprilis  anni  presenlis  suspendendos  fore  et  suspendimus  dictosque  dominos 
Johannem,  Henricum  et  [Conradum  i]n  personam  dicti  procuratoris  ac  dictum  procu- 
ralorem in  personam  diclorum  Johannis,  Hcnrici  ct  Conradi  ab  hujusmodi  exeom- 
muuicaciomssentenciis  absolvendum  fore  et  absolvimus  ipsosque  Johaunem,  Henricum  • 
et  Conradum  et  eorum  quemlibel  ac  dictum  procuralorem  in  personam  ipsorum 

monein[us] tercio  et  sub  excommunicacionis  pena  ad  concordandum  cum 

dicto  doinino  episcopo  a dicta  die  secunda  mensis  aprilis  ad  unum  anunm,  alioquin 
anno  ipso  revoluto  dictum  procuratorein  in  personam  diclorum  dominorum  Johannis. 
Hcnrici  et  Conradi  ac  ipsos  in  personam  [dicti  procuratoris]  canonica  monicione  premisja  , 
in  pristinas  sentencias  in  liiis  scriplis  reinlrudendum  ac  reducendum  fore  et  rcintru- 
dimus  ac  rcducimus.  Qne  omnia  et  singula  vobis  universis  cl  singulis  . . . .d  notiti- 
camus  et  ad  veslram  et  cujuslibel  ....  ducimus  per  presentes.  In  quorum  omnium 
ct  singulorum  testimonium  premissorum  presentes  nostras  litteras  seu  presens  publicum 
instrumentum  per  Johannem  Wel  uotarium  publicum  nostrumque  et  cause  hujus-  r 
modi  co  ...  . subscribi  et  publicari  mun[daviinus  cl  nostri  sijgilli  fecimus  pppensienr 
muniri.  Datum  et  actum  Home  [in]  paluciocausarum  apostoüco,  inquojura  reddunlur. 
uobis  inibi  maue  liura  causarum  ad  jura  reddendum  in  loco  nostro  solilo  ....  aum1 
[nativi|tatis  domini  millcsitno  [Irecenlesiino  sep]tuagesimo  nono,  indiccionc  s[ccunda’  ■ 
die  Veneris  quarla  [mensis]  novembris,  pontilicatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Urbaui  di vi na  providencia  pepe  sexli  predicli  anno  [secundo, 

a)  Canceller  ««/  Kasus,  bj  I!  — S Bucksfabtu.  c)  W — li  Burbit,  tl)  <j — W Bnfbit, 
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presenlibus]  discre[lis]  viris  magislris  Anlhofnio] ....  in  Romana  curia  procuratore 
ct  Johanne  Aspull  [?]  nolario  [pujblico  scrihaquc  noslro  tcslibus  od  preinissa  vocatis 
spccialiter  et  rogatis. 

Str . St.  A.  V,  C.  G.  Corp.  K lad.  23  b.  or.  mb.  c.  i ig . pi’ivl  dcl.  XotariaUurkunde  mit 
5 Zeichen  uml  l'ntcrsrhrift  dm  Johannes  West  clerirns  Wjrgorinensis  diocesis  pahlicns 

apostotic*  auctoritate  notarins.  beschädigt  tlurch  Mäusefrnß  und  Wasserflecke. 


1367-  Der  Landfriede  be.se/teidet  Slrnübnrg  zur  SU /ine  mit  Ojfcnbnrg  auf  einen 
Tag  ZK  I/agrnan.  SZS7V  November  IG  Ungenau. 

Wir  die  nüne,  die  von  des  riclies  geböte  über  den  gemeinen  friden  in  Elsas/, 
io  gesetzet  sind,  laszcnd  lieh  die  wisen  und  beschcidenn  den  meisler  und  den  rate  der 
stal  zu  Strasburg  wiszen,  das  vor  uns  gewesen  sind  der  slat  von  OfTemburg  erbern 
boten  und  hand  uns  fürgeleit,  daz  si  duncke,  wie  daz  si  swerlichen  in  liwern  unge- 
naden  sien  von  sache  wegen,  als  ir  meinend,  daz  si  den  üwern  vilie  abe  beschüttet 
haben  umbillich,  daz  si  doch  meinend  gar  redlichen  zil  verantwurlen  und  wollen 
iS  des  gern  zu  tagen  und  stunden  komen.  Und  wan  si  nu  des  gemeinen  friden  sind, 
so  vordem  wir  an  üch  von  des  gemeinen  friden  wegen,  daz  ir  lieh  mit  yn  umbe 
die  selben  Sachen  früntlich  und  gütlich  verrichtend  und  übertragend  oder  lieh  aber 
dar  umbc  vor  uns  verantwurtend  zü  Hagenowe  uf  den  nehsten  dunerstag  nach  dem 
zweliien  tage  nach  wihnahten  nebst  körnend  zü  rechter  dages  zile  und  si  üch  dar  uf 
m usscr  vorhten  laszend,  wan  si  mit  dem  rechten  vor  uns  wol  begnügen  wil.  Uwer 
antworte  laszend  uns  wider  wiszen.  Datum  Hageuowe  feria  qunrla  post  festum  beati 
Martini  episcopi  anno  domini  etc.  79. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad  48,49  B.  4ß  f»»c.  VII.  or  ch.  lit.  ct.  c.  tig  in  v.  impr.  dd 


1368.  Cuno  erzbischof  von  Trier  an  meisler  und  rat:  «Uns  ist  vur  wair  vur- 
» komen,  daz  cyner  gnant  Thomas  von  Amanatis  und  etzliche  andern  mit  yme  in  uwer 
stad  siin  und  ligen  und  den  widerpaest,  der  sich  Clemens  nennet,  predigen  und 
uffrücken,  daz  wider  unsem  heiligen  vader  hem  Urban  paest,  den  stoel  von  Rome, 
unsem  herren  den  Roemschen  kilnyng,  daz  Roemsche  riiehe,  wider  uns  und  andere 
kurfursten  und  fürsten  und  uch  selber  groeszlich  ist  und  viel  irrünge  breiigen  mag.» 
» Rittet  die  genannten  ungläubigen  aus  der  Stadt  zu  vertreiben  und  ihre  predigt  zu 
verbieten,  «wan  iz  boeszheid  und  tilyschwerk  ist,  daz  sie  werbent  und  dribent,  und 
vre  und  yrer  obersten  meynunge  nyt  anders  ist  dan  den  heilgen  glaüben  und  daz 
riiehe  zu  veruychlen,  uns,  üch  und  alle  Düytschc  land  in  eyne  ewige  eygenschatfl 
zu  breugen.»  Damit  thälen  sie  groszen  dienst  dem  Römischen  könig,  «der  itzünt 
sä  sine  erber  bodschalft  umb  sulcher  Sachen  willen  hie  in  Duytschem  lande  hait  und 
auch  itzünt  uff  wege  sint  gen  Metze  zu  riden  und  dar  na  bii  uch  und  andere  des 
riiehs  fürsten  und  stede  zu  komen,  uch  siner  meynunge  in  disen  Sachen  gentzliche 
zu  underwisen».  «Dalum  Krembretstcyn  feria  sexta  post  festum  purificacionis 
beate  Marie.»  [ViSO  Februar  ZS]  KhrenbreiMein » 

«o  Str.  St.  A.  KA  ICO.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  $ig  öl  r.  impr.  dd. 

Reg.  Weittätker,  Reic/mUigsakten.  I,  2 83  not.  2. 
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1369.  Herzog  Ruprecht  d.  ä.  an  Meister  und  Rat : fordert  sie  auf,  dem  Reichs* 
tmnde  für  Urban  beuutreten.  1380  Februar  17  Qermersheim. 

Von  uns  herlzog  Ruprecht  dem  eitern. 

Unsern  fruntlichen  grusz  bevor.  Ersainen  wisen  lute,  gute  (runde.  Wirlaszen 
uch  wissen,  das  wir  den  hcilgen  cristenglauben  des  Roraschen  rychs  und  siner  * 
glidcr  und  undcrtane  fribeide,  wirde  und  ere  zu  behalden  und  zu  schirmen  und  den 
ungelauben  und  den,  die  daz  bcilge  riiche  uuderstenl  zu  krenckcn  und  in  eigen- 
schaft  zu  brengcn,  zu  widcrsten  nach  aller  unsir  macht  mit  sarapt  unsir  milekur- 
fursten  den  erwerdigeu  bern  Cünen  zu  Triere  und  bern  Frideriche  zu  Collen  ertze- 
bischoffen  vou  nuwes  ubirkomen  und  verbondcn  sin,1  daz  wir  mit  sarnpt  unserm  >» 
berren  dem  Romschem  kunige  nach  inhalde  der  verbontnisse,  die  furmals  zu  Franck- 
forl  gescheen  sind,  getruwelich  bii  einander  hüben  und  auch  einander  raden  und 
helflen  sollen  wider  allermenglichen  nieman  uszgenomcn,  die  unsern  beilgen  vatter 
babist  Urban  nit  for  einen  rechten  babisl  halten,  und  dar  ane  bii  unserm  berren 
dem  Romschem  kunige,  dem  Romschen  ryche  und  den  kurfursten  des  riiehs  ge-  n 
truweüch  bestellt  und  blibent,  als  wir  uch  desselben  verbonds  a beschrift  hie  mite 
senden.  Nu  hat  uns  oflT  hüte  der  ertzbisschoff  von  Collen  geschriben  von  elsücbcr 
gescllescbafle,  die  sich  erhaben  haben  zu  Franckrich,  und  auch  von  andern  leuffen, 
die  da  niden  in  deme  lande  sind,  als  wir  uchsins  briefes  abeschrifl  hie  mite  senden. 
Wannt  ir  nu  ein  erberge  geüd  des  hcilgcn  Romschen  riiehs  sind  und  wir  auch  wol  » 
wissen,  daz  ir  zu  deme  rechten  und  zu  deme  cristcn  glauben  geneiet  und  bestendig 
und  bcholflen  sind  und  sunderlich  dawider  sind,  damite  daz  riiche  und  die  da  zu 
gehorent  gekrcnckel  und  in  ein  eigcnschaft  gedrungen  und  bracht  mochten  werden, 
als  itzunt  etliche  groszc  fürsten  mit  allem  irem  flisze  werbende  sind  und  vn  darumbc 
den  widerbabist  furnement  zu  einer  Sachen,  so  meinen  wir,  daz  ir  mit  unserm  «s 
herren  dem  Romschem  kunige  und  uns  den  kurfursten  festlich  sin  und  hüben 
wollenl  und  mit  uns  in  diser  furgenanlcn  eynungc  und  bonlnissc  körnen  und  sin 
wollent,  daz  wir  semptüchen  soüchen  bösen  funden  und  geselleschcften  und  aller- 
menglicbeu,  die  sich  wider  den  rechten  glauben  setzent,  creftüch  widersten  mögen. 
Und  wollent  uns  des  uwern  willen  besebriben  wider  laszeu  wiszen.  Dalum  Germers-  u 

heim  sexta  feria  ante  dominicam  Reminiscere  anno  80. 

[In  verso ] Den  erbern  wisen  luten  . . meister  und  rade  . . der  stad  zil  Slrasz- 
hurg,  unsern  guden  fründen. 

Str.  St.  A.  AA  106.  or.  ch.  lit.  cf.  e,  sig.  in  v.  impr.  dcL 

Pfalzgr.  Reg.  »ir.  4324.  w 


1370.  Herzog  Wenzel  und  Straßburg  verbünden  sieh  auf  drei  Jahre. 

1380  Februar  23 • 

Wir  Wentzlaus  von  Beheim  von  gotz  gnilden  hertzog  zQ  Lützelnburg,  zu  Lym- 
hurg  und  zü  Bräbant  und  marggrafe  des  heiligen  Römschen  riches  und  wir  die 


1 Bund  cu  Wesel  gedr.  Weiudcker,  Reichstagsakten.  I,  265  nr.  152. 
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meistere,  der  rat  und  die  bürgere  gcmcinliche  der  sielte  zü  Strazhurg  tönt  kunl 
allen  den,  die  disen  bricf  sehcnt  oder  gehürent  lesen,  daz  wir  durch  nutz,  notdurft, 
friden  und  fromen  unser  und  der  unsern  und  ouch  durch  sunder  früntscliaft  uns 
zü  sammen  habent  gemachet  und  verbunden  mit  disem  bricle  und  mit  süücher  be- 
s sebeidenbeit,  alse  bienach  gesebriben  slAt,  daz  wir  enander  gelriiwelicbe  geräten  und 
bcholflen  süllent  sin  zii  allen  den  kriegen,  die  wir  in  dem  hienftch  gesebriben  zile 
hinnanfurder  gewinnen!  oder  uns  anvallent  in  disem  kreysze : daz  ist  eine  mile 
weges  oberthalp  Basel  und  glich  über  untze  gen  Befort  und  von  Bcforl  bar  us  untzc 
gen  Rotenberg  und  daz  gebirge  vür  sich  abe,  alse  die  sneslciflcn  gilnt  gegen  dem 
n>  Ryne,  untze  zii  der  Nuwenstot  und  dannant  glich  über,  alse  verre  der  von  Spire 
nydersler  burgban  gät,  und  dannan  glich  über  Ryne  untze  gen  Wiszcnloch  und 
dannan  daz  gebirge  vür  sich  uf,  alse  die  snesleifleu  gant  gegen  dem  Ryne,  untzc 
eine  mile  weges  oberthalp  Basel  und  da  zwischen!,  alse  die  suesleitFen  von  den  ge- 
birgen  zü  beidensiten  gegen  dem  Ryne  gilnt.  Zürn  ersten  were  es  dsz  uns  den 
ik  vorgcnanlen  bcrlzogen  Wentzlaus  von  Bebeim,  unser  lüle  oder  gütcrc  oder  uns  den 
meisler,  den  rat  zü  Strazhurg,  die  zü  den  ziten  sint,  oder  unsere  bürgere  gemeine 
oder  besunder  unserre  stelle  zü  Strazhurg  oder  unsere  lüle  oder  gütere  ieinan  wer 
der  were  angriffe,  kriegele  oder  schadigele,  es  were  mit  röbe,  mit  brande  oder  mit 
gefengnüsze  oder  anders  in  weihen  weg  daz  were,  und  unser  des  vorgenanten  herlzoge 
ta  Wentzlaus  von  Beheim  lantvogt,  der  danne  und  zü  den  ziten  unser  lantvogt  zü 
Elsas  ist,  mit  vier  erber  mannen  zü  ime,  die  unsern  rat  gesworn  hant,  erkantent, 
duz  uns,  unsern  luten  oder  gütern  da  mit  unreht  geschehen  were,  und  der  selbe 
lantvogt  uns  den  tncister  und  rat  zü  Strazhurg  die  danne  sinl  inanele,  oder 
wenne  wir  meister  und  rat  zü  Strazhurg,  die  danne  sinl,  oder  der  merreteil  unsers 
as  rates  erkennent,  daz  uns,  unsern  bürgern  gemeine  oder  besunder,  unsern  lülen  oder 
gutem  von  iemanne  wer  der  were  ouch  iu  solieber  wise  unreht  geschehen  ist,  und 
sic  dcu  selben  unsern  lantvogt,  der  danne  zü  Elsas  ist  oder  den  der  sine  stal  danne 
ballet  an  der  lanlvöglie,  obe  der  selbe  unser  lantvogt  zü  der  zit  uil  in  lande  were, 
mancut,  und  von  wederin  teile  under  uus  die  selbe  manunge  beschihl,  so  sullent 
so  wir  enander  iu  dem  vorgenantcu  kreysze  getru woliehe  geräten  und  behollfcn  sin  in 
alle  die  wise,  alse  liienaebgescliriben  stät,  uf  den  und  uf  die,  die  uns  dewedern  teil 
und  die,  die  zü  uns  gehürent,  gcscliadigcl  baut,  alse  lange,  untze  daz  wir  und  die 
zü  uns  gehürent,  welbem  teile  under  uns  danne  der  selbe  schade  geschehen  ist, 
gcnlzliche  dar  umbe  abc  geleit  werdent  und  uns  und  in  genlzlichc  volleläu  wirt 
so  und  ouch  der  krieg  gesünct  wirt.  Und  süllent  ouch  wir  zü  beidensiten  denheine 
teigdinge,  friden  oder  süne  änenander  neimnen  in  denheinen  weg  äne  wiszende  und 
willen  unser  zü  beidensiten.  Wenne  ouch  unser  lantvogt  zü  Elsas,  der  danne  ist 
oder  der  danne  sine  stat  an  der  lanlvoglye  haltet,  obe  er  nit  in  lande  were,  mit 
vier  erber  mannen  zü  ime,  die  unsern  rat  gesworn  hant,  lielfTe  erkennent  uns  also 
2»  zü  lüude,  so  mügent  unser  lantvogt  zü  Elsas  oder  der,  der  sine  stal  haltet,  dar 
umbe  menen  meisler  und  rat  zü  Strazhurg  die  danne  sint  untze  an  hundert  mit 
glefen  mit  hcreitscheflen  wol  uzgerüstel  und  dar  über  nit ; umbe  minre  mügent  sie 
sie  wol  inanen.  Und  süllent  wir  die  selben  meisler  und  rat  zü  Strazhurg,  die  danne 
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sint,  die  unseru  mit  den  glefcn  dem  vorgenanlen  licrrcn  dem  hertzogcn  und  den 
sincn  in  den  nelisten  vierlzchen  tagen  nach  der  selben  manunge  in  sine  helfe  senden 
an  die  stat,  die  uns  danne  von  in  benant  wirl,  und  ime  da  mit  beholffen  sin  in  den 
vorgeschriben  kreyszen  in  die  wisc,  alse  da  vorgeschriben  sliU.  Und  wenne  sie  uns 
dem  vorgenanten  hertzogen  also  hundert  mit  glefen  in  unser  helffe  sendent,  so  s 
süllent  wir  der  vorgenante  hertzog  Wentzlaus  der  unsern  anderhalphundert  mit 
glefen  mit  bereilscheften  wol  us  gerüstet  bi  iren  hundert  glefen  haben  und  zü  in 
senden.  Und  süllent  ouch  wir  danne  die  unsern  mit  glefcn  einen  tag  vorhin  haben 
an  den  stellen,  dahin  wir  sie  danne  gemant  haut,  und  e danne  die  von  Strazburg 
die  iren  mit  glefen  dahin  sendent  äne  alle  geverde.  Und  süllent  ouch  danne  die  io 
unsern  mit  den  glefen  da  bliben,  unlze  daz  unser  lanlvogt  und  sie  zü  beidensilcn 
milenander  überkoment,  daz  sie  dannan  varen  süllent  äne  alle  geverde.  Werc  ez 
aber  daz  die  von  Strazburg  umbe  minre  glefcn  danne  umbe  hundert  mit  glefen  in 
unser  helfTe  zü  sendende  also  gemant  würdent,  so  süllent  wir  der  vorgenantc  hertzoge 
allewegent  ie  gegen  zweien  iren  glefeu  drie  mit  glefen  bi  den  iren  haben  und  dar  is 
zü  senden  allewegent  nach  der  margzal  umbe  alse  vil,  alse  sie  danne  von  unserm 
lautvogle  oder  von  dem,  der  sine  stat  daran  haltet,  gemant  sint,  so  es  under  der 
summen  der  vorgenanlen  hundert  mit  glefen  ist  An  alle  geverde.  Zü  glieher  wisc 
wenne  wir  meister  und  rat  zü  Strazburg  oder  der  merre  teil  uusers  rales  erkenuent, 
daz  wir  heitre  notdürftig  sint,  und  wir  den  lanlvogt,  der  danue  lanlvogt  zü  Elsas  ist  » 
oder  den  der  danne  sine  stat  an  der  lantvoglie  hallet,  obe  er  nit  in  lande  were, 
dar  umbe  manent,  so  mügent  wir  sie  inanen  unlze  an  anderhalphundert  mit  glefen 
mit  bereilscheften  wol  us  gerüstet  und  dar  über  nit;  umbe  minre  mügeut  wir  sie 
wol  manen.  So  süllent  unser  des  vorgenanlen  hertzog  Wentzlaus  lanlvogt  in  Elsas, 
der  danne  ist,  oder  aber  der,  der  sine  stat  an  der  selben  lantvoglie  haltet,  obe  er  » 
nit  in  lande  were,  die  unsern  mit  den  glefen  den  von  Strazburg  und  den  iren 
in  den  nehsten  viertzehen  tagen  nach  der  selben  mauungen  in  ire  helfe  senden  au 
die  stat,  die  unserm  luntvogle  zü  Elsas  oder  dem,  der  sine  stat  dar  an  haltet,  benant 
von  den  von  Strazburg  Wirt,  und  in  da  mit  beholfen  sin  in  den  vorgeschriben  kreyszen 
in  alle  die  wise,  alse  da  vorgeschriben  stät.  Und  wenne  sie  uns  also  andcrhalp-  » 
hundert  mit  glefen  in  unser  helfTe  sendent,  so  süllent  wir  die  von  Strazburg  der 
unsern  hundert  mit  glefen  mit  [bereilscheften  wol  us  gerüstet  bi  des  vorgenanlen 
herren  des  hertzogen  anderhalphundert  glefen  haben,  und  süllent  ouch  wir  die  von 
Strazburg  danne  die  unsern  mit  glefcn  einen  tag  vorhin  haben  an  den  sletten,  dahin 
wir  sie  danue  gemant  hant,  und  c,  danne  unsers  herren  des  hertzogen  lüte  mit  u 
glefen  dahin  gesendet  werdent  äne  alle  geverde.  Und  süllent  ouch  danue  unser 
der  von  Strazburg  lüte  mit  den  glefen  da  bliben,  untzc  daz  der  lantvogt  oder  der 
sine  stat  haltet  und  wir  zü  beidensiten  milenander  überkoment,  daz  sie  dannan 
varen  süllent  äne  alle  geverde.  Were  es  aber  daz  wir  die  vorgenanlen  von  Straz- 
burg den  lanlvogt,  der  danne  zü  Elsas  ist  oder  den  der  sine  stat  danne  hallet,  umbe  « 
minre  glefen  danne  umbe  anderhalphundert  mit  glefen  uns  in  unsere  helffe  zü 
sendende  manctent,  so  süllent  wir  allewegent  ie  gegen  drien  dez  hertzogen  glefen 
zwo  glefeu  bi  dez  vorgenanten  herren  dez  hertzogen  glefen  haben  allewegent  nach 
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der  margzal  umhc  alse  vil,  also  wir  danne  den  lantvogt  zü  Elsas,  der  daune  ist  oder 
den  der  sine  slat  hultet,  gemant  lianl,  so  es  under  der  summen  der  vorgenanten 
anderhalphundert  mit  glefen  ist  Ane  alle  geverde.  Geschehe  es  ouch  daz  uns  den 
vorgenanlen  hertzog  Weulzlaus  oder  nnsern  lantvogt,  der  danne  lantvogt  zü  Elsas 
s ist,  oder  den,  der  sine  slat  olie  er  nit  in  lande  were  an  der  selben  lantvoglie  hallet, 
oder  uns  meister  und  rat  zü  Strasburg  die  danne  sint  beduhte,  daz  ein  teil  under 
uns,  weder  teil  daz  were,  eins  seszes  vür  eine  vesten  in  dem  vorgesehriben  kreysze 
notdürftig  werent,  so  süllent  unser  lantvogt  zü  Elsas  oder  der,  der  sine  stat  haltet, 
und  ouch  wir  die  von  Slrazhurg  oder  unsere  erbern  hotten  zü  samen  körnen  in  die 
10  stat  zü  Slrazhurg  oder  in  die  stette  Hagenowe  oder  ßrümat,  weihe  slat  under  den 
daz  teil  benennet,  daz  danne  die  ansprAche  hei,  und  botschaft  dem  andern  teil  dar 
umbc  lül,  dahin  ouch  die  selben  vürderlichc  nach  der  gelben  botschaft  körnen  süllent. 
Und  ist  es  danne  daz  der  selbe  unser  lantvogt  oder  wer  unser  lantvogt  zü  Elsas 
danne  ist  oder  der  sine  stat  haltet  und  wir  die  von  Slrazhurg  oder  unsere  erbern 
i»  hotten  von  unsern  wegen  mitenander  überkomeut  eines  seszes,  und  daz  cs  den  lant- 
vogl  zü  Elsas  oder  den,  der  sine  slat  haltet,  und  uns  die  von  Slrazhurg  oder  unsere 
erbern  hotten  dunckel,  daz  es  uns  zü  beidensilen  nütze  und  güt  sie,  so  süllent  wir 
danne  daz  selbe  scsze  in  dem  vorgenanten  kreysze  haben  und  tün  und  enander  dar 
zü  gelruweliche  bchollTen  sin.  Und  sol  ouch  ieglichs  teil  under  uns  zü  beidensilen 
io  ire  glefen  und  die  sinen,  die  cs  dahin  sendet,  mit  sinem  kosten  alleine  verköstigen 
und  versolden,  doch  also,  daz  die  selbe  beide  beschche  nach  der  margzal  an  den 
glefen,  also  daz  wir  der  vorgeuanle  hertzog  den  von  Slrazhurg  ie  gegen  zweien  den 
iren  mit  glefen  drie  der  unsern  mit  glefen  legen  süllent,  alse  da  vor  ist  bescheiden. 
Was  man  ouch  kosten  mit  dem  selben  sesze  het  mit  kalzen,  ebenhöhen,  lumhelern, 
bürden,  grebern,  wercken,  wercklüten  und  mit  dem,  daz  dar  zü  gehöret,  dar  an 
süllent  wir  der  vorgenante  hertzog  Wentzlaus  die  drüteile  gelten  und  bezalen  und 
wir  die  von  Slrazhurg  die  zweileile  dar  an  bezalen  und  gelten  Ane  alle  geverde. 
Were  es  ouch  daz  ein  frömde  volk  in  daz  lant  zü  Elsas  ziehen  wolle,  so  süllent  wir 
zü  beidensilen  keine  macht  haben  von  dez  selben  wegen  enander  zü  manendc,  danne 
so  unser  lantvogt  zü  Elsas  oder  der,  der  sine  stat  hallet,  und  wir  die  von  Strazburg 
süllent  dar  umbe  zü  samen  komen ; und  überkoment  danne  wir  die  von  Strazburg 
und  sie  mitenander,  daz  man  daz  weren  welle,  so  sol  unser  dez  hertzogen  lantvogt 
und  wir  die  von  Strazburg  zü  beidensilen  dar  zü  ziehen  und  tön,  alse  unsern  ereu 
wol  an  stat  und  alse  unser  dez  hertzogen  lantvogt  zü  Elsas  und  wir  die  von  Straz- 
» bürg  danne  mitenander  überkoment.  Es  süllent  ouch  alle  unsere  dez  vorgenanten 
hertzog  Wentzlaus  sielte  und  vestin,  die  wir  ietzenl  in  dem  vorgenanten  kreysze 
liant  oder  har  nach  dar  innc  gewünnenl,  offen  sin  den  bürgern  und  der  slat  zü 
Strazburg  und  allen  den  iren  zü  allen  iren  kriegen  und  nölen,  die  wilo  dise  unser 
verbüntnüsze  weret,  daz  sie  sich  dar  in  und  dar  us  behelflen  und  daz  beste  in  selber 
*>  gelüu  mügenl  uf  iren  kosten  Ane  alle  geverde.  Und  sol  ouch  unsere  des  meisters, 
dez  rates  und  der  bürgere  stat  zü  Strazburg  dem  vorgenanlen  unserm  herren  dem 
hertzogen  und  den  sineu  ollen  sin  zü  allen  sinen  kriegen,  die  wilc  dise  verbüntnüsze 
weret.  daz  er  sich  dar  in  und  dar  us  behelflen  und  irae  selber  daz  beste  gelün  müge 
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uf  sinen  kosten,  dock  uz  genomen  alse  hie  nachgeschriben  slat  ftue  alle  geverde. 
Ouch  sol  her  ßlrich  von  Vinslingen  unser  lantvogt  zö  Elsas  sweren  an  den  heiligen, 
daz  er,  alle  die  wile  er  unser  lantvogt  zil  Elsas  ist,  gehorsam  sie  zö  volleförende 
und  gegen  meisler  und  rate  zö  Slrazhurg  und  den  ircu  zö  tönde  alse  dise  verbünt- 
nüszc  stät  Sne  alle  geverde.  Were  es  ouch  daz  der  selbe  her  ßlrich  von  Vinstingen  1 
uszer  lande  varen  wolle,  daz  sol  er  nit  tun,  er  habe  danne  vorhin  einem  erber  manne 
an  sinre  stat  bcvolhen  daz  selbe,  dez  er  verbunden  ist  und  er  den  von  Slrazburg 
von  dirre  verbüntnüsze  wegen  tön  sol,  gegen  den  von  Strazburg  zö  hallende  und 
zö  tönde.  Den  selben  er  ouch  den  von  Strazburg  vorhin  mit  nammen  nennen  sol, 
und  sol  ouch  danne  der  selbe  vorhin  und  e,  danne  her  Ulrich  von  Vinstingen  uszer  >» 
lande  vert,  gcsworn  haben  zö  haltende  gegen  den  von  Slrazburg  und  den  iren  alles 
daz,  das  der  selbe  her  ßlrich  von  Vinstingen  geswurn  het  gegen  den  von  Slraz- 
burg und  den  iren  zö  ballende  äne  alle  geverde.  Were  ez  ouch  daz  der  vorge- 
nante her  Ulrich  von  Vinstingen  unser  dez  vorgenanlen  herizog  Wentzlaus  lantvogt 
in  Elsas  abe  gienge,  do  vor  gut  sie,  oder  sus  von  der  selben  lantvöglie  keine  oder  “ 
verändert  würde,  in  weihen  weg  daz  beschehe,  in  den  ziln  dirre  unserre  verbünl- 
nüsze,  so  süllenl  der  oder  die,  die  an  sine  stat  an  der  selben  unserre  lantvogtie 
kement,  sweren  an  den  heiligen  in  den  liebsten  viertzehen  tagen  dar  nach,  so  er 
oder  sie  an  die  selbe  unser  lantvogtie  zö  Elsas  kommen  sint,  stete  zö  habende 
alles  duz,  das  der  gcsworn  het,  an  des  stat  er  danne  körnen  ist,  <lne  alle  geverde.  *> 
Oucli  süllent  wir  die  vorgenanlen  ineister  und  rat  zö  Strazburg  gehorsam  siu  dem 
lanlvogte  zö  Elsas,  der  danne  laulvogt  ist,  oder  dem,  dem  der  selbe  lantvogt  sine 
stat  und  ampt  an  der  selben  lantvoglyc  hcvilhcl,  obe  er  in  lande  nit  were,  der 
dinge,  die  an  disem  briefe  gcschriben  stänt  Sne  alle  geverde.  Were  ez  ouch  daz 
dez  richs  stelte  in  Elsas  in  disen  zilen,  die  wile  dise  verbüntnüsze  werel,  us  unsern  K 
des  vorgenanlen  hertzog  Wentzlaus  banden  kement,  in  weihe  wise  daz  were,  so 
süllent  wir  unsern  probst  und  amptmau  zö  I.ützelnburg,  den  wir  danne  da  hanl 
und  die  mich  ime  in  disen  zilen  unsere  amptlüte  an  sinre  stat  daselbcs  würdent, 
sölliclr  haben,  daz  sie  swerenl  an  den  heiligen,  alles  daz  zö  hallende,  gegen  den 
von  Slrazburg  zö  volleföreude  und  gegen  in  zö  tönde,  daz  her  Ulrich  von  Vin-  » 
stingen  unser  lantvogt  zö  Elsas  gegen  in  gesworu  het  zö  haltende  uud  alse  dise  unsere 
verbüntnüsze  geschriben  stät  flne  alle  geverde.  Were  es  ouch  daz  wir  die  beiden 
teile  oder  ein  teil  under  uns,  welhes  teil  daz  were,  ülzit  zö  schaffende  oder  zö  löudc 
gcwüunent  mit  den  iierreo  und  der  herschaft  von  Büsche  oder  mit  der  herschaft 
von  Zweinbrücke  oder  mit  der  herschaft  von  Dugcspurg,  dar  zö  süllent  wir  zö  u 
beidensiten  enander  beholffen  sin,  alse  dise  unsere  verbüntuüsze  geschriben  still  äne 
alle  geverde.  Iu  disem  unserm  bundc  haut  wir  zö  beidensiten  uzgeuumen  den 
aller  durchlühtigesten  fürsten  unsern  gnedigen  lierren  hemm  Wentzlaus  von  gotz 
gnaden  1( ‘mischen  künig  zö  allen  ziten  merer  dez  richs  uud  künig  zö  Bcheim  und 
den  erwirdigen  lierren  herren  Frideriche  hischof  zö  Slrazburg.  Also  were  es  daz  « 
der  selbe  herre  hischof  Friderich  zö  Strazburg  und  meisler  und  rat  zö  Slrazburg 
ützit  mitenauder  zö  tönde  gewönnen!,  in  weihen  weg  daz  were,  daz  danne  wir  der 
vorgenanle  hertzog  Wentzlaus  ir  denheiuem  teile  under  in  beiden  gegen  dem  anderm 
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teile  nit  behollTen  süllent  siu  iu  deuheineu  weg  äne  alle  geverdc.  Wir  der  vorge- 
nanle  hertzog  Wentzlaus  hant  ouch  in  disem  unserin  hunde  uzgenomen  die  vür- 
worte  und  dag  versprechen,  daz  wir  gelün  haut  gegen  dem  edeln  unserin  lieben 
Aheim  hertzog  Rüprehte  dem  eilern  pfaltzgrafe  hi  Hyne,  des  heiligen  RAmschen 
s richs  obrestem  truhseszen  und  hertzog  in  Peygern,  die  zile  us,  alse  die  selben  unsere 
vürworle  und  unser  versprechen  gegen  ime  weren  süllent  und  nit  vürbaz  äne  alle 
geverdc.  So  hant  wir  die  von  Strazburg  in  disem  unserm  bunde  uzgenomen  sonder- 
liche und  mit  nauimen  alle  riches  sielte  in  Elsas  und  die  ircn,  also  daz  wir  dem 
vorgenanten  unserm  herren  hertzog  Wentzlaus  gegen  in  nit  beholfleu  süllent  sin 
10  von  dirre  vcrbuntnüszc  wegen.  Wir  süllent  ouch  den  selben  allen  des  riches  sielten 
in  Elsas  und  den  iren  ouch  nit  beholflen  sin  gegen  dem  selben  unserm  gnedigeu 
herren  hertzog  Wentzlaus,  die  wile  dise  verbüulnüsze  weret.  Wir  mügent  ouch  mil- 
enander  in  dise  unser  verbüulnüsze  empfohen  herren  uiid  stelle,  obe  wir  truwent, 
daz  es  uns  nütze  und  gül  sie.  Ouch  mügent  wir  in  lanlfriden  körnen,  obe  wir 
io  wellent,  obe  lanlfriden  har  nach  gemäht  wurdent.  Dise  unsere  verbüulnüsze  sol 
ouch  nit  letzen  die  bünlnüsze,  die  wir  die  vorgenanten  mcister  und  rat  hant  mit 
dem  erwirdigen  unserm  gnedigen  herren  bischof  Frideriche  zü  Strazburg;  sie  sol 
ouch  nit  letzen  die  ursagen  und  die  vürworle,  die  wir  hant  mit  den  edeln  herren 
grafe  Wecker  und  grafe  Hannemanne  gebrüdern  von  Zweinbrücke  und  herren  zö 
w Hitsche,  graf  Frideriche  von  Zweinbrücke  und  ouch  mit  jungherrc  Heinrichen  von 
Krenekingcn.  Also  wenne  uns  der  vorgenante  unser  gnediger  herre  hertzog  Wentz- 
laus uf  sie  rnanet  uinbe  heitre,  duz  wir  in  danne  vürderliche  die  selben  ursagen  abe 
süllent  sagen,  doch  also,  daz  wir  die  selbe  zile  us  der  selben  unserre  ursagen  gegen 
in  halten  süllent,  alse  die  hriefe  besagen!,  die  dar  über  gemachel  sint,  und  daz  wir 
dem  selben  unserm  herren  hertzog  Wentzlaus  uf  sie  und  die  iren  in  den  zilen  der 
selben  unserre  ursagen  nit  beholfTen  sin  süllent  äne  alle  geverde.  Mit  weihen  herren 
oder  Stetten  wir  zü  beiden  siten  mitenunder  oder  ein  teil  linder  uns  besonder,  welhes 
teil  daz  were,  bünlnüsze  machen  woltent,  daz  sallenl  wir  zü  beiden  siten  und  ouch 
ieglichs  teil  besonder  under  uns  äne  daz  ander  güte  macht  haben  zü  tünde,  doch 
*>  mit  der  gedinge,  daz  in  den  selben  nachgänden  bünden  dirre  unser  bunt  alle  wegen  I 
uzgenomen  sol  sin  und  ouch  disem  bunde  unserm  kein  schade  sin  sol  än  alle  ge- 
verde. Und  sol  dise  unsere  verbüntnusze  zwisehenl  uns  zü  beideusilen  weren  von 
dem  tage,  alse  dirre  brief  gegeben  ist,  untze  uf  den  heiligen  osterlag,  der  nü  zü 
nebst  kommet,  und  von  dem  selben  nehsten  ostertage  unzerbröchenliche  drü  ganlze 
äs  jare  die  nehsten  die  nächenander  koment  äne  underlaszc  und  äne  alle  geverde,  doch 
also  was  vigenlschaft  oder  kriege  in  den  zilen  von  dirre  verbüntnusze  wegen  werent 
uferstnnden,  dar  zü  süllent  wir  euander  gerälen  und  beholfTen  sin  in  olle  die  wise, 
alse  da  vorgeschriben  släl,  die  vorgenanten  drü  jare  us  und  zwei  jare  die  nehsten, 
die  nach  den  vorgenanten  drien  jaren  zü  nehste  koment  und  nit  vürbaz  äne  alle 
«t  geverdc.  Und  wände  wir  der  vorgenante  hertzog  Wentzlaus  von  Beheiui  von  golz 
gnäden  hertzog  zü  Lülzclnburg,  zü  Lymburg  und  zü  Brabäut  und  marggrafe  des 
heiligen  Röinschen  riches  uns  verbunden  und  glopt  hant  bi  güten  truwen  und  bi 
unsern  fürslelicken  eren,  alles  daz  zü  hallende  und  zü  vollefürende,  daz  von  uns 


IUI 

«itr;  ts 


Digitized  by  Google 


looc 


1380 


und  von  unsern  wegen  da  vorgeschriben  slät,  die  vorgenanlen  zile  us,  so  liant  wir 
dez  zü  einem  wären  urkunde  unser  ingesigel  geheiszen  hencken  an  disen  brief.  Und 
sider  danne  wir  die  vorgenanlen  meister  und  rat  zu  Slrazburg  von  unsern  und  der 
vorgenanlen  unserre  stelle  und  bürgere  wegen  gemeinliche  zü  Slrazburg  uns  ouch 
verbunden  und  glopt  baut  bi  unsern  eyden,  die  wir  die  selben  meister  und  ral  zü  » 
Slrazburg  dar  umbe  gesworn  hant  an  den  heiligen,  alles  daz  zü  haltende  und  zü 
vollefürende,  daz  von  uns  und  von  unsern  wegen  da  vorgeschriben  slät,  die  vorge- 
nanlen zile  us,  so  hant  wir  dez  selben  zü  einem  wären  urkunde  der  vorgenanten 
unserre  stelle  ingesigel  ouch  an  disen  brief  getän  hencken.  Und  wände  ouch  wir 
f lrich  herre  zü  Vinslingen  lanlvogt  zü  Elsas  ouch  gesworn  hant  an  den  heiligen, 
olles  daz  zü  haltende  und  zü  vollefürcnde,  daz  von  uns  selber  und  von  unsern  wegen 
da  vorgeschriben  slät,  die  vorgenanten  zile  us  und  die  wile  wir  in  den  selben  zilen 
lanlvogt  zü  Elsas  sint,  so  habent  wir  unser  eygen  ingesigel  des  zü  einem  urkunde 
ouch  an  disen  brief  gehenckel.  Der  wart  gegeben  andern  ersten  dunrestdage  vor 
sanl  Mathis  dage  dez  heiligen  zwelfbollen  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gotz  ge-  is 
bürte  tusent  jare  drühundert  jare  und  ahtzig  jare. 

[Unter  dem  Bug  bei  den  Einschnitten  von  Wenzels  Siegel  per  dominum  . . 
ducem  presenlibus  domino  comitc  de  Salmis  in  Ardenna  et  R.  Holland  Brabantie 
rcceptore. 

[Rechts  davon  bei  den  Einschnitten  des  Straßburger  Siegels:']  Collacio  facl8  per  » 
dictum  dominum  comilem  ct  reccptorem  Brabantie  neenon  N.  de  Groissestein. 

A Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  44(46.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend ..  quorum  1 del.  (Wentel  u.  Straß • 
barg  an  Seidenschnur;  für  das  Siegel  Ulrichs  t*w  Finstingen  sind  nur  die  2 Ein- 
schnitte vorhanden). 

II  elxndort  lad.  48  49  C.  fase.  2 nr.  09.  conc  ch.  Es.  der  Straßburger  Kanzlei.  » 


1371.  Adelheyt1  markgräfin  von  Baden  frau  zu  Befart  an  meister  und  rat: 
bittet  dem  herzog  von  Pcvern  zu  schreiben,  dasz  er  ihr  die  1500  gülden,  welche  er 
ihr  von  der  richtung  her  noch  schuldet,  bezahle.  Wollte  er  nicht  zahlen,  so  bittet 
sie  dje  Stroszburger,  ihr  mit  ernst  beholfen  zu  sein,  da  die  beredung  ihnen  bekannt 
sei.  «Datum  feria  tercia  ante  diem  palmarum  80».  1380  März  13.  » 

Str.  St.  A.  AK  84  nr.  18 ,l.  or.  ch.  tit.  d.  c.  sig.  in  r.  impr.  del. 

Markgr . lieg.  nr.  111  HO. 


1372.  Grede  markgriifin  von  Baden  und  frau  zu  Elikurl  an  meister  und  rat:  Als  der 
Stroszburger  bole  gen  BctTort  gekommen  ist,  war  ihre  Schwester  nicht  daheim.  Doch  war 
sie  bei  ihrer  Schwester,  «da  ir  die  Wihingerin  ir  jüngfrowe  die  botschafB  seitent,  die  » 


' Dieselbe  [1380]  Mars  18  (ze  Betört  so  den  palmetzg)  an  Johann  Zorn  den  Lappen  den  Meister 
von  Straßburg  über  eine  Teiding.  in  der  schon  Hezeman  von  Hagenbach  and  Ulrich  von  Roppech 
nasser  dyener  in  Straßburg  verhandelt  haben.  Kbeiidort  AA  103.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  sig.  in  c.  impr.  dd. 
— Markgr.  Reg.  nr.  1331, 
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uwerre  holte  von  dem  hcrzog  hellent  brachl.  Und  wisen  von  ir,  daz  sie  die  tege- 
dinge  mil  meint  uf  ze  nemcnden,  und  hat  sie  och  daz  selbe  Wernlin  Stürm  vcr- 
scheriben,  der  kan  es  üch  wol  gesageu.  Wisent  &ch,  daz  unserre  swester  an  keim  ir 
rat  vindet,  daz  sie  kein  ander  tegcdinge  uf  neme,  den  als  der  byscliofr  seliger  us 
5 hat  gespraehen,  ir  wollen!  ir  denne  helfTen,  daz  sie  wider  züe  dem  gut  komme,  den 
sie  von  uwern  wegen  verloren  hat».  [1380  mich  Mürz  13.] 

Str.  St.  A AA  84  nr.  18*.  or.  cA.  lii.  cl  c.  tig.  in  v.  i«i*r.  i Id. 

Markgr.  Reg.  n r.  1331. 


1373.  König  Wenzel  an  Slraszburg:  teilt  mit,  dasz  papst  Urban  VI  Burkart  dem 
io  erzte  Ruprechts  d.  ä.  von  der  Pfalz  «die  pfrunde  der  kirchen  zu  sand  Thoman  zu  Stras- 
burg gnedidich  vorliehen  hat»,  und  begehrt,  dasz  man  sich  ihm  hei  Übernahme  der- 
selben entgegenkommend  und  behülflich  zeige.  Frankfurt  a/M.  «sunnabend  vor 
dem  palmtage»  a.  reg.  Boh.  17,  Rom.  4.  13X0  Mürz  17  Frankfurt  a.  M. 

Str.  St.  A.  AA  107.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  tig.  in  r.  im/>r. 

19  Reg.  bei  Weutacker,  Rcichatagsakten  1,  2X3  nr.  1.  — Pfiüzgr.  Reg.  nr.  4327. 


1374.  König  Wenzel  an  Slraszburg:  ladet  ein  «gen  Frankenfurt  uf  dem  Moyn 
uf  den  sunlag  Jubilate  noch  ostern,  der  schirist  kumpt»,  zu  Verhandlungen  über  die  April  is 
kirchenspaltung.  «lieben  zu  Frankenfurt  uf  dem  Moyn  am  palmtage»  a.  reg. 

Boh.  17,  Rom.  4.  13X0  Stürz  IS  Frankfurt  a.  M. 

Str.  St.  A.  AA  107.  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  v.  itnpr. 

Hiernach  gedruckt  Weizsäcker,  Reichstagsakten  /,  273  nr.  154. 


1373.  Küuig  Wenzel  an  Slraszburg:  mahnt  den  auf  sonnlag  Jubilate  ange- 
setzten  tag  zu  Frankfurt  zu  beschicken.  Frankfurt  «an  der  rnitwochcn  in  den  oster 
heiligen  lagen»  a.  reg.  Boh.  17,  Rom.  4.  13x0  Mürz  28  Frankfurt  «.  M. 

Str.  St.  A.  AA  107.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr. 

Hiernach  gedruckt  Weizsäcker,  Reichstagsakten  1,  273  »r.  155. 


1376.  Rudolf  ton  Hohenstein  n.  A.  berichten  über  den  in  Rachen  Grafenstadens 
geleisteten  Tag  zu  Dachstein.  13x0  März  28. 

Kunt  si  geton  mcngelichem  mit  disem  briefe,  daz  ich  Rüdolf  von  Hohenstein 
so  vilzlüm,  Lutolt  Beger  vögl  zu  Mollisbeim,  Johannes  Hafener,  Johannes  von  Müln- 
heim,  Johannes  von  Schaflollzheim  unde  Thoman  von  Endingen  rillcre  worent  uf 
eime  dage,  der  waz  au  dem  zinstage  noch  dem  ostertage  zü  Dachenstein  vor  unserm  UArl  ,■ 
gnedigen  herren  herreu  Fridericli  dem  bischofe  von  Strasburg.  Unde  ging  das  zü 
einer  silen  an  Johannes  Erben  ritter,  unde  zü  ander  silen  ging  es  an  den  wissen 
u Zorn  üch  ritter.  Unde  waz  daz  die  missehelle,  die  sü  hettent  von  der  dürffer  wegen 
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Grovenstaden,  Illekirche  unde  Ulewickershcim.  Unde  rürle  daz  von  losungen  wegen, 
also  unser  gnediger  berre  der  Römcsche  künig  unde  sin  rot  sü  gewisei  bette,  dar 
über  sü  hedesile  briefe  baut.  Sit  har  hanl  sü  misseliclle  gehebel  unde  hclte  sü 
unser  hcrre  von  Brobant  underwisel,  daz  iederinan  zwene  des  riches  man  solle 
ncmen,  unde  soltent  ir  bcder  rede  verhören.  Kündent  sü  sü  gcrihten,  daz  were  i 
wol  unde  güt;  mühte  daz  nüt  sin,  so  soltent  sü  dar  über  sprechen  daz  rcht,  unde 
solle  her  Heinrich  von  Liehtenberg  des  ein  obetnan  sin.  Also  vorderle  der  wisze 
Zorn  an  Johannes  Erben  den  dag,  also  hie  vor  geschriben  slal.  Do  waz  sin  Johannes 
Erbe  gehorsam.  Do  nam  unser  herre  von  Strasburg  den  dag  für  sich  zü  Dachen- 
slein  unde  det  daz  durch  friden  willen,  unde  waz  der  dag  mit  ir  beder  wille.  Do  » 
waz  des  wiszen  Zornes  vorderunge,  daz  im  Johannes  Erbe  nüt  vollen  gclon  hette 
an  der  losungen,  also  sü  von  unserm  herren  dem  künige  gescheidcn  worent.  Do 
antwurlete  im  Johannes  Erbe:  hette  er  im  sin  gelt  gegeben,  also  er  cs  erlöset  bette 
unde  also  sine  briefe  sagent,  die  dar  über  hörent,  die  alle  von  künigen  unde  von 
keysern  gont,  er  helle  sü  im  gerne  gegeben  zü  lösende.  Unde  zegete  öch  briefe  u 
unde  kunlschaft,  die  öch  zflgegen  waz,  unde  daz  wir  hortenl  daz  es  also  waz.  Unde 
duhle  uns  alle,  daz  er  redeliche  unde  rehte  es  verantwortet  bette.  Johannes  Erbe 
bot  im  öch  für  unsern  herren  den  künig  zft  rilende  unde  für  sinen  rot ; waz  sü 
die  hieszenl  daz  wolte  er  halten,  ebe  einre  dem  andern  üt  tön  solle.  Des  ging  der 
Zorn  im  us.  Och  hot  im  Johannes  Erbe  zü  ritende  für  hern  Heinrich  von  Liebten-  k 
berg,  der  sin  ein  obeman  ist,  gen  Strasburg  in  die  vorstat,  daz  iederman  zwene 
des  riches  man  dar  zü  satte  zu  dem  von  Liehtenberg.  Waz  die  erkantent,  daz  ie 
einre  dem  andern  soltc  tön,  daz  wolte  er  halten,  also  cs  unser  herre  von  Brobant 
vormals  bescheiden  hette,  also  daz  die  zwene,  die  do  vor  gerct  hetlent,  daz  was  her 
Johannes  von  Mülnhcim  unde  her  Götze  von  Grosslein,  daz  die  aber  die  rede  letenl.  » 
Unde  waz  daz  durch  friden  willen.  Des  ging  im  der  Zorn  öch  us.  Och  waz  Johannes 
Erbe  unde  sine  frünt  unde  der  wisse  Zorn  unde  sine  frünt  über  kotnen  millenander 
uf  dem  selben  dage,  daz  sü  zö  bede  teylen  iederinan  zwene  des  riches  tnan  dar  zü 
setzen  soltent  des  morgens  fröge  zü  primen  sü  zü  verrihtende  mit  dem  rehte.  Des 
ging  im  der  Zorn  öch  us.  Unde  ist  dis  geschehen  vor  unserm  vorgenanlen  herren  » 
von  Strasburg,  do  vil  herren,  ritlere  unde  knehte  bi  sint  gewesen.  Unde  des  zü 
urkünde  so  han  wir  die  obgenanten  sehs  riltere  durch  bette  willen  Johannes  Erben 
unsere  ingesigele  zü  ende  dirre  geschrift  uf  disen  brief  getrückel.  Datum  feria 
quarla  pasce,  que  fuit  viccsima  octava  dies  mensis  marcii  anno  doinini  1380. 

St r St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  II  lad  23.  cop.  dt.  coaco.  äs 


1377.  Heister  und  Rat  an  Giso  Kattmann  zu  Rom:  ersuchen  ihn  die.  Sacht 
Walther  Wassichers  und  des  Frauemcerks  zu  betreiben.  1380  April  3. 

Wir  Johans  Zorn  dem  man  sprichct  Lappe  der  meister  und  der  rat  von  Straz- 
burg  embielcn  dem  erbern  vürnemen  hern  Gyseu  Katzemannc,  unserm  besuudern 
güten  fründe,  was  wir  früntsehefle  und  güles  vermügenl.  Lieber  her  Gyse.  Wir  dan-  « 
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ckciit  üch  frünlliche  und  mil  flisze  uwers  gelruweu  ernstes,  den  ir  alse  gelruwe- 
lichen  geliebt  liant  und  alle  zit  tunl  zü  den  Sachen,  die  uns  und  unser  stat  angänt, 
und  wiszent,  das  wir  es  ouch  alle  zit  meinent  umbe  tjcli  willeklichc  zü  verdie- 
nende. So  danne  von  der  Sachen  wegen,  die  do  ist  von  Walther  Wassichers  unsers 
s burgers  und  der  andern  wegen,  die  zü  der  selben  Sachen  gehürent,  da  biltenl  wir 
üch  mit  ernste,  daz  ir  üch  die  selbe  Sache  und  ire  absolucion  wellcnt  läszen  gelru- 
weliche  bevolhen  sin  und  dar  innc  werben!  und  tüflt,  alse  üch  das  tneisler  Heinrich 
von  Ilaselähe  unser  advocale  vormüls  verschriben  het  und  üch  ouch  iegenote  an 
einem  briefe  verschribel,  den  üch  Bype  ouch  bringet,  und  ouch  dar  uffe  blibent, 
io  das  üch  die  selbe  absolucione  von  iren  wegen  also  werde  und  nil  anders.  Und  ist 
cs  das  das  also  dar  gilt,  so  süllent  Walther  Wassicher  und  die  andern  dar  umhc 
geben  zü  kosten  und  tün,  alse  üch  das  Rype  ouch  wol  sagende  wirt.  Möchte  es  aber 
nit  einen  durchgang  haben  in  die  wisc,  alse  üch  meisler  Heinrich  verschriben  het, 
so  meinent  Walther  Wassicher  und  die  andern,  das  ir  danne  keinen  kosten  vürbaz 
i»  dar  uf  legen  süllent.  Also  üch  ouch  meisler  Heinrich  von  Ilaselähe  verschribeu  het 
von  unserre  frowen  werckes  wegen  zü  Slrazburg,  also  biltent  wir  üch  ouch  mit 
sunderm  flisze,  das  ir  die  selbe  Sache,  wände  es  öch  eine  grosze  notdurfl  ist,  ge- 
truweliche  werben!  in  der  mäszen,  alse  üch  ouch  der  vorgenante  meisler  Heinrich 
verschriben  het;  und  länt  üch  dar  zü  ernste  sin,  alse  wir  üch  das  sünderlichc  wol 
w gclruwent.  l)a  mit  ügent  und  tönt  ir  uns  eine  sogetän  früntschaft  und  grosze  truwe 
in  der  selben  und  in  Walther  Wassichers  Sachen,  alse  obe  ir  es  uns  und  unserre 
Stal  selber  detent.  Und  süllent  es  üch  Walther  Wassicher  und  unserre  frowen  wer- 
ckes schaflenere  und  püegere  umbe  üch  wol  verschulden  und  verdienen.  Wo  aber 
das  von  in  nit  beschehe,  so  wellenl  doch  wir  schaden,  das  cs  wol  umbe  üch  ver- 
»o  schuldet  wirt.  Und  länt  üch  nützit  in  disen  Sachen  verdrieszeu  noch  hindern,  also 
wir  üch  das  wol  gclruwent.  Do  mit  lünl  ir  uns  eine  sogetän  früntschaft,  der  wir 
üch  allcwcgenl  gerne  und  willekliche  zü  danckendc  haben  wellenl.  Datum  feria 
tercia  proxima  ante  diem  beati  Ambrosii  anno  etc.  80. 

Sir.  St  A.  AA  1407.  eon c.  ch. 


so  1378.  Cünrat  von  Rechemberg  d.  ä.  timt  kund,  dasz  er  mit  der  stadt  Slraszburg 
verrichtet  und  gesühnt  ist  um  alle  «miszchellunge,  vorderunge,  ansprache  und  stöszc«, 
die  er  mit  ihr  gehabt.  Er  begiebl  sich  zugleich  auch  für  seine  nachkommen  aller 
weiteren  ansprache  mit  oder  ohne  gerächt.  «Datum  feria  quinta  proxima  post  diem 
sancti  Ambrosii  episcopi  anno  domini»  1380.  1380  April  s. 

M Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166.  or  mb.  Ul.  pat.  c.  *ig.  in  v.  impr.  del . 


1379.  Die  schwäbischen  Städte  an  Straßburg : verwenden  sich  für  die  von 
Straßburg  gefangen  gehaltenen  Hiirger  von  Weil.  i:tso  April  7 Ulm. 

Fürsichligen  wisen  besundern  güte  frundc  unsern  willigen  frunllichen  dienst 
iuwer  wishait  vlizzig  berait  voran.  Alz  wir  iuwer  fürsichlikait  vormalz  ouch  ge- 
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schriben  haben  von  unser  aitgenossen  wegen  der  von  Wile,  die  selben  unser  ailge- 
nözzen  sind  ietzo  gar  ernsllicb  Tür  uns  ze  clag  kennen  und  hant  uns  baneclich  an- 
geröfn  und  gemanl,  wie  daz  ir  vier  ir  burger  in  fanknüsse  habent  und  dsz  ir  die 
löglichs  gar  versmacbllich  für  gericbl  füren  und  gefürt  haben,  und  hanl  auch  ün3 
geseil,  daz  ir  die  durchlüchtigen  fürsten  unser  genadig  Herren  herlzog  Rülprcchl  von  » 
der  Pfallcnlz  und  hertzog  Fridrich  von  Baigern  von  der  selben  sach  wegen  ouch 
gesebriben  und  gar  ernstlichen  gebelten  haben.  Und  alz  ir  den  selben  ünsern  Her- 
ren darüber  geantwurt  Hanl,  die  selben  iuwer  antwürl  baut  si  uns  lassen  verlesen 
und  die  ouch  wir  aigenllich  wol  verstanden  haben.  Da  schribenl  ir  dez  ersten,  duz 
ir  mit  den  Sachen  nicht  zc  tünd  haben ; daz  aber  nil  wol  gesin  mag,  wan  dw  Sin-  io 
vögelin,  dw  ouch  die  sach  wirbet  und  tribet,  iuwer  ingesessnü  burgerin  ist.  So  schri- 
bent  ir  ouch  mer  in  den  selben  ünserr  herren  der  fürsten  brieff,  daz  daz  gericht,  vor 
dem  dw  sach  verhandelt  werde,  iuwer  nil  sye,  und  daz  gehöre  zu  dein  bischoff  von 
Slraissburg.  Daruff  sprechcnt  aber  unser  aitgenossen  die  von  Wile,  daz  dw  sach, 
alz  daz  vor  dem  gericht,  daz  dem  bischoif  von  Slrasspurg  z&gehört,  angefangen  is 
wart,  von  den  richlern  dez  selben  gerichlz  mit  urlail  für  iuch  gewiset  würde  und 
daz  sich  die  bckanlen  uff  ir  aide,  daz  si  darumbe  nicht  zc  richten  betten  und  daz 
ir  umbe  solich  sach  recht  sprechen  sollen,  und  daz  ir  die  selben  sach  von  mütwil- 
len  wider  für  dez  bischofTs  gericht  gewiset  haben.  NJch  dem  allem  hanl  si  uns 
lassen  verlesen  abgeschrifTl  der  brieff,  die  ir  in  gesant  hant  und  dar  inne  ir  in  ver-  *> 
schriben  und  gar  ernstlich  gebelten  haben,  wie  daz  si  mit  iren  bürgern  schaffen, 
daz  sich  die  anlwürlen  für  hundert  pfund  Strüsspurger,  alz  ouch  ain  iuwer  burger 
dar  umbe  für  si  versprochen  hab.  Und  alz  bald  die  selben  ir  burger  in  iuwer  slat 
körnen  sien,  so  habent  ir  den  iuwern  gegunnet  und  verbeuget,  daz  si  ir  mitburger 
vcrliefR  haben  umbe  selis  hundert  guldin.  Daz  allez,  alz  uns  dunkel,  nit  gclimpflich  n 
noch  füglich  ist.  Doch  aber  wie  sich  dwr  sach  allw  bis  her  verlouffen  und  verhan- 
delt hat,  bitten  wir  iuwer  fursichtikeit  gar  mit  ganlzem  ernst  und  flisseclich,  daz 
ir  mit  iuwerr  milburgerin  schaffen  und  fügen  wellenl  und  die  also  darzü  halten, 
duz  sw  unser  aitgenossen  der  von  Wile  burger  ledig  und  löse  lasse  und  sag.  Daz 
wellen  wir  umb  iuch  in  allen  Sachen  vmmer  gern  beschulden  und  gedienen.  Ducht  » 
aber  iuwer  mitburgerin,  daz  sw  ichlzit  zii  ünsern  aitgenossen  den  von  Wile  oder  z& 
iren  mitburgern  ze  sprcchent  bette,  so  wellen  wir  schicken  uud  fügen,  daz  ir  die 
ains  frünllichen  rechten  vor  irstal  schullhaissen,  alz  ouch  si  dez  und  dar  uff  gefryet 
sind,  verhengen  und  gestalten  sullen.  wenne  dez  iuwer  mitburgerin  begert  ungevarlich. 
Mochl  aber  üus  daz  also  nit  vollegan  noch  vollefaren,  dez  wir  iuwer  fürsichtikait  u 
doch  nit  gelouben  noch  getruwen,  so  bitten  und  begern  wir  an  iuwer  fürsichtikait, 
daz  ir  mit  iuwer  mitburgerin  die  sach  also  hestellenl,  daz  unser  aitgenossen  mit- 
j, mi  u.  burger  tag  gegeben  werde  bis  uff  saut  Johans  lag  ze  sünwenden  ze  nechst,  und  daz 
ir  da  zwischon  ritend  ze  tagen  an  gclcgenlich  stelle,  so  wellen  wir  von  gemainen  ün- 
sern stellen  unser  erber  boltschatR  darzü  ouch  schikeu  und  senden  und  gedenken,  tu 
wie  wir  die  sach  mit  iuwer  wisshait  zerfüren  und  niderlegen  früntlich.  Und  da  von 
so  t&nd  in  den  Sachen,  alz  wir  iuch  getruwen,  und  in  den  Worten,  daz  wir  in  sim- 
lichen  und  in  vil  rnerren  Sachen  desler  gerne  tön  wellen,  waz  wir  wissen,  daz  iuch 
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lieb  oder  dienst  ist.  Und  land  uns  dar  uinb  iuwer  fruntlich  verscbribeu  antwürt  wider 
wissen  bi  dem  boten.  Geben  ze  Ulm  von  unser  aller  haissentz  wegen  under  der 
von  Ulm  insigel  an  sampslag  vor  sant  Dyonisyen  lag  in  dem  aberein  anno  do- 
mini  1380. 

s Von  uns  dez  heiligen  Komischen  riohs  sielten  gemainlich  in  dem  pund  zc 
Swaben,  alz  wir  uir  diz  zit  ze  Ulme  bi  ain  ander  gewesen  sein.' 

Str.  St.  A.  0 13.  P.  lad.  48/49  B.  46.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  aig.  in  r.  impr.  dal. 


1380.  Meister  und  Rat  verordnen , daß  die  Bürgerschaft  Papst  Urban  VI  für 
einen  rechten  Papst  halten  solle.  13X0  April  10. 

io  Als  unsere  stelle  erbern  hotten  bi  unserine  gnädigen  herren  dem  Römischen  ku- 
nige  und  den  kurfursten  wercnt  und  sich  gegen  in  versprochent,  das  wir  unsern 
heiligen  vatter  habest  Urban  vilr  einen  rehlcn  habest  haben  sullcnt  und  wellcnt,  da  sint 
unssere  herren  meisterund  rat  mit  rehter  urteile  ubereinkomen,  und  das  alle  unssere 
burger  und  burgerin  und  ouch  alle  die,  die  bi  uns  ingesessen  und  inwonendc  sint, 
15  den  egenanten  habest  Urban  vur  einen  rehlen  habest  halten  und  haben  sollenl,  und 
das  darüber  nieman  Clemens,  der  sich  ouch  vür  einen  habest  schribel,  sinen  brieten 
oder  processen  nut  gehorsam  sol  sin,  und  sol  och  nieman  desselben  Clemens  briefe 
oder  processe  lesen  in  unsser  slat  noch  burgbanne  zu  Strasburg  noch  da  bi  slan, 
da  man  si  lieset,  noch  darzu  roten  noch  heiseu  mit  Worten  noch  mit  wcrcken,  hei* 
«o  meliche  noch  olTenliche  in  deheinen  weg.  Und  wer  dirre  vorgeschriben  dinge  deheins 
verbreche  und  nil  enbielte,  der  bessert  5 jore  und  20  lib.,  und  sol  man  ouch  die 
bi  dem  eide  nieman  varen  lassen.  Und  sol  man  cs  ouch  rihteu  und  rehlvertigen 
uf  den  eit,  wie  es  dem  rate  vurkomel  und  nach  hörsagen.  Und  sol  ouch  dis  alle 
jor  ein  rat  dem  andern  in  den  eit  geben.  Actum  et  prouuncialum  feria  lertia 

»5  proxima  post  dicm  beati  Ambrosii  anno  [1]*380. 

Str  St.  A.  Schilter  jus  statutarinm  265. 


1381.  Die  Straßburger  Gesandten  an  die  Stadt:  berichten  über  den  Besuch  des 
Reichstags  zu  Frankfurt.  [13S0  April  10.)' 

Der  sladt  botlen  ausz  Franckfurt  berichten,  dasz,  als  sie  dahin  kommen,  sie 
so  da  gefunden  den  kunig,  herzog  Ruprecht  von  Reigern  den  allen  und  den  jungen, 

■ ) Vorl.  om. 


1 ln  derselben  Angelegenheit  schreiben  eben  diese  zu  Ulm  versammelten  Städte  am  24.  Juh  an 
Straßburg  utul  bitten,  die  Befreiung  der  Weiter  Gefangenen  bei  ihrer  Bürgerin  Sinkvoglin  veranlassen 
su  t cotlen.  Ebendortselbst  or.  ch.  lit . cf.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Sb  - lieber  die  Datierung  vergl.  Weizsäcker  1 , 278  note  3. 
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marggraf  Wilhelm  von  Müssen  und  siu  bruder,  der  da  bisehol'  solle  sein  zu  Menlte, 
und  den  lanlgrafen  von  Hesse.  Do  sanle  der  kunig  noch  uns  und  bat  uns,  dost 
wir  uns  nil  lieszen  belangen  unze  die  kurfurslcn  kemeut.  Und  konienl  der  bischof 
April  19.  von  Trier  und  der  bischof  von  Cölln  uf  millwoclie  zu  nacht.  Und  sint  noch  wartende 
der  herzogen  von  Brabant.  Datum  uf  den  dunlerslag  vor  Georgii. 

Sir.  St.  11.  Wenckeri  exc.  II,  87t  1» 

Hiernach  gcrlr.  hei  Weireäcker , Jleiehntageakten  1,  378  n r.  IGO. 


D182.  König  Wenzel  an  Straszburg:  verheiszt  schütz,  wenn  ihm  wegen  seines 
feslhultens  au  papsl  Urban  VI  von  seiten  des  widerpapstes  Robert  von  GenetT  not 
oder  krieg  entstünde.  Geben  zu  Frankeufurl  uff  dein  Moyn  1380  des  nesten  frev-  “ 
tages  noch  sand  Markes  tage  a.  reg.  Boh.  17,  Rom.  4. 

11180  April  27  Frankfurt  «.  )!. 

Sir.  St.  A AA  109.  or.  mb.  c.  hg.  pend.  del. 

Gedruckt  Weiehicker.  Rcichhagsakten  1,  275  nr.  157. 


1383.  Herzog  Ruprecht  d.  ä.  an  meister  und  rat:  beklagt  sich  darüber,  dass  die  “ 
richtung,  welche  sein  vetter,  herzog  Stephan,  heuer  vor  letzivergangenem  winter 
oc*7».  vor  s.  Dyonisii  tage  zwischen  ihm  einer-,  dem  bischof  Adolf  von  Speyer,  Jobans 
Wormsperg  und  Kndres  vom  Stein  aus  dem  Rheingau  andrerseits  gemacht  hat,  von 
seinen  gegnern  nicht  gehalten  werde,  und  bittet  die  stadt,  den  bischof  zur  Währung 
der  sühne  anzuhaltcn.  «Datum  Heidilberg  anno  octuagesimo  sabbalopost  Urbnni».  * 

1380  Mai  26  Heidelberg. 

Str.  St.  A.  AA  105.  or.  eh.  lit.  d.  c.  hg.  in  r.  impr.  del. 
lyalegr.  lieg.  «r.  4337. 


1384.  Der  Schwäbische  städlebund  an  Straszburg:  Da  er  durch  den  überfall 

Rotweils  von  seiten  der  von  Horenberg  in  einen  krieg  gekommen  ist,  bittet  er  Slrasi-  * 
bürg,  dasz  cs  keinem  der  seinen  oder  über  die  es  zu  gebieten  hat  gegen  den  bund 
zu  dienen  erlaube.  Ulm  siegelt  auf  aller  geheisz.  L'lm  «fritag  vor  Vili  atino  8Ü>. 

1380  Juni  8 l'lm. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P,  lad.  48/49  B.  40  fase.  Vit.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  hg.  in  e.  impr.  del. 


1385.  König  Wenzel  an  Straszburg:  begehrt  dasz  sie  «Heinrichen  von  Hohen-  « 
stein,  probst  zu  sand  Tliomnn»,  collector  des  papstes  Urban,  in  den  Sachen,  die  den 
papsl  und  den  collector  angchen,  schützen.  «Geben  zu  Ache  am  mitwochen  vor 
sand  Veyls  tage»  a.  reg.  Boh.  17,  Rom.  4.  1380  Juni  13  Aachen. 

Str.  St  A.  AA  107  nr.  8.  or.  ch.  lit.  pal.  c.  hg.  in  r.  impr. 

Gedruckt  Ch.  Schmidt,  hint.  du  ehap.  de  S.  Thom.  390  (1379  Juni  8).  — Reg.  OViC  * 
nurirr  Jteichntuo<nkten  7,  283  nute  1 
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|:18(i.  Cardinal  Pi/ens  ton  Ratenna  an  Etraßburg „•  labt  Meister  und  Rat  wegen 
des  Erlasses  gegen  Clemens  und  beglaubigt  den  Probst  ton  s.  Thomas. 

[1380]  Juli  3 Frankfurt. 

Ilonorabiles  amici  carissimi.  Conslans  et  sincera  devolio  veslra  ad  unitatem 
» catholice  lidei  et  confusionem  lilioruin  perdiclionis  anlbicbristi  suorumque  satelli- 
tum  ex  veslris  juslis  et  clans  operibus  demonstratur : fecistis  ediclum  1 contra  tilios 
Bcllial,  ne  ignis  ex  eorum  faucibus  prodiens  vestrara  exureret  flamma  scismutica 
civitatem,  opus  enim  angelicum  a divina  dispositioue  veslra  inovente  precordia  non 
humanum.  Non  stabat  ul  placuit  ad  sparsum  virus  radicitus  exlirpandum,  illud 
«•  poslea  sancle  cum  omni  diligentia  reformastis.  De  quo  tarn  inclilo  plebiscito  cunctis 
uhique  terrarum  extollendo  preconiis  Christi  parle,  cujus  negotium  agitis,  domini 
noslri  L'rbani  dignissimi  sui  vicarii,  sacri  collegii  fratrum  suorum  et  totius  ecclesie 
sancte  dei  et  noslra  vobis  ad  omnes  nobis  possibiles  graciarum  assurgimus  acliones 
parali  semper  ad  vestra  beneplacila  toto  corde.  Ceterum,  cordiales  amici,  ex  causis 
n vobis  noslri  parle  per  lalorem  presentium  vive  vocis  oraculo  exponendis  amicitiam 
vestram  sinceram  cum  omni  precura  instantia  in  domino  exortamur,  quatenus  bullas 
ablatas  Lcodiensibus  redeuntibus  a domino  nostro  prefalo  eisdem  tolis  couatibus 
reslilui  facialis,  easdem  dilecto  socio  noslro  preposilo  sancti  Tbome  facientcs,  prout 
idem  latorum  presentium  vobis  noslri  parle  dixerit,  assignari.  Cui  in  hiis  dare  veli- 
tis  (idem  crcdulam  sicul  nobis.  Altissimus  vos  in  Christi  glulinio  conservare  dignetur 
sospites  et  jocundos.  Dutum  Frankofordie  die  3 mensis  julii  3 indiclione. 

| In  terso ] Honorabilibus  viris  . . magislris  civium  et  . . consulibus  lolique  com- 
munilali  civitatis  Argentine,  amicis  nostris  carissimis. 

P[ileus]  cardiualis  Ravennas. 

>i  Sfr.  St.  A V.  C.  G.  Corp.  K lad.  23  fl.  or.  ch.  lit.  d.  e.  sig.  in  v.  impr.  mut. 


1387.  Johans  genannt  der  wisse  Zorn  ritter  an  Hans  Erbe  : «Alse  du  wol  weist, 
wie  wir  zö  Dachenstein  vor  mime  herren  schiedenl,  und  du  mir  sider  her  keinen 
dag  enbotlen  hast,  daz  mich  doch  fremede  bet  noch  dem  alse  du  gelobet  hest  und 
öch  der  brief  wiset,  den  du  wol  gehöret  hest,  wie  dem  sy,  so  bescheide  ich  dir 

io  aber  einen  dag  gen  Straszburg  in  die  vorslat,  do  du  öch  bin  getröstet  bist,  obe  du 
will,  oder  aber  gen  Liehtenöwe  ; ist  dir  daz  uüt  gefüglich,  so  sy  gen  Schaflollzheim 
oder  gen  Wickersheim  uf  disen  liebsten  dunreslag  noch  dale  dis  briefes.  Do  lo  Aug.ss. 
mich  wissen  mit  disem  botlen,  obe  du  den  dag  leisten  will  oder  nüt  und  wo  du  in 
leisten  will.  Geben  an  dem  nettsten  fridage  noch  unserre  frowen  dage». 

»5  [1380  August  17.1 

Sir.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  ß lad.  23.  cop.  ch.  coaev. 

1388.  Johans  Wiszom  an  llans  Erbe  : bat  auf  seinen  brief  von  freitag  noch  A«g.  n. 
keine  antwort  erhalten,  «daz  mich  doch  fremede  bet  nach  dem,  alse  du  gelobt  hast 

1 Fr.  1380. 
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minem  herren  von  Brabant.»  «Do  dunckel  mich,  daz  du  nül  zu  tage  wellest  nach 
dem,  alse  mir  von  dir  geseit  ist  und  oucli  gewarnel  bin  vor  dir,  daz  ich  mich  hüten 
solle.  Do  lo  mich  noch  hüte  diz  tages  wiszen,  waz  dinre  meynunge  si.  Wenne  de- 
tesl  du  daz  nüt,  so  hclte  ich  ez  do  für,  wie  ich  din  besorget  solle  sin.  Geben 
an  dem  nettsten  zislage  nach  unserre  frowen  tage».  Er  siegelt.  «Tu  disen  brief  nül  s 
under,  wanneich  sin  ein  abgeschrift  han.»  [1380  August  21.] 

Str . Sl.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B lad.  23.  cop.  ch  coaev. 


1389.  I Votum  an  Straß  bürg : über  den  Streit  zwischen  dem  Erzbischof  vom 
Mainz  und  dem  Pfalzgraf  Ruprecht  dem  älteren.  1380  August  24. 

Unsern  dinst  und  waz  wir  eren  und  güts  vermögen  zu  vor.  Lieben  fründe.  Als  ir  » 
uns  geschritten  haut  von  der  zweyünge  wegen,  die  do  ist  züssclien  den  zwein  fürsten 
unserin  herren  dem  herlzogen  dem  eitern  und  unserm  herren  von  Meulze,  han  wir 
wole  verstanden.  Laszen  wir  uwer  erber  wisheid  wider  wiszen,  daz  wrir  noch  nit 
anders  wiszen,  den  daz  ein  gütlich  dag  sin  sal  als  morne  zü  Menlze  von  der  seihen 
zweier  fürsten  wegen,  und  versehen  uns,  daz  unser  herre  der  bischof  von  Triere  n 
auch  dar  kommen  solle  zü  besehen  mit  der  egenanten  zweier  fürsten  fründen,  ob  die 
Sache  und  zweyünge  möge  verracht  werden.  Und  sol  unser  herre  der  hertzog  sin 
zü  Oppinheim  und  unser  herre  von  Mentze  zü  Kllevel,  und  sollent  ire  fründe  und 
die  do  züssclien  redent  UIT  und  alte  ryden  zü  seinen  gein  Mentze  üfT  die  selbe  ziit. 
Auch  laszen  wir  uwer  wisheid  wiszen,  daz  unsers  herren  von  Mentze  barst  hat  » 
nyder  geworden  und  gefangen  in  diesen  nesten  virlzehen  dagen  unsers  herren  des 
herlzogen  harst  des  jungem  bii  der  vesten  Riiprechtsecke  mee  dan  füntllzig  rillere 
und  knechte  mit  gleven.  So  ist  uns  auch  g[esa]‘gct,  daz  unsers  herren  des  herlzogen 
barst,  mit  »amen  grave  Heinrich  von  Spanheim  und  sine  milridere,  haben  nyder- 
geworflen  und  gefangen  in  dirre  Wochen  unsers  herren  harst  von  Mentze,  der  do  » 
lag  zu  Landaw  wol  driszig  mit  gleven,  mit  »amen  jiincher  Friderich  grave  von 
Zweinbrücken  und  her  zü  Bilsche  und  sine  mitridere.  Auch  hat  man  uns  gesaget, 
daz  die  von  Ryflcnberg  und  die  lewen  geselleschaft  haben  geraut  in  unsers  herren 
von  Falkinstein  land  in  der  Wedereitbe  und  haben  in  faste  do  schedigel.  So  ist  uns 
aiieh  gesaget  würden,  daz  cz  versünet  und  verracht  sii  züssclien  den  von  Frankford  » 
und  den  von  Cronenberg,  und  haben  die  von  Frankford  eine  gilde  silne.  Auch  laüf- 
fend  andere  vil  uiereu  hie  in  dem  lande,  der  wir  uch  nit  eigentlichen  geschritten 
können,  und  können  uch  zü  diesem  male  davon  nit  mec  geschriben.  Datum  in 
die  sancti  Bartholomei  apostoli  anno  80. 

Bürgermeistere  und  rat  zü  Wormsze.  » 

[In  eerro]  Erbern  wisen  und  fors'chligen  litten  dem  meislcr  und  dem  rate  zü 
Straszburg,  unsern  besnndern  guten  fründen. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  48/49  B.  46  fase.  VII.  or.  ch.  lit.  el.  c *ig.  tn  v impr.  mut. 

■)  Schrift  abjetfAtvrrt. 
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1390.  Ludwig  ton  Amoller  terpflichtel  sich  dem  Landfrieden  als  Hauptmann 
zu  dienen.  l.iso  September  16. 

Ich  Ludcwig  von  . . Ammoltcr  ein  edelkneht  vergihe  und  künde  menglichem  mit 
disem  briefe,  daz  ich  uberkomen  bin  mit  den  erbern  bescheiden  den  nünen,  die 
1 über  den  gemeinen  friden  zü  Elsas  von  herren  und  stelle  wegen,  die  zü  dem  selben 
gemeinen  friden  gehören!,  gesetzet  sint,  das  ich  in  gesworn  habe  an  den  heiligen 
gelruweliche  zü  dienende  und  irre  soldcncr  und  der  iren,  die  sie  uf  ieman  von 
iren  wegen  heiszenl  varen,  wie  dicke  daz  beschiht,  höptman  zü  sinde  untze  zü 
sant  Martins  tage  dez  heiligen  bischofes,  der  nü  zü  nehsle  körnet,  und  dar  näch  Hm.  ti. 

io  alse  lange,  alse  die  selben  die  nüne  welleut,  und  sol  ouch  das  an  in  und  nit 

an  mir  slän  ; und  daz  ich  dar  zü  geswürn  habe  an  den  heiligen,  were  es  daz  ich 
iemer  alle  die  wile,  das  ich  gelebe,  denheine  anspräche  helle  oder  haben  wolle  an 
die  nüne  dez  selben  gemeinen  friden  oder  an  icmau,  der  zü  dem  selben  gemeinen 
friden  gehört,  und  mit  namen  an  die  vorgenanlen  meister  und  rat  zü  Slrazburg  oder 
i>  an  irc  bürgere  gemeine  oder  besunder  oder  an  die  iren  von  des  selben  mines  dien- 
stes  wegen  oder  von  denheins  breslen  wegen,  den  ich  von  des  selben  mines  dien- 
sles  wegen  helle  oder  gchaben  möhle,  in  weihe  wise  daz  were,  dar  umbe  sol  ich 
vor  den  nünen  des  selben  gemeinen  friden  oder  vor  meister  und  rate  zü  Slrazburg, 
die  danne  sint,  und  nyergent  anderswo  welhes  under  den  selben  zweien  die  selben 
k die  nüue  wellcnt  nemen,  waz  die  selben  die  nüne  oder  meister  und  rat  zü  Straz- 

burg  dar  umbe  erteilent,  und  sol  mich  ouch  da  mit  begnügen  und  es  hallen  ine 

alle  Widerrede  und  ine  alle  geverde.  Ich  der  vorgenante  Ludewig  von  Ammolter  sol 
ouch  bi  dem  selben  tninem  eide  von  abegegangen  oder  ergerungen  an  minen  henge- 
sten  und  pferiden,  von  gefengnüsze,  von  schaden  und  von  aller  der  stücke  wegen, 
u die  die  andern  der  vorgenanten  meister  und  rates  dienere  und  soldenere,  die  sie  zü 
disen  ziten  hant,  gesworn  hant  und  alse  die  selben  meister  und  rat  cs  in  irem 
büchelin  verschriben  hant,  da  söliche  ire  dinge  angeschribcn  sint,  dar  zü  halten  und 
vollefüren  zü  glichcr  wise,  alse  es  die  selben  ire  soldenere  und  dienere  gesworn 
hant  und  alse  ez  an  dem  selben  irem  büchelin  verschriben  stät  äne  alle  geverde. 
w Were  es  ouch  das  ich  der  vorgenante  Ludewig  von  Ammolter  oder  mine  dienere 
und  kuehte,  die  zü  mir  gehörenl,  erslagen,  gewundel  oder  libclos  getan  wurdent,  da 
vor  got  sie,  so  süllent  alle  die,  die  zü  dem  vorgenanten  gemeinen  friden  zü  Elsas 
gehörenl,  und  die  iren  und  mit  nammen  die  vorgenanten  meister  und  rat  zü  Straz- 
burg,  ire  bürgere  noch  die  iren  minen  fründen,  erben  noch  niemanne  anders  dar  umbe 
u nützit  schuldig  noch  gebunden  sin  zü  tünde,  zü  gebende  noch  in  denheinen  weg  zü 
entwurlende  äne  alle  geverde.  Und  umbe  daz  das  ich  in  gelruweliche  dienen  und 
warten  sol  mit  mir  selber  und  mit  zweien  schützen  und  mit  vier  hengeslen  und 
pferiden  daz  vorgenantc  zil  us  und  ouch  gegen  in  und  den  iren  alles  daz  halten 
und  vollefüren,  daz  von  mir  und  von  minen  wegen  da  vor  geschriben  stät,  so  sül- 
w lent  mir  die  selben  die  nüne  von  iren  und  dez  selben  gemeinen  friden  wegen  geben 
anderhalphundcrl  güter  güldiu.  Und  alse  lange  sie  mich  dar  näch  wellcnt  haben, 
süllent  sie  mir  allewegenl  näch  der  zit  und  den  güldin  geben  näch  der  margzal 
alse  vil,  alse  sie  mir  untze  zü  dem  vorgenanten  sant  Marlins  tage  gebent,  sie  und 
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ich  kemeni  dünne  anders  milenander  dar  umbc  überein  äne  alle  geverde.  Und 
wonde  ich  gesworn  habe  an  den  heiligen,  alles  daz  zu  hallende  und  zö  limde.  daz 
von  mir  und  von  minen  wegen  da  vorgeschriben  steil,  so  habe  ich  der  vorgenante 
Ludewig  von  Ammoller  dez  zü  einem  urkunde  min  ingesigel  an  disen  brief  ge- 
henckel.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  sunuendage  vor  sant  Malheus  da  ge  5 
dez  heiligen  zwelfbollen  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  golz  gebürte  tusent  jare 
drühundert  jare  und  ahtzig  jare. 

Str.  St.  A.  6.  U.  P.  lad.  45J46.  or.  mb.  c.  sig  pend  cicl 

1391.  Heinrich  graf  zu  Lützelnslein  thut  kund,  dasz  er  den  neun,  die  von  reichs 
wegen  liber  den  Elsüssisclicn  landfrieden  gesetzt  sind,  gelobt  hat,  ihnen  mit  dreis-  » 
zig  mann  mit  glefen  «gegen  hern  Johan  von  Vergey  berren  von  Vofantz  und  gegen 
hern  Ulriche  von  Rosiers«  beholfen  zu  sein,  bis  alle  kriege  mit  diesen  und  mit  na- 
men  der,  den  bie  biirger  von  Hagenau  augenblicklich  mit  den  genannten  haben, 
geschlichtet  sind.  Während  der  dauer  des  krieges  verpflichtet  er  sich  ferner  dreis- 
zig  mit  glefen  in  seine  festungen  zu  legen.  Um  brcslen,  den  er  in  ihrem  dienste  o 
erleidet,  begnügt  er  sich  mit  dem.  was  die  neun  oder  meister  und  rat  von  Strasz- 
burg  erteilen.  Ohne  bewilligung  der  neun  will  er  keinen  frieden  mit  dem  herrn 
von  Vergey  machen,  wohl  aber  dürfen  das  die  neun  ohne  seine  Widerrede. 

MOO  gülden,  1/3  zum  zwölften  tage  nach  Weihnachten,  1/3  zur  allen 
sprti  11.  fBsinacht,  1/3  zu  oslem.  Er  siegelt ; auf  seine  bitte  auch  Ulrich  herr  zu  Vin-  » 
stiugen,  landvogt  zu  Elsasz.  «An  dem  ersten  fritduge  vor  saut  Michshels  tage  dez 
heiligen  ertzengels»  1380.  X380  September  23. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48/49  B.  44.  eop.  ch.  coacv. 

1392.  Die  neun  von  des  reichs  gebot  über  den  gemeinen  frieden  im  Elsasz  ge- 
setzt an  den  «erbern  hern  Dietrich  von  Huse  probst  zö  Lutlcmbach»  : Auf  die  klage  a 
der  Straszburger,  dasz  Ritter,  sein  diener,  den  Straszburger  bürger  Uttin  von  Berne 
gefangen  und  beraubt  habe,  fordern  sie  den  probst  auf,  die  befreiung  und  enl- 

iki.  ».  Schädigung  des  beraubten  zu  veranlassen  oder  sich  donnerstag  vor  s.  Gallentag  zum 
recbtsspruch  in  Straszburg  zu  stellen.  «Dalum  Argentine  die  beati  Michahelis 
archangeli  anno  etc.  80.»  I.'I.SO  September  29  Strandburg.  * 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  48(49  B.  46  faac.  VII.  or.  ch.  Ut.  rf.  c.  sig.  in  v.  impr.  cid. 

1393.  Siihite  zwischen  den  Mitgliedern  des  gemeinen  Friedens  im  Elsaß  einer- 
vnd  der  Stadt  Basel  und  ihren  Anhängern  andererseits.  13S0  Oetober  « Colmar. 

Kunt  siie  aller  meuglichem,  die  disen  brief  schent  oder  hörent  lesen,  daz  uf 
den  nehsten  sainslage  nach  sancte  Michahels  tage  in  dem  jare,  do  man  »alle  von  u 
gutes  gebürte  dusent  drühundert  uud  yn  dem  achtzigislcn  jare,  ein  tage  geleistet 
wart  zü  Colmar  von  wegen  des  gemeinen  friden  in  Elsasz  und  aller  der,  die  dar 
zö  gehörend,  zii  eime  teile  und  den  erbern  bescheidenn  dem  burgermeistcr,  dem  rate 
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und  den  bürgern  gcmeinlichen  der  stat  zu  Basel  und  allen  den  iren  und  mit  sun- 
derlieit  hern  Wemlier  Schaler  ertzpriester  do  selbist  und  den  von  Bcmvels  und  den 
iren  und  die  dar  zu  gehören!  zu  dem  andern  teil  von  der  zweiunge  wegen,  die  si 
zu  diser  zile  miteinander  gchebet  habend.  Und  wart  do  bereld  und  überkomen, 

1 daz  die  vorgenanten  teil  gesünel  süllend  sin  in  die  wise,  als  hie  verschriben  stat. 

Z&  dem  ersten  so  süllent  die  von  Basel,  der  crlzpriester,  ir  diener  und  helfler  und 
die  zü  ynen  gehören!  do  vorgenant  widerkern  und  lidig  sagen  alles  das,  das  si 
genomen,  ufgehallen  oder  stellig  getan  habent,  es  siie  den  von  Strasburg,  es  siie 
des  riches  steten  in  Elsaszen  oder  wer  die  sind,  die  zu  dem  gemeinen  friden  ge- 
rn hörend.  Des  selben  gelichcs  süllend  die  vorgenanten,  die  zu  dem  gemeinen  friden 
gehören!,  öch  den  von  Basel  widerkern,  was  si  den  oder  den  iren  genomen,  ufge- 
hallen oder  stellig  getan  habend  one  alle  geverde.  Es  ist  öch  bereld,  daz  her  Hart- 
man Rote  wol  mag  wandeln  in  alle  die  stete  und  gegend  der,  die  zu  dem  ge- 
meinen friden  gehörent,  doch  also,  das  der  selbe  her  Hartman  Rote  noch  nieman 
is  der  sinen  usz  der  seihen  steten  und  veslen  noch  dar  yn  die  vorgenanlen  von  Basel 
noch  dheinen  der  iren  noch  die,  die  in  dise  sün  begriffen  sind,  sol  schädigen  noch 
angrifTen  noch  ir  güte  mit  gerichte  oder  an  gerichte  bekümbern.  Were  aber  daz 
vme  füglich  were,  yeman  der  iren  des  lip  mit  gerichte  zü  bekümbern,  das  mag  er 
wol  tün.  Das  selb  zu  gelicher  wise  sol  öch  ynen  gegen  yme  behalten  sin.  Mit  sun- 
to  derheil  ist  öch  beretd,  daz  die  zwen  brief,  die  die  von  Basel  erworben  habend  von 
unserm  herren  dem  Römischen  künige  yn  zü  heiße  wider  herren  und  stete,  die  zu 
dem  gemeinen  friden  gehörent,  die  süllent  die  von  Basel  töten  und  zerbrechen  in 
gegenwurtikeit  der,  die  von  des  gemeinen  friden  wegen  dar  zü  geschickel  werdenl. 

Und  were  öch  das  yeman,  die  zu  dem  gemeinen  friden  gehörend,  in  ahl  getan 
«s  werend  oder  in  aht  bücher  verschriben  von  der  vorgenanten  zweiung  wegen,  wo 
daz  were,  daz  yn  zu  schaden  körnen  möchte,  daz  süllend  die  vorgenanten  von  Ba- 
sel schaffen  abgeleit  werden  on  allen  schaden  und  kosten  der,  die  zu  dem  gemei- 
nen friden  gehörent.  Es  ist  öch  zü  wissen  und  mit  sunderheit  bereld,  daz  die  edeln 
herren  grave  Walraf  von  Thierslein  der  eher,  her  Walther  herre  von  der  Dicke, 

« markgrave  Rüdolf  von  Susemberg,  her  Wernher  von  Eptingen  comelür  sancte 
Johans  zü  Basel  und  Burkarl  Münich  von  Landeskrone  der  eher  süllend  die  nünc, 
die  über  den  gemeinen  friden  gesetzet  sind,  lassen  wiszen  gen  Strasburg  mit  iren 
besigelten  brieven  uf  disen  nehsten  dunerstag,  ob  die  von  Basel,  der  ertzpriester  oa.  u. 
und  die  zü  yn  gehörent  do  vorgenant  die  obgeschribenn  sün,  richlung  und  übertrag 
as  also  hallen  und  vollfüren  wellend  und  daz  öch  das  voinendet  werde  gentzlich  in 
den  vierzehen  tagen  do  nach  on  alles  hinderziehen.  Lieszend  si  das  aber  niht 
die  nüne  wiszen,  als  vor  begriffen  ist,  so  sol  die  vorgenante  richtung  gentzlichen  ab 
sin  und  ieder  teil  zu  sinen  rehten  slan,  und  sol  doch  ein  güt  slullung  zwischen  den 
vorgenanten  beden  teilen  sin  nutz  uf  den  sunuentag  vor  sancte  Gallen  tag  nebst  körnend  oa.  u. 
40  den  selben  tag  allen.  Und  des  zü  urkünde,  daz  dise  beredung  also  beschehen  ist 
und  übertragen,  als  do  vor  geschritten  stat,  so  haben  wir  grave  Walraf  der  eher  von 
Thierstein  unser  iusigcl  gedrucket  an  disen  brief.  Der  geben  wart  des  lages  und 
yn  dem  jare  als  do  vor  geschriben  stat. 

Str.  St.  A.  AA  1790.  or.  ch.  Ut.  pal.  c snj.  subt.  impr.  i mit.  128 
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1394.  Giso  Katzmann  an  Meister  und  Kat:  bittet  um  Geld. 

1380  October  Ui  Jtom. 

Servicio  suo  fldeli  et  pcrpeluo  cum  recommettdacione  pretnissis,  venerandi  do- 
mini  mei.  Volens  vobis  et  veslris  complacere  lideliter,  quando  Ripo  ultimo  fuit  hic 
in  veslris  negociis  Walteri  Wasicher  et  aliorum  ac  in  negocio  fabrice,  de  novo  pro  » 
lillera  bullata  dicti  Walteri,  quam  per  eundem  Riponcm  transmisi,  ac  pro  propina 
domini  cardinalis  Carliensis  promotoris  veslri  ac  propinis  aliorum  exposui  42  flor.  cum 
dimidio,  ut  de  denario  in  denarium  feci  legalem  computum  dicto  Riponi  nuncio 
vestro,  et  conslat  eliam  dominis  et  magistris  Waltero  de  Argentina  et  magistro  Ja- 
cobo  Twinger  exceptis  maximis  et  lidelibus*  laboribus  et  sudoribus  propriis  pro  vo-  >» 
bis  cl  veslris  in  dictis  negociis  per  me  factis  et  habilis,  prout  credo,  quod  idem 
Ripo  vos  plene  informavit,  et  prout  eciam  vos  littcris  mcis  licet  beri  in  mari  per- 
ditis  informavi.  Undc  licet,  ut  Ripo  mihi  noviter  scripsit,  quod  informaciones  ip- 
sius  Riponis  in  premissis  non  advertitis,  supplico  humilime  honoribus  et  dignita- 
tibus  veslris,  ne,  unde  debile  consequi  premium  [reor],b  suscipiam  delrimentum,  is 
qualenus  supradictos  florenos  pro  vobis  et  vestrorum  commodo  et  bonorc  exposilos 
dignemini  graciose  quanlocius  commitlere,  presertim  cum  propter  karistiam  et  gwer- 
ram  hic  regnanlcm  sim  de  presenti  summe  necessarius.  De  eisdem  sic  non  dubito 
quin  facictis.  Altissimus  sit  prope  vobiscum,  et  precipite  mihi  in  perpetuum.  Da- 
tum Rome  die  16  mensis  oclobris  anno  80.  Rogo  habealis  vobis  recommendalum  » 
vestrum  fidelcm  Riponem. 

Vesler  servitor  lidelis 
Giso  Katzman. 

[/*  verso ] Venerabilibus  nobilibus  et  prudentibus  viris  magistris  consulum  ac 
univcrsitalis  Argentinensis,  dominis  suis  graciosis.  “ 

Sir.  St.  A.  AA  1407.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  siy.  in  f.  impr.  del.  s ehr  undeutliche  Schrift. 


'*  1393.  Graf  Walraf  von  Thierstein  u.  A.  teilen  dem  Landfrieden  mit,  daß  die 
Kühne  vom  6.  October  ihre  Ausführung  findet.  1380  October  10  Hauet. 

Unsem  dienst  vor.  Den  minen  von  dem  gemeinen  lantfriden.  Wir  graf  Wal- 
raf von  Thierstein  der  elter,  riller  Wernher  von  Kptingen  comcndür  zü  sant  Jo-  »* 
hans  ze  Basel  und  Burkart  Münch  von  Lantzkron  der  elter  laszend  üch  wiszen  alles 
das,  so  wir  drie  vor  üch  betegdinget  haut  zwüschent  dem  gemeinen  friden  und  den 
von  Straszburg  und  den  von  Basel  und  dem  erczpriester  und  hem  Werlis  von 
Bercnfels  fründen,  das  wir  das  alles  funden  bant  und  die  richlunge  und  die  süu 
also  für  sieb  gat  in  aller  wise  und  in  aller  der  maszc,  als  wir  und  ir  überein  körnen  1S 
sint1.  Und  gat  och  der  tag  zc  Colmer  für  sich  als  er  bcrctl  ist,  und  mag  och  iegli- 

■)  Ko»*/,  fideliuis.  b)  unUserlick  übergesthr. 
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eher  zl  dem  andern  wandelen  und  daz  sine  löschen,  wie  im  widerkerel  werde,  als 
es  beretl  ist,  wand  es  ein  luter  sin  sol  sin.  Wissen!  och,  daz  wir  drie  den  briefc 
hant,  den  unser  herre  von  Österrich  den  von  Basel  geschadet  hat  von  unserem 
herren  dem  kunige,  und  daz  wir  och  den  briefe  hant,  so  die  von  Basel  erwor- 
» ben  hant  von  unserme  herren  dem  kuuig,  und  wir  also  die  beide  briefe  ze  un- 
sern  banden  hant.  Und  da  versprechen  wir  Ach  bi  unsern  güten  truwen,  das  wir 
die  seihen  briefe  bi  uns  ud  dem  tag  ze  Colmer  wellent  haben  und  wir  uch  mit 
tun  wellent,  was  wir  Ich  von  rechtes  wegen  llu  söllent  und  nach  dem,  als  wir  üch 
versprochen  hant  und  als  es  beretl  ist  und  als  dio  beredung  briefe  bewisent,  so  ir 
10  ze  beiden  teilen  gegeneinander  haut.  Und  des  zc  urkunde  so  hant  wir  die  vorge- 
nanlen  drie  unsere  ingesigele  gedrukel  ud  disen  brief  ze  ende  dirrc  gesell rifle. 
Der  geben  wart  ze  Basel  an  dem  nechsten  fritag  nach  sante  Gallen  tag  anno 
domini  1380. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48/49  B.  48  fase.  VU.  or.  ch.  lit.  put.  c.  3 $ig.  subt.  $mpr. 


io  1396.  Das  Thomaseapitel  trifft  Bestimmungen  über  die  Art  und  Weise  der 
Adoptationen.  jsso  Ortober  2«. 

Nos  Erlewinus  de  Dambach  decanus  tolumque  capitulum  ecclesie  s.  Thome 
Argentinensis  ad  infrascripta  specialiier  congregali,  pensanles  varias  Utes  et  dis- 
sensiones  occasione  adoptacionum  curiarum  claustralium  ecclesie  prelibate  inter 
m ipsius  ecclesie  canonicos  exorlas,  hujusinodi  lilibus  et  discordiis,  in  quantum  in 
nobis  cst,  finem  imponere  desideranles,  unaniini  consensu  antiquas  circa  curiarum 
adoptaciones  racionahilitcr  observatas  declarando  ordinamus,  quod  de  cetero  volens 
adoplare  vel  ordinäre  curiam  suain  claustralcm  alicui  de  concanonicis  suis  ecclesie 
predicte  debet  et  polest  hujusinodi  ordinacionem  seu  adoplacioncm  facere  in  loco 
u quocumque  per  se  personaliter  et  non  per  procuralorem,  dum  arnbulare  potest 
absque  cujuscunquc  vel  quorumeuuque  adjutorio,  nisi  racione  seneclutis  vel  cor- 
poris vicio  egerel  baculi  suslentacionem,  in  presencia  duorum  canonicorum  ca- 
pitularium  ecclesie  antedicte  simul  presencialiter  exislencium.  Quibus  quidem  ca- 
nonicis  vel  litteris  ipsorum  sigillis  sigillatis  super  adoplacione  coram  ipsis  facta 
w confectis  vel  altero,  ipsorum  uno  premortuo,  cum  littera  adoptacionem  conlinens 
sigillo  premorlui  sigillata  standum  et  credendum  existit.  Si  autem  atnbo  canonici 
in  teslimonium  vocati,  antequam  canonicus  curiam  adoptans  dccederet  vel  ipsa 
curia  adoptata  alias  vacare  inciperet,  premori  contingeret,  tune  ille  canonicus,  cui 
adoptacio  curie  facta  est,  per  se  vel  alium  canonicum  predicte  ecclesie  infra  quin- 
so  denam  post  obituin  adoptanlis  in  capitulo  nostre  ecclesie  predicte  fidem  facere  tenelur 
litteris  dcfunctorum  canonicorum  in  lestimonium  dum  vixerunt  vocatorum  de  adopta- 
cione,  quam  sibi  factam  fore  pretendit.  Quod  si  facere  neglexerit,  nec  sigillis  nee  litteris 
ipsorum  defunclorum  poslmodum  adoptacionem  pretensam  probare  valebit.  Nec  obstare 
volumus,  si  unus  de  dictis  canonicis,  ut  prefertur,  pro  leslimonio  vocatis  commodum  ex 
io  suo  leslimonio  reporlaret,  utputa  si  aliam  curiam,  si  curia,  pro  qua  testificatur,  ca- 
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deret  illi,  pro  quo  Icslimonium  perhibet,  consequerelur  vel  consequi  speraret 
Dicimus  eciam  ipsis  canonicis  ahsquc  alia  juramenti  religionc,  dum  per  juramenta 
prefale  noslre  ecclesie  preslita  deponunt,  teslificanlibus  esse  credendum  et  ipsorum 
dictis  standum.  Dcclarantes  quod  adoptaciones  curiarum,  que  de  eelero  fiunt  per 
procuralores  eciam  nostre  ecclesie  canonicum  vel  coram  notario  vel  aliis  leslibu? 
quam  canonicis  vel  per  aliquem  in  infirmitate  lali  constitutum,  quod  per  se  ul 
prcmiltitur  Stare  et  ambulare  non  valel,  vel  quovis  quesilo  colore  contra  modum 
et  formam  prescriptos,  esse  nullas,  irritas  et  inanes,  nullum  jus  penitus  cuiquam 
atlribuentes.  Insuper  ordinamus,  quod  si  quis  nostre  ecclesie  canonicus  voluerit 
revocare  adoptacionem  et  ordinacionem  sue  curic  per  ipsum  faclam,  quod  talem  » 
revocacionem  facere  debet  in  presencia  duorum  canonicorum  per  se  et  dum  am- 
bulare potest  simili  modo,  ut  de  optacione  prenotala  exislil,  revocacionem  vero 
taliter  faclam  licitam  reputantes,  nisi  adoptacio  facta  fuisset  in  presencia  prepo- 
siti  nostre  ecclesie  vel  cum  regula.  Tales  enim  adoptaciones  sunt  irrevocabil« 
et  revocari  per  adoplanles  nequcunt  absque  consensu  et  voluntate  cxpressis  il-  “ 
lius,  cui  facta  fuerat  adoptacio.  Preterea  si  canonico  curiam  habenti  alia  adopta- 
relur,  ille  canonicus,  poslquam  adoptala  vacaverit,  curiam  suam  alteri  adoplare 
nequid,  in  opcione  tarnen  ipsius  canonici  est,  infra  mensem  cligere  inler  ipsas  cu- 
rias  adoplatam  et  propriam,  quam  maluerit.  Et  si  elegcril  curiam  adoptatam,  tune 
curia  sua,  nisi  ante  vacacionem  curie  adoptate  aliter  cum  ipsa  ordinaverit,  cadelin* 
manus  prepositi  pro  tempore  existenlis,  qui  ipsam  curiam  donare  potest  canoaico 
nostre  ecclesie,  cui  voluerit,  sicut  alias  curias  non  adoplalas  dum  vacaverinl.  Simili 
modo  si  alicui  due  curie  adoptate  simul  vacare  contingeret,  babebit  opcionem  unius 
mensis,  quam*  ex  liiis  voluerit,  eligendi.  Verum  ille,  cui  curia  secundum  declaracio- 
nem  prediclam  fuerit  adoptata,  cum  eandem  vacare  contingeril,  tenelur  pelere  in-  * 
troilum  ad  eandein  curiam  a . . preposito  pro  tempore  existenti  vel  ejus  vicario  in 
ipsius  prepositi  absencia,  si  quem  dimisit,  vel  a capitulo  prepositura  vacanle.  Quem 
quidem  introilum  prepositus,  ejus  vicarius  vel  capitulum  prepositura  vacante  dsrr 
absque  difficullalc  tenenlur,  quam  cito  de  adoptacione  modo  premisso  fuerinl  infor- 
mali.  Et  si  talis  canonicus  absque  introitus  curie  sibi  adoptate  peticione  et  adepcione  * 
propria  temeritate  curiam  adoptatam  ingrederetur,  perderet  omne  jus  sibi  in  eadera 
acquisitum  et  quod  baberet  in  ipsa.  Si  aulem  prepositus  se  absentaret  a civilate 
Argentinensi,  vicario  vel  procuratorc  ad  prescripta  facienda  non  dimisso,  nec  ejus- 
dem  prepositi,  vicarii  vel  procuratoris  ejus  infra  mensis  spacium  a tempore  vacacionis 
curie  compulanduin  copia  in  civitate  Argentinensi  baberi  posset,  tune  lapso  mense  > 
capitulum  ecclesie  nostre  potest  bujusmodi  introilum  petenti  concedere  et  dare  ad 
curiam  ipsi  petenti  adoptatam.  Nolentcs  tarnen  per  premissam  ordinacionem  et  de-  | 
claracionem  aliis  slatutis  nostris  juralis  in  aliquo  derogare,  sed  eadem  in  suo  robonr 
firmitcr  perdurare.  Nos  vero  Heinricus  de  Höllenstein  se]iedicte  ecclesie  s.  Thome 
prepositus  declaracioni  et  ordinacioni  predictis  noslrum  adhibemus  couscnsum  et  as-  * 
sensum  ipsasque  ratas  et  gratas  lenere  et  babere  volumus.  Et  in  evidens  oinniu® 


a)  Vorl.  quem. 


Digitized  by  Google 


1380 


10M 

premissorum  signum  et  testimonium  sigillum  nostrum  sigillis  domini  decani  et 
capiluli  prcdiclorum  fecimus  appondi.  Datum  feria  sexla  proxima  ante  festum 
sanctorum  Symonis  et  Jude  apostolorum  auno  domini  millesimo  trccentesimo  octo- 
gesimo. 

* Str.  Thom.  A.  lad.  2 Statuts,  or.  mb.  e.  3 sig.  pend. 

Erwähnt  bei  Ch.  Schmidt,  hist,  du  chap.  de  8.  Thomas  114. 


1397.  Schöne  Heiotze  der  zeit  meister  «des  antwergkes  der  snidere  zu  Slraz- 
bürg,  meister  Pritsche  Eckendorf,  meister  Johans  Sammener  und  Cüntzelin  Lampert- 
heim von  iren  und  der  snidere  antwergkes  wegen»  kommen  vor  meister  und  rat, 
io  »da  her  Cöntze  Bocke  meister  was  und  da  ouch  zö  gegen  warent  Alberlins  Hsuse- 
man,  meister  der  grempper  und  grempperin  zö  Strazburg,  meister  Johans  Kürsenner, 
Heinrich  Mesener  und  Herman  Bocke»  für  das  handwerk  der  gremper,  «und  sprachenl, 
den  brief,  durch  den  dirre  brief  gezogen  ist,1  hettent  schölfele  zü  Strazburg  mit 
iren  anhangenden  ingesigeln  versigell.  Die  selben  schölfele  ouch  allesameut  dot 
i»  und  verfareu  werent.  Und  dar  umbe  und  ouch  daz  sie  künftigen  breslen  dar  umbe 
vorhtent  und  daz  zü  versehende»  fordern  sie,  «daz  sie  den  selben  brief  ernuwem  und 
vürbaz  bestätigen  möchten t mit  andern  schöffeln  zü  Strazburg.»  Dies  geschieht  durch 
meister  und  rat.  »Lienhart  Zorn  dem  man  sprichel  Schullheisze  ritter,  Johans  Schill, 
Philippes  Hans  der  aminanmeisler,  Johans  Iieilman  ein  altammanmeister,  Hermau 
*°  Hüffelin,  Hügelin  Süsze,  Johans  Bischof  der  junge  und  Berhtolt  Birtschin  bürgere 
und  schölfele»,  die  bei  der  Verhandlung  zugegen  und  damals  ratsmilglieder  waren, 
siegeln.  «Gegeben  an  dem  ersten  dunresldage  nach  sant  Martins  dage  des  heili- 
gen bischofes»  1380.  1380  November  in. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  12.  or  mb.  t.  8 tig.  pewl.  Transfix  von  »r.  253. 


» 1398.  Ruprecht  d.  ä.  vom  der  Pfalz  an  Meister  und  Rat:  ermahnt  den  Au- 

gustiner Engel,  der  gegen  Papst  Urban  predigt,  in  der  Stadt  nicht  zu  dulden. 

[ 1.180]  Deeember  0 Heidelberg. 

Von  uns  herezog  Ruprecht  dem  eitern, 

Unsern  fruntlichen  grüz  bevor.  Ersamen  wisen  lüde,  gute  frunde.  Uns  ist 

»o  für  kommen,  daz  der  Augustiner,  den  man  den  Engel  nennet,  der  offenlich  ist  und 

auch  predigit  wider  den  glauben  und  unsern  geistlichen  vatter  bähst  Urban,  in 
uwer  stad  oflenlichen  sii  und  da  predige,  und  dar  zu  als  der  Augustiner  pro- 
vincial  verbolden  habe  einen  undertan  den  Augustinern  bii  uch  zu  Slraszburg,  daz 
sie  yn  nil  bii  yn  halden  sollen  und  als  für  eynen  bennigen  und  ungleubigen 

95  ungesongen  sollen  sin,  so  haben  uwir  burger  den  Augustinern  laszen  sagen,  sie 

welleu,  daz  derselbe  Engel  in  der  stad  sii.  Des  wollen  wir  nit  glcubcn,  wann  wir 
da  bii  waren,  da  Johan  von  Molnheim  und  ander  uwir  frunde  von  uwerr  stad  und 


• Nr.  252. 
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des  rats  wegen  für  unserm  Herren  dem  kuuige,  für  dem  Cardinal,  für  den  fürsten 
und  für  den  steten  versprochen,  bii  unserm  geistlichen  vatler  hebst  Urban  festlich 
zu  verüben  und  nil  gesladen,  von  des  widerbabslis  wegen  botschafTt  odir  brietre  zu 
furen  odir  für  zu  breiigen  in  uwer  stad.1  Weres  nu  also,  daz  derselbe  Augustiner 
also  öffentlich  bii  uch  were  und  predigile,  so  wollenl  bestellen,  daz  der  und  auch  » 
andere  semeliche  in  uwir  stad  uit  gehalden  noch  geüden  werden.  Und  wollent  uch 
also  dar  zu  bewisen,  daz  wir  daz  nit  dorffen  breiigen  an  unsern  herren  den  kunig 
und  die  fürsten  und  auch  die  siede.  Und  laszit  uns  des  uwir  entwert  wider  wiszen. 

Datum  Heidelberg  in  die  beati  Nicolai  episcopi. 

[/»  verso]  Den  ersamen  wisen  luden  meister  und  rad  der  stad  zu  Straszburg,  » 
unsern  guten  frunden. 

Str.  St.  A.  AA  105.  or.  ch.  lit.  cl.  e sig.  in  e.  impr.  fiel. 

JfaUgr.  Heg.  nr.  4367. 


1399.  Schullhcisz  und  rat  von  Sarbtirg  an  meister  und  rat:  lassen  wissen,  dasz 
Clawis  von  Groszestein,  Straszburger  biirger,  Clawis  von  Langocha  einen  Sarburger 
bürger  auf  Nylecke  unbilligcrweise  gefangen  hält.  Sie  bitten  die  freilassung  zu  u 
veranlassen.  Hat  Groszcslcin  etwas  an  sie  oder  an  ihren  bürger,  so  wollen  sie  ihm 
gehorsam  sein.  (1380  vor  Deeember  23.] 

Str.  St.  A AA  3065.  cop.  eh.  coaev. 


1400.  Contze  Bock  der  meister  und  der  rat  an  Sarburg : Clawis  von  Grosze- 
steiu  erkläre,  er  habe  ihren  bürger  nicht  gefangen.  Er  sei  des  edeln  lierrn  Con-  » 
raliles  von  Liechenberg  diener,  und  dieser  habe  ihn  gefangen.  Doch  getraue  er,  den 
von  Liechenberg  «begnüge  darum  mit  recht«.  «Dalum  doininica  proxima  post 
diem  s.  Thome  apostoü».  [ 1380  Deeember  23.] 


Str.  St.  A.  AA  2055.  cop.  cA.  coocr. 


1401.  Her  Jude  Simon  Roß  an  Meister  und  Rat:  bittet  ihm  behüt  fl  ich  :u  B 
sein,  daß  er  aus  der  Gefangenschaft , in  welche  er  durch  den  Vogt  des  Herrn  von 
Rappoltstein  geraten  ist,  befreit  werde.  11370—80.] 

Den  fürsichtigen  wisen  minen  gnedigen  herren  dem  . . meister  und  dem  . . rate 
ze  Strazburg  embüt  ich  Symont  Rosz  der  jude  üwerr  bürger  minen  willigen  dienst. 
Gnedigen  herren.  leb  lasz  üch  wiszen  und  klag  üch,  daz  ich  gevangen  bin  ze  Araers-  » 
wilr  in  der  slat  für  ein  echter  von  des  lantgerichtz  wegen  zer  Strubeneycli,  des  ich 


1 Dies  kann  nur  der  lleichstag  von  April  1380  tu  Frankfurt  sein,  da  Straßburg  am  27.  April  dem 
Bunde  a ngehürt,  un  Februar  1380  noch  nicht  tlabei  war. 


Digitized  by  Google 


1380 


im 

doch  lidig  bin  worden,  als  ir  wol  wiszenl,  als  ich  iiwerr  fryheit  genosz,  ich  und  ein 
andere  jüdin.  Und  hct  mich  gevangen  mins  herreu  . . vogt  von  Rapolstein  von 
eins  armen  . . knechtz  wegen,  der  in  zii  gehört,  und  het  mich  bevolhen  des  ryclis  . . 
vogt  und  . . schullheisz  Hesseman  Stamler  vogt  ze  Keyscrsperg.  Da  bitte  ich  üch 
i durch  mins  ewigen  dienstes  willen,  daz  ir  den  . . herren  von  Rapolstein  verschriben 
wellent  und  irem  . . vogle  Hiltbrant  von  Ilonewilr,  daz  si  mich  üwerr  laszent  ge- 
niessen  und  des  rechten,  als  ir  wol  wiszent,  wand  mich  duricket,  si  wellent  mir 
ctzwas  hertc  sin.  Und  ouch  verschribent  Hesseman  Stamler  vogt  ze  Kcysersperg, 
daz  er  mir  bekohlen  und  beraten  welle  sin  zü  disen  Sachen,  wond  er  mir  wol  ge- 
10  beiden  mag.  Und  tönt  ouch  dis  kürtzlich,  wond  ich  herteklich  gevangen  lige. 
Datum  feria  secunda  ante  festum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  174  nr.  7 b.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  Big.  in  v.  impr.  (lei. 
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Nachträglich  aufgefundene  und  schwer  einreihbare  Stücke. 

1402.  Propst  und  Capitel  tos  Jung  s.  Peter  treffen  Bestimmungen  über  den 
Besitz  der  curiae  claustrales.  1334  Mat  ». 

In  nomine  domini  amen.  Ut  in  ecclesia  nostra  s.  Petri  anliquus  ille  abolealur 
i abusus,  quo  uni  canonico  sub  colore  feudi  vel  census  sive  probende  plures  licebat 
curias  habitationesque  juxta  eccleaiam  ipsarn  silas  insimul  retinere  non  sine  magno 
dispendio  mullorum  canonicorum  prebendalorum  curiis  hujusmodi  carentium  et 
gravi  etiam  scandalo  laicorum,  nos  Nicolaus  de  Kageneck  prepositus  ecclesie  s.  Petri 
Argenlinensis  predicte  solicita  consideratione  hec  in  animo  noslro  multis  retroactis 
10  temporibus  revolventes,  impetrato  ad  hoc  canonicorum  specialiter  in  modum  capi- 
tuli  collectorum  consensu,  tale  remedium  prediclo  abusui  duximus  adhibendum,  ul 
quelibet  [curia],  que  duodecim  sunt  numero,  quarum  hucusque  lantum*  octo  claustrales 
fuerunt,  inantea  sit  claustralis,  ut  nullus  canonicorum  plures  ex  ipsis  simul  habere 
valeat;  sed  una  habita,  si  altera  fuerit  sibi  adoptala,  quam  cito  eam  vacare  conligerit, 
■o  si  ante  ejus  vacationem  prima  alteri  adoptala  non  erat  et  secundam  vacantem  adi- 
pisci  voluerit,  prima  curia  post  talem  adoptionem  vacet  omnino,  per  prepositum 
alteri  conferenda,  aut  si  prima  curia  ante  secundam  vacationem  alteri  adoptala 
extitit,  eadem  cedenda.  Et  quia  inter  curias  ipsas , que  prius  non  fuerunt 
claustrales,  due  feudales  fuerunt,  una  videlicet  sita  in  cimiterio  ecclesie  s.  Petri 
io  juxta  puteum  in  ipso  constitutum , contigua  ab  una  parle  curie  probende 
sacerdotalis,  nominale  prebenda  sculteli,  alia  vero  sita  in  slrata  communi  inter  duas 
claustrales  curias  tendens  retro  ad  pistrinum  ecclesie  s.  Petri  et  juxta  ipsum  pislri- 
num  retro  habens  iter  et  ostium  ad  vicum,  in  quo  idem  pistrinum  est  situm,  quarum 

•}  Vorl.  Urnen. 
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curiarum  cuilibcl  onus  coherebal  solvendi  ecclesie  noslre  pro  servilio  in  refeclorio 
Ires  libras  denariorum  Argenlinensium  annuatim,  quas  curias  Welzelo  de  Grosteyn 
canonicus  nosler  lanquam  feudales  cum  hujusmodi  onere  sitnul  posscdit:  sic  de 
ipsius  Welzelonis  conscusu  decrevimus,  quod  curias  ipsas  in  manus  nostras  resignct. 
Quas  etiam  taliter  resignavit,  ut  ipsas  canonicis  prcbendalis,  quibus  voluerimus,  pro  » 
claustralibus  curiis  assignemus,  salvo  lamen  jure  conductionis  pro  annua  pensione 
sex  librarum  denariorum  Gotzoni  militi  de  Grosteyn  curie  in  slrata  site  prcdicte  sub 
certis  condilionibus  in  ipsa  conductione  appositis  inler  cundem  mililem  et  ecclesiam 
nostram  ad  tale  spacium  temporis,  quod  ex  staluto  nostro  apponi  licebat,  dummodo 
ad  hujusmodi  conditioncs  per  litteras  autenticas  ecclesie  noslre  se  obliget,  ut  promisit ; » 
ila  quod  hujusmodi  canonici  ipsas  curias  adepturi  predicta  onera  solvende  pensionis 
supportent,  solvendo  videlicet  de  curia  in  cimiterio  Ires  libras  in  die  bealorum  Petri 
jum  29.  et  Pauli  apostolonim  et  de  curia  sita  in  slrata  etiam  Ires  libras  in  festo  seu  die 
juii  1 1.  s.  Arbogasti.  Et  nihilomiuus  cujuslibet  earundcm  possessor  ipsi  Wetzeion i qusmdiu 

vixerit  tantum  unam  libram  denariorum  Argenlinensium  annuatim  persolvat,  uiedieta-  ■> 
Juni  u.  tem  videlicet  ipsius  in  festo  naliviiatis  bcati  Joannis  baptisle  et  aliam  medietalem 
n«-.  2t.  in  nativilate  domini  servatoris  noslri  eodcm  anno.  Item  predictarum  curiarum  non 
clauslralium  tertia  fuit  censualis  et  sub  tituto  possessa  nomine  prebende,  quam 
nunc  obtinet  Conradus  Sculteli  canonicus  et  portarius  nosler,  sita  in  dicto  cimitterio 
nostro  contigua  curie  monasterii  de  Mauromonasterio,  quam  interveniente  consensu  » 
ejusdem  Cunradi  et  lolius  capituli  noslri  etiam  claustraliterpresenlibus  constituimus. 

Et  ipsc  Cunradus  cam,  cui  voluerit,  pro  curia  claustrali  valeat  adoptare,  ila  tarnen, 
quod  in  recorapensam  hujusmodi  curie,  que  ipsi  prebende  ccnsus  nomine  adhere- 
bat,  quilibet  aller  canonicus  prebendatus  ipsam  curiam  adipiscens  eidem  prebende 
perpetuo  annis  singulis  quatuor  libras  denariorum  Argenlinensium,  duas  videlicet  in  « 
festo  beati  Joannis  baptisle  et  alias  duas  in  feslo  nalivitalis  domini  de  ipsa  curia 
dare  et  solvere  tcncalur.  Hoc  lamen  expresse  acto  et  predicle  noslre  ordinalioni 
apposito,  quod  pro  cxoneralione  predictarum  curiarum  et  trium  librarum  de  diclis 
curiis  feudalibus  ac  quatuor  librarum  de  curia  antea  censuali  predicta  ul  premittitur 
solvendarum  liccal  quibuscunque  canonicis  ipsas  oblinentibus  tot  reddilus  in  civitate  » 
Argentinensi  de  areis  emphileotico  jure  solvendos  simul  vel  particulariter  subro- 
gare.  Et  [ut]  ad  hujusmodi  Subrogationen!  et  ipsarum  curiarum  exonerationcm  proniores 
rcddanlur,  slatuimus  de  consensu  quo  supra,  quod  ecclesia  uoslra  de  communi  ad 
quoslibct  redditus  uuius  librc  taliter  subrogandos  tali  canonico  subroganti  quatuor 
libras  contribuere  teuealur.  Altamcn  est  etiam  in  ordinalione  prcsenti  apposilum,  » 
quod  nos  prepositus  antediclus  curia  ipsius  preposilurc,  quam  inhabitamus,  existentes 
conlenli  et  noslri  quilibet  [in]  ipsa  preposilura  successores  curiam  claustralem  sitam  juxta 
choruin,  quam  etiam  ex  adoptione  quondain  Heynrici  scbolastici  diele  ecclesie  sutnus 
adepti,  alteri  debcamus  canonico  adoptare,  salvo  tarnen  jure  conductionis  ipsius  cu- 
rie strenuo  militi  Nicolao  des  Grosteyn  pro  annua  pensione  septem  librarum  de-  ** 
nariorum,  dummodo  ad  modos  ad  ipsum  conductioncm  adpositos  nostre  se  ecclesie 
adslringnt,  salvoque  nobis  jure  pcrcipiendi  censum  eundem  de  ipsa  curia  qusmdiu 
vixerimus,  ila  quod  nobis  ab  hac  luce  subtractis  vel  censum  eundem  de  ipsa 
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curia  remillenles,  quicunquc  extunc  canonicus  obliueus  ipsam  curiam  ab  ipsius 
census  seu  pensionis  preslatione  imrnunis  sit  et  perpeluo  liberatus.  Item  statui- 
mus  de  consensu  cnpituli  lulius,  quod  nullus  canonicorutn  curiam  suam  claus- 
tralem,  quam  per  se  inhabilare  non  voluerit,  locare  possit  vel  dcbeal  alicui  bospiti 
» publico  indislincle  recipienti,  sed  personis  honeslis,  per  quas  ecclesia  noslra  nullam 
infamiam  conlrahat  vcl  incurrat.  Item  staluimus  et  de  consensu  dicli  capiluii  ordi- 
namus,  ut  nullus  canonicorutn  de  curia  sua  claustrali  aliquant  adoptionein  possit 
facere,  nisi  adhibitis  duobus  canonicis  pro  tcslibus,  etiam  suis  scriptis  sive  per  in- 
slrumentum  publicum  vcl  scriptum  sigillo  autentico  sigillatum  aut  per  aliam  scrip- 
ta turam  sigillo  etiam  non  autentico  sigillatam,  dummodo  ad  minus  duo  festes  idonei 
cum  hujusmodi  non  autentica  scriptura  concordant  et  per  sua  juramentn  coram 
preposilo,  qui  pro  tempore  fueril,  adtirmenl  se  adoptioni,  ut  in  scriptura  continelur, 
presentes  fuisse.  IIoc  salvo,  quod  tales  adoptiones  semper  revocari  valeanl  per 
canonicum  adoptanlem,  nisi  cum  regula  talis  adoptatio  fieret,  hoc  est  cum  libro  pas- 
i6  torali  sancti  Gregorii,  adhibitis  ad  minus  duobus  canonicis  pro  testibus  aut  auten- 
(ica  interveniente  scriptura,  quo  casu  juxla  antiquam  ccclesie  nostre  cousuetudi- 
nem  talis  adoptatio  perseverel.  Et  hec  otnnia  inler  alia  statuta  ecclesic  nostre 
jurala  de  consensu  ipsius  capituli  nostri  duximus  redigenda.  Acta  sunt  hec  7 
idus  maji  anno  domini  millcsimo  trecenlcsimo  tricesimo  quarto  ac  sigillorum  nostri 
»o  prepositi  et  capituli  dicli  ecclesic  s.  Petri  appensione  munila.  1 

Sir.  fitz.  A.  0 4903  f.  8 •>.  eop.  eh.  täte.  XVI. 


1403.  Mainz  an  Straßburg:  littet  den  Juden  Aron  zur  Erfüllung  seiner  Ver- 
pflichtungen gegen  die  Grafen  ton  Nassau  anzuha/len.  [13:19-1344.]' 

Erberen  wisen  luten  unseren  güten  fründen  und  eitgenossen  . . dem  meyster  und. . 
>6  dem  raile  zu  Slrazburg  cnbielcn  wir  . . die  burgermeistere  und  . . der  rait  zu  Meinlze 
waz  wir  firen  und  diensts  vermögen.  Wir  könden  uwer  wisheit  in  diesem  brieve, 
daz  die  cdeln  berreu  grave  Gcrlach  von  Nassawe  und  grave  Adolf  sin  son  in  un- 
seren rait  quamen  und  eugeten  und  clageten  uns  von  Aarou  uwerem  juden  und 
burger,  daz  er  in  nü  uf  den  zwölften  dag,  der  da  neckst  vergangen  ist,  zwelf  hün- 
»t  dert  pönl  heller  an  judenpagament  geluhen  sulde  haben  und  die  er  zu  andern  iren 
schulden  geslagen  suite  haben,  die  sic  ime  vür  schuldig  waren,  als  Kolun  Aarons 
bruder  daz  Zusehen.  . den  selben  graven  und  Aaron  beret  hatte,  als  daz  der  ege- 
nanle  Kolun  da  oben  bi  uch  und  in  uwerem  raitc  wol  bekenn  sail  und  ez  auch 
hie  niden  vur  . . etlichen  unseren  railgesellen  und  frönden,  die  wir  dar  bi  gesaut 


s?>  1 Weitere  Statuten  ebendort  im  Statutenbuch  von  s.  Peter : so  verbieten  obiger  Nicolaus  prepositns, 

Qetzo  decanus  totumqae  capitalam  die  Vermietung  der  caric  claustrales  an  Laien.  Undatiert  f.  10. 
— Eine  Aufzeichnung  über  die  Verpflichtungen  des  Kellermeisters  von  1333,  f.  27.  — Verschiedene 
Verordnungen  über  Brodverteilung  f.  Ü 4 h,  ft,  über  Beschaffung  der  Kerzen  f.  40.  Alle  in  lateinischer 
Sprache  und  mit  stark  corrumpierten  Texten. 

4o  1 Nach  der  Dauer  des  Büwlnisses  zwischen  Straßburg  und  Mainz  vor  dem  Jahre  1349. 


Jan.  S. 
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hatten,  und  vor  andern  erberen  Inden  verjehen  und  bekant  hait.  Und  daz  selben 
vür  unsern  . . judenmeisteren  und  . . der  juden  bischove  beret  und  bezugel  hait  bit 
sime  jüdischem  evde  ane  liebe,  ane  miede  und  ane  allerleie  betwang,  daz  Aaron 
sin  bruder  ime  hiezze  eine  notlel  hinnen  gein  Slrazburg  brengen,  wie  daz  beret 
were,  da  die.  . gysel  und  bürgen  und  die  fürwerte,  die  dar  zu  gehörten,  inne  stunden.  » 
Stände  die  notlel  als  Kolun  sin  bruder  von  ime  gesekiden  were,  sa  wulte  er  den.  . 
egenanten  herren  . . den  graven  die  1200  punt  lihen,  inlwerten  und  herabe  uf  den 
egenanten  zwelflen  tag  uuverzugelichen  sendeu.  Dez  wart  die  selb  notlel  Aaron 
gesant  und  geanlwertet,  und  ime  bit  der  nolteln  benügele,  da  er  sie  gelaz,  und  bit 
allen  den  fürwerten,  als  sie  geschribcn  stttnt,  und  hiez  Aaron  Kolun  sinen  bru.  i« 

der,  daz  er  die  sache  dete  in  aller  der  forme,  als  die  notlel  stünde.  Und  glopte 

Aaron  Kolune  sime  bruder,  würde  ime  der  brief  besigelt  [als]*  die  noltel  stünde  und 
gein  Slrazburg  ge&nlwertct,  sa  wulte  er  den  . . vorgenanten  graven  die  egenanle 
summe  gells  ane  irsail  senden.  Dez  wart  der  selb  brief,  als  die  notlel  stünt,  Aaron 
gein  Slrazburg  gesant  bit  Petermanne  unserem  gesworn  diener,  der  uch  diesen  brief  i* 
äntwertet,  und  wflnten  die  sache  geendet  an  Aaron  vinden,  als  er  daz  globet  hatte. 
Dez  ist  der  selb  Aaron  uwer  jude  und  burger  . . den  obgenanlcn  herren  der  Sachen 
uz  gegangen  und  in  auch  nit  der  1200  pünde  gesant  noch  geluhen  häit,  dez  sie 
grOzzen  schaden  geliden  hanl  und  noch  alle  tage  swcrlichen  lident,  der  da  künt- 

licben  und  wissentlichen  ist.  Und  wir  dez  von  . . unseren  fründen  gar  heymlichen  *> 

getvarnet  sien,  ob  Aaron  die  selben  graven  nit  unclagehafl  machet,  daz  sie  danne 
daz  . . allen  iren  herren,  fründen  und  magen  von  ime  eugen  und  klagen  wolnt,  als 
lange,  bit  sie  dez  von  ime  richtünge  gewynnent.  Dez  rftten  und  warnen  wir 
uch  in  den  trüwen,  als  wir  üch  schuldig  sien,  das  ir  den  selben  Aaron  dar  zu  hal- 
dent,  das  er  noch  die  obgenanten  herren  unclagehafl  mache.  Delte  er  dez  nit,  sa  a 
fuchten  wir,  daz  solich  unrait  in  die  sache  vallende  würde,  die  dem  selben  Aaron 
nit  wol  quemen.  Geben  zu  Meintze  an  dinstag  nach  dem  achtzendem  tage. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  Ud.  174  nr.  7b.  or.  mb.  lit.  d.  «.  sig.  in  r.  impr.  del. 


1404.  Erzbischof  Wa/ram  ton  Köln  an  Straßburg  ■ über  Vcrmittlungs Verhand- 
lungen mit  dem  Grafen  Gerhard  ton  Berg  und  dem  Herrn  von  der  Eiche.  » 

[1348]  i Juli  3 Köln. 

Walramus  dei  gracia  sancte  Coloniensis  ecclcsic . . archiepiscopus,  sacri  imperii 
per  Italiam  archicancellarius, . . prudenlibus  et  discretis  viris  . . magislro  civium  . . 
consulibus  et  universitali  civium  Argentinensium,  amicis  dilectis,  salulem  et  sincerum 
atfectum.  Receptis  et  intellectis  litteris  veslris  de  inimiciciis,  quas  spectabilis  vir  » 
Gerthardus].  . comes  de  Monte,  consanguineus  nosler,  et  nobilis  vir  Conradus 
dominus  de  Dicka  adversum  vos  gerunt,  nobis  missis,  loculi  sumus  de  facto 

■)  verblichen. 


* Zur  Datierung  rgl.  nr.  168 , 1C9  u.  1V&. 
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hujusmodi  personaliter  utrisque,  adeo  cum  ipsis  pro  bono  et  commodo  vestro,  cui 
semper  benivolo  animo  intendimus,  pertractantes,  quod  ipsi  tarn . . coines  quain 
dominus  de  Dicka  usque  ad  instans  festum  beati  Remigii  vobiscum  et  cum  civibus  oa.  i. 
vestris  treugas  observabunt,  quas  eliam,  sperantes  in  hoc  vestri  posse  habere, 
s nomine  vestro  promisimus  et  condiximus  cum  eisdem.  Diem  quoque  placiti  interim, 

videlicet  in  festo  nativitatis  beate  Marie  instanti,  per  vos  cum  ipsis  servandam  in  ao>L  '■ 
Colonia,  cui  tune  personaliter  si  poterimus,  alioquin  per  noslros  familiäres  et 
consiliarios,  intercsse  intendimus,  cum  ipsis  nomine  vestro  similiter  condicentes. 

Unde  rogamus  et  requirimus  vos,  ut  et  treugas  et  diem  placiti  predictam  observare 

10  et  per  vestros  observari  facientes,  ad  eandam  diem  placiti  aliquos  de  vestris  infor- 
matos  et  cum  pleno  mandalo  trsnsmittere  velitis,  ut  de  plena  concordia  inter  vos 
et  diclas  partes  tune  possit,  si  negotium  sic  se  oflerat,  pro  quo  partes  nostras 
efficaces  libenter  interponemus,  finaliter  pertractari.  Datum  Colonie  3 die 
mensis  julii.* 

11  Sir.  Str.  A.  IV.  Ud.  74.  or.  eh.  hl.  cl.  e.  tig.  in  v.  impr.  dtl. 


1 405.  Schletlstadt  an  Straßbnrg : bittet  den  Schlettstädter  Juden  zu  gestatten, 

daß  sie  länger  als  eine  Nacht  in  Slraßburg  bleiben  dürfen.  [vor  1349.] 

Den  wisen  wolbesc  beiden. . dem  meister  und  dem  rate  zü  Slrazburg  embieten  wir 
der  meister  und  der  rat  von  Sletzstai  unsern  dienst.  Uns  ist  fiirkommen,  daz  ir  ein 
>o  gebot  bi  üch  gcmachet  hant,  daz  dehein  frümede  jude  me  denne  über  eine  naht 
bi  üch  wonen  sülle,  und  hant  uns  unsere  juden  verkündet,  daz  sü  von  irre  notdurft 
wegen  dicke  zü  üch  in  uwer  stat  zü  uwern  juden  wandeln  müsseut  und  sünderlich 
wand  ein  juden  meister  do  ist,  von  dem  ehelich  unsere  juden  meynent  ze  lerende, 
als  ouch  eheliche  uwerr  juden  ettewenne  von  juden  meistern  in  unserr  stat  geleret 
>4  hant.  Und  dar  umbe  so  bitten  wir  üch  flisziclich  und  ernstlich,  daz  ir  daz  gebot 
gegen  unsern  juden  abelaszen  wellent  und  sü  zü  üch  laszent  wandeln  ungeirret  und 
ungesumet,  als  es  do  har  gewönlich  ist  gewesen  und  wir  ouch  gegen  den  uwern 
tünt  und  allewegenl  getan  liabent  und  die  uwern  juden  dicke  vil  zü  uns  hant 
gelaszen  wandeln.  Und  do  zü  tügent,  als  wir  üch  sünderlich  wol  getruwent  iemer 
oo  durch  unsern  dienst.  Uwer  anlwirte  wellent  uns  wider  laszen  wissen. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  Ud.  174  nr.  7 •*.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  mut.  Schrift  aus 
der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrh. 

1406.  Ral.nerordnung  über  Maurer  und  Zimmerleute.  [wr  1330.] 

Unser  herren  sint  überein  komen,  were  denheinem  murer  oder  zimberman  eine 
“ werg  verdinget,  daz  der,  dem  ez  verdinget  wirt  oder  sus  gelopt  zü  machende» , daz 

•)  oder  — machende  übtrgetckriebtn. 


1 [1348]  Juli  16  (crutino  divisionis  apoatoloruro)  versichert  derselbe  den  Straßburgern,  daß  er 
cm»  den  Verhandlungen  des  8.  Sept.  persönlich  teilnehmen  wird.  — Or.  ebendortseihst. 
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werg  sol  vollefüren  unde  machen  zu  den  ziln,  also  sie  mit  enander  über  einkoment. 
Und  sol  och  er  selber  bi  dem  werk  sin,  dem  ez  verdinget  wirt,  und  sol  keine 
ander  werg  machen  noch  sich  underwinden  zu  machende,  daz  werk  sie  danne  vor  * 
gemache!,  daz  ime  verdinget  ist,  ez  enwere  danne  daz  ime  jenre,  dem  er  sin 
werk  machen  solle,  sinen  lou  vorbehübe  oder  daz  ime  gereles  gebrcste  zü  würkende  » 
oder b ime  jenre,  dem  er  sine  werk  machen  solle,  erlople  anderswa  zü  würkende. 

Str.  St.  A.  Ordnungen  und  Dec-reta  XIX,  1.  Kleiner  Pergament  streifen.  Schrift  ans  der 
ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts. 


1407.  Köln  an  Straßburg : hat  ein  Strafedikt  gegen  Weinrerfdlschung  er- 
lassen und  bittet  dies  in  Straßburg  und  den  benachbarten  Orten  bekannt  zu  machen.  '* 

[ca.  13SO 

Prudentibus  viris  et  honestis . . magislris  civium  et . . consulibus  civitatis  Argeu- 
tinensis  . . judices . . scabini  . . consules  et  universi.  . cives  civitatis  Coloniensis  since- 
rum  in  quibuslibet  complacendis  alTectum.  Fama  publica  referente  didicimus,  in  parlibus 
Reni  superius  et  inferius  vina  plurima  esse  mala  et  pulrida,  cum  quibus  vina  nova  u 
et  antiqua  commiscenlur.  Nos  vero  republica  terre  et  civitatis  nostre  attenla,  ne 
ex  ipsis  vinis  sic  commixtis  homines  decipianlur  et  incurrant  suonim  corporum 
periculum  et  gravamen,  fecimus  quoddam  stalutum  in  civitale  nostra  feria  quarta 
post  Gereonis  pro  maniloquio  publicari,  quod  apud  quoscuinque  tarn  nostros . . 
concives  quam  hospites  in  dicta  civitate  nostra  vina  corrupta  vel  cum  putridis  » 
mixta  reperiantur  amplius,  de  talibus  volumus  judicare.  Quare  prudenciam  vestram 
seriosius  deprecamur,  quatenus  . . concivibus  vestris  et  villis  vobis  circumjacentibus 
dictum  stalutum  nostrum  ob  commune  bonum  precouceplum  nolificare  velitis,  eos 
in  hoc  premuniendo  publice,  ne  talia  vina  de  cetera  ad  nostram  civilatem  presumanl 
ducere  quovis  modo;  et  si  secus  fecerint,  de  ipsis  vinis  judicabimus  dicti  nostri  slatuti  » 
formula  exigeute.  Datum  feria  quarta  predicla. 

Str.  St.  A.  AA  3011.  or.  ch.  lit.  cl.  e.  »ig.  in  v.  impr.  del. 


1408.  Erzbischof  [Wilhelm]  ton  Köln  an  Straßburg:  bittet  Walther  Erlitt 
ton  Feindseligkeiten  gegen  ihn  und  Köln  zurückzuhalten,  da  sie  mit  dem  Grafen 
von  Mark  nicht  verbündet  sind.  [1303  * Mai  lg]  Köln.  » 

Archiepiscopus  Coloniensis. 

Amici  dilecti.  Scire  vos  facimus,  quod  quidam  nomine  Wallerus  F.rlyn  vester 
concivis  nos  et  civilatem  nostram  Colonicnscm  diffidavit  ea  occasionc  et  per  litlcras 

•]  vor  ist  übergttchrirbtn.  b)  oder  übrrgesekntben  für  gextr.  und. 


1 JS\uh  der  Schrift.  ** 

* Dies  und  das  folgende  Stück  datiert  nach  «r.  286. 
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suas,  quarum  copiam  vobis  mittimus  presenlibus  interclusam.  Undc,  cum  dictua 
Waltcrus  in  terris  scu  dislrictibus  nostris  non  sit  suis  bonis,  ut  conqueritur, 
spoliatus,  ncque.  . comes  de  Marcka,  de  quo  conqueritur,  umquam  nobiscum  ct  cum 
civitate  nostra  Coloniensi  confedcratus  fueril  iu  illa  confcdcracione  sive  liga,  que 
» alias  fuit  inler . . ducem  Brabantie,  nos  et  civitales  Coloniensem  et  Aquensem, 
rogamus  veslre  honestalis  prudenciam  seriosius  requirentes,  quatenus  dictum 
Wallerum  veslrum  coucivem  lalem  habere  et  ad  hoc  inducere  velitis  causa  juris  et 
nostri,  qtiod  una  cum  suis  complicibus  nos  occasione  premissa  diflidanlibus  ab 
hujusmodi  diflidacione  et  ejus  prosecucione  desistat  uullumque  dampnum  aut 
i»  gravamcn  nobis  aut  nostris  occasione  prcmissorum  inferat  aut  inferri  procuret. 
Alioquin  oportebit  nos,  suadente  justicia,  circa  veslram  et  veslrorum  concivium 
personarum,  bonorum  et  rerum  detencionem  et  occupacionem  cogitarc,  quousque 
a difßdacione  et  inimicicia  dicti  vcstri  concivis  et  suorum  complicum  nos  et  nostri 
fuerimus  supportati  dampna  quoque,  si  que  nobis  aut  nostris  intulerint,  restaurati. 
is  Veslrum  super  hiis  nobis  responsum  rescribalis  prcscncium  per  latorem.  Dalum 
Colonie  ipso  die  penthecostes. 

[/#  verso]  Prudenlibus  viris . . magislris  civium  . . scnbinis  . . consulibus  ac 
universitali  civitatis  Argentinensis,  amicis  nostris  dilcclis. 

Sir.  St.  A.  IV.  lad.  74.  or.  c h.  Ut.  d.  c.  hg.  in  v.  impr.  dd. 


so  1409.  Straßburg  an  Erzbischof  Wilhelm  van  Köln:  bittet  für  Entschädigung 
der  Straßburger  durch,  den  Grafen  ton  Mark  zu  wirken.  [1333  nach  Mai  13.] 

Revercndo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Wilhelmo  dei  gracia  sancte 
Coloniensis  ecclcsic  archiepiscopo  sacrique  Romani  imperii  per  Raliam  archican- 
cellario  Nicolaus  dictus  Zorn  de  Bftlach  magister 1 et  consules  civitatis  Argentinensis 
<s  servicium  promptum  cum  bona  volunlatc  in  omnibus  complacendi.  Vestre  in  Christo 
palernitati  refcrimus  multiplices  graciarum  acciones  occasione  lilterarum  veslrarum 
nobis  graciose  directarum  ex  parte  nobilis  domini  domini  comitis  de  Marcka,  qui 
nostros  concives  indebite  et  minus  jusle  graviler  dampnißcavit  et  sine  causa  racio- 
nabili  et  in  hoc,  quod  nichil  aliud  de  co  spersbamus  quam  omne  bonum.  Attamen 
tu  scire  debet  veslra  reverencia  nobis  sincere  dilecta,  quod  in  brevi  aliquos  nostros 
nnncios  ad  vos  destinare  intendimus  racione  facti  predicti.  Rogantes  igitur  vestram 
in  Christo  paternitatem  liutnililer  et  devote,  de  qua  plcniorem  geritnus  confidenciam, 
quatenus  intuilu  dei  et  nostri  perpetui  servicii  vestrum  melius  adbibere  graciose 
dignemini,  ul  nostri  concives  a predicto  comite  indempnes  reddentur  occasione 
ns  bonorum  suorum  per  ipsum  ablalorum  ut  prescribitur.  In  hoc  nobis  ostenditis 
graciam  spccialem. 

Str.  St.  A.  IV.  lad.  74.  auf  Pergament  mit  Adresse  aber  ohne  Siegdspuren. 

■ ) veslrum  auf  Jicuur. 

1 War  Meister  1349  Febr.—  1350  Aug.  und  1353. 
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MIO.  Speyer  an  Slraßburg  : bittet  um  Antwort  wegen  des  Tagei  der  rheinische* 
freien  Städte.  [136*1'  Dreembrr  2*. 

Erbern  wisen  luten  unsero  bestindeni  Bünden.  . dem  meister  und  dem  rate  zA 
Straszburg  enbieten  wir  die  burgermeistere  und  der  rat  zA  Spire  waz  wir  eren  und 
dienstes  vermdgent  zu  allen  ziten.  Lieben  fründe.  Als  wir  nu  lesle  in  unserm  * 
bricfe  uch  ein  abeschrifl  schikten  eins  briefes,  den  die  von  CAln  unsern  eitgenoszen 
und  uns  gescbriben  hetdent  als  von  dez  tages  wegen,  daz  die  frien  stelde  uf  dem 
Ryne  by  eilender  rilen  soltent,  daz  ir  daz  uwern  eitgenoszen  von  Basil  vorwerter 
verbolscheften  wollent  und  daz  ir  uns  ir  und  uwer  entwürte  dar  uf  wider  lieszent 
wissen,  dez  ist  noch  niht  geschehen.  Her  umbe  so  begeren  wir  von  uch,  daz  ir  >• 
uns  mit  disem  botden  wider  schriben  wollent,  waz  uwer  und  der  von  Basil  willen 
dar  umbe  sii,  durch  daz  wir  ez  unsern  eitgenoszen  und  ouch  den  von  Coln  zitlick 
verbolscheften  mögen  t,  daz  sie  sich  ouch  dar  nach  riblent.  Got  sii  mit  uch. 
Datum  in  vigilia  nativitalis  Christi. 

Str.  St.  A.  AA  118.  or.  m b.  lit  d.  c.  Big.  in  v.  impf,  dd.  u 


1411.  Der  Rat  verbietet  denen,  die  vor  ihm  Proteste  um  Eigen  und  Erbe 
führen,  ihre  Sache  einzelnen  Ratsmilgliedern  vorzulegen.  [1360—1370.] 

Unser  herren  meister  und  rat,  schAffel  und  ammann  sint  überein  kotnen : 
wer  der  were*  , der  von  denbeinre  Sachen  wegen,  die  er  von  eygen  oder  von  erbe 
zA  t finde  oder  zA  schaffende  hette  vor  meister  und  rat  zfl  Strazburg,  mit  deuheinem,  » 
der  in  dem  rate  were,  da  von  retde  und  ime  sine  Sache  viirleile  von  smen  Sachen 
oder  von  eins  andern  Sache  wegen,  die  eygen  und  erbe  rörte,  der  sol  geben  5 lib. 
Slrazburger  pfenninge  b.  Und  wie  dicke  er  daz  tüt  oder  wie  manig  ratherre  einen 
rügt,  daz  er  ez  zfi  ime  geret  habe,  also  dicke  sol  der,  der  ez  geret  bet,  5 lib.  geben, 
und  sol  man  ime  Ach  die  pfenninge  nit  varen  laszen  bi  dem  eyde,c  und  süllent  ez  « 
die,  die  in  dem  rate  sint,  rügen  bi  dem  eyde  und  süllent  ez  meister  und  rat 
rihten  und  rehtvertigen  bi  dem  eyde,  wenne  ez  in  gerüget  wirl.d  Were  Ach  daz 
ein  lantman  von  sAlichen  Sachen  mit  einem,  der  in  dem  rate  were.  ....  daz  sol 
der,  der  in  dem  rate  ist,  bi  dem  eyde  nit  hAren  An  alle  geverde,  doch.  . . . 
meister  der  danne  ammanmeister  ist,  wol  z&  sAlichen  Sachen  gAn  also. . . . danue  » 
in  dem  rate  ist,  dar  zü  nerae  noch  nit  da  von  sage  An  alle. . . . aber  ez  darüber  der, 
der  in  dem  rate  ist,  von  dem  lantmanne,  so  sol  der  selbe.  . . . selber  5 lib.  geben 
bi  sinem  eyde. 


■)  gestrichen  er  sie  geistlich  oder  weltlich.  b)  gestrichen  and  sol  man  (Sch  die  nit  varen  Usien 
bi  dem  ejde.  c)  gestrichen  welich  lantman  abc.  d)  wenne  — wixt  fhergtschnekn  ** 

ftr  gestrichenes  wie  ei  in  [genüget  wixt]. 


' Datiert  nach  nr.  024. 
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. . .*  man  kein  schif  uf  mcrschelzen  kiffen,  ez  sic  donne  abte  dage.  . . . wer 
daz  brichet  der  gil  30  sol. 

Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad,  18  nr.  14.  ernte,  eh.  unten  ein  Streifen  von  ca.  3 \V orten  Breite 
abgerissen.  Schrift  der  3.  Hälfte  des  14.  Jh. 


i 1412.  Ratsbcschluß  über  Unfug  und  Auszug  aus  der  Stadt.  [ca.  1370.] 

Unsere  herreu  meister  und  rat,  schöffcl  und  amman  sinl  übereiukomen,  wenne 
der  rat  von  unfügen  wegen  iemannc  au  offern  gerillte  besserunge  gcspricbet,  daz 
danne  dar  nach  der  rat  in  heimeliclieiu  rate  erteilen  sol,  waz  der  besscrungcn  sin 
stille.  Und  sol  ich  danne  der  meister  und  rat  an  offern  gerillte  den  oder  die  selben, 
io  den  die  besserunge  gesprochen  wirt,  heiszen  die  selbe  besserunge  swern  oder  tun, 
und  endarf  man  öcli  die  besserunge  nit  anderwarbe  an  offern  gerillte  sprechen. 

Welich  uuserre  ingeseszen  liurger  uz  unserre  slat  züliel,  der  sol  noch  dem  us- 
ziehendc  in  den  nehsten  vier  Wochen  swern  meister  und  rate  gehorsam  züsinde.1’  Welreez 
ober  nit  dete,  der  sol  bessern  10jarec,  und  sollen!  alle  constafelmeister  und  anlwerg- 
io  meistere  bi  iren  eyden  rügen'1  meister  und  rate  in  den  nehsten  drieu  dagen,  so  sie  ez 
befunden  hont,  und  süllent  ez  ich  meister  und  rat°  rihten  und  rchtvcrligen,  uf  den 
eyt  in  den  nehsten  drien  dagen  nach  den  selben  vier  woeben  in  alle  geverde. 

Str.  St.  A.  Ordnungen  n.  Decreta  tom.  20  {.  129.  conc  eh.  Schrift  aus  der  3.  Hälfte 
de»  14.  Jh. 


m 1413.  Ralsbeschliisse  über  Khidertracht,  Besuch  der  Klöster  u.  s.  ic.  [um  1373.] 

Item  daz  niemun  denheinen  rog  noch  wambesch  kürtzer  tragen  sol  danne  ein 
vierteil  eiure  ein  obewendig  der  knieschibeu,  so  sie  hie  in  der  stat  gilnt,  doch  sie 
riten  wellenl,  so  migent  sie  rilen  in  reisigen  wambeschen  wie  sie  wellenl,  also  doch 
wenne  sie  wider  in  die  stat  koment,  so  süllent  sie  wainbesch  und  ricke  « tragen 
<o  alse  da  vor  ist  bescheiden;  und  sol  man  daz  gebieten  bi  fünf  pfunden,  und  süllent 
ez  schiffel  und  rat  rügen  und  einh  schiffel  den  andern  und  ein  ratherre  den  andern. 

Item  daz  keine  (rowe,  werc  die  ist,  hinnanfür  me 1 sich  nit  me  schürlzen  sol  mit 
iren  brüsten k weder  mit  kemeden  noch  gebrisen1  rücken  noch  mit  keinre  ander 

a)  Nachdem  i Zeile  übersprungen  ist,  beginnt  folgende  Stelle  ; wiederum  in  beiden  Zeilen  je  ca.  3 
JO  Worte  abgerissen.  b)  Derselbe  Artikel  stekt  auf  demselben  Blatte  noch  einmal  in  folgender 

Fassung:  Welch  unserre  in  geseszen  bürgere  uz  unserre  stat  zühet  oder  gezogen  ist,  so  sül- 
lent der  oder  die,  die  also  hin  uz  zügent,  in  den  nehsten  vier  wochen  nach  irem  usziehende, 
und  der  oder  die,  die  uz  unserre  stat  gezogen  sinl,  in  den  nehsten  vier  Wochen  nach  dirre  date 
swern  meister.  In  der  obenstehendrn  Fassung  ist  nach  sind«  übergesehrieben  und  gestrichen  alse 
*5  andere  unsere  uzburgere.  c)  der  — jarc  übergesehrieben  für  gestrichenes  : so  süllent  meister 

und  rat  in  den  nehsten  drien  dagen  nach  den  vier  wochcn  erkennen,  was  er  darumke  beszern 
sol,  und  süllent  ime  Ach  eine  besserunge  sprechen  nach  dem  alse  sie  duueket  und  alse  ez 
sich  gegen  dem  selben  danne  zü  male  heischet.  d)  bi  — rügen  übergesehrieben  für  ge- 
strichenes swern  zft  rügeudo.  e)  hiernach  gestr,  in  die  vorgeecriben  vrise.  fj  und  rebt- 
4,1  vertigen  übergeschrieben.  g)  übergesehrieben  und  gestrichen  und  ander  kleider.  h}  über- 

geschritben  für  cime.  i)  hiernach  gestrichen  keine  frowc.  kl  mit  — brüsten  überge- 
schrieben,  I)  noch  gebrisen  übergeschrieben, 
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gevengnüsze,  und  daz  och  keine  frowe  sich  nil  me  verwe  oder  löcke  von*  toleuüAr 
anhencken  sülle,b  und  sunderliche  daz  höpllöch  sol  sin,  daz  man  ir  die  brüsle  uit 
gesehen  müge,c  wenne  die  höptlöchcr  sullenl  sin  unlze  an  die  ähsseln  An  geverde 
bi  5 üb.  pfcnnig. d Ez  sol  öch  keine  frowe,  wer  die  ist,  keinen  rog  tragen,  der  me 
kostete  denne  30  flor.  oder  dar  under  öch  bi  5 üb.,  und  sol  öch  keine  lantfrowe  in  » 
dirre  stat  zu  dem  tantze  oder  sus  keinen  rog  tragen,  der  me  koste  danne  30  flor. 
Und  weihe  cz  dar  über  dete,  wclrc  unserre  bürgere  die  lantfrowe  enthielte  über  naht, 
der  beszert  für  sie  öch  fünf  pfuode,  ez  werent  danne  frye  frowen,  die  sol  diz  gebot 
nit  angün. 

Ez  sol  öch  keine  frowe  keinen  kürtzer  mantel  noch  knaben  mentel  tragen  u 
danne  ein  viertel  einre  eien  obe  den  knuwen  an  geverde.  Langer  mügcnl  sie 
sie  wol  tragen.  Weihe  daz  brichct  die  beszert  5 lib. 

Item  von  dez  münsters  wegen  da  duncket  uns  göt  sin,  daz  man  die  pfaltze 
undenan  beslüszig  mache  und  die  brotbcncke  abe  lü  und  daz  man  den,  die  pfenning 
gelt  dar  under  hant,  beseheidenheit  tü  oder  aber  eine  ander  stat  gedencke,  da  sich  u 
der  meister,  die  • vürsprechen,  die  winsticher  und  andere  wer  die  sint,  die  sich  be- 
sammen wellenl,  besamment,  und  daz  man  hinnanfür  keine  stunde  noch  dage  noch 
andere  Sachen  an  Keiner  gewiheten  stat  hinnanfür  me  uztrage  gotte  zü  eren. 

Item  daz  man  öch  keinen  cremerief  veile  habe  in  dem  münsler  noch  keine 
kuppcüe  noch  ander  unförc  dar  inne  tribc  und  daz  man  hüte  dar  über  setze.  » 

Item  umbe  die  geholte  an  dem  lettener  daz  man  die  uit  me  in  dem  münsler 
tön  sülle. 

Item  sie  duhte  öch  gül  von  der  closterfrowen  * wegen,  daz  daz  vierteil  jars  von 
dez  sehendes  wegen  abe  sol  sin.  Und  welrc  an  eins  clostcrs  vcnsler  gesehen  wirt,  wer 
der  werc,  der  sol  beszern  3 üb.  also  dicke  er  gesehen  wirt,  und  süllent  ez  schöffcl  » 
und  rat  rügen,  wo  sie  ez  sehent,  bi  irem  eyde.  Und  süllent  ez  dar  zü  eine  priorin 
und  subpriorin  und  die  ratswestern  und  daz  gesinde h und  die  leigebrüder  ez  sweren 
zü  rügende,  wa  sic  ez  sehent,  und  ez  in  ahte  dagen  dem  stettemeistcr  vür  zü 
bringende  An  geverde. 

Man  sol  Ach  den  closterfrowen  gebieten  wider  in  zü  gAnde  in  irc  clöster  und  » 
da  inne  zü  blibcnde.  Und  wclich  unser  burger1  sie  dar  über  eulhielle,  husete  oder 
hofele  in  dem  lande  oder  in  der  stat  k,  alse  manigen  dag  er  sie  enthielte  dar  über, 
der  beszert  von 1 Jeglichem  dage  10  üb.  pfennige,  und  süllent  cz  die  rügen  alse  vor- 
geschritten. Und  weihe  closterfrowc  nit  in  irem  clostcr  hübet  und  dar  uz  zü  garten 
oder  zü  slraszen  gAt,  der  closterfrowen  sol  ire  priorin  bi  irem  eyde  daz  nebste  halbe  u 
jar  dar  nach  keine  pfründe  geben  An  alle  geverde.  Doch  also  daz  alle  andere  stücke 
und  artickele,  die  an  dem  büche  verschriben  stünt  von  der  closterfrowen  wegen  m,  in 
iren  kreften  bliben  süllent. 

a)  übergearhritben  /Är  noch.  b)  und  daz  och  — sülle  übergeschrieben.  c)  hiernach  geslr.  und 
daz  Ach  man  ir  Ach  die  ahssele  nit  gesehen.  d)  untze  — pfennig  außer  Ahsseln  überge-  W 
schrieben  ; hiervor  gestrichen  obe  den.  e)  Vorl.  de,  f)  hiernach  gestr.  noch.  g)  ge- 
strichen daz.  b)  und  die  — gesinde  übergeschrieben.  i)  wclich  — burger  übergeschrieben 
für  wer.  k)  husete  — stat  übergetrhriehen  für  über  naht  der  bessert  fünf  pfände  Slraz- 
burger  pfenninge.  1)  gestrichen  iedero.  ro)  von  — wegen  übergeschrieben. 
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Ilem  von  de/,  artickels  wegen  umbe  die  miete  und  die  meyneide,  da  dunckct 
sie  gilt  sin,  daz  man  die  miete  lasze,  alse  ez  an  dem  * buche  besorget  ist.  Und  wer 
offenberliche  meyneydig  *>  ist,  der  sol  niemer  me c in  den  rat  körnen  noch  scheflel 
erden.  Ist  er  aber  ein  schbOel,  so  sol  er  sin  schöflel  ainbalit  vcrlorn  han. 

» Ez  sol  üch  keinre  in  den  rat  genomen  werden,  der  in  banne  ist.  Oder  were  ez 

daz  einre  zu  banne  würde  getAn,  die  wile  er  iu  dem  rate  ist,  alle  die  wile  er  dennc 
in  banne  ist,  so  sol  er  kein  urteil  sprechen  noch  zü  dem  rate  gAn.  Ez  sol  üch  kein 
schöflel.  so  man  sie  hesamment,  der  zü  banne  were,  kein  urteil  sprechen  und  sol 
öch  von  den  andern  gan  uz  dem  rate,  so  sie  der  meisler  gefreget  bi  irem  eide,  obe 
10  ir  keinre  zü  banne  sie.  d Und  sol  öch  der  meisler  fregen  einen  ieglichen  rat  bi  sinem 
eyde,  so  er  geswert,  obe  ir  keinre  zü  banne  sie,  daz  er  von  dem  rate  gange  und 
in  einem  monade  uszer  dem  banne  kome.  Dete  er  dez  nit  sol  der  rat,  der  danneist, 
zü  stunt  nach  den  vier  Wochen  einen  andern  an  dez  stal  kiesen,  der  da  zü  banne 
were. 

io  Wenne  och  die  vürsprechen,  die  jares  zü  vürsprechen  gekosen  werdent,  so  sul- 
lent  sie"  sweren  an  den  heiligen1  alle  die  wile,  daz  sie  in  banne  sint,  daz  ir  keinre 
kein  urteil  spreche,  die  wile  er  in  banne  ist,  noch  nicmans  rede  lü  bi  dem  selben 
sinem  eyde. 

Ilem  umbe  wunden,  totsiegen,  messerzucken  und  ander  unfüge  sol  man  halten 
»>  alse  an  dem  büche  geschriben  stät. 

Item  sie  duhte  üch  güt  sin,  daz  niemnn  keinen  schüch  mit  sncbcln  me  trage 
lenger  denne  über  einen  zwerch  turnen  ; und  wer  daz  brichet  der  beszerl  30  sol. 
Doch  also  welre  riten  wil,  der  mag  füren  sine  slifollen  wie  er  wil.  Und  sol  üch  kein 
schüchsüter  weder  unsern  bürgern  noch  in  daz  lant  lenger  snebel  machen  denne 
•5  über  einen  twerch  turnen  ; und  welre  daz  brichet  der  bessert  öch  30  sol.  * 

Str.  St.  A.  Ordnungen  tom.  21  f.  4G.  conc.  ch. 

Zum  Teil  gedruckt  bei  Brücker  2112. 


1114.  Speyer  an  Straßburg : berichtet  über  Rüstungen  und  bevorstehenden  Avf- 
bruch  gegen  die  Gesellschaft.  [lffiti  Deeember  ts.] 

m Den  erbern  wisen  luten  unsern  besundern  güten  frunden  den  meistern  unde 
dem  rate  der  stat  zü  Strasburg  enbieten  wir  die  burgermeistere  und  der  rat  der  stat  zü 
Spire  unsern  dinst.  Lieben  frunde.  Wir  lan  uch  wiszen,  daz  die  hertzogen  von 
Beyern  und  der  bischof  von  Mcntze  sich  besament  mit  grossem  volgke  und  aller 

■)  gestrichen  L riefe.  b)  gestrichen  and  xü  banne.  c)  me  Ober  geschrieben.  d)  so  sie  — 

ar»  banne  eie  «i bergeschrieben.  e|  so  — sie  übergetehrieben,  f)  hiernach  gestrichen  alle  daz 

er  in  banne  ist.  g)  Derselbe  Artikel  steht  vor  dem  obigen  durchstrichen  in  folgender  Fas- 
sung: item  sie  duhte  oeb  güt  sin.  da*  nieman  keinen  anabelebt  schüch  me  trage  lenger  danne 
über  einen  zwerch  turnen,  und  wer  daz  brichet  der  beszert  30  sol.  Und  daz  sie  6ch  die 
schüchsüter  niemauoe  machent  bi  der  selben  penen  und  daz  üch  sie  nieman  keinen  schüch 
49  io  daz  lant  macbent  anders  danne  alse  ....  unter  der  letzten  Zeile  ist  das  Papier  knapp 

abgeschnitten. 
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irre  mahl,  die  sie  haben  mögen,  unde  daz  der  herlzogen  volg,  greve  von  Wertheim, 
grave  Diether  von  Katzenelnbogen,  grave  Heinrich  von  Spanhcim,  der  von  Hanotrre 
und  vil  rittere  und  kneble  von  gesellescheflen,  die  uf  irn  kosten  farent  gein  derge- 
selleschaft,  unde  die  von  den  telren  iccze  uf  dise  zil  bi  uns  ligcnl  nabe  bi  unser 
slal  uf  hedcsilc  Biues  und  daz  sie  uf  ginsite  Rines  daz  lanl  uf  ziehen  wollen  gar 
kurlzlichen.  Oucb  wiszenl,  daz  die  von  Mentze,  die  von  Wormez  und  wir  zü  dem 
zöge  dienen  wollen  mit  drin  hundert  glen.  Darnach  wiszent  uch  zfi  rihten.  Datum 
fcria  quarta  ante  Nicolai  episcopi. 

Str.  St.  A.  AA  118.  or  ch.  Ht.  ci.  e.  Big.  in  r.  impr.  del 

Tfalzgr.  Heg.  nr.  4117. 
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Ratabeachlüaae. 

Band  XIX  der  im  Stadtarchiv  aufbewahrten  Ordnungen  und  Decrela  enthält 
auf  9 Pnpierblältcrn  (f.  2—  10)  eine  Sammlung  von  Ralsbeschlüsseu  die  verschie- 
densten Gegenstände  betreffend.  Von  den  wenigen  datierten  Stächen  trägt  das  älteste 
s das  Datum  1300  Februar  11,  das  jüngste  1373  Juli  11.  Dem  hiermit  gegebenen 
Zeiträume  diirßen  sich  auch  die  nicht  datierten  Stäche  ungefähr  ein  fügen.  Dies  ist 
um  so  wahrscheinlicher,  als  die  Aufzeichnung  zwar  mit  zweierlei  Tinte,  aber  von 
derselben  Hand  geschehen  ist  mit  Ausnahme  der  Arlihel  50 — 52,  die  indessen  durch 
das  Datum  1367  Februar  7 ebenfalls  obigem  Zeitraum  zugewiesen  werden. 
io  Die  Seilen  sind  durch  Linien  in  zwei  Spalten  geteilt,  auch  oben  und  unten  durch 
Linien  begrenzt.  Dem  entsprechend  geschahen  die  Einträge,  wobei  nicht  immer  die 
chronologische  Folge,  sondern  hier  und  da  mehr  inhaltliche  Gesiehtspunhle  maß- 
gebend waren.  Die  Artikel  sind,  soweit  nichts  Anderes  ausdrücklich  mitgeteilt, 
sämtlich  hreuzweis  durchstrichen.  — Die  ersten  beiden  Blätter  sind  unten  eingerissen. 

io  [1]  Unsere  herreu  meisler  und  . . ral,  scheflel  und  amman  sint  überein  keinen : 
Wer  tusenl  pfunde  wert  hei  ane  sinen  husrat,  der  sei  ein  pferl  haben  umb  10* 
pfunt.  Wer  zwelf  hundert  pfunde  wert  liet,  dar  sol  ein  pfert  haben  umb  12 11  pfunt. 
Wer  vierzehen  hundert  pfunde  wert  het,  der  sol  ein  pferl  haben  umb  14°  pfunt. 
Wer  sechzehen  hundert  pfunde  wert  het,  der  sol  ein  pfert  haben  umb  10  d pfunt. 
jo  Wer  achzehen  hundert  pfunde  wert  het,  der  sol  ein  pfert  haben  umb  18°  pfunt.  Wer 
zwei  lusent  pfunde  wert  het,  der  sol  einen  meyden  haben  umb  zweintzig  pfunt.  Wer 
öch  achte  hundert  pfunde  wert  helle,  und  die  cunstafeler  oder  die  anlwerkmeister 
erkantent,  undcr  den  es  gesessen  were,  uf  den  eyt,  daz  es  so  unkAslelich  were,  daz 

•)  mii'i  anderer  Tinte  Über^ettebrieben  fl Ir  unterpimktiertte  «hie.  bj  wi«  ■ zehen.  c)  ittt  a 
25  zwelf.  d)  rif  a vierzeben.  e)  wie  a sechzehen. 
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es  ein  pfert  billicli  haben  solle,  der  sol  ein  pferl  haben  umb  8*  pfunt.  Wo  Sch  die 
cunstafeler  und  die  antwcrkmeister  uf  icmau  [erjkantent,  der  under  in  gesessen 
were,  der  sehs  hundert  pfuude  wert  bette  und  so  gewinnig  und  unkösteüch  were, 
daz  er  ein  pfert  haben  solle,  der  sol  ein  pfert  haben  umbe  8b  pfunt.  Und  wo  es 
die  cunstafeler  oder  die  antwcrkmeister  also  uf  ieinan  uf  ire  eide  erkantcnl,  do  sol  s 
man  nicmans  unschulde  vür  nemen.  Wer  öch  alse  von  so  vil  gutes  gebürt 

. . . . c bescheiden,  der  sol  meyden  . . . alle  die  wise  [alse  do  vor]geschriben  stat 
ane  alle  geverde.  Wer  daz  brdclie,  der  bessert  10  üb.  Und  sol  ein  iegeüch  mensche 
do  nach  in  einem  manod  einen  meyden  oder  ein  pfert  haben,  als  do  vor  stat,  und 
alse  mengen  manod  ieman  versitzet,  er  si  fröwen  oder  man,  alse  dicke  bessert  10  lib.  « 
Were  es  öch  daz  ieman  mit  dem  andern  in  gemeinschafl  sesse,  der  sol  nüt  von 
ime  teilen  von  dis  gebolz  wegen.  Und  sol  öch  dis  gebot  alle  die  angan,  die  bi  uns 
ingesessen  sint  und  in  unserre  stelle  schirm  zü  Slrazburg  sitzent.  Und  * söllent  öch 
alle  dise  vorgeschribeu  ding  alle  cunstafeler  und  antwcrkmeister  rügen  und  vür- 
bringen  meister  und  . . rate,  wo  sie  es  büswirdig  wissent  oder  befindenl  bi  irme  11 
eide  ane  alle  geverde,  und  sol  es  öch  meister  und  rat  rillten  und  rehtvertigen  uf 
den  eyt,  wo  es  in  vürkomet. 

Und  sint  öch  vürbaz  überein  körnen,  wer  fünfzehen  hundert  marcke  wert  het, 1 
der  sol  einen  meyden  haben  umbe  zweinzig  pfunt  und  ein  pfert  umb  zehen  pfunt. 
Wer  öch  het  zwei  tusent  marcke  wert,  der  sol  zwene  meyden  han,  ieden  meyden  *» 
umb  zweintzig  pfunt.  Wer  öch  zwene  meyden  haben  sol,  der  mag  vür  einen  meyden 
zwei  pfert  haben,  die  zweintzig  pfunde  wert  sint,  obe  er  wil.  Wer  öch  dru  tusent 
[marcke  wert  het,  der]  sol  dri  meyden  haben,  ie  den  meyden  umb  zweiulzig  pfunt. 
Wol  mag  ein  iegeüch  mönsche,  daz  dri  meyden  haben  sol,  vür  zwene  meyden  vür 
ic  den  meyden  zwei  pfert  haben,  die  zweintzig  pfunde  wert  sint,  obe  es  wil.  Wer  » 
öch  het  me  denne  zwei  tusent  marcke  wert  oder  under  drie  tusent  marcken,  der 
sol  meyden  und  pfert  haben,  alse  es  sich  heischet  nach  marzal  in  alle  die  wise,  als 
do  vor  bescheiden  ist  ane  alle  geverde.  Actum  sub  domino  Erbone  diclo  Löselin 
f!br’n,  magistro  feria  tercia  ante  Valentini  anno  domiui  1300.* 

[2]  Unsere  herren  meister  und  . . rat,  schelTel  und  amman  sint  überein  körnen,  » 
daz  alle  die  gebot,  die  vormals  verkündet,  geholten  und  öch  verschriben  sint,  stelle 

Aprit  i.  und  in  iren  kreflen  hüben  söllent  hinnan  nutze  oslern  nu  zc  nehsle  und  von  dannen 
über  ein  gantz  jar.  Pronunciatum  est  ipsa  die  dotninica  qua  cantatur  Judica  anno  63. 

[3]  Unsere*  herren  sint  öch  überein  körnen,  daz  alle  die,  es  sint  fröwen  oder 

man,  die  meyden  und  pfert  von  gebotz  wegen  haben  söllent,  daz  die  ire  meiden  » 
und  pfert  in  disen  liebsten  vier  wochen  söllent  haben  [one  allen]  verzog h 

a)  mit  anderer  Tinte  Übtrgesekriebtn  für  nnterjmnktiertej  mH-h.  b]  mi  a.  c)  amtgerissen 
2 — 3 Worte.  d)  Hingerissen  3—4  "Worte  e)  Von  kier  bis  su  Ende  de*  Artikel*  durch 

engere  Kreailinie»,  also  vielleicht  teko*  frtktr  autgestrieken.  f)  bet  übtrgettkriebta.  g) 

Art.  3 ist  mit  anderer  Tinte  viel  flüchtiger,  teakrsckeinlick  nachträglich  eingeschrieben.  bl  Da  *> 
der  untere  Rand  abgerissen  ist , läßt  tiek  nickt  bestimmen,  tri*  eiel  Worte  kier  noek  gestanden 
haben. 


1 Gedr.  in  der  Zeitschr.  f.  Geseh.  d.  Oberrh.  VI,  51.  Im  Auszug  bei  Hegel  II,  959. 
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Were*  es  öch  daz  sie  duhle,  daz  ieman  pfcrt  oder  ineyden  haben  solle  von  gebolz 
wegen  ....  daz  doch  nut  eigentlich  wustenl  .... 

(1J  Unsere  herren  meister  und  . . rat,  scheflel  und  amtnan  sinl  uberein  komen, 
daz  die  gollsmide,  lüchscherer,  harnescher,  kannengieszer,  vesseler  und  birmeuter,  die 
<•  von  dem  lande  har  in  sint  komen  und  irs  eigens  nül  enlebcnl,  dyenen  söllent  mit 
den  antwercken.  Und  alle  die,  die  hinnan  vur  me  her  in  komeul  und  ir  burgreht 
enpfuhent  und  eweclich  hinne  swerenl  ze  sinde,  waz  die  dusze  in  dem  lande  gelriben 
und  getan  hant,  daz  denne  dem  anlwercke  aller  glichste  ist,  mit  dem  snlwercke 
söllent  sie  öch  dyenen.  Wele  aber  irs  cigins  dusze  gelebet  hant,  die  söllent  mit  den 
“ cunstafeln  dyenen.  lind  wer  sich  dirre  vorgeschribeu  dinge  bürge  und  es  nüt  halten 
oder  tön  wolle,  dem  sol  man  weder  geraten  noch  beholfen  sin  zö  keynen  dingen, 
die  in  angant.  Actum  anno  62. 1 

[5]  Unsere  herren  meister  und  . . rat,  Scheffel  und  smman  sint  überein  komen, 
wo  die  fröwen  bi  enander  sint  in  dirre  stat  oder  in  dem  burgban,  es  si  mit  danlzende 

is  oder  mit  anderre  geschelleschaft,  were  es  daz  do  ieman  deheine  unbescheidene  rede 
mit  dem  andern  erhöbe,  wer  du  den  anhab  tüte  oder  töt,  der  bessert  ein  jar  von 
dirre  stat.  Were  öch  daz  einer  [einen  andjern  slöge  oder  aber  ein  messer  über  in 
[zuckcte,  der  bessert  fünf]  jar  von  dirre  slat.  [Wundete  euch  einer  den  andern]  der 
[bessert  10  jor.]  Were  es  öch  daz  ieman  zu  scmlichem  geschehe  lieffe  oder  zö  trüuge, 
» der  sol  cs  bessern  alse  meister  und  rat,  die  danne  sint,  erkennent,  und  sol  man  sin 
unschulde  nüt  dar  vür  nemen.’und  söllent  es  öch  meister  und  rat  rügen, rillten  und  relit- 
verligen  uf  den  eyt  nach  hörsagen  zö  glicher  wise  alse  unibe  einen  tütslag  oder  umbe 
eine  wunde,  und  sol  öch  umb  ic  die  getat  den  klegcrn  ir  reht  behalten  sin. 

[6]  Und  koment  öch  vürhaz  überein,  wo  meisW  und  rat,  die  denne  sinl,  ein 
v,  gesinde  hin  schickenl  uf  ein  velt  oder  anderswo  hin,  war  daz  ist,  und  in  einen 

höblman  gehont,  wer  do  dem  höbtmanne  ungehorsam  ist  oder  von  imc  rittet,  wer 
daz  tüte,  der  bessert  zehen  jar  von  dirre  slat. 

[7]  Es  b söllent  öch  alle  cunslafeler  und  antwerkmeisler  mahl  und  gewalt  haben 
zö  gebietende  allen  den,  die  under  in  silzent  oder  gesessen  sint,  es  si  ze  ritende, 

so  pferl  oder  pfenninge c ze  lihende  oder  anders,  daz  denne  in  semlicher  masze  der 
stelle  nützelich  und  notdürftig  ist.  4 Und  söllent  es  öch  die  cunslafeler  und  anlwerk- 
meister  noch  bescheidenlichen  dingen  mengclichem  und  in  selber * uf  daz  glichste 
machen  und  ziehen,  so  verre  sie  iemer  künnent  und  mügent  ane  alle  geverde.  Und 
wer  in  also  ungehorsam  were,  den  oder  die  söllent  sie  meister  und  . . rate  rügen 
ns  und  vurbringen  bi  dem  eyde,  den  sie  dar  umbe  getan  hant.  Actum  anno  62.* 

■}  Diese  Fortsetzung  steht  auf  der  Gegenseite  nach  Art.  7#  dt t sie  aber  ebenso  teie  der  Anfang  des 
Art.  auf  dem  unterem  Rande  der  Seite  steht  und  mit  derselben  Tinte  geschrieben  ist  sei«  Art.  3, 
so  gehört  sie  jedenfalls  hierher.  b]  Übergesehr.  für  und.  c)  gestrichen  enweg.  d)  Übtr- 
getckr.  und  gestr.  bi  der  vorgen.  p«n®  10  Ub.  •)  und  — selber  übergeschrieben  mit  anderer 
<o  Tinte. 


1 Gedr.  in  der  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  III,  160.  vgl.  Closener  141. 

* Bis  hierher  fast  St.  U.  VI,  Art.  483,  xconach  die  Ergänzungen. 

* Vgl.  Hegel  II,  960. 


ts  et. 
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[8]  Unsere  herren  meister  und  . . rat,  Scheffel  und  amman  sint  überein  komen, 

daz  die  urteil,  die  do  geschach  von  hem  Claus  Stübenweges  sclgen  wittewen 
wegen,  do  ber  Johans  Mosung  meister  waz,  stelle  und  in  iren  kreften  bliben  sol. 
Actum  sub  domino  Johanne  diclo  Mosung  predicto  feria  secunda  ante  conversionem 
sancti  Pauli  anno  62.  * 

[9]  Unsere  herren  meister  und  rat,  scheffel  und  amman  sint  überein  komen,  alse 
Wernhere  und  Walthere  von  Utenheim  gebrüdern  verschriben  wart,  daz  sie  Jo- 
hans von  Wallenheim  iren  mag  sölich  soltent  haben,  daz  er  Andres  selgen  von 
Lampartheim  unsern  burger  sinre  frAwen  und  sinen  kinden  verbesserte  und  unserre 
stelle  ir  smacheil  bencmme,  daz  man  daz  gegen  in  solle  laszen  stan  untzc  an  die  i« 
slunt,  daz  man  mit  guter  betrachlunge  dar  über  gescsse  und  es  versorgete,  wie 
man  es  gegen  io  halten  wolle,  und  solle  man  Ach  do  zwischent  nüsebenit  gegen  in 
tön,  es  were  danne  daz  man  cs  in  anderwerbc  verbotschefle  oder  verkündete. 

[10]  Und  sint  Ach  vürbaz  überein  komen,  daz  man  Schültenütz  dohler,  der  ir 

brüder  selge  zu  Obern  Ebenheim  erslagen  wart,  geraten  und  beholfen  sol  sin  zü  u 
glicher  wise,  alse  es  meister  und  . . rat  überein  koment.  Actum  sub  domino 

Johanne  dicto  Mosung  anno  et  die  predicla. 

[11] *  Unsere  herren  meister  und  rat,  schefiel  und  amman  sint  überein  komen, 

daz  nieman  in  keins  pfaffen  hof  gewall  oder  in  irre  geselleschafl,  wo  si  bi  einander 
sint  oder  wonent11 , weder  walen  noch  spiln  sol  noch  anders  deheinre  hande  spil  * 
triben  oder  tün,  daz  den  pfenning  treffen  oder  geschaden  mag  ane  alle  geverde.  Wer 
daz  breebe  der  bessert  fünf  pfunt.  Wol  mag  iederman  in  sinre  geselleschafl,  do  er 
bin  höret,  wurzabel  und  schacbzabel  spil  tün  umbe  einen  pfenning  verholten  zwene 
zü  siechten  geholten  und  nüt  höher  bi  der  vorgesebriben  pene.  Doch  mag  ieder- 
man in  sinre  geselleschafl  wol  walen,  und  gal  daz  dis  gebot  nüt  an.1  » 

[12]  Es  sol  Ach  kein  leyge  in  keins  pfaffen  hof  oder  geselleschafl*  hinnan  vür 

me  zeren,  Weder  essen  noch  trincken.  Und  weler  leyge  daz  tete,  der  bessert 
30  sol.,  alse  dicke  er  daz  tete ; und  söllent  es  Ach  meister  und  rat  rihten  und 
rehtvertigen  uf  den  eit  nach  hArsagen  und  wie  es  in  vürkomet,  doch  sol  dis  gebot 
die  tümberren  der  meren  stifte  zü  Strazburg  nüt  angan.  *> 

[13]  Unsere  herren  sint  Ach  überein  komen,  were  es  daz  ein  für  uz  ginge 
oder  ein  gesckelled  uf  erstünde,  do  vor  got  si,  in  welen  weg  daz  geschehe,  daz 
danne  alle  die,  die  in  den  vorstetten  gesessen  sint,*  iederman  gan  sol  an  die  letzten, 

•J  Auf  der  zweiten  Hälft«  der  gebrochene*  Seite  fleht  der  Artikel  im  nahet*  gleicher  Fassung  ; doch 
fehlt  der  Schluß  ron  wol  mag  am,  dafür  hinsugefügt  und  söllent  es  öch  die  in  dem  rate  sint  15 
meistere  und  rate  rftgen  und  verbringen,  wie  es  in  vürkomet  nach  hörsagen,  und  söllent  es 
öch  meistfr  und  rat  rihten  und  rehtvertigen  uf  den  eit.  Die  in  de*  Text  aufgenommene 
Fassung  ist  erst  ron  wol  mag  iederman  bis  tum  Schluß  gestrichen.  b)  Kiekt  durch 
Kreutstriche  teie  sonst  sondern  horizontal  ist  hienweh  gestrichen  noch  io  denbeinre  andern  ge- 
selleachaft  wo  dax  were  indewendig  der  halben  milen  umb  die  etat.  c)  oder  gcselleecbaft  *° 
mit  gleicher  Tinte  übtrgtschr.  d]  Vorl  geselle.  Der  Artikel  ist  nicht  gestrichen. 


* Oetlr.  in  d.  ZciUchr.  für  Gesch.  d.  Oberrh.  VII,  03. 

2 Dieser  Artikel  fein»  wegen  der  schon  vor/umdenen  Vorstadtbefestigung  nicht  vor  136C  angescUt 
werden. 
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du  er  hin  benömet  ist,  und  sot  öcli  sinre  Meisterschaft,  die  dar  über  geselzet  sint, 
gehorsam  sin  ze  tünde  und  ze  lazzende,  waz  man  in  heiszet.  Und  wer  sich  da 
wider  saczele  und  ungehorsam  were,  der  bessert  5 lib.  und  wil  6c h meisler  und  rat 
die  bi  dem  eide  von  ime  nemen. 

» [14]  Unsere  herren  mcister  und  rat  sint  überein  körnen,  daz  alle  die  under- 

köffer,  die  mit  dem  gewandc  umbeganl,  hin nan  vür  me  kein  gewanl  köffen  süllent 
uf  merschetzen  hie  noch  anderswo,  daz  sie  hie  in  dirre  slal  wider  umhe  verköffen 
wcllent,  noch  mit  nicmanne  teil  oder  gemeine  dar  an  haben.  Were  es  6ch  daz  ein 
underköffer  gewant  köffen  wolle  uf  mörschetzen,  wie  verre  oder  wie  nahe  daz  were, 
i»  und  in  dirre  stat  vertriben,  der  sol  da  nach  in  den  nehsten  2 jaren  keinen  nnder- 
kuf  triben  noch  von  niemanne  nemen. 

[15]  Es  sol  6ch  kein  underköffer,  der  ZÖ  dem  gewandc  gehöret,  kein  gewanl 
niemanne  verköffen  an  keinen  stellen,  wo  daz  ist,  es  si  dannc  vor  uf  daz  köfhus 
komen  an  die  stelle,  da  es  von  rehte  hin  höret.  Und  ist  daz  zö  verstände  in  den 

nt  gademen  uf  dem  köfhuse,  da  daz  geverbete  gewant  billich  stan  sol,  also  doch  daz 
daz  selbe  gewant  uz  den  ballen  geslagen  werde  und  in  dem  gaden  verköfl  als  da 
vor  stat,  doch  sol  es  unsere  ingesessene  bürgere  nit  angan,  die  daz  gewant 
harbringent. 

[16]  Es  sol  öch  kein  underköffer  noch  nieman  anders  keinrehande  köfmanschatz, 
■m  wie  die  genant  ist,  niemanne  köffen  noch  helfen  verköffen,  die  selbe  köfmanschatz 

si  daune  vor  in  unser  stat  und  burgban  komen  und  mit  namen  in  daz  köfhus,  do 
es  von  rehte  hin  höret. 

[17]  Es  sol  öch  kein  underköfler,  welrhandc  underköf  die  tribent,  ir  keinre  me 

mit  dem  andern  gemeine  haben  an  irme  underköffe  denne  zwenc. 

,6  [18]  Es  sol  öch  kein  wurt  noch  wurtin  noch  nieman  anders  keinrehande  köf- 

manschalz  von  niemanne  enpfahen.  Wanne  er  sol  sic  heiszen  in  daz  köfhus  füren 

an  die  stelle,  da  es  von  rehte  hin  höret,  und  süllent  öch  daz  tön  bi  der  lagezil 
ane  geverde. 

[10]  Wclrhande  köfmanschatz  man*  öch  b in  dem  köfhuse  köffent,  die  sol 
» man*  öch  bi  der  lagezil  dar  uz  furen  und  tön  ane  geverde,  und  sol  daz  mengelich 
halten. 

[20]  Es  sol  keinre,  der  von  unserre  herren  wegen  in  dem  köfhuse  sitzet,  nie- 
manne erhöben  keinre  haude  köfmanschatz,  es  si  klein  oder  gros,  uzwendig  des 
köfhuses  zö  verköffende  und  sol  öch  niemanne  keine  sunder  kammer  in  dem  köfhuse 

ss  liben.  Wanne  er  sol  iedem  manne  sine  köfmanschatz  setzen  an  die  stelle,  da  sie 
von  rehte  hin  liöret. 

[21] d  Er  sol  öch  keinrehande  köfmanschatz,  wie  die  genant  ist,  die  in  daz  köfhus 
höret,  noch  nieman  von  sinen  wegen  köfTen  noch  verköffen  in  dirre  stat  noch  in 
dem  burgbanne,  noch  mit  niemanne  teil  noch  gemeine  dur  an  haben  ane  alle  geverde. 

w [22]  Unsere  herren  meisler  und  . . rat  sint  überein  komen,  daz  kein  altgewcuder, 

a)  man  übergeschr.  b)  hiernach  gestr.  uuwr  bürgere.  c)  sol  man  übergeschr.  für  gestrichenes 
süllent  sie.  d)  Dieser  Artikel  steht,  obtvohl  *©c4  ein  freier  Rau w bis  zur  Schlußlinie  unter 
20  übrig  ist , doch  unter  der  Schh'ßlinie. 
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gremper  noch  grcmperin  noch  nieman  anders,  der  mit  in  dienet,  hinnan  vür  me 
keinen  husrat  noch  ander  gftt  milenander  sammenthaft  kflffen  süllent  uf  mOrschelzen. 
Und  waz  alter  mönlel,  rfleke  oder  anders  gewandes,  duz  dem  glichet,  die  allgewendcr* 
küffenl  umbe  die  kflffelere  und  kölTelerin  uf  mörschelzen,"  daz  sie  fleh  daz  selbe 
allgewant  hinnan  vür  ine  selber  verköfleu  und  verlriben  süllent,  und  süllent  es  nüt  s 
vür  die  kflffelere  noch  kölTelerin  hencken  zü  verköffende,  als  sie  bilz  her  getan  haut. 

[23]  Es  sol  fleh  kein  kflfTeler  oder  kflflelerin,  die  den  luten  ir  güt  umbe  iren 
Ion  verkflflenl,  keinrehande  güt  kflfTeii  noch  verköffen'  uf  mdrschelzen  in  dirre  stat 
noch  in  dem  burgbanne,  und  süllent  fleh  dieselben  kflflelere  oder  kflffelerin  mit  niemanne 
teil  noch  gemein  haben  an  keinrehande  husratc  oder  an  andern)  güte,  daz  dem  glichet,  u> 
noch  nieman  von  iren  wegen.  Und  süllent  fleh  nieman  durch  geverde  uf  keinre- 
hande göt  wisen,  durch  daz  in  oder  iemanne  von  iren  wegen  keine  myele  oder 
myclewan  da  von  werden  mühte,  wanne  sie  süllent  mengelichem  ir  gilt  gctruwelich 
verkflffen  und  iren  underkflf  do  von  nemen  mit  namen  von  iedem  pfände 

2 den.  von  dem  kflffere  und  dem  verköffere  und  nüt  me.  Waz  abcrd  under  10  sol.  u 
ist,  do  süllent  sie  1 den.  von  nemen.  Waz  aber  drüber  ist,  do  süllent  sie  von 
nemen  nach  marzal  ane  alle  geverde.  Und  süllent  fleh  keinem  andern  voller  noch 
geverde  do  mit  tön  noch  Iriben  ane  geverde.  Und  süllent  fleh  alle  dise  vorge- 
schriben  ding  alle  allgewendcr  frflwen  und  man  und  alle  grempere  und  küffelere 
frflwcn  und  man  sweren  zö  den  heilgcn  zö  hallende  und  zö  vollcförende,  und  süllent  *> 
cs  fleh  meister  und  rat  rihten  und  rehlverligen  uf  den  eit,  wie  es  in  vürkomet  und 
noch  hörsagen,  und  sol  man  fleh  hüte  dar  ühcr  setzen.' 

[24]  Unsere  herren  meister  und  rat  sinl  überein  komen,  waz  vleisches  die 
metzigere  hinnan  vür  me  verhflweut,  daz  von  rindern  und  von  pfflren  körnet,  daz 
sie  da  ein  pfunl  umbe  3 helbelinge  geben  süllent  und  nüt  höher  und  süllent  fleh  ß 
daz  selbe  vleisch  uf  sundern  bencken  verhflwen.  Waz  vleisches  sie  fleh  verhöwent, 
daz  von  ohsen/  styeren,  von  kelbern  oder  von  hemmcln  körnet,  des  mflgent  sie*  ein 
pfunt  umbe  2 den.  geben  und  nüt  hoher  und  süllent  fleh  daz  selbe  vleisch,  des  sie 
ein  pfunt  umbe  2 den.  gebenl,  uf  sundern  bcncken  verhflwen  und  11  nüt  uf  den 
henken,  do  sie  daz  vleisch  ull'e  verkfllfent,  des  sie  1 lib.  umb  3 helbelinge  gebeut,  w 
Und1  süllent  fleh  nieman  zweyer  hande  vleisch  zö  k&ITcnde  geben  vür  einer  bande.  Und 
umbe  daz  swinin  vleisch,  scheffln  vleisch,  bock  vleisch  und  geyszin  vleisch,  daz  süllent 
sie  verkflffen,  als  sie  unlze  har  getan  hanl  ane  geverde.  Und  in  welr  maszen  sie  fleh 
daz  vorgeschriben  vleisch  uf  die  bencke  legenl  vür  die  lüte,  in  der  selben  maszen 
süllent  sie  es  fleh  verhflwen  und  verköffen  und  nüt  uz  dem  waszer  k und  süllent  » 

•J  die  tilg,  Qbtrjeukriebt*  /Är  grttrieAentt  sie.  b)  tifrssri  galt,  daz  sie  anderwerbo  wslckcnt 
und  kartent.  c)  Verl.  add.  süllent.  d)  hiernach  gestr.  drunder  oder  drüber,  rtm  under 
— - drülx*r  naehtrdgltek  con  derselben  Hand  an  den  Rand  geschrieben.  e)  Iwraiel  ist  der  Red 
der  Spalte  h,  ungefähr  die  Hälfte , ton  der  andern  Seite  die  Spalte  a freigelassen.  f)  hiernach 
gestr.  und  von.  g)  »io  übergeschr.  b)  hiernach  gestr.  verhflwen,  sodann  folgt  das  40 
Wort  kölFrti , da*  bis  an  den  V trtikaUtrich  der  Seite  reicht.  Am  Rande  steht  dann  die  Zeile  fort- 
setzend  und  uüt  — gebenl.  Jedenfalls  hat  der  Schreiber  vergessen  das  Wort  k Alfen  und  einmal 
und  su  streichen.  i)  und  — einer  hande  am  Rande  uarhgetragen  ton  de-telbe*  Hand. 
k)  und  — waszer  auf  der  freien  Spalte  ton  gleicher  Hand  nachgetragen. 


Digitized  by  Google 


1043 


da  nach  kein  unslit  da  von  * nemenl.b  Und  ist  in  öch  gegünnet,  daz  sie  inögent  würsle 
machen,  obe  sic  wellenl,  also  doch,  das  die  darme  swinin  sint  und  nül  rinderin  und 
daz  sie  öch  die  selben  wurste  under  den  bcncken  vor  den  luten  machen!  und  nül 
iu  den  hüsern.  Und  welr  metziger  der  vorgescliriben  dinge  deheins  verbräche,  der 
& bessert  30  sol.,  als  dicke  er  daz  täte,  uud  süllcul  es  6ch  unsere  lierrcn  meister  und 
ml  rügen,  rillten  uud  rehlverligen  uf  den  eil,  wie  cs  in  vürkomel  und  nach  hörsa- 
gen. Und  süllenl  öch  dise  vorgescliriben  ding  wären  und  stelle  hüben  hinnun  unlz 
sant  Michels  dag  nu  zc  nehsle. 

[25]  1 Unsere  herrcn  meister  und  rat  sint  überein  komen,  daz  kein  rostüschcr 
io  noch  nieman  anders  kein  pfert  köfFen  sol  uf  mcrschetzcn  indewendig  vier  milen 

uinbe  dise  slat,  daz  höher  triffel  dennc  4 lib.  den. ; wer  daz  tele,  daz  bessert  30  sol., 
als  dicke  er  daz  verbreche.  Und  sol  man  öch  daz  rihlen  und  rehlverligen  nach  hör- 
sagen, wie  es  dem  rate  vürkomet. 

[26]  Unsere  herren  meister  und  rat  sint  überein  komen,  daz  alle  die,  die  wort- 
ta  Zeichen  enpfahent,  von  welrhande  köfmanschacz  oder  gewerden  daz  ist,  die  selben 

ire  Wortzeichen  wider  umbe  entwurlen  süllent  uf  die  ungcll  kiste  bi  der  lagezit,  es 
were  danne  daz  ir  einer  zü  spate  kemc,  daz  die  ungelter  enweg  werent.  Der  sol 
sie  aber  an  dem  ersten  tage  früge  dar  nach  entwurlen,  und  [wer]'  daz  nül  endete  der 
beszert  5 lib. 

» [27]  Es  sol  öch  nieman  keinen  win  laden  noch  entladen  noch  in  sine  gewall 

legen,  er  habe  in  danne  vor  vcrungellct  und  habe  öch  des  sine  Wortzeichen  en- 
pfangen  uf  der  kisten.  Wer  daz  nüt  endete,  der  beszert  5 lib. 

[28]  d Unsere  herrcn  meister  und  rat  sint  überein  komen,  waz  kufle  binnan  vür  me 
geschöhent,  es  si  von  eigen  oder  erbe  oder  von  andern  stücken,  in  welen  weg  daz 

■*  ist,  doe  von  man  ungell  geben  sol,  und  wenne  die  köfTe  zü  gant  und  vcrcndigel 
werden!,  daz  man  danne  daz  ungell  in  den  nehsten  aht  tagen  dar  nach  geben  und 
entwurlen  sol  den,  die  dar  über  gesetzet  sint  oder  werdent.  Und  sol  öch  nieman 
keine  sundere  gedingc  mil  dem  andern  machen,  do  mit  nnserre  stelle  daz  ungclt 
mühte  cnpfürl  werden.  Uud  were  anders  tüte,  danne  do  vor  geschritten  slat,  der 
**  beszert  5 lib.  als  dicke  er  daz  täte.  Actum  et  pronunciatum  die  dominica  proxima 
post  festum  corporis  Christi  anno  09. 

[29]  Unsere  herren  sint  überein  komen,  daz  nietnan  keyme  müllere  noch  müllc- 
rin  kein  körn  geben  sol  noch  niemanne  von  iren  wegen  durch  geverde,  umbe  daz 
sie  imc  desle  baz  malent.  Und  wer  daz  also  gebe  oder  neme,  der  beszert  5 sol.  den. 

» als  dicke  er  daz  täte. 

[30| * Unsere  herren  meister  und  rat  sint  überein  komen,  duz  nieman  kein  körn 
hoher  steigen  noch  verköiren  sol,  daz  man  uf  dem  waszer  iu  schiffen  f oder  über 

a)  Vorl.  rep.  von.  b)  hiernach  grslr.  noch  keine  gcvenle  <lo  mit  tri  hon.  als  sie  untze  har  ge- 
tan banl.  c)  Vorl.  um.  d)  Diner  Artikel  ist  nicht  dnrehstrii heri.  e)  do  — sol  über- 
40  geschrieben.  f)  hiernach  gtsir.  har. 


1 Vgl.  Art.  40. 

i Vgl.  die  Komkäuf er  Ordnung  in  St.  i?.  F,  Art.  53. 


Sept.  19. 


1389 
Juni  3. 


Digitized  by  Google 


10« 


laut*  uf  wegen  oder  uf  karrichen  ml  merckele  har  bringet  zu  verbüßende,  wanne 
inan  es  erstes  küßes  verbüßet  bet  ane  alle  geverde.  Und  waz  korns  inati  üch  bar 
bringet  zü  merkete,  doz  über  laut  har  komet,  oder  daz  körn,  daz  mau  uf  dem  was- 
zer  in  secken  bar  bringet,  daz  sol  man  alles  uf  dem  Holwigc  zü  oßein  merckele 
vcrküßen  und  sol  es  mit  in  die  biiser  tragen,  und  sol  üch  nieman  dem  andern  sin  körn  > 
verbüßen,  der  verküßcr  si  danne  ze  gegen.  Es  sol  üch  dehein  unser  burger  noch  nieman, 
der  in  unserre  stelle  burgban  gesessen  ist,  dem  andern  uf  sin  körn  üben  in  den- 
heinen  weg  nngeverlich  aller  dinge.  Und  wer  dirrc  vorgescbriben  stücke  denlieins 
verbreche,  der  bessert  jar  und  dag  und  5 lib.  Und  ist  dis  zü  verstände  von  aller- 
hande  körne,  es  si  weiszc,  rocke,  gerslc  oder  baber.  Und  süllent  üch  alle  kornküßer  >» 
früwen  und  b man c swern  zü  den  heiligen  dise  vorgeschriben  ding  zc  bullende  und 
üch  meister  und  rate  vür  ze  bringende  alle,  die  sie  wiszent  oder  belindent  die  es 
verbrochen  haut. 

[31]  Unsere  herren  meister  und  rat  sint  überein  komen,  daz  alle  die  metzigere, 
die  zö  unserre  stelle  zü  Slrazburg  gehürenl,  sweren  süllent  zü  den  heilgcn,  daz  sie  i» 
alles  daz  vihe,  daz  sie  nu  ze  male  haut  oder  har  nach  gewinnenl  oder  wod  sie  es 
küßcnl,  cs  si  verrc  oder  nahe,  do  sie  oder  ieman  von  iren  wegen  teil  oder  gemeine 
an  habent,  in  unserre  stat  zü  Slrazburg  verhüwen  süllent  und  verküßen  zü  der 
wogen  ane  alle  geverde  noch  • nieman  von  iren  wegen.  Und  welr  daz  under  in 
verbreche,  den  süllent  sic  meister  uud  rate  rügen  und  vürbringen  bi  dem  vorge-  »o 
nanlen  irme  cide,  wie  cs  in  vürkorael  und  nach  hürsagen  ; und  süllent  es  üch 
meister  und  rat  rillten  und  rehtvertigen  uf  den  eit  und  nach  hürsagen.  Und  dar 
umbc  ist  in  erlübet  1 lib.  rintfleisches  umbe  2 den.  zü  gebende  hinnan  nutze  un- 

zuf.  is.  serre  früwen  dag  der  erren.  Also  were  es  daz  sie  sich  do  zwischen!  uül  alse  rede- 

lich  hieltent, f so  inügcut  es  meister  und  rat  wider  abe  lassen.  Und  welr  metziger  n 
ir  zünft  het  oder  hinnan  vür  me  von  in  eupGngc,  der  oder  die  süllent  üch  dise 
vorgeschriben  ding  swüren  zü  haltende,  und  welr  es  üch  nüt  swüre  oder  gesworn 
helle,  den  oder  die  süllent  sie  üch  meister  und  rate  rügen  und  vürbringen  bi  dem 
vorgenanten  irme  eide.  Doch  * sol  ir  icgelichem  ir  reht  behalten  sin  umbe  einen 
pfor  oder  umbe  ein  milchgeinde  rind  in  die  dürßere  ze  lihende,  als  unser  sielte  büch  » 
stat. 

[32] h  Unsere  herren  meister  und  rat  sint  überein  komen,  waz  wine  die  zappfe- 
nere  und  winlüte  hinnan  vür  me  küßent,  daz  sie  üch  die  selben  wine  zü  dem 
zappfen  geben  und  verschencken  süllent  und  süllent  die  wine  nüt  wider  umbe  sam- 
menlhafl  verküßen,  es  si  in  füdern,  in  halben  füdern  oder  in  vesselin.  Und  waz  » 
wine  sie  also  küßent  ein  füder  umbe  15  lib.  oder  um!»  14  */»  lib.  ane  geverde,  da 
mügeut  sie  ein  mossc  umbe  8 den.  geben  und  nüt  hoher.  Waz  wine  sie  üch  küf- 

•)  älter  laut  ühtrgttchr.  bj  and  Sbtrgtschr.  c)  hiernach  galr.  dise  *.  d)  wo  — nabe  an 
dm  Rand  gesrknebm.  ©)  noch  — wegen  am  Rand*  nur  k getragen.  0 hiernach  gestr.  und 

den  lüien  mit  iren  vollen  teten.  g)  Dieser  Satt  i»t  noch  einmal  besonders  durchstachen  «o 
und  der  folgende  nichidurchstrichene  darunter  getchriehen : doch  sol  diz  grbot  nüt  angan 
pfftre  und  milchgeinde  rinder,  als  unser«  stelle  bftch  »lat,  und  zAckcn  obwB,  h)  lheser 
und  die  beiden  folgenden  Art.  stehen  auf  einer  Seite,  die  nickt  durch  Linien  begrenzt  und 
geteilt  ist ; die  Zeilen  geben  über  die  ganze  Blattbreite. 
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fent  ein  füder  umbe  12  lib.  oder  umbe  11  '/»  lib.  ane  geverde,  da  mügent  sie  ein 
füder  umbe  0 den.  geben  ane  geverde.  Und  were  dirre  vorgesebriben  dinge  dc- 
heins  verbricbet,  der  beszert  5 lib.  als  dicke  er  dar  lüt.  Und  het  man  öch  hüte 
dar  über  gcselzet. 

s [33|  * Unsere  herren  mcisler  und  . . ral  sinl  überein  körnen,  daz  kein  unser  burger 
noch  burgerin  noch  niemau  anders  dehein  vihe  triben  sol  uf  unser  stelle  almende, 
es  siut  rinder,  ohsen,  verlier,  schuf  oder  pferde,  usgcnomcu  der  wagenlüte,  die  da 
win  an  den  Rin  fürcnt.  Die  mögcnl  wol  ire  pferde  uf  die  almende  triben  und  nic- 
inan  anders.  Wer  daz  verbreche  der  bessert  30  sol. 

•“  [34]  b Unsere  berren  meislerund  rat  sinl  überein  komen,  daz  dehein  unser  burger 

noch  burgerin  noch  nieman  anders  dehein  vihe  triben  sol  uf  unsere  stelle  almende, 
es  sint  ohsen,  rinder,  swine,  schafe  oder  pferde,  usgenomen  der  gesle,  die  ir  vihe  har 
zü  merckete  tribent.  Die  mügent  wol  ir  vihe  haben  gande  uf  unserre  sielte  almen- 
den einen  tag  und  ein  naht  ane  geverde  und  nit  langer.  Und  daz  vihe,  daz  unsere 
15  bürgere  umbe  die  geste  kötlent,  daz  söllenl  sie  bi  der  tagezit  abe  der  almenden 
triben.  Und  wer  anders  lete,  danne  da  vor  ist  bescheiden,  der  beszert  30  sol.,  als 
dicke  er  daz  verbreche.  Doch  sol  diz  gebot  die  wagenlüte,  die  da  win  an  den  Rin 
fürenl,  nit  angan.  Die  mügent  wol  ire  pfert  uf  die  ahnende  triben,  als  da  har  ge- 
woulich  ist  gewesen.  Actum  sub  domino  Johanne  Schille  magistro  et  pronunciatum 
•«  die  dominica  proxima  ante  diem  beale  Margarete  virginis  anno  72. 

[35]  Von  heringen  und  bückingen. 

Unsere  herren  sint  überein  komen,  daz  nieman  keinen  hörink  noch  bücking  veil 
haben  sol  denne  bi  Herink  hurnen  und  mit  namen  nidewendig  des  selben  burnen 
usgenomen  der,  die  vor  iren  türen  oder  under  iren  schöppfen  silzent.  Die  mügent 
» sie  wol  do  veil  haben.  Wer  daz  breche,  der  beszert  30  sol.  Und«  süllent  öch 
nuwent  zwene  mit  enander  gemeine  haben  an  herengen,  sallze,  isen  oder  an  ge- 
saltzen  vischen. 

[30]  Unsere  herren  sint  überein  komen,  daz  dehein  unser  ingesessen  burger  umb 
keynen  lanlman  kein  eigen  noch  keine  gülte  köffen  sol  ane  urlüp  mcisler  und  rates. 
*>  Wer  daz  breche,  der  bessert  jar  und  dag  und  5 lib. 

[37] d Von  den  habern. 

Unsere  herren  meister  und . . rat  sint  überein  komen,  daz  nieman  keinen 
habern  köffen  sol  noch  verköffen  uf  merschetzen  in  dirre  stat,  er  wellen  in  danne 
zü  der  wannen  mit  dem  sester  zü  offem  merckete  verköffen  ane  alle  geverde.  Es 
M sol  ßch  nieman  keynen  habern  köflen  noch  verköfTen  uf  merschetzen,  der  uf  wagen 
oder  uf  karrichen  über  lant  her  komel  oder  der  in  schiffen  uf  dem  waszerliargefuret 
wurt.  Und  sol  och  nieman  mit  keyme  lantmanne  an  semlichem  habern  weder  teil 
noch  gemeine  haben.  Brühte  öch  ieman  habern  her  in  secken  und  Schilde  der 
secke  ein  teil  zü  merckete  uf  den  Holwig  und  satzete  der  secke  ein  teil  in  ein  hus, 

40  a)  Nahem  diesem  Artikel  ist  auf  den  Rand  geschrieben  winknehl.  b)  Neben  diesem  Artikel 

ist  auf  den  freien  Rand  geschrieben : itrm  Mager  der  schirmen.  it*m  Hügelin  von  Wangen, 
lern  Walther  Kurnagel,  item  Hanse.  c)  Von  hier  bi*  tun i Schluß  des  Artikels  andere  Tinte 
und  flüchtigere  Schrift.  dj  Dieter  Artikel  ist  nicht  ausgett  riehen. 
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und  waz  also  ingcsetzct  wurde,  des  habern  sol  mau  nül  me  zA  merckete  tragen 
deune  in  schüszeln.  Blibe  Ach  kein  sak  mit  habern  über,  der  nül  verkAft  wurde 
uf  dem  merckete,  des  habern  sol  man  Ach  mit  me  zA  merckete  tragcu  danne  in 
schüszeln  und  in  keyine  sacke.  Und  wer  anders  tüte,  danne  do  vor  gcschribcn  stai, 
der  bessert*  10  lib.  Und  het  mau  hüte  dar  über  gesetzet  zu  dem  ersten  viere  von  > 
den  brolbeckern  und  viere  von  den  kornkAflern.  Und1’  sol  Ach  uicman  dem  andern 
verkAffcn,  der  verkAfler  sie  danne  zegegen. 

[38]*  Von  dem  körne. 

Unsere  herren  raeisler  und  . . rat  sint  Ach  überein  körnen,  daz  nieman,  es* 
si  frAwc  oder  man,  kein  körn  hoher  steigen  noch  verkAfTen  sol,  daz  man  uf  m 
dem  waszer  har  bringet  in  schiffen,  wanne  man  es  erstes  kAfTes  verkAffet. 
Und  sol  Ach  nieman,  der  in  unserm  burgbanne  sitzet,  noch  dehein  unser  burger  uf 
semlich  körn  lihen.  Wer  daz  breche  der  bessert  5 lib.  Und  ist  dis  z&  verstände 
von  allerhBnde  körn,  es  si  haber,  rocke,  gerste  oder  weisze.  Und  J sol  Ach  nieman  dem 
andern  sin  körn  verkAffen,  der  verkAfTer  si  danne  zug[egen].  u 

[30 J*  Von  dem  krute. 

Unsere  herren  sint  übereinkoinen,  daz  die  ga[rte]nere,  die  daz  krut  verkAflent, 
nüt  me  mitenander  gemeine  haben  sAUent  an  dem  krute  dennc  zwene.  Und 
sAllent  Ach  die  selben  zwene  nüt  me  krtites  kAffen  uf  mcrschclzcn  dennc 
gegen  10  lib.  Und  wenne  sie  daz  verlribenl,  so  mAgent  sic  aber  gegen  10  lib.  kAfTen.  *> 
Und  wer  anders  UHe,  der  bessert  5 lib.  Pis  sAllent  Ach  alle  die,  die  daz  knit  sicdenl, 
von  eime  hundert  krules  und  von  dem  gerele,  daz  dar  zA  gehöret  zA  siedende, 
nemrnen  6 den.  und  nüt  me.  Wer  daz  breche  der  bessert  30  sol. 

[40] *  Von  den  pferden. 1 

Unsere  herren  sint  überein  komen,  daz  dehein  roslüscher,  wurt  noch  » 
wurtin , noch  nieman  von  iren  wegen  dehein  pfert  umbe  deheinen  gast  uf 
merschelzen  kAffen  sAllent  in  dirre  slal  noch  in  vier  milen  drumbe , daz 
hoher  IrilTet  dennc  vier  pfunt,  und  sAllent  Ach  mit  niemanne  durch  geverde  vür 
die  selben  zil  varen  pfert  zu  kAffende  noch  mit  niemanne  teil  oder  gemeine  haben  an 
semlichen  pferden,  die  in  den  vorgenaulen  ziln  hoher  köfl  werdent,  denne  alsc  do  vor  » 
stal  geschriben.  Und  sAllent  daz  alle  wurte  und  wurtin  und  rostüscher  sweren 
stelle  zA  habende.* 

[41]  Unsere  herren  sint  überein  komen,  daz  alle  winslicher,  underkAfler  und 
lAchstricher,  die  mit  spetzerigen,  wine,  sallze,  isen,  beringen,  bückingen  oder  mit 
semlicher  kAfmanschafl  umbe  gaut,  die  dem  glichet,  ir  keinre  me  mit  dem  andern  » 

■)  hiernach  gestrichen  Jar  und  il*g  und.  b)  t«n  kirr  bis  en  Ende  des  Art.  andere  Tinte 

flüchtigere  Schrift.  c)  es  - — man  mit  anderer  Tinte  Übergeachrieben.  d)  trit  b. 

e)  l)ie$er  Artikel  ist  nicht  auagest  riehen.  1}  dir  Uektnckrift  mit  anderer  Tinte  n»d 

flüchtigerer  Schrift.  g)  Der  Rett  dieser  Spalte  ist  frei.  Der  Schreiber  kal  ne  mit 

abgerissene*  Wörter»  gefüllt  , wir  Johannes  — Johannes  dei  pracia  — «.  |,  <r.  auch  ei* 
Wappenschild  »nt  llirtrkgetetik  ist  atifge reich  net. 


1 Vgl.  Art.  30. 

2 Vgl.  Art.  25. 
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gemeyne  sol  haben  dennc  zwene«  an  irme  underköffe.  lind  söllent  öch  von  nie- 
manne  nüt  me  nemen  noch  nicman  von  iren  wegen,  weder  gäbe,  myele,  mietewan, 
letze,  scheuche  noch  nüschit  anders,  daz  den  man  erweichen  mag,  danne  alse  vil, 
alse  vom  rehten  do  von  höret  ane  alle  geverde : Daz  ist  zü  wissende  von  eime  füder 
i wins,  daz  die  winslicher  in  eime  kelre  verköffent,  do  söllent  sie  1 sol.  von  nemen 
von  dem,  der  es  verköfTet,  und  vier  pfenninge  von  dem  köffer.  Und  wo  sie  ein  füder 
wins  verköffent  uf  dem  waszer  oder  uf  wögen,  do  söllent  sie*1  nüt  me  nemen  denne 
vier  pfenninge  von  dem  verköffer  und  vier  pfenninge  von  dem  köffer.  Zö  glicher 
wise  söllent  die  underköffer  und  töchslricher  nüt  me  nemen  von  keyme  underköffe, 
io  den  sie  tribcnt,  denne  alse  vil,  alse  do  von  höret  zü  rehte  und  öch  von  alter  har 
körnen  ist.  Es  söllent  öch  alle  underköfTer,  welrhande  underköf  sie  tribent,  nieman 
nüt  köffen  noch  verköffen,  der  köfherre  si  danne  zü  gegen  oder'  sin  wissenthaflcr 
botte,  der  sin  müs  und  sin  brot  iszet.  Und  söllent  öch  keinrehande  güt  veil 
haben  es  si  ire  wip,  kint  oder  gesinde  noch  nieman  von  iren  wegen  noch  mit  nie- 
'*  manne  teil  oder  gemeine  haben  an  semlicher  köfmanschafl.  des  sie  underköfTer 
heiszent  und  sint  ane  geverde.  Were  es  aber  daz  ir  keinre  mit  eime  gaste  in  daz 
lanl  füre,  der  mag  wol  eine  bescheidenheit  umbe  sinen  dienst  nemen,  und  sol  ime 
daz  an  siine  eide  nüt  schaden. 

Und ä söllent  öch  keime  lanlmannc  keinen  win  zü  trinckende  noch  zü  köffendc 
«o  geben,  es  si  uf  dem  waszer,  uf  wagen  oder  uf  karrichen,  der  köfherre  si  danne  zü 
gegen.  Und  sol  öch  ir  einre  den  andern  rügen  bi  dem  eide  ane  geverde,  und  süllent 
diz  alle  underköffer,  winstichere  und  lüchstricher  sweren. 

[42]  Unsere  herren  sint  überein  körnen,  daz  die  underköffer,  die  daz  isen  und 
daz  sallz  verköffent  in  schiffen  und  uf  wegen  oder  wo  daz  ist,  daz  sie  daz  husgelt 

» entwurten  söllent  an  daz  köfhus  in  drien  dagen'  und  sölleut  öch  dehein  güt  ver- 
köffen,  der  köfherre  si  danne  ze  gegen',  und  söllent  öch  nüt  me  danne  zwene  * 
mitenander  gemeine  han. 

[43]  Ein  iegelich  underköffer,  der  underköf  tribet  und  ein  underköffer  ist,  der  sol 
an  keinre  köfmanschalz  weder  teil  noch  gemeiue  han,  des  er  ein  underköfTer  ist. 

w [44]  Es  sol  öch  ein  iegelich  underköfTer  kein  tüch  strichen,  er  habe  danne  e 
sinen  reif  in  den  kloben  geslagen.  Und  sol  öch  ein  iegelich  underköfTer  den 
köflüten  sagen,  weis  gew'ant  uuscrre  burger  si  oder  der  geste.  Und  söllent  öch 
den  frömdcn  daz  reht  geben  mit  den  rciffcn  zü  glicher  wise  alse  den  heimschen. 

[45]  Waz  gewandes  unser  burger  iu  daz  köfhus  setzent,  daz  söllent*1  sie  setzen 
u in  die  binder  kainmer  von  den  frömden  gestcn,  durch  daz  mau  wisse,  weis  iegeliches  si. 

•)  jwene  Übergeschriebem  ; in  der  Zeile  stand  ursprünglich  dasselbe,  ist  aber  ausgestriehen  und  da- 
für ran  derselben  Feder  viere  eingesetzt , Das  letztere  ist  wieder  durchstrichen  und  mit  an- 
derer Tinte  /tüchtig  wieder  zwene  übergeschrieben . bj  sie  übergesrhr.  c)  oder  — iszet 
mit  anderer  Tinte  flüchtig  an  den  Rand  geschrieben.  d)  Derselbe  Artikel  steht  bereits 

40  jedoch  besonders  du  rehstrichen  auf  der  vorhergehende»  Seite  unter  der  Sehlußlinie  ; doch  heißt 

es  da  es  si  uf  wegen  oder  uf  dem  waszer.  der  köfherre  — gegen  fehlt,  desgl.  der  Schluß- 
sais  von  und  aüllant  — sweren.  e)  in  — dagen  übergeschrieben  für  gestrichenes  bi  der 
dage  zit.  f)  mit  anderer  Tinte  autgestr.  und  unlerpunhtiert  oder  der  an  den  er  es  ge- 
setzet  het.  g)  so  ursprünglich  : dann  nusgestr , und  übergeschrieben  viere.  Dies  wiederum 
45  ausgeslr.  u.  mit  anderer  Tinte  4 bergettkriebe»  zwene.  h)  Vorl.  rep.  und  unterpunktiert 

daz  söllent. 
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[46]  Die  underkAffer,  die  daz  lüch  verkAffenl,  die  sAllent  kein  gewant  verkAffen 
noch  abe  der  staffeln  heben,  der  kAfman  si  denne  zc  gegen.* 

[47]  Der  kremer  underkAffer  sAUent  deheine  spctzcrige  noch  waz  zu  der  krAmerygcn 
hAret  verkAffen,  der  kAfman  si  danne  ze  gegen. b 

[48]  Der  wolleslahcr  underkAffer  sAllent  deheine  kAfmanschatz  vcrkAffen,  der  i 
kAfman  si  danne  zfi  gegen. c 

[49]  Derd  kürsener  underkAffer  sAllent  deheine  kAfmanschatz  verkAffen,  der 

kAfman  si  danne  ze  gegen.*  Und  f daz  also  zA  fürstonde,  daz  die  satzunge  und  en- 
phelhe  kein  unsern  burger  an  sol  gan  wan  nuwent  fremede  geste ; an  * die  mag 
mens  wol  setzen,  uzgenomen  dez,  der  in  dem  kAfbus  gesessen  ist.  10 

[50]  Man  sol  Ach  keinerehaude  kAfmanschafl  an  keinen  unsern  ingesessenen 
burger  gewalt  geben  zl  verkAirende,  der  kAfherre,  des  sin  gewerde  ist,  si  denne  zA- 
gegene,  doch  gol  es  den  nül  an,  der  in  dem  kAfhus  sitzet  von  unser  stelle  wegen. 

[51]  Esh  sol  Ach  kein  gast  noch  kAfman  keyme  uuserme  ingescssen  burger  sin 
gut  gewerde  noch  kAfmanschafl  beleihen  zA  verkAlfende  noch  gewalt  geben  zA  verkAf-  is 
fende,  der  gast  si  denne  zA  gegene,  des  die  kAfmanschafl  und  die  gewerde  ist.  Und  sol 
Ach  * nieman,  der  in  unserre  sielte  burgban  sitzet,  sich  deheinrehande  kAfmanschafl  von 
keime  gast  noch  kAfmanne  also  an  nemmen  zA  verkAffende,  der  kAfman,  des  die  gewerde 
ist,  si  denne  zA  gegene.  Wer  daz  breche,  der  mit  gesworn  het,  der  bessert  5 lib.,  der  es 
aber  gesworn  het  und  es  bricbet,  der  sol  es  bessern,  also  es  meister  und  rat  erkennent.  » 

[52]  Und  sol  cs  Ach  meister  und  rat  rihlen  und  rehlvertigen  uf  den  eyt,  wie  cs 
in  fürkummet.  Doch  get  dis  gebot  den  nüt  an,  der  in  demc  kAfhuse  sitzet  von  un- 
serre herren  wegen.  Actum  et  pronunciatum  est  die  dominica  post  purificacionera 

f'J“1-,  beale  Marie  virginis  Ö7.k 

[53] 1  Unsere  herren  sint  überein  komen,  wer  ein  elich  wip  het  und  von  der  gal  *s 

und  sü  lat  sitzen  und  ein  ander  unelich  wip  zA 1 liuse  setzet, m der  bessert  fünf  jare 

von  dirre  slal.  Düte  Ach  es  ein  wip,  die  einen  elichcn  man  hetle  und  von  dem 
ginge  und  bi  eime  andern  unclichem  manne  sösze,  die  bcszert  Ach  füuf  jare. 

[54] *  Were  Ach  ein  elich  wip  bette  und  einre  andern  die  e gelobte  und  sü  do 
mitte  also  betrüge,  der  besserte  10  jar  von  der  stat.  DAle  Ach  es  ein  wip,  die  einen  *> 
elichen  man  bette  und  eime  andern  die  c gelobte,  die  besserte  Ach  10  jar. 

[55]  Von  den  kesen. 

Unsere  herren  sint  überein  komen,  daz  nieman  in  dirre  stat  noch  in  dem  burgban 
keynen  kese  in  keinre  herbergen  kAffen  sol  uf  merschetzen.  Und  sol  Ach  nieman 

■)  hiernach  durckttrichen  und  vnterpunhtiert  mit  anderer  Tinte  oder  der  an  den  er  es  gesellet  het.  » 

b)  iri>  a.  c)  wie  a.  d)  hiernach  gestr.  kremer.  e)  wie  a.  f)  ton  hier  hie  tu  Ende 

des  Artikels  33t  andere  Tinte  und  Band.  g)  «n  — setzen  «hergesehr.  h)  darüber  steht 
als  ursprünglich  projektierter  Anfang  man  sol  öch.  i)  hiernach  geste.  dehein  unser  inges. 
k)  Mit  derselben  Tinte  wie  diese  Art,,  aber  ton  der  nrspeüngl,  Band  sieht  unter  der  Grenzlinie 
auf  der  rechten  Spalte  item  Mathias  de  Nuwenburg  filius  quondam  magistri  Mathie  do  Nu-  *o 
wenburg  advocati  curie  Arg.  factus  est  concivis  et  juravit  quam  ein  nobile».  I)  hier- 
nach gestr,  rede.  m)  Vorl,  selzcr. 


» Vgl  St.  Jt.  VJ,  Art.  370. 
* Vgl,  St.  R.  VI,  Art.  371. 
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keynen  kese  körten  uf  merschetzen,  er  si  dannc  vor  einen  dag  zö  merckete  geliabcn. 
Und  sol  öch  debein  unser  burger  keime  lanlmanne  sine  kese  verköflen  noch  helfen 
verkörten  und  sol  öch  kein  unser  burger  sine  kese  uf  keime  karriche  verköflen  noch 
lfm  verköffen  noch  keinen  lanlman  noch  lantfröwc  dar  über  stellen  zö  verköffende 
» ane  alle  geverde.  Wer  daz  brecbe  der  bessert  30  sol. 

[50]  Von  dem  wilprele. 

Unsere  lierren  sint  überein  körnen,  daz  nieman  keinrehandc  wilpret  noch  ge- 
fügel  uf  merschelzen  körten  sol  in  dirre  stat  oder  in  dem  burgbannc,  es  si  denne 
vor  einen  dag  zö  merckete  gewesen.  Und  sol  man  öch  daz  wilpret  nüt  langer  zö 
io  merckete  tragen  danne  dn  dagc  und  daz  gefügele  zwene  dage.  Wer  daz 
breche  der  bessert  30  sol. 

[57]  Wele  vürsprechcn  an  weltlichem  gcrihte  crwelt  und  benömel  werden!  rede 
zc  tönde,  do  sol  in  deheinrc  keine  rede  tön,  sie  habenl  danne  vor  gesworn  vor  meister 
und  . . rate,  daz  sie  eide  nider  legent  und  wendenl,  so  verre  sie  künnenl  und 
u>  mügenl  mit  dem  rchlen  ane  alle  geverde.  Und  wele  Sache  sie  mit  urteil  verlieren!,  do 
söllent  sie  denheinen  pfeuning  gäbe  weder  myetc  noch  myetewan  von  niemannc  do  von 
netnen.  Hellent  sie  öch  denheinen  pfenning  von  iemanne  also  cnpfangen  oder  ge- 
ronnen, die  söllent  sie  bi  der  tagezil  wieder  tön  und  widergeben  bi  dem  eide  ane  alle 
geverde  waz  über  einen  Schilling  triffet. 

*>  [58]  Wer  öch  vor  weltlichem  gerillte  ze  tönde  hei,  der  sol  keynen  ■ scheffel  me 

mit  ime  dar  bitten  danne  einen.  Wo  öch  me  schcirel  danne  einre  also  gebelten 
wurden!  iemanne  zö  helfe,  der  urteil  sol  nüt  gellen  von  der  Sache  wegen,  dar  umbe 
sie  dar  komen  sint. 

[59]  Die  weltlichen  rihlcr  söllent  öch  die  scheffel,  die  do  urteil  sprechent,  frßgen 
» uf  iren  eyt,  do  sie  die  Sache  gros  oder  arewenig  duncket,  obe  sie  die  Sache  lit  an- 
gange ze  gewinnende  oder  ze  verlierende  oder  obe  sie  kein  urteil  sprechent  durch 
myele  oder  durch  myetewan  oder  iemanne  zö  liebe  oder  zö  leide  ane  alle  geverde.  Und 
söllent  öch  die  richtere  eide  niderlegen  und  wenden,  so  verre  sie  künnenl  oder 
mugcnl  mit  dem  rehlen  ane  alle  geverde.  Die  weltlichen  riebter  söllent  nieman  rede 

an  laszen  tön  umb  pfenninge,  sie  habent  dannc  vor  gesworn,  alse  do  vor  ist  bescheiden. 

[60]  b Von  dem  wine. 

Unsere  lierren  meister  und  rat  sint  überein  komen,  daz  kein  vesseler  noch 
nieman  anders  hinnan  vür  me  denhein  vas  sol  uf  tön  zö  dem  zappfen  zö  ver- 
scheuchende, daz  minre  si  danne  ein  lialp  föder  oder  ein  vierling  anlwedcr  von 
» siben  amen  wins  oder  von  sehsen  ane  geverde.  Und  sol  man  öch  die  selben  vas 
verungclten,1  e man  sie  uf  löt  zö  dem  zappfen.  Man  sol  öch  kein  vas  me  geben 
eins  dages  uf  glich  gelt  in  eime  kelre  danne  eines  * und  sol  öch  nieman  langer 
uf  ein  gelt  geben  denne  zwene  dage  zö  glicher  wise  alse  die  tönt,  die  gantze  föder 

■}  kiermaek  gestr,  pfenning.  b)  Dieser  Artikel  ist  nirkt  ausgeslricken  Hs  verschenckent  xft  dem 
40  zapp  fett. 


> Vtß.  St  H.  V,  Art.  37,  3 
* Val.  St.  /?.  V,  Art.  37,  1 = IV,  Art.  49 
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wines  geben!  und  verschenckenl  zü  dem  zappfen.  Waz  vesselin  Öch  mit  wine  zö 
mercke  liabenl  oder  verköfl  werden! , es  si  uf  dem  wasscr,  uf  dem  Wiu- 
merckele,  am  langen  kelre  oder  anderswo,  wo  es  die  vcsseler  verköffcnt  uf  mer- 
scbelzen,  do  sol  man  von  eime  füder  wins  4 den.  geben,  von  eitne  lialben  füder 
2 den.,  von  eime  vesselin  1 den.  Und  wer  öch  dirre  vorgeschriben  dinge  dcheins  * 
verbreche,  der  bessert  viere  woeben  von  der  slal  und  git  5 lib.,  und  wil  man  öch 
böte  dar  über  setzen. 

[61]  Es  sol  öch  kein  höbtkanne  hinnan  vür  me  denheinen  win  uf  den  zappfen 
kölTen  zfl  verschenckende  oder  zfl  vertribende  und  sol  öch  mil  keime  zappfener 
weder  teil  noch  gemeyne  haben.  Welr  höbetkanne  daz  breche,  der  besserte  jar  M 
und  dag  und  git  5 lib. 

[62]  Unsere  herren  sint  überein  körnen,  daz  nieman  keynen  win  geben  sol  zfl 

dem  zappfen  1 noch  niemanne  keine  llesche  füllen,  er  habe  dannc  den  selben  win  vor 
verungellet.  Wer  daz  breche  und  win  also  unverungellel  gebe,  der  bessert  jar  und 
dag  und  5 lib.  Und  sol  man  öch  daz  ungell  den  öbersten  ungellem  cnlwurten  und  u 
nüt  iren  knehten,  es  were  danne  daz  ir  einre  siech  oder  nüt  in  der  stat  were,  so 
mag  man  es  wol  den  knehten  enlwurten,  also  doch,  daz  es  die  selben  knehte  ze 
sinnt  wider  umbe  entwurtent  dem  öbersten  ungelter,  der  dannc  heyme  ist  ane  alle 
geverde,  es*  si  von  vesselin  oder  von  ffldern  körnen  indewendig  dirre  stat  oder 
uswendig  in  den  vorstetten.  *’ 

[63]  Es  sol  öcb  nieman  keinen  win  geben  ze  scheuende,  die  ungeller  sint  denne 
e gesessen.  Wer  daz  tftt  der  bessert  30  sol. 

[64]  Es  sol  öch  kein  winrüfler  denheyneu  win  rfllTen  noch  keinen  becher  b 

dem  becherer  nemen,  der  win  si  denne  vor  verungellet.  Welr  winrflfTer  daz  tfll 
der  bessert  30  sol.  * 

[65]  Unsere  herren  mcister  und  rat  sint  überein  körnen,  waz  wine  man  her 
bringet,  es  si  uf  dem  waszer  in  schiffen,  über  lanl  uf  wagen  oder  uf  karrichen,  do 
sol  man  von  eime  füder  wins  4 den.  geben,  von  eime  halben  füder  2 den.,  von 
eime  vierlingeb  oder  von  eime  vesselin  1 den.,  wie  dicke  es  zfl  merckete  gefflrt  wurl. 
Waz  wine  öch  hie  zfl  merckete  kflfl  werdent,  die  man  cnweg  fflret,  die  sol  man  zfl  ® 
glicher  wise  verungelt[en],  alsedo  vor  geschriben  stat.  Wer'  daz  breche,  der  bessert 
30  sol.  alse  dicke  er  daz  tete.  Und  wil  man  och  hule  dar  über  setzen,  und  wellent 
es  öch  unsere  herren  rillten  und  rehtvertigen  nach  hörsagen  wie  es  in  vurkomcl. 

[66]  Unsere  herren  meistcr  und  rat  sint  überein  körnen,  daz  die  zwene  obersten 
ungeller  und  ire  knehte,  die  man  nemmet  die  nndern  ungeller,  und  alle  ire  nach-  “ 
körnen  d sweren  süllent,  daz  sie  hinnan  vür  me  daz  ungelt  niergen  anderswa  enpfahent 
denne  in  unserre  herren  hus  hinder  der  pfaltzen  uf  der  ungelt  kisten,  die  in  dem 
selben  liuse  stat.  Und  wenne  sie  öch  daz  ungelt  von  iemanne  also  enpfahent,  so 
söllent  sie  es  ze  stunt  in  die  kisle  strichen  in  gegenwerlekeit  des  selben  personen, 

b)  es  — vorstetten  in  ged rängt  fr  S-  krifl  ; ertt  nachträglich  cLuxucken  geschrieben.  b)  Vierlinge  «6 
— eitne  Ubergesckritben.  cj  wer  — tete  9bergesrkriebtn.  d)  hiernach  gestr.  hinnan  vir, 


* Vgl  Art.  60. 
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der  iu  duz  ungelt  also  bringet,  und  söllent  öch  von  niemanne  me  kein  uugelt  enpfalien, 
sie  habenl  dünne  e daz  erste  ungell  iu  die  kiste  gestrichen  ane  geverde.  Doch  ist 
in  gegüunel,  wo  man  in*  versessen  ungell  geben  wolle,  daz  sie  dBZ  wol  mögen l 
enpfohcn  uswendig  der  cammern,  do  die  vorgenante  kiste  inne  slat,  und  mögcnt  öch 

i wol  die  vorgenanten  irc  zwene  kneble  alle  Wochen  irs  lones  bezaln  obe  der  kislen, 
und  sol  in  daz  au  dem  vorgenanteu  irmc  eide  nüt  schaden.  Und  söüeut  öch  ein  iege- 
lich  stelle  meister  und  ammanmeister  iegclicher  einen  slüszcl  zu  der  egenanlen  kislen 
han  und  söllent  die  alle  mendage  oder  so  man  rehent  daz  ungelt,  daz  denne  ge- 
vallcn  ist,  us  der  vorgenanten  kislen  nemmen  und  in  Burc[art]  Meygers  hus  über 

io  daz  bret  entwerten. 

[07]  b Unsere  herren  sint  überein  komen,  daz  uieman  in  dirre  stat  uf  den  rink- 
inuren  noch  in  den  vorstetlen  mit  keinre  kugeln  werfTcn  noch  walcn  sol.  Und  sol 
öch  uieman  kein  löcli  uoch  hüte  noch  anders  waz  daz  ist  uf  kevne  brücke  henckcn 
ze  trückende  oder  uf  die  rinkmuren,  und  sol  öch  nieman  an  den  selben  stellen*  kleibcn 

io  noch  kein  ris  noch  gras  dar  legen.  Wer  daz  breche  der  bessert  30  sol. 

[08]  Es  söllent  öch  alle  die  gebot,  die  ufgeselzel  und  verschriben  sint  vou  des 
köflius  wegen,  stete  und  in  iren  kreften  hüben.  Und  werc  der  selben  stücke  de- 
heines  verbreche,  der  bessert  5 üb.;  und  sunderüch  mit  namen  der  geholte,  der 
man  notdürftig  ist,  die  öch  vormals  verkündet  und  geholten  sint. 

»o  [09]  Unsere  herren  meister  und  rat  sint  überein  komen,  wer  wine  köffet  u 
inerschetzen  in  dirre  slat  oder  in  dem  burgbannc,  cs  si  uf  dem  waszer,  uf  wagen 
oder  uf  karrichen,  der  sol  sie  in  ziehen  in  sinen  kelr  und  sol  sie  nüt  wider  urnbe 
verkötfen,  sie  sint  danne <l  8 [dage]  in  sime  kelr  also  gelegen.  Wer  daz  verbreche 
der  bessert  5 üb.,  als  dicke  er  daz  lete.° 

so  [70] f 1 Es  ist  zü  wiszende,  wenne  man  ein  gesinde  enweg  schicken  wil  von  der 
stelle  wegen  mit  namen  der  hundert  glöfen  sint,  so  sol  inan  sie  teilen  von  den  con- 
slafeln  und  anlwercken  in  die  wise,  als  hie  nach  geschriben  stal. 

Zü  dem  ersten  die  coustafelcr  zü  saut  l’cter  15“  glefen,'  item  vou  00  glefen  8. 

item  die  vor  dem  münster  20 h glefen , 10. 

30  > die  in  Kalbesgassc  101  glöfen,  0. 

> die  in  dem  Gicszen  zwo  glefen,  2. 

» die  zü  sant  Niclause  7k,  4. 

> die  in  Spettergasse  101,  0. 

• die  zü  sant  Thoman  9m,  5. 

3s  » die  an  der  öberstraszen  9”,  5. 

a)  io  Übtrgesrhr.  b)  Die  Artikel  rt>*  hier  bi?  :nut  Kndt  sind  nickt  ausgestriehsa,  c)  Vort. 
rep.  unterpuahtieit  steten.  d)  hiernach  gestrichen  e tlrie  d»j«!  otler  virre  »ns  (jaterde. 
geschrieben  ist  8.  also  tu  ergänzen  dage.  e)  unter  diesem  Artikel  am  Fußt  ade  der  S/xtlte 
sieht  Erhärt  14  sol  und  4 den.  item  Erhärt  Nessclbacbvs  vaszieher.  iteni  Mtiacholio  4 sol. 

40  f]  hierüber  steht  wo  meister  und  rat  die  denne  sint.  g)  r erbessert  aus  14.  b)  *ber- 

geschrisben  „•  da  •'unter  steht  nicht  ausgeätriehen  18.  i)  m$  b 9.  k)  m§  b ß. 

Ij  seit  b 9.  bi)  «ei«  b 8.  n)  in«  b 8. 

1 Gcdr.  in  der  Zeit  sehr,  für  Gesch.  des  Oberrh.  VI,  53. 
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ilem  die  am  llolwige  8»,  4. 

Die  schiflüle  5,  3. 
ilem  die  cremere  4,  zwo b . 

> » winlüle  4,  3. 

• » metzegere  zweite,  1. 

> > brotbeckere  1. 

> > koralüle  1,  1. 

> gollsmide  und  schillere  1,  lc. 
» die  wolleslehere  1, 

» » winsticherc  1. 


•)  Ubergeeekrieben ; darunter  ttekl  nickt  auegetiricki 


item  die  kfilfare  1 . 
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VORBEMERKUNG. 


Die  Grundsätze,  nach  denen  das  Register  angefertigt  ist,  entsprechen  nur  zum 
Teil  den  in  Band  I milgeteilten.  Bo  sind  nicht  nur  die  anlaulenden  k mit  c,  j und 
y mit  i.  sondern  auch  l mit  d und  v mit  f oereinigt.  Bei  i,  j und  y empfahl  es 
sich,  die  Vereinigung  auch  auf  den  In-  und  Auslaut  der  Worte  auszudehnen.  Die 
Personen  sind  möglichst  unter  dem  betreffenden  Familiennamen  vereinigt,  auch  wenn 
sie  zu  Orten  in  Beziehung  stehen  oder  als  Inhaber  von  Aemtern  bette.  Mitglieder 
von  Stiftern  oder  C'orporationen  genannt  werden.  Verheiratete  Frauen  sind  unter 
Beifügung  eines  * und  möglichst  mit  Angabe  des  Geburisfamiliennamens  in  ( ) der 
Familie  des  Gallen  zugewiesen.  Bei  den  grösseren  Slrassburger  Familien  war  es 
nicht  immer  möglich,  die  verschiedenen  Personen  gleichen  Vornamens  genau  aus- 
einanderzuhallen. Die  dazu  notwendigen  genealogischen  Spezialstudien  würden  die 
Fertigstellung  des  Registers  in  eine  unabsehbare  Zeit  hinausgeschoben  haben.  Es 
sind  daher  Trennungen  gleicher  Vornamen  nur  da  vorgenommen,  wo  sie  sich  mit 
Notwendigkeit  aus  dem  vorhandenen  Material  ergaben;  das  Weitere  ist  künftigen 
genealogischen  Spezialarbeilen  überlassen,  die  ja  auch  bei  einer  eingehenderen  Bear- 
beitung der  Familien  in  dem  Register  einer  gründlichen  Nachprüfung  der  gebotenen 
Ergebnisse  nicht  entraten  können.  — Von  einer  Aufnahme  der  Jahreszahlen  ist 
wegen  der  Kürze  der  behandelten  Zeit  und  aus  Rücksichten  der  Raumersparnis 
Abstand  genommen  worden.  — Von  den  gebrauchten  Abkürzungen  bedürfen  der  Er- 
klärung wohl  nur  amm.  — Ammanmeister,  cons  = consul.  mag.  — magisler,  not. 
— mtarius , scab.  — scabiuus,  scult.  — sculletus. 
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Aachen  Ache  Ache  Öche  Ochhe  Aqnensis  rivitas 
3^2,  (L  41M,  4,  L£L  790*  8L  791,  2,  X.  910,  9, 
2a*  9J_L  157  23,  dL  951,  27HSL  1012,  32  f. 
1031,  a.  — 

die  von  — 341,  fi. 

Aalen  Anlon  ä.  Stnttgart  81 7,"  23. 

Bürgerm.  n.  Hat  81^,  25. 

Aar  Are  die  — 218,  Ifi*  899,  13.  904,  2JL 
Aarberg  Arberg  il  w.  Bern  Jobana  von  — Graf, 
Herr  za  Vallengin  805.  32. 

Aargau  Ar  — ErgAw  — gew  — gowe  27.  SL  86. 
a.  38,  4.  809,  tL 

Haupt  inan  n za  — s Mürli  Job.  — 

Landvogt  za  — 217,  27. 
s.  Bargheim  Alber  v.  — 
b.  Ellerbach  Bnrchard  v.  — 

*.  Landenberg  Herrn,  v.  — 

8.  Müller  Gützman  — 
a»  Waldshat  Job.  Schnlth  v.  — 

Aaron  Aron  jnd  Arg.  45,  «3L  1027.  22,  28,  39 

1028,  H,  8,  1H  ff  

Kolun  "dessen  Brnder  1027,  31,  SIL  1028  6. 

10,  HL  — 

Abergolt  jnd.  Baail.  60,  L 
Abircheim  8.  Obrigheim. 

Abraham  jnd.  177,  13,  2L 
Abrechtail  s.  Albrechtgthal. 

Abugot  jnd.  173,  fl. 

Ache  s. 'Aachen. 

Achen  Ache  sü.  ö.  Saargemünd? 

Heinrich  von  — Edelkn.  850,  4L 
Johans  von  — Edelkn.  35ö~tl. 

Achenheim  w.  Str.  die  von  — 287,  IL 
Leutpriester  s.  Wftlfelin  Philippe*  — . 

Cftne  von  — Edelkn.  349,  27, 

Johannes  de  — can.  «.“Petri  j.  1_UL  3fL 
Reinbolt  von  — Ritter  43,  12. 

Achern  Acher  sü.  w.  Karlsruhe 
Albrecht  von  — 101,  24. 

Cnntze  von  — 101,  24. 

Heinricns  de  — snmmiss.  s.  Petri  j.  956,  11. 
Johannes  da  — pbr.  proenrator  a.  Thome 
et  8.  Petri  j.  981,  10. 

Arolans  Hugo  de  — Castellan  von  Montbäliard 

478.  5. 


Adelshofen  Adelnhoven  L Baden  n w Eppingen 

Aehcnheim  s.  Ehenhaim. 

Affe  Johans  — 297,  HL  40L  37. 

Agimetus  jad.  171,  40.  172,  5,  12,  lfi. 
s.  Agnes  Hug  von  — 257,  10 
Aharam  jnd  177,  L 

Ajenant  Aynant  ob  Ayenti.  Ct.  Wallis  Bz.  Hörens? 

173.  9.  17. 

Albea  8.  Elbe. 

Alben  s.  Saaralben. 

Albrecht  Anbreht  vgl.  Ralenderlin 
Albrecht  — Herr  16,  12,  14. 

GAsselin  — Edelkn.  43724.  114,36. 

Henselin  — 18,  LL  43,  2t. 

Höglin  — 308,  25  scäb. 

Albrechtsthal  Abrechtail  Obrehtztal  - Weilerthal 
518.  12.  860,  UL 
Albna  mons  & Blamont. 

Alemannia  s.  Deutschland. 

Alen$on  Alencomo  Philippus  eardinalis  de  — 985 

13,  Üü.  1 

Alexander  Johans  — Pfaffe  zu  Eschau  351, 20. 
Algherdis  Johannes  — 752,  37. 

Allerheiligen  L Schwarzwald  ö.  Oberkirch  Probst 
443,  IL  448.  23. 

Alman  Claus  — 526,  27 
Alsacia  s.  Eisass 

Alsfelt  Heinr.  — s.  Rom  Procuratoren. 

Altari  «.  Elter. 

Alta  villa  s Hanteville. 

Altbrunn  — bnrn  — pftrne  abgeg.  Ort  zw.  Dah- 
lenheim, Wolxheim  und  Ergersheim  116.85. 
WAlfelin  von  — Edelkn  350,16. 

Altenkastcl  s.  Rappoltstein. 

Althoim  n,  ö Ucbcrlingen  ? 

Gernng  von  — d.  j.  303, 20. 

Altissiodorensis  s.  Anxerre. 

Altkirch  — kilch  sü.  w.  Mülhausen  297,  24,  31, 
36  298,  3,  1^568^^  

Schaffner  s Linden  Chntzeman  za  der  — , 
Salman  Trütlins  brüder  von  — jnd.  197,  18. 
Altraark  s,  Tangermünde. 
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Altorf  AUdorf  Artrlorf  Arg.  dioc.  sö.  «.  Mölsheim 
883,  30.  collecta  in  — lläiÜiL 
raonastorium  ord.  s.  Bencd.  ->63,  ^ ^ 11  • 

(1  33.  582*  2L  5K3*  3.  62JL  ET 
abbas  et  conventus  564*  ü f.  ;*L  dl.  56;>,  3* 
Ü f 12.  580,  6.  581.  L 22.  22*  32.  582*  lo* 
18.3L5HLLUL  LL  2Q.  2iL  743,  IL 
Abt  443.  24.  448,  12.  Fridericu*  5i-0,  1IL  582. 

33.~^8,  17.  2L  625,  22. 

Kftnzelin  von  — 944,  31. 

Alzei  Altzey  bü.  w.  Mainz  Rat  zu  — 905,  22. 
Amberg  il  w.  Regensburg  45?«  2£L  458,  9. 

Bürger  419,  20,  26,  28,  30. 

Ambringen  — pr  — Ober-  n.  Unter-  sü.  Freiburg 
lmber  Immer  von  — 811,  2£L  813,  82. 


Amman  de  Hann 

ConraduB  — cleric.  Ratispon.  dioc.  not.  807*8. 
Ulricus  — 357,  3. 


Ammanatis  b.  Nemosia. 

Aramerschweier  Amerswilr  sü.  Rappoltsweiler  1022, 
30.  burnen  bi  — 167,  4. 

Amoltern  Amolter  Amölter  Ammolter  sü.  w. 
Kcnzingen  304,  12. 

Conradn8~3e  — dec.  eccl.  Haselac.  474,  34. 


Ludowig  von  — 7p,  UL.  18-  AA>t 

Ludewig  von  — Edelkn.  789,  25-  937, 
1015.  L 3,  22,  30.  1016,  4. 


12. 


Ampringen  b.  Ambringen. 

Amptz  Egelolf  von  — Ritter  031,  UL  12,  3L 
Andegaven8ia  s.  Angers. 

Andlau  Andela  Andelahe  Andelilhe  Andelo  w. 
Barr  659,  3L  979,  24. 

Aebtissin  4 13,  20,  40.  448,  31,  33.  «iß. 
Dentachherren  148  HL 
Comthnr  448.  21L 


dicti  de  — 1 15,  36-  die  von  — 518,  22,  21. 
955,  29,  3L  956,  27,  30,  ÜfL  die  vitzetüm  von 
— 135*  29. 

Eberlin  von  — dez  vitzetftmes  sun,  Vogt  zu 
Zellenberg  229,  2fL  318,  34  (Eberhart  ob  der- 
selbe?}. 

Heintzelin  von  — 2, 1.  4,  fi.  IL  40*  12,  9,  26 
16*  23.  17,  38* 

Heim  ich  von  — Herr  348,  33.  Ritter,  gen  v. 
Truchtersheim  794,  22* 

Heinrich  von  — d.  j.  Ritter  979.  32. 
Henselin  von  — 6,  13. 

Jan  ata  de  — can.  b.  Stoph.  117«  5. 

Peter  von  — Herr  f HL  Ui- 
Peterman  von  — Herr  352  8. 

Rndolf  von  - Ritter  Hü! 3*  UL  Vitztnm  82. 

i;t  352  22. 

Rudolf  von  — d.  j.  Ritter  100«  L EL 


Wepferman  von  — 

Claus  — 797,  H2.  798.  1 f.  fr  f.  liL 
Johana  — f 798,  2. 


Andolshcim  AnsAltzh.  sü  ö.  Colmar 
Reinbolt  von  — 441.  IL 
Sifrid  von  — Herr  7,  UL 
Angeot  IngolczsÄt  L Frkr.  il.  ö.  Beifort 
Jacob  von  — 385,  UL 
Angers  Andegavensia  s.  Bellemere. 
Äugest  Hans  — 971.  Z- 
Anglica  gens  — s.  Engländer 
Anhalt  comites  de  — 852,  36. 


Annweiler  Anwilre  sü.  ö.  Kaiserslautern  420,  12  f 
Anolfesheim  s.  Olwisheira. 

Ans  — s.  And  — . 

Anselme  jud.  6,  UL 

s.  Anthonii  ordo  — s.  l&enheim. 

Antisionenais  s.  Auxerrc. 

b.  Anton  Antonii  L Tirol  w.  Landeck  776.  9*  12. 
Antvogel  Antfogelin 

Henselin  — 48*  22  cons 

Nesa  — mon.  s.  Katherine  886,  2. 

Anwilre  a.  Annweiler. 

Apotecke  Appotecke 

Hesseman  in  der  — 838,  23  acab 
Johans  in  der  — 255.  12  cons. 
s.  Appollit  a.  s.  Hippolyte. 

Apulien  Pulle  Pullia  172,  20. 

König  von  — 295,  L 
Aqnannm  s.  Evian. 

Aquensis  8.  Aachen. 

Aquetns  jud.  168,  34.  170,  3JL 
Aquetus  filius  — 171,.  11,  ,20. 

Belieta  uxor  170,  3iL  171.  5,  LL 
s.  Banditonus. 

Aquileja  Aquilegieneis  advocatus  s.  Brandenburg. 
Ar  — b.  Aar  — . 

Aram  s.  Vifelin. 

Ardenna  s.  Salm. 

Archadia  auf  Creta  Archadicnsis  episc.  Raphael 

392.  3. 

Arelatcnsis  s.  Arles. 

Arena  s Rom  Kanzlei 
Arenburne  s.  Arnbnrne. 

Arezzo  636,  26. 

Arge  Heinrich  Heintzc  — 721.  IL  760.  35  amm 
763.  2Ü  amm.  876.  27,  32  amm.  877,  HO,  32  f. 
42.  924,  35  mag.  scäm  9 42,  13,  21  amm  943. 
14,  33  amm.  944*  8.  918*  22  aram.  967*  38.  968. 
19*  41  f . 983*  22.  992*  LL 
Argentiua  vgl.  Str. 

mag.  Walterns  de  — 1018,  iL 
Argos  Argolicensis  episc.  Yinturinus  392,  3. 
Arlberg  Arle  218*  12 
Arles  Arelatensis  episc.  Petrus  932,  16 
Armaniaco  s.  Rom  Kanzlei. 

Armleder  Arem  — Arnlcder  87.  IX  08. 3L  36- 133. 

2.  176,  18*  8.  Zimberlin  Joh.  — 

Arnbnrne  Arenb  — 

Clawes  — 2.  3iL 
Hannes  — 43 1 . 30. 

Arnsberg  — perg  Ilnine  w.  Rcichshofen  63*  UL 
26.  437,  32.  438  4. 

Artales  s.  Öron. 

Artdorf  8.  Altdorf. 

Arzat  Henselin  — LL 

Asch  affen  borg  699.  UL 

Aspull  (?)  Johannes  — 999,  2 notarins. 

Atacensia  archiep.  Stephanus  19*  16. 

Atzenheim  Hocbatzenheim  sü.  ö.  nochfelden  An- 
breht  von  — L L 

Auenheim  Owenh.  n.  ö.  Wasselnheim  354.  3*  16 
Johannes  de  — portar.  s.  Petri  j.  312,  36 
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Augsburg  Auspnrg  Auwegburg  0g  spure  Augusten- 
sis  20  1 . 33  f.  5 12,  33.  die  von  — 037.  1 1.  18. 
Bischof  Heinrich  OB,  3iL 
dioc.  s.  Gmünd  s.  Tobe 
V itzt  um  s.  Zoller»  Graf  Friedrich  von  — . 
Augst  August a ö.  Basel  1 7t,  liL 
Augustiner  Angustinenses  528,  21 . s Kugel.  Au- 
gustineriniien  234.  UL  7 in.  Hi,  22.  772,  21.  s. 
Str.  8».  Agnes,  Arbogast.  Katüerina.  Marx,  Ni- 
colaus. 

Provincial  1021,  32. 

Aulun  s.  Aalen. 

Aurifabri  Waltberus  Wallhcri  — clcricus  Arg.  not- 
211.  UL 

Auspurg  s.  Augsburg. 

Aussay  L Frkr.  wo  ? 8‘H),  29. 

Aubtralis  Heinricus  — Notar,  d.  Reichskanzlei 
415,  imi  439,  ILL 
Austria  s.  Oesterreich. 

Auwesbarg  s.  Augsburg 

Auxerre  Altissiodorensis  Antisionensis  5«2,  UL  s. 

Balaam. 


Avignon  Avenion  Avian  Avinion  Avynion  Avion 
Aviun  HL  22.  31,  33.  80,  3L  42  H57,  2„  KSK. 
HL  2L  22«,  30722 
13  f . 1L  3*2.  ! 

UL  157  21  f.  458, 

UL  HL  *•  ES 
57«,  5L  HL  5U2.  2fl 
7^  23  f . 745,  32. 

1PT  31L  751.  28f  87, 

H,  32.  813,  18,  1LL 
112.  vgl.  Tnrre 
Juden  von  — 175,  28. 
h.  Agricoli  eccF 

decanus  842.  LI  s.  Silvis  Joh.  de  — . 
s.  Petri  atrium  88«,  18. 
palacium  apnstolicum  382,  32,  112  417,  LL. 
auditores  117.  12. 


H 2.  2ÜL  25,  29Ö7 3S.  204, 
32.  885.  22  f.  222,  10,  12.  EIL 
3L  4C8.~S.  478,  3, 
ä f.  LÜIT^.  I-IHL  55iL  2iL 
L 7201.  781*  87,  783,  HL 
7f?T“t.l2f.  UL  747. Ti  7 19, 
"75^  LL  778,  £ 774,  3£L  fÖ2. 
845,  1LL  fÜL  d.  «LL  Ü f.  OüiL 


15. 


Babenberg  s.  Bamberg. 

Bach  zw.  Schwarzencgg  n.  Thnn  l,  d.  Schweiz? 

Gcrhart  lü  - - Edelkn.  849,  2_i_ 

Bach  abgeg.  Schloss  zw.  Bühl  u.  Kappelwindeck 
Claus  von  — 8ii0.  12* 

Bacharacli  Bacherach  a.  Rhein  75.  22. 

Backe  Nicolaus  — can.  s.  Arbog.  6*3,  UL 
Baden  Markgrafschaft  012.  21.  1)50,  9,  23.  06«».  L 
Markgrafen  19,  3L  21L  12.  35»,  2Ü  HL  2. 
885.  22.  ZOLL  ÜT701.  12,  7«8.  fcL  817,  LL  002. 
21L  OIL  2.  088.  LL 
Adelheid  Frau  zu  Beifort  10 5«.  2IL 

* Adelheid  gen.  d.  Weckerin  543,  27.  565,  IlL 
211  567.  2Ö.  5«s.  L 2 ü 

Bernhard  1~Ö20.  28.  081,  17,  21.  20, 
Friedrich  III  101.  2,  8.  2T7 28.  8 5.  Al.  102, 
Ü.  2 41,  HL 

Hermann  IX  Herr  zu  Eberstein  101.  32.  102. 
ll  25«,  1L 

* Johanna  (v.  Montbeliard)  Ht 
Mnrgarethe  Fraa  zu  H6ricourt  u.  Florimont 

15L  L E 1006,  LL 


* Mechthild  (v  Sponheim)  488.  12, 

Rudolf  Hesso  28^  25. 

Rudolf  IV  150,  LL  Ah.  101,  2,  10,  2 ä. 

Rudolf  V der  Wecker  1017337 102,  1L  241, 
HL  HL  & 075.  Uil  204.  L M,  3L  HL  ÜL 

20,  2j7 T2T 39,  EF~3«8,  5*  17,  287110. 
Rudolf  VI  50«,  L 3.  5LL  *L  üfill  IL  3_L 

^2115^,1317(112,  25,  28,  äfi.  «iLH  Üüi 
TB72Ü.  <*«5.  U f 14,  25.  «LL  liL  70L  32.  711, 
5f 1L  TüC'LL  718,  AL  710,  Ul  744,  10,  2L 
748.  L LL  2L  22730.  740751  74077  lfl  751, 
UL  758,  L 5,  7,  UL 
Rudolf "VII  020,  22.  931*  LL  21.  22. 
Baden-Baden  Baden  285,  UL  428,  LL  f.Qf»  2, 
L ö48j  AL  565,  Ah.  590,  17,  19,  21  f-  «12726  f- 
84.  32.  «15.  H «81.  575  Miln  21  f.  «LL  21  f. 
744,  2«,  33.  748,  11  f.  23 f.  237749,  «,  3Ü  f.  75t», 
6'f.  751.  22777 75,  2tL  W dir 770.  89j1T 
80?.  22  f.  föL  157846,  11  f.  912*  2ÜT 
Schulth  u.  Bürger  506.  4. 

Schu'th  u.  12  Richter  4?L  32. 

Yende  von  — 28,  21L 
Badenberg  der  — 287,  LL 
Badenweiler  — wilre  ft.  Müllheim  0(i0,  2. 

Bader  Grosse  — 2,  2*. 

Jeckelin  — 577,  10.  ÜL 

Baiern  Baigern  Banwaria  Bavaria  Bawaria  Bay- 
gern  Beiern  Beyern  Peyern  Peygern 

Herzoge  270,  28.  428.  32.  824,  30,  31.  016,  tL 
018,  22,  28,  41,  LL  919*  8,  Ul  ‘HL  21  f.  H)o(>, 
27.  ltW)7.  L 1085,  82.  l'»36,  1 vgl.  Brandenburg 
u.  Pfalzgrafen. 

Friedrich  824,  28,  25.  018,  LL  UHL  L 058,  HL 

21.  HH0.  «_ 

Ludwig  f 210,  23.  211,  22,  22.  Mj  ^ 

4,  8 f 11,  17,  19,  2fi.  vgl.  Deutschland  Kaiser. 

Stephan  TT  8« 5 10.  22.  ilL  ,w07.  L «««•  fL 
012,  \JL  All  iJännv.  l K.  01^  liL  02L  LL  Hi 
H,  iiLL  »10»  L 1012.  UL 
Baynhain  s.  Beinheim 

Balaam  Johannes  — clericns  Antisionensis  dioc. 
not.  88it  **2- 

Balavigny  jud.  chirnrgicus  1 «8,  HL  1L  169,  8,  24, 
20,  .84,  HL  170,  i,  3iL 
Baldeszc  Ulrich  — Hs  16  cons. 

Baldewin  1 2,  L 18.  L 1L  22. 

Baldingen  Unter  — L Baden  il  ö.  Hüftngcn 
der  von  — 401,  UL 

Ballbronn  Baldchurne  n_  w.  MoLheim  «22.  LL 
Anna  von  — f 281,  LiL 
Johans  — 911,  12  scab. 

Balleta  s.  Barlctta. 

Batschweiler  Balswilre  il  w.  A Itkirch 
Cftntzcmau  von  — 385.  liL 
Baltersheim  s.  lllzach  Fritsche  von  — . 

Baitram  s.  Buchsweiler. 

Hamberg  Babcin  — Baben  — Hohenberg 

8.  Stephani  decanus  s.  Keszler  Johannes  — . 
Bistum  Babenbergensis  ecclesia,  civitas  et 
dioc.  965.  31 L 997.  -_L  enrit  episcopaUs  QQ2. 
LL 

Bischof  443.  16,  24,  2lL 
Lampreclit  8777~t,  1 88  5,  22.  21L  884,  25, 
2L  8 Sa  2,  JL  1(*,  38.  35.  (PHeger  zu  Str.) 
H5s,~37~7t  2.  870,  21,  21,  AiL  *ML 

HT OHL  UL  n^T  ri7  14,  3L  05«.  12,  15, 

133 
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17.  27,  3L  086.  14.  25,  30,  35, 
27 L H,  20.  %B*  HL  970,  E 
10,  2E1H3*  7*  19*  29,  aJTT  38. 
984,  2271192,  1*  3*  IE  g3*  31 
OTT  iiL  998*  tL  2E  8.  Str.  Bi- 

Tokler  de  — O&ntherus  572,  4L 
Haiulitonns  jad.  16«,  3L  170,  4LSL  17t.  14,  HL 
AquetuA  dessen  Sohn  171,  12~ff. 

Bapest  Fritzodictus  — prebend.  s.  Thonie  312,  32. 
Bar  Barrensis  comitatns  271,  E 43~>.  9,  comes  et 
marchio  Ponteusis  271,  15,  31L 
Bärenfels  Beren  — Bcrnvels  — feils  L Baden  b. 
Wehr  il  ö.  Basel  u.  L Bern  b.  Angenstein  sä.  Basel 
die  von  — UU7,  HL 

Conrad  von  — Bitter  384.  2»  Bürgerin,  y. 

Basel  293,  2.  507*  E 521,  34,  546,  11.  i LL 
Lutolt  Yon  — Herr  894.  4.  12.  221 
Werner  Yon  — Ritter,  Bürgern!,  v.  Basel  915,  liL 
917.  El 

Werlin  von  — Herr  1018,  33. 

Bärenthal  Bcrndal  s&.  ö.  Bitsch 

Cftntze  Pfaffen  sun  von  — 814.  liL 
Barepfenning  Rftlin  — 724.  £L 
Barf  Atzen  s.  Franc iecaner. 

Bari  Barensis  archiepiscopos  Bartbolomens  olim 
— 976,  24.  977.  4.  s.  Papst  Urban  VI. 

Bari  na  a.  David. 

Barletta  Balleta  L Itl.  172*  22. 

Barr  Barre  Borre  Borren  n.  Schlettstadt  3L  16. 
307.  29  f.  394,  4 f.  469.  iü.  490.  15.  521.  4 f. 
528,  35  f.  ~o5b,  3.  H,  14,  21*  25  f.  ML  15  f. 
24,  3Qf.  690*  11  f. 

Bart  Johannes  dictns  — de  Rynowe  can.  s.  Ste- 
phani 161,  32.  162,  lj  25.  31H  2L  312.  E 
Bartol  meistcr  — 281.  11. 

Basa  wo  ? L Savoyen  od.  Waadt  ? 173,  4.  judei 
de  - 173.  7. 


2 4.  ^ 
38.  967, 

222»  “ST 

983,  2 L 
m 35. 

schüfe. 


B a 8 c 1 Basil  Basilsa  Basiliensis  22,  20,  42.  27. 

3.  33,  33.  34,  2L  36.  1_L  3L  L IT.1EE  43,  E 
54,~2IL  56*”E  LL  4£L  66,  3.  82*77»*  2E  99* 
16,  liL  104,  HL  10H,  aa  33.  110.  6,  LL  111.  21 
129, 17, 257 130,  577350  9,  32.  137730,  iS 7 138, 
77317139,  H7I4.  UFTT  158.  12.  176,1  186,  12, 
SL  1967m  1977 5.  6,  m 198,  57738.  ^15,  T 
3 f.  Ff.  1H9*  IL  221715.  223.  30  31  22T72lI 
232,  E 250,  Hl  255.  24,  3L~2Bk~ll  2937G7 207. 
22739.  M 8»  IL  321,  5*  IL  2L  324»  32.  325. 
23.  332,  L 333,  21714.  ‘L  402,  EL  409,  2lL  TT2, 
Hl  425.  L 721*  19,  22.  31  lo3,  35.  465. 23735. 
479."2»T  480.  L 456*  23.  487.  5.  HI  489,  32.  490, 
357501 . "257  604717507.  6.  514,  27,  30.  516,17, 
38.  519,  3,  31  527,  32.  ML  177534,  HL  53E  3L 
542,7131  544,  32784.  563,  24, 3£7n>8,  8.  567,  2, 
18,  35»  568,  167560,  17570.  13.  22.714,  24.  6381 
27F  15.  22.  668,  10*  35*  31~687,  7,  2iL  698,  Li 
6997  ßT  703,721  723,  27.  734.  L 738.  19.  799. 
18*  34.  «TB72Ö.  807.  35.  809*  I,  2.  810*  10,  38. 
812,  38.118.  327*23,  17,  20.126,  L 8^  30. 
E5TT  23.  8.  83Ö7E  837,  35,  839*  fTT  2L 

Ml,  10.  8427  L 843*  28.  816,  14.  855,  HL  864, 
18.  891*  EL  892,  IL  893712,  8937T  896*  23. 
898,157  m 57104.  15*  32.  915*  UL  017*  L 933. 
527031,  35.  Mi  LE  lOol,  F 1JL  lQHi,  33.  lÖIK 
28.  1019,  12.  “ 

die  von  — Basilienses  55,  10.  58.  28.  59,  I 4. 


20,  22.  82*  3L  86*  LL  186*  8.  195*  1H  Mi  HL 
IE  220.  E 224*  0*  8*  HL  239»  19*  23 . 22.  255,  33. 
324*  38.  327731  328,  15.  3>9,  13,  13.  17.  31L 
333,  5*  LL7H  425737 18.  45T71L  482.  31  f 40 
483,  L 3jL  485*  3*  E 487*  TTf  LL  490,  LL  HLL 
LL  50J_*  14.157  512.  3j7lE  513.  £ W,  34.  545. 
13*  15.  ML  13*  20.  698,  22*  25*  30.  7ÖO*  20*  24, 
EL  799*  29,  809*  36711*  43*  41  81678.  836757 
11  839,  18.  Mi  1F  IE  9FL  28,  31*  33.  1017. 
6,  11*  15*  ‘Q  22.  26*  3E  10117337  1019.  3 f. 
1032*  8*  LL 

Juden  zu  — (Ü  10»  174*  32. 176*  9.  s.  Abergolt. 

getaufte  — 198,  34. 

Kaufhäuser  402.  6*  12. 

Bürgermeister  und  Rat  107,  26,  22.  158,  2lL 
185*  81,  34.  215,11  217*5.  251,  2.  250*  21 
IÜL  33,  068*  HL  806.  31  828*  127 1017,  L 

a.  Bärenfels  Conrad  u.  Werner  von  — . 
s.  Eptingen  Joh.  Püliant  von  — . 

s.  Landskrone  Conrad  der  Münch  von  — . 
s.  Harnstein  Hanneinan  von  — . 
s.  Rot  Hartman  — . 

b.  Schaler  Otteman  u.  Peter  — . 

Bürger  198.  32.  199*  5*  12.  218*  23.  321*  2E. 
G08,  3E  70i>*  12  f.  23*  3E 


Rat  n.  Bürger  325*  2E  332*  4.  573*  3. 

Rat  139*  11  255*  27,  33.  331*  HL  332*  21  f. 
333.  20.  534.  3E 
Cathedrale  968,  2L 
capitulum  520.  HL 
canonici  s.  Durlach  Bertholdns  — . 

s.  Frftwelarius  Rudolfus  — . 
s.  Munderkiugen  Cunradus  de  — . 
s.  Saxonia  Heinricus  de  — . 

Probst  s.  Hohenstein  Heinr.  von  — . 
thesaurarius  s.  Frftwelarius  Rudolfus  — . 
Erzpriester  8.  Schaler  Werner  — . 
Johannitercomthur  s.  Eutingen  Werner  von  — . 
s.  Petri  prepositus  Rudolfos  137.  26. 


Basel  Bistum  137*  2E  6§7*  7*  IL  IE  956,  2. 
8.  Gemar,  Grandval,  Heilig  Kreuz,  Isenheim, 
Rappoltstein,  Sennheim,  Steinbach,  Thann. 

Bisch&fa  58*28.  59.23.74*35,75.182*32, 
3E  83,  5,  186.  E 220,  1 328,  16*  19.  j IL  322» 
18*  IE  386.18.  402,  35.  409,  21  417  1IL  499, 
31,  36,  7>HT.  13,^7  507.  IST  570,  IST  571,  38. 
573,  3.  698*  22.  810,1.  833» U37 

Johannes  II  80,  14*  18*  28.  219,  21  269, 

3H7 

Johannes  III  520,  8,  11,  35.  568,  2!I  687, 
6*  E 864*  18. 

officialis  curie  a.  Suese  mag.  Heinr.  de  — . 
Pfleger  d. Bistums  e.  Thierstein  Walraf  von  — . 
Clawes  von  — 354  . 36  . 431.  22. 

Hanuctnan  von  — pbr.  469,  32. 


Kl  ein- Basel  minre  — Basilea  minor  933,  34  f. 
934,  34. 

Schult h u.  Rat  933,  22. 

Basclwiut 

Lüc/sche  — 905,  2. 

Swjcxer  — 90;>,  2. 

Bastogne  Bastenach  L Belgien 
Walelet  von  — 674,  28. 

Baume  Bftmc  Hans  z«m  — 4:15.  1_*  22.  538,  26 
civ.  Arg. 

Baumgarten  Bongarten  sü.  w.  Barr 
Abt  118,  LL 
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Bautzen  — Bern 


luv.) 


Bautzen  Budissin  Budysin  655.  21.  656.  L 811, 
3,  16.  814,  32.  Bl»,  4,  13,  20. 

Bavaria  Bauwaria  a.  Baieru. 

Bcbffordia  Beddeford  comes  8.  Coucy. 

Beblenheim  Bebclnhcim  sü  Kappoltsweiler  858, 

33. 

der  vou  — 627.  12. 

UUin  von  — 136.  Hü. 

Walther  von  — Kitter  6T7,  fL  837,  3L  86^  23. 
Hochburg  Kuine  L Ct.  Solothurn 

Hanneman  von  — Kitter  805.  3L 
Bechlin 

(•erhärt  — Bdelkn.  99,  8,  HL 
Johans  — 98*  M.  99,  1L 

Bechtolsheim  Bchtols-  Bchtelsheim  L Kheinbcseen  ' 
ad.  w.  Wörrstadt 

Peter  Burggraf  von  — Kitter  905,  7,  1IL  917,  i 
22.  937.  1 

Beckelnheim  s.  Böckelheiin. 

Bcckingen  L Rheinpr.  sü.  ö.  Morzig 
Johans  von  — 658.  30. 

Bedleinitanus  s.  Bethlehem. 

Bo  (fort  s.  Beifort. 

Beger  Begerin 
dicti  115,  UL 
die  — 5,  3. 

Adelhcidis  — can,  s.  Stephani  1 17.  L f 310. 

5.  BU,  2 4. 

B rigid»  — can.  s.  Stephani  117,  1. 

Ebelin  — Edelkn.  252.  33.  433.  21  f. 

Johans  — Edolkn.  23,  32,  40.  24.  22.  115. 
22.  Kitter  490,  LL  ULL  28. 

Lütold  — Vogt  zu  Mölsheim,  Kitter  1 15,  22. 
408.  L 828,  29.  986,  4L  988,  3.  1007.  30. 

Peter  — Herr  136,  2. 

Petermann  — Kitter  von  Geispolsheim  23. 
16.  UL  24.  10.  25.  3L  252.  32. 

Wilhelm  — Vitztuin  f 23,  liL 
Begker  Hennyn  — 600,  21.  601,  12,  22. 

Behem  s.  Böhmen 

Heintze  — 431.  22. 

Behlenheim  Belhoim  n.  w.  S(r. 
die  von  — 286,  32. 

Hanneman  von  — Edelkn.  350,  2H 
Heinrich  von  — Edelkn.  350,  28. 

Beyer  Conrad  — Herr  819,  10. 

Beyern  s.  Baiern. 

Beildecke  Beidecke 

Fritscheman  — 941,  7,  UL 
Lauwelin  — 910.  28. 

Beinheim  Bayuheim  ö.  Hagenau  380.  LL  075.  36.  : 
Heia  relicta  quondani  Bendit  — judea  Arg.  45.  13, 
Beifort  Befart  Beffort  Befort  Pefiirt  467.  4L  490. 

34.  501.  UL  636,  UL  568,  2tL  825.  3f.  811,  2LL 
H5L  20.  HM,  4,  ü.  HOdTul  1601.  8.  1006,  3,  4, 
36.  vgl.  Baden  Adelheid  von  — . 

Beiheim  s.  Behlenheim. 

Belieta  jud.  s.  Aquotus. 

Beiin  judea  167.  3,  5. 

Bellecroi  P.  de  — s.  Korn  Kanzlei. 

Bellemere  mag.  Kgidius  — archidiac.  Andegavensis 
965,  2<L  068,  L 060,  2.  907,  8. 

Bendit  s.  Bela.  I 


Bcmont  caatrum  ob  B6mont  Ct.  Bein  Bz.  Frei* 
bergen?  273^  UL 

Otto  de  — arraiger  273.  0,  15.  12. 
Benedictiner  s.  Altorf,  Neuweiler,  Schuttern. 
Benfeld  Bene  — Böne  — Bennefeit  — velt  u ö. 
Sclilettstadt  H5,  32.  156,  3,  UL  229,  30.  264, 
2,  LL  324,  33TT  407,  2L  470,  3,  471,  13.  482, 
34  f . IffTT 36.  493,  2,  LL  520.  3,  28.  566.  37. 
580.  23 f.  617,  2a.  650.  28f“55r  634,  18f.  32. 
638.  SSL  05L  32f.lSL  2üf.  659,  £ 12,  §60, 
5 f.  672,  12 f.  6WL  Üf.  688,  L 692,  Zf.  701.  33. 
706,  Uif.  ZU,  aof.  74L  16 f.  7a57  2Öf.  24,  28, 
Sl  756.  3f.  UL  22.1ML  22.  844,  38.  850,  Mf. 
L2.  853,  25.  85L  32f.  858,  Uf.  2a  850,  {TT 860, 
if.  22 f-  29f.~8*n.  8f.  873,  2,  16,  21f.  28f.  35? 
876,  12f.  878.  29  f.  884,2.5,  LL  012,  15  f.  955, 
ST  958,  Qf.  989,  36  f.  coUecta  114,  32. 

Vogt  von  — 407,  34 
Zappfelresze  von  — Lauwelin  651.  3L 
Bcnvad  jud.  Arg.  45,  LL 
Bensdorf  l Lothr.  ö.  Mörchingen 

Johannes  von  — Kitter  65.  13.  16,  3L 
Berchelin  Bartholomeus  dictus  — ebdomedarius 
eccl.  Arg.  79,  ü. 

Bereugarii  Kaymundos  — Meister  des  Johanniter- 
ordeus  744.  36. 

Boren  — Bern  — s.  Bären  — . 

Berer  Claus  — 452.  Ui  Geschworn.  d.  Münze. 

838.  23  scab.  908.  26  Gesworn.  d.  Münze. 

Berg  ßerghe  Monte  Grafschaft  160,  26,  32.  241. 

2L  25,  30, 

Grafen  161.  12,  UL  20.  164,  2,  9,  12.  14.  LL 
211.  20.  25.  vgL  Jülich. 

Adolf  t 241.  14.  28.  29. 

Gerhard  241,  13,  UL  1028.  30,  36. 

Berg  Berge  u,  w.  Drillingen 
Johans  von  — 8436,  1 1.  12. 

Berge 

Hensil  von  dom  — Schulth.  zu  KeBtenholz 

860.  26. 

Johans  am  — 580,  12. 

Bergamo  Pergamo  Pasiuus  de  — 140,  2. 
Bergheim  Bers  — Mittclhergheim  sü.  Barr 
die  von  — 675,  UL 
Cfineman  von  — 675.  2L  676,  37,  43. 
Johannes  von  — Herr  7,  6. 

Johans  von  — gen.  Frankrich  675,  20.  676. 
37,42, 

Ludwig  von  — d.  ä.  726.  3. 

Ludwig  von  — d.  j.  675.  20.  26,  411  676. 
31,  37,  42* 

Werlin  von  — 726.  1,  üi  9- 
Bergheim  Berc  — Oberbergheim  il  ö.  Kappolts- 
weiler 568,  36.  805,  2f.  84L  1L  2Ü  858.  32. 
921.  1L 

Florentie  von  — Edelkn.  319,  43. 

Kftdolf  Karle  von  — Edelkn.  349.  42. 
s.  Hattstatt  Cftnze  von  — 

Deyot  von  — jud.  647.  12. 

Syrnont  von  — * » » 

Berlin  Berlyn  897,  33.  898.  10- 
Berlin  der  alte  — 48,  13  cons. 

Wölfelin  — 614734- 

Bern  Berne  in  Oitlant  27,  32.  21jL  28.  48f»j  21L 
137,  4.  180.  38  f . 511, 31  517,  UL  540,  14,541.  24. 
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Bern  — Bläsheim 


die  von  — Birnenscs  168.  3.  486.  21.  1H2. 
IS»  48^  L 
Bürger  (52»  SL. 
consules  165,  25. 

Schulth.,  Bürgerin,  u.  Kat  105.  6»  8»  510, 11L 

Üttin  von  — civ.  Arg.  1016.  2iL 
Menü  von  — jnd.  197.  10.  IS* 

Bernhardsweiler  Bcrnbartzwilre  u*  Barr  oder  sü  I 
Andlaa 

Claus  Kleinhans  von  — Edclkn.  350.  2iL 
Bernhart  gct.  Jude  — 197,  9,  liL 
Bernhart  der  artzot  538.  28. 

Fridericus  dictus  — can.  s.  Thotn.  576,  21» 
Bernhoch  Jobaus  — civ.  Spir.  205.  HL 
Bernlappen  s.  Snewli. 

Bernstein  Berne  — Bernenstein  Huine  u.  Schlett- 
stadt  501,  UL  563,  2»  854,  24f. 

Vogt  zu  — 410,  22.  634,  3lL 
s.  Einhart. 

s.  Kresse  Heinrich  — - 
Berso  s.  Bursch. 

Berstett  Berstetten  sü.  w.  Bruinath 
die  von  — 286.  31. 

Wirich  von  — Herr  349.  2. 
üe rischin  Bertzschin 

•Kctrinc  — 518.  2S. 

Heinzetnau  — 5.  22. 

Heinzeman  — F73,  2.  034 . 11 
JobanB  — 518,  28. 

Berwerstein  Huine  L d.  Pfalz  w.  Bergzabern 
161.  3L 

Besannen  ßisenze  Bizzenze  Bisuntinus  451.  2. 
UL  2L 

Erzbischof  Hugo  80.  12.  15.  25. 

Besigheim  Besiukeim  L Wirtemb.  am  Neckar 
060.  Ü. 

Bethlehem  Bedlemitanus  opisc.  Guilüelmus  19,15. 
Uetschdorf  Betensdorf  il  ö.  Hagenau  die  zwei  — 

622. 21.  825, 2tL 

Betscheler  Schöfferün  — Herr  385, 8. 

Bctschelini  Winricus  quondam  — Ievita  s.  Petri  j. 
312.  HL 

lJetscholt  Betzseholt 
ung.  230,  5,  12. 

Eberlin  — 687. 30. 

Johannes  — 188, 34  atntn,  201,  32t  mag  scab. 

230.  31*  250.  liL  251  23* 

I.awehn  — 484. 33  scab. 

Wilhelm  — 687.  HO. 

Bettbur  Bcttebür  abgeg.  Ort  b.  Kleingöft 
eccl.  parr.  rector  s.  Erlin  Johauues  — . 
Bettelorden  mcndicantinm  ordincs  827.  II*  976, 
23j  3ü. 

judex  s.  Saxonia  Heinr  de  — . 

Bettenhausen  — husen  L Wirtbg.  il  w.  Sulz 
ung.  von  — f 78.  liL 
Belzinger  Johans  — 916.  12.  17,  2JL 
Biberach  By brach  i.  Wirtembg.  990,  22. 
die  von  — 990*  liL 

llereukappc  von  — Bentze  74^  5»  23.  23» 
Bickenbach  L Hessen  n.  Bcnsheim  ? s.  Flecken- 
stein  Hcintze  von  — . 

Bidant  s.  Petit 

Bicfenant  Jecklin  — civ.  Arg.  590.  liL 


Bieger  s Mölsheim. 

Bieteuhcim  Büetcn  — Bftten  — Bäten  — Butten- 
heim  Berg-Bieten  il  w.  Molsheim  5(0,  1^4. 

Cftne  von  — Herr  349,  2» 

Fritscheman  von  — 614,  HL. 

Johans  von  — Edelkn.  351,  2. 

Peter  von  — Edelkn.  870,  UL 
Rudolf  von  — Edelkn.  v.  Mosheim  809.  34 . 
31L  879.  35. 

Walther  Hannes  von  — 447,  IL 
Zander  von  — Edelkn.  v.  Mosheim  ft 70-  IL 
Bibellin  s.  Offenburg. 

Byle  s.  Erstein. 

Bilgerin  Peter  — Vogt  zu  Traubach  285.12* 
Biller  Burckart  — 28»  9 cons.  4^  15  cons.  393,  LL 
Pfleger  d.  Hosp. 

Billung  Johans  — 245. 35  scab. 

Bilolfesheim  s.  Bilwisheiui. 

Bilstein  Ruine  SÜ.  w.  Rappoltsweiler  629,  LL  841. 
22. 

Bilstein  Bisecke  abgeg.  Dorf  L Eis 
Abreht  von  — Edelkn.  194,  21» 

Bilwisheim  Bilolfesheim  sü.  \v  Brumath 
Wilhelm  von  — Edelkn.  3 10,  1LL 
Bingen  Pingen  a.  Rhein  49*  31  f.  234,  8*  18 
Biningen  Bünyngen  sü.  w.  Rohrbach  L Lothr. 
TrAisch  von  — 452,  3» 

Birken  Bircken  Oh  - u.  Unt.-  ö.  Freibarg  L Br. 

Alhrccht  von  — 101, 23. 

Birrin  Peter  — 196.  13»  11L 
Birtschin  Berhtolt  — 1021,  28  scab. 

Bisaccia  Bisaciensis  episc.  Ricardus  392,  1* 
Bischlieiin  Bischofcsbeim  bi  HAnheitn  n Sir. 
die  von  — 286,18. 
s.  Cttenheim  Joh.  von  — . 

Bischof  s.  Sasbach. 

Johans  — 255.  LL  cons. 

Johans  — d.  ä.  949.  11  mag.  hosp 
Johans  — d.  j.  1021,  20  scab. 

Bischofsheim  Bischovisheim  bei  Rosheim  Bischo- 
viszheim  prope  Molliszheim  sü  Molshciiu  1 13 
HL 

Priester  Hug  469.  3L 
Bischovisheim  welches  ? 
dictus  de  — 114.  30. 

Bischweiler  Bischovcswilre  sü.  ö.  Hagenau  115.  12. 
Bisecke  s.  Bilstein. 

Bisenze  Bisuntinus  Bizzenze  s.  Besan^on. 

Kitsch  Ritsche  Bytsche  325,  3.  593,  ü»  703.  12* 
«*>04.  25.  965.  5. 

die  von  — 384T  3JL  391,  17,  20. 630.  32*  755. 
11.736.9.  13.  849,  HL  857,  38*  £32»  L vgl. 
Zweibrücken. 

die  herren  von  — 1004.  31  vgl.  Zweibr. 
der  swartze  Eberbart  von  — 814.  HL 
Bitschhofen  Kitschofen  sü.  w.  Niederbronn  534, 
Blamont  Albus  mons  Blanckem  — Blangken 
Blankenberg  L Frkr.  sü.  w.  Saarburg  326. 
der  von  — 346.  28»  589.  22.  859 , liL  860. 

21  8üL  IL  Li*  864,  2L 
Dicbalt  Herr  zu  — 496.  18,  28. 

Heinrich  Herr  zu  — 146,  11  964.  L 
Bläsheim  Bledeusheim  sü.  w.  Str.  556.  1. 
die  vou  — 28*1.  HL 


Digitized  by  Google 


PPi  F 


Blaubeuren 


Bosqueto 
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Blaubenren  ßlab&rcn  91?*,  3iL 

lilanen  Blovvcn  L Jura  il  Laufen  HL 

Biege  s.  Kohrbach. 

Blenckelin  Blenk  — Blenkelin 
uug.  499,  Si  975^  UL 
der  — 840,  33, 

Henselin  — 789,  32. 

Nicolaus  — can.  s.  Petri  j.  210,  31L 
Nico  laus  dictus  — prior  ord.  pred.  Arg  827. 
21 

Nicolaus  dictus  — de  Siilgen  Coustanc.  dioc. 
Notar  133.  Li  112.  LL 
Bljr  s.  Wittenheim. 

Blochmont  b.  Lutter  sh.  ö.  Pfirt  232,  ü. 
Blocholtz 

Julians  — Junker  935,  12. 

Johans  — 290,  23  scab. 

Blois  Bloizis  8.  Lothringen  Maria  von  — . 

Bloweu  8.  Blauen. 

Blumenan  Blhmenowe  — Awc  — öwe 
* Anno  von  — 4.  32. 

Ellekint  — 5^  4. 
lieiiseliti  von  — 17,  LL 
lienscl  von  — d.  a.  030,  23. 
llug  von  — f 1 32. 

Johannes  von  — 15.  LL 
Johans  — 255.  ÜJ  cons. 

Ludewig  von  — Herr  f 15,  LL 
Blnmenberg  s.  Florimont. 

Blomenstein 

ung.  704.  35-  703.  2, 

Bo  s.  b.  Diö  Peter  von  — . 

Bubenberg  s.  Bamberg. 

Bock  Bocke  Bog  Bogg  Bok 
ung.  377.  rü- 
der — Ul.  32.  606.  32. 
der  8cbilhende  — 873,  L 
Claus  — 908,  2b  Oesworn.  tl.  Münze. 

Clawes  — 8,  Ü±  t 916«  23. 

Cantit  — LL  UL 

Cuntzc  — Herr  440.  6 f.  3L  478,  21  mag 
4*2.  32  mag.  521,  32.  540,  38.  571^  18. 

593,  32.  «Il  0,  4L  «00*  LL  721  ii.  789. 
UL  851,  27.  835,  IL  *7«.  13.  13  mag.  884, 

i.  8 IST  i 9lq  aa  üüL  3ü  mag.  mo,  aa. 

22L  3L  inag.  911,  JJ  mag.  948.  21i  mag. 
935.  12  mag.  907,  311  mag.  908.  20.  41  map. 
974,  11  mag.  98  L 12.  24,  3ü  mag.  992,  Li 
mag.  997*  10.  31L  998,.  1 1 Ul  f.  ü 21 
23  ff.  1021,  lii  1022.  Ul  mag 
Hannes  — 871.  4 f. 

Henselin  Johans  — Sohn  des  Cuntse  Oil.  fL 
789.  10-  920.  32  scab 
Henselin  — Sohn  des  Clawes  015.  23. 
Henselin  — 147.  11.  040,  UL 
Herman  — 97 1 , (L  1021,  12. 

Ludewig  — Kirchherr  zu  ürcssweiler  83S,  UL 
Peter  — 789*  14L 
Sytnuut  — 9,  28- 

Ulrich  — 132.  11  mag.  459.  13.137  mag.  072, 
18  mag.  714,  Ul  mag.  788.  2L  908.  22- 
Ulrich  — 908.  22  Oesworn.  d.  Münze. 
BückcUicim  Beckclnheim  sü  w.  Kreuznach  41 L 33. 
234.  UL 

Böcklin  BAkli  Bockelin  BAckelerin 
ung.  823.  4-  940.  L 


der  — sun  934,  LL 

Katherina  — mon  s.  Nicolai  873.  38. 

Susa  — mon.  s.  Nicolai  873,  UL 
Symundes  sun  011,  LL 
Bogehart  Dietrich  — 101,  21 
Bogener  Diemar  — 590,  UL 
Bübinen  Beheim  Behem  Beben  Hoemia  Bohemia 
Pehrn  42L.  22,  32.  43^  IL  506»  LL  821  3tL 
980.  3L  Königreich  regnum  erftne  334.  28.  451, 
LL  360,  3L  852,  24,  27,  21 L 
Könige  319. 1 LL  738.  12,  lo.  824.  3L  853,  2- 
Karl  IV  s. Deutschland  Kaiser.  Dessen  Gattinnen 
Anna  239,  23,  2iL  25.  800,  2.  43L  23  u. 
Elisabeth  Otio.  30.  «89,  g-  10.  10.  21  f.  Söhne 
Sigismund  087,  31  u.  Johannes  852.  38  f. 
Töchter  Katharina  259.  IL  14  Elisabeth 
388.  21L  3*9*  2. 

Wenzel  451,  30,  824,  2fL  823,  L s.  Deutsch- 
land. 

Bolant  ung.  097,  LL 

Bolleshurst  s.  Smit 

Bollwciler  Bolwilr  sü.  ö.  Gebweiler 

Peter  vou  — Landrichter  L Oh.-Els.  132,  25. 
Bologna  Bononia  435,  21*  770.  41L  811.  LL 
Uölro  Bolronis  Johanne^  dictus  — pbr.  382,  24, 
27.  30.  391  3L  m 2 f.  ÜlilL  LL  Uh  21  29,  33- 
LL  399,  1 1 LL  LL  17*  29*  31  38.  400, 
4L  1Q3,  8,  12  f.  31  401.  2-  414,  2.  417,  UL 
418,  t,  12,  16,  19,  2L  422,  4,  1 
Bolscnheim  ö.  Oberehnheira 
einer  von  — 280.  12- 
Uoltz  Dietrich  — 931,  ä scab. 

BAmbnrg  s.  Stange  Berhtolt  — . 

Börne  s.  Baume. 

BAmcliu  Johannes  — 2j  21L 
Bona  dies  jud.  104,  28. 

Bone  Henselin  — ‘1  1 
Boner  Ansholm  — 303,  UL 
Bongarten  Henselin  — 11  3U.  Ll  I4L 
vgl.  Baumgarten. 

Bonn  Bnnna  142,  14,  32-  164,  3.  UL 
Bononia  s Bologna. 

Huofzheim  Bovesheim  Arg.  dioc.,  rector  eccl  s 
Schellenberg  Job.  — 

Boppe 

ung.  d.  a.  257,  Ui  Ungelter, 
ung.  der  schifman  200.  23. 

Conrad  — 423,  UL  431  35.  449.  22.  484.  UL 
50-1,  21L  538.  IL  o81,  8. 

Heinrich  — 290.  23  scab. 

BApplin  Clawes  — 1 LL 
Bopphigen  Ulrich  — 431.  2IL 
Bore  ob  Bar-le-Duc  ? 897,  21L 
Borra  fr.  Johannes  de  — vicarius  povincialis  der 
Dominikaner  389.  21L 
Borre  s.  Barr. 

Borro  s.  Hohbarr. 

Börsch  Berse  sü.  w.  Rosheim  3ÜJ.  1 38.  5 40,  28. 

955.  23 

die  von  — 3041,  33. 

Bosenstein  Bossenstein  Burgruine  i.  Baden  sü.  ö. 

Achern  11«,  3.  740,  ti 
Bosqueto  s.  Neapel. 
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Bosset  Johaunetus  dictus  — 48a,  22, 

Bützberg  Berg  L d.  Schweix  a*  ö.  Aarau  217,  33. 
Bolzheim  Botsh.  Johnns  — 617, 3.  060, 14.  Schulth. 

zu  Schlcltstadt  «10.  1 870,  3,  tL 
Brabant  Brabaaden  BrAbant  Brabantia  Braban- 
tiuus  339*  1 402,  38.  MO*  4*  1 Herzogtum 

m 15, 

Herzog  522,  24-  591.  2.  043,  19*  20.  £69*  8. 
890,  30-  1012.  5.  1014,  L 1031.  5- 

Wenzel  738,  12*  15  a.  Luxemburg. 
Herzogin  783.  LL 
roceptor  a.  Holland. 

Braiten  — a.  Breiten  — . 

Brandeck  Ruine  L Wirtorabg.  w.  Sulz 
Johannes  von  — 80*  1*  L. 

Brandenburg  Mark  Marchia  81 1,  2*  L 816,  2ÜL 
824r  21  844.  HL  862.  24.  28  f.  38.  853.  1 
Markgrafen  853,  L 9Q9,  29. 

Ludwig  179,  33*  30. 

Ludovicus  dictus  Komanus  316.  2.  318,  6 
319*  38.  344*  IL  345,  24. 

Otto  V 566.  33.  824.  23.  25- 
Brandia  — eiaz  Burg  il  ö.  Bern 
viere  von  — 634,  15* 

Braunsberg  Brunaperg 

Kon ratl  von  — Meister  d.  Johanniterordens  in 
Deutschland  719,  31-  722*  2L  713*  2*  LL 
HL  814.  32,  3fL 
Braun  schweig  Brunswig 
Herzog  8F>2,  33. 

Otto  'gi£  24.  22.  972.  5.  2L 
Breisach  Brisach  in  BriagAuwe  Pris  — Pryaach  27* 
4-  30.  14,  36*  12*  d!L  5,  38*  tL  87*  LL  110*6* 
11,  li*  24.  111.  23,  130,  ß-  132.  33-  137.  31L 
139.  12-  176*  1-  176.~L  180.  12-  £15*  L ÜL 
219.  31-  269*  13-  223.  11L  31 2.  13,  31  221*  L 
8.  m 11  332.  L 15.  20-  333,  21  409.  21L  415. 
13-  425.  2*  514,  34L  M6*  17,  42.  518.  L 353. 
25*  32T558.  8.  6U*  21  «99*  12.  Mb  41-  703, 
42.  734.  H 0.  738.  HL  733.  24-  26.  32-  756*  13. 
807*  33 f.  8U8,  2.  809.  3.  BL  810,  13.  13.  41812. 
iL  813*  3«,  4J1  314*  L lOf.  823  21,  21  82«.  3- 

828.  10*  33-  831*  2a  812,  iL  8*  31 819*  30* 
33  f.  839*  25*  33.  891,  23,  890,  10  f.  2L  913* 
24.  11LZ,  1,  12. 

die  von  - LHL  20,  22*  26*  29f.  37*  4L  UL 
7,  12*  LL  175,  a.  180,  5*  239»  19,  231  23-  3 15. 
üf.  LL  332*  15*  24*  28,  «*  39.  333,  2 f.  8, 
11*  3L  425,  5.  487,  15*  512*  32,  43.  513,  3.  699. 
23,  27.  34.  38.  700.  17.  20.  22.  24.  27.  29-  734. 
3*  2SL  809,  41*  41  839*  16 f.  SIL  HL  915,  20* 
Juden  zu  — 174*  31L  40.  175*  2.  176.  9. 
Bürgerin,  u.  Rat  177.  32.  35.  185.  ÜL  34-321* 
L 89L3L  893.  24- 

Bürgerrn.,  Rat  u.  Bürger  250.  2L  332.  9. 
021*.  HL 

Kat  u.  Bürger  332.  fi.  699.  LL 
Rat  233*  2Ü-  HL  38. 

Breisgau  Brisgow  — gAw  — gowc  — gAwc  — 
gAwe  — gAuwe  804.  2 809.  2»  «,  HL  37*  4_L 
810.  12*  3iL  817,  13.  8!9*  L 820*  3.  828-  32. 

829.  2fi*  £96,  E 11  8JL  BL  vgl.  Breisach. 
Landgraf  8.  Freiburg  Egon  von  — . 

Land vogt  a.  Dicke  Walther  von  der  — . 
Pfleger  b Ilallwil  Joh.  von  — . 

a.  Ptirt  Ulrich  von  — . 

Breitenstein  L Pfalz  w.  Neustadt  369.  23f. 


Breitenstein  Braitenstein  L Oberpfalz  il  w.  Sulz- 
bach S24.  32- 

Broller  a.  Wattweiler  Hanueman  von  — . 

Breslau  Bresslaw  Wratislawia  246,  22a  31L  723. 
2,  12.  22.  28.  775.  3.  14- 
Dietrich  zu  — 909.  1 

Brensch  Brusca  Brüach  Brdschc  129.  28*  3iL  145, 
22.  32-  210,  2.  547  . 29.  398.  25, 

Breuachthal  Brüachtal  538,  14.  694,  4. 

Brincke  Claus  — 351.  27. 

Bris  — a.  Breis  — . 

Britones  a.  Engländer. 

Brixen  ßrichsen  Brixiennis 
Bischof  42iL  30- 
Johann  741.  21, 

advocatua  s.  Brandenburg  Markgrafen. 
Brochardi  Santo  — der.  Cemainanensia  not.  969,  fi- 
Brogcr  Wetzel  — Ritter  401.  14, 

Bromot  a.  Brumath 

Brotbecker  Lauwelin  — pbr.  978,  13. 

Bruch  terra  de  — 440,  LL 
Brüchrein  der  — 734.  38- 
B ruchaal  — asel  710.  33.  711.  24.  712*  22,  32- 
B rucke  Johans  Efinger  von  — 483,  (L 
Brügge  Brugia  500.  31,  510.  2. 

burgimagistri,  scabini  et  consules  ;>09,  38. 
Brugker  Hanman  — 841,  25, 

Brumath  Bromot  Brumat  BrÜmat  45,  31L  101,  2. 
423*  2tL  601*  11L  «iLL  LL  2Af.  1003,  HL 
Heintze  — 931*  4 acab. 

Reinbcr  von  — Edelkn.  «54,  22, 

Walther  von  — Herr  349.  5, 

Wilhelm  von  — Edelkn.  «54.  2L 
8.  Fürste. 

Brun  — vgl.  Braun  — . 

Brüne  Salman  — jnd.  got.  178,  4. 

Brüningeaheim  s.  Prinzhoim. 

Brunstatt  — atat  sü.  w.  Mülhausen  300.  ± 

Brusca  Brüsch  a.  Breuach. 

Krüssel  Brnesaolle  Bruxelle  360.  2.  573,  3.  35. 

665*  33.  666,  UL  673,  11  38. 

Bruzales  ob  Bruzella  Ct.  Tesain  ? 123-  9,  LL 
Buchberg  — perg  L Oberpfalz  aü.  Neuraarkt  824,  3H 
Buchegg  Büchecke  Ruine  b.  Aetigen  L Solothurn 
Berthold  \on  — a.  Str.  Bischöfe. 

Burchart  Senne  herre  zü  — 805,  34. 
Buchenheim  ob  = Buchheim  ? 

Burckart  von  — Herr  fi,  10- 
Bürckelin  von  — 9*  ÜL  IL  35,  3Ü_  12,  HL 
Hag  von  — 2,  11,22.  2iL  10*  7-  II»  UL  36, 
4iL  12*8,  24.  14*  26*  3a.  15*  32, 

Ludwig  von  — 4*  6. 

Otte  von  — 15*  ÜL 

Reinbolt  von  — Herr  2,  3L  11*  36.  33.  12. 
12-  14.  liL 

Buchheim  Bücheim  n,  w.  Freiburg 
Albertus  de  — 436.  12. 

Buchhorn  BAchurn  L Oberbaicrn  ö.  Schongau  218. 

12. 

Buchsweiler  Buha  — Bühswilre  n.  ö.  Zaberu  594* 
34*  3iL  6 >4,  14*  24  f. 

Bürklin  Baitram  von  — 310.  LL 
Ysaag  de  — jud.  Arg.  45,  HL 
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Ruckcnheim  s.  Saarunion. 

Buda  Silvester  — 989,  L 
8a.  Ofen. 

Büderich  Büderich  n_  Neuss  691,  19, 

Budin  in  Kroatien  8 1 5,  ÜL 
Budweis  ßudewys  334.  3LL 
Bngneco  s.  Rom  Procuratoren. 

Bühart  Ba  — 

ung  «43*  3fi.  789.  21L 

Fridericas  — cantor  s.  Thome  782.  18. 

Reinbolt  — Herr  349,  11. 

Bühlerthal  Buhelertal  ö.  Bühl  L Baden 
Reinhart  Seger  von  — 7.i5,  JL 
Btihsener  Bü  — Büssenerin 

Clara  — subpri orissa  s.  Kathar.  885,  31. 
Elisabeth  — mon.  s.  Kathar.  HB6.  4. 

Greda  — mon.  s.  Kathar.  886, 

.fohans  — 290,  22  scab. 

Bülach  s.  Zorn. 

Bullcr  Büller  s.  Hohenburg. 

Bnllin  Bulin 

Marx  dictus  — can.  s.  Arbog.  683,  13  72G,  3i 
Bülsberg  Heitxe  — 769,  13,  35. 

Buman  Bü  — Büman 
ung.  WO,  q.  940,  4. 
ung.  96,  22  Gesworn.  d.  Münze, 
nng.  — d.  j.  447,  12. 

Johans  — 26,  h cons.  230.  6,  34.  233,  8 
Gesworn.  cLMünze.  3(J8.  24  scab.  1 !■>,  19 
mag.  452.  IM  Gesworn.  d.  Münze  613,  LI 
mag  916*  3Q  scab.  920,  31  scnb.  926.  4Q 
PHeger  d.  Frauenwerks  (2  Personen) 

Bftne 

Richentza  filia  — jud  Arg.  45,  20.  95,  27. 
David  (ejus  tilius)  45,  2ti 
ßftnyngen  s.  Biningen. 

Bunna  s.  Bonn. 

Bftuscheli  Gumprecht  — jud,  175.  36. 

Biüntelen  Bftntellen  Heilman  — 600,  23.  601 , 12, 
21  civ.  Spir. 

Bontenbach  Büntembach  sü.  6.  Homburg  L Pfalz 
s.  Streuffe. 

Blirchardus  civ.  Arg.  182,  2. 

Burggraf  — grave  — gravin  — grofe 
Albrecht  — «45*  HL 
Katharina  — mon.  s.  Kathar.  88«,  2. 

Cftnrat  — 789,  IL 

Kftntzo  — Edel  kn.  v.  Rosheim  869.  35.  37. 
Dietrich  — 611*  HL 
Fritscheman  — 98,  34  99,  1 1 . 

Heinrich  — 645,  4Ü, 

Hetta  — mon.  s.  Kathar.  886,  2 
Bnrgheim  ö.  Harr  508,  34. 

Kirchherr  s.  Schencke  Cftnrat  — . 

Bnrgheim  Purchaim  u.  Breisach 

Alber  von  — Landvogt  von  Thurgau  n.  Aar- 
gau  310,  21. 
ßürgman  431,  3L 

Burgund  Bnrgundia  — dien  Bürgünne  851,  2Ü. 
899,  LL  96H,  3£L 
Herzogtum  435,  9. 

Herzog  435,151  662.  S2. 

Landgraf  544,  21. 

Burne  Uftrnne  abgeg.  Ort  b.  SchlettsLidt 


Johans  von  — Edelkn.  654.  23. 

Reinher  von  — 879,  34. 

Bürnebach  ob  Brombach  od.  Bronnbach  i Baden  ? 

ÜUin  von  — Edelkn.  350,  36. 
ßurncndrnt  s.  Porrentruy. 

Büron  Bürren  L Ct.  Luzern 

Johans  von  — gen.  Schriber  486,  2Q  civ. 
Lucern. 

Busco  Walramus  de  — Leod  dioc.  not.  40,  HL 
83|*  22.  88fL  20.  981*  iL 
Büssenerin  s.  Bübsener. 
ßfttenheim  s.  Bietenheim. 

Büttikon  Büttiken  L Schweiz  Ct.  Aargau  Bz. 
Hremgarten 

Johans  von  — Ritter  279.  16. 
ßutzeroan  Bnzeman  Henselin  — 769,  15,  36 
Bntzlieim  wohl  Boltzh.  abgeg.  b.  Schlettstadt 
Bnrckart  von  — 9,  L 


C.  K. 


Kacheler  Heinrich  — Vicar  in  Dossenheim  351,1« 
Cadoreti  a.  Rom  advocati 


Kage 

Bernhard  — Edelkn.  262.  33. 

Reinhard  — Edelkn.  25,  32, 

Kageneck  — ecke  Kagnegkto  Kaneck 
Clans  von  — Herr  61  I,  10 
Clans  von  — EdelknT578. 20.  979.  13, 
Erhardus  de  — thesanr.  a Petri  i.  057.32, 

ii;>B  aa.  — 

Erhard  von  — Edelkn.  43, 23,  Riller  210, 12 
mag.  214,  13  mag.  308,  21,  23  scab.  4HL  3 
mag. 


Erhard  von  — civ.  Arg.  792,  8, 

G erhardus  de  — thesanr.  a.  Petri  j.  770  aö 
Gertrud  de  — mon.  a.  Nicolai  873,39. 
GAsselin  von  — Herr  f 14. 41.  115,  27. 
Greda  de  — mon.  s.  Nicolai  873,  31L 
Henselin  von  — 611,  15 
Johans  von  — 14,  43.  788,  38 
Johannes  de  — can  s.  Petri  j.  312,  37 
Johannes  de  — dec.  s.  Thome  163.  lil  242, 
18,23.  261,  18.  262,40.  263.11.  2«4.“Ift 
giiÜX  21)8.  24.  312,  aL  368.  23  66!).  8.  671 
217*16751728.  479,  2L  480,  36.  CI4,  L nTT 
«.  217217523.  1053,  37688.  8,  367782,12. 
790.  — — a — 

Nicolaus  de  — prepos.  s.  Petri  j.  135,  8. 10. 
272,20.  300,  13.  305,  24.  307.  1171025.  8. 

102«,  36.  1027.33.  

Reinbolt  von  — 393, 13  Pflegerd.  Hosp.61 1, 13. 
Cagli  Calliensis  episc.  Petrus  392.  4. 


Kayaeisberg  Kcisers  — Kcysers  — Kiossers  — 
porck  - porg  82,  19.  87,  LL  118.  38.  132.  34 
146,  34,  147,  HL  152,  10)74,  6.TE.  275.  8.  342. 
□7  126,2.  452,  33.  460,  äTMSiTY  601733,  <5w 
12.  fite,  2.  705.  32,  747.  39.  807.  33.  809,  8.  gHL 
LL  813.38.~re3.21.  826, 2.  828, 11,31.  831.31. 
832,9.  926,10.  959, 31.  988, 16.  da*  tal  een  — 
167  2.  die  von  - 850.14. 

Meislei- . Rat  n.  Bürger  250, 22, 

Schnlth  , Meister  n Rat  411. 17.  416, 20. 
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Vogt  u.  Schulth.  s.  Ständer  llesseman  — . 
Werlin  von  — Edelkn.  478.  LfcL 
Calabria  172. 20. 

KalkoFen  sü.  ö.  Durlach 
Dietmar  von  — 351,30. 

Calliensis  b.  Cagli. 

Kalwe  RftfFelin  — 864^7,  12. 

Cambrai  Camericenais  prepositus  Nirolans  — No- 
tar der  Reichskanzlei  775.  UL  780,  12.  701.  LL 
702,  35.  700  38.  898,14.  911,34.  954,  m 957,8, 
3Ö.  989,34.  971, 23. 

Camerarius  Hcinricns  — anrnmiss  8.  Thome  312, 

£L 

Cammin  Carmincnsis  epiac.  Johannes  392,  2. 
Campana  .Tohannes  de  — can.  8.  Thome  201,21. 

312,  21L  578.  23. 

Knneck  b.  Kageneck. 

C&nel  Johannes  de  — prepos.  mon.  Grandisval- 
lensis  Oljf^LL  992.38. 

Canibus  ITermaniins  de  — conventual.  Carmel. 

Arg,  827. 28. 

Kannen  Kene  Kenen 

Eblin  za  der  — 48.  lü  cons. 

Gerlach  za  der  — 75,  31,  33.  76.4.  78.  31. 
Johans  zn  der  — 75,34.  92Q,  33  acab. 

* * * — preb.  b.  Petri  j.  312,  42. 

Metza  — b.  Kollin. 

Kanzler  Kantzeler  Kanczeler  Canccler  Canccller 
Cantzier 

ung.  meister  — 579.  3. 

Johans  — gen.  der  Seckeier  583,  34.  30,  Hg, 
584.  4f  II 

Johans  — 701 , 5 amm.  713.  20,  23*  21  amm. 
724.  9.  742,  10,  LL  877.  30  amm.  910,  20, 
31*  942,  14.  943,  Lfi*  908.  L 2JL  43.  983,  17, 
23,  3ü  mag.  acab.  992,  1 2 amm.  997,  15, 
WH,  1 f . 9^  LL  15,  SÖ/23  f. 

Kappel  Capelle  Cappellc  n.  w.  Ettenheim  213,  37. 

villani  de  — 213, 31. 

Cappeller  Heinczeman  — 385,  Ü. 

Carfiensia  cardinalis  1018,  L 
Karl  Karle 

Aberlin  — f 390,  UL 

Hans  — 590.  9,  721,  11.  941.  42  acab.  948,28 
acab. 

Henselin  — (Sohn  des  Aberlin)  590.  iL 
Henselin  — (Sohn  des  Hans)  390, IL 
Karlstein  L Böhmen  394, 23,  395,  8.  419,21.  420,  2. 
Carmeliter  523.  21* 

Cnrmincnsis  s.  Cammin. 

KHrnthcn  Karinthia  Kcrnede  Kernden  Kernten 
Charinthia  Chernden 

Herzog  zu  — 8.  Oesterreich  u.  Brandenburg. 
Carricher  Jacob  — 48,  12  cons. 

Castel  L Istrien  Castellani  epiac.  Franciacna  — 
li^  UL 

Castellione  a.  Cb&tillon. 

Caatellum  a.  Ch&tel. 

Cathalanensis  s.  Chillons. 

Katzencllenbogcn  — elbogen  — elinb  — einbogen 
i,  Nassau 
Grafen  : 

Diether  1 036,  2. 

Johanna  192,  5.  193,  25  a Montbeliard. 


Johannes  318,  ä* 

Wilhelm  821,  20. 

Katzenstein  — staiu  L WTirtcrubg.  su.  ö.  Neres- 
heim  H61.  31* 

Katzman  Giso  — s.  Hora  Procnralorcn. 

Cauchon  J.  — 891,  2. 

Cavaillon  Cavallicensis  episc  Philippus  päpstl. 
Nuntius  SIL  lh  UL  391»,  21*  400,  1,  4.  40.  427, 

33. 

Kciser  ung.  814.  liL 
Keysersberg  a.  Kaya  — . 

Keller  Jos  — f 360.  24,  2d  Bürger  von  Hufarh. 
Rellin 

* Metza  dicta  — 75,  3L  76,  3.  78^  32  (z.  d. 
Kannen). 

Eckehardns  ej.  filius  de  Wepflare  75,  34. 
Keraber  Gfttze  — 948,  41  SchafTucr  d.  Uoap. 
Kempten  Johannes  de  — soc.  vicepleb.  s.  Thome 

312,  33. 

Ceuamanensis  (Le  Man»)  s.  Brochardi. 

Kene  s.  Kanne. 

Kenzingen  Kentzingen  il  Freibnrg  1 18.  2.  1.'2. 
UL  ITT,  8,  Uif.  38L  LL  388,  2LL  öLLL  5.  Hü7, 

34.  WKL  UL  810.~TB.  813,  32*  823,  21*  S2CT 
828,  33.  832,  UL 

“die  von  — 22Ü*  LL  4ÜL  30,  36.  8Q9.  IL  12. 
Juden  zn  — 177,  IL 
Oerllichkeiten  : 

Kcppenbach  der  von  — trotte  177,  JL5. 
Steinspalte  177.  liL 
Vortüten  hns  l77,  L 
Rat  177,  20,  23. 

Cfintze  Veye  von  — Edelkn.  349,  25. 

Otte  von  — 48,  12.  cona.  355.  L 
Koppenbach  n.  ö Emmendiugen  vgl.  Kenzingen 
Cftnze  von  — 177.  2L 
Johans  von  — 177.  24. 

Ulrich  von  — Edelkn.  506.  L 
Ulrich  der  snider  von  — 2,  35. 

Korcher  civ.  Arg.  381.  23f.  33,  3IL  382.  7,  IL  LL 
Cercleti  Cercli  de  Roch  fona  L Savoyen  od. 

Waadt  I2£L  14.  171.  11L 
Kernede  s.  Kürnthen. 

Cervola  s.  Servola 

Kcrzfeld  Kertzevelt  Arg.  dioc.  w.  Benfcld 
rector  eccl.  parr  Johannes  422.  12. 
Kcstcuholz  — holtz  — holcz  il  w.  Schlettstadt 
115,  33,  35.  322.  UL  85JL  LL  2fif.  802.  12.  col- 
lecta~TT4,  34.  Kirchhof  351,  15. 
der  von  — 755.  26,  34.  750,  2,  LL  - Johans 
der  alte  kirchhcrre  von  — 799,  L r*.  L 1Ü 
Dessen  Vater:  Vogt  Enselina  f 799.  £. 
Schultheiss  s.  Berge  Hcnsil  von  dem  — . 
Jckcli  von  — jnd.  175,  35.  170.  L 
Keszler  Johannes  — decan.  eccl.  a.  Stephani 
Babenbcrgensia  992,  3iL 

Chablais  ehern.  Provinz  von  Savoyen  am  Genfer 
See 

ballivns  Chablasii  U17,  35. 

Chnbloz  Cruyez  fona  de  — inter  Vyovam  et  Mnra 

170.  2fL 

Chayn  Frana  de  — milea  424,  12,  15,  1^  23. 
Chiilon-sur-SaGne  Schalon 

der  von  — 435,  LL  454,  2,  11L 
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Chalons-sur-Marao  Cethalanensis  civitas  30 1 , 3IL 
t'hambery  Chamber  i Krkr  Ddp  Savoie  LLL  L 9 
Eachia  Korwelli  Brnnnen  dort  171,  L 
Pcyret  — mag.  legis  judaici  1.  3 1 7.  33, 
39.  4H  1J74,  L ih 

Chasfres  M.  de  — s.  Kom  Kanzlei. 

Chiitel  Chostel  Castellum  L Savoyen  Arr.  Thonon 
LLL  33.  LLL  30,  3L  LLL  1L 
Joden  173.  3H 

Ch&tillon  C&stolhone  dominus  de  — 562,  LiL 
Cheminot  Schcmmenot  L Lothr.  su  w.  Verny 
H511*  LL. 

Chcssanz  ob  Chesscl  Cl.  Waadt  Bz.  AigloV  Here- 
mangnus  de  — 483.  2fL 

Chillon  Chillion  castrum  Chilionis  Schloss  sä  ö. 
Vctcy  im  Genfer  See  168,  12.  LL  liiiL  ÜL  fons 
Boroeltornm  vidcl.  en  la  duane  169.  LL 
Castellan  167.  36.  31L 
castellaria  168,  LL 

Chohel  Michahel  dictus  — jud.  Arg.  45,  lL 
Chor  Ch6r  L Schweiz 
Bischof  Ulrich  93,  33. 

Kibnrg  Kybnrg  sü.  ö.  Winterthnr  Grafen  von  — 
Berthold  703,  ilL  IlLI  L L lÜL  2L  7J3,  LL 
793.  iLL  79L  1_L  1L  82L  L 
Bertholdus.  der.  Constanc..  dioc.  7:?2.  ü. 
Eberhard  senior,  can.  eccl.  Arg.  144.  22. 
cantor  m JiL  H1L  JJL  312,  2 3.  337,  LL 
portarius  324.  12.  627.  2fL  669.  2b. 
Eberhard  junior,  can.  eccl.  Arg.  337,  Ul 
794j  liL 

Egen,  can.  eccl  Arg.  141.  23.  33  145,  L 

Chorbischof  544,  2,  21L 
Ilartman  794.  LL  803  3L 
Johannes,  prep.  eccl.  Arg.  30,3,  16.  470.  4. 
4I1L  L Q2Ü  1L  iiiiiL  2b.  3707  LL  «25,  3L 
&ÜL  LL  tiliL  18,  22,  27.  701.  2.  IL  703. 

liL  ILUL  27,  22T UJL  L 1»  2li  2ä.  725.  U, 
IL  2L  iETf.  731.  3tL  132.  2.  10,  Ul  2g. 
23,  2iL  733,  2,  13,  23.  2H  LLL  2,  8,  27, 
ÜiL  742,  UL  743,  2,  7,  Hl  JJi.  LtiL  III  13. 
&L  23,  2L  755.  277  31.  33.  LLL  26.  gfr 
4ii  LLL  iL  L Sfil  L 80^  2.  20,  ÜI  805, 
2L  806, 5,  aa.  i 

Kienheim  Kfm  — - Cftnheim  sü.  Hochfeldcn  407, 
21L  HälL  LL  «339,  2.  die  von  - 2ÖII  33 
Volmar  von  — Herr  349,  ü 
Kiessersberg  Kavsersb  — . 

Kilicheim  s.  Kirchheim. 

Killawburg  (?/  Gerbrecht  de  — 932.  22. 

Killstett  Killestette  Kilstcttcn  n.  ö.  Str.  21L  L 
248,  LL 

Kindweiler  Kint  — Kyntwilro' w Hagenau  33  t.  1 * 
Dietrich  von  — falscher  Abt  von  Neuburg 
2&L  il  12,  HL  25.  265^  2JL  274,  21L 
Kinzig  Kintzig  407.  3£L 
Cippelmgen  s.  Sipplingen 

Kirberg  L Nassau  sü.  Limburg  Wildgrafen  717,  2. 
Friedrich  155,  31L  423.  36 
Otto  717,  b. 

Kirchgaszc  - gassc  Herman  in  — 18S,  22L  230. 

6,  ILL  f.  235,  12  amm.  2:36,  Lö  237.  21. 
368,  26  scab.  313,  4.  LL  423*  LH  13L  36_  411. 
aiL  419.  22.  Lü  LL  503t  2L  QiüL  Z-  mffc  ! 
^s.  LH  proenr.  fibrice  eccl.  Arg  92 1 . 7T->~~ 36 
923,  L,  3,  8,  3fL  926,  L^  IL 


Kirchheim  Kircheim  Kilicheim  il  Mölsheim  3L  16* 
255.  211  485,  LL 
Heinrich  von  — d j.  811,  27 
Kirkel  Kirkele  Kyrkel  Kirgkel  l Pfalz  b Horabare 
der  von  — 157t  SL.  3tL 
Conrad  ns  de  — custos  eccl  Arg  80,  22  113. 
2a  sco last.  122,  1±L  cnstos  209,  2fL  222.  8 

IL  267.  aif.  317.  9.  13,  409724.  

Konrad  von  — Domprobst  zu  Speyer  23.  12 
iH^aHKj<I17.^aiI10|I3,  10f.  ü£ 
Kirme  Johnns  — 314,  L L 
Kirweiler  Kir  — Kyrwilre  su.  Buchsweilor 

Heinricus  de  - cloric.  Arg.  1 .35.  38.  36A  25 
Reinboldus  de  - pbr  Arg.  M5,  Hi  procur 
s.  Stephani  394,  19  1 

Wi'helm  «on  - Comthor  d»s  Deutschord«!» 
zn  Speyer. 

Cisopolitanus  episc.  Johannes  392,  a. 

Kistener  Kystener 

Cftntze  — 29L  3tL 
Dietrich  — 7,  (L 

Citeaux  Cysterci  Ciitels  su.  ö.  Dijon 

Orden  »on  - i!  ,,  Nenburg,  Fair»  n 
Wettmgen  (grawer  orden). 
dpr  oberste  abbte  u.d  gemein  capitcl  274,  atL 
Clärens  i Schweiz  b.  Vevey  169,  3-t 
Claras  s Glarus. 

Kleinberre 

Hugo  dictus  — conventuai.  minor.  Arg.  827. 25. 
Johans  ~ 26,  LI  conx. 

Klette 


£ L Henselin  dez  — kneht  6,  h. 
Else  — (Swarber)  6.  L 
Hng  — Herr  446.  3a.  6JL  iL  788,  32. 
Klobeloch  s.  Knobloch. 
floppe  Heinrich  von  dem  — 452,  2. 

Clnseman  Claus  — 390,  9 cjv.  Arg. 

Closcner  Kiosener 


Fntscho  dictus  - pbr.  custos  altaiis  a.  Marie 
in  eccl.  Arg.  2ÜÜ  2H  21L  427,  2iL 
Sifrit  - pbr.  L HL  7,  31L 
Kloweu  nng  577,  M. 

Cluny  Cluniaccnsis  abbas  Androinus  344,  LL 
Kluphel  Ulrich  — civ.  Spir.  205, 40. 

Kluse  die  — 899.  LL 

Klatsche  Johannes  dictus  — levita  s.  Petri  i,  312 
LL  1 

Knebel  Tliam  — Ritter  778,  36.  779,  36 
Knecht  Kneht 


nng.  377.  17,  liL  378,  H 
Laulinus  dictus  — vicar.  s Petri  j 592.  32. 
Knobloch  Knobe  — Klobo  — ClobelAch  — louch 
Claus  — Ritter  724.  L 
Clawes  — zb  Rinecke  HI  cons. 

Gosso  GAsselin  — Hüter  der  Münze  105.  17 
130,  1H  LIL  III  LiL  IL  «37t  2. 
Hcintzeman  — «41.  *1L 
Henselin  — zh  dem  Wagener  2fi.  « cons. 
Johans  — d.  a.  26,  2 mag.  188.  32. 

Johans  — 61 1.  SL 

Reinbolt  — Ritter  384,  Bf.  379.  2. 

Sifrit  — «4«,  21  789.  2L 
Walther  — 26,  Z cons.  48,  LI  cons. 

Wilhelm  — Sitter  _o_L  1Ä.  Üll  3R. 
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KnAllin  Henselin  — 6,  21. 

Knoltzc  Hfin  — Bürgerm.  v.  Speyer  205,  3IL 
Kuüttlingersteig  725.  L 

Coblenz  Kobloncz  Kobclentze  Confluentensis  339 
8,  24.  363,  18,  35.  — 1 

canonicus  a.  Woael  lienrictis  de  — . 

Koeh  Heintze  — 431,  32 
Kocherabcrg  w.  Trnchteraheim  890.  3. 

KAfman  Kofman 

Nicolans  dietn«  — preb  a.  Petri  j.  312.  li 
Symont  — 481,  33  acab.  833.  21  scab. 

Koge  Gotliep  diotoa  — jnd.  Arg.  45.  !b  21. 
Kogcnheim  u.  ö.  Scblettatadt  5'*i  3, 

Kolbe  Koowe 

dictus  — 967,  6,  40 
Conze  — CB,  241 
KAlbelin  KAIblin 

ong.  — Johanniter  442.  4. 

Dietricas  dictua  — conventiml.  ord.  nred 
Arg.  827,  23. 

Kolbabeim  Kolboltzheim  w Str. 

Cüne  von  — 693,  2£L  «96.  g. 

Heinrich  von  ^F.delkn.  351,  L 
Kolditz  Colditz  — cz  Kuldicz  L Kgr.  Sachsen 
der  von  — 783.  32. 

dominns  de  — 455,  8.  658,  3£L  623  2.  677 
12.  G73.  30.  7R572L  28.  — — ‘ 

Thirao  de  — gjffTT.  806.  10,  14, 

Colin  Johana  — 483.  30. 

KAIIer  a.  Nidan. 

Colmar  Colmer  K — Kolmaren  Kolmor  Colnm- 
baria  Conlombier  27,  4.  30.  LL  37.  ä.  38,  6. 
ZS  ’üt  ^2,  34.  82,  18,  2L  82,  2,  2.  88^  29. 
E2ü.3!bE3.yj£Kb39,118,  LlSfüI. 
13S  33.  146733.  1377  13.  152,  LL  1 50. TT  1 06 
39.  226,  2,  18,  21L  232.  Q,  L.  250,  13.  va-t 
|Zi  4L  26 ITT,  li  273;  3ü  27172.  284.  3.  25* 
293,  25, -Bsrak,  2. 310,  larli,  157m  3& 

29.  426,  L 452732.  465,  2±  g;  i 
473,  23,  2L  501,  Of.  502,  19.  532,  19.  609.  L 
570,  307  3IL  L 579,  30.  590.  17B0.  ä£  59? 
277601,  33,  BU3,  LL  6J»,  2.  2L  ÖTf 

ia  619,3,  Clä  23.  026,  2L  627,  1,  6,-30 

datmitm  jl  stbbü, 

32.  04,  23.  7H78T7800.  3,  12.  806,  3L  8OT 
31.  808,  12.  809,  L 810.  lü.  813.  3L  826.~2? 
827,  a.  mg.  Iglu,  829.  4. 831. m 3«.  35r  839 
9-  836.  19.  837,  22.  838,  2. 84».  3,  812,  1.  8T3T 
9 \ 32f.  8)1  33  f.  816.  1.  13.  810  12.  8i0— j1 
EC  890  557S59,  32.  985  13,  101T  33.  3L  1018, 
m L 1019,  L — 1 

die  von  — 166,1262,31.304.  7,  2.  366, 
*&  ^SSO,  L 61L  L ÜL  659,  11.  lfi,  823.~jjf 

S35.  25.770,  L70t).  33. — ‘ 

“Biirger  74,  .35.  7t^  2J,  20,  2»,  31_  77.  13.  ar, 

23,  28,  33,  262,  ST  .700.  ! 

Meister  und  Rat  810.  3.  825,  a. 

Meiater,  Rat  o.  Bürger  75,  3.  77,  33.  ?50,  21. 
Meister  8.  Nefc  Kranz  — . I 

Schult  heiss  74.  37.  75,  a. 

Sifrit  319,  211 
Walther  >21.  26 
s.  Kftst  Cnntzrnan  — . 

Schalth.,  Meister  n_  Kat  166,  30,  33.  4 U LL 
410,  211  5,12.  22.  1 


Begine  197,  2L 
Domherren 
Hanneman  661.  12 
Werlin  661.  $L 

Jobannitercomthnr  s.  (iirsbtrg  Wilhelm  von 
Convent  722.  21L 
Rftfelin  Wotman  von  — 061.  12 
Köln  Kölle  C — Collen  CAIn  Coln  Colne  (’oloaie 
12i  LL  21^  2iL  162.  1L  DU,  3.  LL  165,  20, 
11.  1KL  li  LL  542.  -4L  691.  TöTf  911,  iirTo&< 
zlL  1021L  7,  li  Hm  ^ 211  f.  ü lÜIiL  lf  liL 
die  von  — 1032.  6.  12. 
judei  179.  L2. 

jadices,  scahini.  consules  ct  cives  162  2L 
178,  22.  äL  ÜL  33,  äiL  1030*  LL — 1 
Erzbischöfe  182,  LL  219,  26*  253,  iil_  270 
2^  313,  12L  659,  780,  IST  783, 

909, Tjo,  11112,  L 

Friedrich  III  911.  16*  3iL  1H<  0.  9.  LL 
Walram  HD,  ü LL  162.  32.  .30  164,  1. 

L 181,  1^  i 1028.  29*  32.  

Wilhelm  249,  3U-  250*  L ü.  266.  21,  2L 
ÜL  .3^  i 318,  i 319,  3&  STT 
22a  1090.  201  1(W7  2t»,  2ZT^ 

Domherr  s.  Westerburg  Keinhart  zu  — . 
domns  Coloniensis  commendator  Hcnricus 
16.5,  23. 

Kolan  s.  Aaron. 

Como  Knrae  s.  Miindriz. 

8.  Keimondis. 

Concbeii8iB  a.  Cnemja. 

Conflnentensi8  8.  Coblenz. 

Königsbrück  Kungeabrucke  n.  f>.  Hagenau 
die  von  — 448.  1 7 

Königsfeld  Königsfelden  Kiingesfelt  u.  Yillinfen 

223.  üü.  224.  22. 

Königshofen  Kunges  - Kiingcs  - Künigeshove« 
HL  29,  I IW».  LL  212,  L 902,  32. 
juaieium  242,  9, 

molendinam  dictum  der  Snellinge  212.  L2 
Konrad  der  maler  900,  21,  25. 

Constanz  Constanc.ia  Constentzo  Costenlz  Kostenz* 

QÜ  ÜiL  626.  30,  631^  II.  32.  666,  iL  66L  2S, 
«iL  22*  81L  2.  dievon  - 91 8~L 
Bürger  .30,  20.  25. 

Bistum  civitas  et  dioc.  315.  3L  956, 2a  a.  Engel- 
borg, Keinach,  Ncaenluirg  Sulgen,  Werder. 
Wottingen 
Bischof  970.  L 

Domprobst  s.  Ilevren  Burkart  von  — . 
Heinrictis  de  — dictas  Probest  .3.38,  n. 

8.  Schindely. 

Koowe  s Kolbe. 

Kopp  Heinricus  — decan.  s.  Petri,  i.  770  24  ätil 
35*  88^  2iL  1 

KSpeli  KAppclin  KApplin  jnd.  185,  13.  176.  ü. 

1 7^*,  1 1 

Coppclin  .Tohans  — F.delkn.  37»,  1L 
Corbavia  Cotbaviensia  cpiac.  Bonifaciua  19.  li 
Kork  Korcke  L Baden  ö.  Str.  330.  13. 

Kirchspiel  960,  21,  33. 

Kornnngcl  s.  Kurnagel 

Cortclang  Kortelangen  Wjlhelmus  — Registrator 
der  Reichskanzlei  629,  6.  ÜL  863  33.  99  i ü 

994.  33.  996,  28.  1 

Cossonay  L Ct.  Waadt  a.  I.ansanne  Bach. 
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Kossweiler  — wiler  sü  Wasselnheim  31^  16. 

Coat  8.  Wartenberg 
Costcntz  s.  Constanz. 

Koster  Waltherns  dictus  — probend.  ».  Thorae 

312,  1L 

Kotz  Diet blich  — Ritter  Bürgerin,  v.  Freiburg  315, 
24*  32* 

Kotze  s.  Kosheim. 

Coucy  Cunciacum  Cousseium  Cussin  Kussin  l. 
Picardie  dominus  do  — 562,  16. 

Inguerrunnus  dominus  de  — 637.  2L  668.  4ü 
890.  21.  24.  H91,  11.  892,  & 894*  3,  1L  iL  i 
696.  5.  13,  li>7Tk  897,  HL  Ö9J,  LL 
Coulombier  8.  Colmar. 

Kraft  Hng  — Edelkn.  239.  L 
Kraiu  Herzoge  zu  — s.  Oesterreich. 

Krantz  Berthold  — 101,  22*  447.  ü. 

Krebset  FriUcheman  — 477.  tL 
Kregelin  ung  L ^ LL  4.  26.  ML  <L  36.  3lL 
8*  12,  14,  12,  28.  ü iL 

Krcmer  Cr.  Kfilin  — 256.  15.  18  amtn.  257,  21 
am  in.  266.  9 anuu.  423.  19.  431,  2iL  449,  22* 
483.  lii*  503,  22*  538,  & 584,  ä. 

Kremsier  — sir  Chremsir  L Mähren 

Johannes  — Registrator  d.  Reichskanzlei  315, 
3*1  38*  IRL 

MiliczuB  ile  — Notar  d.  Reichskanzlei  151.  25. 
Nicolaus  de  — Notar  d.  Reichskanzlei  315, 
5*  121.  & 

Krcnkingcn  — ck  — L Baden  sü.  w Bonndorf 
Heinrich  von  — Junker  929,  32.  963,  32. 
964.  HL  1(105*  22* 

Ueinricus  de  — can.  eccl.  Arg.  337,  UL 
Lütoldus  de  — can.  eccl  Arg.  191,  1_L  pre- 
poB.  3 1 < j,  'Ah 

Kresse  Heinrich  — Edelkn . Vogt  zu  Bernstein 
351.  LL 

Criegeshcim  s.  Griesheim. 

Kriufogel  Kryvogel 

Heintzeman  — 640,  8. 

Jolians  — 255,  12  cons. 

Cristian  Cristion 

Eberlin  — 838.  ÜL 
II ans  — 97 1 , L 
Kroge  Wölfelin  — 26j  3 cons. 

Cronenberg  — borg  ul  ö.  Wiesbaden 
die  von  — lÜ14f  31. 

Hartmut  von  — 2L  27. 

Croner  die  — 312,  HL 
KrÖwel  s.  Sulgen. 

Krowclsbom  s.  Graueisbaum. 

Crnseille8  Crusilia  L Savoyen  Arr.  s Julien  171, 
22* 

Küchen  Davit  — jud.  1 75,  3L 
Cnen^a  Conchcnsis  cpisc.  Oarcias  392,  L 
Küffcr  Gerlin  der  — 26,  12  cons. 

Kftllin  Köllin  nng.  769,  11.  fti* 

Kullon  Jonathan  dictus  — 45^  HL 
Kftu  — Cftn  — a.  Kien  — . 

('Anczelerin 

Katherina  — mon.  s.  Kathar.  886,  L 

Katherina  — » * * » * 

Clara  — » » * * » 

Sophia  — * » » * * 


Kunges  — s.  Königs  — . 

Cftnin  Cunin 

CÜntzelin  — Edelkn.  LL  21L 
Henselin  — 8,  L 11.  3L  12.  21 
Coutzeman  Hans  — 870.  29. 

Kurbelle 

Vinantz  de  — jud.  Arg.  f 45,  22, 

Morel  (ejus  natuB)  45,  22* 

Kurdewan  s.  Selz, 
s.  Kürin  s.  8.  Quirin. 

Kurnagel  Chur  — Korn  — Kürnagel  — nagil 
der  — B&L  ü*  890.  2. 
ung.  855.  tL 
Göczo  — miles  242-  Ü. 

Gosso  — civ.  Arg.  242,  ü, 

Johannes  — civ.  Arg.  249,  11  483.  L2.  50.3. 
3fi*.  538j  ü*  540.  2tL  o84,  9-  öffi.  12,  651L 
3fi  amrn.  scäbP724.  HL  821,  22.  9HL  311 
920.  11  941.  1 912.  LL  943.  liL  946.  22 
scab.  95 1 , 3 scab 
Ludewicua  — civ.  Arg.  212.  1L 
Walthor  — 484.  33  scab.  579,  25. 

Kürnberg  Churen  — Kürn  — Kürnberg  abgeg. 
Burg  sü.  w.  Donaueschingen  177,  HL  384,  18. 
■388,  2iL  504,  5. 

Kürsener 

Clauwes  under  — 431,  30. 

Hans  — 971,  4,  33  scab 
Johann  — 484,  12*  1021,  LL 
8.  Säckingen. 

Kürsenner  jud.  165.  LL 
Kuse 

Conradus  dictus  — ebdorn.  eccl.  Arg.  79,  iL 

Orteliu  — 13,  BL 

Otto  — 48,  12  cons.  vgl.  Riplin. 

Wernher  — 2tL  3 cons. 

Kussin  s.  Coucy. 

Kote 

Dietrich  — 74,  4,  21,  26. 

Heintze  — 7£  L O,  LL  HL  21h  20. 
Mangolt  — ?L  4,  2L  21L 
Kuttenberg  uf  dem  berge  zu  der  ChnttcuL  Böhmen 
489.  4L  595,  12.  526*  4. 

Küttolsheim  Kützels  — Kutzclshciiu  ö.  Wasseln- 
heirn 

Hernach  von  — Ritter  654.  HL 
Bernach  von  — Edelkn.  654,  23. 

Sifrit  von  — 101.  24. 

Czastolowicz  Polho  do  — dominus  703.  ü. 
Czigelheim  h.  Ziegelheim. 

Czitels  s.  Citeaux. 

Czobing  s.  Zotingcn. 

Czorn  8.  Zorn. 

I).  T. 

Ta  — vgl  Tha  — . 

Tachau  Dacbowc  n,  w.  Pilsen  L Böhmen  277.  LL 
Dachstein  Dabich  — Dabichen  — Dachenstein  u.  ö. 
Molsheim  1JNL  24.  283,  3Üf.  293,  3f.  294.  20. 
ÜlL  361.  3fT36t,  4,  31L  366,  HL  ^3.  410,  7.  2, 
423.  21  f.  42071»  f.  465,  22f.  490,  ]9 192,  19, 
30,  35  f.  49L  23.  4977  ßf-  -2ÜL  HL  iliL  dlT 
522,  5f.  110)23,  4T685,  24,  2<L  694,  «•  <**#5 
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4f.  741.  38.  791,  31  f.  3Cf.  797,  2Üf.  800,  19, 
2ät  33-  834,  2Bf.  3AL  LZf.Uaf.  32f.  848,  3f. 
14  f.  24 f.  819,  LL  24*  855,  15  f . 850,  13f.  2 1 f. 
858,  21  8119,  Ulf.  883,  18f.  889,  8f.  936,  Li  29. 
1007.  28,  32.  1008.  1 1013,  277 
Dagsburg  Dagesburg  — bürg  — purg  sü.  w Zähem 
820,  11  JUL  31  1>KU.  3a. 

Dahlcnbcim  Dal  — Talheim  il  Mölsheim  64,  3a. 
69,  ljL  49»,  31. 

Macherm  von  — 64.  33, 

Tallcr  Hana  — 477,  L 

Dambach  Dau  — Tanbach  Tambacum  ll  Schlelt- 
stadt  1J5,  32,  8M*,  15  f.  r.ollecta  111.  31.  IL 
Erlewinus  de  — ca»  s Thorne  261,  21  can*  ! 
tor  312.  2a.  368.  2a,  28,  33.  369,  0,  portai 
•180,  37,  4 1 cantor  o!9.  lü  portar.  570,  23.  | 
Erlewinus  de  — dec.  eccl.  Arg.  1019,  12.  | 
1021.  L 

Hesse  von  — d-  j.  447.  10. 

Johannes  de  — ord.  pred.  Arg.  337.  22. 
Ulman  — 293.  31 

Damerow  Theodor  — Notar  d Reichskanzlei  800, 
20,  844.  29, 

Dano  s.  Daun.  « 

Tangerrnünde  Tangerinündc  in  der  alten  Mark 

852,  31  933,  13,  21 

Tannenfels  — vels  Ct  Luzern  s.  Hitzkirch 
Danria  T* 

ung.  230,  i_ 

Reinbolt  — 230,  32.  245  , 34  scab  270.  4 scab. 
Dautze 

Burckart  -Li 

Wilhelm  — 48,  L2  cons.  145.  23  scab. 

Wilhelm  — d.  j.  17*  28. 

Tarer  ung.  13.  4.  14,  22. 

Tartaren  Tarieren  815.  21 
Tartopolcnsis  episc.  Johannes  392.  5. 

D&ttenriet  T a.  Delle. 

Daula  Vnilhermus  dictus  de  — 477.  21 
Daun  Dane  il  ö.  Kirn  a d.  Nahe 
Wildgraf  Johann  von  — 28,  UL 
David  senior  jud.  Arg.  f 45,  11  f. 

Barina  ejus  relicta  45,  LH 
To  — vgl.  The  — . 

Teck  Deck  Teckhc  Tegkcb  Ruine  sii.  Kirchheim 
L Wirtbg. 
der  von  — 421,  L 
Herzog  von  — 433.  21 
Friedrich  504.  L 
Tegenlin  Henni  — 811.  21 
Tegernau  — flwe  h.  s.  Gallen 

Hans  Erhärt  von  — 813.  28,  31 
lleinze  von  — f 813.  21 
Jacob  von  — 813.  28,  31 
Dehlingen  Delingen  il  ö.  Saarunion 
Jonans  vo.i  — 6-15.  1 

Delle  Dela  Dattcnried  Taltcnriet  i Frkr.  ö Mont* 
beliard  301.  111  508.  3LL  896.  13,  UL 
Vogt  zu  — s.  M&smünster  Heinr.  von  — . 
Heinrich  von  — Ritter  f:B7.  LL 
Dclmcnstcin  Eherhart  von  — 314.  8. 

Dclosatz  jud.  169,  1 

Delphiui  Syfridus  — prep.  s.  Arhog  726.  33. 
Dcngcsheim  s.  Dingsheim. 


Dcnnostetten  oh  Denstedt  il  5.  Weimar0 
Heinr.  de  — 337.  31  .338,  31L 
s.  Deodat  s.  s.  Dil 

Terralba  auf  Sardinien  Terealheusis  episc.  Jo* 
hanues  — 19.  LL 
Teschen  Teschin  i Schlesien 
Herzog  von  — 970.  t L 
Tctliugeu  Tettelingen  wo? 

Chnrat  von  — gen.  SlafTecftnczliu  563.  ÜlL 
Zengk  Zentius  von  — 709,  1 821.  1 
Detwilre  (.Unrat  2£,  15  cons. 

Deutschland  Ala  — Alemannia  Hutsche  laut 
Romanuin  Imperium  reguum  Romaiiorum  214 

29,  31  311  11  33L  LL  489,  11  440.4.  UL  31IL 
L 541,  UL  562,  2 1 601  LL  624,  22*  634,  21 
636,  23.  6<IL  L 689.  LL  DiLliL  252,  22,  3g, 
833,  1 IL  999.  33,  31  Alamanie  natio  Ha.  11 

Kaiseru  Könige  91  7.  137,  17.  131  14.1 
42.  22.  130.  19.  21151,  3L  247.  UL  269.  31  2llL 
20.  23,  29  ff.  2ü  19,  39,  303,  2L  313,  2,  ti  f 
17,  11  328.  IL  329.  UL  351  21  406.  3,  1 HL 
11  470.  21 L 475,  42.  518,  £L  51L  31  AIll  2 L 
628.  12  33-  649.  LL  655,  L 661.  3iL  670,  23. 
692.  29.  721  23-  761  21  957,  211  993,  21  i&L 
1 995,  L 996i  & 1^- 

Karl  IV  139.  22.  24.  140.  24.  31  141  1 f. 
142,  13,  LL  LLL21L31  14877.  9.  141  L 3. 
13113,16,23-152,16,8*  156.  20.  21  37. 
41  137,  Ui.  UL  190,  277  3iL  197.  28.  30.  198. 
10,12.2Ü19,i^^lLLM,iLiL  213.  21 
233,23,  23*  36  242,13  241  21  21  259,  10, 
Ü 21  26.  268,  6,  II  273,  35, Ufa.  2747HL  UL 
275,  12.  LL  276,  L 3,  25,  31  31  ÜH  LL  LL 
280,  31.  33.  281.  9.  12-  282.  2.  16.  LL  281  28. 
31  289,  7,  13,  Ll  22,  24  290,  Ll  16,  3tL  - *1- 
^1121^5-^*1^1^-^311130120, 
23,  37,  31~509.  2L  21  31iL  22.  314,  1,  4,  2ü* 
21  311  1 PL  20-  311  L 22*  25.UI9,  31  320, 
2,  40*  42  321,  L L.  liL  322.  3f.  22,30,32^ 
U 8,  23  f 22*  31  3£L  32.  328.  35,  38,  IL  331, 
12-  334,  1.  3.  17.  21L  330.  7.  10,  25.  21  3311  6. 
9,  31  35.  340,  22.  341  5 f.  20,  22,  21  312.  5, 
9,  13.  17.  22.  21  313.  6.  IL  344.  1 19.  21  345, 
2Q,  32.  34u,  2,  7,  9,  H 17,  23,  26,  29.  32.  347. 
LL  14,  31*  31  348,  L 1 353,  13.  lfa  3 M*  L 5. 
355,  3U.  357,  UI  33,  31  3äb*  31  31  Ml  7,  21 
361.  6,  11  32.  362,  11  363,  1JL  UL  366,  21  3Ö0* 
1 12.  381,  31  331  9,  12,  21  385,  25-  386,  L 1 
388.  35.  331  4.  1 3Sfe.  14,  19,  22.  21  393.  £7, 
21  31LL  23.  21  395,  14,  17,  38.  32L  31  4LL 

I,  5.  31  31  411  10.  21  HL  17,  ll  416.  1. 
LL  UL  LL  211  22-  420,  13,  20,  23.  421  1_L  23, 
33.  422.  16.  11  424.  7.  liL  427,  12.  18.  31 

432,  1_,  1 33.  433,  1,  Jf-  8,  LL  23,  2L  IL  31 
435.  26.  21  436.  16.  20ff.  43s  1 5 f.  35,  38. 
439,  15,  UL  441  L i*  21  3J7115,  41  445.  17, 
21  441  31  447,  10.  449,  21  31  450,  9,  12. 
454.  32,  3L  455,  UL  UL  456,  3fa*  457,  4,  LL  2fa- 
32*  458*  L 5t  S*  12.  403-  UL  104,  7.  21  468. 
UL  472,  IL  21  478.  34  r 36-  487730.  33-  ifal 
31  498,  33.  499,  4,  1 504,  1 ML  21  MÜL  1 

II.  521  LL  LL  529,  1,  3-  530*  L Ü 12.  1AL 
531.  17,  19,  28,  33.  532.  7,  LL  533,  L 3*  10, 
127531  LL  531  33.  35.  542.  7.  10.  24,  31  347. 
8.  14.  20.  22  f.  21  548,  4.  7.  £ 14,  21  5 55,  27. 

30,  82  f.  41  5^6,  1 5,  20 f.  30,  32^  31  31  557, 
1 558,  15,  ll  559,  23-  580757.  30.  569.  7.  570. 
21  671.  31  572.  17.  HL  573.  1 575,2^8,21 
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23.  526.  lii  585,  10,  22.  589,  ü.  593,  22.  595, 
t LL  u.  69i  «,  a aas.  2.  6 & «w,  aa.  «02. 
12,  21t  3äff.  603.  2L  HL  604.  4.  B.  II.  12.  20. 
ul  hä.  5,  s.  ui  iü.  2i  aa.  im.  ne  2il  üüe; 
2ii  aa.  liiii  ii  ii  ai  «12.  a”D  »li.  j. 
«I«  aß.  622.  22.  26.  .12.  J4.  4123.  LL  12.26. 
iü.  «24,  17.  12.  ü2ü  18,  2L  «22.  1 12.  «3«,  S. 
«3  4 TSE  «■•»!.  2g,  tw.  L 1.  «3».  1.  4.  «4».  llf, 
UL  tu.  ih.  liM-  li  «6a.  äTa.  ««2.  «,  19.  22. 
«63,  LL  LI  «64,  12.  au.  666.  3L  «iüL  ÜL  tifili. 
2H.  «0.  L 471271.  21  26.  «72.  16  11  11  611 
3,  6,  h.  «77.  6.  7.  211  26.  6 .8,  26.  22.  G82,  Ln. 
6hl)  L 6-  12-  auf.  (WO,  L 6. 12.  «93,  UL  «2«, 
LL  12.  «ÜB.  iHL  762,  24,  21.  7(44.  1.  4.  26,  22- 
liliH.  10,26,  aa.  1LL  6.  723,1,  3,  21,  2i 
730.  23,  aL  73«  111  739,  6,  746,  2.  747,  13,  lil 

750,  1«,  16,  34,  1L  252716,  21.  775.  I.  I.  7H0. 

L 3,  LÜ  22t  23,  66.  781,  1 f.  783,  5.  SL  1 1,  111, 

aii  äL  aa.  tm,  u -jq.  tss,  l 4,  24,  ai  ai 

78».  4.  787,  22,  2a.  788,  17,  12.  789,  28,  aj  t 

iiüi.  äl  aa,  792,  t,  io.  iaa.  l a.  tot,  an  tm». 

18.  2L  802.  30,  32.  804.  L 8,  16.  ÜÜä.  12,  15, 

IK  ■«.»(.TS  12.  810. EEI.  Bll.  L 6,  8,  13,  G? 

814, "in;  23.  813,  12.  15,  19,  22.  8TO,  11.  817, 
7,  161 M8  L 5,  III  HlOl,  23.  824.  22.  30. 
829.  22.~kT|.  li.  22.  833762.  831.  3 844.  12. 
117852.  24  . 2L  833,  175.  857,  IQ,  12.  863.  8. 
II.  WT,  32,  34.  874.  16.  876722.  870,  177  977, 
10.  885.  SL  89l~9.  aL  89L  6.  8»L  32,  24. 
90Q.7E:  901,  lf.  15,  20,  23733.  3a,  902,  4,  «, 
8 t 904,  3,  6,  llf~lB.(l77i.  187  24  . 28,  33.  91Ö" 

l«,  20,  aar.  iin,  L i -t  ül  24,  aa.  ui2.~re! 

ST  915,  L 3,  21.  21X  11  918,  9,  16,  19,  22, 
2L  3L  4L  aa.  919,  LL  923,  377 62.  927,  7,  13, 
929.  22.  24.  »32,  33.  3lL  ML  LL  M 2Ü. 
ÜalL  16,  18,  957.  14,  1«.  95»,  8,  12.  963,  6,  IQ, 
9114,  6,  LL  1077(69.  LL  157  970.  2,  2.  974,  L 4. 
977,  aj.  979,  3LL  98)6  3 t 981.  3,  15,  21.  982. 
LL  31,  35U »86,  21L  993.  12.  904,  17996, 3,  11L 


Friedrich  11  Itom.  et  Sicilie  rex  t 344.  20. 

34.  346.  L 398,  UL 
Günther  von  Schwarzburg  180.  22,  33 
I.olhar  III  t 149,  21L  995,  llL 
Ludwig  (der  Fromme)  t 343,  23. 

Ludwig  (der  Deutsche  1 f 313,  21. 

Ludwig  (der  ßaier)  20,  14.  21. 33.  22.  12  28. 
32.  36.  29,  ü 2i  30.x  31.  L 4-  33,  27,30.  • 
•21  LL  LL  35,  3b.  19.  2077 6«  2.  «0,  26.  01,  ! 
JL1L  70,  2c.  73,  L 47714.  32.  TL  äi  31L  79,  L | 
81,  2H7  30,  36.  82,17,  20.  83,  17,  20.  85,  5.  M 
u,  16.  mt,  l a.  uni,  io.  Hl  loa,  4, «.  in«.  2«  ! 
109.  3,  9.  13,  22, TE  in,  28,117  112,  30.  121. 
257 12".  31L  131,  L 13«,  ü 47.  23t  13771? 
11,  13,  12.  133717.  140,  LL  lTf?  35,  33.  146, 
2S-!3i2,S,tl80,2. 

Otto  II  f 343,  22. 

Philipp  t !ilL  2«.  995,  LL 

Wenzel  IM,  32.  9997  42  t 28,  31,  «L  3«.  910, 

l,  a.  22.  »n;  in  m,  ll  m u 923, 32t 

929,  21.  941.  35,  37,  966,  lÖTI«  »59711.  13, 
fFTTTTT  fl,  IfltilTla.  177H70.  2,  LCt  1577980. 
srm.  98L  l 221  ml  5, 7,  3i,  aa.  ML  22. 
987.  l aa.  988, 22.  99i,  12.  «ntr,  12,  T17  35, 
337991,  3«  1LL  !M9,"237  34.  fööir.  LL  16,  26, 
IOoQc.  1Q"7.  »71«,  ÄL  1008,  2,  12,  LL  li'TT? 
10,  JO.  1012,  2,  8,10.  101  0~2L  101541  1022. 

Li  ^ 

.in  liidapifttr  M.  Pfalzgrafen  b Rhein 
urchimarescatlus  s.  Sachsen  Herzoge. 


archipincerna  s Böhiueu  Könige. 

camera  imporialis  fiscus  198.  £ 317.  38.  320, 

az  r±l  a.  m.  ul  ml  Li-  «jSjjr, ul 

archn  amcrariusa.  Brandenburg  Markgrafen, 
camerarii  Conradus  K87.  L 
HenricuB  ii87,  L 
8.  Hasenburg  Swiuco  de  — . 
Kamiuorknechte  (Juden)  197.  3fL  196,  17. 
Kanzlei 

arcbicancellarius  per  üalliam  et  rcgnaui  Aro- 
latenso  8.  Trier  Erzbischöfe. 
archicaticellarius  per  ttermaniam  s.  Mainz 
Erzbischöfe. 

archicancellarius  per  Italiani  s.  Köln  Erz- 
bischöfe, 
cancellarii 

s Leitomi8chl  Johannes  Bischof  vou  — . 
s.  Olmütz  Johannes  Bischof  von  — . 
notarii 

s.  Australis  lleinricus  — 
s.  Bamberg  Tokler  de  — . 
s.  Cambrai  Nicolaus 
s.  Tbezauri  Henricu*  — . 

8 Eystetcnsis  Johannes  — . 
b.  Elbingo  Heinr.  de  — . 

Fridericus  207  üL 
s.  Friedberg  Rudolf  von  — . 
s.  lieiseuheim  Conrad  von 
s.  Glatt  Job.  de  — . 

8 Ulogau  Joh.  Dechant  von  — . 

8.  Jauremsis  Petrus  — . 
s Lebus  Petrus  scolasticus  — . 

Martinas  915,  2h-  983.  Uh 
8.  Neumarkt  Job.  vou  — . 

8 Olmütz  PetruB  preporitus  — . 

Ulricas  <KJ6.  3L 
s.  Wesel  Hcinricas  de  — . 

8.  Widnania  lleinricus  de  — . 
registratorcs 

s Cortelaug  Wilhelmus  — . 

8 Kromsier  Johannes  — . 
s Ueluhausen  Joh.  de  — . 

Ilcrtwicus  358.  2 L 
8.  Saxo  Johannes  — . 

Ulpertus  Volpcrtus  305,  th  843,  L 
Küchenmeister  8.  Eiegelheim. 

Kurfürsten  electores  188,  LL  139,  28 fl  Ul , 
ÜL  895.  Üi  45a  8iL  451^  Ui  5£L  21,  82 
838.121  6M) r5T  lil»  HL  2J  f 909.  liL  Ulil 
a_  1011.  LL  1012,  iL 
cursor  s.  Kotter. 

Hofgericht  393,  3U  792.  28.  825,  2L  936,  BL 
982,  L 

Höfrichter  988.  19,  26. 

8.  Falkenberg  "Bolko  von  — . 
s.  Magdeburg  Bnrkart  von  — . 
Hofmeister  35^  25.  39^  1L  438,  9,  3L  I ?8. 
LL  439,  31L  489,  ÜL  799^  327*902,  II, "fi 
s Magdeburg  Barkart  vou 
joculator  wencitsUtu  259.  2LL 
Kat  s.  Minden  Bischof. 

KeicliBStädte  212.  17,  21L  ÜiL  433.  5,  IQ.  UL 
Keichsvicar  ti02,  41L  603,  iL  t>(>5.  UL 
s.  Luxemburg  Wenzel  von 
b Pfalz  Kuprecht  d.  ä. 

Deutschorden  T Atsch  orden  s.  Andlau.  Hitz- 
kirch,  Speyer 

Landcomthur  der  von  Brandes  ;MiO,  J_L 
Meister  Wolfram  UL 
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Deutz  Tuicii  161,  & 

Thalheim  8.  Duhlenhcim. 

Thann  Tanne  Basiliens.  dioc.  bü.  w,  Colmar  3L 
lß.  21>L  32-  £58*  Hi.  385*  2,  6.  Mi  L 1&  20.  j 

■m.  32.  aai.  3il  täiL  20,  aiFf . «il  aa.  f.  wjo*  il  | 

Schaffner  s.  Spies  Heinrich  — . 

Thermopylac  Termopolcnsis  epiic  Nilardua  302,  4.  | 
Thcsselin  ung.  755,  12. 

Thesauri  Uenricus  — Notar  d.  Reichskanzlei  j 
421.  11L 

Thienardus  8.  Estionno. 

Thierstein  Tier  — Tyerstein  sü.  Basel  Ct.  Solo*  j 
thurn 

Julians  von  — Graf  835.  lii  f.  ÜLL  Mi  LS. 
Ludovicus  de  — camor.  eccl.  Arg  122.  liL  j 
283,  3,  4U3.  2. 

Otto  de  — dominus  968.  3L 
Symond  von  — Graf  71*1.  24.  89«.  1L 
Walraf  von  — Graf,  Pfleger  d.  Bisch.  Job. 
v.  Basel  82,  LL 

Walraf  von  — Graf  791.  24*  820.  11L  d.  &. 

1017,  20,  i_L  1018.  27,  ÜLL 
Walraf  vou  — Graf,'  u.  j.  835,  18,  2Ü.  SiL  | 
IM  HL 

s.  Thoinan  meiste r LembeHu  zü  — 355,  L 
Thonon  Thoiios  L Frkr.  D6p  Hautc-Savoie  1«8, 
20,  32. 

Thurgau  Thür  — Tur  — Türgow  - g6w  — 
gowe  27.  2.  3üL  IL  38,  4*  800,  iL 
Hauptmann  a.  Mürli,  Joh  — . 

Landvogt  217.  22. 
s.  Burgheim  Alber  vou  — . 

8.  Ellerbach  Burehard  von  — . 
s.  Landenberg  Herrn,  von  — . 
s.  Müller  Gützman  — . 

Pfleger  s.  Waldshut  Joh.  Schultli.  von  — . 
Thüringheim  s.  Türkheim. 

Diebe  Tiche 

Pritsche  au  dem  — 354.  32.  431,  22, 

Werlin  am  — 577.  25.  52Ö*  5- 
Dicke  Dicka  Dycke  Dik  bü.  w.  Wipperfürth  L 
Rheinpi 

Conradus  dominus  de  — 181.  iL  Hl  HL  2i), 
2L  34.  182,  L 249,  20,  28  250,  3.  1028, 
3JL  3fL  1020.  3. 

Hcrmannus  de  — can  eccl.  Arg.  337,  15.  555, 
7,  13.  «26,  L 

Walther  von  der  — Herr  352.  lä.  403,  i 
400,  LL  555,  2*  LL  559,  2iL  ÜÜL  2Ü. 
Walther  von  der  — Herr  zu  Spesburg  797, 
31,  33.  708.  IQ.  22. 

Walther  von  der  — LandvugtL  Breisgau  07«. 
2.  070.  2L 

s.  Diö  s.  Deodat  s.  Üiedat  s.  Dicdolt  s.  Dycodat 
TullensiB  dioc.  403.  L«  ff  701,  2iL  8G2,  LL 
decanus  403.  2.  417,  HL  418,  4. 
tümherren  225.  8. 

Burkart  vou  — 232.  2. 

Peter  von  — gen.  Bö,  Edelkti.  024.  2iL 
s Diedacztal  526.  10,  LL 

Diedersdorf  Dietersdorf  L Lothr.  sü.  w.  Falken* 
berg  52«.  2Ü 

Diclinauni  Petrus  — sutnmiss  s Thniue  312*  22. 


Diemeringen  Diemaringen  ö.  Saartmion  Petrus  de 
— probend,  s.  Thome  312.  21L  391,  34_ 
Diersburg  Dicraberg  sü.  Offenburg 


Wirich  von  — Ritter  38*  ML  2L  Vogt  zu 
L' llen bürg  229,  28. 

Dietber  Walther  — Edelku.  v.  ltosheim  870.  Z. 
Dietrich  T.  Cftnrat  — 808.  2.  ü.  H2Z.  ’L  m,  32* 
Dietz  Dietcz  l Nassau 

Gerhardt»  de  — com  cs  318.  ü. 

Dillinger  Cünradns  dictus  — de  Spiru,  Notar 
210.  34.  21_L  5.  419,  Ü* 

Tincheuvolz  dictus  de  — 1 16,  IL 
Dingsheim  Dcngesheim  Dün  — Türmgenshcim  il 
vv  Str.  152.  3. 
die  von  — 28«.  36. 

Claus  von  — Edelku.  351L  33 
Johannes  de  — levitn  8.  Petri  j.  312,  32L 
s.  Griesheim. 

Tinimont  173,  LL 
Dirdelcr  Swicker  — 295.  26* 

Dvrel  jud  Arg.  Öfi*  22. 

Tyrnau  L Ungarn  427.  38. 

Dirnstein  Dünrestein  l Steiermark 

Hüg  von  — 1 jindv.  L E.  283.  32.  35.  HL 
Tyrol  Grafen  s.  Brandenburg. 

8.  Oesterreich. 


Tislach  s.  Weitenmühl. 

Tobe  Eberhardus  — de  Tysthingen  Augustensis 
dioc.  Notar  9181,  2iL 

Döffingen  Töffiugen  Toffingcn  L Wirt  hg.  u.  vt. 
Böblingen 

mag.  Clricus  de  — 38t».  3,  5 f . cantor  s.  Thom 
576.  22. 

Dögcrin  Dina  dicta  — mon  s.  Nicolai  *73,  ILL 
Toggenburg  Togkeuburg  L Ct  s.  Gallen 
der  vou  — 435,  liL 
Tokler  s.  Bamberg. 

Dolde  ung.  484,  liL 

Hcnselin  — 759.  22* 

I.awcliu  — 07 1 , 8 
Peterman  — 750,  22. 

Toleta  (Savoyen  V)  168,  21L  170,  LL 
Tollcnsis  s.  Tool. 

Domevre  Dunnftffer  L Frkr.  bü.  w.  Blamont  52«, 


20,  38. 

Domicianus  Peter  — 953.  33. 

Dominikanerorden  predicatorum  ordo  253*  31 
254,  2,  2Ü*  28H  3Ü  ff.  30«.  18.  380,  24.  523,  2lL 
«Ö7,  L 746,  lü,  ^ f-  m 2L  845,  32.  a.  Re- 
gensbnrg. 

provincia  Theo  Theutonie  74«.  24. 
fratres  482,  3*  812,  liL 
magister  389,  34,  3tL  746.  12.  773.  34 
774.  L 812,  12,  12.  84«.  24.  873,  33. 
Elya  67L  2M  2Ö. 

magister  et  prior  provincia!»  774,  13.  20, 24* 
magistri.  priores  ct  fratres  773,  LL 
prior  provincialis  281,  22.  67t,  21L  24«*  HL 
842.  13,  17.  873.  34* 

Bartholoinens  389.  2*L  390.  6,  iL  2EL  >L 
.lohans  «««,  22,  2li 

Ulrich  sET 20.  2L  84L  3.  936,  IL  932.  1, 
ü s.  Vintuer. 

vicarius  provincialis  s.  Bona. 
b Zabcrn  der  von  — . 

Dommartin  Dompnus  Martinas 
coincs  de  — concstabal  Frau  eie  a«2*  HL 
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Dommenheim  Dümen  — Tftmenlieim  n.  iL  Dictize 
lleintze  von  — 257.  LL 

lleintze  von  — gen.  v.  Lampertheim  OSO,  25. 
Donaustauf  Tunau  — w.  Kogensburg  301 . 22,  IL 
Donauwürth  Swebeawerde  Werde  542.  32. 

Comthar  s.  Sipplingen. 

Toppelstcin  Hesse  — Edelkn.  535.  IL. 

Dordrecht  Dordrcch  L Nieder!  K44.  LA 
Doringheim  s.  Türkhcim. 

Dnrlisheim  Dornltzhcim  sü  Mölsheim  322.  UL  ' 
4 13.  fl,  142.  iL 
Johanniter  zu  — 920,  IL 
commcndator  443,  2i  443,  2 L 721,  32*  ». 

(J  roste  in  Job.  von  — 
convent  722.  22* 

Burggrafen  von  — 

Johans  — Edel  kn  350.  2t». 

Johan.M  — Edelkn.  gen.  Wcger  837.  AL 
Dormcntcr  Nicolaus  dictus  — levita  s.  Petri  j. 
312.  IL 

Dorne  Hennekin  von  — 43 1 . IL 

Dornlicrre  Kfilinus  dietns  — ran,  s.  Thome  135, 

■HS. 

Dorswciler  — wilre  sü.  Albeadorf 

Perrin  Herr  von  — 71_.  ljL  24*  IQ.  72*  4.  iL 
Dortmund  1'remonia  Henricua  de  — Leodiena. 

eccl.  archidiacomis  185.  DL 
Dossenheim  Doazenhcim  il  w Str. 
die  von  — 287P  HL 
Vicar  zu  — s Kacheler  Heinrich  — . 

Bnrckart  — 16,  IL 

Totti  ko  fen  ob  Dottigkofcn  Ct.  Thurgau  ? 

Meinwart  von  — 811,  21*  813  21* 

Meinwart  von  — (Bruder)  8|  21* 

Ton  he  a.  Otters  weder 

Ton!  Tollensia  Tullenaia  271.  1LL  394.  24.  _UJ. 
335.  2* 

diocesis  a.  a.  Di6,  Mofa.  Moyen montier, 
episcopus  271,  111*  385.  2iL 
Bertrandus  314.  111*  345.  25. 

Toulona  172,  2A 

Tour-dc-Peilz  Tnrris  Viviaci  ö.  Vevey  1 00.  2.  '22. 
173.  2.  Juden  173*  Ifl. 

Drachenfcls  T — Ruine  a.  Rhein  sü  Siegburg 

63,  fl,  ai* 

Anselm  von  — Ritter  02*  19.  23.  32  f. 
63,  1* 

Trajectum  a.  Maastricht 

Tränheitn  Trehenbeim  zw.  Molaheim  u.  Waaaeln- 
heim 

Schullhoisa  730,  HL 
Traubach  Trobach  u*  w.  Dammcrkirch 
Vogt  s.  ßilgerin  Peter  — . 

Trecensia  s.  Troyes 
Tremonia  3.  Dortmund. 

Tricht  a.  Maastricht. 

Trient  Tridentinus  advocatus  s.  Brandenburg. 

Trier  Trcveri  Trier©  Tryere  Tri  re  Tryre  81*  14, 
2A  140*  13*  I2_  14J_*  'i.  20.  268*  8.  HL  404.  35. 
465.  liL  545.  II* 
die  von  — 341,  A 
jndca  464.  32*  H f 

archiepiscopatus  271.  I_  dioeesis  s.  Qiessen 
Erzbischof  253.  II*  313.  10,  21*  545.  31*  IZ.  I 


516*  1 559*  21  591*  2.  ML  IL  ML  II* 
9UVL  25*  12.  1012*  fl  lou*  Ul 
Balduin  (Pfleger  zu  Mainz  u,  Speyer)  19. 
31*  ÜL  20*  I*  15*  33*  Ifl  21*  IL  22.  IL  flfl 

IlL  ^ 3T49,  21.  5Ö.  2L  53*  23*  IL  75*  16, 
18.  30.  8L  LA  15*  IL  140.  12,  LL  15L  ÜL 
Ifl  246,  IL  IA  — 

Bocmund  H 316*  I*  318*  I.  819.  IS.  344 

fi.  345*  üL  464.  flL  IA  465.  LK  ' 

Cuno  999*  2L  1000,  iL 
Trigel  Ulrich  — 667,  34. 

Triazloch  Trialoch  abgeg.  b.  Kappel  a Rhein  213. 
1 12» 

Trobach  s Traubach 


Troy  Johans  von  — 715.  37.  716,  12,  IL 
Troyer  Johans  — 916.  fll  acah. 

Troyes  Trecensis  civitaa  562.  15* 

Tr  Astei  in  Eberlin  — 295,  36 
Trubel  Trubel  Trubiln 
der  zum  — 230.  ä. 


L-nnrze  zum 


ä LL  11  cons.  290*  22  scab. 
, II* 


Cöntze  zum  — 724.  fl  988, 

Jeckel  zum  — 968.  35 
Johans  zum  - 1QI*  33*  195*  L I mag.  210* 
9*  20*  21*  245*  H scab.  260,  I mag.  Hfl 
12*  122,  HL  dfi  mag.  393.~Tmag 
Reinbolt  zum  — 26*  5 cons.  48.  10  con». 
92*  2fl 

Truchtcrsheim  Druch  — Droh  — Thruhtersheim 
il  w.  Str. 

die  von  — 286.  Ifl 


rcctor  cccleaie:  Cftno  113,  25,  2fl 
Cöno  de  — procurator  episcopi  Arg.  135*  22 
Ottcman  von  — 26,  ll  cons. 
a.  Andlau  Heinrich  von  — . 


Trutelman  Trüt  — Johannes  dictus  — perp.  vic. 
cccl.  parr.  s.  Stephani  108*  1«  Kirchherr  in 
Hochfeldcn  35 1 . Ifl 
Trutman  Reinbolt  — 200.  33 
Trnttenhauseu  Trutcnhusen  n w.  Barr 
Probat  443*  2L  LLM,  8. 

Düben  Clas  zA  der  — 600,  21  civ.  Maguut. 
Tübingen  Tftw  — 177,  lfl  s.  Qeroidseck. 

Tüfel 

JohanB  — 431.  25. 

Lauwelin  — 408.  3*  Ifl 
Tuicii  a.  Deutz 


Duisburg  Duyaburch  Düsen  — Dftsbftrg  600,  UL 
die  von  — 247.  9* 

Bürger  248.  22.  24.  27. 

Bürgermeister,  Rat  u.  Bürger  248,  13.  16 
Tullensis  s.  Toni. 

Dümen  — Tftraenheim  s.  Dommenheim. 

Tnnaa  — s.  Donau  — 

Tftnn  — Düngensheim  a.  Dingsh  — . 

Dnnnüfcr  s.  Dome  vre. 

Dünrestein  r.  Dirnstein. 


Dunzonheim  Dünczen  — Dnntzenheim  sü.  w.  Hoch- 
feldcn 

Friedrich  von  — 611,  2L 
Peter  von  — Herr  28*  22*  Wernlin  dessen 
Knecht  28*  21* 

Dnrbny  Dmby  L belg.  Luxemburg  485.  Ifl 
Türken  Türken  615,  13.  21.  2fl 
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Türkheim  Thüring  — Döring  — Düring  — Tu- 
ring  — Tnrynkhcim  Durcnkeyn  Dnrinkaim  Du- 
rin — Thürin  — Türinkcin  — chcira  il  Colmar 
82,  liL  87,  LL  1ÜL  2*  132,  3L  14fi*  34.  117. 
UL  152.  15  273,311  271.  2*  42tL  ± 452*  33. 
466.  iL  f>mL  2-  !Mi  33.  ti&L  12.  005,  3.  705, 
:i9.  717.  39.  H07.  35*  809,  B*  «HL  LL  «13,  3h 
820.  2 82H.31.  8:0.31.  832,  ÜL  950,  3L  988,  iß. 
dio  von  — 850,  13. 

Meister,  llAt  u.  Bürger  250.  22. 

Schulth  Meister  il  Hat  11 1,  LL  416.  21_ 
Dina  de  — mon.  s.  Nicolai  873,  38, 
Türkstein  Durkelstein  u Lothr.  sü  .Saarburg 
Cnntzenian  von  — 101.  25* 

Durluch  Rorchtoldus  de  — can.  eccl.  Basil.  379. 
35.  37 

Turner  Dürner 

llancman  — Rdelkn.  205.  3iL 
Heinrich  — Herr  521,  35, 

Dümingen  Dfirningen  sü.  Hochfeldcn  322.  LL  die 
von  - 288,  35. 

Dürre 

Kfine  — Edelkn.  v.  Kosheim  860.  3L  31L 
Ebelin  — von  Rosheim.  Herr  310,  liL 
Turre  Turri  Bozo  de  — Avinion.  eccl.  sacrista 

410.  2L  417,  fi,  16,  20,  27,  40,  LL  418,  5.  9, 
22.  32.  422.  4.  L 

Dürrenenzen  Durmersheim  ö.  Colmar  569.  2lL 
Dürrmenz  Dnrmentze  sü.  5.  Manlbronn  Reinhart 

von  — 206,  34. 

Tusculanus  episc.  Egidius  775,  32.  873.  3LL. 
Düsenhurg  Dfisb  s.  Duisburg. 

Tütschman  Dütach  — Dütsche  — Düschman 
ung.  78-1.  iL 
der  — 080.  15* 

Claus  — Ol i8.  24  Hüter  d Münze. 

Clans  — d.  j.  057,  1 Geaworn.  d.  Münze. 
Hng  — 650.  32  scab  769.  25.  Kt8.  23  scab. 
008,  25  Gesworn.  d.  Münze.  020.  31  scab. 
Twinger 

Rnrckart  — 26,  fi  cons.  30,  II.  21,  2fi  amm. 
32.  28  scab.  40,  21  amm.  43.  LL1  amm.  4>L 
h amm.  95,  32  amm.  97,  22,  25  amm.  98, 
13,  12  amm.  115.  1 mag.  scab. 

.lacobus  — mag.  1018.  liL 
.lohannes  — 393,  3,  8,  liL  630.  6,  33  map. 
610.  14  mag. 


E. 


Ebelin  Peter  — 123. 2 amm.  131, 3 L 4 19.  23*  483. 12 
Eber  Cüntze  zftm  — 95 1 . 4 scab. 

Eberlin  ung.  preb.  s.  Petri  j.  312.  14* 

Eberslieim  u o.  Schlettstadt 

Dietrich  Snolleman  von  — Edelkn.  350,  LL 
EberKbeimmünstcr  sü.  w.  Benfeld  221?.  3LL 
Abt  mizmai. 

Eberstein  u*  ö.  Baden-Baden 
der  von  — 781.  21* 

Berthold  von  — 132*  LL 
Hansc  von  — 595.  13* 
lleintzeman  von  — 192.  LL 
Otte  von  — 192.  LL 


— Ehingen 

Wilhelm  von  — 192.  12.  Graf  226*  24*  581, 
3fi*  d.  ä 668,  3v  5. 

Wilhelm  von  — d.  j . Graf  757.  2lL 
Wolf  von  — 595.  17.  7 18,  38.  Graf  757.  23. 
s.  Baden  Hermann  von  — 

Neu-Bberstein  Zfi  der  Nüwen  Eberstein  sü.  Gerns- 
bach Graf  Berthold  273.  25.  2fL 
Eboracensis  (=  York)  s.  Stratton 
Eckbolshcim  Egboltzheim  w.  Str.  902,  b 
die  von  — *86,  22. 

Eckenbach  Eggenbach  Nebenfluss  der  111  [rL  31L 
59,  3.  284,  8* 

Eckendorf  Alt  — n*  ö.  Hochfclden 
Ludewig  von  — Herr  349.  13. 

Fritsche  — 1021.  3. 

Johannes  — 43.  lö  cons. 

Bckerich  sü.  w Markirch 

Hensclin  von  — Edelkn.  478.  liL 
Johana  von  — 18, 12,  UL  115.  42.  225,  |_L  24* 
Waffeler  de  Eckerich 
Heinricns  dietns  — 115,  34* 

Eckerlin  s.  Offenbar# 

Eekliu  Eckelin 

ung  meister  — 2,  2£,  36.  4,  6,  ÜL  9.  31. 

l_L35i38.l2.  24*  14,  33.  HL  lß.  LL  L 
Cläre  — 5,  tL 
Grede  — 4.  liL 

F.ckwcrshoim  Eckevürsheiin  sü.  Brumath 
die  von  — 286,  24. 

Edcrli  Hug  — ßürgerm  v.  Freihnrg  335.  27.  32 
Ederlin  Clewelin  — 813.  33. 

Etinger  s.  Brocke. 

Efringcn  mag.  Johannes  de  — ord.  pred  Arg. 

337.  21* 

Egene  dietns  — levita  s.  Petri  j.  312,  4L 
Egens  — vgl.  Egis  — . 

Egg  — vgl-  Eck  — . 

Egisheim  Egcnsheim  sü  w.  Colmar  229,  3iL  col- 
lecta  115,  4£L 

Ehen  beim  Aehen  — Een  — Egenhoim  haim  sü 
w.  Str.  2L  3.  311  11*  37*  5*  38,  fi-  82,  13*  87. 
liL  99,  4.  1_HL  L LUL  23,  33-  liL  15*  426,  2. 
152.  32.  466.  2.  569,  1*  601_.  33.  fiilL  LL  M5, 
2.  62L  2Ü.  i!ÜL  33.  21L  3iL  807,  3fi*  31LL  3* 
810.  LL  813,  33.  823,  21*  826,  L 828,  1 1 , 31* 
831.  3iL  832,  iL  959,  31*  938,  15.  die  von  — 
13L  24*  521L  L SEHT  liL 

Meister,  Rat  und  Bürger  250,  22* 

Schulth  . Meister  nnd  Rat  114,  12*  416.  5. 

Anna  von  — 4,  4£L 

Bilde  von  — 497,  LL 

Hagelin  von  — civ.  Arg.  576.  2,  5. 

Heintzelinus  dictus  Mciger  de  — 1 46,  23. 

Aaron  de  — jnd.  Arg.  45.  13. 

Ysaag  de  — jnd.  Arg.  f 45.  LL 
Trinlid  (Witvo  des  Ysaag)  45,  LL 
Ober  — Obern  — ehenheim  1 32.  33*  176.,  4l_ 
177.  2-  53ß*  32.  978,  35*  1040.  15.  Joden 
176.  33* 

Rat  177,  4* 

Schulth.  n.  Rat  176,  34.  3h. 
a.  Oberkirch. 

Ehingen  L Baden  sü.  ö.  Engen 
Cftnrat  von  — Ritter  1 .0 . 43. 

Hannes  von  — sntor  Arg.  43JL  22. 

Herman  von  — Str.  Weber  434.  21L 
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<n7:? 


Ehinger  Hug  — 434.  27 

Ehrenbreitstein  Erembretsteyn  L Rheinpr.  999. 

aar. 

Rieh  Eiche  Eych  Eyche  abgeg.  Ort  b.  Weissen- 
burg  560,  16. 

Gregor  zur  — 811,  21L 
Rudolf  von  — Edelkn.  560.  15. 

Wilhelm  von  — Edelkn.  581 . 13.  15. 
Eichstädt  Eistetten  Eystetcnsis  i.  Baiern 

Fridericus  de  — cunventnal.  ord.  pred.  Arg. 
827.  84. 

Johannes  — Notar  d.  Reichskanzlei  396,  L 
174.  23.  489.  1L 
Biatnm  civitas  et  dioc.  874,  5. 
episcopas  874.  4 
Eylhart  s.  Einhart. 

Einsisheim  s.  Ensish. 

Elbe  Albea  852,  34. 

Elbing  Elbingo  Heinricns  de  — - Notar  d.  Reichs- 
kanzlei 677,  HL  679i  1L  704,  23.  705,  5. 815,  L 
El  bogen  L Böhmen  n.  ü.  Eger  780,  2,  8,  liL  78 1/3. 
Elbstein  Elbenstein  Rninc  w.  Nenstadt 
der  von  — 13,  4 f.  14,  22. 

Wolfbelm  von  — Edelkn.  350.  15. 

Elkort  s.  Höricourt 
Ellenkirchen  s.  Illkirch. 

Ellerbach  Elrbach  L Oesterr.  n.  Ried 

Burchard  von  — Landv.  v.  Aargau  n.  Thur- 
gau 219,  12.  221,  31L 
Einhart  Elle  — Eylhart  Elwardus 

nng.  23T,  &L  2fli  32.  313.  12.  31L  465.  L 
tiöö.  3li  Geaworn.  d.  Münze.  712.  24.  789.  24. 
nng.  — d.  j.  908,  25  Gesworn.  d.  Münze 
nng.  — Vogt  zn  Bernstein  229.  87.  266.  llL  LL 
Henselin  — 447,  12. 

Eisass  Alsacia  Eyl  — Eilsaze  Elsas  — saz  — 
sazz  Elsazzen  1L  11L  226.  L 284.  L 328.  1 1, 
329.  12.  340,  5.  360,  2ü  432,  35.  43L  HL 
H7T,  L UL  452,  35.  525,  2U.  526.  a.  533.  18. 

540.  L 20,  31L  541,  f.  35.  512.  BL  20. 

54L  12.  555,  2.  qMT  35.  601,  38.  ÜÜ2.  32.603. 
3.  16  . 22.  604  . 2 f.  34.  6t)ö.  9.  I I.  607,  27.  37. 

«WL  4.  02».  32.  673,  34.  680,  2.  ÖS2.  12,  16, 

21L  690,  & 12.  69L  4,  22,  26,  34.  Hjfl,  1,  20. 
242.  2a  2ifiL  24.  Ö02.  32.  804,  2.  809.  fi.  819. 
LSiüL  1H  892.  9.  12.  2a  928.  38.  933.  19 
944,  23.  974,  8.  1Q0L  28. 

Herzog  450,  24.  451.  5. 

Landfriede  22.39.55,  9.  1X1,  27.  93,  11.  UL 
94,  8,  BL  101,  (L  118,  4 f.  9 ff.  119,  9 ff.  120, 
4 ff.  121,  ITi  8ff.  136,16,  28.  162.  6.  16  f. 
24,  2Ö,  33,  381  IM.  1 ff.  154.  3.  11.  14.  155. 
2,  8 ff.  L5<L  J_L  13.  16L  18,  3L  203,  13,  15  ff . 
204.  3 f.  2 fL  205,  5T8,  U ff.  206,  LL  15,  23, 
2«,  29  ff  219,  4LL  220,  ± 239g  17.  20.  28,  29. 
252,  2ä  ff.  284,  1,  4,  lüff.  293,  23,30  f.  35.304. 
L E 15  30L  19-  310,  15.  314,  2L  321,  14, 
22,  22.  3311  34.  331,  L 493,  lT^liL  5QQ,  10, 18. 
502.  23  502.  2.  516,  14.109.  U,  38  f.  52Q,  3,  fi, 
2 ff.  5IL  & ff-  575/2,  UL  585. 17 9.  589.  27,  3a 
590.  2.  594.  26.  28  , 34.  595.  1 ff.  596.  T6t  20. 
33.  597,  K 3-  599,  24.  21  f.  607/32.  64/ 

18,  24,  2ßT  655,  20.  626,  26  ff.  627,  10,  13  f. 
17,  22  ff.  62a  2.  630.  2.  876.  5.  969,  18.  23, 
2!L  m 1 §99,  7,  9.  1015,  1,  5,  13,  18.  32. 
1016,  10,  24,  32,  32.  1017/Tö.  32.1018,  27,22. 


Landgericht  410,  36. 

Landrichter  in  Ober  — s Bollweiler  Peter 
von  — . 

Landgrafen  119.  4£L  154,  2.  156,  SL 
Johans  267/  6.  348,  22. 

Ulrich  43.  4. 

s.  Bettingen  Friedr.  u.  Ludwig  von  — . 
Land vögte  advocati  provinciales  97,  13.  111, 

32.  156,  lfl.  20L  HL  217.  25.  219.  15.  281. 

32.  282,32.  321,  HL  323,  2.  324,  33,  367.  34. 
358,  a 32.  4L.  363,  "21/  385,  28.  428,  12,  LL 
429,  L 172,  Hl,  ”25.  487,  25,  29.  488,  2.  491, 
25,  £8,  498,  32.  490,  ii  39.  529.  2/2T554.  23, 
2B.  663,  3a  666,  L 682,  4Ö/MI  L TÜi,  25, 
3£L  70«,  35.  759,  25.  780,  3L  800,  3,/ÜL  Ä 
«05,  L 812.  11.  816.  B HL  818.  HL  829,  28,  32. 
ML  39.  832.  2.  833,  HL  12,  15,  23,  “SL  834.  3. 
837,  32  f.  ML  ST 8*L  Iz.  921,  12.  94g/~2a 
944,  25.  945,  4a  955,  2 f . 959,  10,  26.  ML  22. 
370,  29,  36.  980,  fl.  1001,  20,  23,  27,  37,  4a 

IL  IL  30/24,  &L  37,  4a  10(0/ 1.  4,  8. 
BL  BL  30,  iL  1004,  22. 
s.  Dirnstein  Hug  von  — . 
s.  Finstingen  Johans  n.  Ulrich  von  — . 
s.  Habsburg  Rudolf  von  — . 

8.  Hohenberg  Graf  Albrecht  n.  Graf  Hugo 
zu  — . 

s.  Magdeburg  Burggraf  Burchard  von  — . 
s.  Munich  von  Landskron  Barkart  — . 
s.  Mürli  Johans  — . 

&.  Oesterreich  Hz.  Rudolf  von  — . 
s.  Pfalz  Stephan  von  der  — . 
a,  Ptirt  Ul  man  von  — . 
s.  Waldsee  Rudolf  von  — . 
a.  Weitenmühl  Stisl&v  von  der  — . 
Unterlandvögte  413,  2.  423,  24. 
a.  Vestemberg  Job.  von  — . 
s.  Finstingen  Ulrich  von 
tu  Mürli  Johans  — . 
s.  Weitenmühl  Stislav  von  der  — . 

Pfleger  a.  Ifallwil  Job.  von  — . 
a.  Lichtenberg  Joh.  von  — . 
a.  Pfirt  Ulrich  von  — . 

Reichsdörfer  433,  34.  H Q*L  HL 
Reichsstädte  33,  37.  34,  5,  25.  132.  HL  136. 
HL  !4tL2a.l56,3a.  157.  IO,  HL  358,  L 361. 

12.  362,  3,  22/41.  3M  1Ö/22.  388/15.  406. 
HL  -f/L  L «i  2&  414,  10,  34.  415,  LL  425,  22. 
426,  IL  452,  26.  465,  23.  466,  2.  467.  28.  487. 

33.  499.  6,  3a  5Ö77  14,  26.  502,  lg.  521,  3a 

54<L  IL  541,  3.  ~2Ä7  555.  9.  D/596,  19,  601, 

32,  32.  6(^71,  9.  603,  10,  15,  20.~gÖ5.  L 6Ö7, 
3L  614/9/ 13,  15.  619.  L 667.  17.  69Q.  lfl,  780, 

34.  799,  18,  25,  29.  800,  2L  809.  35,  41.  43. 

liL  810,  39,  813,  32.  8167  5,  8.  817,  4/13/825, 

13,  22/  829,  287  836,  6.  lfl.  841.  HL  853.  25. 
917.  a ELL  HL  921,  2j  6.  929,  3L  94^  2a 
9^2fl.959,HL9(KL22.  963,  BL  974.  1.  5. 
1ML  25.  1 1 K)5,  8,  El  1017,  lL 

. Verweser  im  — s.  Gurk. 

Eisetzer  Cftnzel  — 766,  4. 

Elter  Altäre  Eiteren  l belg.  Loxembg.  CL  Arlon 
Howart  von  — Ritter  543.  34  Lnxbg.  dnea- 
tus  senescallns.  675.  BL  682,  2,  8-  819,  22, 
25,  29. 

Eltville  Eltevel  — vil  Eltvil  L Nassau  15L  32. 

158.  15.689.  2.  24.  792,  9.  3L  793.  2. 15.  1014,  lfl, 

Elwardus  s.  Einbart 
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Emershofen  — Erstein 


Emershofen  - hoven  l Baiern  sü.  ö.  Ulm 
Gerung  von  — Ititter  222 , 35. 

Endingen  n.  6.  Breisach  167.  7,  ä.  176,  L die 
von  — 220,  12. 

Kirchherr  s.  Wosselnheim  Volmar  von  — . 
Gerhard  von  — Kitter  552,  30. 

Nicolaus  von  — vicepleb.  s.  Thom  777.  2,  2. 
Thoman  von  — 611,  HL  616,  22-  244.  13. 

llitter  286,  5*  1ÖÖ7,  31 
Walther  von  — 611,  1IL 
Engel  ung.  Augustiner  1021,  26*  30,  36.  1022,  4. 
Engelberg  Constanc.  dioc.  sü.  ö.  Gengenbach 
Johannes  de  — Notar  480,  ML  602,  2iL 
F-ngelbrecht  — breht  — hrehtin 
ung.  M,  3L 

Clara  — priorissa  s.  Nicolai  873.  32. 

Gosse  — Ritter  43,  15* 

Gosse  — 345.  ffiT  Ritter  353.  6,  38.  724,  2. 
904.  7.  10.  EL 

Gosse  Herr,  d.  j.  255,  10  cons.  339,  29, 
32  mag. 

Henselin  — 9,  34,  31L  17,  UL 
Engen  n.  w.  Const&nz 

Eberhardus  de  — thuribnlarius  major  s. 
Petri  j.  993,  L 8. 

Engländer  gens  Anglica  Britones  Biitton  Engellen- 
der Engelschcn  Engenlcndcr  böse  Gesellschaft 
Volk  435^  1,  4.  4 iQ  1^  Ei-  452,  2iL  453,  E 463, 
\JL  ißi  iü-  465,  2E  466,  1772D,  267467,  38. 
473,  22,  35.  417  4-  490,  14,  18721.  2fi.  500.  25, 
2L33  f.  5UE  36*  505,.  227  507,  X 24  , 22,  508, 
34,  EL.  509,  35.  510,  I.  L 521.  Z 522,  12,  EL 
525,  IG,  TH.  26.  29.  31L  526.  2,  9.  13  . 22,  34. 
527.  JTLZ,  32,  32.  528,  E 529, "24,  2E7  530,  2. 
17“  20,  25.  “2R  531,  28,  ;tr~o:l272P.  25.  533, 
3il  öTU , 7.19,  24.  32.  30.  535.  IL  5K 

14,  EL  M 317MT  lTlE  19,  3L  35.  541,  10. 
Ilt  28.  542,  7,  14,  20,  544^  17,  23-  54517  3lL 
516,  L 5TT  9,  Hl  548.  14,  EL  554,  11 . EL  561, 
HOL  nr 562,  1^  U,  2L  23,  27.  337 580.171 
30,  36.1t».  12,  UTT  606,  3H  61>L  ^ »36, 
26,  3L  631,  L 669,  5.  673,  16,  21  681.  3tL  GS?", 
12,  17.  2L  28.  3276 83.  E Ä LLUT.  Ult 
25317892.  L 15  il  f II  ff.  893.  2.  9. 2ÜJ.  32,  36. 
891,  7,11  IL  32.  895,  1 U,  IC.  25.  896,  23, 
STfJE  89V,  2,  6,  EL  898,  20.  34.  3677892, 

6,  IE  LZTouÖ,  TL  90L  3L~ÜÖ2.  La  f.  903,  EL 
SÖi.  27,  2971&*  989,  5.  )L  1035,  23-  1036,  E 
Enseli  jud.  175,  3L 
Ensslin  s.  Ueberlingen 

Meyer  — jud  Arg.  95,  25* 

Ensisheitn  Einsis  — Enses  — Ensiszheim  sü.  6 
Gebweiler  27,  L 36.  & 38,  3.  568.  37. 

Vogt  a.  Ilüs  JobTUlricEu.  Hinnemin  vom  — . 

s,  Rüdersdorf  Ludwig  von  — . 

Jöfferli  von  — jud.  197,  17. 

Enzberg  Entzebcrg  sü.  Maulbronn 
Jolians  von  — 658,  311 

Epfig  Epficti  Ephlich  Ephiche  Eplich  Eppficlfb 
Eppiche  Eppyche  il  Schlettatadt  889.  21  929, 
EL  966,  20,  12.  collecta  114,  *11  115,  31 
Kirchhof  875.  32. 

Schloss  875,  2,  »L 
Thurm  875,  IiL 
Vogt  253,  18- 

Hartman  von  — Herr  349,  H 

Henselin  Johans  von  — 1,  5.  6.  22.  11,  5, 


2-  Ritter  69,  H EL  70.  11 
s-  Schöneck  Eberlin  von  — . 
vgl.  Jöcho,  Löselin,  Strube. 

Eppstein  Eppenstein  il  ö.  Wiesbaden 
Gottfried  von  — 73,  35. 

Eptingen  L Schweiz  il  w.  Aarburg 

Johans  Püliant  von  — Ritter,  Bürgern),  v. 
Hasel  8JH,  EL  893.  35.  895,  UL  896,  2ti 
899.  SL 

Weraher  von  — Ritter,  Comthur  der  Johan 
nitor  zu  Basel  722,  21  1017.  31  1018.  3Ö, 
Erbach  Erpach  Erppach  L Pfalz  Kr.  Homburg 
Cnnrat  Schcncke  von  — Ritter  50.  21  235,  2. 
240,  32, 

Erbe  Erb  Erve 

Bnrchard  — 622  11  673,  1 f.  671  LL 
Johann  — 522,  12,  32.  Ritter  628,  18  21. 
629.  10,  16.  2571139.  E 8.  30,  140.  1.  IK  21 
Ü40*  12  f H 641  E 6*  20,  21  28.  1 11* 

15,  662,  2,  5,  HtTl,  20,  31  66E  2,  1 7,  15, 
22  f.  665.  31 666,  XU 9723.  25TÜ70.  LL  «7E  1_, 
8f.  111672.^57073797.  674,  L 671 5. 8. 227727, 
32,  678.  2,  16.  22,  32,31  67571,  1 («»2711  11  21. 
21  3L  691  19,  337691 H;  HLl^ 21  697,1. 
784,  1.785.24. 792,  8,15,27.  797,  19.  32.  8Ö472E 
2G7 805,  L 806,  25,  29.  807.  X 1 9,  27808, 

LL  801  11  Hi^Df.  33.  81fi.  2.  S17.  87X51 
818, 1527  811  5,  7,  1 823,  1084.  E 4,  67.  11L 
82o.  30,  826,  12722.  828.  21  357829.  8.  25,  32. 
36,  31  hÜDTlH  19, in.  42.  831719.  2 57«* 
Tfl  33.  833.  E 31  834,  5 f.  954.  317955,  ~\K 
LL  975,  TV 2l  971  28,  34. ~Wl,  23.1*2,  2, 
2 f.  LL  19721  986.  27a  f.  3lL~3ff7,  2, 

'ML  11  23.  99TQ6,  32,  38.  99L  1 1 1007 
31  10Ö8,  8,  11,  13,  lTj  20,  21  32.  1013,  26,  32* 
Erembretsteyn’s.  Ehrenbreitstein 
Ercnberg  il  Wimpfen 

Heinrich  von  — Herr  203.  lü 
Erenstein  der  snider  16,  12. 

Erfnrt  s.  Katzman. 

Ergersheun  il  ü.  Mölsheim  64»  35. 

Ergowe  s.  Aargau. 

Kriech  Heintze  — Schnlth  zu  Ulm  l Baden  686, 

L a. 

Eilewin  meister  — 32,  21 
Erlin  Krlini  Erlyn 
ung.  346,  22. 

Berthöld  I8i  35.  clericus  Arg.  135.  38 
can.  s Thom.  261^  21  312,  26*  368.  26, 
28*  382*  26*  398,  28* 

Cttnc  - IE  351 

Johannes  "tHctus  — rector  cccl.  in  Bettebür 
414,  a. 

Wältbor  — 69(1  31  69E  L 23,  31  4CL  1030, 
21.  32*  10172.  2. 

Ernst  ung.  1^  LL 

Erpolzheim  Erpoltzheun  L Pfalz  il  ö.  Dürkheim 

142,  L 

Erppach  s Erbach. 

Erstein  Erstheim  sü.  Str.  27,  18f.  22,  41  33,  27. 
34,  L 22*  39  ff.  35.  32.26*  14.^  3E  37,  2, 
HE  25,  33.  4^  3,  8.  425j  28  427,  L 483,  35f. 
506.  11  823,  LL  die  von  — 286717. 

Kloster 

Aebti.xsin  200.  15.  443,  16,  447.  24  448* 
33*  528.  34* 
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s.  Üeroldseck  Margarethe  von  — . 
Schaffner:  Marx  742,  IQ,  14 f. 

Clara  de  — mon  s.  Kathar.  886,  IL 
Clara  de  — mon.  s.  Kathar.  88(3,  L 
Dietmar  von  — Edclkn.  351.  ]_L 
Heinricus  dictus  — perp.  vicar  cccl.  parr. 

s.  Nicolai  778,  & 
ileintze  von  — 577.  30. 

Lndeman  von  — 706.  1 7. 

Nicolan*  de  — sigillifer  enrie  Arg.  209.  35. 

6g,  2. 

Wecker  von  — ^ Ul 

Wendelraßdis  de  — mon.  8 Kathar.  88(3.  L 
Byle  von  — Herr  Johans  — 351.  31L 
Rcgensheiin  von  — Heintze  — 351.  32. 
s.  «Swebelin. 

Erve  a.  Erbe. 

Erwin  Erwine 

nng.  10,  2SL  92,  29.  046.  3L 
Eschau  Eschöwe  sü.  Str.  196,  11L 
Kloster  730.  HL 
Pfaffen  e.  Alexander  Johans  — . 
fL  Helmer  Andres  — . 

Eschcro  l Lothr.  wo  ? 701,  29. 

Esel  Rsil  Heinrich  — Ritter  19,  30,  iLL  20.  Z. 
Esselinger  Barkhart  der  — 5.30.  L 
Esslingen  Esselinga  Eszolingen  Kzzeling  l Wirtbg. 
322.  22.  437,  2,  11L  i5£L  £1  512.  HL  jjgg,  13. 
22.  die  von  — 958.  27. 

Bürgermeister  u.  Rat  322.  2fi 
Henselin  von  — sutor  Arg  431.  33. 
s.  Werder. 

Estatis  Johannes  — Notar  775,  31L 
Estenrich  s.  Oesterreich. 

Kstionno  Petrus  Thienardus  de  — Notar  775.  41 
Ettendorf  Etendorf  il  Hochfelden 

.Johannes  dictus  de  — can  s.  Stephani  363, 
9,  lfif 

Ettenheim  il  ö.  Kenzingen  213.  3H  229.  3L  483. 
Uf.  &5L  35.  1S62,  3H  929,  13.  collecta  115,  2. 
consales  et  oppidani  213.  3lL 
Vogt  702.  liL  s.  Marxer  Claus  — . 

a.  Meiger  Johannes  dictas  — . 
Schenke  zu  — 293,  L 
Ettenheimmünster 

Abt  U3*  LL  448,  21L  56Ö,  5,  8,  1 4 f.  LL  2L 
Ettlingen  Etl  — Ett dingen  sü.  Karlsruhe  750. 
12  f.  937,  24.  3H  931.  LL  2ü.  die  von  — 870, 
3L 

Evian  Aquanum  L Frkr.  sü.  Lausanne  108.  3H 
109.  20,  24.  170,  21L  174.  22. 

Juden  173,  3£L 
fous  de  Murer  169.  2L 


F.  V. 


Fabei  Nicolaas  — capcllanus  hosp  f Pfine  122,  12. 
Fabri 

Johannes  — camcr.  8.  Petri  j.  312,  IL 
Johannes  — de  Rumbertivillari,  not.  81  t,  u_ 
874,  a. 

Fabrica  a.  Rom  Kanzlei 

Valengin  Valagyu  il  w.  Nenchätel  s.  Aarberg 


Valke  ung.  265,  13  cons. 

Falkenberg  Valckenberch  L Schlesien 
Herzog  393.  4LL 

Bolko,  kaiserl.  Hofrichter  341,  23.  28  355. 
27^  31L  357.  2H 

Falkenberg  Ffilkenberg  L Lothr.  342.  2. 
Falkenstein  Falkin  — Valcken  — Valkenstein 
— steyn  Ruine  il  w.  Niederbronn 
die  von  — gen.  v.  Harnstein  037.  10,  18 f.  3H 
641.  2. 

die  von  — hern  Bftrkartes  Bel.  witwe  797 . L L 
ung.  Herr  von  — 1014,  22. 

Adelhuidis  de  — can.  s.  Stephani  117,  2_ 
Agnes  de  — * * • » * 

Heinricus  de  — preb.  5.  Stephani  365.  22 
Vicar  394*  U. 

Falkenstein  V.  am  Donnersborg 

Ohne  von  — Domprobst  11.  Pfleger  d Mainzer 
Stifts  208,  5.  23 ^ HL  240,  20,  32.  36 

Valon  Johannes  von  — 258.  11.  14,  23, 
Valoncnsis  episc.  Petrus  392,  L 
Vaszzieher  Walther  der  — 21L  13  cons. 
Vaudämont  Wiedemont  L Frkr.  D6p.  Meurthe-et* 
Moselle 

Graf  von  — 522.  3JL 
Veder  Clauwes  — 769,  19. 

Fegersheim  V.  W.  sü.  w.  Str. 

Henselin  von  — LH  13  f.  f 200.  14,  29 
Keinbold  von  — 433,  31.  434,  11L  Oll  2lL 
Rudolf  von  - 260,  & 11.  II,  19,  23,  33.  611. 
23,  2IL  645,  2K 

Rudolf  von  — (Sohn  des  Rud.)  611,  21L 
. Sifrit  von  — 17,  UL 
Vcye  8.  Kenzingen. 

Feilsbür  der  — 499,  12. 

Veldenz  Veldentz  sü.  w.  Berucastcl  1-  Rheinpr. 
Heinrich  (Jraf  zu  — 612.  12.  Hauptmanu 

des  Rhein.  Landfriedens  508.  35.  702.  1,  4_ 
Feldkirch  Veltkiiche  w.  Erstein? 

Diether  von  — Edclkn  37,  2iL 
Feltör  obersyt  Stalhofen  gelegen  (abgeg.Vj  390,  HL 
Vendenheirn  — stein  wohl  verschrieben  il  Str. 
die  von  - 28^  LL  408.  4_ 

Voltzo  von  — 48^  lii  cons. 

Venedig  Venetia  1 72,  H (^  10,  Li  poteus  prope 
dom  um  dictorum  Alaman  172,  15. 
burgenses  172.  HL 

Vener  de  üainundia  inag.  Reinboldns  — can  eccl. 
s.  Petri  j 936,  LL 

Venilin  Johannes  — civ  Arg  159,  3JL 
| Venningon  Veningen  i.  Pfalz  sü  ö.  Edenkoben 
Johans  von  — Ritter  951.  14.  16.  3t.  32. 
Verden  L Hannover  Vcrdensia  episcopus  Rudolfus 
357.  2.  586.  fL 
Verdun  Wirdtin  311,  HL 

Bischof  Hugo  «344.  HL  343,  2Il 
Vergaville  Wiedersdorf  il  ö.  Dieuzc  .323.  2H 
Vergy  Vergey  l Frkr.  Dep.  CAte-d’Or 
dominus  de  Regis  et  Vergiis  968,  38. 

Johann  vou  — Herr  von  Fouvcnt  lülti.  11,  HL 
1 Veringen  il  Sigmaringen 

I Anshclmc  von  — jud  173.  11,  14.  LL  20,  22. 
176.  L 

i Verren  Hanse  — 626.  3lL 
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Ferwer  — Völtscke 


Ferwcr  V.  Johans  — 434,  34.  scab.  597,  27,  ga 
Vosoul  Yischur  Visur  435,  5,  11 
Fessenheim  V.  il  w.  Str. 

Fritsche  — sutor  Arg.  431,  31. 

Vestenberg  Veatemberg  n.  ö.  Ansbach 
der  von  — 660.  26, 

Johana  von  — Herr,  Untorlandvogt  L E 555. 
fi.  559,  äL  — 


Vetter  Henselin  — Edelkn.  37,  30. 

Vevcjr  Vevea  Viviacnm  am  Genfer  See  170.  42 
172,  31.  para  de  Ewetem  170.  UL 
Michael  de  — domicellua  164.  24 
Vy  Johannes  von  — 258,  10.  14.  2n. 

Vio  Wich  i,  Lothr.  892,  (L 
Vienne  Vyann  Vianno  Vyenna  L Frkr.  Döp.  Ilautc- 
Saöne  Viennonae  conciliom  523,  2h  f. 
delphinus  a.  Frankreich. 

Herren  von  — 855.  22. 

Johannes  de  — dom.  de  Rollana  894.  5.  696 

10,  2a  899,  LL  1 

Vivelin  jnd.  45,  2L  176,  20,  29. 

Vifelin  Arams  snn  jnd.  647.  Iß, 

Vifelman  jud.  175.  4. 

Vivianua  jnd.  168.  34. 

Viginte  MafTetis  Jo.  de  — a.  Rom  Kanzlei. 
Villeneuve  Villa  nova  am  Ostende  des  Genfer  Sees 
fona  Bomellorum  videl.  cn  la  douene  169.  ia 
fons  de  Caratet  170,  & 
porta  snperior  170/17,  171,  2lL 
Juden  168,  13,  14.  171,  24.  173,  38.  174,  19. 
— b.  Avignon~295,  251 
Vi Hingen  Vilingen 

Johannitercomtbur  s.  Zollern  Friedr.  von  — 
Vingot  Johans  — jnd.  got  17g,  11,  lg, 

Finkweiler  Vinkenwilre  Str.  Oertl. 

Sifrit  von  — sutor  Arg.  431,  32 
Vinaterlin  Henselin  — 192,  L 


Fmstingen  Vien  — Vyn  — 
UL  24.  819,  LZ  a.  Münster. 


Vinstingen  L Lothr. 


der  von  — 717,  22.  823,  HL 
die  von  - 3JÖ,  UL  341.  2U  591,  HL  964,  L 
die  Herren  von  — 64,  33.  342J1L 
Burckart  von  — Herr  zu  Schöncck  497,  2. 
5^1^26,28.590.  25,  22.  591,  15/34 
55/622.  9,  LL  64T/31.  662,  1,  LL  794.  Zo 
Clara  von  — s.  Saarwerden. 

Friedrich  von  — 04,4,9.65,6.69,8. 
Heinrich  von  — 64,  4,  8.  66,  5.  69,  8. 
Heinricus  de  — can.  eccl.Arg.  6Ü6,  2. 

Hng  Herr  zu  — 194,  2a 
Hügelman  von  —“fit,  4,  IL  65,  5,  69,  8. 
Jacob  Herr  zu  — jSfl,  39  632.  13,  22. 
Johann  von  — 19&~L1  LandvT  L E.  260,  7, 
4a  815,  2a  — 4 -1 

Ulrich  von  — 038,  L UL  1L  25  Landv.  L E. 
660,  26.  662  Üf.  1U  Landv.  669,  L 18 
Landv.  073,  23,  31  Landv.  704.  25,  99  747. 

40  Landv/Sfi/ 36.  876,  fi,  954,  2L  959.  10 

22  t.  Landv.  963,  14,  32.  45.  Landv.  981  ,~2 
Unterlandv.  9H8,  12  Landv.  1004.  2.  5.  10, 
12,  14,  aa  1ÜÖ6,  HL  1016,  2ÜTandv. 
Wälrauma  de  — can.  eccLArg.  122,  UL 
Vint  den  man  Johannes  — 18,  13.  17,  21,  35 
Viutuer  Ulricus  — prior  provincialia  ord.  predic. 
857,  L 


Vyova  s.  Chabloz  Cruyez. 

Virdenheim  s.  Fürdeuheiin. 

Virnkorn 

Anna  — mon.  s.  Kathar.  S85,  32. 

Ilftgelin  — 6,  15.  13.  26 
Vischer  Bertschin  — 48,  14  cons. 

Vischur  Visur  s.  Vesoul. 

Visconti  a.  Mailand. 

Viviacnm  a.  Vevey. 

Viviers  L Lothr.  u.  w.  Chateau-Salins 
Junker  von  — 340.  1». 

Flandern  402,  38. 

Fleckenstein  Ruine  w.  Weissenbnrg 

der  von  — 35L  UL  429,  8.  535,  16,  19,  23. 
3L  784,  4f. 

der  alte  von  — 433,  38  434.  2,  4. 

Heinrich  von  — Herr,  d.  & 348.  35.  389.  BL 
779.  34  78L  13.  2L  808,  LL  821,  21. 
Ileinrich  von  — Herr,  d.  j.  lütL  2. 

Heinrich  von  — (Enkel  Heinrichs  d.  ä.)  348, 
31L 

Heintze  von  — von  Bickenbach,  Herr  352.  4L 
Fleiachtür  Fleistur  Yleischctürc 

Albrocht  — 335,  Hl  scab.  434,  34  acab.  477, 
4 acab. 

Heinrich  - 4g,  20  cons.  335,  Hl  scab  434, 
33  scab. 

Fiersheim  8.  Flörsheim. 

Florenz  Florcntinus 

Cardinal  Peter  751,  26.  36.  752,  14. 

Florimout  Bl&menberg  i Frkr.  b.  Beifort  499,  34 
501,  HL  568,  aa  841,  22. 

Margarethe  zu  — s.  Baden. 

Schaffner  Wemher  385.  11. 

Flörsheim  Fieraheim  Ober  — n.  w.  Worms? 
die  von  — 717,  {L 

Jacob  Jost  von  — Edelkn.  63L  32.  032,  4,  6. 
633.  HL 

Flosa  Flozze  i Oberpfalz  ö.  Neustadt  824.  31 
Vofantz  a.  Fouvent. 

Vogel  jud.  Arg.  95,  18. 

Vögellin 

ung  jud.  Arg.  45,  UL 
Elyad  dictua  — jud.  Arg.  45,  HL 
Vogct  Rudolf  — 8,  L 

Vogetelin  Vögtelin  Johans  — 295.  3£L  297,  llL 
Foym  Vuilhennus  dictus  — 477,  23. 

Folcrandi  S.  — 8.  Rom  Kanzlei. 

Völlin  Johans  — 364.  33. 

Volmaneric  P.  — s.  Rom  Kanzlei. 

Volmar  Johans  — Frühmesser  zu  Westhofen  351 
25. 

Voltenbach  ob.  Fortelbach  ö.  Markirch  ? 

Kirchherr  : Cunrat  351,  34 
Völtache  Voitze  Voltzonis  Völtzache 
Götze  — 1,  SL  14,  34  f.  16,  25. 

Henselin  — Ll^^IL2fi-3i91ig,23.4. 

16,  34  6,  34  7,  347  38.  26.  2 cons.  447.  l£ 

61 1.  33. 

Johans  — 48.  11  cons.  96,  22  Gesworu.  d. 
Münze.  114,  31  f.  211,  4iV  233,  g Gesworu. 
d.  Münze.  249.  äZ.  447,  HL  432,  LZ  Gesworu 
d.  Münze. 
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Nicolaus  dictus  — convent.  fr.  uiinorum  Arg. 

822,  25- 

Peter  — HL  2k.  447,  KL  611,  32» 

Peter  — Herr  f 4 17,  11L 
Reinbolt  — 644,  KL 
Rudolf  — 64 6,  21. 

Ulricus  — der.  Arg.  Notar  422,  11  8.  Rom 
Procuratoren. 

Foudi  Fundia  L Italien  976,  31  f.  977,  2 5. 
Forchheim  Furcheim  zw.  Bamberg  u.  Nürnberg 

970.  BL 

Fßrenvelt  wo  ? Hepper  von  — 

Cuuze  — 452,  1, 

Bans  — » » 

Fouvent  Vofantz  L Frkr.  D6p.  Haute-Saßne  8. 
Vergy. 

Franconia  968,  39. 

Frankenheim  Klein  — il  w.  Str. 
die  von  — 286,  28. 

Frankenthal  — dal  L Pfalz  n.  Speyer  314,  2,  KL 
Frankfurt  a.  M.  Francfordia  Franchcn  — Franckeit 
— Franken  — ford  — vort  — furt  Frankinfort 
uff  dem  Moync  Vranchvur  73.  k kL  28  f-  9k  14- 
28.  94,  KL  112.  2,  HL  lOQ.  11L  111.  30.  112. 
22.171635-  180,  k 28.  197,  22,  198.  5.  2¥C 
KL  393,  30.  477.  22.  5a7,  2.  604,  KL  SÜ5“ 

23.  6Ö7;  "S-  863710,  21L  ~9Ü9,  15717,  30,  5* 
BU^TTaf.  10,  14,  HL  932,21.  9ffT7  46723.  982. 
28.  986.  24.  987.  3k  09 1.  La-lÜHL  LL  1Ö07. 
Kif.  16,  18  f.  23»  101 17».  1012,  KL  12.  1013, 
3j  2171022,  32.  die  von  — 158,  3,  k 311.  LL 
578,  1L  784,  9.  1014,  3Qf. 

Bürger  158,  L 

curia  Nurenburgensia  932,  22. 

Landfriede  zu  — 612,  8,  13. 

Messe  240,  LL 

ConraduB  de  — a.  Rom  Procuratoren. 

Petrus  de  — preb.  chori  eccl.  Arg.  226,  11, 
KL 

Frankreich  — rieh  Krancia  Franckerich  Franck- 
riche  Frangrich  234,  2,  KL  HU,  8,  22,  453,  H 
466,  KL  541,  32.  1000, 18.  da«  Volk  von  — 897. 
1.7  vgl.  Engländer.  Franzosen  970.  5. 

Dauphin  dux  Normanine  et  delphinus  Vien- 
nenaia  Karl  341,  KL  342,  12.  944,  KL  340, 
2.  20,  23,  2577194,  24,  2«  3k 
KünignQgp  1 f 5713.  H "599.  LL  614,  5. 

Johann  394.  33. 
connetable  8.  Dommartin, 
magister  haliatariorum  a.  Itenneval. 
Kranciacaner  Barföszen  fr.  minorcs  202,  12.  306, 
KL  523,  21*  s Neuenburg  L Br. 
provincia  Alamanie  superioria  261 , k KL 
provincialia  Rndolfus  201,  31L  202,  17,  20. 

203,  6,  & 26b  L 
provincläle  capitulum  201,  LL 
Freche  nng.  2,  23*  16,  22.  17,  L 
Frei  bürg  Fri  — Frybnrg  — burch  — bürg  — 
burgutn  im  Breiagau  22,  20.  12.  30,  11.  15.  illL 
33*30*34,  2K^LL3^L38i5.£Lß.54i 
2fi*  k KL  60,  KL  66,  3.  82,  23,  22799,  Hi, 
KL  104,  KL  108,  80  33.  ITü;  6,  9,  Hl,  23 f. 
129,  T77  20  1507576,  8.  1357~19,  32.  137,  30, 
33.  138,  L HL  KL  158,  H7  ITT,  33.  HE  TT, 
13.  23,  24,  2jj  176.  67785,  :i2~TB0,  12  f.  205. 
£215,  l7k  221.  KL  250,  lk  255,  24.  3L  269, 
137597722;  357315,  9,  2L  321757  1 I.  332,15t 


333.  2L  335,  2L  40*L  2lL  412;  15.  42k.  L 42k 
lltf.  22,  34.  429,  2.  453,  557466,  23,  3k  468; 
4.  486.  2 L 489 7ÜL  490723.  501.  307504,  4751 
514,  27.  30.  5KL  H 4L  533,  IL  26.  544,  32, 
34.  5537  24;  107557;  LL  5587377559,  327669. 
32.  “567,  2,  18;  ~W  599;  20.  614,14.  703,TCL 
807, 137  809,  10.  81071k  812, TEL  813,  36.  822. 
337  823;  "7715,  1772L  826731  827.  6,  fi  f.  828; 
HX  32.  831  ,30.  83k  ö.  95L  31* 
die  von  - 55,11.  58,  22*  5k  L 4,  2a  23.  82;  32. 
SO,  KL  186,  IL  195, LL218,  3L  2ÜT,  To,  LL  220.  k 
239,  19.  23.  2iL  255,  28,  32.  250711  315,  14,  KL 
Wi.  427  329.  40,  ^ 35.  425757  445.13T  483.  2. 
485,  3.  487,  15.  493,  KL  5UL.  lAi  25.  M2,  32; 
137 51^  3.  52L  35.  645,  lk  15.  809,  4L  G. 
81k  ö,  KL  829,  KL  811.  liL  915.  2fL 
districtua  opidi  315.  33. 

Juden  174,  41i  175,  24,  30,  170.  KL 
Bürgermeister  a.  Kotz  Dietrich  — . 
s.  Ederli  Hug  — . 
s.  Snewli  Conrad  — . 

Dietrich  — im  Hofe. 

Hesse  — . 

Bürgermeister.  Rat  u.  Bürger  158.  2LL  185, 
3L  LL  215;  IL  217,  ü.  22L  IL  250,  2L 
5S3,  28. 

Rat  255.  2L  331,  20*  493,  IQ* 

Schultheiss  165,  L 493,  4,  12» 

Johana  499,  11. 

Grafen  58,2k  59.  23.  82  , 32.  8k  L 6,  8. 
186,  9.  220»  107328.  4^744-  4Kf.  329,  4L 
533,  35.  489,  äfl. 

• Anna  1 15,  Z. 

Conrad  64,  LL  69.  10*  115.  L 
Egon  220,  11L  388,  6.  49Q4,  21L  491,  30. 
557,  LL  HL  558,  30  5597  32»  58Ö,  LL 
75k  20.  794»  131  805. JS2T  806.  35,  31L 
841,  k 32  Landgraf  L Breiagau. 
Friedrich  192,  Z*  220.  10*  267,  IL 
Gebehardus  prepos.  eccl.  Arg.  47.  8.  f 79, 
19,  23. 

Hannes  von  — sntor  Arg.  431,  32. 

11  eint zc  von  — in  Kalbeagaaae,  sulor  Arg 

431.  23» 

Maltrer  von  — 740.  EL 
Meiger  — jud.  175,  36.  176.  2* 

Rftdolfus  de  — lector  huremit&rum  Arg.  337. 
25, 

Frei  bürg  L d.  Schweiz  Fri  — Fryburg  in  ochte 

— Otlant  218,  Hl  601.  IL 

— ob  L Lothr.  w.  Saarburg  ? 

Sigebotte  von  — 101,  25. 

Preising  Frisingen 

Bischof  Albrecht  Graf  zu  Hohenberg  401.  22. 

22. 

Fresenbeim  s.  Friesenheim. 


Fri  b arger 

Heinricus  dictus  — civ.  Arg.  3148,  12. 

Jacob  — 308,  24  amm.  scab. 

Fridau  Frydöwe  x.  Solothurn  899,  12. 

Friderici  Nicolaua  — scol.  a.  Petri  j 312.  3L 
524,  LL  770.  2k 
Frye  der  — 205.  21L  206.  4.  5. 

Friedberg  Frideberg  i_  Oberhessen  sü.  Giessen 
die  von  — 311,  0. 

Rudolf  von  — Notar  d.  Reichskanzlei  388. 
36.  393.  4L  434,  KL  50«,  LL 
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Friesen  heim  — Genf 


Friesenheim  Freseuheym  sü.  ö.  Benfeld  497,  29 
Frilleman  der  gerwer  590,  Hl 
Fritolins  Söhne  755,  16. 

Fritzheim  wo  ? Clawes  von  — 101,  22. 

Fritzlar  Fritzilawia 

8.  Marie  canonicns  s.  Katzman  Oiso  — . 
Vrohensis  epiec.  Francisco«  392,  L 
Frosch  Arnold  — 775,  a 

FrAwelarii  Fröwelarius  Hndolphas  — portar.  s. 
Thome  261,  HL  35<L  1^  14»  UL  21  ff.  367*  8, 
10,  liL  368,  IL  24*  3657  1*  5 can  eccl.  Baail. 
379.  26,  30.  3ET  f.  theianr.  eccl.  Basil.  479,  32. 
48Ü,  2.  519,  1,  4,  7,  2li-  592,  2.  777,  12 
Frowenkneht  ung.  1_1,  11L 
Frnraolt  jud.  175,  32 

Frundsberg  Frandesberg  — perg  Raine  w.  Weis- 
senburg  2 03*  2&  25*  33  ff.  204.  10,  15,  20  f. 
205.  7,  26-  206*  23  f.  207.  12.  208, 15t 
der  von  — 247,  LL 
Eberlin  von  — 203,  36.  206,  2fcL 
Else  von  — s.  Löwenstein. 

Ludwig  von  — 206,  22  f.  30,  33,  40. 

Fa  — vgl.  Fo  — . 

F ft  gelin  Walther  — 477.  5. 

Fulda  Fuldensis  abbas  Henricus  344.  12- 
Fulkriegesheim  s.  Pfolgrieshcim. 

Fürdenheim  Vir  — sü.  w.  Truchtersheim  301,  6, 
8.  36-  302.  4.  11  f.  22  die  von  - 287,  BT50O. 
TL  32- 

CÖntze  von  — 300,  36. 

Friedrich  von  — -KKi,  36- 
Hetr.el  von  — 300,  36. 

Hug  von  — Edelku.  350,  2 
Hügelin  von  — gen.  v.  Kosheim  300,  35. 
Rftlin  von  — Edelkn.  352,  26-  837758. 
Fürinan  Heinrich  — armraan  von  Montabur  249, 
8*  12. 

Fürste  Fürste 

Herman  — 44,.  13*  LÜ- 
Johannes  — Domherr  za  Sarburg  44,  1*  D. 
31,  Ai- 

Johannes  — (Sohn  SymundB)  14.  L 6r  34,  42. 
Symant  — Ritter  von  Rrumuth  41.  1,  3 f. 
14,  3a  34*  42.  45*  ff. 

Fürstenberg  Furstcm  — Fürstenberg  sü.  ö.  Do- 
naueschingen  078,  28.  679,  23.  730.  25-  731,  2 
Conradus  de  — can.  eccl.  Arg.  28,  12.  de- 
canus  112,  33-  113.  23-  116.  13-  122,  21L 
124.  22-  125,  5,  33-  128,  12.  129.  6.  TTH.  LL 
Heinrich  von  — Graf,  gen.  von  Haslach  192,  2 
Hugo  von  — Graf,  Herr  zu  Haslach  192.  SL 
335.  24.  28  f.  465,  33-  637.  8.  12,  3041. 

O- 

Johann  von  — Graf  192,  8.  207.  6 465,  33- 
472,  LL  478*  26. 

Peter  von  — 811,  27. 

Fürstenwalde  Fü  — i.  Mark  Brandcnbg.  824, 
12  f.  25.  ^ - 
Furtbach  ob  Forbach  l.  Lothr.? 

Johannes  von  — Edelkn.  65*  13,  16,  32. 


Gabriel  Johannes  dictus  — custos  altaris  s.  Marie 
in  eccl.  Arg.  224  , 28  , 32. 

Galey  Galeys  i.  Frkr.  D6p.  Ariege 
Yfer  von  — 894,  fL 
Galetzsch  s.  Grandson. 
s.  Gallen  L Schweiz  395,  32. 

Gallas  joculator  Karls  IV  259,  311 
Gamundia  s.  Vener 
s.  Gmünd. 

Ganser  Ilenselin  — 971.  6- 
Gartener 

Johannes  dictus  — levita  s.  Petri  j.  312,  _LL 
Philippes  — 245,  34  scab.  29t*,  23. 

Gauwilre  s.  Sulz. 

Geben  Stephan  — Ritter  811.  23. 

Gebenna  s.  Genf. 

Gobürlin  Cftntzelin  — 531,  LL 
Gegenbach  s.  Gengenbach. 

Geilnhusen  s Gelnhausen. 

Geymont  JoIiad  von  — Herr  822.  UL 
Geinderthcim  s.  Geuderth  — . 

Geisenheim  Gysen  — Gysinheiin  l Nassau 

Conradus  de  — Notar  d.  Reichskanzlei  3%. 
33.  436.  Hl  iQ  Q.  455*  iL  697*  & 786,28 
8I0.~TL 

Geisborn  Johannes  — 30,  22 
Geislar  Geyslar  u.  ö.  Bonn 

Johan  von  — Ritter  249t  5,  7,  SLL 
Geispolzheim  Geist  — Geispoltzbeim  sü.  w.  Sir 
2i  22j  22,  68j  3,  492,  32-  493,  22. 
die  von  — 286.  16-  a.  Beger  s.  Swarber. 
F.rzpricster  493.  24 f. 

presbyter  Johannes  66,  l_Li  1_L  28.  67,  4, 

12,  UL  26  f.  33-  68,  2,  2 

Claus  von  — Pfaffe  35 1 , 23. 

Conradus  dictus  — can.  s.  Steph-  311,  2L 
312.  6. 

Eberlin  von  — 48,  211  cons. 

Johannes  de  — pistor  s.  Thome  422,  ü. 
Johans  von  — Edelkn.  654,  2L 
Geldern  tielria 

Roynaldus  dux  — et  comes  Zutphanensis 

485,  34- 

Geluhau8en  Geil-Geyln  — Geilnhusen  u.  ö.  Hanau 
die  von  — 341,  IL  784,  13. 

Johannes  de  — Registrator  d.  Reichskanzlei 

605,  ;*L  663,  UL  697*  iL 

Gemar  Gemer  Baseler  bystftmes  0.  Rappoltsweiler 
478,  13-  858,  32. 

Schultheis«  s.  Hase  Johans  — . 

Hesse  von  — Edelkn.  349,  23. 

Geminuspons  s.  Zweibrücken 
Gcmünde  s.  Gmünd. 

Geinutto  Johannes  — 3,  L 
Geney  judea  171,  a 

Genf  Gebenna  Qobeum  Gencff  171,  ia  173.  22 
174.  22.  lacus  16a  1^  34. 

Robert  von  — Gegenpapst  1012,  2.  vgl.  Cle- 
mens VII. 
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Gengenbach  — Glatz  1079 


Gengenbach  Gegen  — Gengembach  sä.  ö.  Offen- 
bnrg  303.  Alf.  ZA.  359,  29f.  532,  32  Q5Ö,  3f. 
«72,  1271)97.  Uf.  75«,  29f.  fiQA*  24,  31  f.  854, 
GT  858,  77T8H2,  33.  80(5,  6,  22.  880,  13  f. 
Meister,  Rat  n.  Burger  250,  211 
Kloster  755,  12- 

Abt  443.  UL  448.  22. 

Lamprecht  428,  15-  35.  430,  15,  36  s. 
Str.  Bischöfe. 

GcnsefAs  GensefAsza 

Erbe  — 41^  11  cons.  Ritter  270,  4 mb. 

Hug  — Pfaffe  35k  2jL 
Reinbolt  — Edel  kn.  349, 1L 
(lenser  Alexander  dietns  — can.  s.  Arbog.  683, 
14.  726.  35- 

s.  Georgen  Qergen  Genen  n.  ö,  Freibarg 
Abt  443,  15,  32-  448,  5. 

Ulrich  138.  27,  21L  139,  2- 
8.  Georgii  societas  s.  Italici. 

Gerardis  Henricns  — not.  169,  39. 

G erhärt  Johannes  — 3,  36.  731.  16. 

Geriola  Gnilhelmnt  de  — clencus  Matisconensis 
dioc.  935,  8,  lilf.  iaff. 

Gerlach  der  — Werkmeister  188,  36-  245,  34 
scab.  257,  1*.  308,  26  acab. 

Gcrlin  roeister  — 48,  22  cons.  188.  35-  257,  UL 
Gerlint  meister  — eie.  Arg.  206,  30. 

Germersheim  — hein  558,  35-  561,  2,  L 713.  L 
781,  10,  25-  1000,  2,  107 
Geroldseck  Gerolcz  — Ueroltz  — Gheroltzecke 
— egge  am  Wasichen  in  Vasago  Ruine  sä.  w. 
Zubern  die  von  — 601,  2L 
Friedrich  von  — 267711  465,  36.  543,  36. 

568,  30.  621,  l9T2fi.  654,  17,  22- 
Hug  von  LL  26774 

Johannes  von  — 3,  6*  192,  15.  465,  36. 
504  . 0- 

Johanncs  de  — can.  eocl.  Arg.  113,  24* 

122,  20. 

Symnnd  von  — 192,  15  225.  10.  24*  celler. 
eccl.  Arg.  625  . 38. 

Geroldseck  — Lahr  ze  Lare  LAre  Laar  Lor 

der  von  — 603,  16,  UL  26, 
die  von  — 836,  C27 

Heinrich  von  — 272,  L 303.  17,  22-  '107.  24. 
321,  21j  26,  287331.  23-  340,  33,  36  f . 465, 
3ST499.  0-  60L  2-  553*  33*  557,  28.  569, 
30*  K 27. ”31-  654,  18,  22*  HUI  LL  TSoI 
L 6,  LL~SOO.  29,  806.  33.  838,  8*  864.  & 
951,  29,  32,  35. 

Johans  von  — 33,  4,  34,  21*  36,  35.  37,  1£L 
Walther  von  - d.  &.  33,  33-  35,  2L  5o,  35* 
37,  0-  80,  äf. 

Walther  von  — d.  j.  33,  34-  34,  22.  35,  36- 
37,  UL  192,  14. 

Geroldseck  — Salz  Saltze 

Walther  von  — 192,  13*  307,  25-  311,  12. 
Geroldseck  — Tübingen  giensite  Rynes 
nbir  Ryn  von  Thingen  Taingen  Tawingen 
der  von  — 855,  6.  9,  14* 
die  von  — 854.  29.  856,  11,  17,  19  f. 

Georg  von  ^792,  137759,  I4T493,  1^  0^  J_ti_ 
504*  2,  20.  2T3L  6377  8.  19,  TEL  64L  *5 
Ü*  794,  25*  854.  30-  856,  29*  862.  20.  2 L 
863739*  893714. 

Georg  von  — Chorherr  zu  Str.  33,  35-  34, 

22-  35,  3fi.  37,  12.  49,  4* 


Heinrich  von  — 33,  35-  34,  23.  36,  L 37.  13. 
49,  5-  192,  Li.  UJ5,  34.  559,  29-  853,  19  f. 
85«,  9877L  S«2,  19,  23.  863,  32- 
WüTther  von  — 33T34.  STT^L  35,  26*  37, 
LL  49,  1,  L 1937  12.  267T 10.  465.  34. 
Walther  von  — 267,  UL 
Geroldseck  welches? 
der  von  — 499,  UL 
der  junge  Herr  von  — 903,  LL 
die  von  — (Tübingen  n.  Lahr)  34,  17.  31, 
35,  38.  35,  33-  3L  2,  8. 

• Anna  (v.  Ochsenstein)  1109,  3L 
Georg  von  — can.  eccl.  Arg.  909.  1 1 . 
Margarethe  von  — Aobtissin  von  Krstcin 
356,  29. 

Gerspach  nng.  407,  36. 

G erster 

Henselin  — der  schaler  24. 

Johannes  — levita  s.  Petri  j.  312,  41* 
Gerstheini  Gersheim  sü  ö.  Erstein 
Leutpriester  Karl  351,  25. 

Geoderthcim  Ge  — Gein  — Geäders  — Gödert 
— Goudertheim  ö.  Bruinath  423,  24,  879.  36. 
Volmaras  dictas  de  — armiger  576,  6* 
Heinrich  von  — Edelkn.  38j  22.  319,  24. 
Johannes  de  — can.  s.  Pein  j.  312,  3«. 
Nicolaus  de  — can.  s.  Petri  j.  770,  22. 

Peter  von  — 646,  UL 
Gcwer 

CAntze  — von  Renchen  686,  5. 

Joh.  — 8.  Rom  Procaratoren. 

Giek  der  — 395.  38-  396.  2f. 

Gienger  Heinczeraan  — 477,  2. 

Giessen  Gycszen  Str.  Oertl. 

Philippe«  irae  — 941,  4* 

Giessen  Gizzen  Trever.  dioc.  l Hessen 
Nycolaus  do  — Notar  992,  40. 

Gimbrett  Gynebret  Arg.  dioc.  n.  Trnchtersheim 
rector  eccl.  s.  Weissenbnrg  Joh.  de  — . 
Girardi  G.  — s.  Rom  Kanzlei, 
üirbaden  (tyrbaden  Ruine  w.  Rosheim  312,  20  f. 
546.  28. 

Vogt  504,  II-  538,  UL 
Arnold  von  — 321 , 15.  Edelkn.  351,  1L 
Erlewin  von  — Ritter  37,  25,  2tL 
s.  Mülnheitn  Joh.  von  — . 

Gyre  Gir 

der  - 286.  3, 

Götze  — 4.  15. 

Hans  - 484,  16,  20. 

Heinrich  — 9^7  30.  227,  12.  14,  32  amm. 
25«,  UL  257.  22, 

Girsberg  Girsperg  b Weier  i*  Thal  il  Colmar 
od.  b.  Rappoltsweiler 
Otte  von  — 225,  12,  25* 

Walther  von  — Riltcr  44,  35  f. 

Wilhelm  von  — Johannitcxcomthnr  zu  Col- 
mar 722.  27. 

Giselers  lleitzeraan  769,  12*  35. 

Gyscuhcim  s.  Gcisenh  — * 

Gizzen  s.  Giessen. 

Glarus  Claras  Pfleger  &.  Waldshut  Joh.  Schulth. 
von  — . 

Glatz  Glacz  Johannes  de  — Notar  d.  Reichs- 
kanzlei 351,  26. 
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Glatz  — Grostein 


Glatz  s.  Lomersheim. 

Cttntze  — 658.  Ml 

Glatze  Ludowig  — civ.  Colon.  691.  12.  15.  18, 
Glüres  Gier  Gliers  L Frkr  a.  Doubs  nahe  der 
Schweizer  Grenze 

der  von  — 890,  1,  2,  12*  HL  2*  231,  a. 
Hans  von  — 230,  2L  426,  12,  1 htf. 

Glogau  Glogoviensis  decunus  Johannes  Notar  d. 

Reichskanzlei  456,  28.  558,  31* 

Glüge  Walther  — Stockwärter  a.  Schultheissengc- 
richt  f 294.  19,  23.  28,  32,  3L 
Gl  ätsche  Johannes  — pbr.  7,  11* 

Gluwcl  Johannes  de  — prior  Carmcl.  Arg.  827,  28, 
Gmünd  Gamandia  Angnstens.  dioc.  Gemündc  L 
Wirtbg.  a.  Rems  674.  33*  675.  15. 
Bürgermeister  u.  Rat  674,  32*  675.  L 
des  Reichs  Amtmann  675.  fi* 

Johannes  Kumnlonis  de  — Notar  774,  4LL 
Keinbolt  von  — 044,  3* 

Gnfiwol 

Albrecht  — 950,  17.  12* 

Claus  — 950.  12* 

Lauwelin  — 950.  19. 

Gochsheim  Gospoltzheim  L Baden  o*  Bretten 
Claus  armer  mann  von  — 226,  25. 
Göderthcim  s.  Gcuderth  — . 

Göding  Gedingen  L Mähren  sü.  w.  Hradisch  802. 
2L  Mi  & 

Göft  Göffede  Göffide  Klein  — ö.  Manrsmünster 
115,  UL  die  von  — 287,  HL 
Johannes  de  — can.  s.  Petri  j.  312,  3fi* 
Johans  von  — von  Surbarg  351,  38. 

Göye  judea  Arg.  95,  19* 

Goldenfcls  — feils  — vels  abgeg.  b.  Porrentrny 
217,  3ä*  218,  16.  569.  14* 

Göler  e.  Sickingcn  Hanncman  v.  — . 

Göp  Hesse  — Edclkn.  38,  19.  22* 

GÖper  Hesse  — 101,  22. 

Görz  Goricie  comcs  s.  Brandenburg. 

Gospoltzheim  b.  Gochsheim. 

Gotlieb  jud.  17^  Ü.  176,  liL 
s.  Gotthard  s.  Gotzhartzberg  218.  13. 

Gotzbeckc  ung.  196.  25* 

Götze  285,  32* 

Götzenheimen  407,  32. 

Götzenhenselin  971,  2. 

Gotzo  159,  22  mag 
Göudach  s.  Gutach. 

Gondertheim  s.  Geudertheim. 

Grafenhausen  Gravenhuscn  il  w.Ettenheim213, 32. 
Grafenstaden  Graffen  — Gravcn  — Grofcnstaden 
— stad  — stat  sü.  Str.  331.  33,  456,  32,  3«. 
457,  28.  3L  172,  18,  23.1728.  19.  28.  639.  2. 
HL  040,  18^  20t  22*  613,  21*  6m  35,  651,  12* 
662.  2,  6*  Mi  li*  22.  664,  1«72L  66575?.  36* 
G7q  2,  PL  671,  2,  7,  672,  HL  674,  2.  6.  677. 
2fL  29.  678,  9,  27,  31*  690,  UL  602.  11.  12. 
696,  22.  785,  25*  792t  20,  §30,  32,  955.  1075. 
12*  070,  08L  22*  982,~3T987. 127  988.  31. 

990t~g7.  31*  1007.  22*  1008,  L Illfähro  629, 
nr  22*  663,  23,  22*  661,  fi*  670,  UL  671,  32* 
672,  IG,  22,  27.  677.  57T2*  792,  9,  15*  W,  3 2* 
831.  20*  Mi  2.  Mj  ü*  954*  35*  33*  MT  13* 
975*  UL 


Gran  L Ungarn  Erzbischof  775.  2* 

Grandson  Gransun  i,  Waadt 

Jossan  Galetzsch  von  — jud.  197,  17. 
Grandval  Grandisvallense  monasterium  ßasil.  dioc. 
L Ct  Bern 

prepositus  s.  Canel  Joh.  de  — . 

Grandvillars  Grandewilre  Grandwilr  Grandovi- 
larium  L Frkr.  o.  w.  Delle  510,  10.  896.  13. 
Wilhelm  von  — Herr  894.  10.  12.  22* 
Graser  Johans  — 364,  33. 

Grasewurm  der  — 3,  15  f.  21  f.  35*  4.  18.  23*  6, 
21*  7,  22.  10,  3*  IJj  UL  20,  31*  UfO,  UL 
Grasser  Nicolans  dictus  — 365,  20. 

Grauelsbaum  Kröwelsbom  sü.  w.  Rastatt  a.  Rhein 
738*  13*  Rheinfähre  Mi  UL 
Grauestein  a*  Grostein. 

Grave  s.  Halde. 

Graz  Gretz  L Steiermark  810.  25  f. 

Grebern  Dambe  von  — 101,  23* 

Greifensee  Grifense  a,  Züricher  See 
s.  Landenberg  Herrn,  von  — . 

Greifenstein  GrifTenstein  Ruine  sü.  w.  Zabern 
Wilhelm  von  — Herr  4,  Iß*  136,  JL  143.  8, 
12,  14.  22r  26.  29r  10.  144.  37~f  348.  29. 
Gressweiler  Grcswir  w.  Mölsheim 
Kirchherr  8.  Bock  Ludwig  — . 

Gretz  s.  Graz. 

Griesheim  Criegesheim  Kr.  bi  Düngensheim  u*  w. 
Str. 

die  von  — 287,  12* 

Schultheiss  522,  fcL 
Ottelin  — Pfaffe  351.  28. 

Griesinger 

Rerhtolt  - 74,  5,  22,  21. 

Johannes  (Sohn)  74,  5,  22,  21. 

GrifTenstein  s.  Greifenstein. 

Grof  — a*  Graf  — . 

Grorat  Pritsche  — 431,  22. 

Grosclawes  Johannes  dictus  — levita  s.  Petri  j. 
312,  31L 

Grostein  Gra  — Graue  — Groisse  — Grosze  — 
Grozstein  — steyn 
der  von  — HfÜ).  22  Fünfzehner. 

ClaweB  von  — Ritter  32,  22  scab.  91,  38.92, 
4,  22  procur.  fabricc  Arg.  103.  8*  116.  21* 
200.  32.  222,  32*^0,4,  33.270,3  scab. 
286.  2*  d.  ä.  356,  3Q* 

Clawes  von  — civ.  Arg.  195,  ö.  206,  38*  255, 
15  mag.  313*  3,  liL  345,  10.  Ritter  353,  5* 
38*  441,  32*  685,  32.  726,  22*  956.  26. 

Claus  von  — Schultheiss  Oll.  22.  2LL  981.  U 
1006.  2L  1022.  14.  16.  UL  1026.  10. 

Götze  von  — Ritter  92,  22*  95, 30  Münzmeister. 
07.  22.  25*  98.  12.  12.  101.  27,  29  Münzm. 
Htö,  10. 130,  11,  "33  Münzm.  Mi  ^ Mttnzm 

flL  2a  1026.  2. 

Götze  von  — Ritter  (Sohn  des  vorigen)  654, 
LIL  970*  22.  986,  12*.  1008*  25* 

Götze  von  — Herr  (Sohn  des  Hans)  788,  30* 
Gotzo  de  — can.  s.  Petri  j.  312,  3fL  prepos 
523,  LL  524,  LL  780.  23.  3L  731,  3.  770, 
23*  854,  £UL  864715.  012.  L ÜgL  ^ 
Hans  von  — Ritter  452,  lfL  461,  4,  20  Münzm. 
666,  11  Münzm.  657,  5 Münzm.  724,  2*  788, 
557908.  22  Münzm. 
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Grostein  — Hagenau 


mi 


Heinrich  Römer  von  — Ritter  24L  32.  242,  2 
Johans vou  — Comtharzn  Dorlisheim  722,  27. 
Petrus  de  — prior  pred.  Arg.  108,  LL  337, 
22. 

Schwarz  Götze  von  — 788,  3L 
Thoroan  von  — Herr  6*4,  HL 
Wetzelo  de  — celler.  s.  Petri  j.  312.  35,  770, 
23.  38.  958*  ü,  36.  1026,  2*  4,  14. 

Grosze  Conrad  der  — Schulth.  zu  Nürnberg  109,  2, 
Grüne  Otte  — 68,  23^  25. 

Grünenbach  Grünenbach  l.  Raden  Amt  Säckingen? 

Aberhart  von  — 401,  15  cons. 

Grünewalt  Grünen  — 

Johans  — 8,  LL  491,  -LL 
Gaben  Gube  Gubbyn  l Lausitz  671,  24.  672,  2. 

677.  6*  La.  852.  28. 

Gügellin  Hans  — 971,  6* 

Gugenheim  Gügenheim  Arg.  dioc.  sü.  w.  Brumath 
115,  LL  116.  9f- 

archipresbyti-r  Gngenheiin  Heinr.  de  — 418. 
LL 

Heinricas  de  — dictas  de  Volde  prcb.  altaris 
s.  Glejr  in  eccl.  Arg.  419.  L 
Gugenheimes  sune  Peteriuan  — 3*  2iL 
Guilelmi  Raymnndus  — cleric.  Lascarrcnsis  dioc., 
not  382,  dk 
Gnylge  Golche  s.  Jülich. 

Gandelfingen  n.  Freiburg 
Johans  von  — 101,  2SL 
Qunstett  Gunstetten  sü.  ö.  Wörth  307,  2L 
Gurk  Gnrg 

Johans  Bischof  von  — 465.  2li  Oesterr. 
Kanzler  u.  Verweser  L Schwaben  n.  Eis. 
Gürteier  Gurtoler  flürtelerin 
ßlütnelin  — 611.  11L 
Katherina  — raon.  s.  Nicolai  873,  4iL 
Conrad  — 26*  4 cons.  48.  13  cons. 

Hensclin  — Pfleger  d.  liosp.  393,  UL 
Gassenberg  wo  ? 

Diepolt  der  Gusse  von  — 109,  2, 

Gatach  Göudach  n.  ö.  Freibarg  781,  21L 
üutftch  Gü  — Nebenfluss  der  Elz 

der  neue  Turm  an  der  — 694,  26,  21.  695, 
4CL 

Güthilt  fro  — jud.  175,  25. 


IL 

Habelützel 

ung.  H>* 

Johannes  — 17,  AL 
Habramus  jud.  1G8,  32.  172,  42. 

Habsbnrg  Habesparg  Raine  n.  u.  Aarau  Grafen 
• Freue  (Gräfin  von  Nenenburg)  568,  27. 
Götze  7 OL  LL 

Hans  43o7  HL  465*  32.  6Ä  2 L 794,  li 
Rodoirggs.  3.  755,  23.  25.  34.  ZMT  LL  794, 
12.  79fL  L 827,  1 Land?! 

L E.  K3n.  lJL  24.  841,  38  Landv.  L Schwaben 
u.  E.  843,  22,  84L  32,  26.  846,  11  Landv. 
649,  28.  850,  4 Landv.  896,  IL 
s.  Kiborg  Egen  von  — . 


Habudingen  Hobeldingen  L Lothr.  il  ö.  Chateau- 
Salins 

Hans  Rnmeler  von  — 452,  4. 

Uachberg  s.  Hochberg. 

Hackenberg  Hakenberg  L Oberpfalz  £L  Regenstauf 
Heinrich  von  — 276.  34.  277,  3. 

Hadestat  s.  Hattstatt 

Hafener  HsfTcnor  Johans  — Ritter  986,  4L  987, 
23.  1007,  jll 

Hagberg  unbek.  L Schweiz  898.  34. 

Hägen  Hegene  sü.  w.  Zabem  622.  28. 

Hagenau  — awe  Hagenow  — öw  — ouwen  — 
owe  Hagnawe  Hagnö  Hagnow  Haguenoya 
Hagenöy  Arg.  dioc.  27.  3.  81.  24.  36,  IL  37,  4. 
38,  5.  70,  23.  82,  13787,  HL  99.  37118.  L 132, 
EC  146,  33.  HT*  15.  152,  gf.  7,  137 155,  26. 
160.  2,  3.  201,  L 246,  29.  260,  3,  18*~32*  32. 
28L  282,  3.  IL  292,  207328,  157323,  11, 

m,  HL  m 10,  33.  360,  L 13.  OTj  ^ 
35.  406,  15,  3L  419,  14,  liL  42Ö,  2lL  T22;  HL 
425,  "277  $27 433,  547434,  llf.~4o2,  32.  466,  2. 
534,  12 ff.  54L  26.  Öo47l0.  23.  569.  L 594,  7, 
4L  59£L  L 596,  11,  23.  60L  33.  GOH,  LL  605, 

2.  6Tü7 24,  217 6IT  HL  ÖT9*  3,  8*777  23.  621, 
20.7)51,  8.  22.  6597  2L  257660,  12,  15,  2L  6ÜL 

3.  @57  2.  16.  23,  22.  670.  L 673.  2L  682,  5, 
37*  40.  6P!3,  8,  705,  38.  706.  L 747,  33.  755,  L 
759,  affin ÖOOr  L 810,  HL  82lL  LL  8917 19* 
897,  2,  8,  92L  LL  34.  40.  92675L  955717959. 
2L96L  3.  975*  257976,  67988,  Ul  990, ~2l 
991.71  999*  8.  18*  2L  1003*  W. 

die  von  — 201,  L HL  260*  23,  28.  282,  g. 

307.  20.  342*  157389.  16.  404,  21,  36.  405*  2L 
23,  30.  420*  12*  HL  423,  2L  42677.  33.  547.  2L 
2L  578*  13.  617*  L 24.  6227  23,  2L  627,  16, 
HL  659,  11*  HL  810.  4L  902,  ll  92L  3U 
Joden  292,  25.  22. 

Forst  zu  — 217.  88.  218  HL 
s.  Georgii  eccl.  parr.  968,  25. 

Bürgermeister,  Rat  u.  Bürger  70,  28*  33.  250, 
22.  260*  10.  36.  292.  22.  HL  40677, 
17*  33.  4H*  15.  U57  LL  4^7  HL  4217  25, 
33.  422,75.  426, ~2Ü.  3(L  OTT  2 2.  5777  TB* 
26.  590*  13*  26.  670*  ß.  706*  4.  3L~759.  2E 
830.75.  1016,  137^ 

Schnltheiss  759,  26. 
s.  Huse  Haneman  vom  — . 

8.  Weitenmühl  Stislav  von  der  — . 
Schulth.,  Bürgerm.  u.  Rat  416,  26.  421,  2. 
Probst  4 13,  SL 
Zünfte 

Brodbäcker  70$,  33. 

Weber  158*  337159,  2,  <L  335.  L 
Weinleute  359*  TTf.  7ß*  1577  2L  364,  10. 
12*  16*  2Ll5f.  3lj  M,  3L  365,  E 
nng.l£  fS. 

Billung  von  — Mönch  in  Nouburg  440,  38. 
Claus  von  — der  Schreiber  190  3L 
Claus  von  — der  Wollscbläger  590,  LL 
Conrsdus  de  — can.  eccl.  Surburg.  337,  82. 

408.  26.  404*  6. 

Cüntzelin  von  — 645,  3L 
Dyelmannus  de  — preb.  s.  Thom.  812,  22. 
Dina  de  — mon.  s.  Nicolai  873,  361 
Frcntzelinns  de  — levita  s.  Petri  j.  312,  38. 
Heinricua  de  — can.  s.  Tbom.  163,  liL 
Johannes  de  — can,  eccl.  Surburg.  337*  33. 
414,  4. 
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Hagenau  — Heikelman 


Johannes  de  — preb.  s.  Tliom.  -112,  28. 
b Schotte. 

Ester  de  — jud.  Arg.  45,  HL  95,  2lL 
Ysaag  de  — (filius  Symele)  457"SlL 
Symela  de  — jud.  45.  2Ü 
Symundus  de  — juäT* 935,  L 
Hagenhach  Hagemb.  il  ö.  Datnmerkirch 
Hanneinan  von  — Edel  kn.  2.12,  L 
Heinrich  von  — 521,  33. 

Heinzeman  von  — 3B5,  iL  806.  ü. 

Herman  von  — Vogt  zu  Pfirt,  Edelkn.  258, 
2L  385,  8. 

Hezeman  von  — 1006,  37. 
lfagenhach  — buch  — bftch  — brftch  abgeg.  Burg 
ö.  Weissenburg  357,  3L  358.  3,  iL  32,  31L  359, 
2,  31.  360,  5.  361,  L 1^  137  35,  HL  3G2,  14. 
HL  363, ~BT  22,  25T 
Hakenberg  s.  ITackc-nberg. 

Halde  Siglin  Grave  von  — Edelkn.  350,  42. 

Hall  Halle  L Wirtbg.  542,  32. 

Claus  von  — Domherr  zu  Haslach  469, 
Nicolaua  de  — procur.  s.  Thoin.  135.  23. 
Hallwil  Hallewilr  Halwilre  Ld-  Schweiz  Ct.  Aargau 
Johannes  von  — Ititter,  Pfleger  im  Snndgau. 
Eis.  il!  Breisgau  26,  34,  3Ü.  27,  25,  36,  L 
38,  2,  82,  12.  87,17 
Halmerspach  wo?  478,  27. 

Halpsester  Waltherus  dictus  — vicepleb.  s.  Petri 
j.  312,  45.  Conradus  ejus  socius  312,  45. 
Hammclskopfe  Fritecho  dictus  — 76,  fi. 

Hammer  e.  Büdern. 

Hanau  Hanouwe  der  von  — 1036,  2 
Handschuhheim  Hentschuhesheim  w.  Str. 
die  von  — 2 so,  2iL 
Diether  von  — Herr  203,  2SL 
Hanewilre  Burckart  — 48,  11  cons. 

Hann  s.  Amman. 

Hans 

Burckart  — 364,  33. 

Pbilippes  — 877,  iü  amm.  1021,  12  amm. 
Hanse  man  Martin  — 1021 , HL 
H&rdeck  L Oberpfalz  s.  Magdeburg  Burchart 
von  — . 

Hamesch  s.  Weisskirchen. 

Harolt  s.  Somerwonen. 

Hart  die  — L Baden  642,  32. 

Hartunges  sun  Henselin  759,  23* 

Uarwesch  Contze  — 600,  25  civ.  Magnnt. 

Harz  Hnrcz  852,  34. 

nobile*  Harczenaes  852.  35. 

ITase  Johans  — Schnlth.  v.  GeroaTliE,  HL 
Ilaseman  Johans  — i&,  26  cons. 

Hasenburg  zw.  Porrentruy  tL  Lützel  L Ob.  Eis. 
199.  11.  491L  33.  Juden  199,  12. 

Ulrich  Diebalt  von  — Pfleger  i Sundgau 
182,  24. 

Sinftrli  von  — jud.  197,  liL 
Hasenburg  L Böhmen  wo  ? 

Swinco  dictus  I/epus  de  — snpremus  came- 
rarius  Karls  IV  388,  tL 

Haslach  Hasela  — lach  — l!\he  — lo  Arg.  dioc 
w.  Mölsheim 

Kloster  eccl.  s.  Florencii 
decauus  474,  27. 


&.  Amoltern  Conradus  de  — . 

Domherren  s.  Hall  Claus  von  — . 

Probst  s.  Sudorinau  Heinr.  — . 

Hannes  von  — sutor  Arg.  354,  ikL  431 . 28. 
Heinricus  de  — mag.  337.  34.  394.  LS  pro- 
tonotar.  opisc.  Arg.  480,  3L  3J2.  31  advoc. 
curie  Arg.  1009,  L lJt  lA 
Johans  von  — 916,  31  sc-aBT 
Kerfholtz  von  — jud.  181,  18,  22,  30,  37. 
Haslach  L Baden  a.  d.  Kinzig  s.  Fürstenberg 
Heinr.  u.  Hog  von  — . 

Hasscnklawen  Cftntz  — 933,  30. 

Hatten  sü.  ö.  Sulz  622,  2 L 825,  25* 

Hattstatt  Had  — Hade  — Hat  — Hatzstat  n. 
Bufach 

der  von  — 361.  2.  383,  2. 
dicti  de  — 115.  40. 

Cunz  von  - 225,  11,  23.  568*  33.  Edelkn. 
794,  22.  82^  34.  829,  20.  832,  £0.  *e  Berg- 
Heini  841,  LL 

Eppe  von  — 166,  !L  fi.  192,  HL  Bitter  478. 
HL  568,  33.  8067  L 227  H07,  L 808,  UL 
828,  33.  829,  @783?.  lflfffli.  LL 
Friedrich  von  — 192.  l6.  225,  11,  23.  568.  34. 
Gerie  von  — Herr  H64,  2b. 

Heinrich  von  — Herr  136.  3.  192,  15.  225. 
II.  25.  668.  M. 

Werlin  von  — 192,  15.  Herr  225.  11.  2a. 
817.  2.  14.  818T32.  819,  4,  7,  9.  825,  3U. 
826,  H,  2L  835,  19,  2L  23,  21.  837,  3£b 
SIT,  13,  17.  2JL  22.  813,  31L 
Wigleys  von  — 224.  2£L 

Haucnstein  Howenetein  Berg  L Schweiz  w Aaran 

56,  HL  325,  33. 

— am  Bhein  sü.  w.  Waldshut  217,  32  t 4L 
569,  13,  22. 

Haumesser  s.  Howemesser. 


Hausbergen  Ilngesbergen  n.  w.  Str.  Mittel  — 287, 
15.  Nieder  — die  von  — 286.  31L 
Hauteseille  Hohenforst  L Frkr.  b.  Blamont  Abt 

448,  HL 

Hautcville  Alta  villa  L Savoyen  174,  22. 

HebraA  jud.  168.  35. 

Hechingen  i Hohenzollern 

Bftdolf  de  — 27J  23.  28,L32,ljL 
Heckelin  jud.  Arg.  45,  HL 
Hegelin  Hegellin 

Clans  — 532.  31, 

Henselin  — 759,  22. 
llegene  s.  Hägen. 

Heggman  jud.  166,  35.  167,  fi. 

Ilegitn  s Heigim. 

Heidelberg  Heidil  — Hey  — Heidelberg  413,  3a  f. 
456,  33.  599,  LL  689,  3lL  694.  13,  227  712. 

8f.  776,  4fT7T?7,  28f.  798,  28,  39,  808. 
12  f.  900.  4 1X  9717)  f.  912,  26T-  956,~HT 
957.  571012.  211  f.  1021,  22.  1022.  9. 

Herzog  433,  14  , 23.  vgl.  Pfalz, 
neyden  Lauwelin  — 950,  HL 
Heidenrich  scolast.  eccl.  Arg.  258,  3tL  259,  3. 
Heidingsfeld  Ileitingsfelt  6.  Würzbnrg  585,  21. 
586,  L 

Heigim  nögim  jud.  178.  1,  2tL 
Heikelman  Heinricus  dictus  — ebdomedarius 
eccl  Arg.  79,  HL  * 
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Heilant 

Heintzeman  Schultheis*  — Edclkn.  350,  LL 
Rudolf  — Edclkn.  350.  14 
Heiligenberg  Sacroraonte  il  ö.  Uaborlingen 
Albertus  do  — comes  318,  10. 

Heiligenstein  Heilgenstein  il  Barr 
der  von  — lonherre  579.  22.  21. 

Claus  von  — civ.  Arg.  188.  32.  611.  27. 
724,  tL 

Kleinfritsche  von  — 150,  35  mag  308.  21 
scab. 

Fritsche  von  — 26,  1 cons. 

Fritsche  von  — Herr  öl  1.  27. 

Fritscheman  von  — 48,  1U  cons. 

Groafritsche  von  — 253.  11  cons.  401.  15. 
Ä 51  mag.  763.  2SL  80«,  2ü  mag.  838. 
«,  lü  mag  -±>  mag.  f 87«,  15,  19,  23. 

!*y>.  ll  — — 

Hügelin  von  — 646,  34 
Johannes  von  32,  29  scab. 

Heilig  Kreuz  zürn  Heiligen  Crüce  s.  Crux  Dasil. 

dioc.  n.  w.  Rappoltsweiler  403,  33f.  404,  2,  8,  SL 
Heilman  Heile  — Heylman 
ung.  901,  7,  32.  902,  12. 
ung.  Wr  92.  21  2«,  3^  35  f.  287,  31  amm. 
ung.  von  Nördlingen,  procur.  fahr.  eccl.  Arg. 

91,  32.  92,  5.  163,  20,  26,  28.  32. 
der  — 578,  33  7ÜTT  22.  768,  23. 

Hans  — 486,  22.  72«,  LL 
Hansman  — civ.  Arg  933  . 80 
Johans  — 345,  ll L 353,  6,  32.  423,  12.  431. 
36.  441,  327449.  22 T483,  LL  m 311  oW. 
28.  537.  3 amm.  538,  11  584,  5.  588,  U 
amm.  «17,  L 650,  31  scsSTttGO.  14,  fiLL 
19f.  «79,  4*  724,  2.  764,  2Q,  788, 

3Q  scab.  942,  13.  943,  15  l (JST 
Heinburge  Johannes  dictus  — levita 
312.  32. 

Heynn  jud.  Arg.  45,  2L 
lleintze  metziger  2:30,  8. 

Heitensheim  abgeg  b.  Geispolshcim? 

die  von  — 28«.  1«. 

Heitingsfelt  s.  Hcidingsfeld. 

Helfenstein  Ruine  b.  Geislingen  n.  Olm 

Petrus  dictus  de  — conventual.  domns  mino- 
rum  iu  Nüwemburg  Constanc.  dioc.  201, 
38,  IL  202,  10,  1«,  18  f.  23.  203,  2,  L 
Helferich  Heinricus  dictus  — levita  s.  Petri  i. 
312,  IQ. 

Helffant  Johans  — 364,  32. 

Hellen 

Hcnselin  zu  der  — 11.  1 f. 

Jeckclin  Jacob  zu  der  — 14«  L 26.  4 cons. 
Helmer  Andres  — Pfaffo  zu  Eschau  351,  19. 
Helmhower  Dolde  — 971.  4,  Lü  scab. 

Helmstadt  — stat  Helmmestat  L Baden  n.  Neckar- 
bischofsheim 


, 2a.  916, 

12  scab. 
. Petri  j. 


die  vou  — 767,  8,  LL 

BÖphe  von  — gen.  v.  Steinnach  460,  L 

Rafen  von  — 4 CO,  L 

Henicker  Johannes  dictus  — clericus  Arg.  not. 
211.  LL 

Henner  Nordewinus  dictus  — cau.  s.  Arbog.  683, 

LL  727,  L 6 

Hentschuhe&heim  s.  Uandschuhh  — . 


Hepper  b.  Förenvelt. 

Hcrbolzheim  Herboltzb'eim  sü.  Erstem 
die  von  — 335,  28,  32. 

Leutpriester  s.  Nussbach  Rud.  von  — . 
Herde  s.  Hördt. 

Horenkappe  8.  Biberach. 

Hergesheim  s.  Herxheim. 

Herich  Clawes  — 2,  3L 


HÄricourt  Elikurt  Elkurt  L Frkr.  sü.  w.  Beifort 

499,  3L 

Margarethe  zu  — s.  Baden. 

Uerlisheim  Herlsheira  — hein  sü.  w.  Colmar  797, 
3L  HOCi  3Qi  807,  LL  808^  15,  LL  809,  3.  1>L 
16,  23.  81L  iCT  813,  2iL  fffi L ü.  ÜLL  5,  LL 
S2L  L U-  §23.  äST&LL  22,  826.  fl.  828.  LL 
H2'.).  Ü,  8TO,  4.  831.  22.  832.  5.  10.  21.  835.  85. 
32.  SiL  1Ü.  22.  813,  «lg,  1t 
Bond  von  — 807,  a3.  808,  32.  813,  i£L  814, 
fi.  823,  11L  825,  xa  S25T  32.  827,  2.  823,  1, 

2i.~832.  l »35,  ü.  mr l,  ai.  sm  nraa. 
844.  32.  849,  33. 

Herlishoitn  Hcrlovesheim  sü.  ö Biscbiveilor  307, 
2L 

Hermolsheim  Herraotzheim  w.  Molsheim 
Nibelung  von  — 356,  30. 

Otto  von  — Ritter  99,  8, 

Herre  s.  Wittenheim. 


Hersbruck  Hersprug  il  ö.  Nürnberg  824  , 32. 
Hertebrot  Herrnan  — f 808,  30,  34. 

Hert  Negelin  769,  LL 
Hcrtze  d.  metziger  879,  35. 

Herxheim  Hergesheim  sü.  ö.  Landau 
Margwart  Holccappfel  von  — 946,  fi, 
Hessekint  Johannes  — can.  s.  Thome  261,  21. 

312,  25.  3^2,  25,  421,  & 438,  liL 
Hessen  Hesse  Landgraf  1012,  2. 

Hessin  Ennulina  dicta  — mon.  b.  Nicolai  873,  IL 
Hewen  Hewn  = Hohenhöwen  b.  Anselfingen  L 
Baden 

Burkart  von  — Domprobst  zu  Constanz  859, 

22. 

Rudolfus  de  — can.  eccl.  Arg.  337,  LL  the- 
saur.  625,  3fL  659,  L 864,  1,  liL 
Hildesheim  Hyldishcim  fr.  Joh.  de  — lector  Car- 
melitarum  Arg.  337,  22. 

Hiltzkilch  s.  Ilitzkirch. 

Himmelspforten  . Porta  Ccli  ord.  Preraonstrat. 
b.  Würsburg 
Abt  — 749.  LL 

Hindisheim  Hündensheim  w.  Erstein 
die  von  — 28«.  2L 
Uinsingen  Huns  — il  w.  Saarunion 

lleiuzc  von  — 433,  33.  tfÜ.  434,  3,  a. 
s.  Hippolyte  saut  Appollit  in  Frkr.  am  Doubs 
sü.  Blainout  167,  LL 

Hipsheim  Hüpfensheim  ö.  Erstein  155,  36.  die 
von  — 28«.  15, 

Hirschau  Hirsawe  L Oberpfalz  il  ö.  Amberg 
821.  3L 

Hirschhorn  Hirshorn  sü.  ö.  Heppenheim  a.  Neckar 
• Elzebeth  vom  — (v.  Schauenburg)  458,  LL 
Hirse  Lewelin  — 13.  15. 

Hirtestal  Chats  — 531,  LL 
Uirtz 
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Hirtz  — Hüffelin 


Nicolaus  dictus  — Notar  422,  UL  428,  L 

ÜUin  — 431,  3 0.  

Hitten  — 8.  Hütten  — . 

Hitzkirch  Ililtz  — Hitzkilch  L d.  Schweiz  Ct. 
Luzern  279,  la  2W),  21. 
Deuteohordenscommende  — u.  Tannenfels 
Comthur  s.  Stoffeln  Peter  von  — . 
Ilobeldingen  a.  llabndingen. 

Hochberg  Hochb  — perg  Raine  n.  w.  NValdkirch 
i,  Br. 

Herrschaft  504,  ä. 

Markgrafen  710.  5. 

Heinrich  22a  U-  384,  10,  17,  21.  388,  12. 
Hesse  823,  11. 

Otto  Herr  zu  Sausenberg  490,  24,  23.  794 
23.  1 


Hochfclden  — yelden  — vilden  6.  Zähem  31,  lä. 
Kirchherr  s.  Trütelman  Joh.  — . 

Erbo  de  — preb.  s.  Thom.  312,  3Ü. 
Heinricas  de  — can.  s.  Stepfiäni  H7,  L 
Heinricas  de  — cantor  s.  Petri  j.  770,  2JL 
Johans  Wolfhelm  von  — Herr  349,  12.  447,  L 
Dlman  der  Wirt  von  — 440,  Ml 
Hochstatt  Hohstat  HShstetten  il  ö.  Altkirch 
COnczelin  von  — Edelkn.  232.  2, 

Ulrich  von  — Edelkn.  232,  1. 

Heinel  — 439,  16,  20,  9B. 

Hoen  — vgl.  Hohen  — . 

Hofen  WSlfelinns  de  — probend,  s.  Thome  312,32. 
Hofweier  Hovewilre  sü.  w Offenburg 
Wilhelm  von  — Edelkn.  £4),  Sä. 

Hogge  Sauwil  — jnd.  got.  178,  2,  7,  g, 

Hohbarr  Borro  Ruine  sü.  w.  Zabern 
Egelolf  von  — Edelkn.  252,  33. 

Hohelüchel  Henselin.  — 17,  27 
Hohonack  Hohennacko  Ruine  i,  Zell  b.  Rappolts- 
weiler 


Herren  zu  s.  Rappoltstein  Hcinr.  von  — . 
Hohenberg  Hohemberg  — bnrg  L Wirtbg.  OA. 
Spaichingon  (trafen 
Albrecht  87,  12.  87,  3 Laudv,  i.  E. 

Albrecht  s.  Freising  Bischof. 

Hag  192,  L 2>K),  2,  £ 40  Landv.  i.  E.  + 401. 30. 
Rudolf  194, ÜE  VS7.  liL  1 ^ 

Hohenburg  Ruine  bü.  Nothweiler  a.  pfiilz.  Grenze 
Püller  Ilüller  Butler  von  — 

Eberhart  — Herr  f 293,  28. 

Eberhart  — Ritter  2937  29,  3a. 

Wirich  — Edelkn.  620.  L 5.  IL  63 1 * 
578,  LL  1 


Hohenburg  der  Odilienberg  il  w.  Barr 
Aebtissin  443^  23,  448,  1,  35.  881,  3L 
inferior  — s.  Niederrnünster. 

Hohenecken  Hohenecke  Ruine  sü.  w.  Kaiserslautern 
Johann  von  — Ritter  144,  2,  32. 

Schencke  von  — lui,  ‘>1 
Hohenfels  Hoenfels  abgeg.  Burg  sü.  a.  Donners- 
berg L Pfalz 

Wemher  Herr  von  — IOC,  1^  12*  107,  22. 
Ilohenforst  s.  Hautcseille. 


Hohenhart  abgeg.  Burg  ö.  Wicsloch  L Baden 
Johans  von  — 2<'0,  34. 

Hohenroden  s.  Hohrod. 


Hohenstein  Hoen  — abgeg.  Burg  il  w.  Haslach 
der  von  — 807.  21L 


Clans  Heinrich  von  — 986,  12. 

Cüneraan  von  — Edelkn.  -185,  L 878,  12. 

979,  12.  980,  4L  988.  3. 

Dietrich  von  — Herr  352,  HL 
Engel  hart  von  — 482,  34.  483,  2.  485,  L 

980,  4L 

Friedrich  von  — 859,  32- 
Heinrich  von  — Domprobst  zu  Basel  746. 
Heinricus  de  — prepos.  s.  Thom.  7*J, 

795,  IL  932,  27,  21L  2M*  L 1012,  3iL  10 

57l&  1020.  3!L 
Johans  von  — 669,  3. 

Rudolf  von  — Herr  136,  ß.  352,  18-  986,  L 
4,  4Ü  Vitztum.  1007727,  22  Vitztum. 
Hohrod  Hohenroden  jl.  Munster  L E. 

Heinrich  Vogt  von  — 385,  12. 

Hoyense  castrnm  s.  lluy. 

Holland  K.  — ßrabantie  receptor  1006,  18,  2L 
Holzapfel  s.  Herxheim. 

Holzhcim  Holtzheim  sü.  w.  Str.  115,  2£L 
Hans  — 431,  29. 

Holtzwerd  unbek.  ,b.  Str.  214.  2.  248,  32. 
Homberg  welches? 

Rudolf  von  — Bruder  des  Spitalordens  za 
Jernsalem  380.  40.  ■ 

Homburg  L Lothr.  n.  ö.  Metz 

Heinrich  von  — c Pfleger  d.  Hosp747.  19, 

21,  27,  33,  37^  10 f.  48,  äff.  

Honau  Honowe  L Baden  n.  ö.  Str.  115,  22. 
die  von  — 693.  33. 

Honberg  ob  Homberg  L Ct.  Bern  ? 294,  Jl 
Honevilr  s.  Hnnaweicr. 

Höuheim  s.  Bischheim. 


Hopscheit  wo? 

Lndowig  von  — 683,  2. 

Ilorb  llorwe  L Wirtbg.  401,  22.  402,  L 
Bürger  437,  12,  i 7. 

Schultheis«,  Gichter  u.  Rat  401,  26. 
Horburg  ö.  Colmar 

Johans  von  — Ritter  478.  15. 

Hördt  Herde  sü.  ö.  Rrumath 


mag.  Joh.  de  — 337,  35. 

Hornbach  Hormbach  ob  L Baden  n.  w.  Walldürn  ? 
Hans  von  — 971,  L 
Petrus  de  — preb.  s.  Thom  245,  3, 
Homberg  Hörern  — Horenberg  i.  Baden  a.  d.  Gutach 
die  von  — 637.9.  18  f.  25,  3JL  041,  L 094,  25. 

095,  17,  3L  1012,  26. 
nng767^7  HL 
Bruno  von  — 694,  2Z_ 

Hanneman  von  — 694,  28. 

Heinrich  von  — Ritter  694,  22. 

Ulrich  von  — Ritter  094,  28, 

Wemher  von  — Ritter  694,  27. 

Hornecke  ung.  314,  & 

Hort  Heintzeman  — 920,  3t  scab. 
llorwe  s.  Horb. 


Howemesser  Höwe  — Haumesserin 
Anna  — mon.  s.  Kat  har.  885,  32. 
1 Henselin  — 324,  2tL 
Rudolfus  — f 113,  23- 
Symunt  — 15^  20. 

I Howenstein  s,  Hanenstein. 

I Huffelin  Hüffelin  Huffliu  Hutlin 
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Böldelin  — 28,  26.  civ.  Arg. 

Voltzo  — can.  s.  Petri  j.  770.  2L 
Hanneman  — Ritter  281.  9.  18,  26.  446,  35 
611.  Z 944.  18. 

Herman  — 646,  12.  986  6 1021,  lü  acab. 
Reinbolt  — "Rift  er  L472Uf.  2.4.3,  L2. 
4,  ^25,32,35.61l!f2L7J12f.  8,2, 
±L  ÜT 22,  28,  30.  9,  1,  10,  16,  18  ff  lö,  5. 
11,  .1  5,  10  f.  Ui  l£  2L  14.  14,  19.  15, 
H.  2iL  16  1_L  31  42.  17,  14,  107  43  f.  18, 
3.  43.  LL  — 1 

Reinbolt  — 401,  L 4,  2.  d.  ä.  916,  211  scab. 
986.  5. 

Reinbolt  Herr  — (Söhldes  Hanneman)  611.  L 
Hngesbergen  s.  Hausb  — . 

Hugshofen  Hageshofe  b.  s.  Martin  l Weilerthal 
Abt  448,  2 L 

Huy  castrum  Hoyense  »fi.  w.  Lüttich  953.  31. 
954.  21 

Humbel  b.  Staufenberg. 

Humberti  Johanne  — can.  b.  Thom.  576,  24 
Hurabreht 

Claas  — 393,  HL 

Johans — Cantorzu  Rheinau  351  ,"  94  393.  JL 
Hunaweier  Hone  — Hunwilr  Hunewilre  sü.  w. 
Rappoltsweiler 

Iienselin  von  — Ritter  478,  16. 

Hiltebrant  von  — RappolUteinischer  Vogt 

1023,  fi, 

Wernlin  von  — Herr  835,  21.  26, 
Hündensheim  a_  Hindiah  — . 

Hünenburg  Hünebarg  sü.  ö.  Lützelstein 
Cftne  von  — Edelkn.  254.  2fL 
Hungerstein  Schloss  b.  Gebweiler 

Dietrich  Dietsche  von  — 349,  21.  829.  25, 
32.  830,  6,  9,  16,  2QJ 
Hartung  von  — Herr  352,  1L  446,  3a. 
Hunseltz  dez  — sune  der  pfaffe  10,  37. 

Hunafeit 

Clawes  — 16,  8. 

Jecklin  — 16,  iL 
Hunsingen  b.  Hins  — . 

Hunt  Albreht  — 518,  28. 

Hüppfensheim  b.  llipsh  - . 

Hurbacho  Hürbetsch  L Frkr.  Ct.  Senonea 
die  von  — 589,  22. 

Hürnheim  Hürnheim  L bair.  Schwaben  sü.  Waller- 
stein 

Albertus  de  — can.  eccl.  Arg.  122,  21.  decan 
283,  2.  310,  28.  337,  LL  304.  2.  396,  LL 
414,  1. 

Hürns  b.  Schönau. 

Hub  Hase  Husenburg  w.  Gebweiler 

Claus  vom  — Ritter  794,  26  806,  2.  893,  2, 

7.  II,  Ü 

Dietrich  vom  — Ritter  497,  15.  LZ  568.  31 
Dietrich  vom  — Vogt  zu  Rufach  223,  95. 
Dietrich  vom  — Probst  zu  Luttenb&ch  1016, 

25,  22.  

Hanneman  vom  — Vogt  zu  Ensisheim,  Edelkn. 
132»  22. 

Hanneman  vom  — gen.  v Isenheim,  Ritter, 
Schulth.  v.  Hagenau  414,  9,  LL  415.  33 
454,  L 15,  11L 

Johans  Ulrich  vom  — Vogt  zu  Eneisheim, 
Ritter  87,  5. 


Ullin  vom  — Herr  136,  fl.  385,  2. 

Husen  Henseliti  — 477,  fl. 

Huail  Jekel  — 897,  32,  3fL  828  6,  SL 
Hüter  Hüter  Hanse  der  — 449,  fl.  626,  30. 
Hüttendorf  lütten  — Hyttendorf  bü.  Hagenau 
Rüdolf  von  — Edelkn.  350,  24.  Ritter  834,  12. 
Hüttenheim  Hyttenheim  sü.  w.  Benfeld 
Arnold  von  — 70,  16,  18. 

L J.  Y. 

Jacob  jud-  176,  2£L 
Jacob  jud.  177,  12. 

Jacob  Jekelin  jad.  Arg.  45,  1_L  177,  k 2L  1 191, 

9,  2Z  355,  33. 

Jacob  der  senger  jud.  Arg.  166,  37. 

Jacobus  jud.  168,  jjl»  169,  2üff. 

Janovitz  Janowicz  L Böhmen 

Burkart  von  — 98L  25.  982,  2fL 
Jaurensis  Petras  — Notar  d Reichskanzlei  605, 
28.  623,  8.  618,  33.  656,  4.  603,  9.  750  3L 
751,  LL  785, "ET  793.  HL  803,  HL  993,äL  994, 

34.  996,  23. 

Iberg  i Baden  b.  Kappel  — Rodeck 

Albrecht  Alberlin  von  — Edelkn.  350  9. 698,  L 
Reinbolt  vo»  — Edelkn.  359.  HL 
Ichenheim  8Ü.  w.  Offenburg 

Meier  des  Fronhofes  Eberlin  755,  LL 
Iconetua  jud.  173,  4,  13. 

Jeckelin  763,  HiL 

Juckelinus  jud.  935,  2.  vgl.  Jacob. 

Jägermeister  Hannas  — 915.  L 5,  2. 

Jemkow  ob  Jenikaa  od  Jenikov  i.  Böhmen? 

Wenczlaus  de  — 983,  LL 
Jerusalem  175,  12  vgl.  Johanniter. 

Ifrion  Johans  — 295,  32.  491,  32.  492.  4.  920, 
33  scab. 

Ylhano  Petr,  do  — s Rom  anditor. 

111  Ille  Yle  457,  L 35.  569,  LL  639,  HL  640,  20. 

690,  Z 792,  UL  833,  ä s.  Grafenstaden, 
lllkirch  Ilkirchin  Ellen  — Ille  — Ilion  — Yle  — 
Ylle  — Yllen  — kilrh  — kirche  — kirchen  sü. 
Str.  33L  456,  32,  38.  457,  28,  34.  472.  18,  21 

628, 19, 21  639.  2,  9,  640,  ET643,  £L  648.  35.  651 . 
7,  LL  662,  1 663,  22.  fllLL  23.  665,  35.  67072. 
LL  671.  2,  2.  672,  2L  674,  2TBT677.  20,  2iL 
678j  6,  27,  3L  690,  1IL~692.  11,  [77(196  LL 
22.  785,  25.  830,  32,  832.  LL  LL  979,  29. 

35.  981.  '21  982,  3.  986,  12.  987,  LL  988.  357 
990734.  1008,  L 

lllwickersbcim  — weikers  — weykers  — wickirs 
— wigkers  — wikersheim  in  Strazburger 
bistuui  abgeg.  b.  lllkirch  456.  32.  457.  L 28, 
34.  472,  18,  23.  628,  HL  28.  639,  2.  HL  640. 
18,  643,  SL  648,  35.  GM,  12.  367,  5.  663,  22. 
664,  24.  665,  35.  670,  2,  12.  67TT  Z 672,  22. 
677^  2L  29.  678,  9,  27,  34.  692711.  HL  696.  22. 
785.  25.  830,  33.  9557  LL  9797  35.  981»  22.  982, 
3.  986,  18.  987,  LL  988,  34.  990,  34.  1008,  L 
Illzach  lltzic-hc  u.  Mülhpusen 

Pritsche  von  — gen.  Baltersheim  194.  28. 
Ulrich  von  — Ritter  478.  12. 
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Ymmingon  Fridrich  gen.  Kypkorn  von  — 452,  2. 
Ingenheim  su.  w.  Ilochfeldeu 

Götze  von  - 407,  29.  IL  630,  24.  731,  LL 

m 1. 


IngolczsiU  a.  Angeot. 

Innenhein)  a,  ö.  Oberebnheim 
die  von  — 286,  20. 

Innsbruck  Inspr.  741,  3,  20. 

Jocet  jud.  171.  2,  122.  30,  30. 

Aqaetas  ejus  filias  1 <3,  40*  174.  2,  2. 
Jöche  Jöche 


Henni  — Edelkn.  352,  28- 
Joh&ns  — von  Epfiche  Edelkn.  350.  *L 
Petrus  dictus  — preb.  s.  Stephani  365,  22- 
Jobanniter  ordo  hospitalis  a.  Johannis  Jorosoly- 
mitani  742,  HL  143,  L a.  Hasel.  Colmar,  Köln, 
Dorlisheim,  Yillingen,  Rheinau,  Schlettstadt, 
Str.  z.  Grünen  Wörth,  Sulz. 

Bruder  s.  Homberg  Rud.  von  — . 

Meister  s.  Berengarii  Raymundus  — . 
s.  Braunsbcrg  Konrad  von  — . 

Jolieb  Jekeli  — jud.  1 f5,  24. 

Jop  Genin  — 477,  2. 

Jost  s.  Flörsheim. 

Isalck  Isaak  jud.  355,  28,  32. 

Isenheira  Ysen  — Basil.  dioc.  n-  ö.  Sulz  L Ob.  Eis. 
ordo  s.  Anthonii.  domus  in  — 035.  8. 
b.  Huse  Hauoman  vom  — . 


Isenlin  Iselin  Ysellin  Ysenlin 
Cftnlze  — Edelkn.  350,  34. 

Peter  — Edelkn.  350,  34. 
Wilhelmus  — can.  s.  Arbog.  683, 
3iL  729,  8f.  13,  2L 


15.  726, 


Isinger  ung.  26,  19  cons.  48,  24  cons. 

Utein  Ystein  n.  w.  Lörrach  a.  Rhein 
Zoll  zu  — 933.  32. 

Italien  Italyen  Ytalia  Welsche  laut  45iL  1IL  592, 
29-  623,  3&  6Ü,  3,  6,  22,  22.  628.  25.  fM*  2L 
702.~5Sl  s.  Deutschland  Erzkanzler. 

Italici  de  societate  s.  Georgii  939,  fi- 


Judeli  jud.  175.  4. 

Jüdelin  jud.  Arg.  95.  12- 
Judenbreter  Judem  — bröter 

der  - SO,  12-  Ä 

Albrecht  - civ.  Arg.  200,  32.  206,  39,  42. 
223,  6,  25  mag.  229,  20,  33  mag.  232.  13 
mag.  29LL  24  mag  232,  i mag. 

Heintze  — Edelkn.  350,  38.  577,  lfL 
Hug  — Edelkn.  350,  ü 532,  32. 

Rudolf  — 26,  1 mag.  32,  28  scab.  40,  20  mag. 
43,  9 mag.  48,  8 mag.  70,  25  mag.  70,  22 
mag.  89,  21  mag.  9&  33  mag.  9L  B)  mag 
92,  25  mag.  95-  32,  36,  38  mag.  35  mag. 
Rudolf  — Kirchherr  zu  Sasbach  ML  29- 
Sifrit  - Edelkn.  350,  3L 
Judengasse  Str.  Oertl. 
lleitze  in  — 579,  L 

Jülich  Gülch  Gnlche  Gülich  Julley  Juliacensis 

100.  39.  783.  32.  785,  32. 

Markgrafen  130.  21,  23-  182,  15-  270,  28. 
Gerhard  HX).  3J,  31» 

Wilhelm  L 106,  33. 

Wilhelm  II  784.  18,  24,  22-  13-h  g,  33.  788, 
12,  20.  7H  >,  28,  31,  33.  790,  31h  791,  L 
4-  vgl.  Berg. 


Junge  Jungin 

Anastasia  — mon.  s.  Nicolai  873,  44. 

Claus  — 644.  L 
Fromme  — Edelkn.  350.  1& 

Johans  — Herr  350,  HL 

Jungen  Heinrich  zum  — Schulth.  v.  Oppenheim 
392.  14.  II.  419.  12. 

Jungholz  Junchholcz  su.  w Gebweiler 
Heinrich  von  — 905.  L 

Ivois  Yvois  l Frkr.  zw.  Montmedy  u.  Sedan  063, 
32. 


L. 


Ladenburg  Lödemburg  i.  Baden  s.  Streuff. 

Lahr  Lare  LJlre  Lore  L Baden 
die  von  — 783,  2 L 
Vogt  s Winterbach  Cunz  von  — . 

Hartman  Waltbotte  von  — Ritter  687,  29,  33- 
Johannes  von  — 7,  4J_. 
vgl.  Geroldscck  u.  Oberweier. 

Lamp  Lampertns  dictus  — pbr.  151^  3fi- 
Lamparten  s.  Lombardei. 

Lampartcr  s.  Wingcrsheim  Sifrit  von  — . 
Lampertheim  Lampartheim  il  w.  Str. 
die  von  — 236.  38.1 
Andres  von  — Edelkn.  349.  22-  ', 

Klein  Diether  von  — Edelkn.  3B!i 
Cuntze  von  — Herr  349,  4. 

Eberhart  von  — Edelkn.  319.  34- 
Gösselin  von  — Edelkn.  319,  23- 
Johannes  de  — can.  s.  Thora.  438, 

Johannes  de  — official.  cur.  Arg 
337,  «IL  LL  424,  2. 

Lntzcman  von  — Herr  349.  3. 

Peter  von  — Edelkn.  349.  35. 

Uudolf  von  — Edelkn.  321.  15. 

Scholle  von  — Edelkn.  2iL 
Wolfhart  von  — Ritter  v 124,  8, 

Wölflin  von  — Ritter  424,  fi,  H, 
b.  Dommeuheim,  Schere,  Schotte. 

Cuntzelin  — Schneider  1021.  8. 

Lamprechter  — parter  — perter  — prehter 

ang.  6,  22  f.  1 1.  18.  14.  5.  15,  23  f.  65 1,  2iL 
Claus  — Ritter  17.  37.  252.  24- 
Lawelin  — 646,  28. 


• 1010.  8 

, 38. 


, 15- 
210.  39- 


, 1L 
, HL 


Landau  Landaw  — owe  — öwe  — ouwe  55,  15f. 
1014,  23.  die  von  — 8L  Li,  2L 
Gerschon  de  — judTArg.  45,  lfi. 

* Husela  (ejus  raarital  45,  12. 

Landenberg  Ruine  b.  Turbenthal  sü.  ö Winterthur 
Hcrman  von  — v.  Greifensee,  d.  ä.  Landv. 
von  Aargau,  Thurgau  u.  Schwarzwald  22*L 
8,  12-  297,  2L  21L 

Herman  von  — d.  ä.  (dessen  Sohn)  297,  22. 

298*  L 3L  a _ 

Hcrman  von  — (welcher  ?)  503,  32- 
s.  Streuff. 


Landower  ung.  81,  19. 

Landsberg  Landosberg  — perg  Ruine  il  w.  Barr 
lirida  Brigida  de  — can.  s.  Stephaui  HL 
abbatissa  473.  ß,  482.  -L  48L  BL  5BL  2, 
13,  16,  20,  28- 
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Clara  de  — can.  b.  Steph.  1 17.  iL 
Conrad  von  — gen.  WiUigore,  Kitter  23,  31, 
ÜL  21,  26  1 30,  4. 

Conrad  Raweserc  von  — Herr  136,  3.  34t?, 

1 ÜL 

Eberhart  von  — 3 IS,  2fL  f 794,  28. 
Frentsche  von  — Herr  1311,  5. 

Gantherus  de  — can.  a.  Thom.  298,  2X  312, 
iÜL  scolast.  782.  UL 
Ifanneman  von  — Ritter  701,  27, 

Heinrich  Heintze  von  — indes  136,  4.  298, 
22-  352,  23- 

Johans  Kriesche  von  — Herr ^346,  2X 
Sn»a  de  — mon.  8.  Nicolai  873,  30. 
Walthern*  de  — miles  f llo.  211 
Wernlin  von  — Herr  136.  £L  352,  LX  500, 
11-  800,  1, 

Werlin  von  — vicedom.  eccl.  Arg.  651.  29. 
Werlin  von  — Vogt  za  Reichenweier  569, 
ü- 

vgh  Windeck. 

Landsberg  Landesperg  Hoh  — w.  Colmar  568.  29. 
Landser  Landeser  sü.  f».  Mülhansen  568.  32. 
Landshat  I.antshnt  L Baiern  121. 14.  136,  14.  33. 
Landskron  Landescrona  Landes  — Lanlzkron  a. 
Münich. 

Landstein  Lantsteiu  L Böhmen  Kr.  Budweis 
Witke  von  — 08j,  21-  082,  25,  98:4.  12- 
Langenaa  Langcnowe  ob  Bargrnine  sü.  ö.  Nassau 
CAntze  von  — 716,  3Ü. 

Langhe  Nicolaus  — 610,  2,  4,  6- 
Langocha  Claus  von  — 1022,  14. 

Lantgrave  Röfelin  — 8,  20. 

Lantparten  s.  Lombardei. 

Lantschade  Conrad  — vitzdum  zu  der  Nuwen- 
stad  599,  28,  31,  3X  600,  4 f.  717*  2,  781,  14. 

Lare  s.  Lahr. 

L&rgus  Johannes  dietns  — alias  li  Ponlain  civ. 

Arg.  561.  14.  562.  35. 

Lascnrrensis  (Lescars)  s.  Guilclmi. 

Lason  jnd.  Arg.  45,  13.  f 935,  2. 

Lason  jud  935.  1.  11.  lfL 
Laubgassen  Löbegatsen  L Rnfach 

Adelheids  de  — can.  s.  Stephani  1 17,  »L 
I.auf  Lauff  i.  Oberpfalz  824.  32. 

Lausanne  164,  2L  25-  165,  2-  4M*  26 f.  486,  14 
ballivns  s.  Oron  Rud.  de  — . 

Bischof  Aymo  de  Cossonay  485.  25-  486,  18, 
2fi- 

Lausitz  Lusacia  852.  35- 

Markgrafen  s.  Brandenburg. 

Lauterburg  Luter  — Luther  — Lutterbarg  sü.  ö. 
Weissenburg  HL  35-  325,  3.  363,  18f.  420,  14. 
7 IS,  18.  33.  719,  5.  726,  21,  2tL 
Lauweier  Läweler 

Johans  - d.  ä.  9HL  2 X 94L  L 12.  948,  28 
scab.  951,  4 scab. 

Johans  Henselin  — 295*  24-.  297,  11L 
Lanwclman 

Cftno  — 950,  211 
Hans  — 950.  IX 

I-awelin  ung.  levita  s.  Petri  j.  312.  38. 
Lawenstein  s.  Löwenstein. 

Leber  der  — Berg  im  Jura  217,  33  f. 


i Leberau  Lebero  w.  SchlettsUdt 
Probst  443,  32- 

j Leblange  Gämpeli  — jud.  175.  36.  176,  2. 

I Lebus  Lubucensis 

Bischof  852,  1Ü  Marc  hie  cancellurins  generalis. 

Heinrich  318.  X H4I,  LL  315,  2fL 
scolasticns  Petrus,  Notar  d.  Reichskanzlei 
624,  12-  629,  ö*  36- 
Legelin  — gellerin 

Heinrich  — von  Pforzheim  858.  12. 

Phele  — 858,  LL 
Lchenman  Hans  — 964,  33. 

I Lciningon  Lin  — Lyningen  Leynigen  Lyeniggetn 
Ruine  sä.  w.  Grünstadt  L Pfalz  5U8.  2,  Li- 
der von  — 531,  20- 
comes  — 115.  15. 

Emicho  IV  14<L  13,  21,  23,  29-  83.  141.  2. 

14,  16,  22-  24(1  437441.  2,  6,  10. 

Emicho  VI  726,  13t  ISL  783.  23-  784.  1L 
793.  25,  28.  794.  23-  820.  L 3,  11L  2L 
E4X  22- 

Friedrich  d.  j 598,  1,  3.  757,  2fl- 
JoPfrid  Graf  von  Rixingen  630,  2,  0-  641. 
Itl  30.  679,  34-  680,  L T?T  UL  &L  40. 
681.  L ü.  706,  1,  5,  LL  TjS  25-  784,  fL 
929.  38.  963,  3L  964.  9. 

Friedrich  Zoller  von  — 639,  2fL 
Leinstetten  Linstetten  — steten  L Wirtbg.  n.  w, 
Snlz 

Menloch  von  — 7fC  10,  13,  22 f. 

Leitomischl  LnthomischlensisLntomnsslensis 
Bischof  Johannes  Kanzler  d.  Reichskanzlei 
28J.  34-  305.  L 318.  LL  388,  2.  LL  672.  4. 
Lembelin 

ung.  6,  12. 

Clans  — 759-  23- 
Peter  — 26,  12  cons. 

Lemberg  sü.  vr.  Bitsck  593,  (L 
Leinpsch  ung.  630,  24- 
Lcnzelin  Lcnczclin  Lentzclin 
ung.  953.  aa  954-  X 
nng.  Gesworn.  d.  Münze  96,  2X  233,  & 
Cuntze  — 789.  LL 
Grftnewalt  — Edelkn.  43,  26. 

Hartman  — 6,  39. 

Jeckelin  — 910.  1,  3. 

Johans  — 481.  32  scab.  703.  L5  mag.  709. 

17.  22  mag.  710.  28  mag.  724.  X 
Itel  — 657,  1 Gesworn.  d.  Münze.  692.  UL 
603.  lfi, 

Thoman  — Gesworn.  d.  Münze  452,  18.  656, 
35-  908.  25. 

Leodiensis  a.  Lüttich. 

I-epoieti  Johannes  — 477f  24. 

Louchtenberg  Lfttenbcrg  L Oberpfalz 
Landgrafen  : Johans  919,  IX 
Ulrich  919,  IX 

I-eutenheim  Liitenheim  n.  ö.  Bischweiler 
Hugo  de  — prob.  s.  Thome  312.  25. 
Leutesheim  Lütensheim  L Baden  jl  ö.  Str.  652,  18. 
Lewenstein  s.  Löwenstein. 

Lichtenau  Liechtenanwe  Liehten  — Lyehtenöwe 
Lyetenouwaz  L Baden  u.  ö.  Str.  222.  2X  223, 
2Ü  486.  5.  510,  4.  527,  19f.  652,  17.  TUT 
748. "27912-  2a.  1013  3L 
&-  Lichtenberg  Ludw.  von  — . 
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Lichtenberg  — Lossensis 


Lichtenberg  Leich  — Liechen  — Liechtem  — 
Liebten  — Lietemberch  Lyehtemberg  — berghe 
L Unt,-Ela.  w.  Offweiler  569,  22.  621,  25. 
Herren  zu  — 404,  12,  21,  85.  405,  11L  406. 
lä*  413,  2»  414.  IK-mäi  357415,  2.  416, 
L 420,  12,  TUT ^4.  425,  2g.  42TJ.  351 
78:1,  2 1*  785,  2,  803,  lö,  2Q,  808,  28.  913, 
LÜ1L  30.  937,  3,  22T950,  26,  40.  963.~3gl 
Conrad  (Sohn  Heinrichs  d.  ü.)  405.  13.  553, 
30,  33.  654,  11,  25,  35,  3&  655,  2,  LL  BSa 
13.  803,  liL  153872.  913,  5,  217,  25.  937. 
21L  55i;  2L  1022,  20L 

Hanneraan  68,  UL  101.  1.  1H  192,  7,  4L  250, 
13.  310,  iBT  348,  23,  <05,  LL  413,  IQ.  414, 
22.  m,  32,  4So,  30.  426,  10,137  23.  557 
21L  465,  33.  55£  13.  — 

Heinrich  d.  ä.  (Sohn  H&nnemans)  200.  13. 
348,  2L  405,  LL  568.  39.  595,  24.  62L  UL 
Bin,  38.  632,  14,  22»  654.  11,  25. 

31738.  65572.  13.  78572.  7,  LL  8037  13, 
838,  8,  12.  845,  2L7D3,  4,  917,  217 937, 
237951,  2Ö. 

Heinrich  d.  j.  (Sohn  Ludwigs)  406,  12.  652, 
L 4.  913,  £L  917,  25.  937,  29,~951,  20. 
Heinrich  (welcher?)  988,  13.  990728,40.991, 
4.  1008,  7,  20.  22. 

Johann  483,  47913,  37917.  23.  937,  23.  951, 

2L  ' 1 

Johannes  can.  eccl.  Arg.  113,  24.  decan.  166, 
19,  22.  185,  IQ,  192.  4ü7 193,  1IL  VwÄF 
deä  ReicHsi.  E.  n.  Speyergau  204,  5,  14, 
32,  42  f.  205,  12.  209,  24.  32.  prepoa.  213, 
28*  222,  3572g,  223,  4,  2L  228,  2,  13,  16, 
2L  23,  26728»  229,  2,  4,  äff.TJÜO,  lTE  lg 
267,  12757  Str.  Bischöfe!  — 

Johannes  advoo.  civ.  Arg.  267,  L 
Ludwig  Ludeinan  192,  8*  4L  250.  18.  267, 
1 advoc.  civitatis  Arg.  303,  28.  307,~gn~ 
405,  12.  413,  IQ,  414.  237115«  2L  425,  3a 
S?L  10,  16.  23,  428.  12»  452.  29.  jgg  33, 
59 1 . 2a  509.  34.  610,  3,  10  dominus  in 
EichtenovTÜÜl,  18»  622,  9,  1_L 
Symunt  192,  87250,  1ST267,  I advoc.  civi- 
tatis Arg.  340.T5L  362.  13.  413,  3,  15,  2a 
415,  a*  420,  2ü»  44  1 25.  33,  1ÜI l 452,  2a 

■n%7  33.“5B],  2a~5o5.L  57568,  317573,2, 
m 3*  6H5734»  W 621718»  622722. 

630,  L "37  631,  317  632.  14,  2L  633/  22. 
641,  17,  23.  676/ 11L  73T.  UL  755.  TOT  756, 
EliL  LL  82572L  84572L  890/HL  9l3fg 
917,  25.  937728»  93375»  95T72)f.  988712, 
Ulrich  483,17  

Lichteneck  I.iechteneggo  L Oberpfalz  sü.  w.  Sulz- 
bach 824,  3L 

Lichtenvela  ob.  n.  ö.  Bamberg  ? 

Bcntze  von  — 78,  23. 

Heinrich  von  — » » 

Liechtenstein  abgeg.  L Oberpfalz?  1-24,  31». 

Lyciensia  archiep.  Bcrnardua  19,  13. 

Liebenceller  — zcllcr  Liebentzeller 
Johans  — 3,  33. 

Reinbolt  - Herr  9,  L f 730,  13. 

Reinbolt  — civ.  Arg.  (Sohn  des  Vor.)  730, 12. 

Liebing  ung.  275,  31  f. 

Liebkint  jnd.  176,  16, 

Lieustat  s.  Luneville. 

Liestal  Lienstal  Lyestal  aü.  ö.Baael499,32. 898,29. 


Lietcmbercb  s.  Lichtenberg. 

Lyctenouw&z  a.  Lichtenau. 

Ligny  Liny  Lync 

Gwydo  Graf  von  — s.  Luxemburg. 

Johann  von  — a.  Sa.  Bischöfe. 

Lim  bei  Cftntze  — 484,  13. 

Limburg  Lymbnrg 

Herzog  von  — 423,  38.  vgl.  Luxemburg. 
Limburg  Lint  — Limpberg  — perg  Ruine  b 
Sasbach  a.  Rhein  676,  6,  2L  21L  915,  17.  2L 

24»  9i6.  l 917, 2,  nr  — 

Fähre  zu  — 676,  24. 

Lymcltz  a.  Löwenstein. 

Lymer  Heintzeman  — 970,  22. 

Lin  — vgl.  Lein  — . 

Lindau  Lyndow 

Heinrich  Nase  von  — 702.  32. 

Lindelvolle  944,  30» 

Linden  Cftntzeman  zu  der  — Schaffner  zu  Alt- 
kirch  385.  UL 

Lingolsheim  Lingolfeshcim  aü.  w Str. 
der  von  — 287,  2» 

Clawea  von  — 48,  Ifl  cona. 

Jeckelin  von  — 354.  36  431.  22. 

I Liny  Lyne  8.  Ligny. 

Lintberg  a.  Limburg. 

Lintwnrm  Heinrich  — 281, 10,  14. 18,  2^  27.  30.  32. 
Liodiensis  a.  Lüttich. 


Lixheim  Luxheim  il  Pfalzburg 
Albrecbt  von  — 6,  2L 
Löbegasaen  a.  Laubgassen. 

Lödemburg  a.  Ladenburg. 

Lombardei  Laroparten  Lantparten  LombardiaLnm- 
bardia  21 1,  29.34.212.  9.289.  :K).440.5,  17.637.5, 
638,  iL  781,  L 813,  6.  Lampartcr  402,  10.  37. 
Lombard i mercatorea  440,  4.  lj),  IKTLampar- 
tisches  Gebirge  3L  1_L  572,  22*  575.  5.  LL  648. 
32.  673,  lit  681,  38.  813,  L eiserne  Krone 
289.  32» 

Gabriel  kaufman  von  — 674,  22* 

Lomersheim  L Wirtbg.  sü.  w.  Maulbronn 
Heintze  Glatz  von  — 667,  33. 

Lore  s.  Lahr. 


Lörrach  Lönrach  Lourach 

Hügelin  von  — 709.  2.  821.  2« 

Löselin  Loeselyn  Löaolerin  Loselin 

der  — 606,  28. 
zwein  — 7.  8. 

Cunlze  2,22»4112.7,24.LL2fL 
Ennelina  dicta  — mon.  8.  Nicol.  873.  39. 
Erbe  — Ritter  342.  1,  4*  442,  liTmäg.  449, 
4 mag.  635,  317623,  UTZL  724.  3»  lÄ 
28  mag. 


Johans  Henaelin  — Herr  447.  11.  611. 1 mag. 

612,  fi  rote.  699,  3 mag.  701. 1 mag.  789,3» 
Johans  — Herr  (Sohn  dca  Ulrich)  611,  2. 
Langhan8  — 623.  14.  21. 

Peter  — EdelEnT 43,  22»  Ritter  M6,  24, 
Rftlin  — Ritter  43715*  145,  24  acab. 

Rftlin  — von  Epfiche,  Edelkn.  351,  3. 

Ulrich  — 611.  2* 

Löser  Henni  — 177,  24. 

Losmingcn  Dielman  gen.  Pridener  von  — 452,  L 


Lossensis  comea  s.  Lüttich. 
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Lostad  s.  Lott stetten. 

Lothringen  Lothcr  — Lothor  — Lotr  — Lnhtr 
— Lutr  — Luttringen  Lothoringia  473.  34  474.  fL 
4%.  32.  854,  20.  968,  30  ducatus  27^  Z Lutt- 
ringer  die  — 435,  O 

Herzog  219.  23.  65H,  0 693,  35,  595*  4.  716, 
21738,  Ui  834.  25.  Kl 5,  LL  840.  L 8:>4. 
2.  857T  32.  85«,  3U.  8C?Tj  tL  861,  12,  18. 
864,  21  963,  26.  de«  hertxogen  beli&z  701. 

sr  — — 

Johann  1 474,  3,  545,  31*  32.  546,  2.  86&i 
20.  25.  8&0  32,  MT 

♦Maria  (v.  Blois)  226,  1,  6,  19.  23,  31,  38. 
Rudolf  6L  33,  35.  f 219,  S. 

Pfleger  3427  ZT* 

Lottstettcn  Lostad  L Baden  6.  Waldshut 
Clan*  von  — 883.  LL. 

Lonrach  s.  Lörrach. 

LAven  ob  Laufen  a.  Neckar? 

David  de  — jud  Arg.  45,  18. 

Iöwelinus  jud.  Arg.  45,  lüf. 

Löwen  Lewen  geselleschaft  1014.  28. 

Löwenstein  Lauen  — Lewen  — Löwenstein  b. 
Niedermoschel  n.  ö.  Kaiserslautern  866.  12. 
945.  28.  946,  L 

* Elso  von  — (v.  Frundsbcrg)  203,  32  ff. 
Sjfrit  Lymoltz  von  — 203,  32  ff. 

Lu  — vgl.  Lau  — . 

Lübecks  Ilenselin  — 477,  2. 

Lubucensis  s.  Lebus. 

Lucca  Lucke  Luck  636,  27.  637,  £.  638,  3,  22. 
904.  12* 

Lucemburg  s.  Luxemburg. 

Lucens  castrum  L Ct  Waadt  Bz.  Moudon  486,  32. 
I.ncern  s.  Luzern. 

Luczel  — a.  Lützel  — . 

Luder  a.  Lure. 

Ludewig  Hensolin  — 431,  23. 

Lufrit  b.  Odenbach. 

Lmnbardia  ».  Lombardei. 

Lumbart  Lümbardi  Lunbart 
(’&ntze  — 838,  24  scab. 

Elletrudis  — rnon.  s.  Katbar.  886.  2. 

Johans  — Herr  6IL  5.  960.  1 5,  23,  2iL  9&L  L 
Rudolf  — 724,  ÜL 

Lüneburg  LunemburgenBis  dnx  852.  33. 

Luneville  Lunavilla  Lunarivilla  Lienstat  223,  2Ö» 
226.  2*  868,  33.  869.  6. 

Lupe  Hcnni  — 811,  28* 

Lupstein  Lupfenstein  ß.  Zabcrn 
Cftne  von  — Edelkn.  <»54  2L 
Götze  von  — Edelkn.  330,  39, 

Kraft  von  — Edelkn.  35p,  3U. 

Lowe  von  — Edelkn.  330,  32. 

Johans  — 941.  43  scab. 

Lure  Luder  Lüders  L Frkr.  w.  Beifort  217,  3U. 
894.  L 

Kloster  569,  15. 

Lüsselnhoim  abgeg.  L d.  Nähe  von  Amoltcrn  L 
Baden  304.  12* 

Lfttenberg  s.  Leuchtenberg. 

Lütenshcim  s.  Leutesh  — . 

Lntern  welches  ? 285,  23. 

Friedrich  von  — Edelkn.  633,  10. 


Lnthomischlensis  ft*  Leitomischl. 

Luttenbach  Luttembach  sü.  w.  Münster  L Ob.-Els. 

Probst  ft,  Huse  Dietrich  vom  — . 

Lüttich  Leodium  — diensis  Liodiensis  Lütich 
342.  6,  1L  485,  33.  953,  34.  Leodiense«  1013.  LL 
Bischof  episcopus  et  comes  Lossensis  270. 

82.  271,  LZ. 

Engilbertus  485,  LL 
Johannes  V 933.  29,  32. 
archidiaconus  s.  Tremonia  Henr.  de  — . 
s.  Busco  Walramus  de  — . 

Luit  ringen  s.  Lothringen. 

Lutze  der  snider  2,  14* 

Lützel  L Ob.-Els.  ö.  Poirontruy  225,  1,  5, 
Lützelbnrg  Lützeln  — Lützlinburg  w.  Zabern 
Egelolf  von  — Ritter  194.  2tL 
Egenolf  von  — 590,  2.  Edelkn.  776,  24,  2fi* 
Schenerin  de  — t 1 16,  8* 

Wiricb  von  — 590.  Z 
Lützelin  Johans  — 351,  22. 

Lutzeinburg  s.  Luxemburg. 

Lötzeistein  Lurzelatein  Lützelnstein  n*  Zabern 
858,  24. 

Grafen  968,  34. 

Fridencus  — can.  eccl.  Arg.  626,  L 
Heinrich  — 895.  32.  1016.  2, 

Yolmar  — 64,  4,  2.  66,  fi. 

Lutzonis  Johannes  — notarius  episcopi  Arg.  422, 5. 
Luxemburg  Luccem  — Lucem  — Lücsem  — 
Lfttzelin  — Lützeln  — Lütxemburg  543,  38. 
comes  271.  14.  comitatus  271.  Z 
dux  271,  15,  32.  661,  34_ 

Wenzel  339.  OfÜ  560,  L 3.  ßji  18,  24 
Reichs vicar  L Deutschland.  673,  L 4 
Reicbsvicar.  614.  fi.  629,  9,  13  Reichsv. 
639,  36,  32.  648,  34,  STkeichsv.  65L  IQ. 
063,  25  Reichsv.  563,  3L  666,  lü  Reicnsv. 
673,  15.  18  Reichsv.  681.  35,  32  Reichsv. 
7gT7  2L  785.  9.  36.  791.  37  959.  9,  25. 
M>.  lüL  963,  8,  13,  15,  22*  979,  28,  3L 
988.  10,  99072%  SL  1000,  36,  28.  1001, 
15,  20*  1002.  6,  24.  171)3.  4,  2«7“TI£ 
1004.  14,- Sop  43.  1C0Ö,  2,  9,  12,  2L  35, 
4LL  1008.  4,  23. 

Herzogin  270,  15.  271,  21. 

Johanna  (v.  Brabant)  271,  43. 

Probst  u.  Amtmann  1004.  22. 

Sekretär  s.  Romaingne  Heinr.  von  — . 
Seneschall  s.  Elter. 

Gwydo  von  — grafe  von  Liny  u.  s.  Pauli 

614,  L 

Luxheim  s.  Lixheim. 

Luzern  Lncorn  Lutzerne  Lfttzernne  Lnt zerren  27, 
3Z  197,  Z 487,  4.  514,  3L  517,  12.  54L  24*  die 
von  — 294,  2m.  486,11 
Bürger  279.  25. 

Rat  486*  2Z 

Schnlth.,  Rat  u.  Bürger  384,  L 
s.  Mcssirsmit. 


M. 


Maastricht  Trajectum  Triebt  355,  29.  356.  4»  979» 
30.  980,  Z 
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Macher  — Mariana 


Macher  Hug  — 48,  LI  cons. 

Machfröde  Nicolauä  dictus  — preb.  s.  Petri  j. 
312.  44. 

Mackenheim  Maken  — Meckenheim  il  ö.  Markols- 
heim 

Kirche  270,  IL 
der  von  — 783,  35. 

Maffes  Johans  — 402.  L 
Magdeburg  Megde-  Meide-  Meydburg 
archiepisc.  852.  32.  34* 
der  Herr  von  — TO,  »lff  902,  10,  25.  903.  2. 
Barchart  Bnrggraf  von  — Hofmeister  Karls  IV 
280.39.  2112.24.  319,  28, 31. 321.  33,  H8.  347. 
34  Landv.  L E.  388,  4.  421,  27.  34.  422, 
18,  25.  420,  39  Landv.  441,  31L  506,  20r  23 
Hoflichter,  Graf  zu  Ilardeck. 

Magnopolensis  s.  Mecklenburg. 

Magnntinensis  8.  Mainz. 

Mahlberg  Molberg  il  Ettenheim 
Albrecht  von  — 469,  32. 

Mähren  Merhern  marchionatns  Moravic  140,  fi. 
141.  32. 

Markgraf  775,  1H 

Mailand  Mcdiolannm  Meilan  439,  38.  440.  3L 
811,  2.  863,  25.  der  von  — 811,  LL  die  von 
— 811,  9. 

abbates  et  commnnitas  mercatomm  440,  32. 
mcrcatores  439.  3tL  440.  L 
Erzbischof  289,  33. 

Vicecomites  Visconti 

Bernabo  289,  22.  155.  13,  19,  25,  456,  6, 
13,  19,  2L  863,  9,  LL  2JL 
GaTeazzo  289,  22.  860  9,  IL  2L 
Mathes  289,  22. 

Albertolus  de  — s.  Rom  Procuratoren. 

Main  Moycn  a Frankfurt. 

Mainz  Megenz  Meincz  Meintze  Menczen  Mentze 
Menze  Magontinensis  Moguntinensis  20.  M 12. 
34.^20.2^0.2^20,32.43,^-49,22.50, 

85,  34.  10 L"SL  LH,  L 106.  12 f.  24.  1077  IL 

23.  109,  8*  10,  35,  38.  ljL  3,  35.  195,  2L  128. 
IL  2L  203.  L fl-  23L  43.  237.  L 239.  37.  240. 

IL  22  f.  24L  2.  289,  2.  18.  L3L  2 292.  L 332. 

29,  32.  34L  L 392,  15,  20780,  32.  420,  22. 
437,  32-  45£  <L  507.  30,  32.  511.  33.  314.  2», 
?0.  HOl  38.  533.  HL  540,  30.  541.  3.  HI 

24.  542.  31.  55 1 . 31.  34L  557TLL  559.  2a.  58V». 
LL  600,  HL  620  LL  IÜ3.  LL  7HL  23.  780,  L 
O HL  30  783j  6,  La  f.  784.  19.  3L  785,  3. 
IL.  26,  29.  ML  LL  HL  1027,  22,  40  1028,  2L 
die  von  — 53,  32.  62,  2.  2H9,  1_L  i3L  290,  LL 
392,23.419,  12.  13.  512.  38  f.  513.  1.  5.  552. 
12.  598.  12.  399.  4.  1036.  (L 

Juden  167, 26  Judenmeister  tud  Judenbischof 
1028.  2. 

Gau  55,  LL 

Landgericht  702.  L 

Bürger  103,  3li  240  Hl  256,  tL 

Bürgermeister  n.  Rat  291. 1.5.  541.  13  1027.25,  : 

Geschworener  Diener  Peterman  1028,  Ll 

Rat  240  33.  222.  3.  420  32. 

Rat  u.  Bürger  233,  £*  23.  £34,  O 2iO  U- 
249.  13. 

Schulth.,  Meister  u.  Rat  195,  23. 

Bans  Stecke  von  — 932.  33,  4iL  9.T».  2,  L 
Moysea  Jude  zu  — 106,  22. 


Mainz  D o m st  i ft  Stift  234.  4L  ecclesia  900.  3. 

Probst  s.  Falkcnstein  Cuno  von  — . 

Mainz  Erzbistum  civitas  et  dioc.  874,  O. 
s.  Winnecke. 

Erzbischöfe  8L  LL  208,  12.  247,  1£L  2ZO  22. 
22L  LL  HL  ü.  21-  53L  Lt  559,  24.  56«, 
3L  561,  STtO 3,  4L  780,  3L  Mit  32.  900 
19,  22.  30.  «JlTTa.  910,  34.  973,  fi,  P I 2.  L 
OHL  8,  12.  HL  2iL  23.  1035.  33. 

Gerlach  234,  4L  240  22,  3tL  316,  L 310  3. 
1IL  319731.  314,  fj.lH5.2L  347.  12,  HL 
388.  LL  689,  1_,  3.  69ÖTO  699,  5.  704,  L 
7U),  32,  31L  71L  LLT13.  2. 

Heinrich  62,  0.  93,  34.  1U9,  HL  ÜL  L ILL 
L UlL  30  ISO,  L 8,  IL  43.  240  19.  31.  33. 
Pfleger  s.  Falkenstein  Cnno  von  — . 

8.  Trier  Baldnin  Erzb.  von  — . 

Makenhcim  s.  Mackenheim. 

Maler  Moler 

dez  — sune  7,  2,  4.  ß 13.  I.  10.  30 
Behtolt  — 769,22. 

Claus  — EdeTkn.  599,  19,  23. 

Claus  — Ritter  4iL  HL 
COne  — f 599,  23. 

Henselin  — 13,  2.  15,  39. 

Moyses  — 8,1,  3L~Ü,  30  12,  30,  35.  13,  O 
Malterdingen  Maltertingen  L Baden  il  w.  F.m- 
mendingen 

Henni  von  — 177,  25. 

Malterer  Maltror  vgl.  Freibnrg 

Marlin  — 893,  LL  Ritter  970,  25. 

Mamsson  jud.  170.  20,  27,  33.  171.  3. 

Mancy  Mansey  L Lothr.  u.  Vigy 
Scheckcmi  von  — 451,  40 
Mandeure  Mandor  castellnm  L Frkr  Arr.  Munt* 
bäliard  8L  S. 

Mangolt  Manegfllt  Fritscho  — 484,  13.  971.  5.  40 
scab. 

Manne  jud.  175,  35.  170.  L 
Mannekind  jud  f 191,  9,  22. 

Mannekint  jud.  647,  HL 
Mansey  s.  Mancy. 

Manseler  Xycolans  dictus  — can.  s.  Arbog.  720.  3lL 
Maussionus  jud.  1 69.  (L 
Mansze  Mause  Mansso  Mcnszin 
der  - 40Qj  34. 
die  — 717.  22. 

Behtolt  — Gesworn.  d.  Münze  233,  St  452, 
HL  656,  31L  7SM,  7.  908.  24. 

Berhtolt  — 26,  2 cons.  HL  Ll  cons.  1 16.  25. 
200.  32.  25  scab. 

Jacob  Jerklin  — 96»  22  Gesworn.  d.  Münze 
233,  2 G.  d.  M 245,  23  scab  246,  2 mag. 
24'S  33  mag.  290.  21  scab.  353.  ]_.  4 mag. 
452.  1Ä  Gesworn.  d.  M. 

Ortelin  — BLL  9.  789,  LL 
Mantua  28],  30  285,  12. 

Maranensis  s.  Mariana. 

Matbach  Margbach  sf».  w.  Colmar 
Abt  443,  3L  448,  3. 

Marchia  s.  Brandenburg 

anliqua  — 852.  32.  nova  — 852,  3L 
cancellarius  s.  I.ebus. 

Mariana  auf  Corsica  Maranensis  epiac.  Vincen- 
üus  19,  1_L 
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Marimonasterium  8.  Maursmiinstcr. 

Marimont  Molsperg  L Lothr.  sü.  w.  Albeadorf 
Oil.  ftü.  Dieuze  541 , 29. 

Mark  Marcka 

Grafen  ton  - 1030.  30*  1031.  8,  2L  2L 
Aluf  II  f 690,  2*L 

Eugelbrecht  Tll  263.  21.  2 L 690.  21,  21 
691.  25*  12. 

Markolshcim  Marckoltzheim  sü.  ö Schlettstadt 

229,  31L 

Marlen  Mario  n.  w.  OfTenburg 
Lftwelin  von  — jud.  178,  L 
Marlenheim  Marloy  sü.  ö.  Was  sein  beim  31,  15. 
Marsal  Marsei  Marrsallutn  L l.othr.  sü  ö.  Cha- 
teau-Salm« 160,  9*  3ü  W'.te,  Ü* 

Marschalk  s.  Mölsheim. 

Marsilis  Marsilius 

Wetzet  — Eilelkn.  43,  21.  114,  31L  260,  8 mag 
300. 26, 311  scab.  30 3,  2 scab.  400*  ü lü  mag. 
Wetzel  - d.  j.  Herr  61_L  3.  661*  19,  22  f 
760.  Z. 

Martelange  Martelingen  L Belgien  u.  w.  Arlon. 
Maier  : Heinrich  674,  25. 

Henkin  (dessen  Sohn  ) 674,  25* 
s.  Martin  Hudolf  von  — Dominikaner  281,  2Ü 
Marx  Marckes  Markes  Marks 

dictu«  — convout.  s.  Arbog.  729.  25. 

Clein  Jobanues  — Kitter  lü  211 
Groshans  — Ritter  43. 15.  188.  30.  230,  4.  31* 
lletzel  - Herr  LÜ2ÜÜÜ^ÜiÜ  23. 
L 4.  6*  LL  8.  18,  ZfL  9.  Ü ü 33*  I1L 

t_Ü  ai  friL  io.  ü*  3 f.  ai  t lü.  L 1L  16. 

^ÜLHi.^lülü£15.3Ü.fII5:3lE 
Hetzcl  — a39,  31  mag.  540.  17,  34  mag. 
54 1 , 2 mag.  611,  8.  62Ü  LL  21*  624,  25, 
3ll  ü4iL  2.  78£  2_L  789*  2.  213*  21L  948, 
26  scab. 

Hetze 1 — 646.  2. 

Hetzel  — d.  j.  446.  36. 

Marxer  Claus  — 927.  7,  H.  LL  16-  9:‘3,  11.  22* 
38.  939,  21  Vogt  zu  Etteoheim 
Masmfinster  Masemftnstcr  Masenmünster  sü.  w. 
Thann  568.  38. 

Heinrich  Heintzemau  von  — Ritter  2*1,  32. 

258,  2Ü  Vogt  zu  Delle. 

Hemtzelin  Heintzemau  von  — 525,  26.  33 
645*  2ü 

llerman  von  — Edelkn.  992,  22. 

Massoletna  Mossoietus  Mussoletns  jud.  168,  3L 
169.  1L  170.  UL 
Mater  u.  Moder. 

Mathis  Erhärt  — 916,  31  scab. 

Matisconeusis  (Ma^on)  «.  Geriola. 

Matzenheim  sü.  w.  Erstein 

Henselin  von  — Edelkn.  351.  5, 

Nibelung  von  — Edelkn.  37*  2Ü. 

Otteraan  von  — Ritter  37,  23,  28. 

Suftnna  de  — mon.  8.  "Katbar.  886.  L 
s.  Maurice  a.  Rhone  n_  w.  Martigny 
Benetonus  de  — jud.  168,  3. 

Mauramünster  Marimonasterium  Morsmünater  bü. 
Zabern 

Abt  146.  18.  2il  413.  2.  418.  40. 

Samuel  von  — jud.  Arg.  95*  23. 


Mecheln  Mechiln  £19,  LZ.  790,  39, 

Meckenheim  8.  Mackenheim. 

Mecklenburg  Maguopolonsis  duccs  632.  3L  833, 1L 
Modianum  monasterium  8.  Moyenmoutier. 
Mediolanum  8.  Mailand. 

Megdeburg  s.  Magdeb  — . 

Megede  Megde 

Cenczelin  zur  — (Sohn  des  Johans)  612.  2. 
Claus  zur  — 10*  35.  206.  32*  457,  32  mag. 

459,  16  mag.  578,  35.  579,  1 ~L  900,  LL 
Johans  zur  — 21H),  21  scalT.  447,  15.  f 
612,  2. 

Lawclin  zur  — 2,  24.  14,  3* 

Sigel  man  zur  — 10.  ~I6,  35*  260,  8 mag. 
441.  38*  442,  lü  63 7,  Bi,  XL 
| Meydburg  s.  Magdeb  — . 

Meygenmünstci  s.  Moyenmoutier. 

Meiger  Meyger 

ung.  623.  21,  26  farende  man. 

Barkart  ^"294*  3Li  ^ UL  900,  LL 

986.  32.  1051.  ü 

Claus  — civ.  Hagen.  138,  33,  37.  159.  ÜL 
Johannes  — fr.  domus  Wilhelmitarum  337,  21* 
Johannes  — advocatus  in  Ettenheim  213,  31L 

229,  21L 

Johans  — sutor  Arg.  431.  22* 
s.  Ehenheim. 

Moilan  s.  Mailand. 

Meinwart  Johans  — Ritter  811,  25* 

Meissen  Missen  Müssen. Myaen  Misncnsia 
Markgrafen  811.  2—852,  34* 

Wilhelm  1012,  L 
Bischof  Ludwig  910,  Z. 

MeiHtratzheim  Meistersheim  sü.  ö.  Obcrebuheiin 
Nicolaua  de  — preb.  s.  Thome  312,  28. 
Melbrftge  Gotzo  dictus  — preb.  s Petri  j.  312,  42. 
Menibrehtzwiler  ob  = Meinprechtshofen  n.  .Offen- 
burg  Lutze  von  — 74,  1,  22. 

Menchhofen  Mcnchinhoven  o.  Buchswciler 
Kürin  von  — 866,  13,  LZ. 

Mendewiu  Erbo  dictus  — probend,  s.  Thome  312, 

2 ü 32L  di. 

Mcnnelin  Johannes  — rector  eccl.  parr.  in  Sund- 
hausen 992,  &L  99Ü  Ö- 
Mennelinus  jud.  Arg.  f 45,  14. 

Mennelinns  jud.  935,  2,  A3- 
Mentzc  s.  Mainz. 

Mentzelin  dictus  — levita  s Thome  312.  33. 
Merckelin  der  hftbsmit  liiii.  £L 
Mergentheim  L Wirtbg  506*  22.  507,  2. 

Mergwilre  Cftntze  — 192,  L 
Merhern  s.  Mähren. 

Merkelin  jud.  175,  38. 

Merswin  Mcrsveiu  Mcrswyn  Merszwin 
der  — 579,  11.  15. 
ung.  953*  89.  95 4.  3* 

Claus  — 251*  ü 

Johans  Hans  Henselin  — 233.  lü  Gesworn. 
d.  Münze.  452,  18  G.  d.  M.  454,  £ ü 14, 
2LL  46ü  L 5GL  2L  627,  25.  634.  21,  23. 
656,  38  Burggraf,  G.  d.  Münze.  693,  24,  22 
Bürger.  700.  111  720,  LD  Pfleger  z Grünen 
Würth.  724*  Ü-  726,  1Z  Borggr.  819,  2L 
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26.  21  840,  5,  L 28,  32,  841,  4 f.  854.  KL 
912,  4.  IlH  14»  95Ü*  1 9ffT3Q.  930.26. 
Peter  — 656,  29  Gesworn.  d.  Münze. 

Rulman  — 96,  22  Geaworn.  d.  Münze. 
Kalman  — clr.  Arg.  563.  12.  31  564.  10  f. 
11  22,  24,  21  ff.  565,  2.  £81  6,  20,  24,  28, 
2Iff.  531,  5*  12,  15,  KL  27,  30,  34*  41L 
582,  3,  LL  23*  2L  36.  "584*  2,  22.  598,  19. 
625.  6,  LL  719,  24.  220.  KJ  Pfleger  z. 
Grünen  Wörth.  712,  31,  22.  743,  7,  9,  11* 
18*  2Qf.  35,  37,  411  ZLL  3*  gÜT  LL 
Siegfried  — prepos.  s.  Arbog.  635,  8,  LL 
Merzweiler  Merzewilre  eü.  ö.  Niederbronn  622.  22 
Mesener  Heinrich  — 971,  4,  29  scab.  1021.  12. 
Meshenselin  Johannes  dictus  — 576.  8. 

Messirsmit  Johans  — von  Lucerne  863,  22» 
Meszerer  Ilcnselin  — d,  j.  941.  43  scab. 

Metz  Mecz  Meccz  Metis  Metze  Metzen  Mctensis 
159,  24.  182*  24.  183,  3S  270.15,21^  25,  30, 
21L  271.  2.  4*  9,  KT^L  32X  1.  24.  321.  2,  HL 
334.  2,  L 18.  33.X 9.  32.  340,  8,  2L  3£l*  3, 
8.  10.  U.  25.  22,  2L  23.  342.  22.  343.  2,  8. 
344.  15,  22»  345*  28,  33.  35.  31  346,  2L  317, 
6,  13*  24.  3^3,  31*  36.  354,  4,  9*  ”221  255*  31 
522»  16*  2^  25*  525,  30.  526.  2.  999*  32. 
die  von  — 223.  24.  857  , 29.  858,  L 
major  ecolesia  271,  LL 
cives  139.  37.  TL  160.  1^  10.  12.  270,  20. 
324.  11L 

jnsticiarii  159,  30fT.  1 60.  Zf.  183.  23. 
magister  scabinorum  s.  Mine  Joffrid  — . 
mag.  scab.  ac  12  jurati  182.  23,  22.  323,  4. 
Kat  183,  liL 
Metz  Bistum  271.  2. 

Bischof  271*  31  339*  21  240,  5,  LL  385*  22. 
536.  1Z  567.  15.  591,  2*  593,  25.  595*  4. 
819.  ML  892,  Z 807*  LL  ^ 

Aderaar  344,  12  345.  25. 

Dietrich  (ehern,  za  Worms)  547,  21.  22. 
Metziger  Metzier 

Cftntze  — 814,  18. 

Wilhelm  der  — 48,  15  cons. 

Michel  her  — 498,  22. 

Minden  Minnen 

Bischof  289*  21  3fL  290,  38.  433*  10.  430*  21 
Theodricas  289.  2. 

Mine  JofTrid  — civ.  Metens.  159,  25.  2L  183,  15, 
31  184,  5.  270,  LL  271,  Xi.  321.  22.  324, 
2L  339.  29*  33*  24  mag.  scab.  Met  340.  2L 

Minorcs  s.  Franciscancr. 

Mysen  Misnensis  s.  Meissen. 

Missenheim  Jacobus  de  — can  s.  Thome  261.  21 
312,  25. 

Myszbechin  die  — f 488.  14. 

Mittelhansen  — bus  sü.  w.  Brumath 


I 


Hörigen  von  — 14.  2L 
Wilhelm  von  — 14.  21,  2L 
Mittcnwalde  Mittem  — L Pr.  Brandcnbnrg  852, 
25.  2Z  853.  1IL 

Modena  Modin  Modyn  Mutine  622,  33.  623.  4* 
17,  28.  21  624*  1 

Moder  Mater  die  — L Nebenfluss  d.  Rheins  L 
Ont.-Els.  541*  43. 

Moguutinensis  s Mainz. 


Moyenmoatier  Medianam  monasterium  Tullens. 
dioc.  Meygenmünster  L Frkr.  n»  s.  Di6 
Abt  443*  H 448*  2. 

Baucelinus  1 10,  22. 

Hennemann  5 15,  30*  22» 

Johannes  225,  34.  21  226,  1 
Molberg  s.  Mahlberg. 

Moler  s.  Maler. 


Mollitor  s.  Müller. 

Mölsheim  Mülles  — Molles  — Mollit  — Molsz- 
helm  w.  Str.  a.  Brensch  138,  25.  222.  2*  22. 
226*  12*  21  229*  2L  ‘249*  2 266*  1_L  11  330* 
25.  3l>4.  4,  39.  407.  2Z  452,  27.  453,  41  495* 
2L  491  41  546*  2Z  69L.  1 2Ü4,  21  800*  2* 
H 12  , 20*  24.  815.  24.  844*  L 849*  36 1 850, 
L HCl  2,  867,  31  874,  32,  31  876,  8 f . 87Z 

з.  878*  7*  32*  3Z  87X31  880,  fff  884,  22T 
929,  12.  939  . 2L  986.  24.  988.  L collecta  1_LL 
2L21  115,  11  Pflege  364.  1 711,  21  Stadt 

и.  Bette  214,  L 248  . 35,  22, 

Herrenstabe  za  — 

lillwelin  höbetkanne  869.  12,  15,  IL  870.  L 
Else  dessen  Gattin  870.  L 
cives  214.  21 

Schaffner  410*  21  493,  24.  730,  15,  11 

s.  Wenser  Johans  — . 

Vogt  407,  34.  a.  Bager  Lütolt  — . 

Bieger  von  — 

Hügelin  — Edelkn.  870,  H 
Johans  — Edelkn.  350,  1 
Ohne  in  Obergasse  von  — Edelkn.  350.  1L 
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Schaffoner  von  — 

Heintzeman  — Edelkn.  350,  2. 

Johans  — Edelkn.  350.  L 
Schultheisz  von  — Johans  Henselin  — 501. 
Ü 514,  2£Li 

Wenser  von  — Johans  — Edelkn.  351.  10. 


der  — 448.  21 
Claus  - 4H4,  16,  21 
Heuselin  — (Sohn  des  Joh.)  61 1 . 14. 
Johannes  — 48*  25  cons.  h mag.  533. 
22  mag.  61_L  LL  124*  1 948*  22  scab. 
(wohl  2 Pers.) 

Jacobus  de  — jud.  Arg.  45*  KL 

“H“8*«  * 1S- 


Molsperg  s.  Marimont 
Mommenheim  Mumenhcim  1L  w.  Brumath 
Jeckolin  von  — 5*  lfi* 

Monachi  s.  Münicb. 

Monacum  s.  München. 

Monasterio  Joh.  de  — 8.  Rom  Procnratoren. 
Moncheolum  L Savoyen?  168.  25.  170.  25. 
Monclair  Mons  dar  ns  Raine  L Rheinpr.  Kr.  Trier 
^s.  Saarburg. 

Monsaynant  173.  H 
Montabaur  s Fürman. 

Montat  Montdat  s.  Mandat 

Montböliard  Monsbiligardus  Montbligart  Moule- 
piligarte  Mümpel  — Müntpel  — Müntpiligard 

467.  LL  477*  15,  1Z  -178,  L 546.  22.  8J5,  11 
896,  15. 

burgenses  et  incole  477.  29.  31  546,  22. 
castellanus  s.  Acolans  Hugo  de  — . 
consules  seu  scabiui  478.  5. 
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Grafen  477*  36,  HL  478*  2,  500,  21  521.  20 
671.  31L 

Heinrich  Herr  za  Montfaucon  546,  16,  20.  33 
* (Gräfin  za  Katzenellenbogcn) 

Johanna  8.  Baden. 

Monte  8.  Berg. 


Montefiascoue  Montisflascouis  apnd  MortcmÜas* 
couera  L Ul.  Diatr.  Viterbo  634,  22.  636,  1 
752,  3tL  — — 2 

Monte  Murano  L Itl.  Montis  Maranencis  episc. 
Pelms  ;i9,  15. 

Montfancon  Mnnphagan  Münsfacnm  L Frkr.  Arr. 
Besancon  Herr  zu  — 8.  MontbAliard. 

Graf  von  — £>5,  22.  250,  1 civ.  Baail. 
Montfort  Montisfortis  L Vorarlberg 
Heinripus  comea  — 696,  2. 

Montjoie  Montogaudio  welches? 

Ludovicus  de  — 989,  £. 


Montpellier  Montis  Pellanonis  civitas  770,  40 
Montreux  Montreantz  Mustruez  a.  Genfer  See 
fons  de  la  Concreyde  169,  4,  2.  170.  31 
Aqnetas  de  — jad  168,  32.  169,  3,  25.  172,  42. 
MAntieheim  Johans  — 476,  23.  20  amm. 


Moravia  s.  Mähren. 


Morbach  s.  Murbach. 

Moreckel  ung.  314,  8. 

Morimont  MAraberg  — perg  sü.  w.  Pfirt 
der  Nüsze  Nüsse  von  — 385,  L 507,  25 
Mörlin  Albertus  dictus  — 115,  40. 

Mornhart  s Murnhard. 

Möraherg  s.  Morimont. 

Morsbronn  Morsbarne  sü,  Wörth  022,  2 3. 
Morsmünster  s.  Maursra  — . 

Mortemflasconein  s.  Montefiascone. . 

Mortenau  s.  Ortenan. 


Moraelias  s.  Rom  Kanzlei. 


Mosnng 

f laus  — 26.  8 cons.  447,  2. 

Johans  — 290^  22.  scab.  417*  2.  480*  12.  1040. 
3f.  12  mag. 

Johans  — d.  j.  920,  31. 

Paulus  — 26.  3 cons. 

Pauwelin  — 611,  2b.  789,  22. 

Walter  — 044721 

Mota  Johannes  de  — clericua  Tullensis  dioc.  not 

382.  3f<- 


Moterer  MAterer  Frantze  — 92,  flü.  257.  1 7 
Monson  ob  Pont-ä-Monsson  ? 697.  18. 

Mühlberg  Mulb.  sü.  ö.  Torgau  806.  11,  17. 
Mühlberg  Mftlnberg  ob  Mühlbarg  w.  Karlsruhe  V 

488.  21. 


Mühlhofen  Mulen  Mulhoven  L Pfalz  n.  ö.  Berg- 
zabern 

Sjrmon  de  — miles  19.  30.  34.  81.  12. 
Mülbuch  Aulbrecht  — 92*  3LL 
Mülhausen  Mül  — Mul  — Mol  — Müln  — Muln- 
husen  21136*12.37,  5.  38.  tL  82.  18.  87 
Hl  107,  35.  106.  2 118.  2.  <L  132.  31  146.  ää! 
Ul“ m.  152*  15*  11  273T  51  274,  2*  452,  32. 
466*  2.  500*  2,  501,  LL569*  L 601,  33.  603.  12. 
tfe  2.  068*  U*  Hl»  21*  3£L  705*  52.  747.  52. 
HOL  ^ SÖ8*  51L  809*  5.  810*  11  813*  52.  823* 
21826*  2.  628,  UT  832,  fl.  837.  33.  838.  32.  1 


839,  31,  35*  38.  844*  53  545*  5,  14.  849,  21L 
UW,  51  960*  3*  2.  988*  liL  die  von  — 415,  If. 
Meister,  Rat  u.  Bürger  250,  22. 

Schul th  , Meister  u Rat  414,  1Z  416,  21 
Mulhoven  b.  Mühlhofen. 

Müller  Mollitor  Müller 

Conrad  — 555,  26,  22  amm  56 1 , 1 1.  13 
amra.  568,  ll  679,  20.  22  amm.  583.  30 
amm.  564.  2 amm.  721.  10.  941.  12  «cab 
942*  LL  943*  HL 

Götzman  — Landv.  L Thurgau,  Aar^au  u. 

Schwarzwald  933,  51L 
Johannes  — f 1 16,  1 
Mülnecke  Johannes  — Ritter  43,  H 
Mü  Inheim  Mftln  — Müln  — Mulnheim  21H,  11. 
der  von  — 577,  HL 

die  von  — 371  41*  31  42,  H M8*  18.  620. 

28.  536.  21  569.  HL  871  2.  878*  1 

Bürckelin  Burckart  von  — 1 19.  2*  10.  IT 
11  12,  51  13*  1 17,  22.  41  21 
Clawes  dessen  Knecht  2,  Hl  12.  31 
Burckart  von  — (Vater  des  Bürckoliu)  f 16. 
28,  52.  17*  22.  43*  25. 

Burckart.  von  — Ritter  (Sohn  des  Heinrich) 
43,  21L  88*  31  91*  5. 

Burckart  von  — Ritter  877.  15.  52. 

Burckart  von  — Edelkn.  877,  II  678,  1 
Burckart  von  — 943,  22. 

Burckart  von  — Pfaffe  351,  22. 

Burckart  von  — Domherr  zu  Rheinau  253* 
21  269,  2,  1 9.  27^  10,  11L 
Clawes  von  — (Bruder  des  Bürckelin)  16,  31L 
Conradus  de  — thesanr.  s.  Petri  j.  272.  20. 
305.  21  307*  12.  312*  35.  337*  UL  380*  1 
391 , 29*  HL  396,  HL  427*  3i 
Diethrich  ' von  — Burggraf  677,  LL  878,  L 
Eberlin  von  — Herr  L 2.  8.  5,  33*  3ä.  Ritter 
43,  13.  129,  27,  29.  188,  3ü  200,  52. 
Eborlin  Eberhard'  von  — Herr,  civ  Arg.  423. 
37*  miles  608,  15  »nag.  6 IQ.  28.  3ti  mag. 
012,  (L  624,  24*  30.  672*  HL  679*  5.  721,  1 
* Gertrut  (Reinböldelin)  f 129,  32- 
Gosse  von  — Herr  0T  fl.  t 16.  41  43.  HL 
Katherine  dessen  Kelleriu  6*  1 
Gossen  Hannes  von  — 447,  LL 
Grede  von  — s.  Zorn. 

Haneman  von  — hern  Bischovis  suti  61 1. 3a 

865*  20,  2L 

Hans  von  — Ritter  726.  13,  1L 
Henselin  von  — Ritter  225,  19,  21  226,  2-, 
451  1 f 612,  L 

HenBelin  von  — (Sohn  Walters)  465,  5. 
Henselin  von  — (Sohn  d.  Ilenselin)  612,  L 
872.  58. 

Heiurich  von  — Herr  L ÖL  12*  26.  13*  13- 
43,  18*  21  f 88,  28*  28.  89*  18*  35,  3L  90, 
32*  41  51  8,  liL  114,  28.  3(337  28.  35-  300. 
TT*  22.  307*  13. 

Heinrich  Heintze  von  — (Sohn  d.  Vorigen) 
6,  21  Li  11  Ritter  88,  31  91*.  5. 

Heinrich  von  — hern  Bischovis  sun,  Herr 
611f  28. 

Heinrich  Heinze  von  — Ritter  760,  34.  mag 
763.  28  mag.  704.  25.  789.  32_  799.  3 mag. 
670.  30.  876*  2J  mag.  877*  15,  33.  916.  12 
mag.  941  6 mag.  943,  33  mag.  944.  8-  946, 
15  mag.  948,  4U  mag.  950,  22  mag.  956, 
29.  967*  38  mag.  968,  21)  mag.  983,  17,  24, 
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39  mag.  992,  19  mag.  997,  15,  80,  998,  1 f. 
19f.  lö,  i0,  23  ff. 

Heinrich  von  — Edelkn.  8(7.  18.  878.  L 
Heinrich  Otte  von  — 310,  33,  35. 
lleintzclin  von  — (Sohn  Burckarts.  Iß,  2iL 
Edelkn.  43,  25*  CI I,  35. 

Heintzeraan  von  — Edelkn.  877,  18.  87 8.  L 
Hugo  de  — can.  s Petri  j.  et  propos.  Rynan- 
getisis  770,  9&T,  39. 

Johannes  von  — Herr  (Sohn  Heinrichs)  IjL 
2iL  Kitter  43,  LL  83,  31.  9^  4,  114,  2L 
308,  21  mag.  i 

Johans  von  — d.  j . 423.  1 mag.  Herr  441.  I 
38.  442,  UL  447,  4 485,  L 540,  34.  543,  I 
3 3 mag.  Zü,  2.  74L  33  mag.  821,  £L  SM 
33  scab.  841.  L 

Johans  von  — 447,  i_  910,  28.  9üL  10,  20, 

2i  Burggraf.  920.  19  Burggr.  u.  Pfleger  dea 
Frauenwerks  1007,  Q£L  1008,  23.  1021.  32. 
Johans  von  — gen.  Bischof  L 5.  4,  3iL  6, 
14,  33.  7,  lä.  8,  9,  21,  23.  9,  4.  lg  21,  21L 
10,  M,  14,  28T  13*  LL  UT  11.  Io?  2Z- 

ÖS,  'AL  fH,  5. 

Johans  von  — gen.  v,  Gyrbadcn.  RitterS??,  14,32. 
Johans  Richenherg  von  — Herr  011,  19. 
Johans  Dlrich  von  — Ritter  877,  lß.  33. 
Johenselin  von  — Herr  (Bruder  Sigelins)  3, 

13.  0,  33.  8,  lS.9,39,lL121lLLl316i 
LL  29. 

Katherina  von  — s.  Zorn 
Lütolt  von  — 651,  39.  Edelkn.  877.  12. 
878.  L 

Nesa  de  — mon.  s.  Kathar.  680.  3. 
lleinboldus  de  — can.  s.  Petri  j.  312.  32. 

Kein  holt  Hiltebiant  von  — (Bruder  des  Sig- 
lin)  17,  13.  Ritter  43,  HL  647,  4*  879,  3iL 
880,  fL  (wohl  2 Personen.) 

Keinkolt  Surer  von  — 789,  LL 
Siglin  von  — Herr,  Pfaffe  1,  22.  2,  12.  3,  12, 
13  f.  29.  4,  19,23.0,  23.7,10,18.8,21. 

9.  12.  10,  2,  3a  LL  13.  12,  28,  1LL  13,  1L 

14,  üi  HL  15.  13  f . 2L  'ih  33.  10,  l5f29. 

17,  9 f.  25,  38. 

Walter  von  — Herr  (Sohn  des  Gosse)  16,  1L 
Ritter  43,  18.  1 4S5.  5. 

Walther  von  - Herr  OU,  3L  733,  32.  943,  22. 
Walther  von  — in  Kalbesgasse  LL  33.  Ritter 
43,  18. 

Walther  von  — zu  Rynowe  659,  21.  28.  877. 

10.  33. 

WäTtherus  de  — Pfaffe  4,  3L  can.  s.  Petri  j. 

88,  33.  9L  L 307,  12.  812,  33.  337.  HL 
Walther  lliltebrant  von  — 117,  8. 

Wilhelm  von  — Edelkn.  877,  19.  878.  1. 
Mülstoin  Mül  — Mnllestein 

ung.  943,  20,  30,  3L  944.  ± 945.  28,  32,  34. 
38.  940,  L 

Claus  — civ.  Arg.  955.  23.  Ueintze  dessen 
Knecht  953.  23. 

Mumenheim  s.  Mommenheim. 

Murner  RAdolfus  dictus  — prob.  s.  Petri  j.  312. 
42. 

Mümpelgart  s.  Montbüliard. 

München  Monacnm  Munichen  55,  33.  10(1.  18. 

101,  13.  122.  13.  410,  2L 
Mandat  Montat  Montdat  509,  10  f.  die  obere  — 
115,  2. 


Munderkingen  Münderkingen  L Wirtbg.  sü  ö. 
Ehingen 

Cfinradu*  de  — can.  eccl.  Basil  379,  34.  3L 
vgl.  Str.  Oertl 

MuudoUheim  Munoltzhcim  il  w.  Str. 
die  zwene  von  — 280,  38. 

Johans  von  — 47H,  23  aram  483,  18.  50*. 
39.  538a  ß-  ML  8,  583.  LL  7547  19.  916. 
39  scab.  927.  1 Pfleger  des  Frauenwerks. 
Riblin  von  — 26,  18  cons. 

Mündriz 

Jacob  von  — Bürger  von  Como  253.  1.  3,  11. 
Johans  von  — Bürger  von  Como  253.  3. 
Münich  Munich  Mümchin 

Bechtolt  — <L  j.  Schnltb.  zu  Zabcrn  847.  20 
Emphiliua  dicta  — can.  s.  Stephani  1 17,  IL 
Gützeman  — Herr  107,  27,  31,  38. 
üötzeman  — 634,  LL  0351  3üf.  068.  10,  15, 
22. 

Münich  Monacki  Münch  von  Landskron 

Burkardus  — 386,  8.  838,  23  Laiul v zu 
.Schwaben  u.  Eis.  839.  33  Landv.  8)4,  8. 
Burkart  — d ä 1017.  3L  1018.  3L 
Burkart  — d.  i.  893,  L 
Conrad  der  — Ritter,  Bürgerm.  v.  Basel  139. 
LL  190,  38.  198,  39. 

Münsfacum  s.  Montfaucon. 

Münaingen  L Wirtbg.  Donaukr. 

Burkart  der  Sennen  von  — Ritter  167.  12,  31. 
Münster  Mü  — Mft  — Munster  l Ob  -Eis.  82,  18. 
87,  LL  118,  2.  132,  34  146,  HL  147,  llL  152, 
151  188,  5TL  U,  225,  2,TL  2iL  2l£  3ii.  £LL 
2.  420,  2.  452,  33.  406,  3.  509,  2.  6«»1,  33.  603, 
LL  605,  3.  705,  38.  747.  38.  807,  35.  810,  LL 
813.  38.  823.1S  820,117628,  32.  831,  38.  833 
8.  959,  3L  y88,  liL 
Meister,  Rat  u.  Bürger  250,  2L 
Schulth.,  Meister  u.  Rat  414.  LL  416,  20. 
Münster  Münster  by  Fienstingen  sü.  ö.  Albes- 
dorf  849,  4. 

Miintpiligart  a.  Montb61iard. 

Mnnzach  Mnntzach  abgeg.  Ort  i Baselland  n. 
w.  Liestal  499,  32, 

Muraz  Mnra  i.  Frkr.  H.-S^voifi  Arr.  s.  Julien  s. 
Cbabloz  Cruyez. 

Murbach  Mor  — Mör  — Mftr  — Morbach  w. 
Gebweiler 

Abt  132,  LL  385,  38.  4m  23.  412.  21,  30. 
415.  L 451,  LL  499,  3$,  5Q],~ßL  553.  7, 
12.  s.  Murnhart  Diebolt 
C (inrat  Wemher  &L  IL 
Heinrich  132,  22  192,  3.  250,  17,  35  f. 
Johaus  152,  28*  435]  32.  467,  2 L 468, 
LL  568,  2L 
Murg  Murge 

niedere  — 56,  2L  325.  33. 
obere  — 56729.  323,  35. 

Mürli  Mürli  Mürlin  Mürly 

Johans  — Ritter.  Unterlandv.  etc.  761.  27. 
762.  L 822,  1K,  35.  823,  9,  33.  825,  32. 
826.  38.  828.  LL  20,  39.  Landv.  83L  29, 
38. 

I Murnhart  Momhart  — hard 

der  - 136.  2.  846.  3lL 
dicti  — 113,  22. 

i Andrea  — 33.  18.  72,  15,  IL 
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Burckart  - Ritter  23,  5L  4L  24,  2G.  33,  7. 

IL  2L  252,  32,  318.  &L 
Diebolt  - 33-  8.  Ulf.  ll  72,  15.  82,  15  des 
Abtes  von  Murbach  Bruder  u.  Pfleger.  447.  3. 
Diebolt  — von  Northna.  Rdelkn.  830,  L 
Hanneman  — 81  H,  Ulf.  LiL  1L  15- 
Hanneman  — EdeRcn.  829.  2-\  32.  830,  5,  1», 
16,  21L  835,  35.  836,  LL  ^ 

MArvogel  Pfaffe  482,  HL 
Müssen  s.  Meissen. 

Mussetuä  jud.  168,  35. 

Mussens  jnd.  168.  32.  170,  1 
Mussus  jnd.  169.  0,  12. 

Mnstruez  s.  Montreux. 

Mutine  s.  Modena. 

Mntzig  Mutzhiche  Mutzirh  MAtzich  Mutaiehe  w. 
Molsheim  364,  4,  3h.  546,  28-  691.  ‘1  8***,  iL 
collecta  115,  17,  21. 

Schulthehs  490,  3h. 

CAntz  Oilin  von  — f90,  HL 


N. 


Nacht  schade  Hofwart  — 781,  18. 

Naso  s Lindau. 

Nassau  — auwe  — awe  — owe 

Grafen  von  — 49,  35-  234,  LL  1027.  23, 
Adolf  Alf  1 157,  'Mj  33,  KI27.  21 
Gerlach  240, ~22,  3fi.  1027,  il 
Johann  I 157.  31.  35.  240,  22,  32-  575.  18. 
Nasse  Meiger  — jnd.  174.  31.  175,  3fL  176.  13. 
Natnren«is  episc.  Ricardas  392,  2. 

Neapel  Cardinal  ßernardns  de  Bosqueto  f 751. 
38.  752,  6,  3tL 

Nefe  Nefo  Franz  — Ü1L  2.  QUL  LL  fill  2 Statt - 
meister  v.  Colmar.  898.  19.  22. 

Ncllenburg  L Baden  vr.  Stockach 

Fridericus  de  — can.  eccl.  Arg.  626.  L 
Wolfram  von  — Herr,  Hochmeister  des 
DcuUchordena  203,  2 L 206,  2.  22^  33,  35, 
4L 

Nellesheira  Clans  — 724,  LL  943,  22.  948,  28 
scab. 

Nellingerin  Tine  die  — 454.  8,  16,  LL 
Nelsin  Burckart  — 26,  18  cons. 

Nemosia  Nimoci  — Nyraocoensis  auf  Cypem 
Bischof  Thomas  de  Ammanatis  Atnminatis 
932.  U-  956,  3-  972,  38.  999,  25. 

Nepelin  Neplin 

Hag  — 48,  13  cons. 

Laawelin  — 910.  5- 
Nesselbach  Erhärt  — 920.  33  scab. 

Nenbnrg  Nuwem  — NAwen  — Niiwenbnrg  a.  d. 
Moder  w.  Hagenan  634.  13,  LÜi  2if.  32.  3 t, 
3iL  655,  3,  7,  1L  13  fl 

Kloster  grawis  Ordens  (Cistercienser)  268,15  ff. 

269,  28f.  274,  15,  32-  283,  32.  30£~LL 
Abt  268.  35-  443,  22.  418.  14.  C60,  21,  25- 
Gottlned  440,  31 

Johann  268.  21.  24,  27,  32.  35-  269,  23 
274.  24  f.  275,  3. 


gen.  der  Schriber  244,  34  f 
falscher  — s.  Kindweiler  Dietrich  von  — . 
Abt  u.  Convent  303,  12.  440,  4U. 

Convent  269.  23. 

Mouche  268.  13.  20.  25.  269,  25,  29,  3L  274, 
16  f.  23,  3L  üL  275,  u.  s.  Hagenau  Billnng 
von  — . 

Nenchätel  Novum  Castrum  Nnem  — Nuwen  — 
Nftwenbnrg  See  218.  18. 

(irafen  489.  36. 

Frene  s.  llabsbnrg. 

Johann  ÜL  2.  L LL  LL 
Theobald  546,  UL  964,  31 
Neneberstein  s.  Eberstein. 

Nenenbnrg  Num  — Nuwembnrg  Constanc.  dioc. 
a.  Ithein  il  Basel  27,  L 86.  14  87,  ft.  8k  tL 
82,  liL  87.  LL  132.  3L  219.  1IL  250,  39/ 332. 
L 35.  490,  29  f.  49R  9-  514,  3lL  516.  17,  LL  553. 
SSL  558,  8.  569,  lHff.  (ÜL  2L  8Ö1  M.  809,  UL 
§10,  13.  813,  31  823,  2L  82B.~KTBSg-  33.  H3R 
2U-  836,  18.  9Li  33.  die  von  — 231  HL  25, 
211  f.  38  f.  333,  2 f . 8,  LL  809,  4L  41  9]5,  2L 
Bürgermeister  u.  Kat  195,  3D.  332,  9-  915,  38. 
Rat  3 32.  1 333,  2£L 
rector  ecclesie  s.  Signau  Bertholdns  de 
domus  minornm  conventnalis  s.  Helfenstein 
Pelr^s  de  —. 

Heintzeman  von  — (Sohn  des  Matthias) 

709.  tL  821,  2. 

Hetzelo  de  — 28.  LL 

Mathias  de  — clericus  1 16,  31  134,  3i  135, 
1 HL  162,  5.  211.  L advoc.  enrie  Arg. 

^n,13.jmiL33!32.33£3Ü.  4^ 

26  f.  404,  1 FTUO,  £L  82L  *1  1048.  411 
Mathias  de  — 1048,  40. 

Nenenbnrg  Newem  --  Nynczembnrg  teinmal)  ö. 
Laoterburg  a.  Rhein  275,  13.  23.  t:ii2.  3ll  (Ml, 
1 fL  ülÄL  L 698,  36.  70L  UL  710,  33.  71L  L 
717.  2 L K±L  23.  899,  31  IH2.  33. 

Bnrgvogt  718,  38. 

Neuenfels  Nüwenvels  Ruine  L Baden  b.  Brintzingen 
Jacob  von  — 230,  21  Edelkn.  425,  L 3.  R 
12.  14.  21m. 

Neugartheim  Nngcrte  Nügürte  n,  ö.  Wassel  nheim 

35L  3,  15. 

Hcilka  de  — mon.  s.  Nicolai  873,  3fL 
Neustadt  Nuwen  — NAwen  — Nwenstat  — 
stad  L Pfalz  201*22.  690,  3fL  713,  L 734, 
3d.  960,  i IflHTig 

Vitztnm  718.  32.  s.  Lautschade  Conrad  — . 
Neuweiter  Novillare  Nüwilre  Nuwitr  n.  £L  Zabern 
491. 31  f.  QüL  32.  719,  12.  25.  die  von  — 6M,  4L 
Kloster  monasterinm  ord.  s.  Benedicti  Arg. 
dioc. 

Abt  443,  a-  148,  15-  498,  5.  SU  lö.  818, 
2S.  849,  8,13.  885,  28-  953.  22- 
Otto  741  LL  772,  10,  19,  23.  782,  20,  32. 
857,  3- 

Hannes  von  — sntor  Arg.  355«  L 431.  2h. 
Johannes  de  — olim  officialis  Arg.  908 m 21L 
972,  15.  974,  21L  975,  li  cnstos  s.  Thom. 
984.  12,  15  f.  985,  17,  2L 
Ncvers  Nivernensis  civitas  L Frkr.  a.  d.  Loire 
562.  HL 

Nicensis  s.  Nizza. 

Nidan  NidÖwe  Nydowe  L Ct.  Bern 

der  von  — 898,  33,  35,  3h. 
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Grafen  tn  — 489.  SB. 

Rudolf  794,  2 L 

Moysi  KAIler  von  — jad.  197,  12. 

Nidcc-k  Nytecke  Raine  il  w.  Haslach  1022.  1*L 
Niedermünster  Nydermünster  inferior  Hohenburg 
am  Odilienborg  il  w.  Rarr 

Ac-btissin  — 443*  22.  442.  2A  448,  32.  520, 
8,  I 5. 

Nimbnrg  Nüburg  prope  Friburg  sü.  w.  Emmcn- 
diugen  1 IG,  A 

Nimociensis  Nymocoensis  s.  Nemosia. 
Nynczcraburg  8.  Ncuenburg. 

Nitstein  L Oberpfalz  ? 824,  32. 

Niverncnsis  8.  Nevors. 

Nizza  Nicensis  episc.  Paulus  19,  lß. 

Nomeuy  Nummeney  L Frkr.  il  Nancy  897,  2f>. 
Nope  Wilhelm  - f>45.  20. 

Nöppelin  Johannes  — 4,  23. 

Noppcnftwo  8.  Oppenau. 

Nordbausen  Northns  il  Erstein 
die  von  — 286,  UL 
a.  Murnbart  Dieba'.t  — . 

Nordheim  Northeim  ö.  Waaselnhcim  31,  UL  s. 
Scholle. 

Johannes  de  — levita  s.  Petri  j.  312.  UL 
Nördlingen  Nordl  — NArdelingen  L bair.  Schwaben 
530.  25.  542,  3iL 
Bürgerm.  u.  Rat  531,  L 
Heilman. 

Normannie  dux  8.  Frankreich  Dauphin. 

Nftrpelin  Johans  Hans  — 920,  32  scab.  971,  4, 
32  scab. 


Nortenberg  ob  Nordenberg  il  ö.  Rothenburg  L 
bair.  Mittelfranken  ? 

Leopoldus  de  — 388,  2. 

Nostitz  Nozdycz  L Sachsen  Ahpt.  Lübau 

Nicolaus  de  — clericns  Prag,  dioc  not  932,  l 

au 

Novaria  Aldichmus  de  — s.  Rom  advocali. 
NoviforePBis  (Neumarkt  L Böhmen) 

Johannes  — Notar  d.  Reichskanzlei  198,  26. 
Novillare  a.  Neuweiler. 

Novum  castrnm  s.  Neuchätel 
Nü  — s.  Neu 


Nuhiensis  episc.  Raphael  — 19,  UL 
Nüburg  s.  Nimburg. 


Nummeney  s.  Nomeny. 

Nürnberg  Nu  rem  — Niiren  — Nuren  — Nnriro  — 
Nftrm  — Nurm  — Nürnberg  20.  ill  23,  AUL  10.147, 
30.  148,  I.  ft.  HL  149.  £ 150.  3U  151,  2.  LL 
280.  32.  28L  3,  LU  32.  30^~25,  347X3.  1.  0. 
18  f.  314.  3.  10.  28.  aüa.ailLU  I^TlA  2h. 
318,  12,  ^ 2L  319*  22.  324,11389,0.  3&L 
28,  31  39<L  33.  397,  UL  &L  398.  L 432,  2,  25, 
Ul  433.  4,  13*  2X18,  35.  431  15.  4:13X17.  2X 
441.1h  15,  3L  4_UL  3A  450,  2,  (L  11.  3U  451^ 
Uh  1K  22,  31  f.  458,  16 f.  472*  19.  2A  473.1SL 
174.  Ui~n~l7.  LL  518.  1 f.  556,  2A  572,  18. 
31  573*  WV C9th  UL  691  57723.  fl,  IL  257752, 
IT  21  815.  UL  853*  4.  857.  IL 7117  912,  2L 
m 18.  20,  33^  UL  951  IX  21L  97t»,  2,  ü 19f. 
974.  37 2h.  97^  LL  7181.  4.  15,  LZ  f.  988.  3£L 
989.  25.  991*  15  f.  die  von  — 910*  3lL  91L  L 
Bürger  989,  L 


Burggraf  902,  II,  Ul  iÜli  31  919.  UL 
Albert  318.  8. 

Johannes  318,  8. 

Rat  396*  aiL“557,  2L 

Schultheis*  s.  Grosze  Conrad  der  — . 

Hcintze  von  — 196,  25. 

Nussbach  Nusbzch  ö.  Triberg  od.  w.  Oberkirch? 
Rudolf  von  — Leutpriester  zu  Herbolzheim 

351.  32. 

Nuwenburg  s.  Neuchätel. 

Nuwct  Petrus  dictus  — 337.  3L 


0 


Obergasse  C&no  in  — 645.  A a.  Molsheim. 
Oberhofen  sü.  w.  Weisscnbnrg  od.  a.  ö.  Bisch- 
weiler? 

Erbe  Jäckeli  von  — 335.  LL 
Oberkein  s.  Obrigheim. 

Oberkirch  — kirche  bi  Ehenheim  b.  Obcrehnheim 
Borckart  von  — 978,  LA  979,  12. 

Johans  von  — 3557  20.  "62 1.  £8.  978*  1A 
979,  LL 

Johans  von  — d.  j.  Ritter  977,  28,  3L  978, 
25.  3A  979,  U 

Oberkirch  — kirche  — kilich  Obirnkircben  i 
Baden  222.  3L  300.  23f.  518,  25.  805*  13,  21 
953,  2fi f.  956*  21  33,  38  cöTTecta  ILL  :n 
Oberweier  Oberwilre  prope  Lore  il  Lahr 
Nicolans  dictus  der  Wir©  de  — 576,  8. 
Obrecht  Obreht  Obreht 

Johans  — Herr  446,  34.  811*  32,  904*  A 
Obrehtztal  s.  Albrechtsthal. 


Obrigheim  Ober  — Obirkein  — keyn  L Baden 
w.  Mosbach 

Diether  von  — gen  Stobs  Stops  Slopfes  Stftph» 
545,  UL  565, 36.  595.  Ul  699,  29,  38,  38.  »ill 
9711  18,  2th  2»h  3Üf.  38.  631*  2.  718*  3L 
719,  237« 57.  £77  776*  3. 

Hans  von  — 776.  L 
Hans  von  — d.  j.  776,  2. 


Öche  s.  Aachen. 

Ochsenstein  Ohsen  — Ohsen  — Ohsaen  — Ohsren 
— Osscn  Oyssenstein  w.  Manrsmünster  621.  2fL 
Herrschaft  389.  15. 
der  von  — 487,  19,  501.  2L 
die  von  - 255,  20.  738,  1A 
Anne  von  — a.  Geroldseck. 

Heinrich  von  — 568,  39. 

Johans  von  — 31,  L 5.  192,  10. 

Johannes  de  — can.  cccl.  Arg.  310.  A pin- 
cerna  337,  15.  Chorkischof  437,  35.  438,  2* 
L decanus  470,  &.  479,  4.  523,  IL  524.  12. 
544.  L UL  Ä Hü.  589,  1Ü7T.25,  AL  634, 
ÜT" 63r>.  L 651,  29,  35.  658,  38,  659.  1 töTT 
2.  S8S,  LL  ÜSL  1.  4P.  69-1.  4TG9 1,  ^,3&. 
699.  Ü.  709,  n,  2L  709.  2.  TtC  22,  W. 
7lK  2,  6,  2.  732,  fi.  gll,  187357  it 
7TT  U~74ö.  STML  £ 86?,  18.  22.  33, 
MT  870.  81,  gfi.  87£  lOTEL  'BTfi.  1,  fi. 
877.  T7.  12,24.  878.  M.  872.  II.  Sä  £ 
(ErwMiltcr  von  Str.)  880,  Uf.  884,  2x 
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äL  H86,  e.  aa.  aa.  880.  2.  h.  a.  aa. 
8’.I0.  12.  »06.  1.  a.  1)12.  M.  »21.  8.  II',.  26 
S7922,  alfes:  21i.  966.  33t.  »W.  7.  21  f. 
967.  6,  22,  2532.  972,  23.  97574.  12. 
Johanne»  de  — celler.  eccl.  Arg.  943,  29,  23. 

943,  27.  29.  955.  22. 

Ludwig  von  — 563,  32. 

Mene  von  — 635,  15,  12.  536.  5. 

Otto  V Otteman  von  — 31,  1.  tj.  192,  11. 
250.  22.  255.  12.  267.  8 303.  29  f 331.  40. 
35»,  32,  35.  862,  5,  2L  4a  363,  6,  ä.  452, 
257465.  34.  486,  12.  546,  25.  555,  lfl.  5BC 
38.  67»;  33,  37T68Q,  8.  üfi.  681.  16.  23.  28. 

817,  L 

Otto  VI  Otteman  von  — d.  j.  585,  16,  19, 
536.  2,  6.  St.  539,  16,  IS.  621,  14,  12.  756, 
32,  34.  757,  lpg.  »68,  14. 
lludolfui  de  — claricua  485.  12. 

Kndolf  von  — 192,  U.  2057 3a  250,  12.  255, 
11  348,  25-  357,  2,  9,  13,  IS.  359,  32,  35, 
362,1721,  4a  363,  6,  a,  365,  27.  34.  466.  3. 
Rudolf  von  — Janker  815.  2fj,  23,  28  866, 
6,  12,  12. 

UlricSvon  — 192.  10. 

Ochtelant  a.  Uechtland. 

Ockenfft»  Conradus  dictns  — preb.  &.  Thorae  312, 

SL. 

Odenbach  L Pfalz  n.  6.  Lantereckon 
Henne  Lüfrit  von  — 431.  36,  4a 
Odensee  L Dänemark  Othonensia  epiac.  Petrus 

392.  L 

Oder  Odera  852,  31 
Odratzheim  Odroczheim  n.  Molsheim 
Johannes  de  — armiger  576.  Z 
Oesterreich  Austria  Esten  — Oiste  — öste  — 
Österrich  Ml  33.  568.  16,  22,  818,  7.  825.  DL 
HerrschäfT215.  10,  27,  3g,  2 16  22.  717.  8, 
20,  26,  42.  2187307722,  217  258,  To7  22. 
279,  3a  28971,  328,” 3X7  329.  42,  50T,  18, 
12.  516,  43756».  21  570.  19.  745,  21  809, 
5,  10712,  44.  810,  12,  38  , 4a  812,  16,73; 
(5.7713.  10,  14,  825,  34.  828,  227129,  2a 
832.1  187837.  afi.  839.  31  843,  24.  845, 

ET 233,  aa 

Herzoge  33,  31  34,4,25,  3182,19,87,  5. 
HO,  20,  25,  307  LU,  11  f.  T32,  25721 
186,  57 23a  la  333,  12,  317T06,  3,  a 
401  11.157.  12,  18.  433,  11  i:iq  liT  24, 
557439.  31  440,  2,  5,  7,  12,  24,  2a  485, 
S^aa*77,28,3E54aI37  5551  aL  566. 

s:  643,  so,  aa  ega  m 7007m  sog,  4. 

818,  12,  304,  25.  55o.  11  lag,  9,  H 887, 

51731  890721  8557a  968.  327  10197a 
JThrechnT  2a  51  86,  6738  L H3,  L 193, 
20.  215, 117220,  45722173a  269.12.  27a 
6,  20,  22,  279,  9,  13,  19,  22,  gl  32t 
millU,  20.  56.  297,  23.  27,  29. 
357311  310.  ZT.  334.  18,  597 
Albrecht  111  656.  34.  7037 4a  8«L  31,  3a 
811  L LL  818,  4a  825,  12.  890,  13. 
Friedrich  1 83.  25. 

* Johanna  - 17.  12.  221,  L 
Leopold  II  f 800,  25.  81. 

Leopold  III  71171.  L 745,  1.  q817. 1. 11. 
818,  4a  82571a  827.  "57816.  157559.  23, 
287861.  5714.  864,  iaT®8,4a  S9Ö,  Sa 
1,  4,  896,  6,  12.898,  i 945,  L 975, 


Otto  26,  3S,  86,  a 88,  L 
RudoIFlV  252711,  IE  384,  10,  15,  20,  29, 
31  Landv.  l K7S85,  2,39  Lande.  388,  iq 

*iq  l a 4i6, a. 449,80. aa  «o, -10,2a 

Kanzler  s.  Clark. 

Oettingen  ötingen  Otingen  L bair.  Schwaben 
Clrafen  353,  23.  393,  27,  848,  15,  661,  2a 

24,  ar  — 

Friedrich  Landgraf  L E.  117,  4E  132,  28, 
13«,  12,  146,  OL  142,  IE  152,  12.  222, 
30734.  223,  7,  19,  22. 

Ludwig  d.  ä.  Landgraf  L B.  117,  4a  132, 

^I3aia22.i46,aau7,iqi52,!2, 

ffi,  22,54.  222.  30.  34.  223.  7,Ta  22, 
388,  5.  393,327 

Ludwig  d.T~393.  32.  715,  2a  22. 

Ofen  Dada  L Ungarn  259.  24.  30,  39. 

Ofener 

Hane  — 769,  9,  34 
Oberlin  — Z69,  10,  34. 

OfTenburg  Arg.  dioc.  a.  d.  Kinzig  L Baden  184. 
21,  ÜL  33.  310,  111 1 311,  1A  312,  15.383,  2f. 
472,  14  f.  50q  16.  1717756,  27,  854,  28.  862, 
iTai  874,  10,  BZ  999,  L U.  Joden  184,  14, 
18o,  L 

Meister.  Rat  u Bürger  250.  33. 

Rat  185,  2. 

Schnlth.,  Heister  n.  Rat  184,  q 12. 

Rudolf  von  — 674,  ia 
Bihellin  von  — Johann  — Edelki).  351.  8. 
Eckerlin  von  — Heintze  — Bdelkn.  3517  2. 
Rohart  Cnnrat  — der  alte  Sohnltheiss  zu 
— Edelkn.  350,  3L 
Gumprecht  von  — jnd.  Arg.  95,  22. 

Lenit  von  — jnd.  Arg.  95,  fQ, 

Offendorf  a Rhein  sü.  5.  Bischweiler  662,  20. 
Offenheim  n.  w.  Str. 
die  von  — 288,  29. 

Offweiler  Ofwilre  w.  Reichshofen  695,  40. 

Susanna  de  — mon.  s.  Kathär7BB5.  32. 
Ogspnrg  s.  Augabnrg. 

Oha  — vgl.  Ochs  — . 

ÖhiseÜn  Peter  — 481,  31. 

Oyssenstein  s.  Ochsenstein. 

Oiaterich  s.  Oesterreich. 

Oitlant  3,  Uechtland. 

Olmütz  Olomncensis  Orlamüns 
Bischof  433,  16. 

Johannes  38S.  q 816.  31  imperial,  aale 
eancellanns. 

prepositns  Petrus  Notar  d.  Reichskanzlei 

Wg,  L 705,  2a  723,  16.31,  731.  IQ,  747. 

Olswilr  s.  Orschweiler. 

Olwisheim  Anolfesheim  zu.  Bramath 

die  von  — 286,  2Z 

Oos  Ose  Ose  L Nebenfl.  der  Murg  118,  7,  4a 

152,  19,  468,  L 

Oppeln  Opnln  Herzog  von  — Grozsgmf  za  Ungarn 

775,  'Z 

Oppenau  Noppen  * we  Noppnow  Arg.  dioc.  aa.  5. 

Obsrkirch  310,  iq  735,  2q  736,  la 
Oppenheim  Oppinheim  20.  10.  18.  35,  21.  2JL  22. 
ia23,L28,20,g3,aq«,29.  56TL  129, 
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8,  11.  3fL  IlQt  L ML  3a-  905*  8*  1^  _32» 
9l)Oi  982,  32.  983,  fl.  I QlL  IST 
die  von  — Mi  39.  3iL 
Gau  65,  1&  Mi  H- 

Geleite  zu  - 23  L 3,  10;  10,  2L  3Q,  35,  43 
Rat  2£L  3.  905,  2JL 
Schultheiss  "011,  26.  2a.  905,  LL 
h.  Jungen  Heinr.  zum  — . 

Orco  L Itl.  Prov.  Genna 
Rtoffan  von  — 790.  25» 


Orlarauns  b.  Olmütz. 

Urlin  8.  Mutzig. 

Oron  Oronk  n*  ö.  Lausanne 

Rodulphus  de  — dominus  de  Artalcs  miles 

164.  20,  23» 

Orschvreiler  Olswilr  eü.  w.  Schlettstadt  614,  22  f. 
Ortcnau  Mortenau  — owe  L Baden  913.  2,  2.  937, 
23,  21» 

Ortenberg  Ortomberg  jenesit  Rynes  sf».  Offenburg 

428,  11  532,  33 f.  685,  35f  833.  30f.  864,  4f. 
13  f 929  13. 

Vogt~410,  23  518,  3L  a.  Dttweiler  Gotzo 
von  — . 

Erckenbolt  von  — Ritter  231.  32.  386,  1 
Osthausen  — hus  sü.  w.  Erstein 
einer  von  — 286,  11 

Osthofen  — hoven  n.  ö.  Molsheim  1 15,  28, 
burggravii  de  — 115,  2JL 


Othonensis  s.  Odensee. 

Otlant  s.  LT  echtland. 

Ottefriderich 

Clawes  — Ritter  32,  22  scab. 

Heinrich  Heinczeman  — Herr  611,  12.  788,  34. 
Ottenheim  sü.  w.  Offenburg  687,  31 
Andres  von  — 626,  22, 

Otterbach  L Pfalz  xl  Kaiserslautern 
Jekelin  von  — Edelkn.  633.  liL 
Ottersweiler  Otterswilre  sü.  3.  Zabem 
Hans  Tonbe  von  — 765,  2. 

Owener  Jegkelin  — 435,  2£L 
Owenheim  s.  Anenheim. 

Oxford  Oxoniensis  civitas  770,  411 


P. 


Paderborn  Padelbrunnc  Bischof  Bernhard  Mi 
Padua  Paduana  civitas  770.  40. 

Pairis  Pftris  Peris  n.  w.  Colmar 
Cistercienserkloster  127,  36. 

Abt  44-L  lü.  448,  3 Mi  ^ 

Palästrina  Penestrinus  Bischof  Raimund  Cardinal 
773,  3 774,  35»  873,  33 
Pamphelin  Panffelin  Panlilin  Panpbclin 
nng.  1L  35»  12,  11 
der  — 445,  Smag. 

Johannes  Hans  — 2,  36*  §8.  4,  2,  lfif.  U, 
24.  437,  14  mag.  444,  (i  mag. 

Pantierer  die  — 312.  13 
Pappenheim  Bappenheim  L Baiern 

der  marschalck  von  — 902,  Mi  ^03»  5, 


Pargny  Pargney  L Frkr.  D6p.  Vosges 

Albertinas  de  — armiger  f>L  34,  38.  62, 
Theobaldus  de  — (dessen  Väter)  6L  3L  33 
PAris  s Pairis. 

Paris  770  4a  887,  22.  888.  38. 

Guilelraua  — s.  Rom  Procnratoren. 

Parma 

Albertas  de  — phisicas,  probend,  s.  Thome  f 

417,  13.f425?»  a. 

Conradus  de  — bacularius  a.  Thome  312,  34. 
Johannes  de  — procurator  s.  Thome  312, 
34.  422,  8. 

Wilhelmus  de  — can.  s.  Petri  j.  770,  22. 
Parroy  Parrsy  L Frkr.  Ct.  LnnAvillc 
die  von  — 526.  LL 

Pascato  Pasche  Jacob  & — jud.  168,  llL  170,  11. 
Paulus  get.  jud.  177.  37.  178.  7.  11.  13,  11L 
Pauwellin  Pawelin  Henselin  — 48,  14  cons.  611, 

40. 

Pefürt  a.  Beifort 
Pehm  s.  Böhmen. 

Peyer  Johannes  dictus  — - summiss.  s.  Thome 

312,  2L 
Peiger 

Eberlin  — 2fL  16  cons. 

Sifrit  — [Vater)  1Ö.  iS. 

Sifrit  — (Sohn)  10,  42. 

Peyrot  s.  Chamb6ry. 

Penestrinus  s.  PalAstrina. 


Pergamo  s.  Bergamo. 

P6rigord  Cardinal  von  — 346,  L £3  32. 

Perioso  b.  Genf?  173.  33. 

Peris  s.  Pairis. 

Petit  Colin  le  — al.  le  Bidant  307,  33,  306. 

L&  ff- 

Pfadehücher  685,  29,  83.  civ.  Arg. 

Pfaffenhofen  — hoven  n.  ö.  Buchsweiler 

Kirchberr  s.  Wangen  Hesse  von  — . 

Conradus  de  — prob.  s.  Petri  j.  312,  4L 

Göczo  de  — perp.  vicarius  eccl.  parr.  s.  Mar- 
tini 63 5,  L 827,  11_,  1L  82*i  »L 

Pfaffenlap  — lapp 

Betschlin  — 13.  2L 

Cuntze  — 26,  I cons.  32,  2Ö  scab.  Mt  ^ 
cons.  188.  33.  290,  21  scab. 

Friedrich  - civ. J Arg  854.  II,  1L  912,  3 
932,  1L  956,  3 

Johannes  Heuselin  — 13,  2L  14,  28. 

Johann  — d.  a.  909,  1L 

Kleinhenselin  — 908,  26. 

Pfalz  bei  Rhein  Pfalzgrafen  Herzöge  v.  Baiern 

313.  IQ.  540,  3L  54L  3 546,  21»  559i  25.  9Q2. 

23 

Adolf  43^  14. 

Elisabeth  899,  36. 

Rudolf  II  20.  17.  3L  22,  3 28,  3fi»  49,  2t, 
50,  23  53  33  100,  ! L 23  HL  2.  109.  13 
TTILMi23.Mii2.  MIL  14»  20L  LiL  Reichs- 
vicar.  ML  !Üj  22  Reichsvicar  i.  E.  u.  a. 
Rhein. 

Ruprecht  d.  A.  20,  LL  3L  22,  3 23  23  13, 
22.  50,  23  Mi  33  M6,  35.  109.13  13L  2, 
180,13  191,  1.  6.  20,  23  J§L  35.  42f. 
208,  35»  2Mi  Ä.  Mii  2*  Ü3  13  267,  36. 
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258,  L m,  16,  23,  284,  21  2fil  1,5.8. 
Keichsvicar.  h 3.  14.  17.  291,  7,  1L 
293.  14,  ü 31  303,  Iß.  304,  20721  316. 
L 31gT  b 319.  m 344  . 7.  345.  22.  361. 
33,12.  3«^  U,  2iL  M 14,  21  413,  23. 
419.  24.  420,  10,  21,  SÄ.  4JT7  26.  «EL  432. 
£L  466,  3L  34.  467,  2L  31  477,  In, 
22,  533,  lß.  534,^7  1 548,  fi,~551.  35, 
552,  7,  14  f.  22.  553,  3f.  18  ff.  558,  34.560. 
517 23,  25,  30,  327501.  1,  3.  565,  LZ.  567, 
ZE  L 590  aä.  593,  5917  32.  599, 

28,  34.  039,117  889/32.  690,1  094.  12, 
EC  mUL  13.  704,  38.  7TÜ,  32.  711,  11, 
712,  25,  30,  M.  716,  2L  ÖS.  17.  25.  7IF. 
L 1*L  22/750.  35/751.  6.  776.  L 778.  38. 
779  33.  780/24.  781,  8.  lb  784,  3.  79». 
Il  797,  23.  M277  S 8Q7.~Ö.  808.  2. 
818,  3L  35.  W,  IG,  20,  8ö/fl2,  909T22. 
28,  31.  910,  21912,  21  929,  28.  931.1L 
15,  2L  2ST2S1  2TT  32,  387959.  8,  2h  24, 
9Ü0.  23.  963,  7,  1L  2b  988,  lü.  1000.  L 3. 
TO5,  4.  1010,  "11011,  30.  1012.  15.  1014. 
9,  12,  17/237  102T715,  28,  Burchart  des- 
sen Arzt  1007.  1 


Hapracht  d.  j.  344,  13,  905,  18.  059.  8.  2L 
960,  24.  963,  7.  12.  22.  m.  10.  1011,  30. 
1014,  22i  

rfettisheim  Pfetens  — Pfcttensheim  Arg.  diuc. 
IL  w.  Str. 
die  ton  — 287.  2. 

Hesse  von  — Edelkn.  350.  25. 

Johans  von  — 611,  14. 

Johannes  de  — preb.  altaris  8.  Marie  in 
eccl.  Arg.  245.  12. 


Pfiffer  Ph.  Hans  — Diener  Bscb.  Laxnprechts  817. 

30.  848,  12. 

Pfiler  Pfoste  — 15,  fi. 

Pfirt  Phirt  Phyrt  L Ob.-Kls.  568,  31. 

Vogt  s.  Hagenbach  Herrn,  von  — . 

Hannoman  von  — Edelkn.  232,  L 
Heinrich  von  — 208.  35. 
llerman  von  — Kittsr,  Vogt  zu  Reinfcldeu 
258.  20.  385,  fi. 


Ulrich  Ulm  an  von  — Ritter  215.  7.  iß 
Pfleger  zu  Eis.,  Snndgan  u.  Breisgau.  221, 
5.  281,  18.  232,  3,  38.  258,  9,  LL  29fi.~OI 
38671!  14.  405,  29,  33.  414,  9,  £5/415, 
33.  416,  21  5C8,  20  Landv.  L E. 

Ysak  von  — jnd.  197,  17. 

Pfole  Reimbolt  zft  dem  — 295.  37. 

Pforzheim  Pfortzheim  L Raden  a.  d.  Enz  748.  9. 

960,  L s.  Legelin  Heinrich  — . 

Pfoste  ung.  8,  30. 

l’fulgriesheim  Fulkricgcsheim  sö.  ö.  Truchtersheim 
die  von  — 286.  32. 


Pfollendorf  Phullendorf — dorff  il  Constanz  531,  22. 
Amman  u.  Rat  531.  31. 

Heincze  — 477,  3. 

Ph  - vgl.  Pf 
Philer  jnd.  Arg.  45,  0. 

Phiater  Johans  — civ,  Spir.  381,  29,  32.  382.  2. 
4L  HL 

Piacenza  Placencia  289.  23.  290.  4. 

Pieske  s.  Pisek. 

Pilgerin  Pilgrin 

ung.  — Ritter  43j  HL 


Clawes  — f 224,  &L 
Johans  — 221.  35  civ.  Arg. 

Pilliex  wo?  L Savoyen  od.  Waadt?  170,  12. 
s.  Pilt  Palte  PÖlte  sü.  w.  Schlettstadi  859,  L 860,  fi. 
Pirna  Pirn  L Sachsen  420.  22.  421,  3. 

Pisa  Pis  Pysc  624,  18,  3L  901,  5.  12. 

unser  fröwen  brock  ze  — 904.  fi. 

Pisek  Pieske  sü.  w.  Prag  944.  36.  945,  20. 

| Pistoja  Pistoriensis  episc.  Remigius  392.  2. 
Pistoris  Nicolaas  — prebend.  s.  Thome  312.  30. 
s.  Pol  s.  Pauli  Graf  von  — s.  Luxombnrg  Gwydo 
von  — . 


Polen  Polan  König  Kasimir  334.  17,  23. 

Pollcym  Theodericus  — 497,  26,  28,  30. 
Pont-a-Moussou  n.  Nancy  marchio  Pontensis  s. 
Bar. 

Pons  belli  Urcini  i.  Savoyen  od.  Waadt?  173.  26. 
Salaminus  jud.  173.  27. 

Porrentruy  Burnendrut  Pürentrü  i,  Schweiz  sü.  ö. 

Beifort  56,  19,  825,  3L  501,  LL  896,  17, 

Porta  Csli  s.  Himmelspforten. 

Porte  ob  Port-sur-Saöne?  536.  17. 

Posen  Poznan  Poznania 

Nicolaus  von  — 852,  21  853,  IL  863,  33. 

868.  LL 

Ponlain  s.  Largus. 

Praemonstratenser  s.  Himmel spforten. 

Prag  Brage  Präge  Präge  Proge  259.  11,  18,  25, 

31  309,  25,  36,  313,  2.  334,  L“IL  ^ 

W).  11,  lET.  384,  lb  22.  386,  3.  388.  10.  3L 
389.  4.  fl,  395,  16,  3ll  396,  4,  fi.  403.  38.  415, 
18,  21  U1L  HL  421,  18,  20,  2g,  21  36  f-  422. 
18,  27,  424,  fl,  21L  427,  32.  454,  33.  455,  5.  15. 
451  24.  5i7j  IL  54H/ßf.  655/21  556.  7,  22, 
31  557,  4,  1 658,  H 21  5ÜL  8,  21  606,  39  f. 
612.  10,  21  662,  2L  663,  4,  H 664,11  686, 
L 702,  21  703,  L 704/5/ 19,  2b  705.  1.9.  17. 
26.  3b  747.  15,  32.  750,  17,  21  31  751,1771, 
L 799,  20.  818,  IS729781B.  2,  SOS.  SI# 

läTÜ,  3L  867753.  808.  11.  9697  flC  30.  !5Fo 
12  f.  Ifif.  988,  20.  21  993.  13.  96.  331  994,  30. 
31  996.  2ü  castrum  novnm  Pragsnse  3887  26. 
s.  Appolliuaris  Jobanse  zn  — 909,  8. 
domns  s.  Jacobi 

Gardian  fr.  BeyganduB  427,  11,  28. 
consnles  424,  7,  18,  2iif. 

Wölfelin  von  — Ritter  253.  26, 

Prag  Erzbistum  dioc.  s.  Nostitz 

Erzbischof  656,  3,  663,  fi,  704,  21  705,  4,  H 
750,  31  751,  11  975,  2, 

Johann  75g.  & lfi  Legat.  927,  0,  8, 
Predicatorcs  s.  Dominikaner. 

Preitenstein  L Böhmen  Kr.  Pilsen 
Herman  von  — 898.  1,  fi. 

Prime  s.  Prüm 

Prinzheim  Bnlningesheim  n,  ö,  Zabern. 

RAleman  von  — 26.  23.  27. 

Priol  s.  Schottern. 

Probest  s.  Constanz. 


Proger  Hesse  — 901,  12,  16. 

Provence  380.  10. 

Provenzal  jnd.  170,  24,  25,  41.  171,  ^ 14. 
Prüm  Prime  Abt  591,  1 
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Püliant  — Regia 


Puliant  8.  Eptingon. 

Pulle  Pullia  s.  Apulien. 

Püller  b.  Hohenburg, 
a.  Pulte  8.  a,  Pilt. 

Pnrchaim  s.  Burgheim 
Purentrü  s.  Porrentruy. 

Pnteo  Thcodericus  de  — & Rom  Procnratoren. 
Püttelinger  Putlinger  ung.  709,  8*  891,  JL 

Q. 


Quatzenheim  il  w.  Str. 
die  ton  — 287,  4* 

Qaek  Heinricus  dictus  — 424,  13,  15,  19, 
9.  Quirm  8.  Küriu  L Lothr.  sü.  Saarburg 
Probst  443,  34,  32. 

R. 


Kadersdorf  Katels  — Katers  — Ilotersdorf  sü.  ö. 
Pfirt 

Ludwig  von  — Kitter,  Vogt  zu  Enaisheira 

258,  UL 

Lutzeman  von  — Kitter  231,  33*  668,  36. 
57a  23. 

Kafensbnrg  s.  Ravensburg. 

Bamberg  n.  w.  Landau 

Eberhart  von  — Ritter  144.  39. 

Hug  von  — Edelkn.  1447m. 

Werner  von  — 143,  8,  12,  16,  18,  22,24,  29, 
34.  144,  3,  3L 

Kambervilliers  Rambertivillare  s.  Fabri. 

Harnstein  Rammenstein  Ruine  L Bärenthal  b. 
Philippsburg  63*  22* 

Hanneman  von  — Ritter,  Bürgerin,  v.  Basel 
733,  36.  ?34,  4.  836,  fl. 

Johans  — 621,  33.  622,  3, 

Peterman  von  — Edelkn.  349,  22, 
vgl.  Falkenstein. 

Uances  Ranz  L Ct  Waadt  Bz.  Orbo 
Pultus  Clesis  de  — 172.  2* 

Randeck  Randecken  b.  Hannweiler  i.  Pfalz 
Raprecht  von  — 451,  36,  32.  822,  12. 
Randegg  i-  Baden  w.  Radolfzell 

Heinrich  von  — Vogt  zu  Schaffhausen  976,3. 
Rappoltstoin  Altenkastel  Raoil  — Kapol  — ltapolcz 
— Rapoltz  — Ratpol  — Koppoltstein  in  Baseler 
byat&m  Ruine  zl  w.  Rappolts weiler 
der  von  — 655,  20*  889*  31*.  890*  9,  LL 
die  von  — 127.  3L  156*  2,  Q*  395*  2£L 
die  Herren  von  — 565,  HL  1022.  22. 1023,  2*  5. 
ung.  can.  eccl.  Arg.  f 3147127 
Anselm  von  — 87,  2. 

Berthold  von  — 643,  34. 

Bruno  von  — 465,  35.  478.  LL  807,  22.  865, 
2fi*  904,  26*  *37  388*  12. 

Clowelin  von  — Ritter  478.  HL 

Heinrich  von  — Herr  zu  Höhenack  117^  22. 127. 

38.  132.  22.  192.  lfL 
Heinricas  de  — archidiac.  Arg.  310,  34. 

Hug  von  — Ritter  478,  14.  6o5.  29,  32* 


Ung  von  — pori  eccl.  Arg.  883.  16.  2L  22. 

884.  1.  5.  2. 

Johans  von  - 7,  22.  87,  L 132,  22  d.  ä.  192, 
HL  193,  22.  2ML  13  d.  ä.  260,  6,  4Q  d.  ä. 
267.  9*  352.  41  d.  k.  390,  2. 

Johans  von  - d.  j.  87,  2*  132.  30,  225,  10, 
24*  250,  11L  465,  35.  478,  LL  56^  4lL 
Ulrich  von  — 132,  30.  250,  19, 1605.  478,11. 
568.  28*  654.  17.  26.  835,  22.  904,  26,  28. 
Happoltsweiler  Rapoltz wilr  Roppoltzwilre  196, 2L 
obere  Stadt  L 22. 
obere  n.  niedere  Stadt  478,  20. 

Rateis  — Ratersdorf  a*  Rüdersdorf. 
Rathsanihausen  Ratzen  — Rotzenhusea  ö.  Schlett- 
stadt 

Diebolt  von  — 194.  22. 

Dietrich  von  — Herr  806,  2. 

Hartman  von  — Ritter  478,  12. 

Lutel  man  von  — Ritter  794.  21L 


Ratispona  s.  Rcgensbnrg. 

Ratisponeniis  s.  Wasserburg. 

Ravenna  Cardinal  Pilens  988,  22.  989,  22.  1012. 
L 24. 

Ravensberg  s.  Berg  u.  Jülich. 

Ravensburg  Rafensburg  L Wirtembg.  542,  3L 
Rebebeintzcman  759,  22. 

Uebestock  Reb  — stog  — stok 

die  — 850,  21L  85L,  1L  86L  2L  866*  35. 
867,  15.  36.  869,  13,  177T9.  23,  2^  22. 
870.  2L  5,  LL  Ö2L  6,  29.  872,  20*  22*  2L 
gm  U*  HL  20.  922.  10*  28*  922.  5,  18f. 
2L  934.  L 938,  13*  1^  2<L  3&  93jL  22. 

940,  20. 

Claus  — 26,  2 cons. 

Clans  — 657.  1 Gesworn.  d.  Münze. 

Cläwes  — am  Holwig  861.  33. 

Cl&wes  — in  Münstergasse  862,  5. 

Clftwes  — 862.  2. 

Cuntze  Kftntzelin  — 861,  22*  867,  2iL  871,  27, 
29.  873.  1.  934.  13* 

Heuselin  — 646.  LL  862.  1* 

Henselin  — in  Münstergasse  934.  LL 
Hetzel  — 657,  1 Gesworn.  d.  Münze.  840,  6, 
2L  25,  86276  Burggraf. 

Hügelin  — 611,  41.  646,  14*  789,  IQ.  86?»  fl- 
Lückardis  -"M  11*  15*  HL  HL  3. 

Paul  — 862*  L 

Peter  — HL  12  cons.  96,  2ß  Gesworn.  d.  Münze. 
Peter  — 394.  12*  428,  3,  611.15.724*2.840* 
34  scabTm  2,  862,  1,T~940.  L 12.  Sg* 
23,  21L  965*  6* 

Peterman  — (Sohn  des  Peter)  862,  4. 

Petras  dictus  — can.  s.  Arbog.  7 635,  LL 
Keinbolt  — 862,  L 
Wolfhelm  — 32,  28  scab. 

Rechenberer  Kecbembere  L Wirtbg,  sü.  ö.  Crails- 


heim 

der  von  — 221.  28,  30* 

Conrad  vou  — d.  ä.  1009,  30* 

Regensbarg  — bürg  Ratispona  276,  2*  16*  2 L 3L 
846*  24.  857*  L 

domntt  fr.  prcdicatornm  857^  fi. 

Bistum  civitas  ct  dioc.  874.  a*  s.  Amman. 
Bischof  874,  3. 

Domprobst  s.  Schatz  Wenzel  — . 

Regensheim  Heintze  — 431,  21L  s.  Erstein. 

Regis  s.  Vergy. 
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Reiclienbach  — Riesenburg 


UM 


Heichenbach  Bichern  — Richenbacb  welches? 

der  von  — 880  20. 

ung.  Schaffner  des  Bischofs  800.  2 L 878.  29. 
Beichenock  Kichencgg  L Oberpfalz?  824.  32. 
Keichenweier  Richen  — Rycheuwilre  n.  w.  Mül- 
hausen 213?  32.  50L  21 
Vogtei  670,  21 . 

Vogt  Berwart  406,  3.  595.  32. 

s.  Landsberg  Werlin  von  — . 

Moysea  de  — jud.  Arg.  45,  lfi. 

Beichshofen  Bicheahoven  sü.  ö.  Niederbronn  535, 

22,  20. 

Reichs tett  Rin  — Rynstette  — stetten  — stedt  il 
Str.  115,  L Bette  zu  — 214,  5,  4LL  24tL  4L 
die  von  — 288.  25.  408,  EL 
Beifenberg  Ryffenbcrg  i Nassau  sü.  w.  Usingen 
die  von  — 1014,  28. 

Reimoudis  Gabriel  de  — Kaufmann  zu  Como  790,23. 
Reinach  Rynach  L Aargau  Bez.  Kulm 

Ruodolfus  dictus  de  — der.  Constant  dioc. 
not  605,  32.  802,  23L  834,  2JL  956,  14. 
993,  10. 

Reinböldeliu  — boldelin 

Burckart  — Herr  1^  25.  2,  5,  21,  35.  8,  24. 
3LLL5,15~5,9bL2L  8,8.23.  LL 
& 34,  39.  12,  1 io,  10,  22.  14,  25,  32.  15, 
18.10,5,15,  22,  26,  81,37,40.  17,  5,  23, 
22. 

Burckart  — (dessen  Brudereohn)  12,  2.  10,  23. 
Gertrut  — a.  Mülnheim. 

Reinbold  — Herr  129,  82. 

Reinbold  — Ritter,  d.  ä.  43.  LL 
Reinbold  — Ritter,  Burggraf  43,  LL 
Roinbold  — Vogt  14,  82. 

Reinboldus  can.  s.  Stephani  U7,  2. 

Reinicheim  8.  Renchen. 

Remi  s.  Rheims. 

Remich  Remicho  L Luxembg.  a.  Mosel 
Thielmannus  de  — 543,  36. 

Renchen  Re  — Bei  — Reynicheim  i.  Baden  5 
Str.  116.  1.  3. 

Albrecht  von  — 13.  39 
Johannes  von  — 13,  39 
Rfifelin  von  — 8,  21. 

8.  Ge  wer. 

Kenczel  Hügelin  — 447P  9. 

Renneval  Remneval  L Frkr.  Arr.  Laon 

domius  de  — magister  balistariorum  Francie 

662,  12. 

Kenowardi  Johanne«  — Notar  403.  18 
Reuse  139,  23,  28.  140,  8.  909,  13,  18,  23,  2fL 
Renting  Johans  — 26,  20  cons. 

Retwilre  ob  Retach  — od.  Retzweiler? 

Conze  von  — St.  Weber  434,  22. 

Retwine  ung.  48,  21  cons. 

Retzel  Dolde  — civ.  Spir.  205.  40. 

Reutlingen  Rütel  — Bütlingen  L Wirtbg.  642,  35. 
894.  27. 

Bürgerm.  u.  Rat  894,  30. 

Rheims  Remi  Remcnais  1308.  5,  19.  561.  11.  27. 
30,  3iL  562,  4,  16,  32 
Schöffen  307.  32,  33. 

Rhein  Renn«  Rin  Ryn  25,  32.  31,  9.  49,  3L  50.  L 
56,  20,  22.  79,  2.  109,  4.  118,  6 ff.  1 39.  29.  140, 

8.  14L  13*  U2,  18,  20.  163,  2.  217,  39,  4L  1 


218,  15.  2: 
325.  35. 


9,  LL  277,  2.  284,  37.  89.  313,  2fL 
•jAii*.  oza,  L 336.L1L  851,  18.  358,  4,  10. 
822.  29.  407,  38. HL  4L  40571.  4.  4^32,  85. 
500,  1,  4.  531,  34.  biX  4L  552,  1777569.  16, 
11L  2L  5901  612.~5L  631,  8.  652,  IT,  19  f. 
65L  28.  662,  21.  82.  603.  15.  664,  L 675.  30  f. 
676,  25.  ~Ü59,  ~9,  12,  15.  70L  8f.  7U,  8,  14. 
719,  14.  TTäTd.  718.  22.  719,  lfL  73?7lL  36f. 
Wh  4.  LML  23  ff . 738,  4177  740,  208.  Mb  2, 
8,  14.  816,  8.  844,  IX  18,  2L8G  4.  3.  8ÖO£ 
862,  a£7m  9.  890.  Mb  3L  900.  3001, 
är  913,  9,  15,  a£~960.  5.  8f.  974,  9.  1001.  fffff 
1030775.1036,  5.  1045,  8,  1L 


Fähre  25,  33j  32. 

Landfriede  am  — QL  lJh  15.  63,  15,  22.  70. 
23,  28.  100,  17.  2L  106.  23.  109.  9r  1 2,  34. 
HO,  19,  "Sl  UL  LL  142,  2 ff.  im  30.  207. 
42.  219,  42.  ^0,  2.  233.23.  22.  23L  4.  7ff. 
235,  LL  Ult  236,  8 ff.  237. 10.  15C  238, 
Off  m L TUT  240,  6,  10,  19,  Sff 
248,  21  328,  10,  82.  329,  LL  109.  89.  508, 


Städte  am  — 48L  25,  34.  50L  15.  970.  8, 
12.  freie  — 505.  1,  4,  9,757  20  ff.  U.i2, 
L 2.  Reichsstädte  358,  L 
Dietrich  za  — 697,  17.  2L  806,  2. 
Fritschoinan  zu  — 62,  14. 

Hcinricus  de  — custos  s.  Thome  261.  20. 

in^  2L  36«,  24,  28.  aa.  369.  a.  423,  m. 
ÜL  1L  23,  26,  2M 32 f.  4.39.  ß.  478,  32. 

5IL  9.  576,227271  L L 25,  30,  alFaftf. 

4L  TJ6TX  12.  18,  22,  32.  782,  18. 

Rheinau  Rynaugia  — ouwe  — ow  — owe  — öwe 
il  ö.  Schlettstadt  213,  34.  229,  80.  404,  5.  442. 
6.  470.  2.  471.  13.  504.  26,  28,  738,  13,  805,  L 
893.  20.  collecta  UL  SST  U5, 127 
b.  Bart  Job.  — 
a Mülnheim  Walther  von  — . 

Kloster  Dechant  270,  2,  8.  352.  25.  875,  33. 
Friedrich  253715,  18.  209,  L 6.  270,  L Z 
273.  \L~m.  20,  80.  660,  L 
Domherr  8.  Mülnheim  Burchard  von  — . 
prepositus  s.  Mülnheim  Hugo  de  — . 

Sänger  s.  Humbrecht  Johannei  — . 
Johanniter  Convent  der  — 722,  30. 

Herren  von  — 685.  29. 

HeinricuÄ  de  — preb.  s.  Thom.  312,  28. 

Her  man  von  — sutor  Arg.  355,  L 431,  22 
cons. 

Bonafant  de  — jud.  Arg.  45,  2L 

Jacobus  de  — » > f 45,  15. 

Ysaag  de  — » > 45,  2L 

Salmannns  de  — • » 45.  15. 

Rheinfelden  Reyn  — Rin  — Rynvelden  — fülden 
L Baden  ö.  Basel  2L  4.  36,  12.  37.  5 38.  6. 
82.  111  219.  16,  18.  276.  15.  388,  22  f.  408.  2. 
499,  32.  864,  IL  19  fT^ 

Vogt  s.  Pfirt  Her  man  von  — . 

Rheingau  1012,  18. 

Rhodos  Rodus  744.  80. 

Rieh  — s.  Reich  — . 


Richentze  Ysaag  gener  — jud.  Arg.  45,  19. 
Richwine  Johannes  — 48.  II  cons. 
Rickcldey  Johans  — Edelkn.  350 r 22. 
Riegel  Berschi  von  — 177.  93. 

Riemelicher  tal  890.  18. 

Riesenbarg  Rysemburg  L Böhmen 
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Riesenburg  — Romana  curia 


Berso  Borss  de  — dominns  723.  30*  981.  21. 
982,  25. 

Riet  Riesz  Hy  et  das  — fi43.  2 L 880,  12. 

Berthold  zum  — 26*5  consT^fL  12  cons. 
498.  20  map.  508,  12.  622*  3 656.  38 
Gesworn.  d.  Münze,  f 7 58,  ^ 4L 
Johannes  zum  — Ritter  12.  33.  43,  U 
Johannes  zum  — conventual.  ordTpred.  Arg. 
827,  2iL 

Itietbür  s.  Rüppurr. 

Bieter  Andres  — 709,  8* 

Ryffenbcrg  s.  Reifenberg. 

Rimenz  Clawes  von  — JL  2& 

Johannes  dessen  Knecht  5^  2H* 

Rimlenheim  Rymcln  — Rümelnheim  ahgeg.  Ort 
a.  Brensch  zw.  Ergersheim  u.  Ernolsheim 
Claus  von  — 393,  21  mag.  481.  ln  mag. 

Ritter  614  4 töib  20,  24. TO).  8,  lüff 
Cftne  von  — 611.  22. 

Rin  — vgl.  Rhein  — . 

Ringendorf  — dorff  n.  Hochfelden 

Sagelinus  do  — portarius  s.  Petri  j.  770,  2<L 
Ringhelvenstein  314,  10* 

Ringsheim  Ringisheim  sü.  w.  Ettcnheim  Rftdolf 
von  — 177,  25. 

Riostette  s.  Reichstett 

Rype  Ripo  ung.  1009,  9,  12.  1018,  4,  6,  8,  12  ff. 
Riplin  Rippelin  Rypelin  Ryplinus 
ung.  miles  Arg.  182,  4. 

Clans  — 908,  2 h GeBworn.  d-  Münze. 
Heinrich  — Edelkn.  8&4  lä* 

Henselin  — 96,  28  Gesworn.  d.  Münze. 

Hftk  — Ritter  U&  24. 

Johannes  — 145,  23  scab. 

Otte  — gen.  Kose  25,  13,  18,  22,  29,  3ß. 
Uyse  s.  Rottweil. 

Rysemburg  s.  Riesenb  — . 

Ritter  ung.  1016.  2fL 

Rittershofen  Rfttershofcn  L Unt.-Els.  sü.  ö.  Sulz 

622,  24,  ££,  825,  2fi, 

Rixingen  Ruekesingen  L Lothr.  sü.  w.  Saarburg 
Grafen  s.  Leitungen. 

Röbelin  Conradns  — rex  chori  8.  Petri  j.  992,  25, 
Röblin  der  vogt  553,  34. 

Roche  L Frkr.  Arr.  Besan^on?  894,  7, 

Roden  s.  Rotto. 

llöder  Rodder  Roder  Rödorin 

Alberlin  — Edelkn.  581.  24  585,  14 
Arbogasfus  dictus  — miles  112.  2ß*  621,  4 
L 774  22.  25,  859,  liL  800,  11L 
Cftntze  — 890. 

Dietrich  —“767,  1 ä*  708,  24 
Elsa  — can.  s.  Stephani  117.  4 
Greda  — can.  s.  Stephani  117,  4 
Ludwig  — gen.  Wiaeuiböscb,  Edelkn.  160, 
7.  584  , 2&  585,  14 
Rudi  8.  Rhodos. 

Rohart  s.  Offenburg. 

8.  Ullenburg. 

Rohrbach  Rorbach  sü.  ö.  Saargemüud 
Biege  von  — 814,  liL 

Rohrwciler  Rorwilr  sü.  ö.  Bischweilcr  307,  2L 
Roizsem  s.  Rosheim. 

Röblingens  Kühlingen. 


Rollans  a.  Vienne  Job.  do  — . 

Rom  SH.  27.  5L290.L585.a4  605,  & 608, 
20,  aß.  GiöfäL  m 17  fT969.  3,  974  22  f. 

975,  8.  981.  14  985,  14.  34  988,  34  992,  2,  8. 
996,  ä6,~358,  37.Hx)8raL  1018.  4 2vL 
Castro  m s.  Angeli  989,  3. 
s.  Peter  625,  $4  9MT24 
Romana  curia  sedes  apostolica  s.  Peters  Stuhl 
39,14845,31  112,  36.  137.  12.  138,  14 
144  24  34  202,  41T312,  14  213,  21.  29,  214, 
29.  24L  4L  226,  3£~2f>4,  ßL  263,  34 


40,  462.  4,  4L  473,  14 
497.  22,  524.  fL  öBo,  4 585726.  592,  “37  642, 
2.  653,  13729,  747,  4 752.  2,  764.  7.  24  772, 
25734  777.  3fL  804  12,  15,  3L  8EL  4 HL. 
842.  30.  8S6.  2fi,  9561~3T  967.  30,  34  968.  23. 
972,  32.  973,  30.  974  24  976,  26,  WL.  15. 
997.  1L 

advocati  in  — Cadoreti  Gnilclmns  — 382.  34 
Novaria  Aldichmus  de  — 382.  34 
camera  854  10  f.  912,  2.  932,  10,  14  20,  23. 

956,  £1L 
Kanzlei 

Arena  1L  de  — 977,  27. 

Armaniaco  R-  de  — 482,  fL 
Bellecroi  P.  de  — 474,  aL 
Chastres  M.  de  — 635.  2. 

Fabrica  A.  de  — G2ä*  34 
Viginte  Maffetis  Jo.  de  — 463.  14 
Folcrandi  S.  — 636.  2. 

Volmanerie  P.  — 643.  24 
Girardi  G.  — 463.  10* 

Moruelius  B.  — 462,  8. 

Rutgherus  977.  22. 

Stagno  Jo.  de  — 846,  10* 

Cardinale  267.  4 5.  290,  4 683.  L 732,  14 
s.  Alenqon. 
b.  Florenz 

s.  Georgii  ad  velam  anreum  Gnillcrmus 

461.  ^ 

b.  Laurencii  in  Lucina  Guillermus  473,  4 5* 
M2,  2,  iL 

8.  Marcialis  1L  498.  liL 

s.  Marie  in  porticu  1L  497,  25.  498,  13± 

s.  Neapel. 

s Palaestrina. 

s.  Pörigord. 

s.  Ravenna. 

8.  Stephani  in  Ccliomonto  Guillelmus  775, 
39.  673.  34 

causarum  auditor : Ylhano  Petras  de  — can. 
Agennensis  382,  20.  32.  398,  30,  32,  399* 
4 10* 

legati  b.  Cavaillon  Philipp  von  — 
s.  Prag  Erxb.  Johann. 

Päpste  6Q,  25*  84  14  22,  24  2ßf.  ÖL  1 f 
13  lß f.  20*  94  2.  112,  307134  14  227,  L 
m ÜA.  267.~£  2SOL  315.  21.  28,  29, 
SL  400,  2.  10.  137150.  11.  Üä7  22,  lüL 
2LTOC  4,  470,  2L  4M,  12.  571,  30.  5*3, 
21.  SK  26.  692,  2H.~6ÖB.  20,  623,  U.  666, 
Sä.  721,  22.  725,  13.  741,  22,  1L  712,25. 
761,“äH:  805,  1L  811,  2,  ST863,  11L  8£ä. 
3k  871,  15.  877,  2TS7S7  31.  8737  LL  g&L 
2S.5K  20,  23.  909.~S~a2a.~a;  932,  10. 
962, “S!  §05.  20, 'S  968,  i.  972,  EL9S3, 
127981,  8,  217196  , 37,  02, 
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Benedict  XII  80,  13,  20,  37. 

Bonifacius  VITI  f 523,  21.  746,  iß.  977,  12. 
Clemens  VI  137,  2.  1.  11.  II.  13f.  138.  13. 

21  161.  3010.  H.  30. 211.  22.  226,  29.  3L 
Clemens  (VII) "9m  12,  11  989,  4,  27  999, 
23.  1000.  23.~nril.  läf.  1013.  2.  10227X 
Gregor  XI  731,  35,  38.  739,  2Ü.  745.~3gT746. 

1,  15,  U.T19.T.  772, ’S),  30,  33.  801,  13, 
SL  802,  237842.  875  31  «15,  81.187857. 

2.  953,  22.  9567  4.  f 965,  29  f. 
lnnoccns  IV  f 398,  19.  842.  37 

Innocens  VI  2677  18.  289.  39,  »4.  a 295,  8. 
311.  28.  311732.  337,  g.  365,  1 3807  10. 
14,  33.  382,  22,  357385.  1171592.  LL  B3T 
1 463.  S7^ 

Johannes  XXII  19,  28.  31,  28.  f 137,  1 
Urban  V 473,  14,  UL  4SI  26.  482,  L 544, 
1,  3.  576,  1,  4-  695.  6.  8.  634.  21. 

773.  977747  5,  27”^ 

Urban  VI  Bfia  23.  969,  8,  973,  33,  38.  976, 
13.  985,  12,  16,  237988.  29.  32.  991,  12. 
997,  E.  998,  32.  999,  21  1000,  2,  14. 1007. 
a ioii.~R7 12,  lg,  ioi2,  ot^l  1013,  n 
1021,  26,  äL  1022,  H 
procuratores 

Alflfelt  Henricas  — 482.  £L 
Bugneco  Bernhardas  de  — 968,  »0. 

Katzman  Giso  — do  Fritzlar  can.  8.  Marie 
Erfordio  et  Fritzlarii  751,  30»  775,  dfL  968. 
di.  972*  dL  974,  33,  HaTOfrt,  L 997,  15, 

22^  2Ö.  3^  aum  e,  a.  ioos,  357391. 

1018,  lj  &L 

VolUonis  Ulricus  — de  Argeutina  474,  32. 
Francfordia  Conrad us  de  — 997,  17,  28,  32. 
Gewer  Johannes  — de  Reinichcim  965,  dL 
Mediolano  Albertolas  de  — 774,  29.  775,  3fL 
Monaeterio  Johannes  de  — 315,  31,  33. 
Paris  Guilelmns  — 382.  35. 

Puteo  Theodericas  de  — 774,  33,  43. 

Ulmo  Petras  de  — 382,  35 
Ulmonte  Johannes  de  — 382,  3h. 

Romana  ecclesia  137,  13.  212,  dL  455*  23* 
ßdL  dL  Ötö*  lfi.  976*  30.  9857SL 
Romanum  imporium  g.  Deutschland. 
Romaingne  Heinrich  von  — Sekretär  Wenzels  v. 
IiUxhg.  575,  19,  37. 

Romansweiler  Rnmoltzwiler  aü.  Zabcrn  31^  lfl* 
Römer  s.  Grosteiu  Heinrich  von  — . 

Romeriheim  s.  Rumersheim. 

zwon  von  — 288,  2fi 
Ropoltz  — 8.  Rappolts  — . 

Roppe  Ropach  Roppach  RAppe  l Frkr,  il  ö.  Beifort 
Hawart  von  — Herr  VI 6,  24. 

Ulrich  von  — 1006.  37. 

Wilhelm  von  — Edelkn.  625,  L 
Roppenheim  n.  5.  Bischweiler 

Burkardus  dictus  — preb.  s.  Thom.  312,  3J, 
Johannes  de  — lovita  s.  Petri  j.  312.  39. 

Ror  — e.  Rohr.  — 

RArich  nng.  L fb  16,  25* 

RoscbAm  Cnntzo  — 617.  d.  660,  14. 

Rosemont  Rosenfeils  Burg  b.  Yescemont  xl  Beifort 
568,  35. 

Rosenau  Rosenowe  n*  w.  Hüningen 
Burohart  von  — Herr  30.  21,  23. 

Kosenberg  Rosemberg  L Oberpfalz  sü.  ö.  Salzbach 

824,  31. 


Rosenberg  Nicolaus  dictas  — levita  s.  Thome 

.312,  32, 

Rosenbarg  Rosembarg  Johans  za  — 431 , 34 
amm.  449,  13,  21  amm. 

Rosondale  8.  Rozendaal. 

Rosenfeils  s.  Rosemont. 

Rosheim  Roieheim  Roizeem  Ross  — Rosz  — 
Rozzheim  sü.  w Str.  27.  3*  36,  LL  37.  5.  38, 
5.  82,  Iß*  87j  10.  99,  17  118,  L 13 27&L  146, 
33.  147,  157152.  15.  486 72T  452.  32.  466721 
569,17601,  33*  603,  LL  605.  2.  «21,  2LL  705, 
23*  747, HQ9.~87 810,  LL  »ldTBE  823.~2L 
826,  L 828,  11,  3L  831.  3a  832.  <L  059^  3L 

988.  ÜL  1 

Meister,  Rat  u.  Bürger  250,  22. 

Schnlth  , Meister  n.  Rat~lf4.  LL  4]6*  L 
die  von  — 419,  iL  566,  M.  850,  27,  30, 

851*  13*  8617^3,  2L  866,  30.  867,  10,  33. 
869,  12,  16,  19,  22ff.  Ö7Q,  2.  4f.  LL  871. 
L 872,  6,  177922,  8.  923,  L 934,  L 938. 
12, IST  939,  8,  940,  2,  IB796 4,~Sf  965~7lL 
einer  von  — 964,  35. 

Arge  von  — 6,  LL 

Beschelin  Behtolt  von  — 313,  4.  lfi*  869 
20,  22,  21  f.  870,  3-  940,  6,  — 1 

Bürckart  Bürkclin  »on  — 614.  lfi.  866,  33. 
867,  13.  873,  22.  922,  3T~923,  3217134, 

12.  940,  31  

CUo,  toh  — 63L  20.  644.  1 86«,  33. 
g 22.  871,  4f.  27f  22.  ^ 14. 

Claus  Sjmont  »on  — Edelkn  850,  12. 
Eberlin  »on  — 98,  81,  33.  99771  Edelkn 
852.  32. 

Güäselin  von  — 866,  31  867,  11  313.  22, 

922.  37.  923,  32-  9:14,  UL  TTW,  11  939,  23. 

m ai  — — — * 

Grosh&ns  »on  — 255,  Iß  cons.  555,  26,  3£L 
789,  12,  878,  11,  ln.  f 922,  36-  92T  31 

S31  16,  157309,  21  94Q,  28,  30.  

Han»  »on  — TSohn  de»  Groihana)  866,  33. 
867.  6 13.  873.  18.  20.  923.  30.  1134  lf. 

IS.  939,  21  5g;  32.  — -1  — 1 

HcinriöITvon  — Ritter  (Vater  de»  Ebcrlinl 

98,  31  99,  fß 

Heintzeman  »on  — Edelkn.  (Brnder  de» 
Eborlin)  362,  30. 

Henaelin  »on  — 233,  2.  Gesworn.  d.  Münze. 
886,  33.  867,  13.  873  21  922,  34,  36, 

553,  32.  934,  18.  94073L  

Henaelin  Sifrit  »on  — Edelkn.  352,  36. 

Jacob  »on  — 644,  L 

Johanne»  de  — cantor  e.  Arbog.  683,  13. 
prior  726,  21 

Johans  »on  — 26,  3 con».  48,  3 cons.  91, 
38.  92,  5.  23  proenr.  fabrice  »ccl.  Arg. 
104,  "24,  32  Hüter  d.  Münze.  452,  18  Ge- 
sworn. d.  Münze.  520,  12,  36  mag.  644,  fi. 
548.  29  mag. 

Lawelin  »on  — 873,  21 . 

Salinen  Hannes  »on  — 789.  8. 

Kotze  de  — Cnnradna  — 676,  3. 

»gl.  Bietenheim,  Burggraf,  Dietber,  Dürre, 
Fürdenheim. 

Rosior»  ob  I(o8iürea-aox-Salinc»  Düp  Meurthe-et- 
Moselle  ? 

Ulrich  »on  — Herr  1016,  12. 
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Rossemarcket  — Sabastensis 


Rossemarcket  — merckote  Str.  Oertl. 

Dietrich  an  dem  — 484,  13, 

Hagen  am  — 431,  2SL 

Kossensis  cpisc.  Heinricns,  Vicar  Bischof  Bertholds 

801.  24,  31.  202.  1,  6,  8,  13,  20,  22*  24* 
203.  lt  4r  6f. 

Rostock  Bernhardns  de  — preb.  chori  eccl.  Arg. 

338,  38, 

Roiz  Simon  — jnd.  Arg.  1022,  25,  22, 

Röszelin  Clans  — 667,  2 Gesworn.  d.  Münze- 
Rot  Rote  Hartman  — 855.  21  Bürgerm,  von 
Basel.  044*  35.  945*  2*  6*  11*  13,  1017.  13  f. 
Roteraii  s.  Ronen. 

Rotenberg  s.  Rougemont. 

Rotenburg  Ruine  il  w.  Niederbronn  632,  19*  28, 
633,  25,  83. 

Heintzelin  — 18,  3ZL 

Waltherns  dictus  — cantor  s.  Thom.  261,  20, 
f 298,  22. 

Rotersdorf  8.  Rädersd  — . 

Rothenburg  a.  d.  Tauber  Rotenbnrg  in  Francken 
230.  ’L  311,  LL  542*  35.  734,  32f.  815*  11L 
Gemeinde  194,  40, 

Vogt  n.  Rat  194,  40. 

Rothose  Peter  — Pfaffe  351,  23. 

Rotte  Roden  Johann  — 600,  10,  iß  f.  21*  22. 
601,  l£f. 

Rotter  Rudolphns  — Cursor  d.  Kaisers  259,  15. 
Rottweil  Rot  — Rötwil  — wilre  a.  Neckar 

35.  13.  15,  27  f.  218.  LL  305,  32.  526,  34.  529, 
IL  530,  L 542*  33.  1012,  25. 

Landgericht  489,  33.  509,  20,  22*  25, 
Landrichter  s.  Sulz  Graf  Rudolf  von  — . 
Schöffen  609.  9.  13. 

Schulth.,  Bürgerin,  n.  Rat  527*  L 529*  20, 
530*  4* 

Albertus  de  — preb.  s.  Thora.  312,  20, 
Johannes  dictns  Ryse  de  — can.  s.  Thom. 
261,  22.  299*  19.  312,  28.  358.  28.  367*  L 
57368,  [Ol  34,  MT 592,  3 ff. 

Sch&lklin  cler  jnde  von  — 184,  29*  32. 
Rotzenhusen  s.  Raths arnhansen. 

Ronen  Kotemii  562,  33. 

Rongomont  Rotenberg  — barg  L Frkr.  sü.  w. 

Masmünster  56*  HL  325,  34.  501.  10.  668,  28* 
32.  1001,  Ö. 

Rozendaal  Rosendale  L Prov.  Gelderland  485, 
35. 

Rozzheim  s.  Rosh  — . 

Rubi  Aqnetns  — jnd.  173,  24*  3b 
Rubi  so  um  s.  Rufach. 


Rackesingen  s.  Rizingen. 

Rftda  ob  Ruda  L Görz  u.  Gradisca? 

Mark  wart  von  — Rittsr  279,  HL 
Rüdemberg  nng.  658,  3JL 
Rüdem  Rüdern  L Wirtbg.  n.  Esslingen 

Friedrich  Hsmmer  von  — 620,  (L  8*  23*  36. 
621,  2f. 


Rufach  Rubiacnm  Rüffach  n.  Mülhausen  115,  3SL 
229,  30.  «84,  35.  503,  39 f.  634  LL  gg  16* 
25T806*  srißl,  3,  2öf.  876*  37929,  12, 

Vogt  410.  97.  s.  Hnse  Dietrich  vom  — . 

a.  Schönau  Jacob  von  — . 


Ruhlingen  Roldingen  n.  w.  Saargemünd  391*  13. 


Rniwin 

Johannes  — prep.  s.  Thora.  42*  39. 

Nicolaus  — 42*  40. 

Rnlenderlin  Rft  — 

nng.  miles  f 115.  12,  29_- 
Albrecht  — ITerr  15,  5.  16,  L 
Clans  — 484,  33  scab. 

Hftgelin  — 17*  5. 

Johans  Albrecht  — 526,  14.  mag.  1697,  22 
mag.  Ritter  724,  3. 

Rftlin  — Ritter  43*  12. 

RAlin 

nng.  brotbecker  200.  34, 
ung.  kursener  26*  10  cons. 

Herman  — 577,  25,  23.  578,  L 
Rnmeler  s.  Habndingen. 

Rümelnheim  s.  Rimlenheim. 

Rnmersheim  Rftmersheim  eü.  w.  Brnraath 
Henselin  von  — Edelkn.  349,  32. 

Rftlin  von  — Edelkn.  349,  ai* 

Rnmoltzwiler  8.  Roraanswsiler. 

Rnmnlonis  s.  Gmünd. 

Ruppertsecken  Ruprechts  ecke  i.  Pfalz  n.  ö. 
Rockenbansen  1014,  22. 

Rüppnrr  Ristbür  sü.  Karlsruhe  Phowe  von  — 

668,  31L 

Rnprechtaan  Rftprehtesowe  n.  6.  Str.  25,  14*  13  f- 

31*  3L 

Rftslache  nahe  Str.  114,  33.  115,  4.  214,  1 f.  40. 

248.  39. 

Rüssingen  Rüssingen  L Pfalz  n.  Ö.  Göllheim 
Wemher  von  — 917,  22. 

Rftst  Cftntzman  — Ritter  825*  15*  20  Schulth.  zu 
Colmar. 

Rütelingen  s.  Reutlingen. 

Rfttcrshofen  s.  Rittcrsh  — . 

Rntgherus  s.  Rom  Kanzlei. 

Rüti  ob  Rütte  n.  Säckingcn?  Renhart  von  — 
Ritter  J94*  43. 

Rfttter  Andres  — 821.  8. 


S. 


Saaralben  Alben  625,  31. 

Saarbrücken  Sarbrücke  — brficke  Sarcpontanns 
Grafen  271*  8.  340*  lfL  69]j  1Z* 

Johann  929.  26. 

Reinboldns  minor  246,  21,  26,  32,  36. 
Saarburg  Sarburg  L Lothr.  641,  44.  1022.  13. 

Rat  526*  18. 

Schulth.  n.  Rat  1022.  13. 

Johannes  de  — gardianus  mmomra  Arg. 

337*  24. 

Saarburg  Sallobourg  prope  Montemclarum  i. 
Rheinpr.  546,  5« 

Saareck  Sareck  n*  Saarbnrg  L Lothr.  680,  2L 
Saarnnion  Bnckenheira  525,  3L. 

Saarwerden  Sarwerde  sü.  Saarnnion  526,  L 
Grafen  340.  18.  808.  27.  963.  34. 

* Clara  (v.  Finstingen)  626,  36,  32*. 
Johann  596,  3L 

Sabastensis  episc.  Jacobus  392,  4, 
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Sabaudia  8.  Savoyen. 

Sa-hsen  Sasen  Sassen  Saxonia 
Herzoge  433,  15.  909,  22. 

Erlcus  senior  ISO.  12,  2h. 

Ericus  junior  180,  T7.  23. 

Rudolf  I 316*  5T31S,  5.  319,  3fi. 

Rudolf  II  31L  S.~345.  257388,  & 

Wenzel  852,  dl 

ileinricas  de  — vicarins  cpiscopi  173.  2 ü can. 
eccl.  Baail.  549,  L 822.  12,“!^,  HO,  3& 
1LL  857,  1 

Sachsenheim  Sahsenh.  L Wirtbg.  il  ö.  Vaihingen 
die  von  — 665,  13,  16,  22. 

Sackingen  Seckingon  L Raden  sü.  ö.  Freiburg 
Cüntz  Kürsener  von  — 485,  (L 
Socromontc  s.  üeiligcnbcrg. 

Saga  Petrus  de  — 989,  iL 
Sahsbach  s.  Sosbacb. 

Sahseuheim  ».  Sachscnh  — • 

Salcnthal  Salhendal  sü.  w.  Matirsmünsier 
llenricus  de  — levita  s Petri  j.  312,  32. 
Salla  Bemardus  de  — 089.  Ö. 

Sallebonrg  s.  Saarburg  L Rheinpr. 

Salm  Salmen  Salmis  in  Ardenna  sü.  Stavelot  l 
Belgien  Grafen  34^  19,  23.  501,  HL  8LÜL  I.  ü 
858.  22.  lOOfi,  1H,  21. 

Johans  d j.  716,  21 

Salmanni  Dyrel  filiu*  qnondam  — jud.  Arg. 

45.  HL 

Salmen  Claus  zftm  — 971,  n,  iil  icab. 
Salmendingen  Salmatingcn  L Hohcnzollcrn  Hein- 
rich von  — 861,  19,  22. 

Saltzmütter 

Hanse  — 255,  12  cons. 

Jeckelin  — 26.  lii  cons 
Salubcriensis  epiac.  Augustinus  302.  1 
Salzburg  Saltzburg  282,  18.  3a. 

Sammener  Johans  — 1021.  8. 

Samolct us  Samuletus  jud.  168.  32.  160, 22.  170.  JJ. 
Sand  Sant  il  ö.  Rcnfeld  od  n.  Offen  bürg  ? 

Kirche  043.  3a. 

Heinrich  von  — pbr.  4,  3£L 
Johannes  de  — can.  8.  Thom.  576,  21 
Santamnnt  der  Almarig  von  — Ritter  083.  3. 

Sar  — s.  Saar  — . 

Sasbach  Sahsbach  Saspach  mehrere  Orte  L Baden 
Kirchhcrr  s.  Judenbreter  Rudolf  — . 

Andres  Biichof  von  — 755.  2. 

Sasen  Sassen  s.  Sachsen. 

Süssolsheim  Sehscls  — ScscUheim  ö.  Zähem 
Frühmesser  Heinrich  521,  L 
Metza  de  — subpriorissa  s.  Nicolai  673,  32. 
Satteier  Salier  Pietsche  — 257,  HL  306,  üiiscab. 
Sausenherg  Susemherg  Ruine  L Baden  il  Ksn- 
dem 

Markgr.  Rftdolf  von  - 1017.  3LL 
s.  Hochberg  Otto  von  — . 

Savctus  jud.  169,  23. 

Savoyen  Sabaudia  Safoyon  comitatus  168,  LL 
174.  1IL 

Graf  164,  31  435,  Ulf. 

Amadeus  171.  31 

Saxo  Johannes  — Registrator  d.  Reichskanzlei 

785.  22. 


Saxonia  s.  Sachsen 

Scev  Sy  L Frkr.  Arr.  Vesoul  od.  Air.  Besan^ou 

507.  27. 

Schade  der  koch  789,  36. 

Schade  jnd.  IM*  21  23,  2iL  80,  31  32  f- 
Schaffcncr  a.  Molsheim. 

Schaffhausen  Schilf  — Schafhusen  sü.  Hochfclden 

554,  H SOtL  HL 

SrhafThausen  l d.  Schweiz  207,  25.  298,  15.  445, 
11  825*  HL  21  975,  27,  976,  Ü. 

Vogt  s.  Randegg  Heinr.  von  — . 

Schäflfolsheim  SchafTolz  — Schaftoltzheim  Ober  — 
w.  Str.  1013,  31 

der  von  — zu  den  Bredegem  400,  35. 
die  von  — 286  HL 

Johannes  de  — lectorberemitarum  Arg.  337.  25. 
Johans  von  — Ritter  986,  5.  1007,  31 
Mittel-  od.  Nieder-  Scheflingesheim  b.  Brnmath 
die  von  — 286,  21L 
Schafnor  Rftdolf  — 177.  HL 
Schaler  Scho ler 

Ottcman  — Ritter  527.  35.  534.  22  Bürgerm, 
von  Basel. 

Peter  — Ritter  6^  LL  191  32.  31^  8,  32 
Bürgern),  v.  Basel.  402,  8,  ALL 
Rudolf  — Ritter  62,  13. 

Wernhcr  — Erzpriester  zu  Basel  1017,  2. 
Schalg  Albrecht  Obreht  — 538,  L 578.  31  579. 

L 8 ff.  amm. 

SchMklm  s.  Rottweil. 

Schalon  s.  Chälons. 

Schamaley  Johans  von  — Ritter  130,  HL 
Schantz  Hensel  — 630.  2Aj 

Scharrach  Scharroch  abgeg.  Burg  b.  Scharrach- 
berghoim  n.  Mölsheim 
Eberhardus  de  — railos  f 117,  21 
Eberhart  von  — 348.  32. 

Hartung  von  — Edclkn.  978,  HL  070.  HL 
Johans  von  — Herr  346.  31 
• Ortrudis  — (de  Wangen)  117.  23. 

Rudolf  von  — 692,  JL 
Schatz  Heinze  — 765.  23.  767.  tL 

Wenzel  — Küchenschreiber  Karls  IV  702,  25, 
31  Domprobst  zu  Rcgensbnrg. 

Schauenburg  Schowenbnrg  b.  Oberkirch  n,  ö. 
Offenburg 

der  von  — can.  eccl.  Arg.  261,  2*  fi. 

Cttnrat  von  — Ritter  559,  30. 

Elzcbeth  von  — s.  Hirschhorn. 

Walthcrus  de  — can.  eccl.  Arg.  122,  21L 
Chorherr  468,  IL 

Walthcrus  de  — arcbidiac.  Arg.  337.  LL 
s.  Winterbach  Cftntze  von  — . 

Schaumburg  Schoum  — Schowenbnrg 

Heintze  Burggraf  von  — ß*L  3fL  346,  30.  35. 
317,  3. 

Schebinhut  s Schlinhftt. 

Scheckeman  518.  12. 

Scheflingesheim  s.  Schäftolsheim. 

Schellenberg 

Heinrich  — Fronmesser  L Münster  497,  9, 

UL 

Johannes  dietns  — proenr  s.  Stephani  162,  ü. 
rector  eccl.  in  Boofzheim  394.  HL 
Schemmenot  s.  Cherainot 

139 
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Schenke  Schcnckin 

Anna  — mon.  a.  Kathar.  886,  2. 

Berchtolt  — Edelkn.  884  liL 
Burckart  — Edelkn.  352,  34. 

Clawes  — pbr.  744.  14* 

Cnnrat — Herr,  Kirchherr  zuBnrgheim351. 371 
Diebolt  - Ritter  33,  7.  LL  21*  49L  24*  503, 
32.  526,  22,  24. 

Neaa  — mon.  £,  Kathar.  886,  L 

Schere  Scher  von  Lampertheim 
Johans  — Edelkn.  .'149,  33. 

Rndiger  — ■ 101,  2L 

Scherer 

der  — 766,  13» 

Clawee  - in  i Doman  1,  14. 

Walther  — 3,  8. 

WAlfelin  - 3,  8» 

Schilling  Schillingin 

Conradus  diotua  — prob.  a.  Petri  j.  312.  43. 
Hedewig  — 950,  20. 

Schilt  Schylt 

GAazlin  — 15.  2li 

Jobana  — 484,  32  acab.  488,  12.  mag.  817.  L 
642,  11  mag.  643,  32  mag.  647.  13  mag. 
Ü4K  33  mag.  6nÜT  1 mag.  660,  14,  724,  L 
760,  33  mag.  763,  28  mag.  785,  34  mag. 
m 2Q  mag.  840,  33  mag.  K4L,  2.  850.  24. 
22  mag.  851,  2,  5,  7*  13  mag.  852,  i 
mag.  876.  27  mag.  878,  36  mag.  885,  39 

mag.  909,  14  mag.  910,  33  mag.  03jf  21 

mag.  941,  44  mag.  967,  33  mag.  968.  20, 

43  mag.  983,  24  mag.  992,  11  mag.  1U21,  j 

18  8cab.  1045,  13  mag. 

Schiltigheim  Schiiten  — Schiltikeim  Schilting-  : 
heim  il  Str. 
die  von  — 286,  3L 
BAIdelin  von  — - 15,  22. 

Erbo  von  — 611,  2.  645.  32. 

Henaelin  von  — 447,  13.  789.  ä- 
Johana  von  — 269,  4-  270.  ü mag.  273.  12. 
mag.  292,  23  mag.  404.  14  mag.  411, 
14  mag. 

Schimbel  GAtze  von  — 917.  23.  937.  2. 

Schindely  Chöurat  — von  Costentz  990,  5,  13, 

Schirmeck  Schirmecke  sü.  w.  Molahcim  469.  33» 
Schulthciss  496,  38. 

Schlatt  Slatte  mehrere  Orte  das.  Namens  u Raden 
n.  Schweiz 

Johans  von  — 813,  32. 

Richart  von  — » * 


SchLeltatadt  Schletz  — Slccz  — Siet — Sletzstat 

27J4*361ll*37,fi.38Jfi.821lJi  87,  111  öü» 
4*  U8,  L 120,  23*  132,  21,  33.  134.  21*  140.  33. 
147,  12.  152,  14»  154,  311  178,  1,  2a  133.  22* 
H W,  2L  273,  3£L  27T7 2*  319.  2LL  320,  43-  32L 
32.  322  , 8-324,  28.  32*.  10,  3li»  329.  IL  331, 
13-  3351  liL  426,  L 452,  32.  463.  12  f.  31,  33- 
464.  L 3-  460,  2-  4904,  UL  500.  9.  11.  22. 
50 L TO,  367502,  15,  12,  29.  520»  2 526,  IL  535, 
L R 559,  33.  hßL  ß-  M>2»  1 üüL  33.  603,  LL 
605,  27616.  2t.  22*  617.  111  619.  3.  6.  lj^  23. 
621.  211  627.  21.  659,  6,  21,  257660  13.  670. 
38.  705,  337142.  357 807.  34.  809,  8.  810.  UL 
813,711  816,  SL  U.  Ö23-  217825.  13.  826. 
2.  828,  U f.  liL  25  ff.  831,  3 0*  832»  9.  835*  7, 
30,  33.  SÜL  12*  864,  22.  £65,  2L  866,  2.  878, 
11.  903,  21*  906,  19,  25,  21L  907,  2 ff.  90t,  L 
14.  952,  4.  953,  20-  9557  20-  988,  15.  1029,  UL 


L 822. 
860,23. 
281.37, 

. 2JL 
1,5,  U* 
, ^21 

416,  2Ü. 

Johanniter  zu  — 

Comthnr  s.  Schmer  Wernher  — . 

Convent  722,  30, 

GAtze  von  — 81L  20.  813,  32, 

SchlinhAi  Schcbinhut  Johans  — 335.  1 1. 

Schnaith  Sneite  L Wirtbg.  w.  Schorndorf 
Wernher  von  — 101,  23. 

Schneider  Johannes  — 45,  28  f. 

Schnellingcn  Sn.  i Baden  il  w.  Haslach 
Bentzc  von  — Edelkn.  351.  12.  553.  :-u 
Heinrich  von  — civ.  Arg.  346,  216  3tL  Herr 
349.  12. 

Heinricna  de  — Abt  von  Schutte»  n üüL  L UL 
Wirich  von  — Herr  349,  1£, 

Schnersheira  Sn.  w.  Truchtersheim 
die  von  — 287,  L 

SchnAwelin  Sneweli  Snewlin  SnAwelin 
ung.  §,  8,  17,  23.  13,  28. 

Conrad  — Ritter.  Bärgerm,  zn  Freiburg  50-2  L 
Cftnrat  — Bernlappen  811.  25. 

Dietrich  — Edelkn.  205,  39 
Dietrich  — im  Hof.  Ritter,  Bürgcrm.  zu  Frei- 
burg 490.  2iL  491,  31L  501  23.  557.  LL 
Hesse  — Ritter,  Bürgerm,  zu  Freibarg  205.  3h. 
SchAbeli  jud.  1 75,  4. 

SchAbelin  ung.  903.  20. 

Scholer  s Schaler. 

Scholle  Ebcrlinua  dictus  — de  Northeim  preb  s. 

Petri  j.  957,  24* 

Schöltzelin 

Jacob  --  Ritter  37,  28. 

Jeckelin  — Edelkn.  37,  30* 

Schirnau  SchAunowe  SchAnAwe  a.  Rhein  sü  ö. 
Schlcttatadt 
iler  von  — 383,  2. 

Agnes  de  — can.  s Stephani  117.  3- 
Gunther  von  — 129,  21.  31, 

Jacob  Jeckelin  von  — Herr  352.  24.  39 1 . 25. 

472,  12  Vogt  zu  Rufach.  178,  16  521.  31. 
Jacobus  de  — roilea  f 115.  38, 

Rudolf  von  — (auch  Schonegg'  gen  Htirns, 
Edelkn.  155.  33-  859.  30. 

Schöncck  SchAnecke  — ekke  Schönnecke  — 
ecken  Schonneg  nbgeg  Burg  b.  Dambach  b 
Nicüvrbroun  538,  2SL 

Eberlin  von  — gesessen  zu  Epfiche  Edelkn. 

350.  22* 

Eberlin  von  — 290.  22  acab. 

Eberlin  von  — 401,  lii_  656,  2 mag.  656,  32 
Gesworn.  d.  Münze  724.  L 908,  24  Gesworn 
d.  Münze.  948,  22  acab. 

Uanaeler  von  — 25»  15  mag  26,  2 mag  JäL 
il  cona.  04.  3tL  92,  28- 
ilciden  von  — 1 1.  10. 

Johans  von  — 64,  18.  22,  26,28.  65,  H.  20. 
24,  22*  7L  20,  22,  30-  24.  3tx  M,  28.  35. 
82,  L 257,  28.  341,  10»  755.  L 


,uu  "“vi  «u  »,  (|  milt  >IW| 

aiif.  823,  aa.  sw.  arsjk’äL  .ssoTla. 

Juden  ra,  2J.T7»;.  877710,  J 2 f . LL 
282,  2.  102!),  1(L  2t  fj,  21L 
Sturm  PctermansTms  ze  dem  — ‘KM 
Meister  u,  Hut  18.  211  ai  l;l-i  9:t  THi 
2S0,  22.  28L  528,  12.  650 

87«.  il  sirsrimTar  — 

Schultheiss,  Meister  n.  Rat  dH,  17  j 
s.  Retzheim  Johans  — . 
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Heinbolt  von  — 152,  L 
Sinmnt  von  — <4(5,  5.  789.  L 
Wilhelm  von  — 043.  31. 

&.  Finstingen  Burckart  von  — . 

Schöne  llcintze  1021.  L. 

ScbAp  Schoup 

ein  junger  — za  s.  Stephan  L ÜL 
Uürckeliu  Burckart  — 5.  20.  22.  L.  2ü  f. 

2ä.2.niI5L8l2ii.“014121,3Ol  34.  3IL 

Hl41ari31£'ÄLH1lii.lSif  au  iß, 

42,  17,  12.  «6,  3Ä.  Hittor  (HU,  Bi  scab. 
050,  iüi  scab. 

Gerhart  — Kitter  17.  3.  43,  ÜL 
Gosse  — Herr  12,  äiL  137"3P- 
llugelin  — 8,  28, 

Wilhelm  — 8,  2ä* 

SchAppfclin  Sifrit  — (4 1-  22 
Schorndorf  L Wiitbg.  752.  32.  753,  UL 
Schotte 

ung  577.  2üi 

Johaus  — von  Lampertheim,  Kdelku.  349.  37. 
Peter  — von  Hagenowe,  Edclkn.  35(>,~32~ 
Schotter  s.  Schuttern. 

Schowenburg  s.  Schauenburg 
Schriber  s.  Huron. 

Schultheisz  Scholteisz  Sculteti  vgl.  Zorn 
der  — 797,  UL 
Berthold  - 447,  5. 

Hurchart  — 457.  L EL  15 
Clawcs  — Herr  ^ 25. 

Conradus  — portar.  s.  Petri  j 1020.  19.  21  f. 
Hugo  — 838,  IS  scab. 

Johanne*  — levita  s.  Petri  j.  312,  :1H  dec. 
40,  LL  523,  UL 

Lawelinus  — can.  s.  Petri  j.  312,  Ü1L 
£L  Colmar,  Mölsheim.  Waldshut. 

Schüren  Claus  zu  der  — 20,  4 cons. 

Schürer  Wernher  — Comthur  der  Johanniter  zu 
Schlettstadt  722.  2h. 

Schüttenütz  dohter  1010,  14 
Schottern  Schotter  Schütter  Schuttera  Schüttere 
sii.w.  Offenburg  33.  2fL  34.  L 22.  30.  LL  37.  ü 
JLÜ.  ÜÜL  LL  909,  LL 

Kloster  monasterium  ord.  s Bcuedicti  Arg 

dioc  504,  31L 

Abt  lü  UL  448,  L 1*5.  ÜL  491,  10.  LL 
499.  7,  ü TlHT 35,  ÜL  IRL  2*. 
s.  Schnellinge»  lleinricns  de  — . 
Conventualis  s.  Waldstein  Petrus  de  — . 
Johannes  Priol  de  — Notar  802,  25. 

Schütze  Aberlm  — 007.  ÜL 
Schwaben  Suevia  Swaben  Swoben  184.  ,v>  289. 
ÜIL  2*3,  ÜL  531^  ÜL  809,  1L  908,  ÜL  970,  5, 
liuuptinanu  b.  Mürli  Johans  — . 

Herzog  450,  ÜL  451,  EL 

Laudfricde  zu  — 392,  ÜÜ  005.  12.  II.  20. 

Landvogt  832,  2.  s Habsburg  Kudolf  vun  — . 

&.  Munich  von  Lau  da  krön 
Burkhart  — . 

s.  Waldsee  Kudolf  von  — . 
s Wirtbg.  Eberhard  von  — . 
Städtehund  329,  2iL  358.  L 520.  35.  527,  £L 
780,  2M.  78Ü  0,  a.  918.  2.  17958,  lüTTryu, 
Ü 908,  iiL  970,  4.  UL  97jL  357990,  L ÜL 
991.  19,  ÜÜ  10Q9.  3tL  1011.  5,  ÜL  1012.  2L 
Verweser  s.  Gurk  Bischof. 


Schwanau  Swannowe  abgog.  Burg  b.  Erstem  20. 

3i271fi.ÜL2L341Li«12La2i33.2fi..  3(7 

14,  ÜL  37.  2*  UL  38,  19,  25, 

Schtf&rzach  Swartzö  — oho  sü.  w Rastatt  Kloster 

±L  ** 

Abt  44,  17,  26,  3iL  «3,  ÜL  4W8,  ÜL 
Schwarzburg  Swarlzbnrg 

Gerhard  von  — 314.  27.  32.  36. 

Hoinricus  comes  in  — 314,  32.  388,  5, 
.Schwarzenberg  Swartzem  — Swarfzen  — Swartz- 
hein  — Swarzenberg  a.  w.  Waldkirch  L Br.? 
Henscliu  von  — Junker  220,  UL 
Johannes  de  — dec.  eccl.  Arg.  40,  L 47.  8. 

79,  5,  8.  105,  2Ü  122.  18. 

Jolians  Herr  zu  — 805,  33. 

Schwarzwald  Swartzwalt  217,  40.  218,  LL  468,  4. 
569,  ÜL 

Landvögte  s.  Landenberg  Herrn,  von  — . 

s.  Müller  Götzman  — . 

Pfleger  s.  Waldshut  Joh.  Schulth. 

Schwiz  Switz  279,  26. 

Sculteti  8.  Schultheiss 
Seckingen  s Säckingen. 

Seckli  jud  197,  ÜL 
Segenowe  s.  Signau. 

Seger  s.  Kühlerthal. 

Sehselsheim  s.  Siissolsheim. 

Seyer  I.awelin  — 295,  ÜL 
Seiler  Sc  vier 

Hanneman  — 295,  34.297,  UL  491.  37.577. 
ÜL  724.  1_L 

Hanseinan  — an  Steinstrosze  971.  JL 
Selbach  Silhach  L Baden  n.  Gernsbach 
Heinrich  von  — Herr  247,  LL 
Otto  von  — Kitter  778,  ÜL  779,  üfL 
Seler  Rftdin  — 811.  2 iL 
Seligman  ung.  18,  35. 

Sellose  Burcart  — * 577,  ÜL  578,  L 
Solmelini  Sclmolerin 

die  — jud  Arg.  95,  1_L 
Jeckelinns  — jud  Arg.  4^  12,  95,  10. 
Manuekint  — jud.  Arg.  95,  UL 
Selz  Sehls  Se!s  Selse  Selszo  Seltz  Selze  sü.  ö. 
WeiBscnbnrg  357.  ÜL  358.  2,  5L  32,  3fi,  369. 
2.  18.  ÜL  MiL  5.  30L  L LL  LL  LL  302. 
LL  UL  ÜL  üüii  8,  16,  22*  25.  339,  LL  406,  3. 
528,  15 f.  21,  24,  20,  ÜM.  529,  2.  LL  5ÜL  UL 
ÜL  538.  üü 

5ÜL  L Mii  L eOJL  üi  Oüj,  12.  005.  ~ST 7£L 
33.  809.  tL  81  um  90U71IL  901,  1 f,  903  2. 

«21,  ja,  at.  »aä.  32.  ml  ui  — ‘ 

die  von  — 551.  ÜL  810,  UL 
Bürger  314.  2ü 

Kloster  Abt  314.  2Ü.  443,  10,  ÜiL  988,  lü 
Friedrich  <142,  1 f.  9*  UL 
Dyetschin  Kurdewan  von  — 310,  17 
Selz  die  — L Nebenfluss  der  Sauer  50,  2LL  OL 
lL2lLÖ^3Ü3Ü.lHi^ÜL15iL18  325.  ÜL 
Seuftleben  Senfteleben 

Albrecht  — 295,  35.  477,  3. 

Peter  — 477,  4.  acab. 

Sems  s.  Siena. 

Senne  s.  Buchegg. 
s Münsingen. 
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Scnnhcim  Sen  — Senneheim  iin  baseier  Bistum 
u.  Thann  2ÜL  21L  3L  232,  iL  3H6,  L L 14.538.  32. 
Johannes  de  — prior  Carmelitarn in  Arg.  337. 2SL 
Sept  Septc  L Ob.-Els.  sü.  w.  Hirsingcn 
Heinrich  der  Vogt  von  — 385.  BL 
Serbiensis  ob  = Servia  Sardica  (Sophia)?  episc. 
Johannes  19,  13. 

Servola  Cervola  Arnold  von  — gen.  der  Erz- 
priester 522.  15.  12.  520,  25,  22.  531.  17.  2tL 
532,  6,  9,  BL  ML  32.  36,  BL  51&.  LL  5±L  35. 
682.  22. 

Seselsheim  s.  Siissolsheim 
Sesenheim  Johannes  — 48j  21  cor*«. 

Setmen  der  — Berg  l d Alpen,  ob  Septimer?218, 
BL 

Sewen  el  w.  Masmrnster 

die  gesellen  af  den  zwein  — 435,  HL 
Sewer  lleintze  — 950.  2Ü. 

Sy  s.  Scey. 

Syblin  jnd.  Arg.  95,  12. 

Sicil-en  Cecilic  rex  u.  Braunschweig. 

s.  Deutschland  Friedrich  I1 
Sicke  Sickin  Syckelin  Syckes  Syxes 
nng.  155,  32 
ung.  d.  L 6,  22. 

eng.  d.  j.  6,  32.  Peter  dessen  Knecht  (L  32. 
ung.  Gesworn.  d.  Münze  657.  2.  908,  25. 
Katharna  — mon.  s.  Käthe*-.  885.  32. 

Ebel  in  — 79L  35, 

Heuselin  — 10.  LL 

Johans  — Herr,  d.  a.  11,  3,  2. 

Juhans  — Hei*-,  d.  j.  lüf  L 
Sickingen  Sjckingen  ü.  ö.  Bretteu 
Eberhart  von  — 200.  34. 

Eberhart  Zülle  Zulle  von  — 709,  5.  781,  19,  31. 

792.  2.  798,  28,  32,  3fi.  821.  L 
llanneman  GÖler  von  — 917.  2H.  937.  L 34. 
951,  22. 

Johans  von  — 206,  33. 

Beinhart  von  — gen.  der  Welse.  Ederen.  951. 
14^  16.  34,  32. 

Beinhart  Hofwart  von  — 203.  14.  16.  25.  35. 
3tL  204,  30, 36*  BL  205.  6,  15,  19,  24ff.  206, 
L 6,  UL  2L  24,  3£“3sl  411 
Sydeler  Johannes  dictus  — viccpleb.  s.  Thomc 
312,  32, 

Siegelsheirn  8.  Sigolsh  — . 

Siena  Scnis  628.  20.  3£L  629,  11,  3L 
Siferlin  der  soldcner  14.  31L  17.  LL 
Svfrit  Cftntze  --  Edelkn.  836.  L f f&L  32. 
Sigbotte  SygeboLe 

i*ng.  1?L  25.  23L.  22.  2P5,  311 
Cuutze  — 431.  21. 

Sygclins  .Teckel  i 919.  2L  920.  LL  941,  1 
Signan  Segen  - Sigen  — Sygenowe  Singuy- 
nouwa  L Ct.  Bern 

Bertholdus  de  — rector  eccl.  in  Niimburg 
Const.ino.  dioc  137,  25.  can  eccl.  Arg.  144. 
22,  33.  145,  3. 

Matthias  von  — 465.  3L  486.  0, 1L  489,  31.  497, 
26,  311  794.  BL 

Ulrich  von  — prepos.  eccl.  Arg  119.  32.  116. 
12.  125,  5,  33.  U8,  LL  199.  ü.  131.  LL 
13L"3l  1T1,  22.  21L  145.  1,  7,  UL  165.  HL 
Sigolsheim  Siege  -heim  u.  w.  Colmar  659.  HL 


Speckemesser 

Silbach  8 Selbach. 

Silvis  Johannes  de  — dec.  eccl.  s.  Agricoli  Avi- 
nionensis  613.  33,  673,  22,  885,  26.  953.  23. 
Simmnnt  der  juden  löffer  178.  iL 
Simunt  Symont  16,  22.  351.  28. 

Sindelsberg  — perg  sü.  Zaberu  Meisterin  zu  — 
443.  8.  448*  HL 

Sinkvöglin  Sinvögelin  die  — 10 10.  LL  1011.  iLL 
Sintzhe  Nicolaus  — can.  s.  Petri  j.  770.  22. 
Sinzig  Synczge  L Bheinpr.  ö.  Ahrweiler  764.  ÜL 
Sipplingen  Cippelingen  n.  w.  Überlingen 

Heinrich  von  — Comthur  zu  Ulm  u.  Donau- 
wörth 109*  L 

] Sytze  meister  — der  smit  578,  35. 

Syxes  s.  Syckes. 

S1  — vgl.  Schl  — . 

SUf  Cöntzelin  667,  34. 

Sloszberg  L Jura?  569.  LL 
Smalenstein  Conrad  von  — 595,  LL 
Smelr  Henselin  — 477.  L 
Smeriande  Ulle  — jnd.  175.  1, 

Smidelin 

Heinricus  Hcintzeman  — can  s.  Arbog.  tjfvl, 
15.  727,  L 

Johannes  — Chorpfaffe  im  Münster  7,  2L 
Sir  t 

Clans  — von  Bolleshurst  95t*.  1L 
Henselin  — 950,  HL 
Johans  — d.  a.  950,  12  f. 

Sn  — vgl.  Schn  — . 

Snecke  Johannes  dietns  — can.  s.  Arbog.  683. 

LL  m 35. 

Sneite  a.  Schnaith. 

Snellcman  s.  Ebersheim. 

Snewlin  8.  Schnöwelin. 

Snvdeloch  Snyttelflch 

Conrad  — Bitter  558,  35.  5SLL  30*  32.  33. 

Snider  Schnider 

Claus  — 20,  LI  cona.  92,  3(L  188,  35.  195* 
ü 230.  6,  35.  12.  f.  956.  BL  iFj£  22,  2iLL 
1 scab.  493,  BL  431,~35T  419.  22.  Mi*  16- 
503.  29.  53 6.  L 5317  8. 

Hag  - 91LTT 

Soheruheim  a Rhein  sü.  w.  Kreuznach  49.  23. 

234.  UL 

Soissons  Saessen  Saessionensis  comes  s Concy. 
Solff  . . . Jacob  ze  — 26*  20  cons. 

Solothurn  Solotern  Solottern  165.  LL  LL  9 1 9, 
23.  511.  3-L  517.  HL  698.  32. 

Somerwonen  Ebirhart  llarolt  zft  der  — OOP,  21 
civ.  Magant  601,  12,  22. 

Sonetus  jud.  168.  34. 

Sorra  auf  Sardinien  Sorrensis  episc.  A.  taldra 

392.  2. 

Sorren  s.  Zorn. 

Spachbrücken  Spachbrücken  sü.  wr.  Dieburg  i. 

Hessen  Herman  von  — 452,  3. 

Spanheim  s.  Sponhe:m. 

Spanner 

Hug  — 844*  2. 

Hugo  dictus  — de  Maurimonosterio.  can.  s. 
Thom.  368,  25,  29,  3L 
Speckemesser  Johans  — Pfaffe  351,  32. 
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Speyer  Spier  Spir  Spire  Spyre  20,  10,  12,  34  21,  ' 
24  22*  10*  34  28.  20,  di  6*4^22.60, 
24  66*  L 73*  34.  ^ 2.  842^  32*  82,183, 
31  81,  [4  32,  36*  85,  34  93.  34.  103,  2a.  101, 

1,  2ÜT22.  106,  18,  21  1 09~8.  LL  110.  1 131. 

3.  35.  Ul,  33.  142.  8.  LL  156,  21.  38.  157.  11 

II  2fi*  LH  3.  190.  29.  205.  1 206*  33.~207.~T 

III  208,  1 L 231  11  235.  11  20,  237.  3. 

21L~5T2j8.  2h.  277,  2.  290.  Li  294  STToff. 
20  f . 311  L 401,  23,  32.  120.  22.  432,  4L  607. 
30,  32.  510,  11  513.  L 514.  20,  30.  510.  13,  : 

31  533.  TL  551,  33f.  533.  U,  llL  500,  23.  589, 

L 533,  3Ü.  (Hl  21  «KL  Li  628,  LL  674,  11 
703.  42.  711,  31  712,  20,  20,  718,  4L  719,  11 
726,  11  IU3S.  L 1035,  2H 

ilie  von  - 53.  31L  55.  1 239.  15,  31.  291. 
23,  2a.  346,  LL  392,  21,  23.  4U1,  21  28f 

30.  412,  ISL  113.  T5T  51L  33,  4L  512,  38.  ; 

513,~ET 522.  3.  552.  13.  598,  12.  674.  18.  i 
6!  H).  2.  691  12,  1L  112.  1 6,  9,  2L  30. 
713.  1 718,  21L  719*  13  f.  726,  19,  21  21 
Juden  62,  IQ.  240,  12. 

Burgbann  7144,  35.  1001,  10  f 
J uilengasse  381.  IQ. 

Bürger  250.  L 691  lüf.  102*  2. 

Bürgermeister  u.  Rat  419.  1L  702,  3.  1032. 

4.  1035,  34  8.  Knoltze  Hdii  — . 

Kat  195,  L 3.  290,  9,  12.  381,  27,  32.  120, 

32.  503.  3.  5113732. 

Rat  u.  Bürger  22,  20.  234,  fl,  240.  18. 

40.  249,  15.  5iö7~2a 
Stadtschreiber  Conrad  450  L 
Cathei,rale  968,  24 
Domprobst  s.  Kirkel  Konrad  von  — . 
Deutacbhei.-en  Comthur  206.  33. 

s.  Kirweiler  Wilhelm  von  — . 

Jacob  von  — jud.  647,  iß. 

8.  Dillinger. 

Speyer  Bistum  cix.tas  et  dioc.  874,  5. 

Bischof  22  3L  19.  35.  55,  L 2QL  3,  234  12. 
284,  331  313.  10.  346.  12.  385*  23.  499, 
22.  553,  2£L  692,  20.  703,  4L 
Adolf  960,  2.  973,  5.  1012,  LL 
Gerhard  93,  35.  109,  LL  131,  2.  195,  33. 

234,  12.  318,  2.  3M,  33.  HL  L 363,  12. 
Lamprecht  547,  8,  12.  556*  19,  23.  559,  23. 
573,  L 585,  23.  589,  1 MIT*  L LL  606, 

L a,  634,  2L  32.  635,  L 640.  38.  041. 
35.  710.  32,  34  712,  2t).  £1  30.  218,  17. 
4L  719.  10.  13. 

Walrara  75  15,  21,  30. 

Pfleger  s.  Trier  Erzb.  Baldt,;n. 

Speyergau  Spir  — Spiregauwe  — kowe  55,16.233,10. 

Pfleger  s.  Lichtenberg  Johann  von  — . 

Spender 

Nicolaus  — prepos.  s.  Thorne  261,  18,  30. 
262.  JO,  263,  14  261.  13.  266,  3.  298,  23, 
20.  312,  24  337.  LL  356,  ~5T 36S.~W.  2TT 

33.  m L 3H2T 25.  4HT 26,  28.  421,  L 

438,  15*  494  2.  519,  8.  5&L  10.  524  13. 
dX  22.  3.  6SM,  8,  35, 

Reinbolt  — 416,  5.  8,  84  944  U ßcab.  986,  fi.  j 
Spesburg  Spehcßberg  b.  Barr 

Herr  zu  — s.  Dicke  Walther  von  der  — . 
Spettenagel  uug.  679.  7,  1L 
Spies  lloinrioh  — Schaffner  -j  Thaun  385.  LI 
8pire  s.  Speyer.  * 


Sponheim  Span  — Spaheuheim  w.  Kreuznach 
Grafen 

Heinrich  784  Li.  8£4  ^ 1014.  24  1036,  2. 
Mechthild  s.  Baden. 

Walram  257,  35,  38.  Mi  ZL  ^01  31Q,  1L 
783,  22. 

Sporer  Johans  — 26,  L4  cons. 

SpftrOn 

nng.  14  14  cons. 

Erbo  dictus  — 1 14.  29,  31  f. 

Springer  MerkelinuB  dictus  — preb.  altaris  b. 

Vincencii  in  eccl.  Arg  993,  2. 

Spring  in  daz  gftt  Arnolt  — 160,  21,  29,  35. 
161,  2.  4.  fi 

Sroeramer  Nicolaas  — 956,  12. 

Stackmatt  Stackematte  abgeg  L Baden  b.  Zazen- 
hausen il  Sinsheim  534,  4 HL 
Stagno  s.  Rom  Kanzlei. 

Stahel  Symont  — von  Westhofen  Edelkn.  836.  L 
t 837.  3L 

Stahelcr  uug.  577.  24  578,  1 
Stalhofen  s.  StoPli  — . 

Stamcler  Stander  Stammeier 
ung.  577,  20.  578*  2. 

Heiutze  — 577,  21. 

Hesseman  — Vogt  u.  Schullh.  zu  Kaysers- 
berg  1023*  4 & 

Stange 

Berthold  — von  BÖmburg,  Herr  539,  25. 
Friedrich  — 447,  15. 

Uenselin  — 577,  17.  30. 

Johans  — Edelkn.  352,  33* 

Nibelung  — Ritter  119,  1IL  869.  34f  3tL 

Stals 

Claus  — 811,  22. 

RÜdolf  — Ritter  811,  2li* 

Staufen  Stftffen  sil.  w.  Freiburg 
G&tzc  von  — Ritter  71.  8.  10, 

G6tze  von  — Junker  *05,  2.  806.  3. 

CI -ich  Walther  von  — Herr  806,  4 
Staufenberg  Stöffen  — Stouffenberg  n.  ö.  Offenburg 
die  von  — 860,  12. 

Biüulin  von  — 645.  HL 
Wernheru»  de  — -f-  116,  2. 

Uumbel  von  — 352,  24  448,  34 
Bnrckart  — 806,  4 
Stolle  von  — 

Berhtolt  — Edelkn.  351,  L 
Conrad  — Edelkn.  38,  22.  331,  2. 

Stecke  s.  Mainz. 

Steffesvelt  a*  Stephansfeld. 

Steiermark  Steir  Steyrn  Stire  Stiria  Styir  Styr 
Herzoge  s.  Oesterreich. 

Stein  L Rgbz.  Wiesbaden 
Eudres  vom  — 1012,  18. 

Steinach  Steinnach  L Baden  w.  Haslach 
s.  Uelmstadt  Böphe  von  — . 

Steinbach  im  Baseler  Bistum  L Ob.-Els.  il 
w.  Sennheim  231 , 29.  3L 
Steinbach  L Baden  u.  Bühl  768,  18.  775.  23.  34 
die  von  — 764,  2* 

Steinbrunn  Steinenburn  — burnen  il  5.  Altkircb 
Paul  von  — 709  , 8.  821,  3. 

Steinmar  ung.  48,  23  cort. 
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Steinstraze  — Strassburg 


Steinstrazc  Str.  Oertl 

Obreht  an  der  — - 354,  32*  431,  25. 

Stcmpfelin 

ung.  325.  37. 

Johannes  — 4*  3* 

Stendal  844.  13.  21L 

Stephansfeld  Steffesvelt  Stefsfelt  su.  ltruinath 
der  Meister  von  — 4 13,  28.  44S>  20* 
s.  Steryen  (b.  Beifort  ?)  430,  31. 

Sternenberg  Johannes  dietns  — can.  s.  Arhog 

683,  HL  72^  35* 

Sternenfels  Sterrenfols  l Wirtbg.  u ö.  Manlbronn 
Ludewig  von  — Z8L  18* 

Stettin  Stettine  Stetyuensis 
Herzog  433.  15.  852,  ÜL 
Stevan  342.  11L 
Still  Stille  w.  Mölsheim 

Heinrich  von  — Edelkn.  35Q,  21L 
Henselin  von  — Edelkn.  350.  All 
Hug  von  — 071.  L 

Joh&ns  von  — Herr  440,  32.  611,  L 780,  A.  ! 
Peter  von  — Herr  090.  AL 
Wilhelm  von  — 15.  11L 
Stivinstcr  Claus  — 257,  HL 
Stockach  n*  w.  Constanz  218,  HL 
Stßffe  Henselin  zftm  — 611,  LL 
Stoffeln  Hohen  — b.  Binningen  L Baden 

Peter  von  — Ritter  Comttmr  des  Dcutsch- 
ordens  in  Hitzkirch  270.  15* 

Stößen  s Staufen. 

Stoherlin  llcnricus  — ofßcialis curie  Arg.  137*3*  22- 
S tolle  s.  Staufenberg. 

Stollhofen  Stalhofen  St&lbovcn  sü.  w.  Rastatt 
217,  31L  218,  IL  2iL  042*  33.  770,  38.  781,  A4, 
25T707.  25,  21  &&  33.  82L  AL  s.  Feltör. 
St(r>ltzclin  Rftlin  — 401.  32. 

Stömunt  ob  ßtouvans  i Frkr.  Arr.  MontWliard 
167.  AL 

Stops  & Obrigheim. 

Stör  Cöntze  — Herr  806,  3*  • 

Storckelin  Wernlin  — 644,  HL 
StÖBser  Hug  — 8,  16.  HL 

Stotzheim  n.  w.  Benfcld  collecta  in  — 115.  3a. 
Strassberg  Strazberg  Ruine  b Bettlach  w.  Solo- 
thurn 

Imber  Immer  von  — Graf  270,  15.  416.  L 
Strass  bürg  Argentina  Straes  — Straess  — 
Strays  — Straiss  — Stras  — Sträss  — Strasz  — 
Stratz  — Straus  — Straz  — Strflz  — Strflz 
— Strazze  — Stros  — Strozburg  — burch  — 
börg  — burgh  — burk  — ptirg  — pörg 
Oertlicbkeiten 

Almende  1043,  6*  8,  11*  13,  lüj  liL 
s.  Andres  »lege  035,  tif. 

Barftissen  zö  den  — 486.  22- 
Bischofs  hof  des  — 26'. i.  HL 
Byschoffbürgtor  001.  ÜiL 
Bleyhus  5,  31L 
Blige  aft  dem  — 447.  23. 

Brftch  daz  - OM*  Aß. 

Bruderbof  144,  211 

Bttlach  des  von  — hof  986.  30. 

Burggraben  308.  23. 


Burggrafen  hofe  eins  — 946.  All  947.  2. 
048.  211 

Kalbesgasse  802. 1 s.  Mülnheim  Walther  von  — . 

s.  Winterthur. 
Kannengiesser  des  — hus  178,  L 
Kanfhans  3ÖL  L 3,  10*  25*  32*  32.  102*  AL 
403.  34-  m liL  1041.  13,  15,  21^  26,  20, 
32*  3£  3 2.  H>47.  25,  34.  ml«*  10*1122. 
1031,  12. 

Kyburg  des  von  — hof  715,  12. 

Kletten  dez  — hof  3*  5.  5,  20j  30*  14*11. 

* » hus  4*  HL 

Crntenowe  577,  22. 

Curia  cpiscopalis  135.  2L  993.  1L 

s.  Doman  trinkstube  zu  — 9.  3*  12.  2H 

Dorfman  bi  dem  — 401,  11 

Turn  der  nuwe  — 570.  tL 

T titschen  herren  wiher  der  — 143,  22*  32. 

üloggner  ort  13«  3. 

Ci  rostein  25.  13,  11L 

Gröncn  Werde  enrie  zft  dem  — 398,  22. 
Haiwart  zö  dem  — gegen  der  batstuben  über 

123*3. 

Hegcne  zu  dem  — 857,  HL 
Hcrinkburnen  1045,  23* 

Hohen  Stege  2,  31*  33.  3*  2.  {L  3L 
Holwige  nf  dem  — 1044,  L 101ot  32.  s Reb- 
stock Clftwes  — . 

Judengasse  1*  HL  3*  LL  178.  ä.  337,  IIL 
.ludenkirchhof  OHL  fl.  882.  1.  liL 
.Tudeuschule  882.  2. 

Löselin  trinckestube  zö  dem  alten  — 586,  LL 
Mauromonastcrio  enria  monastcrii  de  — 1026, 

2£L 

Metzig  586.  LL 
s.  Michels  bühel  902.  3L 
8.  Michels  capell  002.  35* 

Moucn  zö  dem  — 178.  liL  401.  G. 

MfiLtein  trinckstube  zu  dem  — 4.  fi. 
Mündcrkingen  curia  canonicalis  mag.  Cönrad« 
de  — can.  Basil  379.  30. 

Müustergasse  2j  11  978,  1A  s.  Rebstock  Ilen- 
selin  — . 

Nuemburg  hof  der  eptye  zö  — 26b  LL  260. 
2iL  275.  A* 

Pfalz  190.  33.  2HL  13.  527,  21*  53S*  28  577, 
AL  791,  12  858*  12.  874,  18,  2lL  1034,  LL 
die  alte  — 8.S0,  6.  20* 

Regensheim  trinckstube  zu  dem  von  — 2,  12. 
riugmnre  23*  3L  2A*  UL  145,  30.  1051 . 11,  LL 
Ryplins  orte  U*  2. 

Roseböm  gesselin  AüL  5- 

Rohse.narket  2*  AiL  12*  2>  30.  LL  2L  179,  liL 

Saltzhof  397,  3L 

Scharlatzburnen  doraus  zft  — 470.  38. 
Schatten  Stube  zft  dem  — 429,  liL 
Schinthus  384.  L 

Steinst  rasse  305,  2Ü.  s.  Seiler  Hanseman  — . 

stöbe  an  der  — 198.  2L 
Htoghus  204.  26.  28*  31* 

Sössen  Uüglin  — hus  764,  21L 

Hohenheim  dez  hof  von  — L HL 

wagenern  nnder  — 377,  2ll 

Winmercket  1 050,  2. 

wisse r turn  Qi'2.  33. 

zolhns  393.  12* 

zolkelre  383.  UL  709.  liL 

vgl  unter  Constavelu.  Stiftern,  Bistum. 
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a m man  meiste r 

s.  Argo  Heinrich  — . 
a.  Bctscholt  Johans  — . 
a.  Kanzler  Johans  — . 
s.  Kirchgasse  Hcrman  u 
s.  Kromer  Kftlin  — . 
a.  Kurnagel  Johans  — . 
a.  Twingcr  Burckart  — . 
a.  Ebclin  Peter  — . 

8.  Friburger  Jacob  — . 
s.  Gyre  Heinrich  — . 

a.  Hans  Philippe«  — . 
a.  Heilinan  Johans  — . 
a.  Mftntxeheira  Johans  — . 
a.  Müller  Cftnrat  — . 
s.  Mundolsheim  Johans  von  — . 
s.  Rosenbui'fe  Johans  zu  — . 
a.  Schalg  Übreht  — . 
a.  Swarber  Peter  — . 
s.  Wilhelm  Götze  — . 

Burggrafenamt  128.  tL  ?«2-  84«.  6*8ff. 

Burggraf  9&  5.  L 288*  29.  674i  1,  L 94£i  11L 
a.  Merswin  Hans  — . 
a.  Mülnheim  Johans  von  — . 
s.  Rebestock  Hetzel  — . 
s.  Koinhöldelin  Reinbolt  — . 
constavel  constofcl  94*  1LL  1L  285.  25. 
28*  3L  28«.  1L  3L  5«L  1«.  BI 9.  3£L 
620,  2.  1039.  liL  1051.  2LL 
zum  Binpemantzc  789,  L 
zftm  Briefe  442.  8.  799.  19. 
in  Kalbesgoaau  1051,  :m 
zu  s.  Thoman  231*  38.  442,  tL  £47*  2iL  789. 
tL  1051,  ÜL 

im  Gielzon  23«*  2Ü.  22.  1051.  3JL 
vom  Hoheiiatego  442.  2. 

am  Holwige  231.  41L  1032.  L 

am  Holwige  zum  jungen  s.  Peter  148,  HL 
am  Ilolzinerckote  23«,  2«.  21. 
zftm  Mülstein  23«,  18.  442*  2.  789*  ü 
vor  dem  Münster  2 .'10,  19.  789.  13.  1«51,  21L 
z&  s.  Niclauae  231 , L 10f>l . 32. 
an  der  Obernstrasze  231,  31L  1051.  35 
zft  fi.  Peter  230,  LL  1061*  28. 
in  Spcttergai»se  231*  3.  1 03 1 , 3iL 
von  s.  Stephan  448,  86. 
consUveler  2üL  1 ML  li  29*  286, 

9.  718,  L 

constavclermeister  23<L  9 231,  HL  285*  31  f. 
2ÖtL  L HL  1033.  LL  1«37.  22.  1038.  2.  5* 
LL  1039j  28*  3l_ 

consnles  s.  Antvogcl  Henselin  — 

8.  Apotecke  Job.  in  der  — . 
s.  Baldesze  Ulrich  — . 
a Berlin. 

8.  Biller  Burchart  — . 
s.  Bischof  Johans  — . 
s.  ßlftmenowe  Johans  — . 
s Human  Johans  — . 
s Kanne  Eblin  zu  der  — . 
s.  Carricher  Jacob  — . 

8.  Kcnzingen  Otte  von  — . 
s.  Kleinherre  Johans  — . 
s.  Knobloch  Clawcs.  Henselin  u.  Walther  — . 
s.  Krivogel  Johans  — . 

8.  Kroge  Wölfelin  — . 
s.  Kfiffer  Gerlin  der  — . 
a.  Kuse  Otto  u Wernher  — . 


a.  Dantze  Wilhelm  — . 

8.  Detwilre  Cftnrat  — . 
a.  Trubel  Cftntze  n.  Reinbolt  zft  dem  — . 
a.  Truchtersheim  Otteman  von  — . 
s.  Twinger  Burckart  — . 

8.  Eckendorf  Johannes  — . 

8.  Engelbrecht  Gosze  — . 

8.  Valkf. 

a.  Yaszieher  Walther  der  — . 

8.  Vendenheim  Voitze  von  — . 

8.  Vischcr  Bertschin  — . 
s,  Fleischtür  Heintze  — . 
s.  Völtsche  Henselin  n.  Johans  — . 
s.  Geispolzheint  Eberlin  von  — . 

».  Gensefna/  Erbe  — . 
s.  Gerlin. 

s.  Gninenbach  Aberhart  von  — . 

8.  Gürteier  Conrad  — . 
s.  Hane  wi)  re  Burckart  — . 

8.  Haseman  Johans  — . 
s Heiligenstein  Fritschoman  u.  Grosfritscho 
von  — . 

s Helion  Jacob  zu  der  — . 
s.  lainuer. 

a.  Bembel  in  Peter  — . 
s.  Lingolsheim  Clawcs  von  — 

8.  Macher  Hug  — . 
s.  Mansze  Berhtolt  — . 
a_  Mölsheim  Johans  — . 
s.  Mosung  Clans  n.  Paulos  — . 
s Mundolsheim  Ribli.i  von  — . 
s.  Nelsin  Burckart  — , 
s.  Neplin  Hug  — . 
s.  Pawelin  Henselin  — . 
s.  Pciger  Eberlin  — . 
s.  Pfaffen lap  Cftntze  — 
s.  Rebestock  Claus  u Peter  — . 
s.  Renting  Johans  — . 
s.  Rctwinc. 

s.  Rheinau  Ilerman  — . 
s.  Richwinc  Johans  — . 
s.  Riet  Berhtolt  zu  dem  — . 
s.  Rosheim  Johans  u.  Groshans  von  — . 
s.  Rftlin. 

s.  Saltziuütter  Hans  u.  Jeckelin  — . 

8.  Schöneck  Hanseler  von  — , 

8.  Schüren  Clans  zu  der  — . 
a.  Seacnheim  Johans  — . 
s.  Snider  Clans  — . 
s.  Soll!  . . . Jacob  zc  — . 
s.  Sporer  Johans  — . 
s.  Spörlin. 
s Steinmar 
s.  Sturm  Gosse  — 
s.  Swan  Clauq  — . 

s.  Überhänge  Cunr&t  zu  dem  — . 

a Wenser. 

s.  Wilhelm 

s.  Winlin  Johans  — . 

s.  Winterthar  Claus  u.  Lawelin  von  — . 

b Wftlfelin  Philippe»  — . 

s.  Zeller  Albrecht  — . 

s.  Zimbeilin  Heinrich  — . 

Handwerke  u Zünfte  186*  29 f.  187,  1,  7.3t;. 
188,  7,  36.  231.  &.  247.  lfi.  28fl.  ~gTl039.  6, 

& lUöl.  2L  — — -1 

a’tgcwender  1041,  40.  1042.  3*  HL 
baaer  248,  iL 
birmenter  1039,  L 
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brotbccker  247,  2*i.  S-19.  38,  Al.  650.  5,  UI 
711,  LL  713.  12,  ia,  36.  715,  371036.  0. 
1052.  (L 

kannengieszer  1039,  4. 
keser  2üfL  lfi,  22,  33,  3 L 257,  5,  L 
kistener  50£  3f L 503,  6,  13,  34. 

köffclere  1042,  4,  ß f.  9,  UL 
kornkftffer  247,  32-  1014.  IQ.  1046.  fL 
kornlüte  1052  L 

cremer  2471SQ.  449,  14,  HL  657,  28-  1052,  3. 
kftffcr  248,  3-  9427  OT  ]h  23.  25,  29  , 33. 

943.  6,  9-  1052712, 
kursener  247.  20. 
treyger  502,  36.  503,  5,  13- 
tftchscherer  1039717  1046,  34.  1047,  2,  22- 
v&szieher  247,  32. 
vesseler  1039,  4. 

vischcr  247,  28-  248,  IQ.  290,  26,  30,  32. 
versprechen  1035,  HL 

gantener  242.117 17.23.25.  30.  32.34,38- 
943.  2,  6.  8.  HL 

gartencr  247,  28.  248.  fi.  488,  24ff 
gerwer  977^3,  28,750;  367^8,  3.  7f.  LL  248, 

6-  mrxritrm;  3 «r. 

gcwantlüte  637,  3U. 

goltsmide  3(W.  29,  39-  309,  tL  480.  10.  Uff. 

657,  33-1Ü39.  4.  1052,  8. 
gremper  243.  32.  246,  3,  4.  248,  1IL  256.  16, 
22,  33.  32-  257,  5,  8.  484,  “EL  14,  22.  SS 
536,  29  f.  32.537,  6,  J07TT,  Llf.  22  f.  38,  38, 
3D7538.  3-  649.  38.  650,17  6,  9,  13,  20,  26, 
3if.~97i,  arm  1021.  ur  1042, 1,  hl 

harnt* scher  1039,  L 
hnszimberlute  502,  33,  3fi 
hftter  449.  1,  liL 
malcr  247.  2 H 916,  2tL 
metziger  247,  23 T 1042.  2L  1043,  4.  1044. 
LL  1052.  3. 

muller  247,  29.  248,  10.  1048.  32. 
murer  2llC  3.  1029,  33 f. 

obser  2MT  UL  "504.  33,  32-  257,  4,  2.  484.  1 

22,  28-  0717  27~llL 
oleiluto  247,  29,  218,  HL 

rost  «scher  1043,  971046.  23,  3L 

saltzmütter  93,  8,  2.  247,  23- 

sattclcr  916,  27. 

scheret*  248,  «L 

schifliite  247,  23.  1052,  2» 

schifzimbcrlute  248,  L 

schilter  916,  26.  1052,  8, 

Bchfthsuter  Ö7.  23,  27.  30.  3ü-  98,  2.  üf.  LL 
947,  32.  3M.13,  39.7555,  2ff.  429,  12.  586,  j 
10,  13-  946.  H,  13  f.  HL 
seiler  248.  11L  256,  16,  2L,  32,  32  f.  257,  4,  8-  1 
484,707  16,  20  971,  2,  lQT 
smide  247,  T5L  308713  C 35.  39-  309.  1.  8. 

53«,  "38730  557,  1,  9,  12  f.  HL  30. 
snüTr  m32-2^^10,ILiWL21L  1021, 1L 

Steinmetzen  248,  3 

undcrkAffer  248,  8-  600  5.  1041.  5,  9,  12,  HL 

23.  1046,  33.  1047717 15,  22772EgriOI8,  L 
der  krem  er  1048,  1L 

der  küracner  1048,  2- 
der  wolleslaher  1048,  SL 
wagener  248,  8.  502.  33,  30.  503,  5,  13,  15.  3L 
weher  « 32.  158T3L  lö1~2,  8-  227,  12, 
15.  2L  3E  38.  ITT,  321381 . n,  IBT484, 
2E  Tot»,  15.  13-  T7Ü7  19- 
wiulütOOe,  33  f.  2Ö9;  3.  7.  11.  18,  liL  248, 


9.  422,  85  f.  423,  7,  LL  483.  15,  20  484,  0- 
919.  26.  82.  85.  37,  4171920.  3f.  "5712. 
12  f.  22 f.  "32 f . 4L  UlL  L 5,  14,  20-  23L 
27,  3L  942,  8.  1044,  33.  1052,  L 
winmesser  2ML  LL  248,  8-  223.  3H  296.  5,  14, 
18,  24 f.  37743.  29776,  LL  359,  HL  iE  LL 
364.  10,  14,  20,  20.  422,  35,  82.  423.  9.  HL 
483,  15,  2L  23.  1L  484.  Ü-  919,  26,  20 
39  f.  m,  1 f.  5.  JL  HL  TB123,  25  f.  417941. 
L 8,11  19  f.  28  ff.  94^  8. 
winrfiffer  209,  LL  248,  8-  295,  3L  296,  6,  LL 
18,  24 ff  297.  GILL  364.  10.  14.  20  20 
422.  35,  32.  423,  9,  12-  491,  ST  HLL  2. 
1050.  28  f. 

winsticher  248,  8.  287,  25  f.  32-  1046.  23- 
1047.  22.  1052.  HL 

wolleslaher  227,  12,  15,  20,  38,  241-  2iL  381, 
L 449,  H LL  657,  29.  1052,  9. 
wi'irte  057,  29. 
wnrtzerin  178,  LL 

zimberlüte  248,  3-  503.  ?L  7,13.  3L  1029.  33  f 
Jnden  H_>.  10.  148,  7.  11,  24.  27.  2L  3L  174, 
39-  lln,  22-  176,  fi.  177.  20.  179,  £L  23. 
1QQ,  27,  40.  I9L  3.  2L  192,  23 f.  4L  193. 
fi.  IM.  2-  20716.  15,  17,  20,  29-  22L  23. 
2 2-  222-  26,  32-  123.  13,  HL  23-  1HL 
29  ff. 

Jadenmeister  1029  . 23. 

Judenrichter  148,  26.  29. 
judeoram  seit  Synagoge  Universitas  4ß-23f  2lL 
Vierzig,  die  von  der  joden  suche  wegen  er* 
well  sint  176.  36. 

Lonherre  579,  12  h.  Heiligenstein  der  von  — . 
magistri  s.  Bocke  Cftntzc  u.  Ulrich  — . 
s.  Buutan  Johans  — . 
s.  Kageneck  Erhard  von  — . 
s.  Knobloch  Johans  — . 
s.  Trubel  Johans  zu  dem  — . 
e.  Twinger  Johans  — . 
s.  Engelbrecht  Gosse  — . 
s.  Gotzo. 

s.  Grostein  Clawcs  von  — . 

8.  Heiligenstein  Klcinfritsche  u.  Grosfritsche 
von  — . 

s.  .Tudenbrcter  Rudolf  — . 
s.  Lenzclin  Johannes  — . 
s.  Löselin  Erbo  u.  Johans  — . 

8.  Matisse  Jacob  — . 
s.  Marsilius  Welzel  — . 
s.  Marx  Hetzel  — . 

s.  Megode  Claus  n.  Sygelxnan  zu  der  — . 
s.  Mölsheim  Johans  — . 
s.  Mosung  Johans  — . 

s.  Mülnl  eint  Eberlin,  Heinrich  u.  Johans 
von  — , 

a.  Panfclin  Johans  — . 
s.  Riet  Rcrhtolt  zum  — . 
a.  Rimlenheim  Claus  von  — . 
s.  Rosheim  Johans  von  — . 
s Rulcnderlin  Johans  Albrecht  — . 

8.  Schilt  Johans  — . 
s.  Schiltigheim  Johans  von  — . 

8 Schöneck  Hanselcr  von  — . 
s.  Sturm  Gosse  — . 

s.  Swarber  Berhtolt,  Johans  q,  Ruleman  — . 
a.  Winterthur  Claus,  Conrad  u.  Lauwolin  — . 
s.  Zorn  Berhtolt,  Clans  — von  Bulach. 
Johans,  Johans  — der  Lappe. 
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Manie  46,  81,  34.  47,  8f.  6,  105,  S^J.  1*8,  6, 
130,  22,  iiü  ilL  214.  22.  230,  U,  16,  TTOü. 
231,  L 4SI,  IS,  19,  24.  643,  24.  652,  LL 
217658,  2L 

geschworene  <>9,  11.  21,  ZL  233,  3.  Bf.  10.  14, 
UL  656,  UL  22  f.  33  ff.  638,  7,  LL 

e.  Berer  Claas  — . 
s.  Bock  Clans  il  Ulrich  — . 
s.  Bmnan  Johans  — . 
s.  Knobloch  Gosse  — . 
a.  Dütschm&n  Claas  u.  Hag  — . 
s.  Ellehart. 

8.  Völtsche  Johans 
s Lentzelin  Itel  n.  Thoman  — . 
s.  Mansze  Behtolt  il  Jeckelin  — . 

•.  Merswin  Hcnselin,  Peter  il  Rolman  — . 
s.  Rebestock  Clans,  Ifetzel  jl  Peter  — . 

8.  Riet  Bechtolt  zam  — , 
s.  Riplin  Claus  il  Henselin  — . 
a.  Rosheim  Johans  von  — . 

& IlAszclin  Claas  — . 

Sa  Schöneck  Eberlin  von  — . 
a.  Syckee. 

s.  Winterthur  Kleinhenselin  u.  Herman  v — 

husgcnoBsen  95,  411  06,  H,  UL  L 130. 

& tu.  ffjk  Söf,  UL  211  233,  L 9Q&  2L 
401, ~Dl  656,  U,  19*  30.  657*  il  658.0.  12, 
UL 

hftter  00,  2L  233,  3.  65<L  32*  657,  11  f.  2SL 
668,  iL 

s.  Knobloch  Gosse  — . 
a.  Dütschman  Claus  — . 
a.  Rosheim  Johans  von  — . 
münszemeister  96,  2.  105.  !_*  3-  461,  17.  UL 
666.  UL  658.3.  LL  762*  UL  a.  Grostein 
Götze  u.  Hanse  von  — 
acabini  s.  Albrecht  Hüglm  — . 

s.  Apotocko  Hesseman  in  der  — . 
s.  Arge  Heinrich  — . 
s.  Baibronn  Johans  — . 
s.  Berer  Claas  — . 

8.  Betscholt  Johannes  u Lawelin  — . 
s.  Billang  Johans  — . 

8.  Birtschin  Berhtolt  — . 

8.  Bischof  Johans  — . 

8.  ßlocholtz  Johans  — . 

8.  Bock  Johans  — . 

8.  Boltz  Dietrich  — . 
s.  Boppe  Heinrich  — . 

8.  Brumath  Heintze  — . 
s.  Bühsener  Johans  — . 
a.  Human  Johans  — . 
s.  Kagenecke  Erhard  von  — . 

8.  Kanne  Johans  za  der  — . 
s.  Kanzler  Johans  — . 
s.  Karl  Hans  — . 

8.  Köfman  Symont  — . 
s.  Kirchgaaao  Herman  in  — . 

8.  Knrnagel  Johans  u.  Walther  — . 

8.  Kursener  Hans  — . 

a.  Danris  Reinbolt  — . 
s.  Dantze  Wilhelm  — . 

8.  Troyer  Johans  — . 

a*  Trubel  Cöntze  n.  Johans  zu  dem  — . 
s.  Tütschman  Hng  — . 
s.  Twinger  Burckart  — . 
s.  Eber  Cftntze  zfim  — . 
a*  Ferwer  Johans  — . 

b.  Floischtür  Albrecht  n.  Heinrich  — . 


s.  Friburger  Jacob  — . 
b Gartoner  Philipp  — . 
s.  Üenseffts  Erbe  — . 
s.  Gerlach. 

s Grostein  Clawee  von  — . 
s.  Haslach  Johans  von  — . 
s.  Heiligenstein  Kleinfritache  n.  Johans 

von  — . 

a.  Heilman  Johans  — . 

8.  Helmhower  Dolde  — . 
s.  Hort  Heinzcman  — , 
s.  Huffelin  Herman  u.  Reinbolt  — . 
s Ifnon  Johans  — . 
s.  Judenbreter  Rudolf  — . 
s.  Lnuweler  Johans  — . 
a.  Lcnzelin  Johans  — . 
i.  Löselin  RAIin  — . 
s Lumbardi  Cftntze  — . 
a.  I.npstein  Johans  — . 
s.  Manegftlt  Fritsche  — . 
s.  Manssc  Berhtolt  u*.  Jacob  — . 
s.  Marsilius  Wetael  — . 

8.  Marx  Hetzel  — . 
a.  Mathis  Erbart  — . 
s.  Megede  Johans  zn  der  — . 
s.  Mesener  Heinrich  — . 

8.  Meszerer  Henselin  — ■ 
a.  Metziger  Wilnelm  — . 

8.  Molsheim  Johans  — . 
a*  Mosnng  Johans  — • 
s.  Möller  Cflnrat  — . 
s.  Miilnheim  Johans  von  — . 
a.  Mundolsheim  Johans  — . 
s.  Nellesheim  Clawes  — . 

8.  Nesselbach  Erhärt  — . 

8.  NArpelin  Hans  — . 
s.  Oitefriedrich  Clawes  — , 
s.  Pfaffenlap  Cftntzo  — , 
s.  Rebestock  Peter  n.  Wolfbelm  — . 
s.  Riplin  Johans  — . 
a.  Kulenderlin  Claus  — . 

a.  Salmen  ( 'aus  znm  — . 
s.  Satler  Dictsche  — . 

8.  Schilt  Johans  — . 
a*  Schöneck  Eberlin  von  — . 
s.  Schön  Bnrchard  — . 
s.  Schultheisz  Hngo  — . 
s.  Senftcleben  Peter  — . 

8.  Snider  Clawes  — . 

8.  Spender  Reinbolt  — . 

8.  Stnbenweg  Rudolf  — . 
s.  Sturm  Gosae  — . 

b.  Sünner  Peter  — . 

8.  Sfisze  Hügelin  — . 

s.  Swarber  Berhtolt,  Clawes,  Peter,  Peter- 
man,  Rftlman  — . 
s«  Weissenburg  Dietsche  von  — . 

8.  Wetzel  Heintzeinan  — . 
s.  Wickersheim  Johans  von  — . 
a.  Wilhelm  Götze  — . 
s.  Wingershcim  Peter  — . 
s.  Winterthur  Clawes  u.  Symont  von  — . 
s.  Zorn  Johans  — . 

8.  * d.  Lappe  Clawes  — . 

s.  » d.  Schnitt).  Lienhart  — . 
acnltetatns  114,  L 125.  1.  8.  11.  24L  >12* 
128.  5f  39.  283p  L 10,  13,  UL  2H6,  2L  22* 
762,  15. 

ScFultheiss  291.  90.  444.  UL  880.  31.  33. 
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8.  Grostein  Claus  von  — . 
s.  Zorn  von  Bulach  Claus  — . 

Stockwürtor  am  Schnltheissengericht  2iLL  3 6. 

s.  Glüge  Walthor  — . 

Dntorschultheiss  294,  2fL 
StadtBchreiber  protonotarius 
Stephanus  996,  1ML 
Waltherus  21 1.  2.  261,  2,  a* 
s.  Wihe  Nicolaus  dictus  — . 
ungelter  397,  UL  1050,  15.  18,  21*  35  s.  Boppe. 
zinsmeister  579,  HE 

zoller  397,  12  8.  Wasser  Dietrich  an  dem  — . 

XV  dio  — 287,  2Ö.  ZüL  26  »•  Grostein  der 
von  — . 

XVII  die  - 445,  L &f.  14. 

XXI  die  — 482,  13,  587,  2L 
Lndewicus  de  — cantor  eccl.  Arg.  122,  lfi* 
Ludovicus  de  — archidiac.  Arg  89,  22* 
Keinboldelinns  de  — f 116.  8L 

Kirchen,  Stifter  etc. 

8.  Agnes  e.  m.  A.  ord.  8.  Augustini  483,  LL 
closterfrowen  980.  36. 
priorissa  et  conventus  482,  2. 
Allerheiligen  Oratorium  ecclesia  omnium 
sanctorum  305.  23,  30.  34.  306.  3,  7,  13, ff. 
3QL  i,  6,  14, 

preabyteri  306,  32.  306.1^^5,  38.  30^14* 
s.  Andreas  eccl.  parr.  19,  12.  934, 22*  933,  2Ü. 
fabrica  19,  24. 

s.  Arbogast  Arbegast  monasterium  e.  m.  A. 
ord.  s.  Angustini  283,  22.  458,  20.  471»  4L 
475.  30*  476,  12. 

Oertlichkeit  190.  16.  902,  6J 
chorus  47^  30.  727.  32 f.  38.  728.  UL  729,  L 
colnmharmm  684.  21L 
infirmaria  729,  LL 
litua  apud  — 242,  8. 
ortui  magnus  729,  3* 
rcfectorium  475.  30.  729.  LL 
atupa  prepoeiti  728.  32» 
cantor  s.  Rosheim  Job.  de  — . 
canonici  174.  38.  473.  1_t  20,  20.  470,  6.  033, 
30.  084,  29-  685.  5,  8.  727.  LL 
s.  Backe  Nicolana  — . 
s.  Biillin  Marcus  — . 
a.  Ganser  Alexander  — . 

&.  Henncr  Nordewinus  — . 
a.  Yscllin  Wilhclmns  — . 

8.  Manseler  Nycolaus  — . 

8.  Marx. 

8.  Rehe8tock  Petrus  — 
s.  Smidelin  Ilcintzcman  — . 
s.  Snecke  Johana  — . 

8.  Sterncnbcrg  Johans  — . 

8.  Swarbcr  Petrus  — . 
s.  Waltenheim  Ebcrlinus  de  — . 
capitulura  114, 38.475,  11^38*683,  10,17,20, 
32  f.  085,  12.  TgO»  3JL  Z27,  L ÜL  2fif  3ü*  , 
conventus  322,  lil 
convevsi  727,  2L 

cnstodie  officium  635,  9,  14,  13*  cnstos  s. 

Swarber  Petrus  — . 
exequiarius  729,  18. 
levite  475,  30. 

oeconomus  <‘>83.  1L  084,  4»  ii»  LL  ^2,  LL 
prepositus  UH.  20*  31*  448,  2-  173,  20,  23, 
27.  37.  470.  L 683.  IL  20.  3a.  084,  16. 12* 
22t  24.  27.  30.  33.  4L  683,  1 f.  3.  727,  14, 


20,  32,  3b  30.  728,  8.  10,  20.  42  f.  729,  2f. 
28,  m 33  f. 

ITDöTphini  Syfridus  — . 

Johannes  475.  LL 
s.  Merswin  Siegfridns  — . 

Sifridua  fi£i  13*  083,  8*  LL 
prepositus  et  capitulum  294.  11  470.  9,  16. 
084.  U 8,  12.  727..  41,  Li  728,  13.  729. 
10,  .Hg,  42.  730.  2. 
prior  Nicolaus  322.  UL 
s.  Rosheim  Job.  de  — . 
procurator  729.  23. 
scolares  473.  HO. 

s.  Angustini  ordinis  heremitarnra  dornus  e. 
ra.  A.  82L  2L  1021,  33,  36. 

Oertlichkeit  980.  ii*  33* 
conventus  337,  20. 
loctor  Franciscns  827,  22. 
s.  Frei  bürg  Rud.  de  — . 

8.  Schaffolsheim  Joh.  de  — . 
prior  Johannes  827,  2fL 
8.  Anrelia  ccclesia  795.  28. 
Carmeliterkloster  ordinis  Ik  Marie  de 
montc  Carmeli  dornus  e.  m A.  72,  22.  82L 
2L 

fabrica  72,  3L 

couvontualiB  8.  Canibus  Hermannua  de  — . 
lector  8.  Hildesbeim  Joh.  de  — . 
prior  8.  Gluwel  Joh.  de  — . 

a.  Sennhcim  Joh.  de  — . 
prior  et  fratres  72,  26. 

Bettelorden  ordines  mendicantes  777,  20. 
s.  Katherina  monasterinm  ord  s.  Augustini 
e.  m.  A.  774,  12.  842»  13,  38-  883,  31».  88«, 
13.  16.  953.  24. 

monialcs  dominc  773.  L 812,  2-  873.  28, 933,  26. 

a.  Antvogel  Nesa  — . 

o.  Burggraf  Katharina  il  Hetta  — . 

s.  Büsaeneriu  Elisabeth  n.  Greda  — . 

8.  Cfinczelerin  Katharina,  Clara  u*  Sophia  — 
8.  Erstein  Clara,  daran.  Wendelmftdis  de  — . 
8.  Virnkoro  Anna  — 
s.  Howemesserin  Anna  — . 

8.  Lnrabardi  Eilotrudis  — . 
s.  Matzenheim  Susann»  do  — . 

8.  Mülnheim  Nesa  de  — . 
s.  Offwciler  Susanns  de  — . 
s.  Schcncke  Anna  u.  Nesa  — 
s.  Sicke  Katharina  — . 
s.  Wilhelm  Anna  — . 
a.  Winterthur  Anna  de  — . 
priorissa  et  conventus  773,  LL  842,  23. 
Kubpriorissa  8.  Bussenerin  Clara  — . 

8.  Katherina  Capelle  133,  22.  33. 
Deutschhorren  Tutschen  Tuschen  herren 
143.  20.  33.  30.  146.  2.  4.  I*  448,  1&* 
Comthur  u.  Convcut  145  , 28* 
Dominikaner  1_98»  11L  260,  21L  läü» 

773.  7,  Iß  f.  774,  3.  827,  21L  981_i  :*0f. 
Kloster  198.  19. 

conventus  ‘437,  22*  389.  36.  390f  2f-  Ui 
fratres  conventuales  389.  22.  390,  14±  LL  3L 
24,  21*  31  ff.  39L  2.  ÜÜ2*  31L 
8.  Kftlbolin  Dietrich  — . 
s.  Dambaeh  Joh  de  — . 
s.  Eichstädt  Fridericus  de  — . 

8.  Grostein  Petrus  de  — . 
s.  s.  Martin  Rudolf  von  — . 
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s.  Riet  Job.  za  dem  — . 
fratres  et  sorores  389.  3L 
magister  s.  Efringen  Johannes  de  — - 
prior  31* »,  21.  98  773,  30. 
s.  Blenckelin  Nicolaus  — . 

8.  tirostein  Peter  ton  — . 
sorores  390,  19*  88*  äZ.  39L  2,  5,  L 67L  £L 
s.  Elisabeth  Priorin  IjW,  22. 

8-  Erhard  Capelle  949,  L Ü3.  950.  2. 
Franciscaner  490.  2.  827.  20. 
conventus  337.  2J_ 
couventaales  8.  Kleinherre  Hugo  — . 

s.  Vfiltschc  Nicolaus  — 
cust 08  Jacobu«  827,  24. 

-•ardianus  3L  22. 

Fridericus  127,  lt,  21L 
Johans  mit»,  LL 
jl  Saarburg  Joh.  de  — . 
lector  Markvvard  827.  25. 

8.  Worms  Ludovicas  de  — . 

(irünen  Wörth  capella  8.  Trinitatis  za  dem 
— e.  m.  A.  625.  fL  12 

Kloster  563.  UL  ^ 3^  38.  564.  2,  ^ 580* 
?L  iÜL  111-  5SL  3*  üi  IL  Ulff.  ->2,  1,  8,  ÜL 
12  32.  583,  4,  6,  UL  IL  18  f.~25_  59^  25. 
719.  30,  LL  H2,  2L  HL  5,  20,  3L.  38. 

744.  5.  * 

Brüder  720,  22,  27,  32,  iL  721,  IL  13,  15, 
2L  722  18, 

coui  inendator  720f  12.  20.  39,  IL  721 , 18  f. 
SSL  722,  IL 

commendator  et  conventus  743,  33.  32. 
Pfleger  720,^32,1^.721,  3.  8,1^  28,  34. 
722,  3,  5.  8 fl. 

8.  Mcrswin  Johans  u.  Rulman  — . 

8.  Wetzel  Iluintzeinan  — . 

Hospital  47,  2L  26.  2iL  18.  K L OL  LL  üiL 
IL  290,  22  f.  290,  £n 48,  3lL  949,  L 24,  LL 
altes  — 393,  14 f.  19722.  949.  7.  3L  neues  — 
949.  8,  37,  1LL  95£L  L 
Örtlichkeit  vor  dein  — 290.  UL 
licliof  393.  8.  Capelle  im  — 303.  2,  IL 
magister  s.  Bischof  Johans  — . 

Pfleger  290,  25.  949.  2L  24. 
s.  Biller  Bnrckart  — . 
s.  Kagcnecke  Keinbolt  von  — . 
s.  Öürteler  Hcnsclin  — . 
s.  Homburg  Heiiir.  von  — . 

Schaffner  s.  Kember  Götze  — . 

Hospitale  quondam  Pf  in  e Jungfriderphinen 
(!)  zftin  Swederich  210.  3,  900,  13.989.  311 
cappellanus  210,  L a-  s-  Faber  Nicolaus  — . 
magistri  et  fratres  739.  2L 
procurator  210,  3. 

».Job  an  11  e s 100,  31. 

Pfleger  1211  ifiT“ 

Priorin  400,  20,  22,  2b  28. 

Ratsachvvcster  9 0,  31.  24.  2S. 

Schaffner  BK.*,  iiL 
Schaffnerin  1Ü0,  28  f. 

Subprior  in  400.  24. 

Johanniter  vgl.  Grünen  Wörth, 

Comthur  443.  22. 
s.  Kölblin. 

s.  Laurentius  archipresbytcr  934,  28. 
s.  Margarethe  582,  2. 
graben  598,  24. 


convent  145,  2L 

vrowen  145.  34.  39.  411  146.  3,  6,  3. 
priorin  u.  convent  145.  22. 
s.  Maria  Magdalena  ultra  llruscam,  eccl.  s. 
Nicolai  vulgariter  nuncnpata  356,  LL  423,  33. 
438.  UL  21L  478,  33. 

perpetuus  vicanos  s.  Erstein  Heinricns  — . 
s.  M artinns  636.  3* 
sacristia  834.  2ü 
capellani  635,  31L 

perpctuns  vicarius  plcbanas  rector  636.  L 
IL  13, 

Johannes  28,  13. 

8 Pfaffenhofen  Gftexo  de  — . 
s.  Marx  monasterium  monialinm  ord.  a.  Au- 
gustini  77L  li-  842,  IL  3iL  886,  UL  953,  37. 
moniak-s  773.  7.  842.  2.  845.  32.  873,  28. 
prionssa  et  conventus  773.  IL  842,  23.  884,29. 
iL  Mattheus  vgl.  s.  Nicolau». 

Münster  eccl.  major  Arg.  merre  Stift  unser 
frowen  munster  tüm  28,  ln.  89,  1,  L 90,  3, 
8,  LL  IL  128.  1_L  21 f.  129,  5,  8.  HL  13, 
ULlÜLLlALUZf.  2ä  f . IJ5.1L  156,  25, 
31L  loL  L 4.  2b  38.  178,  IL  201,  21L  213, 
30.  214,  21  2137  If.  IL  277,  25,  30  f.  OT, 
3L  479,  LL  732,  7,  32,  TaL  14,  18.  754.  16. 
21,  2L  HL  KÜCL  879,  L 974,  10.  1034.  Tj£ 
19,  2L 

Oertlichkeit  9L  LL  296,  32.  481,  25.  64L  2fL 
altaria 

s.  Agnetis  209.  22. 
s.  Andres  209,  22. 
s.  Eley  b.  Gugenheim  Heinr.  de  — . 
s.  Elyzabeth  209,  22. 
fron  alter  949.  19.  38. 
s.  Marie  66,  12.  6L  LL  208,  21L  539,  LL 
s.  Kloseuer  Fritscho  — . 
s.  Gabriel  Johannes  — . 
s.  Pfettisheim  Joh.  de  — . 
bb.  Petri  et  Pauli  625,  35.  626,  L 
b.  Wasselnheim  Hugo  de  — . 
majus  163,  31,  403,  iL 
s.  Vincencii  s.  Springer  Mcrkelin  — . 
ambo  626,  5. 

campatm  major  278.  32,  279,  L 
ca  ne  11a  a.  Catherine  247.  2* 
h.  Marie  ac  jl  Florencii  385,  16,  21. 
nova  209.  22. 

chorus  79  15.24.  106,  LL  123,  32,  34  f.  209. 
28.  5IE  L 

rex  chori  Johannes  79,  18,  25,  33  f- 
Petrus  28,  UL 

s.  c.tux  278,  U.  15  18,  23,  32.  949.  12.  38. 
locus  capitulans  201,  29.  202,  liL 
porte  949.  34. 

rcfectorium  123^  33.  636,  L I«L  20. 
baccalanatus  officium  968.  4L 
camerarius 

s.  Thierstein  Ludovicus  de  — . 
s.  Winterthur  Johannes  von  — . 
canonici  79,  13j  15t  105.  19.  24.  2iL  106,  6, 
8.  123,  4L  131,  18.  2L  25.  132,  2,  ß.  144. 
24.  f.  32.  IL  15,  20.29571^7299, 15, 
2L  32,  36,  ÜTT  3ÖO,  UL  44173,  L 
23,  2fL  479,  1,  7.  lii.  547,  2.  686.  UL  966,  5. 
WlO,  3<L 

s.  Kiburg  Eberhard  u.  Egen  von  — . 
s.  Krenkingen  Heinr.  u.  Lütolt  von  — . 
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s.  Dicke  Herman  von  der  — . 

8.  Finatingeu  Heiur.  n_  Walrain  von  — • 
s.  Geroldseck  Johannes  u.  Uerye  von  — . 
8.  Hewen  Rndolfus  de  — . 

8.  Hüraheim  Albertus  de  — . 

1 Lichtenberg  Job.  de  — . 

8.  Lützelstein  Fridericas  de  — . 

8.  Ochsenstein  Johannes  de  — . 

L Schauenburg  Waltherns  de  — . 

s.  Signau  Bert  hold  von  — . 

t.  Zollern  Fridericas  de  — . 

8.  Zweibrücken  Eberhardas  de  — . 


cantor  310,  tL 

a,  Kibnrg  Eberhard  von 
a*  Strassburg  Ludovicns  de  — . 
capitnlum  38.  3L  HO,  19,  2iL  47,  9, 12,  70,  2Z. 
8^  ÜiL  8^7  ß f.  2ÖT  U0t  U*  91*  L IJ,  17,  25* 
2fi*  07.  L UL  105,  HL  23,  28.  M fl 10«, 
lima  113.  2,  5f.  22.  4Ü7114.  10.  2lL 
116,131  122,  12^  2L  123,  LL  124.  15 f 
SEIL  3^  üi  125,  2,  6,  13,  20*  “2f.  20, 
&L  126,  ^ G,  iL  127,  L 27,  ÜiL  1 28.  ~g 
UL  129,  7,  LL  131,  8,  12»  132,  LL  135,  2. 
L 1-TClE  SO,  145,  11L  IH6,  13,  GT2Z 
2004,  2L.  ßiL  214,  8,  27,  220,  LL 

245,  *31  249,  L 2537 1L  283,  3,  25,  298,  28* 
310,  304,  2,  3*4  7 U,  L B,  21.  171,  30, 

34.  479,  ITL.  UL  5537L  UL  13,  UL  540, 
21L  552.  7.  UL  5<l27~ä^  563,11  578,  25. 
625,  35,  (>86,  12,  15,  29.  ~754.  3,  17,  23* 
Ml  13,  Ul  975,  ar 

cellerarim 

8.  Geroldseck  Symundus  de  — . 

8.  Ochsenstein  Johannes  de  — . 
castos  thesaurarins  777.  iL  thesaurarii  judex 

45,  8. 

s.  Kirkel  Conradas  de  — . 

8*  llewen  Rad.  do  — . 

decanus  123,  17,  30,  42.  124,  & 132.  LL  142. 
411  IM,  22.  2077311  403,  14,  20,  25,  iL 

iTDambach  Erlewiuus  de  — . 

S*  Fürst enberg  Cunradus  de  — . 

8.  Hürnheim  Albertus  de  — . 

8.  Lichtenberg  Job.  de  — . 

a.  Ochsenstein  Joh.  de  — . 

8.  Schwarzenberg  Joh.  de  — . 
decanus,  capitulnm  et  thesaurarins  247,  L 
decanus  et  capitulnm  201,  28.  213.  29.  4Q3. 
L 525,  SL  080,  25,  3BTK54.  12f.  2. 

912737  5,  Ü 950,  a.  972.H7 
ebdornedarluH  79,  30,  33. 

8.  Berchelin  Bartholomeos  — . 

8.  Kuse  Conradus  — . 

b.  Heikel  man  Heinricas  — . 


fabrica  opus  nnaerre  frowen  werk  hus  06, 

15,  12.  91^  4L  92,  9,  23,  211  163,  26,  gg; 
•n  226.  UL  15,“ 2SL  527,  2,  IC  'SJK  19, 
2 ä*  279,  57  803.  15,  2L  1008,  82.  1009, 18. 
1018,  L 

gubernatores  pfleger  66.  20,  28*  226.  10. 
925.  13,  12  f,  20,  2JT7 
8.  Human  Johans  — . 
b.  Mülnbeim  Johans  von  — . 
s.  Mandolsheim  Johans  von  — . 
proenratores  Schaffner 

a*  Kirchgosse  Herman  in  — . 
s.  Grostein  Nicolaaa  de  — . 
s.  Heilman. 


s.  Rosheim  Johans  von  — . 
provisores  perpetai  226,  11L 
sebaffener  u.  pfleger  UKJO.  2L 
fronmesser  s.  .Schellenberg  Heiur.  von  — . 
leygen  pfrftndenere  die  2 — 444,  UL 
piucerna  8.  Ochsenstein  Johannes  de  — . 
portarius  s.  Kibnrg  Eberhardos  de  — . 

s.  Rappoltstein  Eng  von  — . 
prebendarii  cbori 
s.  Frankfurt  Petrus  de  — . 
s.  Rostock  Bernhardas  de  — . 
s.  Smidelin  Johans  — . 
prepositus  123,  36.  131.  30.  132.  14. 

8.  Kibnrg  Johannes  de  — . 
g.  Krenkingen  Lütolt  von  — . 
s.  Freiburg  Gebehardus  de  — . 

Gebhardus  105,  2Ü 
b.  Lichtenberg  Johans  von  — . 

8 Signau  Ulrich  von  — . 
prepositi  judex  45,  & 

prepositus,  decanus  ct  capitulnm  97,  L 127, 
LL  209,  3L  549,  tL  753,  22*  932.  ID  t.  SSL 
procurator  123.  25. 
scolasticus  403,  21,  311 
s.  Kirkel  Conradus  de  — . 
s.  Heidenrich  j 
subdiacouas  Ulli  1* 

thuribalarius  chori  §.  Bölre  Johans  — . 
b.  Nico  1 aus  eccl.  parr.  vgl.  t*  Maria  Magdalena 
s.  Nicol  ans  alias  8.  Mattheus  e.  m.  A.  monas- 
tetium  ord.  8.  Augnstini  774.  LI  842.  15.  38. 
moniales  773.  L 812.  2*  »73,  28,  886.  EL 
8.  Bßckelerin  Katherina  u.  Susa  — . 

8.  Kageneck  Gertrudis  n.  Greda  de  — . 
b.  Dögerin  Dina  — . 

8.  Türkheim  Dina  de  — . 
s.  Gürtelerin  Katherina  — . 

8.  Hagenau  Dina  de  — . 
s.  Hessin  Ennelina  — . 
s.  Jungin  Anastasia  — . 
s.  Landsberg  Susa  de  — . 
s.  Löselin  Ennelina  — . 
s.  Nengartheim  Heilka  de  — . 
s.  Sturm  Minna  — . 

8.  Walteuhcim  Elsa  de  — . 
g.  Windeck  Dina  de  — 
priorissa  s Engelbrehtin  Clara  — . 
priorissa  et  conventus  773.  LL  842,  2ÜL 
subpriorissa  s.  Sässolsheim  Metza  de  — . 
s.  Petrus  junior  272,  6,  8,  14,  25.  306,  19f. 
770,  3*  934*  22*  1025.  4, 

Oertlichkeit 
altaria  272,  16,  3 0* 
s.  Columbe  272,  3L 
s.  Johannis  bapt.  et  evang.  957.  8£. 
s.  Marie  Magdalene  957,  958,  2,  H 

s.  Nycolai  s.  Surburg  Nie.  de  — . 
chorus  1026.  38.  fores  chori  272,  12* 
rex  chori  s.  Röbelin  Conradus  — . 
cimiterium  272,  Ul  1025,  19,  102^  1^  UL 
crucifixum  272.  LL 
locns  capitnlaris  770,  28* 
pistrinum  1025,  22  f. 
porta  media  major  272,  13. 
refectorium  273.  8*  1 626,  L 
trunens  770,  12*  771,  2*  865,  EL 
canonici  122,  25*  123,  tl  2 <2,  20*  273.  L 471, 
38*  528,  ÜL  770,  38.  771714,  21^  25 ff.  772, 
4,  L 1025,  £ lüj  13,  1096,  ö,  1_L  30.  1027,  L 
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s.  Achcnheim  Johannas  de  — . 

a.  Blenckelin  Nicolaus  — . 

b.  Kageneck  Johannes  de  — . 

a.  Vener  de  Gamundia  Keinbold  — . 

8.  Geadertheim  Johannes  il  Nicolaas  de  — . 
s.  üöft  Johannes  de  — . 
s.  Grostein  Gotzo  a.  Wetze lo  de  — . 

8.  Hüffalin  Voltzo  — . 

&.  Mülnheim  lleinr.,  Hugo,  Keinboldas  u 
Walther  von  — . 
tL  Parma  Wilhelmos  de  — . 
il  Sculteti  Lawelinus  — . 
a.  Sintzhe  Nicolaas  — . 
cantor  a.  Hochfelden  Heinr.  de  — . 

Nycolaus  337,  48. 
capellani  273,  TT“ 

capitulam  38*  28,  32-  136,  5*  245,  21  272.  23. 
^31^21307*12.471*36.  52Ö!  IS. 
770,  L SOfi*  7.11.  2.  27,  ML  772,  9.  HL  804. 
3 YPül  805*  2,  Üf.  16,  040,  33.  1026.  21  1027. 
17fi  18,  äh. 

cellersrius  i,  Grostein  Wetzelo  de  — . 
custodes  thesaurarii  807.  3.  304,  16.  968,  L 
s.  Kageneck  Erhard aa  a.  Üerhardus  de  — . 
s.  Mülnheim  Conradns  de  — . 
dccanoa  273.  2*  306,  6.  676,  1,  1 8-13,  32.  857, 1 
s.  Kopp  Heinricas  — . 

Gotzo  40,  2*  272,  21L  305,  24.  307*  LL 
311,  22j  80,  31  312*  1L~10Z7,  Bh. 
il  Sculteti  Johannes  — . 


decanas  et  capitalam  525,  10. 
fabrica  272,  10,  15,  19,  27*  3Ö,  278,  1 ff. 

gubernator  272,  11 
levite  chori 

s.  Betschelini  Winricns  quondam  — . 

8.  Klütsche  Johannes  dictas  — . 

8,  Dingsheiin  Johannes  de  — . 

8.  Dormenter  Nicolaas  dictus  — . 
fi.  Egene. 

8.  Fabri  Johannea  — . 
sl  Gartener  Johannes  dictus  — . 

8.  Gerter  Johannes  — . 
s.  Grosclawea  Johannes  dictas  — . 
il  Hagenau  Frontzelinns  de  — . 
s.  Heinbarge  Johannes  dictas  — . 

8.  Helferich  Heinricas  dictas  — . 

8.  Lawelin. 

s.  Nordheim  Johannes  de  — . 
s.  Koppenheim  Johannes  de  — . 
a.  Salentbal  Henricus  de  — . 
parrochiani  272,  35.  306,  12,  16,  21  2iiff. 
plebanus  222.  LL  IL  23,  22  ff.  300,  23.  3U7,  3. 
l>ortariu8  a.  Ringendorf  Sugelinus  do  — . 

s.  Sculteti  Johannes  — . 
prebsndarii  altsriam 
s.  Kannen  Johannes  zu  der  — . 
s.  Kofman  Nicolaas  dictas  — , 

8.  Eberlin. 

s.  Machfröde  Nicolaas  dictus  — . 

8.  Melbröge  Gotzo  dictus  — . 
s.  Murner  Kndolfus  dictus  — . 
s.  Pfaffenhofen  Conradus  de  — . 
a.  Schilling  Conradus  dictus  — . 

&.  Scholle  Eberlinus  — . 
s.  Swebelin  de  Erstein  Johannes  — . 
a.  Waaenecke  Petrus  de  — . 
s.  Westhofen  Johanne«  de  — . 
s.  Winkelseys  Nicolaas  — . 

8.  Wisgerwer  Johannes  dictus  — . 


prepositus  306,  5.  307*  1 403,25,  22.  401  g, 
528,  34.  ÖSo*  30,  32.  958,0*  IÖ25,  liL  1027. 
T2T 

s.  Kageneck  Nicolaas  de  — . 
s.  Grostein  Gotzo  de  — . 
prepositus,  decanus  et  cantor  254,  7,  12_ 
prepositus  et  capitulum  1025,  2.  1027,  20. 
procurator  a.  Achern  Johannes  de  — . 
rector  puerorum  Johannes  312,  4G. 
sacrista  sigrist 
Peter  469.  31 
s.  Wurtzer  Johannes  — . 
scolasticus  8.  Friderici  Nicolaus  — . 

Heiuricus  f 1026.  38. 
suminissarius  s Achern  Heinr.  de  — . 
thuribnlarius  Dietmarus  312.  3iL 
s.  Engen  Eberhardus  de  — . 
vicarii  273,  1 772,  5 s.  Knecht  Lauwelinus  — . 
viceplebanus  Conradus  993,  L 
8.  Halpsester  Walther  — . 

8.  Petrus  senior  934,  2'J. 
leutpriester  525,  13.  791,  19. 

Kotenkirche  e.  m.  A. 
kirchherr  623,  2. 
klosenerin  523,  2. 
viceplebanus  llertholdus  993,  fi. 
leprosi  392.  ßf. 
lüpriester  523,  2. 

8.  Stephanus  310,  8,  3Ö,  3H*  28*  32.  31L  312, 
3.  396,  21  934729.  965*  10. 

Oertlichkeit  s.  Schfip. 

altare  apostolorum  354,  28. 
capella  s.  Crucis  966,  UL 
s.  Stephani  965,  10. 
cimiteriam  365,  3. 

abbatisaa  117,  19,  22.  162,  22.  474,  31  551,  5. 
8.  Landsberg  Brigida  de  — . 

Margaretha  106,  12.  117,  2,  161,  35f.  311. 
32.  365.  9*  UL  lfi.  3917 8f.  428,  L 
abbatissa  et  capitulum  310,  29  f.  311.  21.  22. 
473,  1 8,  lfi.  474,  M,~Wt  26*  21  551,  21* 
25t  966*  8,  LL 
canonice  116,  32.  550.  L 
s.  Andlau  Janata  de  — . 
b.  Begerin  Adelheid«  u.  Brigida  — . 
a,  Faikenstoiu  Adelheid«  u.  Agnes  — . 
s.  Landsberg  Brida  u.  Clara  de  — . 
s Laubgassen  Adelh.  de  — 
s.  Münichiu  Emphilina  — . 
s.  Köderin  Elsa  u.  Greda  — . 
s.  Schönau  Agnes  de  — . 
s.  Wusselnheitn  Brida  de  — . 
canonici  prebendarii  116,  33.  162,  28.  365, 
LL 

s.  Bart  de  Rynowe  Johannes  dictus  — . 
s.  Ettendorf  Johannea  dictus  de  — . 
s.  Falkenstein  Heinricas  de  — . 
s.  Geispolsheim  Conradus  dictus  — . 
a.  Hochfelden  Heinricas  de  — . 
s.  Jöche  Petrus  dictus  — . 

8.  Keinboldas. 

canonici  et  canonice  365,  13.  473  , 7, 
capitulam  31 1,  32.  482.  2.  550.  fi. 
convcntus  426.  2. 

perpetuus  vicarius  Nicolans  394,  13. 

s.  Trutelman  Johannes  — . 
procurator  s.  Kirweiler  Keinboldas  de  — . 
s.  Schellenberg  Johannes  dictus  — . 
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thuribularius  209.  3fi* 
vicarins  8.  Falkeustein  Heim*,  de  — . 
s.  Thon» äs  Doman  Thoman  ecclesia  142.  33*  35 f. 
242.  19,  3L  244,  34.  38,  A3*  245^  2C1, 

iL  ^ al  201,  rr  32*  m,  mt  200.  23- 

206.  2.  29*,  2L  2iL  299,  AI.  366,  LL  ML  23. 
368.  8,  111  369,  11,  22,  27t  AL  MIL  ± ML 
35T374.  11L  ML  IE  £li  36 f.  378,  1L  IL  ML 
AQ-  MB,  2ÜL  403,  10f.  »17,  13.  26.  418.  M.  LiL 
402.  ü-  480.  ü-  ML  LL  LLl  L HL  M9,  HL 
592,  IL  LL  777*  Mi  M Mi  LL  LL  782,  JL 
ME  21L  1007.  liL 

Oertlichkcit  739.  21  s.  Scherer  Claus  — . 

£.Wetzel  Heintzemau  — . 
altare  majus  243.  7,  25.  373.  1.  20.  1LL 
375.  &L  ML  Üx  & 15.  ML  £L  iLL  35. 
782,  21L 

altare  misse  pro  dcfunctis  213.  21L 

altare  s.  Egidii  375.  3LL 

altare  suminnm  242.  3L 

altare  super  ambont*  376.  21L 

altaria  370.  LL 

ainbo  243.  21i 

archa  turris  795.  AiL 

camera  ML  I*  37L  IL  LL  ML  LL 

catnpaue  379.  8,  1A* 

capelle  370.  LL 

('«Hartum  203.  2iL 

chorus  mäLiiLMLiLlL^Li.  ML 
2.  LL  367,  17,  32-  Mil  12*  ML  L 5*  , 
14 f.  24,  32 f.  372,  11  f.  LL  ML  ^ U ff 
374.  3Ö-  Mih  L 9.  12,  M üL  376.  2f 
22 ff.  ML  üf.  21.  Hl  2iL  MJL  13,  38,  111 
379.  7,  111  11  f.  23-  4M  21.  LL  495.  3T 
20,  Ü£L  777,  11L  732.  LL  795.  33-  797.  H 
cituiterium  244.  iL  377.  5. 
curia  claustralis  3ti9.  lä.  371.  8,  LL  377.  AH 

— decanatus  377.  32. 

— prepositure  422,  L 
dormitorium  377.  ÜL 
falirica  375.  AA. 
granariutn  2*7..  22-  795.  AA- 

lucus  capitnlaris  203.  AM.  204.  2L  Aü8. 

32*  ff ?.  27.  BQ.  592,  L 
parrochia  210,  2. 
pistrinum  373,  LL  688.  12,  30. 
privata  375,  LL 

pulpitum  243,  Z.  H73,  fi.  379,  LL 
refectorium  377,  32- 
ucola  375.  U. 

sepia  ML  AL  ML  21L  Mt  I2L  2*U iLL  I 
LL 

trnncus  372,  35-  795.  18, 

turris  308,  9.  AIL  31L  494.  28-  495.  LL 

odministrator  prcbeitdarum  s.  Parma  Johan- 
nes de  — . 

bacularius  s.  Parma  Conr.  de  — . 
camcrariuR  375,  30.  377.  AA.  378.  i>  ff.  AiL. 
canonici  122,  25*  123.  £L  142,  32*  143,  iL 
242.  20.  34-  243.  2.  244.  27,  31-  2»1.  40, 
202,  "M  ilii  25;  “8.  -ÜL  M*  263,  A*  7,  23, 
33.  20L  17,  22.  15T31L  2&hi  L 1 7.  21b  307. 
Aü,  AiiÜ*.  3t>  AL  370.  2.  15,  26,  33,  Ai  ML  * 
10,  15,  Ml  iLL  13*  372,  2 f.  9.  IT  31-  373. 
2,  6,  IL  ÜL  ML  2,  4,  2L  ML*  ü*  . 
377,  8,  10,  14,  27,  32-  H7*L  L ÜL  ^ üL 
3ÜÜC  I8j  32-  MS,  LL  I:{hT~3^  liL  439,  A. 
17TT7  21.  32  f . 4ÜL  3£t  ÜL  132*  tL  ML  1Ü. 
57Ü.  31  ff.  795.  12  f.  II* 


Alexander  356.  18,  20,  23- 

a.  Bernhart  Fridericus  — . 

&.  Bftlre  Johannes  — . 

«.  l’ampana  Johannes  de  — . 
s.  Demnach  Erlcwinus  de  — . 

8.  Dornherre  Uftlinus  — . 
g.  Erlini  ßertholdns  — 
s Hagenau  Henricns  de  — . 

b.  Hessekint  Johannes  — . 
s.  Humberti  Johannes  — . 
s.  Lampertheim  Joh.  de—. 

s.  Lamlsberg  (iuntherus  de  — . 
s.  Miesenheim  Jacob u>  de  — . 
s.  Neuweiler  Johannes  de  — . 
a.  Parma  Albertus  de  — . 

8.  Kottweil  Joh.  de  — . 
s.  Sand  Joh.  de  — . 

s.  Spanner  de  Mauriraonasterio  Hugo  — . 
Walterus  932.  29. 

cantor  243.  7,  iL  ML  17,  21-  ML  IL  ML 
2L  377719.  122.  SL  12i,  A5*.  739,  2S1 
s.  Buhart  Fridcricus  — . 

8.  Daiubach  Erlewinns  de  — . 
s.  Rothenburg  Waltheros  — . 

Ulricus  524,  liL 


capitnlnm  38.  28.  32.  128.  L 134.  3Ü  135.  3. 
5.36.  4L  142.  13.  245.  16.  24.  261.  16.  35.262, 
II-  25,  31. 40.  263.  4.  7.  12.20.28.37.204.lt;. 
19.  2lL  2Ü5*  HL  \k&.  206,  iL  298,  HL  ML 
12,  HL  356,  IM  21  (.  SHT  2-  2f.  19,30,32- 
308.  LL  369,  2.  10,  ALL  Mil  9,  13,  2Iff 
ML  ^ «LL  ülL  2L  ML  L 375.  15  f. 
ML  M,  23  ff.  378,  I ff.  379.  25-  391.  31. 
31  403,  8,  LL  HL  2.  AllL  20,  2h-  417,  HL 
4(40.  14,  Hiff.  402,  IL  494,  L 1 f-  LIL  hi  LL 
13  ff.  LÜLtiff.  5H l UL  523,  7,  LL570, 20.  20. 
592.  4.  0 ff . 053,  L 3,  3£f.  05M  1*  688.  0, 
9,  ÜL  782,  6,  10,  19.  Mt  Ü6-  783,  L 79o, 
7,  IL  HL  I51L  57* 797,  LL  844,  tL  ML 
3iL  1019.  IM  LL  35.  1 < >20.  21  f . "EIT  1021.  2. 
cappcllatius  790,  HL  797.  5. 
custos  thesaururius  356.  18.  2LL  371 . 2h  f. 
372.  31.  315-  22.  27.  31  ff  376.  3,  IM  26, 
3Aff.  311.  L iL  0,  uf.  17,  HL  378,  19,  22* 
21*  35  ff.  M!L  L Ü ff*  631-  2iL 


s.  Neuweiler  Joh.  de  — . 
s.  Rhein  Heinr  de 


< , Lv  2H.  diL  3(2,  Ul«  — — _*  — 
Ff.  HL  l£ff.  ML  2f.  IL  3 ff.  375,  7,  20. 
38.  ML  IL  LL  -L  IH  M M.  37HTA*  460. 
il  f.  46L  Mt  I*.  402,  0,  ALL  ÜL  ‘2LL  34- 
688,  liL  795,  2L  130*  3L 
Johannes  40,  2.  400.  15  s.  Kagenecke. 
decanus  et  capitulum  142.  HL  307.  21.  2t i,  3L 
368.  4 f IL  422:  3*  423,  ÜL  *5  M ^ IÜL 
IL  A1LL  LL  HTM  20,  23*  35T525,  3-  532* 
22.  25  796,  15. 

dormeutarius  35<i.  25-  373.  L 377,  ÜL  490* 

LiL  2t 

levite  s.  Mentzelin. 

s.  Rosenherg  Nicolau s dictus  — . 
nuncius  capituti  308,  22.  30, 
pistor  s.  lieiapolabeim  Johannes  de  — . 
plehanus  37 1 . 10,  2iL  372,  18,  M.  374,  LL 
375,  33.  797,  1,  L 
Nicolaus  "8^7.  11.  LL  828.  3, 
portarius  205.  5,  ülL  .467.  2,  22,  2L  *LL  II 
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mh,  1 ff.  l att  ao.  47ü.  il  2».  3a. 

49L  2j  10,  IH,  ülff.  ÜÜ  L Ä ff.  496.  1, 
15,  20.  25* 

a.  Damüärh  Erlewinns  de  — . 
a.  Fröwelarius  Rudolf  — . 

Johannes  :*  1 2.  25. 

prebendarii  prebendati  242.  29.  35.  246.  2* 
211.  2ff*  263,  2d.  264,  -ÜL  dlU.  11.  15.  371. 
15.  372.  3.  9.  IM*  5L  373.  £,  Ü 375.  24T3£ 
ÜL  377.  liL/96.  8,  LL 
a.  Hornbach  Petrus  de  — . 
prebendarii  altarium 

8.  Bauest  Fritzo  dietns  — . 
a.  Hofen  WAlfelinus  de  — . 
a.  Ockenfhs  Conradus  dietna  — . 
s.  Roppenheitn  Burkardns  dictus  — . 
prebendarii  chori 
a.  Koster  Waltherua  dictus  — . 
a.  Diemeringen  Petrus  de  — . 
s.  Hagenau  Dyetmannns  n.  Johannes  de  — . 

8.  Hoehfelden  Erbo  de  — . 
s.  Lentenhoim  Hugo  de  — . 
a.  Meistratzhcim  Nicolaas  de  — . 
s.  Mondcwin  Erbo  dictus  — . 
s.  Pistoris  Nicolaus  — . 
a.  Rheinau  Henricns  de  — . 
s.  Rottweil  Albertus  de  — . 
s.  Wergcsinge  lUidegerun  dietns  — . 
s.  Wingersheim  Fritscho  u.  Henricns  de  — . 
prepositus  212,  di.  244,  ÜL  262.  16,  Lfi  f. 
27.  &L  2W,  -1  L iKiOj  »i  IL  dlilL  äü  ff 
370.  L -üniL  HL  LZ  ff.  371,  2 ff  372,  2, 
19,  14  f.  LÜ  ff.  373,  3,  7.  iJTÜh  PL  377.  PL 
ÜÜL  2.  519,  HL  1020,  IJL  2H  2£ff. 

8.  Hohenstein  Heinr.  de  — . 

8.  Ruiwin  Johannes  — 
a.  Spender  Nicolaus  — . 
prepositua.  deennus  et  capitulnm  13t.  üL  i:tT>.  1 
LL  245,  a L 356,  1L  367,  !L  369,  2lL  4 LZ*  \ 
3,  28,  2JL  J_18,  AL  43s.  23,  27,  li.  47H.  1L 
494.  HL  496,  26,  LL 
prepositua  et  capitulnm  300.  2. 
probat.  Schulmeister,  coster  u.  canoniken 
ALL  1L  iL  iL 

procurator  263.  22.  21L  264,  32.  265.  23.  d<L 
266,  2.  PH,  25.  495, 2,  7,  26,  LL  6HK,  13*  HL 
8.  Achern  Johannes  de  — . 
s.  Hall  Nicolaus  de  — . 

8.  Parma  Johannes  de  — . 
rector  scolarinm  373.  !L  374,  37.  375,  10,  13- 
sacerdotes  370,  25.  374,  3,  29  f. 
sactista  .377751  3 78. "20.  379.  HL 
scolares  242,  iü  374,  7,  31,  36,  40  f.  375.  L 3, 
äff.  — decani  373.  a,  — prepositi  371.  LL 
scolasticus  374.  8 f.  32,  M f.  375.  6 f.  10.  | 
Li  ff.  377.  HL  495,  l£  €85.  2i  688,  HL 
8.  Landsberg  (ninthems  de  — . 
s.  Wetzel  Nicolaus  — . 
subcamerariu8  378.  LL 
summiBsarii  795.  12,  ih.  7941.  20. 

8.  Camerarius  Heinricus  — . 
s.  Diclmanui  Petras  — . 

8.  l'ejrer  Johannes  dictus  — . 
h.  Ungehiire  Nicolaus  dictus 
s.  Wörth  Pridcricus  de  — . 
vicarii  242,29,54.243,2.244,  27,  LL  262. 
2lL  370,  LL  371,  HL  3727370,  17,  LL  373, 

1,  nrm  2ä  f.  AL  377, 10.  ll  373,  aa.tiää. 

HL  <957  18,  797,  £ 


vice  ple  bann«  375.  2h  1.  40.  376.  13. 
s.  Kempten  Johannes  de  — . 
s Endingcn  Nicolaus  de  — . 
s.  äydeler  Johannes  dictus  — . 

Wi ) hei  mit  aru  m domus 
conrcntus  -337,  28. 
frater  a.  Meyger  Job.  dictus  — . 
wisse  brftder  949.  9. 

Strass  bürg  Bistum  diocesis  ecclcsia  epis- 
copatns  Stift  3«,  2,  17,  3iL  80,  2L  90.  9.  96.  5 
HL  iS.  uh,  14.  iij.  iü.  tu.  n n>r».  7.  135  3 
33.  228.  2,  Ll  ff.  229,  10  f.  29,  30.  232,  fCxT 
3ü.  232,  liL  254,  ä.  239,  L 29«,  13.  2«.  Ll  f. 
13.  2TT  £L Ü.  lä.  2837~ST  28S.  23,  30.  32.  289, 
2,  lü,  111  291,  21.  311  ff.  :tm.  ]L  1 (.  17  19,  22 
23,  2hf.  99,  38.  902,  9 , 8,  14.  29,  907,  99, 

1UH  3.  3H),  L.  911,  20.  3127~a.  916.  2,  19.  2«, 
92.  aa.  9i7,  3.  La.  bis.  99.  :>«.  öi  h 1 <1  b 19 
LL  998,  211.  992.  22.  Hä.  943721,  337214,  Iä 
345.  L 934,  La.  953,  aiL  385.  2fi.  986,  16,  20. 
LL  387,  Ö,  981,  ZT  396.  ll  4<J8,  f^IS,  aii  f. 

»n.  i«,  äiTT44,  a^To.  t,  ll  «kl  ia.  492. 

H7  2i  20.  304.  IS.  529,  16,  22.  M3,  4.  514, 
U,  lä.  £2,  STbTüL  362,  31L  569,  aß.  573.  14. 
32.  574,  2-  «LL  HL  616,  LL  637,  U.  686,  !L 
687,  !1L  690,  18.  695~8;  12.1557730.  2190. 
791,  a 732,  32.  7527 4ff.  TU,  39,  742,  5,  20. 
745,  31L  "746,  £ 7557  21L  2H7 3ä.  772,  20,  2L 
179,  £L  818,  LL  827;  20.  833  !L  8£L  10.  868. 
6,  38.  874,  £ 10.  877,  6,  £""20,  28  30.  878,  £ 
679.  3.T85.  LT,  21.  88(L  SM,  217911,  127912 
12.  99L  28.  B32.  2JL  994,  21  95572,  ü.  957 
30  f.  %6,  Of.  LL  10.  976.  JL  31  9977.1  a.  Alürf, 
BoofiEcim,  KcrzM.X  ßimlirett,  (Ingenheim. 
Ungenau,  llaslncli.  Ulwickershcitn,  Nettweiler, 
Offenburg.  Oppeunn.  Pfettieheim,  Schultern, 
.Sundhausen,  Snrburg. 
arcbidiaconatns  infra  Ren  um  et  Matrum 
judex  curie  J38,  LL. 
archidiuconi  chorepiscopi 
s Orhsenstein  Johannes  de  — . 
s.  Rappoltstein  Hcinricus  de  — . 
s.  Schanenburg  Waltheru8  de  — . 
officiales  archidiaconoram  295.  17.  310.  :u 
Bischöfe  21  lä.  Mi  24*  58,  27,  35.  59,  2* 
15  ff.  90,  3.  91,  11  25,  23,  »5.  8,  117722, 
m a.  2UL  io.  259,  ia,  295720.  .tut.  9<l 

328,  9,  13,  19,  23,  33.  38.  355t  10.  39.  .331. 
127  9C4,  IS.  3707  HL  377,  TE  986.  21.  23. 
302.2,15.19.28,30.43110.  ITq  21.  171. 
20,  33.  40L  J2T 499,  31  516.  2Q.  603.  |3. 
619.  2,  5,  33,  3S.~i%6.  10.  676,  lü.  «8L  & 
737;  49.  739,  30,  95,  32.  734737.  7.  22.  31 
775J  19,  33.  8507.39.  833,  13,  23,  207  854,  Z 
840,  13,  lä.  TO,  a.  8^7257 
Ilertholil  II  von  Buchegg  24,  37,  99,  31,  2,8. 
33,  30.  XL  4,  21  32.  96,7El.l8,  4,  2g  9Ö; 
38.  40,  Ü.  467  lL  3i  68,  l£l2,  22,  23. 

75,  33.  80,  22.  25,  29,  31  3X  3T  13. 

19,  3L  HÖT  8iL  5,  87,  Ll  M 28.  3l  89, 

18,  20,  32.  90,  8,  40,  93,  12,  ITT  33.  Öl 

2.  9L  2,  6,  8,  R.  18.  35,  STlOa  18, 
l£ii  L L OL  1057l  lli.  105.  13722.  m. 
LL  IW,  28,  »27-ar  111, E 112,10: 
92,  307  Ul  20,  20,  116,  LL  32,~TT7,t! 
.70,  36,  aiL  119,  32.  121,  31.5  122.  3]ll24, 
19, 23790,  !2£j.  ö,  12, 25, 29,  31 1 26, 6, 127, 
IE7.  27,  22.  ß8,  &,  IE  12^  «7TL  1S1, 
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8.  P 132,  13.  18,  22.  194.  35,  32.  135.  1, 
UL  13j 1 17 IST 21.  ITT77  I.  5.  IIIUM, 

23.  144,  lSTli.  Uli,  27,  iÜL  UL  Li  162, 
12.  154,  “L  156,  L £ 20,  25,  36.  15L 
2L  ISS;  13,  16,  2L  192,  3.  194.  (i.  2ÜT 

24,  H3T 2Öib  30,  35,  377210.  L 213, 23.  214, 

3T,  37, 755:  XL  219,  27.  220,  57222,  1,  3. 
jgäi,  UL  li  3Ü.  ‘28,  L ä.  10,  U,  32,  SO, 
2,  11,  197 33.  245,  rf,  12.  247.  L 219,  L 
250,  14,  17.  2Ö£  11.  13.  255730, 

557  257.  28.  260.  1.  5.  32.  964.  1.  3.  2fiiL 
10,  T27t  267.X5T  35.  342.  27. 

Friedrich  II  685,  38.  730.  36-  814.  38.  gfilL 
22,  25.  8977X0.  13.  5Ü5,  35.  90«.  13.  911, 
2L  912.~B79T5.  1,  4.73.  917,  2JL  022,  25. 

27,  357928,74?  n,  22,  2«,  m,  iü  ax 

10,  19,  5573T7a37 930,  5714,  20,  22.  93L 
57 1P7 337 952.  3.  934.  22,  24.  930.  II, TUT 
937.  2,  5,  25,  317  938,  X 939.  3,  SSL 
940,  337  943,  26,  915,X9r  951, 157  952.  14. 
955?  22.  M5, 58.  S7,  34.  Tbl.  26,  22.  965, 
ar~S73.  äsrim:  T£  ia.  sza.  12.  »9i,~in. 
981),  au.  990,  2,  57  991,  23,  27.  993,  35. 
1004,  40  1X003.  12,  1007,  33.  1008,  9,  3L 

nnn;  13, 15. 

Johium  rf306,  22.  373,  23. 

Johann  11  von  l.ichtenberg  157,  37  267.  2, 
30,  32.  274.  18.  38.  273,  2.  277.  12.  18~. 
25n.  278,  1L  14,  38,XÖL  283,  lf.  23,  31, 
35,  283.  13.~P.~m  a.  293,  L 294,  18,  21, 
88,  4£L  300,  12.  303,  25,  305,  32.  3077  To; 
2X  27.  31571.86. 811. 11. 80. 24  t 3X  312. 12. 
817,  4^1°-  2a.31tf.2j021.20. 25. 28. 322.  UL 

540;  4. 157541715715. 342. 22. 32-  5457  5?  16. 
27735.  3447X9730.  345.  2.  9.  32.  348.  7. 
352,  L 535;  TT,  25,  317354.  1,  7,  23  355, 
$7357,  U,  359,  25.  H6L  L 8XXEC 
3637TH  28.364. 1777365.  137366,  Xa  P 
5587  4L  369,  13.  374,  28.  382,  "227  383,  L 
554.  28.  “386.  25, “HS.  386,  I,  LL  388,  30, 
327391.  18,  1S7H92,  35.  394,  L 396,  li 
398,  13.  339,  13.X05,  1,  2Ö73S-  40T7T.  11, 
1x7 406,  TT“  ia,  iSTic  407, 16,  ul  3y,  3E 

408.  L »,  1L  18,  29,  357X097X  4.  17,  21, 
HTälf.  iOL  5777l8f.  237XL  IIITO.  8. 
LL,  13,  20,  3L  US,  1.  S79,  17,  20,  25f 

28.  413,  2.  9,  25,  32,  4U,  P 25,  37.  415, 
2,  36.  £6,  £ fCX»,  12,  UL  TT9,  6,  LL  120, 
n,  15,“2I,  2«,  42L  24.  422T572H:  423755; 
0?  455, “30.  22.  426,  9,  UL  23,  35.  428,'  “£ 
429717 455;  33.  450,  Ilm  3i  4 iTTXT  3, 
Li  14,  52726,  SL  452.  HL  21X55.  3i 
457,  19.  458732.  46173a  464,  3L  465.  19. 
227 2i  469,  31  4707 1 4.X7T.  30.  472,  P 
473,  4,  237475,  16724.  476.8,  liL478.1?iri79. 
S7482.  1.9.  11.30X0:  483.  1.  2. 485, 2il  4Ho; 
L lOTLl  Ttn,  237X92. X77 20,  827493.  fTT 
2173a  496.  31  497711  498,  19,  37499,  L 
SQL  12,717,  30,  33.  502,  13.  603,  367X04. 
179.  LL  Xo6,  14.  511  32,  ÜXTX,  20.  5US, 

12,  18,  287X19.  147X21171.  217X21,  1,  3L 
552,“i;  S,  523,  L 527,  26  528,  $7X35.  31, 
307533.  LS  2L  5387  L 4,  13,  15,  23.  538, 

13,  18,  26,  542, “337  543,  fTTL  t544,XZ 
M7.X8,  3 L 553,  31,  307 

Johann  III  von  Ligny  34  , 411  547,  31.  560, 
2,  4.  562,  31  563,  SIL  P TI  565,  UL 
566,  SEX68,  ia.  5TO,  18.X73,  1,  Tl,  13. 


682.  14.  17,  13.  583,  15.  699.  16.  596.  13. 
598,  T9;  2L  6(0,  36,  693.  L 9-  61  Ol  10, 
22,  26.  814,  HTTS,  43.  615,  6,  gTXilC,  13. 
621,  U.T7;  25.  627,  11.  630,  22,  TT;  38. 
P5T.  13.  633.  8,  TTPaS.  637,  9.  14,  2L  638. 
36.  64  1 6.  65X.  m 6587m  068,  PTS] 
2L  XI7  672, TS.  679,  3L  3i  680,  “7?  35. 
681,  13,  XC  25,  28,  6957  30.  686,  10,  14. 
ORiX  L 257  33,  4£L  69275-  694,  L,  25,  32. 
Oix;  5,  8,  31L  697,0.  70T7~2fi-  711.  2L 
723,  23.  729,  3317730,  227X32,  23,  25  ff. 
73£  13.  TH,  22,  25X735,  R7T27X  7,  24, 
34,  32.  736,  lTlu  7,  1Ö7X0,  33,  36.  737.T. 
6 f.  I£  36,  ia  738,  9,  LJ,  18,  42.  739,  12. 

27,  80,  SET  74£L  LS  LS  24,  32.  741,  13,  5£ 
SO,  32.  742,  18,  22,  21  744,  LL  7507  2L 

873.  35.T883.  10,  36, 

Johann  II  odTXTl  651,  28.  685,  22.  28.  3L 
667,  23.  688,  L 693,  35.  695,  3i  696,  L 
702,  p 706,  16.~750,  12. 

Lamprecht  744,  377  745,  38.  4U,  746.  UL 

7LSLL£X75Sls25.7&2,24.  m u, 

16.  7n5;  9,  107m  756.  6 8.  11.  26.  Tm. 

34.  772,  8,  12,  15.  19,  3>  XL  773,  2.  716, 
8,  UF780,  177  2a  752,  22,  783,  5,  7,  32f. 
785,  127701.  18,  3L  792,  7.  LL  793.  31 
797!  LS  307799:  19,  3Ö7äL  800,  L L 17, 

28.  803,  14,  P.  804,  2L  26.  805,  ß.  12,  LL 
806.  33.  81L  L L «IS  12,  14.  816,  P 
818,  L 37~»i>8.  19,  2L  gT£  8.  834,  2L 
SSEL  6.  842,  £ 3.  844,  L fH57  IS  XT~ 847. 
BTTO,  28,  35.  848,  6,  17,  27,  33.  843,  L 
12723.  850,  L p 852723.  853,  13,  LS 

35.  ML  1,  L2,  22.  357855.  57X56.  6,  ST 
2i  857?  £ 37:  858,  10,  T£  22,  "S7  859,  8, 

36.  R90,  7,  18.  25,  321  86L  11.  862.  UL 
LS  ZL  8B3,  az.  L R0B7  \ Z 8X7,  32. 

874,  9,  TTT875,  I,  3,  1STS4,  3L  870,  L 
R7S,  27,  33,~S79.  8,  21,  207  34.  880,  P 
883,  TB;  28  f.XSL  £ £“  197~887.  16.  m, 
L.  11.13.  890.  1,  8.  vgl  Bamberg  u.  Speyer 
Bischöfe. 

KanzU'i  e.  Basisch  Beinr.  de  — . 

Leonhardns  993.  3 notarins. 
e.  Lntzonie  Johannes  — . 
curia  135,  24.  203,  5.  252,  18,  2L  20. 
543.~22:  563.  L 744, “ID7  966,  23. 
advocati  1.  Haslach  Heinr.  de  — 

s Nenenhurg  Matthias  von  — . 
ingeeigclcr  eigillifcr  222,  16. 

s.  Erstein  Clane  von  — . 
judex  officialis  27,  35.  45.  8.  66.  1.  UL  75. 
ÜSL  79.  liL  1Ö57  lfi.  13^  üfi  flL  HL 
21  ^ 25z  224*  2öa  242.  fi.  2457  LL 
H 400,  1 400,  li  409,  36,  38*  478,  liL 
480, 1L  jffTlfi.  22z  .5097 31  LL 

SS3;  fia  625,  8.  739,  2a*  742.  754.  fla 

927;  3! 

a.  Lampertheim  Job.  de  — . 
s.  Nenweiler  Job.  de  — . 

8.  Stoherlin  Henricns  — . 
marschalk  530.  2IL 

procarator  135,  liL  s.  Truchtersheim  Cnno 
de  — . 

ficarias  verwoser  461,  35.  469,  31  473.  L 
747.  14,  23,  2& 
s.  Saxonia  TTeinncas  de  — . 

▼itztam  401  22  f.  408,  2ß  f.  409,  lfif.  410, 
21  411  8.  428j  12,  Uf.  491  2L  618,  ~i£ 
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äaiL  21-  1£L  1Ü.  8äü  22l  1B. 

s.  Andlau  Rudolf  von  — . 

8.  Heger  Wilhelm  — 
s.  Hohenstein  Rudolf  von  — . 
s.  Landsberg  Werlin  von  — . 

Vogt  ÜL  HL  HM<L  31*  ^ 
s.  Lichtenberg  JoET,  Ludwig  u.  Symund 
von  — 

s.  Rcinbftldelin  Reinbolt  — 
zoller  493.  Jü. 

Stratton  Robert  von  — can.  Kboracensis  969,  liL 
983.  28.  984*  4*  8.  996*  32.  997,  LL  99Ql 
Streuffe  Strftffe  StrAffc  StroolTe 
mig.  709,  L. 

Ilennel  — - von  I>adenlmrg  781,  18.  821 , 2. 

9H*  28.  937.  2,  diL  SiiL  ST 
Lamprecht  — von  Bnntenbach,  Edel  kn.  589,27. 
Hein  hart  — von  Landenberg  539,  28 
Stroseile 

Anshelm  — Ritter  37*  28 
Henselin  — Edelkn.  37,  311 
Strobe  Johans  — von  Epfiche,  Edelkn.  350,  HL 
Strubeneych  Landgericht  zu  — 1 022,  31. 
Strubenhart  Cftnrat  von  — 68.  Hi. 

Stubenweg  Stübenweg 
ein  — 5*  2. 

Claus  — Herr  f 1040.  2. 

Reinbolt  — Edelkn.  13,  24. 

Rudolf  — Ritter  43*  12,  145*  24  scab  200,31. 
Stftgarten  s.  Stuttgart 
Stühlingen  Stftlingcn  L Hoden  a.  Wutach 
Andres  von  — 81 1,  21L 
Stumpf  Pritsche  — 335.  12. 

Stftpfs  n.  Obrigheim. 

Stnrm  Storm  Stürm  Stürmin  Stürm 
der  — 230,  k 231.  gQ, 
die  — 815*  L 
ung.  Sturmelin  044,  2a. 

< Josse  — 26*  i cons.  32*  28  scab.  48,  LI 
cons.  HO,  25.  130.  LI  mag.  143.  lii  mag. 
145,  22  mag.  182,  28.  30  mag  23) i.  33, 
3ST270.  4 scab.  m 12.  345*  40.  853.  Ti? 
28.  413,  23. 

Gosse  — 085*  32.  709,  2L  24*  3U. 

Gosse  — d.  ä.  763.  31L  764,  18.  766*  HI 
766.  6,  14  f.  34*“3B1  767,  iüff.  768*  LL 
Henselin  — (SöEn  des  Wernher)  611,  39. 
Minna  — mon.  s.  Nicolai  873,  4L 
Otteman  — «90,  2.  712,  38.  726*  23  f.  784, 
11  906,  1L 

Wernher  Werlin  — Herr  499.  2.  600,  20,  28. 
WH*  3,  611*  31L  647  7 724,  Q,  8537  HL 
SÖT  8.  1007*  2. 

Stürzelbronn  Stürczel  — Sturtzelburne  ö.  Bitsch 

Abt  443*  2il  448*  25, 

Stuttgart  Stftgart  Stftgarten  Stfttgart  195.  37  f 
311.  16  f.  868*  19*  28.  879*  22*  21L  958*  21  f . 
Stfttzhem  nng.  6*  15. 

Sn derman  Heinrich  — Probst  zu  Haslach  255*  lfi. 
Sueso  Henricns  do  — offic.  curie  Basil.  137,  26. 
Snevia  s.  Schwaben. 

Suffeiweiersheini  Snlfelwihersheim  u,  Str. 

die  von  — 287.  fL 
Sulamensis  opise.  Honifacins  19*  12. 

Sulgcn  Constant.  dioc.  L Wirtbg.  sü.  w.  Obern- 
dorf 


Utze  Krftwol  von  74.  6,  21.  26. 

Johannes  — (dessen  BinderT^?4.  6.  21.  26. 
s Blenckeiin. 

Snlmetingen  Sulmending  L Wirtbg.  n.  Biberach 
Ulrich  von  — 82L  32,  36.  898*  fi, 

Snlz  Sn  ltzc  Sftltze  bi  Gauwilre  sü.  Gebweiler  229, 
31L  552*  18.  845*  28. 

Johannitercomthur  s.  Sulzmatt. 

, Snlz  Sultze  sü.  Weisscnburg  717.  39. 

— sü.  Lahr  s.  Geroldseck. 

— L Wirtbg.  Schwarzwaldkreis 
Rudolf  zu  — Graf.  Landrichter  in  Rottwcil 
305.  18*  SIL  509*  8,  12. 

Snlzhach  Soltz  — Sulcz  — Snltzbach  — pach  L 
Oberpfalz  n*  w.  Regensbnrg  276*  34.  277,  8,  3104. 
38,  305,  3.  336.  9,  13,  2(1  26,  34.  357.  35.  37^ 
23*  3^  359.  4,  4Mt  28.  436/7717,  28, 315.538.  34. 
539,  4.  181L  24.  824*  2L  

— n.  w.  Masmünster 
ITeinczcman  von  — 385,  10 

Snlzmatt  Snlzmatte  w.  Rufach 

Cftnrat  von  — Comthur  v.  Sulz  722.  28. 
Snmmerowe  864,  25. 

Sundcr  Ullin  — 431,  32. 

Sundgan  Snngkfl  Snntgftw  — gowe  — göwe  2 L. 
L 36*  8.  38*  3.  809*  ü. 

Landvogt  217*  2a.  219*  15. 

Pfleger  s.  Hnllwil  .Tobans  von  — . 

s.  Hasenburg  Ulrich  Dicbalt  von  — . 
s.  Pfirt  Ulrich  von  — . 

; Snndhausen  Snnthns  Arg.  dioc.  sü.  ö.  Schlcttstadt 
rcctor  eccl.  parr.  s.  Mennelin  Johannes  — . 
Snncr  Sünner 

ung.  5*  12.  7*  11*  UL  434,  34  scab. 

Fritzeman  — iLi  2fiTEL  18.  15*  6*  8*  2S- 
Peter  — 941.  43  scab. 

Sünlin  e.  Wadenowe. 

Sünne  Ullin  — 18*  2tL 

Supripa  Snptus  Ripa  Mafiolo  do  — civ.  Arg. 

790.  25.  38. 

Snrburg  Arg.  dioc.  u.  Hagenau 
canonici  s.  Fürste  Johannes  — . 

8.  Hagenau  Conr.  u.  Joh.  do  — . 
Pfaffe  s.  Göft  Joh.  von  — . 

Nicolaua  de  — preb.  altar.  s.  Nicolai  in  eccl. 
s.  Petri  j.  993.  3. 

Susemberg  s.  Sausenb  — . 

Sasenliart  i.  Schwarzwald  wo  ? 

Capelle  auf  dom  — 734*  33  f.  735*  3. 
Johannes  dictus  — 1C2,  5. 

Sftskint  Sftz  — Sftzzkint  jud.  95*  25.  177,  81. 

184,  17*  21*  22*  30*  24. 

Süsse  Sftszo  Sftzse 

BAldelin  — 6.  3.  8,  2L  14,  6,  lilf.  15,  28. 
17*  25.  “ 

Hugelin  — 916.  31  scab.  1021,  2Q  scab. 
Reiubolt  — t®.  2. 

Reinbolt  — 135*  7,  22*  2L 
Ulricus  — 135.  387 
Swabe 

Raltram  — Edelkn  350,  6, 

Kleinhans  — Edelkn.  350,  5.  (Vater) 
Swainbrftk  s.  Zweibrücken. 

Swan 

Clans  — 2fL  5 cons. 

Johans  — Edelkn.  3349,  26. 
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11*22  Swande#g;  - 

Swandegg  ob  Schwandeck  l.  Oestorr  ob  d E.  ? , 
Harkart  von  — Ritter  556,  10* 

JAkli  (Brndorsohn)  550,  11.  Ul 
Johans  von  — Ritter  550.  10. 

Niclaas  von  — Ritter  550,  UL 
Swap  Claus  — 434.  26* 

Swarber  Swaerber  Swerbcr 

Berthold  — Ritter  32.  21  scab.  40*  26  mag. 
43,  11  mag.  47,  18,  21  mag.  48,  1 mag 

02.  21  mag.  00*  4 mag.  69,  1 mag.  92,  22* 

03.  1 mag.  94,  24,  26  mag.  95,  12  mag. 
07.  22,  25  mag.  38,  12,  lli  mag.  1»>4.  26. 
22  mag.  106,  11  mag.  115.  2 mag.  11  o, 
22  mng.  120,  2 mag.  127,  22  mag.  143, 
10.  2ii  mag.  140,  17,  22,  36  mag.  130,  L 
17.  3a  mag.  f W,  16* 

* Kätheriim  — (Gattin  Peters)  200.  8,  26,  2£L 
Clans  — Pfaffe  351* 

Clawes  — 32,  22  scab, 

Else  — s.  Klette. 

Günther  — 2, 

10.  16.  39,  II  i L L H*  ^ ^ ^ 
IL^dlüdL^^IÜLLiildiLULL 
7,  10.  14,  19,  23,  2U.  UL  12*  2a*  la*  31* 
iü/TO,  15,  27,  UL  IL  SSL  38* 

JleinricF  — Herr  6,  <L  IXt  LiL  LL  *L  Ritter 
43,  22.  1 IC.  21* 

Heintzelin  — 5,  II* 

Johans  Johenselin  — Herr  <9  32.  25.  12, 
17,  20.  3Ü*  322,  2ä  mag  323,  1 mag.  3.  8. 1 L 
Johans  Henselin  — 738,  36.  973,  22,  11 
970.  11* 

pctc,  — 32.  211  scab.  143.  21  »mm.  IM.  3 
amm.  158,  33,  31  amm.  159,  II  amm.  199, 
21  f.  200.  1,  af.  22*  21L 
Peter  — (dessen  Sohn)  200.  LL  26*  üL  31* 
Peterman  — 142.  r&,  23  mag,  scab 
Poterman  — gesessen  zn  Gcispolsbcim,  Edelkn. 
350.  fi. 

Petras  dietns  — can.  s Arbog.  083,  UL 
castos  726.  24. 

Rnlraan  — Pfaffe  142.  13,  25,  2£L  331,  21i 
(2  Personen). 

Rnlman  — 26,  1 mag.  UL  LL  22.  mag. 
Rnlman  — Herr  011,  UL  650.  11  scab.  <83. 
33.  916.  29  scab. 

Swavtz  Hannes  672,  24  f.  21* 

Swebclin  Swcblin 

nng.  de  Eratheim.  preb.  s.  Petri  j.  312,  12* 
Heintzelin  — 16,  2a. 

Johannes  — de  Erstheim,  prob.  s.  Petri  j 
957.  Ill 

Swebeswerde  s.  Ponauwörth, 

Swendowin  jnd.  1 75.  29,  42.  176.  2_ 

Swcnkcr  der  — 7 -KL  LL 
Swenningcr 

Hcrman  — sntor  Arg  431.  21 
Johans  - 978,  22*  11  979,  lä- 
Swert  Gesellschaft  mit  dem  — 738,  LL 
Swob  Heintzcman  — 644,  1Ü, 


U. 

Übelnhcim  abgeg.  i U nt. -Bla.  nahe  Str.  ? 
Cla*  s von  — 287,  2* 

Hngman  von  — 237,  1 


- Uttenheim 

Überhänge  Cünrat  zA  dem  — 20,  II  cons.  OL 
24  cons. 

Uchenheim  ? ob  verlesen  für  Achenheim  ? 

Linde  man  von  — Herr  1_*  2* 

Ludcman  von  — 18,  tL 
Ueberach  Uberache  sü.  Niedcrbronn  554.  14. 
Uebcrlingen  U — Uberlingen  11  1U  35,  ü* 

Johans  von  — 631.  15,  19.  23.  8071 
Meyger  dietns  Enselin  de  — jnd.  Arg.  45.  LL 
j Uechtland  uchte  — Oit  — Otlant  s.  Bern 
s.  Freibarg  L Schweiz. 

Uffholz  Ufholcz  — holtz  L Ob.-Els  il  Sennheim 

' 500,  2,  904.  2Ü. 

Ullenburg  Utlemburg  Ruine  L Baden  u.  Oberkirch 
Vogt  zu : s.  Dierabarg  Wirich  v.  — 

Matheus  Rohart  von  — Edelkn.  350.  1*L 
Ulm  Ulme  L Wirtbg.  127,  28.  322.  21  527.  8* 
542.  24  606,  2,  11  915,  2,  UL  958,  UL  ilüü.  L 
970.  UL  991,  21,  21  21  1009.  32.  1011.  2,  6, 
22*  1012,  22  f die  von  - 918,  L lOH,  1 
Comtbnr  zu  s.  Sipplingen. 

— l*  Baden  il  Oberkirch  686.  1 
• Schulth.  s.  Kriech. 

Ulino  Petrus  de  — s.  Rom  Procnrutoren. 
Ulmonto  Job.  de  — s.  Rom  Procuratoren. 

Ungarn  Ungarin  Ungern  427,  UL  555.  2. 

Könige  422,  UL  UL  553.  31  775,  2,  8,  1 2, 
78».  18.  22  f.  815.  21 
• Agnes  (Oesterreich)  221.  22*  223.  21L  2L 
Ludwig  512.  22. 

Grossgrnf  s.  Oppeln. 

Ungoliüre  Nicolaus  dictua  — summiss.  s Thome 

Unterlinden  Underlinde  abgeg.  b.  Colmar 
Aebtissin  418,  I* 

Unterwalden  Under  — 279,  26* 

Üntzelin  civ.  Arg.  695.  2 iL.  666.  L 
Urach  0.  Reutlingen  918,  2.  919,  UL 
Uri  Ure  279,  2£L 

s.  IJrsanne  s.  Ursicino  sü.  ö Porrentruy  a.  Houbs 
Hugo  pbr.  de  — 539,  12* 

Usenberg  Usen  — (iacni  — Üsenbcrg  abgeg.  Borg 
b.  Einlingen 

Kuter  304,  LL  4 *ertl. 

Herren  von  — 301,  2,  £L 
Hurckart  f 1 94.  1 
Friedrich  220,  LL  267.  IL 
Hesse  3UL  2*  504^  3*  Z£L  2SL 
Hessman  7 UL  L 

Johans  Henselin  194,  1.  2.  221L  12.  267. 
1U  301  6.  491,  4 f.  261  1 
| Hannes  — sntor  Arg.  431.  3Ü. 

Uttenheim  Uten  — Utenhaim  w Erstein 
die  von  — 286.  23. 

Berlewiu  von  — Edelkn.  dl*  29  70.  17,  19. 
ilancman  von  — Edelkn.  352.  2L  446.  40. 
Johannes  de  — f 115»  Ui* 

Johans  von  — zu  Bisehofesheim,  Edelkn. 

351.  1 

Ludeman  von  — 332,  21*  146.  4L 
Lutzeinan  von  — Edelkn.  352,  3JL 
Walther  von  — 10-10,  2* 

Wern  her  von  — Herr  349,  UL  OHO,  L 
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Uttweiler  — Wasserburg  1123 


Ottweiler  üt  — Ütwilre  il  Buchsweiler 
Fritsche  von  — Edelkn.  OM.  211 
Götze  von  — Kitter  IM.  3f L 
Götze  von  — Vogt  zu  Ortenberg  863,  HL 
Ott«  von  Edelkn  <;  >4.  Hl 


W 

Wuchbken  s.  Wasgau. 

Wudenftwe  Han»  Sünlin  von  — 452,  L 

Waffeler  s.  Eckcnch. 

WafTenlieim  s.  W'ofTeuheim. 

Wagenstadt  — «tat  \_,  Kaden  u.  i>  Kenzingeu 
Kirchherr  s Waltbot  Cftnrat  — . 

Wnlbach  Waltpach  sü.  w.  Winzenheim  od.  sü. 
Mülhausen 

Johans  von  — 568.  iKL 

Waldenburg  Waldemburg  Cb  Basel  Stadt  899,  12. 

Waldener  Waldenner 
der  - 224.  11. 

• die  — 861.  3,  14  f. 

Kerhtolt  — 806,  L 
Herinan  — Wh.  L 

Waldesberg  Ruine  b.  Krombach  l Kudeu  937,  LL 

Waldkirch  Waltkilch  il  ö.  Freiburg  174.  3H  175. 

8.  LL 

die  von  — 22t»,  13.  Juden  175.  H 176.  LI 
Oertlichkeiten 

Harnlocb  1 76,  HL 
BnclienbüfiiT  175  IL  176.  2fL 
Uöcholtz  Sidenfadems  brunnen  176,  3£L 
Kclbenowe  17t»,  211 
Lüteubruimen  176,  2fL 
s Martin  brunnen  zu  — 176.  2S. 
s.  Peter  brunnen  zu  — 1 76.  2H 
Kchftler  brnnnen  176.  25. 

Sömersbrucke  1 7 6 , 22. 

Spittalsbrunnen- LLL  2L 
Wiler  176,  HL 

Waldsee  Waise  Walsse  Waltscbc  Waltse  il  Ra- 
vensburg 

Rudolf  von  — Landv.  l E.  741.  HL  782.  H 
IÜL  L LH  ÜÜJL  5.  8t>8.  HL  «UH  L 4.  31. 
HL  LiL  15-  #10.  6,  LL  HL  LLL  LL  Hl iL  32,  . 
üiL  819.  STET  lii  825.  Hi  u.  Landv  L 
Schwaben. 

Waldshut  Waltzhut  i Baden  a.  Rhein  125.  2,  1_L 
1^  2H 

Johan«  der  Schallheisze  zu  — Pfleger  zu 
Aargau  etc.  215.  8,  LL  — il,  tL  LL 

WaUlstein  Walstein  i Baden  il  ö.  Haslach 
Andres  von  — 626.  32* 

Petrus  de  — conveutual.  m Schuttera  802 . 25. 

Walen  Walchcn  Wallten  Welschen  Welsch  volk 
847,  IL  22.  älH  tL  äüL  3,  LL  854,  HL  8*1 
11L  2H  858,  HL  859,  24,  2 3.  862,  LL  UüH  HL 
lüü  4f.  L 

Welsche  laut  807,  HL 

Waltbot  her  (’ftnrat  — Kirchherr  in  Wagenstadt 

351.  ÜL 

Waltbotte  s.  Lahr. 

Waltenhcim  Walttenbeiiu  sü.  ö.  Hochfeldcn 
Dietrich  von  — Herr  34t».  IL 


Ebcrhardus  de  — can.  8.  Arbog  683.  LL 

I2iL  iüL 

Elsa  de  — mor.  s.  Nicolai  873,  UL 
Heinrich  von  — Herr  m 2 LL 
Heinrich  von  — Edelkn.  (des  Vor.  Sohn)  350. 
2LL  1&L  22. 

Johan«  von  — 545.  13.  DL  Edelkn.  654.  22. 
104Q  & 

Ludeinan  von  — 545.  13.  DL 
Wcrnhcr  von  — Herr  379,  LL  ML  2. 
Waltpach  s.  Walbach 
Waltstetten  die  — 381,  4. 

8.  Wandelmus  s.  s.  Wendel 
Wangen  ö.  Wasielnheim 
dicti  de  — 1 15.  LL 
Gftneman  von  — Herr  135,  21L 
Erhärt  von  — Ritter  654 . 2Ü  078.  18,  HL 
SffiL  LL 

Hartung  von  — Ritter  2lL  23.  25.  136.  L 
DLL  15.  2ÜL  20,  2L  35.  35^,  L 
Hesse  von  — Herr.  Kirchherr  zu  PfafTeuhofen 
349.  I 

Ortrndis  de  — 8.  Scharrach. 

Wengelin  von  — Ritter  136.  L .‘107.  HL  308  2. 
Wannen  die  Gesellen  mit  der  — 820.  IL 
Wareinhou  i Savoyen  od  Waadt  ? 17.3,  2L 
Warta  l Böhmen  Ktidolfus  de  — 388,  L 
Wartenberg  Wartemberg  L Böhmen 

Jlanjuart  von  — gen.  v.  Cost  981.  24.  982. 
25. 

— b.  Muttenz  Ct.  Basel 
Peter  von  - 898,  5. 

Wasenecke  Petrus  de  — preb.  s.  Petr,  j 312.  44. 
Wasgau  Wachsken  Waaichen  Waszich  217.  3H 
499.  3n.  500,  3.  569.  13.  960.  L 
Wasichenstein  Wachsgen  — Wahssichen  — Was* 
Bichcnstein  Ruine  zw.  Ober-  u.  Nieder*  Steiu- 
bacli  w.  Weissenburg 
die  von  — 63,  3H 

Belinia  de  — can.  s Stephani  117.  3. 

Cftntze  von  — Ritter  63,  14,  1£L  Mg,  6.  21, 

iiL  363.  6.  11 

Dicsche  von  — LL.  IiL 
Fritscheiuan  von  — 63,  14.  16.  28.  30, 

Wassel nheim  Waszelnheim  il  w.  Str. 

advocati  de  — 1 15,  lii 

Brida  de  --  can  * Stephani  117.  5, 

C ft  nein  an  Cune  Vogt  von  — 679.  55.  68t»,  LL 
HL  LL  ü£L  L <1  A IOH  HI  Edelkn. 

Friedrich  V^T  vou  - Ritter  679,  33,  680. 
18,  HL  39.  LL  681.  1.  5,  U,  17.  23.  3li. 
7o9,  311 

Volmar  von  — Kirchherr  zu  Kndingcn  .'151. 

HL 

Hugo  de  — capellanus  alturis  Petri  et  Pauli 
in  cccl.  Arg.  626.  4,  8.  lü. 

Johans  Vogt  von  — 759,  30.  32. 

Lutzeinan  von  — Edelkn.  43j  2fL 
Wasser  Dietrich  an  dem  — Zoller  93,  4. 
Wasserburg  Waszerburg  l Ubcrbaiem 

Eugelbertus  qnondam  Heinrici  de  — cler. 
Ratispouensis.  Notar  162.  L 211,  1£L 
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Wassicher  — Wettolsheim 


Wassicher  Wasicber 
der  — 407,  42, 

Heintze  — 577.  28.  578.  IL 
Walther  — civ.  Arg.  671,  L 4,  1&  724,  IL 
877.  42.  1008,  3Z.  UXM.  4*  1_L  LL  21f 
1018,  5f. 

Wassicher  dal  526,  28- 

Wattweiler  Wattwilr  Wat  — Wattewilre  il  ö. 
Thann  734,  3L  1H>4.  3If. 

Ilanneman  von  — gen.  llreller.  Kdelkn.  704. 
806*  4.  005,  2. 

Wedcreübe  s.  Wettoran. 

Weger  s.  Dorlisheim. 

Wcgersheiui  s.  Fegersh  — . 

Weiden  Weyden  Wyden  in  Peyern  vor  deine 
Beheymschon  walde  L Uberpfalz  il  Ö.  Auiberg 

606,  2,  12.  081.  3f. 

Weyersheim  Wiegersheiin  sii.  i>.  Brumath  460.  0. 
Weiher  Wiger  il.  Bruchsal 

Johans  Hans  zu  dein  — Kitter  627.  35  f. 
631.  2.  740,  L 808*  17*  25.  809*  15* 

Weiher  Wiher  Schloss  b.  Emmendingen  509.  2L 
Weil  Wila  Wilo  L Wirtbg.  n.  w.  Leonberg 
die  von  — 1010,  1*  14*  29,  3L  1011.  33. 
Börger  von  — 1009,  37. 
des  riches  burger  von  — 204.  Z 
Johannes  de  — dictus  de  Rapide.  servitor 
magistri  et  consulum  211.  2. 

Weinsberg  Winsperg  L Wirtbg. 
der  von  — 075.  33* 

Weissenburg  Weizzem  — Wissem  — Wissen  — 
Wiszem  — Wyssembnrg  303. 13  f.  325,  3.  350. 33. 
360, 1,  36».  414. 1&  421,25.  452.  32.465:2.467.42. 
500,  3*  510,  18.  514,  LL  560,  1*  lfL  590.  L . 
592,  36.  504,  UL  595,  8f.  601*  33*  603,  U L 
m,  3.  621*  20,  747*  38.  809,  8.  810,  IL  950, 
LL  988,15.  die  von  — 389712.  415,  L 52271 
627,1g*  lfi*  810.  42.  i 

Kloster 

Abt,  Dechant  a.  Capitel  161.  3tL 
Abt  988,  12. 

Eberhard  437*  38.  438.  3*  568,  20. 
ung.  ein  platener  901,  22* 

Dietrich  von  — 971,  n,  40  scab. 

Johannes  von  — rector  eccl.  in  Qimbrett  778.  0^ 
Weissenstein  Wissenstein  Berg  n.  w Solothurn 
217,  34  f . 569,  13. 

Weisskirchen  WiskircheL  Lothr.  su.  w Wolmünster 
Gerhart  llamesch  von  Kitter  589  , 21L 
G erhärt  Zappe  von  — 451.  4(1 
Wcisterrich  a.  Westrich. 

Weisweil  Wissewilre  Wiswilr  w.  Kenzingen  a. 
Rhein 

Diethrich  von  — Ritter  205.  38.  491,  15. 
Weitenmühl  Wcytcnmül  Witen  — Witten  — 
Wytemnülen  — müln  L Böhmen 

Stislav  von  der  — Ritter  360,  24  Unterlaudv. 

L E.  4J5,  IL  22.  426,' 18,  20  Schnlth.  v. 
Hagenau.  434,  <]  Unterlandv.  4 4L  27.  32 ff. 
442,  2 Unterlandv.  452,  3L  453.  3Z  457, 

3,  8.  465.  34.  467,  28  Unterlandv.  638.  2* 
15,  21,  26.  643.  Li  Landv.  l E.  649,  5.  BL 
661.  g.  28.  660.  11.  22.  8flL  I~öS4.  LL 
T5T665,  4.  666,  3*1*69.  4,  22.  30.  672.  18. 
673.  L 828.  2.  1Ä  ündv.  685*  38.  38.  730,  i 
547  33.  <31.  3.  747.  32.  "813.  38  Land*!  . 


• 

814,  4,  0.  903*  38.  310.  17*  BL  915,  20. 
917,  lfi.  02L  31  Unterlandv.  081.17988. 

n 7 

Welsche  laut  a.  Italien. 

Welschen  s.  Walen. 

Welse  s.  Sickingen  Reinhart  von  — . 
s.  Wendel  s.  Wandelinus  L Rhcinpr.  465.  LL 
Wenden  domiui  de  — 852,  32.  853,  6*  8. 

Wenser 

ung.  48,  22  co ns. 

Hug  — n,  22. 

Johans  — Schaffner  zu  Mölsheim  229,  2L 
8.  Molsheim. 

Peterman  — 10,  6.  2a. 

Wernlin  — 10.  9,  19, 

Wepferman  Wepher  — Weppferman 
Chneman  — 190.  32. 

Heinrich  Heintze  — 190,  3L  645,  3.  789.  23. 
Walther  — 190.  3L 
8.  Andlau. 

Wepflar  s.  Wetzlar. 

Werde  8.  Üonauwörtb. 
s.  Wörth. 

Werdenberg  Werdemberg  CL  8.  Gallen  il  Sargaus 
der  von  — 293.  3.  300,  2Ü. 

Eberhard  von  — Graf  307.  28.  31 1,  BL  32 1 , 
20,  23. 

Werder  Johannes  dictus  — de  Essolinga  clericus 
Constanc.  dioc  not.  509.  33* 

Wergesinge  Rftdegerns  dictus  — preb  s.  Thom. 
312.  3L 

Werker  der  — jud.  176,  31L 
Werre  Wernlin  von  — 8(44,  34. 

Wertheim  L Baden  a.  Tauber  u.  Main 
Graf  von  — 1036,  L 

Wesel  Wesalia  Wyscle  162.  33.  163,  12.  1000.  4£L 
Henricus  de  — can.  Confluontensis,  Notar  d. 
Reichskanzlei  358,  28.  359,  2.  -484,  23.  395, 
4.  438*  12. 

Westerburg  — borg  L Nassau  il  w.  Hadamar 
Reinhart  Herr  zu  — Domherr  zu  Köln  78*  2iL 
Reinhart  * * — d.  j.  78,  29. 

Westhausen  — basen  u.  ö.  Maursmünster 
die  von  — 287.  BL 

hus  11*  Benfeld 

Clawes  von  342.  1,  3. 

Lutzeman  von  — Edelkn.  37*  3L 
Wernlin  von  — Edelkn.  350,  LL 
Westhofen  — hoven  sö.  Wasseluhcim  490,  LL 
622,  LL  a.  Stahel 
Frühmesser  s.  Volraar  Johans  — . 

Ulais  von  — Ritter  413.  23. 

Johannes  de  — preb.  s.  Petri  j.  312.  44. 
Abraham  de  — jud.  Arg.  45*  BL  iLL  24. 
Westrich  Weisternch  Westerreichen  34iL  8*  iÜL 
28*  31*  33,  38. 

Wet  West  Johannes  — der.  WygorinensiB  dioc. 

not.  998*  999*  3. 

Wetensheim  s.  Wettolsheim. 

Wetterau  Wedereübe  1014.  21L 
Wettingen  Kloster  grawez  Ordens  in  Costenzer 
bystttme  il  ö.  Ulm 
Abt  Berchtolt  258.  32. 

Wettolsheim  Wetensheim  hü.  w.  Colmar 
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Hartman  von  — Herr.  Pfaffe  in  Rheinau 

351.  2L 

Wetzel  Wetzele  Wetzelonis 
ung.  285.  37, 

Hcititzeman  — jü  Herr  .'*69,  22.  miles  564, 
23.  720.  111  Pfleger  z.  (Jrüuen  Wörth, 
ileiuzcinan  — za  s.  Thomau,  Kitter  308.  23 
scab. 

Hensolin  — 644  . 28. 

Nicolaus  — sco last  s.  Thom.  261,  19,  35,  39. 
311.  30,  3L  312,  LL  337,  LL  368,  21  369, 
8.  374,  3iL  3'Jürla.  519.  il 
Simunt  — 44  g 12. 

Wetzlar  Wepflare  Wetslar  a.  <1.  Lahn 
die  von  — 341,  tL 
cives  de  — HL  3. 
s.  Kcllin  Ebcrhardus  — . 


W»  - vgl.  Wei  — . 


Wich  8.  Vic. 

Wickersheim  Wigkcrsheim  a.  d.  111  hü.  Str.  (vgl. 
Illwickersheim),  a.  d.  1 irdisch  w.  Str.  od.  il  w. 
Hochfelden  1013.  32. 
die  Von  — 987.  £L 
Cftue  von  — Herr  349.  15 
Frantze  von  — 6-15,  13. 

Hng  H&glin  von  — 2.  22.  8.  ü.  9,  26.  10.  7. 
34.  IL  27,  36.  41L  12,  n,  10.  IL  19.  24, 
3<L  13.  ÜL  14.  1,  12,  25,  351  Hl  12.  32. 

3L  lUTn  0,“2l 

Julians  von  — Kitter  15^  22  f.  2u3,  12.  205. 
HL  206,  liL  -Mi  *£L  "S  scab.  1 ecab. 


Johana  von  — Edelkn.  350,  2L  696.  9f. 

910.  2iL  Ritter  951.  3 scab. 

Ütte  von  — Edelkn.  349.  flfi. 

Wideubösch  Widembösch  vgl.  Röder  Ludwig  — . 
Aberlin  — 667,  3H  703.  17.  23.  706.  12. 
709.  5. 


Widergrün  Wider  — Wiedirgrin  — gryn  Anteil 
v.  Ncsselrict  RA.  Appenweyer 
Andres  von  — 472,  LL  805.  2L 
Peter  von  — 447.  12.  705.  8,  12. 

Wulnania  Heinricus  de  — Notar  d Reichskanzlei 
672.  sl 

Wiedemont  s.  Vaudemont. 


4 


I 


Wiedersdorf  s.  Vergaville. 

Wicdlisbach  Wielispach  n.  ö.  Solothurn  898.  32- 
Wiegersheim  s.  Weyersh  — . 

Wien  Wiene  Wienn  Wienna  143,  i.  555,  30,  LL 
803.  32.  804,  IL.  817,  9,  2L»f. 

Wiesenstein  Walther  von  — Arzt  zu  Sir.  807,  28. 
Wie « loch  Wiszenloeh  L Baden  sü.  ö.  Mannheim 
960.  Sl  10111.  LL 
Wifcrsheim  s Wiwersbeim. 


Wighuse  lleintzemau  zfun  — 385.  9. 

Wygorinensis  dioc.  (Worcester)  s.  Wet. 

Wihe  Nicolans  dictus  — protouotarius  Arg  509, 
32- 


Wihingerin  die  — 1006,  3a. 

Wiker  ung.  844.  18. 

Wildbad  Wiltpad  — bat  l Wirtbg.  su  Neuen* 
bürg  595,  12,  31.  655.  33.  739,  28.  740.  2,  12, 
22.  748.  29,  31L  821,  1U 
Wilde  Heintze  — sntor  Arg.  431.  3L 
Wildcman  der  «rinman  6,  HL 
Wildricb  Prendlein  — 395.  3iL  396.  3. 


Wilhelm  Wilhelmin  Wyllehelm 

ung.  der  inetziger  26,  9 cons.  32.  3Ö.  scab. 

92.  22. 


Anna  — mon.  s.  Katherine  886.  3. 

Götze  — 257.  18.  355,  22  amra.  423.  21L 
Herr  J3n3£Lii2,liL44iL23.483,U1  iß 
aram.  I*  1,  _L  32  amm.  iS1.).  33  arnm.  .r>02. 
34.  amm.  503,  28  amm.  530,  1,  3L  538.  8. 
378,  34.  584,  IL  588,  liL  63ÖT  22  scub.  724. 
IL  942,  LL  943.  lli. 

Wilhelmituner  ordo  s.  Wilhelmi  Wilhelmite  523, 
2L  s.  Str. 

provincialis  Andreas  337,  22. 

Willgottbeim  Wilgotheim  il  Hochfelden  890,  2. 
die  von  — 890,  LL 

WillstiiU  Wilstelten  Wiltstetc  il  w.  Offeuburg 
20p,  LL  78i  L HL  gOO.  22. 

Wilmarstetten  Gernngc  der  trobezesse  von  — 
Kitter  222.  34. 


Windeberg  Cll«H  von  — 630,  24. 

Windeck  — ecke  — egg  Wyndegk  Wincekc  sü. 
Uaden-Baden  584,  34-  585,  L 703,  11,  23.  709, 
LL  732  Hl  TJib  &■  i&L  4.  iMi  3177m,  2,  26, 
30,  3aT 765,  21,  24,  31  34.  766,  1 767;  L 768, 
25.  808,  Hl  82H  2. 

tler  von  — 752.  17,  20,  797.  24,  21L 
der  appet  von  — 493,  L 
die  von  — 756,  96  764.  14.  775,  23.  779,  3o, 
32.  781.  9.  18 f.  23.  284,  3.  793^  L 1 HL 
797.  22.  798,  3L,  35,  38,  818,  211  Ö21L  32. 


891.  & 

Agnes  von  — 311.  23.  26,  29.  312.  2.  765,  32. 
Bruno  von  - Edelkn.  764,  11,  22.  766,  1 f . 
19,  31L  IßT,  10,  12,  15.  32.  768,  TT  10. 
13,  15,  25,  36  f.  6217738.  821,  HL 
Burkhard  von  — Kitter  2U2.  2. 

Conrad  von  — Herr  348,  37.  493,  2.  684. 


2tL 


Lina  de  — mon.  s.  Nicolai  873,  4iL 
Hans  von  — Kitter  820.  38.  821.  LL 
Johannes  de  — miles  311,  23.  312.  2.  348.  38. 

f 767,  22.  765,  2L  IST  7,  2L 
Peter  von  — t 765,  24.  766,  IL  91 . 23.  767, 1_ 
Peter  von  — Edelkn.  820,  38.  821.  liL 
Keinbolt  von  — 348,  33.  576,  I dictus  de 
Lansberg.  621,  5.  2 v Landesberg.  752. 
32.  753.  2,  1 2.  765.  5.  757.  2L  125.  27. 
211  820.  3Ö.  821  11 

Keiuhart  von  — 534.  24,  21L  33.  585,  13. 
Ritter  620,  6,  3.  UL  621  1 ü-  ^ 2SL 
703.  10.  17,  23.  706,  12.  709.  3tLTJi>.  7, 
1JL  731,  20,  32 f.  74_L  20.  237748.  2f.  762, 
32.  7XV,  6.  755,  ü.  757,  2L  764,  Ui  ff.  «68^ 
8,  mr  775,  2iL  792,  L 824L  38,  4L  821. 
LL  885,  IL 

Neu  — Nüwen  Windecke  Ruine  b.  Lauf  i Baden 
766.  34.  769,  6 f.  2L  23. 

Johans  vou  — Herr  f755,  1 vgl.  Windeck. 
Winden  Wolfgang  von  — Herr  416.  2. 

Windricke  Johannes  vou  — Herr  8,  1 


Windsheim  Winsheim  l Mittelfranken  il  w.  Nürn- 
berg 506,  22. 

Winer  ung.  764.  L 

Wingersheim  Winegersheim  sü.  ö.  Hochfelden 
Friedrich  von  — 300,  33. 

Fritsoho  dictus  ds  ptsb.  s Tbom.  812. 80. 
416.  30,  33.  417.  2.  418,  311 
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IleinricuB  de  — preb.  s.  Thom.  312,  30*  vicar 
522.  32* 

Joliau8  von  — 3(10.  20*  33  f. 

Jo  bans  von  — (Sohn  de»  Vorigen)  300.  33 
Sifrit  Lamparter  von  — 3QU,  64. 

Walther  von  — 300.  39. 

Wilhelm  von  — 300.  33* 

Johans  — 422.  1. 

Peter  — d.  a.  920,  32  scab. 

Winkelseys  Nicolaus  — prcb.  s.  Petri  j.  312.  43* 
Wiulin  Johans  — 26*  12  cons.  4^  22  cons. 
Winuccke  Petrus  de  — clcric.  Mngunt.  dioc.  not 
39  t 21* 

Winpelgart  ob  Mömpelgard  ? 

Claus  von  — civ.  Arg.  933.  H 3. 

Winsheini  s.  Windsh  — . 

Winsporg  s.  Woinsberg. 

Winstein  Wynstein  Huine  li*  Niederbronn  393.  28. 
33. 

\VTinter  Hannes  — sutor  Arg.  131,  26* 

Winterbach  ö.  Oberkirch 

Cüntze  von  — gen.  von  SchÖweraburg  68*  3iL 
303,  17,  21  Vogt  zu  Lahr.  340,  3ü* 

Johannes  von  — 68*  36* 

Winterthur  — tnr  — Ifir  Wynterdure  u*  6 Zürich 
der  von  --  zum  Engel  230.  5*  231.  2LL  280,  2. 
Anna  de  — rnon.  s Kathar.  880.  1* 

Clans  von  — ü cons.  2Q(L  32*  254.  38 
mag.  255.  25""röag.  MOB,  25  scab. 
Kleinhenselin  von  — 908,  26.  (tersworn.  d. 
Münze. 

Conrad  von  — zum  Engel  104,  22,  36  mag. 

178.  29  mag.  230*  32*  36. 

Cüntze  von  — 0^  29*  8,  32*11^26.  14,  6* 
101,  18,  21*  — in  "Kalbesgasze  188j”  33, 
Heintze  dessen  Knecht  0* 

Herman  von  — 057,  1 Gesworn.  d.  Münze. 
Johannes  von  — camerar.  eccl.  Arg.  163.  20,  . 
20,  29,  36* 

Johans  von  — 485,  4. 

Laweliu  von  — 48*  13  cons.  4ih).  36  mag. 
101.  3 mag 

Symont  von  — 839.  23  scab. 

Walther  vonw—  14.  4j  6. 

Wiulin  Johans  — 92*  23* 

Winzenheim  s.  Zorn  Johann  — . 

Winzingen  Wintzingen  Wyntzengen  L Pfalz  ö. 

Neustadt  110,  21 , 31L  558,  31  f.  912,  30. 

Wirdün  s.  Verdun. 

Wire  8.  Oberweier. 

Wirich  Wyrich  Herman  — 8,  Li.  788,  49. 

Wirsing  Heintze  — sutor  Arg.  431,  29* 
Wirteraberg  Wirten  — Wirttem  — Worten  — 
Warten  — Wurttenberg  4'!0,  HL  437.  2.  958, 
25*  29  f.  36*  Herrschaft  400.  ö_  509.  4. 

Grafen  385,  31L  432.  L LL  39.  m 18, 

136.  STäL  437.  6*  415,  2,  HL  21*  A4L 
2ti  490.  49  163*  411  "8i?T,  Hi  902*  23*  UHL 
KL  io,  19*  904L  46.  OTÖTI- 
Eberhard  130,  tL  HÜLL  39*  192.  4*  193*  24* 
195.  3H  377311.  11,312.  14*  4Q1L  23*  412. 
26*  29*  414*  2*  596.  LL  19.  26*  055,  &L 
28.  32.  005.  l_L  HL  26*.  26*  626*  16*  705, 
25.  29  Landv.  l Niederschwaben.  731  22, 
26*  73^  9.  12.  HL  2L  39»  4U.  731L  3*  9* 


12*  13*  22*  32*  3S.  232*  1-6*  9 f . 33*^1* 
739^3*  L 9»  LL  41LI31L  12*  27f  3(Vlili* 
L 4*  L LIL  1Ü  21*  32.  141*  13-  22.  21 
Landv  l*  Niedeischwaben.  750.  17.  22-  a_L 
36  Landv.  162*  31*  33.  Ii}0*  U 166*.  22- 
783.  5*  9*  Hli-  12.868  LL  26.  916*  L 4* 
Ulrich  13fL  6.  190,  22.  192.  4 !193.  3i*  193* 
3L  31*  4016  29*  412.  2L  29*  396*  19.  26* 
Wirzburg  Wirts  — Wirt*  — Wyrtze  — Wirze  — 
Würtzburg  103.  25  f.  29*  780,  Hl.  2fi.  169*  3*  9* 
870.  2f-  6 21* 

Bischof  133.  19* 

Albertus  de  — civ.  Arg.  182,  24*  28*  161.  1* 
<L  13* 

Wyschehrad  Wysegrade  b.  Prag  385,  21  f 
Wysele  s.  Wssel. 

Wisgerwer  Johannes  dietns  — preb  s.  Petri  j. 

312,  43. 

Wisse  Claus  — L iL  0.  liL  1_L  44.  lj£i  i_L 
Wissewilre  s.  Weisweil. 

Wiszenloch  s.  Wiesloch. 

Wittenberg  Wittemberg  l Pr.  Sachsen  915.  16. 
Wittenheim  u.  Mülhausen 
Gosze  von  — 988,  L 

Hanneinan  Uly  von  — Herr  929.  24.  830,  16 
832.  36 f. 

Hanneraan  gen.  Herre  von  — 988,  1. 

Wittich  Witig  Hans  — 709.  11,  36* 

Wiwersheim  Wifersheim  sü.  Truchtershcim 
die  von  — 290.  36* 

Woffenheim  WafFenbcim  abgeg.  Ort  b.  Heilig 
Kreuz  115,  29» 

Woge»  Jeckelin  — 9tH,  9j  12. 

Wolfach  ö.  Lahr  990,  3,  10,  1JL  99L  Hi  ^ 
Schult  heiss  031.  26* 

Wolfe  der  — kiinig  717,  1* 

Wftlfelin 

Philipps  — 26  12  cons. 

Philippes  — Leutpriester  in  Achenheim  331* 

30. 


Wolfiskeim  Wolfcsheim  w.  Str. 
die  von  — 287.  LL 

Wolfwerd  Ocrtl.  k Kilstelt  214,  4.  2)8.  liL 
Wolxbeim  Wolfganges  — Wolganges  — Wul- 
kangskeym  n,  o Mölsheim  64,  30.  6k,  liL  222. 
Ifi. 

nng.  447.  fi. 

Heinrich  von  — Ritter  13,  liL  116,  20. 
Wonnenstein  a.  Wunnenstem. 


Worms  — raaci*  — messe  — mezo  — merze 
— unsre  — msz  — mir  Wurms  Wkrmsz 

20.  10.  34.  21.  211.  22,  ä Kt,  20.  43,  5.  12, 

2a,  50.  24  ÜL&  56.  L 73,  34.  70,  2.  84,  22. 
35.  BT  ai.  103.  25,"2L  104,  L 4üf  106,  Ifi,  24. 
10B.~iTf.  8.  LL  UU.  i 131.  3,  30.  112.  8.  208. 
1 1 234.  43.  23E  2.  24L  2.  277,  2.  201,  2. 
203.  38.  311,  L 421L  22.  01)0.  3.  0,  ü!ÜL  2L  32. 
507  6,  12  f.  33 ff.  510.  LL  513.  1 514,  20.  JLL 
516,  P,  38,  533,  16.  642.  :1L  651,  .TC"2iL  m. 
12,  1ET559,  20.  iÄ  LL  668,  iäL  1ÜX  22.  610, 
m 628.~n.  -11.1.  41.  711.  34.  m,  L 1)03.  31. 
32.  «24,  21.  1014,  1 

die  von  — 53,  22.  10-1.  38.  233,  15,  OiL  200. 
13.  231,  1X11  20.  310,  1 371S.  322.  2L  23, 
412,  31L  413,  12,  10.  51T733.  ÜL  5JjL  3L 
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513,  5.  522,  3.  552,  12.  598,  LI  716,  33L 
1036.  ü. 

Joden  62.  1IL 
Gau  55.  LL  239,  AL 
Burger  256.  L 

Bürgermeister,  Hat  n.  Bürger  233.  22.  2iL 
234,  fi.  210,  1L  241L  15.  51IL  16, 

598.  SIL  HL  2 'L  «92,  L 1014,  35. 

Rat  LdlL  32. 

Lndovicns  de  — lector  minorum  Arg.  337, 

23. 

Volcze  de  — 857,  34. 

Vivelin  Mannen  l>rnder  von  — jud.  647.  1L 
Worms  Bistum  HL  2iL  53.  31L 
Bischof  22.  L 246.  LL  ML  HL 
Dietrich  506.  .30,  3!L 
Oerlach  HL  31. 

Salman  106,  35. 

Wormsperg  Johans  — 1U12.  LL 
Wörth  Werde  Werde»  sü.  Erstem  483.  3«,  493. 
36f.  511L  15  f.  520,  Ml»f. 

Fridericns  de  — suminiss.  s.  Thuine  3 1 2.  2L 
Wotman  s.  Colmar. 

Wratislawia  s.  Breslau. 

Wünnenberg  b.  Wünheim  sü.  Gehweiler? 

Philipp  Ton  — 107,  19.  2L 
Wunnenstcin  Wonuenstoiu  Wolf  von  — 667,  33. 

748.  32. 

Wftrant 

ßehtolt  — 765.  2L 
Heinze  — 765.  35 
Henselin  — 765.  31L  769.  3L 
Hiltebrant  — 765,  35.  766,  13. 

Würmelin  Johans  — 232,  fi. 

Wurms  s.  Worms. 

Wurmser  de  Argentina  Nicolaas  dictus  — pictor 
iiuperatoris  421.  LL 
Wnrtenborg  s.  Wirtemberg. 

Wurtzer  Johannes  dictus  — sacrista  s.  Petri  j. 

312.  _Ll 

Wüste  Wüste  ung  709.  L 621,  2, 


Xanctiensis  episc.  oh  Zante? 
Avantius  392,  5. 


Zaborn  — beren  — bernia  — hernnia  a.d.  Zorn  fl.  w 
Str.  H5,  LL  229.  3L  294,  31L  295,  6.824.  26  f. 
391.  LL  21L  407,  32.  HÜL  L 483.  3.  190.  6.  8, 
33.  5311  L 567,  L LL  &LL  ü.  61SL  32.  687,  21 

35.  702,  21  f.  I3H  211  f.  255*  LL  197,  HL  84.H. 

2L  22 f.  «HL  äf.  2Qf.  25 f «56.  31  f *:>\  23. 

806.  23,  25.  «LL  Mi  211  SSL  Uff  890,  5f. 

15*  1877  892,  LL  897,  12,  23.  üiifi.  5 f.  929,  13. 

collect*  1 1 LL 

Steige  bei  — 526.  3L  52«.  L 540.  L 19,  35. 
591.  20*  2L 

Schultheiss  410,  2g*  857,  3fc.  *£9,  LL 


Cftnrat  22H 
s.  Mftnirh  Rechtolt  — . 

Weborhandwerk  335,  L 
der  von  — 646.  36.  952.  3 Vicar  des  Pro- 
vinrials  der  Dominikaner. 

Mösselin  von  — jud.  Arg.  95,  2L 
Zappe  s.  Weisskirchen. 

Zappfelreszo  s.  Ben  fei  d 
Zässingen  Zeszingon  ö.  Mülhausen 
Rychart  von  — Ritter  231,  33. 

Zechlin  llcrman  — 177.  23. 

Zell  Zelle  b.  Bühl  sü.  w.  Baden-Baden  735.  22. 

736.  HL  662,  3Ü 
— sü.  ö Gengenbach  1 250.  23. 

Zellenberg  Zellemberg  sü.  Rappoltsweiler 
Vogt  ».  Andlan  Eberlin  von  — . 

Zeller 

Albrecht  — 2Ü»  13  cona. 

Johans  — 324.  25,  33. 

Zcszingen  s.  Zässingen. 

Ziegelheim  Czigelheim  L Sachsen  fl*  Glanrhan 
Heinricns  de  — Küchenmeister  Karls  IV 

395,  5. 

Zimmorlin  Zimberlin 

Heinrich  — 26*  12  cons.  48,  23  cons. 

Johans  — küiiig  Armleder  tOO,  2,  tL 
Zimmern  Zimbem  L Baden  welches  V 
Günther  von  — 477.  6. 

Zippfeler  Johans  — 469,  35. 

Zofmgen  Ozobing  Zovingen  l d.  Schweiz  450-  33  f. 
die  von  — 197.  22. 

Schulth.  n.  Rat  166  , 5*  8,  22. 

Zoller  s Leiningen. 

Zollern  Zolre  sü.  Herhingen 

Friedrich  von  — Graf.  Vitztum  zu  Augsburg 

3^  L L U- 

F rledrich  von  — can.  eccl.  Arg.  27,  33,  35. 
28*  L 32*  LL  626,  2. 

Friedrich  von  — Johanni terromthnr  zu  Vil- 
lingen  722.  26. 

Ostertag  de  — dominus  27,  36.  t32,  14. 
Zorn  Czorn  Tzom  Zorne ZöniTm Zornlin Zornonis 
ung  975.  18.  986.  14. 

die  Zörne  4,  LL  4L  3L  HL  LL  6J8, 11L  639, 
LL  664*  20.  669,  LL  677,  33.  678,  33,  40. 
679.  j.  19.  25. 
die  Zömin  870.  30,  34. 

Berthold  — 107.  30.  39  mag.  661.  12  mag 
667.  32  mag.  668.  14  mag  681.  39  mag. 
724,  4.  IM,  21L  789.  3ü. 

Claus  - 43.  2L  76S.  32. 

Henselin  — Herr  611.  HL 
Hftgelin  Hug  — 6.  3.  7,  35.  13,  6,  12»  15.  (L 
16,  3,  13.  M 22.  Ritter  40L  LL 
Johans  — Ritter  32,  21  scab.  43,  LL  101, 
18*  2L 

Johans  — 272  2.  357.  4 mag.  Herr  611.  18. 

612.  HL  679,  3.  t 870,  30.' 

Johans  — Ritter,  d.  k.  724.  2.  760,  33  mag. 
763.  23  mag.  775.  24  mag.  621,  22.  836.  L 
866,  b mag  870726  mag.  908, 20  mag.  927, 
9,  2Ü  mag  ü4l.  41  mag.  948.  25  mag  9 in1. 
Li  mag.  956,  22.  967  . 38  mag.  968,  19.  41 
«nag.  f 9Ö372L  992,  HL  “Pf 

Johans  Hans  — d.  j.  gen  der  wisse  — Ritter 
954.  35,  40.  957,  3.  978,  21,  33.  979.  13. 
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Zorn  — Zwingen 


28*  3i*  ML  2L  Ü32*  2.  JL  15,  UL  2fi.  086. 
2,  8 ff.  0S7.  8.  11,  17.  23.  HO.  33*  98*,  10. 
2L  oon,  26*  32,  3Ü.  ML  3*  1007,  35.  1008. 
8*  1_L  26  f.  31L  >013.  Mi  2L 

Zorn  von  Du  lach 
ung.  788.  35. 

Claas  — Ritter  5.  34*  88,  31.  9L  & U<L  LI 
raag.  1 86,  23  mag.  186,  21 1 mag.  201,  31 
mag.  203.  II*  205.  HL  200.  LiL  200.  I m ag. 
1031,  21  mag. 

Clans  — (Jungzorn)  1 , LL  3*  28.  43,  2L  Ritter 
Sclinlth.  zu  Str.  522,  81  288,  13*  15,  32. 
20  i.  25 ff.  300,  26.  22.  303,  L 671. TT  UL 
«92.  UL  603,  11L  724*  L 831,  HL  088,  81 

* Grotle  — (v.  Mülnheira)  88,  3£L 
I Ing  — 522.  3jL 

Johans  — »10,  32.  «46.  42. 

Zorn  gen.  Lappe 

* Katharina  — (v.  Mülnheimi  88,  31 
Claus  Nicolaus  — Ritter  4^L  11  88.  35.  91. 

tL  188.  3Ö.  210,  9,  21L  23.  245*  33  scifT 
270.  3 scab.  838,  II.  5W*  19,  22. 

Johans  — (Sohn  des  Vorigen)  f 599.  22. 
Johans  — 553.  35  mag.  750.  21  mag.  760,  3 
mag.  877.  34  mag.  948.  23.  1006,  31  mag. 
1008.  38  mag. 

Zorn  uf  R i n c c k e 
Rcinholt  — fill,  3fL 
Zorn  gen.  Schaltheiss 

ung.  L LL  3,  28*  3<L  4,  12  f.  23.  8,  25.  10,  43. 
Derthold  - Ritter  500,  20.  857.  10.  15,  21 
Claus  — Ritter  13,  13.  v 114,  3L 
Claus  — (Sohn  des  Vorigen)  4,  4Ö*  5,  8j  16, 
18,  23,  3Ju  3fi*  12,  3.  43,  22, 

VoTtze  — 7,  UL  LL  0,  13,  21*  10*  lü  LL  LL 
Ü 15.  2L  HL  3*  14,  HL 
Hng  Hügel  y — Edelkn  671,  6,  HL  602,  2L 
603.  HL 

Lienhart  — 671,  6*  HL  692.  13.  693.  16,  975, 
HL  Ritter  078,  22*  3L  970,  LL  986*  LL 
988,  33.  1021.  18  scab, 

Zorn  von  Winzenheim 
Johans  — 7.  32. 

Zorn  der  smit  579,  12* 

Zorn  Sorren  r.  Nebenll  der  Moder  627,  13  f. 


Zulle  s.  Sickingen 
Zülleshcim  Clans  — 726.  JL 
Zürich  Zftrcli  Zürich  Zürich  27.  31.  223,  30.  221. 
13,  2L  27|L  L 2|r  26,  28.  37.  279.  HL  280, 
17.  31.  31  285,  4£L  4Sfi*  2iL  4SL  4*  514.1SL 
517,  HL  541,  2L  542.  32.  die  von  — 218.  22. 
32.  223,  34.  224*  7*  HL  2714*  8*  LL  310*  23_ 
486.  21 

Bürgermeister,  Rat  u.  Bürger  -24,  32*  3£* 
270.  23  f.  28,  35,  31L  280,  4,  LL 
Zntphanensis  coraes  s.  Geldern. 

ZnUcUal  595.  LL 

Zntzendorf  Zützendorf  sü.  ö.  Bnchsweiler  554.  LL 


j 


i 


Zazenhausen  Zutzeuhusen  L Baden  a*  Sinsheim 
534,  HL 

Zwcihrückcn  (»eminus  pons  Swainbrfik  Zweycn  — 
Zweinbruckcn  — bruggen 
Herrschaft  1004.  35. 

Grafen.  Herren  zu  Bitsch  271,  8*  340.  HL 


857,  3h.  ML  2,  iL 

Agnes  251*  L2.  779,  2*  8*  18*  30.  222*  36* 
Eberhard  can.  eccT  Arg  6g6,  L 
Eberhard  589,  21L  757,  JJL 
Friedrich  757,  HL  779,  3*  8.  3Ü.  929.  32. 
937.  2fi*  040,  LL  963.  3L  1005.  21L 
1014.  2fL 


Hanneman  451,  37.  452.  fi*  589,  23.  502. 
35,  32*  523718.  25*  595,  32,  37*  33.  631, 
3h.  632,  HL  2L  633,  22.  ZI1L  22*  757. 
HL  7797 LiL  17,  27,  £L  8LL  13*  HL  S21* 
•38.  m 822.  LL  257  322.  35.  231.  21.  25. 
063,  3LL  965*  1 1005,  HL 


Heinrich  037,  26. 

Sjmund  gen  Wecker  589.  2h.  592,  35.  32* 
594,  18*  25*  595,  32*  37*  39,  <50725*  632, 
22.  1HL  22*  757,  UL  779,  1,  7,  17,  2L“2E 
814.  LL  11L~h3i.  33.  40*  S2Z~ LL  21* 
858.  HL  929.  35.  937.  21,  25.  963.  3ü_ 
1003,  HL 

Walraf  |06,  3fL  203.  30.  31L  34L  26*  31 
342.  LL  1HL  HL  35371L  355,  28*  32,  38* 
337,  2.  6.  IL  2L  32.  365.  27.  30.  366.  3. 
465.  3* 

Zwingen  l Ct.  Bern  Bz.  Laufen  4M,  33. 
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